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Die 
. (Mofes U. 3, 1, 
Die Brüder feufjten unter hartem Joch, 
us in ber Wüne Mofes noch, 
@in Hirt, laudflüchtig und gering, 
Hlater der Herde Ihlt ros ging. 
Einf, als er feine Herde Aberzäblt, 
Da bat ein Böcleln ihm gefehlt, 
Und fieb, rear aus dem diteften Haufen 
In es Ihm Fed davon gelaufen. 


“sr Münden. Der nene P. ruff. Gefandte am unferm 
Hofe, Hr. von Severin, iſt bier angekommen, und wird 
bemnächft feine Antrittsaudienz haben. 

Am 26. Zuny Vormittags 11 Uhr wurde das Söste Stif: 
tungs:Zeit. der bicfigen Unfverfirät In der Aula feperlichft bes 
gangen. Der Hr. Mettor, Hofratp und Profeilor Dr. Bayer 
trug {in einer. gebaltvollen Rebe die Geſchlchte der Stifiung vor, 
tief idre bedeutendften Weobithäter In das Gedaͤchtniß zurüd, 
nad wünfcte diefer. derrilch erblübenden Anfalt unvergängs 
the Dauer und ſtetes Gedelhen, und noch lange. den Genuß 
der Huld Ihres gegenwärtigen erhabenen Beſcuͤhers. Diefer 
Mede folgre die Wblefung der Annalen. Selt ber Feyer bes 
vorjährigen Stiftungstages erlitt die Untverfirät namhafte Ver ⸗ 
{ufte. Der Tod raubte ihr die HH. Drofefforen Mall, Dreſch, 
Mellinger, Klefhaber, Wolff, de Tailles. Das An 
gebenten diefer verdienten Männer wurde ehrend und würdig 
erneuert. Darauf kamen elnlge ftaiiftifhe Motizen, woraus un: 
ter anderm erbeüte, daß gegenwärtig die, Zahl der an ber» ble: 
fuer Univeriität Stublrenden ſich auf 1515 belaufe, worunter 

& 178 Theologen, 400 Jutiſten, 212 Mebiziner, 360 Philos 

fophen, 165 Gameralifien ıc, Daun. 1160 Inländer und 126 
Ausiäuder befinden. An Frequenz ftcht die biefige Univerfität 
nur allela der von Berlin um etwa 200 Judividuen nah. Nun 
erfolgte die Zuerkennung der Preiſe über die Im vorigen Jahre 
eitellten Fragen. , Don der tpeotogifhen Fakultät wurde. kein 

reis erthellt. Auch die inridifhe Fakultät Erönte. feine ber 

elügegangenen Arbeiten, dod erfanate fie die der HH. Hermann 
und Ludwig Sowip, scan Rectstandidaren von Straubing, 
der Belopuuhg. und Belobung würdig... Die mebizinifche Eafuls 
tät ſprach den —* dem Tabdidaten, der. Medizin, Hrn. Joſ. 
v. Moto’ von Donauwörth, Hru. Ludw. Wader, Cand. drr 
Medizin von 3 erklärte f einer ehrenden Erwähnung 
töphlihe Kakulrät Erdnte mit dem Preife Hra. 

Dtto Mielad, Ganditaten „der Mbllologle von Mugsburg, 
Trten, Or Water xedt, frefien) und Hru. 

Fändidaten von Muͤuchen. — 
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Zweite Jahreshä 
Sendung Mofes. 


Nach einte Legende aus dem Kalmub.) 


Er ruft Ihm nad, es helm zu bringen, 
Naht Ruf, nit Liſt will Ihm gelingen; 
Nun ellet er in jaͤhem Born 

Dem Flühtling nad durch Bufd und Dorn. 
So Itef er, bis er ua Chiſſnach kam, 
Mo er bad Rauſchen eines Quelle vernahm. 
Hier frand das Bödleln, müd' und matt, 
Und trant fih an der Quelle fatt. 


—— 
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Ifte 1837. 
Und Mofes ſorach: „Das hatt ich nicht hebadıt, 
Daß din der Durft mir untren bat gemahtt 
Bit wohl recht müde ?’’ Und bey diefem Work 
Lud er es auf und trug ed-fort. 

Da fprab der Herr: Du ſchonſt der Herbe, 
Die dir vertraut der Sohu der Erbe; 


So wahr du lebit, auc meine Herd’ iſt beim, 
Du fellft der Hüter meines —— ſeyu. 


Hr. Muſikdirektor und Guitarre:Birtuos, Franz Stoll 
aus Wien, deffen eminentes Talent wir am 26. Juni 
feinem von ihm veranftalteten Konzert Gelegenheit harten, 
zu bewundern, erfreute fi der allerhbchiten Gnade, von 
unferer, die Aunft fo hospichägenben, Rönigin.Zöittwe eine 
foftbare Brillant Vorftednadel erhalten zu habeu, 

Gegenwärtig wird ela Derfub dahler mit eluer Drahtlel⸗ 
tung, weite auf der k. Sterawarte anfängt und nah allem 
Thürmen und hoben Gebäude Muͤuchens, bis in die Wohnung 
des Univerfitätd: Profefford, Hrn. v. Steinbeit in bie ferhens 
firaße geht. gemacht, Im wie ferne mittelt maguetijher Kraft 
Telegrappen errichtet werden können. 

Se. D. der Fürft Taxis fol bey dem in Regensburg 
fi) ergebenen Unglädsfale einem Fumelierögehükfen, der 
bey Opitz conditionirte und durch feine Unerfchrodenheit 
4 Menſchen das Leben rettete, 100 fl. fogleich zur Beloh⸗ 
nung haben zuſtellen laffen, und er ſelbſt cin Mädchen, 
weldem die Beine abgefhlagen worden waren, auch aus 
den Fluthen gerettet haben. 

Kürzlich zeigte zu Augsburg ein Bremer in einem 
Mirthöhaufe in der untern Stadt einen Goldadler und ließ 
denfelben gemächli auf dem Tiſche auf: und abfpazieren; 
auf einmal hieb das Thier mir feiner Kralle feinen Herru 
in’8 Geficht und fpaltete ihm die ganze DOberlippe ; wie 
Yeicht hätte aber auch einem der anwefenden Gäfte ein noch 
orbßeres Unglüd begegnen fünnen. 

Die Liederfringe von Biberach, Lindau, Leutfirh, 
Kempten, Memmingen, Roth und Wurzach wollten ſich 
am 29. Zuni zu Memmingen vereinigen, und in dem fo⸗ 
mantifhen Garten des Gaſtgebers zum Schiff, unter Be— 
gleitung von Blehmufit eine Gejang- Produlrion vom 
300 Männerkimmen ausführen. Schͤn + + 
(aa yo) hai * 24 7 
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bi fehr glänzend zu werde n.&o 
efem Jahre fehr glänze von Map er 
en 


er 99 8 ©e. a — 
1. Juli KH. ven 
den Großberzoa_ von Weimar, SeR. 9: der 

- - 


von Heffen befindet ſich bere 





WB hrzburg, 24. Funi.' Die „Wihrzbur Being" = 


ift heute auf einem Quarrblast, einzig nur mit ad 
richt von San Le des Nönigs vom u und. der 
Bemerkung erfchiene, . oe 5 —“ in „ 
der ji be en ſey — Am 20m 
SEE — rd band ein Soldat auf 


der Etrafarbeitöhauswace. Man vermurber, daf eine ihm 
bevorſtehende mehrrägige Arceftftrafe ihm zu diefem Schritt 
veranlaßt babe 


habe. — —— 
Ansbach, 22. Juni. Vor einigen Tagen fiel das Sjäh: 


rige Töchterchen ves Gemei echtiaten D olymeier 
den Unterſchweningen scher ingen) in eine ube 
bey der Klarmmihle, aus welcher es Ganſt ‚treiben wollte, 
uud ertrant. ⸗ ” 3 

Regensburg. Am 22. Juni verunglückte der 10j6h 
rige Sohn des Joſeph Hattuer von Schwandorf (Burg⸗ 
lengenfeld), indem er in der Naab bey Eltmannsdorf Fiſche 
angeln wellte ; während er hiemit beſchaͤftigt war, wurde 
er. von einem Mühlrad, dein er undorfichtiger Weiſe zu 
nahe Fam, ergriffen, und. dadurch gänzlich zermalmt, - _ 

Miebenburgs 48. Juni. Heutesertrank im Laberfluße 
ein Kind zu Staadorf umd eines zu Dierfurt. JE 

‚„ Sdrobenbanien, 16. Juni. Geftern Mittags fiel 
während des W fens zu Aretsried die Mahd Anna 
Hirtenhaufer in den Brunnen und ertrant 

"er wird das hoͤchſt fehensmärdige Wallfiih-Ge- 
rippe (melhes von heute an in Ungeburg 12 Te A 
ſchauen ifty auch bald nah Münden fommen, Das dir: 
fen wir nicht weglaffen! rn. 

pie Frage, auf weichem auf mir in Zukuuft jur ſehen fom- 
med, IF wo nl entſchleden Dad, beift "ed, bey’ dem 
Mindner Münztongref fep man der Mernung, daf 
für die Ausprägung der menen Müngforten (ganze, halbe und 
viertel Buldenfiie) ein Fuf angenommen werden foll, der et: 
mas beffer als der Arontbalerfuf ft, fo ungefähr der Vlerund- 
swanziaguldenfuß. Der Fuß in aut, aber die Taſche iſt beifer. 
(Befonders am Eude des Halbiabne.) 1 
Conwomm &,: H- 

poltrifches un ni,enolitiihes .... 

Der k. preuß. Hof trauert drey Wochen für Cr. Diaj. 
den König von Großbritannien, 4 

Wegen Ablebens des Königs von England legte der 
franzdfifche Hof vom 25. Juni bis 1. Zuli Trauer an, 

Engliſche Blätter fchreiben aus Fiffabon: Das neue 
Minifterium iſt ſehr unpopulär, Won. dem Volke hörte 
man den Ruf: „Es fterbe dOliveira!“ Die National: 

arde, welche feit lange den Garnifonsdienft zu verſehen 
at, iſt deffen müde; fie möchte, die Regierung leiten, aber 
feinen Dienſt thun. 

In der Tuͤrkey find frangdfifhe Moden ſehr an der 
Tagesordnung; es iſt ſchon wisder von einem Minifter: 
Wechſel die Rebe. 

nfang der Ewigkeit. Berliner Briefe verihern, die 
Verbindung der Brineffim von Medienbtirg mit dent Herzog von 
Drleans fen der Anfang des ewigen Friebene. Das wird mohl 
eine Ewigkeit mit einem Anfangund einem Ende werden, (9. D.:3.) 


„werde 
elgenthäniidien 


iur. Ina ANSsondHg> 
Wendfor, 21. Yuni. Die HH. Brobin 
und Keate balfamirten geftern den Kör: 
per Sr. Majeftät ein. Es wurde fon- 
Ratirt, daß die immittelbare Urſache des 
I Todes eine Entzundung des obern Teils 
unge gewefen fey. — Die Jour— 
hale Eeingen nob manderlen Detalls 
über die Ichten Tage König Wilhelms, 
- — feinen Tod. und was damit zuſammen⸗ 
hängt. Dan batte fid über das Gebeimniß beflagt, das über 
die Krankheit Sr. Maj. beobadter wurde; nun ſcheint es aber, 
daß der König feibft diefe Verbei ung gewinfhe hbatpeynwell 
ex vorantjah,.weihe bemmende Wirkung dag, früßgeitige Ber 
t den feines, —* Aſtandes anf Haudel upd 6, 
AA * —— üben ** er * 
ende Notinpendisfeit cinttar, Ueß er es eſchehen, da 
Waretfhd addgegeben wurdeu. Am 18. Juny Morgens, als der 
von Weutngton feine Fabne als Yebneträier des Gutes 
———— * —77 — ** er ſehr —— 
und ſpras; Oott ſegne den 9 von Wellingteu! Moͤge er 
es ru lande gentefen "Dann Wander er fidr zuDr Chambers 
und fagte: „Wenn Ihr mic niet heute nob am Leben erbals 


















“ Fet, fo’tand der. Herſen von Wellington fein jährlichen Reit nicht 


ſeye rn.“ Am Ubend diefonTars bemerkte ergegen Dr. Chamberg: 


Seute {che ich zum lentenmal..die Sonne „untergehen, Der 


Arsr erwiderfe, „er. bofie, daß Er. Mai. noch mande Sonue 
uterseben feben. „„Db,‘/ faste, ber Gönig. mis feiner ihm 
j ebdensart, „das If, ein, anderes Ding lihat’s 
another‘ thing), d, b. damit. ‚kit c#-vorbep. Am 19. Morgens 
fand er zum (ehtenmal vom Bert auf, lieh ih anfieiden, und 
fdldte nad Sit H. Tayfor,. m mit ‚ibm. Geiaäfte, zu befor= 
gen, wie er. es w brend feiner ganzen, Krankheit, täglich —4 — 
ten hatte. Er war vollkemmen gelapt, und äußerte gegen Str 
Bm: Ih fühle, daß dieß meln lepter 1) If. Wegen 
tttag ieh er den. Varoner nochmals ja Selcäiten r fen; _08 
war das lektemal. Bw den Dienern, die Ahir wieder entMieibeten 
und in das Bett hoben, fagte et mir gerüßrtent Toner ‚‚Gort 
fegue euch alle!” Bis eine Stunde vor feinem Erlöfden be: 
bieit er feln voles Bewußtſeyne dann aber fanf er In eimen 
tiefen Schlummer, aus dem er mit mehr erwachte; ınle dem 
Schlaf hatte der-Sröiltmaehruder Tod untemertt: die Etelle ge: 
wech ſelt· Die Familie: ſtand welnend um das Wett; die Köhi- 
sin’ Mdeibeid bielf den Sterbenden das Kopffifen; Lady Gors 
don, elne von den Töhrern des Könige, ward imfrämpfen au 
dem Bimmer geträgen. "Die Königin bIleb et 'nodr 10. Mies 
muten, und ſchloß dem Erblaften die Augen. } 
London, 21. Yunk. Als die Verkündidungs:Gaveleade at 
Temple» Bar anfam, fand le das Thor gefchiofen. Da ritt 
Rouge:Croir, der Yurfüivant:at-armg, zwifsen 2 Trompeter 
vor, und nachdem die Trompeter deep Anfforderinaen geblaſen, 
Monfte er an das Thor. Zabor harte der rdmniot der Site, 
von den Eloftbehörden im Sraat umgebeh, feinen Etaud jen: 
fette‘ dem Cingange des Tempte 78 geuommen. Sobald 
das Klopfen am Thore die Ankunft der Beamten vom Yalaft 
ankundigte, ritt der Sentor: Marfchalf der City heran, und 
fragte unter dem Thorweg: „Wer fommt da?" Sterauf 
lautete dfe Antwort: ‚Der Wappendeamte, welcher Eingang be: 
gebtt In die Stadt (eity), auf daß er verfündige Ihre Maieftät 
Aerandrina Vitterla, Königin des verehrten Melhes.” Da 
Itep der 'Citp - Marihalf Mouge: Crots den Purfulvant:at-arıng 
Mm das Weihbfid der City von London ein, und führte fu vor 
ven Lordimappr, def, naddem er fett Begebr vernemmen, die 
ulaffung des ganzen, Gefolges erlanbte, Wuf diefes Febrte 
uge:Croir auf die Weſtſelte der Barkidre zuriit, und die 
Thore Temples:Bar thaten fib weit auf, um den ganjen Zug 
einzulaffen. Un der Ede der Chancerp- Lane wurde die Profla: 
maflon zum drittenmal, und mahdem der Pordinapor mit den 
übrigen Eitd: Behörden dem Inge fih angeſchioffen, am Ende der 
Wood - Street zum viertene, endHc vor der könlgt. Vdrfe zum 
Zestenmal gelefen. 


—g1 — 
f 


Der ſaulge Verbaud, weldier zwiſchen Orofbtitamiin und 
Hanſie ver ſeit der. Thrembeiteigung GeotI. beftanden, bat mu 
m Erftenmal aufgehört „ und ale Wahrſchelallchkeit IR-gegen 
die Miedertepr beyder Länder unter Ein Oberhaupt. Nur wenn 
Öle Köntgin odue Felted: Erden erben follte, würde die Der: 
einiguug wieder eintreten: @rnft &. von Hannoser wuͤrde 
dann: ande Köınla von Glehbeitannten werden. Der Hethoag von 
Sumbrri and, mm Era von Hammo ver, iſt ber. ergt 
un Adnig dieſes Landes, and -eh;kt- beimenfeusmersh, 
daß während ca 7 ald. la unterthau Det. beittien” Run 
der Königin den Eedenseld geihworen bat, er dad iin Yurereile 
fetter neuen Untertanen‘ Eiuftig ‚einmal in den Fall formen 
Könnte, an Großſritaunten den Krieg zu erklären. Indem er 
eaen Eld leitete, folgte er dem Bevſplele Beorge IT.. der; als 
in’ Vater Kurfütft von Hannover, und cr, beifen Erbe, in der 
gadlifben Torohfolge der Imtyrderegpkiate" war,“ nad Englaub 
hetälerfam, ung zum Herzog’ vow Cambridge ernanıtt ju werden, 
wad Der Könljin Anna die britifäerunterthanktene gu [dmören. 
2ondon, 22. Juni. Inaber Heurige® Sitzung des Ober: 
Haufes nahin der Graf von. Shaftesburp als Huter-Sprexber den 
anweſenden Pairs den Eld der Huldigung und Treue für Ihre 
Majeſt aͤt die Königin MWitsoria-ab-- Der König von Dans 
mwoyet war der erſte weichet heute ben Eid leiitete:.  _ 
Der Gfgbe enthält zwen Proflamationen- ber Königin, die 
erſte iſt —32 Aufmunterung zur.Grömmigleis und Tugend⸗ 
baftigfeit, net Warnung und Straf: Wubrohung gegen. Unpel: 
eltigteit- und Unfitslihfelt. Durch bie zwepte erhalten alle, bep 
un Hinsritte des verewigten Kbnigs in Aemtern Geftandenen 
den. Befehl, biejelben fortwährend mit Eifer zu verwalten. — 
Der Köulg von Hannover hat zwar Im Haufe der Korbs ben 
Autdigungs-Lid geleitet, wird.aber, wenn er In feine Erbſtaa⸗ 
ten, abgeht, felne Stimme nibt au einen andern Vale übertra: 
gen. ‚Er verzichtet alfo auf Die Aucübung der. Palrie — Mau 
hemerlt, daf der 21 Juup, an weldem Zage bie. Aöulgia pro— 
Hamirt, wurde, der Jabrestag des. von Wellington im Jahre 
815 dev Vittoria in, Spanien erfohtenen Sieges if... 
uls den eriien Schritt. der Königin Bittoria vermütbet 
man bie Eraennung des Lord Durbam, elues entſchledenen 
Wigds, zum. Premier Minifter, und In der Folge vielfade Mer 
formen in England, eutfhiedene Unterdügung der Königinnen 
Eprikine von Spanien und Doans Maria. uber des 
Menfhen Herz Schlägt feinen Weg. ein u. f. w. Die engiifhen 
Blätter, haben bereits einen debhaften Kampf [ür.uud gegen 
die Könfgin begpgnen. —— 
Hanuoverr, Unſer neuer Kbnig Ernuſt Yugufl 
wird naͤchſtens hier eintreffenz. bis dahin ſoll Alles im 
dem bisherigen Gaug verbleiben 
Pl der haunoverſchen Ständeverfammlung war bereits von 
der Möglichfelt einer Trennung Hannovers von England die 
Rede. — Man giaubt und fagte in Frankfurt‘, ſobald Hannover 
vom England getrennt fey und unter feinem elgemen König ftebe, 
werde es foplelh dem großen deutſchen Bollvereine beptreten 
und Braunſchwelg unverzüglich feinem Bepipiel folgen. ' 
Pererdburg Eine ältere Vorſchrift, der‘ zufolge 
kein Staatöbeamter von zwey Ehargen zugleid Gehalte 
beziehe und keines falls zwey Aemter befleiden darf, deren 
eines dem andern ſubordinirt iſt, iſt neuerdings fireng ein- 
geſchaͤrft worden. 
. @ien,22. Junk. Die norbamerilanifhe Regierung kat den 
Wunſch zu erfennen gegeben, einen aufferordentfiden'Gefandten 
an dem biefigen Hofe zu acerebititen. Diefer Wunſch It von 
Selte der kalſ. Negterung willfährig aufgenommen worben, unb 
es wird demnach auch ein fall. Gefandter Im Wafhington acere⸗ 
bitiet werben, 
Die k. f. Staatsdruckerey in Wien hat mit Bewilli⸗ 
der k. T. allgem, Hoffammer eine Dampfpreffe 
errichtet, welche 10,000 fl. koſtet, 


- Hamburg, 21. Jump. Etwas: Mägeres Über die nfPreti: 
rung des Preuß. Borbeamten Geſtern Morgens feld 
tom ein Nelfender mit Gourlerpferben und ſeht eiöganter meer 
Erulfage zen Eibedurs au.. Er-fubr Dura, die Stadt, sone fie 
— oder feluen Namen aujngeben, ua dem Hamburs 
gerbera zum Nonashafen, von We ‚de Dampffähre, der Wittwe 
Klendgen nad, Harburg abgehk, in der Mepmang, dab .dieied 
bat Zindnuer Dampllhlif dey ME. Mn ‚der aumefende Haus. 
füest auf. feinza Irrtbum a Le machte und zuglelb be: 
NIREETE „dad Dad Londoner. Bopr erit nad hlfıeruune abfegeln 
würde, fragte Ihn der Reffende, ob er Wohl für 1000preufßlide Thaler 
Called: Utipchiungen engilibes. Geld, oder Baufneten befemmen 
könnte, Hletauf criniderte. Der Haueknedt, daß bieied wer 
nturditn Auf ihrem -Kömprolt geſchehen fonnie, tobald Biefes 
aedfinet jenu wärbde. Der. Nellende wartet daher In feiner ut: 
ar, bis Dr. Vaoe, der Grfihäftsführer der Drad,. Klendgen, 
trünnit.. Diösehe jagt ser. Dip er elülge fanfend. Khaler braune; 
fie Würden üter deu Cuts, woodn der Meifende nichts gu were 
eben (ofen, elalg, (üben nannte fehlerer immer größere. Sum: 
meit, BAD. verlangte, hiltr Muderin auch einen Keisfel anf Ber: 
tin für 5068 Thlr., .eıflärte endiic- feibik. nidt genau zu wiſſen, 
wie viel Geld er bep fih Habe, Kick fi einige große Körbe 
temmen, um bie Caſſen Anweliungen auszufbütten und zu zaͤh⸗ 
ten, faud auch einen Beut el mit Friedrihed'or, den er zuerſt nicht 
erwahnt Batte. Alle diefe Umstände masten Ihn. dem Gen. 
Depe verdägtig, -Kedteter erklärte beim, Freinden, daß er bey 
einem fo. großen Wechrelgeidäfee felnen Bantier zu Ratbe eben 
möfe, ad Beurtaubte ih zu. dfeieim Eudzwed, dep Ihm, befabl 
aber feinen zeuren, den Fremden zu bewasen Anftati zu jele 
net Bautler zit geben, ging er ua dem Wotlicpamte, und er- 
sädfte dem anmeieiden Beaniten, was vorgeiaßen den, »biefer 
theitte jeinen Verdast, und ſchlug vor, mit ibm iu geben, und 
fih als Bankler Sailing ‚einzuführen. Diefee -geihabzr: bet 
Beamte fontte die adernemmene Note Leiht Durbführen, da 
der Zuhaber des Beides‘ durcause late von Faufaraniihen 
Werhäften verftand, - Der Sander wurde abger@loffen, aid ber 
Dieudo: Bankier ind den Frömden zur Welziehung des Ser@äfte 
nad feinem Gemptoir rim, Ste fehtenfid zu ſa r men in ehnen 
Wagen ‚ber aber: auſtatt nach der Katbariıa « Etraße (wo daß 
shaedlihe Somptolt feya-felre) nach bem- Stadtbaufe fuhr. — 
Na vieten ſich widerſprecheaden Aukworten geitaud- er endlich 
dent Yoligevibef, SenutorDe. Hudtwälfer, daß er prenftiger 
Poſtboantot fep,undidas Geld, weihen zufammten auf 60 bis 
80,600: Tyater geſchagt wird, der Polfane tn Berlin entweder 
babe. Gegea Abend Famsichen ein Portlarfter an, der Ihm) wach: 
gelhidt war, Der DVerbrewer fit bereitt dem E. proußifden 
Geſaudten überliefert, und mit ber bey Ihm gefudbenen Baar: 
ſchaft unter Estorte Hack Berlin transportfrt, 

Im vorlesten und vergangenen Jahr find in Fraiifreich 
216 mänsılde Wölfe, 122 Wörfiaden und 303 Neftwölfe 
getodtet worden. : 

Im Goldappſcheu Krelſe wurden durch elnen and der ar: 
nenfsen Forſt gelommenen tollen Wotf am 3. Drag 4 Menfcen, 
15 Shweine, 5 Schafe, m Länder und 1-Kubpebiffen;, bey dem 
Dorfe Schllianen gelang es Indep, dad wüthende Thier au‘töds 
ten. Die verlegten Menſchen wurden‘ zur Ärgtiichen Bebandiung 
nad der nahen Ktelsſtadt gebracht, woſelbſt ein biäbriger Auabe 
während der Kur, jeboch obne Kenngeiben ber Mafferiheu, ge: 
Rorben iſt. Bon den gebifenen, fänmmtlih eingefperrten Thie 
ren find am 2rften Tage 2 Schweine toll geworden. 

In Folge des Stifftandes der Gewerbe iſt die Lage der 
Babrlfarbeiter zu Birmingham Sehr befiagenswerth. Sie gehen 
in Hanfen von 20 bis 56 vor die Häufer der vermöglihen Ein: 
wohner, und bitten un Almefen. Die Hauselgenthämer wer: 
den berausgerufen, woranf Einer aus dem Haufen hervortritt 
und audelnanderiegt, daß fie arbeitslos und ihre Weiber und 
Kinder bem Hungertode nabe feyen, It die Antwort erfolgt, 
fo gebt der Zug rublg welter. Es fallen viele Spenden, aber 
die Noth iſt zu groß. 


* 
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Den) 28. uni reiste J. M. bie Abnigin von Wirt: 
emberg nach Karlebad, zur Brunnenkur. 

RR Die t. preuf. Hauptverwaltung der Staatsfchulden macht 
Defannt, daß Zinsfoupond von Etaatdfhuldfaelnen und Kaffen- 
Bnweilungen, auf welchen ſich ein ftarfed Kreuz von ſchwarzer 
Dinte befindet, ungültig finb. 

Paris, 23. Junl. Das „„Zourual des Debats“ ſprlcht ſſch 
heute über ben Trartat zwiſchen Bugeaud und Ubb:el:Rader auf 
eine Welſe aus, daß man deſſen Ratifitation fat mir Beſtlimmt⸗ 
heit annehmen fann. Die „Gazette“ fagt darüber: „Man bat 
alfo 40,000 Mann nah Ulgier bioß zu dem Zwece geſchlat, um 
einen Sultan, der Feind Franfreihs und Freund Englands ift, 
einzufegen. ... Die Neflauration eroberte Algler durch den Krieg, 
die evolution verlor Algler durd den Frieden. ' 

Erantreih bat für 17,005,589 Franke Gendb'armes. Es fit 
nicht zu viel für ein Land der Freppeit.— Beym Eintritt ber 
t. Familie im Opernhauſe, fplelte das Orcheſter: „La victoire 
est ä nous ‘* Diele Arte paßt fehr gut In dem Augenblid, in 
welchem fib Frankrelch von dem Wagabunden Abbeel-Kader Ge: 
ſetze vorſchrelben läßt.“ (Charivari.) 

Philadeipbia. Die Seltenheit des baaren Geldes läft 
fh daraus entnehmen, baf man vieie Mühe bat, einen Vier⸗ 
tei8-Dollar aufınbringen, um einen Brief frantiren zu können, 
da das Poſtamt fein Papier annimmt. Man ſieht nists als 
vapler, did duf Scheine von 5 Eentk herab, 

In Nord: Amerika baben ſaͤmmtliche Banken eln Haus: 
mittel gebraucht, und Ihre Baar⸗Zahlungen eingeflellt. Mor: 
Idufig fann nur mit Papier aufgewartet werden. Wenn der 

ünftige Lefer es für baar Gelb anfeben und nehmen will, ba: 
Een die Herren Nord» Amerifaner nihts dagegen; ber 
Landbdtim Fit jedeh deym naben Abonnement flingenber 
Eonrant ben weitem angenehmer. ä 

Mapdrid, den 18. Juni. Während die Königin der 
Nation oratorifhe Meifterwerke zum Beten giebt, (fie 
befhwur die dritte Conftitution fo eben) feht bie Cars 
uiſtiſche Expebition, welcde den Ebro paflirt hat, ihren 
Marſch auf Madrid ungehindert fort. Zuletzt fand die 
Kolonne in Nalda (auf der Ehauffee nad Madrid). Die 
Bevölferung der Berge nimmt Don Garlod mit Ent: 
züden auf, und in der ganzen Provinz haben die Gar: 
litten die Offenfive, die Chrijlinos dagegen die Defenfive 
ergriffen. an verfichert, daß Paffage und Fuentarabia 
engliſche Befagungen erhalten werden. Gabrera hat fich 
an der. Spibe von 15,000 Mann eines bedeutenden Geld: 
Transportes bemädhtigt, welchen bie Ehriftinos nach Sa: 
ragoſſa fandten. 

Se. 8. H. der Großfürft Michael von Rußland werden fih 
wah dem Haag und von da England begeben. — Der Herzog 
son Meiningen iſt mach London abgercist. , . 

Dännemart. Die Kommiffions:eitung. meldet, 


daß Se, Mai. der König allergnäbigft befohlen hat, daß. 


es, ven Mitgliedern: der Kopenhagener Bürgerbewaffnung 
inBufmft erlaubt ſeyn fol, mit Brillen zu ererciren. 
— Klel,20:.Yunp: Die bey Fräntel In Olbenburg erfchlenene 
Särift: ‚‚Natärlihe Erklärung der biblifhen GSeſchlate, vom 
Tode Jeſu bis zur Uusgiehung des heiligen Gelſtes, mebft el⸗ 
nem Vorworte über ben * natürliger Ertlaͤrungen über: 
Yaupt, von 3.0. v. Horn, Kandidaten der Theologie”, iſt verbo⸗ 
ten-und in Ihren vorrärhig gefundenen Exemplaren mit Beſchlag 
beiegt worden. 

Es wird darauf aufmerffan gemacht, daß ber größte Theil 
des jest In Handel Fommenden Branntweind mit einem 
frarfen Zufage von Wirriotdt verfälft und dadurch befonders 
niebey'm beiten mad aͤchteſten Brandwein das Perlen bev'm @lu: 
ihenfen erreicht werde. So oder fo, Gift ward ohnedem fon. 


: Man freibt aus Oftinbien: In Galcutta hat 
der neue General-Bouverneur Lord Audland die Sitte 
eingeführt, Soirden zu geben, zu denen Europäer und 
Eingeborne geladen werden. Die letzteren wurden vor 
einiger Zeit dur die Wunder des Mikroskops in Erftau- 
nen gefeht, durch welche namentlich bei ben gewiſſenhaf⸗ 
ten Hinbus, bie Fein. Thier töbten, große Scrupel ent= 
fanden, als fie fahen, daß fie mit jedem Waffertropfen 
eine Menge von Thieren in ihren Magen begraben. 


Ein Engländer fam eines Tages zufällig in ein Eaffechaus, 
wo er einen Ihm bekannten Schiffs:Gapitatır traf, der eben nad 
New-VYork unter Segel gehen wollte, und ibn aufforderte, 
mitzufabren, Er nahm die Eluladung an, ichrieb aber zuräd an 
ſelne Frau: „Liebe Frau, Ih reife nab Umerifa, Dein.....’ 
Die Untwort der Fran erreihte ihn noch am ande, und lautete 
nicht minder lakonalſch: „Lieber Mann, glückllche Relfe! Deine.....’* 


Er und Sie 
Auf ewig Dein! rief @r, Indem er fie umfclang, 
auf ewig! feufste Sie, ach, dad iſt gar zu lang. 


Tages-Ordnung für die 45ſte, auf den 30. Juni 
angeſetzte, allgemeine dffentliche Sigung 2. 1) Bekannt · 
madung der Eingaben. 2) Fortfehung ber Beratbung und Be: 
ſchlußfaſſung über die Anträge, welche an die von der Megle- 
rung vorgelegten Nachwelſungen über die Merwendung der 
Staats: Einnahmen In ben Jahren 1932)35, nefnäpft worden 
find, 3) Vorlefung des Protofols der 44ſten öffentl. Slhung. 

An der zuften Öffentl. allg. Stzung vom 28. Juni wurde 
nah Vorlefung der Eingaben zur Berathung über bie den Kld- 
ftern und Stliten unentgeltlih zur Nutzung überlaffenen Staats: 
DMealitäten und Menten in den Berwaltungsjahren 1632435 bie 
1834)35 geforltten und dem ſaͤmmtlichen nachſtehenden Anträgen 
des 2. Mudihufes bengeftimmt: Es möge 1) mit Erridtung von 
neuen oder Wieberberfiellung vonehematg beſtandenen Klöftern im 
Bayern aus Staatd- ober andern öffentiihen Diittein von jetzt 
an @inhalt aefhehen; 2) bie Stiftung von neuen Klöftern durch 
Privatdotationen, gleifalld von jet an, nihbt weiter, oder doch 
nur zu den im ürtifel VA. des Conkerdats ausgeſprochenen 

weden der Aushilfe In der Seelforge und der Pflege der Krau— 
en bey vollfommen und fiher ausreihenden Dotatlon ver.tatten,; 
3) fn feinem ale mehr dad Mermögen einer andern Pfarr: 
oder Seelforgenifiung,, welches vad Xitel IV. 6,9, Abf. 4 
und $. 10. der Verfaſſungsurkunde feiner urfpränglihen Stif- 
tangebeftimmung verbleiben fol, zur Dotatiou von Kıöftern, zum 
Uuterhalte von Kloftergeiftlihen verwendet, fobin feine Pfarrei: 
oder audere Seeltorgeitelle mehr mit einem Alofter verbunden; 
ebenfo 4) feinerlei Rente von Unterriats - und Erziebungsttif: 
tungen, welche gleiämäflg unangrelfbar unter dem Schuhe ber 
Verfaſſung ſtehen, — auch nicht die Mentenüberfhüfe der Eult- 
Riftungen — zu Kloflerbotationen verwendet werden, ausge: 
nommen bie babel betbeifigte Gemeinde verlange, der Landrath 
begutachte e2, und dad. Klofter jep felbfiftändig oder ausplifsr 
weiſe zum Unterrihte ber Iugend beitimmt ; 
5) daB Terminiren der Ktoftergelftlihen in jeder Art und Form 
anf das Strengfte unterfagt, und dleſes Verboth Fräftigft ges 
handhabt; 6) den Kloftergelftiichen deu Betrieb foͤrmilcher theos 
logiſcher Studien und bie Bertebung von Prafungen darüber 
nah ben allgemeinen geſetzllchen Vorſchriften auferlegt, auch, 
wenn fie zur Serlforge verwendet werben Sollen, insbefondere 
die geieglihe Synodal » und Piarrfonkurspräfung nicht eriaffen 
werden.’ Hiermit ſchloß die Sigung und die nägfte wurde auf 
den 30. d. anheraumt. 

Die Münden: Augsburger Elfenbabn wurde von dem Hru. 
Staatsminifter des Innern, Fürften von Ortingen » Wallerftein, 
in der öffentl Sigung. der Kammer der Abgeordneten ale dies 
jewige bezelänet,; an welcher in dleſem Jahre noch zw bauen 
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angefangen werben müffe, und? bah in wenigen Tagen auch die 
uferb. Sanftion ber Statuten an das Eomitt gelangen werbe, 
Ferner kam zur Kenntulß der HHn Abgeordneten, baß man’ 
alerhöhften Orts gerne die Erbauung der Augsburg-Müruberg⸗, 
der Lindau: und der Melhsgrängebahn ıc. fehen und biezu för: 
derlichſt mitwirfen werde. 

Der Befiger der Mannsritterleben-Büter Trabeläborf und 
Daufenfeld, &. Frhr. Marſchall v. Oftb eim, ward f. Kämmerer 
and der Rittergutsbefiger v. Korb F. Kammerjunfer. 

j Der für die Etelle eined rechtskund. 2. Bürgermeljters in 
Münden gewählte geb. Sekretär Im St. Min, der Jufliz, Kafp. 
9. Steinsborff, ward allerhoͤchſt beſtaͤtlgt. 

Die Ehprenmünze des E Ludwig: Ordens erhielt der Aftuar 
des Ingenleut⸗Corpe-Commando, 3. Wesfteln, und der der: 
wmalige t. Burgpfleger In Münden, F. XR. Recht haler. 


Nlemand beklagt ſſch, melnes Willens, darüber, daß in 
Münden zu vlele reine Lebenstaft herrſhe. Nun iſt uns 
fereSanitärs: Pollyepy, befanntiich zwar trefflich, denn man 
entfernten. A. fehr viele fewergefährliche, ftintende, gefundheite: 
widrige, lärmende, luſtverderbende ac. Gewerbe and der Stadt, 
3. 2. aub dad Mob:Unfhlitt:5hmelzen ber Gelfen: 
fleder, wie man in ber Mayr'ſchen Generatlen : Sammluny, 
sem Regierungsblatt ıc. nahmelfen fann Und doch fcheint @in 
‚Selfenfieder privilegirt zu dleſem ſchwer verpoͤnten, ſaultaͤtspo⸗ 
Mevwldrigen ꝛzc. Prozeß zu ſeyn. Sagen dena bey ſolcher Ges 
fabirıc. die Nachbarn nihis? Neullch ſoll ja eine ſolche abſcheu— 
liche Schmelzerey in der Sendlingerſtraße, daß die vieien Wan— 
derer hätten erſticken mögen, geſchehen feyn, troß aller Verbote! 

Den aͤrztl. Diſtrilt Erding erbleit der bisher. pr. Arzt zu 
Gelfenfeld, Dr. Henkel; den zu Nerbbof mit dem Siß in 
Slonn (Ebersberg), Dr. Fr. Xav. Gregor; den zu Haldhauſen 
der pr. Arzt zu Krojtbera, Dr. 3. 9. Spipel; das Wefter: 
mayer:Fioßmann'ihe Denefiilum an der Jakobskirche dahler 
‚erhleit der dieh. pros. Beuefizlat im Bade Kreuth, E. Schwab; 
bad. Tertor’fhe Manual: Benrfisium iu der hl. Drevfaltigreite: 
#iche dahler, der Dräfes der lat. Gonaregarion:dabier, Pr. Ferd. 
Seldl. Pfarreven » Erledigungen. Vöhringen, £&. Illertiſen, 
mit 1267 fl. Elunabme und 170fl. 24 fr. Laſten; Zengiried, UGS. 
‚Kempten, mit Joösfl Tfe. Ertrag, und Zı1 fl. 27 Er. Laſten; 
ferner die proteit. 2. Pfarrftelle zu Kafenderf, Def. Kulmbach, 
mit einem reinen Ertrag von 400fl. ı6fr.; dann bie Yfarritelle 
Urlesried, Def. Memmingen, mir gı6fl. 30 fr. Nein: Ertrag; 
Berg, Det. Hof, mis 659 fl. 36 kr. 


An der Kr-Landwirtbicafts: und Gewerbſchule zu Bapreuth 
iſt die Lebrfielle der Mathematik mir dem eratmäß. Ertrag von 
500f. erledigt. 


4 
Auswärtige 
In Mom, den 


3535. Heute Samftag iſt grofe Blech— 
annjif im Tivoli. 


Ausmwärts Öerrante. 


Benuntburg Noch immer iſt nicht genau ers 
mittelt, wie viele Opfer die Wellen verfchlungen haben. 
Es war eine bedeutende Zahl Perfonen auf dem Schiffe, 
bie fi, nur im Inlande bid Straubing, Deggendorf ıc. 
bie Reife mitzumachen gedenkend, weder im Paffagiere 
Berzeichniffe noch auf dem Paß Bureau eingetragen fine 
den. Bir müffen das fchmerzliche Geſchäft, eine voll- 
ftändige Lifte ver Verunglüdten zu geben, verfparen , 
bis der Strom nah und nad die Leihen ausgeworfen 
haben wird. Die Details, welche man ſich fortwährend 
über das fchredliche Ereigniß erzählt, nehmen kein Ende, 
Eine der erfchütterndften Scenen war ed, einen Mann 
u fehben, der aus einer ass Maffenden Kopfwunde 
dlutend ‚ auf einem Stüde Holze ſtand und mit felbem 
forttrieb; plößlich fing er, wahricheinlich durch den ſtar⸗ 
fen Blutverluft geihwächt, zu wanken an und ſtürzte in 
den Strom, um nicht wieber empor zu fommen. Zwei 
junge Srauenzimmer hatten fih an einen fhwimmenden 
Balken geklammert und riefen Mäglih um Hülfe; andere 
Schiffbruͤchige fuchten ebenfalls Rettung auf dem Balz 
fen, diefer tauchte unter und die Frauenzimmer ver— 
fhwanden im Waffe. — Das fon beiprochene Mäd— 
hen, welches, von der Brücke ſtürzend, noch fo viel Gei— 
fleögegenwart behielt, ihre Mutter und, wie man jetzt 
erfährt, noch einen Verunglücdten zu retten, heißt Ju⸗— 
fline Burkard und ift die Stieftochter de3 Handels— 
mannd Sporer in Rainhaufen bei Regensburg. Sie 
ſchwamm auf dem Straßenträger, auf welden fie fi 
und die beiden andern geborgen hatte bis gegeu Sulzba 
binab. Dort eraußgeholt, nahm fie ihre von Todes— 
fhreden und dem Kampfe mit den Wellen erfchöpfte 
Mutter auf den Rüden und trug fie nah Stauf zurüd. 

Am 26. wurde auf ber Ueberfahrt zu Käflermauth, 
Herrfchaftsgerichts Wörth, in der Donau ein Leichnam 
aufgefangen, welcher laut feines bei ihm vorgefundenen 
Paſſes der Hofihaufpieler Louis Weiuntauf aus Ko: 
burg ift. — Den andern Tag wurbe ebenfalld auß ber 
Donau bei der Hofdorferlände nächft Käfflermauth der 
Leichnam des Metzgerknechts Kaſpar Sched von Do— 
nauftauf aus Ufer gefhwenmt. Beide verunglüdten bei 
dem Sciffbruhe zu Donauftauf. 


Todesfälle, 
18. Quni: Der Sr 


men Zweden verwendete, fo daß man fas 
gen kann, er iſt arm geftorben. 
In Spalt: Hr. &. Shinleim, 


An Rürndbera: Hr, D. Löwe, Gün: 
ger am. bief, Stadbttbrater, mit Dem, P. 
2.,Dabn. 


Todesfälle in Münden. 

Frau Er. Alhinger, b. Kornmeffers: 
Battin, 56 3. a. Gottesd. f. Montag, 
Bormitt. 9 Uhr bey St. Yeter, und am 
Dienft, um hatb 9 Uhr im k. Damenftift. 
Genw. Meihenmoher, Schäfllerstod: 
tet, 21 9%. a. — Joſ. Saunftjobanfer, 
zeigt 749.0 — 9 Einberger, 

aglöhnerd: Wittwe, 87 J. a. 





“ 


Earbiuat Pletrofrancesco Baleffl, 
Bifchof von Porto, .&. Mufine 'und El: 
vita-Vechla, zwenter Decan des deillgen 
Colleglams, geb. den 27. Det. 1770 fn 
Erfena. Plus VII. erhob feinen Laude« 
mann in dem GEonjifterium vom 12. Jul. 
1805. zum Cardinal, der Ihm ald Freund 
in allen fhwierigen Fällen treulich zur Seite 
Rand, und fi den Anmaßungen der da: 
maligen franzöf. Negterung mit Kraft ent: 
gegenftelte. Von diefem umd dem nad: 
folgenden Päpften mit Nemtern und Ebren: 
ftelen überhäuft, bezog er eine bedeutende 
Einnahme, welche er beymabe zu from: 


Bierbr. n. Gaftgeber zur Krone. 

In Wallesau; Fr. Kar. Müller, 
geb. Wednagel, k. Pfarr.: Gattin, ans 
Welpenburga ©. 

Ja eimar: Der Schriftglefer und 
Stempelfchneider, Hr. Juſt ehrid Wal- 
baum, Begründer der rühmiichft befann- 
ten Scäriftgießeren. e 

n Schweinfurt: Ar. If. © 
Grels, emeritirter &. Plarrer von Obern⸗ 
dorf. In Berg, bey Hof: Hr. Joh. H. 
Sherber, k. erfter Pfarrer. 

Za Nürnberg: Fr, M. M. Dirfds 
mann, geb. Braum, 


3506. ; Hertſchaften und Principafe 
tdunen zu jeder Zeit und zwar Ohne Ko: 
ften Subjerrejeder Branche, fowohl mdnn; 
lichen als weiblihen Geſchlechts, jum @n- 
gagement In Vorſchlag erhalten. durch den 
Prlvar = Aftuar Friedel Mar 
beinete In Braunidwelg, Meinhardtdr 
hef Nm srl. > 0, 00000 

Brauerey-Berpabtung: 
3475- (2a) 3a einer frequenten 
Gegend. an der Endwigd: Kanal: 
Linie, wo bedeutende Bauten 
geführt werden, iſt eine Brauerev 
auf 5 bls 10 Jahre zn verpach⸗ 
ten. Der jeglae Verteht bieren 


! elnen Maljbebarf von.cirea 500 


Daͤffel dar, wozu die gothwendigen Uten- 
Uen und die beiten Felſeakellet vorhau: 
eu find. Die nähern Vecthaltalße und 
Varptbedingungen find bey dem Befiker 
der VBraueren zu erfahren, worüber die 
er diefe® Blattes Auffaiup geben 

3486.: In einer Stadt bey Megemsbutz 
fan ela junger quterzegener Meuſch in 
einer: Sprpesen: Handiung gegen billige Be: 
Dingniffe- einen Plad finden. Das Hebr. 


in portofregen Briefen unter Mr. 5450. 


bey der Laudbothu. 


3481. Eine reale Saloſſer ⸗ 
Gerechtſame ohne Hans It Im 
Marfte Diefen amı Ummerier, 
®. zandgeridhte Yandeberg, nebft 
Handwerkezeug mit Wusnabme 

des Mınbos, aus frevet Hand 
nn zu vertanien, und das Nähere 
entweber. perfönlih oder. im portofrepen 
Briefen zu erfahren ben . 

Karl Sturm, 
Schloſſermelſter in Diefen: 


3470. (20) Es iſt In der nähe des Dark: 
ted. Mofenbeim elne reale, ſeltber mit 
«ft: beitenerte, Simmmermeifter: ©e: 
rehtfame zu verkaufen, und Näheres 
pieräber mitteilt franfirten Brieſfen beo 
dem Hausbefiger Schober in Aibling 
zu erfragen. 


3526, Im Chat am Madifteg Nro. 1. 
nähft dem Waller it ein Haus, weldes 
fih zw 6000 fl. verzindt, um 6600 fl. zu ver: 
Taufen. Es iſt befonders für einen Waſ⸗ 
ferarbeiter geeignet. 


Bab: Anzeige. 

3507. uUnterzelchneter empfiehlt fein 
Gefundpeitsbad, fowie fein Dampfſchwitz⸗ 
bad, welches beſonders gegen Rheum atls⸗ 
mus ıc. fehr wohltbätig wirkt, zum ges 
fäligen Beſuche. Wet. Unzinger, 

in ber. Sterngaffe am Lehel, 
zunddit dem. Bauftadel. 


3455. @in wegen Gutsbefigveränderung 
—— Beamter, verſehen mit dem 

eften Zeugniß, ſucht gegen Gautlonslel- 
ftang, bier oder auf dem Lande, Beſchäf⸗ 
Higung, Das liebe. 
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65.378 tft ein, von lfäler und Blid 
uer verfertigter, Altar, in eine Haus: 

kapelle oder Kirche geelgnet, wohlfell zu 
haben im Meubeimagazia In der Prauners« 
sahe Mro. 15. 

3509. Ein ſcihdner Altar, für eing Land⸗ 
tirche oder große Kapelle geeignet, iſt in, 
Laadshut billig zu verkaufen, zugleich ein 
eiferned Klrhenzitter. Von wem fagt bie 
Redaftion, j 

3508. Eine Schaalen-Wage mit eifers 
deu Ketten ıc. auf 10 Zentner if zu ver: 
tanfen. und zu efifragen am Karlsthore 


Ro: 8. Rondele zu ebner Erbe. 
mitiler Größe: zu kaufen ge: 


7 ı 
5% fußt. Der DOberfeliner hi 


goldenen Stern im Thal glebt Auskunft. 


Sehens Meere BE LM ah a end nd 
35 11. Eine-fteinerne, abgefhliffene Tafel, 
für einen Gärber dienlſch, If um billigen 


3510. (2a) @ werben ein 
Paar gute Meifepferbe, 


' Yreis in verkaufen. Im Fabrifgebäude in 


per Vorftadr Yu Rro. 503: 


351%. (5 ar Elne Landwehr: Gavallerles 
Uniform iſt za verlaufen, mis oder ohne 
Meitzeng. Das Uebr. 

3513. Ein junger Menſch von 21 Jah⸗ 
ten wuͤnſcht beu einer Herridait oder Var⸗ 
titulter ais Autſcher ober Reitkaecht uns 
tergutommen. Ex kann ſich mitben bes 
jien Beugniffen. von hohen: Stellen auswel 
fen. Das. Uebr, 

3514. Ein elterntefer, 13jähriaer, armer 
Kuabe bittet um Aufnahme als Lehrilng 
zu. einer Profefiion. Das Wehr. 
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3515. 6 Fauna fogleih ein Knabe, der 

gutem Leumund beſitzt, bey einem Ber: 

geider In die Lehre treten. D. Webr. 


352% Eine geprüfte umd gebildete Led: 
retin mat die ergebenfte Unzelge, daß 
fie bereit fen, junge Frauenzimmer von 
fotiven Famitien- in den feinen Handarbei: 
ten, vorzägitn. fhönem MWelßndben und 
dgl. zu unterrichten, woben no beinerft 
wird, daß die Genverfation In franzöfifcher 
Sprabe gehalten werden fann. Auch it 
fie erböchig Auf Verlangen in befondern 
Stunden, im oder. außer dem- Haufe tlei: 
nerern Alodern im. Franzöfifsen, wie im 
Striden und ſonſtlgen Gegenftänden. An: 
weifunguerthellen. Das Uebr. im Rochus⸗ 
gäßhen Nr. 5. zu ebmer Erde linke. 

3527. Eine Köchin mit fehr 
auten Zeugnlſſen verfeben, und 
in allen arbeiten ſeht geſchlet, 
ſucht bis naͤchſtes Zlel einen 
Dlatz. Das Nähere in ber 
Therefienfir. rüdmärts bey'm 
Taubenwirth- 


3523. (2 0) Beym Haderbräu in der 
Sendilngergafe wird nänftes Biel Jatobi 
eine im Kochen mohlerfahrne mit guten 
Seugnifen verfehene Perfon In Dienft zu 
nehmen geſucht. 


3411. Ela lebiger Maun In ben bes 
fen Jahren, mwelser die Staatdlonkurde 
Prüfung für Batrimonlalrihtersitelen 2ter 
Klaffe mit der. Note fehr guter Befähls 
gung und mebrjähriaer Prasid bey Gerichte: 
und Adminiftrativ: Behörden. mit den bes 
ften Zeugalhen beikanden bar, Krnntni 
fm Brauwefen umd- der Dekonomie beit, 
überbieg aus vergättnifmdälge Kauflon 
leiten Fan, wünfcht ais pereidiaftlicher 
Commifatr oder als Patrimonlafriä 
zr Elaffe, mit oder obne Menten: Ber- 
maltung, aber au& als Parrimostalbeam: 
ter mit Reuten⸗ Berwaltung:Anftellung: zu 
finden. Weber das Nähere ersheilt am 
Qusisärtige aufportojzene Briefe, Auskunft 
Dias Unfrage- udd Abrep-Dürecan 
2 Winden — 

3516, Eine ordentliche: Pexſon, die auch 
gut Aochen fanu, wänfct ingleidh einem 
Dient.. Näberes: im Hadergähl Nr, 7- 

3524. Es wänfgr ein Srauenzimmer 
umter äußerst billigen Bedingungen yir 2 
oder 5 Ktudbern als Monne in Dienft zu 
treten, eutneber gleich oder auf's naͤchſte 
Ze. Das, Hebr. — 

3550., In dem Gerten Wir. 10. nachſt 
dem Sranslsfanerkiofter And Roſen, das 
Bouquet zu Ofe. zu haben. 

3529. Es find mehrete große und Feine 
Biumentöpfe um  fehrkilligen Preis zu ver: 
taufen. Das lebr. ir 

3522. Eine dalke. Stunde von. Münden 
entfernt, ft elite Wohanug mit z Ammetun, 
ulfoveir, Kühe uud übtlgen Begdenttkti: 
telren, mit der ſchoöͤönen Ausſſicht An die 
Gebirge, füreinen Sonmmerauienthalt oder 
auf längere Zeit, mit oder: ohne Men: 
eis, zu vermierhen. 


3525. - In der. Lecchenſttaße Neo. 32. 
über eine Stiege iſt eine auszenalte Woh⸗ 
nung mit o3immern, 2Kuͤchen und aller 
Beguemtiäfeit au der Sonnenfelte auf 
Michaeli zu bezleben; auch faan ſie ab: 
getheilt werben 


3551. Elne braune Daashündin 
von gelbgefledtem Kopf und derley Füfen 
mit Polizepzeihen verfeben, bat Mb ver: 
floßenen Sountag In ber Näbe des Hof: 
gartend verlaufen. Der Heberbrihger et= 
bält eine Erkenntlichlelt von dem Eigen: 
thuͤmer Karlsvlap Nr. 20. zu ebner Erde. 


3532. @in junger brauner 
Koͤnlgehund, engl. Nase, 
it am Mittwoch entlaufen. 
Der Wicderbringer erhält 


eine Belohnung. M- Iebr, 

3535. G@s- wurde von der Ci über 
Planegg und Fürktenried nah Münden ein 
fetdenes. Haletuch uebft- einer Stednadel 
verloren. Das Uebr. 

3534, Am Sonntag ward im englifhen 
L ein Sonnenfhirm gefunden. Das 
Hebr. 


a Fr: ——— — 
gemeinnuͤtzige Bibliothek 
fuͤr alle Stande, 

votzu — oſonders durch 
ne empfehlende@ebet:, Schul⸗ 


Kinder: und Bilder + Bucher , Lexiea- 
Koch:, Garten, Werter:, Bienen, 


Wirthſchafts-, Faͤrbe⸗ Rechen⸗ Ge 
ſeuſchafts⸗, Spiek, ‚Banber- und Lie: 
derbuͤ chulen, ABe⸗ Ma⸗ 
ler:, bfſerder, Reif: Ti 
a bücher ,_ Geographiern, Brief 
Adler Volls:, Damen, fandrwirthr 
fchafrliche und kaufmaͤnniſche Schrif⸗ 
ten, Bau., Chauſſee · und, Muͤhlenbau⸗ 
werke, Bücher über Bierbrauerey und 
Brauntweinbrenuerey, ‚Unleitungen zu 


allen nut möglichen Künften und Hand⸗ 


werten, Geihictä:, Militärs, Frey⸗ 
maurerbilcher,. Merke ‚Über * dus, 
Sorft: und Fagdlunde , Feldmeßkunſt, 
Mathematik und Mechanik ıc. 
weiche burdı bie . 
Buchhandlung v. J. U. Finfterlin, 
ee Nr.zı. Minden 
A Fig 
ga is IB Et. Käufern aratie. 

3503. In ber Fleifhmann'ihen Buch: 
Handlung, (Haufingerkraße naͤchſt ber. Haupt: 
mache iſt ſtets vorrärbla: 

Anſicht des Gebirgszugs, 
wie er fih von München aus dem 
Auge darftellt. Auf dem Peteröthurm 
aufgenommen von Mayr. Pr. 3Ofr. 

Diefe forafältig aufgenommene Anz 
fit der Geblrgstette bildet ein Band von 


anfehnliher Länge, und wird aud einer 


Kapfei adgerollt. Man findet baranf die 
Namen der vorzäglihiten Berge, mebft 
Angabe ihrer Höhe. Auf Spaziergdugen 
um Münden gewährt es vlet Vergnügen, 
und man erlangt vermittelt deſſelben rich⸗ 
tige Aenntniß des ganzen Gebirge von 
Salzburg. bis Kempten. 

3520. In der Kaunenitrafe Nr. 10mgit:- 
nädft dem Rockerl iſt über 4 Stiegen eine 
Wodauug mit 5 Bimmern, Küche, Keller, 
Speicher, Wafbgelegenhelt ıc. auf das 
naͤchſte Ziel zw verftlften. 

‚Au it dafeibit eine Stallung für 
2 Verde, Memlfe, Kutſcherzimmer und 
Henboden zuvermiethen, und fönnen dazu 
auch ı und 2 Zimmer äbgegeben werben. 


35211. Mor dem Karisthore Nr. 12. iſt 


im Hintergebäube über ı Stiege ein gut 
eingerihtetes Zimmer tägl. zu vermiethen. 

3479. (26) In der Kefidenzftrape Nr. 4, 
Kann fogtei oder bis Michaell eine Wohs 
nung bezogen werben, 


3423.42) 
Bekannumtm ach ng: 


Der timterzeichnete giebt fi 


die Ehre, blemit zur Anzeige 
zu. bringen, daß er auf feiner 


ganyneu erbauten Bublkegel: 


Bahn ein Kegetfhieben 
mit 6: Preifen, und zwar 
18 pr, 125: Ip, mit Fahnen, Werth 32. Er: 


ur) m m ” zz. —tt- 
bie? „u 7) 22. 24fr. 
E72 — 20f. —fr. 
tut m * 12fl. ⸗ti. 
oͤrt 2 ı Fi. ı 


”" a" 

geben wird, — Samitag,.ben 24 d. M. 
beglunt, und mit Sonntag, den 16. Julv 
Abends 6 Uhr endel, und wozu er alle 
‚siegelllebhader hlemlt höfllchſt einladet. 

Geſchoben kann täglih von Morgens 
8 bis Abends 7 Uhr. mit Ausnahme der 
Dauer ber Sonn: und. feyertaͤglichen Got: 
tesdienfte, werden, jedod, dürfen nur 60 
Looſe nad einander geſcheben werben, wor⸗ 


na fobanı der Platz elnem audern Kes. 


aelliebhaber abgetreten werden muß, in 
foferng folder vorhanden If. 

Das 2008 foftet Ar. und befommt 3 
Kugeln, und ber Untergeihuete gibt 6 
kayer’fhe Thaler frev. 

Die übrigen Auslagen und Koften 
werben In berfömmilher Art von "der 
Elulage beftritten, und für Kugel; Kegel 
und Kegeiftatt von ber Gefammtelnfage 
per Gulden 6 fr. abgezogen. Cine Stunde 
vor dem Schluſſe des Kegelfchlebeng wer: 
den bie festen Looſe abgegeben, und Tage 
nah dem Schluße wird gerittert und bie 
Preifevertbeilung erfolgen. 

Die übrigen Bedingungen richten fi 
nach den beſtehenden Kegelordnnumgen, wer: 
den übrigens Im Kegellokal oͤffentlich aufs 
gi „Ange werben. s .. 

wWembing, am 20. Jung 1837. 
Unten Leinfeider, zum Storch. 


356%. Der Unterzeinnere beehrt ſich, 
hlerdurch anzuzeigen, daß er bie Garten 
Wirthſchaft zur Arhe No& babler vom 
1. Jult b. 36. au In Pacht übernehmen 
werde, und Damit die ergebenſte Bitte 


zu verbinden, Ihn mit recht zablreihem 


Befuche zu beebrem, water der Verſiche⸗ 


rung, daß er Alles aufblethen werde, feine 


verehrllchen Gaͤſte mit gutem Blet, ſchmack⸗ 


baften Speifen, dann der prompteſten Der 
dlenung zufrieden zw ftellen. 

Spelfen werden zu jedem belieblgen 
Preife in und -anfer dem Haufe abge: 
geben. . 

Münden, ben 26. Juni 18337. 

ohann Shiffmann, 


—— dert. wittumlichen Badanftalt 


Kreuth. 
3436.(2 b) Ein Landwehr » Officiers: 
Uniform (Rod und Beinkleid, Schirm: 


müge und Degentuppel) ift im Gan:. 


zen ober Theilweiſe zu verkaufen. O. 
Uebr. 


chen Modeattiteiu elgnen; 


3505. Mam: forbert die 2 Herren, des 
ren Äntiher vergangenen Mittwoch Abends 
zwiſchen 6 und 7 Uhr Im engllſchen Gars. 
ten, ohmgeachtet Ihm zınal zugerufen wor⸗ 


ben ft, yu dalten, ‚ein ſchwar zbraunes 
Feines Konulgohuadchen überfahren. hat, 
fen Name In der Erp. dietes Blattes 


dekannt zu geben, um Die rechtlichen An⸗ 
iprüde gegen dlefen Menſchen geitend mas 
chen⸗ zu tbunen. Im Falle diefem Erſuchen 
nlcht willfahret: werben wird, iſt man. br: 
muͤht, dur andere Perfonen, die es mit 
angefehen, benfeiben uszumittein , und 
erſucht biefelben zugleib um güflge Mits 


wirkung und Befanntmabung. \ 

3464. (3:6) Unterzelchneter deehrt ſich 

die Amelge zu machen, daß er den blis— 

herigen Laden In der Windenmacherſtraße 

verlaſſen, und Indie Praunerſtraße Mt. 16. 

naͤchſt dem neuen Thoͤr gezogen iſt. Für 

das bisher geſchenkte Zutrauen dankenb, 
empfiehlt ſſch zu fernerer Abuahme 
iS Sabuter, 

Guͤrtlet and Bronzearbeiter, ' 

. @8 If in der Prannerd: Straße im 

Haufe Nr: 16. ein Laden fammt der Aus⸗ 


: Tage für die Dult, ſo wie aufer der Dult, 


zu vermiethen, und kann auch ſogleich bes 
sogen werden; deſonders warde 4 ber La⸗ 
ben für Band, Seldenfpigen und dergieis 
+8 ann 
au eine ſchͤne Wohnuag mit allen We» 
quemlichtelten im. 3. Stock dazugegeben 
werben. Das Naͤhere It in dem vrome⸗ 
und Gürtierladen daneben zu erfragen. 


3413 (Ich 
toren; Schigl, 
aus Münden, 
macht den verebrlihen Publlkum die Au⸗ 
zeige, das feine bewaͤhtten Mittel gegen 
Ratten, Mäufe, Wangen, Schwaben und 
Ruſſentdfer in feiner Wohnung in der Lend- / 
ſtraße naͤchſt dem grünen Baum beym Floß⸗ 
melſter Heiß Pro. 312 fortwährend zu 
haben find, welche derſelbe zu genelgter 
Abnahme hlemlt beſtens empfiehlt. 


3519. Ya der Salvatorſtraße, im ehemal. 
Graf Watdfirh- Haufe Nr. 20. über 2St, 
au der Sonnenfeite, iſt bie vollfommene 
Wohnung von 10 immer, Alkoven, Stal: 
fung, mit allen ührlaen @rforderniffen und 
Bequemlichkelten, aud Waſch- und Babs 
gelegeuheit, ganz neu bergeftellt, dle Zim⸗ 
mer nen tapezirt und gemalen und bie Fuß: 
böden, Thuͤren f. a,, mobern angeftrihen, 
und faun im Ganzen oder in 2 Wbthels 
lungen bey'm Cigenthäner über ı Stiege 
gemlethet und täglih bezogen werben. 


3493. (5b) In ber Theatiner : Schwas 





biugerſtraße Nro. 33. iſt Aber 2 Stiegen 


eine Wohnung, beitehend in 5 beigbaren 
fehr geräumigen Zimmern, einer heilen 
Küche mit Keller⸗ und Speicher: Authelt, 
künftiges Ziel Michael gegen jdhriiden 
Zlus von 380 fl, zu vermiethen. 


oe Angetge 

3353." In der €: H. Zehfgen Bu: 
Handlung In Rürnderg IR vxihlenen, 
und fu allen Buchhandlungen zu haben, in 
Münden bey @. Franz: 


Roſch, Dr., die wahre Gruudarfache 
einer großen Anzahl chroniſcher Krauk⸗ 


“heiten, befonders der ewigen Leiden 
des weiblichen Gefdylechtö und ber 
faͤſchlich bißher jogenaunten Euts 
wickelungs⸗ Krankheiten der Kinder, 
Kleine Hypothefe. 8. 48 fr. 
Diefes Wertäjen verbreiter über eine 
wichtige Ungelegenbeit des menfhlichen ke: 
beas ein aberraſchendes Licht, hit im el: 
gentiiwen. Sina ein Bägleln für Jeder⸗ 
mann und follte In teluem Haute fehlen. 
Es fanı nur wohlthatig wirken, we Aranfs 
beiten ober Unfriede das Gihd ber Een, 
das Wohl der Famlllen ſtͤren, — es giebt 
dem Arzte wie dem Laien Mittel an Die 
Hand, einen ungehenern Kreis von Lels 
den, faweohl-richtiger zu beuribellen, ale 
auch ſicher zu befeltigen, uud muß ben kuͤnf⸗ 


tigen Generationen zum Wegen gerelden. - 


Daſfelbe In glelch Intereffauf für bie Ge 
feßgeber und deu Boltsichrer, und verbient, 
auch von biefen gefannf gu ſeyn. 

Ligs, D. %., der deurfche Zollver⸗ 
ein uͤnd das beutfche Maas⸗, Gewichts 
22—— in’ihrer Abſtoßuug 
und Verſbe 
Sale. 

Das Bentteben der Hohen Stifter bes 
deutſchen Zollvereins, eine Bereinigung 
über Einhelt und Glelchbeit ber Verkehrs: 
mittel zu Etande zu bringen und dadurch 
einem felt Jahrhunderten gefühlten gro: 
fen lebe abzuhelien, kann une mic freude 
und dem’ größten Dante erkannt werden. 
Eine folhe hochwlchtige Natlonals Hageles 
genbeir gehört aber auch vor das Forum 
ber Deffenslichtelt, dort allſellig beieug: 
tet wird, ein günftiged Üefultat beito 
finerer gu erwarten fepn. Ju biefer Schrift 
jelgt der beräbmte Here Werfafler, nach 
Ungabe der defannten Münzen, ihres In: 
nein Gehaltes und Berbättnifes zu eins 
ander, daß nur eine völlige Wereinlgung 
möallch Ift, wenn dleſet Sache ein wißen- 
kailanı Soſtem zu Grunde liegt, Aralt 
deffen. Alles auf einer gemeinfhaitlihen 
Grundlage unveränderiih berubt. Das 
Maß muß aus einem unverrüdbaren Na: 
turmaß, aus bdiefem das Bewlat und 
aus dem Gewichte bie Münze, der Pro: 
birfiein aler, beivorgeben. Es And allo in 
bieier Schrift die wlatlaſten Puukte erottert. 


3557. Es ging Das Blatt von einer got⸗ 
"denen Halefettenialieße vom Tivoll durch 
den engllſchen und Hofyarten bis zum Pro⸗ 


menadepla verloten. Der redliche Finder. 


wird geberen, felbe gegen angemeifened 
Deuseuer am Promenadeplag Nr, 4. über 
eine Sr. abzugeben, 8 — 


huung betrachtet. 8. br. 


a — 


3501. Die ſeit 2 Jahren Im Werlas 
von 9. P. Diebi ia Darmſtadt in 
Heftileferungen erfhlenene 

Naturgeſchichte 
für alle Stände und fuͤr jedes Alter: 


.- Das. Thierreid), \ 


von Dr. Kaup, en 


it nun vollftfändig, umfaßt in’ 3 
Bänden 83 Bogen größten Oktavfor— 
mats auf ſtarkem Velindruckpapier, 
enchält 535 
in den Tert eingedrucdte, fehr ſchoͤne 
und werthvolle Abbildungen und Boftet 
im kadenpreis mır Il. 18kr. 
Durch alle Sortimentsbuchhaudlungen 
find vollſtaͤndige Exremplare auch zur Elu— 
ſicht zu erhalten. Kenner und Freunde 
der Naturge ſchichte und diejenigen, welche 
fin theute, Fofibare Kupferwerte alcht an= 
faufen können,  aberdom auf gtite, nature 
getreue, Ihrem Zwec wirtllch entiprechende, 
Abbildungen einen Werth legen, wollen 


‚fi dieſes Wert, welches bey einem fo 


äuferit billigen Preis (der Bogen mit 6 
bis 7RKupfern mir Ofe.) eine fo große An: 
zahl foiger Abbildungen enthält, zur An: 
Ur verfaaffen. 

Intereffenten des Werts, denen 
no einzelne Heitlleferungen fehlen, kön: 
nen auch dleſe durch jede Buchhandlung 
bejlenen, ſo wie Liebhaber deffeiben, de— 
wen die Auſchaffung auf Einmal nit cons 
venist, jede Buchhandlung zur bandwelfen 
Abgabe geneigt finden werden, wenn fie 
fh zut Uebernapme des ganzen Werks 
verbiudlih machen 

Zu Münden in der £. Hofbuch⸗ 
pandınng von Ph. Jak. Bayer (vor: 
mals U. Weber), Kaufingeritraße ro. 3. 
vorcärhie: . 

3502. Bey Th. Bade in Berlin iſt 
erſchienen, und beypalm in Münden 
neben dem gold. Hirſch au baben: 

Tafchendibliothet 
der Aujtreifem 
1: Bochn. enthält die Reife von Berlin 
über Halberftadt und Qurdiinburg- durch 


die Intereffantejten Gegeuden ‚des Ober: , 
und Unter: darzed, Über Göttingen, Mun⸗ 


den, Gafel, Marburg und Gleßen aadı 
Frantiurt a, M. Pr. geb. 27 fr. 


Das 2. Bdchn, enthält die Reife von 


Berlin nad Dresden, der Sacſiſchen 

Eawetz, den Bohmtſchen Bädern uud 

Prag... pr. 27fr. ‘ ; ‚ 
Das 3: Bdchn-, enthält. bie Melfe von 


Berlin: ürer Breslau nad dem Miefenge-, 
birge, dem vorzuͤguchſten Schleſiſcheu Bi: 


bern und der Hratzer Gebirge. zum... 


3440.26) Ein gan; neues einipänniges; 


Chris wen: Ifk'zu.werkaufen. Nro. d 


Weinßraße zu eriragen.im, ılen Etok., _ 


u 


3556. Es ging den 29: Jund um ı Uhr vom 
Hofbhafner Leibl bis zum Faberbaͤu eine 
goldene’Kette fammt dem Behaͤnge verlo⸗ 
ten, Der redllche Flader moge dieſelbe 
gegen Erfeuntlihtältt zuraͤegebea. D.Ue- 


3517. Ein gut erhaltenes Erem⸗ 

plar der Stunden der Andacht, 

: Bde. in gr. 8., wird zu faufen.ge: 
fuht: Dad Uebr. 


3518, Dem 
edlen Menfchenfreunde 


Better Widmann 


aus danfbarem Hetzen gewidmet. 
Deun Zanfpade der Erde ſchnoͤden Freuden 
Sin weihen, um beglückt zu fen, 
Das Aug’ enrwenden von des Armend Lelden, 
Ihr Herz für Klagen blelbt zum Stein; : 
Haft Du des Himmels Luſt mit ihren Schägen: 
Mit feliger Wonue Dir verſchafft; 
Du ſuch ſt Wohlthun fromm Dich zu er⸗ 
en 


den; 
Nimmt Die der Menſchhelt an mit Kraft: - 
Ya_unfers heiligen Weiters —— 
War Naͤchſtenliebe fein Geboth. 
Er wollte ſtets, daß wahres Hell ſich mehre, 
Er Underte ber Leiden. Not. 
Se Edler! ahmeſt aub In Deinen ol 
Dem Söttliben zu glelchen nad, , 
Uneigennüdlg Gutes zu verrihten 
Stiuſt Du fo mandes Weh und Ach. 
So bauft Du Die die wahre Jakob: keiter 
Zum Himmel ftufenmelfe any." 
Und Deite Tharen breiten hößer—weiter: 
Ins Mei des Heitigtten bie Bahn. ' 
Dot hatten fmörnere Verdienſteskronen, 
Ais ſe die Welt Dir geben kann, 
Wo Spötter Chriſtus Sinn mit Rümpfen 
) lohnen, 
Sich bruͤſten kuͤhn in ihrem Wahn, 

Laß ihr Gerede nur Im Winde ſchalen, 
Das Bene haſt Du doch erwäblt, — 
Du haft des Höchiten Segen -Wohlgefallen, 
Zufriedenheit für dleſe Welt. 
Duͤ hobſt mit Rath und That die Schmerzen, 
Mir will'ger Hand gabſt Opfer hin, 

Die hutd'gen alle, ade gute Herzen, 
Dant, beißen Danf für Dein Bemüb'tr 


‚Gott gefällige. Gaben. : 
: Für die 
binterlaffenen Waifen 
der Verunglüdten in 
der Kapellenfiraße. 

fr 





—— 


——— 





fl. fr. 
» Tranfpert 136 35 
Den. 28. Juni⸗ 

j Reihei’s. und ——— 


Tigels Wal: 


—* ſen von G. G. 136 
Sott fegue die Heine Gabe” . 24 
ae —— 

Summa 139 53 






ey 


ie 


Di 





Manchen. J. Maj. die Königin Thereſe haben 
Sich nach Nymphenburg begeben, um einige Monate in 
diefer fhönen Sommer:Refidenz zuzubringen, wo die jün: 
gere Kbnigl. Familie bereitd angefommen ift,— Dem Ber: 
nehmen nach wird Ge. K. H. der Kronprinz nädftend 
nad) dem Seebad Norderney abreifen.-— Ed war am Samftag 
in der k. Jagd-Revier Jomaning feine große Hirſchjagd an- 

eordnet, fondern Ge. K. Maj. geruhten nur einige Grad: 
Birfepe abzuſchieſſen, woben auf Allerhoͤchſten Befehl Er. K. 
Mai. durchaus fein Hochwildprer geſchoſſen werben durfte. 

Se. Mai. der König bat den allgemein geahteten Dekan 
bes prot. Kirhenminifteriums, D. Gruber zu Augsburg, wegen 
feiner (augiährigen und vielfeltigen Berdlenfte um das Klichen⸗ 
und Schulwefen, zum Kirdenrath tar: uud ſſegelfrey ernannt. 

Der üccef. des App. Ger. für den Yfarkr., Dr. Wiriain: 
ger, ward Aſſeſſetr a. d. Status bey d. Ar. u. St.Ger. Münden. 
Der bey der £- Poftanflait prakt. Unterlieut. vom J.Meg- König, 
M. Tanftirhen, dann der Kanzeliſt bey der Gen.Paft:ubm., 
M. Foringer und der Poft:Accefl. v. Sedendorf wurden 
Yor-Offiziale 3. El., ferner KanzlepsZunft, bey der Gen.Yoft- 
Adminiftr., Fr. Tauber, provifor. berfelben. 

Die Advekarenjtelle zu Wallerftein erhielt der Advokat Dr. 
H. Cart zu Regensburg; die detto bey dem Ldy. Griesbach der 
Ady. 3. Leiner zu Straubing, und die detto bey dem Kr. u. 
Et.Ger. Regensburg der fürftt. dtting.fpielberg. St. u. Hertſch.⸗ 
Ger.afef. D. 5. £. Gehring zu Dettingen. 

Die Stelle eines Infpekrors bes Knabenſemlnars zu Frey⸗ 
fing ward prov. dem Docenten der Phllof. am Lozeum dafelbit, 

ea. Herb, mit Belaflung feines Lehramtes und mit dem 

ftel und Rang eines £yzeatprofelors, übertragen, und als Prof. 
der Phpfit und Mathematik, mit Belaffung des Lehramts an der 
Zandwirtbfcafts: nud Gewerbsihule, den Lehrer &. Meier, 
dann zum Vrofeffor der Chemie und Naturgefhihte den Meftor 
an der Landıw.: u.Gew.Schule zu Freyfing und Docent der Ehemte 
und Naturgefh., Dr. Riederer, mit Belaſſung des Rektorats 
und feiner Pehrfäder, ernannt ; bepde provifor. 

Das Ldos Phoſitat Frepfing erhielt der Ger.Arzt Dr. Chr. 
Dhldaut zu Tegernfee, welchen prov. ber Badearzt von Kreuth, 
Dr. 8. Kraͤmer, erfeßte. 

Der Revierförfier U. Eder zu Ubornberg Fam als folder 
auf das Forftrevier Mantel und am deffen Stelle provlſor. der 
F.a.att. M. Schollwed zu Starnberg. 

Das f, St.Min. ber Finanzen fieht fib veranlaft, die ges 
nauefte Befolgung der Eutihliefung vom 15. Nov. v. J. unter 
dem Unhange in Grinnerung zu bringen, daß jene Kaſſenbe⸗ 
amten, weiche die Annahme der Banknoten der dayer. Hppo= 
thefen: und Wecfelbant bahler, ſey es am Bablungsftatt, oder 
im Wege der Zulleferung, nur im mindeften beanfanden, ober 
wohl gar verweigern, ftrengfte Einfhreitung augewärtigen haben» 

Es find in einem Pollgepbezirte bes: Iſarkrelſes falſche Kro⸗ 
nenthaler im Umlauf, welhe dem ädten ziemlich ähnlich find. 
Sie führen das Bruftbild des Könige Marimillan Joſeph mit 


Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. 


Münden, 1837. 
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Aus. Muͤller. 





der Umſchtift: Maximilianus Josephus Bavariae Rer. Auf der 
Kedrfeite ift die Krone, Schwert und Scepter mit der Wmirlft: 
Pro Deo et Populo 1816, die Rundfärift: Bayerischer Kro- 
nenthaler, Sie find von Meffing und unteriheiden fi von den 
ädten hauptfählid durch die bedeutend kleinere Schrift. 

um Dftoberfeite werden an jene Dienftboten und Gefellen, 
welhe zo und mehrere Jahre hindurch In biefiger Stadt nnd 
ihren Burgfrieden dev ein und derfeiben Famllle gedient haben, 
Medaillen ausgethellt. Bewerber um dleſelden haben ſich läng- 
ftens bis 5. Auguſt zu melden. 

Donuerftag Nachm. erhängte fich der ehemal. Feld: 
mefferögehilfe Joh. Garreis, von Bamberg, 38 J. alt. 
Er hinterläßt 3 Kinder, wovon das ältefte 15 J. alt; ihre 
Mutter verloren fie (dom imvor. Herbft durch die Cholera. 

Augsburg. Die bier auweſende Shwarzenbaher Muſitker⸗ 
Sefellimaft aus Bräg etfreut ſio bey ihren Yroduftionen auf 
den verſchiedenen Wergnägungs: Piägen der allgemeinften Anere 
tennung. (Wurden aber auch als Meifer in Münden aner: 
kannt.) — Auf allgemeines Verlangen gaben die H.9.Doligny 
aine und Alix, Direktoren der frauzoͤſ Schauſpieler⸗Geſell ſchaſt, 
am Scnutag bie dritte und Ichte Vorftellung. 

Auf dem Wolfssahn lieh kürzlich ein Paplermaa ergeſelle feine 
Mepeticapr mit goldener Ketie auf dem s, v. Abtritte Ilegen. 
Nah geraumer Zeit vermift er nun feine Uhr, eilt erfroden 
zu der Stelle zurüd, wo er fie liegen Iteß, allein die Ubr— war 
weg. Alles Nachforſchen unter den vielen Menfhen war verges 
bens. Nun wendete fit der Jammernde an einen Muſikus, der 
den fo bedeutenden Verluft nad vorausgegebenem Trompeten: 
ftoße der Menge der Gäfte befannt machte; und fieh! ein jun⸗ 

er Menſch, der Barbiergefelle Namens I. J., drängt fih aus 
er Menge beivor, und überrelbt dem ſchon hoffnungsiofen — 
die Uhr, woben er felbft die dagegen angebotene Erkenntlichtelt 


großmüthig zurüdwies. e 
, Würzburg ben 28. Juni. 
Liebe Frau Landbötin. 

Am 25. d. ereignete fih bei Remlingen wieber 
ein Unglüd, welches id Ihnen mittheile, um Andere zur 
größten Vorſicht beim Hinunterfahren eines Berges auf 
merffam zu machen. An diefem Tage wollte nämlich der Gaſt⸗ 
wirth Michael Sei g von Remlingen, welder von Birkenfeld 
nach Haufe fuhr, Nachmittags aufferhalb Remlingen ven 
fogenannten Behetberg hinunterfahren, dad Pferd wurde 
ſcheu und ging durd. Geis wollte nun, um feine zwei 
Knaben zu retten, aus dem Wagen fpringen, blieb aber 
hängen und wurde über 200 Schritte geichleift , endlich 
prellte der Wagen an eine Mauer an und fiel um, bad 
Pferd mußte aber ftehen bleiben. Die beiden Söhnden 
wurden nur ganz leicht befchädigt, der Water ftacb aber 
noch denfelben Abend in Folge erhaltener innerlicher 
Verlegungen. 


De 008, 


fen 


Bepyträge 
zu dem in München abgehaltenen Wollmarft 
am 28. Juny 1837. 


. Motieo: 
Ein Bolt ehrt ſich felbft, wenn 
«6  verbienftvollen Männern 
Ehre ermeist, Anerkennung bes 
Berbienftes erwecket oft bey Ans» 
deren ſchſlummernde Zalente, In: 
dem fie zum Wetteifer heraus⸗ 
fördert! — j 
Die aus Sachen eingeführten swey Echafbeerben, welche 
ver 8 Jahren von Hrn. Baron von Sped-Gternburg In 





St.Veit und Fürftenried aufaejtellt wurden und von deren \ 


fortgepflangten Nachlommenſchaft die Wolle auf diefem Walls 
marfte dem Pubtikum zur Auſicht aufgelegt war, liefern den 
Deweid, daf Sachſen undPreufen feine fihdnere und beffer 
seredrite Wolle aufzumelfea haben, Auch bevm letzten DOftober: 
fer erbleit der Defonom Sedelmener zu Weibern bey 
St. Veit deu erien Preis für einen Widder aus der Na: 
mt von St. Veilter Schafen, 

Herzliben Dant und Öffentiihe Anerkennung gebührt dem 
Beſſher dieſer Heerden, der wnelgennüsig für dielelden und für 
Me abrigen dkonomiſchen Etablifements ein Kapital von circa 
200,000fl. verwendete, wovon der Rlehbrauch zum Theil dem 
ar: und Uaterdonau:Krelfe zufällt, fudem in der limgegend 
won St. Veit die reinen Stammſchafe zu dem niedrigen Preiſe 
on 5 bis oil abgegeben werden, während fu Sachſen anf den 
Aütern Des Varons von Sternburg die Schafe von demfel: 
den Stamm zu 20 bis 50 Relchslhaler und Widder zu 20 Loulsd’or 
serfauft werden. So Fauite der Für Paul Eſterhazo dar 
jeldſt noch diefes Fräblahr eirea 150 Mutterihafe zu 23Meiche- 
ihaler und Widder zu 20 Lonisd'or ver Stüd. 

Diefer Fuͤrſt hält jetzt auf feinen Beſihuugen 250,000 Städ 
Schafe, die zegen zooo Gentner Wolle Iiefera, und deufelbe fährt 
Fort, durb Aukauf der edelften Thiere, feine Heerden auf bie 
böchfte Stufe der Feinheit zu bringen, da ordindre und Mittel: 
Bellen ſtets mehr In Yreiie fallen werden. 

In Sabfen fand der Baron von Sternburg fär feine 
großen, dem ganzen Lande nüsiichen, dkonomiſchen Unternehmun: 
sen die allgemeine daukbate Auerkeunung. Er unternahm das 
fibit water andern die Aalegung einer ber größten Bier: 
brauerenen, wo ein dem baper'ihen ganz gleiches und wobls 
zeltes (Hauptſache! Landböriu) Bier. erzeugt wird, Much 
Dir bey Keipsig vernanläffigte Hopfenbau wurde von ibm 
wieder erwedt und gegen 40000 Stangen Saayer Hopfen In 
Ditihena vor einigen Jahren mit dem beten Erfolge angelegt. 

Der Baron 9. Sternburg fit derſelbe unternehmende 
Mann, den der doͤchſt feilge Stalfer Alerander buch feinen 
Flnanyminifter, Grafen Eancrin, im Jahr 1825 na St. Per 
seröburg berich, um von da über Mostan die Gegenden von 
Satatow an ber Wolga, Tfherkadt am Don, vom 
Azomw'ihen bis andas ſchwarze Meer, Taurien, Beifa: 
zablen ıc. ic. (gegen 120 deutſche Melten) zu bereiien, um 
alddann die gemachteu Notizen und @utwirte über Anlegung fris 
ser Schäfeteren, zwedinäbiger Defonomien mit Haudeldpflan: 
sen je. vorzulegen, wofür ihm nad Wiederberiiellung feiner 
Seſuudheit (weile durch das Durchgehen derPferde und elaen 
Brury-auß dem Wagen iu den Steppen bey Sarepta zeruͤt⸗ 
ker wurde) so0o Deifitinen oder 13000 baver' jche Morgen Bier 
fenlaud bey Tagaurog am Azewſchen Meer angeboten wurden, 
»elbe er aber nicht annahm. Dap fein Wirken erfolgeeid. war, 
war es Im Andenken vieler Großen des ruſſiſchen Reichs fort 
irher, bemies ihm auch der Lalferl. ruffiihe Gefandte Fürft 
Gasarin Im Januar 1935 in Münden, als Ihm berfribe 
ben einer Soirce einem Thell der Geſellſchaft mit den Worten 
verfiellie: „Dem Baron babe ich, fo mie mebrere Linderenber 
Aser bev Moskau und im fühlihen Mußland zu verbanfen, 
dah unſere Güter dutch Cinfüprumg der bedienen Schafzucht 
GH tbeilwelfe 20 Brescut beffer als früher rentiren. Nach die; 


r 


„nur flaͤchtlg hlagewor ſenen Notizen über das Wirken des 
Barons v. Sternburg fann es für Bayern mur von Ruben 
feyn, wenn berfelbe fortfährt, die hochfeine Schafzucht auf eine 
fo unelgennägige Weife zu befördern, Um fo fegenreiher möchte 
biefes fevwr, da ber —— bey den nledrigen Prelſen aus 
dei audern Öfonomifhen Erjeugniſſen feinen Gerinu sieben 
Faun und nut bie-@rieugung guter Wollen ibn vor allen eine 


Mente ſſchern wird. 


Betrubend dringt fi hlerbey aber bie Bemerkung auf, daf 
troß dem nüpliben Wirken des Freyherrn v. Sped Stern: 


‚burg derfelbe doch von vielen Seiten, felbit von Laudwirthen 
und Fabrifanten, angefeindet wird, umd diefes mundbmal aufehne 


le deutate Wille, zUmd Warum bauptfädkich?‘" ,,,Weil 
er elu Auselaͤnder iſt 

Möge man doch auch bey dem Verdienſte eines Auslaͤndete 
das oblge Motto im Muge bebalten. 

Nadhırag. 

Auch ber Kunſt bat Ar. Baron von Sternburg feit 30 
Jahren eine große Aufmerkiamfelt gewidmer und diefeibe nah 
reäften zu befördern geſucht. Er beißt auffelnemLätfhenaeine 
der eriten Privatiammlungen in Deutfhland , worüber fürzlid 
dad pam Berzeihniß erjalenen it, weldes mit den eriten 
bey der treifiihen Austattung von Kupferftihen, Litbograppleen 
unbnumismatifhen Zeihnungen wohl über 13000. gefoilet bat. 

Diefe zwey Bände murden ale Geſcheuk an auegezelchnete 
Männer und Kunftfrenude. fat über den größten Theil von 
Europa verbreitet. 

Bas ber Verfaffer in dem zwenten Theil dieſes Wertes 
über unfern allgemein bocdverehrten König Ludwig (deffen 
Porträt Seite 105 In Rellef beugefügrifty fant, wird jeden, feinem 
Regentenbaufe treu ergebenen, Bayer mit Freude erfüllen, ba 
ſelnem geliebten Landesvater auch im Auslande de Verehrung 
aezollt wird: als Beihäner der Aünfte und Wiſſeuſchaften, ale 
Freund der Laudwirtbichaft und Indufirie, als MWiedererweder 
deutiher Malerey und beutfcher Baufunft, als erfolgreicher 
Morkämpfer beutfher Handelt: Einheit und Frevheit durd den 
großen Zolvereln ıc. ıc. 

Lindau, 22. Juni. Heute Mittags hat ſich ein Sol: 
dat des Inf Regts. Lamotte auf dem Poſten bey'm Puls 
vermagazin erjchoffen. 

Zu Wiffelsvorf Kaudau a. d. Far) hatte am 24. Juni 
auf bdifenrlicher Straße eine Nauferen unter mehreren 
Banernbarfben ſtatt, wobey einer Durch 10 Meiferftiche 
ermorder wurde. Der Mörder ftellte fib felbigen Tages 
noch freywillig vor Geriht und geſtand fein Verbrechen, 


Consomme, 


politifhes und nichtpo Litifihes. 
Der Mpetit des Pariſer Birgers laͤßt ſich 
daraus bemeffen, daß ben dem Feſte im 
Stadtbaufe 71,960 Fres. für Eßwaaren 
ausgegeben wutden. 
Die Oftröt:Elnnabmen der Stadt Parld wäh: 
rend des Mav betrugen 400,000 Fred. mehr, 
als im nänlihen Monate des vorigen Jahres, und eben fo ver— 
hätt es fih mit der erften Hälfte des untl. { 
Die große Herbftübung des A. preuß. Armeekorps ift 
fir dieſes Jahr abbefteile worden. 
Zu dem Berliner Wollmarlt, Der vom 19. bie 
n 22. Juni dauerte, betrug die Zufube, mir Einfluß 
* > BB vorjäbtinen Beſtandes von 12,000 Sentnern, 
ne ar im Banyew 65,000 Zeutner, * —5*— 
g voriges Jabrı Hlevon wurden etwaäa Neben Achtel vers 
kr a ai größtentheits an -die Seobandinng und an deut- 
färe: Käufer; Engländer fauften nur wenig. Die Preije ſtellten 
fin'peffen,. als man erwartete, uud überbaupt bat diefer Woll⸗ 
martt;-fowoht am Bröße- der Zulahten, als an jhnellem Verkauf 
id! Biorhmäpigkeit, der Preiie alle, früberw-übertroffem, 


Pr 








0% gu Vor dem Raben ein Paraplui⸗ Fabri⸗ 

kauten in der Straße St. Deuis zu Paris: 
bewundert man einen Regenſchirm, Der für 
den KHalfer von) Marotto verfertigt wurde: 





; ‚Sanımt, mit. blauem Laffent gefüttert, mit 
3 goldenen »Qunften: und gefchmackvoöller 
Boldfliderev: geſchmuͤckt. f 

Ant, Juni ſchlug der Blig- in die Kirche. zu Bells 
manns dorf (Meg: Bez. Liegnitz während 180. Kinder zum 
Katechismus: Eramen verfammelt warem, tödtete.von den 
letzteren ein 13jähriged Mädchen umd verlegte noch 13 an: 
dere Perfonen; auc die Kirche erlitt dabhey einen bebeu: 
tenden Schaben. 

In Monte Eafino (Kirchenſtaat) har ſich ein ſoge⸗ 
nannter Schlamm: Vulkan erzeugt, welcyer die @inmohner« 
ſchaft zu einer plöglichen Wohnfig: Veränderung nbrhigte, 

Die Rhein: und Mofel-eitung erzählt folgenden 
Vorfall: Ein wohlhabender rechtlicher Fleifcher von St. 
Goardhaufen hatte einen Prozeß verloren und erhielt 
davon die Kunde, ald er mit Fleiſchſchneiden beſchäftigt 
war. In einem Anfalle von Muth rannte”er feiner eben 
eintretenpen Frau, mit welcher er glüdlich gelebt hatte, 
das Meſſer ind Herz, und riß ſich hierauf felbft mit dem 
Meffer ven Bauch auf, fo daß bie Gebärme herausbrans 
gen; da es mittlerweile Laͤrm gab, bielt er die Einges 
weide feſt, eilte noch die Stiege hinauf und ſchnitt 
zweimal in den Hals. 

Man erfährt aus dem Rheingau, daß das letzte Ge: 
witter bort an einigen Orten, namentlid aber am Jo: 
hannisberg, bedeutenden Schaden angerichter hat; Sad: 
verftändige wollen denſelben auf 100,000 fl. 196 en. 
— — Machrichten aus Rom melden, daß die Cholera in 
Benevent uud in dem Fürftenthume Ponte Corvo, nahe 
dem pabſtlichen Gebicre geret, und zu Delegazion Fro⸗ 

one gehörig ausgebrochen ſey. Der Korbon gegen 

eapel wird mit aller. Strenge gehandhabt, und e 
Elrzlic wurde eine Bande Schleihhändler, welche mit 
Gewalt eindringen wollte, von dem Militär zurückge⸗ 
trieben, wobei einige Kontrebanbiften das eben eins 
büßten. In Meapel farben täglich. 200 Menſchen. Der 
& ig und die Kunigin befuchten: felbft die Spitäter und 
den Kirchhof; ja, der König ließ die Gruben -und Grä— 
ber öffnen, um fid zm überzeugen, ob Alles nach Bor: 
ſchrift gefchehe. Mehrere hohe: Angefteltte -follen entlafı 
fen worden ſeyn. Der König bat auch der Stadt be: 
deutende Geldhütfe aus feinem Privatſchatz angeboten. 

Beriin, 23. Jun. Mit gefvannter Ernsartung fieht man 
bier der Mädtanft des Profelörs Strauß’ aus Tyrol täglich 
entgegen. Briefe von demſelben follen melden, daß die Tyroler 
eigentiihb nicht zu dem proftetantiichen: Glauben baben über: 
geben, fonderu nur eine Selte Im Kathellzisniud. haben Hiben 
wollen; das Deſte rrelch in keinem Kalle duiden konnte. Defhalb 
feo es wiſchen den. oͤſtetreichlſchen Behärden und. ben 60 Ge⸗ 
meindem zu ernſtlichen Reibungen  gelommen, die Irktere bemos 
Ki NER Inn 

I WED. ermitt⸗ 
lang va⸗ Wären, 


di 
En wieder, 8 eu, Am, Fathollihen Blau 


Ba: £ 

> Du —8— der, Bewohner, W iens, mit Einfch 
auf Mann 

fi auf 347,682 Seelen. reifen, Belle 


Er. bat: 18 Buß. in Umfang, iſt von grünem: 


or Sonden. Die Ki vergäblt: der, König, habe 
die Nähe feines Todes ‚ erfannt, fey aber immer 
feit und Elar im Geiſte und Sinne geblieben, Ein leb⸗ 
bafter Würdiger und Freund auch des Kriegsruhms feis, 
ned Landes habe er noch in der legten Zeit im feiner: 
kräftig feemämifhen Weile zu einem feiner Xerzte ge: 
fagt: „Doktor, ich weiß,ich muß fort; ich möchte aber doch 
noch einen Jahrestag von Waterloo erleben ; verfucht’s, 


06 Ihr mich nicht über den Xag-nod hinaus ause 


fliten könnt.““ Seinem Wunſch ward noch die Erfüls 
lung. — Die True Sun madt darauf aufmerkſam, 
daß der neunzehnte Juni ber Jahreötag eines bedeu⸗ 
tungsvollen, foigenſchweren Ereigniffes für England fey 
— am 19. Junt bed Jahres 1215 wurde nämlich bie 
Magna Charta, der große Freiheitöbrief und Verfaſſungs⸗ 
vertrag der englifchen Nation a und Ihr 
dert und zweiundzwanzig Jahre fpäter am felben 
ge farb König Wilhelm IV., der Reformlönig, wie ihn 
vie pi⸗e Blaͤtter und Volksorgane ſtolz ſreudig nennen. 
der Sektion des verſtorbenen Königs fand man: 
in der rechten Brufthöhle 14 Unzen feröfer Flüffigkeitz 
aud in der rechten Lunge fand fich eine ähniihe Flüf— 
feit, Auf der rechten Seite des Herzend war cine 
rknöcherung der Klappen eingetreten. Die Leber war 
fehr erweitert und verhärtet, . ar 
Die Krönung der Königin Viktoria kann erſt küufti- 
gen März ftart fiiden, da es in der Möglichkeit Iiege, * 
die derwittwete Abnigin dem Lande noch nachträgliidy ei: 
nen Thronerben fchenten kann. 
Eine einzige Handlung in London fell an Einem Lage für 
30,000 2aufed'or Trauerftoffe verkauft haben. x 
Spanien. Vom Kriegsihauplage fehlen alle Nad: 
richten, daher wohl zu vermurben it, daß die Sache Don 
Carlos fortwährend guͤnſtig ftebt. 

"Unter den Gefallenen bei dem Treffen bei Solfona befond ſich 
mit Bari Merr auf Seite der Garliften der Baron v. Pteſſen, früher 
Eöntzi. preuffifcher Artillerieiieutenant, zuletzt Krtitleriecapitän im 
Dienfte von Don Garlos. 

OHM. die Kdnigin der Malediven it am Weihnach rss 
tage von Zwillingen glädüch entbunden worden. Ihre 
ajeftär befanden fi wohl und Haben zur Feyer dieſes 


höchſt erfreulihen Ereigniffes ihre getreuen Unterthauen 


mit Pfeifen und. Opium beſchenkt. (Colombo Observer.) 
Die Einmwanderungen fremder Handwerker in bas 
Königreich Polen nehmen fo uͤberhand, daß man fagt, die 
ruſſiſche Regierung gehe mir dem Gedanfen um, ein Ge— 
feß zu erlaffen, welches über Niederlaffung der renden 
im Königreiche beftimmen foll, damit die — nicht 
von dem Zufluß der Ftemden zu leiden haben. Es zeugt jedoch 
von dem wieder zunehmenden Wohlſtande Polens, daß die 
Handwerker, welche inſtinktmaͤßig ſich dahin wenden, wo ſie 
Unterkommen und Arbeit finden,ihreSch: ittr nach Polen lenken. 
‚Der tuͤrkiſche Sultan iſt einer großen Verſchwoͤr 
anderen Spitze mehre Große des Reichs, Ulemas ır. 
den, gluͤcklich entgangen. Ermordung bey fein 
wad:er aber in Xoriamopel erfuhr, drey v 
bung ſtrangullren ließ, er zur See, 
als -beffimmt mar, ruͤckkehrte. 
Ruſſiſches 
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he an Miuen 










‚gebeut, 
anb’rer Leut. 


Briefe von Hm. v. Rudhart aus Athen vom 30. 
May bringen die erfreuliche Kunde, daß JI. MM. fi 
im allerhödhften Wohlſeyn befiuden, und daß Ge. M. der 
König Dtro ſich den Staatsgefhäften mit unermuͤdlich⸗ 
ſter vollfter gg und Tätigkeit widmet. 

Athen, 8. Jun. Das Golonifationsgefeg für deutfche Coloni⸗ 
ften wird täglid erwartet. Man glaubt dadurch bie ausgebienten 
Golbaten als waere Drfonomen im Lande zu erhalten und fie zu 
gleicher Bett bei nothwenbigem Aufrufe ale Rationalgarbe benügen 
zu Eönnen, Ese kommt wohl Alles auf bie Bedingungen und die Bor: 
theile an, die dem nicht gerne in Brichenland weilenden Deutſchen 
geboten werden. Indeffen follen ſich ſchon mehrere Xusgediente ger 
meldet haben, biefem neuen Engagement einige Probe jahre zu wied⸗ 
men. — Wegen Krankheit des Generals Pifa wurde am feine Stel: 
te Obriftlieutenant Seß zum Stodtcommandant von Athen ernannt, 
— Die nun vollendete Billa bes öſtreichiſchen Gefanbten Den. 
Prokefh dv. Dften iſt eine beachtenswerthe Bierbe, Viele andere 
eroßartige Privataebãude erheben ſich in und aufferhald ber Stadt 
mad allen Richtungen, und das allmaͤhliche Berfhwinden ber Ruinen 
ift ein gutes Zeichen des Wertrauend, welches die bauenben Gapi- 
tatiften in den fich ſtets Sıäftiger fühlenden Staat fegen. Nicht 
minder ſchreitet der Rönigsbau vorwärts, und bez penteliſche Mar: 
mor pramat ſchon in feiner ganzen Schönheit an ber Hauptfarabe 
diefes prächtisen Palaſtes. — Geftern brachte bas öftreichliche 
Yaketboot die beutfche Poft vom 15. Mat aus Trieſt. Alfo wier 
der 26 Zase alte Briefe. Es ſcheint, daß fo lang bie Paketboot 
nicht aänzlih aufpören, die öſterreichiſchen Yoftbehörben ben kLlohd⸗ 
ſchen Dampffchiffen die Briefpatete nicht überantwarsen, fo daß das 
fiheribende Publikum keinen Gewinn von biefen Berbindungsanftalten 
des Zriefter Lloyd hat, (Allgem Zeit.) 

E Die urſache der Cotſtehung der gefährlichen enbemif hen 
Krankheit in der Ritter: Akademie zu Wien war, nadbem die Bıide 
bei den bewirkten Aufgrabungen sinmal tief unter bie Oberfläche 
ber Erde gebrungen waren, leicht erfiärbar, weit offenbar: a) Goms 
municationen bes Unratheanals mit dieſem Hofbrunnen, fo wie weit 
ausgebehmte, zu Aufftellung der geruchlofen Apparate dienenbe Kloa⸗ 
Een,- und mit mephitifchen Dünften überreiklid geſchwängerte un: 
terirdiſche Behältniße in derMähe diefes Wrunnens angetroffen wars 
den, von mo aus ber Zutritt zu bem Brunnenwaffer fehr leicht 
fatt finden konnte. b) Weil derlei Vergiftungen bes Brunnenmafs 
ferd unter gleichen Umftänden bereits einigemal in der Bauptftabt 
Wien im Jahre i811 wirktich flattgefunden und eine große Anzaht 
Perfonen aus jenem Anlaſſe ihr eben verloren haben. c«) Well 
die beftändigen Regengüffe im April und Mai vorzugsmweife gerignet 
waren, unterirbifche Ueberfhwemmungen und Infiltrirungen verberbe 
licher animaliſcher Gifte bei dem aufsmeihten Terrain und ben 
aufgefundenen Unterminirungen in bas Brunnenwaffer aus dem 
Unrathscanale der Senkgrube und ber Kammer für bie geruchlofen 
Apparate zu bewirfen. d) Weil nur jene DOrbensgeiftlichen ber Anz 
Kalt von der Krankheit befallen wurben, mas aud) bei ber Dieners 
ſchaft bemerkt wurbe, welche nur Waſſer tranken, und ſich baffelbe 
aus biefem Prunnen helen ließen, und weil der Verlauf der Krank: 
heit mit jenem ganz vollftändig übereinftimmt, ber bei Krankheiten 
aus ähnlichen Beranlaffungen mob: beobachtet worden ift. (Alfo 
eine Art animalifher WBeraiftung. Könnte denn nicht 
in anbern großen und Meinen Städten bei ben vielen obſchwe⸗ 
benden Proceffen über Infiltrireng ſtiakenden Kloakenwaffers im nach⸗ 
barlichem Brunnen ein Gleiches ſtattfinden? Die Lanbbötin ) 

Stuttgart, 28 Yunp. Ge. A. Maj. baben heute dem 
8 f. £. öflerr. aufferord. Gefandten, Fürften v. Schönburg: 
Sarttennelm, zu Ueberreihung feines Abberufungs⸗ 

n g ‚und unmittelbar darauf dem an bdeffen Stelle er: 
—7 ss "» Grafen v. Busl:Shanenftein, zu lieber 
90 Ir Beglaisaungs: Schreibens Aubienz zu erthellen gerubt. 

BEIDE Der Bin Miniter bat den Ständen eine 
* ſedaug des Zinsfuß; zAmmtiiher Rurbefliihen ſtandlſaen 

Aulbverbriefungen von 4 m. 33 pGt. proponict; ein Vor⸗ 
Be me km Laufe diefedSwweg zurMmsfährung gebracht 


Darid, 28. Juni. Die Großherzogin ven Medlens 
burg hat den dringenden Einladungen des Herzogs von 
Orleans nachgegeben, umd die #, Zamilie zu Neuilly auf 
8 Tage beſucht. Es fol beftimmt feyn, daß die Prin- 
zeffin in einigen Tagen nach Sachien (?) abreidt. 

‚Der Meffager will aus einem Privarbriefe aus 
Wien wifen, daß man in jener Hauprftadt ed ald eine 
ausgemachte Sache anfehe, daß durch Hrn. v. Tarirfcheff 
bie Vermählung zwiſchen dem Herzog v. Bordeaur und 
ber Großfuͤrſtin Olga von Rußland befchloffen fer. 

Straßburg, 27. Iftn. Die minifterielle Partei ſcheint bie 
Hoffnung aufgeaeben zu haben, einen ihrer Gandidaten bei den- Ges 
meinbewahlen durchzuſetzen. 

eyon, 26. Kein biefiges Journal ift mit den Entfchelbungen 
des Minifterlums und ber Kammer in Betreff Alaiers zufricden; 
alle, felbft der Gourier, befämpfen mit der größten Heftigkeit ben 
Bertras des Generals Bugtaud mit Abb: El-Kaber, 

Dresden, 26. anf. In der Sigung ber 2. Kam— 
mer wurde die allgemeine Debatte über die Juden: 
frage fortgefent und beendigt. Es Latte ſich eine große 
Anzahl von Reduern einihreiben laffen, von denen 
mehrere dem Wort entjagten. Deſſenungeachtet [pras 
en noch 14 Mitglieder, und zwar, mit Ausnahme 

einiger Wenigen, für die Emanzipation, zum Theil für eine 
völlige, Minitter Noſtlh und Jandendorf wiefen am Sciufe 
diefer Debatte darauf hin, daf allerdings diejenigen, welche el⸗ 
nen Gefegentwurf über völlige Emanzipation erwartet hätten, 
fi getäuft fehen müßten. Wlein die vorigen Stände hätten 
febit bloß eine swed: und zeitgemäße Merbeferung bes 
Auftandes der Jiraeliten gewünfht. Die Regierung babe mit 
großer Vorſicht, befouders nach den In andern Ländern gemach⸗ 
ten Erfahrungen verfahren müffen. Ihr @rundfag fen, wie Immer, 
aud bier gewefen: Al im aͤhlige Reformen. Augsb. Abend. 

Der „Deutfhe Courier“ ſchreibt aus Leipzig vom 2atem 
Yuni: „Der Buhhandiung F. 4. Brodbans It uun endlich 
die Gonzeffion zur Herausgabe einer politifden Zeitung von ber 
Megterung ertheilt. Aulage und Ausführung folen großartig, und 
ANes aufgeboten werden, um mit ber Augsburger Allgemeinen 
Zeitung in die Schranfen zu treten. Bey den reihen Hülfsmit: 
fein jeder Urt, über welche das Haus Brochaus zu verfügen 
dat, und den ausgedehnten Verbindungen deſſeiben kit jebenfalld 
zu erwarten, daß das Blatt Ungewöhnlices leiten und raſch eine 
ausgedehnte Verbreitung Ha verihaffenwerde. Iſt's wahr auch ) 

‚Bor einiger Zeit farb in der Nähe von Zondon ein 
79jähriger Sonderling, der einer Dame 50 Jahre lang dit 
Eour gemacht hatte. Ein fpekulirender Kopf hat aus den 
Papieren des Seligen nachgewieſen, daß er während ſei⸗ 
ner Befuche bey der Ungebeteten feines Herzend zufammen 
19,840 Meilen gegangen iſt. 

2 Hier ein neues Bepipiei von dem wunderbaren 

J Yuftinktder Tauben: Ein Taubenllebhaber von Ver: 
viers hatte Im Jahre 1852 eine gewife Unzabl 
Tauben nah Turin gefandt und fie dort anfliegen 
fafen. Giner diefer gefägeiten Reiſenden Ift nach 
einer Abwefenhelt von 5 Jahren In fein Logis zu 
rädgelehrt- 

Die Yoltzepdiretiom Im Göttingen macht befaunf, daß fie 
für die Sätufarfeyer der Unlverfirdt (17. bis 19. Sept- d. J. 
Fremden, die ſic in frautitten Briefen an fie wenden, Woh ⸗ 
nungen beforgen ey 





bapfobien. 

Die Sache der englifgen Tories iſt verloren, felt das Bolt 
Bittorta ausrief. — Hannover If enbiih mit Er n ſt ein 
rein deutfcher Staat geworden.— Drey fonfveräue Frauenzimmer 
auf drey europdifhen Chronen,— wie lange da wohl noch Frle ⸗ 
den bleiben wird. 


nn 


An 





für die 46fte, auf den 1. Juli 
dffentliche Sitzung atc. 
der Berathung und Be⸗ 
an die von ber 
bie Verwendung derStaats⸗ 
efnüpit werden find, 


Jahren 1852355, 
nt. © 


tous der a5iten öffe 
füc die Aſte, au 


des Beiwiufes über die 
Awelfungen über bie Verwendung der 


Beftelmever auf Bewit: 
Ifher Anordnung 
fanten und Gewerksleute. 
den Antrag mebrerer Abgeordneter 
Eultur-Gefehes. 5) 
:@atwarf einige Berbejerungen im 
ürgerliden Mectsitreitigfeiten betr. 
dffentl. Siyung. 

ung der Kammer der Abgeordneten 
be mir ber Berathung 
refpeft, über jene Anträge, welde in den 


Eon ae 


beſchftiate ſich dleſel 
über die Rechenſchaft 


Le deux menages, 


tation fr: ise, 
le on 50 ctes par Picard Wafl- 


Comedie en trois A 
„— Le mari et 


die en un Acte par Vial, 


ches Volkstheater. 
d Harlfon auf Reifen. 


Auswärts Getraut 


lungsbud haltet von Andau, mit Dem. K. 
Kaufmanustochtet — 
Geiſtllch⸗Waaren⸗ 
et, Seifenfiederdtodhter von Yertingen. 
Hr. Wild Kafuer, 
ed. und praft. Arzt, El. 
Kaftner, geb. geldner. — 
Todesfälle in 
b. Mepgermeilter, 
129%. . Freptag Wormitt. 
Uhr dev U. 2. Frau. —E 
Mebau, 40 I. a. — HrI 


ttin von Wegendburg, 
3.5.23» Kropf, 9 hurf 
derwalter in Haag 
Auswärtige 
In Antwerpen: 
Hauer van Hool, 68 I 


Neuburg 
fer, aus Amberg, 


g. &. Frommann 
riges Jahr fein Buch⸗ 
feyerte, It am 12. Iany 


Martte Burgbernheim: Hr. 
Brauereybefiger Ic. 


— 
Todesfälle. 
Der geachtete Bild⸗ 


Der Buchhändler 
In Jena, welder 


— S redlas: 
—— 


— 701 — 


1) Belanut ⸗ 
Regle⸗ 


ung. 

den 4. Juli 
1) Belauntmahung 
von der 


3) Vortrag des 5. 


Nahmachen der Zei: 
4) Vor: 


Berathung und Bes 
Budhmaper, 


und Beſchlußfaſſung 
diefe aufmerkfam. 


3562. (20) Praes. deu 1. Jull 1837. 
Nro, 24584. 
Belanntmachung- 

Zufolge Uebereintunit ber Vormund⸗ 
ſchaft der Heumanu' ſqen Kinder und 
des Zimmermanus Jol- Niedermavyer 
wird deilen Haus fammt Garten Nee. 
161. und 162, am Gries In der St. Unna: 
Vorſtadt der dffenttipen Derftelgerung an 
den Meiftbietenden unterworfen. 

ur Wurnahme der Kaufsgebote wieb 

Termum auf 

Mittwoch, den 12. Zull 1837, 

10-12 Uhr Im Gerichtslofale 
anberaumt , und werden blezu Kaufstuftige 
mit dem Anhange geladen, daß der Hins 
flag fi.b na 9. 64. des Hop. · Geſe zes 
richtet uud daß fragllche deautat auf 450 fl. 
geihägt, und mit 150fl. ber Branbajle: 
furanz einverlelbt It. 

Den 14. Junl 1857. 

KR. Kreis : u. Stadtgericht Münden, 
(LS) ®r. v. gerdenfeid, Dir. 
Selberer. 


35395. (36) Praes. ben 22. Jund 1837. 
E. N. 12514. 
Bekanntmachung . 

Nachdem der biefige Bürger und Befiger 
des Gutes und Sites, ia: oder Neuhaus 
fen, jegı Yürtelsed oder Yärtelgut ge⸗ 
mannt, Zriedrih Helnrih Hartmaler, 
und nad) demfelben deffen Eyegattin Ther 
reia Hartmaler, geborne Meinel, 

eftorben, und deren Tejtaments » und tefp- 
Sutehateren fi über den dffentiihen Vers 
auf diefer wohlgelegenen und nupbaren 
Beflgung vereiniget, und denfelben ern 
{ih zu veranlaffen gebeten haben, fo w 
foldes anmit befannt gemacht, und von 
dem Beltande und Umfange diefer Beflgung 
anmit Kenntnif gegeben. 

Diele Befigung liegt unferne ber Landes 
*** gegen Dften, u 

‚sing In bem Regensburger 


erpielr die Zujtimmu 
Vorlage eines Auswe 
. 2 —— Auſtalt. 
er Regie in 2 Abrpeiluugen NR, Keal⸗ und Materlals 

2) Perfonal-@rigenz 36. erhleit die Zuftimmung der ee — 


Künfttzen Donnerflag, 

Bo dießjäbrige Ubendunterbaltung 

einem ländlihen Feitbalt Im Garten zu Neus 
berahaufen duch Hrn. Stredveranflaltet. Da diefelbe vorzug⸗ 
(ih zur alterböchften Geburtsieyer 3. Maj. der Königin beftimmt 
ift, fo wird fie befondersfenlih und den Charakter diefes Tages 
entiprehend arrangirt werben, 
Hm. Street, dem Yublifum geiellige Unterhaltungen 
fMaffen, und dem thärigen Mitwirfen des Hru. Ga 
tönnen wir uns bep zu 
Witterung gewiß einen fodnen Abend verfprewen, wänjden den 
Unternehmern erfteuliche und allgemeine Theilnahme , und mas 
hen die Freunde folder Garten : Uuterhaltungen befonders auf 


nweit Weln⸗ 


Hauptreferaten bes Uby v. ornthat und Dr. Schwin 

balten waren. Der ıte ——— An 
garantirten, und aus den Wittwen- nad Ba 
der Staatsdlener, dann aus Aerarialzufhäffen dotirtem Anftalt ic. 
ng der Kammer; eben fo der 2te über die 
ifes der effektiven Eaffabeftände namentiid 


einer vom Staat 


egründun 
enfondsbenträgen 


Der Antrag Aber Trennung 


den 6. d. M., wird bie 
nebft 


Bon dem bewährten Streben des 
u vers 

irths 
etwartender günftiger 


Diſtritt Lit. J. Nro. 60,, unter Gerichts 
Barteit des £. Kreis: und Stadtgerigteh 


ensburg. 
Derfelben Beitandthelle, darauf ruhende 
Rente, Laften und WVerbindiigfelten bes 
eben nad dem lehten Kaufbriefe vom 
dre 1803, dem Hopothekenduchs⸗ und 
den neueften Steuercatafter » Auszügen In 


Der geg 
Hält die Einfahrt durch Wizinalwege von 
der Landshuter» und Strau er > 
ber, it 153 Schuh lang, und 45 Stube io 
Ebener Erde befindet fi darin 1) dee 
Raum der @infahrt; 2) ein Hausplah; 
3) eine große und eine feine Stube; 4) 
eine Kühe, Spelfe und zwey Kammern; 
5) bie Stiege In dem erften oe; 6) 
Kuhftall; 7) ein Ochſenſtall. 
Cine Stiege bo find enthalten: 
4) Borfled; 2) fünf Zimmer; 3) bie 
Bodenſtlege. 
m jwenten Stode: ela Boben. 
Der füdtthe Theil, 45 Schuhe lang und 
32 breit, enthält: 
ı) Das Braugebäude mit Sub: unb 


Kuͤhlhaus. 
In diefem befindet fih: 
a) Su ebener Erde 
eine größere und fleinere Eupferne Pfanne, 
ein Malfpbottih mit bi em und mit 
Kupfer berchlagenen M 
Kühle. Dann In zwei Adthell⸗ H 
in der einen zmey Zupferne Keifel, in bee 
anbern eine —— mit teinerner Well. 
Eudila ber ingang in dem Schentteler 
und bie @ährftätte- 
b) Eine Stinge hoch: 


gie Siopgite uokseiae Mayphere mi de. 


6 
Bee zieere 2: äh 
“ — jene Hr 
—* ir Thor Ente io 
* en Wlefe, nd 
d%, aufer dem 


tg; 2) efne — 
ha Thelle 
dude 






how, 
Ben: b) ein vachaus; e) 


nie Bi an de umd das in afelder 
Flache Run Braubans ſcheldet eine 
Mauer, In welder ber @ingang zu dem 
daran liegenden Garten des Sciofgebäu: 
LE a0 1 


Saͤmmtlich diefe Dekonomiegebdude ha⸗ 
ben — em Schindeln eingedette 
Dadungen, mit Husuabme des —— 
daudes weſches mit Taſchen eingedeckt 
Unter den gedachten Dachuugen find die 
Getreldevorrathsdoͤden. 

Am deuſelben befindet ſich gegen Welten 
ein Garten mit Grad und Obfibdumen, 
works ein Sallet und Kegelbahn, der Huh ⸗ 
— here ) 

mtliche —— Defonomiege» 
bäubde,- Hoftauu Hahneraarten ent: 
halten 2 Tagwerke 35 Decimalen. 

' 3 — Sqchloßgebänude. 
> lang, 54 breit 


barla: 
us ne Rüde; 5) 
amıhern. 
Eine Stiege bo: 
1) ein Vorplag; 2) ein Saal; 5) filnf 
Stmmer;'s) in eine — 5) Abteist. 


ein ea drei —— eine Kuͤche 


und Abtritt. 
Di Dadung eht aus einem mit Ta: 
fen einge ſardedach, worunter 


ein Boden tiegt. 
as Seisggebäude if mit einem Obſt ⸗ 
Würzgärten, mit Gebüfb und boppel: 
ten Welhern umgeben, und, enthält im 
—— mit denfelben 3 Tagwert 99 De: 


1, Einxeiterdans an ber Lauder 
a 


Kun, a0 Ga D| breit, ——— —— 


eine: nn Stube 
— 3) * ie rg 
—— Mi 
deieten Dache ei 


— 102 -— 


XYF em d &, 

mise N b he Be ie wi 

vn = —*35 —8 
an 2 1 da.näm.d.e.n 


a) Sa demuberihteh sie 
Kreis: und. — Re: 
se ns burg: 


4) — —— Ber ei: 
—* 7o,_an Kan u 252, Mi — 

2 9 berg — — Te: 
56. Deck. enthaltend. 


b) Unter dem EA EAETgE FO teRE 


1) In ber Orehbracnetie Belnting: 
9* untere fogenannte Irlarbreite von 
d Taaw. 4 Dreim 

2) in ber ———— Barbing: eis 
nen umif und der Langacker im Jr- 
— 5 u a Deelm. 

un Biefen. 
1) — zum Gute nebörig drey 
MWiefen, 25 Tagw. 9 Dechn.; 
2) Ay — — von 9 Taym. 52 


3) — Wleſengewmeindsthelle in 
ber Flur Weinting von 8: Tagwert 


31 Decim, 
D) An Mechten und Verbiudiih 
feiten. 

1) Das But if iren, ledig und eigen. 
2) Es beiteht Darauf eine radicirte Wein: 

amd Blerſcheuk⸗Gerecht lateit. 

3) Die Bindde Partelzut bildet feine be: 
ſondere Alur, weshalb die offenen 
Gründe ſowohl 2. ben Heerden, ber 
Baumannſchaſt In Megensburg, als 
auc von der befonderen Heerde des 
Pürtelgutsbejigere im Burgiricden, je: 
dech ohne Schaden der Eultur, be: 
weibet werben, wie aub die Bau—⸗ 
mannfhaft In Ihrem Protofolle:Befiß: 
Mro. 4 konform deciarirte. 

E) An ubgaben und Laften. 

Auſſet den gewöhnlichen unterliegen nad: 

bemerfte ueder und Wieſen den darauf 

rubenden Gult und’ Atieten Bchent » Ab · 

gaben: 

1. In dem Gerichtsbesirte er 

gensburg. 
a) Bon den Hedern. 

a) Der Uder Mro, 20544. einer Guͤlt an 
das E, Nentamt Regeusburg von vier 
Mesen Grrite. 

b) Grob: und Kleingebeui an das Kolle⸗ 
glaritife zur alten Kapelle jährlich. 

Be Arder von Plan: Niro. 1974 bie 


> Bitensen. ME, 3 Br. — Shitl. 
Doyaen7 „An Bin nm 
np nd. te. nn 
Hr sie TV 
5).an Geld 9 fl. 2äfr. 
nach in dem Kataſteraus zug ausgeſchlagenen 
* für ‚jedem, der dezelaneten 
eder. 


erben 
en ‚er — 9 1 Nro. 
Guůlt 


——— am 
* * Zagw. 13 
“) Zum f, Dei dabler Nledermuͤn⸗ 
er Srandene 1 fl. iste 
br yet Vregweinting Moggengätt 


e). *4 —* alten Kapelle, ap 
a 2 Flxum 
* ei Welpen TBierl, 1 Sehesätl. 
2) ,», Noasen * 1 Berl. 
3) ., Kaber "il 207" 
4) „ &eilb * 

2) Bon dem Sommerteller, Gartenlager 
und Reſt, vormals mit dem Pin Nro, 
— 20614, 20014 bezelchneten Ae⸗ 

ern: 

a) Un das Reutamt dabler jähmlic; 

1) Ormmdzlas Br. Thl.; 
2) Getreidsdit: 
a) an Waltzen #4 Sechszhtl. 
b) [7 en 3 " 
©) „ kr en 34 
b) an das Kollegiarftift jur alten Kapelle 
dabier jaͤhrlich: 
1) an Roggen 2 Sitl, 
2). Hader 1 Bert. Nil, 
3)». Bed 6 
3) Bon dem Aterteft YINro, 26614 an 
das F. Mentamt jährlich: 
a) Srundzings Sf. 7 hl. 
h) Getreidadit: 
ı). Welpen. 34 Sitl. 
2) Roggen 4 
3) Gerſte 33 
B. Won den Wileſen. 
Die 8 dem Bl. Rro. mit 2658 be⸗ 
zelchnet und 9 Taaw. 52 Declim. enthält, 
frei teile un eigen iſt, am das f. Kent: 
anıt 


») — ı fl. att. 
2). Getrelbegült: 


a) Welgen ı Miu. 3 Bier. 4 Sitt. 
b) Roggens „ TE’ [7 
©) Gerſte Ir 538141 1 


U, Von denen in dem Gerlchtabe⸗ 


sirte des t. Landgerihts Stadt: 


ambof. 

a) Die In der Steuergemeinde Barbiug 
gelegenen Aecker Pl. Nro. 1441. und 
1438., ber Langader Im Jrlarfeld we: 
nannt, von 5 Tagw. 84 Decim. 
dıs f Rentamt —— —X& 

a) Roggen ı Megen ı Bier, 

b) Haber 3 Meben. 

Vorſtehende auf befhriebene MWelfe an 
—— Hofraum, Garten, Wie⸗ 
fen, Ader und Weiber, 323 Tagmw. yı Dee. 
er udelgene Beſizungen, mebft 
uoch 8 Bam: 31 Deeim. © ieien, als dazu 
epfanie BF meindetbeite Im der Blur Bein: 

ng, jufammen von einem Flä —* 
von 331 Tagw. 72 Decim. wird aum 

(nem norjen Samy — —— 

von V offen, jedoch be 

ter — ber Vorraͤthe an eich 


— 


— — 


Bier und Duni was dahln ge: 
bört,. Öffentlich. zum Da au ben 
Meifbietenden ausgefhrieben. 
Kaufluflige werben zugleich eingeladen, 
Ginfigt davon zu nehmen, ſich auch aus 
ben in biefer Bekanntmachung aufgeführ: 
ten Kaufbriefen, Hopotpefenbuhs: und 
Steuerkataſter-⸗Auszuͤgen von dem Gehalte 
derſelben zu foergenuen, upb ſich beider auf 
Mittwoch b. 28. Jul v b. F. Vormitags 
von 10 bis 12 Uhr 
"zum Verkaufe angefehten Tagefahrt mit 
hren Angeboten einzufinden, wo fobann 
dieſelben mit dem Schlage 12 Uhr dem 
Meiſtbletenden, fowelt derſelbe fi zum 
Unfauf diefes Beſtzungs⸗Compleres nebit 
Uppertinenzien quafifigirr; ausjınyeifen ver: 
mag, dieieibe aegen fogleib basre Bezad: 
lung, unter Morbehalt der DMarlfifation 
der Erbsintereffengen, zugeſchlagen wer: 
den fol. 

Megensburg ben 13. Juny 1837. 
Königl. Bayer'ſches Kreis: und 
Stadtgericht. 

Hoͤrl. Reltmapr. 


3547. Unterpeichneter Beebrr fi anjti: 
eigen, daß er in feiner Wohnuug, (Mul ⸗ 
erftraße Niro. 23. über ı Stiege) täglich 
Mittags von r—ı Uhr Ärztlihe Ordina⸗ 
tion ertbellt. E. Raitdorff, 

der gefammten Hellfunde Doctor, 
‘ prach. und Qirmenarit, 


3584. Sonntag, den 2. Yull ging von 
Thaltird en über die Wiefe Hinter dei Got⸗ 
tesader bis Indie Sendlingergafle ein gel« 
‚ber moderner Sommerfhmwal verloren. 
Der redliche Fluder wird gebeten, ibn ges 
gen Erkenntlichkeit fa der Sendlingergaffe 
Nr. 11. 2 St. vornheraus abzugeben. 


' "3586. Ein Fangbund, rothge: 
ſtraͤumt, mit weißer Keble,melf: 
ſen Ohren uud Schweif, geſutzt, 
ging verfoffenen Frevtag am 

Kälbermarkt verloren. Der Flader well 

ibn im Lömeubraubaufe ver dem Karie: 

thor bey. Hrn. Menn abgeben. Ein Trinf: 
geld wird verabfotgt 


3585. Es ging duch deu Hof: und eng: 
lichen Garten bie zum Zivell cin golde— 
ner Obreuring verlofen. Dee redllche Kin: 
der wird gebeten, ihn bep der iedaltion 
abyugebem. u 


3553. Untezelchnete verkauft aus frever 
Hand ihr in der gemerbfamen k. k. oͤſterr. 
Gränyftadt Braunau ander Hauptftraße 
gelegenes Anweſen, befiebend in einem 
zfödigen, gut. erhaltenen Haupt: und Hl: 
sergebäude nebſt realır Fragaers— 
Berehtfame, dann dem dabed befind« 
Uchen Häusgätten und einem Yugrunor. 
Kaufsllebhaber wollen fih ber Die naͤhe- 
ren Bebingulfe in franfirten Briefen an 
Unterzeldinete wenden. 

Yaatta Maurer, 
in Braunau, Haus: Mro. 96. 





3055. (3 ©) 
Gaſthofs⸗Empfehlung. 
Nachdem ich, die allerhoͤchſte Er⸗ 

laubniß Sr. Majeſtaͤt des Koͤni 98 
meinem. Gaſthauſe die Benennung 
zum „Wittel b ach er Hof⸗* 
beyzulegen, erhalten habe, fd bringe 
ich dieß zur allgemeinen. Kenutnig 
mit bem Bemerken, daß genann—⸗ 
ter Gafthof, für deffen innere Eins 
richtung auf das Beſte geſorgt iſt, 
amgrinen Markte neben der Haupt: 
wache eine vorzügliche Rage. hat, 
bie jchönjte Ausficht darbieter, und 
mit bequemer Einfahrt und zurei— 
Henden Stallungenverfehen it. Uns 
ter Zuficherung der prompteftenund 
billigften Bedienung ſteilt an alle 
in; und auswärtige refp. Reiſende 
das ergebenfte Erfuchen um Beeh⸗ 


rung mit Fhrem giitigen Zuſpruch. 


Würzburg, im Juni 837, 
Leonhard Schmwägert, 
Gaſtwirth zum Wittelsbacher Hof. 


4557.(3ar Unterzeich 

Bi De neter iſt gefonnen, fein 
— geſammtes Auweſen In 
N) vr dem ſehr gewerbfamen 
X FL Matttegitominfer 
im DOberdenantr., £ Landgs. Aichach, aus 
frever Sand. zu veräußern. . Daffelbe be: 
ftedt In einem aanz gemauerten 1jtödfgen 
MWodabuufe, daun Mebengebände auf vier 
erst Bley, worauf auch eine reale 


Mesdgerd: und Koh:SBerehtfame - 


fib befindet, wo man wochentlich chrea 
Ochſen vou 4 bis 5 Jentaern, dann 5 bis 
6 Kälber, ſo auch 3 bild 4 Schafe und 
1 Echmwein verwerthen falın. Auch befin⸗ 
den fih ben diefem Anwelen 3 Tagwert 
Meder. Taqw. Gemefhderdell, 2 Tagw. 
ſchlaghares Holz, und bev'm Haufe eln 
Worzgärtl: Das Anweſen tt übrlgens tud: 
eigen and dann täaika zur Einſicht geusm: 
men werden. Wnderad Krreitmanr, 
b. Mesaer im Altemünſter. 
2587. (50) In ber Fürftenfelderiiraße 
Hiro, :2, Im 2ten Stock vornheraus kaun 
ein Zimmer mir Akeven, mit ober obue 
Meubel, Bett und Fortepiano gegen 7 bie 
Sf. monattigeMietbe fogl. bezogenwerden. 


357% K3 a) 
Realitätens Verkauf, 
In erher Propiaplaiftadt des Dberbonuus 
Ereifes , welche dater BR rien Ge 
lebtern Städte gezählt wird, überbieß an 
einer Trequenten Land: und: Waſſerſtraße 
(Douau), wie in der Nachbaͤrſchaft von 
mebreren bedeutenden Städten und Dit» 
fern gelegen fft, werben aus freyer Hand 
unter ſeht aunehmbaren Bedingungen ua» 
beſchriebene Realltaͤten zu vertaufen geſucht. 

1) Ein zweyſt dᷣcklges gemauertes Wohn: 
haus, auf dem Hauptplahe der Stadt nebſt 
2 Mebengebäuden, ſehr geräumlg, ttoden 
und belle, mit 1% beigbaren Zimmern; 5 
Kammern, 5Wltoven, 5Rüden, 3 Spelfer 
fammern, 3. großen Vorplaͤßzen, einem 
großen Gewölbe in 2 Wptyeltungen, einer 
Waſchkuͤche, einem großen Keller ia 3 Ubs 
theitwiigen , einem einer, "einem @es 
traldboden, 3 Waſchboͤden, einem Pferdes, 
einem Aubs, einem Geflägelfiall, einer 
Holzremife, eluer Drefotenne und einem 
geſchloſſenen Hofraum mir eigeuer ſeht ber 
quemer Durchfabrt. 

Dieſes Hauß, welches ſich im beften 
baulichen Zuſtande befinden, wuͤrde ſich zum 
Betriebe einer größern Handiung, zu einem 
Sabrifgebäude oder Gaſthofe febr gut elgnen, 

2) Ein großer Baum: und Wurzgarten 
in ber uachſten und zuar fehr 'aumathlden 
Umgebung ber Stadt mir einem demauer- 
ten Gattenhauſe, welches eine ſchoͤne Feru⸗ 
fot darbletet. 

Dieſer Garten hat einen, der Obſt⸗ 
baumzucht und dem Gemuͤſebau daferft 
günftigen Boden, und I forgfältigft aus 
gebauer und bergerictet. 

Auf dem Haufe wird ſchon felt 8Jah⸗ 
ren elue Weinhandlung en gros und en 
detail, daun eine Bier: und @afföckhentez 
Eonieflion mit dem beften Erfolge getrieben. 

Die vorräthisen Meine, circa breyhan: 
dert Eimer, melfteutyells von den Keften 
Qualitäten und uns dem 1834ger Jahre 
gang, mie aub 1600 Boutelllen ber bes 
a Welne werden mirser: 

auft. 

Kaufdluftige mögen fih In franfirten 
Briefen an bie Medactiow der Augsburger 
Abendzeltung wenden, wojelbit fie" das 
Naͤhere erfahren werden, - 

Diefelbe deforgt autd pertpfrene Briefe, 
welche mit ben Chiffern 2. 2, bejelthnet 
find, an den @igenthämer, un 


rs 3565. Das runter: 
bating Edzs. Mas 
5 hen) durch Wetterſchlag 


abgrdrannte, fogengunte Mapergut, mit 
Etabei mit’ Getreibkaften ‚3 Wären, 2 


‚Pfügen, 5 Eggen, 5 Ketten, (sracbern Hat; 


Mmannd:-Gerätbibaiten, 125 Ik. 

10 Zuw. 5mäbdigen Wieien a 
Waldung iſt auf freue Haud zu 53 
und. das Raͤhere bey'm Eigeatdiimer Fuber 
Liebbart In Kreugpulah (ddgs. Wolf: 
ratdhaufen) zu erfrauen. 


Elegante und böchft wohlfeile 
Zafchenausgaben. 


(Das Bänden zu 18 Piennige!) 
Der Unterzelchnete bat ſaͤmmtliche Wor: 
zätbe der bey den Gebr. Shumann er: 
foleneuen Tafbenausgaben an fi 
efauft, und offeriert biefelden dem gebils 
ten Yublifum zu nachſteheud bemerkten 

beyfpiellos niedrigen Preiſen: 

1) In deutfher Sprade. 
(Das Bändchen zu 63 Kreuzer.) 
Alfteri's Trauerſplele; 8 helles ı2 ar. 
Lord Byrom’s Werke; 26 Theile i Thir. 

15 gr. 
Eal yi on’s Schaufplele; 12 Theile. 18 gr 
Eervntes Werte; 16 heile. ı Kolr. 
Walter] Scott’s fdmmilhe Momane; 
112 Theile. 7 Thlr. 
poetlihe Werte; 20 
helle. 1 Thlr. Ogr. 
Leben Napoleond; 24 
Tble. ı Thir. 8 gr. 
Geſchichte von Schott⸗ 
land; 7 Theile. 104 gr- 
DMomandihter; 5 ICh. 


i 4agr. 

Boltalreis Werkes 7 helle. 104 gr. 

Ehdaucer, 2 Thle. 3 gr. — Deliltie, 
2 Thle. 3 gr. — Guarlul, 2 Thle. 
3.4. — Irving, + Thle. 6 gr. — 
Mollere, 2 Thle. 3 a. — Moore, 
2 Thle. 3 gr. — Dorifs Meife, 1 Thl. 
ıtar.— Shaffpeare, 3 Tble. sur. 
—KTaffo, STpie. Aber. — Thomfon, 
2 Thir, 3 ar.— Birsil, 4 Thle. 6ur. 
2) In fremden Spraden. 


(Das Bändchen zu 134 Kreuzer!) 
Lord Byrons Works, 32 Vol. 4 Thaler. 
Cooper's Works. 33 Vol, 4 Thir. 3 gr, 
Irving's Works. 3 Vol, 9 Groschen. 
Moore's Works, 6 Vol. 18 Groschen- 
Walter Scott's Works, 152 Vol. 10 Thir, 
Southey’s Works, 2 Vol. 6 Groschen, 
Petrarca. 2 Vol. 6 gr, — Guarini. 2 

Vol 6 gr,— Alfieri. 2 Vol, 6 gr. — 

Tasso Pa. 3 gr. — Parini. I Vol, 

3 gr.— Delille. I Vol. 3 gr.— Vol- 

taire, 3 Vol, 9 gr.— Marot. 2 Vol. 

6 gr.— Moliere, 2 Vol. 6 gr. — Cal- 

deron. 4 Vol, 12 gr. 

Diefe fämmtlihen Tauſchenaus gaben 
find ganz gleihförmig auf vas ſchoͤnſte 
Bellnpapler böhft fanber und forreft ger 
drucktt, und jedes Baͤndchen tft im Durch⸗ 
fanitt wenigftens 200 Gelten ſtark. ö 

Beſtellungen darauf nimmt san bie 


Buchhandlung von Joh. Palm in 
München, neben dein goldenen Hirſch, 
mo ausführliche Verzeichniſſe daruͤber zu 
daben find. 


3widau, ben 1. Junp 1837- 
9 ©. Linbemann. 


— WE — 


3572. Im Verlage ber Tal. Hofbuch⸗ 
handlung von Ph. Jak. Bayer (vor: 
mals U.Wrber) In Münden, Kaufim 
gerittaße Nro.3., iſt erſchleuen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen, in Re: 
gensburg dur Montag u. Weiß, in 
xandshut dur die Krälliche Buchh.: 
Neu entdecktes und eigenthümliches 


Berfabren 
fhnellern Serfemeijen 
Bleichen des Unfchlitts, 


wodurch fi die befondern Wortheile er: 
geben, Daß 

1) bey'm Zerihmeljen feine Grlben 
übrig bielben, und dadurd nichts am Ge—⸗ 
wicht verloren gebt; 

2) bedeutende Holz: und Zeiterfparnißs 

3) biezu feine Sethpfanne nnd ein 
Beutelſteb gebraucht, ſowie überhaupt keine 
neue Vortlchtung und Auslage dabey md- 
thig wird; 

4) bie Lichter hlevon aͤhullch dem 
Wachſe brennen und kryſtallhell werben; 
auf welch’ erprobtes Verfahren imSeptember 
1834. ela Föntgl. baverihes Privileglum 

dem Erfinder 
Jacob Bufterto 
erthellt wurde. Preis 4fl, 


-» Küblugen bey 2. 5. Eues if 

erſchienen: 

Poppe, Dr. J. H. M. Taſchenbuch 
zur Lebensſicherheit und Lebensret⸗ 
tung, oder Rathgeber und Helfer 
für Schwimmer, fuͤr Badende, für 
Luftfahıende und Reifende zu Waf- 
fer, für Nothleidende bey Webers 
(hwemmungen und in allen Abrigen 
Maffergefahren Mit 3 Steintafeln, 
broch. 48 kr. 

Diefes Buch enthält dle beiten Wer: 
baltungsregela gegen alle mögiiheu War: 
fersgefabren und bie ſicherſten Nettungs: 
mittel aus (Kom eingetretenen Gefahren, 
3. B. beym Schwimmen, Baden, beym 
Fabren auf dem Wafler, bev Heberfhwem: 
mungen, beym zufälligen Hineinfallen in 
das Waller, beym Einbrechen in @is u. ſ. w. 
fo wie auch Vorſchriften zur Wliederbele⸗ 
— von Ertruntenen, die nur ſchelntodt 


nd, 

Vorrätbig in Münden in dert. Hof: 
budbandlung von Ph. Jak. Baper 
(vormals W. Weber). 


3582. Ein Mädchen, die in allen haus 
lichen Arbeiten erfahren iſt und guteZeng: 
nife hat, ſucht bis Tünftiges Biel einen 
Dienft. Das Uebr- 


3583. Eine Wittwe oder fonft häusliche 
Yerfen, ble gut kochen fann, kann fogl. 
ein Unterkommen finden. Das Hebr. 


Zu Schulpreiſen. 
3574. Im Verlage der K.Rollmann' 
{den Buchhandlung in Augsburg tft fs 
eben wieder fertig geworden und Dur 
ale Buchhandlungen zu befommen, in 
Münden auch in der Joſ. Lindauers 
ſchen Buchhandlung: 

e i ſt 
des heil. Franz von Sales, 
Fuͤrſtbiſchofe von Genf. 
Geſammelt aus den Schriften 
des 
Joh. Per. Camus, 
Bilhofs von Bellay, 
durch P. C., Doctor der Sorbonne. 
Ant dem Franzdfifchen überfegt von 
einem fatholifchen Geiftlichen der 
—— 
Erſtes Bändchen. 
Zweyte verbeſſerte Auflage. 
gr. Duodez. 1837. (14 Bogen) Preis 
in Umfchlag gehefter 42 r. 

(Dad zweyte Bändchen 1833. (16 
Bogen koſtet eben fo viel.) 

Dur die Veranftaltung biefer, ben 
ganzer Vollſtaͤndigkelt bohauferordent- 
lic billigen, Xusgate if der Anlauf 
diefes treffliben, dem reiciten Schat aler 
coriſtllchen Tugenden und Lebenswelshelt 
enthaltenden Buches, auch dem unbemitz 
selten Bürger nnd Landmann möglich ger 
macht, Seelforgerumd Lehrer wer: 
ben id daher burg Verbreitung 


biefes Budes ein Verdienft er 
werben. 


serner It in unferm Verlage fo eben 
erfhlenen: 


Gebet- und Betrach- 


tungsbuch 


fur Chriſten, 
weldye das Reich Gottes und feine 
Gerechtigkeit vor Allem fuchen. 
Don Bernard Galura, 
Fuͤrſtbiſchof von Brixen. 
Ein Auszug 


aus 
des Verfaſſers größerm Gebetbuche. 
Vierte vermehrte Auflage. 1837. 
Mit einem Titelfupfer. 
Tafchenformat. Preis auf Druckpa⸗ 
pier 36 fr. “ei Velinpapier in Um⸗ 
ſchlag broſchirt Ga fr. 

Es ſorlcht fi fo oft det Wunſch ans, 
von manden beliebten größeren Gebetbä- 
ern einen zwedmäßigen Auszug gemacht 
u fehen, theils folhe leichter mit ſich 
uhren zu Fonneu, theils auch daraus weg⸗ 

Mit einer Beylage. 


etafen zu febens was für Ebritteu id: 
ah Alters. etwa. nicht. paffend iſt, und 
eadtih, um folde zu einem gerinzera Prelie 
(eihter antaufen zu fdanen. 
Durdgegenmärtigen Aaszug eines der 
beiiebtelen Gebetdachet führe man allen 
dleten Wänfven, zu entfpreben und wir 
boffen daher ,.denielben allgemein beptäls 
tig aufgenommen zu feben, bitten zu 
gleld die bobm. Harn. Seelforgen, 
diefes ſchoͤne Büchlein gütiger Empfehlung 
zu würdigen, und daſſetbe namentlih zu 
Schulprelſen und Eorifteulehr : Schaufun: 
gen ju- verwenden, ‚In. welchem Falle wir 
partblenweis aufs, Exemplare ‚eins frep 
sehen. 
8. AHllmanuihe Buchhandluug 





Berfteigerung. 
3539. (za) Donnerftag, ben 6. Jull 
und am folgenden Tage Vormittags von 
9—ı2, und Nadmittagd vou halb 5—6 
Uhr werden In ber Prannersaaffe 
Neo, 26. zu ebener Erde: filberne Leuds 
ter f. a. Silbergerätb, Kommode » und 
Kieiderkäften, Bertläden, Federbetten, 
DPferbbaarmatragen, alte und neue perfene 
Couvertdeden, Wertachäße, Bettwaͤſche, 
ganz neue perfene u. a. Sclafröde, Kin 
dermäntel, Meifehemden, Kindermäide, 
Herren: und Frauentichder, verfhledene 
Mefte Pers, Giaghams, Bettbarcheut Ic, 
dann altcd Eiieugerätb, Sattelzeug und 
verfhiedene andere Begenftändegegen baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Kaufe: 
frennde höfliar eingeladen find. 
Hirihvogl, Wultl;nator. 


Befannemadhung. 
3418.(2b;Die Beſiher der In den Monaten 
Januar, Februar, März, April, 
Mai u. IJunlıgsö, aufgeftellten ® fanb: 
feine werden biemit erinnert, bls läng: 
tens 29. Juli der Yuslöfung oder Unfchret: 
bung dlefer verjährten Pfänder wegen ſich 
bey unterfertigter Anſtait zu melden, wi: 
driaenfalfs diefeiben In beram 8. Auguft abs 
zuhaltenden Beriteigerung verkauft werden. 

Zandehut, den 20. Juul 1837. 
Königl. privilegirte Kirch er'ſche 
Pfand s und Leihanftalt. 

Klemens Prantl, 
Inbaber. 


3573. Donuerftag, den 6. b., werden 


bie Bücher und Freptag, dem 7. dr, die 
Weine des 9.0. 2eprtieurimMünggebände 


verfteigerrt. 

3512. (3 5b) Eine Landwehr: Gavalleries 
Uniform ifk zw verfaufen, mit oder ohne 
Meitzeug. Das Uebr. 
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3578. (20) Praes. ben 2. Jull 1837. 
Verfteigerung. 

Kommenden Donuerfag, den 6. Jull 
1837. Wornirtags von u bis 12, dang 
Nachmittags von halb > bis o Uhr und die 
darauffoigenden Tage wird im fogenannıen 
Peogarten die Veriaſſeuſchaft des dortigen 
MWirihes Ebert, deſteheno in namikehrn: 
den Gezenſtaͤnden aus frever Haud an den 
Meiſtbiethenden gegen gleich daare Bezay- 
luug öffentlich verfteigert, 

a) auDeconomieWegenjländen: 
eine ſeyr ſaabae Chalſe mir Vortetdan 
und anderu noͤthlgem Zugehör, ein Schwtl⸗ 
serwägeri, elu Zubrwagen ſammt auem 
Zugehör, mehrere moderne engliſche Lferde 
gejwiere, mehrere Oecenomie Prerdgeialre, 
ein Spigkumet, tia elnipäuniges enylufwes 
Pierdgeiwire, einige noch Im guten Zu: 
ftande befindlihen Fuorwagen, Solitteu 
und noch verimiedene andere zur Drcanos 
mie geeiguete Örgeuftände. 

Gerners einige Zeurner Heu, mehrere 
Schaͤffel Haber und Gerſte, 40 —50 Alafs 
ter Holz, s2eichene Laͤden, ein Bauern: 
bäuswen zum Zerlegen, und cin: Ditoberz 


feftgürse, 
b) An Vieh. 

Ein braunes Stutenpierd, ein Jude 
und ein Rothſchect, dann 5 uch fehr nuß: 
bare Küpe, 

ec} An Mobillarihait. 

Mehrere Betten, Kaͤſſen, Tiſche, Sefs 
fel, Bänte, Spiegel, Etod: uud Hänys 
uhren, eine Mang, mehrere Waudleuchtet, 
Kamıpen, ſeht vieles tapfernes uud eifer: 
nes Kodgeiwirr, einiges Silber, Zinu, 
78 beſchlagene Maßkrage, Giafer und noch 
andere zur Wirthichaft gehoͤrlgeGegenſtaͤude. 
Geraer Weit: und Tiſchwaäͤſche und einige 
Herrentielbungsitäde. y 

Bemerti wird, dab der Unfang mit 
ben Pferden, Kahen, Ehaife und fonni: 
gen Delonomie-Seräthicharten gemacht wird. 

Ferner dk, im hinteren Pewgarien ein 
Wohnhaus Nr. 9. mit 5 Wobnungen, 3 
Stallungen, ı Hoftaum, im Werthe von 
5uo0fl., aus frepyer Hand zu vertauieu, 
es bürfennur2500 fl erlegtwerden. Kaufe: 
und Stelgerungsiuftige werben hoͤfllchſt eins 


luden. 
a 3505. Elu graued, ſehr 
SEK junges Windfpiel mit grüs 
nem Halsband und Nölwen 
ging verloren. Der Ueber: 


driuger erhält In der Bnragafle Rro. 10. 
über 2 Stiegen Iints eine Ertenurucht eit. 
Daſelbſt werden auch vertauft: Histoire 
Des oiseauxpar Buſſfon. 18 Vol. avec fig, 
5A, Tableaude lanature, 7 Vol, avec ig. 
24,— Pujouls promenades 30kr,— Cons: 
Bruce pathologifhes Tafhenbuw 48 Ir.— 
Bartholini instit, analom,. cum r 
48 kr, — Müllers Materia medica kr. 
Mozins franzdf. Spradiehre 48 tr · — 
Jungs Techudioale 36 fr.— Dietionnaire 
gtographique par L. Echcard 30kr. und 
viele andere Bäder. 


Zu Mio. 79, der Bayer, Land boͤtin. 


5543. Es find um binigfte, Yreife za 
verkaufen: Ein dequemes follded Aanapee 
von potirrem Holze, umısf-; eine mafflo 
gearbeitere Bettlade von Nufbaumbolz, 
um sl; ferner AAaͤſten von Kirfbbaum: 
holz mir Schubläden, in Form von Scırelb« 
Echrerären, ats Weißzeugkaſten ober für 
Yuweilere 1. ſeht verwendbar, mit den 
deiften Ebern, der eine gu 25, der 
andere zu 10f.; auch noch andere Auuſt⸗ 
Gegenſtaͤnde, von Alabafter. D. Hebr. bey 
der xandbörin.. 


3554. Bev Gandıror Meiter In der 
Kaufingerftrafe Nr.21 if tägıih von Mor: 
= 10 Uhr Die Abends Befrornes zu 

en, 


3544, Ein grauer Mantel und eln Bronze: 
farbner Herrenro@ Ift diula au verfaufen; 
auh Hit ein volliändiger Sondmacher⸗ 
Werkzeug zu verfauten. D. Ueber. 


verebriihen Vublltum biemit fund, daß 
beyipm Adfereife von Fihtenbolz mit auf: 
geiänittienen Auffäsen, daun efhbaumeue 
Preöreife zu Küfesalben von 3 bis 50 
Pfund nm biligiie Dreiie zu baden find, 
Zur zablreldden Abnahme unter portos 

ſreven Befellungen empfiebit ſſch 
3:.Beller, Hautelsinann von Tauf⸗ 
trben 0.d.Blie,! 20,8. @rding, 


3575. Ein Madsen uber cine be jahıt 
Verfon kann gegen Kaution ven s00fl. eine 
rubiaen guten Platz erbalten. Das Hebr 
In der Knödelgaffe beum Salptöfler Reb 
ner im Laden. i 

3501. In der Therefienftraße Ar. 45. 
Li eine Erollung auf 3 Verde, Remſſe, 

eulege und Autfserzsimmer nebft allen 
Bequemiictelten bis 1. augmit zu besichen. 
Das Wäbere über ı Ertege. 





— 


3577. Eine Häbuerhändin 
mit zwey Jungen ift gu ver: 
kaufen; und In der Früh: 
Ingsftrafe Nro. 23. über eine Stiege zw 
erfragen, ’ 

3566. Mefldeusftrafe Mr. 5. 3 
voruberaus tit ſoglelch ein meublirtes Zims 
mer wit wlfoven zu bejlehen. 


2305. (D 
Zahnperlen. 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen 
außerordentlich zu erleichtern, erfunden 
von Dr. Raméois, 

At und Geburtsheifer zu Parls. 
Yrels pro a Mithr. oder 1 fl.48 fr, 


a. Fuß. - 

In Münden befindet ſich bie einzige 
Niederlage bey Herrn . 

Joseph Karl. 

3371. 13 5) In der uguftenftr. Rr.g 
find 2 angenchme Wohnungen ebner Erde 
für ruhige Famillen zu verſtiften. Das 
Nähere über 1 Stiege. . j 

** 


ih 


1:6) & IR neu erfötenen undinder Joſ. LINdAUELIsen Bussand: 
fe an ® Ghrenı & Jaquet, RER Biel, gentner, Fleifc: 


ünden zu baben: 


oder; 
theoretifchspraftifche uud leicht faßliche Anweifung, 
durch Selbſtunterricht auf die einzig und moͤglichſt geſchwindeſte Art 
in einem außerſt Purzen Zeitraum richtig 


Neugriechiſch leſen, fchreiben und fprechen zu lernen: 


Ein, unensbehrliches 


uͤlfobuch für Alle, welche die neugriehiige Sprache ſchnell 


und ohne viele Mühe eriernen wollen. 
Von Demeter Eurilli. 


gr. 12. 1837. elegant gehefter 1fl. 30fr. 


Landgüter; Bermwaltung, 
oder ber 
Einrichtun 36; und Betriebs⸗Kunde 
; dei 
landwirthſchaftlichen Gewerbes 
" zunädft 
tür die baver'ihen Landmirthe 

von 


N. Veit, aha 
17 feffor der Landwirthſchaft an %, 
8 ent und Gewerbs: Schule in 
Augsburg und pachter der Landwirthfhalt 
des Brenberrlich von Bopbedfchen Ritterguts 
Hard, früher Profeffor an ber tand.sterhfcjafte 
lichen Eehranftait in Schleiß heim, 
’ tn 3 Binden, 
haben fo eben die eriten 2 Bände bie 
Prefle der. Lauter ſchen Druderev dabier 
veriaffen und wird der dritte Band im 
Laufe des Monats Yugıt machfolgen- 
preis; für. jeden Band 2fl. 

Den Udfag. beforgen. auf Rechnung 
desiWerfaferd in. Müuchen der quieds 
sinten &. Megierungd = Erpedltor, He. Lic. 
d. Heodolph (Sounenſtraße Nro. 109; In 
Augsburg der Verlaſſet (Lit. C Nr. 01); 
dann- bit. E. Profefforen an den Kreis, 
Landwltihſchafis⸗ und Gewerbi: Schulen; 


t. Karl Horaſtela In Paffau; Hr. 


Ben. v.Wenderin —— —— 
und Kt. ry,09,in, ? reusb, Kom⸗ 
mich he in dodle iu den übrigen 
uptitädten werden uoch machträg: 
—— — 
Bekanntmachung. 
352. 1) Ein Kapllal zu Baoflu 


2) — „m Honfl., 
du ” „ 1000fl. unb 


ION ) u " ” DER * 
en gege ab einer 
Berziafung j re N — dt: 


fucht,© rer ibenieiben Bedingungen kön: 


non: audy yimen dieier Kepitalie: in: @ines 


vesehnlati werden. Das, lebe, Tperefiene 
ſtraße Nro. 54 über. 2 Gtiegem. 


s 3540. 
Ein Handlungs-Gehülfe 
wird geſucht 
für ein mit nod andern Nebenzweigen 
verbundenes Spezerep- Sefhäft in einer 
großen Handelsjladt. 

Ge wird daben bie Alternative geſellt, 
daß das geelgnete und bewährt befundene 
Eupjeft entweder ſoglelch In der Eigen⸗ 
(daft als Geſellſchafter, wenn es andere 
wechferfeitig convenirt, oder als Sommis 
mit der Aumwartfaaft anf Untbeil eintrer 
ten könne; dafleibe müßte aber In biefer 
Geſchants-Sphaͤre routinirt, und, weil der 
Etyenthämer betagt Ift, der Direktion ge: 
wachen feon; fi auch auf mebrere Jabre 
enyagiren, und das Geſchaͤſt mit der Witiwe 
feiner Zelt la Gefeufaatt fortzuführen ſich 
verbindiin machen. Franfirte Anträge mit 
W A. poste restante Augsbutg werden 
ſoalelch erledlat werben. 


3545. Zunge geute fat jeder. 
Brange, fowopi männtihen.ald weiblichen 
Geſchlechts, können thells. ſofort, theils 
auf Mimpacti.d. Is., (ehe gute Stellen cn 
halten. Wustunit auf portofrene Briefe 
daran. ben Drivar -Attuar Friedrich 
Marpebneleia Draunihweiy, Mein: 
bardtsgof Niro. 1358. 

3568, Eine folide Wittwe ift 
gefonnen, mehrere Kinder von. 2 
Jahren angefangen, in Koft zu 
übernehmen. Das Uebr. 

3549. @in ordentlihes Frauensimmer, 
das ji mit Handarbeit naͤhrt, und felbit 
Ibee. @inrichtung bat, wänfnt bey einem 
Hecen oder Frau. anter billigen Deding: 
nifen freye Wohnung, Das Uebr. 

3550, Ein frauenzimmer, basallen weib- 
then Arbeiten vorgufteen: weiß. mwünfdt 
als Haus haͤlterln oder Stubenmäbwen el- 
nen Platz Schommerg. Apı. 

3552 Eine Verfon, welde mit ben ber 

‚Beuguiffen verfehen if, (ht als 
Haus dalterla oder Kögıln unterzafomuuen, 


Ele seht num aufs Land, Das. lebt. 


35911: Es IR ehr von Wlldhauer Arbeit 
febr ſcaba gefänigtes@rngeftr nebft ber 
Ihmerjbaften Mutter Marla unterm 
Kreuze In einem polirten Kaften mit Glas: 
fenftern nebſt dem dazu gehörigen wetris 
buten, beftebend in einem filber und über« 
goldeten Herz mebit derley Arone und 
Schwertgriff, für eine Kirche oder einen 
Hausaltat geelanet, billig zu verfaufen. 

Bemerkt wird, daß obige hi. Figuren 
von dem nemliben Kunftbltöbauer verfer- 
tiget find, der das Erucefir and die fhmerz« 
bafte Mutter In der Herzorſoltaltirche da⸗ 
bier hergeſtellt bar. Zu erfragen fm 2ten 
Stodt Nr 24. recots an der Mällerftrafe, 


346°.(3 )ESIR ein, von Tifpler mad Blid- 
bauer verfertigter, Altar, Inelne Haus: 
fapelle oder Kirche geeignet, woblfeil zu 
haben im Meubelmagazin In der Pranners: 
gaße Nro. 15. 


3556. Am Fraucnplas Nr. 5. über eine 
Stiege Ift ‚eine ſehr (due geräumige Woh⸗ 
nung, beitebend in 3 Haren amd einem 
unbelg baren Zimmer, Magdfamımer, Rüde, 
Speiwer, Hoizlege uud übrigen Bequens 
iihleiten auf das Ziel Michaell zu vers 
mletheu, und über zwen Stiegen beo'm 
Güterfdaffaer Berger zu erfragen. ; 


/ 55t0. (2b) Es werden elm 
\ Paar gute Melfepferde, 
Ä mittier Groͤße zu kaufen ne: 
* — ſucht. Der Oberkellner im 


goldenen Stern Im Thal alebt Austunfr. 


3511, @ine fteinerug, abgeichtiffene Tafel, 
für einen Gaͤrber dieniio, it um biliyen 
Vreis zuverkaufen. Im Zabritgebäude in 
der Vorftadt Au Nro. 309, 

3549 One Frau von mittiern Jahren, 
weine ſehr gut Kochen, elue Hauswirtb: 
ſchaft führen, zweu Zimmer na dem neu: 
eften Geſchmack volltäudig meubliren — 
eine Küne vollläudig, Alles mir eigenen 
@ffeten einrinten kaan, fuhr daher bev 
einem Iedigen Herru oder MWitrwer ats 
Hausbälterin ein Unterfommen; übrigens 
flieht fie nebit ſtevem Tiſch und Loels mehr 
auf zute Behandlung als auf gropes Ho: 
norar. Daß Uebr. 


3323. (2 b) Bere u Haderbrau In der 





Sendlingergaffe: wird nänıes Ziel Yalobi- 


elue im Kochea woblerfaurge mit quten 
Zeuaniffer verfehene Perion In Dienit zu 
nebmeu gefucht. 


3555, Jeder Badgaft und Durchrelſen⸗ 
be, weiber bey dem Wirtb Budner 
In Unterpelßenberg elufehrt, verläßt 
deffen Gaftbaus mir der volltommenien 
Aufrlebenpelt, ſowohl die promote Ber 
dienung, als aum bie Werabrelchuug 
der guten Spelſen uud, Heträufe und die 
Biliatekt: der Zeche gerelhen dem. Hera 
Buchner zur größten Ehre, 


ä (2.0). @8.find ein. Feniterantritr, 


Interienter und ‚dren , Marguljen.. 


Hille "u verlaufen. 


Hd. 

—4 eichnete gibt ſich bit Ehre, einem hochverehrten 

der Kenutniß zu bringen, daß ſelder feine uit 
dohen Landesſtelle gauz neu errichtete Badekurau⸗ 

3. zum. erſten Male eröffnet bat. 
abaptirte. Badeanſtalt befindet 

mögute Schbnan. bev @d. 'E: F. Landgerichts Kufftelm, an einer 

der Alpenkette, In einem 'pinter einer ſauft empor: 


Der Un 
‚Yubilkum 
Genedihigung 
fait mir ı. 
Diefe gan. u 













queßenreihen @igenthu 
der ——— Abdachu 








— Wi — 


fh in dem 


faenden Anbbbe, von Hügelland nad: Baumamypyen- rings umppiojlenen freundligen, 
———— deffen —2 der —— 5. nie den uvg 4 
id am Anbtite des vom gränfihten Junrome burdgedeada Ziahtauded dee geſez⸗ 


neten Baverne, fo weit es der n 
weſdet; während fi Im Süden bie 
nes himmelan räürmen ; 
fait an Schönbeit und 










Spikitein, gewährt die — im 
und Torol, wovon wir nur das Ka 





Gebjige mg 55* orlipnk 
tahlen beiaueiten Rlefeumallcu Ka 
d es dürfte nicht zu ® — daß inife 
aaulafaltlatelt der maebona ect MAR 

finden ‚dürfte. Nebſt mebreren ia betaulſcher ugpı mingralogifcher 
tereflasten Ausflügen fn die nahen Bergkuppen;, der 
bale betrliche Varthien In das nahe Bupern 
rmelltentiofter Urfabrn, des fardnen E, d. Marit: 









Heiz 
re Kutau⸗ 
ſo Aaid iger ci clan 
ezlebuug ſeht tu: 
entling, das Sraͤuzbetu, det 






fetens Mofenbeim, des Hammerwerts von Kieferfelden, der Dttofapelle, der Stadt 
und Feitung Rufftein, der. malerlfheu Gegend von Ebd, und eudlidh des ganz haben 
Brau: und Galbanfes Müplgraben und des Gaftbaufes Relſach erwähnen, das jeden 
mit Canlpage anfommenden P. T. Kurgaft für Pierde, Wägen ic. geräumige Lotallen 


darbietet. 


Die Heltquelle ſelbſt enthält nad ſchon früheren, und erſt nenerlih, durch den 


f. E. Areisaryt Dr. Ehrbarter zu Schwad wiederholt veranlaßte hemiiae 


Auhlofen 


mehrere erdigte und falifipe, vorzugeweife duray Rphlenidare aupaaoren :Dilen 


aude 
twas Chlor und Spuren von Schwelel; und beünt- lomit gellupe außöfsude und ds 
Sin erregente Kräfte; und empfiedit fi fubin vorzuglich in f ranf — 
I in Anfhoppungen und Trägbeit der Haut: und Unter lelbaverrichtungen Uh 


nen 
aur⸗ 


pruna haben; vorzügiih In mannizfaltigen Verdquungs be ſchwerdea, Anlage 5 
* Mbenmatidmen, Goldaderbeihwerden, — uad Hofterle, Pe Rt ua | 
mannlafaltigen Neiulgungsitörungen, aronifhen Hautäusitäden 'e: . 
Die einmal In Wirkiamteit aetretene Badekutaunſtalt kaan In derFalge durch bas 
gange Jahr benüßt werden, da felber bereits elue biefem Zweche angepaßte Elurig: 


tung gegeben It. 


Für freundiihe Wobnung, möglihit prompte und billlae Bedienung, gute Tafel: 
und. ausgefüuchte Tiroler Weinforten verbürgt fi& der Unterzeichnete. 


Schönau, ben 4. April 1837. 


Michael Mavı, 


Schönaurr Gutebefiner und Babinhaber. 


3358. Beym Antiquat Dr. Nager, 
Atenhoigäscben Nro. 1. find folgende Werte 
zu haben; 1) der Homann'ſche Atlas. 2 2. 
gr. Fol. qur erhalten. 9f. — 2) 8.» 
Seida's Denkbuch der frangdfiihen Revo— 
Intlon. 2 D. qu. Fol. 4. — 5) Wolf, J. 
Abbiıd. u. Beſcht. mertw. naturgefhthtil: 

r Gegenfiände. 2 2. mit vielen Ulum. 
Ks. Nürnd. 1818. 2fı zo kr. — 4) Kaum, 
J, Das Thlerrelch/ 0 Hefte mit fdnen 

Uſfcauitten. Darmſt. 1835 -536. 1 fl.aßfr. 
54 Vuchners Chemie. Nuͤrnb. 832. 2 fl. 
6Rottecks Weltgeſchlchte Eruttg. 833-5 fl. 
7) Gerbichte nnferer Zeit. 51 Hefte mit 

dntffen. 1850 — 35. 3 fl. 30 fr-— 7) 
Qliringer’s Bedihte. 29. Wien 1012. ı fl. 
84 Böhm, Tb., Samml. von Eoncert:Com: 
pofitisnen für die Flöte. af. 36 kr. — 
9) Kürftenan’s volftändige Semnasa It: 
Eoncert:Gompofitionen für die Flöre. 6fl. 
— 10) @erlfa von Scheller, Rlemer, 
Schneider, Friſch ic. und viele 38 u⸗ 
tere ſante Werte zu deu blUlaſten Preifen, 

3576, Cin erdentiiges ‚Mäpnen wird, 


zum Ansehen: sefunt, Bürftenke: Res 10. 


350%.(% 64 Unrergeihneter beeber ſich 
die Auzelae zu machen, Dad. er den: bis 
berigen Laden in der Windenmwaheritraße 
verlaſſen, und indie Pranneriiraße Nr. 16. 
naͤchſt dem neuen Thor gezogen tft. Für 
das bléeher geſchenkte Zutrauen dankend, 
empfiehlt ſich zu feraerer Abnahme 

fr. & Sauter, 
Gürtler und Bronzearbeiter, 

Es in In ber Pranners: Straße Im 
Haufe Nr. 16. eln Laden ſammt ber Aus: 
lage für die Duit, fo wie aufer ber Dult, 
juvermierben, und fana a foglelh bes 
zogen werden ; deſonders würde fi der La⸗ 
den für Band, Seidenfpigen und berglei: 
hen Deodeartitein elguen; es kann 
aud eine fhöne Wohnung mit allen Be: 
quemilhleiren im 3. Stock bazugegeben 
werden. Das Nähere it in dem Bronze: 
und Suͤrtlerladen daneben zn’ erfragen. 

3560. - In ber Neubaufergafle Nr. 50. 
find. über 1 und 3 Sit (häne Bob: 
sungen auf ba6 Biel aell — 
then. Das Nähere zu ebuer Er 








Einladung a. Subfeription 
a 


u 
eine für Finanz: u. Rechnungsbeamte, 
insbefondere für Rentbeamte md derem 
Aſſiſtenten, Rentenverwalter , Rech⸗ 
nungslommiffäre, Rechnungsreviſo⸗ 
ren ‚ Rirchenverwaltungen ıc. wichrige, 
gewiffermaßen unentbehrliche Schrift. 
ECameraliſtiſche, 
vorzũglich zum Rentamtsdienſte 
reſſortirende 


Refolvirungs + Tabellen. 
Mir Bezua auf die betreffenden 
koͤniglich bayer'fchen Verordnungen ' 

bearbeitet vom y 
Rentamts⸗Oberſchreiber Fr. Seiffert. 
c. 15 Bogen In gr, 4. Subferiptlond: 

Preis ı fl. aufr, 
(Bep Erfcheinen des Werkes tritt 
höherer Ladenpreis ein.) 

Bon der Heberzeugung aeleitet, daß 
tabellariihe Ueber ſichten nd Reſololtungen 
nlat nur den Geichäitsgang ungemein er: 
leichtern und beförbern, ſondern überdlet 
den Vorthell größerer Zuverläßlafelt ge: 
währen, but bie unterzeihnete Yusband: 
luug den Verlag vorſtehenden Wertes über: 
nommen, und wird es als eine Ehrenſache 
betrarten, auf Korreftbeir des Druds 
und äußere“ Austtatttang dieientae Gorg: 
falt zu verwenden, weiche bey einem Merle 
ber Art unerläßig bit. 

Zwevertey Ritiihten beftimmten ung 
den Weg der Subferiprion zu waͤhlen, ein: 
mal die Nerbwendigkeit, vor Beginn bes 
D:udes einen Mapitab zu mäberer Beftim: 
mung der Auflage zu erbalten, und mäcft: 
den ber Wunſch, denjenigen, welche das 
Untemebmen zuerſt durch ihre Thellnahme 
unterftäßen, Die Anihaffung dutch einem 
billigen Subferiptiongpreie, der nur bis 
zum Erſveluen des Werts fortberteht, lelch⸗ 
ter zu machen. Da wir übrigens entfalef: 
fen find, mir dem Drud nicht eher zu bes 
ginmen, als bie id eine genägende An: 
jabl von Subſcribenten gefunden bat, fo 
erfuchen. wir, bie Beitelungem, die foAibL 
an ung jelbft, ald an jede andere Bub: 
bandiung aerichtet werden. Lönnen, gefäl- 
(igit zw befleuntgen. 

Nördlingen, im May 1537. 
C. 9. Beck'ſche 
Buchhandlung. 
Zu genelaten Befteilungen empfiehlt ſich 
®. Jaquet, Bazarfr. 7.0.8. 


ein 


3432.(26) @inflägel 
mit 05 Octaven Ift bil: 
Ilg zu verfaüfen. Das 
Ueber, 


ee Münden 
su en: 1 2 
Yafius, 5. 4, = 


Me nn 
Kunft des Feldmeſſens, 
ohne 


oder leichrfaßlihe Aniei.ung , . oh 
Kenntniß Der Geomettie, blos: mit. 
Hülfe der vier Species der Rechuen⸗ 
tunfl, den Quadtatinhalt von Feld, 
Wieſen⸗, Teiy» und Holzfluren auezus 
meffen, den Eubitinyalt pon Bäumen, 
Kugeln, Fällen und andern Kdrperu 
zu beftimmen, fowie die Lange noch 
fkevender Bäume anzugeben. Mebit‘ 
einer Aufeitung zum Suchen der Qua⸗ 
drar: und Cubifwurjeln, den nEtbigen 
Tabellen- und 38 Fiquren auf 1 lithegr. 
Tafıl. Ein Hant buch zum Selbſtuu⸗ 
terrichte für prafrifve Delonomen, (0 
"wie als. Leitfaden für Vorkdichulen 


bearbeitet. E- 8. Preis 42 fr. 
Leipsis, Zunt 1857. 
: a. 3. Böhme. 


3492. (5 d) Jm ten Sted Nr. 5. auf 


der Hundstugel vornheraus und rüdwärte 
{ft eine helle bequeme Wohnung, beflebend 
aus 4 Zimmern, 2 Afoven, 2 Kabluet⸗ 
ten und übrigen Brquemilgterten auf das 
glei Miqaen zu beziehen. Das Uebr. zu 
ebaer Erde. ER 

3507. Yu der Brienneriiraße Niro. 16. 
u ebener Erde ift eine Wobnung mit +1 
immern, Küne, Arller, Holziege, Stal: 
lung zu 3 Pferde, Memife für 5 Wägen, 
Heuboden 1c. nebit einem Borgärtaen um 
525 fl. jähriib am Aünftigen Ziele Micae- 
tie zu vermierhen, 


34AY. (35) Eia großer Laden mebit ei: 
mem großen beinbaren Zimmer und einer 
Kühe dabeo iſt auf das naͤchſte Biel Mi: 
waeıl in ber Scäfflerfiraße Neo. 21. zu 
vermiethen. Das Nähere über 2 Stiegen, 


35 In allen eu, Ns 
— in der t. Hofhu —88 
J. LAndauer und den übrigen Budhauds 
inngen ic Münden, bey Arüll in 


Landeohut, bev Montag undWeih is 


Negensburg und Manz ingrenfing, 
Dott; M. Mieger {in Augsburg, 


‚Bee in Nördiingen ift ald fo eben 
„ eriälenen vortaͤthia zu haben: 


Brenner, Dr. $r., Syſtem 


der katholiſchen fpeculativen 
Theologie (Doymatık) 1r 
Band: Fundamentirung der 
katholiſchen ipeculativen The⸗ 
ologie. gr. 8. (50 Bogen) afl. 
Vorgenanutes Werkift elzeutlich eine 
pblloſophiſch blbliſch· pattit iſcy ſon boliſche 
Darftelang ber katpoliſgen Slaudensleh⸗ 
ren, nah den Bebärfnkfen der gegenwärs 
tiaen Zelt bearbeitet. Der erſte Band, 
„‚Fundamentirung‘ überfrichen, eutbäit, 
was font dic ſogenaunte generelle Dogs 
matit bebandeit. 


Buhfelner, ©, Geihichte 
der Wiligionslehre, Jeiu 
Eprifti bis auf unfrrez:i- 
tem für Die, reifere Jugend 
und alle Glaͤubige als Huͤlfs⸗ 


buch zum aruͤnd ichen chriſt⸗ 


lichen Unterrichte. 8. 1fl. 
Wir koͤnnen mir Recht ſagen, daß 
unter allen Schriſten des Heren Verfallers 


dieß Wert unftreittg das vorzäglichfte ges ' 


weien, 


3495. (3 0) In der Theatlaet- Schwa⸗ 
bingeritraße Niro 5;. iſt über 2 Stiegen 
eine Wohnung, in 5 Beigbaren 
fehr geräumigen Zimmern, einer heilen 
Küge mit Keilerz uud Speiher: Antheiı, 
fünftiges Ziet Michaell gegen jaͤhrlichen 
Zins von 330 fl. zu vermiethen. 


Gott gefaͤllige Gaben, 
Für, die 
hin:erfaffenen Waiſen 
der Verungluͤckten in 





der Kapellenftraße. ° 
— 
Trandport 159 53 
Den 30, Yunl: 
Von einem 
Dienftimädsen 
. - Bu.B....—24 
BmAUE ,..... 2 36 
Den 1. Yall: Won P.B. . 1 20 
Von einer frau. „. Co. 242 
„CN. an y— 
vo N. N, ı 30 
# 3. B. ee te wre I ai 
Den 2, Jul: Für die 6 Watlen 


der Kapellſttaße Verun: 
glüdten von Kr. . = 121 


er Summa 151 46 


Augsburger Börse 
vom I, Juli 1837, i 
Kosigl Bayersche Briete, Geld 
Obl. 4 Proc. m, Coup. prpt. 102} 102 
deuo à 34 Proc. prompt. I0l 1005 
Promessen auf Bauk.Actien, 
per Stück Agio . 
Bauk-Actien, . 522 
— — 
I, K. Vestorreich'sche Lonse, 
Vart.-Obl. & 4. Prou.prompt 142 


hart. Inlehemv BAR. pro. — 114 
Metall. ä 3 Pros. prepr. 1047 104} 
du» # 4 Proc, yprpr. 100) — 
detio ä 3 Proc, prpt. TU — 
Bank Aktion prompt Liv. 

1. Sem. . — - .„ 1371 1308 
Grossh. . Darınst. - Louse 

prumpt 0... LE Fr 
HK. Poln. Loose ü d.300 ry:, v3 


detto ä fl. 500 prompt 


Getreid:Preife vr Münchner-Schranne vom 1. July 1837. 





@erreideorten. | 


Hafer Durch: 
Ignite: Preis, 





Wahrer Mittels 





ahindeilee Dur: 
Ihn i 8: Preis, 
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Bapern. 


Minden :&e M. der König begaben Sch am 
1. Juli “auf einige Tage nach dem Luſtſchloſſe Berg au 
Stärnbergerfee. . 

Se. Durdl. der Herzog Mar von Leuchtenberg iſt 
nad) Ems abgereist; um daſelbſt feinen durchl. Schwager, 
den Kronprinzen von Schweden, zu befuchen und bieber 
zu begieiten. Der Kronprinz Oscar wird fi auf Diefer 
Reife, wie man vernimmt, auch nach Hechingen begeben, 
am daſelbſt die Schweſter feiner Gemahlin, die Erbptinzeſſin 
Eugenie von Hobenzoilen- Hechingen, zufeben. Man glaubt, 
er. werde genen ven 24. Juli bier eintreffen. 


Tages: Ordnung für die 48ſte, auf den 5. Zul 
angeieste, allgemeine bfentliche Sigung w. 1) Bekannt 
machung der @ingaben. 2) Fortiegung ber Derarhung unb Be: 
ſchiuß faſſung über den SriehsEutmurf, einige Verbeferungen im 
weristlihen Verfahren bey bärgerliben Nedtöftreitigteiten betr. 
3) Woriefund det Protoleils Der a7. Öffentl. Sipung. 

Kronenthaler hat die biefige Minzftäter in Der jünge 
ſten Zeit ununterbrochen geprägt, ebenfo 1., 3+ und 6: 
Kreuzerſtücke und jest ut man mit Anfertigung der Stem⸗ 
pei fir ganze und halbe Gulden eifrig befchäftigt. 
Dieſer Maͤnzſorte tollen fparer auch 114 Gulden und % 
Gnidenftäce, vielleicht auh 3 Guldenſtücke folgen. 
Sie werden ſammtlich im 2af.Fuß geprägt, und gewäh- 
ven filr, ten dffentliden Verkehr Die größte Bequemlichkeit. 

Am Samſtag, Abende & Uhr, fuhr der Vofihalterss 
ſohn von- Fieu mir einem Begieirer vom Poſtgarten vorm 
Ifarthor weg — Die Pferde wurden ſcheu, ter Poſthalters- 
fohn brach ein Bein und fein Begleiter wurde fehr bedeus 
tend —* fa daß et in's allgemeine Aranfenbans ges 
bracht. werben, mußte, : 

ll Dieuſtag, Vorm. 10 Uhr, weilte fich Der Schneis 
Deratiele Michati Dengt and Bamberg: ohnweit ber Neu⸗ 
mist, bey Bogenhauſen, mit ‚einem, Terzerol .entleiben; 
Zwey Schroote blieben ihm an dem obern Zahnkiefer fte: 
den. Er wurde ins allgemeine Krankenhaus gebrachr. 

Bey der legten großen, Wallfahrt nad dem Berg 
Andechs folt ed nach vollbrachter Andacht ſehr lebhaft 
und erhitzt zugegangen ſeyn. Der Tag war aber aud) gar 
pr” DS RE RE IE Sr Ä 
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Am 22. Juni, früh, wurde ein Bube von Emering 
(Brud), welcher zu Waglersried (Starnberg) Pferde und 
Dich bürere, von 2 Männern, welche von München anf eis 
nem einfpäunigen Wäger! famen, auf welchem fie Pferds 

eſchirre hatten, mit vielen Schlägen mißhandelt, weil diefer 
leine Hüter ibnen nicht ein Pferd aufgefangen, und flärge 
ten ihn ſogar in den auf dem Felde ftehenden Brunnen 
auf dem Kopf hinunter und erläuften denfelben. 

Am 1. July Mittags bar in Augsburg ein junger 
Menſch im Sauerkrautwinkel feine Schweiler umb dere 
Tochter in Folge eines MWortftreired mit einem Mieffer 
gefährlih verwundet. 2 

Um 22. Zuni gerierhen die Bauern U. KRaufmaier 

unb Joſ. Eberle von Schoͤnberg (Rain) im dortigen 
MWirthöhanfe in einen Wertwechſel, wobey der Erftere von 
dem Letztern einen Schlag in das Geſicht mit einem Stuͤck 
Äronthaler und einen &toß auf die Vruft erhielt, daß ders 
feibe nah 24 Stunden ftarb. 
» Zn der Nacht vom 25. zum 26. Juni brannte das _ 
Wohngebäude, Stallung, Stadel nebit einem Pirdndhäufel 
des. Bauern J. A. Bauer zu Kumeltsbofen (Dttobeuren) 
ab, wobey ein großer Theil Effekten nebſt 32 Stuͤck Hora: 
vieh und 3 Echweine ein Raub der Flammen wurden. 

Um 26. Juni, Nachts, kam bey dem Häusler So. 
Bauer zu Roggenſtein (Wehenftrauß) Feuer aus, wor 
durch 21 Häufer und 12 Staͤdel abbrannten. 

Regensburg. Am 26. Juni, Abends, wurde durch 
einen Ueberführereßnecht in ber Douau wieder ein weiblicher 
Leichnam aufgefangen. Den andern Tag ergab ſich, daß es ver 
Leichnam der Kath, Stier von Treichling (Naabburg) war, 
welche ſich mit ihrer Schwefter, welche aber gerettet wurbe 
und den Leichnam erfannt hat, auf dem Schiffe befand, 
welches am 22. Juli ben Douauſtauf Schiffbruch gelitten bat. 


Perfonenfreguenz.auf der Nürnberg: Fuͤrther 
Eiſenbahu, vom 25. Juni bis 1. Juli. 
Derfonen: 9967. — Einnahme: 1245 fl. 3 fr. 


Man fhreitt aus Meiningen: Es ift unbeſchrelblich, wel: 
che große Menge Meliende aus dem Norden nah Kiffingen 
eilt. Das beige Volksblatt enthält jeden Sonnabend fat eine 
gauze Spalte mit den Namen ber Durbrelfenden, befonders aus 
Berlin, "Magdeburg, Breslau, Bremen, Hamburg , Duflanb 
und England. " h 


Conseomme, 
politifches und nich trolitäfh.es., 


unglaubtiche Forrfdritte ma Ye Die Bliuhe 
allentha ben begonnen, amd der Weberflup: 
Trauben ift wahrhaft eritaunlich. 


Aus dem Taubertbahr, zu Eude Junius. Tram 


beublüthe beginn num allarimeing Der Zabl wer Trau- 
ben nad) zu urtbeilen, If’ mehs, Mscıh zu he als Im 1° 


vorigen Fahre. i 
3 einem Briefe aus Athen vom 4. Juni find! in 
bereits 112 Perjonen an der Peit geftorben. Die 
Bun Truppen baben Peine Luſt, länger zu bleiben. 
beu, 28. Junl. am 1. Zull treten I. MM, lote Deife 
N U 00 Var 2 a Metzler lt 
J— en 0 ⸗6Ee er a 
von'Wpes A erf som. gull Nöten werioffen and ſiſch 


nad Salzburg da nach ne 
und, a. 


y ’ 1 M 9* und 
1% e adal Me über Ziplß, 
& * NE 5 KV he 
frei — 2* Yard, Mte tertanter, Ift den Vroviazial⸗ 
ftänden . a die Eivil Menlſter wieder unter: die 
et am, r 
‚Paris. Die große Schwierigkeit, mir a 
Panne ien im Blister swtämpfen haben, iſt Die der Rrligiom: 
© lange es ihnen nicht gelingen wird, Sl Darabur. auf 
i Seite zu haben — die indeſſen boͤcht beſtechlicher 
Mi zu feoyu ſcheinen — ſo lan € werben fie, feing, Fort⸗ 
ritte in den Oewärbern der Araber und Kabplen madın 
nen, denu, was. tie Mauren beriffe, So find fie faft 
Wie Die, Juden, verachter und ohne Anichen — Man mag 
fagen, was man wolle, General, Bngraud ift ein (feier 
Diplomar zum Untrbandeln mit den Arabern. Dan ſchlagt 
an, dar er den AborEl- ftaver zum Anffteben gizwun: 
jen ; man ſieht aber nicht, wie der neugebädene 2 üfran 
iefed auelegen wird: im Orient erbebr ſich Bein Großer 
anders als gejtägr auf Diener, die ihm erhöhen, alio hat 
General Bugeaud, ohne es zu willen, bey Abd: El Kader 
ein wahres Dienftimt vefhem Die in Afrika diemmoen 
Dffiziere find alle über dieſe Wendung‘ der Dinge im bbdh: 
ften Grate entrüfter. Cie trauen den Arabern. nicht: und 
derufen fih auf die Erfabrungi. ie wiſſen/ dafrdie Grund: 
lage des Friedens mir ihnen wur Unterwerfung feyn ka un⸗ 
Paris 50. Junts In der Yaträtummer wurde-der Oele: 
wurf über den Stredie fir aftita von 1837 Mad; iu der Des 
AQutistentammer das Budget, des: Minifteriums ‚des Innern, für 
1858 angenommen, 

Die Minifter Montalivet, Lacave Laplagne und Sht 
vandy liegen am Podapra franf; das Charivari meynt, 
xs ſey kein Wunder, daß das Minifterium -foolangfam 
vorwärts fihreite. 

Neapel, 13; Juni. Vom 13. Aprik, dem Tage des 
Wiederausbruchs der Cholera, bis heute find an derfelben 
erfranft: 2492 Menſchen, geſtorben 1464. Die Krankheit 
hat ih guch in einige benachbarte Orte virbreicer 

Gin Hr. Huldefoper In Arnbem bat eine Gebör: Brille 
(lunette acoustique) für Shwerbörende erfunden , welde 


wie eine Sefigte: Brille aufarfert mird und danıy welter nit 
behinderr. Ä 





en — 


Der König Ernft Ft » e trafen am 
28. Juni Abends 25 A den: —588* en 







des vgſammelte Magifirat Cr. Majeftär die 
Stadt überreipie und die Verfidderung un: 

pracd... &k, Moj. fliegen im Für: 
vou Cambridge auf 
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‘ he — = jungen 8 
and war, da tsordie um , 
sehe 4 = und Bl * Oſſuler Di s 
korpe die Retraltellſte geftelle, und durd Tüngere u ie 
tigeze ‚Männer erſetzt werden. — Ruhe mandyerten, altertbüm- 
tigen Rften, Die am ewgtifhen taatsgebäude mitten unter 
dem Qnbau_der neueren Zeit forkbefteben xt auch der fon 
berbare Gebrauch, daß der erklibe Lord Dberfämmerer von Eng: 
land Unjprum bat auf das KröuungsHeid des jedesmallgen Eou: 
veräns, In weldem enferer bev der erſten Hofgala nah der 
Krönung zu erſcheinen derbunden Kae dferver wirft die 
Frage auf, od wohl den Lor#Oberfälimieren der,Könialt Miftoria 
“ Vprfarift, feines Dpalianagbri } 4a d v er⸗ 
en gehalien fevn werde. — Die Margullin v — 38 — 
füprt als f. Ehrendame den fenderbaren Titel; on of the 
swleicOberfanimerdiener))  . .. 
Die. jehige, Königin Victotla iſt die fünfte Herrſcherin auf 
em hılangen ührond Die erſte wur Maria (womt553 bis 1458);; 
mente Elisabeth, (von, 1558, bi6.,1603);,.die dritte * 


(won. 1680 bit] 1702); tie vlette Anhe (von, 1702 bis 1714), 

König Wilhelm’ hat ein — den Ace Dafum hin⸗ 
tetlaſſen, worin jedem feier natürliaen Kinder 2200 Bouted’on 
vernacht find. — Die: Bepörden, weihe dieu@inlaftarten gun 
beoorfiebenden Bepfegung anderkinen ‚ı find) im buctdblichen 
inne beiagert, und_für die Ehre, bep dem Leihenzuge nad 
der St. Gtorgefapelle eine Fadel tragen zu dürfen, wird viel 
Gerd geboten: Die Voſthalter und Wirtbe'zwifsen London uud 
Wefiminfter hoffen eine: GSoiderute zu halten, befigleichen die 
Wugenvermieiyer. Miete Tauſende werden auch dem: Weg: zum 

‚machen. — Die Königins Wirrwe wid, wenn fie’ ihren: 
Wirtwenfig Buſhn bezleht, gang dafleibe'Hausperfonal bevbe: 
baiten, von dem hr Oemabl und fie umgeben waren, da fie als 
Herzog und Herjogin von Clarence auf diefent gandjin, Tebten.. 
alle deut ſche Dienerihaft foll verabfihleder werden. 

Fa der Dberbausfigung an 27 Yuno übergab der tor 
rorklime Bord Staudepe eine Petitiou gegew die „Torannepı 
des neuen engilfhen Armengefeped’ ans Dem weitlihen Theile 
von Dorkibire, wo vor einiger Zeit die ;arope VBolldyerfammlung, 
— nad der Schäßung des edlen Grafen von nicht weniger ale 
250,000 bI8 500,000 Menihen—gigen diefed Grfehgebalten wurde, 

Während ven Herzoge von Wellington demnächtt 
Reiterftatuen im der Eify und im Weſtende errichret-wer- 
den follen, läßt er das ihm von Ludwig XVII. geſchentte 
Kolofalbild Napoleons von Ganova noh immer unter 
der Treppe fleben. 

Der reiche, durch feine Mildthaͤtigkeit ausgezeichnete 
ifraelitifche Bankier Monrefiore (der zwebte Yiraelit, der zn 
diefem Yimte gelangt) und G. Carroll, Edg., ein achtungs— 
werrhed Mitglied: der Etockbbrſe, find für daB näcfte Jahr 
zu Sheriffs von London und Middleſer ernannt mordem, 

Die £. Akad. der Wiſſeuſche in London hat den Nadkommen 
bes Eir % Newton‘ alle nachgelaſſenen Manuferipte diefes 
großen Mannes abgefauft, und wird das Wictigfte davon, was 
wicht. (dom erſchleuen it, naͤchſtens der Deffeutlictett übergeben. 

Kürzlid bat die Band von Eugland eine feit 136 Jahren 
ongftebende Schuld abgriragen, es war eine noch nicht einge: 
Iöete Norte — auf Sirpenee (1nKreuger). Die Note fand ride 
tig verzeihnet In den Büchern der Banf. 
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Dafers:m sapfera 
gab. ———6 des din. fein uheimastı: 
der. en«wrofeffers Ds Joſ. Eun emorer 
ebemalinen -Rampfaeneffen Hofers.. Wow mehreren 
noch anweſenden Landesve 
untet deuen 
Hauptieute, ale: der Tojähriae Johauun Hofer, Saloßbauptaranu 
von Tmeob;der Boläde: Ki Wöhrnwalder, Johann Yumer wid. 
pe. voller Geumdheit und Kraft mande Artegantttore etz 
tem , und manches Glas auf das Audenten Hofere und der 
damald bingefwirdenen Landesvertheidiger ieeren halfen.  Pto: 
fefer Enmemofer ſprach einige Worte der Eriimerung au ienes 
2 Yabr 1800 wo Jung und Alt aus liche zum Va⸗ 
land; und an das aggeſtammte Katſer haus die Walfem ers 
‚ariff, wo; eine getinge Zahi jedesmal ſiegreich den zeham⸗l ftärs 
m Feind ‚drenmal ang dem Laude wertrieh ; 100 der Toroler 
durch - Muth uud Kapferfeit feinen Abrigen deutſchen — 

‚voranging., weiche dang ſpäter das: von Ibn begonnene 
vollöuden. halfen, Mit euer dem ıpafleurer eigeuthamtichen 
Rube, aber-tiefgefühiten Herslichteit, wurde den jenen Ak 
terlande, dem Kalfer mund dem ganzen deut ſchen Vatetlaude tin 
Rebehed aebregst. (Tor. Bote.) 
Bey einem neuerlichen, großem und brillanteh Bob hnts 
fchen (unſtreitig der groͤßte Feuerwerkmeiſter) Lande und 
Waſſer⸗ Beuerierk' in Treptow machten auch einige Loucht · 
Kugeln in erh und blagem Feuer, welche bligichnell (lie: 
gen und Minutenlang ſich in. der Luft hielten, großes Vers 


grüigen. Nach diefem Schauſpiel konnte man fich nicht‘ 


genug. über die Aeußeruug einer Dame wundern, welche, 
en des Feuer werks fich hmörehend, den Mond 
erblickte und nais auerief: Ach die Leucht kugel! Sie 
will noch nn herunter.’ iha 

In der Nacht vom 30. Juni zum 1: Yalt wurden ih 
dem ne hr Keonberg), 4 Stunden von 
Stuttgart. 118 Wohngebäude und Scheunen in Zeit von 
- 5 Stunden eim Raub der Flammen. 

In: Gul zow, unweit Lauenburg, hat kürzlich ein 
unmernfehlicher Water, welcher fchen früher eines feiner 
Kinder umgebracht und dafür Ketrenftrafe erlitten, feinen 
Sohn durch einen Sti mit dem Meffer in's Ber ge 
» weil Diefer ihm, wegen feiner, Tuunfenpeit, uud 
ee Toheue, gerechte Wörnürfe machte und ihm zur 

ube Aufforderte. 

Megge Rath Eſcher, biäber. Medalteur der neuen Zutlcher 
Beltnua, iſt wegen Berbinipfüng und Verldumdung der Berner 
’ rung dur Aufnabme eines von Htn.Dr.SmeLlt verfaßten 
Briefes dom Zarlcher Beſirkegericht zu 400 Fr. Geldbuße nnd 
ae Gefängnif verurtbeilt worden, bat aber die Appella= 


en, 
Miſterlelle Globe fpottet über einen Artikel bes 

. .‚Hambutger Gotrefpondenten und anderer „umwabbängiger 
ätter’, worin e# beißt: das junge Ewropa babe in Lou— 


ie ein geheimes Blutgericht und eine gebeime Pollzey oraaut⸗ 


R Det Globe meint, das Gericht, weiches jene Zeitungen 

üe fo furchtbar bieiten, beſtehe allerdings in London feit länges 
rer Belt, es fen jedob nicht geheim, fondern Öffentlich, und fein 
Blutgericht, fondern die freye Prefie. 
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ash oſeue Fwerfan met. 
amd ———— —— un —F ‚DE-Mu 
2 oieatet wobnenXAe 9 eAausae xe pu 
Ferne € " 0» da zeit EN "date: * Ta, am 
i \ Afabasren zu MN day auf elnent ach 0) 

x pbt, un Pre Kioree des fülparaeın Me — 
de "dern anegefhhrten Ylefenharren Birch tu —— 
du ue baue ic Eud ſwyo beſuct der Kuhter' die füdiinenft * 
Krlmum, we ebenfalls jeit mepreren Jahren große Urbeiten m 
Trforg washefübrt wurden. 

soWetersburg, 24 Ym Eln hbcſt beſtätiatet Beſcluß 


des · Neidsrat de vom ©.) d. Ment daͤlt folgende Beitimmung 


für won der Juſtanz abi vierte, dle nach Süb erlen ge⸗ 
Aid werden follen: Judiorduen/ die wegen veruͤdter Verbre⸗ 
den oder" wegen Theiimanıme' an denfeibem bed den Gerlaten 
aagetlagt find), dard die abgelegren Zeuneis Werhörengerechtier: 
tlat, von dem Gerichten zwar nicht überwicien, ader als wer» 
vanıta Ber Obhür forer Gemeinden ohberkaffen - wurdem, ſollen 
Ius Ei nad Sibirien ‚gebradt werden, fo bald zwey Drutthelle 

enfelideytieder fie nice Länger bey ia je baben n. 

Lon don Dlie Zuderzölle tragen geaenmwärtig jäbtfich) 
Mifouen Louisd'or eid, und wirden, auf den geh 
geteilt, no mehr eluhringen, wenn man aub dei Bag 
50 Proc, herabſegte. Wir wauen jü behaupten, daß, feine Ein: 
hafme'son zieicem Berray mit weniger Beläftiaung für das 
Yatifkum erioben werds Kumte, and deöbdld folte mau dürd- 
au wlare'dalden was die elbe gerabrden oder gat vernidten 
könnte, ‚Uns erfwelnt c#-al8 einieuhtend, daß man den Dun 
‚telrübenbau auf ganz aleitien, Fuß mit dem Tabadbau yeah: 
dein ſeute. Die Unterdrüding des Ichtern wurde von den mel 
ten Eluſichtsdoilen gut geneifen, und alle Gründe, weiwe dieſe 
Masfregeisrensfertigen, iprrden aum für das Werber des Run ⸗ 
feicäbenbaurs, 

Von Wiesbaden wurde am 24. Yunt der, wegen Fertigung 
fattser prens. Kaffenfeine zu Siäbtigem Buchrhaug Herurtbellte 
Mater uud Litheöſdtaph Fav mad Dies abgeführt. 

(Hat der Hfldb Dorfzeir) Meine Frau war allelm zu 
Haufe'uitd wat ander Zeit, daß Nie bald niedertommen wollte. 
Da trief ein" riederticher Berrter ins Haus und erhält von iur, 
wir werden ofr deſuat, einen gurem Peuning. Er wid aber 
ah ela Hemd. ie harte die alten zerſchnitten zu Kinderzeug, 
und will ein meines nicht an den Menfaru wenden. Sie weist 
ihu ad. Er aber wird dringender. Und als fie auf Ihreriab- 
ſcotdatzen Rede beftimmt deharrt, da tritt er an fie beram, yelgt 
auf ihren Leib wad ruft: „20 fol Dar verdunt ſeyn, was. Du 
In Denen Lelde traͤgte!“ und damtt aing er feines Wege fort, 
Bern Id zu Hauſe gewerew wäre, wär's viellelmt wicht geiheden, 
oder der Frebiet Märe dea Hindei der Obrigelt übergeben wor: 
den. Sp aber hab“ ih gewartet, bis meine Fran niederfam. Wir 
blertei geftern vergnäste Taufe, Nicht an den Fiuch des Sclech⸗ 
ten, an dem Segen des Emwigguten glauben wir für unfer Aland. 
Und bis daber Hat Gort geholfen. Meine brave Frau blieb uns 
erfüttert. Daß ater der Menſch nicht Fagbaftere mir feluer 
Teufriäimerhode erichrede, fhreiben wir Ahnen, Meter. Hr. D 3.: 
Shreiset, zur weitern Mittheltung die Gefdläte. 

Viel Aufjehen erregt gegemvärtig ein ſtzilianiſchet 
Hirtenknabe, Vieto Mangiamele, welcher die ſchwierigſten 
Rechnungs» Aufgaben mir ardfter Leichtigkeit aus dem 
Kopfe Ider. Er wurde dieier Tag von Arayo der Afatemie 
der Wiffenfchafren vorgeftellr. j 

Zwifchen der London: und Weſtminſtec- Bruͤcke gebt 
durch Quef: 








jest ein rauchloſes Dampfſchiff; es wird 


ſilber getrieben. 


Harn 


merte, :: Der vordere 


’ Önften von Itallen find; 
und noch lebend an's Land gebracht. Eine andere Frau, pen var je f 

bie. Mutter. des Anaben, wurde zwiſchen ven Ballen des un. —— ne 

Floßes zerquericht, die Schwefter derjenigen, weldye geretz <.. sr. f . 
EN Theater. Auswärts Getraute. 


in Dönnerftag: Sme et derniere represen- 
wation frangaise, Ihe Mantcau, Co 
mtdie en un Acte et en vers, — Der 
Känzer ald Rentier, kuftfpiel in einem 
Akte nad dem Aramgöfiichen. — Le spec- 
facle tera termine par Le Döpiı 
amoureauns, Üomedie en denz 
Actes ct: en ‘vers par Moliöre. 

Heute Donnerftag, deu 6. d. M., 
finder die dritte muftfalifwe 
Produftion nebft einemiänd- 
Iben Fehballe im Garten 
juNeubergbaufen jur Fever 

bes alterhöditen Gebutisfeſtes J. Wat der 
Königin fat; follte bie Witterung ungün; 
Rig feon, jo wird dieſe Unterhaltung auf 
Dieuftag, ben 11. d. M., verlegt. Das 
rrangemeut des Ganzen wird der Feyer 
bes Tages entipreden. Stred. 


Schwaiger'ihes Bolfstheater. 

Donnerftag: @ulenfpiegel. Freptag: 
Belt im Hofgarten. 

u &etraute Paare. 

Die Herren: Kalpar Johaun Bapt. 
Graf v. Berbem, k. b. Kämmerer, Oberl. 
a la Suite 16, mit Freifti. S. A. m 
@ichthal, E b. Holbanguirrstonter v. b. 
— 1. Namier, k. Steuervermeilungs: Re; 
wior, Witt wer, mit 8, Wodrsdlander, bie: 
Aigen b. Wirthetoter. — 3. 3. £. Gou⸗ 
beaud, Kunſtmaler, Wittwer, mit Rei. 
Sioneider, Gurdbeliserstohter von Birken 
in Franfreid. — D. Eberle, Wergoiderge: 
fee day. und Bürger in iliberlingen im 
@rofberz. Baden, mir Fr. 3. Haberle, 
Schneibermeliersrocter pon Kandrespofen, 
26. Eichſlaͤdte — D. Föra, angebender 
Bürger und altmetzaer, mit Rt. X. Meſt, b. 
Metz gers-Wittwe, geb. Gruber v. b.— 1. 
Tremel, verwittwerer Schuäverwundter und 
Sanhmacher, zur prot. Gonfeffivn uber: 
gerreten, mit A. W. Spiep, b. Uhrma⸗ 
wersiochtervpun Breitenbrann, 2. Hemau. 
rt Be, Ramel, & Hoftänger dab., ‚mit 
I. Gröbmaper , Steindruderdrocter v. b- 
—.P, Schmoßer, Pilafterer dab., mit 4. 

vet, Maurerstchter. — A. Mayer, 
Bäjcer und Gniah v. h, mit M. U. 
Schober, Zimmermannsteuter v. bh. — 
. Dirr, Handlungs » Commis,. mit Fu. 
I0a Alsar, Dauptmannstogter »..b- 





nad) 12 Uhr, fuhr: zu Bafel ein großer 
mmen mir! 8 Perſouen, von Laufenburg 
d, ‚beit Rhein hinunter. Die Schiffleure, wie cs 
unger ſich uneinig, unter weldem 
gaben dem Zloß ein 
baß-derieibe an. eines. der. fleinernen- 
Floͤßer, welcher fih an einem 
ken ſeſt hielt, fo wie die beyden andern , wels 
che an das Joch atıflammmerten, wußten ſich Zu retten. 
Eine Frau und ein Knabe wurden in Kaͤhnen u 


warde, ſewie ein Commis des 


ſes Bourgeois und 


p+ in Huningen, welchem das Holz gehoͤrte, ertraulen. 





Lucca, 26. Juul 33.28.56, der Prinz Marimit 
Taten Saar FOESEENSE ern Ha 
anfuhr und Müpne mit den Werten ihrer "Sehe —*2 — ee 


Ju Erenfen: Hr. Fr. W.Scheide⸗ 
mandel, üpotheler, mit Dem. 3. W. 
Eramer JaWürnberg: Hr. Dr. W. 
Söfhel, mie Dem. W.Ofterbaufen. 
u Schwabdach: Hr. I. 8. K: Heller, 
—— za Beerbach, mit Dem. Emma 

eb: 


Todesfälle ıun Münwen. 

sr. Sim. Böhme, byl. Kanditor, 48 
J. a. — Hr. 3. B.gatour, penj. ber. 
reuchteabera ſchet Leiblutiger, 77 J. a. — 
Jo. Derzinger, Sattlecgeſel v. Riem, 
x. Münden, 26 3. a. — Job. Belle, 
Rengerineht v. Mundiing, 2. Douats 
wörrd, 19 3... — U. KArois, Salleıs: 
togter von Wallerburg,, 4 3. a. — 


Auswaͤrtige Todesfälle 


um 25. Junp jtarb zn Memmingen: ı 


Hr. Johann Fran) Edler von 
Steiger u Baldenburg 
und Thal, 
£, £. dfterrelgliarer quiesc. Appellationdrath 
uud Vice Praſident der dandrewie in Steprr: 
maıt, in jeinem 77. Xebeusjabre. Er bin 
tertaßt den Ruf eines eben fo durch gründliche 
und umfaſſende Kenatnlfe, wie bar Ad 
ten Birderjine, wahre Disafhpenfreundlic: 
teit und grope Milotoatigteit ausgezeiäne: 
ten Mannes. Sonft ruhe feine Aſche! 

Augebdury, 30. Inne. Heute jaud 
die Beerdigung eines Maunes Statt, wel- 
wer zu deu Mertwurdigteiten der blejigem 
Staor gehörte, namli die des blinden 
Bacher⸗ Aut lquats Sebag Windpreck, 
welcher, von Geburt aus ſtockbliaud, alır 
fauatich das Weberhandwert lernte, dauu 
ſeit 50 Jahren ſich dem Handel mir Al 
ten Baͤchern, Kupferſtlchen u. ſ. w, wib- 
mete, eine ſeltene Uteratiſche Kenntniß 
beſaß uud durch einen dewundetungéwür— 


digen Taſtſinn ſich auszelchnete, fo wie 


bepuabe ale muſikallſchen Juſtrumente mit 
bedeutender Fertigteit fpteite. Er Hinter: 
laäͤßt eine Bücherſammlung von vieleicht 
30,000 Bänden, und wurde von beynahe 
allen durhreifenden Geleprten beſucht; bis 
tır fein. 7urted; Lebensjahr lag er feinem 
Bügerhandel unermüder ob. 


3604. ia abivlvirter Enirurg wüngdt 
ein: Proniiprftelle zu erhalten. D. Uebt. 


— H 


anterzufemmmen, 


30. d..von Floreng' über Tyrol und) Bayern: Hab Dresden au: 
tögtepren. — Die feine Luchefiihe” Seeftadt Wiareggio faelat 
ſich feit einigen Jahren zum erſten Seebade Jtallens erheben 
au wollen.— Die Bäder von Lucca, 


bie befanntlih bie reigends 
verfpreien, aud im diefem 
Gegenwärtig find bereits über 


24 


305 ah rase den 2. Zulp 1857. 


. E. N, 1873. 
Bekanutmachung. 

Sr. Mai. der Koͤuig haben durch le 
lerboͤchſtes Defeript vom 50. v. M. der 
Gemeinde Haldhauſen die Bewilligung et: 
thelir, jur daukbaren Erinnerung’ am die 
glädikge Befreyung von der epidenis 
isen Brehrupr jdbriih an dem bei: 


gen Drevfaitigteits-Sonntage eine titch⸗ 


liche Fever durch Gottesdlenſt nebit Pro: 
äeflion begehen zu dürfen, und zugleich «lz 
tergnäbigft ertaubt, für das heurige Jahr, 
ba der.beilise Drevfalrigkeitsionntag be: 
reiid vorüber iſt, Diele Feper au elnem 
andern Lage ju baiten. 

Demzufoige wird 

Klckpiufeperiihteir 
‚Sonutagrdeng. July 
Vormittags 8 Udr 
dur Abhaltung eines feveriihen Hodam: 
tes mit Tedeum und die baraufolgende 
feverlihe Prezeſſſon ftate finden. 

Dieß wird biemit den biejigen in: 
mwohnern fowehl, als auch allen -Muswärti: 
gen, weibe dieſer Fever bepwohnen wol: 
ten, zur Kenutalß gebranf, und Jeder: 
mann biezu gebührend eingeladen. 

am 1. Jule 1857. 

Königliches Pfarramt und Gemeinde 
Berwalrung Haidhauſen. 
(L. 5) Deigl, 
Kammerer und Parrer, 
Simmet; 
Gemeinde: Borjteber: 


3603. (7a) Cin'Zandgerihte: Oberiarei- 
ber. iuct -im: glelder Eigenart oder als 
Rentants;Oberjpreiberin möglichfter Bilde 
‚_ Vortofreye Briefe ber 
forgr die Medatr. diefes Blattes unter der 
wdieffe 1. V. Wir. 3003. ’ 


3605. Ben einem biefigen Dressiermet- 
fter kaun fogleip ein vrdentliher Junge 
in bie Xehre treten. Das Uebt. 


3658. Es alng am verfloſſenen Dien- 
ſtage eine in Perlmutter und Silber ges 
fapte Lorgnette an einer von Mofhaaren 
gefohrenen Kette haͤngend, durh ben 
engtifhen Garten bis In die Hirivan ver: 
foren. Der redlihe Finder wird erfucht, 
jelben gegen Belohnung bey der Erpedi« 
tion dieſes Blattes bhyuprben. 


für beuer Diefe 











3578.’ (2b) Praes. den 2. Juli 1837- 

Berſteigerung. 

Kommenden Donnerſtag, dem 6. Jull 
1837. Bormittags von g bie 12, daun 
Nachmittags von halb 3 bis 6 Uhr und bie 
darauffolgenden Tage wirb im fogenannten 
Vechgarten die Werlaffenichaft des dortigen 
MWirtdes Eberl, beftehend in nachſtehen— 
den’ Gegenftänden aus freyer Hand an ben 
Meiftbiethenden gegen glei baare Bezab: 
dung öffentlich verftelgert. 

a) anDeronomis®egenftänden: 
eine fehr fhöne Chalſe mit Vorſtecdad 
und andern nötbigem Zugebör, ein Schwel⸗ 
zerwaͤgerl, elu Fuhrwagen fammt allem 
Zugebör, mehrere moderne enallicht Tierd- 
gefcirre, mebrere Deconomie. Pierdgeicirre, 
ein Spiblumet, ein einfpänniges englifhes 
Mferbgefcire, einige noch Im guten Zu: 
fande befindlichen Fubrwägen, Schlitten 
and noch verfhiedene andere zur Deconos 
mie geeignete Gegenftände. 

Ferners einige Zeutner ‚Heu, mehrere 
Shäffel Haber und Gerfte, 40—50 Klaf- 
ter Holy, 12 eihene xäden, ein Bauern: 
daus den zum Zerlegen, und eins Oktober: 


fefthätte. 

b) au Dieb. 

Ein braunes Stutenpferd, ein Fuchs 
‚and ein Notbibet, dann 5 noch ſeht nut: 
bare Kühe. 
\ ec Un Mobitiariwaft. 

Mehrere Betten, Käften, Tiſche, Seh: 
fel, Bänfe, Epienel, Stod- und Häng: 
uhren, eine Mang, mehrere Wandleuchter, 
Lampen, ſehr vleied kupfernes und eifer- 
nes Kochgeſchirr, einiges Silber, >inn, 
78 befchlagene Mapfräge, Glaͤſer und noch 
andere zur Wirtbfchaft gehörlaeGegeniidnde. 
Ferner Bett: und Tiſchwaͤſche und einige 
Herrenfleidungeftüde. _ 

Bemerft wird, daß der Anfang mit 
den Pferden, Küben, Ehalfe und fonjti: 
gen Defonomie-Geräthfcpatten gemacht wird, 
s Feruer iſt im Dintern Pechgarten ein 
Wohnhaus Nr. 9. mit 5 Wobnungen, 5 
Stallungen, ı Hofraum, im ZWertbe von 
5000f., aus frever Hand zu verkaufen, 
es dbürfennur2500 fl erlegt werden. Kaufs⸗ 
und Steigerungslujtige werden höſllchſt eln: 
luden. 

3595. Freotag, den 7. werden In der 
Neubaufergafie Nr. 20. im zwedten Stod, 
gegen baare Bezahlung folgende Gegen: 
ftände verfteigert, als Konunodlälten, Ka⸗ 


‚napeed, Sefeln, Tifhe, Ftauentleider, 


Betten, Mattahen, Bilder; -Fupfernrs 
und blechernes Küchengeſchitr, dann Gold- 
und Slibergeräthe und verſchledene Eilu: 
"richtung. Kaufslufige werden blemit ein 
geladen. Herzer, Auttionater. 


113 — 


Verfteigerung. 

3539. (261 Donnerftag, den 6. Jull 
und’am folgenden Tage Vormittags von 
9—12, und Nahmittags von halb 3—6 
Uhr werben in ber Prannerdgaffe 
Mro, 26. zu ebener Erde: filberne Leuch ⸗ 
ter ſ. a. Gllbergerdib, Kommode: und 
Klelderkaͤſten, WBertlädben, Federbetten, 
Vferdhaarmattatzen, alte und neue perfene 
Eouvertdeden, Bettgefäße, Bettwaͤſche, 
ganz neue perfene u. a. Sclafrdde, Kin⸗ 
dermäntel, Relſehemben, Kinderwaͤſche, 
Herren: und Frauenkleider, verſchledene 
Meite Pers, Ginghams, Bettbharchent ic, 
dann altes Elieugerätb, Sattelzeug unb 
verfchiedene andere Begenftäude gegen baare 
Bezablung öffentlich verftelgert, wozu Kauf: 
frennde hoͤflloſt elngelaben find. 

Hirfhvogl, Auftiomator. 

3594. 
Berfteigerung. 

Samſtags, ben 8. Yuli Vormittags 
von 9—12 Ubr werben In der Pranners: 
gaſſe Nro. 26. zu ebuer Erde Dierwirths: 
Utenſillen, ald eine Wanduhr, ein elferner 
Blerſchild mit Bofhen, mehrere Dusend 
aldferne Halbfrügel mit Zinnbefhlägen ohne 
Namendzeihnung, zinnerne und hölzerne 
Srugteller, Floſbusbecher, Beuchter, Bou: 
teilen, dann Seſſel, arofe und kleine 
Tifbe und viele andere Gegenftände gegen 
baare Bezablung öffentlich veriteigert, und 
Kaufdfreunde hlezu eingeladen. 

— —.ſceogl, Auftionator. 

5506. Samftag, den 8. Jull werden 
am Kreuz Nro 28. zu ebner Etde Mach: 
mittags 5 Uhr folgende Gegenſtäude ver: 
ſtelgert: 1 Bett, Herrentleider, Wald, 
3immermannwerkzeug, Fäffer, Krautbrent: 
ten und fonftlge Hausiahrniffe. 

‚ Schmid, Wuctlomater, 


* 3591. zu verlaufen: 
ein englifber Wagen 
von eleganter form, aufXel: 


fen und in der Stade zu aebrauben, mit 
Vorderverdet und Glas, Koffern und an: 
dern Bequemllchkeiten. Vom Beſitzer, faum 
12 Tage auf der Relſe, hlehet gefahren. 
D.Uebr. Karlsſtraße Nr. 53. über ı Stiege. 


3598, Cine ganz fehlerfreve, 5 Jahre 
alte, etwas uber 15 Faͤnſte große Sinn 
mel- Stute (Lanafhweih), Ik wegen 
Mangel an Raum zu verlaufen, Das 
Naͤhere in der -Sommenftraße Wro,, 10. 
über 2 Stiegen inte. 

5600. Eine beunahe ganz neue fupferue 
Malzdörre, 25 Schuh lang und 125 Schub 
breit, bepläufig 10 Zentuer ſchwet, mad 
neuefter Art mit vielen wab einen Löchern 








verfeben, iſt zu verlaufen In Münden, 


Stüßenitraße Nro. 15. 

3027. Ein beißbares wieublirted Zim⸗ 
mer vornheraus IR du ber Slodenftraße 
auf den Kreuz Wro. 10. im 3. Stod an 
einen Gelftlihen oder Staatödiener bie 
6. July zu vermlethen, 


3602. (34) @in vonftänbiger, noch brauch⸗ 
barer Buabinder: Haundwerkijeug 
wird Hidig zu Laufen zeſucht. Das Ueber. 


— m — — — — — — 

3619. Es it ein Haus zu verkaufen, 
oder gegen ein Deconomilegut zu ver 
taufchen, _Das Uebt. 


3620. (3a Es iſt ein Haus In ber Stadt 
In gutem bauliben Zuftande erhalten, wel: 
ches Äh auf 2100 fl, verinterefirt, um 
1600 fl- zu verfaufen, wovon nur7bis 800 H. 
eriegt werden dürfen. Das Uedr. 


3626. Am Promenadeplag Nr.g: lit ein? 
bequeme Wohnung mit 3, heipbaren Zins 
mern ic. um jdhrlihe 125: auf Michaeli 
zu beleben. Zu erfragen ebuer Erde. 


36531. Eine rublge Familie wünfht bie 
to mmeundes Zlel Michaell elue Wohnung 
von 3 Zimmern und ſonſtigen Bequem- 
tichtelten in ber Lerchen-Voder Schützen⸗ 
jtraße, jedoch nit über 100fl. 


3025. Am Türkengraben Nro. 1. it elm 
Haus fammt Stallung uud Obſt- und 
Gemüsgarten für Jedermann : ſeht gut 
geeignet, aus frever Hand unter ſehr gus 
ten Bedingungen obue Unterhäubler zu ver⸗ 
kaufen. Das Nibere It dafeibit zu erfragen. 


du LEERE nd A ae LAALT bin 4 

3628. Vor dem NKarlsibore Wr. 12. It 
im Hintergebäude über 1 Stiege ein gur 
eingerichtetes Zimmer tägl. zu vermiethen, 

3657. Ein junger dreilirterfeiner Fang- 
hund fit billig zu verkaufen. Damenftifts- 
gaſſe Nro. Hfi. linke. * 

3653. «s Ih den 3 Juin Abends Im 
Buttermeiber: Garten ober im Weggehen 
von diefew bis am dad Iſarthor ein gol⸗ 
dener Siegelring mit geſchnittenem Kar- 
niol zu Berluſt gegangen. Der redllche 
Finder wolle ihn Hrn. Gaſtwirth Weller 
gegen Honorar einhändigen. 

3034. Es bat fib ein kielnes engli= 
ſches Wahtelhüändwen, männlihen 
Geſchlechts, weiß mir braunen Ohren, el: 
nem braunen Flet am Rüden und elnem 
Schweif verlaufen; wer ibn am Karleplas 
Nro. 2. Mondele rechts überbringt, erhält 
34. Belohnung. 

3030, Gine geldene Broche fit verloren 
gegangen: In der Mitte derfelben befindet 
fi eine Perle: Das Uebr. 2 

3029. Ein Köniadhund, I Jahr alt, 
mit dem Zelden Mro-6290, ſchwarz und 
weiß aeflect, hat Ach verlaufen; wem jol- 
er zugelaufen, wolle felben gegen Erte unt⸗ 
ttafelt Im Glasgarten vor dem Angerthor 
abathbenn. — 

3630. Es wurde von Berg uͤber Ehen: 
bäufen und Hefellohe nah Unterfendling 
eiu Gigarrenst Röhren vou Perimutter mit 
Etui verloren. Das Mehr. 


3635. Obnweit der Kirche in Thal: 
firdyen wurben am Bennotage 3 ıgolz 
dene Ringe gefunden, Das Uebr. 


— — —— 























8 ‚Sort. Veränderung der — 
Joseph Kar, 


Die antegiönee Samt * id Din p Anzeige zu machen, daß fie ihr bieheriges "Wert 
Affen, und dage gen ein anderes im -Monden bünts 
ann u Ei 


* Dieſelbe bierer einen hohen Adel und perehrungswuͤrdiges hihi m s ſeit 
geſchenkten Zutrauens und Ben a und bemerkt dabey, Wr fie den bee, *. kn ea] um ſich 
Med ds m. von nachſtehenden Artikeln zuzulegen und en darin beſtandene Lager zu ver VERBIN, An * 
Be Wer —* ſowohl im Großen als im Kleinen, PS Aufeiedenheit.bediemen- zu nmen,.. 
au ek, eat Mara d in 3 felup' mitrelfein und 't Mes ohne Papier, Lompen ‚Baein, sei, 
fee; Pe Kin, mittelfein „and fein Surinam, — in me Cheribon, Java, Miovetit e 
e 











— erden Anis, ! —— Fenchel, Koriander, Piement, weißen, de und andern Pfeifer, fo wie « 

orten feine Gewuͤrze, ordi, ntittelfeine und Neußer⸗Glanz⸗Staͤrke, o rs und in Paquets, fo le feinftes Starkmehl. 
"Beib iind grun franjoſiſches Senfmehl, —5 und franzöfifher Senf estragon, aux caprs, auf 
dins et aux fines hevbes, offen und in Töpfen. 

Ale Sorten sehen und ſchwarzen There, als: Peceo, Souchong, ‚Congo, Pouchong (in OriginatsPaquet), 

ıysan- Imperial, Gunnpowder, fuperfein Bloom und feiſchen jpaniihen KräutersThre: 

F "Vanille, Gewät,, Salep, Reis’ inlaͤnd. Moos, Eichel; Geſundheits⸗ und DampfeChokolade. 

5 3 Feiiche Bere e © * acht italleniſche Salami, Sardellen, "Anguitotti, Tapern, Gurken, Patmeſan⸗ 

Ementbhaler= und ije 

" Beinftes ——— * und’ im Bouteillen/ feinſt Saint: und Baumsl, raffinirtes Lampen s.und Leindt. 

‚Bordeaux, ädten ‚Malaga, Champagner, alten Cognac,’ ähten Aric de Batavia, Rhum: de Jamaica, altes 
— und — Puinſch⸗Eſſenz nebſt Sorten feine ag > Liqueure. 

Maaͤrnberger⸗ und Basler⸗ Lebkuchen in. allen. Größen. von 4 kr. ‚bis 3 fl. per Duzend, fo wie verfdiedene 
Eohditorev-Waaren, als Gerſten⸗ und Spermazersguder, Zwiebel, Kornblumen, Herz⸗, Zucker: und Melnzenzefteln, 
Piiiagen = ind Merzjuder, candirte Pomeranzenfchanlen; Citronat, Calmus und Aranzini. 

WMineralwaſſer/ als: Selters,, Füdwigsbrwinen, Wipfelder in ganzen und: halben Flaſchen, Emfer, * 
Fran- und rg Wiſauer/ Harded er, Fach inger⸗ Gailnauer, Arge, Kreuzbrunnen, NRasoui·⸗ 
n,. Schwa —— Pilnaer, Seidſchuͤtzer⸗ Witdunger, Ade 
Alle Sorten Farbwaaren, Farbhötzer, Leim, Bimſenſtein, Terpentin, —S Seifengeiſt, Sqheidewaſer 
USatgeit, Birrioldt 1. 1. 

Alte Gattungen Atlas, Gros, de Naple, Gaze-Baͤnder, Baummollen, Wollen: und Leinendband und Schnüre, 
ngliſche NAh= und Steik-Baumwolle, Strid:, Stopp und .Kamellgarne, färbige und weiße Schaafwolle, Seide, 
wire, Spoolsfäden: in allen Farben uud Nummern, Acht englifche Naͤh⸗ und Stricknadeln, Herrn⸗ und Damt 
Handſchuhe, Blanſchetten und Meiederfiichbeine, geftrihene Baummolle und Baumwoll⸗Watten, Wachsleinwand in 
allen Tarben und Breiten, aͤchte Neapolitanerr, Guittares und Violin-Saiten in allen Sotten, feine Bad⸗ um 


Pferdſchwaͤmme ic. ıc. 
Rauſch tab ackein Blaättern. 7 
Aecht ungar'ſche, tuͤrkiſche uud griechiſche Blätter, ferner 
Rauchtabacke in Rollen. * 
Alten St. Thomas⸗Canaſter 2 fl’ 24 fr: per Pfund, Varinas⸗Canaſter 3fl, 2 fir 24kr, 2fi. und 1.fl. I6te. 
Portorito 1fl. 24 Er, 1fl. 128r., 1 fl. und 48 fr, dann 
efhbnittene offene Raubtabacde 
— 2fl., fein Hamburger-Sigeltaback 1 fl. 48 kr., fein Holl aͤnder⸗ Canaſter 1 fI. 30 kr., ge 


Besen (SanitätssTabad) 1 fl 24 fr, fein HolländersPortorito , leicht und von fehr feinem Geruch, 


Sehr leicht 


„, sefeie al fan Ehen Fur ihtkden Late 


- N — 
ch 


garifhe Blätter 24fr., * 16 kr. 


tabade in Bd, 
und Ba — — ran 3 55* X 
Bremen: und Hamburger— 


Perossier, Amer: 


7% Spanische Stroh⸗Cigarren, Hayanna in eleganten, Etuis 1, 16. 


n:u p 
Parifer von Lotzbeck, Nvo. 1. 2 3:’4: und 5, 


n Numern, — 
—RS Rappe 


f-LZabade in DB 


e Paris, Rappe dHollandte, Rappe de Würzbourg, 


‚A 
Alte. 442 Su or fein an 


qaue ten. 
isburger, fehr beliedter Bingen- Bpnafter, 
vg Di 178 ſeh 


—— mit und ohne Pofen. 
8: Aechte Havanna, Dos —* La fama, Louisiana, Cabanas, Regalia, Havanna-Cabannos, Woodwille, 
sforter-Canaster, Amerikaner, India, Bouchong, St, Jago,. Amaribo, Guiana Colorados, 







hen Pet 
1 fl., uns 


uͤch ſen. 


Mehrere Pariſer von verſchiede nen Fabriken und in verſchie⸗ 
Scolten, Märööch; Mäcuba, Marino, Landauer; Roſen-Maärokko, Aromatiſchen 
St. Vincent Nro. 1 und 3, un a 


kifchen Radica paeisana grossetta und sodille, Giaccaturno, Mezzana, ädt franzsfiihen Virginie de Sarebrück, 
Rappe d’Estrenne, St. Vincent in Carotten Nro, 3 fresco Brasil in Rollen und gerieben. 
Ferner befinden fich folgende Commiffions- z7 bey mir 


Wäuteröl,von. Gau Mayer 


zur Erhaltu g, Verſchoͤnerung und zum 
Haartın 


cauen, a 


ahsthum der Haare. 


turvon Aug. Leonhardi 
elblichten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit die ſchoͤnſte dunkle Farbe zu geben. 


Sap bnperben von D. KRamgois in Paris 
erprobtes Mirtet den Kindern das Zahnen zu erleichtern: 


— 








a jum —— der ee 11. ic. 


3606. Ben ber Unterzeichne⸗ 

tem werden, um Aufzurdumen; 

d genähter Damenſtrohhüte mit 

IN Drabr, Futier und Band er 

neueften Fatonen von 2fl. 24 fr. bis 

" 24 —* fo —* auch Kinderhte von 
54fr, bie. ı fl. as tr. vertauft. 

Yolttppine Kalrer, Vuharbelterla, 
wohnt am @E der Eifenmannds und 
Neubaufergafe Mir. 15. bep'mGan- 

‚ biter ı St. linie, 

nen — — 
3607. Die Untergeiduere beebrt fid an⸗ 
ujeigen, daß fie Ihr In angefangenen Ar: 
beiten aller Art beitehendes Maarenlager 
anfzuräumen: gedenft, und felbe deßhalb 
zu ginge Yreifen verkauft, 
Sie bitter um. geneigten Zufprud. 
Yuna Mennader, 
Sonnenftrahe: Rr. 6.30 ebner Erbe. 
3016. Ein folldes Mäb: 
den, welwes ſchon feit vle⸗ 
fen Jahren ald Labnerin 
bierdiente, wuͤnſot la alel⸗ 
der —— eluen Plaf. 
Das Ueb 


18, Es wird eine Zuge derin ee 
— 2* Nr. 51, du Eher. 


von 


Haarbalſam von Carl Krelfer zum Wachſen der Haare, Geſundheitsſohlen gg n rheumatiſche ti 
Sicher, und, Podagra, Gichtpapier und Grfundheits-Taff 
Chinefifchen Räudherdalfam, Eau de Cologne in ziveh 


Tabak, gern pi d 


et, Cardinal⸗- oder Bifchof⸗ Eſſen, 
tten, Eau de Lavande, Mineraltaig® 


fe Waaren:Handlung 


A ri liate Nro. 11. 


3613. Ein Stubenmddchen, weiches Alel: 
dermachen und übriae Handarbeiten faun, 
fo. auch ‚gute Zeugniffe aufzuwelien bat, 
wände fünftines Bist, bier ;oder auf dem 
Lande, cinen Diad. Das lebr. 


3614 Ein im jeder Hinfie geblidetes 
Fraucagimmer fucht einen Plas beo einer 
Hertſchaft als Gouvernante. Zu erfragen 


Färttenftrafe Nr. 5. über ı Sr. rechts Im 


Hintergebäude. 
3615. Eine ordentliche. Wittwe wvanot 


als Haushälterin dey elnem Hertn, bier 
oder auf dem Laude, aufgenommen zu wer⸗ 
den. Sleht auf feinen Loda, winfht nur 
fslide Behandlung. Das Lehr. 


017, Man fucht auf das kom: 
mende Ziel Jakobl eine ordent⸗ 
ie Perfon von gefehtem Alter 
als Kindemagd. Bu erfragen im 
Sadnfeld, Wiefenftrafe Nro: ı 


3612. 
bie Aufſicht über zwey wohlgezogene Klader 
von 6 undB Yabren führen und nähen fann, 
it elu guter Platz offen; erwünfat wäre, 
wenn diejeibe auch frangöfiich fpräde. D. Ue. 


Für eine brave Perfon, welche 


ER 5 Se a Se a ea Re Baus 


5621. Ein älternlofes Mädben von 20 
Jabren, welches 1000 bid 1500fl. Helrath⸗ 
gut befist, wünfhr einen Gefeditsmann 
zu ebellben, am Liebſten aber einen Mur 
geiellten, wenn er auch fein Vermögen 
befipt; es dürfen auch Kinder da fenm, 
nur muß er elaen follden Charakter befigen, 
Das Lehr, 


3022. Ein ſeht ordentlihes Mädchen, 
welbes In jeder Näberel bewandert fft, 
au Friſiren fann, wunſcht bey einer Het: 
haft als Erubenmädden In Dienfte zu 
treten. Das Uebr. 


5624. In der Herbfiilraße Nr. 13. find 
3beisbare — ——— zu vermlethen: nems 
ilch elue vorwärts über s tiege, und bie 
andern zwey rüdwärts. Das Nähere bey'm 
Hautelgentbümer dafeibft. 


3625.(5a) In ber Früplingsiirafe Nr. 11, 
zu ebener Erde find vom 1. Kuguft 4 
meublirte Zimmer, 2 Kammern, Küche ıc., 
Wocen⸗ oder Monatweife zu vermlethen. 
Das Näbere über 1 Stiege, 


3599. Es Ih ein großer, ſchoͤner, mit 
Scäniparbeir gejlerter gut erhaltener Gas 
friftepfaften zu verlaufen. D. Uebr. 


— 110 — 


Einladung zum Abonnement 


Die —— welche unfer Volksblatt 


“ri Baierisch © Eilborer 


be) d en Bürger halt und f\ bev 
fo Be R elfreten * At. Kt 


in bopen Wbel Kuldet, "tk In der Zar "haberernenslig, wi dich das (setwägrend 


Br Herrin hum für Jedermann, da wir vollftändige Exemplare vom eriten Mal dis sum 15. Julv 


wetabreiden, um Jedermand Einſidt in unſer Blatt, und ka deſfen Tendenz zu verbarffet. 


und auswaͤrtige vr zum recht za 
unſer Biatt- noch bite 


Die. ab tsbedi [2 d Ut,-da fie aub dem weniger 
y 1öfünrlie NR at 6 ſeldſt (don ei 


Eine ausführl 
Der Eilbote Pofler 


vierteljährig 
und erfheint ale Montage, Aere 


woſelbſt * er abonnirt, ausgegebe 
Es iſt d 


gen und andern Graͤuein bet menſchiichen Seſeuſchaft 


unentaelttiie 


Wie laden nun abermals das biefige 


Abouuement ein, und bemerten,»daß wir im Kalle einer Ar aroßen Auflage 


imat einen‘ zu tafen,, vorbaben, und zwar. ohne Erböbun 
— eis he \ euiitteiten effauben, ib unfer Blatt ve halten. 


nur 36 fr., 
mn Arelange, um vier 
mannifben Bu 


gang zu 


des Drelies, 


ert, wöratf er verweifen maß 


oder B 1fl.-12 fr. 
Uhr Rabmittags und wird in der 
band 

(Eaufingerfraße 8 Nro. 3. miött der — 


ie beftimmt ausgeſprochene Abſicht des Nedetteur, alle Gemelnbeiten und Derrhaitihteiten frenge zu vermeiden, 


owie auch deu d Ife nicht d de itungen fo häufigen Mittkellungen von Mordtbaten, Hintihtun ne 
- — —— ehr * use; * dafür Hi die heitere und möglige Sei des 


— 


Lebens herauszukehren und durch Scherz und Satyre Se vom hoben und nledern Stande zu unterhalten. 


Der Medacteur ladet aub hlemit alle Gebiideten zur fiel 
Zeſer des Cilboren foll jelbit ein @ilbote feon, und, jo 2 
Er bemerkt. ‚deswegen, ve 


dem Medacteur mit zuihellen 


Flelfnannffben Bunbandlung abgezeben werben mollen 


Münden, Im Julo 


Redaftion und Erjepitiott 


3010, Es iſt in der Überelienfitape Nr. 39, 
über 2 Stiegen ein Glad: nebft Kommod: 
falten. von Elcheudolz, dann efu Komdurod: 
taten von Felchtenbolj md ein Kleiderſchtant 
au verlaufen; auch werden no andere ver- 
fwiedene ne Gegenitände abgegeben: 


Sr Auf dem Garieplah Haug: Nr. 22 
zu ebner Erde find einige ſehr fadne del: 
gemälde von- bekannten und beiichten Dei: 
ftern aus frever Hand zu verkaufen, und 
Finnen von jept au bis zum 13. Juli d. 
Is. täglih Frub von 10 bis 12, und Na: 
mittags von 3 bie 5 Ubr in Augenſchein 
senommen werben. Kauisitebbaber werden 
Hlezu ergebenft eingeladen, 


Wartung. 

3609. Ib warme biemit Jedermann, auf 
meinen Namen an wen immer irgend et 
was zu lethen oder ibm ju boraen. 

Neudtting, deu 3. Jull 1837. 
Tberet Schott, Slajerin. 


3597. 3507. (24) Int Rofenthal Nro. 6. über 
3 Stiegen find die Landtagsverhandlun: 
sen, die Jahrgäuge 1822, 25, 28 und 34, 
alle complert und in Hıbir,bb. um billige 
Vrelſe zu baben, dann Mederer Annales 
Ingolstadiens. 4 Bde. su nl. 12 Er, und 


Böhmers Jus Eeclesiasticum Prostestan- _ 


tium. 5 Bde. 5 fl. 


Sheibed. — 


Zwep goidene Ringe, wonen dir 
Pr : a biofes Reiſchen, der andere mit 
einem rothen und 2 weißen Sreimhen be 
fest war, bende In ein Papier elngewidelt, 
mirrden vorige Woche In der Arcieftraie 
verlörem. Der redlihe Finder wolle felbe 
negen aroße Erkenntiihkeie Ind Sedattr: 
ſche Kaflerbaus bev der Frauentirche ju+ 
rüdbringen, 





Augsburger 
vom 3, Juli 1837, 
Konigl, Bayersehe Briefe. tield 
Obl.4Wroe: m, Coup. prpr. 1025 In 
detto,a 54 Proc. prompt, 10) 
Promessen auf Banl-Actien, 


per Stück Agio EN | 
Bank-Actien, . 522 - 
Kk,K. Ossterrei h’sche Lon«r 
Part.-Obl. # 4 Proc: prompt 142 — 
Shit. Anlchen v. 184. pepte. — 113, 


Metallig. dB tiros. prpt. 10413, 109} 


'detto & 4 Proc, prpt, 100. un; 
'detto ä Bi Proc. prpt. Fa — 
Bank. Aktien prompt Liv. — 
1. Som: « 5 > . 1330 16T 
Grossh. - Darmst. - Loose 
prompt vw s z 09: —- 


K, Poln. Looscät, — — MM: 
detto a ®. 500 prompt 


Borse 


110 wu Den 4 Jallı- Vol) E, 


en Mitarbeituug In dem eben bezelbneten Sinne ein. geber 
erwas Schhurs, Mipiges, Nüplihes ıc. einfällt, elfen, es 
infendumgen verfiegeit und. an Ihn adreifirt in der 


des Baieriſchen Eilboten. 


E. A. Fleiſchmann. 


640. Am 29. Junt al vom fleinen 
Mofengarten bis in das Schommergäßuen 
Nro. 0. ein weißer Shpwal verloren. Der 
rediime Finder wird gebeten, Ibn gegen Er⸗ 
tenntlichfeit dafelbit abzugeben. 


" Öott gerällige Gaben. 
Für die 
hinierlaffenen Waiſen 
der Verungluͤckten in 
der Kapellenftraße. 

f. fr. 
Transport 151 a6 
Den 3 Ruli: 
xon J, R. 2942 
cu. e& 





2» nen Mainier: 
thaler aus Burgau, mit dem 
Notiv: „Denen, die Gott tie- 
ben, wird Allee zu Wurm de: 





reiben!’ , PRATER,“ . 
Bon.C..St, . er 
Dia A.-Julk: Fu die Walſen der F 
— n a nrüßr. —2 
NY Buben 22 
Summa 160 35° 


‚ Hürden armen Reitbe rger v. Utting. 


2it. 20fr.” 








Die 8 


aye 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt 





Am 8. 
Hört! Freudendonner ber Kanonen 
Verkänder Jubel weit und breit! — 
Er ruft dem Fette beyzumohnen, 
Der Treue, Liebe, Dankbarkeit, 
Das beut’ begebt, In Bayerns Gauen, 
Das Bolt mit frommem Kludesfian 
Dem bebren Vorbild aller Frauen, 
Der beißgeltebten Königin. 
> D Gott! Erhöre unf're Bitte, 
Die heut’ zu Deinem Thron ſich ſchwingt, 
Und, vom Palaft, wie aus der Hätte 
Des Armen, taͤglich zu Dir dringt: 
(@e llefen noch 5 lange Gedichte ein, bie 


Tages-Ordnung für die 49fte, auf den 6. Juli 
angefegte, allgemeine dffentliche Sigung ꝛtc. 1) Belannt- 
madung der Cingaben. 2) Fortfegung der Beratbung und Be: 
fölußfafung über den Geſſetz Entwurf, einige Berbefferungen Im 
geriatlihen Berfahren bey bürgerlichen Neitöftreltigteiten betr, 
3) Vorlefung des Protofolls der 48. Öffentl. Sigung. 

Tages:DOrdnung für die 50fte, auf den 7. Juli 
angefegte, bffentl. Sitzung ır.: wie oben. 

Unmbglih konnte ich die vielen hoͤchſt intereffanten 
Debatten der Kammer der Abgeordneten — cd wäre ein 
unzufammeuhängendes, zu großes Bruch» Stuͤck gewor⸗ 
den — geben, aber am Schluße der Ständeverfammlung 
werden wir eine ganze zufammenhängende Ueberficht mit⸗ 
theilen. Uebrigend bleiben Tages⸗-Ord nungen ıc. 

Der k. Nitterlehen-Wafall U. F. Graf von und zu Hegnen— 
berg genannt Dur, und der f. Kammerjunter und Oberlteut. 
& la suite, C. Graf von Berbem auf, Saldenburg, murden 
t. Kimmerer.— Der Offizlant dep dem f. Oberſtkaͤmmerer · Stabe, 
®. Marti, kam, unter allerb. Zufriedenpeite » Bezelgung mit 
feinen langen treugeleifteten Dientten, In den Nubeftand; an 
deffen Stelle der bisher. Dlurnift 9. Werner, 

Der Ger. Arzt des Logs Frevfina, Hofraty Dr. Pisner, 
ward in befonderer Berüdjihtigung felnes hohen Alters, unter 
dem Ausbrucke allerb. Zufriedenbelt über feine feit einer Relbe 
von 43 Jahren geleifteten treuen Dienfte, In den Mubeftand ver: 
fest.— Die prototolllitenftelle dev dem Ar. u. St. Ger. Schwein, 
furt erbleit der Accefl. des Ar.u.&t.Ger. Würzburg, F. Then. 

Der Bergmelfter &g. Huber von Flchtelberg ward Berg: 
und Hüttenmelfter zu Königshäite; ihm erfeht ber Berg: und 
Hättenamts:Offizlaut 3, Miheler; der Verweſer des. Hütten- 
amts Weldendammer, Er. Zav. Schmid, warb prov. Hütten: 
meifter bortfelbft. 

Der Neggs.Regiftrator der K. bes’. ber Regg. bes O.M.r. 
23.8.Heinrtp, erhleit tasfrey den Titel'und Rang elnes Rathes. 

Am Mittwoch verunglädte bieDienftmagd Franzisfa 


* 


D'tum laßt und alle glärbig wallen 
Zum Tempel Gottes, audachtsvoll, 
"Um Ihm In Seinen beil'gen Hallen 

Zu danfen für des Landes Wohl; 
Zu bitten Ihn: Er möcht begiäden, 
Mit Freuden rei, den heut'gen Tag, 
Und unf'rer fandesmutter jhlden 
Biel! wonuevolle Jahre nah! — 


München, 1837 





—— 


Landbötin— 
von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller 


Jul» 

An biefem heil'gen Tag — vor Jahrea— 
Hat ja des Lebens «Licht erbildt 
Therefe! — Hell Hit wiberfahren 
Den Bayern, die Ste nun beglädt 
Dur& Mutteriiebe, auf dem Throne, 
An Zudwigs milder Waterhand! — 
Drum buldigt Ihr, der Tugendkroue. 
Das treuergebene Bayer land! 

Ergleße Deinen Schuß und Gegen 

Auf Bayern, bleibe immer nab' 

Mit Hell und Gläd, auf allen Wegen 

Ber Ludwig und Thereflal — 
Id aber doch nicht alle nehmen fonnte. ) 


Tauber, aus St. Georgen bey Landöberg geb., während fie 
mit Waſchen an dem Kanal vorm Ffarchor befchäftigt war, 
indem fie ein ihr entlommenes Waſchſtück noch zu erha⸗ 
ſchen ſuchte, wobey fie hineinſtuͤrzte. Unter den vielen umr 
ffebenden Zufhauern wagte ſich der biefigeb. Bädermeifter 
Kalb allein und fprang in den Kanal, allein bey der dort 
fo reiffenden Stelle fonnre derfelbe ohne Unrerftägung fid der 
förperlich ftarken Perfon nicht ermächrigen, und fie wurde 
daher erft bey der Hacklmaͤhle todt herausgezogen. Alle 
angewandten MWiederbelebungsverfuche blieben frudptlos. 
Am 4. Juni, Mittags 12} Uhr, kam bey dem Huͤter 
in Unterfchleißheim Feuer aus, woburd 5 Firſte und eine 
Scheune kingeiſchert wutden. Man kann bey diefer Gele⸗ 
enheit nicht umbin, des Stationskommandanten A. Spaͤth 
n Malertöhofen gg zu erwähnen, welcher durch 
feine Anordnung und Aufmumterung, ſo wie felbft durch 
thätige Hilfe hauprfäclich beytrug, dad weitere Umfich- 
reifen des Feuers zu hemmen. Auch die Zöglinge des 
Schleißheimer landwirthfchaftlichen Juſtituts eilten for 
fi durch befonders thärige 


9. B. Köhler 


gleih zu Hilfe und zeichneten 
Huülfeleiftung aus. 

Donnerftag Abends wurde wieder ein Pferd fen 
vorm SF farthor, und beſchädigte den Gtraßenarbeiter Ult. 
Oswald von Giefing bedeutend. 

Gleidy am naͤmlichen Tage — Montag — wo die 
Landbdtin einige gutgemepnte Wörtchem über Roh-Uns 
fhlire: Schmelzen fallen ließ, geſchah — in dem näm- 
lichen Haufe — worin zwey gefperrte Schmelzkeffel, wahes 
fheinlid im einem vom der Sperre freyen Keffel doch 
wieder eine eben fo abſcheulich ſtinkende Schmelzung. 
Ein wenig Fed! 


— m — 


Augsburg, 6.Yuli. Ee.R..Hoh.der Rronprinz trafen 
eftern Übend gegen 6 Uhr unter. dem eines Gra⸗ 
fen von Werdenfels im unfrer Stadt eim, umd. fetten hie 
Sic) weiter aufgubotten, die Reife fogfeiih fort, nechorm 
Hoͤchſtdieſelben · das Fi Gieß⸗ und Vohrhaus im Hagen 
fein genommen hatten, 


Die f. Central: Etaatstaffe ift unterm 12.0. M- vom f. Stwaiß- 
minifterium derimanıen angemwieien worden, den für den Werkehr 
erforderiihen Bedarf an Landes: Sheidemünge an fämmtiihe 
Atelstaſſen verabfolgen zu jaffen, weite beauftragt Ünd, diefeibe 
an gachftragende Vrlvaten algugeden und zu-aeisernBehufe auch 
an die t. Henränte du verlenden. 

Das Misgeihik der benachbarten Bade: Anjtalten, dur den 
füblen regnerſſchen Erünfommer, hat. fih gehoben. Schon find in 

eutb, Molenbeim, andre, Swoöftlara und Matlabrunn, 
viele Säfte eingetroffen, Beſſelungen für die Hälfte Yulv ein: 
gegangen, fo doß bey forttauernd guter Witterung baldige Neberfül: 
inng> gu erwarten echt, ‚Der -Mittagstiih im Mariabrunn ers 
hält in wenerer Seit vorsünufhes Lob. In Schöftlarn If über 
der Haupt: Quele binterm Pfarrhaufe am Berg. Unta neben dem 
Baßftelg nam Ebenbaufen, eine Art hölzerne Kapelle. errichtet 
worden, die der Auſtalt Ehre mant, Im Hinterarunde prangt 
eineipeilige Muttet· Gottes vom Altötting, anf bepden Seiten 
find) gothiſche Fenſter mit; gemalten Glasfzeiben und ringsberum 


bequeme Nuhefige augebracht. ieberbaupt mag der  zabirelde 
Befub an letzterm Drte nicht der Hellguele und der remtantis 
{den Lage allein zuzuſcreiben feon, fondern der treffen Be: 
wirthung, dann der Nähe von Minden, der angenehmen güten 

e am linken Jfarufer und am rechten fer, über Harlading, 
Srduwald, Srraflan und Dflhingen. 

(@ingefande) Confegueng HM mäuntich, darum tebelte 
mat, ein Blatt, dap, mau, die, Umglürds-sc,, Fälle in. öffent: 
‚hen Biättern bäufıa- Lieder! ) erwähne. —— aibt Aber 
doeh ner febo follende Briefe IR fen, Und fügt Aus 
füntef Mordlirdt, wie "die Arad fut Beſeun den zu Eiehes: 
Abeuthcuer eutheſttat und beautt verden und Werden köntien. — 
delſt edei denten füt die Bildung der Jugemd. 

EimAugendfreund. 
3 aifgrane. Wie viele Bulden mag wobl die Alrcheu⸗ u. Geme inde⸗ 
"Werwaltung In Haldhaufen eingenommen Aut, felt fle verbos 
‚gen, ‚Duude bep If. Strafe mit in die Kltche zu nehmen, 
a riio während der Daher ded Icanıle:Drelhigiten, da das 
tiafte zur dffentiitben Anbetung tätich negeiept nirb? — 
de fommeh -jeßt meör, dehu zuvor, nnd laͤrmen und raufen 
gor recht eu Belt inde Kirche. Driges Verbot freut zwar gedrudtin 
dem auerllebſten sPulpRupier Wochen: Tlättsen, vermurblid anf 
eriangen des Parramtd. Ob nun wirtiſch de Kirchen: und 
‚ Qeinelnde : Verwaltung für jeden der vieten Bunde bereits 1. 
‚ tiinenommen? ober, 05 Moh’ane duferem Edieln Ordnung zu 

"Alten, obiges Werbot arnirt, das It gerade bie Frage? 

wlgrage. Wie lange: wirdiman noch Dutdem,' jenen Haldhau- 
Hers@plleptlihen (Hinfalenden). vor dem Alrdenportal den gan: 
Jen Tag fteben gu laffeu, um durd feine erſchrekenden Hinfäile 
. } ‚Sriefter am Altäre und auf der Kanzel, ivle das ganze Volk, 
in der Andact zu flören und zu unterbredei, und wm vielleldt 
fehr nachthelllg auf Umfebende von fhwadten Nerven oder gur 
"grauen in gelegneten Leibeszuftänden gu wirten? Längft wurde 
-Rhon- der Wunſch von vielfaber Seite vernommen, diefem Uebel: 
—* abzubelfen. Sollte der Haldbauſer Gemeinde: Verwaltung 
Macht und Anfeben blezu nici binreien, fo möcre ſelbe doch 
bey dem einrhläglgen Landgerkhte die geeignete Angelge machen. 

Ir der auf Eonntag den 25. Junl gefolaten Nacht haben 
3 Mimhtperfonen dem b. Achatlus in dem ihm geweigten ird 
fein: hen dem Marke Hals einen Befuch abgefattet, indem 
‚fie durch das Feuſter eingeftiegen. find, vermuthlih um das 
mähzend der Dftav von frommen Walfabrern Ihm gefpendete 


Opfer In Empfang zn neomen; ihr Worbaben aber wurde durch 
einen jungen Menfgen, der von einem Wirthedanfe, do chen 









Duft war, nad fe ging, bemerkt, und Leute aus dem 
de ife gerufen, Dur das Getöfe der Kom. 
emadt, entfprangen aber jwep derfelben, 
bey ber Wnfunft der Leute eben zum 


pfte und berunterfprang, fiel in 








re N am gebracht ; des Morgens 
fand men ihu An fehnen verihleden. Od feinen 

Tod der Fall vom Zenter herab, Oder eine andere erlistene Gr: 

waitthat pgehührt Hat, MM zur Belt noch ungewiß. 


Consomme, 
pölitifches und nichtpolitiſches 
Daris. Der Ktiegeminiſter hat dein Befehl en, 
daß Tedermann ohne Ausnahme, welcher bey der Marine 
angeftellt jey, fywimmen fünhen miüfie. 

Die Sei in Lyon haben nach der-,;Onzerte 
bu nei nicht mehr fo viel, um den zen bezahlen 
zu fonnen, und beichleffen, wenn man fie mit Gewalt aus 
den Häufern rriebe, ein Bivouac auf dem Marktplatz zu 
beziehen, bis das Gouvernement für fie forge. 

Straßburg, 29. Juni. Heute Viorgen rim 6 Uhr 
murde der wegen Mord , Morbzucht und Diebftapl zum 
Ted verurrheilte Jäger bey'm 14, leidten Juf. Regt. Mi: 
raude, auf ber Esplanade der Eitadelle im Angelichte der 
verfammelten Garnifon von Etraßburg erfchoffen. 

London. Durch die Thronbefteigung der Kdnigin 
ift in allen Amrebenennungen und dffentlichen Aftenflücen 
die Aenderung eingerreren, daß ſtatt; Kdnig, jeßt: Abe 
nigin, geſeht wird, So Heißt auch das Gericht von 
reed jetzt Queewt:Bendh-(Aduigiurdant 

tt Königs: Band). Ein Mfentliher Schreiber , der ‚die 
eingetretene Aenderung gauz genau durchführen wollte, 
fegte deswegen: „Im Jahr der Herrin 1837, flatt: 
„Im Jahr des 1837.” 

In mebreren Staͤdten Englands herrſcht fo große 
Noth, daß it Limerick, Moscommon, Eligo und hrDublin 
ſelbſt fih Haufen armen Volles zufammenrötreren , und 
eimge Mehlmagazine und Baͤckerlaͤden pliindertei. ‘Unter- 
deffen liefert die D’'Eonnell-Steuer den treichlichften Ertrag. 

Liffabon, Am 15, Jani ſtellte Fr. Baron v. Ribeira 
an das Miniſterium die Aufrage, wehalb die Verhandlun⸗ 
gen ver Cortes (Diario das Cortes) ſeit 14 Tagen nicht 
mehr im Drucke erſchienen und im welchen Sinne das 
frangöfifche Winifterium dem Bufaßartitel zur Quadrupels 
Allianz nachfäme. Die Minifter fanden fir gut, diefe Fra— 
gen wicht zu beantworten, bis endlich der Depurirte Arqueira 
da Faria bemeifre: „daß das Diario der Cortes 
nicht erfheinen Pbnne, weil fein Papier vor: 
handen fey umd auſch feinGeld,eineszufaufen. 

St. Petersburg. , Im Jahre 1856 wurden in Nußland 
an edlen Metallen im Ural-, Altal: und Mertihinstifben 
Gebirge gewonnen über 540 Vud Gold oder .27,7244 Mark, über 
118 Pud Dlarin oder 0440 Mark, über 1912 Pud Silber oder 
96,963 Marf, Rechnet man bey gleichem Gewichte den Werth 
des Platine fünfmal höher und den des Soldes fechzjehnmal 
böber als den Werth des Silbers, fo ergibt fid, die Marl Sil: 
ber zu 14 Thlt. Preuß. Eour. angenommen, Werth des Goldes: 
6,210,288 Thlr. Werth des Platlus: 660,800 Zölr., und Werth 
des Eliberd: 1,357,552 Chir, mithin Seſammtwerth der Im Jahre 
1856 erzeugten edlen Metalle: :8,228,646 Khlr. 

Auf F. ruf, Befehl Mad die Velobuangen an Geld und Klel— 


dern fir Muhamedaner undHeiden, die: um EHriflenrgum über- 
sehen, abgefhafft worden. een 
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Vom 27. Juni an find keine Bela in Palermo 
vorge fallen. —X wo aber n, bey der beborſte 
benden Mblen Wirrerung,)— In Poros noch immer die Peſt 

Neapel, 24. Yuny. Das vorgeftern von Malta gefoms 
mene Dampfſchlff brachte die Nachricht mit, daß die Cholera 
nun auch auf — Je ——— * ah 5 = 
Mr e e we ſelhafte ergeben, wie fie aber e 
Bor ten — en nn tbeit ‚ind, Beier Mitteg 
bra a unjerer; Stadt ein. heftigeg Gewitter aus; ſowohl im, 
False felben als. dur, tem bid. abend- ‚dauermden degen 
wurde ‚die Amodphire bedeutend abacfüblt,. und. man bafik, 
daf, bieie Aenderun; Bieleikt einen aunitiacı Cinfimd: auf bie 
Kranfpelt bier ausübe. ‘In den lepten, Tagen hatie fir noch 
bebeutendere Rortieritte gemast, ſo dab. man die Zahl ber, 
Sales auf 300 ‚bis 400. täglih annehmen- konnte: Unſere Stadt 
n — einen daern Charakter an. Es wird Ales 
auigeheten dem Mebef, zu. ftemern: Nachts werden auf, allen 
& en und Srraßencden große,Feuer angezündet, und darch 
die engeren Gallen werden aroße Keſſel ‚wol brennenden Pechs 
arzogen. Den Tag über jlehen Schaarcn von Welbern mis ger 
lösten Haaren. und. baarfäplg, ein Arnslfis au der Spide, in 
Relb' und Glied durch die Straßen, und fuchen durch Ihren herz: 
serrelienden Grfang Bevträge- zu, fammein; wo man bingeht, 
auf jedem Schritt ftäßt man auf Die, Blönen, die Dem Aller: 
velllgften, das zu den Sterbenden getragen wird, Uagend wor: 
angeben. exit wird man. den ‚Mangel, an, Fremden. recht 
zur: Die Notb unter deu drmeren Klaſſen ulmme ungemein 
berband. : 

Vor einigen Tagen fam cin Aufjeber in Berlin an 
einer der Strombriden auf eine 6 Weiſe um's 
Leben. Der Unglückliche war auf den Brikfenzug geſtiegen. 
um mit dein durchſegelnden iffer zu ſprechen, plöglich 
fiet die zweyte Hälfte des Zuges ber ihn zuſammen, nud 
Pleite ihm den Kopf fo vollig Ab, fo daß derfelbe nur 
noch an wenige Faſern mir dem Körper zufammenbing.— 
Nicht weir davon fiel an demſelben Abend ein Betrunkener 
Student aus dem dritten Steckwerk, zerbrach Arm und 
Bein nad zerfchmerterre den Schädel. Man hoffte ihm zu 
retten, allein er ftarb am nachſten Tage. 


Diefer Tage wurde ein 
Korporal von dem zu Ma— 
drid llegenden Regimente der 
Königin: Regentin von einem 
| —— Knaben ent— 
unden. Der Korporal war 

eine junge Frau, die aus 

— — Liebe den Mann ihrer Wahl 

gefolgt und im männlicher Kleidung in das Regiment 

eingetreten war. Sie hatte ſich durch Tapferkeit aufge: 

zeichnet, wurde bey Mendigorea verwunder, mit dem Ch: 
renkteuze deforirt und zum Korpotal befördert. 

Als Srunbübel des. ſchwelzer'ſchen Wäugmwefend ward die 
Uumaffe von Scheldemünge angegeben, womit die Münzftätten 
einzelner Kantone (Aargan, St. Ballen, Luzern) die Echmelz 
über(äwemmt haben, Ohne die frevlich ıfehr Loftipfellge Eins 
—— derſelben lleße fi keine durchgreifende Verbeſſerung 


Bu der Nachricht von der graͤßllchen Mordthat, die am 23. 
Zuni in St. Goarshaufen ftattgehabt hat, wird mawträgiih ber 
merkt, daß der Maun den Prozeß nicht verloren, fondern ge: 
wonnen haben foll. Tiefe Melaucholle war die Haupturſache 
u * des Jahres 1836 in 

€ ces ı fol In England bad ungeheure 

Quantum von einer Million Tonnen Elfen verarbeitet worden 

——— Durchſchalttspreis des Stangenelſens iſt 11 Loulsd'or 
nne. 
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aber berelits wieder elugebracht worden lit, And 2 andere fübs 
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wurde, »ife auch ein zweoter Poſtſokre 
ner wealger gropen Summe geſanglic 


ttan /vortiet worden. Bit) 
Den der m Julv gu Darmftadt erfolgten Wer 
ſche 
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der 5o@ulbeng: fiad nachſtehende Hauptpreife —— 
werben, aldı: . 3808: 40,000 A. : “ J1f,502. 10; 3 
Nto. 74,811. boooa.; Nro. 74,016. fl; Nee. 3,120, 
104,709. 20,605, 17,482. 11,320. 124,291, jede zu 100Nf, 


In Eberburg ia. Sachſen, ı Stunde von Jimenan, la eiuer. 
ſehr romantiihen Gegend, bat Hr. Dr. med, Martinpi.eine, 
Waſſe rhellanſtait, nad Peleiminfmer Methode, gearände. 

Zu Baden: Baden:kit die Zahl der Fremden bereits auf 5000 ae⸗ 
ſtleaca; unter den neueſten bemerft man den: Kürken Lieven,, 
ee u. rn k 14 

23. * ab In Umperdam auf der Vrinzengracht 
eine | ame ag Adeiheid :Biom, melde am —— 
armen, In Ptepbes, 9 Sie fa früh 

a 1 ae Tee 

a4 Fi 1 Aate nen en 
Geb Mais fie. ſeli läugexer Zeit. perioren, erdleit «6 aber 
Pe Me mr brem Sr wieder und-kach, 109 vole -Habre alt, 


D 
l Hhahlunterigt, Ja elurm einzigen Eaale erhalten )200- 
Bögliuge dort Geiangmuterrias. Sie gendren, melft der arbeis 
tenben Klaſſe an. 

Das uene Dampfſclff auf dem Genferfee, „der Aber,’ 
bat fi bey felner eruen Faurt Inne aui bewährt; den 15. Gun 
den fangen Weg von Vebed nad Genf legle ee In.31 11,779 


den juräd: 

Fa Hamburg-Lit am.29, Juni der &mdenet Häringejäger Diana 
ben erften newen ngen aus ber Mordfee- eingelaufen. 
Auf der Girand-Junstion:@iiendabn zwiisen Linerponi und 
Dlrmingkanı werden für die Paſſaglere aun Bauern mit Betr 
ten angebracht. 

Ein Detonom In Livland erzählt folgendes laudwirthichaft⸗ 
lihe Wunder: „Im vprigen Jabre . bör wir von einem er: 
fahrnen Zandınaun die Verauptung, daB Haber, um Jobaualg 
geidet, und mehrmals abgemdber, damit er. nit in 866 

& 


wöße, Im folgenden Jahre ſich lu Roggen verwandeln fol. 
lachte über dieſe Behauptung ; ein Hausireund aber fahte diefe 
Idee mit Beofall auf. Mitten In unferm Geniäfegarten Wur- 
den etwa 2 Quadratiaden forgfältig bearbeitet, die Haberlaat 
forgfälrig ausgerelnfgt und ausgelefeu, damis kein Moagenförn: 
chen fi elaſchleſchen folte, und nun ju@ude des u et % 
ber ausgefäet. : Die Saat felmte nigt gut, well fie Im He 
vorber durd Froft geiltten hatte; daher Fam der Haber nur 
undicht auf. Baid hätten wir die rechte Zeit des Kappend ver- 
fdumt; denn der erite Schaltt geſchah, als der Haber, zuim 
Thelt wenigftend, Id Aehren foffen wollte. Ben dem jweoten 
Schultt im Herbit waren wir vorſſotlger. Ich gab auf diefen 
Verfuch nichts, und wollte im Frünling das Stuͤct den Land um⸗ 
lügen laffen. Indeſſen lieh ich es umaugerädrt fteben; und 
her dal e6 it wirkiiner Roggen da, der fo eben In ne: 
fhoft. @6 find zwar weniger Noggenpflanzen, als im vorlgen 
Sommer Haberpflanzen waren, vieleigt well bad erfte Kappen 
zu fpät geſcah; aber es jind ſchoͤue, Präftige, Ratte Noggenpflanzen.” 
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Der berühmte Elephant Miß Died 
ift am 28. Juny in Genf erfchoffen 
worden. Da es unmdglich war, ihn 
durch Blintenfchäffe zu töten, fo 
mußte man eine Kanone anfahren 
Jund eine Kanowenkugel gab iym dann 
endlich ben Tod. Man kennt noch 

nicht die Beſtimmung des Sfelertes. 

Vom Genfer See, 24. Juny, 
„Welches Wunder begibt ih?’’ nicht 
bioß das meerſtolze und reihe Britans 
nien, Frankreich und Rußland unters 
= nebmen Erbumfeglungen mit wilfen- 
ſchaſttichem Zwece, fondern auch bad 
Heine continentale, von rg — — we 
Sause Grenut und Conig. m ebeutende Se e mit felr 
zen jum Weiffafans —* Suͤden und Norden gebenden Schif 
fen, und da es diefen Fahrten auch für Genf willenfhaftisen 
Ruhen geben will, fo bat es befwloffen, feinen größten Wall: 
ſſo ſadrer eine Relſe um die Belt machen und bie für Erhno: 
staphle, Zoologie und Botanif wistighen Linder, Kürten und 
Sajeln für längere und fürzere Zeit befuhen zu laffen. Zu 
Dieiem we erbletet e6 fih, einen Genfer Naturforiber ganz 
Eoftenfrey diefe Relſe machen zu laffen, und ibm feine andere 
Be a aufzuiegen, als ſelae Sammlungen bey ber Zurück⸗ 

Bauft dem biefigen natnrbiftorifhen Mufenm zu übergeben. 

China. Der Hof in Pekin hat große Trauer. Nah Fels 
tungen baber vom 15. Febr. ſtarb die erfte Perjon im Meise 
naht bem Kalfer. Diefer iſt der Tingtfinenang. Es war der 
Refe Sr. Maj. Seldhshaou. Das Programm der Feverlichkelt 
iR folgendes: Der vierte und fünfte Mio (bieh find Edhne des 
Balfers) werben am 2. Bebr. vor dem Leichnam Lihazlen halten. 
Wenn Alles zur Beerdigung vorbereitet it, erfolgt eine zwevte 
Abazlon. Der Sohn bes Fürften, Tſaatsnen, fol nad Ablauf 
ber Trauerzelt, weide 100 Tage dauert, na&bem er deu Kitel 
eines Keun:Wang (Prinzen ga: NKlaffe) erhalten, bas Met 
Yaten, eine Pfauenfeber mit 3 Augen zu fragen. Dieb find 
bie Bemelfe, die wir von ber Achtung, welche wir für den Der: 
Horbenen hegen, geben wollen. 

Dem berühmten Schadhfpieler Hrn. v. Labourdonnape 
ia Paris ift von einem Blinden eine Schachpartie ohne 
Schachbrett und ohne, Figuren, blos aus dem Gedaͤchtniß, 
angeboten worden, und er hat ſie angenommen. 

Die Londoner Miffions-Befelfhaft hat angefündigt, fie ſucht 
serignete Werzte, bie gugleib Chirurgen feven, von ent: 
Auiebener Frömmigkeit, um fie ale Mifflondre in China 
is verwenden. 

In Belleville bey Paris war ein Ardeiter fo - mvors 
fichtig, mit brennendem Licht im die Gasbehälter hinabzu⸗ 
Feigen. Das Gas entzündere ſich, feine Kleider fingen 
Beuer , und konnten, obgleih feine Kameraden ihn mit 
MWaffer übergoffen, nicht gelbfcht werden. Der Uuglddliche 
Rarb noch in der mämlichen Nacht an feinen Brandwunden. 

“ Der „ruffifche Invalide” deſſen Ertrag befannt: 
lic) der InvalidensKaffe zu Gute fommt, brachte im vo- 
sigen Fahre 42,248 Rubel ein. 

Schweiz Bu Tagſatzungs-Geſandten wurden ferner er- 
wählt: BafelsLanbihaft. Präfident: Henishänsle, und 
«is Erfahmann: Dr, Erei.— Zeifin: Die HH. Lupini nnd 
I 9. Busca — Genf: Die HH. Spnpit Rigaub und 
Rilliet:Confanb. £ 

Man erzäbir einen bübfchen Bug Parkfer Koquetterie. Eine 
Dame, welche anf dem itallenifgen Boulevard wohnt, war jum 
Ball im Dperubaufe eingeladen. Sie hatte dahin nur einige 


Säritte, und es mar auch das Ihönfte Wetter. Nlatebeſto 
weniger miether fie einen Wagen. Bey dem großen Gedraͤnge 
braudte biefer aber mit weniger als jwep Gtunden , während 
weicher fie im Freyen warten mußte! 





München. Die dritte Unternehmung des Mufitmelfters 
Stred am 6. d. zu Neuberghaufen, zur Morfeper des aller 
ahahen Gehuredfeßed I Maj. der Königin durch größeres 
Feuerwerk verſchoͤnert, erlebte ein günftigeres Schid ſal, als be 
vorangegangenen. Obngeachter der Fühlen und zweifelhaften Wit: 
terung batte ein zahlreihes Mubitorium aus allen Ständen fi 
eingefunden, weiches, wie gewoͤhnlich, den eriten Borträgen die 
gebührende Aufmerkfamfelt, dann den nachfolgenden ben ver- 
dienten Bepfall widmete. Eine befondere Erwähnung verdient 
bie Duvertüre aus „„Die vier Menibeualter” vom f. Hoflapell: 
meifter Zahner, die ber Unternehmer mit eben fo viel Bidet 
als Gewandipeit feinem Harmonle » Drhefter transponirt und 
einſtudirt hatte. Algemelner Applaus, fo wie die volle ufries 
benbeit des hocverdlenten Tondicters feibft, wurde dem braven 
Mufifkorps zum Lohne. Der durch felne treffiihen Aalagen ber 
kanate Künftier Kern bat abermals dur die In tärzeiter Friſt 
ſich angerlguete Virtuoſitat auf dem englifchen Horn bewieien, 
was Flelß und Liebe zur Kunft vermdgen. Er erntete am Ende, 
fo wie aub die Bärmann'ihen Barlationen, von Haunreitber 
vorgetragen, ungetbeilte Anerkennung Derfpätere Abend wurde 
durch das wirkiih gemilderte Klima verfhönert. 


Donnerftag Nachmitt. traf Se. Exc. der k. ruff. Ger 
fandte an unferm Hofe, Hr. v. Severin, dahier ein und 
flieg im goldenen Hirſch ab. 


Der auf Samftag, den 8. July, zur Allerhöchften 
Geburtöfeyer I. Maj. der Königin von der Studentenvers 
bindung Suevia angefündigte ländfihe Ball in Mitterſend⸗ 
ling, muß eingetretener Hinderniſſe halber auf Mittwoch, 
den 12. July, verfchoben werden. 


Seitdem laut hoͤchſter Miniterial:@utfch efung vom 29: May 
b. 3, es den Behörden zur Pfilcht gemacht iſt, aus den Regle⸗ 
Fouds auf den zu Bamberg eripelnenden „Fräufifhen Merkur, 
ıbeffen Eigenthümer Hr. Dr, v. Horutbal, Mitglied der Grän- 
beverfanmfung, If) zu abonuiren, weil dieſes Blatt eo fi zur 
Aufgabe gemacht babe, die Öffentlihen Ungelegenheiten des Anz 
und Auslaudes aus dem fpeciell: baver ſchen Standpunfte zu 
beipreden — hat bie Neue Würzburger Zeitung fi bepgehen 
laffen, verſchledene heftige Nenferungen gegen Hra. v. Hormhal 
und das ſragliche Dlart zu mahen. So nennt z. B. das be: 
zeichuete Würzburger: Bart den Merkur den ‚‚fpeciel:bayer’fhen’': 
den „Horathalſchen Götterboten‘’ 1. Um mun ſolchen Yeufes 
rungen zu begegnen, bat ib Hr. v. Horuthal veraniaft gefums 
den, Im „Fränkiſchen Merkur” Mro. 186. folgende öffentlihe 
Ertlaͤrung abdruden zu lafen, welche wir unfern Leſern ohne 
Eommentar wiedergeben, es Jedermann überlaffend, zu beur⸗ 
theilen, in wiefern diefeibe geeigner iſt, das —— Wuͤrz · 
burger⸗ Blatt zum Schwelgen zu bringen. Offene Erklärung. 
Die „Neue Würzburger Beltung‘’ enthält in mebreren Num— 
mern Beußerungen uber den Unterzeichneten peribnlih, und über 
ben ihm eigentbämliten „Bräutifhen Merkur‘, deren Urſprung, 
Abſicht und Gehalt keiner Erläuterung bedürfen. Der Unter: 
zeichnete glaubt defhalb, und weil er gerne bem Grundiage bul- 
digt, daß ein zur Theilnahme an Öfenttiben, zumal landfländi- 
hen Angelegenbeiten beräfener Mann dem firengen Urthelle 
er Öffentlichen Meynung und ihres ebrenhaften Organs, ber 
gefittet-frepmüthigen Breffe, ſich nicht entziehen fell und kann, 
folge Wenferungen weder von feiner Seite, noch von der der 
Mebattlon bes Ftaͤnklſhen Merkurs irgend einer Beipredzung 
würdigen zu müfen. Mänden, 1. July 1837. Dr. v. Hor.athat, 
db. 3, Mbgeordueter zur bayer’ihen Stäubeverfammiung- 


Lotto: 73. 28, 11. 62. En 


Theater 
Sonntag: Tell, Dper. 

3685. Heute Samitag, den 8. Jull, if 
ur Geburtsfever Sr. Mai. berKönigim, 
m Ohönirgarten im Schönfeld nädıt ber 
Veterlnaͤrſchule Bartenbeleuhtung mit Tauz⸗ 
Unterhaltung. Aufang 6 Uhr, wozu böf- 
dort einlabet Jon. Habereder. 

3082. Sonntag und Montag wird die 
Kirchwelhe in Thalfirhen bey Unterzeid: 
actem mit Tanzmuflt gefeyert. 

3. Hatbiuger, Taferumirth. 


Todesfälle in München. 

Den 6. Jall: Frau Eredzentla Klein: 
dient, geb. MNodber, k. Kreld: Reale: 
rungs: Direftord:Gattin, 55 I. a. Dir Be- 
erdigung fand Frept., den 7. d., Abends 
halb 6 Uhr vom Lelcheah. aus ſtatt; der 
Sottesd. tft f. Dienftag, Bormirs. 10 Uhr 
bey U. 2. Frau. — I Mauner, Tag: 
döhner von der Au, 36 J a. — Kath. 
Saller, Alavlermabrrstodter, 18 I a 
Sof. Diett, Tlſchtetgeſel voa Kirchen: 
dingarten, EG. Kemuatb, 2: I- m. — 
Im Lönigt. Militär Kranfenhaufe- 

Mart. Grauvogl, Gem. v. Jaf.. Leib: 
Megt., geb. v. Amberg, 50 I. a. 

Auswärtige Tooesfälle. 

In Dresden: Einer der ausgezelch⸗ 
wetten Aupferitecher, der Penlionär der 
Kmf-Alademie, Drofefor 3. Dh. Velch. 
Im Jahre 1708. von armen Eiteta gebe: 
zen, wußte er, troß dea dufera Vechält: 
niſſen, durh Flelp nud Genie ſich empor: 
„zuarbeiten. 

In Berlin: Der ald Archäolog und 
Kunfttenner, fo wie als ardäologifder 
Säriftiteller allgemein In ber gelehrten 
Welt bekannte, Hofrath Alopfius Hirt, 
@r war im 93. 1759. ıbev Donauefhlugen 
in Schwaben) geboren, und Hatte mirhia 
ein Alter von 78 Jahren erreicht. 

In Hof: Hr. Fr. Ant. Wirth, til. 

ofimeliter. 
ee eitingen: Dem. Bıb. Zenerti, 
Kaufmannstonter, 23 I. a. Sn 

3008. (24) Praes. den 4. Juli 1837. 

Befanntmabung. 

Auf Antrag der Etbslatereſſenten bes 
verlebten ®. geb. ZTaratord von Soneid⸗ 
Heim wird das zu feiner Naclaßmaſſe ges 
börige Haus Nro. tı. am Ede der Peru: 
fagaffe gerlchtlich verftelgert, und biezu 
hat man auf 

Montag, den 31. Juli 
Bormittage von 9—12 Uhr Commiſſion 
angefeht. 

i eufeitehtaber werben biegu unter bem 
Anbange eingeladen, daß dieles Haus am 
4. April 1835. gerihtila auf 29500 fl. ge: 
(bägt wurde, und baf ber Hinfhlag von 
der Genehmigung ber Erben abhaͤnge. 

Münden, den 1. Juli 1837. 
Königl. b. Areis- und Stadtgericht 

München 
(L, 8.) Gr. ». Lerdenfelb, Dir. 
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3562. (2b) Praes, den 1. Juli 1837. 
Bekauntmachung. 

Zufolge Ueberelutunft der Vormuud⸗ 
ſchaft det Heumann'fhen Kluder und 
des Zimmermanns Jof. Niedermaper 
wird defen Haus jammi Gartca Nro. 
101 uud 102, am ärles in der St. Anuas 
Vorſtadt der oͤffentilchen Verfteigerung au 
den Meltbietenden (unterworfen. 

Zur Aufnahme der Kaufsgebore wird 
bliemir Termin auf 

Mittwoch, den 12. Jull 1837, 

10—12 Udt im Geriärsiofaie 
anberaumt, und werden hlezu Kaufslujtige 
mi: dem Anhauge geladen, daß der ‚Din: 
falag ſich nad 9. 04 des Hop. : Grfeges 
richtet unddap fragiige Nealirätauf 450 fl, 
geſchaͤzt, und mit 150f. der Brauballe: 
furanz einverlelbr if. 

Den 14. Junt 1837. 

K, Kreis: u. Stadtgericht Münden, 
(LS) ®r. v. Lerhenfeid, Dir. 
— Selderer. 
3593. (26) Praes. den 2. Julb 1837. 
E. N, 1873. 

Bekanntmachung. 

Se. Mai der Koͤnlg Haben durch als 
lerhögites Weicript vom 50. v. M. ber 
Gemeinde Haidbaufen die Bewiligung er: 
speilt, zur dantbaren Erinnerung au bie 
gludiige Befreyung son der epidemis 
(ven BVrechtuhr jäorlid an dem pel: 
ligen Drepfaltigteits:Sonntage eine Firdhs 
liche Feper durch Gottesdienit nebſt Pre: 
zeſſton begehen zu dürfen, und zugieid als 
lerguadigſt erlaubt, für das heurige Jade, 
da der heilige Drepfaltigkeitdionutag bes 
reits worüber iſt, diefe Feyer an einem 
andern Lage zu halten. 

Demjufoige wird für 
Klchzufeperligpteit 

Sonutag, den 9. July, 

Vormittags 8 Uhr 
darch Abyaltung eines feveriihen Hodam: 
tes mit Tedoum und. die darauffolgeade 
feyerlige Prozefiion ſtatt finden. 

Diep wird biemit dem biejigen Elu— 
wohnern ſowohl, als auch allen Huswärtis 
gen, weiche dieſer Fever beywohnen wol: 
len, zur Keautalß gebracht, und Jeder: 
mann bie)u gebührend eingeladen. 

Am 1. July 1837. 

Königlihes Pfarramt und Gemeindes 

Verwaltung Haldhaufen. 





heuer biefe 


(L. S.} Deisl, 
Kammerer und Yfarrer, 
Simmet, 
Gemeinde: Vorjteber. _ 
3045. Damit mein jüngft erigiencner 


Katehismus über die fo drin 
gend mörbige beffere Bedand— 
bud ber fo boamidtigen Rind 
viedzußt, dann Milh:, Zuder, 
Schmalz: und Kafeewirthfahaft ıc. 
aud im die Hände der Meinen Laudmwirche 
kommen fana, fo wird derſelbe fon ge: 
bunden wand mit 4 Holyfanitten verfehen, 
in meiner Wohnung in der Refidenzgaffe 
Nro, 25. um 28fr. abgegeben. 

. Auch ber neuefe Katechlsmus 


gebunden In bemerkter Wohnung mm 18 Fr. 
abgeseben. 
Münden, den 5. Julius 1837. 
Staatsrath v. Hass. 


Befanntmadung. 

3632. Schon feit elulgen Jahren llefen 
Geſuche um Aufnahme in das Ef. Erjiehungs- 
Inſtitut für Studirende In Münden all: 
au ſpaͤt ein. Um daher diefen Berfäumniffen 
und deren Felgen zu begegnen, wird bier 
mit befaunt gemacht, daß beriep Geſache 
längftens bis Mitte Auguſt diefes Jab— 
res entweder unmittelbar bey dem Eönigl. 
Staats. Minlſterlum des Janera oder bey 
bem Direftorate des Fuflitntes elnzurels 
hen find, Indem auf fpdter einlaufende 
@ingaben feine Rüdjiat genommen werben 
fönute. 

Müuden, 'den 5. Juli 1837. 
Das 


Direftorat des koͤnigl. Erziehungs⸗ 


Inſtitutes für Studirende. 
Geor, Direktor. 


3644. Der Unterzeihnete beebrt fi bie- 
malt anzuzeigen, baß ihm der X, aͤrztliche 
Difteltt anvertraut wurde, unb daß er bes 
relt fen, die Hıusordinatlonen täglich Im 
feiner Wohnung Morgens von 6—7 Uhr, 
uud Mittags von 12-—ı Ubr vorzunehmen, 

Dr. Karl Trettenbader, jun, 
. praft. u. Armen: Arzt. 
(Damenttifts-Gafe Nr. 10. 1 Stiege.) 

3677. @in gqualifizieter Stribent faun 
bev elnem al. Landgerlchte ſoglelch unter 
tommen Das Naͤhere im 

Anfrage: und Adreß: Bureau 
Münden. 


3003. (25) &in Landgerichts, Dberfhreis 
ber ſucht In gleiher Eigenfhaft oder als 
Rentamte; Oberſchrelder in möylihfter Bilde 
untersufemmmen. Portofrege Briefe bes 
forgt die Redakt. dleſes Blattes unter der 
wdreffe L. V. Nr. 3603. 


3671. Auf dem Wege von Meubanfen 
nah Rompbenburg ging ein ganzer Appa⸗ 
rat von — verloren. Der 
redliche Finder erhält einen Krouthaler bey 
der Zurkdyabe. Das Lehr. 

3,25.(55) In ber Frügllags ıraße Rr.11- 
zu ebener Erde find vom 1. Auguſt 4 
meublirte Zimmer, 2 Kammern, Käse ic, 
Boden: oder Moaatwelſe zu vermlethen. 
Das Nähere über ı Stiege. 


3079, Es It ein goldener mit Perlen 
beſetzter Obrriag gefunden worben. D, Ur. 
3630. Meingewafbene Weln- und Liqueur⸗ 
Boutrillen werden pr. Städ A äfr. zum 
taufen gefuht. Das Mer. 

3681. Löwengrube Nr. 9. über ı Stiege 
find junge Aönigehunde zu verkaufen. 


s650. Es Ift eln ganz neuer vollftändie 
ger 8r euabier:iiniform zuverfaufen. 


3654, Gin aeidener Ohrenring mit einer 
Roterte im fhwarı Ematue iſt verloren ge— 
gangen. Der redliche Finder wird gebrten, 
foren ben ber Redaktion diefes Blattes ges 


sıhoman ahbsaaaban 





be en: 
weg 33062 


der 
Graͤfenberger Waſſerheil⸗ 
Auſtalt 
und der 
2 Buigfhen Curmethode. 

bit ‚einer Mnmelfung äder fiebenzig, der 
a höufiaften vorkommenden Krankheiten, 
ad ‚, MRbeumatiimng, Syphilis, 


— 
trheiden, Hopochondrſe, Fleber, Ente 
dungen, Cholera, Yufluenza und eine 


3590. 


ange anderer hronljher und acuser Uebei, 

sch Aamwendung des falten Waſſers mit 

mn, nach ber Grdfeuberger Eur: 
„methode ‚arhndtim zu. beilen. 

Ein Handbuch für Diejenigen, 
welche nad Sraͤſenberg zugeben, ober bie 
Sur zu Haufe zu gebrauchen geionnen find, 

fo wie für ale Azante. 
Mebit einem Anhange, 
über bie Brhandluag vderſchledeuer Pferdes 
tranfheiten mit falten Waſſer. 
Don Karl Munde, 

Lehrer an der Bergacademie zu Frepberg, 
Miigtied der Geſellſchaft des Univerfalr 
Unterekhrs zu Paris. 

8. Leipzig, acheftet Safe. 

In Münden fa der Joſ. Pins 
dauer’fhen Buchhandlung (Kaufingers 


6. Unzeige 

Zur Erteipterung für die verehrten 
Abnehmer meiner Chotolade babe ich 
bey Hrn. Helnrich Summe in Münden 
ein vollftändiges gager alter von mir fa⸗ 
brisirten Dampf-Ehofolade erriater, wo bey 
größerer Abnahme nach dem abrikpreife 
werfauft wird, Wreis » Gourante werben 
auf Berfangen | verabfolgt zu ben ‚bisher 
beseitetem2 Sorten. Jol Mood: Ehofotade, 
verfertige idy now eine dritte Caragan 
— meldes Irridadiſche Moos niat 
Im ‚geriugften Zafer:, fcudern bios relgll 
Ken Nährfloff enthält, weßwegen es au 
fhon von Mehreren mit guten Erfolg ge— 
gen Bruft = und Magenielden gebraudt 
wurde. Diefe Moos » Ehofolabe : Serien 
find nad dArztilaer Vorſchrift bereitet, 
Güte nnd Bluͤlgteit empfiehlt die Haare 
ſtibſt. Martin Shwies, 

Dampf: Ehotolade Fabrifant 
in Nuͤrnbera. 

3672. Es wirdelne Gouvernante für eine 
Bamitie in der Wohnung der Mällerftraße 
Rr. 20. zu ebner Erde geſucht. D. Mehr, 

34 Frauenzimmer, weiche ſchoͤn fein⸗ 
weißnahen, koͤnnen Beiadftigung finden; 
auch werden daſelbſt Lehrmaͤdchen angenom⸗ 
men. Flagergaͤbcdeu Nr.5. über 2 Gt. 


3669. In ber Mpfengaffe ft fürdie Dauer 
der kommenden Dnit ein Gewdide billig 
su vermiethen. 








— RR -— 


Einiabung. 


Mit Magiftratis 
iher Bewilligung 
bar Unterzelchneter 

RR bie-Ehre auf einer 
guten, Budel⸗Kegel⸗ 

karte. in joluem 
Semmerteller cin 
serelibieben 
mitfolgenden ‚Bewinaiten zu geben: 
ir Preis 6 bapr: Thaler 

5 


3641. 












on je 
ar 7 wer ir nett 6 Fahuen. 
De — 
Sc # 2 ” ” 
Lo Io 
Tr " I " mitt Befellihaftes 
fahne. 
22 bavr. Th. nebft [hönen Fahnen. 


Bedinanise 

Diefes Saleben heglant am 9. Iulp, 
und endet ſich am 25. Jule Abende 7 Ubr, 
worauf ben folgenden Tag gerittert und 
die Prelſe verthellet werben. 

Drey Kugeln jnfammen machen ein 
Roos, und 24 Zous oder Numern bilden 
ein Standi. 

Dom 9. bis den 15. Zulo koſtet ein 
Stantt2 fl, und die übrige Zeit durcaus äfl. 

Anf die Geſeuſchafis ⸗ Fahne hat jeder 
Kitt. Herr Schieber ein Fren: Load. 

An:dtefem Schieben bärfen nur ſelche 
Herrn Schieber oder Liebhaber Aurbeil, 
neben, die ib in eluer Entiernung von 
7 ober hoͤchſtens 8 Stunden von bier ‚be: 
finden. j 
” Burn Behreltung der Unloften werben 
vom Bulden Hfr. abgezogen, und nah ab: 
zug aller Koiken das übrige wieder rein 
su Gewinnen vertheitt, 

Der deirte Preis mit 4 bayer. Tha⸗ 
—* nebit der Fahne wird ganz ftey ges 
orten. 

Es ſtehen 9 Kegeln und muß jeder⸗ 
zeit der Erſte getroffen werden, ſonſt id 
das Loes verloren. Die Kugel it von 
Lignum Sanctumn, 

Die weltern Megeln und Bedingniße 
find an der Kegeiftätte angebeftet zu etz 
fehen. 

Unter®erfiberung befter Ordnung und 
guter reiner Bediennag fhmelselt ſich 
mit einem zahlrelchen Beſuche beebrt zu 
werben, und beſte det achtungevoll 

Bayerbleffem deng. Julv 1857. 

Joh. Bapt. Fink, 
b. Maurerbauslbraͤu. 





3673. Am Mittwoch wurde Im engl. 
Garten elaRegenihlrm gefunden. Der 
Eiaenthämer kann ſetben gegen Bezahlung 
der @inrüdungsgebühr in der Lubmigsftr. 
Nr. 28. ebner Erbe abholen. 


3668. Ju ber Herreufirafe Nr. 27. iſt 
eine ſchoͤne Wohnung fammt Wafchhaus zu 
verftiften. 





3648., Upterseldneter giebt fin biemit 
die Ehre ee tat * in Mitten; 
wald einen fehr großen. Vorrath von Ler⸗ 
cheaholz defise, weiches er befonders zu 
Kühiäden, Wöttige ıc. für® er und 
su MWalferbauten verwendbar nach. jeder 
beilebigen' Diee, Breite umb.2äuge liefern 
kann. Ben elnem fo großen Vortathe des 
beiten amd ttockenſten Lerceuholzes tik 
Unsergoichneter In den Stand gefagt, bie 
größten und mannigfaltiaften Mufträge. je⸗ 
der Art in kuͤrzeſter Seit md In den Bit: 
tlaſten Prelien au hreu. Mit den Ber: 
finerungen der billigſten und ſolldeſten 
Bedienung empfiehlt lich gu wertben Auf: 
trägen Ntodem 84 er, 
Holzbändier in Mittenwald. 


3959: (2 F) © find’ ein Fennerantiitt, 
zwer ea und drep Marqulſen 
billig gm verfaufen. 


2587. (535). In der Fürftenfeiderfiraße, 
Neo. ı2. Im 2ten Steck vornberans kanu 
ein Zimmer mit Alloven, mit oder obur 
Menpel, Best uud Fortepiaug gegen 7 Bis 
9R. monatiiheMietbe fogl. beogenwerben, 

3602. (3b) Ein vollfläubiger, noch brauch⸗ 
barer Bachbludet⸗Haudwertszeugs 
wich Eidig zu kaufen gefucht. Das Wehr. 

3620. (36) Es ii ein Haug lu der Stadt 
in gutem bauliben Zuftaude erhalten, wel: 
ches ſich auf 2100 fl. verlateteſſttt, um 
1boofl. zn verkaufen, wobon nur bis 800 fl. 
exiegt werben türfen., Dat Uebr. 


3005. Bon nahftehehden Obiigaflonen 
singen die Ceupens von den bemerften 
Datwınd verloren; man warnt Jedermann 
vor beren Antaufe: 

Don 2 Stuͤck Fürfil. Dettingen : Waller: 
ſtelu ſchen Obtlgatlonen a 1000 fl. Lit. A, 
Nro. 197 und Lit. A. Nro. 517, zablbar 
am ı. Yulp i 9%. j 

Bon ı Erit Lowenfteln « Wertheim: 
Rorenberg’iher Obligarion & 1000f., 
Lit A. Nr. 176, jabibaram 15- Juu. L. J. 

Bon 2 Stucen Thängen’igen Obllga⸗ 
tionen a 1so fi Lit. GC. Nero. 375. 
md Lit. C. Niro. 3775 zahlbar am 
1. Je 1. 9. 

Ron 3 Stuͤcen 4 0fo Oeſtrelchiſch en Me- 
taligues & 100fl., Niro, 8155, 10414, 
und 15575, jabibar am 1. Zunp l.F, 
Dem tedtichen Finder wird übrigens 

eine Ertenntlihleit von. einem Dufaten 
zuarfchert. D. Lehr. 
rt 3060. Es hit eine eng: 
. Kifche, ſchwarze, laugharlge 
Hüpnerbändin mit weißer 
Keble, weißen Pfotten, lau⸗ 
ger ungeftupter Muthe, elnem braunen 
Haldbande mit dem Zelchen Niro. 549- 
entfommen,. Dem rediihen Kinder, oder 
aud jenem, ber über ben zeitlichen Auf: 
enthalt biefer Handin genuͤgende Auskunft 
geben faun, wird ben der Anzeige bleräber 
in der Redaktion dieſes Blattes eine ans 
gemeffene Metompenfe zugefihert. 


‚3675. (2.0) 
Em p iu ng 
Mechaniſchen Werfftätte, 


In wmeluer ——8 Jahren ett 
teten Methaul Werfiſtaͤtte werden ge: 
fertiät: ‚Drebdänte,. beitebiger Größe, 
Dreſſen, Brihtegwagen, beianderdatierialle 
Arten von Wafferrädern, Getriebeund Ma: 
ſolnenthelle für, Säge, Orl:,,Papler: und 
Kunftmafimühten, nad den neueſten eng: 
Kam und. ameritanifhen Erfindungen ; 
au unterziehe ich mid der Reparatur aͤl⸗ 
terer Werte. , . 

Durch vieliährlde praftifhe Erfahrin: 
gen bin Ib in dem Stand geſeht, jedes 
in mein Fach einfhlagende Geſchaͤft bes 
ftens a beforgen, movon Ih In.leßterer 
Zeit-einperiötete Kunitmühlen, Fabriken, 
ald ‚Beuguife ausftelen fann mod mid 
darauf berufend, aller weltern Anprelfun: 
gen enthalte. Für fotide Arbeit leiſte ich 








Garantie, und kann auswärts bey bedeu: 
teuden Einribtungen bie Heritellung‘ der: 
felben am Pläne fetkft vornehmen. 
Unter Zufiherung billigiter Bedienung 
empfehle ih mich böfiiaft. 
utm, im Yunl 1837. 
5. ©. Kraus, Mechanikus. 
3070, (2 a) 
Unzeige filr Blumenfreunde, 
R Bep dem Unterzelchneten 
fteben gegenwärtig mehr aıs 
— & 200 der fhönften und neues 
ten Hofen Arten in voller 

2 Bluͤthe, wozu bie verehri. 

Blumenfreunde ergebenft eingeladen werden, 
Berehl, Aunft- und Handelt: 

Gartner inMänden, Obere Garten: 
ſtraße Nro. 12. 

3652. (2 a) Donnerſtag, den 

13. Juli wird In der Marftraße 

Nr. 3. eine beynahe noch ganz 

neue Pol: Ehalfe gegen gleich 

Baare Bezahlung an den Meiftblerhenden 

verftelgert. 

3655. @in noch aut erhaltenes Kinder: 
Shaffert nebſt dazu gebörigem Schlitten 
Seſtell ft gegen baare Bezahlung zu ver: 
foufen. Das. tiebr. 

3054. (3 a) @in Wils 
ss] fard fammt Sugebör fit 
bidig zu verkaufen. D. Ue. 

3657. (2 a) Im ehemaligen Sollerbrau⸗ 
haufe Nr. 60. im Thale Yerrt find meb: 
zere new bergerichtete Zimmer für fahrende 
Boten, wie auch gefhlofene Stallungen 
taͤgllch zu verfiften. Wuch fteben mehrere 
vollitändig eingerichtete Zimmer für Kauf: 
leute umd fonftige Meifende Immer in Bes 
reit ſchaſt. Das Mäbere iſt zu ebner Erde 
bev'm Wirtbfhaftepädter zn erfragen. 

3667. Ein febr fadnes dopveltes Pferd» 
geſchitt It um 27. zu verkaufen. D. le, 


3570: (5 ' 


— 
trelſes, welche unter die groͤß era und bes 
lebtern Städte gezaͤhlt wird, * dleß 4 
einer frequenten Land: und Waſſetſtraͤße 
(Donau), mie In. ber Nadbarfhaft von 
mehreren bedeutenden Städten und Dör: 
fer gelegen if, werden aus freyer Haud 
unter fehrannegmbaren Beblugungen mad: 
befiäriebene Realitäten zuwetfanfen gefucht, 

1) Ein zwepflädiges gemauertes Wohn: 
Kıus, auf dem Hauptplage der Stade nebſt 
2 Nebengebduden, {ehr ‚geräumig, trocken 
und belle, mit 1% delhbaren Zimmern, 5 
Kammera, 5ulfoven, 5Rühen, 3 Speiſe⸗ 
tammern, 3 großen Vorplägen, einem 
großen Gewoͤlhe in 2 Werbellungen, einer 
Waſchkuͤche, einem großen Keller in 3 Ab: 
theilungen , einem keinern, einem Ge— 
traldboden, 3 Wafchböden, einem Pferdes, 
einem Kubr, einem Geflägelitall, einer 
Holzremife, einer Dreftenne wud einen 
geſchloſſenen Hofraum mit eigener fehr be: 
quemer Durcfabrt. ons 

Dieſes Hauß, weihes ſich Im beiten 
baulichen Zuftande befindet, würde ſich zum 
Betriebe einst größern Handlung, zu, einem 
Sahritgebäude oder Yafthofe febr gut eignen. 

2) Ein großer Baum: und Warzgarten 
In der uächften und zwar ſeht anmutbigen 
Umgebung der Stadt nit elnem gemauer- 
tem Sartenhaufe, welches elueihöne Fern: 
ſicht darbletet. 

Diefer Garten hat einen, der Obſt⸗ 
baumzucht und dem Gemuſebau duferft 
g.rifllgen Boden, und iſt ſorgfaͤltigſt an⸗ 
gebauet und hergericter. 

Auf dem Haufe wird ſchon feit 5 Jah⸗ 
ren eine Weinhandlung en gros und en 
detail, dann eine Bier: und Gaffoefhentd: 
Couceſſton mit dem beften Erfolge getrieben. 

Die vorräthigen Welne, circa breybune 
bert Eimer, meiftenthells von den beiten 
Qualltäten und aus dem 1834ger Jahr: 
gang, mie atıh 1600 Bouteillen der be- 
— Weine werden mitver: 
auft. 

Kaufsinftige mögen ſich in fraufirten 
Briefen an die Redactlon der Wugsburger 
Abendzeltung wenden, woſelbſt fie dus 
Nähere erfahren werden. 

Diefelbe beforgt auch pertofrene Briefe, 
weiche mit den Chlifern Z. Z, bezeichnet 
find, an den Eigenthuͤmer. 

[2 002 07:7 
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3658. Es wird 
eine reale Drechs⸗ 
tere » Geretigtelt 
zu. kaufen geſucht. 

— vLertaufs-⸗Antrage 
bellebe man fraukirt 
unter den Buchſta⸗ 
ben 4. W. Nr. — 





an die Erpebition 
dleſes Blattes zu fenden. 


ERITREA 


asbr6. (aa)yn bertabt 
eln rea⸗ 


Werlaufs: Auzeige 





nem gut gebauten Wohn: 
baufe, Stabi, Etalluns 
HM, bin Ober und Genmüßgdrtt nebit 
fraunt u. 6 Tagw. 2mähbigen und +Magw. 
Anmäpdigen Wiefen ausfreyer Hand zu vet ⸗ 
taufen. Das .Mebr. mt hc 

3603. EB fit ein reales Roc = Adwe- 
(km mit Hans.mıd Tagw. Wiefen In 
Frepfing and freyerHand zu verkaufen. 
"Daedebr. iſt ben Peter Baumann, Mels 
Ber in der Mäflerfirape Nr. 25. in Muͤn⸗ 
sen u erfragen. 


3656. (i a). Ein In jeder 
Slaſicht mit den beften Zeug— 
alſſen verſehener Menſch fann 
täglich In einer Paraplal⸗ 
"Gabrit arbeit finden {es 
tetirende wollen aber ihr Of⸗ 





Sferb buldigik und portofren an die Redakt. 


blejes Blattes unter Nr. 3646. einfenden, 


3647. Ein guter Student wuͤnſcht um 
Billlges Unterziht, im Latein zu ertheilen, 
befonders folden, welde das nächte Jahr 
bie erſte Claſſe der lat. Schule befuchen 
wollen, im Nötbigen Vornnterricht zu ers 
thellen. @r ertheilt aud während ber Wa⸗ 
fanzlinterriht. Dad Uebr. If bey'm Schmid: 
bit Mr. 33. Im Thal über 3 Gt. vorm, 
zu erfragen. 

3051. Nachruf. 

So wie wit fo eben vernommen bas 
bon, tt die aus mehreren Bidttern Deutſch⸗ 
lands 1. befannte Lehrerin Madame F. 
@uler gefonnen, nah Münden zu reifen, 
um bort, nad erhaltener @rlaubniß; In Ihe 
ren newerfündenen welblichen Arbelten 
Unterricht zu ertheilen. Wir fünnen nicht 
umbin, die funitilebenden —*—— 
auf dieſe ausgezelchnete Lehrerin auf: 
inerffam zu machen, welde in einer 
unbegreifiih turſen Belt im Kielderans 
meſſen, Putzmachen ic. jeder auf eine 
teihtfaßlihe Itebenolle Weiſe Unterricht er: 
theilt. Madame Euler bat In 6 Mo: 
naten wenigſtens über —R———— 
sur vollkommenſten Sufriedengelt Unter: 
richt ertbelit, und nar ungern fehen mod 
fo Blele Madame @uler aus unferer Mitte 
fhelden, Inder noch fo Miele von Ihrem 
Talente hätten Nutzen ziehen  mbgen, 
Möge diefe Lehrerin die Ihrer Kunft und 
verfönlihen Elgeuſchaft gebührende Aner⸗ 
fennung aub in Münden finden, welche 
man Ihr In Nürnberg ıc. ıc. zollte.*) 

Mehrere Frauenzimmer als Schüle: 
rinnen der Mad. Euler, von bes 
ren Zeugniß man fi bey Eintrefs 
fen der Mad. Euler überzeugen 


fann. 
*) Hat biefe fon, und zwar mit Net 
gefunden. 
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Beachtenswerthe Anzeige. 
Im Verlage von G. Geiger, jun., Buchdrucker und Verlegec. 
erfcheint feir Anfang vorigen Jahrs eine Zeitjchrift unter dem 


Der Erzähler, 


ein Unterhaltungsblatt für Federmann, 
welches in forgfältiger Yuemwahl, theils in Drigimalien, theils aus belletri⸗ 
fifcyen Zeirfchriften und Werken gefammelt: Erzählnugen , Miszellen, Lefe: 
frächte, Anekdoten, Gedichte, Epigramme, Rärhfel, Eharaden ıc., auch 
—— aus franzdfifhen und engliſchen Journalen enhaͤlt, jo, daß es 
immer Neues und Intereſſantes darbietet. 


Angenehme Unterhaltung 
iſt die Tendenz dieſer Zeitſchrift, welche jeden Mittwoch und Samſtag in 
einem balben Bogen Quartformat erſcheiat. Starr aller dinpreifung fen blos 
der Thatfache erwähnt, daß diefe Zeitſchrift feir ihrem Beitehen zweymal neu 
aufgelegt werden mußte, gegenwärtig 


2000 Abonnenten 


zählt, und da noch immer neue Abonnenten ſich melden, vom naͤchſten Se- 
mefter (1. Juli 1837.) an, abermals 


eine neue Auflage 

veranftaltet werden muß. Es wird daher die Nummer ded Blattes wieder 
mit Nr. 1. und einer neuen Erzählung beginnen, fo, daß auch neueintre⸗ 
gende Abonnenten ein vollitändiges Ganze erhalten. 

Der halbjährige Pränumerationdpreis beträgt 36 Kreuzer, der jährliche 
af. 12. 

Beftellungen yleranf nehmen au: die Eipebition des Taablattes iu Mänden; 
Hr. Feiseter, Buchhändler in Nürnberg; Hr. Puftert, Bucht indlet fu Neyens: 
durs; Hr. Brönner, Buchhändler in Elditädt; Hr. Thomann, Buchäudler 
in Sandebut; Kranzfelderihe Buchbandiung in Lindau; Hr. Köpel, Buakänd: 
ter in Kempten; Hr. Hundegaer, Buchbinder in Mindeiheim; Hr. Horz, Bud: 
Händier in Dilingenz He, Mayr, Buhtinder In Kaufbeuren; gr. Predten, Buch⸗ 
Händier In Neuburg; Hr. Schorner, Buchhändler In Straubing; Hr. Mans, 
Buchhändler In Frevfing; Hr. Ernit Nübling, Buhhäudler in Uim; Hr. Bed, 
Buchbändier In Nördlingen; Hr. Winterbalter, Buhdruder in Aufen; Hr. Wun— 
derie, Buchdinder In Wemding ; Hr. Wiedemann, Buchbinder in Gundelfingen; 
Hr. Brandel, Hofbuhbruder In Dettingen, Hr. Breiter, Bucdbinder In Schro⸗ 
bendaufen ; Sr. Gall, Buhbinder fa Ehwabminden;, Hr. Meom, Bumbinder 
in Memmingen. 


3589. Ulm und Müngwen. 


og 

3664 
in Augsburg 
Titel: 


>601. Jeder Baver, er möge geboren, 
fein in Franfen, Sawaben, der Wfalz 


Die Kalt: Wafjerfur; 
zur beffern Berftändigung und Benit- 
ung derfelben im kranken und gefunden 

Zuftande, 


ohne Waffer fein Leben 


Von einem eifrigen Hodtopathen. 

brod. Breid 9 fr 

Das kalte Waffer finder in unfern Tar 
gen immer mehr undmebr Zutrauen. Obige 
Brofhäre regt zum dußer:und Inneriimen 
Gebraude au, Indem fie den Wanderer 
rathgebend aber auch warnend zur Quelle 
begleitet. 

Dbiges vorräthlg In der Koͤnlal. Hof⸗ 
Buchhandlung von Baper (vormals 4, 
Weber) fo wie In allen andern Bughand⸗ 
lungen. 


3656. 2 Thärftdöde, gut erhalten, 
find billig zu verkaufen. Shüägenfr. Nr. 19. 


eder Altbaiern, freue ib und fen ftolz, 
da jede diefer Provinzen einen Thell un: 
ſers Waterlandes bilden. Es iſt daber 
tehr laͤcherlich und klelallo, wenn Jemand 
aus einer diefer Provinzen gebärtig, der 
ſelu Domtzlle in einer audern Provinz be: 
gräuder, ſich alsdann feiner frübern Hel: 
math ſchaͤmt oder fi von feiber förmlich 
wegläugner, wie dieß der Fall bey dem 
Landarzte A.....8 D. gi Im Markte J. n iſt, 
Diefer laͤngnet geradezu, daß er auf ber 
Provinz Shwaben gebürtig Ift, obgleih er 
dur pfarrämriibe Zeugnige überführt 
werden fann. Died zur Ehre ber 
Schwaben! Ein Altbaler. 


3674. Den 7. d. M. iſt in der Henftraße 
Neo, 12, überelne Stiegeein Kanarien: 
vogel eingeftanden ; der Eigentbümer fann 
feiden gegen Inferationsgebühr dafeıbfk 
abholen, ; 


3632. 


Die Luftfeuerwerkerei 
für Ditetfanten, oder Anleitung, wie 
man mit wenig Koſten alle Arten von 
Kunft: nnd Luftfeuern, die fchönften 
und beften farbigen Säge zu Kunſt⸗ 
feuern und ganz neue Stüde zubereis 
ten faun, 2 Hefte 1fl. 30Fr., ift zu 
haben in der 

Daifenberger'fhen Buch» 

handlung in Münden. 
(Mefldenzgaffe Nro, 3.) 

3592. Bey ©. Jaquetin Münden 


Bazar Pro, 7. u. 8. {ft fo eben wieder 
angefommen : 
Das 


fo allgemein befannte und beliebte 


geographifche Xottojpiel. 
Vreis ıfl. 12 Fr. 

3678. Kaufingerftraße Mr. 7. im item 
Stock ift ein fadn austapezirtes Zimmer 
nebit Kabinet für ı oder 2 Herren, mit 
ober obne Meubel ſoglelch zu verftiften. 
Wäre auch für eine Kleine Famille geelge 
net, well Kühe und 3 Kammern dazu ges 
geben werden könnten, 

3600. @8 werden 500 fl. zu 5 Progent 
gegen hinreichende bupothefariine Sicher: 
beit von mebrern 1000 fl. aufzunehmen ge= 
ſucht. Das Uhr. 

Gott gefällige Gaben. 
Den Dürftigiten. 
Den z. Juli: Von N,B.L. ıfl. 20, 
Zur Berichtigung. 
Im vor, Di. wurden für ben armen 
Zav. Meitberger 2fl, 208er. von). E. 


angeführt. Man ergduge: 
Transport T7fl. 144 fr. 





Dazu bie bezelchneten . + 2f 20 fr. 
Summa Taf. 334 fr, 
Augsburger Börse 


von 6, Juli 1831. 

Königl. bayersche Briefe, 
Obl.4 Proc. m. Coup. prpt, 102 
detto ä 3} Proc. prompt, 101 
Promessen auf Hank-Actien, 
per Stück Agio . . » 

Bank-Actien, +». + 
HK. K. Oosterreich'sche Loose, 


Geid 


. 520 


Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 142 — 
Lott.Anlchen v. 1834. prpt. 1144 114 
Metailig, a 2 Urou. prpt 1015 — 

deuto a 4 Proc. prot. 100 — 

detto à 3 Proc. prpt. 76 755 
Bank. Aktien prompt Div. 

1, Sem. » x „+. 1350 1347 
Grossh. - Darmat, - Loose 

prompt 2 =» — — — 
HK. Poln. Loose al, 300 prpt. —_— 92 


detto & 8. 500 prompt 
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oo Bapern. — 8*— 

Münden. Das hohe Geburtsfeſt unfrer allgelieb—⸗ 
ten fandesmutter wurde heuer wieder auf eine böchitfever- 
liche und innige Weije begangen. Der Allerhöchfte Königl. 

f befand ſich an dieſen, jedenn treuen Bayer jo’ heiligen 
age, in Nomphenkurg, Ind 

Der k. Generaladjutant ;ı Senerallieutemaut Graf v. Yan 
venbeim,titsaus Auftrag Sr, Mai, des Königs nah Salz: 
burg abgegangen, um I MM. den Kalier, und die Kaler 
von Defterreich ben —8 Ankunft in diefer Baperne Graͤnze fo 
nahen Statt, iu befompiimentiren. 

Sr. Drel. der Kür Mertermtch wird’ demnächft hier 
erwartet. Der neue Taiferl. bterrelch ſche e Graf o, 
Eollore do, läfit das von ihm gemterhere Hotel am Garolinens 
Plage, weldes er mod. nihr bezogen hat, sehr ihöm einriaten, 
Db. auch Furt Metternich darin wohnen werde, faelat mob nlat 
Bad u ſeyn. 

e. Maj. der König von Bavern har. der griechiſchen 
Reoitrung 20,000 Drahmen zur. Losfaufung griechiſcher 
Sklaven in Aegypten uͤberſendet; letztere bat auch bey der 
tärkifchen Regierung ——— von 41, in ber Tuͤrkey 
gefangen gehaltenen Griechen erwirkt. 

Taget:DOrpdniüng fir die Sifte, auf den 10. Juli 
angefehte, — dſentliche Situng ıc.. 1) Bekaunt⸗ 
machuug der Eingaben... 2) Fortfenung ber Beratbung und Be: 
folupfaffung über den Be iep: Entwurf, einige Verbefferungen im 
gerlätiichen Verfahren ben bürgerlichen Nectöftreitigleiten betr. 
3) Vorlefung des. Protofolls ber 50. Öffentl, Elsung. 

Nachdem derspraft, Art Dv Welöbred die Stelle eines 
Armenarstes ‚in dem; 1, -Diirift wirbt angenommen: bat, fo 


nurde.dlefeibe dem DrNeifiw,mweier ald Armenarzt für dem, 


293, Difieife beiiimme- war „übertragen, -undı als Armenargt für 

diefen Diärift Dr, Memdi er Meſeuthal Nr. 4.) ernannt, 
Die ug. Belt. schreibt über deu erſten Woll: 

> martt in Münden Rolgendes: 

MEERE, 3. Jull. Der erite Wellmartt in 
— diefiger Stadt if am verfloffenen Sonnabend gu 
Erliegen Es waren in dem dazu beſtimmten Lotale, einem 
Saale der Ratbbaufes; etwa boo Zentuer aufgelegtz woran elnlge 
uud 40 Schafzucht er Chelt hatten; 54 derſelben haben ibre Wolle 
zu emtich guten Preiſen werkauſt. In der Stadt waren nech 
mehrere" VBorrathe deponirt ſo daſ die ganze Sunune der vor⸗ 


panderien Wollen wohl 5000 Zentner betragen haben mochte. — 


Man nibt! als urſache/ daß die Quantität mit größer war, die 
girge Zeit am, weldefeit den Augsburger, Wollmarlt -verloffen 
ip) fo wie die Bihabmes die ſer Märkte: in andern Gegenden. 
am Keinderriseihnere ſich beſouders Ne Wolle des Detonor 
miebänrtere) der Frbrl. v. Köfterfhen Ecäferep zu Hatba⸗ 


ing auf. 





ersche £ 


2 elbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller, 

















andbötin. 


Aus verichiedenen Gegenden kommen uns betrübende 
längere Berichte von Brandunglüden zu, welche wir hier kurz 
mittbeilen, um Jedermann, zur Wahrung die gedßtmdg- 
lichſte Vorſicht amd Herz zu legen 

Den Bauer Gg. Tretrer zu Regenlod (ſemnath) 
brannten am 27. Funi fein Haus und Stadel, wobey ein 
Schwein, 2 Geife, ein Hund und mehrered Geflügel in den 
Flammen umlammen, ab. — Am 30. Juni Mittags brann- 
ten zu Radldorf (Straubing) 4 Haͤuſer nebſt Etadel und 
Stallung , dann am nämlichen Tage die Angermähle (im 
2098. Bez. Weniding) ab.— Ferner am 2. Juli in Regen: 
auf die Häufer nebit Städeln und Etallungen des Wirths 
Hubmans, Bäder Krämer, P. Widmann und M: ** 
wobey 14 Schweine zu Osund gingen Ein Da urſche 
wurde dabey durch den Einſturz eines Kamlus bedeutend be 
ſchaͤdigt. — Bey dem Schmiedmeiſter M.Hobemadel zu 
Peftenadter (Laudsberg) brach am 1. Juli, Mittags 11Uhr, 

euer aus umd brannte deſſen Wohnhans, nebſt 5 andern 

ebäuden und Städeln ab. An Vieh ging dabey zu Grund 
1 .Kub,. 1 Kalb, 10 Schweine, 3 Schafe und 1 Hnud. — 
Am: felden Tage brannte zu Axt hofermuͤhl (Abensberg) das 
Wohngebäude , Stallung , Stadel und die Schleifmuͤhle 
des Millers S. Brumner ab, — und in der Nacht vom 
2. auf den 3. Zuli zu Meuburg (Paffan) dad Wohnhaus, 
Stalung und Stabel des Wirthes Job. Straßinger. 

Dbfenfurr, 5. Juli. Ju der vergaugenen Nacht 
gegen 12 Uhr kam in dem. Haufe eines Lohnkutſchers 
er aus, das fo fchmeil um ſich griff „ saß in Furzer 

eit 3 Hänfer in Schutrhaufen verwandelt: waren. Die 
Bewohner konıten ſich kaum retten. Ein alter penfionirter 
Geiftliner, welcher im einem biefer Käufer wohnte, ift mit 
verbraunt. Ein junger Mann, welcher feiner Schlafftärte 
zueilte, um ibn aus den Flammen zu reiten, wurde fo be: 
ſchaͤdigt, daß man ihn für-verloren gibt, 

Ansbach. Fu Naundorf (H.G. Mit.Einertheim) ärzte 
fih an 28, Juni, froh 2 Uhr, ein Bauernburfche im einen 
co Schub tiefen Brunnen umd wurde todr beraudgezogen. 

Frage. Man fhlahtet ufemals einen fetten Dbfen vom 
Teieb ber, welt, diefe Chlere_ermüder und erbist anfommen. 
An 7,0. ,M.,. Abends nam,o Uhr, wurde ein Oge auf einem 
Magen In ein Neſiges Schlahthaus gefahren und geſchlachtet. 
Mär das Thler eben bergetrieben worden, oder warum fonntt 
daſſelde nicht mehr geben? 

Unter den Schweinen der Gemeinde Bobingen und 
Kleimattingen, ER Ehwabmtndyen, ift_die ſoge 
nannte bösartige Bidune ausgebrochen. 


Regensburg, 27. Junn. Zu dem unglädlihen Creis⸗ 
ale, weiches fih am 22. d. M. ben der Dowaufaufer Brüde 
ergab, find wir im Etande, aus entitrhter Derpaugenbeit eim 
dbniihes trauriges Eeitenftü@ anfjufiellen. Ee wat an 21. 
uly 1645, Nedmirtoge, aid etwa Au Verſeuen von, Regene⸗ 
burg aus mit einem Ealfır von Linz auf einem! firtmarmätte: 
fahrenden Frobtiaiffe abiegelten, um fib tbelis nad, Bapern, 
thelts nad Deflerreih zu begeben. Unter diefen Melienden bes 
fand fih unter andern auch eine munderftöne, ltebenswürbige 
adellme Dame, Luceretia Camille Heroldt, mit Ihren 
Bemaple, Nobann Konrad Heroldt (einem fräntiihen 
@deimanne), rem Vatet nnd ÄhremeritgehernenSorfegohann 
Franz Anton, eine Rinde von 5 Iäbfen“ysum fir an das 
Talfertihe Hoflaget zu verſdgen. Leider hartem ſſchedoch bir 
Dior und die Salffemannſchaft neh vor ber Abfabre von bier 
fo fehr bersufat,. daß das Saff — einem fo srenloicn Steuer: 
ruder anpertraut — beb der Brüde von Donguſtauf über Die 
Quere anfubt, nmftärite und zerfhenre; wereg 20 Perfonen 
auf ‚ehte, jammervolle Weiſe In den Zlutpen ibren Tzd fanden. 
Unter Diefen Ungiktiiden mat aud die ermäßhte Emereria 
Samflle Herotdt nit, ihrem Chtnaen Johann Frans 


Anton, das bie ſterbeiwe Mutter fo Pepe ba ihre turme chloß 


daß ſeibſt der Tor diefes treus Bundnug nice zu treauen ver⸗ 
mise,‘ Die Minter ſtarh im dem dühenden Autet von 24 
Anhren: 10: Momateı 2 Tagen, das hetde Drond der ehellden 
Kiohe „; das jerftwert on Ihrem Kalle —— hotte nur die fürje 
Zehendlriit non 5 Jahreh D.Mehaleh uud 2 Karen erreiät, — 
Sätte du Barer würden auf eine windersune Net gerettet. 
Ed nie Im Leben und im Tede Inkinf vereinen, ruhen der mit 
dee! Eitiehjes blutkarım Tränen! Bemopten Ardifchen Usberteſte 


der deoben Hlugeicitedenen in ber Worballe ‚der Kirche, des aber 


niniigen Neihentlits zu Niedermänfter zu Negensburg In@iuem 
Sargeı und unter Ciuem, gemeinihaftihen Seihentteine im 
Eawene der tief umforten Erde, nid DIE auf Diesen reine 
und an dei felrwarıo un der Myaurr denndraen Mrmorme: 
nunerte, mie gärtarttebender Hand, ciagtgradenen In ſchrif⸗ 


zen bie Wanderer beiehreil. Diefe Steingeblide feiern zugleich 


in Begtthung auf Luefeniens Abſtammeng und maraliihem 
Sharatter, fowie uber. die fernern Leheus-Verhaſtulſſe ihres 
Semabis näbere Auffhläfe, von meiden mir die widtigſten 
aufheben. und .unfera Lesern mittheilen weiten? „eneretia 
Samtlis Herotdt flaminte von einent brrüpmteh vendttahl: 
{den Gekirate ab und war die Nichte einte Eatdinales umd 
ded Doken von Genuce —  Mnabtätfigu int@iehete, ſtreuge im 
ainsaiten‘ Fer Fanen , fnengebig Im Vertbellung von. Almoien, 
ſeds ſrommen Gensflaufbaften elnwerleiot, edridenfend gegen 
alle Menfben, on Ihren Sewahl niit unwaudelberer viebe ge⸗ 
fefeit, leblih und angenehm Int Umgange, In dunfler Todes: 
Alnına den Damen eirter Ateiderpraht befämpfend, unerfhro: 
deir gegen magifae Wiffonen und gegen den Sturns der Be 
fahren, einer welſen Nrenseni@parfamfelt butbigendy. der Er⸗ 
ziebling ihres Sobnes Dobann Fram Unten, fi unt nacbahr 
mungswärdiger Sorgfalt widinend; bevor, der deutschen und 
ttelienifhen Sprache volltommen mäditia.: aon. biefes firableube 
Zwillingegelirm die allgemeine Auſmerkſamtelt und Bewunde⸗ 
rung auf fh. Jobann Konrad Heroidt, ſelner Gemahlim 
ded vonemderflen Ideals weitlicher Nolformmenbeit und des 
beiden Kielnen, der feine Freudenquele wor, folglid der toͤſt⸗ 
meen Eindne berauft, die alles Geld nicht kauſen Tann, und 
von dem: frommmen; ichembigen Glauben burhbrungen, baf er 
durch die Munderhand der beit, Jungfrau vom Lortito dem Mk: 
arunde des Todes entelffen wurde, aing (dem von ihm getbanen 
Selüpde gemäß) zu dem geiftiihen Stande, über, hob am Jahre: 
tage (den 21. Lie 1646) In Shniarzer priefkerfißier Kleidung 
gegnenb felne Hände über der Todtenkähre der Catſchlammerten 
=) Der zweitgeborne Sohn Johann Jakob Yalentin — 
ein Kind von ungemeiner Schönheit — war: bereits ben 12, 
Sept. 1043 im einem. Alter von. 2 Fahren 6. Monaten 28 
Zagen in Benchig geftorben, woſelbſt er in der E. Zobannis- 
Urche begtaben Lirat. 


m =,.1206, — 


empor, und (ef unmelt ihrer Bräbeiitätte, um va ARE 
an bi ge = ee zu erhalten, bas oben erwähnte 
‚“ e von nun an Bee Br — —*—— 
‘ njugeaben L, * * R. * 
.Consemme, 
politi (des und nihepofitifches. 

Dis Geburtsfeſt Se Mai. des Mönigs Otto von Grier 
henland ward feverlich/t begangen, Die heifenifhe Flagge 
wurde au diefem Tage von allen Flaggen feyerlich t,begrikäke 
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diterr. Dffiziere-wolten- das 
lager befuchen, wo zum Empfang der ramden großartige 
Vorkehrungen getroffen werden: ı Uiter samdern follen über 
800 audwlefene- Pferde, auf· Befehldes Kaiſers bergiz ſtehen. 

Aus Paris ſcheeibt· man dal 6 Wen ediftiaet⸗ Moͤnche 
wleder im ihr alien Kloſter Stu Michel de Frigolet, welches 
fie» fie 20/00 Fres angekanft haben, zurudgelehrt ſind 
Die Heſſen-Kaſſelſche Staͤnde⸗Werſammlung wurde 
vom 1. Juti bis: zum 2.Obktob er geſchloſſen· 

Der Konig der Aſhantees (eines: fehr-großen Volts⸗ 
ſtammes Im Afrika) har durch ben General’ Berveer zwey 
feiner Sdhne nah Holand, geſchickt, um dort ihre Aus: 
bildung: zu erhalten. wer bat er dem-Adnige von Hol⸗ 
land ‚einen ſchönen Loͤwen und andere Thiere feine Lane 
des zum Sefchend Überfendes, und Überhaupt Freundfchaftliche 
dungen mie den Holland. Niederlaffangen angekuiyfe: 
Dresden, 29. Juul. Die heutige Sihung der 
4 ; Summer der Stände, mie gesenwärtl t det 
, eratbtung bes Gefegentwurfd, dir Berkältniff 
dee: Ffieaelttem betr: befaräftlat It, war ſeht aufs 
gevegn. Man) var! bis jur Mepteilen, Werathung dew 
$. 6 gekommen, welcher die Befhrändungen: entwhid, 
die ber Gewerböbetrieb dor Iyden erielbea; folk. Die Abitim«, 
mung über ‚den ihnen * aeſtattenden Klels handel war ſo zwel · 
felhaft, daß fie 3mat wirderpoit werden mußte. Wurde mir 3 
gegen 33 Stinfgen deu Juden entzogen: Beym uusrnitthaudel 
ftanden 58 gegem 32 Stimmen für das Verbot. Der Buqhhan— 
del wurde ihnem dutch 49 gegen 18 Stimmen geftattet. Das 
Halten von Apotheken mwurbe Ihnen durch die Mehrheit gegen 
20 Stimmen entzogen Die Betrelbinmg der Baft:, Speife:und 
Schent⸗Witthſchaft ſoll nach dem Beſchluße der Mehrdeit den 
Jaden eben fas mine geſtattet werden; nur 14 Stimmen et» 
flirten ſich gegen dieſen Berbiufi Vom Brannutweludteauen 
wurden ſie ebenfalls aus geſchloſſen/ ungeachtet bes Wider ſpruchs 
von Stlimmen. Eben ſo vom Schacher⸗ und Erödelhandei, 
mit aus ſcluß · von 25 Stimmen, dom wurde die Beſtimmung 
über die ausaahmeweiſe etfotae ade Gonzeifions-Ertbeltung dazu 
einitimmig angenommen. Die Unterſagung ber Berreibung ber 
Nöustater wurde bur® 36 .gegen 30 Stimmen bey bem Namens⸗ 
Yafraf aufgehoben; nachdem eine: feahere Abikiumung nicht zwel · 
fellos geblleden war. ‚Gegen: bas vatvetun des De. vom, 
Mayer, welches nusbrhetid bie: bung ber. Advolatur, vor⸗ 
bebattibds der Difpeirfatlong » Ertheilung dagat. ‚geibattes en 






mit: 38 Men ehem ;fe dem Wichhamdel. zu setz 
auben 4 Ges} 
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n ‚b 
hier otiobände, großeut heilo einem Mud o. 
Die iten and Mepifternalleinnstachen einem s 
nen Wand dus —serfreniliche: Umbfichrenit 

eu Knfförfahrideuten! —-: Der Befuch ders Aberigiun Bil: 
Abnigin Adelaide war von ‚feiträmelgen Alst, 


‚mwigber 
‚ mit foms 


——— Me Khuseiflen tft ertbeitt 
Me. ö t ; 
on. . 


RK tben, fü 
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rankfart, -3. Jun, 
"ipafteur der Oberpeftaniteyeitung, Wis Ausſchluß des Aonverſa⸗ 
gtgn she," Herren. — Man wird fi’ erhinern, wie’ in öf: 


Aenrtichen Blatrern gemeldet werden / daß die Metaftenre: der ' 


Are rrſche nenden volitifcen Plätrenchw von’ einem nuierer er: 
s ubnofaren aburfaptes Memeire Bey dem Senate In Vetreff 
Amandiet bie Erflbtrung der Zeitungen > hemmonden Zen fammaßs 
"fegein: diugfrelait baden. Mon der betr Fehde Senatktommii: 
A fol ch ſchtrantae Abhuülfe zugeſfagt worden, von Erite der 
farmla Thurn and Tarie'ſchen eneraipöftbiretrien aber bieie 
Elnzade beytii Senat, in Bezug alıf die Diedattton der Ober⸗ 
poft amt czeltung,/ nicht hlleln-besamanirt, ſenderta dad die Sar lft 
anf diungt wörben feun. ine aleiche Mißblulgung Fol auch 
der Beſſger des Jeurnai de Franefort,“ Erbe. Karl Wrinte: 
Treuenfeid, dem Diebafteur diefes Jeuraals, Hin: Durand, der 
fh oem Ehritte angefhlöffen, Kezengt-baben.— Die politi: 
Aen Gefangenen anf dem —————— In: der lehten 
eilt wieder mehrfacher Befabe von bier zu erfteuen. Die Ge⸗ 
Fangenen ſollen fh alle wohl beffuden und Hemiib-Heitern Mu⸗ 
thes Jen; Eine Feltung zu leſen, die ObersoRantsgeitung nicht 
R 4 ofen, iſt Innen aber ſo wentg erlaubt, ats auf den 
Wauen ſpaſteren zugeben, dech genleßen fie nägiich An Hoſt aum 
des Hardenberg Bewegung In frever Zufr, und fönnen fi auch 
getittae Befchäftigung * genug moachen. 
In Hamburg Ift vor'einigen Tagen ein -Blatt der da⸗ 
feibft erfheinenden Woͤgentlichen Nachtichten (yom 23. Yun) 
Auf dern Defepf mit Veſchlag delegt und mir den Poften 
‚nicht verſandt worden. 
2ekprlz, 1. Juli. Die von F. A. Brochaus nabarfuhte 
"&ongerflon riner „‚politifchen Mbendgeitung” iſt demſelben von 
der Megierung Taft ohne Auenahme unter den vorgeſchlagenen 
Bedingungen deſtattet worden. (Yu weh Leipziger Seltung!!) 
Die —— in —————— Kurzem . 
junge Bäuerin einpaffiren, deren uͤppige Formen ibnen auf: 
* EN Hier Au, Und, fand, daß ed ein junger 
war, der ſich durch kunſtliche Aus ſtopfung ir. ein 
Frauenzimmer metamorphofirt hatte, Bruſt und Hüften wa · 
ren von Blech, und mit geſchmuggelten Brauutwein angefüllt. 
a Belgien Tannen ſeit Kurzem wieder mehrere Ents 
e fuhrungen von Kindern vor. Die Einen werben an Geil: 
"“ v1. dol., die: Andern am reiche, Knderloſe Engl aͤnder 
re "Bor cinigen Jahten erklaͤrte ein engliſcher Ge⸗ 
—* den ue Tochter geſtorben mar x ee, gehe: nach ber 
BGchweiz, um ſich eine an exe zu. kaufen. 
gem Waltersdorf am Bober warf 
ihre en 28.May 6 Zange 
wiederum 5 Junge. Demnach fand: 
nem Zwiſchenraum von 16 Tagen Statt, 


ein naitklened. 
andsbann ı am 9. Juny 
LTE in ei· 


Marge ſtarn 


Die Parlame vtov stentäeigten ; Inn lan, ZB. Juin hiegumehrere 
om dee Geritrimen —* it ihe en > Marin — een —— im Meſſer 
Nihr Leben Ein Fuhrmanu aitt fein Pferd indie 


fam an eine zu tiefe Stelle; age eye von den xaiß enden 
Bellen der Erſch· fontgetiffen. gelang jedoch ihn zu 
ed han: Diec@irite enie Die Brenser, 


IE) 


* die Wey ent vribiuden worauf die Mble 
—2—— — Aha ———— us MELLE nd 
anMteugierde * ei, *8* Rugt ER 1, Gieglites 
en herum, als re | — „bie 
»Mrerterusbrahem uude Ad Ind ividautu⸗ ins) Waffen fiilgten. 
Der arme Fuhrmanu sererant mug wirklich uud mitinm 
ch FM AT Die fibrigen Perſsnen wurden ae Witch 
Be ebrlpätpiaen Anftsengungen von ‘5 Braven t. #.'Pior 
nieren gercitet. 

Am 2. Joly begab ſich zw Mannhe im, folgeuder 
Ung luͤcks fall. Ein in Heidelberg ſtudirender Englaͤndet 
ging Vormittago auf die hieſige Schwimmſchule; nachden 
"er ſich eutkleidet hatte, ſprang er, ehne ſich vorher abzu⸗ 
fühlen, in das große Baſſin, und — kam wicht mehr zum 
Vorſchein. Man hat angenblick ich Alles cufgeboten, ‚um 
‚ihm zu retten, aber es wer vergtblich. Tratı aller, Nach⸗ 
fſuchung do mite nian den Leichnam vicht auefiudig marben. 

In Smyrna- dauert leider die Pet fort Fuuda ſeib ſt 
der’ nnerſchrockene Tr) Bulard war! davon eigrifſen worden. 
Ein gritch. Prieſter, Ayriros, der ſich aus Menſcheullebe 
im Peſt ſpital befindet, pflegte den edelu Arzt, nud er genaß 
‚nad 3 Tagen, , Bulards_Benfpiel. fand an einem jungen 


Griechen, Grimani, - einen Nachfolger, allein :audy er "wurde 


im pitale ven. der Seuche ergriffen, aber chen fo glaͤck⸗ 
lich" gerentet.. Indeſſen hat fie hr letztes Stadium. erreicht, 
und die Zahl ver Erkrankten vrrmindert ſich feit Kurzem 
bedeutend. In der letzten Zeit war bie Zahl der baram rd 
lich Geftorberen bis anf 300 geftiegen. — Der, feiner Zeit 
beruͤhmte Amerikaner Broon, der Fin geheimes Mittel zur 
Ausrottung ‚der Pet haben wollte, und dafür von der 
Pforte einige, MUlonen verlangte, bat. dem Dr. Bularb 
Anträge gemacht, gemeinschaftlich die Peſt auszureiten. 
Adein Bulard bar ihm bloß lakoniſch erwidert: „ESmyrna 

mit 150,000 Seelen erwartet Sie.“ 

Der Pfarrer Erebner.in Wolfis (herzagthum 
Eoburg:Gsthe) hat einen Theil der Einwohner ſeines Orts 
zur Srifrung eines Mäßigkeirt: Brreing ‚bewegen, um dem 
berberbliden Bramitweinrrinkeu dafelbft Cinbalt zu thun. 

Durch ganz zuorrläffige. Nachricht erfäbre man, daß 
am 3. Juli die Stase-Bdrleirg-im-Reußifchen-durch-ein 
fürdirerlidies Brandunakltf betroffen worden iſt, indem 
faft die ganze! Etadr, darunter Schloß, Kirche, Rathhaus 
und Poft, in Flammen aufging. 

Am Empfindlichften find die Thiere gegen bie Elec— 
tricitaͤt: Ein ſtatles Gewitter erregt bey: dem Thieren Er⸗ 
‚brechen und Tod. Mit gutem Erfolg hat man daher bie 
Tonnen, in welchen die Thiere aufbewahrt werben (um 

ſie⸗ zu iſoliren), auf Glasfuͤße geſetzt. 

—— ⏑ —— aus 

nıbaufen, Irein! Jahr — ger 9 Momate hey mie 

Ren geftauden,; und ich während. diefen delt ihelheig — 

usthäre; :g emdglanuı — in der Ardeit; forgfam— 

'feibft; gefarwind — In Ausrehen; franndiih — ges 

gen Maunsperfonen; trem — idren Piebhaberm, und ehr iih— 
wenn Alles verſchloſſen war, bezeugt m. 1 m 


Mr 
*25 


Man ſchreibt aus Ho lland: Yu manchen unferer 
Staͤdte, 3. B. Amfterdam, wird. fortwährend baper' ſches 
Bier als ein Univerfalmirrel gegen viele 
Krankheiten angeprielen. 

Rom, 15. Innv. Daf Don Earlos in Gatalonien fit, wer: 
ben Sie auf Fürgerem Wege erfanren haben. Die Thellnahme 
an den ſpaulſchea Angelegeabeisen fteigert fi bier mit jeder 
neuen. Nacht lcht von dem Echanplah des Kampies. Die biefige 
Regierung oder vletme ht der Papit begünftigt, wie befanat, bie 
Sache dis Don Carlos. Man erzäbit ed als eln Faktum, daß 
der Yapft feinen Wunfh, Don Catlos durch einen päpitlihen 
Mattiprub auf deu Thron Epaniens zu fehen, bey einer ge: 
wiffen Gelegenhelt zum Husdrud dabe gelangen laden; daß aber 


ein gewandter Staatsmann dagegen die ihm mdrbia (deinenden : 
Einwendungen gemast, und fo die Aufbebung der Diskufflen . 


hierüber veranlaßt babe. Der Umftand übrigens, das die Gar: 
Iiten bieder von Seite Euglauds die bevruteuditen Schläge er: 
iftten baben, macht auf die blefige Regterung einen um fo uns 
angenebmern @ludrud, als fie ſich übernaupt dem Glauben bin 
gibt, das ‚junge Jtalien’’ werde durch enıltihrd Geld unterbalten. 

Neapel, 27. Juny. Der Veſuv warf in der Naht vom 
23.auf den 25. d. flarte Flammen aus, — Es fterben noch Immer 
nabe an 400 Yerjonen täglih. Eine große Zahl der vornchmen 
Sitte, bie einem jüngt erwähnten Balle bey dem ſardlalſchen 
Gefandten beuwohnten, wurde In den 2darauffolgenden Tagen von 
der Krankheit ergriffen, welcher der grögere Thell unreritegen 
” wußte. Die Krantpeit bar einen fo heftigen Gparafter, daß fie 
gewöhnlich innerhalb 24 Stunden über debea und Zod entfheider. 
Das Hauptmittel iſt ela Abgas von Gamillenrgee und Eitronens 
fhaalen, nebit Ipecasuanda Die Seuche dapert ih aber auf 
fo verftiedene Welje,dap diefes Mittel atorimmer anjumenben ht, 

Die Hildb. Dorfjeit. fagt über den jepigen Geldettleg, in 
weldem ber Eine dies und der Andere jenes Geld nicht nehmen 
will: ‚Wir, die wir. in der Mitte zwiihen Prenpen und Bayern 
teben, haben uns nun, da man bort fein baver'ihed und hier 
kein preußlihes &rld nehmen will, entfäloffen, Beuden ihui: 
dig gu bleiben.“ 





Würzburg, 7. July. Heute Morgen gegen halb 
1 Uhr langten Se. K. Hch. der Kronprinz, von Uffen: 
beim fommend, bier an. Wuferbalb der Stadr, vor dem 
Sanderthore in der Nähe des Ererzierplages, fliegen Höchit: 
diefelben aus dem Wagen, begaben ſich in die Spwinm: 


ſchule des: Megiments: Kbaig Ders von Griechenland und 
nahmen dafelbft im: Maine ein Schwimmbad. ' Demndchft 
begaben ſich S. K. Hoh. dur die Anlagen auf dem 
Glacid um die Stadr und durch dad Rennweger Thor 
nady der Reſidenz. wo Se. Erc. der Gen. Commiſſ. Graf 
Rechberg:Rorhenlöwen und der Gen. Major Fürft von Thurn 
und Taxis D., die Ehre harten, ihre Aufwartung zu mas 
hen. Nah mehrftändigem Aufenthalt ſetzten Hoͤchſtdie⸗ 
felben Ihre Reiſe nah Ahaffenburg fort. 

Münden. Freytag Abends rettete die 17jührige 
Steindruderstochter Carolina Lrauner. dad dreyjährige 
Toͤchterchen des Melberd vorm Einlaß aus dem Kanale 
dafelbit vom augenjcheinlichen Tode des Errrintens. 

Am Sonntag fiel der Kiftlergefel Und. Manbart 
in einen Kanal im engliſchen Garten. Dem entſchloſſenen 
Schukmahermeilter Sebaſt Herkl von der Au glädte es, 
denfelben dem Waſſertode zu entreiffen. 

Augsburg, 9 July. Die vor 8 Tagen In Wirkfamfelt 
netretene baverifhe Doporbelen: und MWewielfiliaibauf datler 
bat [don bedeutende Geſchaͤfte gemacht. Die Nuͤtzligkelt dieſes 
Jaſtituts ſowohl für deu Handel Im Allgemeinen ald auch für 
Privaten leunter ein, Maa finder bev der Flila’e prompte Er: 
pedition der Anmeldungen zu Gelbaufnahmen gegen bypoihefas 
riſche Sicherbeit, im Escomptiren follder Wedlel, in Ummenss: 
lung der Banfaoten, die bereits in Quantitaͤten der Hingenden 
Münze vorgezogen werden. Dem bandeluden Yublifum bieten 
fie vieifättige Erieihterungen und weientiihe Vorthelle In Mes 
mittiruugen dar; bee allen öffentiiden Gaffen im Laude werden 
fie angenommen, und ſicherllch aud im Privarverkenr die Ihnen 
gebahreude Wnertennuag bad ausgedebuter erhalten — Ya 
kurzer Zeit folen Banknoten zu won. erfbelnen welchen jene 
a 500 fl. folgen werben, 

Die k. Pfarrer Nalnding (Griesbab) It erledigt, Die⸗ 
felbe wird mit einem Hüifspriefter paſtotitt. Ertrag 800fl, 5ı Er. 
Laſten 330f. 65kt. 

Der Schul⸗, Meßner⸗ und Organiileu: Dleuſt zu Wegſcheld mir 
fatfiousmäg. Relnertr: von 605 fl. 7 tr., woron jedoch ber Schul⸗ 
lehrerewittwe Hatslem auf Lebzeltea ein Abſent von 10oAl jaͤdr⸗ 
lich verabjureinen iſt, iſt erirdlgt. Bewerber haben Ihre, an die 
t. Re 9 des U.D.&Ar. gerihteten, Geſuche binnen 6 Wochea bep 
dem 8. Laudgerlaat Weaſcheid oder bey der k. Diſtt Schul: Jus 
fpeltion Unter: Griesbach eiugureigen. 


Theater. 


Dienftay: Regulus, Trauerſplet in 
5 ücten. 


Schmwaigerihes Volketheater. 
Dienftayg: Geift im Hofgarten. 
Mittwoch: Staderis Melle: Abentbener. 


Auswärts Berrauıe, 

Ya Bellugries: Hr. M. €. Wolf: 
ring, Med. et Philos, Dr., prafiliser 
art zu Neumarkt, mit Dem. a. Wolf: 
ring, geb. Maper. 

In Ausbach: Hr H. Fleiſcher, k. 
Abootar zu altderf, mit Dem. &, Fletfer, 
geb. Dieterid- 


Trdesfälle in Münden. 

Dem. Franz. Tauber, Hallvermal- 
terstohter von Eti Grorgen, 2G. Lands: 
berg; 229.0 — Hr. 8. Pepi, Mentr 
tath, 79 J. a. — Mey. Gmable, bil. 
Dressiersirau, 383 a. — M. LZewing, 
Zaglöhuerssöchn, 22 3. a. — Dem. MR. 


Kipper, Profeffordiohter, 28 I. 0. — 
Satb. Herz, ebem. Dienftmayd, 04%. a. 
V. Tromaler, Portierstonter, 709. a. 
Suſ. Niggl, ehemal. Zeughauswagnero 
Grau, 53 3. 0 — Bad. Serbl, gl 
Meine: Arhlosdlenerd:Frau, 45 J. a. — 
Yuswärtige Todesfälle. 
Zu Eihftädt: Hr. M. Lambrecht, 
4. Zucthaus verwalter. 

Zn Schloß Au bey Regen: Frau Wat. 
Frevirau v. Hafeubrädi, geb. Frepia 
v. Poipt. 

Ja Dadau am 3. Jul: Hr. Joſ. 
Samid, b. Shälflermelrter von Indere+ 
dorf, am Schlagfluß, 50 3. 4. 

Im Ktofter Linsenthal bey Baden: Hr. 
seh. Raıh Herr. — 
3719. Praes. ben 9. July. 1857, 
E. N. 25040. 
DBefanntmadhung. 


Mittwoch, den 12. Zulp d. I, Bor: 
mittags von y—ı2 und Nadmiıtags von 


angeiedt. 


2—6 Uhr wird in der Sendlingergaffe 
Nro 4555. ſaͤmmtlicher Rüdiaß der Kafs 
feetlerdsWittwe Thalibamer, beftebeab 
In einiger Haudelnrintung, Wald, Kleis 
dungsjtuden, jowie einer goldenen Uht und 
Kette gegen glei baare Bezahluag Öffent« 
lic verftelgert. 
Deu 3. July 1937. 
K, Kreis: u. Stadtgericht Münden, 
(L.$) Gr. v. Lercheafeld, Dir. 


— — E— 
3608. (26) Praes. dea 4. Juli 1837. 
Befanntmabung- 


Auf Autrag der Erbsintereflenten bed 
veriebien 8 geh. Tarators von Saneib* 
heim wird daß zu jeinerNanlafmafe ger 
börige Hans Rro, 11. am Ede ber Peru: 
ſagaſſe gerlchtlich werfteigert, und bien 
bar man auf . 

Montag, den zi Yall 
Vormittags von 9—1? udr Commlſſton 


Kaufstiehhaber werten hlezu unter beim 
Unbange eingeladen, daß dieſes Haus am 
4. Apıll 1835. gerihtilb auf 29500 fl. ge: 
{aägt wurde, und daß der Hinfblag von 
der Genehmigung ber Eiben abhänge. 

Münden, ben 1. Jull 1837. 
Königl. b. Areis- und Stadtgericht 

München 
(L. S.) Gr. v. Lerdenfeld, Dir. 
Marr. 


3321. (36) Praes. den 17. Ju ny 1937. 
Nro. 1346. 


Bekanntmachung. 
Den Cudwig⸗ (Donau - Main) 
Kanal betr. 

un den unten bezelchneten Tagen 
werben die nachbevanuten Bau:Abtheilun: 
gen destudmwig-Kanales bep den begeich: 
neten £. Diftrikis: Pollgenbebörden zur Ver: 
Kelgerung au die Wenigfinehmenden ae⸗ 
bradt. Am 12. Julius bev dem Ef. Land: 
gerihteBeilngriesdie Erdarbeiten In der 
15tem Kanalhaltung wilden Bellng ries 
und Bermtug Im 4 Abthellungen, wovon 
fang und veranfclagt Ift: 
die I. Abtheltung gu 13349’ anf 48035 fl. 7 Er. 
de 1 » „21084* „, 56805 f.7 tx. 
wozu neh 2 neue Girafenanlagen neben 
dem Kanale kommen, und zwar als 
NE, Abdtdeliung eine Strege von 2800° 

lang, veranfhlagt auf Hoosfl 15fr. 
als IV. Mbrhellung eine Strece von #044, 
veranfalagt auf . . 754nfl. Sir. 

Am 25. Yullus bep dem Magiftrate 
dert. Stadt @riangen bie Fortiehung ber 
Kanal » Arbeiten an der Windmühle vor 
Diefer Stadt In 2 Adthellungen. 

1. Wbtbellung. Ein 118° langer, 35° 
Hreiter Brüdfanal von 3 Deffnungen, alles 
aus Quadermanerwert konjtrulrt und auf 

29,0uv0fl. veranihlagt, 
als N. Mbtbellung dre Herftellung ber 
Saleufen Nro. 82 und 83 mir dem da» 
zwifhen Ilegenden 1700° langen gemauers 
ten Kanaltbriie und mebreren Heberwdl- 
bungen und elulgen hebenarbeiten, ver: 
anfwlaat auf . - .  19708af. 5 er. 

Hieded wirb bemerkt, daß der Brüds 
danal am 30. Sept. 1839, und die Ka: 
walftrege mit den bepden Schleufen am 
30. Sept. 1840 gänzlih vollender fepn 
möffen, und daß das beurige Jabr für 
die Borarbeiten befonders lu den Eteln: 
drüsen, melde den Uebernchmern übers 
wiefen werden, benügt werden kauu— in: 
dem die Wrbeit erit Im nänften Jahre 
beginnen fol. 

Die Verftelgerungs » Berbaudlungen 
werden an den bezelchneten Tagen jedes: 
mal Morgens ı0 Ubr vorgenommen. Die 
Koftenvoranfaläge, Plane und Bedinguiß: 

» befte können fhom früber und zwar ad 
1. in dem Bureau der fyl. Kanalbaus 
Settion Il inBetingries,.und ad 2 In 
jenem der Kanalbau: Seftion V in Er: 
langengefeben, und auch bey beuden Ka: 
nalbausÖeftionen mehrere Erkundigungen 


eingezogen werben. Die, zu leitende Kau⸗ 
tion beträgt eln Zehntpell der für jedes 
Dpbjeft veranfhlagten Summe. 
Nürnberg, den 11. Juny 1837. 
A. Manalbau - Inspektion. 


Erbr.v. Yedamann, Berſchlag, 
2.6. Oberbanrath. t. b. Negge.:u. Krels· 
baurtath 


Praes, deu 8. Julvy 1837. 
Nr, Exp. 3604. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen efuiger Currentalaͤubl⸗ 
ger ber Maurermeifter Georg Dobler'fhen 
Nelitten, ſowle aufden Antrag der Wirtwe 
Anna Dobler felbit wird das Auweſen 
derfeiben zu Burglengenfeld dem öf: 
fentlien Verkaufe unterftelt, und Termin 
dlezu auf 

Samftag, ben 29. Yuil I. 8. 
anberdäumt, wozu befiß: und zablungefäblye 
Kaufstiebhaber zur Etelluug Ihrer Anbore 
und ng Nachweis Ihrer Zahluugsfäpigkeit 
hiemit vorgeladen werben 

Daffeibe beſteht In 

1. dem gemanerten, mit Dafden ge: 
detten Wohuhauſe, geweithet auf 


600 fl. 

in einer bölgernen Schupfe, tarirt 

auf sofl. 

In einem Hausgarten, + Tagw- groß, 

geiaägt anf 100 fl. 

. In dem der! In der au, Cagw. 

mittelmäßig tarirt 40 fl. 

. ein Ader am Galgenberg, 2! Tagw., 

ſolecht geſchaͤht auf 56 fl. 

la dem Acer in der Moſſenlohe, 24 

Tagw., newertbet anf 1u0 fl. 

. In eluer Wechſelwleſe an der Naab; 
das Benüßungsrect zum dritten Toell 
gewertber auf 15fl. 

8. In dem realen Maurermeifter :Medt, 
tarirt auf 5ofl. 

9. In dem Meute der Thellmabme am 
biefigen Seſell ſchaftsbtauhauſe, tarirt 
auf ıoofl. 

Summa der Gefammtfhäpung 1110 fl. 

Burglengenfeld, am 8. Juul 1857. 

Kgl. Landgericht Burglengenfeld. 

(L. S.) Siamund, Landr. 

SGredo, Medispr. 


3725, Es iſt ein Meinesfandgütı, eine 
halbe Stund von Münden, aus frever Hand 
zu verfaufen, Das Webr. bev'm Salzilöp: 
ler Erdi in der Schwablngerfiraße Nr. 41. 
im Laden. 


3727. @inelternlofer armer Knabe wünidt 
bev einem Buobiuder oder Tapezlıer uns 
entgeltito in die Lehre zu tommen D. Ue, 


> Es berlayen ſich viele Fuprieute, 
daf In a— nur Ein Wirth Ik, we 
gra der Pferde. daß fie über den Berg 
zum Borreiten feine-foiwen baben können, 
und müfen mit einem Daar Ochſen verlieb 
nehmen. Es It aum traurig für das große 
Dorf und die Imöne Gegend, das nur 
Ein Birth in ug ik. 


3691. 


soon » 0 » 





Bekanntmachumg. 

ch Aus Sefäligkeit babe ih einigem 

efannten Eihläfel zum Durbgang durch 
meine Leder: Manufaktur auf Widerruf über: 
faffen; da Ih jedom in @riahruug gebramt 
babe, daß mehrere mir wubefaunte Per: 
fonen dergieiben Stüfel befigen und be: 
nüsen, fo ıebe ib mia der Siwerheit mel: 
nes Gigenthums wegen veranlaft, diefe 
Vesänfiigung avfjubeben, und alle Dies 
ientgen, weise Sclüfel zu befagt mel 
nem Unwefen befiten, aufjzufordern, mir 
biefeiteh unvermellt gegen Erſtattung der 
Koften zurädzjugeben, in keinem Falle je: 
dom rinen weitern Gebrauch mehr Davon 
su machen, außerdeſſen ib gegen Mifbraudb 
die geelineten Maßregela uchmen werde. 

Münmen, ten 8 Juli 1837. 
Gebaftian Sıreiser. 


3095. Es wird zum jwentenmal wie: 
berhoit und Jedermann armwarat, daß, 
wer dem Johanu Nepommt Krebs, Alf: 
Irraefell, gebürtig von Feldfirdien , Land: 
erlars Mesbach, etwas leiht oder borget, 
n jeder Hinfiht felne Vergütung zu er. 
warten hat, Indem Ib fürNiiars hafte 

Cuſtach Krebs, 
berricaftilher Gärtner in Eitl. 


Brauerepg: WVerpabtung. 

3475. (22) An einer frequenten 

£ Gegend an der Endwigs: Kanal: 
Linle, wo bedeutende Pauten 

gelüder werden, IN eine Brauerev 

auf 5 bi6 10 Jahre gu verpad: 

ten Der jedlae Verkehr bietet 

einen Malzbedarf von circa 500 

Saaͤffel dar, wozu die notbmendigen Uten- 
fiilen und die befteu Feifenfeller vorban: 
ben find. Die näbern Verbältuife und 
Tawtbedinaungen find bey dem Wefider 
Der Braueren zu eriabren, morüter die 
—— dleſes Blattes aufiaiup geben 

x. 


Berlaufs: Anzeige. 
3076. (2b)Ju ber Stadt 
Sreviing, In der 

Haupiftraße, It ein rea⸗ 

tes Bäderredhtmitele 

nem gut gebauten Wohn⸗ 

baue, Stadi, Etalluns 

gen, dann Dbit: uad Gemüpgärti nebfl 

Hofraum u. 6 Tagm, 2mäddigen und + Tasw. 

einmähdigen Wiefen aus treper Hand zu ver: 
taufen. Das liche. 

35.0, (2 d) Unterzeihneter gibt eloem 

veredriihen Yublifum hiemit fund, daf 


bevipm Käferetfevon Fiatenholz mit auje 
* ‚dann eihbaumene 


geipnirtenen Wuffd 
Prefrelfe jm Aifelaiden von 5 bis 50 


Pfund nm bidigite Oreife zu baben find, 

Zur jabirelnen Ubnabmie unter Porto: 
freyen Defellungen empfiebit fi 

‚Zeller, Haudelamaun von Taufs 

tirden a.d. Di, E 2du6.@roing. 


3728. Im der Theaterſte. Nr. 19 if 
im Yrrra ela Korb fliehen geblieben. 


rei. I 


." In eh 






de, el: 
tunen, weh⸗ 


era 
— '®., (0 wie 


—* an — Hy 


36 neinen fee gewerb: 
* ER des Ober⸗ 
—2 Ik eine ei 
Bader» Gereatiglelt 
ohne Haus zufäligfogieih zu 
eine dm für. een raft. 
t ſehr geeignet VPottofteve ‚Milz 
* der Adreſſe W. Wu 3059- eforgt 
bie Erp d. Bl 
3713. Das Haus * +. 6. obere Anger: 
fitage Haus frever Haud ohne Unterbänd: 
mein rar ed At. für einen Gewerbe: 
ann. fehr. geeignet. 
safe Nro. d. 
— (50) € men aus der Stadt 
"si hutem banlisen Buftande erbalten, wel: 
a fi anf 2100Ffl. verinte f, um 


Se % 
‚ u verkaufen, wobon nur 800 f- 
—* bi dürfen, Das Uebr. 
en Tost. © v7 Donnirftag, den 
e 13. Jult wird in der. Marftrae 
R Nr. 3; eine Senmabe noch ganz 
neue Port: Cdatfe —3 — Aria 
u A an den Meiftbierhenden 
elgert 
055. Ein mug .in vplltommen gutem 
zu hanbeschnhiläe, InmeKofein und allem 


pen Zugebörverfehener, vier: pder ſeds 

fipt agen mird sr ser, Re 

N wollen preis un felling ib: 

Wreſſe 

®.., 'babier restante ih toͤnigl. 

Di Bisheen port rertion batbigt Thriftiih ab: 
„geben. 

3716. In ber Üereflenfirae, Mr. as. 

it eine Stallüng auf 3 Pferde, Mentfe, 


Hentege und Kutſche er ME 1. Auguſt 
zu denehen. Das Näbere 38* 1 Stiege, 


‚ 3718- * elternlofes unglüdit: 
rs a6 ſich mir Dienen fort- 
"dringen * bitten, ‚eine moblthätige Fa- 
‘willte, hier oder auf dem Laude, ihr neu: 
‚gebornes Kind gegen billiges Koſtaeld au⸗ 


















* 






















a ‚Des 6 ‚Mehr. ...., 
bends behds zwifden 8 und 
übt ——— in ‚fanmt filbernen 


seen von s zum al: 
vatorbagen u er ur Einder 
mwirbgebeten, felbe bey ber ned. abzugeben, 


* —3 — Anden 
fert al a an die AN 4 


ud, ae PR 


Au erfragen Heilig: , 


— 750 — 


A 4 1 An # 
niſſen — YA 





dleſes unter Re. 5646. elaſenden 


3707: e⸗ wird in der Nähe ber 
Diefigen Stadt: auf) ein Decone: 
miegut cin gewahniier Bemüfe: 
Gärtner geſucht. Das Uebr. 


nn —— — — 
5709 Ela (doppelt verwaister Knabe ‚won 


HWähten bitter: vielleihrt. bew: einerfinder: 


lofen Familie anfgenonmmen zu werden; da 
derſelbe amas Vermuͤgen befist, fo wird 
feine» Meldung und Lernen. bejorat, + Das 


Mehr beym Sädler Frist, Weiner, Nr: 7. 


711. @in Madden von 16 vahren ⸗ 


weldes in Hausarbeſten ſehr aut umterrih= ' 7 


tet iſt, auch Hausmannetoſt toben und 


Puharhelt kann, fune Me tauſtſnes Ziel" 
"einen Dieuſt; am“ Licbſten Bey elner Heiz _ 
Zu erfragen —* Neuen 


nen Fawllle 
garlsſtraße Nr. 10. über (E — 

3720. Eln in jeder —— gebildeted 
Frauenzimmer ſuct eluen Plab bev einer 
Herribaft, als Gouvernante, Zu erfragen 
dev Hrn. Kaufmann Preftele In der Bricu: 
nerkrafe. 

3705. Elue finderlofe, Witwe, 





welche 

3 Zimmervolltändig einrihtemtann, wuͤuſcht 
zu einem Geiſtlichen oder font folider Far 
mitte zu tommen. Bw erfragen Alt ham⸗ 
merec Nr. as. über a Et· rugwatts. 


5708. Unf erite Werfiherung iind 1000{l. 
ju „verdeden, Cendiligergafe Nr. 8.3 St. 
tedts 

3696. ẽ⸗ ‚ind. 2 2 .Sobelbänte, e eine große 
und eine Fleinere um einen billigen Preis 
su verkaufen. Auch ift ein ſchoͤn gewach⸗ 
fener Halbhund su verkaufen. Bu erfra— 
en. In. der Vorſtadt An auf dem Platzl 
m Badivlertel Niro. 407, 


Belanntmachung. 

36097. Ganz dchte ungarlihe Naudta- 
bat; Blätter In Rollen ju 6 Leth & Htr. 
die Relle, welche jedem Tabackraucher zu 
feiner Gefundbelt Priiens empfohlen wers 
den fann, iſt in der Handlung am Unger 
im Ecdloffer Rombach'ſchen Haufe Mr. 35. 
zu baben, 

3482.:(3 Im 2ten Stoc Mr. 5, auf 
der Hundötugel vornberaus und rüdmärts 
iR: eine belle bequeme Wobnung, beftedend 
aus 4 Zimmern, 2 Wlfoven, 2 Kabinetz 
ten und übrigen Bequemlickeiten aufdas 
Blei Michaelt gu beziehen. Das Uebt. zu 
ebner : Erbe, 


pn den LEBE BER —— ? 
*8 nf dem 2. Full wurde auf 


dem’ Wege von Heffelliobe nad 
ein — — gefunden, 


Münden 
D. lebr. 





je: 


Diumenfreund A en werden. 


u. Beobt, Runfı- und Ha 
tuer in Miü u... B, — Gatten⸗ 





—4— Stab 
d h bar dt; felber 


BE 
n su M 1% 5 
beigaffe Bevm Salynähist ‚Neinerim Laden. 
z7ra, An Fler )dir® RER Bogen des 

4 ein v Wed: 


Eh 
—* er Legen⸗ 
559 ie sum! 1,0808. 3. 










37 SEITE 
find 2 anzene 
äcn Y 
“Näbere eat. 
3189. (3 d@in großer Laden, nah. ei 
nen: en baren mer amd.einel 
ONE BEbR —— 


aell in der Schäftergafe Rn 21, gu verz 


mtetben. «Daß Nähere.dber 2Sttegen. 


2587. GO In der Kirfenfeiderftrafe 
to. 12. Im afen Stod -voraperdus Fan 
eln ‚aluınıer mit giteven, uit oder ’öhne 
WMervel, Bett und Fortepidan gegen bis 
gl. mouattſche mt e fogt. bejogenwerden, 


— — — — 


3439. 436) Qln.großer daden mehft ei’ 
nein. groben beigbaren Bin und, eine® 
Küche habey auf das ni Ziel Mir 
«aell in der fheritieahe Mro.;21.. zu 
yermierhen. Das Näpere über 2 2 Stiegen. 

5721, Es wurde von ber Barerfira verftraße 
aus über den Promenadeptatz; Flugergäß⸗ 
Sen, Peruſaſtraͤhe bis zur Muſit atienhand⸗ 
tung von Fter ein goldenes Meif Bracelet 
verloren, Daſſelbe in inwendig zum Seff⸗ 
ven, enthält gefſlochtene Haare und die 
eingravirten Worter „Amitisrinaiterable‘. 
Der rediihe Finder wird gebeten, daſſelbe 
negen gure Belbhnung bey der Meduktion 
dieſes Blattes abſugeben. 


3722.. Ca ⸗ 

: NE önerMace, 
1 Jahr alt, unden "ik 

zu verfaufen. Warnienffope 


Nr, 23, il über 3 Stiegen tete. 


3597. (2 6). Im Mofentsal Pre. 6,.über 
35 Stiegen find ‚die —— rn 
gen, die Jahrgänge 1822, 
alle: «ompiest umd im Shah. um —8 

ehe ju haben, dann ‚Mederer A, 
Istadiens,ı& Bde. am .nfl.. 42 a en 
B Jus Ecclesiastieum Prostestan- 
tium. 5 Bde. Sfl. 








Sertlayng und aänilgen Mufroftung 

— 

Bst BE R 

——— Die 

** — —F Met 

* —E —* 

u —* — — 
mia, Sa Kati Bein dann 


* fd lanze en werden muß, 
bis das *— aa mehrwahtgenonts 
Ten EEE Re a ei 
tle a 
——— daß dleſes Mittel auch verl 
—— ht wird, well nice ſelteu der Fall 
Antritt, daß biefe Tinfturwon.den Dienft- 
boten, welden gewöhnlich dieſes Gefhäit 
äberlaffen, und entweder gar nidhf oder 
wentgftend; alt Im der ge * Drbnung 
- vyerbraudt wird... Diefed. Mittel laßt did 
auch viele, Jahte bindyrdh aufbewahren, 
und. — Jahr zu Jahr an u 
ger Kraft 
Die Wiederfage biefer Tinltur befins 
Ir ch indem Handlungsiaden Nro. 35. 
Sloſſer Roembacher-Hauſe am Anger 
es der Geuer- Wache, und nicht mehr 
dem Drebslermeitter Koch In der 
244 die JMaß ⸗Boutellle ſammt 
Pinfel und Gebrauchs zettel Folter von jetzt 
an nur söfr. Bemertt wird noch, daß 
aub dleſe Tinftur durch bieber en 
Boten abgefendet wird, well dad Ppubll⸗ 
tum auf dem Lande ſowohl, wie bier, von 
dem Angesiefer geplagt kit: Bemerkt wird 
auch noch, daß der Geruch von biefer 
Zinttur nie ſchaͤdlich fit, weil der Erfin- 
ber täglich der Menfhbeik, zum Wohl ſich 
mit beſaaftigt; diefe Ausſchreibung we: 
dieſen er undenen Mitsel ſell Nie: 
and außer Abt Laien... Weiters wird 
delannt gemacht, daß wahrbaft Arme, welche 
von dem Läftigen, Unge zeſer geplagt find, 
nad vorgelegten Diftrift6: Vorſte hers· Zeug 
niß, mit dem gewöhnlichen Diſtritts Sle⸗ 
gel verſehen, eine balbe Voutellle gratis 
Falten, weil der Arme fowohl, wie der 
Melde, von den plagenden Gaͤſten befrent 
ſeya will, 
3764. ($ a) In der Um: 
tie von München ift eine 
BADER EERRER FUN. 
it oder ohne 3 e6, 
—* * vertaufen. as ehr. 
EN. 1.8PRdor en en uf a ande es Ener Mrd 
3703. Yu ber. Lerdenftraße Nr. 32. iſt 
eine audgemalte Wohnung mit 5 Zimmern 
und aler Bequemlihtelt an ber Sonne ns» 
felte über 1 St. auf Michaell zu beyieh en. 





— .% — 
u ARELRT 


9, 
3717. Im nr Elaf fer 
— and, 


Ba —5 ——— 


en 5 —5* und in der FR bee 


Der fürn Hal unfer 
Don — 
„Mancha. 


Miguel —— de mens: 

ulm Srnilden überfent 

mit dent Leben von Migwel —— — 
nad‘ ta dor, 2 eſaer Eiuleltuag 


Stud Hei. 


3 
Mit 809 Bildeta und Bignetten 
von ©. Fohahnot. 
Bedingungen ver Subjeription : 

Das Wert erſchehat mit 800 melſter⸗ 
baft sehenenen Vignetteh, In Boden: 
Iteferundtn 

a vier Kreuzer. 

Das Ganze beſteht aus 200 2leferun- 
gen, und wird imo! nennen yet 
geliefert. Probe der Drudd, des Pipler 
und der artisiifhen Ausitattung. des, Werts 
überhaupt, it in jeder foliden, Buhbands 
lung: elugufehen, auch ‚der Profpeftüs 
unentgeitlih zu erbalten. Worausbezah: 
lung wird nicht verlangt. 


Yaterlänbifche Maga zin 
tft num bis Pr. 41. erſclenen. Die Nr. 32. 
bis 41. enthalten folgende Abhlldungen: 
die Plaffenburg, Donaugegeub bey Welr 
tenbary, Sahßbareit bey Balreuth, Her: 
zog Wilbelm IV. fü Turnterräftung, Par: 
tentircdien und das Werteriteingebirge, de 
Stohelfee, der Walcheuſee, Burg Neidet, 
Berhiedgaden, Tracht von Geidersheim 
beo — Der Jahrgang Fojtet 
5 fl. 24 fr. 

Auswärtigen, weldche dleſe Zeitfhrift 
fennen lernen wollen, find wir erbötig, 
Vrobeblätter unentgeldlid zu Lies 


fern. 
Daifenberger'ihe Buch» 
handlung in München. 
(Mefidenzaaffe Nro. 3.) 
3706, Im Haufe Nro. 52. ber neuen 


Karleitaßr, Sonnenfelte, It am Zlel Mi⸗ 
Saell die Wohnung Im 3. Stocke, be⸗ 
ftehend aus 8 Vlezen nebſt allen übrigen 
Haudbequemlictelten juvermierhen. Nähe: 
res über 2 Stlegen zu erfragen. 


ung 
BIUK 






Neo, 
tlets @ 
In e 
dun 
eine 


— —— 


Autilenatat. 

3688. Dieuftas, bemit. dieß 10 Uber 
en Ans Muͤnzae baͤude Minerallen, N 
ften, die DurandheiMünpfammlung ber 


ERRRLERSIEETTE 


a wine r2 bie 15 
frifhem: nolnsestehirane. anzutaufen. 
Wer seinem: ſelchen zum Berka de 
wolle dievon Nachticht ertheilen bey 
Dedaftion diefes zu. 


— pay Buyer IR 
amm t 

334 A ‚de. 

"3699. Ein (hönes dated Blllard ed mit 
— — . un fehe billlgen 
Preis zu verküufen 7 auf dem obern Wager 
Nro. 35. u —* Im Schloſſer Rom⸗ 
—— aue * erhans gegenüber, 
m 


3780. * ameprädeiger Karren If zu 
verfaufen, , Dabaustittaße Nr. 53, 


"3702. "Ba Unterzeihaerem It die deltte 
Fuhre Kifituger Rugozal Waffer, 
weiches am i. dießgeiälle wurde, fo eben 
angelommen,. und ‚empfiehlt (eidhe& mebik 
n och 19 Sottendergangbarıtea Mineralmäls 
fer, melde fets ganz friſch vorrätbig find, zu 
gefälliger Abnahme beftend: Die Flaſchen, 
welche bey mir atueben werben, Mind mit 
meiner Adeeſe verfeben, und die leeren 
hoben Flafden werden zu 4 Er, zurüdges 


nommen. 
E, A. Ravisza, 
Sendllngerrafe Nr. 50. nMünden. 


3710. In einem Staͤdt⸗ 
chen des Unterdonaufrkifes 
kann ein Handlungsdiener, 
welcher fi über gute Kon 
A dulte und ein Wermögen 

von 5 bis 6000 fi. audzu: 
weifen vermag, durbeine Helrath mit el- 
nem Mädchen von fehr gefälligem Aeupern, 
13 Jahre it, etabt 

Die Handlung be ? in reatens Rechte, 
Materlal:, Specerev:, Farb, Schuitt:und 
Elfen: Waaren. Die Sefhäfte koͤnuen en 
ros wie en detail ausgeübt werden. Wort 
fast bie Landbötin 


3625.13 €) Im ber Fräblingsitraße Nr, 11. 

zu ebener Erde find vom 1. Kuguft 4 
menbliete Dimmer, 2 Kammern, Käße ic, 
Wochen⸗ oder *5 au vermiethen, 
Dub Nähere über ı Stiege. 


fetten gegen * 
llch — 





371%. Im Verlage der k. Hofbuch⸗ 
bandlung von Ph. Ja. Bayer 
(vormals U. Weber) iu Münden iſt 
erfalenen und In allen Buchandlungen 
su baden, in Landshut In der Krüll’ 
ſchen, In Regeasburg bey Montag 
und Welß, und in Nüruberg In der 
Steinisen: FR! 
Die Köchin, 
wie fie re Di und muß, 
er 
Auleltung, bi f l 
a 3 aka 


perfeft fohen zu lernen. 
Ein praktifher, anf mehrjährige Erfah: 
rung gegrändeter Rathgeber zur Berei- 
tung gelunder und fhmadbafter mans 
für. Gefunde und Aranfe, auf wöͤglichſt 
einfahbe und ſparſame Art, nebft 84 Speir 
fegettein, für jeoe Jahreszeit eingerichtet, 
und 20 weltern für Kranke, Genefende 
und Klaber, 
Dertſchlauds Frauen nnd Töchtern gewidmet 
von Lina. 


Bweote verbefferte und vermehrte Auflage. - 


12. geb. 504 Seiten mir Titelfupfer, 
Preis 54 kr. 

Die Vortrefflinfeit diefes, vorzugs⸗ 
welfe für fleinere FGamilienvon3—6 
PVerfonen bereuneten, an 700 Me: 
gepte entyaltenden, KAchbune bat ſich fo 
fehr bewährt gefunden, daß binnen faum 
6 Monaten mehrere taufend Eremplare 
deffeiben verkauft wurden, und es Fann 
daber diefe zweyte dutrchaus verbef: 
ferte und vermebrte Muflage mit 
voller Ueberzeugung allen Hausfrauen und 
Toͤchtera mit dem Bemerten empfohlen 
werden, daß daſſelbe Sara bequeme Ein: 
ristung von feinem der bis jept befteben: 
den vielen Kobbüdher an Braubbarkeit 
übertroffen wird. Dazu ein fo billiger Preis! 


3512. (5 ©) Eine Landwehr: Gavallerles 
Uniform iſt zu verkaufen, mit oder ohue 
Neltzeug. Das Uebr. 


Getreid:Preife dr Münchner-Schranne vom 8. July 1837. 





RNenreıam uhr: 
„Ref — 
Brodbtarklfvmg 

58. 2Q.; 10rb. Kreugerfemmel 
Orr Groldienwerten von Waipen 21 ©, 3 
Kreujeriaib 9 
32 fl. 46 tr, orn: 
“tr. Gindrennniedt Z18r Riemifchmeht 


Gerreidearten. 


Sin zwey Kreugerftüct wuß mögen ı pe. 58 en 
88. — D. Nodmesi: 
edifet aan. 11 


— :132 -— 


3712 Bey ums iſt erſchleyen und in 
allen Buchhandlungen zu haben, fu Mün: 
sen In der of. Lindauerfchen 
Bushandlung: , 
Beſchreibung des Piſtorius ſchen 

Dampfapparats, nebſt erläutern: 

den Bemerkungen von Dr. Liüder s⸗ 

dorff. Zweyte, nad) den neuen 

Erfahrungen verbefferre Auflage. 

Mir. erläuternden Abbildungen. 


gr. 8. geb. 1 fl. 30 Er. 

Die erfte Auflage diefer für jeden 
Gutsbefiser bochſt wlatlgen Schrift Hat 
fi in 2 Jabren vergriffen, da während 
diejer Zelt der Erfinder, Hr. Gutsbefiper 
Viftorius in Weipenfee, In deſſen Auf: 
frag dieſe Befchreibung erſcheiut, weſeat⸗ 
line Verbeſſerungen In feinem Dampfap: 
parate angebracht bat, fo daß nicht allein 
der Tert umgearbeitet, fondern auch ganz 
hene Platten geflohen merden mußten, 
fo wird diefe zwente Anfläge au für die 
Abnehmer der eriten von Jutereſſe fepn. 

Berlin, im März 1857. 

Veiter Comp. 


3697. Ber €. u. Fleliamann, au 
fingergafe Nr. 35-, Ift zu haben: 


BR. 
Feine Taſchenſpieler, 
oder 


Anweifung 
zu ri Unterhaltungen 
ben neneften geteetkehen dem Beder: 


und Würreifplel, nebft den beiten phufitas 
Hihen und mathematiigen Kunitftäden. 


don 
5: Gallien. 
Mit 74 Holzihnitten. 54 fr. 
3602. (3 c) @in vollitändiger, noch braug: 
darer Buhbinder- Handwerfäzjeug 
wird biuig zu kaufen geſucht. Das Uebr. 


HYeafter Durdıs 


Thnitts: Preis, preis. 
fi linkt} »4.Fb x .te. >} 
Baiztn 10 24 10 5 
Korn 5 45 | 5 3+ 
Berfte 7 306 ! 7 4 
Haber „I: 4 29 


Balpen 1858 Schäffer; Korn! 372 Echöffe; Serfte „125.Schäffels Haber 
ö . 34‘ 


Munpmeb!: Dis Biertel 


Worter Mittels TORindefter „Durch: 
| fchhniir6 sr Preis, 


Gott gefällige Gaben. 
Für die 
hinrerfaffenen Waiſen 
der Verungfücften in 
der Kapelleuftraße. 


Den 7. Jull 
ür die armen 





> tien in ber 
Kapellenftraße 


be 2 RE A 
Den 8. Jul: Für die Walſen der 

Verungtügten in der Kapellen: 

Rraße vn iS... . 2 
Den 9, Juli: Won 8, für Me 

Walfen: Gott fegne e8 1” — 


Summa 164 15 
Für die Armen, 


Den 7. Yuli! Ein Frauenzimmer 
2 A 





Augsburger Böry‘e 
vom 8, Juli 1837, } 

Königl Bayersche Briefe, Geld 
Obl.4 Proc, m, Coup. prpt. 102 

detto 4 5} Proc. prompt. 101 — 
Promessen auf Bank-Actien, 

por Stück Agios; , „, „, u — 
Bank-Actien, “u. vb 

K. K. Oesterreich'sche Loose, 

Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 142 — 
Lott.Anlchen v. 1834, prpt. u 114 
Metalliq. ä 5 Proc, prpt. 1041 

detto dä 4 Proc. prpt, 100 

detto ä 3 Proc. prpt. 76 
Bank Aktien prompt Dir. 

l. Sem... » . - . 1349 
Grossh- - Darsast, - Loose 

prompt , x... 
HK, Poln, Loose # 8.300 prpt, 

detto a #. 500 prompt — 1 


255 
1347 


92 
0» 


| Wohlen. | Sefalien. | 


A 


303 Schäffer. 
EL Eu 


’ 2 7 I: 39 * " Her PERL), 
o. 5i6:17. July: Maigen: Schaffel & 14fl. 46 ir.z Walrenbrod: 1. Mundfemmel muß viens 
7 8.1 D.5, } Reeuperfemmel 3 8, 2 DQ,;5 das Spipmedel 7 —J * 
detto von Laibitaig 540.20. Kor: Schaſſel agfl. un te. 
31 Viertreugerftüdt 2 Pf. 10 . —Q.31 nn 3 Pf. 20 8. — 1 Sechezehn⸗ 
das Viertel 16 kr.z der Drevfiger ı tr. 1 Di. 
ae : P, fl. 27 Er; Semmelmehl fl. 3 kr.; Matzenmebi; 
‚som. Moggen + oder Bogmehl zotr. — ‘* 


8. 1.D.; das Koeuzerlaidt 11 8. 2 
Roggenbrodr 


Ded.Itage, Walzen: Schafe: 


IE + ee 1a 


BEN 
Trandp ort * 33 


» 24 fr, 


“8 














* 


5 


* 
sd 2 — 
En] 1 


a 


— — 


ersche £ 


Muͤnch en, 1837, 





Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 





Bapern. 
Münden Am Sonntag ertheilten Se. Mai. der 
König dem k. ruff. Gefandten, Hrn. v. Severin, zur 
Ueberreichung jeined Beglaubigungsfchreibens eine Audienz. 

Tages:DOrbnung für bie 52ſte, auf den 11. Juli 
angeſetzte, allgemeine dffentliche Sigung ı. 1) Bekannt» 
madung der Eingaben. 2) Fortfegung ber Beratbung und Be: 
folupfalfung über den Geſſetz Entwurf, einige Verbefferungen Im 
geriarlichen Werfahren bey bürgerlichen Mechtsftreitigkeiten betr, 
3) Borleiung des Yrotofols der 51. Öffentl, Situng. - 

Tages: Ordnung für. die Säfte, auf den 12, Zuli 
ang eſetzte, dffentl. Sitzung ıc.; wie oben, 

Am 9. Juli Abends ift Se. Durchl, der Prinz von 
Neumied unter dern Namen eined Baron v. Braundberg 
in Begleitung des Hofraths Bernftein bier angelommen, 
und im Gafthof zum goldenen Hirſch adgeftiegen. 

Am Sonntag rettere der Hr. Artillerie: Hauptmann 
Rueff bey Ihalkirchen ‚einen Knaben vom Tode des Er⸗ 
trinkens aus der Iſar. 

Die k. Polizey = Direktion warnt vor dem Gehbrauch 
von Hunden zum Ziehen Heiner Wägen, welche oft fehr 
belaiter find, und macht Das Publilun darauf aufmerkjam, 
daß diefer Gebrauch als eine wahre Thierquälerep ange: 
fehen werben muß, fobin mit ſtrenger Strafe bevroht ift. 
Wie es Heißt, foll der Berfauf am Viktualienmarkt 
an Sonn: und. Feyertagen eingeftellt werden. Wäre gewiß 
in vielfacher Beziehung eine erwilnfchte und, lobenswerthe 
Kinrichtung!! - 
; Um Gorresader greift der ſchon fo ‚oft geidgte Frevel 
wie Neue wieder um, ſich, daß ruchlofe Hände die, von 
liebender Hand der Hinterlaffenen, auf den Grabeshuͤgelu 
ihrer Unvergeglichen gepflanzten und oft. fo zärtlich und 
mübfam gepflegten Blumen adpflüden und die Hulgel 
zustellen. Bor nicht gar langer Zeit find gefchärfte 
Mafregeln gegen ſolche Frevel getroffen worden! —. Kennt 
man fie nicht mehr, oder werden fie nicht mehr vollzogen ? 
Zur Bermeidung aller Irrungen wird biemit ber 
srerft , daß heuer. das Magdalenen-Feſt in Nyme 
pbenburg am 23. Juli (40ten Sonntag nach Pfingiten) 
gehalten wird. 
: u Steinweiler. (Santon Candel im Nheinfr.) ſtuͤrzte 
am 4. Juli der gering Kind bl von Ins heim, 
bey dem Abreißen eines alten Gebaͤudes von dieſem herun⸗ 
ter wid war augenblicklich todt use 244 


Aſchaffenburg, 8. Juli. Heute Nacht nm 1 Uhr 
traf Se. K. Hoh. der Kronprinz von Bayern, unter dem 
Namen eines Grafen von Werdenfeld, mit Gefolg bahier 
ein und ſtieg im Gaſthaus zum Franffurter- Hof ab. Se, 
Königl. Hoh. befuchte heute früh die F. Reſidenz und den 
Scloßgarten, nabmen dann auf der Militaͤrſchwimmſchule 
im Mayn ein Bad umd geruhten hierauf auf Die unters 
thaͤuigſte Bite des Kirden » Nusfchuffed der proteſtan⸗ 
tiichen- Gemeinde dabier, der auf heute Vormittag 11 Uhr 
anberaumten Grundfteinlegung zu einer proreftantifchen 
Kirche gnaͤdigſt beyzumohnen und ben fenerlichen Akt ber 
Grundfteinlegung felbft zu vollziehen. Der von Wuͤrzbur 
zu diefer Feyer bier anmelende Hr. Dekan Dr. Fabr 
fprad nach einer fehr gebaltvollen und gediegenem Rebe 

£ 8. Hob. den innigften Dank für die der proteftanti« 
fhen Gemeinde erwiefene hoͤchſte Gnade aus, und zum 
Schluß des Feſtes wurde jodann dem hoben Gafte von 
ber ee ein freudiges Lebehoch! gebracht. 
Se. K. Heh. fetten Mittags halb 2 Uhr Ihre Reife nach 
Mordernen fort. 

Augsburg, 10. Inlyv. Se. Mai. ber König haben bie 
Statuten der Münden: Uugsburger Eifenbahn: Be 
fellfhaft am 5. d. allerböhft zu fanktioniren gerubt, nad 
dem ſchon früher bis Mebereinfommen der Geſellſchaft mit der 
Voſt allerhöhft beftätigt worden war. Es wird nun ungefäumt 
zur Wahl der Mitgtleder des Verwaltungs-RKathes und des 
Diretteriums, fofort zu der erftern Einzahlung (nit über 10 Proz.) 
geiäritten und aldhald mit der Erwerbung des nötbigen Grund: 
eigentäums im Wege gätilher Uebereinfunft begonnen werben, 
Daß nummebr und bey der ſchen getroffenen Wab! ausgejeihner 
ter Ingenienrs ber Bau biefer gewiß rentirenden Eiſenbahn 
noch In diefem Jaht mir unkedentend vorwärts ſchreltet und 
nad 2 Jabren volender feyn wird, möchte aug ber größte 
Steptiter nicht weiter in Zweiſel ziehen. Der Himmel fegne 
diefes für die Städte Münden und Augsburg, ja für ganz 
Bavern fo wichtige Unternehmen! und mögen diejenigen Männer 
{unter denen mit Recht unfer erfte Hr. Bürgermelfter oben au 
che), welde für dafeibe felt Jahren die höcfte Umfiht und 
Thätigfeit entwiteiten, mie in Ihrem edlen gemelnnügigen MWirz 


Een ermäden! 
je 2 Künftigen Sanıftag, den 15. July, 


Di 2 findet die 4te mufifalifche Produk 


tion nebft laͤndlichem Balle des Hrn. Stred 
bey günftiger Witterung in Meuberghaufen flart: 
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air Stau, weiche dem Rlammen nich enrfommen Fonnte, 
fo ſeht beſchaͤdigt, daß fie einige Etunden darauf ftarb. 
PDerfonenfrequenz auf der Nürnberg: Fürcher 
Eijenbahn, vom 2 bis 8. Zul. 
Derfonen : 9952. — Einnahme: 1245 fl. 21 Er. 
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—* der Da eat Basiune angetteten, und, von, 

Rede 6: Yaliı Ge, M:; der Kö ——— 
Toplig abgegangen, woſelbſt Se: D 2... 
von rſchau Crätrhalter von Polen, in 
fib der k. ruf. Staaterath ‚Nteele shi N 
reits. am. 29: Yant angefom — Uhfer frühere Ge: 
fandre in Brafel; Hr v. A Er, iſt nun wirklich zu 
unſerm Geſandten it Paris ernannt. — Am“. a bat 
fi hier ein’ bedntierndwerthes Ereigniß zugerragett , das 
leider) wie es ſcheint/ eine · neue Frucht Biden Schwaͤr⸗ 
mereyen · iſt · Ein Studirender der Theologie/ 20 ahrt alt, 
bat nämlich bie 69 zuge alte Schwie — ſeines 
Wirthes mittelſt De + —** ermorden geſucht/ und 


dabey immer * 
er Der. unglüdlicye 


laͤngnet/ darum ml 
Fanariker- fit ſodanu auch über die auf den Hülferuf je: 


ner Frau herbengeeilte Tochter derfelben ber, die nur mit - 


Gewalt feinen Dolch ſtichen entzogen werden Fonunre: Man 
ziweifelt an der Erhaltung der alten * die 3 Stiche 
in’ die Bruſt und’ einen in die rechte Hau d Befoinimen hat. — 
Seit „einigen Tagen ift hier die betrübende Nachricht ein⸗ 
gegangen, day in den Hrobinzen Schleſten und Preußen 
die Cholera wieder aufgetreten ſey, und ſchon mehre 
Opfer gefordert Habe. Sie ſoll jedoch nicht kontagidſer Natu 
ſeyn, und ſich nur ſporadiſch bey der aͤrmern Klaſſe zeigen, 
welche ein unreines und unmaͤßiges Leben fuͤhrt. 

Inder k. Eifengleferen zu Berlin It das Dentmal ausge: 
ſtellt welchee den Manen Guſtav he anf: dem Schlachtfeld 
bed Lügen geſeht werden: fol; und zu welchen die Beytraͤge bey 
dem 00jahtigen Zabllaͤum jener. Schiant gefanmelt wurden. 

England uͤberzieht fich in Per er 
Schnelligkeit mit einem Rech von Eifembahnen. So i 
jegt zwifchen den 4 wichtigen Städten, Londen, —— 
ham, Liverpool und Mancheſter, die, kuͤt zſte und —** 
Verbindung. bergeflellt: inan ‚fan von London nad) Livers 
pool, d b. von einem füddfklichen: Endpualte des Reis 
bis zu einem nordweftlichen, in zwölf: Stunden fahren! 
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Vemnhiger ad’ roch Kfefähhieeh Aamıkratuermmälrer eine felc: 
„„jehtre Hofe ſpielt. Hi ; Ta EAN ee an 


I») 3 5 4 s N , 
„ort und Stefe, ferbft inigen Anfteuce, haben 3für 
»Dummbeit. umb..der die Hey mehr für „Set 836 
unud raͤthſelhafte Wirkungen des Sormmambuldnus fid) 
Nausgeſprochen. Esniſt ſchade/ daß ſich die Geiſter immer 

bey Leuten rinfiuden, die keinen Gebtauch davon mathen 


kdunen, waͤht nd fo mahther Geiſtlofe, den ſeine Sreitung 
‚des Beiftes Beh N a vergtbens ——* 
Nahen des Geiſtes wartet. 


* heilen. Mar elne Mertwürdialeit 

1 taten fi" die Jeehen Zger von afen an⸗ 
fuhren, welche aus Safe nach Muß ſand bolou⸗ 
— ennrife wandern, ufere roviny durchztethen und 
bier durch vicht unbedeurtede Haufen verfikekt ‚werden. Mus 
Sachſen uhd'Schleflen’ wandern "arofe Säge von Meriiufchafen 
"Ah Nußland. Den’ etidiidhen Erfolg Tama tn wohl” vobraus 
ſagen. Denn wehn auch ein großer Theu derſelden muterwegs 
ju Grunde gehf und’ dieſen wleder eben ſo viele wm Orte ibrer 
An kunſt folgen, fo maſſen guletzt doch große Heerden entiehen, 
"de ſſch endlich iu ſenen ungeheuern Relche ausbreſten und anf 
gen Eurbpalſchen Wolrgahdel' Yinen bedentenden Ciufluß zelgen 
"werden. Für ben Augenblle eltſteht freylid den gemaunten 
berden Lnderg. wo de’ Thlere aufgetauft werden, ein Sewlnu, 


Inder man Ak gezwungen, Ihn far einen Veorausdezug des Fünfs 


‘tigen Ertrags der Ehäfgrelen in Deutſciand angnfeben. 
In Scjlefen tourden am 19. Jant Im Srädtchen veippa 
oh den Slaemaneruder doitigen Glasfabrit 11 In ıder an 


>" de Fabrif ſtßeuden Hafenſtabe von 2: Brihftrablen. getroffen. 
"Bier wurden’ anfarinend feblos aus der Stube gebracht, drey 


vblleben de Rettuagtverfuche 


davon aber wleber In’ das Beben rttgetufen; bey dem vierten 
Wtlos. Von den Uebrigen wa: 
ten nur Einige vermögend, die Stabe auf Hauden uud Füßen 
krlechend zu derlaffen, während die Andern herausgetragen wer— 
den mußten, fie befinden ſich jedech Bereits" auf dem’ Wege der 
Beſſerung, und es it nurnoch elite große Sowere und Schwäde 
tn den Siledetn ben ihnen vorberrihend. Benierfewemertt kit 
dähey Folgender Unmtand: "Un der Seite Ber vom Blitz Getöd: 
teten Tag ein Arbelter, Kaufelt, and) an’ deſſen Seite wieder 
‚mehrere Andere, Faufelt hatte, wis er Mb Miebergeicat, Tdurd 
Stroh zufammengebundene größe Birrafäfer unter den Kopfgelegt. 
Es ſcheint nun, daß gerade diefe Slaͤſer, als Mictteiter der 
@ieftristedt, den Biläntrapf von ihm abgehalten haben; den 
während der an feiner linfen Selte Klegende vom EHR getoͤd⸗ 
tet, der zur feiner rechten Sekte ſehr ſchwer und alle folgenden 
mehr oder weniger verlegt worden find, war er der Einige, 
welcher ohne alle Verletqung bileb, 


Meapel, 09. Pak Noch dem neueſten dr) hiefigen 
FRA — — — waren — * 
Tagen sur 9 anfıwen 25: Juni,alſo im einer Woche 
12486: Gnvieiduen geſtorben. So viel verlautet, hat es 
‚and die fatalen 


ih FAltdem nech keine dwegs grbeffert 
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Zu eiun fbey Hetreuhnt ft an 13. Juni 
dev ihrer 77jährigen Tochtet die 103jaͤhrige Frau Chriff aue 
Sophie Hille A u Bey ‚ihrer Geburt (1734) war fie 

pwad,„dap man ihr-DieNorhraufe geben.mußre! Sie 
hirteilist 32 Vytel ud "25 Atenfel, ——— 
Im Palafte Mätcdito) in VBerlg Hirt’ ıtiilr- kutzlich 
reimge Yehr hatzbare Quuſtgegeuſtuͤnde eutdeckt, darnuter 
"ei" hetfliches Gemfelde von Tigren. Es ſtellt Herodas dar 
‚hit, dem Haͤupte Johennes des Taͤrffers, In einem Secken. 
Die Hauptfigur iſt vol Brazie nid Unmuth, Die Zeichdung 
forseft, das Colorit kraftxoll. De 
Ju Breit befindet ſich ein Yirhger Maitn' don gutar⸗ 
tigem Charalter, feinen Sitten und zuverkdinmendem hbfe 
lichen "Berramem gegen die ſchͤne Welt, der aber das Un—⸗ 
gluck· hat, jeden Womar vom einer Manomanie· befallen zu 
“ Werden, in der dc jedes Franenzinmer, welches .ihne bes 
begegnet,⸗ angreift and heftig beißt." Won nfehreremWRbij: 
feneu der ®erichrebehörde augezeigt, wurde er nidytöntto: 
Weniger, als in kinenmfolchen Zuſtande nicht zutechuungs⸗ 
faͤhig, freygeſprochen und der Sotgfalt ſeiner Augehdri⸗ 
gen. empfoblen. | ? 
Ton der ſaͤchſiſch-dare r'ſchen Grinzge, 5. Ile. "Seit 
mehren Wochen. batten wir keinen Diegen und ftelgende Nacht: 
taͤlte, die nur Mittags vor der Sonne In Sommerhike "ber: 
ging. Wir beobachteten ku verfdledenen Graden den Heetauch. 
Da: braspte ung -geitern Abends ein mäßiger Mind, der von 
Morben nah Weſten überfpraug und dan ſſch fat ganz Irgte, 
einen: warmen Sommerregen, auf den wir N Met 
batten, Us wir das fu der Nat In einem größeta Waſſerge- 
füh unter der Dabrinue , oufgefangene Regenwgſſer alisſchdpfen 
wolkten. fanden wir es, wie haͤufig hab ſtarken Gewltreru, mir 
einer verhältuipmäßig, ftarfen Dede von Schweſelſtaub Über: 
gegen. Wen Donner vder Bils bat niemand etwas Henierkt, 
umd die-vorbergebende Kalte lleß and fein Gewitter erwarten. 
Darf man-and gielben Ericinungen auf gleibe Urfaheu ſchlle— 
sen, fo-mirde jenes Vorfinden des Eiwefrle auch’ wieder ein 
Weweis bafür ſeyn, daß ber Heerauch aus gleicher oder Mall⸗ 
der Diepofitlon der Luft entfiebe, wie das Gewltter, Indem 
fuhr die etettriſchen Stoffe aldi auf ſeurlgemm Wege ehttäden, 
ein Hr.-Popl auf Kollegaard, be Kopenhagen, hat eine 
Maſchiue eriunden, won man Mühlen, weide mit 2, Yferben 
nicht gririeben werden Fönnen, bloß durch die Kraft eines Man- 
mes. leicht in Bewegung zu ſehen vermag. Da bdiefe Machine 


„fo Jena 


wobifelt it, fo fann; jie allgemein benupt werden. 

4 ‚in. mebizinlich- ſehr beactenswerther Vorfall 
bat, fih In der Gemelude Et, Geufd:Yaval (Frank: 
rela)ngugetragen: Ein ‚junger sTjährlger Mann 
batte einen Leinen Hund, dem er ſehr Bäufig 
fomektehe. Vor etwa fehd Wochen verſchwand 

plöpiih das Tier, ohae daß er Nachricht von ihm erhalten 
konnte. Judeſſen ward er (der Gigenthämer) am 5.Iuul plöß: 
io von Spmptomen der Wafferfheu befallen, an 
weicher. er flarb, @r war nie von dem Hunde gebifen worden, 
und man kann fih die Sache nicht anders erlliren, als daß er 
burch den Speichel (die Salvatien) des Thieres angeſteckt ward: 
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Spanien. Die Carliſten ſind am 28. und 29. Juni 
über den Ebro gegangen, Much find 8 Garliftiiche Bar 
taillon® am 27. in ben incartaciones angkommen. 


General Draa bat einen Tagsbefehl erlaſſen, ber vom ber _ 


Difelpiin in der fpanifden Armee ein erbaulihes Beyſplel lle⸗ 
fert. Er befiepit, daß jedesmal vor Beginn eines Treffens eine 
Nachhut geblider werden fol, die beordert Ift, alle Seldaten 
au erſchleßen, die das Schlactield verlafen, obne verwundet 
worden zu fepn, ober fonft Erlaubniß dazu zu baben. Befehle: 
baber von Batallons oder Kavallerie: Abrhellungen, die fib vor 
dem Felnde jerfireut oder geflütet haben, werben fogleld fu: 
fpendirt, nnd bianen 24 Stunden vor ein Kriegsgerliht geftellt. 
Während des Treffens fol das ftrengfte Stilſchwelgen beobach- 
tet werden. Namentlich iſt den Soldaten ber Ausruf: „Kavallerie 
vor!’ bey Kodesftrafe unterfagt. 


In Genf wurde J. J. Rouſſeau's Geburtötag am 
29. Juni dur ein großes Feſt gefeyert. 


Am 3.Yulp wurde das von ben Merehrern Solelermachers 
demfelben gewibmete Denkmal auf bem Zriebhofe der Dreifals 
tigteitstirhe in Berlin wit augemefener Feperlisteit enthüllt. 
Dafeibe iſt Im feiner jegigen Vollendung eine Hauptzierde je: 
ned Begräbnifplanes. 


Paris, . Eine Eutfseldung des Ariegsminifiers vom 21. 
Yun. verfügt, daß feine Aumerbungen für die Fremdenleglon 
miebr ftatthaben follen. Diefe Entineldung bebt die hinfichtii& 
ber fremden Dejerteure, weise, um Dienfte zu uebmen, nad 

antreih kommen, erlaffenen Verfügungen auf; fortau iſt der 

intrist In Franktelch für alle Solche, bie ſich niar über die 
Mitter ihred Unterbalts und mit regeimäfigen Papieren and: 
weifen können, unjuldffig. 


Deferreid.) Krentbimbayer. Gebirge, 2. July. Zeit el: 
miger Zeit enthalten öffentiine Blätter Nachticten über die Eins 
wohner bes Ziderthales, nach welden es ſaeluen ſollte, ald würde 
io mit ihnen ein Ereignip wiederholen, das vor beynahe hun: 
bert Jahren , als ein großer Theil der Beodiferung des Salz: 
burger Hodlandes bes Glaubens wegen aus ihrer Heimath ver: 
trieben ward, die europälihe Chriſtenheit mit Schmerz erfüllte, 
Ich benügte defbalb meinen Aufenthalt In Innstrud, Im Zs 
ſerthal felbjt und bier, um über die Sade genauere Nacriaten 
zu gewinnen, nad theile fie Ionen mir, damit die Sache nimt 
über die Gebühr vergrößert, die Gemütber berupigt und bie 
oͤſtreich ſche Regletaug nit mit Unredt beſchuldigt werde. Wle 
lerdings bat ſich Ueberzeugung und Lehre der aus dem Plusgau, 
dem Gaftelner Thal, den Thaͤlern von Gt. Johaun und der 
Rauris vertriebenen Salzburger uuter den Zillerthalern im 
Stillen erbaiten, und ſeit etwa 20 Jahren unter dem Schirme 
reliatöfer Duldung unbetenkliher gezelgt. Die Leute waren im 
Befis zahlrelcher Eremplare der Lutheriſchen Bibel und mander 
Sürliten der Refermatoren, blieben auch durch Ihre zublreiben 
Nelfen mit den evangellfhen Gemeinden außer Defireid, befon: 
ders mir den fhmäbifhen In Verkehr, und hlelten an dem 
Srundian, daß nichıe für hriftihe und göttliche Offenbarung 
zu balten (ey, was nicht in der Bibel ftünde, Sie verwarfen 
darum den Papſt, die Meffe, das Fegfeuer und das Abendmahl 
unter Einer Geſtalt, die Mewtfertinung durch die Werke und 
waren überzeugt dur den Glauben an Chriftum und den Vers 
kdbnungstod allein gereat und der göttliden Gnade thellhaftig 
zu werden. Eile euthleiten fib darum der Thellnabme an dem 
fatholifhen Bortesdienfte, erbanten und tröfteten ſich unter eins 
ander und ledten im Uebtlzen ohne Tadel, ouf ihre Gefchäfte 
gerihter, und weder ben Lalferl. Behörden Wulah zur Beitras 
fung gebend, noch fänmig in Zahlung ihrer Atgaben. Jude 
kam, als Ihr Zbun und Glauben Immer. offenfundiger wurde, 
bie fathellihe Bevdlterung zwiſchen ihnen und um fie in Bes 
megung,, die Seiſtlichkelt zumal, die es an Verſuchen, fie bev 
der römlfch:fatho Iihen Kirche zu halten, ulcht fehlen ileß, ob⸗ 


‚Wohl vergeblih, weit die Bauern ſich von Ihrem Gtucchſahe, nur 


das Blbiſſche für chriſtlich anzuerkennen, nit verdrängen ließen, 
und in der Bibel ſelbſt ſehr beleſen waren. Defto mehr ent: 
zuͤndete fi der Elfer, und deſto flärter-wurde der: Haß ber üe⸗ 
brigen gegen fie erregt. Bald nahm das ganze Land Tprei 
Theil an dleſet Zwiettracht. Es ward gegen die neunusbrehende 
Ketzerel gepredbigt und gewirkt, und ſchon derfandtag von 1855 
rief das @infsreiten der Falferl. Regierung an. Bifchäfe, Abel 
und der größere Thell der Städte waren darin einig; die Dep: 
nung derjenigen, welde begehrten die Sillerthaler: ihres Glau— 
bens leben zu taffen, war nur von Wenlgen, uahdrädiih alein 
von dem Buͤrgermelſter Maurer von Innsbrud. vertreten, ber 
fpäter ſich genöthlgt fab, In befonderer Darfielung feine Recht⸗ 
gläubigteit Öffentlich zu erhärten. Man ftelte vor, daß Toref 
nie andere als fatholifhe Eiumohner gebabt, daß es die ein 
sige Provinz des Kalferflaats fep, in weiher das Toleranzedlet 
Kalſer Joſephs U. vom 3. 1782 nicht fey verfündigt worden. 
Es werde darum Se .kalferl. Majeftät angerufen, bie Grafſchaſt 
bey iprem Fatholifben Glauben nad ihren alten Privileglem zu 
fügen, und dem Uebel, von weldem er bebrobt werde, Elu— 
halt zu thun. Da der Widerwile der kathollſchen Bevblkerung 
auf mehrern Punkten in Gahrung Äberging und Husbrühe droh⸗ 
ten, fand fi die kalſerl. Reglerung beitimme, jenem Unfinnen 
sur Erbaltung ber Ruhe und zum Schutze ber akathollſcen Zi: 
terthaier felbil in fo weit nadzugeben, daß dieſen bedeütet 
wurde, fle hätten fi entweder an die Landesfirke anzufchlies 
fen, oder In andere falferl. Staaten, in welchen proteftantifhe 
Untertbauen gedulder würden; ats In Etepermarf, Ungara und 
Siebenbürgen, überjufiedeln. Auch ward ihneu, im Fall fie 
feines von bepden wollten, bie Auswanderung geftattet mit 
freyer Verfügung über Ihre Grundſtücke und fahrende Habe. 
Zur Vollziehung biejes Geboles ward Ihnen der Eeptemberd, J. 
als Termin geſtellt. Die atatheliſchen Ziuerthaler, wie fi bey 
näherer Aufzählung auswies gegen 400 Köpfe, wäblten bie 
Auswanderung, und jbidten im. vergangenen »Nao mit Falferl- 
Genehmigung einen Abgeordueten nad Berlin, Namens Fleuder, 
um in den £. preußlihen Staaten. ald eine evangelifhe Ge, 
melnde aufgenommen zu werden, Schon ebe Fleuder in Mer, 
In anfam, hatte Er. M- der König von Preupen feinen Hof: 
prediger Dr v. Strang nah Wien gefandt, um die Sache, im 
Fall es moglich wäre, zu vermitteln oder das Weitere einzu— 
leiten. Im YJunius kehrte der Abgeorduete aus Berlin mit der 
foriftliwen Zufage des Könlgs zuräd, daß, Se. Maj. bereit jep, 
die Gemeinde aufzunehmen, und Ihr einen. Wobnplag In Scle— 
fien anzumelfen, deffen Thaͤler und Gebirge fie die elnbet- 
mifben Zluren weniger würden vernifen fallen. Hr.v. Strauß, 
den wir vor einigen Wochen auf feiner Nüdreife von Wien ‚bier 
faben, bezeugte alle Zufriedenheit mit der Art, wie die Sache 
fa Wlen eingeleitet, geiührt, und wie man der Wereltwilligfett 
ber £, preug. Weglerung anerlennend entgegen gelommen. fey. 
Er fand feine Schwlerigkelt, dea Zermin, der den Zillerthalern 
für den Wertanf Ihrer Süter und Habiellgfeiten gefeht war, 
bis zum nädjten Fruͤhjahr zw verlangern, und die kalſerl, Me: 
gierung im ADgemeinen jebr bereit, Alles vorzufehren, was 
dem Akte dem widerwärtigeu, der Belt und den Geflunungen 
von Deutſchland widerfirebenden Charakter einer Meliglonsver- 
folgung nebmen, und ihn als eine im eigenen Intereſſe der Be— 
tbelligten, gegenüber einer aufgeregten und ibnen feindfeligem 
Berdlkerung, getroffene Vorkehruug eriheinen lafen würde. 
@benio überzeugte er ſich In Tyrel uud bier duch Verkehr 
mir den Einwohnern bes Zileribals, daß Ihe Glaube rein bib- 
ilſch, ihr Werfen von Fanatlömug und Eeetitung ganz frev, aber 
aud ihr Entihluß auszjuwandern ſeſt und unerfhütteriih fee, 
und nachdem er auf die Gemuͤther beichrend, beruhigend und 
tröftend gewirkt, ift er über Münden abgereltt, um feinem 
Monarden über den Erfolg feiner Miſſion Bericht zu erftatten, 
und die In volkommener Eintracht beyder großen deutfben Mes 
glerungen zu volljlebenden Maafregein der Ueberſiedlung dleſer 
neuen Gemeinde von Tyrol nah Scleſſen weiter einzuleiten. 


der Gemeinde 
wien! : 

3721, Die am Sonntag, 
2 9. July, veranftaltete 
Kirhenfeperlintelt mit 
Prozeflion zur Dankjagung 
der Abwendung ber epldes 
mifsen Bredrusr in Haldr 

, . BEE zer hauſen war ein auferordent: 
tie rührender tt, wohen eine arofe Menge Volkes von boben 
und niederen, von Nah’ und Fern, verfamnielt war. Die here 
lich Fön" gezlerten Witdre, die mit Blumen beftreuten Strafen, 
die zahlreihe Jugend und das ganze Bolt zu zwey und zwey in 
Andacht gereipet, dankend der Baterliehe Gottes, gewährte deu 
—— einen majeſtäͤtiſchen Anblick. Unmoörglich war es aber 

com Anblice der 7 Vater⸗ und Mutterloſen Walfen, wie fie 
bie Händiela falteten zum Himmel, wo fie ihre Eltern wieder: 
feben hoſſen, dab man fih der Thräne des Mitlelds entnal: 
en. konnte. Alles, die ganze Haltung-des Volkes, der ſeverliche 
Gefang, das Geldute der Glocken, die raufhende Mujit, fo wie 
die Pöler-Schäfe, war geeignet, dad. Herz zum frendigften Dant 





HR 


sum Als@rbarmer zu erheben. Möge diefed Dantgebe 
Wolken Suradrungen haben, und Euch und Uns ei eo 
Htmmel bringen; Segen befonders für @uh, die Ihr es mit 
Rebe der Muͤhe werth gefunden babe, mm ein ſoiches Danf- 
Get anzupalten, mund aljährlib zu begeben. Segen unferems 
allgeltebten Landes: Vater und Geluem ganzen Haufe, der feine 
gereste Bitte verfhmäht, wenn fie zum Frommen des Molkes 
und zur Wohlfahrt defelben gilt. Selbit der Hummel verberrs 
Ute dleſes ular überfläfüigeDanf:Zet dur das Iledlihe Blau 
sad dutch den majekätifaen Glan; der Sonne. And gewiß 
merben aud bie Eagel bes Himmels die Danfed: Chräne bes 
Volkes und deſſen Gebet als ein Leblihes Rauchwerk geſam— 
meit und zum Throne des Allerhöchiten als Werföbuungs:Dpfer 
vargebra&t haben. MNebmer pin unferen Herzeus Dauf, tbeure 
Brüder,. für euer Bemüpen; denn taufend Wänſchen babt Ihr 
entfprecheu, taufend Herzen babt Ihr erfreuet. Swenft Gott 
und noch elu Jaht das Leben, fo nehmen wir wieder reut 
gerne hetzlichen Aathell an diefem Dankes + Fee, da wir Ein: 
wohner Mündens nicht weniger Urſache haben, als ihr, Indem 
uns der Herr über Leben und Tod glelche VBarmberzistelt, 
Suade und Rettung verſchaſſte. Im fen Lob, Preis und Dank: 
lagurg von allen Kreaturen. Es gefhehe! 


Schwaigerihes Volkstheater. 

Donnerftag: Affe. Freytag: Baro⸗ 
metermader: 
3749. Der junge Jof.® ibm 
sans Brabaut, genannt der 
Koloße von Nor den, iſt in 
Bayerns Hauptſtadt au— 
geto mmen. Bezualiqh felner 
Größe, ſelnes ſchoͤnen Glle⸗ 
derbaues u. feimer athlerifse 
Geſtalt riö er die Bewun- 
derung aller großen Städte 
utopens nah ih, und mit dem größten 
Bepfall wurde er In Wien, Neapel, Nom, 
Turin, Yarld anfaenommen. Wir zwelfela 
Daber auch nicht, dab er ebenfo das be: 
timmterte Lob und die Bewunderung auch 
iu: Münden: elnerndten. wird, ‚die ibm 
überallsu Theil wurden. Dief zur vorläur 
Afigem Rachricht und Einladang,, Der Drt 
und die Zeit, mo bieien, Weltwunder zu 
ſehen feon wird, machen mir durch dffent- 
Ude Afihen und gedrudte Anfündigung 
noch näher befannt. 

Die Unternehmer. 
Getraute Paare. 

Die Herren: I. Woflian, angedender Bürs 
ger und Anmwelenshefiger mit K. Schwanthatt, 
Bauersiochter von Schönaelfing. — I..Drder, 
Infaß -und Rukdrudergenüife, mit IZuliona 
Schmidhofer, Weberstotter v. h. — I.Rıp. 
Kranli, Lebier an den Kinverbrwahr: Anttalten 
dad., mit M. A. Hıberfoin, Zimmermeliterez 
tochter von Texſaenreuth. -— &, Ferſti, Arz 
wefend : Befiger und Gaſtaeber zum Tivoli 
in der Gemeinde Schw :bina, Fırb., mit I. 
SpbilaB. Lin’ner, Saitiermeifterstochter von 
Weiden, prot, 


Auswärts Getraute. 

Ian Dinteisbüpl: Hr. Fr. Zuger, 
Eat. Dfurrer zu Breitenau, mit Dem. 
Karol. Pfeiffer. Ju Würzburg: Hr. 
K Endres, Kreis: Stempelamtd : Dffi« 
ziant, mit Dem. Marg. Störteln. 

In’Bamberg: Dr. &. v. Deipafen, 
f. Diinifterialfetretar, m. 8. v, Delhafen, 
geb. Feeyin vo, Troͤltſch. 





Todesfälle in Münden. 

Hr. Fr... Zar. Müller, Gand. der 
Medizin, und kgl. Megierungsrarbs: und 
Stublen: Neltord: Sobn von Landshut, 21 
3.0. Gottesd. f. Freytag, Vormitt. 9 Uhr 
beySt,Derer.— U.Dop fi, Shuymanergefell 
v..Srenfing, 25 9. a. — Hatb. Selbet, 
ehemal. Waguers⸗ Frau, 72 3. a. — Frau 
Th. Bran di, Kaffötierd » Witwe, da 3. 
J. a. — Fr. Tb. Schreiner Baumwol⸗ 
len: Waaren: Farik. Wittwe, 76 3. a. — 
Igaay Humel, ebemallger Maurer von 
Deimdaufen, L8. Piaffenuofen, 105 Jahre 
4 Monate. alt. — 

3767. Gebengt vom tieljlen 
Shamerigefüble entledigen wir 
ung der traurigen Pflict, un: 
fern Verwandten, Freunden und 
Velannten anzuzeigen, daß es 
der ewigen Worſehung gefiel, 
unfere inntaftgeliedte Gattin, 
Mutter und Schwiegermutter, 

Joſepha Haindf, 
geb. Stiyler, 
E. quledcirte Landrichtere:Gattln, 
im 62. Jahre ihres Lebrus, und im 40. 
unferer unausſprecllo glädiiwen Ehe, na 
einem 5tägigen Kraukenlazer In Folge eis 
ner Herzerweiterung am Yy. d. Abende 9 
Uhr aus diefem Leben in ein befferes ab: 
surufen. 
wer bie Verbilbene kaunte, welche 
treue Gattin, welche forgfame Mutter fie 
war, wird nnfern nnerfegliben Wertuft 
zu würdigen wiſſen. Wir empfehlen fie 
dem frommen ftillen Audenten aller unjerer 
Belaanten, und und Ihrem fetacra ge 
neigten Wohlwollen. 
Münden, den 11. July 18357; 
Joſebh Haludl, k. quiesc. Land: 
richtet don Pfaffeabofen, als Harte, 
Auguſta Lechnet, geb. 
Haludl, als 
Joſepha Haludl, Toter. 
Nannerte Halnbdi, 
Wlold Lechner, f. Steuerllquida⸗ 
tions: Kommiffär als Schwieger: 
fohn, und die 3 Enfel. 





Auswärtige Toresfälle. 

Ju Nürnberg: Fr. M. 8. Harte 
mn Bin BRERRE: 

a ansbach: Die verwittw. Archivs 
fefrerärin Abt. are 

In Wald: Er M. Rednagel, f 
Pfarrers: u. zeit. Ditrifte:Sahullajpektors: 
Satin. — Ja Windsbah: Fr. Joh. 
Audr, Hammer, 4. Kautor, PR u. 
— 

n Berlin: Der k. preuß. geh. Mat 
Srevpr. v. Malzabn, Obermarſchaü e 
Surendant der £. Gärten, 

Ya Martibreit: Hr. 3. Chr. Haf 
foldb, vormal. Bierbrauerepbefiger uud 
Sarwirth. 

Iu Herrmanftadt in Siebeubürgen : 
Der k. öfterr. Feldmarrfhall: Lleut. Joſeph 
de Lort, 65 I. a. 

Im Markte Lenkersheim: Frau Katp, 
B. Gartuer, b Bicb:auers:Battin. 


3751.(24) Praeas. ben 11. Jull 1837. 
Bekanntmachung. 

Dura bie f. MltitdrLocaleVerr⸗ 
pflege Kommifilom werden Diens 
kaus, deu 20. d. Monats, folgende 
PBrennmaterlallen als. beuläufiger 
Bedarf pro 1637)58 mad, deu eröffnet 
werdenden Bebdingnifen an die MWenigft: 
nebmenden, vorbebaltiim höberer Geneh— 
migung, zur Lieferung In Akkord gegeben, 
und zwar: 

600 Klafter Flatenholz, 
1200 Pfund Unfwiirtferzen, 
2500, Reindt, 

1850  Mepsöt, 

15 „  Dodtgaru. 

Riot binlänaliv befaunte Stelgerer 
baten ſich Äder Ipre Vermögens: Berbält- 
nlife legal auszuweiſen. — Die Verbands 
lung beglant in dem Kommifflong: 
simmer der Jägerkaferne an dem 
feitgefegten Tage Vormittags 10 Uhr und 
endiaet um 12 Uhr, woben jedoch fahrlfts 
ide Angebote oder Nachgebote unberüd: 
figtiget bleiben müffen. 

Laundédut, den 9. July 1837. 
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7, Ber Eihtils: und Mer — — 
* joe, art, fhnef umd aflurat be: 
He wien wänfer, bellebe ſich an die 
——536 dteſes Blattes gu wenden, 


von * ** unweit h 3646: G ed) Ein In jeder 


fnfiche mie den beften 
ine — —— fen verſeheuer et: 


aatich du eſner Paraplul⸗ 
Landgericht Gries bach —— Tinden. ” Bee 
nn, Unterdonau⸗ Kreife. ettrende wollen, aber Ihr 
} fert baidigſt und portofren an die Redatt. 
| Weis, Sinpfihter. giefeg Bottes unter Nr, 564. einfenden, 
u. (3:69 Jurderum: 3440. In der Pntarbeit geübte Frauen- 
rd tere men * a. —5 Dar: gutes Beträgen nahmweiien, 
ale: wor ohne Dunst, tönnen Berbäftigung kg 
zu verlaufen, Das ebr. 


Garleplas Nr. 5. pihtterwe, 
denen 3758 „Eine irn fust 
3776 werden 200,oder. 300 fl. foul- ‚einen Dienft jualeu bätslihen 
ohne Unterhändfer aufzunchinen geſucht. Arbeiten und auch zu Kindern. 
Das Uebr. Das Näbere iſt zu erfragen in 
3745. mi der“ Therefienfraße Mr. 45. 
$ eine Stallung für 51. Pferde, Remlſe, 





















der Thereſtenſträße Wr, 2. im 
Hintergebäude über 1 Etiege. 

eundiKuticherzimmer nebit alen Re: 

‚dsteiten bis1."Unguf zu vermlethen 

uud das Nähere" aber 1 St. gm erfragen. 


Ai Samftag,. den 8. Juſt, iſt ein 


‚ worin ein Sad: 
tuch ic. ae VeRnbike, gefunden worden. D. Ur. 


Künftines Flet TVatobi wird eine 


3737. 
Yerfen“ von ı6 bis 18 Jahren als Kindes 
ntagd, ftnd eine an Yabrem ältere als 
et agd InDienft aufzunehmen gefuht. Das 
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67. (ar Inider! 3. 
—* —— —— ws ver 


n. r iden 
FE it auf die; Er V — 
— deben Melber In der Wein⸗ 


traße Niro Niro, 3. 


- 3745, Um a. vr ein 
großer Keller, beionders für 


«geeignet ſoaleich zu vermierben. 


dere dafeiba Im Meflerfhmiedladen. 
3744. In Schäffterbäufe, ‚Fraurnfirafe 
Nr. 10, au Elägang Theateritrafer. 4-, 
nabe am der Sonsgoge, iſt das mitttere 
Stecwerk von 5 Ammern, Küche, Garder⸗ 
obe, Holzlege/ Spriwer, Keller mm 170. 
zu — und bie Maéaetl zu — 









7 3 
ae ir zu den ‚fogenannten 8 
‚fällen ein Sommerfbabol verloren. Der 
Finder erbatt bey der Nüdgabe eine anaes 
meſſene Belobaung in der Kaufingergaffe 
MNro. 30, im 3. Etote, 


366. Den 10. d. Nädimittags 
in ein tietnes goldenes Spfing- 
brchen auf den Wege von der 
Herzögrplratgaffe durch die Elten- 
mannd: in die Kaufingerſtraße verlo⸗ 
ten gegahgen. Man erſucht den 

Finder deffe Iben gegen angemeffene Bes 
lobnung foldee bey der Erpedition diefes 
Dlattes 5 abzusehen 


3773. Frübilmgeitrafe Nr.24. über: eine 
Stiege Ik eine Hüähnerbändin ſammt 
einem febr fhönen Jungen billig zu ver 
Taufen, 

3576, , Inder Kannenftrape Niro. 5. It 

ein Klavier um ı5fl. iu —— 





3570.09 
Realitaͤten Verkauf. 
In einer Provlazialſtadt des Oberdonau⸗ 
krelfes, welche unter die größera und bes 
febtern Städte gezählt witd überbieh au 
«einer freguent „Sant: und 
Donau), | der 
mehreren. D © 


fern gelegen If, werben aus teuer Hand 
. ehranuehmmbaren Bedingungen wach⸗ 
Y 






tjebene Mealitäten zu werkanfen geſucht. 

y ein zwebſt oeiges gemauerted Wohn: 
haus, anf dem Hautplatze ber Stadt. nebit 
2 Mehrmebäuden, ſeht arräumig, treten 
up. heile; "mir 4% beigbareh. Zimmerm;.. 5 
Kainmern, Sultoven, Rüben; 3Spelſe⸗ 
fantinern, 3 "uropew: Berpläßen "einem 
erofen Gewoͤlbe in2 Abtdettungen, einer 
Walbtühe,. elnem; großen Keller iu zUb: 
tbeifungen , einem Heiner, einem Ge: 
trafdfaden, 3 Wafıhköben , einen Pferdes, 
einem Kabr, einem, Geflügeiftäll, "einer 
Holzremife, einer Drefatenue‘ und einen 
geihlofenen Hoftaim mit tigeuer ſehr be: 
quemer Dutchfahrt- 

ptefes Hanf, welches, ſich Im beten 
baulichen Zuftanbe.hefindet, würde fi zum 
Betriebe einer größeren Handlung, zu ‚einem 
Fabritgehäude. oder Gaſthoft ſeht gut eignen. 

2) Ein großer Baum und Murjgarfen 
in der vachſten und zwar fehr anmutbigen 
Umgebänt der Stuhr’ mit jeinem: gemahrr: 
ten Gartenhanfe,, weldes eine [done Fern: 
fiat barbieter: 

Diefer Barten hat einen; der öbit: 
bgun zucht und, bem Semaſeban duperft 
gäufiges, Boden, und Ift forgiältigft an: 
gebauer nd hergerichtet. 

Auf bem Haufe wird ſchon ſelt 5 Jah⸗ 
zen eine Welndandiung en gros und en 
detail, dann Fine Bier: und@sffeeibents: 
Gonceffion mit dem beſten Erfolge getrieben. 

Die vorrätbigen Weine, circa drenbun: 
dert Eimer, meitentbeild“- von den beſten 
Qualitaten und aus dem 1834ner Jahr⸗ 
gang, wie auch 1600 Boutelllen der de— 
fien ausländiihen Weine werden mitver: 


Fauft. 

N aufsinkise moͤgen ſich In frankirten 
Briefen an die Mebaction ber Yugeburs 
ger Abenbzeitung wenden, wofelbt 
fie- das Mäbere erfahren werben. 

Dirfeibe beforat auch pertofrene Briefe, 
melde mit den Chiffern Z. 2. begeichnet 
find, as den Eigenthümer. 


3746. (2a) @inapprobirter 

Ehirurg wuͤnſcht elme Babers 

Serechtſame in einer klelnen 

Stadt oder auch aufdem Lande 

unter billigen Bedingungen 

— zu Banfen ober temporär zu 

pachten. Auch würde er feinen gegenmär: 

tigen Yoften mit einem Gollegen vertaus 

iden. Ereye Briefe mit KO. bezeichnet, 

beforgt 3. Bohneberg, Wundarzt in 
Sid dep Landsberg. 






J 3708. 

@s: iſt ’Bine . 
"> Hukfamiede- 
Geredtiamt, 

€ 


er 
— een 6 1] 
nebft vollftändisem Haudwerke zeug — 


delheim ſcht t aus fee en zu ver: 
kaufen! ere it perfönlih oder lu 
portöfreyen "Brieikr zu erfahren bey, - 
Joſeph 3336 
Huff HR id Mindelheim, 
3470. ( 
tes Dofen 
Af befteuerte, Simmermelften Ger 
teatfame zu verkaufen, und Näheres 
dieräber mittelſt frankirtem Briefen "brö 


dem Hansbefiter Schober iu atbting: 


su erfgagen, 


5782: Nabe an der Lubwigstirhe If ein 
Unwelen nebft großem Garten, laufendem 
Baer, Bellin nnd Gumpbruunen gegen 
baare Bezalıluna zu verkaufen, und das 
Naͤhere In-der obern Gartenftraße Nr. 10. 
Im. 4. Ste, zu erfcagen, 










sogipitaigaffe, für [} 
filges Gewerbe geelgner, iſt aus frewer.Dant, 
* oßne Unterhaͤndler, zwvertaufen. Das 
ri 

— ———— 

3754. In ber Vorſtadt Au, iſt das 
Rr.50., beitebend in 3 Wehnungen, Etall 
und kleinem Hofraum, zu verlaufen, Das 
Nähere ebner Erbe. u 


3757. Ein Garten fammt Glashaus und 
Wohnhaus iſt zu verfaufen in der Müller: 
firaße Nro. 6.. bey der Gärtners: Wittwe 
Rauch 

3730. es find un billigen Preis: jur wer: 
faufen : mehrere Kunſtgegenſtaͤnde von Ala- 
bafter, fieben Kleinere und groͤßere Xiich- 
platten von Garrarifbem und Lothringer 
Marmor; ferner eine große ſpanlſche Wand 
In 6% Theiten, Refidenzhr. Nto.28.3&t. 
3258.20) In der Kannenftraße Nr. 10. 
zunaͤchſt dem Moferl ift eine. Megallin: 
Wohnung mis z Fimmern, Kübe, Keller ic, 
auf.das Ziel Mimaeli zu verfiiften. Much 
iſt dafeibit elne Stallung für 2 Pferde, 
temife, Henboden und Kutſcherzimmer zu 
vermietben, wozu auch 1 oder 2 Zimmer 
tönnen abgegeben werden. Ueber ı Stiege 
das Mähere au eriragen. 

3750. Im Thal Nr, 68. fit auf den 1. 
Unguft ein menblittes Zimmer monatlich 
um 4 fl. guvermiethen, und das Nähere im 
Gewölbe zu erfragen. 


3763. In ber Senblingerfiraße Nr. 10, 
über 2 Stiegen vornheraus iſt ein meub- 
tfrtes helzbates Simmer mit 2 Betten und 
eigenem Eingang monatlih um 7f. gu vers 
miethen, und fann fogleich bezogen werden. 
Das Nähere au ebmer Erbe. 


DREH im ver Nähebes Hark) ER 
eine reale, feitben mit: E21} 


3675. (2 b) 


—— — 
Mechaniſchen Werkſtaͤtte. 


it · me hr 
a e eren Jabren errich ⸗ 


€ ertftätte werben ger 

fertigt: Drebbänfe, — Groͤße, 
n n o le 
Bei! nat lfertebern; Getriche un HRe: 
fälnenitbelle Tür Bäge; Del:, Yapledr und 
m übten, nad; den neueſten eng= 


Pal men; 


y 14 { I rrn 7 
Durch vleijährige praltiſche Erfahrun« 
f* din io In den Etand gefeht, jedes 
n miele Fach einfhlagende Gelhäft ber 
ſteut zu biforgen, wovon ich Im feßterer 
Dr e — — —— Fabriten, 
A 1? ausftellen. faun mi 
daran an Ser weitern rien 
gen enthalte: Für ſollde Arbeit leiſte ich 
—— ß und kanun erg re bey bedeu. 
tenben e der⸗ 
ſelben — —— 

Unter Zuſicherung er Beb 
empfehle "ih mic rd la 

um, im Junf i837, 


J. G. Kraus, Mechanikus. 
26.0 
Zahnperlen 
Sicheres Mittel, Kindern das Bahnen 
außerordentlich zu erleichtern, erfünden 
von Dr. Ramgoid,  " 


Aut und Gebuttshetfer zu Paris. 
Preis: pro Sana ı Mipr, oder 11. 48 fr 


240. Fuß 
Ian Münden befindet ſich bie. einzige 
Niederlage bey Herrn \ 
Joseph Karl. 
Deffentlihrr Dank! 
3734. Ich lag 13 Wochen Bart an Ges 
ſchwuren des reiten Fußes darule der, wozu 


— 
e 


fägtfiche Schmerzen-vernrfadblen; Ich 
mid in meiner troftiofen ſchreglichen Lage 
audy noch au Herrn Landarzt Fepher-zu 
Dy; diefem Manne griang ed, mid, ber 
ih Nlats mehr ald Hauf und Knochen An 
mir bätte, wieder fo berzuftellen, daß id 
num gefünder bin, als je, und meinen Ver— 
richtungen nachgeben fann. Da biefer arzt 
ſchon mehrere folde Aurem gemacht bat, 
fo macht dief zum Wohle derleidenden Mits 
menſchen befaunt 

Haslach, im Algay, bem 6. Jull 1837. 
> _ Michael Megenrieder. 

3741. In der Gonnenftrafe Mr. 5/5. 
werden alle Sorten Bettdecken ſeht ſchoͤn 
und bitlig verfertigt, wie auch alle Stroh ⸗ 
büte und Hanbiauh ſchoͤn gepukt. 


11 


3a81. (36) So eben iſt neu erſoolenen und In ber 


_ wo— 
Hof. Lindaue Ürsen Buchhand⸗ 


Kung fowie au dep ©. Franz, ®- Yaquet, 3. Palm, Blet, Lentner, Fleifk: 
mann und. Üneber in Münden zu baben: 


Der kleine Neu: Grieche, 


ö oder: 
theoretiſch⸗ praktiſche uud Teicht faßliche Anmweifung, 
durch Selbftunterricht auf die einzig und moͤglichſt geſchwiudeſte Art 


in einem 


äußert Furgen Zeitraum richtig 


Reugriechifch Iefen, fchreiben und fprechen zu lernen. 


Ein unentbehrliches 


Hauͤlfobuch für Alle, weiche 
und ohne viele Mühe erlernen wollen. 


die neugriechiſche Sprache ſchnell 


Von Demeter Curilli. 


m — 


3735. 
Einladung zur Subfeription. 
Handbibliorhet 


} des 
bayer ſchen Staatsbürgers, 
ob 


er 
‘Sammlung k. bayır. Adminiſtrativ⸗ 
Seſetze und Verordnungen vom Jahre 
4817 bis auf die neueſte Beit, 
dezugila auf die Verfalung bes Reiches, 
Berwaltung der Gemeinden und bie ma: 
teriellen Intereifen des Bürgers über: 
haupt jufammengeftellt 
von einem Gefchäftemanne 


mit ddoſter Benehmigung des f. Staats 


Mintftertums des Innern, 
In Bandchen. 

Die Unzabt der Bogen laͤßt fid wicht 
genau oprausbeitimmen, dech folder Pre 1 
Deo Banzen für die Snbferiben: 
zen auf alle.vier Bände afl 23fr. 
Bis 2. arte. mit überhelgen, menu 
auch die Bogenzaht fo ftarf würde, daß 
Diefer Vrele a Ar. per Boren gerechnet, 
üb eigentlich böher ftelleu würde. 

Aus fuͤhrliche Proſpektus kbnnen in 


der k. Hofbuchhandlung von Ph. 
Jak. Bayer in Minden abgeholt 
werden. 


5 Dep 5. Widmaper iu Münden, 
Promenadefirege Nro.8. iſt zu habdew: 
Ebarte der Umsebungen der Kurorte 
Klfingen, Yrüdenau und Bodler im 
AHrMm.fr, des Koͤnlgrelvs Bayern. 
Nah den beiten tepograph. Materla: 
lien bearbeitet, Breld 1 Hd. 12 Mr, anf 
Lelawand in Etui 1 A. as tt. 

3701. Ben ©. Relmer in Berlin ift 
fo eben erigienen, und bep I. Ant. Fin 
feriin (und allen übelgen Buchhaudlun- 
ru) In ünden au baden: 

Gedichte von Soeltl. 
Ya Umſchlag. geb. 54 M. 

3764 In der Kanaldrafe Nr. 31. iſt ein 
meublirtes Bimmer um Ifl. monatlich fo: 
glei zu begienen. 


‚ 


gr. 12. 1837. elegant. gehefter 1fl. 308. 





3739. Ergebenfte Einladung 


u einem Kegelfäle: 
8 ben, welches mit 
boher obrigfeltlider 
Bewilllgung In dem 
Garten der@oni 
la'ſchen Wirth- 
(cpafts : Lofalität in 

der Kanalftraße, 
Haus: Nro. 40, anf einer yew bergerigte: 
ten gebeten Kegelbahn gegeben wird. 

Diefes Sieben hat folgende Hanpts 










gewinne: 

ar pr, 6 Dttothaler nebft Fahne — ganz frey. 
ud 7) 7} er 

3t [77 4 „ „ 2 

ar 5 ’ 7 7) 

Stu? 7 7} 7) 

6r ”„ 1 * 

Tu E3 [73 ‚ [73 

ör „1 mit Gefelihaftefahne—frep. 


Sufanımen 224 Dttothaler mit B Fahnen. 
Das Saleben beglunt am 15. July 

1. 3. und euder den 28. Yulp Abende 7 

Ube: Den 29. Jalp wird gerittert, und 


ſodanu bie preife-Vertbellung flatt finden. 


Das Roos bey diefem Schleben koſtet 
die erien O Tages fr. und der Stand 4 fl. — 
Die folgenden Tage beträgt das too. 6. 
und der Stand di. — Die übrigen zu 
beadtenden Anordnungen find an der Kcs 
gelrabn einzufehen, Alle reifenden Herren 
Blever mülen in den erfien 6 Tagen 
20 fl. abgeſchobhen haben, wenn fie au bie: 
en Shieben Theil nehmen wollen, und 
eder Hr. Schieber wird dönihit erſucht, 
ben Aureltt des Standes baare Zahlung 
zu teilten. Indem ber Unterzeibnete 
prompte Bedienung zuſichett, fameldelt 
er ſich eines zahltelchen Beſuches und 
einpfiebtt ſich ganz ergebenfk. 

Münden, den 7. Julv 1857. 

Ehriitian Holzer. 


— — 

3755. 63 a) In der Theatlnerſtr. Dir. 11. 
in der aren Etage iſt eine Wohuung von 
sı Zimmern, Kühe, Speifelammer, Holz: 
lege, Keller, Stallung für mehrere. Pierde 
und Wagenremife zu vermietben und for 
glei zu beziehen. Näheres beyim Haus⸗ 
meifter zu ebner Erbe dafelhd. 





- Verfteigerung. 
"VE 






3748. Montag, den 17. blef,fMBormit. 
von 9—ı2, und Kahmittags von 3—5 Ubr 
und den folgenden Tag wird ber Nüdlaf 
ber Kraftſuppenderelterin Gigl in der Laud⸗ 
ſdaftegaſſe Nr. 4. über 2 Stiegen, beſte⸗ 
beud In weibl. Kleidern, Welßzeug, Betten 
und anderer Mobiilarfaft nebft einigen 
Gold: und Sltbergegenftänden gegen ſogleich 
baare Bezahlung Öffentiih verfteigert. 

Bücher: Merfteigerung. 

5736. Bey Antiguar Peifher am Hof: 
araben Nr. 1. naͤchſt der neuen Muͤnze dar 
bier wird das Wergeicnig der am 23. Julk 
1,.98, und bie folgenden Tage zu verftel« 
genden anfehnlihen Buͤgerſammlung uns 
entgeitiich ausgegeben und Beſtellungen hler⸗ 
auf angenommen, & 


3733. 3000. find bis Fünftiges Biel 


Michaell auf erſte und ſihere Hypothet aus⸗ 
zulelhen. Das Uebt. RE 


Gott gefällige Gaben. 
= Für die 
binserlaffenen Waifen 
der Verungluͤckten in 
der Kapellenflraße. 


ı & fkr. 

Zrandport 164 15 
Den 10. Yull: 
Ein Frauen: 






L stmmerübere. 120 
- nen 11. Yulk: 
ziür die Walfen in ber Kapellen: 
ſtraße F. s. .% 240 


Summa 168 ı5° 
Au&sbar 


5 ger Börse 
vom 10, Juli 1837, 


Königl, Bayersche Briefe, 

Obl. 4 Pros. m, Coup. prpt. 102 * 
detto & 54 Proe. prompt. — 1008 

Promessen auf Bank-Actien, a 
per Stück Agio . . . .„. M — 


Bank.Actien, . 0. 518 — 
K. K. Öesterreich'sche Loose. 
Part.-Obl, ä 4 Pros,prompt 12 — 





Lott.Anteheaw. 1824, prut. 1143 114 
Metalliq; ä 5 Proc. pept. IM — 

detto ä 4 Proc. prpt; 0 — 

detto 4 3 Proc, pro 70 TE 
Bank Aktien prompt Div, 

L.:.Sem. . en . „ 1352 1349 
Grossh. . Darmst, - Louse 

prompt . wa . — — 
K. Poln. Loose a 1.300 prpt, — 

detto ä U. 600 32 — 










Bar 7 


Die Bunersc 


her 


München, 1837 


— 


Lan 








bötin. 


Selbſt gemacht, verlegt And expedirt von Dr, Karl Friedtr. Aug. Müller. 





Web’ denn Gelaheld und Derf@iwender, 
Arm find beude fie: 


Bapetrn 
Münden. Mittwoch, Abends 9 Uhr, ift Se. Durch. 

dr Ef. Hauss, und Staarsfanzler FArft Metter: 
nic dabier angelommen und im bfterreich. Gefandrfcpafts: 
Hoteb abgeftiegen. : 

Das k. Megas.Dlait Nr. 306. enthält eine Befanntmahung, 
die Münsner-Hugsburger Eifenbahwbstr., nebfi Statuten. 

Se, Mai. der KXdntg haben dem b. Bußdruder J. Röel 
im Machen ben Titel eines Hofbuhdruders verliehen. 

GM. der König haben zu ikatien 
für Venlögenirels emannt: die erbi 


Arben.r. Chan Ditt· 
idendert Cd €. Braf o- Waiberndorf auf Hautz en⸗ 
dein ; den Deinfapitular ıc Motbfiiher zu Regensburg, und bie 
Plarrer Dr; 3. Laberer In Pörring md J. G. GbR zu Guaden⸗ 
bera ; den Geifenfießer J. Pb. Mever zu Amberg; den Wein: 
wirtb 3. Geyer zu ddr; deu Bierbr. 3. u. Schleihinger zu 
Megendburg ; den Det, 3. Stollreither zu Ingoitadt ; den.@aft« 
wirth F. Kornburgtz zu Nenmarit; den Upnshefer W. Efer zu 
Sradtambof; deu Wirth Th. Neumaser zu Niederielerndorf; 
die Blerbr. A. Hörharigger zu Abensberg und M. Ber zu Frey: 
Nadt ; den Hammergurebefiger J. v. Graf zu de; demi 
Dierbr. U. Yang zu Voh ; Hammergutsöbel. F. v. Frant. 
wi Blldwörty; den Slashutieubeſ. E. Lenk zu Charlortentibai; 
en Bletbr. Ian. Süleintofer zu Ergolteba®; den But er 
W.v. Benda von Hohengebrading ; den Tafernwirth M Dorfuer 
zu Hlrfhau; ben Landeigeuthühter U. Stadler zu Mintrahing 
und den Gladhärtenbefiger 9. B. v. Saedl zu Frankenreut, 

Die Stelle eines Altuare ber f. Hofgarten.Intendany) ward 
dem bisher. Gameralpraftitanten Fr. Bauer verlieben. 

Die Adnofäsenitelle. bep dem Kr. und St. Ger. Etraubing 
erhielt der Advofut Dr. H. Hölzi ju Kemmath, welden ber 
Acceſſ. des Upp.@er. f. d. O.M.Ar., % Babum, erfepte. 

Der Math bed Ar. u. St Ger. Megensburg, KR. Graf von 
Ouilst-Duponteii, warb Marh des Hpp.@er. f. d. Megenfr; 
biefen erfepte der grafl. Selasheim ſche Patr. Richter, zu Sun⸗ 

J . dv. Limpdd. — Der Reatbeamte M. Bregearb 
zu HI kam ats folder nad Pirmafenz.— Die Baukondnk⸗ 
geurftelle im Zweybruͤcen erbielt provif. der Baukondukteur bey 
der Hofbau:Intendang, H. Herrmann. s 

edset. Attuat H. Weber von:@merbprf warb die nacge⸗ 


ee Sa ae 
» en Der terftele au erthellfumn 
dm deffen Stelle der Rarbeicce, o% Regg. d.U.D.Ar., 8.8. 9., 


©. Erutd, ernannt.— Der Gatzfertiger 8. Sreifzu In Doz. 
dengelm:mward von dem Anttitte der ihm: verlichenen ‚Stelle eir 
des Haupt ſalzamts⸗ Kafflerd in Trannfteln enthunden und auf 


— — tt 
Diefer bat fein Gold nicht lange, 
Jener bat es nie, 


feinen biederigen VWoften belaffen, dann auſtatt deffelben pronif. 
der jur Stelle eines Satzfertigers in Mofenpeim beftimmt ge- 
meicne vormal. H.Salj: Mat. Verwalter in Orb, M. v. Thoma, 
ermaliüt.— Der bieher. te Megkitrater der Gen-Zoll-Adbminifir., 
B. Fellner, rüdt In die ıte Megiftratoräftelle vor. 

Der für bie Stelle eines reist Mag.Ratbes zu Würzbirg 
wiederholt gewählte Mag.Math 8. Hd und der für die Stein 
eines 4. rectst. Mag.Matyes zu Nürnberg gewählte App. Beris 
Raths⸗Acceſſ. H. Lindner von Nürnberg wurden beftdäigt, 

Dem b. Großubrmaher und Medanttus J. Manhard je 
Münden ward, in Anerkennung feiner ausgezeichneten und ges 
meinnüblgen Verdienfte im Gebiete der Mesanlt, die geidene 
Eivl-Verbienk:Meballle, unter dem Ausdruce befondern aue 
hönfien Wopigefallens, verliehen. 

De er BE Shmitt zu Mörbilugen und ber 
Eurardenef. ıc. Pr. Zar. Wanner zu Wldllugen erhielten die 
Ehrenmönze des f. baver. Ludwig: Ordens; ferner ber jlablie 
Wegmacher M. Schäffer zu Neuulm und ber Kafern +». Hause 
meijter D. Fromm zw Augsburg. 

Dem Weltpriefter 3.Ratterfelb aus Dianaberg, anf bee 
errfbaft Draverhafen Im Pitfuerkreife In Böhmen, Ward das 
ndigenat des Koͤulgte ldde, und dem prot. Dekan wand 1. Pfarrer 
ey St. Anna In Augsburg, U. D. Geuder, der Titel nub 

Rang elnes prot. Kltchenraths tar: und fiegelfrey verliehen. 

Die kath. Pfarrey Eching (Landshut) erhielt der Yfr. Fr. 
Zav. SdH In DBiburg; die zte prot, Pfarritelle zu Sulsba ber 
Pir.&.Caud. 3.0. Rüdert ausErgershelm; die 2te detto zu 
Geſers der Yir-U Cand. 3. U. Hübfh aus Bapersdorf; die 
ptot. Pfarriele zn Langenftadt (Def. Kulmbab) der Verweſer 
4 8. 8 Zerzog; die detto zu Hernneufes (Def. Neuftadt am 
d. Alſch) der Pir.U.Cand. W. 8. Yang eus Erlangen, nud bie 
detto zu Mündfteina der Yfr.-Berw. TE.B. Strepl,— Ferner 
die Laith. Pfatrey Mittertelch (Waldſaſſen) der Pfr. A. Auer im 
Blishofen (Burglengenfeld) ; dann bie zte proteft. Pfarrftelle in 
Vegnis (Det. Krenffen) der Dfr.X.Gand. G. 2. W. Trezel aus 
Eutzbah und die 2te detto in Feuchtwangen ber äte Pfarrer 
daſeibſt, 2. Blandorf. 

Die Marktgemeinde Zudwigkadt darf Eiftig ben Namen 
„LAudrlgeſtadt“ führen. 

Se. 8. H. der Herr Herzog Bildelm Ah Bayern haben 
dur Teftament jur fofortigen Berthellung unte bie Armen ber 
Hertſchaft Banz und Lahm 1000 fl., dann der ftrifts-Nrmen- 
Anfalt: in Ban; ein Kapital von 4000|. 2 wodon bie 
Binfen auf Verpflegung und Behandlung erfranfteiirmen vers 
wendet werden follen. Se.Königl. Maieftdt habı befohlem, 
daß diefe mohithättgen, den edlen Sinn bes n Gebers 
auch; In dem legten Ungembiide felnes fegenreiden \ehens bes 
urfandenden Vermäctuife, dur dat Dieag- Blatt jur öffent 
lihen Kenntniß gebracht werden. 


— $ 


er ’ 4 
erichtung einer von Joſeph Gabler in Thaun durch 

— für Hans und Garten bendtblgten Grnudes und 

Bodens, eines Kapitals von 5000 fl. und einiger auftebensdauer 

dem Stifter nupnießlih werbielbender Grun im Mertbe, 

zu 1850 fl- fundirten Saulerpoſitur zu Thaun 

mit dem Ausdrute-Alerd. Wölgefaltens gene huat · 

Die verſtorbene Schullehrers Wittwe urſula Geis in Bam: 
Berg bar dur Teſtament vom 17. Fünf 1850 Haupterben 
ihres, Wermögens, welches nad Abzug aller Legare mud Laſten 
g266f1 142 fr. beiträgt, den Lotai ⸗Schutfond In Bamberg zur 
Bidung einer Loral-Wirtwegsnafle für dürftige Saullehrerd: 
MWittwen und, Warten’ Ängefeht, wid außerden 500 fl..zu einer 
Meffen-Gtittung Der Pfärrtirge zu M- Ladfau WBamberg, danu 
son dem Krantenipirat undsofl. dem. 


das Alerhöwite Wooigelsllen 5x Thell. 


Der am Mitswoch den 12... van.ber. Stubenten, ethin⸗ - 


Sueyia zu Neuhofen veraufteitere ländlibe Ball, wurde 
2 ® erböcnen Geburtefener 8 mM der regierenden Königin 
Lperefe, mit aller möglichen fol” hohem Zweite entfpregen: 
den Auszeimnung gegeben Man faun mit volem Rechte. fagen, 
{71} 44 zu den (hönften ‚gehörte, und alle frübern über» 
traf, Indem Grihmad, clegahte Ausftartung des Satons und 
er meifen Mäunic, überbaupf fonnlge An rönung des Ganzen, 
je atrlortönius. Der. Unteruehmec beurfundete, umd alten zur 
‚gereicht. Gli sorzügller Tan zmuſit war durd die Wilddert ſche 
— dann die Bıcdharigenie in den Zwiihen Alten, aus 
den. hefien Mnütern der Euirajliertromperer, unter Leſtung bes 
berühmmen Gtobötrompeter Klein beftellt, Cine wahrhaft 
anseriefene Berfammlung bafte aus alten Ständen ſich einge: 
finden, und die swangtefefte Fröblichfeit aberſcoriti airgende die 
Shranten des Anftandes, bis endlich die Mitternabteftunde an 
die en mdlgung dee unvergeflihen Abends, und die allmaͤhllg 
fd Imtleerenden Gewitrerwelfen an die Rüdfebr erinuerten, 


2tebe Landhötin! Wenn Du am 8. Yulg- 1857 im der 
Stadt Nord "Im Mezatkeeiie geweſea wäreit und datteſt -ger 
fehen, wie tirb man da, obalelo weit von ber Hauptſtadt ent: 
ferut, Seine Majehät unfern allwerehrtejten Könla und Idte 
Majehät unfere allgellebteie Könlgin bat, wie fdn ber Zus 
penfizelh am Fehvorabend, und Reveullle am feftliben Tage 
feäb 4 Uhr gefpleit wurde, mie zabireiä die Laudweht- Bas 
fallend - Varabe war und welche berzliae Wuͤnſcae bey dem 
Gaftesdient in der bdortisen Grabifirte für unfer Megentenz 
Baus. zu Gott empor nefwidt worden find, fo hätten Du Dich 
genih weht berziih gefreut und mie versnügt wäre Du erft 
gewefen, wenn Du Nagmittag mir Deinem lieben Alten der 
von dem Randmwehr:Offigier:Eorps in einem Eommerfeller ver: 
anftalteten gefellihalttinen Zufammenkunft bengemobnt taͤtteſt; 
mie viele Einwohner fin da verſammetten, wie fröbilk Alle 
Maren, weld' her.lie Toafte für das Wohl 33. MM. ıc. 
ausgebradt wurden, urd wie faön die Hautholftemdaten fpleiten !— 
Erf fpät trennte ſich die Geſelſoaft und umvergeftih wird die: 
fer ſchoͤn verlebte Tas bleiben Nur Schade, daß In diefer doch 
fo bedeutenden StaM fein Amtsſin mebr fit. Die dortigen 
Einwohner, welche alt Grfwäfteteuten und iuelfteus Fahrkfar: 
beitern, die vom salihen Merdienft leben müſſen, beftchen, 
feiden badurch fehr denn fir baten 5 Stunden zum Amte. 

Don einem Augenzeugen. 


Im Oberboaufreife find nachſtehende 22 Schul:, Dr: 
ganiften und Peßnerdienfte (da werden die Herren Schul: 
Proviforen un: Gehillfen lachen!) erledigt, welche bis zu 
Anfang des vahften Schuljahres wieder beſetzt werden. 

Hiebey virt bemerkt, daß die Erträgutfe uach den im 9. 
1935 nem begetelten und ſuperrevidirten Faffionen angegeben 
find, und a bdenfelben zugitih aud ber Unfhlag ber fteyen 
Wohnung md der Memuneration für die Gemeindefhreibere: 
dienfte eimerehuet iſt Bu jenen Sauldleuſten, deren biähes 
tige Erträniffe dig Berrag von 200fl. niht erreichen, wird ber 
betreffend: temporäw Sufhuß bis zu dem bemerken Congrual⸗ 


Fe 142 — 


eaburgy- warb 


rautenverein daſelbſt 
emagt. Dielen wohlthätlgen und frommen Handlungen ward 


J 


betrage and dem Kreisfäulfonde 'geleiftet. Die Shäterjaht Ik 2 


nad der sojäbrigen Durchſchuittäberechnung angegeben, und 
dürfte ee egeumäftig groͤßtenthells fi bedeutend höher be: 
es: — Squlamts⸗Judlolduen haben ihre 
unber — serfhloffener Qualifikatlons⸗ Buchs er · 

—* oherbehoͤrde und Diſtt. Schul⸗ 
die eln ſcdlaͤglze D Itufpeftion, in deren 

Brsirk. ber erfeblate S eaft Iiegt, portofrep dergeftalt eins 
subeförberm,. daß dieſelden ge bis zum 10. Augnft d. J. 
zu Handen ber betrefl. I. Difte: nfpeltiou gebracht jenen. 
Die Shul:, Orgel: und Meßnerdlenfte: In Affaltern, 2.8. 

u. er ne mit —— Ertrag von 
'204fl. a5 fr, um t 56 Werttags⸗ and 24 Fegertagsihälern; 
— An intiing, 29, Akte A, Sch. In —— ‚m 
rm er 355 fl. 15 pn ann Mwerfin. 
703.50, ; ia Ehelicgen,, . G. u D. Sch. J. Neuburg 1., mit 
einem fährt. Ertr. v. 251. 55 fr., dafın mit 54 Werk: ı. 50 5.5. 
= im elterbad , Diutugen 1. DSF. Dittingen tn Ais⸗ 
lingen mit 107 fh a fr. idbeb, Erer. u. Aufbelerung, dann 34 
Werft,» u. 22 8.86.57 — In Eusenhaufen, £G. u. D. Sch. J. 
Mindelheim ı. mit einem jaͤhrl. Cinfommen v. 265 A. 52fr,, 
dann 25 Werlt.» und 225,5%.; — fu Fleinbaufen, L.G. und, 
D.Sch. J. Zusmardhauftn mit dsl, s2fr. Ertr. mit Aufbeſſe⸗ 
ze — 24, Geyertagihäler 12; 3 Aun Frecheurieden, 
D Sch. J. Otlobeueru In, Hawaugen, mit 232 fl.. ı8 fr. Einkom⸗ 
men, tmovon an den frepmillig reflgn. Schuflehrer Eberle 32 fl’ 
zu verabreiden fd. 61 Werfen. 49 7.8. ; in Graden, B.@: 


u. D.Sch 9. Sqwabmuͤnchen In Bobingen. Jaͤhrl. Ertr. 33246 


ı1fr; 52 Berk: u 37 F.Sch.; — in Grimoldstied, 2.@. Türke 
helm u. DS4.3. Zirkgelm 2. In Imterrammingen, Extr. mit 
Zuſchuß 2008; 32 Werft, m. 24: 5.&b.; — In Hütting, 2.8. 
u. DEI. Neuburg: 1.mit 132 fl. 127. Eritag u. Aufbeles 
rung. Die Zahl der Werktagsſchuͤler iſt 30, der Fenertagsfhüler 26; 
in Aleintög, 26. u. D.Sch. J. Günzburg, mir 15Ö6fl. a6 fr. 
Einfommen, mit Zuſchuß 200 fl., wovon aber dem frenmillle 
refig. Lehrer Wieland jährl, Sof: zu verabreihen find, und ihm 
Wohnung im Schulhauft einzurdamen if, 28 Werft u. 05:54; 
fu Konradshefen, 2. u. D.Sch.J. Türlheim 1. mit. 2451. 
Ertrag, dann 850 Werft.: u. 30 F.6h.; — in Lengenfeld, 2.8 
u. D.Sch. J. Buchlee mit einem jähel. Einkommen v, 153 fl.37fr.. 
welches darch den temp, Zuſchuß aus dem Kr. Schulſoude auf 
200 fl. erhödt: wird. Die Zahl der Werktagsſchüler belduft ſich 
auf 3r,.und jene der Fevertagsſchület auf 23.5 — In Membölz, 
D.SHI- Bey. Kempten 1., mit einem. jähr! Einfommen vom 
134 fl. Stier, welder mis Einfhluß des temp, Zuſcuſſes aus 
dem Ar.Scaulfonde die Summe vos 200 fl. erreicht. Die Zahl 
der Werkt.⸗ beträgt 36. und jene der F Sch. 21; — in Naſſen⸗ 
benren, 4:8. u D. Sch. J. Miubelheim ı. 456f. Ertag. 40 Werk: 
u. 27 $.54.; In Obergermaringen, 2,8. u. D.Sh.J. Kaufe 
beuern, 281 fl. 57 Er., 06 Werft.u. 34 5 &b.,—In Seyfrleds⸗ 
berg, 2.8. u. D Sch. J. Ammenftadt, mit jäbri. Ertr. v. 285 fl. 
24lr., dam 51 Werft.» und 56 F. Sch.; — in Stodheim, 8:8. 
w. D.56.3 Türtpeim 1, Mafl. adkr. Erin, 44 Werk: u. 34 
F.Sch.; in Wiebergeitingen, 2.9. u. D. Sch. J. Tuͤrkhelm, mit 
254 fl. jährl. Ertrag, daun 54 Werkt.⸗u. 46 5.64; — in Wit⸗ 
tistiugen, 8.8. u. D.&r.3. uisiingen, Ertr. 457 fl. 47 kr., wo⸗ 
von für den Gehllfen 150 fl. abgebru, und der Lehrerdwittwe 
25 fl. jährlich zu verabreichen find. 119. Werft.:u. 78 F. Sch.;— 
In Satertöbofen, 6. u. D.Sch. J. Mongenburg, Ertr. 156 fl., 
mit Aufbefferuna; 36. Werft. und 26 F. Sch. — der Schul⸗ u. 
DOrgeldieuft in Bursheim, 8,8. u. D.Sch. J. Neuburg 1., mit 
abafl. ash. Ertrag, movon der Schullehrer 6ofl. an den Ges 
bitfen abzugeben bat, ber bie übrigen 100.fl. aus Stiftungen 
bezieht. 150 Werktag =.undb 112 Feyertagſchüler. 

In der Nacht vom:9, auf den 10. Zuli wurbe ber 
Stationsfommandant Begle von Bauernbarfhen in Ens 
delbaufen (MWolfrarshaufen ) mit mehreren Meſſerſtichen 
gefährlich verwundet, 

Am 2, Zuli ertıranf in Roth an ber Rednitz bey'm 
Baden der Buchbindergefele 3. M.Dufchner, 21J.altz 


an bene ent rg eiaziger Sohn- alter, jedoch nicht 


Eeiu Wirth In Dberhanfen — ſich ſeiner au dad Brau 
Haus - haftemden Schuld dadun entiebigen: gu ‚können, daß er 
* einer.-Aitrehrung des Blets -b Aate. Allein d 
eingeleitete Unterfubung und getietzige tan, dat un 

: eittmiteite de —6 Ar zit das th if vorhau⸗ 

ee na ah von de 

(arikömdpig zehaſt i 

meh dor Wirky nit; nun der gefaplihien Brtafr,. iond 
ash wegen ıfalfcher Denunclation der Satiefattiändilage entge⸗ 

gen au (ehren hat. ni 3 — 

Consonm:me, dh. 

o pehitifäjies und nich tpo lit iſches. 
ap Du wit Umfcht dic det Helbenben. eibarmen, „,. 
Ssoo jag' die ‚Betiler fort, und gleb ben Arien... 0.4 
Ha naro vet An 8. FJuli wurde ein k. Pateut am 
tizirt/ welches in der Geſchichte der neueru deutſchen Vrr⸗ 
faſſungen die wichtigſte Erſcheinuug iſt. Der neue Monarch 
erkennt darin die von feinem Vorfahren und Den Ständen 

annovers beſch worne Verfaffung vorerſt nicht an,, und 
elf vie Möstkipfeit "der MWitverherfteitung des "fnihern 

Rechrözuffendes in Ausficht, Indem in’ vielen Punkten da⸗ 
Staarögriirdgefeg den, wur auf vie Ibrdetung dis" Wohls 

der. geireuen Unterthanen, gerichtefen, Wanſchen nicht 
entſpreche. —V — — 

Ga einem Wriefe ans Parks fest man: „Die Yrinzeiiin 
Mretoria war ftets Aräntiich und ſwach, ia eine lange zeit 

fogar untäpl zu gehen. Die Entwitlung ihres Körpers Lit 

Febr fhrmterig und ladugſam erfolgt; umd bar feldft in din Fahren 

der 3 utlcd telt ei ae dedenteude tdrperlice Abſpaaaung zu⸗ 

‚züdtgelaffen , welche die annmehrige Königin natutlich um fo 
mehr der Janilczen Sorgfalt ihrer Mutter auvortrauen *— 
Was die Bildung der güritin anbelangt, fo IR dieſe äußert 
forgrältig gepfieat worden; die geitigen Filgkeiten haben fo: 

gar den ſchwaͤchllchen Körper fberflägelt. Qu den hörten Cir⸗ 

4 bört man angſtlſcde Aeuß erungen Aber die Unwahtſcheln⸗ 
ihfeit einer Nachtommenſchaft der Monarchin. Die Gunſt, 
welde die Herzegin von Keut Lord Durbam fdentt, If ſchon 

ſeit mehreren Jahren fein Gebeimaiß In der Loadenet .politi: 

‘fen nnd Höfvelt. ‘Die Heryogiui pat ſo gat In vielen,. bie Er: 

‚zishung: ihrer Tochter betteffenden Angelegenheiten den MR 
lefes gewandten und energifdien Staatsmauues eingeheit- D 
die rafhe Wiederankunft des Könige: der. Belgier in Neulllo 

a feiner intimen vermandtf&aittiben , Stellung der jegigen 
K ion von England in enger Verbindung steht und fih auch 
auf Berniäplungsprojefte bezieht, untertiegt feinen Zweifel.” 

‚ U 36. Juny wurde in der zwepten Kammer 
die Berathung: über das Geſetz ber. Zudem@mans 
eigarton -im Aönlgreih, Sacien fortgeieht und 
andwerlern 
wurde einfiimmig bewilligt, doch die Zahl der Mel: 





linge 
Tann. 
"der Anheimiihe Jade darf in Dretden nd Reipjig Brunditäde 
etwerben, doch mit # bt 

Yahren wieder veräufern; iſt ein ausländiiher. I 
Orunbftäden, f muß er diejelben binnen 2 Jahren veräußern. 
Die Juden müffen Jamltiennamen führen, 
un. Ht; Ihre Wanten id Ben Evnagsgen mit denen im bürs 
ger! hen Leben verehnigt werden foen.: Bey d me 
imig über das ganze way erkrärten 


“und 7 dagegen. — Man fleht, daß den füdliiden nur 
ei keiner Se Abrer Omancipation, und ſeldſt der 
ER EaRliq verRatter werden IR: "neh. Me 
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Eagliſche Blärter ſchreiben: Dad neue portugie ſticue 
Kabinet dem Gelomangel der — Dar 
Dem Firraumintiter' it #6 Durabmus unmöglich,‘ die ed: 
forderlichen Fouds aufzubringen. Die Paiaſttkoſten ſiud 
feit 3 en ——— - wen Golde der 
ıiee> fecht € Word er, Um den Staatsſchatz eines 
Bet, BAUT CRBWIR AI. De Den ran 
Die „Herzogin; yan Brdyauza,.6, and Dit „Jafanein Fabeh 
Maria 2! ;Comzos von ihrem Einkommen Aufgeaeßen 
das iſt nid) als ein Tropfen in das Meer. Portugal 
iſt ir der Lage eines Schuldners, der eben jo wenig ſechs 
Dente vom Pfand, als die ganze Schulo bezahlen farm. 
%ı Spänten breit Dom Carlos raſti —J— 
naber ‚die Cotreg Threitem,, deinen und laden, Her) uuberu 





und, arınen „liche, ı ie Rt nigin ha ein, Dir 

Amue ikies Oelcete en aſſen uud freut ſid a €; 

55 ‚endn Jorbeiduborne Könfkituion, An dee $> 
läd ish; no immer, der horror vacui demonſtriren. 


Heffen hat einen Beptrag von; Go. (gegeben. ı 
gewiß, dan Thormwaldfen 
v8? Monumenniopelliten wich.) DD sl; ın) mo 

Aa 2. Juui Vormittags, wenige Minuremportt-Ube 
verfpikite man cim-wicht a brdenrended E,nd-b ebe min 
Bleibanyı, Gnrtenftein und Schwarzenbach , das ſich, ‚fo 
weit bisher bekaunt iſt, bis Schoͤnſtein in Steyecmark er⸗ 
füredre, ch mit einem donneenden Geidſe ankuͤndete uud 
einige Sekunden dauerte. 


Ber. eher den Poſtdlebſtahl vdelcher meniiih bier 
verübt worden; . föumen-wir. olgendes Nahere ‚mitteilen. Der 
Verbrecher .fheint.ün,auf.jeln Worhahen. lange vorher vorberel: 
ter ‚gu, baben. ale iela, Kndeze-das Rifapiunet v tlaen, (eh 
tr Ainen Schloffer Fonated, gab,vor; der-Shrüfel zam Beldfaen 
Yerlest za baden, und tieß dad Stich öffnen, worauf er nad 
Elnigen 30000 Athie;, Nano Andern Dregmal fo viel eutwendere. 
3a einem Paz währe er ſich aui folgende Meife zu werhelien- 
Ce rengasirtereinen Hlefigen, mir feinem Schwager, der ein drin: 
aandes, Sefimdie kn Hamburg Babe, denjelben gegen DEN 
begleiten... Der Engasirte nahm ih einen vaß, den, ber, Bet: 
brewer unter dem Norwänye ar fi nadht, “Kor (dem Engagirten⸗ 
wad Tebrei Samager wiahe in der SHaelpoñ darauf hu deſtellen. 
Setaantlich muß -dabed‘ der vaß vorgezeiat werden.) Als der jur 
ubreife beriummte Tag Fam, ſagte er dem Gagagirten, ſeluSchwa- 
wer abe ion warten tännen. uad fen han abzereidt. - Natur⸗ 
il fonure dem Engagirren der, Pab nun nichts mehr ‚nüßen, 
und. ex fragte nicht welter datach; das war es aber gerade, 
moraui es abzeishen war, deun nun fehte fd der Verbrechet 
mit diefem Baba — der, aber Glecht anf ih wahre — lelbſt auf 
die Veit. Ja Perleberg, verwellte er 3 Stunden, um bedeutende 
Geldrimefen, an verfblcdene {fin napehebende Perfomen i 
maber. Däne biefen Verzug, uud den, welhen er dadurch Im 
Hampurg veranlapte, daß er darhaus Buinten mit nad London 
nehmen wolte, bitte Ihn unfere Beyärde wahtſchelallch In Lon⸗ 
don, oder gar In New. Dorf oder Baltimsre aufzufuhen gehabt. 

Kahira.* Baron Catt, ein Deutjcher , Fam. diefet 
Tage aus Abyſſinien hier an; er wollre von dort in das 
Janere von Afrika eindringen, allein ansgepfündert mußte 
er. zurüd. Er gedenkt iu Kurzen feine Reife in Abyſſinien 
erſcheinen zu laſſen. Auch der ſtonaͤt Wolf bat ſich eines 
Beſſern befonnen. Mit feiner Reife von Abpffinien ans 
nach den Cap der guten Hoffnung ift es nichts. Er iſt in 
Dſchedda, und begibt ſich nad Fudien. In Dſchedda bat 
Molf umvernmuther 12 Miffionarien von ber Propaganda 
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_ ib Spanien, Jralien und Deutſchland zut be: 
bftliche BL 2 suften rorhen —— = 
gelitten, und en einer arabifchen Barkegeretter worden. 


‚Die deutſchen Miifiondre In DOflindien beflagen fid Altter 
über den von der engilfhen Epistopaltirhe In jenem zande ge: 
der linduldfamfeit. Der & 
— —— 
cm en, e ’ e 
ch —— — ‚Grund dieſer Feindiwafr 
edorenen eine entſchledeue Neigung für die won 
GHmwarz eingeführte einfadere Form des Got- 
tesblenftes zeigen. Unter der seitlichen Anffihr der deutfwen 
Miffiondre fteben jedt 6356 Seelen ia 189 Dörfern mit 63 
len, worin 2095 Kinder unterricter werden. 
u Reapel, 1. Zuli. Die Seuche ift noch immer im 
Zunehmien, and es fterben nun täglıd zwiſchen 400 bis 
500 fen. Cie hat ſich audyin —— laͤngs 
der Kuſte von Caſtellamare und Sorrento erſtreckt, wo 
fo wie in Capua und Umgegend ſchrecklich haust. — Es 
jefellt fih mum zu der Krantpeit noch eine andere 
ge, Theuerung 'aller Lebensmirtel, wodurd der ſchon 


© hart gedrüdte Neapolitaner fait zur Verzweiflung ge: 
* wird. if * 


.. feider hat die Cholera, die fchon feit mehreren Mo: 
naten im age Breite von Schlefien graffirt, ihren 
Beg auch wieder bis Breslau gefunden, wo, wie man 
sernimmt, die Sterblichfeit dadurch nicht unbedeutend ver⸗ 
wehrt worden iſt. Hoffentlich wird es den AÄnftrengungen 
der Regierung und der Kunft der Aerzte gelingen, ihrem 
weiteren Vordringen ein Ziel zu fegen. 

Auch in Warſchau it die Cholera von Neuem auöges 
Broden, doch find die Symptome, nach der desfallfigen Be: 
lanntmachung des Magiftrars, nicht fo heftig, wie früher. 

Smprna, 19, Suni. Die Peft würher noch immer, 
allein nicht mebr foheftig. Ale Wohlhadenden haben die Stadt 
verlaffen und fi auf das Land geflüchter,, wo die Peſi 
aber faft gleich ſtark graffirt. Viele haben fih auf die 
Infeln des ürchipelague begeben. Der beldenmülthige 

etor Bulard har aus dem Peflipital an die franzdfi: 

e Botichaft in Konftautinopel Peftftoff geichir und ge⸗ 
beten, den Verſuch der Fnecularion au zum Tode verur: 
theilten Verbrechern. machen zu laffen. Er felbft bar ſich 
die Peſt singeimmpft und man zittert für fein Leben. Der 
Srieche Grimani will Buiard's Loos theilen,, und hat 
ſich gleichfalls zur Fnocularion erboten. 

Dor dem E. Gerichtshof in Paris erfsien diefer Tage ein 
Zauberer, Namens taurent, der in feine Wunderfraft 
felbft den größten Glauben feste. Er furirte kraufe plere 
und Menfhen. Er wies, aus edler Hneigennüäigkeit Frauts 
und Drepfranfs Stüde jurüd, nabın —— toe Stucke 
an. Die Landleute in der Gegend von ropes glaubien yield: 
fals an den Bauberer, der, ohne benuugzirt zu werden, fein 
Handwerk. fdon 25 Jahre lang trieb. Jept erit fol er zu 

‚ıömonatilder Gefängnif: und so Franken Seldſtrafe Fondem: 
alrt werden. @r fol -aber ein Narr feyn, was wieder nicht 
wahrfseintich: tft, denn Narren erwägen dein Unterfaied 
bes Geldes niht, — 


Getrautes Paar. 
Den 13. Jull: Der koͤnigl Landg.: 
, Betuar Hr. Fifher von Rofenheim, mit 
Fräul. Elenore Naffal von Sulzbach. 
Todesfälle im Münden. 
U. Eihele, ebemal. Pollzey:Soidat, 
‚3.0 — gr. Ouggenhuber, Stall: 


wärter von Gräntbal, LG. Waflerburg, 
54 I. a. — Kr. Bauer, Wengerhüters: 
Sau, 7 J. a. — H. 
gendieners·Wittwe, 5o Iᷓ. a. 

Maria anna S@iehl, Tagloͤh⸗ 
nerdtocter von, Pihl, 2G. wihah, 28 55 
3. a. — Th. Baumelfter, Bilarpmel: 
Reis: Wlitwe, 09 3. a. 


Bey einer } 
u ei — folgendes rür. 

2 ereignete 2) 
eis —— — —— le⸗ 


war mad) fü i 
daß beifelbe noch in der Mine fen, ließ er fi) auf der 
Stell inab, ‘ 
a 29 Im: 10 (nen Nun war aber 
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Taged:DOrdnu 8 für die 54ſte, auf den 13. Zuli 
angefete, allgemeine oͤffentliche Sigung x. 1) Bekannt: 
madung der Gingaben. 2) Eortfeßung ber Berathung und Ber 
ſchlußfaſſung über den Gefe Entwurf, einige Verbefferungen fm 
geristilhen Verfahren bey ürgerligen Nedtöftreitigfeiten betr, 
3) Vorlefung des Protofolls der 53. öffentlihen Siäung. 

Tages:Drdnung für die 5öfte, auf den 14. Juli 
angeſetzte, dffentl. Sigung ıc.: wie oben. 

Darmftadt, 9. Zuli. Se. K. Hoh. der Kronpriny 
von Bayeru find geitern Nahmitrag zu einem Beſuche 
bey Ihres durchl. Hrn, gers, dee Erbgroßherzogs 
Hobeit, dahier eingetroffen, und im Schloſſe abgeftiegen 
und werden bis Morgen am großherzogl. Hofe verweilen. 

Hr. D. Koch, Affogie der Gebrüder Koch In Regensburg, 
bat eine Privartolette für die bey Danaufiauf Verunglüdten 
—— bereu Ertrag am 1. July ſich (mom Auf 436 fl. 
198. belief. PR 

Um Evceumıc. zu Aſchaſſe adurg iſt die Stelle eines Lehrers 
ber frangöfiihen Sprade mit einem iägri. Funktionsgehalte 
von 500fl. eriedigt Bewerber haben Ihre Gefuwe bey dem £. 
Lyreal:Meftorate zu Aiaaffenburg binuen 6 onen eluzureigen. 

Der ärztiige Diſtrikt Geiſenfeld iſt erledigt. 

Die ↄtot. Pfartey Welbhauſen, Dekanate uffenhelm, mit 
einem relnen Dienfies:@infommen von 875 f.30Pr. iſt erledige; 
ferner die 1. Dfareftele zu Berg, Det. Hof, mit 959fl. 38 fe; 
Querheim, Det Dittenpeim, mit 603 fl. 3öfr.; Weitbeim, Dee. 
Rügheim, mit 441 fl. 22 fr. Meinertrag. 

Drrspolizey! Nah Beendigung einer Schlaͤgered in ef: 
nem Dorfe des Mbelntreifes, fagte der Urheber: „seht gebe 
id um Bürgermeifter jund trinfe eine Boutellle Wein, und 
wer dann was will, der verflage mich,” Die Sage blieb ruhig. 

(Speyerer Zeit.) 
Sollte heute das Wetter nicht günftig fepn, 
fo wird die bereits angefündigte Stred [de 
Produktion x. in Neuberghaufen auf 
nädften Donnerftag verlegt. 


Hr. 3. B. Müller, b. Handelsmann, 
52 3. a. Beerd, iſt morgen Sonntag um 
4 Uber vom Lelcheah. aus; Gottesd f. 
Mittwoch Vormitt. 10 Uhr bep U. 2, Fr. 
— hr. Joh. B.Bopp, b. Schwertidlelfer, 
a. Beerd. morgen Sountag Nadım. 
halb 5 Uhr; Gottesd. &. Montag, Borm. 
10 Uhr bep U. £. Sram. 


fdermad, to: 





* 
Todes⸗ Anzeige. 
Heute Morgens früh 

nah 5uhr bat Gott unfern 

fanigft geliebten Sohn und 
zuder, ben, 

Kandidaten derMedizinan 
der L.Hochfchule dahier, 


e Sr. Xav. Miüiller, 


im 2iſten Jahre feines Alters, nah 
einem: furgen Kranfenlager von faum 
zu und nad Empfang der heil: 
genden Stärfungen unfrer heilt: 
gen Rellalon, die für-die in Geiſtes 
abwefenbeit dahin fterbenden Kranken 
gegeben werden können, aus diefem 
vergängliden Leben in das beifere 
ewige — abgerufen. — Gudem wir 
unfern feraen verehrten Verwandten, 
Freunden und Bekannten diefes für 
und fo unerwartete, bödiitraurige 
Ereigniß zur Kenntalf bringen, em: 
pfebien wir den Verblichenen Ihrem 
frommen Gebete und ung Ihrem fort: 
dauernden Wohlwollen. 
Münden, ben 10, July 1857. 
Fr. Kav. Müller, & Megle: 
rungsrath und Stublen Mel: 
tor zu Lands hut, d. 3: babier, 


Bater: 
Wihelmine Müller, geborne 
Niedermalr aus Jane: 
bruc Mutter. } 
Jatob Emil, Eleve ber f; b. 
tab. d. bild. Künfte, Bruder. 


Blipeimine, 
Tpereie und | Saweſtern. 
v 


DIT DREI DE DR DEI DT RD 
Auswärtige Todesfälle. 
Ju Rotb au der Mebulg: Frau Unna 

Kath. Sa nd, Fifwerwirtds: Gattin, 729. a, 

n Balbdjaffen: Hr. Joh. Michael 

Wiedemann, penf. E. Mauthoffiziant, 

»0 9. a. 

Zu Negensburg: Hr. X. Hofer, 

£. p. Maier. — Hr. Bottl. Siiber, Dr. 

Med., von Kirhheilm an der Ted in Wirt: 

semberg, am 22. Juul bey Douaujtauf 

perunglädt. 

a Balreutbh: Der k. p. Oberfoͤr⸗ 
ſter SchiltAng. 
In Bertin: Der geb. Stautd: und 
Krlegsminijler, General: NdjutantSr. Maj. 
2 Köulgs, General:tientenant v. Wiß: 
Leben. ne. 

In Altenmubr: Fehr, Ph. Hr. Heine. 
Drebfelvon Deufſtetten, f. baver, 
Kammerherr und f. preuß. Johanniter: 
Drdbend:Mitter. In 

3729, Pracs. den 10. July 1857. 

Belanntmadung 

Wuf Undringen eines Hppothefgläu: 
bigers wird..das Anmweien der Scloffers: 
eheleute Joſeph und Kathatins Genf, 





nr" 
æ667 
In * 


—RR In -Unterfenbling, dem ⸗ 
tigen Verkauſe nach $. 64. des ps 
porhetengeiches 'audgefeßt. 

Diefed Auweſen befteht: \ 
a)in dem Wohngebäude an der Sendlin: 

gersfanditraße zu Unterfendling, durchaus 

. gemanert mit Platten eingedeti, 29 
lang, 24° breit, 2 Stockwerk how, kat: 
haͤlt Im Erdgefhoße einen Fleinen ge: 
wöibten Krller, zu ebener Erde Stube, 
Kammer, Kühe und Yausfeh, über I 
Stiege £ Zimmer, Alloven, Adde und 
Eleg, unter dem Dache 53 Dablanımera ; 

bidem Wertftattgebäude, zemauert und 
mit Schludeln eingededt, 30° lang, 20° 
breit, 1 Stod hoc, enthält Werkitätte 
mit Eifenfammer, unterm Dache 2 Dach⸗ 
simmer; 

e) der Holy: uud Kohlen: Remife, 30° lang, 
12° breit, theild gemauert, theils von 
Holz und mis Schindeln eingededi, 1 
Stock hoch; 

d)dem Hofraum und Garten mit — Tagw. 
35 Desimalen mit elaem Gumpbrunnen, 
bölzerner @inzäunung und Brufmaner. 

Das gefammie Auweſen ift auf 2200f. 
geſchaht. 

Zur Verſtelgerungs-Verhandlung Ift 
auf Dienfag, den 25. July. 3, 

Bormittags 9-—ı2 Uhr, 

Tass fahtt augefegt, wozu Kaufsiiebhaber 

mit dem Bemerten geladen werden, daß 

dem Geriäte unbefannte Käujer ji üder 
ihre Zahlungsfäpfgteit und Leumund aus: 
zuwelſen haben, 

Münden, am 5. July 1837. 
König. Landgericht Münden, 

1.8, Kuttner, Lande. 

3790. Praes. den #3. Jull 1837, 

Bekanntmachung. 

In Folge elues hoͤchſten Mialſterlal⸗ 
Meferiptes vom 28. Zunl I. 96. haben 
Se. Majeftät der König deu vorgelegten 
Plan zu einem neuen Schulhauſe zu Voͤt⸗ 
ting, welges auf Koſten der Gemelnde 
mit einer Unterſtuͤzung aus dem Arels: 
faulfonde erbaus werden fol, allerhoͤchſt 
zu genehmigen gerubt, 

Zur Verfteigerung an ben Wenlgſt⸗ 
nehmenden werden ſaͤmmtliche Baumeljter 
eingeladen, 

am Mittwoch, den 19. Just 
Vormittags 11 Uhr ° 

in biefiger Gerichtskanzley zu erfcheinen, 

und Ihre Angeborthe nach genonmener Elu⸗ 

fipt des auf 16221, 17 Er. reofiorifch ge: 
prüften Voranſchlages zu Protokoll zugeben, 

Diefes wird zur öffentiihen Kenntnif 
gebragt. Frevfing, d. 12. Juli 1837. 
Könige, Landgericht Freyfing. 
— ESroſch, Rande. 
3788. (3a) Praes, den 15. Jull 137° 

" Edicralladung 

In. ‚dem, Eoncurfe des Salbbauern Peter 

‚Mäülter von Eilgau. 

Det Halbbauer Peter Müller, Witt: 
wer von Ellgau hat fih dem Univerfal, 
konkurſe frepwillig unterworfen; es wer: 


ben bemnadı bie gefehlihen @diftätage Im 
Folgenden beftimmt; 

1. Ebiftstag zurAnmeldung ber 
derungen, - Geltendinadhung - « ee 
Borzugsredhte und Vorlegung dev Beweis: 
mittel au 
Mittwoch, dem 25. Auguit (. 38.5 

2. @diftörag. zur Vorbriagung allen« 
fallſger Einreden auf ' , 
Mittwoch, den 20. Septbr. 1.58. 

3. @ditftstag zur Anbringung der Res 
plit und zugleich zur Bornahme der Schlußs 
Handlungen auf ‘ 

- Mirtwocd, dea 18. Dirober I. 98, 
jedesmal Früh 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nadtheile, daß das Nicrterfchelmen ame 
1. Ediftötage den Ausfaluß der betref⸗ 
fenden Forderung von der gegenwärtigen 
Gonceurd » Mala, das Nihterfheinen an 
einem der übrigen @diftstage aber die Praͤ⸗ 
tufion mit der betreffenden Handlung zur 
Bolge bat. i 

a bemerken iſt blieben, daß ſchon 
die Hyopothetſchulden aleln 3585 fl. betras 
gen, während nad ber jüngt vorgenom⸗ 
menen gerihtilhen Schaͤhung der Sefammts 
vermdgensitand des Gemelifsuldners an 
Mo: und Immodillen uur einen: Werth 
von 1741 fl. 45 Er. bat. - 

Endlich werden ale Diejenigen, welche 
von des Gemeinſchuldners Vermögen Et⸗ 
mas er ron haben, aufgefordert, dieſe 
Gegenftände ungeſdumt bey Gtrafe- des 
Erfapes deren Werthes ber Gericht zu 
übergeben. 

Main, am-28. Yunl u 

- Königl. Landgeriht Rain. 
Bed, Landr. 


3782. Pracs ben 12. Zuli 1837, 
Bekanntmachung. 
u unterfertigter Auſtalt wird Selde 
ſehr billig abgehadpelt und gezwirnt, ı Die 
Eocond, welche auch gekauft werben, find 
portofrep elnzufenden. Im Hppaspeln und 
Zwlraen ertgelit man unentgeltlich Unters 
riht; aub werden Geiden:Abhasplunges 
®pparate mirder beften Couſtrulruͤng wohls 
fell angefertiget. 
Kalsbeim, ben 10. Jull 1837. 
Königl. Polizey-Commiflariat der 
Swangs: Arbeits: Anftaft. 
’ Hamm, Yollsev- Eommiffalre, 


3747. (2 a) 
Befanntmahung- 
Um 24., 25. und 26, 
‘ Jquil wird auf dem großen 
Bittuatlenmarkte der ges 
wöhniide Blumeumarkt 
gehalten, au weldem 
— — Jedermann Thell uehmen 
tann. „Wegen Unmellung der Verkaufs: 
pläpe wolle man fih an die Markesinfper- 
tion wenden. 
Münden, dem 11: Jull 1857. 
Stäprifhe Viktualien⸗ Markts⸗ 


Kommiſſion. 





3396: 56) " Praes. ben 22. July 1857. 
N. 12514 


0 Bekanntmachung.  .: 
Nachdem der bielige Bürger und Befiger 
—— — und a. a. * Bere 
en; ieht ed ober ztelgut . ge⸗ 
nannd, —* Helgrig.Hartmaler, 
und nah demfelben deilen Evegastin The⸗ 
refle Hartmaler; geborue DMeinel, 
eben, und deren Keitamants = und-reip- 
katerben fin aber den ent ‚Der: 
auf diefer wohlgelegenen and nugbaren 
Befigung vereiniget; and denfelben gericht: 
Hit zu. veranlaffen-gebeten haben,.ip wird 
foiches aumit detannt gemacht ,, aud von 
dem: Beitande und Umfange diefer Befituug 
Kenutniß gegeben,. iur, 
FF Befigung Ilegt-unferne der Aanddı 
buterirafe gegen Diten, unweit; Wein 
| in dem Diegenöburger Durgfrieden, 
Difirift Lit. J. Nro. 60., unter Gerichte: 
barkeie ‚des. £. Ares» nad Giadtgeriäteh 
er —— 
Derlelden Beitandthrile, darauf ruhende 
Weste, Laſten und Verbigdiihteiten her 
enew..mac dem. iehten Kaufbelefe, »o 
aber 1805, dem Onpatheisndußt: * 
en neueften Gteuescatajter : Auszügen In 
folgendem: 5 
An Gcehhuben; Gärten und 
Zu Weitere. “ 
1.’ Der Eindd odet Maletof" mitt feinen 
deaſelben um Gedaͤulctelten. 
ein laͤngliches Blereck, in 
ein Hoffaum nit Pumps 


„ Ebeger Erde befindet Mh. ; 
Raum ‚ber Einfahrt; 2) ein Hausplahs 


5) bie Eriege im den erfiem Stod; 6) 
austel; 7) ea Dchfenftan: R; 
fne Stiege hoch ſind enthalten: 
4) Vorfleß; 2) fünf Zimmer; 3) wie 
Bobenſt SEHE x 
"Am lweyben Stocke: ein Moden, 
Der füblihe Theib, 45 Ehube lang und 
er 52 breit, enthält: 
4) Das Brangebäube inft Sub: 


lhaus. 2 
* biefem befindet ſich ⸗ 
a) Zu ebener &r e 


und 


a 








eine größere und Elelnere kupferne Wanne, 
ein Maeifchbottich mit üdlge mit 
Aupfer ne 


pierne {4 
anbern eine Mal Eu ht ee —— 
—— Singers n des Sentfi et 
und die Gaͤhrſtaͤtte. Pi m 
b) Eine Gtiege bed: 
eine Schweite und eine Malzdörre mit el: 
feruem Dörrbled. = 
Unter dem Dahe ein Boben, 


= 
——— 
* 


1) eine Futtertammer 2).gme 
deftädeı ‚mil —— 3) ein Keller; 


<) awel ausgebaute Schwein a 
der opıle Reit IR 226 dahs fs, 
43 Sdune bröit, bat, ein. Eoor Na der 
raid dent DE * 
Beäreift In ‚felaetn ünfangze, 
9%... ß — 

7 Aue Sika; 7) eine entre; 
iR —— hy Ken — 
Su Berbläbkitg nlr,detg öflipe Theile 
Feinden fh. gegen Givch, kin Gebäude 
un sy Fuß, uhd euen fo Diet Bkel: 
$, Mo Brdäiwerf ned. Ditin 
Ayretu Brida; 5) ein Baht ©) 
— Gartenftude —X 
Und dis nt 


£ nd 


Rp 


ees Brbrude 
dar. Mtpende Brauhaus. Ihelber eine 
ante“ in weiber der Gltgang.ju dem 
daran liegenden Garten des‘ ScKiohgehäu: 


des fit. i 
\ ——— ae Det tarline be: 

u geſcatte, ‚Sal eingeneitte 
wg i J — auge: 

udes Melde ie en eingedeift it, 
Hans ben Daateı Sata "Dad ‚die 
Gtrtreibebättatgenöden. 

au den elben befindet fit gran Werten 
Ha Garten mir Gtas und Höftkäunien, 

Orin ein Sadet und Kegelbahn, der Huh 
ph! genannt. ei 

"Sarihitiidre Verarfebene "Hefondmirgt- 
bäude ,. Hoftaum und Hühnergaften ent: 
halten 7 Tagwerte 35 Deeimalen, j 

540. Einem‘ 

Diefes ik :g0s7 Schuhe Hang, 54 breit 
und Dre Stodwerk. om... 

Ebener Erde berinder ſich darin: 

sy) lad Satsfir;, 2) Fine Küche; 5) 
Br ae — 
en Eine Stiege hoch . 
Bag  Worhlah, 2) el Saal: 3) fünf 
Slammer;, 7 efm ame abtritt: 

Sion Eriegen Geh!" \. 

a Berblan, drel Shader, elue ade 
und Abtkitt. 

Die Dachung beſteht dd einem mit Di: 
ihen eifngebetien Manſatdedach, worunter 
ein’ Boden Liegt. ? 

Das Schloßgebäude It mit eluem Obſt⸗ 
und Wifsharten, jnlt Gebuſg unde poel⸗ 
ten Welhern umgeben, nd enthält im 
Umfange mir benfclben 5 Tazwert 09 De: 
cimäle n, 

ULs@inKellerhbaud an ber Lande 
purer Straße. 

Diefed eugebaute Gebäude ik 75 Schuh 
lang, 30 Saab breit; rin Stodiwerf hoch 
und enthält: 

1) eine größere und eine kleinere Stube; 
a} reine Aude; 3) eine, Jammet; A) MM: 
ter einen geſchaͤtten ri Tagen einge: 
dedten Date euch Beben. 

ter biefen Gebäude befindet ſich ein, 
mit zwen Abthellungen verfehener, Keller, 

Aufer denifeiben Ik eine Gartenanlage 
von 30 Deelmalen. 


} 


eu FERN % 
a) In dem Gerihtsbesirfe bes fi, 
Kreis: und Staptgerihts Rt: 


 genedth \ 

3) Weir, wrffrängtih zum Güte gebd: 

. tig, 105 au Zahnerten Ne 31 De- 
alen euthaitend BET. 

%) ‚9 dergleiwen‘ he : altrirte , 1% 8- 

6 ET, Ben 1 

5) Wahbr vemgegdtersnte Stalfe 

un), „BM — er 4 

N) — Beintind: 
Die. untere ſogenannte Irlardreite vn 
Lam +Deeim.a ©. ‘ 

2) in der Bteuergemeinde Barbing :: & 

men uehf uad der Lungader him Ir= 
larfeldei, 5 Tagoı 3 Dein. ı © 

ee Where. u ie * 

Ay Mrfpränglich. zum Gute: gehörig dr 
. Wiefew,. 25 Kagw: 9 Desim;;. 

2) eine. mehacquiriete: vom: g Tag, ıW2 
Droim.s —BV PR | 
‚bergteithen Biefengemeinbanpelie fu 

der. Zint Weintiug von 8) Tagwerf 

51. Deeims \ * FE 

d) un Medtrn uad Berbiudikh 
. hi keiten. * 

Das Gut it fter, ledig und eigen 


Degeneburg, 
au von der deſonderen Heerde > 
»  Pürfelgutsbefigers im Burg feden, de: 
‘doch chme Eqchaden der: Qultur, Bes 
werdet werden, wie auch bie Baus 
mannfsaft in, iprenn. Protofoße:Beflß- 
Mro.. 4 ErePi declarirte 
i. 2 * —— — —* — 
t den ger u unterliegen nach⸗ 
sehe e Meter Aal ARdtefen hen — 
ruhenden Guit ab firxirten Zehent ub⸗ 
1. Ymıdem Gertchtebezirke Mer 
. ‚ yensburn 7. 
... a) Vonden Kederm. ;” 
a) Der Ader Nro- 26544 einer Gift an 
. das K Mentanıt Rezensburg von vier 
Meben Getſte. 
BI Groh · uud Klelnzeheut am bad Kelle: 
nefife gar alten Kapelle jzaͤigr lich. 
‚Die Aecer von Plan: ira, 1978 bie 


2984. — * 
1) Weisen 3Schſl. 5MEm z3VrigSchti 
V Reggen 344 er 


5 
cha ee 5 
5) an Gelb 9 fl. 2ikt. } 
das in dem Kataſteraus zug ausgeſchlagenen 
Nepattitionen‘ für jeden ber bezelt neten 
’ 


man 
Aauſſerdem ift noch abzugeben: :' 
WBon dem —— ieee PL. Vro 
2651, der, Wiufelader gemanuf, AN Büld 
von 5. Zagw, 15 Deelm, 
2) Bititr £ Mentahre Dabler Niedermän- 
fer Brandiine x ft. Tr; 


= |, 


POTEE BP TESS Pe, E87 7 





e) gum Stlet zur alten Rupelle, :Groß- 
9: nd ‚Ktehmpaßent- jdärlihes: Fixum 
“syn Ae ltzen Wert. Sechs zhtl. 
a) Re ER Wire 
55 1 I UP ZT we 
4) Gelb na tx. 

HD Bon dem, Sommerfeller, Ghartenlager 


und Me, vo [a A Bu Pro, 
ze Or. A615 bearihneten Ae— 


a) Un des Mentamt dahier jahnllich: 
. 1» Branduias alt: Thkı: ;; * 
2) Getreidanit: ) 
a) am Walten 34 Sechszhtl. 
b)',, Rogyen 3: 7} 
c) „ Berfeu 54 #r 
b) an das Koteglatitift zur alten Kapelle 
dahler jaͤhrlich: 
1) am Roggen 7 Sztl. 
2) or Haber 1 Werl. 1 Sit. 
"51 7 Gelb 6er 
5) Bon ——— WI. Nro. 26614 an 
das t. Rentanit ahrllch: 


— 


1) Weltzen 34 SyH. er 
2). Roggen 4 a 
3) Gerſte 33 u i 

- B. Bon den Biefem 


‚Die nach dem DI. Mro. mit 2638 be- 

eichnet und 9 Tagw. 52 Derim. enfgdit, 
kei ledlg und eigen It, an dak-£.Dfent: 
amt babier: . i 4 

1) Grundzius ı fl. Efr.; 

g Ge "ii Dierl- XSiltl 

a) Welpen 1 Dipu, 5Bierl- *ESH- >» 

b) Roggen +. 2 u ” 

e) Gerſte 3i 
A Bon denen in bem Gerſcht be— 
zirte des k. Landgerihtd Stab 

F ambef. 
a) Die in der Steuergemelnde Barbiug 
- gelegenen Weder PL Nroi 1441. und 
1448. , bet. Langacker im Irlarfeld ge— 
naunt, von 3 Tagw. ad Deeim., an 

‚ das E. Rentamt Stadtamhof jährlich: 

a) Moggen 1 Metzen ı Wierl. 

b).-Haber. 3 Mepen. 

Vorſtehende auf befchriebene Welfe an 
Gebäulichkeiten, Hofraum, Garten, Wie: 
Ten, Acket und Weiber, 423 Tagw. 41 Der. 
enthaltene ludelgene - Bellpungen, nebit 
uch g Tagw. 31 Declm, Wiefen, ald dazu 
erfaufte Gemeindetheile in der Flur Wein: 
ting, zufammen von einem Fläceninhalte 
von 351 Kagw. 72 Deeim, wird. anmit in 
Telnem ganzen Eomptere, mit Darelngabe 
von Vieh und Fahrniſſen, jedoch befonde: 
zer Abloͤſung ber Vorrathe au -Gerreid, 
Bier und Branutwein, und was babin ge: 
Kört, Affentiih zum Verkaufe am den 


Meiftbletenden ausgefhrieben. 


finftige werden zugleich eingeladen, 
Elnſicht davon zu nehmen, ſich auch ans 


ben. fm biefer Befanntmahung aufgeführt: 
sen Kaufbriefen, Hppothefenbucht: nnd ° 


Steuerlataſter⸗ Yuszägenvon, dem Gehalte 


»über:r, 2 aund 3 Stiegen, ſowie rd. 
:2 Heine Logieen, hate, ’ 


> zu verlaufen 


— U — 


derſelben zu überzeugen, und ſich bel der auf 
Mat taw och d. 26. July d. J, Bermitags 
von 10 bis 12 Uhr 
zum Verkaufe augeſe zten Tagsſahrt mit 
hren Angeboten einzufinden, wo ſodann 
ben. mit dem lage 12 Uby dem 
ſthlet enden, ſowelt derſelbe ſich zum 


Antauf dies Beſihungs⸗ Complexes nebſt 


Appertinenzien quallfigiet, audzumelfen ver: 
mag, biefelbe gegen foglelb baare Bezab: 
fung, unter Vorbehalt der Marifitatton 
ber Erbsinterefenten, zugefhlagen wet: 
ben fol. \ ö 5 
“" Megensburg den 13. Junv 857. 
Könige. Bayer’fches Kreis; und 
PR ae Stadtgericht. Du 
Hoͤrl. Neitmapk,! 


IT Befanntmadung. 7 






* 
= = 3 
S * — u 
5 — — 


HN. ° 
3814: Da ih tray alfer Sotafalt m 
das Wergethniß der in a 
entommenben und absebenben 
Zandboten In ben in meinem Merlage 
erigeinenden. „„Sapreiblalender zum Ge: 
drauche für Jedermann, beſonders Wür 
Geit liche Beamte, Handelt : und Ge⸗ 
werbsleute“ einige Unrichtiglelten elage: 
fallen haben, fo fodere Ich alle bieber 
fonmendem Boten in ihren-eigenen 
Yntereife auf, mie SeimbgngR hr 
gegenwärtiges Abftelgguartier, fo-wie den 
Tag und die Stunde Ährer Ankunft und 
ihres Abganges richtig anzuzeigen. 

Die Herren Beingaftgeber, Blerwirthe, 
Baͤckermeifter, Branntweindrenner ac, ’16i, 
welche Boten beherbergen ‚bitte Ich hoͤf⸗ 
Uchſt, fie von vorſteheuder Befanntmad:- 
ung in Keantuiß zu ſetzen, 

Franz Serapp Hübfdhmann, 
Ducdruger in der Burggaffe Nr. 13. 
3784. Ein gelernter Yäger ſucht bey 

einer hohen Hertſchaft in der Stadt oder 
auf dem Lande untergzufommen. D. lebr, 

3800.. @ine gebotne Franzöfin, Die ber 
italieniisen Sprache eben fo mächtig, wie 
Ihrer Mutterſprache iſt, wünidt als Gou: 
vernante. ‚bier einen Play zu ferhalten. 
Das Uebr, i 

3808. Es iſt tägiih an ein ordentliches 
Frauenzimmer ein Simmer ohne eigenem 
Eingang, mit ober ohne Bett, zu vermietben. 

3798: (2 a) In ber Damenuftiftsgaffe 
Ar. 10: find 5 ſchoͤne Wohnungen vornheraug, 





oder ich⸗ 


aeli billig zu vermietben. 


3813. @6 if ein großer Schreibfaften 
. von Nußdaumbolz, mit 16 Schubladen und 


uten Schlöfern verfehen, billig in der 
werftraße Nr. 31. Im  ‚Kintergebänse 


tn, 


4 ) ’ e raße, 
Hauptwache) iR F Be * 
A. v. Schaden e neuefe: topographiſch⸗ 
ſtatiſtiſch⸗ humoriſtiſche Beſchreibung 
ı Bärmeoder, ——— 
einge, Hfer, und, intereifanten Lmges 
‚„bungen. Nach einem längern Auf⸗ 
enthalt am Ser, Mit 10 Abbildun⸗ 

gen. 8. in Umſchlag 1fl. 12kr 
Der geniale Hn-Beriaffer hat dleſe 


neneſte Beſcortibuag des freu al⸗ 
er die — — 
arbeitet und fie mit fo vielenilektein 
bieher noch ganz fannten bereichert, 
daß bemisnlarn, et mit diefem trauen 
Bärweifer in ber Hand Die reizendenifer 
des Sees beimditz. miirtd, entgeht, was 
nur irgend der Beachtung werih If, Wir 
Tonnen daher den Fremden vateridndtfger 
Natutſchönheiten dleſes Intereffante Bud, 
das mil 10. Kupfern geziert Ib, und burch 
febr billigen preis ſich auszeihner, aus 
voller Ueberzeugung empfräveh, + 

3755. (9b) In der Tocatinerſte Ne. 11. 
in der 2ten Etage Hl eine Wohnung von 
11 Bluimern, süe, Speifefämmer, Holjs 
lege, Keller, Stallung für mebrere Pferde 
und Magenreinife zu vermietben und for 
gleich. zu beziehen. Mäberes bey'm Hanf: 
meifter gu iebner Erbe daleikgı 

3787, , Eine Bohnnug mit fee. bis fie: 
Pen Blnimiern In ber Mitte ber Stäbe auf 
der Sonstenfeite, wird geſucht. D. Nebr, 

3804. Nr 35. der Turlenſtraße It wide 
Wohnuug don s.oben HFkimmera, Küche, 
Keller, Holzlege zu vernrierben  Dafeihik 
iſt aus eiu Holkinderkaten (Glashaus) za 
verkaufen undüber 2 Stiegem zu erftahen. 


3aby. Aurnge Rönlgsbunde 

od Hilfig zu verkaufen Im 
der Kürtenftraße Are. 22. 
im Hintergebaͤude 


en ® 
—* 


« 3767. (3-5) In.der Therelienftr. Nr.3. 


find junge Nattenfänger billig au ver 
Faufen, 


585 Wer die inderkandbötiu jüngft 
ald verloren  aunezeigte „braune, Dad #: 
bändin mit .nelbaefledtem Kopfe- und 
beriev Füßen dem Elaenthämer dermalen 
in ble Neubaufergaffe Nr. 48. über I St, 
surädbringt, oder ſichere Auskunft geben 
kann, erhält Afl 24 fr. als Refompend. 


3812. Den 12. dleß ward auf der Lande: 
bergerftrafe nach Münden, oder In Min: 
den. felbit ein Paquet ta Quartgröße, 
aribächegifchen Betreifs, mir der Aufſchrift 
Altertbämer, verloren. Der redllche 
Fluder wird erſucht, ſeldes gegen Erkennt: 
chtelt bey Herrn Fiſchert, Handelsmann 
in der Lowengrube abzugeben. 


—— 3654. (3 co) Ein Bil⸗ 


Lard fammt Zugebör iſt 
billig zu verlaufen. D. Ue. 


f 


} ter in Urnsberg If 
RR ce allen Buchhandlangen 
sa haben: 
Die Geyer 


; des etfien 
heiligen Abendmahlgenufjed 
der jüngern Ehriften. 
Mit Approbation des hochwuͤrdigſten Or⸗ 
= - Minarlats Yaberborn. 
geb. 27 kr. 
In München vorrärhig im der 


£. Hofbuchhandlung von Ph. 3- 
Bayern... 


. 3780. 
Borzuͤgliche katholiſche 
Predigten. 
Chriſtliche Reden an den Feſten des 
Herrn und einiger Heiligen. Mit 
Biſchofl. Genehm. Herausg. von 
Joſ. Nickel. 
Auf feinem yalı, geheftet 1 fl. 
48x. Zu haben In . 
Daifenbergerfchen 
Buchhandlung in Münden, 
(Mefidenzgaffe Nr. 3.) 
Ständer: Berfteigerung. 
3781. Montag, ben 17. Jull 1837. 
und bie folgenden Tage werben in unter 
jeichmeter Leipanftalt die von den Monaten 
Mai und Yant 1936. Ilegen gebliebenen 
Pfänder, und zwar: bie Kleldungsftäde, 
gold: m. flbergejtktre Riegeibauben, Walch, 
Inn unb Kupfer ıc. ,. Wormittags von 9 
i8 11 Ubr, und Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr, SGegenftände von Bold, Silber u. 
„Dal. aber jeden Vormittag von sı bie 12 
Uhr gegen gleih baare Bezahlung veritels 
gert, und Kaufsluftige hlezu böflicit ein» 
geladen. ⸗ 
Privil, Pfand: und Leibanfalt 
ber Borftabt Yu. . 
E. M. Stegmaver, Juhaber. 
3301. Es iſt elue fehrleihte 


mederne Chalfe, zum eln: 
und weyſpaͤnnigfahren taug⸗ 
lich, zu verlaufen, nnd das 


Näpere bey'm Sattier In derneuen Pferd» 
afe Nr. 1. Ivormals Aufmäler) ju er: 


— — 


— — — — — 





bis 4fl. 30 fr., Strohhüte 
von 2fl. bis 4 fl. zu haben. 
Yoilippina Kalser, 

Vuharbeiterin, mwohnbaft am Ed ber 
Eifenmannd: und Neubanfergaffe Rr. 13. 
über ı Stiege lluks bey'm Kanbitor, 


3807. In der Weluſtraße Nr. 6. über 
3 Stiegen vornheraus iſt ein Zimmer, gut 
ober Di6 Yten Buguß 

er ıten Augu 
Aüpere Dafelhft rüdwäne. De 


1 — 


3791. (2 a) @6 werben auf ein Auwe⸗ 
fen auf dem Sende, befichend In einem 
Haufe, einigen Grundfüden und einem 
in gutem Berriebe ftehenden realen Ge⸗ 
werbe, mweldies Anweſen anf 3000fl. ge= 
rigtiih geihäpt, und das Haus mit 1000 fl. 
der Brandaflecurany einverleibr Ift, 1000f. 
auf erfie Hopothet zu 4 Yroz. aufzunch⸗ 
men geſucht Das Uebr. 

3792. Auf erſte Verſicherung find 1000 ff- 
zu 4 Wrog. zu vergeben. Gendlingergafle 
Niro. 8. 3 Stiegen rechts. 





3800. (2a) Auf erſte Hypothete werben 
4 bis 0000 fl. aufjunehmen geſucht, jedoch 


ohne Unterhändier. Das Uebt. 
wu 
5811. (2 0) 
5 Das Waarenlager 


aus Fürth 
Loeſindet fid zur de dorſtehenden Mänd: 1 
ener Jatobl-Duit im Haufe des Herrn 
Eye Hagen, Prannersftraße Rr- 16. 
yi ſelt aufMicaell gu verpach⸗ 
ten. Bu erfragen in der Les 


berergaße Ar. 12. über 2 Gt. von Früh 
7 u. und von 12 bie ‚uber _ 


3794. Ein Bauern 

of, wies Im beiten 

} Kutande, mit —— 

ahrnif, yangriudeigen und zeheuntftey, 

* 40 —8* VBudenwaldung und 388Tagw. 

»irfen, Elqchen, Fichten nnd ZFerden, 

Won und flagbar und 106 Tagw. Gründen, 

4 Stunden von Münden, if au verfau: 
fen. Das Uebr. 


3795. @in Bauernhof, Alles Im bei 
ſten Ganande, mit Vieh und Fahrnifr 
ganz Indeigen und sehentiren mit 90 Tagw. 
folagbarem Hol; und 6. Tag. Aeckern, an 
Hausanger und. MWiefen 6 Tagw. Ifi 2 
Stunden von Münden ohne Unterhändler 
zu verkaufen. Das Uebr. 


—————— 
3796. (50) Ein Iutratives Fabritgeichaft 
in einer angenehmen Gegend Bayerns wird 
Familienverpättuiffe wegen verkauft. Luſt ⸗ 
tragende wollen ſich In franfirten Briefen 
mit. D. H. Nr. 3796. bezelchnet, des Näs 
bern wegen, an bie Redact. wenden. 


3706. Es if ein 
aufgezeichnet. gutes 
Elaple ri für Aufin: 
ger mit 5 ‚Detaven 
billig pe verlaufen. 
Lerhenfiraße Mt, 7. 


"5707. 7a) UmRarleplage vehts Nr.4- 
su ebner Erbe It ein noch gut erhaltener 
Fihgel mit 6 Sctaven billig zu verkaufen. 


3810, Eine goldene Borftednabel wurde 
gefunden am Badplahe zu Tivell, D. Hr. 


3793. Es If eine reale 
Bierwirrhi : Gereatig: 








y Berofgpeimer feel, Erbeg 


3199. In der Ditoftraße.haud- Ne. 29. 
vor dem Karlsthot naht dem: botanlſchen 
Garten wird elue Wohnung über 3 Stie- 
gen; 'beftebend in 4 Ammern, Magd: 
tammer, Hofzlege und Keller von jetzt an 
bis Mibaeli d; 3. vermierber und kann 
glelh bezogen werben. Das Nähere It in 
diefem Haufe über 2St rechts zu erfragen 

3802. In der Mätterfiraße Nr. 22. it 
im 3. Stodt eine fhöne belle Wohnung 
mit 3 beip- und 1 unbelsbarem -Zhmmer, 
Magdfammer, Küche, Keller, Holzlege, 
Waſchgelegenheit nebſt aller Beguemiic: 


teit um 20f,; jäbrl. an eine ordentliche 


damille auf Michaell zu vermieihen, 


5003. In der Udalberifiiaße Nr. 20. 
IR eine Wohnung über 3 Stiegen milt 2 
beig:-und ı unbeigbaren Bimmer mit Küde 
am 30. auf Michaeli zu besieben. Zu 
erfragen In der Et. Annaftrahe neben dem 
Damenfiit Nr, 3. über ı St. 

3205. (2a) In der Mefidenzftraße Nr 4. 
in eine Wohnung fogleich ober zu Michaell 
im zweyten Sto@ zu beziehen, 


Gott gefällige Gaben. 
Für die 
BO hiinserlaflenen Waiſen 
der Verunglüdten in 
ber Kapellenftraße. 
1. tr 









Trantpert 168 15 

Den 12. Juli: 
Für bie Witt: 
wen und Wal⸗ 

. fen ber iu der 
Kapellenfiraße Verunglädten, 


C 6. [ 2 42 
Bon J. . nn gäı 
Für bie 8 unverforgten Waifen 
ber verunglüdten Reifhel’iden 
Eheleute in der Kapellenfttaße 
von F. J. K.) 120 


Für die Witwe des Taglöhners 
Thomas Chael und ipreö Ans 
der von ob. F.J. Kr) . . 1— 

Summa 1735 41 

Augsburger-Börse 

vom 13, Juli 1897. 


yo 


Köonigk Bayersche Briefs. Geld 
Obl. 4 }roe. m, Coup. prpt. 1015 101 
ı detto ä 54 Proc. prompt, — 100) 


Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio . Ka — 
Bank-Acticn, 0. 5l5 — 
H. K. Oesterreich'sche Loose. 
Part.-Obl. à 4 Proc.prompi 130 — 
Loit.Anlehen v. 1624. prpt, 1144. — 
Metallig..a 5 Prog, prpt- — 


deiio ö 4 Proc, prpt, 100 7 

deito ä..3 Proc. prpt. 755 75& 
Bank. Aktien prompt. Div. 

ee — 1346 
Grossh. - Darmat, - Loose E 
prompt o = nn 6000 — 
K. Poln. Loose ä8,300prpt.. — 928 

detto ä a. 500 prompt —.110 


Die 


Bayern 


Se. Kdnigl. Hoheit der Aronprimz langten von 
Darmfiadt am: 10. Juli auf Seiner Reife in Mainz an, 
nahmen: bort unter Anderm das Gurtenbergs : Monument 
in Augenfdein, "und fpradhen Über Thormwaldfen's und 
Erozarier's Arbeit ein fehr guͤnſtiges Urtheil aus. — 
Abends trafen Ce. K. Hoheit in Bingen ein und nahmen 
das Nachtgnartier im Gafthof zum Niefen, fegten fodann 
Tags darauf die Neife über die Burg Rheinftein und 
Koblenz nach Holland fort, 

Se. K. Hoh. der Prinz Karl von Bayern verließen 
am 14. Juli Minden, um Sich nad Kilfingen zu JJ. 
KR. HH. dem; Krouprinzen und der Kronprinzeffin von 
Preußen zu begeben. Se. K. Hob. werden nur kurze Beit 
dort verweilen, und dann wieder nach Muͤnchen zurüdteh: 
sen, um dem noch ftatthabenden Sitzungen ber Kammer der 
MNeichöräthe ferner beyzumohnen, weshalb auh Se, K. 9. 
der Einladung zum Befuche der E. ruſſ. Mandvres in ber 
Gegend von Ddeſſa nicht folgen fonnten. 

- Er. Hoh. der Herr Herzog Mar in 
ließ am 14. Fali- Bamberg, um fich in’d Bad nah Kifs 
fingen zu begeben. j 

Um 13. Juli find Se. Exc. der Hr. Graf v. Bom⸗ 
belles, k. £. diterr. Gefandter in der Schweiz, und Ge. 
Exc. v. Lddeuskjdldeart. norwegiſcher Staateminifter 
mit Sohn, von Stockholm, dahier angelommen und im 
Gaſthof zum goldenen Hirſch abgeſtiegen. 

Der Ingenieur Pertſch, welcher im Begriff war, 
eine Reife nach Frankfurt zu Hru. Denis zu machen, 
deffen Gehülfe bey den Nivellementd der Muͤnchen⸗Augs⸗ 
burger Eifenbahn er war, ift wieder zurüdgerufen mwors 
den, um bie technifchen Arbeiten bey dsr legtern Bahn 
mitleiten zu helfen. 

Bon der k. Polijey: Direktion Muͤnchen wurden im 
Monat Juni 769 Yudividuen polizeplich abgeftraft und 
27 den betreffenden Behoͤrden übergeben. 

Freytag Nachmittags wurde im Lbwenbrauhaufe in 
der Lhwengrube ein bedeutender Diebitahl an dem Eigen: 
thum des Dienftperfonals verübt. Gleiches Schickſal wis 
derfuhr dem bey'm Zengerbrän in der Burggaffe an dem: 
felben Tage Vormittags, 

Am Sonntag. Vormittag brach in dem Dorfe Soln 
beg Großheſſelohe Feuer aus. “ 


Bayersch 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Sriedr. Aug. Müller. 


“Bayern yer-- 


München, 183% 









— —* > 
E a ’ 


Landbötin. 


Taged:Orbnung für die 5öfte, auf den 15. Juli 
angefetzte, allgemeine difentliche Sitzung ı. 1) Belannt« 
madhung der Eingaben. 2) Fortfegung der Beratbung und Be- 
foluffafung über ben Geied: Entwurf, einige Berbefferungen im 
gerihtlihen Verfahren bey bürgerlihen Necteitreitigfelten betr. 
3) Vorlefung des Prototolls der 55. Öffentlihen Sigung. 

Schongau, 11. Zuli. Am 10. d. hatten wir das @lüd, 
Se. M. den König im unfern Mauern zu ſehen, weld 
allerhdchftes Erfcheinen die ganze Stadt überrafchte , da 
nicht die mindefte Kunde im Voraus dieje höchft freudige 
Begebenheit ahnen ließ. Se. Mai. gerubten im biefipen 
Gaftpaufe zur Port abzufteigen, ein Meines Mahl zu Sich 
zu nehmen , ſodann die eine halbe Stunde von hier ente 
fernte Kirche im Altenftadr zu befichtigen, welche ihrer go⸗ 
ihiſchen Bauart und ihres hoben Nilrers wegen — da fie 
noch deutliche Zeichen aus den Zeiten der Templer zeigt — 
merkwürdig iſt, und fodann wieder nach Ihrem Schloße 
Berg zurüdtehrten. Binnen weniger als Jahresfrift wurde 
anßer diefem allerböchften Beſuche und die unvergeßliche 
Freude zu Theil, Er. M. den Kbnig Otto von Griechen- 
land zweymal in unferer Mirte zu bervilllommen, und zwar 
das Erftenral in Geſellſchaft Er. K. H. des Sir — 
und das Zweytemal bey Seiner Heimkehr ven Dldenburg 
uach Griechenland, begleitet von Seiner Durchl. Sem a b 
lin Majeftät, fo wie von Seiner Königl. Schweſter, Ihrer 
K. H. der Erbpringeffin Mat hil de von Heffen-Darmftabt. 
Vielleicht Feine Stadt Bayerns wird ſich ruͤhmen fbnnen, 
in ſo kurzer gi ſoich erhabene Gäfte, deren Namen jedess 
Bayern Bruft gewiß mitStolz ausfüllen, in ihren Mauern 

efehen zu haben; und ewig werden bie ächt-baper'ſch ge · 
nnten Einwohner Schongau's die freudigfte Erinnerw 
hieran im Buſen nähren. Heil dem ganzen Kbnigl. Haufe 

Zu Bamberg find die Tage ber Feyer ded The 
refienfeftes unter Fubel und Freude gluͤcklich vorüberge⸗ 
gangen, am 13. Zuly fand auf der Therefienwiefe die 
Wiederholung des Earouffels ftatr, und erntete allgemeinen 
Benfall, wie das erflemal, welchem auch I. k. Hoh. die 
Prinzeffin Paul von Württemberg, Ce. Hob. der Hr. 
Herzog Mar in Bayern, Se. Durchl. der Prinz Eduard 
von Sadfen: Altenburg mit KHbcyftfeiner Gemahlin, je 
wie Ee. Durcht. der Prinz Friedrich von Sachſen⸗ 
Altenburg bevwohnten — Die FnduftriesAusftellung liefert 
den ſprechendſten Beweid von der höchfterfreulichen That⸗ 
fache daß der Obermaynkreis auch in dieſer Hinſicht in 
keiner Beziehung hinter den andern Kreiſen Bavern⸗ wuuruͤck · 
geblieben ift. . 


‘ 


— 510 — 


Augsburg. Ju dem 4 Etunde don hier entleges 
nen Orte OD berbaujen ereignete ſich das Ungläd, 
daß ein Stuͤck von der Kirhenmauer, wahrfcheinlid von 
den feit 2 Tagen flartgeiundenen ftarfen Regengiffen 
durchweicht, herabſtuͤrzte und mehrere Menſchen, welche 

erade einer Beerdigung beywohnten, zum heil fehr 
art befchädigte. 

Rofenbeim, 14. Juli. Am 12. d. fruͤh 7 Uhr, fprang 
ein heil der Pulvermüble ces Pulverfabrifanten Heiler 
zu Eimd im die Luft, und wusden hiedurch 2 datin be: 
ſchaͤftigt geweſene Arbeiten gertdrermun michrere beſchaͤdigt 

Reg ens burg. 
anf dem verunglücten Wiener Ordinari: Ehiff wentafens 90 
Verfonen geweſen ſeyn jollen, von denen bis zur Erunde mod 
folgende vermist werben: I) Philippine Ritmener, Dienft: 
masd von Amberg: 2) Dorothea Meindlin, Toster der Ola: 
ferstochter Meindl vom Hirſchau, welche, nach Angabe einer ge: 
wiſſen Zarbara Kadın von. dort, teum Einfturg der Brütte er: 
ſchlagen worden ſeyn ſeuz I)ein gewiſſer Eannıldr von Gehſe 

drfug; 4) Kari Friedtich Dorlauf, Schudmacher ron Meuftadt 
nr beinfreife;, 5) Mehger Halfer von Nerdreim; 6) Phiupp 
Binrer, Tuchmacher von Närdlingen; Tr Achamı Pabft, 
Waguer von Oberiubibeilm; 8) Georg Mirdeiph, Brauer von 
Bamberg; 9 Mari EC dange, Buchlander von Leipzig; 10) 
Mimeı Ewtbener, Winy von Walder, Ef 8b. Etabte 


Femuath; md eudlich Fiy- Paul Hrigt, Fragver in Gtraitn 
bing, weldyer uach Echreiben Des Wiagiürates Straublag Inar- 


auf dem Schiffe verunalsdt aber feitber. nch nicht aufgefunden 
worden iſt. — Bey dem biegen Magkſtrate binterlieaen über 
dieß von einem gewißen Ecribenreu Jobanu Heintich Belnert 
vom Aoburg mebrere Papiere, ais ein Pah Beffeiten de, Kebtirg, 
dew'13, Mav 9828, ein Buch über Finnaiıkesumd Wuspashe der 
Narolie Beiwert, eia Dienfborenbuc der: Derechea Eochard 
von Neuh of dd. Koburg,. den: 23. Jund 1820 ı6, 


Ein abermaliaed: Brandungluͤc hat am 1; d. wach 
Siretnacht die Stodt Münchberg betroffen am- ober 
Theil der Stadt brammmn:3 Häufer und: 10: Sthennen 


nieder Wie wan Sagt, ſey der murhm aßliche Brandſtifter 


ergriffen und verhafter werben. 

Durth eine am 6. July f, J. Friͤh Morgens 3 Uhr 
entftandene Rexerährımft wur bus Wohnhaus der Gut 
lers Pattlus Weber won der Haid, 2.O, Aenöberg, 
nebft mehreren Nebengedaͤ uden in Aſche geiegt. 

Moͤchte ed, bey jedesmaliger näherer Unterfirchung des 
Grgenftandes, da foldye Ungtuͤcke erſt feir einigen Jabren fo 
bäuffg ſich alfenthalden ereianen, dem forichenden Auge der 
Themis gelingen, den geheimnißdollen Cdyleier ja durch⸗ 
bringen und — gerettet die Unfchuld im Filienfleide, eder 
mit rächenden Mm die @chuld, im blutrothen Gewande, 
den harrenden Blicken des Publifung und der mit endlo: 
fen Zahlungen belaſteten Mitglieder der Brand: Verfiherungs: 
Auſtalt vorgeführt werden! 

Regenfauf, 13, Juli. Am 10.d, Nachmittags er: 
ſchoß der 13jöhrige Bauere ſohn Xaver Kagerer, von 
Lechhof, feinen Yährigen Bruder mir einer Heinen Jagd⸗ 
flinte, womit beyde ſpielten, und von der fie nicht wußten, 
daß fie geladen war. 

Schweinfurt, 11. Juli. Heute fräh 3 Uhr brach 
der Mayn zwifchen bier und Wbellein bey dem Kanalbau 
durch das Wöhr, und richtere bedeutenden Schaden an. 

Biüiperes und Nüpliceres iſt nicht leicht etwas erfälen 
ald das Handbuch für alie 48. von A. v. Ay ben 
Münden 1837, Jof. Lindauer. Das ganze, In 2 Bänden er: 


Bereits ift amtitdr fo viel ermittelt, daß 


hienene, Werk iſt 37 Bogen ſtark und en die = 
Gen um Stahlſtice (Wien, Tip, * —c— 


u. vw⸗ er Tert enthält Maturgeihichte ( origl 
Dr; tl De: (gelungen es a 7 
[2 * (em. et Dr, Zudwig Hain), ferner 


a von Dr.H.D 


7 —). 
ale Verbreitung würdis 
foönen und geblegenen- für 2 Bände nur @in 

Aronenthaler!! » 
Widerjprud. Mübrenb bie allgemeine Stimme fih 
* gehen. —— —— um einen 

— t den Umer ngem vorwärts und gleideen 

mis er ofen Eliten getemmen If, — eh 
Etinmme dahin aus, daß die vieierley und mebreren Mufit:ligae 
terhaltungen; befonderh Die des genikiaten-Stre@ nad Eanforten 
ſchredllch lörend auf Europa und auf das Steihgewiht der das 
figen Bterwirtte einwirftem: Das iede Yudllfum würde ganz 
uud gar von Muflf Üterfärtiger und dag gefellige Leben im 
Müngen durch die Yaufig mit Kun aiwgefibrten Mufiten ganz 
vernintet, Zrüber fanden alle Btätter vol Famento's bazüber, 
daß im Minen nichts ats Höfen Scherzeigeiger nnd Bänz. 
teifänger ia Gärten god. Gaftbiufern zw hörem iryn; num find 
ei Stadrmufter und. andere. mufikalieh 

ing 1 getreten, haben durch ihre Bemühungen und wirfe 
ie Ale rungen. din lauten Wünigen dee Bubitfums daz) 

urdr genügt, ) 


daß jie Tote, in’ jeder Slnfiar I „ 
snägungs: Abende veranftaiteren —2 5 


Ins Reben gerreten kanm ſorſetſich die Alkgen etlnabme 
för biete mufkitihe ueterbaltuuuen Amos aus; fo Prddist Fine 
Erimme wieder ihr Samento bareim, md; —2* das Stadt⸗ 
vet und Die Yollgen zu Hulfe rufen, dielem Uni mıd wie fie 
es’ fo begeläänend nennt: nrufifalifern Bicte 44 ſteuern. Das 
tieinz "München, meine Hefe Stimme, könate mit Er 
Mofiten au ansimmgen und beſdaders fehl dien ig 
Heu Wären beuhefimtigt werben, Die nicht 2pfr. elntritt sahen 
wollen. Wean bie 55. aufhört eine Funſt zu fopn, fe, dan 
fol fie auß nur ker treiben-Dürfen, der Dasiw anfgebingt;.fregs 
gesagt, Geſell und Melſtet geworden it, It -Ge.aber eine frepe: 
Kunfr, wie Malerep und Moefie, Baus tieibe fie jeder, mp ex 
fann uad tartre ſich (TON; das beffere Puhlifinz, auf dad der 
Künftler regnet, das wird omtfchelben, ice Bunftnelb oder 
Thorbeit, Wer eine Lumfvolle Yrodufefen safammten geäbter 
Könftter nicht hören Will, der trinfe in Spsteduamen: fee Wien! 
im Geldrm vom betrunkteuen Schrebern und che vergufgt mad: 
Haufe, ungeftört dur ein mufltalifces Net &8 giebt außer 
bem vielen muſitaliſchen noch unmurtaihe Blere genug. Dahin 
seht gewiß auch jene FLeine Stimme, 
„Honor, eui honor!* a 


dem 'Unffape: „Beyruäge ju dem in N 
gehalteuen Wolmerkt am 28. Bu e üR 


l 6 
merteitig gewürdigten Werdienfte um die ELchnar des ana 


Weihern, bey Mühldorf, den 10. Jull 1837. 
Joh. Bapt. Gedelmeper, Oekonom. 


— 161— 


Couseomme, 
pobitiſches und nihrpo fitifh re. 


‚Ehre Majefbhten der Kaiſer uud die Kaiſerin 
am Defierneidy find, machben Sie am 7. :Suli in 
Votlabruct uͤbernochtet Hatten, cam. folgenden Kageı immer: 
wonſchteſten Wahlfſeyn in Grabzbaung' eingetroffen: 

London. Die eerſte Handlung "Ted kdulgl. Lebeus 
Ihrer Majeſtaͤt war, dap fie einen Brief an die Königin 
Adelheid ſchlieb der Vie zeinflen und zaͤttlichſten Ge⸗ 
fühle der Liebe, Achtung und Theilnahme arhmere. Ihre 
Mai. ſchrieb dieſen Brief aus freyem Amtrich, faltere ihn, 
mechdem fie ihm: gerader, und überjchrieb ihm: ‚Au Ihre 
Majeftär die Abnigin. -Cinige der ammeferden Perfowen, 
‚denen dad Mecht einer Erinnerung zuſteht, erlaubten ſich 
‘die Bemerkuug, daß die Aufſchrift nicht richtig fen und 
‚der Brief an Ihre Maj. die Königin Wirtwe uͤberſchrieben 
swerdben-müfe. „Ich weiß das wahl, serwißerte ‚vie Abs 
migin Wilterin, ‚aber ich will nicht die Eiſte ſeyn, Die 
aſie daran erinnert.“ 

Mir venehmen aus einer Quelle, welche ben beſten 

Glauben verdient, Daß die Vermaͤhlung ber Königin Dil: 
toria ‚fobald es mur: die. Etikette eri auben wird, und wahr: 
ſcheinlich im kaͤnftigen Fraͤhlinge, ver fich 'geben werde. 
Mau verſichert ums, daß der gluͤckliche Gegeuſtand der 
Baht J. Mai. kein freuder Prinz iſt, wie verfichert wurde, 
fondern der Eprößling eined erhabenen britiiches Hauſes. 
(Eumberland ?) Die — von Kent wird bis zur Ver⸗ 
mählung der Abnigin ihre Tochter nicht verlaſſen, ſondern 
ſich erſt daun mach Clarmont zeruͤckzieten. 

Nach Privathriefen aus Bondon vom 8. Juli hat 
die Beyſehung Willyelmö IV. mit großem Pompe zu 
Sindſor ſtatt gefunden, Der Tbnigl. Leichnam wurde feinen 
‚Borfahren in der fi Kapelle St. Gearg zu Windfor brugeftkle. 

Parts, 6. Jull. Die Erpedition bes Aftrelabeuad ber Zella unter 
bem Capt. Dumont d'Urville nach dem Eu dyot wird. bis. zum 15: mit 
ibrer Aus ruſtung gu Etandefern. Sieerregt fo allgemeine Tbeit: 
nahme, daß ſich Gelehrte und Männer von bobem Dans als 
Matrofen anmwerben lafen, um Theil an ıderfeiben nehmen zu 
konnen. Der Sohn eines Dinifien der großen Armee iſt als 
Matrofe eingetveten, und ber Drader elwer Herzogin mufte ab: 
gewieſen werden, well bie Bahl bereits voll war. 


Herr Autguene In. Paris hat ein ſeht ſinureldes Verfabren 
für anatemiſche Werlefungen erfunden. Es ift ein fünftiider 
Kabaver, deffen einzelne Thelle nach Gefallen zerlegt und wie: 
der zuſammengeſetzt werden Fonnen. In der Sufammenftellung 
iſt der Aörper von Haut und Zellengewebe entblößt, fo daß 
Musteln, Merven, Blutgefäße u. f. w. In ihrer natuͤrllacn 
Farbe erfheinen. Am jedes Glied oder Organ einzeln zu une 
terſuchen, witd dann der Kadaver gerieat;. Herz und Gebirn 
fann mad Belleben geöffnet, nnd anf biefe Wrt ſelne Innere 
Struktur erfotſcht werden. 

Hohenheim (Wärtt.), 10.Yali. Heute ging ein Transport 
von 110 bohfeinen Schafen und 15 Widdern von bier 
ab, weiche für die E. griech. Meglerung angefauft find und die 
Beitimmung baben, als Stammicäferey die erfte@rundlage der 
feinen Schaſzucht in Griechenland, die daſelbſt bie jeht no 
danz fremd if, zu bilden. Diefe Heerde befommt ihren Sitz auf 
einer f. Domäne in der Nähe von Athen, und Ift auf den aus: 
drucllchen Wunid des Gouvernements von 2 täntigen, bier im 
Lande engagirten, Ecäfern begleitet, welche auf einige Jahre 
dort Dienfle genommen: nnd die Aufgabe baten, die Pflege und 
Behandiung ber. Heerde nad bier üblichen Orundfägen zu fibers 
nehmen, und zuglelch dort eingeborne Eifer dazu anzuwelſen. 


Bpauien. General Oraa ſall ſich einer Carliſtüſchen 
CorreRxondenʒ bemaͤchtigt haben, welche Das über der Na⸗ 
vateſiſchen Erpeditioan ſchwedende Geabeimmig enithuͤle. und 
darthue, Ras Madrid Dem Don Garlos bey friner Annaͤ⸗ 
heruug habe in. die indes geliefert werden jollen. Man 
fügt bey, Civil: und Militärs Beamte wvon Hhyerean Rang 
ſeven in die ſe Sache wer wittelt. — Ueberhaupt weist Alles 
datauf hie, daß Dean Carloe die Ut ſicht haite, uͤber Can⸗ 
‚tebirjd, Teruel, Ulbaracin aud Siguenza direft auf Mas 
drid zu ruͤcken. 

Hin Beil Aus Tolofa crzahit bie Hiurichtung eines jun⸗ 
‚gen Kauſmanns Namens Diego Pina, weiter Die Eoldaten 
zu den Karlıflew zu verführen fudte Der Delinguent murde 
in Begleitung der Tguppen unter Trauermuſit wad dem Biker: 
span geführt, weben ihm gingen 2 Priefter, deren Ernrahnungen 
‚on aber weulg Behot au⸗ geben: film. Er mar von großer ESta⸗ 
ser. ſeint Zage zetgten / Entlchtaſſenbeit; .tresı der abgekzogenen 
leider und der ufa mena ch an dene a Bände hatse.er. ein ſiol⸗ 
zes Ayreben. Am Riwipeah angetöommen, wurden ‚ibm bie 
Haͤnde Isegebunden, er uaum ein Glae Wein, beb es unter bem 
Ruf: Viva Carlos el rey! in die Hoöbe, und bat die Zuſcauer, 
für ih zu Gott zu beten: Dam ſeyte «man idn auf einen 
Stuhl, verband ibm die Augen, md der Oeftzier Femmanbirte 
'Bemr. Der Unguüͤcliche flürjte, von eimer angel in den Kopf 
‚genroffen , :obwe eiwen Laut edt wieder. Vier Stelſe brachten 
einen Sarg, und frugen don Kridwam fort. Das Wolf, das 
ſach Anfangs fill verbieit, zeg auter Lachen und Scherzeu heim, 
10 daß dem Wrieiſteler mwilltäbruch die Werareibung des 
Cerrautes ‚über Dow Quichotte's Tod einfiel: „Faum war der 
armne Nltter verſchte den, ale Alles im Hawie ſeinen Gang glag awile 

urer. Die Haue haͤltetin af, Me idte tranf, und Sauchs ieh 
vworl ſameckrun⸗⸗ 

Ga Maltendimgeu, ummweit. Freiburg im Breis gau, 
bar ſich neulich ein trauriger Fall ereigner. Ein dorfiger 
Megtzger hatte bevam Zuflaren ‚die Anverfichtigkeit, nicht 
nor jein rethes Wamnıd, fondern auch feine blurgenimchte 
Schutze anzubehalten, wodunch ter Mucberfier fo in 
Wuth gefeße warte, daß er irimen. Führer über 6 Schuh 
in Die Hoͤhe warf und hierauf mir eimem Horn fp vers 
wundete, daß der. Ungluͤckuche nach wenigen Stunden: den 
Geiſt aufgab. 

Bey dem ungluͤcklichen Brande von Schleiz, der. am 
3. Fuli die gedfere: Haätfee der Seadt in Zıdmmer legte, 
gewaͤhrte seine Auzahl auf Diebſtahl ertappter oder gar 
des Feneraulegens in’ den noch verſchöouten Eradteheilen 
verdädrig gewordener Meuſchen dem Menfchenfreunde in 
der That den nitderſchlageudſten Unblid. Sie waren in 
Ermangelung xiner anderen Veſthaltung an Baͤume der 
ice gebanten. Das Unglück fo groß, und doch nech 
Menfchen, Die es benuͤtzen oder noch vergrößern wollten? 
Welch' eine Kluft zwischen ihren und Dem, von bem es 
in ser Schrift heit: Und als er nahe hinzufam, fahe er 
die Stadt an nnd weinte über fie, 

In Frankfurt a. M. hatte ein Engländer mit eis 
nem Juden gewertet, daß er 8 Mal 24 Stunden, ohne 
Mbfteigen, auf dem Pferde ſitzen bleiben weile. Er gewann 
richtig die Wette von 150 Dufaten. Mehrmals hatte er 
auf dem Pferde gefchlafen, während fein ermuͤdeter Gegs 
ner ihn beauffichtigte. 

Dep der anı 4, und 5. July zu Warſchau fortgejehten Ber: 
loojung der 500 f.+Loofe find nachſtehende Hauptprelie gewons 
nen worden, als: Mr 85,071: 1,000,000f, Nr. 185,107: 
300,000 fi., Pir. 10,138: 150,000 I., Mr. 33,074, 54,831, 
95,544, 185,124, jede 25,000 fl., Mr. 19,103, 19,143, 230,393, 
253,208, 260,714, 280,040, jebe 14,000. 
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il — 


Der „‚Eourrier be Lyon’ fagt, daß im biefer 

Stadt ein revolutionärer Geift in die Schneider 

gefahren fey (le Diable entre les tailleurs). 

= Eine Berfammlung von 250 diefer Herren wurde 
arretirt und mebrere von ihnen zu Gefängnißs und Geld- 
frafen verurtbeilt. 

Briefe aus Neapel vom sten Juli melden, 
daf in Palermo bie furdtbar um fi greifende 
Eholera das Boll zu dev Mafregel veranläße hätte, 
dem Bicekdnig alle Papiere abzunehmen, mit der Erfiä: 
rung, Alles felbft verwalten, und während der Dauer der 
Krankpeir Feine Geldfendungen nah Neapel mehr machen 
zı wollen. . 

Berlin, 10. Zuli. Die neueften aus der Provinz 
über die Eholera eingegangenen Nachrichten lauten etwas 
gänftiger. Nach Danzig ift die Krankheit zuerft wieder 
mit polnifchen Schiffen von der obern Weichfel her gekom⸗ 
men. Ebenfo ward fie auch nach Warfchau, wo fie wieder 
ziemlich ftart um fi gegriffen Haben fol, mit Kähnen 
aus dem diterreiciichen Gallizien und aus der Wojewod- 
ſchaft Sandomir gebracht. 

Stuttgart, 9. July. Ela für Württemberg neuer 
Yuduftriegweig it die Goldfhlägereyn. Außer Nürnberg, 
wo 12 Meifter diefes Gewerbe betreiben, iſt ed nur fehr wenig 
werdreitet. Die Bereitung ber zu dem Goldfchlagen erforder: 
Hen fogenannten Goldiclägerhäuthen wird als Handızerfäge: 
deimuiß behandelt. Der vier aniäfjige Goldſchlaͤger Rau kan 
Yard die Werwandtfhait mit einem Nürnberger Goldfchläger 
in ben Befig bed Sehelmnilfes. 

Die Amerifaner beginnen über die Menge fremder 
Einwanderer, welchezum Theil faſt gänzlich entblöße in 
Newyork ankommen, beunrubigt zu werden Binnen 48 
Stunden landeren kürzlich allein im Hafen von Newport 
4000 Ginwanderer, hauptfächlih aus Irlaud. Von den 
Zaufenden in dem Rewyorler Urmenhauſe find die Meiften 
Fremde. Mögen alle Fremden zu Haufe bleiben, wenn fie 
wicht eine Summe zum Aufaufe von Ländereyen befigen, 
zumal gegenwärtig, wo im Kandel eine foldye Bedrängnig 
obmwaltet. Erit wenn wieder beffere Zeiten eintreten, finden 
Handwerker-und Arbeirer Beichäftigung. Bloße Abenteurer 
werben bald gänzlich ausgefchloffen werden. Es heißt, ed 
folle durch ein Geſetz feitgejegt werben, daß nur foldye Ftemde, 
bie eine bedeutende Gebühr eriegen, zugelaffen werden follen. 

Man erinnert ſich des originellen Einfalls eines jun» 
gen Mannes in Frankreich, fich in der Lotterie audzuipielen. 
Der Plan it wirflidh gelungen ; Dem. Euphrofine B. in Lyon 
war die Gluͤckliche. Gleich nach der Ziehung, ehe die Ge: 


winnende bavon unterrichtet war, kam eine Wittwe aus Gars 
eaffonne, die ben jungen Mann leidenfchaftlich liebte, und 
mit 30 £oofen durchgefallen war, und befchwor fie, ihr das 
ihrige- abzutreten. Dem. Euphrofine aber, die wußte, daß, 
falls die Gewinnende dem jungen Manne "nicht gefiele, 
oder umgekehrt, fie Die 200,000 res. unter ſich teilen 
und einander nicht heyrathen follten, behielt ihr Loos. Uebri⸗ 
end fand dad Paar an einander Gefallen, und lebr jet 
fr gluͤcklich mit 10,000 Fred. Einfommen in Narbonne. 

Anf einem Kirhbofe unwelt Conway-Caſtle in Nord: Wales 
befindet fih ein Grabftein mit folgender Inihrift: „Hier rubem 
die Gebeine des Thomas Hooker, aus Conway, welcher daß 
ein und vierzigite Alud feines Vaters, Willem Hodter Esq. 
und feiner Frau Wie, und ber Water von fieben und zwan— 
sig Rindern war. Er farb am 20, Wär, 1637. 

Nalve Antwort. luft begegnete dem Kalfer Alerander, 
als er mit mehreren Generäien auf dem Wbmiralitätsplag (par 
sieren ging, ein betruntener Offizlet von der Flotte, weicher von 
einer Seite jur anderen taumelte, „Was thuft Du bier?" 
fragte ibu der Kalfer mir einem ernten, verwelfenden Bild, 
Dir vieler Gelftesgegenwart jedoeh, und vieleiht auch durch 
den Aublit des Monarchen und den bamit verbundenen Soreden 
etwas nüchtern gemacht, antwortete der Befragte: „Euer Maje⸗ 
ftät — Ih — lavire!’’ Die Antwort zwang dem Kalfer ein 
Laͤcheln ab; der Zorn wid der nachflatoollſten Milde; er hieß 
ben Schuldigen. ohneibn arretiren zu laſſen, faleunig feiner Wege 
geben, was ſich auch ber Lavltende nicht zweymal fagen ließ. 

Ein dummer Menſch fah von lngefäbr In einen großen Spier 
gel— auf elumal fhrie er, man follte Ibm dod aus dem Ding 
beifen, er wüßte nlar wie er hinelugekommen wire. 


Aus Rheinbapern, 10. July. Bey unfrer letzten 
Quartalajfife wurden nicht weniger ald drey Todesurs 
theile ausgefprocdhen, und zwar; gegen eine Weihspers 
fon wegen Kindsmords, gegen einen Weinmäller aus 
Wahenheim an der Hardt, wegen verſuchter Bergiftun 
feiner Schwiegereltern vermitteljt Arſeniks; und endli 
gegen einen Tagldhmer wegen verübten Todtſchlags mit 
Borbedaht. Außerdem kamen 5 verfhiedene Anlagen wegen 
fatfpen Zeugnifes ver, (eine In neuerer Zeit telder ungewöhn« 
lin häufig wiedertebrende Erihelnung) — fobann noch 2 wei: 
tere Todtfhläge binfihtlih deren die Elarede der Nothweht als 
geredtfertiat anerfannt ward, wovon befonders ber eine Fall 
bemertenswerrb erſchelut, In weſchem mehrere Soldaten aus der 
Landauer Garalfon elgeumähtig des Abends In eine dep jener 
Stadt gelegene Zlegelhütte drangen, um nah angeblich entwens 
beten Effetten zu fuden, mwoben fie den Elgenthümer mifhans 
beiten, bis diefer, von feinem Anecht unterftüßt, die Gingedruns 
genen mit Gewalt aus dem Haufe trieb, und dabep den einen 
Soldaten erſchlug. 


Theater. 
Dleuſtag: Fra Diavolo, oder: Das 
Gaftbaus von Terracina, 
Schwaiger ſches Volkstheater. 
Dienſtag: Imptovlſatot. 
Mittwoch: Die beyden Sarvorvarden. 


Todesfälle in Münkben. 

Seh. Buchner, Maurer, 40 J. a. 
mid. Srafı, Taglöhner von Nompben: 
dury, 68 I a. —U.Hausiohner, Tuch⸗ 
maders: frau von der Au, 40 J. a. — 
©. Ulgriuger, Sallergefell von Wald— 
firsen, 29. Wolffein, 349. a. — A. 
Bautnecht, Wildprethaͤndlerstochter, 
36 5. a. — Jeſ. Wertmeifter, ehem, 


Lehrerd: Frau von Bernried, 58 I. a. — 
Sof. RöFLein, Bärtnergefell, 57 I. & 
Hr. Xav. Grdbl, Gtadtgerihre: Bote, 
39 I. a. 


Dormitt. y Uhr bev U. 2. Frau. — Zav, 


Heitmaler, Maurer v. db. au, 44 J. a. 


Im koͤnigl. Militär -Krankenhaufe. 


Den 15. d.: Georg Raub, Gemelner 
vom 1, Artil.Reg., geb. von Kraftesried, 
2.9. DObergüngburg, 23 I. a 

Grorg Kette. wemeiner vom Juf. Reg. 
Kronprinz, geb. von Münden, 22 J. a; 
bat fin den 10. Abends In der Kaferne 
erihofen, 


Deerd, beute, Dienft., Nachm. 
4 Ubr vom Lelchenh., Gottesd. f. Frevt, 


Auswärtige Todesfälle, 


Ian Ausburg: Frau Karol. Popp, 
geb Coudamine aus Wislingen, Ober: 
amtmaundwittwe in Dberndorr. 

Ju Küps: Lenore Shiefing, Patri: 
monlaltichterstochter. 

Ja Nürnberg: Frau Jul. Fr. Kar. 
Klein, geb. Wuſt aus Coſtell. 

Das Staädtchen Aida verlor ſchon 
wieder ihnell, den 14. d., einen allgemein 
geachteten Bürger, Zaver Branpmalr, 
b. Klrfhner, 57 3. a. Deffen fwigbare 
Gattin brach auch leider unverfehend vor 
3 Wohen ben Fuß, Gottes Site walte 
über Ion! — 


Praes. ben 15. Jull 1837, 

Nro. 25638. 
WerReigernng. 

Montag, den 24. dleß V. M. von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bie 
5 Uhr werden in ber Schwahlngergaffe 
Neo. 3. bey’im Dierbraner Felt aus ber 
weriaffeaſchait des Thaddd Neifinger 
einige Kleidungsftäde, bana 6 Clavlcords 
nebit Elavituren, Dedel und Füße, bereite 
nit Refonangbodenverfeben, bann 3 Quer⸗ 
forteptano nebſt Dedel und Füße mir Re: 
fonanzboben gegen ſoglelch baare Bezah: 
fung dffentiib verhelgert. 

am 13. Jun 1837- / 
Königl. b. fireis- und Stadtgericht 
München 


L.8.) Gr. v. Lerhenfeld, Die 
= m Seifrleb. 


5817. 





Dura bie £. Milttärfocal:Bet: 
pfless.Ko mmiffion werden Diem: 
ftags, den 26. d. Monats, folgende 
Prennmaterlallen als bepläufiger 
Bedarf pro 1837538 nah ben eröffnet 
werdenden Bedingnifen an die Wenigft: 
nehmenden, vorbebaltiih höherer Geueh⸗ 
migung, zur Lieferung In Altorb gegeben, 
and jwar: 

600 Klafter Flotenholz, 
1200 Pfund Unfsilttfergen, 
2500 ,„, Lelndl, 
150 m  Mepsöl, 
15. Dodigarn. 

Richt hluataͤnallch befannte Steigerer 
Haben fid über ihre Vermögens: Verhäit: 
nife legal auszumelfen. — Die Berband: 
fung beginnt In dem Kommifflons: 
stmmer der Jägerkaferne an dem 
feftgefegten Tage Vormittags 10 Uhr uab 
endiget um 12 Uhr, woder jedoch ſchriſt⸗ 
diche Angebote oder Nacgebote unberüd: 
fiotiget bleiben mülfen. 

Landshut, den 9. July 1637. 


3818. Pracs. ben 14. Zull 1857. 
N. E. 6080. 
Befannımadhung. 

Auf Andringen eines Hypotketaläubl: 
gers wird das Unmelen des Kaffertiers 
Johann Sturm H.N 91. an der Nom: 
Phenturgerftraße nad $. 614. des Hvpothe⸗ 
ten Geſetzes der dffentliben Verfteigerung 
zum drittenmale ausgefeht. 

Dieied Auweien beflebt 

a) aus dem ganz gemauerten mit Platz 
ten gebedten Wohnhaus Nr, 91. an der 
Nompbenburser Straße, 50’ lang, 30° breit, 
2 Stod bo, enttätt Im Erdgeſchoß einen 
gewöibten Keller, zu ebner Erde 4 Zimmer, 
Küde, Haurfled und Abtıitt, über einer 
Stiege + helgbare und wunhelzbates Zim 
mer, Rüde und Fleg, unterm Dache einen 
no unauggebauten Raum. 


b) dem Deconomi:: Gebdube, 50° fang, 
16° breit, ı Sto@ Hoch, Komntungebdude 
und mit Platten eingededt, enthält eine 
Anechtkammer, Sralung und Nemife, 

c) Hofreum und Garten mit Gumpbrun« 
neu und Eluzäunung, faßt mit dem Plage, 
worauf bad Hans uud Nebengebäude ſteht, 
38 Derim, 
rg ganze Auweſen iſt auf 3150. 


geſchatzt. 

Zur Verfteigerangs: Verhaudlung iſt 
Tagsfahrt auf 

Doumeritag, ben 27. Qull 1.38. 

Vormittass 9—ı12 Udt 

angefedt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerfengelaben werden) baßgerihtsunber 
kanate Käufer ſich über ibren Zeumund und 
Vermögeasverdäitaife anszumweifen haben, 

Münden, am ı2. Juli 1837. 

K. 6. Landgeriht München. 


(L. 5.) Kuttner, Laudrichter. 





3819. — den 14. Jull 1837. 


N. 3337. 
Bekanntmachung. 

Wolfgang Eberl, Koalerbauer zu 
Dehmbeck hat für feine Kinder ben ber f. 
Staatsihalden :» Kilgungs : Spezial: Kalle 
su Müngen eiu Kapital von ı00fl. ans 
gelegt, und erbielt eine 4 progentige No⸗ 
minal» Moblitjirungs - Dbiigarton vom 1. 
Map 1852, Nro 47,505 (2861 Zu-100fl)- 

Da bdiefe Dbligatiom zu Verluſt ge: 
gangen If, fo wird der unbelannte Jnbar 
ber derſelden aufgefordert, felbe binnen 6 
Monaten a dato bey dem unterfertigten 
E. Zandgerichte um fo aewlſſet vorzulegen, 
und feine Rechte darauf nachzuwelſen, ale 
außerdem diefelbe als kraftios erklärt wer: 
ben wird. 

am 7. July 1837. 

K. Landgericht Wolfraths hauſen. 
(L.5.) v.Haa lv, Landriäter. 
Scott. 


3820. Praes. deu 14 Julv 1837. 
Das Franz vaul Arinnerfhe Mep: 
ger-und Meiber-Unmwefen zum Beck 
pauli genannt, zu Thlz, wird wiederboit 
jur Verfleigerung gebracht, melde auf 
Mittwod, den 2. Auqguſt db re, 
von u bis 12 Uhr Vormittags 
bier im Amtstofale angeregt dit. 

Tölz, am 6. Jull 1817. 
Koͤnigl. Landgericht Tölz. 
Schwalget. 
3747. (2 b) 


Befanntmahbung. 
um 24., 25. und 26, 
Jull wird auf dem großen 
Bittuslienmarite der ge: 
wönuline Blumenmarkt 
gebalten, an welsem 
— — Gedermann Thell nehmen 
kann, Wreorn Anwellung der Verkaufs: 





"ben verfteht, oder als Audyeber. 


pläge wolle man ih au bie Marktslnſpee⸗ 
tion wenden, . 
München, den 11. Juli 1857. 
Staͤdtiſche Viktualien- Markts⸗ 


Kommiſſion. 


Verſteigerung. 

3824. Freptags, den 2ı.u. Sam— 
Rags, den 22. Jull 1937. Vormittags 
von 9 bie 12, und Nachmittags von 3 bis 
duhrt werden in dem biefigen St. Joſephs⸗ 
Hofpital dahier die Effekten verjtorbeuer 
Dfrundaer und Pfrändnerinnen gegen glelch 
baare Bezahlung Sffeutiich verſtelgert, wozu 
Kaufelujtige eingeladen werben. 

Münden, am 15. Jull 1837. 
Die Deconomie : Verwaltung des St. 


Joſeph⸗ Hofpitals. 
Joh. Paul Goͤttaer, Sta, 
Magtlſtt Nach, Dermwalter, 
Schledermaler, 
Auktlonator. 


3767. (36) Ja der Thereſienſtt. Nr. 3. 
find junge Wattenfäuger billig zu ver« 
fe. — 

3854. Es it eln ſehr frequentes Land⸗ 
gut ſehr nahe bey Münden aus ſtever 
Hand zu verkauſen. Dus Uebt. bevm 
Salzftöpler Erdi In der Schwablugergafle 
Ro #:. im Laden. er 
3805. Ja der Windenmagergafs Nr. 2. 
über 1 Stiege Ik ein meublirtes Zimmer 
für einen fotiden Herrn fogl. zu vermierhen. 

3857. Elu Augeuglas mit gelbem Ge— 
ſtel iſt ver 14 Tagen verloren gegangen, 
Das Uebr. ler — 

3827: Ein Mana in vorgerüdten Jap’ 
ren, verfeben mit den beften Zeugulffen, 
wünfcht eluen Platz ald Gärtner, ba ef 
befonders mit ber Obſtbaumzucht — 
u er⸗ 
ftagea vor dem Karisthor im Schloſſer⸗ 

äbchen Nre. 3. 

3351. Es wurde eln goldener Ring mit 
einem großen gelben Stein von Pittuallen⸗ 
markte bis zum Färbergraben verloren, 
Der redlloe Fluder wird gebeten, Ihn ges 
gen Erfenntiintelt bev'm Krapfenbräu am 
Färbergraden abzugeben. = 2 

3813. @s if elu großer Shreiblaften 
von Nupbaumbolz, miı 16 Schubladen unb 
guten Satlöfern verfeben, biila in der 
Bapverfirafe Nr. 31. im Hluiergebäude 
zu verlaufen, 

385%. Samjtag früb entflog ein grüner 
Yapagen; dein er zugeflogen, wird erſucht, 
ja gegen Belohnung in die Prannerds 
affe Neo. 24. zu bringen. 
3452. Es iſt ein junges, ſchwarzbraunes 
Huͤndchen mit 4 weißen Braßeln im Hofe 
garten verloren gegangen, Prannersyafle 
xro, 7. im „ten Sted: 











1. _Praes. ben 15. . 
582 lb July 1857 


Befonntwadung. 

Durh den Tod des Gtabtichreibers 

Stadimaner tt deſſen Stelle bierorts 
in Eriedigung aefommen, und foll dleſe 

nah einer ſpater erfolgten hödften Me: 
terungs = Eutfhlteßung nunmehr wieder 
eſcht werben. 

Der damit veräundene Jahrégehalt 
‚tft auf s00 fl. beftirimt ‚mad bezieht der 
Stabtichreiber auferdefen keine Emolu: 
‚mente. Auch ziebt nad 6. 50. des revi- 
dirten Semelndes@dtftes: dieſes Dienitrs: 
werhaͤltalß meder Penſſoas⸗ wech ſonſtige 
Wufprüne aach io. 

Diejenigen nun, welche ſich um dicfe 
Stelle ‚bewerben wollen, haben Binnen 3 
Boden von.beute an ihre Geſuche bey 
der unterfertiaten Behörde einzurelden, 
und nicht blos den Aucwels über Ihre 

fungs:Note, fondern auch uber thr Als 
ter, ihre Gefundhelts «-Werhältnife, ihre 
Konbulte und Ihre bisherige Funktion in 
ämtiisen Burean’s zur Vorlage zu bringen. 

Amberg, den 11. Yulp 1837. 

Magiſtrat. 
(L. 5.) Weingärtmer, 
rechtstuadiger Buͤrgermeiſter. 
Grammer, Off. 


Erledigung des Marfefchreiber: Dienftes 
zu Grafing betreffend. 

3825. Der Marktſchrelbers Dienft im 
Markte Orafiıng, k. Landg. Ebersberg, fit 
in Ertediguug gelommen. Die Ertraͤg⸗ 
ulſſe beheben monatlich in Iwanzig Gulden. 
Schrelb jebuͤhren und Sporteln merdewteine 
bezahlt. In diefem Dlenſte mülfen alle, 
fowohl magiftratiihe als auch Stlftungs⸗ 
und Armenpflegs:Arbeiten unentgeltlich ab⸗ 
gethaa werden Im dortigen Rathhauſe 
wird zwar freve Wohnung, In elnem Schlaf: 
und Nebenzimmer beitebend,. gegeben, aber 
ohne freve Bebeinung. Diefer Dienjt bleibt 
für immer provlſorlſch, und obne alle Ge⸗ 
geneinwendung monatlich auffindbar. Dies 
fes Indlxiduum muß ledigen Standes ſeyn, 
und darf auf Verebellchung nie einen Un: 
trag ftellen. Bewerber um diefen Dienft 
haben ihre Geſuche perfönfih mit dem nd 
thigen Zeugulgen verfeben, mamentlich mit 
dem über keftandene ptattiſche Prüfung 
mad '$. 9. Lit, B, des revidirten Geſetzes 
vom 1. Julv 1834, nebſt eluem guten Leu: 








mundszjeugniß, binnen 4 Wehen a dato: 


bep dem uuterfertigten Maglitrate bep: 
gen. 

Den 12. Julo 1857. . 
Magiftrat des k. Murkts Grafing. 
(L.S.) Roßmatr, Bürgermelfter. 
3850. Ein Paar Ohrentinge fammt 1 Fin« 
‚gerring wurden gefunden. Der Eigenthü: 
mer derfeiben kann folde Inder Umalienftr. 
3 5. im Hintergebaͤude uͤber ı Stiege 

abholen. E 
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zoas · (2 a) 
BDBertauf. 

Swen Speperev-handbiunge:&e: 
rehtfame, wmitoder ohne Baarenlager; 
@ine@ifen-Handblungs:Gereht: 
fame, mit oder ohue Haus und Waaren- 
lager, uud 
Eine Branntwein: und Ro foglie: 
Brennerep : Gerehtfame :nebit 1 
Haus und Einrichtung im beten Betrieb, 
find aus irever Hand zu blülgem Preife 
zu verfaufen. Das Nähere im 
Obrigkeitlich⸗ authorifirtem Com: 
nıifflonds u Geſchaͤfts⸗Bureau 
dahier des 
H. Dernler, 
am Rlnderniatkt Nro. 6. 


5839. Im Marfte 
Wollugach ift eine 
reale Mehaer:&rr 
rehrigteit fammt 
Hans und Mebenge: 
bäuden aus tage Hand zu verkaufen. 
Dabep befinden ſich 

a) 10.Tayw. 7ı Dez. Feldgrände; 

b) 5 vo 50 „ Walbungen; 

c) ein Hopfengarten zu 2 Tagw. 34 Dez. 

Das Nähere in zu erfragen bey Joſ. 
Schröder, Mebger in Wollnzah bey 


Daffenhoien. 
38411. In dem Orte Oberbaufen, 8.2 ®. 
ER if ein Auweſen, beſtehend aus 
einem Haufe wehft @arten,49 Dez. Urdern, 
4 Tag. 86 Dez. Wiefen, 7 Tagw. 16 
Dez. Gemeindethellen/ 6 Tan. 82 Dez. 
Holz und 5 Taaw. 14 Des. Filz, aus ftever 
Hand zu verfaufen. Auch eimeine Be⸗ 
ftandrheile defeiten Finnen abgegeben wer: 
den. Der in Münden mwohnende Werkäus 
fer iſt dey der Redatt. d. Btattes zu er 
ftagen. 
— 3783. (2 @) 
Anweſeus⸗V — 
tUuterzeicdne te vertauft fi tal⸗ 
— aus freyer Hand, Daſſelbe 
ttegt auf dem ſchoͤnſten und frequenteften 
Plesekandshuts, tefteht aus dem im 
guten bautiden Suftande erbaltenen, vier 
gädigem Wohnhanfe nebſt Stallungen und 
Kelern, Blilarde uud den zur Wudühung 
des Saft Wein and Blerſcheub⸗ Rech⸗ 
tes gehörigen Itenfitten und Worrätben. 
Kaufsunterhandlungen beforgt der f. 
Advofat Sch welger in Landshut. 
Landshut, am 2. Juli 1837. 
Joſeyh Wipelfperger, 
Exffetier. 


3706. (36) Ein lufratives Fabrikae ſchaͤft 
in einer angenehmen Gegend Bayerns wird 
Famittenverbältnife wegen verkauft. Laſt⸗ 
tragende wollen fih In franfirten Brlefen 
mit D. H. Nr. 3796. bezeichnet, des Näs 
hern wegen, an die Redact. wenden, 





3746. (2 Eln approbfrter 
Ehirurg winfet eine Bader: 
Serech ſame u· einet Heinen 
Dre ran ri rend 
) n Bediuguagen 

zu kaufen oder temporär zu 
pachten. Auch würde ıer feluen gege B 
tiven Poren mir cinem © "vertan: 
ſchen. Frede Briefe mit R. O.ı bezekbmer, 
beforgt J. Bob neberg, Mundart in 
wurd dev Landebern. 


3733. (38) Ein (dns Hans —— 
zogſpitalgaſſe, Fiir Fluten Wirth ober ſon⸗ 
jtiges Gewerbe gerlaner, Ft ante feever Hand, 
re obue nterhänbler, zu vertaufen. Das 
ehr. 

200) [0 O7. 
5811: (2.6) 
Das Waarenlager 


von y 
Berolzheimer feel, Erbe 
aus Fürth 
befindet ,fih zur bevorſtehenden Muuch 
HR Im Hauſe des Here 
von Hagen, ‚Mrannersfttäfe Nr. ı5 


3849. (3 a). Auf dem.Dultplas Nr, 2. 
Ik rin Laden nebit Ziumer für die Dult 
oder auf Michaell zu vermiethen. 

3791. (2b) @s werben auf. din Aumer 
fen auf dem Bunde, beftehend cin einem 
Haufe, einigen Srundſtucen und einem 
in gutem Bettiebe ftchenden realen Ge: 
merbe, welches Ummeien auf 3000fl. ge= 
riootlic geihäßt, und das Haus mit tood fl. 
der Brandaffecurany einverleibt iſt, t000fl. 
auf erſte Hopothek gu + Proz. auſzuneh⸗ 
nen geſucht Das Uebr. 

5505. (25) Auf erſte Hppotheke werden 
4 bis Hodafl aufzunehmen gefucht, jedoch 
ohne Anferdändler. Das Uebr. 

3797. (2b) Bu 
Sarteplage rechts Nr. 
4: zu ebner @rde iſt 
ein nech gut. erhalte⸗ 
ner Fluͤgel mit 6 Octa⸗ 
ven billig zu verkaufen. 


3945. In der Auguftenfir, Nr, 2. über 
Stiege it der fehr freundliche, ganz belle 
Stod von 5 Bimmern, ı Kühe, Keller ic. 
und- allen Beauemiihleiten aufs 311 Mich⸗ 
aell billig zu vermlethen. 

3798. (2 b) An der Demenſtiftsgaſſe 
Nr. 10. find 3 [ade Wobmungen voruheraus, 
äber 1, 2 und 3 Stiegen, ſowie rüdw. 
2 Meine Loglcen, fogleih ober auf Mich⸗ 
aeli billig zu wermletben. Das Mebr. 

3704. (36) An der Um- 
gegend von Muͤnche n iſt eine 
frifämeltende&felin, 
mit oder ohne Junges, 
Das Uebr. 




















nrverfate — Bihfe 


sau. Si. Ae e 2 


— 2 a von 
Hrn. — I u 8, 8. fädk. Mag 
Sommi u. Vrofeſſor bes Chem 
in 4 48** us. 
erlin, fowte urch 
HSeu. John Hudſon, Eyemiter don, 


ve —*—6 de wor: 
E thält ——84 in mel: 
nden beflin en en 
ei —2 Ingredienzlen, weiche 


we lch und geihmefdty erhalten; aud 
hr fie z mit‘ wentg den 
fhönften Peer In-ttefiter 


und da fie bdeym Gebrauch verbiännt wird, 
ſo erbäft manıdab 12: bis ibfache Quantum. 
Sollten fh dem Ubnehmer diefe 
Cigenfhaften niht bewähren, fo 
if man erbötig, das.Gelb obne 
Widerredbe zurkdzugeben, ih 
Kommiffiond Laget far Münwen if 
sinals und ertetu Aue PP. Baber 
übergeben morbem, bey beinfelben In 
Büchfen zu 15 und 74Er. nebik Gebraude: 
äeftel fets am befomamen, 
Ed. Defer, font & Florep jun, 
In Leipzig, Haupt: Commiffiondr 
r des ge G. Fleetwordt in 


Londen. 
Stute) 7 Jahre alt, wird 


23 verfauft und fit das Mähere 


bey der Redaktlon zu erfragen. 

3855. Eine 5 Jahre alte, etwas über 
15 Bhufte große, ganz fehlerfreve Schim- 
mel:Stute (Langihweif), welche fehr gut 
einfpännig. gebt, iſt zu verkaufen oder ge⸗ 
gen einen leihten modernen Wagen zu 
vertaufhen. Das Nähere Sonnenftrafe 
Ne. 10. über 2 Stiegen Imft, 


3844. Im ber Therefienftraße Nr. 35. 
zu ebner&rde find 2/&bön. meuklirte Zlm: 
mer mit ı oder 2 Beftenzu1o oderi2fl 
fogleid zu vermietben, und daſelbſt rücd: 
warts zu erfragen. 


3836. J babe die Ehre anzu: 
seigen, daß fh wieder Vogel aus 
Tprol befommen habe, und zu den 
billigen Preifen verkaufe: ale: 

junge und alte Nachtigallen, junge und 
alte Blauamfeln und Steinröthel, fehr 
zahme Gradmüden, Spoͤtter und Schwarz: 
plättt, Schöne rothe Rreuzvögel, fhöne 
Baſtarden und Kanarlenvögel; auch find 
ſchoͤne friſche Ameiſeneyer die Maaß zu 
15 Pr. bey mir zu haben. 
Andrä Bad, 
Bogelhändier in der Weinftraße 
Neo. 17. ebner Erbe, 


3837. Ein ganz neuer volftändiger @re: 
nadler⸗ Untform ift zu verkaufen. D. le. 


3854. Ein gut geriktenes 
ſchoͤnes Meitpferd, (Rapp, 
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Oeffentli erſteigerun⸗ 


3822. R ttinow, d 

bieß, Bormirtage 10 Uhr werden im beim 
Haufe Ne, 3. vorm Karlsthor techts ne⸗ 
ben dem Bletwirth Fihfenatier folgende 
Gegenftände verfeigert, alsı 

1) Eine ganz gut erhaltene Meife: 
Ehalfe, afitig, mit Jalonfie, überhaupt 
ick bequem und nach der eleganteften Form 
gebaut. 

2) Ein Char & banc, roth aus— 
gemacht mit Vorſteghach, ebenfalls zum 
Reifen volteommen eingerichtet, noch faſt 


ganz 

gie‘ Chalschen, ein und zweyſpaͤn⸗ 
nig zů fahren. 

+), Ein ganz nagelaeuer Schlitten mit 
fehr fhöner Börendete und Shellenfränzen. 

5) Iwey Saimmelftuten, ausgezeich⸗ 
nete Läufer, unter dem Namen Holjer': 
(de Schimmel befannt. 

6) Ein Pferbgeihirz, mod fait ganz 
neu, gelb. plattirt mit, ungariihen Zrots 


teln, dannein fhwarsed einfahes Geſchltr. 


38506. Donnerttas den 20. dieß wird im 
Hasiöuerhaufe No. 25, Über 2 Stiegen in 
ber Ludwigsſtrabe, Worgens von 8 — 12 
und Nadmitragse von 2 — 6 uhr gegen 
gle ich baare Bezahlung nahehendes Moble 
liar verkauft: Meubels von Mahagent, Muß 
und Kirfhbaun, Spiegel in yergalbeten und 
Kirfhbaum = Rahmen, verfciebene Bafın, 
Giranboles umb anbere Beuchter, befonders 
ſchone ithooraphien in Rahmen, mehrere 
Bogelbäufer, ſowie ſonſtiges vrerin aller 
Art und Zichatles ſaͤmmtliche Werte in 40 
Binden, Frauenhuder, Auctlonator. 


ee (2 0) Freytag, ben a. Zuly 
d. 3 werden, in ber Löwengrube Nr. I. 

im 1. Stod rechts von, Vormittags 9 Uhr 

an, Uhren, Federbetten, Pferbhaar: Ma: 

traßen, Kanapees und Seifel, ein Schreib: 
faften, Commodes und große Garderöber 
kaͤſten, Buͤcherſtellen, Tiſche, Bertiaden 

n.%. gegen daare Bezahlung dffentiich ver: 

ſtelgert, und Kaufsfreunde biezu einge: 

laden. Hirfchoogl, —— 

Erdffnung und. Dantfagung! 1 
‚5858. In Beiug aufmelie öffent: 
Stiche Feilbietung meiner realen& affüer 
tier: Gerechtigkeit bringe ich 
zur Anzeige, daß Ih meine Gefchäfte: 
führung Mittwoch, dem 20. I. mt 
ſchlleßen werde. 

* Ih fühle mich verpflihtet, mirf 
zdiefer Anzeige meine Danffagung an 
Fate jene verehrliben Gaͤſte zu verbiuf 
ben, bie mich während meiner 3ojäh 
rigen Gerhäftsführung mit Ihrem su} 

fuche beebrten, und wuͤnſche, diefe Zu: 

: friedenbelt auf meinen Nachfolger über: 

tragen zu feben. 

Münden, am 13. July 1837. 
Eee Wedel, Reibel, b. —— — 


he: nr 1 
einen: (abfoiviuten — 
Pharmapaten, Dag Hehe 


8845: Ehie gute Koͤchtn, 
ehe fehr Hut Roctıw. Eau; 


arte ED San 
einen joliden ; zu befone 
men, Dad = 12 


3828. . Eine. Perfoa w Stuben: 
oder Hausmäboen In-einer Hielae Pan 
baltung einen Ylas zu erhalten. Sen br 
fehr huͤbſch, tann Wafhen, Bigeln, Spin 
ze und Peer eu Bes 

; ‚verflebt au die übe ek 
Hluſichtlich der Irene tr 
diefeibe beſteus zu — * = 
faun Eude Auguſt, ober 


wenn's verlangt wird, eintreten 7 — 
3829. @ite Perſon in geiegtem: Alter 


bietet ihre Dienke an als Won-und Zu: 

geberin; auch iſt Diefeibe eine erprobte 

Köchin und fann durqh Legale Deugalfe 

(ich geydrig auswelfen. Zrerfragen am ober 

Anger Nr. 46, im dritten Stock ridmwärte 

Weyer, Strampfwfrfer Auamet vormals 
eve 


3755.80 Ya der Theatluerfte. Nr: 14. 
In der 2ten Ctage iſt eine Wohnung vom 
11 Bimmern, Küche, Speifefammer, 46 
lege, Keller, Stallung fürmebrere 
und Wagenremife zu vermeittben und fdr 
gleih zu beziehen. Mäbered bey'm Hands 
meliter au ehner Erde dafeirt. 


3753. (25) Ya-der Daunen * Nr. 10. 
zunaͤchſt dem Rofert in eine. Mejzallia 
Wohnung mit z33immern, Kühe, Keller ir. 
auf dag ziei Michaell zu verftiften: Auch 
iſt daſelbſt eine Stalung für 2 Pferde, 
Remtſe, Heuboden und Kutfherzlinmer zu 
vermiethen, wozu auch 1 oder 2 Zimmer 
können abgegeben werden Ueber ı Stege 
das Nähere zu erfragen, 


3657. (2 db) Im ehemaligen. Gollerbrau: 
baufe Nr. 60. im Thale Petri find mebr 
tere ncu berasrihtete Bimmer für fahrende 
Boten, wie aud gefäloffene Stalungen 
taͤgllch zu verfiiften. Much fteben —— 
volftändfg elugerlchtete Zimmer für Kauf: 
feute und fonftige Meifende Immer in Bes 
reitfhaft. Das Nähere iſt zu ebner Erde 
bev'm Wirtbichaftspäuter zn erfragen. 

3852. 30 erfläte biemit, daß Id für 
Altes, was unter meluem Mamen vom 
Wem immer geborgt wird, nicht bafte, 

Negensburg, ben 6. Yull 1837. 

©. Kallbofert, 
q. koͤnigl. Mentbeamter. 

3033. Ich und meine Frau warneu 1 Je: 
dermann, auf unfern Namen Etwas zu 
borgen, indem wir a. Babler ſeyn 
werben. Bigchum. 





3078. _,, „Für dad , 
juriftifhde Publikum. 

Bon der Bed’ihen Buchhandlung 
in Nördlingen ift durch alle Buch— 


bandlungen zu. beziehen, in Muͤn⸗ 
ben durch die of: Lin dauer⸗ 
[he Buchhandlung: 
Doppelmanr, Fr. W., Samm⸗ 
fung der Erläuterungen und Res 
feripte über das Strafgeſetzbuch 
für das Königreich Bayern. 
Dritte verm. und verb. Aus: 
gabe, 1836. 1 fl. 24 fr. 

* Sammlung If gu einem wis 
entbebrlihen Haudbuche ſowohl für ben 
das Strefgeſehbuch erft ſtudlerenden, als 
für den dalfelbe In Anwendung bringenden 
Beamten geworden. Da der Yreis ders 
feiben fehr gering It, fo wird die Nach⸗ 
fhaffung gegenwärtiger »ervolftändigten, 
neueften - Husgabe feinem Befiger ber 
früheren Ausgaben zur Beläftiaung fallen, 
vielmehr Jeden dur die erwuͤnſchteſte 
— beym Gehrauche und Nach⸗ 
ſchlagen reichlich entſchaͤdlgen. 
Hd, Dr. J. D. A., Grund: 

fäße: der Poligey des Bier: 
. brauens. Jofr. . 
Verfaffungs » Katehismus. Für 
Bayerns Volt und Jugend. 
18 fr. i 


3888. Am Wltbammered Nr. 18. über 
eine Stiege find 23mmer, mit oder ohne 
Betten, -fogleih zu vermiethen. D. Uebt. 
ebner Erde, 


3816. In der Weinftrape Nr. 6. über 
2 Stiegen vornherans find 2 neu meub: 
tirte Bimmer ſoglelch zu vermlethen. 








Neu > Ye be: Waizen 1898 Schäffets;s Korn 509 Schiff; Berfte 147 Schäfe; 


Der Groldenweden von Waigen 21 8,3 D.; 
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3530. Zu der k. Hofbuchhand⸗ 
lung von Ph. 3-Bayer it wies 


der angelommen: 


Das Pfund Zuder 
hoͤchſtens Okr.! 


oder 
außerſt einfache und ſaßllche 
Anweiſung, 
wie jede Hausfrau ab In Ihrer Küde 
den Bedarf ihres Zucers um diefen Preis 
ſelbſt a fann. 
n 


v 

einem praftifben Defonomen, 
der Äh ſchon feit Jahren feinen Zuderbes 
darf um obigen Preis bereitet, und zwar 

in einer dem beiten Rohrzucker ganz 

glelchen Güte: Zi fr. 

Die in diefer Brofhüre angegebene 
Verfahrumgsart iſt fo einfach, und es wer⸗ 
den fo wenige Hilfsmittel hlezu erfordert, 
dab v3 ſich wohl der Mühe lohnt, fie 
felbit in den Heinften Hausbaltungen ans 
sumenden. Welch’ bedeutenden Nuten fie 
daher erſt da gewährt, wo der Bedarf des 
Zusters größer iſt, wie bey Handelsleuten, 
Apotbefern, Wirtben, Zuderbädern ıc., 
läßt fi leicht ermeſſen, und fie darf da: 
ber mit vollem Rechte jeder Hausbaltung 
empfohlen werden. 

3851. Briefe und Paquete, welche 
mit der Poſt unfranfirt mirzugefhidt 
werden, nehme ib nit an; was ich, 
um unnörbiges Porto zu erfparen, biemit 
auzeige. 

Megensbnra, den 6. Jull 1857. 
S &allhofert, 
a. königl. Nentbeamter- 








im zweyten Sto@ ju beziehen. 


"3847. Am Marimillansplah *25* 
über 4 Stiegen Ift ein woblelngericht etes 
Simmer mir eigenem @ingang für einen 
Herrn oderzwenDultberrn fogl. zu beziehen. 


Gott gefällige Gaben. 
Für die 


> hinterlaffenen Waifen 

| der Verungluͤckten in 
det Kapellenftraße. 
fr 





fl. fr. 
- Transport 173 41 
A Den. 14, Jull: 
Für die Wal: 
fen. In der Ka: 
pelliraße G. .: — 24 
Summa 174 5 

Den 15. Jull: Zur Vertheilung . 

für die Aermften von G. S. 5fl. 24 fr. 
Den 16. Juli: Eine Heine Gabe 

ber 105 Jahre Wlten: Sie 

möge für mid beten, Indem 

Ich Immer fränftih bin... . 2fl. a2 fr. 


Augsburger Börse 
vom 15, Juli 1837, 


Königl. Bayer'sche Briefe, Geld 
Obl.4 Proc. m. Coup. prpt. 1017 1013 
detto 4 54 Proc. prompt, — 1005 
Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio . Fan 
Bank-Actien, 7. Eb-, 


K. R. Oesterreich'sche Loose. 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143 


K. Poln. Loose i f.300 prpt. 
detto ä 8. 500 proinpt 


Lott.Anlehen v. 1824. prpt, 114 — 
Metallig. ä 5 Proe, prpt. 1044 — 
detto a 4 Proc, prpt, 100 — 
detto ä 3 Proc. prpt. 753 754 
Bank - Aktien prompt Div. 
L Sem. „....10 1362 ⸗ 
Grossh. - Darmst. - Loose 
prompt . » 60 — 
— 1024 
— 110 


GetreidsPreife der Münthner-Schranne vom 15. July 1837. 





Er Höcfter | Wadrer Mittels [|Mindefler Ducd:, £ PT TR 
Setreidearten. fnitte:Preis, Preie. ſchnitis⸗ Fey Geſtitgen. | Gefallen, 
Walzen. 

Korn. 

Gerſte. 

Haber. 





detto von Laibltaig 348,20. Kora: Schaffel a gfl. s ke. 


e 4 Haber 427, Schäffe. 
— 24 ⸗ 0° 30 
Brodtarlfvom 17. bis 24 Zul: a ’ " 7 7 „ ö 
P f . July: Waizen: Schäfer A 1afl. 45cr.; Waisenbrod: 1 Munbfemmel muß wägen; 
58. 20; 10rd. Kreugerfemmel 7 &.1 Q,; j Kreugerfemmel 3 8, 2 Q.;5 das Spipwedel 7 8. 1 D.; das Kreugerlaibl 11 ©. 2 B: 


Roggenbrods 


Ein zwey —— muß wagen 3 Pf. 5 2. 10.51 Bierkreuzerſtükt 2 Pf. to 9.20.; 1 Achtkcenzectalb 4 Pi. 21 & — 1 Schsachaz 


Kreuzerlaib 9 9 


12.46. Mora: Erf 


wo.— On. a das Viertel 16 kr.z der Dreysiger ı fe. 1 Pf. 
arte. Gindrennmerl Zt Wiemifhmehl 36fr. Roggen « ober Badmeht zokr. 


Mundmebl: Das Biertel 


Mepltare, Waizen: Schäffe: 


1. ar; Semmelmehl ı fl. 3 ii. * Waizenmeht 
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Bayern. 

Minden. Am 24. d. werden Se. A. H. der Kron⸗ 

prinz Os car von Schweden, von Eins kommend, dahier 
eintreffen und im herzogl, Leuchteuberg'ſchen Palais woh⸗ 
nen. Ihre 8. H. die Frau Herzogin werden deshalb am 
20. von Yömaning bieber kommen. 

Se, Kdnigl. Hoh. der Kurprinz und Mitregene von 
effen:Kaffel mir feiner Gemahlin, der Frau Gräfin von 
chaumburg, Erlauche, nebft Gefolge, trafen vorgeftern 

Nachm. 4 Uhr dahier ein und nahmen ihr Abfteigquartier 
im goldenen Hirfch. 


Am 14. Juli kamen Se. D. der Hr. Herzog von Leuch⸗ 


ze mis Suite in Würzburg am, fliegen im Gaftyaus 
zum Deutfchen Hof ab, und festen nach eingenommenrr 
Abendmahlzeit Ihre Reife nach München weiter fort. 

Se. Durchl. der Hr. Fuͤrſt von Metternich ift am 
16. Juli fruͤh 7 Uhr von bier wieder abgereist, um fich 
mac) Tbplig zu begeben. Später wird der Hr. Fürft auf feine 
böhmifchen Güter reifen. Se. Durch. bat während feines 
hiefigen Aufenthalts ven Gegenftänden der Kunſt eine 
große Aufmerkiamkeit gewidmet und wurde mit der Aus: 
zeichnung behandelt, die dem großen deutfchen Staatsmann 
allwärts entgegen kommen wird. Se. Durchl. find vor 
Ihrer Abreife mebft Fran Gemahlin und Prinzeifin Tochter 
dem hiefigen Runftverein beugetreten. 

Der auf Koften der f. baver. Meglerung nah Franfreich 
abgegangene Kleutenant Ziegler aud Megensbarg befindet fich 
jest in Paris, wo er von dem f, baver. Gefandten Grafen Je— 
nifon dem ausgezeihneten Seldenzichter Camille Beauvald 
empfohlen wurde, der ihn nun mit felnem Spitem ber Beband- 
dung des Maulbeerbaums und der Pilege der ©: Idenraupen be: 
Tannt macht, und ihm alle Vortbelie feiner berriiben Magna: 


nerie zeigt. 

Am 15. 0., frih 8 Uhr, wollte ber Maurer Joſeph 
Schmidit von hier, welcher anf dem Pagl Nr. 5. wohnt, 
als er nach Haufe tam, vom Gang aus in fein Zimmer 
dur das Feniter einfteigen, flürjte aber unvor ichtiger 
Weiſe auf die Straße nud verlegte ſich fo fehr, daß er fo- 
gleich in's allgemeine Krankenhaus getragen werden mußtr. 
Perfonenfreguenz auf der Närnber "Zürcher 

Eiſenbahn, vom 9. bis 15. Sul, 
Derfonen: 10.405. — Einnahme: 1309 fl. 15 fr. 

In Ingolſtadt ift das ate Emeriten : Benefijlum an ber 
antern Stade mit 4524. Einfommen erledigt, Gefude find bey 
der F. Meag. des Megentr, einzureichen. Ferner in Regent: 
a, * a prof. Pfarrftelle in der obern Stadt, elnertrag 
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Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller. 


Ausbach. Die Fever des Geburtäfeftes Ihrer 
Maieftät der Königin. 

Der Glaube, dab es Uns ba ch's Dewohnern an Yes 
triotisnsne fehle, mußte wohl geninnen, wenn Immer öffentlide 
Blätter, der — aus Liebe für Bavernd Megentenbaus — von 
bedeutendern aber auch Flcinerw Städten veranftalteten Feftlic- 
keiten erwähnten. Kein Wunder alfo, wenn ein fo ungerschter 
Vorwurf bey dem, viellelht nur aus Beſcheldenhelt beobachteten 
Stiüfhwelgen, id erhielt. Der Berichterſtatter — welt entfermt 
einen Fobbudler, deren ed leider fo viele giebt, zu mahen, muß 


‚Baper um fo mebr elned Feſtes erwähnen, das deu fbönilen Bes 
we 


6 liefert, mit welcher Liebe Ans bac'e Bewohner wettelfertem, 
eine Fever würdig zu degehen, die der allen Bayern geilebten 
Landesmuttergalt, Wären früberfolde Männer hervorgetretem, 
mie erſt jegt, — die fo innly und unfihtig den Wänfhen ihrer 
Miibärger entgegen kamen, felbft der erbittertſte Gegner hätte 
ſchamroth zurädtreten müfen, Jene braven Männer, melde 
als omitoͤ des Feſtes ſich bildeten, hatten ſich In ben Geflas 
nungen ibrer Mitbürger nit getaͤuſcht; In fürgeiterZelt waren 
bie Mittel zum Ueberfluß dur Aktien geboten, und bie zweg- 
mäßige Benägung des Fonds zum allgemeinen Veranügen Im 
Interefe der Wetlondre, zeigte von dem ſchoͤnen Streben bed 
Eomites. Nah der gewoͤhnlichen KHirhenparade ſetzte ſich Nach— 
mittags gegen 3 Uhr der Feſtzug vor dem Gaftbaufe zum gol— 
benen Stern mad bem Feitplage, unter Begleitung des Laub: 
wehr. Batalllous mit Hlngendem Spiele in Bewegung. 24 Rus 
ben trugen die (hömen Preisfahnen, und 48 fetiich Im bie Ma- 
tiomatfarben getleldete Mädchen, die mit Bitumen gejlerten 
Preife des Feſtſchleßens. Bor dem Zuge trugen 2 biähende 
Jungfrauen Die Stmbole des Slaͤces; nad diefen folgte der 
Seiterelter in Begleitung der Herren Schutzen. ine zahllofe 
Menge elite num dem Feftplage zu, weichen mit den Natlonal« 


fahuen gegierte Hütten umgaben. Hier wurde das Feft durch 


eine Cantate des LBiederfranzes und ein mir wahrem Enthuflads 
mus unferer geliebten Königin gebrachten Lebehoch eingewelht. 
Fremde und einheimifche Sdüpen batten dem Schelbeu⸗, Vogel: 
und Sternfhleßen bey ausgelegten bedeutenden Yreifen, bie 
Probe ihrer Kunſtfertigkelt zu beſtehen. Der Meniwenfeind 
muste Mühe haben, die dur die Wolksbeluitigungen, ald Banıms 
klettern, Walzen, Satlaufen, Hahnenſchlaͤgen u. f. w. veranlaßte 
Lachluſt von Taufenden von Minfhen, die fih der Freude Über: 
tiefen, zu tadein. So endete nah 3 Tagen ein Feſt mit ber 
Bertbeilung der Preife, dad hen neringeren Mitteln dur große 
Theilnahme von den patriotifben Gefinnungen der Ausbacher 
zeigt. Selb die Maͤnchner Schutzen-Seſellſchaſt beebrte, das 
Feſt durch einen Abgeordneten. Referent kann nur dem Gaus 


: zen hinzufügen, daß kein Feit herzllaer dur erbebende Einigs 


feit gefevere werben kann. Und mo lag wohl hlezu ein ande: 
rer Imputs, als In der Liebe zu unferer geliebten Mutter 
Thberefer— Kepre wieder liebemerthes Feſtl— 


‚ehbretes eben fo, Ansbaher! — Und Ihr Blebers- 


männer, mödhtet Ihr einen ehrenden Lohn für 
@uere Aufopferung'in der ſchwachen Unerfennung 
eiuned unpartellit-: “uarnieuaen finden, 
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In Kiſſingen ſind am 14. d. der Großherzog und die 
Großberzogin von Baden mit Familie angekommen. — 
Augemein ſhlt man in jenem Bade das Bedärfni eines 
ſtaͤrkeren Perfonals von Aerzten während der Gurzeit. Die 
beyden fehr waderen Brunnenärzte find ‚von den höheren 
Herrichaften in folden Anſpruch genommen, daß Der, 
welcher nicht Furft oder Graf iſt, in Verlegenheit kommt. 
wohin er um ärztlichen Beyitand ſich wenden fol. Wohl 
find auch Aerzte dort und leiten Hilfe, doch thun dieß 
nicht alle. Es konnte daher figlih ein Brumnenarzt 
mehr dort erijliien, da ja die Frequenz des Badeplatzes 
feis den Jegtin 4 Jahrẽu en gum zhgegöpmen, at. 

Regensburg, 13 Zuli. Am9. d. wurde am Domaus 
Ufer, unterhalb der alten Weberfubr zu Pfatter, der Leich: 
nam des Fragners Paul Heigl aus Straubing gefuns 
den /fiehe vor. Blatt). ⸗ 

Am 9. d. brannten zu Bierhuͤtten (Welfftein) 3 Haͤu⸗ 
fer nebft Städeln und Stallungen ab. " Daben verlor auch 
ber Tjäbrige Knabe des Witrhes Mich. Veicht das Leben, 
welcher im Nuud) erſtickte. 
‚Conseomme, 
politifches und nichepo fitifches. 
„Die, nenefte Haunover'ſche Zeitung ‚vom. 13. Zuli mel⸗ 
«det: „Heute um Mittag bat die hieſige Garniſon auf dem 
‚u MBarerloo-Playe Er. M. dem Könige unter Kanontndouher 
» fevertich gehuldige ” N BSR Ye 
Ns Neapel ſchreibt man: „Bey einem nächtlichen 
—— durch die Zoledoftraße gwiſchen 11 uud12 Uhr 
Murder neulich in weniger denn 10 Minuten 39 Leichname 
au mir verübergetragen. No in feiner europäiichen @radt 
hat diefe Seuche foldye Verwuͤſtungen angerichter, wie in 
> dem’ fhbren Neapel, und wer weiß, was ihn bey zuneh⸗ 
„, hieiider Hitze bevorſteht!“ e j A 


Die Cholera nähert fi, troß des Cordons, dem Kir⸗ * 


«formen. Ju Monte &. Giovanni, einem Grängoit, fols 

‚chen mehrere verdächrige Fälle vorgelommen fenn. Die Re: 
geſchickt, und der Det felbit ik bon Ver dortigen Behörde 

gleih abgefondert worden. 

Kuͤrzlich haben fib in Riga 6 Menichen dur Mor: 

a ** vergiſtet. Alle Schwaͤmme ſollen, wenn man fie 
fie 


m‘ 
4 


nget als Einen Tag unbereitet liegen läßr, ober, wenn 
ereits gekocht find, wieder aufiwärnr, giftige Eigen: 
ſhaften anſſehmen. 
Die Hildburgh. Dorfzeit.. ſchreibt: „Schreiber dieſes 
prach einen, fo eben aus Gibirien zurückehrenden achte 
< baren deutſchen Offizier, der feit den hriedsjahren dort ge 
feomachrer und unter unzähligen Drangfalen lange Jahre 
7 it zugebracht; derſelbe verſichert, daß noch außerorbent 
„fh viele geſangent Landsleute dort feyen. Eoliten fi 
deutſche Megierungen nicht an den menfchenfreundlichen 

aifer von Kußland wenden und um Freylaſſung der 

deutſchen Gefangenen bitten ? b 


Ein Londoner Uhrmacher fol der regierenden Königin 
eine Uhr mit einem perpetuum mobile überreicht haben, 


und zwar mit den Worten: er wi d 
Frgieren möge, wie die Uhr Er nfce, daß fie fo lange 


Am 24. Juni Kent man um 11 Uhr Vormittags 


„de Klagenfurt rin Erdbeben. 


o 


glerung bat zür Unterfudumg fachserftäntige Werzre bins 


tritt nur 4 Shilling 


W Die Aſtronomen haben zu Ende 
es März einen ungeheuern 
SIE Sonnenfleden bemerkt, der 
GIS etwa. den 500ten Theil der ganz 
1,0 sen. Oberfläche der Sonne ein- 
nimmt und nahe an 200 Millionen Qua- 
trörmellen Foh war Gleichzeitig waren 
noch 9 andere Sonnenflecken, ebenfalls von 
. ſehr bedeutender Grdfe, ſichtbar. Alle die 
de —— — deutlich von ſehr en 
ande lichen Kichtgembl en, fo daß die Mſicht 
Herſche ls· beitäuigt Wird, die Sonne ſed au und f ſich 
Aid dunfler, aber‘ bon tiner Dchtatmoſphare (ter 
Körper, und die fogenanntn Sonnen fletei fenen nur 
Deffiungen in dielehi großen Yichrgewblt, bdürdh welde 
man.bi6 auf den dunklen Sommntern binabbtid 7” 
Nichts Neues unter der Sonne! Auch in Zeig 
exiflirte dor mebreren Jahrzehnten eine, Gans, die 
ſich regelmäßig des Morgens ‚auf der Schildwache 
einfand und dort mit, jedem Wache⸗ 
—— auf ‚und ab ambalrte. 
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ie hatte den Namen, Regiments 
Bang.” Dergleichen, paflıren alfo 
N <= niche,blop, ih Mirriemberg: 

Schweizer Blätrer ſchreiben u 4. aus Graubünden: 
Der Oriebes gegen Banterute iſt ſtteng. 
Mutbivilige Bankerutirer werden je nach Umſtaͤndem bis 
— mis, Stillſtellung im Aftio Burgerrechte und 
bis auf,A Jahre gebender Zucht haut ſtrafe/ deirtgerifche 
Beptermirer ‚aber, mit Iebenslänglisder Chtloſigkeit und 
überdieß mit, bis auf 8 Jahre dauernder Zuchthaus⸗ oder 
Kettenftcafe belegt. — 

s iſt inoder Landbbrin ſchon mehrmals auch von 
den beit werlwuͤrdigen Verſuchen des eugliſchen Landmanns 
ind Phoſſlers, Eroffe, die Rede geweſen, ver Durch Uns 
—36 des voltaiſchen Stromes aus Kieſelerde und Pot⸗ 
aſche Jebende Geſchopfe erzeugte. Zwey brrähmte Gelehrte, 
Prof. Backland und. Dr: Faradey haben eitiart, vaß die 
Eutdeckung Grofje's ihre volle Richtigkeit habe, uud daß 
derſelbe neuerdings Hunderte von Juſetten durch laͤngere 
Anwendürg des galvaniſchen Stremes "feiner maͤchtigen 

alpaniſchen Saͤule auf eine Miſchung von Kieſelerde und 
Salzſaͤure in das Leben gerufen habe, und ed fragt ſich 
nur noch, ob durch dieſes Werfahren die Thiere ” as 
Dafeyn gerufen, oder nur aus einem ir Yard)! on 
niehreren Jahrhunderten erweckt werden. Die englifben 
Naturforſcher haben ſich für die erſte Unficht emtichieden. 
Hr. FJaufirer, Bibliorhefar der Stadt Mlarfeilte, bat 
„unter den Mannferipten dieſer Anſtalt eine eigenhänbige 





‚Relation Napoleon Boneparte's über ben Baubfilden Seld: 
zug entdeckt. Das Manufeript wurde an 
vach Paris geſchickt. 


ie k. Bibliorhef 


Der Schmerz von dem Stiche einer Biene, hört 
augenbliklich auf, wenn man Prtafche auf die Wunde legt. 
Berührung der Erelle mit Zuvi o fol diefelbe Wirkung haben. 

In Mailand prodazirt fi ein Kind von fünf, Jah⸗ 
ven auf der Wioline mir einer Symphemie. "| 

Man hat berechnet, daß Jemand, der alle Gebends 
wilrdigleiren, Schaufpiele u. dgl. in London ‚befuchen wollte, 
aud wenn er fi en die Pläge bejchräufte, wo der Eins 

oftet, 600 fl. ausgeben müßte, 


— -— 
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"beny, Üebergange ‚Des. Don, Calo⸗ 
! BUN üngebeugre —85 * 
vorgebracht "Das Volk der Haupi ſtadt ziigte ſich exbittert 
d — man die Carliſten un —— Fortichtitte 
make laſſen, und verlaggte vie Abjegung aller Ge- 
* — —— Die — —— ließ worläu- 
3 Qunftalten treien, um, nörbigeufalls ua Sedila, aufs, 
vechen.zu Fonnen. — Die Regierung bat En aus, 
eotöiret, um demPrätendenten den Zugang zu der Haupt⸗ 
ade" zu verfperren. ' R 
— Set Aman wird unterin12. Juli gemeldet: 
„Um. 9, keit, Barzrlöta ruhig. Man harte baielbit, die 
neue&onftirutio, proflamitt, „Dee von den Ebronferm zu: 
rießgefebhrte Baron Ban der Meer ſtaud am 7. in Panadeln. ’ 
Die ſatdiniſche Regierung hat Den fpanifchen Schiffen 
zur Repreffalie und vom 1. Juli an verboten, in die jarz 
Klöden 5 # eiuzulanfen, Au gleiher Zeit hat fie vem 
Hun, a | Etamendi „, jpanifeben 
notifiziren ‚laffen, daß er feine 
ſtelen baͤtte. —2 
Oſtiud ien. Noch immer hört man von einzelnen 
Menfhenopfern in Judien. So ift erft neulich der Regie» 
ruug berichtet worden, daß in dem Ziluh von Yurdwan in 
dem Zempel von Runfinifur ein Menfca geopfert worden 
fey. Der Kommiſſat von Mürfhedadad hat ſogleich Vefehl 
erhalten, bie Sache genau zu unterſuchen. - 
Parks, 8. Juli. Vorgefiern Morgen. wurde fu der Kapelle 
der Gonclergerie, die gewöhnlich nur die zum Tode Verurtbehte 
aufnimmt, um das Geber für die -Ererbendeu angabören, einc 
Trauung gefevert. Pierre Chatelalu und Mariaune Reſſtu, die 
früher In vertraurem Umgange gelebt hatten und wegen Dieb: 
adls,'er zu 10 Jahren Einperrung und ‚fie zu 5 Jahren Ges 
Pie verurthellt würden, beblelten, obgteih fie in verſchlede⸗ 
nen Gefängntifen eingefperrt watew, fo große. Zuneigung. gegen 
einander, ‚daß fie ſich mir einer Birte an die Verwaltung wen: 
deten, ihnen zu erlauben, Ihren früheren Umgang dur& eine gr= 
feitdje arh zu legalificen. - Die Erlaubuip wurde lhuen er= 
theiit 


Generalfonful in, Genua, 
Bunftionen gänzlich einzu. 


um 11-Ubr des Morgens verfügten fie fi mit ihren 
Beugen und einigen Pollzepagenten auf bie Maltle, wo ber Ei: 
dilaft aufgenommen murde, worauf fie nad der Conelergerie 
zurüdtedrten und In der dortigen Kapelle getraut wurden; heute 
Dleiben die Neuwermählten In der Eonclergerle und morgen wird 

tan Ghatelain nah Gt; Lazare zurüdgebradht, bis ihre 

trafjeit, die auf-2 Jahre herabgefent worden, Überftanden iſt. 


| TERN } . 
IN us and werden große MWorbereitungen Zu"är 
Manovern von Wosnefen —— 3 
General Wirr eine Divifion Cuungſſire, 2 Uhlanen⸗ 

eine Hufaren-Disifion imd 17 Bataiilonen reitende Artillerie) 
“ Yager ante 3 Divifionen Kavallerie und TOME. 
giment a A NUTBEN dr uf n Ju erwartet." 

‚5 uiben ven 20. Nunf su 

WS — Ga A Sat ER alle 
den! Yin. v. —*X bark nor, aan de erden 4 
tung) iu ſeht Veruannäfige und damit pe Eitten und Gewrhn⸗ 
henen der Bewohner der elazelnen Bralrte.periehess Bnıgraßerg 
Freude deg Landee, hat König 
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arn’Erüne"geuud Habe) an Briewenaade zutunſt zu ſicherm 
Wie es heißt, wird Mefer Borſchtag jetzt in Hluſigat der is) 
der baldigen Ausfüorung deſſelben im Slaatsrath derathen Eln 
zu evtet Worfatag iu Betteff der Kotouiſation und: der Läuder 
Dotationew,. werchet die raſche Forderung des Aubaus des Bo⸗ 
dens und des Gewerbſteißes beabſichtigt, inden chen. ſo greßen 
Antlaug. — Die Nawriasen von der Grauze lauten beruhlgen— 
ber. Sen. Gordon dewacht die Granze von Epirus. — Auf po⸗ 
ros waren bereits über 100. Meniben au der, Veit geſterden, 
alsinfonft berefar.in aany Gried enland der beſte Betandpeisde, 
Buftand, Dat don treffilwen Anſtalten des Königl. \Eoramifz 
fa Drofide Manztlas und des Doftord Dument, weidefih in 
Yoros beiadeny 5.10. 4 Ionakasang 1130 
she. Balgrd, melde in Smprna nit jo Bit Gr 
fahr und Wuippterung den Pelktraufen Benftand cite, 
iſt zum, Müter der franzdj- Ehrenlegion sinannt ‘werpen,, 
Priuz Louis Banaparıe it aus — — — 
land augetonnmnen, Wie es ſcheint, hatte, er, ſich gegen Lie, 
frangbſ, Megieruäg mur ‚verbindlich gemarbr,,, wichts mehr, 
gegen Frautteich zu unternehmen, nicht aber Guropa au 
immer zu meiden. Auch feine Mutter bat, ſich geweigerk, 
nach Ameita zu sieben , phgläich die, Firuug ihr das 
Gur Arenenberg um boben, Rreis abfaufen, wolltee. 

Brankfurg, 14. Junt., Ken Lübet if nun wieder, efu lebt: 
inftanzilhes Urtbeil, genen einen der Hardenbergarfaugenen, exs, 
lalleu worden. Es bettifſt die ſes den Privargelebrien Funf,von, 
piegz welder, von. ber. Göttinger Auritenfalplrät als „‚eines, du 
geläbzkta den Driiplleder, des Mänterbundes‘’ zu Siährfger Zucht 
daus ſttaſe veruitbeilt worden, Bunf appellirie In Frühlahr dee 
vorkgen, Aabres acgen dieies Erkenuinip mad ‚kübet, und, beiam, 
nun, elac Strafe von 5 Jahren Zuhrhaufjirafe, diktlrt,, gegen 
weise eine weitsre ,uppelarton mir mebr,ftatt finden,‘ . 

Dr. Dijardin in Lille bat. der, franzoſ. Aklademie eine, 
Erfindung mitgerbeilt. ‚Feuerebiünfte, Die auf einen ges 
ichloffenen Raum beſchraͤukt find (3. ®. in Schornfteinen), 
durch Woſſerdämpfe zu lojchen. 

Ein Gärtner in Northampton fach, neulib 3 Spar: 
geltoͤpfe aus, die zufammien nicht weniger als ein 
balbes Pfund wogen. 

Ein Yerwandter Beetheden's, der zumwellen Unterſtüzungen 
von ibm aeuof, hatte ſich cin Paar Acker Land augeſchafft, und 
unterfarich fin feltdern „Gutebeſitzer.“ Cs war Ihm zulene fo 
zur Gewobnbeit geworden, dab er es einmal fogar In einem 
Bılefe an Vertbonen that. . Diejer antwortete ibm Fury und 
derb: „Mein Lieber, Deinen Brief vom 6. babe ich richtig er- 
alten, und daraus erſehen, daf Du ein großer Eſel bift. Dein 
Louis von Beethoven, Gebirnbeflger-“ 


Tages-Ord nung für die 57fte, auf den 19. Zul 
angejegte, allgemeine dfjenzliche Sigung ic. 1) Bekannt» 
mahung der Eingaben. 7) Vortrag des 5. Ausſcuſſes über Die 
Delhwerde des Adrofaten Fiſchet zu Sulzbah wegen elner 

[2 
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Stempelftrafe. 3) Vortrag bes 5. Ausſchuſſes über bie Be: 
kwerde der Bierbrauer zu Augsburg, wegen Mertehung ver: 
deffungsmäßiger Rechte hlaſichtlich der Einfoberung bes Lotal⸗ 
Bierauſchlages. 4) Zortfehung ber Berathung und Beſchlußfaſ⸗ 
fang überden Geied: Entwurf, einige Berbefferungen ber Beriats: 
Ordnung beir. 3) Worlefung bes Prototolls der 56. Öffentlichen 
Eitung. f 

Wie fehr dem Auslande unfere polytechniſchen 
Schulen im Rufe ftehen, die wir der Gnade Seiner 
Majeſtät unſers allgeliebten Kbnigs danken, der dieſel⸗ 
ben mit vaͤterlichet Sorgfalt zum allgemeinen Beſten grün: 
dere, und denen von Seite Er. Durchl, des Hrn. Fuͤrſten 
won Wallerftein die vollfte Aufmerkſamkeit geſchenkt 
wird, mag ald Beweis dienen, daß von Sr. Maj. dem 
Kaifer von Rußland der General Tſcheffkin bieher ge: 
fandt wurde, um davon Einſicht zu nehmen, damit auch 
folhe in Rußland gegründet werden konnen. 

Die E. Pollzen Direftiom bezeichnet nanftchende Babepläge: 
“n der untern Alar: Unterhalb des Wirthsgatteus von Ziveil; 
%n der obern far: an dem liufen Uier von der Meimenbad: 
brüde aufmärtd, bey der 2ten Ewieufe, oberhalb der hehen Tan— 
zen Unts ein Wiefenpfadb, der am rechten Ufer eines Sumpfes 
aa den Badeplag führt; — dann am rechten Yfarufer von dem 
fogenannten Pfafſenhaͤusl bey Glefing eine Viertelſtunde auf: 
wärts. — Das Baden an den übrigen Plägen, in den Kandien 
Ber Stabt und des englifhen Gartens If verboten. 

Münden, 17. July. Aus der von der Lebens: 
verfiderungs=Anftalt der 6. Hypotheken- und Wed)- 
felbant an die Agenten gemachten Mittheilung geht hervor, 
daß die Zahl der Verfiherten bis 1. July d. J. 255 bes 
trage, die Verficherungs-Summe fid auf 408,600 fl. belaufe, 
und daf bis dahin fein Verſicherter geftorben war. Dieje 
für die kurze Zeit, feit welcher diefe Anftalt befteht, gewiß 
nicht unerfreulichen Reſultate möchten als hinlänglicher, Bes 
weis betrachtet werden können, daß das Publitum das 
Bohlthätige derfelben immer mehr auffaſſe, und deſſen 
aweefmäfige Anwendung auf Die verfchiedenartigfien Vers 
haͤltniße des Lebens kennen gelernt habe. 

Nach den im Meg.:Dlarte vom 12. July enthaltenen Ber 
fiimmungen über die Venüusung der Mänden:Augsburger 
Eifenbahn durch bie t. Poſſen, hat die Elſenbahngeſellſchaft 
von der k. Poltanftalt alle Gegenftände der Briefpoft, nament⸗ 
ud Brief: und Beitungspatete und Eftafettalfendungen, welche 
auf die Midtung und den Abgang der Eifeubapnfahrt Influiren, 
zum unentgeitiiden Transporte zu übernehmen. Die Gegen: 
Finde diefer Art dürfen nur durch die P.ft an die Elienbapn, 
und von bieler zur Beförderung und Abgabe gelangen. Den 
Erfenbahnunternenmern wird die Beförderung von Frachtſtücken 
Faen eine Qverfulvergütung am die Poft für den nam dem 
Dushfanltteertrag der Jahre 1855)50 approrimativ berechneten 
Entyang an Pofigefälen überlafen. Die Polen werden alle 


unmittelbar übernommenen ‚oder weiter herlomme den Fahrpoft 
fendungen gegen J des tartfmäßigen Waarentrausprripreifes 
auf der Eifenbapn verfenden. Diefer Tarif darf in feinem Ball 
den Poftrarif überfpreiten. Die nad befiehenden Mormen oder 
Verträgen von deu Poſten unentgeltlich zu verjendenden officios 
fen und befrepten Sendungen müſſen aub von der Eifenbahus 
anſtalt unentgeltlich befördert werden, Diefeibe muß auch für 
die Voſtſendungen zwetmäßige Wayen berfiellen, den beygeger 
benen Poftfonduftenr umentgeltli befördern, und die beförbere 
ten Grastiendungen auf Ihre Koften In das Poſtlokal ſchaffen. 
Ste übernimmt gegen die Poſtauſtalt die Haftung für Verluſt 
und Beſchadlgung der Poitgegenftäude. Das Perfonengeld wird 
für 2 Alaflen von Wägen beftimmt; es darf für die erfle Glaffe 
die bisherige Eilmagenstare von 32 fr. per Meiie, und für die 
zweyte die Pollwagenstare von 24 fr. per Meite nicht übers 
ſchrelten. eifende, bie mit den Ell⸗ oder Poftwägen angerom⸗ 
men find, baden den Vorzug vor allen andern; Die Annahme 
der erftern iſt unbedingt. Die Eiſeubahngeſellſchaft muß die 
Delfenden, die au bdemielben Tage mit Eil» oder Poftwägen 
weiterrelfen wollen, mit Ihrem Gebaͤck koſtenftey an das Poſt⸗ 
bureau bringen laſſen. Die Abfahrtszeit von den Endpuntten 
ber Babn, fo wie das alenfalfige Auhaiten an Imiihenftationen, 
fol unter Mitwirkung ber f. Pontbehörden feftgefegt werden. 
Die Poſt darf den allenfanfigen Bedarf an leeren @il: und 
Vacwagen auf den Brüdenwagen der Anftalt unentgeltlich traus— 
portiren lapen, Yu ben 3 erften Jahren nah Eröffnung wird 
die Averfaleutihädigung an bie Dot für die Frachtitäde auf 
3500, für den Perfonentransport auf 6000 fl. jaͤhrlich befhräuftz; 
aber wenn die Rente der Attlen jäbrlih 44 Proc. beträgt, um 
ein Fünftel, und wenn bie Meute auf 5 Pror. ftelat, um bie 
Hälfte erhöht. Eine neue Feſtſetzung der Vergätungsbeträge 
bieibt unter Vernehmung der Cifenbahngefellihaft vorbehalten; 
auch wird durch obige Anordunng die Beytehaltung von Eil— 
und Pofiwagenkurfen auf den im Zuge der Elfenbahn gelegenen 
Voſtrouten nicht ausgeſchloſſen. Die Megierung behält fi vor, 
nad 20 Jahren bie Verhäaltulſſe ber f. Poftanftalt zur Eifen: 
bahn: Sefellfhaft neu zu reguliren, auch die @ifenbahn ums 
mittelbar zur Beförderung der Poften mittelft elgner Trans—⸗ 
portelnrkhtung genen Bezahlung eines Bahngelbes an bie Ger 
feuihaft zu bemügen, und zwar in der Urt, daf, wenn nad 
dem Durafcnitt der fedten 3 Jahre bie Eapltalsrente 10 Proc. 
erreicht oder überfteigt, dad Bahngeld für bie E. Poftanitalt nur 
nah dem Erirag der Diente von 10 Proc. feitgefeht wird. Für 
redtsbegruudete Entihädigungsanfprüuhe ber Poflbalter an die 
Poftanftait wegen Verluſte aus ter Errihtung der Cijenbabz 
bat die Eiienbahngefellihaft zu haften, Im Fall momentaner 
Unterbregung Im Gebraud der Eifenbahn bat die Geſellſchaft 
für die Weiterbeförderung der von der Poft zu übernehmenden 
Segenftände und Perfouen ohne Aufrechnung befonderer Koften 
zu forgen, . (Schiuß folgt.) 

Bey günftiger Witterung gibt Hr. Mufilmeis 
fter Stred die angekündigte Production ıc. 
heute Donnerftag in Neubergbbaufen; widrie 

genfalld am Samſtag. 





Bonnerflag: Jurifi und Bauer — 
er Rammerbdbiener, 


Schwaiger'iches Volfsrheater. 
Dounerflag: Hans Dollinger. 
Sreptag : Koblenbreönner. 


5900. Eamftag, den 22. Jull iſt im 
Paradledgarten große Garten: Beleuhtung 
mir milir. Blech: Mufik. 


Öetraute Paare. 
Die Herren: Hr. Morimil. Joſ. Gr, v. 
Sauflirgen, k. b. Oberpoflamts » Official ia 


Bursburg, mit Frl. Job. Ur, Korb, Gräfin 
von Saint Simon de Garnroille, Tochter 
des t. d. Haupemanng ä la Suite fa Müns 
den. Jod. Gantalupo, Herzogl. Leuchtenberg. 
Kammerdiener dah., Wittwer, mit DM, D. 
Er. Sebato, Hallamte:Gonlroleurstocter von 
Agaflenburg.— Adolph v. Schmidt, Mentier 
in Münden, Großhändiersfohn von Wien, 
prot. Gonfeffion mit Freitel. Am. Quft. dv. 
Habermann, Seneral-Majorstechter. v. d. — 
— 8. 3. Fellheimer, Gtrobhutfabritz Gons 
eeffions:Mefiger, mit Al. M. Bäunier, Tiſch⸗ 
lermeifterstochter von Parkftein.— I, Kut⸗ 
tenreid, Bürger und Logakurfcher dad., mit 
R, Beige, Bohnkurichers » Wittwe boh., geb. 
Gerber, — Wilh. Bahl, Kammerportier Gr, 


Hoh. des Deren Herzoge Mar in Bayern, 
mit Fr. Hanmüller, k. Hoftammerſaͤngers 
tochter v. d. — Ab. Schuttze, k. Revierfoͤr⸗ 
ſter zu Ealtarting, k. Ldg. Ebersberg, prot., 
mit M. A, M. v. Hrppenftein, }. Miniftes 
rial= Mathätocdhter von bir, fath. 
Auswärts Öerraute. 
InSchnep: Hr. G.Ch. W-.Wuuber, 
Kantor und Squllehrer zu Ötrefendor;, 
mit M. Fr. W. Wunder, geb. Hade,, 


Todesfälle in Münden. 

Hr. Fr. Paul Kinoder, Nehtspraftis 
kant, 25 3. a. Gottesd, morgen Freptag 
Vorm. 8 Uhr bey St. Peter, — Sr. 
god. Zimmermann, ehemal. ‚Helllgens 


geit:Mäller, 71 3. a. Beerb. heute Don: 
nerjiag Nachm. 34 Uhr vom Leihenbaufe 
aus; Gortesd, F. Montag, dem 24. d., 
Borm. 9 Uhr bey St. Peter. — Frau 
Er. Eigner, geb. Zetler, Schneider: 
meifters:Gattin, 29 a. Deerd. morgen 
Freptag Nam. 3 uhr vom Leldendaufe 
aus; Gottesd. t. Montag, den 24. d., 


Born. gU. bey U. 2. Fran.— K.Nisgl, 
ehem. Hoflaqual, 28 J· a: 
3873. 
Todes-Anzeige. 


Diesen Morgen gegen 
4 Uhr entschlief nach vie- 
len beiden in der Blüthe 
seines Künstlerlebens: 


llerr G. Bodmer, 
Lithograph und Inhaber einer litho- 
graphischen Kunstanstalt dahier, 
im noch nicht zurückgelegten 34ten Le- 
bensjahre. 

Die Unterzeichneten, welche dem 
Verblichenen im Leben am Nächsten 
standen, erfüllen, vom tiefsten Schmerze 

riffen, die herbe Pflicht, seinen zahl. 
reichen Gönnern und Freunden diese 
Trauer- Anzeige im Namen der abwe- 
senden Verwandten ru erstatten, 

Münhen, den 18 Juli 1887, 

Gebrüder Löhle. 
Aug. Volkert, 

Die Beerdigung findet Donner- 
stag den 20. dieses Nachmittags 
5 Uhr vom Leichenhause aus mit Flam- 
beaur statt. 

Künftigen Frevtag, dem 21. Jull, iſt 
der Gortesdientt für das Mitglied av. 
Gröbel, k. Stadtgeridtsbote ben U. L. 

ran Morgens 9 Ubr, wozu ſaͤmmtliche 

Itglleder böflihft eingeladen find. 

Der Yusfauf 

ider Kanzlepboten:VBerbändniß. 

Auswärtige Todesfälle. 

Ya Kreut: Am 15. Juli Morgens 5 
uhr ftarb nah langwierlaem Krankenlager 
in den Armen feiner troftiofen Sattln und 
Kinder, der verdienftvolle und ausgezelch⸗ 
mete Arpt, Hr. Dr. Nelner, f. Land: 
gerihte:Phofitus. — An feibem Tag Ar. 
Dr. jur. Seldenftider aus Lelpzig.— 
Zu Regensburg: Der Hochw. Hr. J. 
®. Eltendner, Cooperator In Sallern. 

In Fürth: Fr. A. K. Kopp, geb. 
Kopv. — F 

3875. (20) Pracs. den 18. Jull 1657 
. E. 





N. 20552. 
Bekanntmachung. 
Der Moblllarnachlaß des Hoffängers 
HL Löhne, beftebend In Wretloien, 
libergerätyen, Betten, gefhmadvollen 
Meubles, ald Divand, Schreibtiſchen, Eta⸗ 
gueres, Spiegeln; ferner audern Haus: 


— 701 — 


und Kähengerätben ; endllch Kleidern und 
Waſchſtuͤcen, wird 

Montag, den 31. Jull I. 38. 
und dem folgenden Tagen DBormit. von 9 
bis 12 Uhr, and Nachmittags von 2 bie 
6 Uhr Öffentiih an die Meiftbletbeuden 
gegen fofortige Baarzablung In dem Haufe 
des Magiftratsracdd Wendling, Send 
Iingerftraße Nr. 1. verfteigert, wozu Kaufe: 
luſtige blemit elageladen werden. 

Den 17. Juli 1837. E 

Königl. Kreis:und Stabtgericht 





Münden. 
(L.$) Gr. v. Lerdenfelb. 
Feichter. 
3800. Praes. ben 18. Juli 1837. 


Nro. 25793. 
Befannemachung. 
Montag, den 24. Juni 1837. Bor: 
mittags von 9—ı2 Ubr und Nachmittags 
von 2—6 Uhr wird in dem Nebengebäude 
bes Lömwenbraubaufes fämmtliher Nüdlap 
des f. Ebevauriegerd:Majors Scharfens 
fein» Pfelt, beftchend in Hauselnriche 
tuug, Kleidung und Wald, worunter meh⸗ 
rere vollftändige Uniformen mit Schärpen 
und Gartoudes, gegen glei baare Bes 
zahlung oͤffentlich verfteigert. 
Den 10. Juli 1837. 
Königl. b. Rreis· und Stadtgericht 
München. 
Gr. v. Lerhenfeld, Dir. 
Dr. Knappe. 


Praes. den 12. Julp 1837. 

„E. N. 6031. 
Ediftalladung. 

Das unterfertigte Gericht hat In ber 
Verlaffenfhafts: nunmehr Schuldeufade 
des Friedrich Wilhelm Schulze, Kunflgärt: 
ners zu Friedeahelm und ebedem Bürger: 
meifter zu Pappendelm unterm bentigen 
den Univerfal:Konfurs befchloffeu md dem: 
nach folgende geſetzllche Ebiftstage feiigejet: 
ı)jur Anmeldung der Forderungen und 

deren gehörigen Nachweifung auf 
Dienfag, ben 5. Sept. I. J., 
Vormittags o Uhr, 
2)zur Vorbringung der Elureden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 

Dienftag, den 10 Ott. 1. 2, 

Vormittags 9 Uhr, 
3) zumm Solußverfahten und zwar: 
a) für die Repiit auf 

a - 10.No» 1. Ire,, 

ormittags g Uhr, 

b) für die Dupiie anf * 
Freytag, den 24.Nov. 1.Ire., 
Vormittags g Uhr. 

Simmtiise bekannte und unbefannte 
Gidubiger der Verlafenfhaftsmalle wer: 
den biezu Öffentlich unter dem Recdtsnach: 
thelle vorgeladen, dapdasNihreriseiuenam 
erften Edlttetage die Ausiallefung der 
Eorderungen von der Eoncurs:Mafla, das 


(L.S.) 


3810. 


Nichterſcheluen der übrigen @dittstage die 
QAusihliefung von den an bdenielben vor⸗ 
Junepmenden Handlungen zur Folge bat, 

Buglei werden ale Diejeulgen, welche 
irgend einen zur Werlaffeniwafts:, resp. 
Kontursmafe gehörigen Gegenfland In 
Handen baden, aufgefordert, feiben bep 
Bermeldung nohmallgen Erſatzes bey un« 
terfertigtem Gerlcht vorbehaitiih ihrer 
MRechte zu übergeben. 

Münden, am 26. Junp 1837. 
Königl. Landgeriht Münden, 

L. 8. Kuttner, Laube. 


3730. (25) Praes. den 10. Jull 1837. 
®rtiedbab, am ı. Jull 1937. 
6090/4391. 
Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft der Färbers⸗Wittwe 
Maria Fürſt von Gries bach 
betreff. 

Auf erfolates Ableben der hleſigen ver⸗ 
wittweren Färberin Maria Felſt werben 
nad dem Antrage der Erbeintereflenten alle 
Jene, welche an der Verlaſſeuſchaft aus 
was Immer für elnem Rechtsgrunde Ans 
fprüde baben, auf 

Dieuftag, den 29. Auguſt I. 98. 

Vormittags y Uhr 
zur Anbringung und Nahmwelfung dleſer 
QUnfprühe unter dem Redtenawthelle der 
Nicrberüdfintigung bey Auseinanderfegung 
der Verlaſſenſchaft vorgeladen. 

Un diefem Tage wird das rüdgelaffene 
Anwefen dem bffentlinen Verkaufe unter: 
fteüt, und werden biezu befiß:, gewerbs⸗ 
und zahlungsiäbige Käufer mit dem Be: 
merken eingeladen, daß In dem Marfte 
Griesbach, dem Sitze zweyer bedeutender 
Aemter, nur eine Färbered beſteht, dleſe 
daher den Nachrungeftand eines geihidten 
und thätigen Gewerbsmannes voltommen 
fiher zu ftellen im Stande ff. z 

Beftandthelle des Anwefens: 

1) das von Holz erbaute zwenftödige 
Wohnhaus fammt Stallung und Mang uns 
ter einem Scharſchlndeldache mit der realen 
Färbergerentfame; 

2) das ganz gemaucrte, mit Ziegel: 
ſchlndeln gededte Faͤrbhaus; 

3) ein Wurzgaͤrtl vor dem Haufe; 

4) zwer Abtbellungen Baum: u. Grad- 
garten rüdwärts des Haufes zu bepläufig 
einem Tagwerk; 

5) jwen Tagwert Feidgrände, unwelt 
dem Martte; 

6) fehs Tagwert Holzarund in ber nahe 
Ilegenden Waldung Stelnkhart. 

Könige. Landgericht Gries bach 
im Unterdonau = Kreife. 
Sqels, Laudrichter. 


3813. Es If ein großer Sar elbkaſten 
von Nußbaumbolz, mil 16 Schubladen und 
guten Schlöffern verfeben, billig In ber 
Baverftrafe Nr. 31. im Hiniergebdude 
zu verkaufen, 
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— 4) Auf-Anordnung des iniei 3867. 120) 3 gig eine, forche Zanker zart 
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"pie kas;'ven 25.0. Mıs: vatot Dale, Hay 5 — — — 
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Morgens vor vera gen und 

von 526 F gegen aleich baate Vegas 

lung u ten ei ar gebracht. 
ünden,)den iße Jull 1887. 

* Sa LAGER: & 3* 


F Ra in — — A 

et Stod rech * 

ti ——— I, Nr teib; 
— Ci Ba nd. — ade 


an, 5 
b 1 8 eutiie be; 
— 


(3a) Eine — 

* As) Vorſtectdach und 

va Ir binia zu ver⸗ 

auf e. No, 18. Foerierde, 

‚5085. * dem Earlsthor. Nr. T, 5.Tr 

frein'neh gut erhaltenes, kafeufärmiges 
—— — zu wertaufen. 


5834. [2 —— 
Berkauf 
v Sp eserennhandinuge: Ge⸗ 
—* mit oder ohne Waarenlager; 
Eine @tfen:bandlung:iercmis 
fame, mit oder ohne Haus und Waaren: 
lager; und j 
Cine Branntwein-und Refoglior 
Brenneren: Gerehsfame,umehlk ı 
is. und Einribtung im-beitem Betrieb, 
nd aus freyer Hand zu — Vrelſe 
zu verfaufen. Das Nähere im 
Dprigkeirlich : authorifirren Com: 
miffionss u Geſchaͤfts · Bureau 


dahier des 
Dennler, 
am Rindermarkt Nro. 6 
6. (3a) In der Kaufingeritr. ir. 33. 
im 4 eh It eine Wohnung mit d Zimmern 
zu vermlethen. Gutleben. 


Summa der Beften NT f. 


‚pie Eutage auf wbige 5 * en 


beträg 3 . — yınl 
Zum Haupte —** als ——— 
werden 3, ſum Güde aber oO Bahaeı des 
- geben. Die ganze Einlage 2 
332 Ki 20 fr; u uwäs 
Diefes Stiefew wied gamy- freigen 
geben, und > die’ Seramme : Einnahme gun 
ITheit rein zu Rebengerwinwitein werchellty ns; 
was die taͤglich affigirten Einaahmss und 
Raufihups Tabellen im. Grgenhalte )amnk 
Verzelchuiße ‚der famuntihen , Gewinne 
nadwerfen werden. 
— u. befondere Bebingniße werden ſeſt⸗ 
geich 
1) Kann auf Haupt und Kranz wur 1 Fehl: 
ou aıfl, amlüde aber können 70 
Schuͤſſe a 20 fr, ertnufs 386 
2) Die „Scheide, weite weiß had init 12 
Zoll zropem Samwargem verſehen "find, 
werden iu einer Entiernung von 150 
Soritten aufgeſtellt 
3) Wird nach den forriaufenden Nummern 
(söibein) geſchoſſeh. 
4) Wird fih auf jedis Belle‘ der gewöhn: 
Ike Freyihäg vorsehalten. " ‘ 
5) Wird’ fin Im alleu Fällen genau an bie 
ne vom Jahre 1796 ges 


Königl. Bir Shin Geſellſchaft 
ben. 


"3880. 889. Iu 1. der. Ledererſtrahe Nr. 19- tft 
im zten Stock eine Wohnung init 4 Zins 
mern, worunter 5 beißbarlind, gebſt allen 
übrigen Bequemlichtelten bis Michaelt zu 
verinietben, 


3891. In der Zbeatiner-Schwabinger: 
firafe Nro. 27. im 3. Stode it bie zum 
Ziel Micpaeli eine fmöne gerinmlge Eieb- 
nung. zu vermierben.. Das lebr. Aſt Im 
Bureau des f., Oberiihofmeiter Stubes 
in der. Neubauiergafle zu erfragen. 

5899. @in ordentiihes Madchen, das 
Melßnäpen erlernt hat, kanu ſoal eich Ar· 
beit erhalten In der Roſengaſſe Nr. 5. im 
Yupladen. 


— — — 
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Sicheres Mittel, Kindern-das zahnen 


—3 — erleichtern, erfunden 


* an RR Shis u 
3— — 
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3892: In der Handpaus: 
ſtraße Rn Snüber, 3 er 
rütmirts iſt ein die 
Niger 


Jagd — junger Hu a, engi 
mer zu verkaufen, | 
3895., Ein gr J nerhun 7 

IR; che gür feht, ig zu EHRT Bu 
ericagen Behdilage Sendllagerlandſttaße Ne, 7. 3 St. 

309T..88 dat lh ein junger DE 
mit einem meſſſagenen Halsband, miun! 
Geſchlechts, verlaufen. — wel: 
hen? er gagelaufen, wird etſucht, ihun in 
der Zheatinerftrafe Nr. 36. ebner Erde 
gear | Erfenurtichkeit abzugeben. 


3895..08 find in der Efnoftrape Ar, iTe 
über 2 Stiegen 4 Monat’ alte Königs 
dündhen adter Raçe ſehr billlg zu ver- 
kaufen. 

3806. Dongefäne vor 5 Wochen wurde. 
ein Obrenring * Perlen beſetzt, gefuu⸗ 
den. Das Uebt 

5901. Wergangenen Dienfiag If der ab: 
geriffene Theil elnet goldenen Ubrfette 
nebit_2.gotdenen Pertfsaften und 1 Uhr: ' 
foläfel, mit rothen Garniofen verfehen, 
verloren gegangen. Derjenige, weicher. 
gedachte Sahen Im Gaſthauſe zum gold. 
Hahn zurüdliefert, erhält eine augemeſſene 
Belohnung. 









3663... Bey Carl, Hermann In Ber: 
tin find erictenen, an alle gute Bud: 
baudlungen AZ foyebeg In der 


—— 
ori, Stähle 


ju 
4 , 
Mottecks Weltgeſchichte. 
Nach guten Orlalnal Zelanuagen 
geſtechen von 
berhhmeen, Kuͤnſtlern. 

Zur gten, gten, zoten, Aten und taten 
Auflage des Hauptuerkes, fo „wie zum 
aus zug aus demfeiben baſſeud. 

nie Lieferung 42 ir 
enthaltend: Leoutdae im; Enapaß bed 


* 
zu 


germopoiä—hanmibeis, Heberaang. über 


die Alben — Dieherrmanusihlant. 
Die. vortreflibe Zelauung und der 
meifterbafte Stich dieſer 5 Blaͤtter, denen 
mech ausgeseichuerere folgen werden, ſſcern 
nitinew eine freundliche Auſuahme, und ger 
wis wird fein Beiker der Dietietihen 
Weltgeſchlcate dee Sten:bis.ıatewdlufage 
odet des Unszuge dleufieine Ausgabe jür 
dleſe Stabifilwe ſceuen, die (ben dem 
Kunſtwerth, den fie baten, mit Nest eine 
Zleerbe und Werbertlihung jenes geibäßten 
Wertes genannt.werden fönnen, 


‚3862. Inder of. Lindauer: 
fchen ‚Buchhandlung in Minden, 
(Kaufingerftraße Nr. 29.) ift fo eben 
erfshienen : 


Das 
- Lied der Nibelungen, 
aus dem 
altdeutfchen Driginal uͤberſetzt 


von 

Joſeyh von Hinsberg. 
Dritte verbefferte Auſiage mir 6 Kupfern 
ze Lieferung, das Ganze Im dreu Lle⸗ 
‚ ferungen, die nicht getrennt werden, jede 

zu 6 Bogen mir 2 Supfern, 
Geheftet 40 fr. 

3888. (34), Im Schönfeld, Königiuftraße 
Nro. &., zunaͤchſt dent englifsen Garten, 
MM eine große Wohnung mit 7 Zimmern, 
"Garderobe, Heller, Spelber, Waſchhaus, 





° dann Stallung auf 4 Pferde, Bedtenten: v- 


immer, Wagenremiie und Heulege, auf 
"das Ziel Migaell an eine fotide Famille 
zu verfiften. Das Naͤhere zu ebuer Erde 
dortfeibft beym Hauemelſter zu erfragen. 


ku — 
706 b) In der Damenſtiftsgaſſe find in 
einem. Haufe 3 I(höne Wohnungen vornber⸗ 
„and, über 1, 2u.3 Stiegen, ſowie rädwärts 2 
Heine 2ogten, ſoglelch oder auf Michell 
dINfg zu vermietben. Auch find fie für 
. Dultgeren zu verfliiten. Das Uebr. 


lc ce EN 
3833. Eine zweyte Sängerin, eine ju⸗ 
gendiide Liebhaberin und ela zweyter 
} get Eöumen foglelch mit Jabres:Eouttack 
nfielung finden, Das Webr. 


"sn wellen, b 


Local: Veränderung. i 
3869. Unterzeihnere: e Ebre, 
vereb a Gele — — —— 
daß er ſeln Pisber in det pramnersftraße 
gehabtes Waareu:Grwölb verlaſſen, und 


nun ‚fein: nt aut fortirtes ulas 
er k du a a! u ets, 
thaͤngze ugen, Piques, Piquo ecen, 


GEambries, Halstuͤhern, Sagtuͤhern von als 


»ten Barrungen 2. in das Haus Mo. 14. 


Tromenadeitraße, ku das genannte Kaſtell⸗ 
aus verlegt habe, und ſich veredrilcen 
äufern mit der. Verſicderung, ſtets reel 

uud zu ung mis jänen Srelienbedisnen 

eiteng € pfiebik: —— 
Leopold Hirſchfeld, 


„aus Habenems 


5879. Ich zeige hlermit ergebenit an, 
das mein Blumenderkauf, vom 10, dies an, 


"bis nah bem Eade der Dait, am Ed der 
Meuhaufer: und Elfenmannsgaffe Im Cau— 
ditorhaus Nr. 15: aber HEtiegeibey Mia- 
"Dame Kalygerift, nad welcher Zeit id 


meinen Laden fa der Karmelltengaſſe Nr. 3. 
wieder bestehe; io ennafehle mich «mit allen 
Gattungen Blumen zu aaperjt billigen Preis 
fen zur geneigten Abnahme. ' 
Garollna Freoberg, 
Blume nmacherin. 


—— 
3871. Fuͤr elnen Dultberen ft In ber 


‚Sonpenftrafe ‚Nr. ı. zu ebuer Erde ein 


ſeht ſchoͤn meublirtes Zimmer mit, eigenem 
Eingange vornberaus uud andern Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermierben und bafeibit rechte 
zu erfrauen. 

3872. Inder Kojengafle iſt tür die Dauer 
ber fommenden Dult ein gemblhterkaden 


einen Dultherrn zu vermtetben. ec 


3840. (3 b) Auf dem Dultplatz Ar. 2. 
iſt ein Laden nebſt Zimmer für die Dult 
oder auf Michaell zu vermierhen. 


Bad: Anfündigung. 
* 3377.10] De Ih das 
'in ber fo äuferft ge: 
junden — ———— 
—— nen Gegend. bey’ Leut⸗ 
DITTEN tetten und Etarnberg 
gelegene, von den reizenditen Anlagen und 
Spaztergänven umgebene Heilbad, 
Petersbrunn 3 
heuer wieder In Pacht Aenommen babe, 
jebod. wegen meugr Herftellung ‚der Waſſer⸗ 
feitnga. m. a, Mepsraturen Im Gebraube 
der Väber einiub Unterbrechung eintreten 
mußte, fo gebe ih Ar nunmehr bie @bre, 
biemit anzuzeigen, daß wieder Alles im 
deren Stand hergeftellt iſt, und Io mid 
daher unter Zufiderung der forgfältigten 
und —— MaiOimmne su. geueigtem 
uſpruche empfehle. 
* Monita pfanner, Babpähterin. 









Faser 





‚3882. 734 ‚Nomphens 
burg im Rondel iſt das 
ſehr ſchoͤn gelegene und 
Aganz Audeigene Anweſen, 

Haus⸗ Nio. 27, beſtehend 
in einem großen gear ohn⸗ 
gebande, ‚ncbft 2 Nebeuwohngebauden, 
und ſonſtigen Zugehoͤrungen, dann dem 
daranftoßenden. Garten von 3 Tagwerk 
Flächenraum „aus freven Hand zu ver 
faufen. Datz Mebr, Zu eyfragen in der 
Darerſttaße Haus⸗NRro. 18. ju ebener 
Erde. 

2380. —— 
hen Rage, und einer der fhönften Straſ⸗ 
fen) elegenes Idcciges, mit Bewölben 
und: eigentbändicdn leuſe udenn Waſſer ver⸗ 
ſebenes, autgebautes Hank, nahe an elnem 
Siadtthot, odne Unterhaͤudler gu verkaufen, 
Das Uebrige in dem Damenſt itagebaͤude 

Nro) 20. raͤtwarte en Den Gatten hluaus 
über eine, Stiege Nto. 7. amilhen 2—3 
Uber zu erfrasen. 













siebte Coarufelden, Im 
Marti Gengbofen,- If 
einereeal e Me tz⸗ 
gere»y ſammt Oeko⸗ 
nomie, beftebendlnHausgarten, Stallung, 
Stadel, 2 ZTagwert. Wiefen, 6 Tagw. 
Kedern aus frever Hand, zu verkaufen. 
Kaufeinkige wollen ſich wenden’ an Joſ. 
Gmel h in Enngkefen, 
3783. 12 db) 

Anwefens: Verkauf. 

Der Unterzelonete verkaufe fein Zrais 
teur Anweſen aus forever Hand. Daſſelbe 
liegt auf dem ſcoͤuſten ind frequenteſten 
Pape gandsburs, beſteht aus dem Im 
guten baullchen Zuſtande erbaltenen, vler⸗ 
gad laem Wohnbaufe nebft Stallungen und 
Kellern, Billardbs und den zur Wusäbung 
des Kaffee, Weln- und Biericheut: Med: 
tes gebörigen Urenfillen und Vorrätben. 

Aaufsunterbaudlungen beforgt ber f. 
Apyelst Sicirwir iger In Landshut. 

Landshut, am 2Jull 1837. 

Soferb Wißelſperger, 
Caffoͤt ſer. 


3796. (5 ch Eln luktatives Fabrikge ſchaͤft 
in einer angenehmen Gegend Baperns wirb 
Famitienverdättatfe wegen verkauft, Luſt⸗ 
tragende wollen ſich in feanfirten Briefen 
alt D. U. Nr, 3706. bezelchnet, des Nds 
heru wegen,, an die Nedact. wenden, 

3755. 30 Eir ſchoͤnes Hans In der. Sers 
zogipltalgafe, für einen Wirth oder four 
kiges Gemerbe geeignet, IR aus frever Hand, 
jedoch ohne Unterhaͤndler, zu vetlaufen. Das 
uebr. 

Ii. Als Ewiggeld oder er de Hypothek 
ſſud 1000 fl. zu 4 Pros. zu verge ben. Seud⸗ 
Ungergaſſe ir. 8. über 3 Stiegen rechts, 











3898. In der Joſ. Lind au er'ſchen 

Buohandlung in Münden (Kaufinger: 

ſtrahe Nr. 29.) iſt zu haben: 
Befhreibung 


bee \ 
Schloſſes Hohenfchwangau 
und deffen Umgebungen, 
von 8. W- Vogt, 
Mit 4 Anfihten und einem Stahlſtlche. 
Gebunden sa tt. 


Beſchreibung 


Kegern s und Schlier-See's, des 
Schloſſes zu Tegernſee; des Wild: 
bades Kreuth; der großen und merk 
wirdigen Echleufe, genannt: 
Kaiferklaufe, 
dann mehrerer der interefjanteften 
Wafferfäe, Gegenden u. dgl. im 
bayer’ihen Hochlaude, 
von 


Adolph von Schaden. 

Mit einer Karte, ſiebzehn malerlſchen Un: 
Ästen und dem Grundrife der merkwär: 
digen Ruinen von Hobenwaldet am 
Sclierſee. ar. 8, in Eruf 1 fl.30 fr. 
Karte 


bed 
Starnberger: Sees 


und feiner Umgebungen, 
daun 

ficbzehn Tauber geftochene Anz und 
$ernfichten deſſelben, nebft kurzgefaß⸗ 
ter, aber gediegener Beſchreibung des 
See's, feiner Umgebungen, Schlöffer, 
Gaſthoͤfe, Laudhaͤuſer, Anlagen ıc. ıc. 

In huͤbſchem Etul. 2te Auflage. a5 fr. 

3859. Bep Miegel und Wiener in 
Nürnberg lit erfhlenen und Inallen Bud: 
hanblungen zu haben: 


er 
fleine Byzantiner, 
Taſchenbuch 
des byzantiniſchen Bauſtyles. 
Zum Handgebrtauch 
für Arqltekten und techniſche Lehranſtalten 
bearbeltet von 
©. Heibdbeleff. 
art. 1fl. 48 kt. 
In Minden vorrätbig in der 


£. Hofbuhhandlung von Ph. J. 


Bayer. 


3887. Im Hadergäßben Nr. ı. Ift über 
1St. lluks eine Wehnung von 5 Ammern, 
Küche und Hoizlege und andern Bequem: 
Uchteiten für künftiges Ziel Michaell bil- 
ig zu verfliften und über 2 St. linie. gu 
erfragen. j 2* 
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So ehen Ift erſchlenen: 
Hiftorifch : politifcher 
Schluͤſſel 


jur 
Welt: und Staatenkunde. 
Jnbegriff der vothwendigſten Kenntmiffe 
v 


3861. 


on 
der Tage, Größe "m den Beſtandthellen 
aler 
wichtigen Länder des Erdballs, 
l 


brer 
Bevdlkerung, Verfaffung , Land: und 
Seemacht und ihrer bebeutenpften 
Städte, 
Nebit einer Heberfiht 
der Befisungen europaͤlſcher Mächte In frem⸗ 
den Erdthellen; der wichtigſten geoyras 
phlfhen Entdetungen und Meifen; ber 
böhften Yuntte in den Gebitgen ber Erbe, 
der hoben Lage mehreret Städte über ber 
Meeresflähe,; berfänge aler bedeutenden 
Ströme und der befahrenften Handle und 
lfenbaduen In Europas unb Amerlfa. 
Ferner: 
einer chronolegiichen Ueberſicht 
der einflupreihiten Erfindungen Im Ge: 
biete der Künfte und Gewerbe; der win: 
tigften Begebenheiten aus ber allgemeinen 
Meltgefhicte, To wie ber Aufzählung der 
jegt regierenden europalſchen Monarchen, 
mit Angabe Ihres Alters und Neglerungs: 
Antritted. 
Herausgegeben von 
Karl Zachariaͤ. 
8. Relogig, 1837. Geheft. 1 fl. ⁊u kr. 
Zu haben bey j 
Hof. A. Finfterlin, 
Salvators raße Nr. 21.) In Münden. 


38064. So eben ik erihienen; 


Der 
Schönheitsfreund. 
Handbuch für Damen, zur Belehrung 
in der Kunft, die Schönheit zu erhal: 
ten, zu erhöhen, die mangelhafte zu 
erfegen und die verlorene wieder her⸗ 
uflellen. Nebft Anmeifung zu Ber: 
—— der nbrhigen Schoͤnheit mit ⸗ 
tel. Ditte vermehrte Auflage von 
Prof. M. Ehrmann. 8. 1837, 
eg af. 21 fr. 

Zu haben in der 


Im 2. Ste gu erfahren; 


3865. Subferiptiond: Anzeige. 


Sorftflora, 
ober Abbildung und Befchreibung ber 
für den Forſtmann wichtigen Bäume 
und Sträucher, welche in Deutich- 
land wild wachfen, fo wie der aus⸗ 
ländifhen im Freyen ausdauernden. 
Herausgegeben von Dr. D. Dietrich. 

2te Aufl. gr. 4. 

Wenu fon die erite Auflage den Bel: 
fall des Yublifams erhalten bat, fo muß 
diefe jwente um fo mehr ben Anforberuns 
gen der Kundigen eutiprehen, da bev efs 
wen olel geringeren Preife weit mehr Sotg⸗ 
falt auf Stich und Illaminarton gewendet 
wird, wie dad Probeblatt beweist, wel« 
es in jeder Buchhandlung zu finden if. 

Das ganze Wert wird 200 Abblldun⸗ 
gen enthalten, und in 20 Heften geltefert 
werden. - Der Subferiptlonspreis für ein 
Heft mit 10 Ilm. Kupfern und einem 
Bogen Tert Ift ıfl. 21 fr. 

Ende Unguft it der Sabſerlptions⸗ 
preis geſchloſſen und ber Ladenpreis tritt 
ein, welder um ıfstl erhöht wird. 

Yunl 1837. Auguſt Shmib. 

By Gy. Jaquet, Bazar 
Mr. 7. u. 8. in München werden 
gefäu. Subfeription angenommen, 

Gott gefällige Gaben. 

i Für die 

or hinterlaffenen Waiſen 

| der Verunglückten im 
der Kapellenfiraße. 
fr. 


fl. fr. 
Transport 174 5 
Den 18. Jull: 
Von einer Under 
! faunten, Für 
as bie binterlaf« 
fene Wittwe Eigel mit 6 Alndern : 20, 
Summa 175 25 


u — ——— 
Augsburger Börse 


vom 17, Juli 1837, 





Königl. Bayersche Hriefe. teld 
Obl.4 Prac. m. Coup. prpt. 1017 — 
deito ä 5} Proc. prompt. — 1005 
Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio . 13 — 
Bank-Actien, . 2 2 .. 515 — 


li. K. Oesterreich'sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143 


Lott.Anichea vr. 1834, prpt. 1144 — 
Metalliq. à 5 Froe. prpt. 104} _ 
detto ä A Proc, pro, 9 — 
detto ä 3 Proc. prpt. 74 — 
Bank Akties prompt Div. - 
T. Sem 1350 — 


Grossb. . Darmst, - Loose 
prompt . x» 2.2.0... 0 — 
BR, Poln. Loosea 4,300 prpt, 24 
detto ä fl. 500 prompt * 


Sonnabend, den 22. Zuli, 








= 


Le 





Die Bayersc 


Bapern. 


Münden Ge K. Hoh. der Kronprinz Oscar 
tamen,; ganz unerwartet, ſchoͤn am Donuerſtag Nachmit- 
tags 63 Uhr dahier an. Eine Eompagnie des Regiments 
König, in Parade vor dem berzoglic Leuchrenberg’icdyen 
Palais, empfing Hbchſtdenſelben mit kliugendem Spiel. 

Münden. Bon der glüͤcklich fortgejegten Reife Or. 
k. Hoh. des Kronpringen und von dem Aufenthalte der 
hohen Säfte aus Berlin in Kiffingen find hier die er freu: 
lihften Nachrichten eingetroffen. Man hofft I. k. Koh. 
die Frau Kronprinzeffin von Preußen nad Beendigung der 
Eur zer und in Tegernfee bey J. koͤnigl. Mutter zu fehen. 

egen erbetener Verfehung des TollgeysDber:Kommilfärs 
Wimmer, fo wie det erbetenen Beförderung des ıten Pollzey— 
Kommiflire Hefner wurde des Erftern Erelle dem Aen Folt: 
ey: Kommiffär Karl Frhrn. von Karg anf Bebenburg und bie 
der gestern dem Ef. Kammerjunfer und 3ten Pollzey⸗Kommiſſar 
Eajetan Frhru. von Tautpböug verlieben; beuden provlſor. 
Die dadurch erledigte Etelle eined 2ten Pollzev:Kommiffärd er: 
bieit provif. der f. Kammerjunfer und ste Aſſeſſor des Landat. 
Münden, Eduard Frhr. von Schrenf, und die Etelle eines 
äten Polizep: Kommiflärs prov, ber 2te Affeflor des Landgerichts 
Traunftein, 5 Bonn, . 

Morgen Sonntag wird in Nymphenburg das 
Magdalenen-Feſt gefeyert- 

Die Pfarrev Bergen(Meuburg), mit gsofl. 56fr. Ertrag 
und sg fl. 51 fr. Laften, ift erledigt, ferner die untere Etadt: 
»arren in Neuburg. Die jährliben Einnahmen beftehen In 
2116fl. 22 fr. , die Yaften In 891 fl. 57 fr. 

Die Schluß Prüfung an dem f. Schullehrer: Seminar in 
Stevfing, pro 1856)57 für die beuden Eurfe finder am 28., 29., 
30 nnd 31 Auguft I. I. ; — die Aufnahme: Prüfung In den Ta— 
gen vom 4. bis 7. Cept. inel. Statt. Die Infeription der 
Eoncurrenten wird den 3. Sept. vorgenommen. Die voriarlitts 
mäßigen Gefuche um Zulaſſung zu dleſer Prüfung find längfteus 
bis zum 12. Wug. bev der f. Negierung des arkr. einzureihen. 

(Eingefandet.) Warum befinden fi In den beyden Gaft: 
böfen (goldenen Hahn und Krems) nicht auch Tafeln ausgebängt, 
worauf die Namen der da wohnenden Fremden mit dem Zim: 
mer-Nro. bemerkt find ? wie folhe bevm Hirfh und Adler nach 
dem Mufter anderer Städte ſchou lange befteben, obwohl es 
beym Havard nicht nöthig wäre, da ber Immer anmefende 
Portier jeden Augendilt Auskunft geben fann, Anders verhält 
es fi jedoch im befagten 2 Gafthäfen, wo biefe Tafeln fehlen, 
und fowohl der Fremde ald @inheimifhe möthig hat, oft eine 
halbe Stunde im Gaftbof- zu fuhen, bi er eine Perfon findet, die 
{9m fagen Fan, biefer iſt abgereist oder wohnt ‚In diefem Nro. Es 
bedarf wohl nur diefer einfachen Rüge, um bie beyden Herren Juha⸗ 
ber befagter Gafthöfelzuveranlanfen, die ſem Uebelſtande abzudelfen. 


he 


Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 


#1 —2 


‚and 





Tages-Ordſnung fir die 5sfte, auf den 20. Juli 
angeſetzte, allgenieine dfientlide Sitzung ꝛtc. 1) Bekannt: 
madbung der Eingaben. 2) Fortfepung der Veratbung und Bes 
ſchlußfaſſung über den Geieß: Entwurf, einige Berbefferungen im 
gerlatiihen Verfabren dep bürgerlien Neatsitreitigteiten betr. 
3) Worleiung des Protelols der 57. Öffentlihen Sitzung. 

Tages-Ord nung für die 59fte, auf den 21. Zuli 
angefeste, allgemeine dffentliche Sitzung ıc. 1) Belanut- 
madung der Eingaben. 2) Vortrag des 2. Ausſchuſſes über das 
Bolwefen. 3. und 4. fiebe oben 2. und 3. 

Aus Antof eines von der Adminiftratien der bayer. Hp= 
potheten- und Wechſelbank eingefommenen Gefubs werden 
fämmriide Staarsfalfen ermächtigt, die bey denfelben 
an Zablungeflett oder im Wege der Zulleferung eingehenden 
Bantnoten -zu amtlichen zuuegn verwenden au bürfen, 
‚„‚Infoferne von den Gmpfängern biefe Zahlungswelſe ansdrüds 
tk verlangt wird.” wuc iſt den Aemtern und Kaflen geftaftet, 
dieſe Baufusten gegen baaren Erlag der Baluta anf Verlaugen 
an Private zu verabfolgen. 

Kiftingen zählteam 15. Juli bereits 1305 Curgäfte. 
Man erfreur ſich der Anmwefenheit des Aronprinzen und 
der Kronprinzeifin von Preußen, der Großherzoge von 
Meimar und Baden, des Prinzen Karl von Bayern und 
des Herzogs Mar in Bayern, des Kurfürften von Heffen, 
der Herzoge von Naffau und Cambridge, der Zürften von 
Reuf, von Neuwied und Eynar, des Prinzen Fıiedrich von 
Altenburg, ded Landgrafen von Heffen:Barchfeld und zweyer 
Fuͤrſten von Löwenftein. 

Am 16. Zuli, früh 4 Uhr, wurden im Walde auf der 
Maide bey Er. Johannesrain (Weilheim) M. Haingrei 
ter und Gg. Geisreiter yon Walersberg (Tblz), Ers 
fterer erfchoffen und Legterer todtlich mit Schrootſchuͤßen 
verwunder, gefunden. 

Zu Siebenbrannenfeld (Friedberg) flärzte am 
7. Zuii Nachts bey dem Bauer Gefrieß der Dienſtknecht 
%. Lampert im betrunfenen Buftand vom Heuboden in 
die Scheune hinab, und brach den Halb. 

Bu Prunn (Landau im U.D.RKe.) entfpann fi am 
4. Zuli, Nachts, im dortigen Wirthöhaus bey Gelegenheit 
einer Hochzeit und Tauzmuſik unter den Baueruburſchen 
eine Rauferey, wobey der ledige M.Gruber von Inderd» 
bad) durch mehrere Mefferftiche getbdrer wurde. 

Am 12. Zuli wurde die EHefrau A. M. Dittlein 
von Reuterdbrunn (EbernimU.M.Kr.) durch ihren Bruder 
Nikolaus aus Unvorfichtigkeit mit einem geladenen Ge: 
wehr tbdtlich verwundet, und ftarb auch in Folge biefer 
Wunde bed andern Tage. 
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Consoemme, 


politifches und nihepolitifches. 

Sigmaringen, 16. Juli. J. 9. die Frau Erbprin» 
zeſſin ift geſtern Morgens nad 6 Uhr von einer Prinzefftn 
zluͤcklich entbunden werden. Beyde befinden fid im ers 
zünfchtem Geſundheits zuſtande. 

Hannover. Auf das Militaͤrweſen hat die Ankunft 
des neuen Königs großen Einfluß gehabt Man fiehr kei— 
zen Offizier mehr mit einem Negenfchirm ausgeben, und 
ſelbſt ſo auf die Parade kommen, und Feiner laßt ſich 
mehr dffentlih auch außer dem Dienjte ohne Seitenge- 
wehr bliten. Das Tragen von Eivilfieidern bey dem Mi: 
titär außer dem Dienfte, obgleicy es allgemein in England 
bergebradht ift, wird ebenfalls in Zukunft unterbleiben 

Frankfurt, 17. Zuli. Durch Beihiuß unferer gefeßge: 
denden Berfammlung find, wie die Jahrbuͤcher Frankfurts 
vom 10. Juli berichten, bey unferem *inienmilitär die 
Stodfchläge wieder eingeführt , und es berefchr über die: 
ten Beſchluß im Publitum durbgängig wabrhafter Unmuth. 

Liffabon. Um 3. Zuli wurde durch ein Schreiben 
des Staats ſekretaͤrs des Innern dem Patriarchen von Liſſa⸗ 
bon amtlich angezeigt, daß die Köniain Donna Maria in 
dem Zuftande guter Hoffnung ſich befinde. Die Haupiftadt 
war.rubig, bie offentlichen Angelegenheiten durch die ims 
mer anwachſende Geldnorl aber in einem traurigen Zuftande. 

Spanien. Der Meffager des Chambres enthält fol: 
— Auszug eines angeblichen Schreibens des karliſtiſchen 

enerald Arziera: „Da find wir num jenfeits des Ebro, 
and wenn wir zebn Fluͤſſe vor uns gehabt hätten, würden 
wir fie alle zehn Überfchritten haben, ohne Furcht, vor den 
Ehriftinos beunruhigt zu werden, die nur in ihren Büllerins 
tapfer find. Im Laufe dieſes Monats werden wir entwe 
der gänzlich zu Grunde gehen, oder uns im der Haupt: 
ftadt Epaniens befinden * 

Paris. Es wird verfichert, daß eine neue Fremden:Legion 
für die Adnigin von Spanien errichter werde, und daß bereit& 
5000 Mann dazu engagirt feyen. General Dumesnil hat 
die Erlaubniß zum Anmwerben derfeiben empfangen, und e6 
wurden fürzlic) 1500 Mann auf dem Marsfelde beſichtigt, 
weiche in Eilmärfhen nad der Gränge abaingen., 

Der Eourrier ſchreibt: ‚Bon den 51 Mitgliedern ded 
polnifhen Feichstages, die nach Dem Falle Warſchau's in 
Sranfreih ihren Wohnfig nahmen, werden gegenwärtig 
Bloß 30 von der Regierung unterſtützt. Sieben haben auf 
die Unrerflägung verzichtet, 9 haben Frankreich frenmillig 
oder gezwungen verlaffen, 5 find geftorben. An Unterſtütz— 
angen erhalten jet 27 Landboren je 150 Fres. monatlich, 
2 Senatoren je 200, ein Reggs.Mitglied 250, 3 Generäle 
je 150 Fred. Diefe Unterftügungen ſollen jegr noch um 
ein Sechstel vermindert werdeh. * 

In Rothſchilds Hotel in Paris, das die Engländer 
den Tempel Salomonis nennen, find die Wände vom 
Fußboden bid zum Karnis mir Goldplätschen belegt. Man 
behauptet, daß die Vergoldung an jeder Salon: Thür nahe 
an 100, die jedes Lehuſiuhls 50 Lonisd’or Pofte. 

Bev ber zu Warfhau fortgefepten Verloofung der potnifchen 
500fl.:£oofe find ferner nabftehende Hunptpreife gewonnen worden, 
sis: Nto. 64,549. 120,154, 127,874, 185,123, 251,632, 260,799, 
jede 7000fl.; Nro. 12,897, 33,625, 54,801, 64,581, 90,151, 
98,509, 109,742, 127,808. 130,536, 130,599, 176,251, 216,023, 
233,691, 250,388, 274,121, 276,029, 297,098 jede 4200 fl. 


Palermo, den 4. Juli. In wenigen Tagen find am 
1500 Menfhen an der Cholera geftorben, was, wenn man 
bedeuft, daß ein Viertel der 190,000 Seelen zäblenden See: 
lenbevdlterung fich vorher aus der Stadt geflilchrer harte, 
eine enorme Zahl ift. Alle Kaufläden, Magazine, Kaffes ıc. 
wurden gefchloffen. Die Beftürzung ift grangenlos, und der 
Pobel erlaubte fih [dom manchen Erceh.— In Folge des 
letztlich erwähnten Aufftandes ließ der König von Neapel 
3 Kriegsfhiffe mit etwa 2000 Mann nad Palermo mit 
dem Befehl abgehen, dort zu landen, fen es in Gutem 
oder mir Gewalt.-— Yn Neapel hat die Sterblichkeit feit 
6 Zagen um 114 abgenommen, 

Einige Nachrichten fagen fogar, daß ſich die Zahl der Tod⸗ 
ten in Palermo bey Tauſend täglich belaufe.. Das Wolf 
rennt wilthend durch die eutvblkerten Straßen, und plün: 
dert die verlaffenen Paldfte. Man erzählt fih, daß der 
Pdbel 4 Aerzte im Meere erfänfte, weil diefe fich weis 
gerten, den Kranken beyzuftchen. 

Es ift nunmehr das Schickſal der Tyroler Diffenters 
befinitio und anf eine gluͤckliche Weife geldöt worden. 
Eie fommen — 40 Familien ſtark — auf k. preuß. Koften 
nad Erdmannsdorf in Schlefien, erhalren dort Meder und 
Geraͤthſchaften, und werden fo lange unterhalten; bis ihre 
kräftigen Arme ihnen durch die Bearbeitung des Bodens 
ihre Exiſtenz geſichert baben. 

Ueber die Audlenz, weiche diefe ſchlichten Söhne der Nas 
tur bey dem Könige von Preußen gebabt baben, erzaͤhlt man 
ſich viel Spabbaftes. Sle fragten, wie fie ſſic bevm guädigen 
Hafer (das Wort Köulg ſchelnt ihnen noch nihr geläufig zu 
feyn) verhalten follten. Da bey diefem Hofe bie größte Elite 
fabhelt herrſcht, alle Etikette verbanut ift, fo gab man Ihnen 
auch die aanz einſache Werbaltungeregei, „ſie ſollten ohue allen 
Zwang fo thun und fprechen, ale wenn ſie zu Haufe wären.‘ 
Sie nohmen denn auch Felnen Anftand, ben König Im ihrem 
wohltbnenden Zillerthaler Dialelt „Du“ zu nennen, was ben 
guten Regenten in eine ſeht freubige Stimmung verfegt haben 
fol. Da der Monarch aber bald merkte, dak zwiſchen dem 
Toroler Disteft und der Berliner Sprade ein weit größerer 
abftand, als bie geegraphiſche Eutfernung beträgt, vorhanden Ift, 


.fo war er fo gürlg, alle Fragen zum bejleren Verftändalß zi0eps 


mal zu wiederbolen. 

Die Iutberifchen Separatiften breiten ſich ven Echles 
fien immer weiter und weiter aus, und troß dem, daß 
Paftor Graban von Erfurt aus nach Heiligenftadt vers 
wiefen ift (um dort bie vielfältigen Wergerniffe zu entfer- 
nen), fo find dort, wie man fagt, mehrere 100 Perfonen, 
die fi) an jene Partey angefchloffen, und deren Anhänger 
fih ſchon bedeutend ausbreiten, befonders in Weimar, Il— 
menau, Kahla, Remda u. ſ. w. Was foll nun noch aus 
der Sache werden. 

Ein fehr reicher englifcher Oberft, einer der Matadors 
des Londoner Jockeyklabbs, hatte gewettet, daß er 6 Wor 
chen lang als Betiler, den Sack auf dem Rüden, das fand 
durchziehen und vom Almofen leben wolle. Auf dem Gute 
eines feiner Gegner wurde er jedoch aufgegriffen, und 
ollen Ernftes als Landftreicher zu 14tägiger Einfperrung 
ind Arbeirshaus verurtheilt Man glaubt, daß die Wette 
nun annullist werden wird. I — 

n Stockhohm wurde am 4. Juni unter Gotte 
u Himmel:aufgefäher: Der Winter, feltenes Natur: 
ſpiel. Erft ſchueyte es ganz refpeftabel, und in ‚ber Nacht 
fror 6, daß am Morgen das Waſſer mir Eis bedeckt war. 


Am 18. Juni, Machts, wurde der prakt. 

Arzt Dr. Vaͤth, derzeitiger Bürgirmeifter 

in Küfsheim, auf dem Heimmege von ber 

polizeylichen Viſitation der Wirthshaͤuſer, 

etwa 20 Schritte von feiner auſſerhalb der 

Stadt gelegenen Wohnung , von 2 frem: 

den Böfewichtern aus Hundheim und Reicholsheim (Amts 
Wertheim) meuchlings angefallen und mirtele Klafterftäceln 
von hinten und dann von vorne durch bie heftigften 
Schläge auf den Kopf erfchlagen. Die durch Radyfucht für 
erlittene Doligepfirafen zum vorfäglichen Meuchelmorde be- 
wogenen fremden Thäter find in Haft und Unterjuchnng. 
Ein Hr. Frey in New-Vork hat bewieſen, 

daß die Urbemwohner Amerikas Juden geweſen 

“find, die nad) der Zerfidrung der zchn Stämme 

nach Umerifa ‚gezogen jenen. Als Bewers feiner 
Behauptung führt er die Aehnlichkeit der Php: 

fignomie zwifchen Juden und Indianern, die 

Uebereinftimmung vieler Wörter in beyden Sprachen, die 

gleichen Feſttage und einige alte Denkmäler am. 

Su Danzig haben die Sadträger, welde das Getreide 
von den Kähnen nach den Speichern und umgekehrt tragen 
(eine Art Seitenſtuück der Berliner Eckenſteher), die Arbeit 
eingeftellt, weil die Kaufmannfdhaft einen jehriftlidhen Re— 
vers, ihnen bey dem Arbeitslohn den ehemaligen Danziger 
Sechſer mit 2 Silbergroſchen (ftatt 1 gr. 24 Pd.) zu 
vergäten, verweigerte. Eine Menge befrachteter Schiffe 
warten auf die Ladung. j 

Die Wiener Ztg. fchreibt: Gegenwärtig bef&ditigt die Auf: 
merffamfeit des gebildeten Publitums Wiens das von weiland 
Sr. M. dem Kalfer Franz I. bereits vor 4 Jahren befoblene 
Basrellef für das Fußgeſtell zu Hofers Denfmal In 
ber Kathedrale zu Junebruck, von der Meifterhand des rübm: 
Haft befannten &. T Matbes und Direktors der Staveurſchule 
an der k. }. Akad. der bild. Aünfte zu Wien, 3. Alleber, 
ausgeführt. Das Basrellef, in Fre Marmor, 5 Scanb 
3 Boll lang, 2 Schuh 84 Zoll breit, 52 Haupt « Figuren enthals 
tend, von denen einzelne Im Nerdergrunde bie jur Größe von 
14 Zoll fih erheben, ftelt den wichtigſten Augenbiit aus Hofers 
Leben bar. Er und die Wiänner Tyrels fhwören, in Treue für 
das ange ſtaumte Hertſchethaus aus Habsburg erlauchtem Stamme 
Pur und Leben zu laffen. An der Mitte des Blides auf einer 
Anhöhe ſteht Hofer, Im der linken Hand die gefenfte Fahne 
baltend, die Medte zum Schwure erbebend, den begeifterten 
Blick aufwärts gerichter. Ihn umbdrängen bie 6 Gerichte Torols 
in foönfter Gruppirang und im Kofläme des Landes, den Eid 
leiftend, mit. zum Theile auf die Fabne gelegter Hand, tbelld 2 
Einger der Mechten erhebend. Greiſe, Weiber, Tungirauen und 
Sinder, aufferbalb des Areljed der Shwörenden ſh aruppirend, 
als Einnbilder des Kampfes für das Theuerſte naͤchſt der treuen 
Liebe für das Megentenbaug, vervolltändigen die erbebende Ecene. 
Im Ganzen dit nicht Ela Geſicht, das De mädrigen Gefühle, 
bie das Herz ben fo bocfeverlihem Alte durcbalihen, nit aller 
drüdte. Die Gloae des Dorftirchleine, auf deffen Vorplab Die 
Ecene verlegt It, und deſſen gerfireute, an Felfen nelehnte 
Bopuungen man fiebt, fdutet, und im Hintergrunge ſtehen die 
enigen Alpen und fwauen mit ibren Riefenbäuptern, als Zeus 
gen des eben gelcifteten Enwures, In die Verſammſung binein. 

Ein reicher, wohlgenährter, ja gemäfteter Engländer, 
welcher von einem Urmen um Unterſtuͤtzung und Etwas zu 
effen angegangen wurde, gab ihm folgende, nicht famaris 
taniſche, jedoch den Uebermuth eines reichen Taugenichts 
&arafterifirende Antwort: „Mas fir din glüclicher Hund 
bift Du nicht, daß Du Zeige haft! — Nicht für eine 
Welt werde ich Dir dir befeligende Gefuͤhl ranben.“ 
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Der große Brand in Schleiz, der fo viel Menſchen 
unglucklich gemacht hat, fol durch brennenden Speck oder 
Firnißfieden ausge kommen ſeyn. Das maſſive Reſtdem- 
ſchloß nebſt den Vorwerken, der Brauerey wurden durch 
ein Faß Pulver entzuͤndet. Als der Fürft von Tanna aus 
—— fand er fein SEchloß ſchon von den Flammen 
zerſtort. 

Vor Kurzem war zu Paris einer der Baͤren im bes 
taniichen Garten (die das Sonntags: Publifum gewoͤhnlich 
mit Fladen, Pfefferkuchen u. dal. zu regalicen pflegt) ber- 
maßen überfüllt worden, daß er, in einem Anfalle vom 
Indigeſtion, von dem Kletierbaume herabftürgte. Der Thier- 
arzt des botanifchen Gartens eilte fogleich heiten, ließ dem 
ohnmaͤchtigen Patienten zur Ader, und es gelang ihm, bex 
Bären nad) einiger Zeit wieder fo weit zur — 2 ju 
bringen, daß er ſich auf die Hinterbeine fegen konnte. 

Wer in Paris geweſen It, und die dortigen Merfwärbig: 
feiten befeben bat, wird es gewiß midt verſäumt haben, bad 
Blindeu-Juſthtut zu beſuchen Zu dem, was in dleſer wobt- 
eingerichteten Auſtalt auch für die Sinne wehlthaͤtlg und berubl- 
geud einwirkt, gehören die Goncerte der Blinden, bey denen 
man den tiefen Eindrud bemerft, welchen bie Harmonie auf dar 
Sinuere dlefer Unglückllhen bervorbriagt, und wie in ihren Zu— 
gen Alles ſich belebt, ſobald fie Muſik ausführen und vernehmen. 
Ganz befonders fpiegeit fid aber diefe Wirkung in den Zügen 
eines jungen, etwa 55jährigen Mannes ab, der mit der Violine 
das DOrchefter birigirt, und mäbrend er ſelbſt fchr richtig fpleit, 
and die Ausführung der Uebrigen ganz befonders beobachtet. 
Die It Gautbier, der Gomponift mebrerer bedeutenden 
Muſikſtuͤke für die Blinden, deſſen Motetten nur herausge— 
geben werden türften, um In allen Kirchen Fraukrelchs und des 
Austandes ald Muſter euer tiefen, innigen, religlöfeu Begel⸗ 
fterung ausgeführt zu werden. Zu feinen meueften Compofitlos 
nen gehdit eine Moteite: inviolata, nur für Anabenfiinmex 
gefegt, nnd eine andere: © quam suaris est, für einen mdnns 
lien und einen weibiiben Chor, mit Ordefter-Begieltung. Wie 
wohlthaͤtig dieie Auftait für die Verbreitung der Mufit te 
Frankrelch wirkt, kann man aus dem Umftande abnehmen, bat 
nun aus dem Blinden-Inſtitut in Paris bereits ı8 Kirchen in 
Frankrelch ſehr geftidte Organiften erbalten haben, die vielen 
Gantoren, Kirbenmufifer u. dal. ungerechnet. 

Am früheiten Morgen nah der Schlacht dep Dresden fand 
die Dienft: Eskorte Napoleons (eine Schwadron Garde » Örena- 
biere) in voller Parade. Sie hatte die Naht mir Dem Trocknen 
der Uniformen, Puhen ber Waffen, Striegeln der Pferde m. f. m. 
zugebracht. „Kinder, redere der Kalfer fie an, „was febe ih? 
Auf Koften des Schlafs —“ — „Ha!“ riefen einige, „da war 
wohl von Salafen die Mede, Wie mande Naht — Uber 
Sire, Sie felbft — Geftern bis aufs Hemd durbuäßt — unb 
aufgehalten wie wir Ale! Es war zum Erbarmen“ — „Was 
weit Ahr, es Hit mein Handwerk wie das Eure. — Eid bier» 
auf an einen bärtigen Quartiermeliter wendend: „Du wark 
mit mir in Aegyppten?“ — „Das will id menncn,‘ antwor⸗ 
tete. diefer und wuchs um einen Zoll höher. „Dort bey Afubir 
hoͤlliſch heiß. Nicht wahr? ’— „Dü haft den Orden nlcht ?’— 
„Er wird kommen." — „Er ift da, ih geb ihn Dir.’ — Der 
alte erſquͤtterte Krieger ftand eine Miunte, von Meberrafhung 
und Freude bewältigt, da; Thraͤnen fürzten Ihm aus den Mugen. 
Dann ergriff er außer fib den Schoof des Felannıen grauen 
Dberrods, tif mit den Zähnen ein Streifen ab, und baud Ihe 
fh Ind Knopflech. „Morgen den rotben,‘’ ſchrie er, „heute 
färde ih Ita mit meinem Blute roth.’ — Der Köulg vo 
Sachſen, der den Kalſer begleitete, fhenfte dem alten Krieger 
25 funtelnagelneue Napsleonsd'or zu einem rothen Bande. 

Der bekannte Möronaut Robertfon ſtarb plbtzlich 
zu Batignolles. Er war 1763 zu Luͤttich geboren, 

Das Grab ift eine Brük in jenes Leben; 


Den Brüdenzol muß man den Aerzten geben. D. F 


London. Bey einer Unterredung, welche bie Abs 
nigin Viktoria mit dem Herzog von Norfolk hatte, fragte 
fie mit der reigendften Naiverär, ob es ndrhig fey, daß fie 
bey einer Ordeus⸗-Ceremonie den Hofenband: Orden 
anlege. Der Herzog antwortete, daß er fid) eines Bild» 
niffes der Königin Anna erinnere, wo dieſe Fuͤrſtin den 
Dıden allerdings am dem linken Arme befeltige ‚gehabt 
haben. Die Konigin hat daher das Hofenband angelegt. 

Die junge Königin von England har ſchon glei) nad) 
ihrem Regierungsanrtritt eine glüdlicye Erbiaaft gemacht. 
Nach den engliihen Gefegen ıft ver König der natürliche 
Vormund der Blödfinnigen, der Findel: und Waifenkinder 
u.f. w. Vor Aurzem ift nun ein Hr. Weſton, der als na: 
türliches Kind geooren wurde, ohne Nachtominen und Tez 
ſtament verftorben, und fein Vermögen wurde deshalb der 
Königin zugeſprochen. Sie erbr bennabe eine halbe Mit: 
lion Gulden ald die 18jährige Vormuͤnderin einee Mannes 
von beynahe 50 Jahren. 


Man ſchreidt aus Köln vom 12. Juli: Se. Kduigl. 
Hoh der Kronprinz von Bayern traf heute bier ein 
und flieg im Gaſthofe zum ‚großen Rheinberg‘ ab. Se. 
—* Hoh. wird morgen die Reiſe nach Holland weiter 

ortjeßen. 

Die kath. Pfarrey Leltting, L.G. Neuburg, erhielt der blsh. 
Schul- und Enrarbeneficat G. Schmid zu Nanteshud). 

Die allerhoͤchſt genehmigten Cratuten der Münden: 
Augsburger Eifenbabngefelliwaft fegen dad Aftlen: 
fapitaf auf hoͤhſtens 3 Miltonen Gulden feit. Jede Aufnabme 
von Darlehen und jede Emiſſten von Atlen über den fetgefe: 
ten Marimalberrag bedarf der Genehmigung der füniglihen Ne: 
glerung. Die Aktien follen nicht. unter 500 Gulden betragen, 
können aber nad) vollenderem Dau big zum Betraze von 100 fl. 
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Yuitlativfoften werben 10 Proc. als weitere Abſchlags zahlung 
eingehoben, hierüber Juterimoſchelne ausgeftellt, und blefer Be: 
trag, fo wie aller künftige Geldvorrath, bei der Banl beponirt, 
Der Weberreft der Aftienfumme wird nah Bedarf eingehoben; 
bie Einzahlungen werden wenlafteng einen Monat zuvor befannt 
gemacht. Vom Beginn bis zur Mollendung der Bahn müffen 
Immer wenigftend 5 Proc. des Gefammtaltienfapitals als Re: 
fervefonds im Kafle ſeyn. Wer eine Zahlung binnen längftens 
einem Monat nah dem Termin nice lelfter, wird aller Rechte 
und der bereits gelelſteten Elnſchüſſe verluflig, und die Gefell: 
ſchaft darf für die heimgefalenen Altien neue ausſtellen. Die 
Einzahlungen werden vom Lage des Crlags bis zum Erdffuen 
ber Baba mit 4 Proz. iäbriid verzinet; wer fogleid den gans 
zen Keftbetrag erlegt, erbält 2 Pros. jährliche Biufenvergütung, 
Die Interimsfgeine ertyeilen ihren Befigern ale Nechre und 
Lerbindlicfeiten der Altiondre. Jeder Aftie werden jährliwe 
Dividendencoupong, vorläufig auf zwanzig Jahre beigefügt. Die 
Gefelliaft genießt die Rechte conjtituirter Gorporationen; die 
Dberaufiht im dffentlihen Intereffe übt ein Ehnigliber Com: 
mifär. Die Megulirtung des Tarifs erfolgt in den erften drei 
Jahren jährlich; fpäter alle drei Jahre unter Genehmigung der 
Reglerung. Die übrigen Beſtimmungen betreffen die Geſchaͤfte⸗ 
führung, welche bis zur Vollendung und Eröffuung der Bahn 
von den zur Zelt die Gefenihaft blidenden Käufern mittelft 
eines aus ihrer Mitte gewählten Berwaltungsrathe von 24 Mit: 
gliedern Chalb aus Mündner, halb aus Augsburger Aftiondren 
beftehend) und eines Directotiums geleiter wird Später wird 
bie Geſellſchaft durd drei Organe: Generalverfammlung, Wer: 
waltungerath und Directorlum vertreteu, Der Sitz des Direk: 
teriums iſt in Minden, Von dem Meinertrag wird jaͤhrlich 
ein Fünftel als Reſervefonds zurädgelegt; die andern vier Fünf: 
tei werden ald Dividende vertheilt. Die Aufldfung der Gefell: 
ſchaft kaun nur in einer Generalverfammlung aller Aftlondre 
mit einer Mehrheit von drei Biertein der anwefenden Stimmen 
beſchloſſen werden. s 

3u Gabelsbaherfreut (Zusmardhanfen) ift un: 


getheilt werden. 
Anzeige 

3909. Unterzeihneter macht biermir die 

Anzeige, dab vom Sonntag, Deu 23. dies 

Monats an, bey ibm Planeder Vier aud: 

geigentt wird, wozu er ein verehrliches 
Publltum ergebenft eintadet, 

Laim, bey Nomphenburg, den 19. 

Aull 1857. 
Grundler, Gaſtwirth. 


Auswärts Öetraute, 

In Ah, bey Moosburg: Hr. Mid. 
v. Öäßler, Ef. Kentbeamter zu Cham, 
mit Ftevftaͤul v. Aſch. R 


Todesfälle in Münden. 

Hr. Det. d. Vordis, p. k. Maier, 
72 I. a. — Hr. Fr. £. Friedl, bürgt. 
pPrlechlet, 48 3. 0. — Hr. Ge. Auer, 
b. Roßhaarhaͤndler, 31 3. a. — Hr. Joh. 
Maurer, b Schneldermeliter, 44 9 a. 
Ludw. David, Bedlenter von Kempten, 
51 3. a. — Er. Th. Shmwelser, geb. 
Gruber, E.Hofmufitus:Sattian, 429. a. 
@ottesd. E. Freptag, den 28. d.. Vormlt. 
9 Ubr bey U. 2. Frau. — Bel. Baumei: 
ter, Umtsfaftnerstochter von Orubau, 
2G. Herrieden, 44 3. a. — Joſ. Grtes: 
berger, Mebgerstochter v. Brud, 19J. a 


Im koͤnigl. Militaͤr⸗Krankenhauſe. 


Den 19. d.: Hr. Ga. Didi, Feld: 
mwebel von der Garnifons -Comp., geb, y, 
Auiberg, 3 J. a. — 








Außer den bereits eingezahlteu 5 Procent für 


Todes-Anzeige. 


5950. Got dem Aumaͤchtlgen hat es 
gefallen, unferen Innigft geliebten Gatten 
und Water, 


Wilpelm Lipowsky, 


Magiſtrats-Reviſor, 
nach einer 24ftündigen Krankheit heute früh 
s uhr in einem Alter von 42 Jahren zu 
fi abzurufen! — 

Diejea ſchmerzlichen, unerſetzlichen 
Verluſt zeigen wir allen Gönnern und 
Freunden des Entichlafenen mit dem Bey: 
fase an, dab heute Samſtag Nacilttags 
5 Uhr die Beerdigung, und am fünftigen 
Donuerkag den 27. d. Vormlttags 10 Uhr 
der Gottesdlenſt in der Metropolltautltche 
zu U. 2. Frau gebalten wird. 

Münden, den 20. Alp 1837. 

Katharlna Lipomwelp, Gattin 
mir ibren 6 unmiündigen 
Kindern, 


Todes-Anzeige. 
5920, Allen meinen Freuns 
E ben und Bekannten zeige ich 
biemit ergebenft an, daß meine 

J geb. Reſch, 
it! z ben 15. July nah einem 
mebrjährigen Leiden und 


theure Gattin, 
Magdalena Haustötter, 
ihmerzhaften Krankenlager Im 47. Jahre 


ter dem Hornvieh die Lungenfeuche ausgebrochen, 


ihres Alters in die beffere Welt überge- 
gangen, und mid zum zweyten Male zum 
Mittwer gemacht bat. 

Ich empfehle die MWerblihene dem 
frommen wWndenfen und mid fernerer 
Freundfchaft. 

Laudshut, den 17, Julv 1837, 

Hauft ötter, Landarzt in Landshut. 
Auswärtige Todesfälle 
In Landau a. d. 9%: Hr. Er. Zar. 


v. Hilger, E b. Landrichter zu Landau 
a. J., daunGuts u. Getlchtshert auf Elubach. 


3875. (26) Pracs. den 18. Juli 1857. 
Befanntmahung. 

Der Moblltarnachlah des Hoffängers 
Franz Löhle, beftebend in Pretiofen, 
Sitbergeräthen, Betten, geſchmackvollen 
Meubles, als Divans, Echreibtifhen, Etas 
auered, Spiegeln; ferner audern Haus— 
und Kücbengerätben; endlich Kleidern und 
Waſchſtuͤten, wird 

Montag, den 31. Julhel. 38. 
und den folgenden Tagen Mormit. von 9 
bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr-öffentlih an die Meiſtblethenden 
gegen fofortige Baarzablung In bem Haufe 
des Maglſtratsrathes Wendbling, Senb⸗ 
lingerftrage Nr. 1. verfteigert, wozu Kaufs= 
tuftige biemit eingeladen werden. 

Den 17. Yuli 1837. j 

Königl. Kreis:und Stadtgericht 
Münden 
(L.5,) Or.v, Lerchenfeld. 





Feichter. 


3916.  Praes. ben 20. Jull 1837. 
Neo. 25963. 

Bekanntmachung. 

Montag, ben 24. Jull, Vortlt⸗ 
tags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bie 6 Uhr und allenfalld now den 
darauffolgenden Vormittagen vou 8 bie 
12 Uhr werden in der Damenftifte 
gaffe Nro. 1355. vornheraus verſchledene, 
iu den Verlaſſeaſchaften des verlebren Hof: 
gerichts: Neaiftrators Mar S eidi und def: 
fen Haushälterin Marla Anna Schwarz, 
dann verfbiedene anbere zur gelegenheit- 
lich angeordneten Berftelgerungreffortirende 
Mobilien, Ktelder, Wilde, ein Com: 
paß mit Sonnenuhr, einige Preriofen 
und andere Geräthihaften gegen fogleich 
baare Bezahlung an die Meiſtbletenden 
gerihtsöffentlih verftelgert, wozu Kaufe: 
llebhaber geladen werden. 

Den 18. Yuli 1837. 
Königl. b, Aireis- und Stadtgericht 

München 


(L.S.) ®r. v. Lerdenfeld, Dir. 
von Winter. 


3919. (2 a) 
Befannemahung. 

Mittwoch, ben 2. Auguſt d. I. 
Früh io uhr wird in dem Gefwäftd:Zotale 
der königi. Milltafrstofal-Berpflegs: Comz 
miffion iu der Zwenbrädenftrage Nr. 16. 
der für das Etatsjahr 1857/58. erforder: 
liche Bedarf von 

6500 Pfund Litern, ' 

50 Zentnern Reps oder Leindl, und 

25 Pfund Dochtgarn, fodann ’ 
die Lampenfüllung von Straffenlaternen 
an ben Wenigftnehmenden in Lieferung 
gegeben. . 

Bemerkt wird jedoch, daß bie Lichter: 
teferung an den, gegen bie jedesmalige woch⸗ 
entiihe mindeite Pollzgentare ald wenigit- 
nehmend Verbleibende, überlaffen werde. 

Richt Hinlänglih befannte Perfonen 
haben hieben über ein, dem zu überneh: 
menden Gefhäfte eutſprechendes Vermögen 
fi legal aus zuwelſen. 

Rachgebote finden nicht ſtatt. 

Münden, ben 19. Jull 1837. 


3788. (536) Praes, den 15. Juli 1837. 
Edictalladung 
in dem Concurſe bes Halbbauern Peter 
Müller von Ellgan. 

Der Halbbauer Peter Müller, Witt: 
wer von Ellgau bat fih dem Univerfal- 
konturſe freymillig unterworfen; es wer- 
den demnach bie geſetzlichen Ediftstage In 
Folgendem beftimmt: 

1. Ediftdtag zur Anmeldung ber For: 
derungen, Geltendmadhung allenfallſiget 
Vorzugsrechte and Worlegung der Beweis: 
mittel auf 

Mittwoch, ben 23. Uuguft I. J6.; 

2. Ediktetag, zur Borbringung allen» 

falfiger Einreden auf 
Mittwoch, ben 20. Septbr. 1.8. 
3. Ediktstag zur Anbringung der Die: 
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plif und zugleich zur Bornahme ber Schlufs 
Handlungen auf 
Mittwoch, den 18. Dfteber I. 38. 

jedesmal Früh 8 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile, daß das” Nichterihelnen am 
1. Ediftstage den Ausflug der betref: 
fenden Forderung von der gegeumärtigen 
Concurs-Maſſa, das Nichterſchelnen an 
einem der übrigen Edifistage aber die Prä⸗ 
tluſton mit der berceffenden Handlung zur 
Folge bat. 

Zu bemerten iſt biebey, daß fhon 
bie Hopothetſchulden allein 3585 fl. betras 
gen, waͤdrend nach der jüng.t vorgenom⸗ 
menen gericprlihen Spägung der Gefammt⸗ 
vermögensftand des Gemelnfauldners an 
Mo: und Immobilien mar einen Werth 
von 1741 fl. 45 fr. bat, 

Endlich werben alle Diejenigen, welche 
von des Gemelnjhuldners Vermögen Er: 
mas in Handen haben, aufgefordert, diefe 
Gegenitände ungefäumt bey Strafe des 
Erfages deren Werthes bey Gericht zu 
übergeben. 

Rain, am 28. Juni 1837. 

Königl. Landgeriht Rain. 
Bed, Lande. 


3308. (2 5) Auf Anordnung des koͤnlgl. 
Kreis-und Stadtgerichts Münden vom 
30. v. M. wird durch den Untergeldneten 

Dienjtag, den 25. d Me. 
und an den folgenden Tagen das Waaren— 
lager der Handlung Gebrüder Uleranz 
derjohn dahler, welhes aus allen Satz 
tungen von weifen und gefärbten Woll: 
und Lelnwandwaaren , Insbefondere aus 
einer großen Auswahl von Galtcoes, Mou⸗ 
fellnes, Percals, Jacquonets, Merinos, 
Sarfenets, DOrgantins, Battift, Motapo— 
lons, Meubles:Sarulturen, Tiſchteppichen 
u. ſ. a. beſteht, nebſt Laden-und Komp: 
toird: @inrihtungen bey Hetru Hofbuch⸗ 
binder Zub s am Schranuenplage Nr. 22. 
im 1. Stode, zu weldem Kotale fih der 
@ingang Im Schleckergäßchen befindet, — 
Morgens von 9—12, und Nachmittags 
von 326 Uhr gegen gleih baare Bezah⸗ 
lung zur Öffentlichen Verftelgerung gebracht. 
Münden, den 13. Jull 1857. 

Keller, k. Advokat 

3911. Eine Parthie Muſikalien aus den 
neueiten Opern find billig zu verlaufen. 
Das Nähere am Promenadeplag Wr. 5. 
im 2ten Sto@ rede. 

3926. (2a) Es wirbeine kupferne Ba d⸗ 
mwanne zu faufen gefuht. Das Webr, 


3894. (3b) Eine zwepfipige 
Chalfe mir Vorfteddan und 
Spritzleder iſt billlg zu vers 
kaufen, Kanalitrafe Nro. 18. ebuer Erde, 
3935.(20) Ein ganz neues einfpänniges 
Chalechen iſt zu verfaufen, MWeinftraße 
Neo. 3. 

3953. Ein alter Negenfhirm wurde 
gefunden. Der Eigenthämer kann ihn in 
der Barerfiraße Nr. 21, über ı Stiege 
rüdwärts abholen. 
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3940, Verſchleden eihernes Werkholz, 
babey zwey gefunde Grandel und einige 
große Stöde, zu Fleifhftöden gendete, daun 
Blaßbaͤlge, mehrere Gußamboͤſe, mit und 
ohne Horn, Dadplatten von Buß, ges 
probte Buß: und Bleddfen nebit einer kiel⸗ 
nen eifernen Dörre, find billig zu verkaufen. 
Das Uebr, 


59H. Ben unterzeihneter @ifenbands 
fung find von jeder Groͤße grün und weiße 
Suleifiteine, wie aud fogenannte Rutſcher 
billig zu verkaufen. MRindermarft Nr. 6, 


3942. Mehrere gute Yadfäper, mittler 
Größe, find billig zu verfaufen. Das Uebr. 


3913. Den 20. Jull dat ſich am Bil: 
tuallenmarft ein flelaer junger Spiähmd 
mit einem Hundszelben Nr. 6338. ver⸗ 
lanfen. Derfelbe kit balbgefhoren, dunkel: 
braun mit langen Haaren und bat einen 
weißen Streif um den Hals. und fowohl 
die Halskette wie die + Füße find weiß. 
Derjenige, dem er zugelaufen iſt, wird 
erfucht , denfelben gegen Erkenutlichkelt In 
ber Kaufingergafe Nr, 1., vis a vis über 
eine Stiege abzugeben. 


3044, Um 18. July wurde auf dem Wege 
von dem Bade Brunnthal durch den eng 
Ifchen und Hofgarten bis in die Lubwige« 
ftraße ein einfanes goldenes Bragelet mit 
Inſchrift verloren. Der Fluder wolle fol: 
des Ludwigstraße Nr. 30. ebner Erbe 
gegen Erkenutlichkelt abgeben. 


3945, Am Mittwoch wurde In ber gold. 
Ente bey'm ſtattgehabten Mofenfelt des 
Bürgervereind ein neuer fhworzer Regen—⸗ 
ihiem gegen einen alten fhwargen vers 
wechfelt. Man erfucht den gegenwärtigen 
Beſitzerldes einen, bevderfandböttn ges 
gen gefälligen Austauſch Anzelge zu machen. 


3947. Samitag, den 15. Jull ging eine 
ſilberue Taſchenuhr mit Haarlette bin- 
ter dem Ef. Hofgarten in Nompheuburg am 
Menzinger Kanat bey'm Baden verloren. 
Der redllche Finder wird gebeten, fie gegen 
gute Belohaungin der Erp. d. Bi, abzugeben. 


5948. Barerftraße Nro. 9 zu ebner 
Erde if ein tapezirted, ſchoͤn meublirtes 
beisbares und mir eigenem Eingange ver: 
fehenes Zimmer täglich zu beziehen, Das 
Nähere daſelbſt. 

3939. Es dit eine große gut bejhlagene 
Küfte wegen Mangel an Platz in ber 
Amallenſtt. Nr, 49. über1 St. zu verkaufen. 


3051, Ein Kellmer undzugleih Mars 
queur fucht fogl. einen Platz. D. Uebr- 


3945. In der Auguftenftr. Nr. 2. über 
1 &t. find 3 bis 4 belle Zimmer, einzeln 
ober im Ganzen, meublirt oder unmen, 
blirt, fogleih an Dult⸗ oder andere Her, 
ten zu verfliften. Näheres ebner Erbe, 


3952. In dem Garten naͤchſt bem Frans 
zisfanerkiofter Nr. 10. ind Weinbeere 
die Map um Gr. zu haben. 

3927. Es It ein Brunnen: Pump: 
wert zu verkaufen. Das Uebrt. 

















3867.12) Einladung 
’ zum 
Jakobi⸗Dult⸗ Hauptſchießen. 


Diefes Schießen nimmt 
Sonntag, den 30. d. M. 
Vormittags 10 Uhr feinen 
Anfang, wird Montag, 
den 31..d., Morgens 8 
Ube fortgefest, und en: 
det am ‚nämlichen Tage 

ubende. Die Gewinnite had: 


Auf dem ttedd 2 Mard'or — 147jl. 40 fr 
Haupte. Med) 1 — Til.20f 
te 2 u — 141. 10fr, 


Krauze. = 7. zoe, 
— fo. 


sten 2 7 
Ode —— 


Summa der Beſten 6 fl. 

Die Einlage anf obige 3 erften Beſte 
beträgt a 3. — HA. 

Sum Haupte fowohl, ald zum Aranze 
werden 3, zum Güde aber 6 Fahnen ae: 

1 i A ganze Einlage beträgt 

. 20 fr. 

Diefes Schießen wird ganz frev ge: 
geben, und die Geſammt-Elunahme zu 
Theil rein zu Nebengewinuſten —8 
was die taͤglich affigirten Elunahms- und 
Kauffhuß: Tabellen im Gegenhalte zum 
Verzeihnige der fämmtlihen Gewlunſte 
nachwelſen werben. 

’ Als befondere Bedingnife werben feit: 
geſetzt: 

41) Kann auf Haupt und Kranz nur 1 Fehl: 
rt aıfl, amGläide aber können 70 
Stufe A 20 fr. erfauft werden, 

2)IDte Scheiben, welde weiß und mit 12 
Zoll’ großem Sawarzen verfehen find, 
werden iu einer Entfernung von 150 
Schritten aufgeftellt. 

3) Wird nach den fortlaufenden Nammern 
Kolbeln) geſchoſſen. 

4) Wird ſich auf jedes Beſte der gewoͤhn⸗ 
the Frepihuß vordehalten. 

5) Wird ih in allen Faͤllen genau an die 
Schäsen:Drduung vom Jahre 1706 ge: 
halten. 

Den ı. Julv 1837. 

Königl. Haupt: Schügen » Gefellichaft 


ünden. 

3921. Jemand, welcher (don mehrere 
gentr bep einen kodnigl. Landgerichte und 

doolaten gearbeitet bat, vom Regnungs⸗ 
wefen und der Deconomle Kenntalffe, dann 
rutfihtlih feiner Brauchdartelt, Fielses 
und Irene die beften Zeuaniſſe befist, die 
Prfung für Patrlmonlalticter I Klaſſe 
beitanden und die Note „ſeht gut“ er— 
balten. bat, auch Caution zu deiften vers 
mag, Sucht einen feiner Qualiñkatlon au: 
gemeflenen Plah. Das Uebr. 

36553. Ju ber ferhenftraße Nr 32. über 
s Stiege ift eine ausgemalte Wohnung mit 
3 Zimmern und aller Bequemlichkeit auf 
Mlchaeli zu beziehen. 












' f * je} rer ! 
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.. „3918. Einem boben Abel und 
ss vetehtungswirdigen Pablifum 
made Ib biemik die ergebenfte 
Anzefge, daß Ih diefe Duft wieder mit 
feinen umd ordinären Meferihmled : Ar: 
beiten beziehe. Indem Ih mid zur ges 
fälligen Abnabme empfehle, verfpreche Ih 
Die biflaften Dreife und reelle Bedienung. 
Meine Boutique ik Nro. 17. im erften 
Durchgang. Yobann Keil, 
Meſſerſchmled aus Negeneburg. 
3917 Das 2 
7. 
Galanterie- und ef 





Lager en Gros 
von 


L. H. Kohnstamm, 


aus Niederwerrn bey Schweinfurt, 
Boehader ie bevorſtehende Jafobl:Dult 
„wie legte Dreykoͤnlgsdult 1837, Im 
Haufe des Hrn. Mori; Mändt, 
Yromenadeplaß Nro. 14 nicht den 
Schulgebäude und vis & vis Herruge 
Mareus Pflaum, im neuefter und 


Preiafter Auswahl. 
ERRERRRARRSRARRRRRRR D 
2. Nikolaus Selb, 
Schreinermeifter und Etrohfeffel« 
Fabrikant, 
macht die ergebenfte Unzelge, daß feine 
modern und gut nearbeiteten Strobftüble 
in derfelden Quatität wie bisher, von jetzt 
an zu berabgefenten Preifen zu beziehen 
find In feinem Magazine, Mülerftr. Rr: 48. 
339855555555 1759955559855 
3915. In der Amallenitrage Nro. 50.8 
find auf das nächte Zlel Michaell ? 
Wohnungen zu verftiften: Eine im 5. 
Stod, beftehend aus 2 beigbareu Zim: 
mern, Küde, Abtrltt, Holzlege und 
Waſdkuͤche Anthelt um den jäbrlihen „, 
S oyterbjins von A4fl., die zwente me 
Qaten Stock, beftehend aus 2 heiß und® 
einem anbeigbaren Zimmer, Küche, Ab: 
tritt, Boden und Wafplübe-Antheil® 
um den jäbrliben Mictbzine von 30 1.8 
Das Uebr. ift daſelbſt täglich im tteug 
Stock lints von 12 bis 2 Uhr zu er⸗8 
fragen. 3 
— — — 
3934. (24) In der Welnſtraße Nro. 5. 
{ft für einen Dultherrn ein Zimmer ab? 
zugeben. 


„aan — 
3849. (3 c) Auf dem Dultplatz Nr. 2. 


{ft ein Laden nebit Immer für die Dult 
oder auf Michaeli zu vermterhen. 


6: einem V rſchlen 
By De 
in Mäncden aud dur die Sof. 
Lindauerfhe Buchhandlung: 


Die 

2 [4 

Sprichwoͤrter 
und ſprichwoͤrtlichen Redendarten 
der Deutſchen. 
Nebſt den 
Redensarten der Deutſchen Zech⸗Bruͤder 

uud 

‚Aller Praktit Großmutter, 

b. i. der Sprichwörter ewigem Wetter- 
Kalender, 

Geſammelt und mit vielen fhöuen Ver— 
fen, Spruͤchen und Hiftorien in ein Buch 
verfaßt 

von 
Dr. Wilhelm Koͤrte. 

Kauf, Leer, kauf! 
Meinft, für Sprihwörter ſeiſt zu klug ? — 

Lauf, Geſell, lauf, 
Bift noch Lange nicht Elug genug! 
Willſt Du dies Buch nur etwa leibem 
Wird es ſchwerlich Dir gedeihen : 
Soll's Did) Ichren, fol es Dich Laden, 
Mußt Du es zu eigen haben! 

Das Ganze fit auf 4 Lieferungen bes 
rechner, die In Zwlſcheuräumen von 6—B 
Wochen erſcheluen; jede Lieferung koſtet 
1fl. 12r. 

Leipzig, im Juni 1837. 

3 U Brockhaus. 


3908. In der Maͤllerſtraße Nr. 17. 
über 2 Stiegen links find mehrere 
Gactus und Granien nebft zwey Blur 
menftellen wegen Mangel au Raum 
zu verkaufen. 


3929. Ein einzelner Herr ſucht elue 
Wohnung von 5—+ Zimmern mit Kühe 
und fonjiigen Bequemlichkelten. D. Uebr. 


— mn ne, 


3912. Es kann ein wohlerjogener Junge 
bey einem Schuhmacher in die Lehre tre— 
ten. Zu erfragen aufdem Heumarkt Rr. 12. 


3910. Im Thal Nr. 14. it Laden 
und Screibzimmer ſammt Gewölbe 
zu vermierhen. Das Nähere it in 
demfelben Laden zu erfragen. 


3939. Dounerftag, den 13.d., 
verlief fih ein welßes Epiä- 
a hündchen, meiblihen Geſchie; 


= man bittet Denienigen, dem 
er zugelaufen it, Im £. Unatomiegebäude 
abzugeben. 

3950. Im Haufe Nro. 22. in der Wine 
deamagerſtraße ift auf gegenwärtige Duit 
eg Rx m. Kaufmann abs 

. Das Nähere über ı Stie 
der Hauselgenthümerin. — 


3903, So eben If erihlenen 
Hiftorifch : politischer 
Swläfjel 


sur 
Welt-und Staatenkunde. 
Inbegriff ber nothwendigſten Kenntniffe 


on 
der Lage, Größe und ben Beſtandthellen 
aller 
wichtigen Länder des Erdballs, 


ihrer 
Bevdlkerung, Verfaffung , Land- und 
Seemacht und ihrer bedeutendften 
Staͤdte. 
Nebſt einer Ueberſicht 
der Belisungen europaͤlſcher Mächte in frem⸗ 
den Erdtbeilen; ber widtigften geoyras 
phlichen Entdecungen und üelfen; der 
bödften Punkte in den Gebirgen der Erbe, 
der hohen Lage mehrerer Städre über der 
Meeresfläbe; ber Zänge aller bedeutenden 
Ströme und der befabrenften Kandie und 
@ifenbahnen in Europa und Umerifa, 
Eerner: 
einer. chromolegiichen Ueberſicht 
der elnflupreihften Erfindungen im Ge: 
biete der Künfte und Gewerbe; ber mia: 
tigften Begebenheiten aus der allgemeinen 
Weltgeſchſchte, fo wieder Aufzählung der 
jegt regierenden europälisen Monarchen, 
wit Angabe ihres Alters und Neylerungs: 
Antrittes. 
Herausgegeben von 
Karl Zachariaä. 
8. Keipgig, 1837. Bebeft. ı fl. 2ır, 
Zu haben in Münden In ber 
J. Lindauer’fchen Buchhandlung. 
Erflärung. 

3923. Das Inferat in derfandbötin, 
Nabrgang 1537. Niro. 85., Geite 765., In 
weibem fih ein mir unbekannter ViB- 
tbum verwahret, Schulden zu begablen, 
die auf felnen Namen gemacht werben, 
rührt nicht von mir ber, Indem ig Nies 
mauben babe, der auf mich Schulden macht. 
Ueberbaupt dürften ſolche Ausfhreibungen, 
ohne Ort und Stand ber ſich verwahren- 
den Perfon febr unnüp und ungeelg- 
net feon, ba fie gegen Nichte fchüßen, 
wohl aber, beo der Nameneverwedhslung 
rechtilhen Leuten Verdruß machen können, 

Moosburg, den 20. Juli 1937, 
Auton Vitzthum, Schullehrer. 

3932. Es wird In der Gegend um Muͤn— 
hen ein kleines Decomomiegut 
mit Garten ıc. nm den Preis von 3 bie 
4000 fl. zu kaufen geſucht. Das Mehr. 


3928. In der Therefieniraße an der 
Sonnenfeite ift ein Haus aus frever Hand 
zu verkaufen. Es iſt für elnen jeden Gr- 
werbtreibenden pallend. Zu erfragen In 
der Damenstiftögaffe Nr. 19. über ı St, 
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3551.(36) So eben Ift neu erſchlenen und in der Joſ. 2 inbaue t'ſchen Buchhand⸗ 


lung fowie auch bey ©: $ 


tanz, & Jaquet, I. Palm, Glel, Lentner, Fleifc: 


mann nad Weber in Münden zu haben: 


Der Fleine Neu: Grieche, 


oder: 
theoretifchspraftifche uud leicht faßliche 


Anweifung, 


duch Selbſtunterricht auf die einzig und möglicht gefchwindefe Art 
‚in einem äußerft kurzen Zeitraum richtig 
Neugriechifch Iefen, fchreiben und fprechen zu lernen. 
Ein unentbehrliches Hülfsbud für Alle, welche die neugriechiſche Sprache fchnell 
und ohne viele Mühe erlernen wollen. 
Von Demeter Eurilli. 
gr. 12..1837. elegant gehefter Afl. 308r. 


3905. Bey Eruft in Quedlinburg 
it erihlenen und durch alle Buchhandlun⸗— 
gen zu beziehen: 


Die 
beiten Hausarzneymittel 
egen 
alle Krankheiten der Menfchen, 
16: 


als: 
Hufen, Schnupſen, Kopfweh, Magen-— 
ſcowaͤche, Magenſaͤure, Magenktampf, 
Dlarrhoͤe, Hämorrhoiden, Hnpodondrie, 
trägen Stublgang, Gicht und Rheumatls— 
mus, Engbrüftigleit, Schwindfuat, Ber: 
fhleimung, Harnverbaltung, Gries uud 
Stein, Würmer, Hofterle, Kolit, Wed: 
jelfieber, Waflerfuht, Seropbeifranthel: 
ten, Augeufrantbeiten, Ohumacht Schwin⸗ 
bei, DObrenbraufen, Kaubpeit, Herzklo⸗ 
pien, Sclafiofigtelt, Hautausihläge u. f. w. 
8. brofo. Preis 54 fr. 

Wir können mit allem Recht jebem 
Familienvater dieſes Bud als febr braud- 
bar empfehlen. Miele Krankheiten mwütr 
ben dann im Keim erftidt, viele Leiden 
abgewendet und viele Ausgaben erfpart 
werben. Iſt doch die Gefundheit das erite 
und größte Erdengut, nah welchem jeder 
vernünftige Meuſch trachten fol. Dbue 
fie find ja alle übrigen Güter: Reldthum, 
Auſehen, Würden wie nichts zu bettach— 
ten. Sie allein macht ungzur Arbeit tüch⸗ 
tig und if die Grundbedingung eines fros 
ben xebensgenuffes. 

DVorrätbig in Muͤnchen in der 


£. Hofbuchhandlung von Ph. J. 
DapıE 0, 

39°4. (2 a) Im Echauſe Nre 1. an der 
Müller: und Walltrafe vor dem Sendlin⸗ 
sersThore Ift Die Wohnung im 3ten Stode 
mit der freven, belebten Ausſicht auf die 
Premenade und die Stadt, beftchend aus 
6 beinbaren Zimmern, Küche, Spei«- 
und Magdfammer, Keller, Kaſten- und 
Waſchhaus-Antheli, fo wie Manggelegen— 
beit auf's Biel Grorgl zu verftiften, und 
Näheres Nr. 3. Mülleriirafe ebner Erde 
zu erfragen, 


3904. So eben ift erſchienen: 


2 Der 
Schoͤnheitsfreund. 
Handbuch für Damen, zur —— 


in der Kunſt, die Schoͤnheit zu erha 


ten, zu eıhöhen, die mangelhafte zu 
erfegen und die verlorene wieder herz 
zuftellen. Mebft Anmweifung zu Ber 
fertigung der ndthigen Echönheitemit: 
tel. Dritte vermehrte Auflage von 
Prof. M. Ehrmann. 8. 1837. 


Hof. U. Finfterlin, 


(Satvatorsftraße Mr. 21.) In Münden. 


3922. Ben Unterzelchneter 
find eine Auswahl färbigerund 
weißgegogener DOrgantin: Hüte 
nah der neueſten Fagon um 
ben Preis von 2fl. 24 fr. bie 3. 21fr, 
gezogene Saffinett: Hüte von fl. 12Er. 
bis 2. 428, Strohhüte von 2 fl. 12Fr. 
bis 5 fl.; Kinderbüte von Saifinet, Stroh: 
und Gingbam von safe. bis ı f..36fr. zu 
baden, womit ſich beſteus empfiehlt 

Vhllippina Kal zer, Yuparbeiterin, 
am Eck der Eiſenmanns-und Neubaufer: 
gaſſe Nr. 13. beb'in Canbditor über 1St. 

inte, @ingang Cifenmanndgaffe, 


3913. 





Die allererften neuen Holläns 
ber Häringe find fo eben angekommen 
bey oseph Karl, 
Spezere vbaͤndier Nr. 11. Mondele, 
— Karlsthot Unks. 
3914. (3a) Ganz aͤchtes koͤlluiſches Waſ⸗ 
fer, ſowohl von Joh. Maria Farina, 
als auch Garl Anton Zanell In Edln 
empfieblt zur gefälligen Abnabme zu den 
billigſten Preifen 
P. P. Bader, 
Bittuallenmarke Nr. 5. In Münden, 


3886. (5b) In der Kaufingerfir. Nr. 33. 
im +.5t, ift eine Wohnung mit d Zimmern 
zu vermiethen. 


3002. Ben bem herannahenden 
su Nymphenburg gefepert wird, un 
Dindurd, Laufende von Menfhen dieien 
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eſte der helligen Magdalena, welches alle Jahre 
an welhem age, ſowle die ganze Oktav⸗Woche 
foönen Ort befuchen, erlaubt fich die Georg 


aquet'ihe Buchhandlung, Bazar Niro 7 et 8 dbabler, das verehtllche Publikum auf 
Igendes, fo eben bey Ihr In Commiſſion erihienene Werten, aufmertfam zu mar 


hen, als: 


Das 
königliche Lustschloss Hymphenburg 


und seine Garten- Anlagen. 
Befchrieben und mit geſchichtlichen Bemerkungen begleitet 


von 
5. A. Sckell, 
Intendant der Eönigl. Hofgärten. 
Mit einen Plane, Preis 1fl. 12. - 

Welche Genüße der Beſucher diefes ſcoͤnen Lujtfhlofes und Gartens an ber 
Hand bdiefes Führers im Gebiete deſſelben zu gewärtigen bat, mag zum Thelt. aus 
dem Urtheile erfehen werden, welches die Allgemeine beutfhe Garten«-Zeitung 
ia ihrer 29. Numer des XV. Jahrgauges Kber den, Werth dieler Schrift gefällt bat, 


und wo es belät: 


„Unter obigem Titel erſchlen bev George Jaquet {n Münden ein Wert, das 
„endlich einmal als Mufter aufgeftelt werden kann, wie folde Arbeiten elgentlid 
‚„‚aufgefoßt und ausgeführt werden müffen. wenn fie für jeden Lefer blelbenden Werth 
aben fellen. Mit der Gefwihte der Bärten die Gefchlchte der Perfonen verbindend, 
weiche zur Grundlegung die erfte Idee gefaht oder Vetanlaſſung gegeben, welde 
„dazu die erfte Hand angelegt, und unter weihen umftänden, ift das Bub mit einer 
„Camera obseura zu vergleihen, In der dem (dauenden Blice eine lebende Vergau⸗ 
„‚genveit In mehreren Generationen handelnd, vorübergeht. Dian kaun nicht aufhören, 
‚iu lefen. Und wir können nicht aufhören, diefe ganz originele Art der Darftellung 
„iu loben, die won! In Vertrag, Stpl und Geſchmad der Garten » Literatur zu einer 


„neuen Meform Bahn breden dürfte.’ 


Benn fo viele Gartenfdriften, ja faft alle, nur für Lefer vom Fade einiges In: 
tereffe erregen können, und alles übrige Publikum gleichglitig für Ihren Juhalt laſſen, 
welt fie ſich zu elnfeitig und Kolire nur Immer um die Achſe ihrer abftraften Bahn 
bewegen , fo Ift vorliegende Shrift ein gelungener und bis jur Meifterihaft durchge⸗ 
fünrte Berfuh, in Gartenfhriften zugleib ein Intereffe für alle Kiaſſen von Leſeru 
nieverzulegen und fie ald Lefebüher für das ganze YPublitum genießbar, angiehend, 


unterhaltend unb belebrend darzuftellen. 


Jedem Gegenttande, den der Verſaſſer und voritellen und bef&reiben will, wid⸗ 
met derfelde vorerft ein Paar Blätter als kurze harafteriftiihe Einleitung. 

So werden wir aleihfam in die Geburtsgebeimnipe jedes Gegenitandes, ber und 
vor Augen geftellt wird, nicht bios eingeweiht, fondern für alle Hauvt-Umſtaäͤnde, die 
wir In ber Wechfetfeitigteit Ihrer Verbindung mit den manderley Neben: Umjtänden 
kennen gelernt baben, In ein Interefe gezogen, das im ihrem hiſtorlſchen, Ratiftiihen 
oder biographiihen Werthe fort und fort fteigt. 

Nirgends wird der Lefer nur auf trodne Beſchtelbungen ftoßen; überall ſpricht 


ihn sefwiatiihes Leben, blographiſches Jutereſſe, unterhaltendes und belebrendes 
Manceriet, im Ganzen aber ein gerundeter Plan Im jener Volkommenhelt der Aus: 
führung an, wie wir wünfden, daß er bald In allen Gartenfhriften ähnlider Tendenz 
im finden ſeyn möchte. — Ein am Ende angehängter Iithographirter Plan mit Nu: 
mern und Grildrungen maht das Werkchen noch befonders brauhbar und ſchätzbat. 
Möge ber Verfafer, nah diefer Probe feine Meifterfhaft, die mit fo viel Kunftfer: 


tigtelt beaabte Feder nicht ben Seite legen! 


3951. Es iſt ein neu hergerichteter, 
und beitend angepflangter Garten ge: 
gen billige Bedingnipe zu verftiften. Das 
Nähere auf bem Promenadeplak Nro. 14. 
über 1 Stiege rechts Morgens von 7 bis 
9 Uber und Mittag von 11 bis 2, Uhr zu 
erfragen. 


3036. Um Karlöplap Nr. 5. über: Gt. 
vornberaus iſt ein großes Zimmer, ſchoͤn 
eingerichtet, mit eigenem Eingang, mo: 
natlich um 12fl. fogleih zu vermlethen, 

— 





3037. (24) Am Unger Nr. 24. iſt über 
3 St. eine fhöne Wohnung mit allen Bes 
auemiifeiten um 150fl., und ruͤcw. über 
ı und 2 St. mit 3 Zimmern, Küde ic. 
un 60fl. iäbrlih zu vermiethen, 

3038. Im Dultgäßhen Nro. 2. ı St, 
vornberaus iſt ein eingerichtetes Zimmer 
an einen Herrn zu vermiethen und kann 
täglich bezogen werben. 


3925. Es fucht Jemand eine gut erhal» 
tene Drebbant zu kaufen. Das Ubr.e 


Einladung. 

Danket dem Herrn, denn er ift 
gütig und feine Barmherzig: 
keit währet emig. 

3907. Zum Lob und Preis 

und Dankfagung bed drep» 

einigen Gottes fevern am 

Sonntag, den 23, Yull 
1857, 


⁊ Wibdmann und Magbalena 
seine * 


riges Qubelfest in 
Ampermoching, eine halbe Stunde von 
Dabau auf folgende Welle: 

Morgens 9 Uhr verfammeln fih die 
Kinder und Kindeskinder im älterlichen 
Haufe, begleiten fodann das Yubelpaar 
feverlih zum Altar, dann beginnt die Eins 
fegnung mit einem Lob: und Danf:-Amtnebft 
einer diefem Fefte aupaſſenden Dede und 
wird mir einem Herr Gott Dich loben 
wir beſchloſſen werden. Wir bitten die 
Vaterllebe Gottes um günftige Witterung, 
um fomit diefes Danf:und Freuben-Keft zur 
= feines heiligen Namens unter frevem 
Himmel ſeyern zw können. Zu diefem ſel⸗ 
tenen Danf: und Freuden = Feft: ladet das 
Aubelpaarı fo wie der Unterzeichnete im 
Namen feiner Brüder und Schweitern und 
ſfaͤmmtlicher FreundidaftQedermann freund 
licht ein, um für dieſe große unendilde 
Gnade den ‚Herrn zu preifen. 

Peter Widmann, 


___bürgf, Bädermelfter In Münden. 
Gott gefällige Gaben, 
Für die 
binserlaffenen Waifen 
der Verunglücten in 
der Kapellenftraße. 


fl. fr. 
Transport 175 25 
Den 19. Yull: 
Von C,v.N. 52% 
n a2: 1322 
# Den 20.d.:A,5. 120 


Summa 183 21 
Augsburger Börse 
ER. * 20, Juli 1837, 

önigl. Bayer'sche Bricfe, Geld 
—— — prpt. 1015 101 
etto aà 34 Proc. prompt, — 100: 
Bank-Actien, ir * 51 _ 
K. RK. Oesterreich'sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143 
Lott.Anlchen v. 1824. prpt, 1144 
Metallig. ä 5 Proe, prpt. 
detto ä 4 Proc, prpt. 
detto ä 3 Proc. prpt. 753 
Bank Aktien prompt Div. 
em. . 





1. $ . . . 1353 1351 
Grossh. - Darmst, - Loose 

prompt , x» v2 200.0 — 594 
R. Poln.Looseäf.300prpt, MM — 


detto à fl. 500 prompt 11 — 
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Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Muͤller. 





Bapern. 

Tages⸗Ordnung für die 6oſte, auf den 22. Juli 
ang eſetzte, allgemeine bffeutliche Sitzung ıc. 1) Bekaunt · 
machung der Eingaben. 2) Vortrag des 3. Ausſchuſſes über den 
Gefegentwurf. den Deftand und bie Wahl ber Gemelnderäthe im 
Mbeinfreife betreffend. 3) Fortfehung dei Beratbung und Be: 
ſchlußfaſſung über den Geſetz Entwurf, einige Verbefferungen dee 
geriatlihen Verfahrens in bärgerlihen Reotsſtreltiglelten betr. 
4) Vorlefung des Protolole der 59. Öffentlihen Situng. 

Tages:Drdnung für die 61ſte, auf den 24. Juli 
angefeste, allgemeine bfjentlie Sigung ıc. 4) Bekannt⸗ 
madhung der Eingaben. 2. fiebe oben 3.; und 3. fiehe oben a. 

In der Vorftadt Au wird num eine dritte Kinderbe— 
wahr: Anftalt errichtet werden. Der UnterftdgungssBerein 
diefer Anftalren befteht bereitd aus mehr ald 150 Damen. 
Die regierende Abnigin, unter deffen erhabenen Schutz der: 
felbe fleht, nimmt ein ganz befonderes Fntereffe daran. 

&o eben vernehmen wir aus guter Quelle, daß mit 
der München » Augsburger: Eifenbahn- unverweilt angefan: 
gen und aufs Thätigfte daran gearbeitet werben wird. 

Geftern Mittag begann die Jakobi= Dult. Die grofie 
Anzahl der Verkäufer, welche ſich bereits eingefunden, läßt 
einen größeren Verkehr erwarten, als bey den früheren, und die 
Menge der Buden vor dem Karlathor wird dem fchaulu: 
ftigen Pubdlitum viel Sehenswirdiges darbieten. Alle Gaft: 
bäufer find überfüllt, und die Privarwohnungen wurden 
fehr geſucht. Auch der Himmel, fcheint fie zu begünftigen 
und heiterte fih nad vielen unfreundlichen vegnerifchen 
Tagen geftern Morgen wieder auf. 

Geftern früh 2 Uhr wurde ein Mädchen in der Nähe 
des Dianabades todt aus dem Waffer gezogen. Man vers 
muthet, daß daffelde bey dem Wafferfall im engliſchen 
Garten hineingeworfen wurde. Die Wache am Prinz Karl 
Palais hörte um Mitternacht ein Huͤlfegeſchrey, eilte da= 
bin, aber das Mäddjen war fhon rettungslos verloren. 

Samftag Mittags wurde die Näherin Ar. G— 
arretirt, Als fie im das k. Polizeygebäude eingeführt 
wurde, ſchluͤrfte fie ein bey fich führendes Glaͤschen mit 
Vitrioldl aus. Sie wurde hierauf ind allgemeine Kranken⸗ 
haus gebracht und gibt wenig Hoffnung zur Rettung. 

Am 13. Juli, Nachm. ‚halb 5 Uhr, wurde der Bauern: 
burfhe U. Henz von Heßbach (Kiffingen) auf der Mar: 
fung von Dberthulba durdy den Blitz erſchlagen. Er war 
‚augenblidlich tobt und fo, zerfchmettert , Mn; Belebungs⸗ 
Verſuche vergeblich waren. 
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Wir glauben unfern freundlichen Leſern uud Leſerin⸗ 
nen einen Liebesdienft zu eriveifen, wenn wir fie auf den 
Forträtmaler, Hrn Eggart, Hadeng. Nr. 2., aufmerffam 
machen. Wir thun dieß auch mit um fo größern Vergnü⸗ 
gen, ald nicht bloß Eolche, die er durch feine Aunftleiftun: 
gen fich zu Freunden und Verehrern gemacht, fondern auch 
Kunfitenner gefteben, daß in. feinen Porträren eine Klar» 
heit und Zreue herrſche, die eine vorzüglicye Auerkennuug 
verdienen. In den wenigen Gigungen ift man ganz uns 
gezwungen und couverſirt mit dem anfpruchslofen Rünftler, 
dei foger fir ſprecheude Nehnlichkeir feiner zu malenden 
Porträts garantirt. 

Banıberg, 19. Juli. Ee. Hoh. ber Hr. Herzog Max 
in Bayern reiste dieien Mittag von Kiffingen kommend 
durch nnfere Stadt; Se. Hoh. begeben Sich nach Bayreuth, 
um Ihren fchwer frank darnieder liegenden Herrn Vater, 
ded Hrn. Herzogs Pins Hcheit zu befuchen. 

Bamberg, 21.Zuli- Geftern Ab. find Se. H. der Herr 
Herzog Mar in Bayern von Bayreuth zurddfommend 
wieder babier eingetroffen und imGafthofe zum deutſchen 
Haufe abgeftiegen. Se. Hoh. fetten diefen Morgen früh 
7 Uhr die Reife nach Kilfingen fort. 

Holz kirchen, 20. Zuli. Am 18. d. wurde der Bbr: 
—— von Foͤching im Walde erſchoſſen gefunden. Es 
onnte noch nicht ermittelt werden, ob der Ungluͤckliche 
durch Zufall, oder vom einem Wildſchuͤtzen getoͤdtet wurde, 

ziebe Lanbdbörin! Wir abgebrannten Murnauer würden 
gerne unfere Häufer ausbauen, wenn wir unfere Aſſekuranz⸗ 
Gelder bezablt befämen- Eins bat dem Audern ausgeholfen, fo 
lange es konnte, aber jetzt Ift alle weitere Hülfe vertrodnet. D 
ſchoͤne Jabreszeit verfreict, und wir fehen einem traurigen Win⸗ 
ter enigeyen, wenn nicht ſchnelle Hälfe von der Branbaffefuranz: 
Kaſſa eriolet. — Bey folden Fällen ſellte prompte Zahlung. ge⸗ 
mact werden; müſſen wir ja auch bev Wermeldung der Erekus 
tion in 8 — 14 Tagen unfere Bepträge leiſten; mir haben fie 
fon tange gezahlt, warum wird ung aber jegt nicht geholfen? 
GSibt's kein Geld und Mittel mehr in unfern Kaflen? 

Die äte prot. Pfarrftele in Fendtmangen, mit 677 fl. 14 fr. 
MNeinertrag, feruer die prot. Pfarrep Mrlesried (Det. Memmins 
gen), mit einem Meinertrag von 734 fi. 25 Er., find erledigt. 

Wer einen recht wagte, angenehm unterbaltenden 
und jebrreihen Kalender auf das fünftige Jabr 1838 zu bes 
figen wünfdt, dem können wir aus voller Uebergeugung den In 
der Fleifhmannfsen Buchhandlung fo eben erfäplenenen 
‚Nenen Baverfhen Volksfalender”’ empfehlen. Er ift 
104 Bogen ſtark und foftet 2akr. Er verdient in jedem Famlllentkrelſe 
aufbewahrt und von Jung und Alt gelefen zu werden. Den reiben 
Supalt bier anzugeben, geftatter der Raum dleſes Blattes nit, 
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3957. Nachtrag 


auf den 
verlaͤumderiſchen Aufſatz ber beyden Herren Johann 
Maunhardt aus Minden et Consort. 

Db die bepden Herren, Johann Mannhardit aus Münden 
und MarDropbad aus Würzburg, durch fremden Einfiuß oder 
feldtigen Antrieb nad Haunfenzel kamen, betrachten wir als 
eine gleihgültige Sabe, nur fo viel iſt erweisiich gewiß, daf 
Hr. Mannhardt, che er mur die Auſtalt beſuchte, fih wie 
ein hoͤchſt erzürnter brodneidiger Meni betrug! 

Indeifen it Jeder aus mus im Stande, mit diefen bepden 
unter verläugneten Nomen bier gewefenen Herren in die Scran: 
fen ber: Mehbanlf zu treten. F 

Ja, die Wirkung der hodraullſchen Preſſe im einer efgentbüms 
lichen Anwendung, iſt das Prinzip zum Triebe des Araftwagens. 

Die bevten Herren baben nur zerſtreute and verdedte 

Thelle geſehen, alfe Im Ganzen Nichte. Das Brert hatte fein 
Loc, und fo belichend find beyde nicht, daß fie ohne Loch durch 
ein Brett frauen koͤnnen. 
+ „Der Wagen bat eine ungeheure Schwere, uud es achört 
“hader febr viel Kraft dazu, dew Wagen allein zu bewegen,’ 
lagen dieſe Herren ;, allein wir entgeguen, dab bepde Herren 
im Stande find, ben Wagen zu ziehen, jomit it bie 
Kraft’ febr, viel’ nominel ausgedrüdt! — 

Mas bieie Herrin In Ihrer gelfttgen Sphäre von — 
Tiähpfetten‘iprechen, lest in ihret Surgittigfeit, eine brdranli: 
fhe Prefe einmal vahgebaut zu haben, ohne die Urfahen Ihrer 
Wirkung zu fennen. Qber, wenn fie mepnen, man mühe diefe 
gerzen als, mechaniſche Sterne eriter Größe beurthellen, weun 

e den,albefannten Saulfad fagen: „was man an Zeit 
verliere, newinne man an Kraft, und umgelehre,’ fo 
find fie auf den Holzweg, well dieß ein uralter feier Grundfag 
bleidt, ohne von diefen Herren erjt berührt zu werben. 

Diefeiben geben daher, ohne es zu willen, zu, daß eine 
angebeure. Kraft in langſamer Wirkung mit übers 
febten- Zabnrädern eine gewiße erforderiige Gefhwindigfeit be: 
wirfen könne, eben fo als eine geringe Kraft mit überfepten 
Zabnrädern (Mad an der Welle) durd verminderte Grichwindig: 
Reit große. Laſten zu heben Im Stande fep. 

+ fo eine ungeheure Araft, nud eine Fleine Kraft, wie 
And beyde mit Zahnrädern als entfpredende Hebel zu beſetzen, 
wenn mit. der ungeh euren fttaft.eing tete Laſt mit einer 
befiimmten Gefamwindigkeit bewegt werben fol ;.und. wenn mit 
einer Fleinen Kraft und abgefürpter Gefhwindigkeit eine 
große Laſt bewegt werden fol ? 

Bir behaupten fogar, mit einer ungeheuren Kraft ohne 
Anwendung eines Hebels eine ungeheure Pa ft zu bewegen! 
Bier Elgenfbaft der Kraft ald ungebener mominel bezeich · 
net; läßt aber au. eine beftimmte Laſt zerlegen, und zwar in 
die Gefawindigkeit, mir welcher die Laſt bewegt werden fol. 
Das Produft der Sefchwindigfeit mit der beftimmten Laft auf 
ebner und. fciefer Bahn iu einer beftimmten hödften Steigung 
wird das Ungeheuer ber nothwendigen Kraft entziffern ! 

Der Umftand, daß ber Widerſtand bev der bodrauilſcheu 
Preffe mir dem Sufammendrüden immer wächst, diefer veräne 
derliche Widerftand und ein nomluel fteter höcfter MWiderfiand 
Yber das Näthfel, wie die Wirkung der hodraulifhen Preife zur 
Bewegung von Maſchinen anaewender werden könne! 

Es genüge eine fiete Größe von der von Barlow befirie: 
denen Wirkung von 4,280,000 Pfund, oder 18,418 Pferdefräften 
mar den zoſten Thell zu benüsen, fo if es hinteichend, mit die 
fer ungebenern Kraft eine beftimmte Laſt mit. beftimmter Ge: 
iawindigteit ſammt Reibuug zu bewegen! 

ı Daß unfer Sr. Dirigent Shmidbauer Me elgenthümliche 
Gabe habe, unwichtlgen Dingen einen Schein von Wahrheit zu 
verleigen, beweistmur, daß derfelbe viel willen muß, ſouf würde 
biefer Schein eben fo ſchuell erkannt werden, als die bepden 
Herren, die ohne etwas zu willen, unter dem Schein von Wahr⸗ 
beit plump erkannt find! 

Diefe umriflihe Beleudtung möge binreihend fevn, zu 

ofen, daß mur mechanlſche Obfeuranten, die fi In das Feld 


neuer Anwendungen nicht wagen, nur ſtets nad Vorbllbern ar: 
beiten, im leldenfhaftlihen Zone des Neides ſich unftichhaltige 
Entftellungen erlauben, um dadurch bekannt zu werden; allein 
auch folde Menfben müffen beleubtet werden, ba: 
mit fie über ihren individuellen geijtigen Werth 
nist höher geſchaͤzt werden. 
Haunfenzell, den ı7. Juli 1837. 
Joſeph Schmweger!, Werkführer, 
und im Namen der übrigen Arbeiter. 
Consemme, 


politifhes und nichtpo litiſches. 

Amſterdam, 12. Juli, Se. Kdnigl. Hoh der ron: 
prinzg von Bayern ift geftern unter -dem Incognito 
eines Grafen von Werdenfeld bier eingetroffen. 

Konftantinopel, 5. Juli. Se, K. H. der Kronprinz 
Marimilian von Bayern, welcher bekanntlich tm; 1833 
diefe Hauptitabt befuchte, bat, urı den Gultan einen Be: 
weis jeiner Erfenntlichkeit für die ihm von Eeite diefes 
Monarchen zu Theil gewordene außgezeichnete Aufnahme 
zu liefern, eine große prachtvolle Baſe von Porzellan, auf 
welcher ein Corps bayer'ſcher, im Angeſichte der Stadt 
München, mabnvrirender Truppen von allen Waffengar: 
tungen abgebilder iſt, daſelbſt verfertigen laſſen, um fie 
dem Sultan zu verehren. Diefe Vaſe, welche unfängft alle 
hier eingelangt ift, wurde vorige Woche durch Vermittlung 
des dſterr. Internuntius, Srorn.d Stuͤrmer, dem Grofherrn 
übergeben, welcher über diefe Aufmerkſamkeit des Kron— 
pringen, ſo wie über die meifterhafte Xuefihrung der Vafe 
fein befonderes MWohlgefalten zu, erfennen gab., und dem 
erften Internuntiaturs Dollmetſch, v. Adelberg, bey dieſem 
Aulaſſe eine mit Diamanten verzierte Doſe —52 ließ. 

Wien, 18. Zuli. Der bier verweilende Unterjfaatsfe: 
kretat Sr. Heil., Monf, Eapucini, iſt ein geborner Sizi— 
lianer und nicht Priefter, fondern Diafon. Er war früher 
Profeffor der Uſtrouomie. Seine Sendung führt ihn von 
bier nach Zbplig, wo ſich der Abnig von Preußen befinder, 
um höchftoeffen Beyſtand zur Unteroräfung der hermeſia⸗ 
nifchen Lehre zu erbitten, Es har alfo die neuerliche Ber 
rufung der Profefforen zu Köln an dem heiligen Stuhl 
nicht die gehofften Rejultare einer Annäherung und Guts 
heißnug biefer Lehre gehabt. 

Bald nach der Ankunft des Kaifers und der Kaiferin 
von Defterreich in Salzburg empfingen IF. MM. vafeldft 
ben Beſuch der Herzogin ven Beira und der Infanten 
Sdhne dei Don Earlos.. Diefe Prinzen geniefen unter der 
Oberleitung der Herzogin eine fehr forgfältige Erziehung, 
unter der unmittelbaren Aufficht eines ſpanſchen Beiftlis 
chen. Sie lernen nameuntlich auch die franzdſiſche und deut⸗ 
ſche Sprache, und hıben in legrerer ſchon Fortſchritte ge» 
macht. Die fürftlihe Ramilie, welche als ein Mufter der 
Frommigkeit allgemein verehrt wird, ift von 33. MM. 
zur Tafel geladen worden. 

Der König von Hannover hat ein zum Theil aus 
Rechtsgelehrten beftehendes Confeil niedergefeht,, um ‘die 
Nenderungen, die mit der Verfaffung vorzunehmen ſeyn 
möchten, zu prüfen, und um zu unterfuchen, im wie weit 
diefe Abſicht mir dem Art. 56. der Miener Schlußafte, 
wornach die Verfaſſungen der deutfchen Bundesftaaten nur 
auf verfaffungsmäßigem Wege modifizitt werben können, 
fih beieinigen laſſe. 

Die Zahl’ der Armen iſt in Paris feit 1835 don 
63,000 auf 85.000 geftiegen. 


Neapel, 11. Jul. Die Arankpeit hat fich num durchs 

ange Land verbreitet, und wuͤthet fürchterlich. Mehrere 

Heine Ortſchaften wurden ganz verbdet, denn wer nicht 
geſtorben, iſt geflohen. 

Palermo, 9. Juli. Täglich ſterben zwiſchen 800 bis 
900 Menfchen, und man findet Feine Leute, um die Todten 
aus den Häufern, aus der Stadt zu bringen. Es mangelt 
an Allem, ja an dem Nothwendlgſten, an Lebensmitteln — 
Das Haupt der Kirche, der Kardinal ift geftern, die Ge: 
mahlin des Vicefbnigs dieſen Morgen geftorben. 

Smyrna, 25. Juli. Dr.Bulard bat ſich in Folge 
feines_heroifchen Entfchluffes, in Gegenwart ter erften bie: 
figen Aerzte, den bösartigften Peſtſtoff auf zweyerley Arren 
inoculirt und lebt zum Erftaunen der ganzen Bevölkerung 
noch. Man kann fidy keinen Begriff von der regen Theil: 
‚nahme unter der ganzen Bendlkerung diefer Eradr machen, 
Alle Blicke find auf das Peſtſpital gerichtet, und mit Angſt 
erwartet man weitere Machrichten über denfelben. 

Su Warſchau laͤßt die Cholera, wo fie ohnedieß 
mit einem mildern Charafter aufgetreten, wieder mach. 

Spanien. Die Chriftinifhen Streitkraͤfte in den 
:battifchen Provinzen find durch Meuterey inmerlich desor: 
ganifict. Es ift noch ein Gluͤck für die Sache der Kbnis 
‚gin,.daf auch die Garliften nicht einig find. 

Sn, Belgien werden Werbungen für ein zu errichten- 
bes Korps von 4Schwadronen polnischer Lauciers für den 
Dienft der Königin von Spanien vorgenommen. Freywil⸗ 
lige von allen Nationen fbnnen in baffelbe eintreten. Ein 
polnifcher Offizier iſt damit beſchaͤftigt, Pferde aufzulaufen. 

Calcutta (Indien), 12. Febr. Die Ehriftennerfol: 

ung dauert ununterbrechen fort und fcheint eher zuzumehmen. 
Grinmang, der gegenwärtige Kbnig, fchließt feinen Hafen 
"fo viel mbglih den Europdern und nimmt feine Konfuln 
au. Ein Theil der Chriſten iſt heimlich ausgewandert, und 
hat im Norden von Borneo eine Kolonie geſtiftet, die 
nad) der Xusfage der Bugnis, welche Eincapur befuchen, 


fehr blühend feon foll, aber bis jetzt noch nicht von Eu: 


topdern befucht worden ift. = 

In Klein: Wilmsdorf (Sftpreuffen) ſchob diefer Tage 
eine Wittwe ihre I5jährige Tochter, welche au riner Haut« 
krankheit lirt, im einen geheizten Ofen, um; fie dadurch zu 
heilen, verſchloß den Dfen und entfernte ſich. Als fie zu⸗ 
ruͤckkehrte, war dad Mädchen todt und theilweiſe verfehlt. 
Die Mutter iff zur Unterfichung gezogen worden. 

. ‚, Bey einer Fürzlich ensftandenen Ueberſchwennnung zu 
Baltimore kam eine deutihe Familie, Namens Weiß, 
beitebend aus Vater, Mutter und 3 Kindern, um. 

Seankfurt „10. Juli. Der Hardenberggefangene, 
+. Schreinergefelle Böhringer, ift zur 3Yahre Zuchthaus: 
ſtrafe verurcheilt werden. Auch gegen die Hardeubergge: 
fangenen Feuerbach und Kraft (Eıflerer Bierbrauer, 

——— find die hoͤchſtrichterlichen Urtheile von 
Liber angefoınmen. 

Sturtgart, 15. Jull. Geſtern Abend wurde ber vorma=- 
lige Kedafteur des Beobachters, NMefflen, feiner Unterfuchungs— 
baft entlaffen und wieder auf freven Fuß geſetzt. Die Unter: 
fachung fol ergeben haben, daß Neffien nodi 10— 12,000 fl. freves 

„Vermögen beige, md daf bie ‚„„Unregelmäßlgkeiten” der Pfands 
Tudseinträge, während er noch unbelaftete- Grundfnide in bins 
tängtihem Werthe für die aufgenommenen Kapltaiten eimjufes 
Heu gehabt hätte, nicht ſowohl einer berrügerifhen Abfiht, ats 
vielmehr ber Eitelfeit, in den Augen feiner Mitbürger reicher 

Zu feinen, als er. war, zujaſchreſd en ſeyen, yo 


Ein englifhes Fournal will wiffen, die Kbnigin Vils 
toria wolle feinen Andern ihre Haud reichen, ald dem 
Lord Elphinftone, den fie liebe. Ein Schreiben aus London 
fagt: Die vielen mehr oder minder verbüllten Liebesans 
trage, welche vom verruͤckten Engländern aller Klaffen, auch 
von einem polniſchen Refugic, der Kronerbin Großbritan: 
niend gemacht wurden , find befannt; weniger vieleicht, 
daß einem jungen huͤbſchen Lord, dem Eprößling einer 
eifrig torpflifchen Kamilie (Elphinftone?), gelang, das Herz 
der blonden, blaffen, ſchmachtenden Prinzeffin im der. Art 
zu feſſeln, daß feine Entfernung räthlich fchien, und er mit 
einem jährlichen Gehalte von 3000 Louisd'ot nach beim 
fernen Zudien gefandt ward. Man glaubt jetzt, daß je» 
nes ebrenvolle Verbaunungsurtheil widerrufen wird, und 
die Zoried find darcb im Stillen hochvergnuͤgt. 

Die junge Königin Viktoria ſollte neulich zum Erjtens 
mal ein Todesurcheil unterfchreiben. Sie war fehr bewegt 
und machte vom ihrem Beguadigungsrcht Gebraud). Der 
Delinguent war ein Dragoner, der wegen Mordverſuchs 
an feinem WVorgefegren verurtheilt worden war. . 

Der True Sun ſchreibt: Die junge Königin hat uns 
verfenubare Zeichen gegeben, daß fie einer Faͤmilie auge- 
böre, die gern ihren eigenen Willen bat, Als fie den Wunjch 
ausdrücte,. eine Miß Jenkenſon, Tochter des verftorbenen 
Kord Liverpool , ‚welche in J. Maj. frühefter Jugend. in 
perfdnlichen Sreundfshafröverbältinifen mit ihr geftanden 
war, zu einer der hoͤchſten Etellungen in ihrer Umgebung 
zu befdrdern, und man ihr ehrerbictigft bemerkte, die junge 
Dame ſtehe nicht in hinreichend behem Range. fir, diefe 
Ehre, eurgegnete die Königin nachorddlich:..„„Wie?, kann 
ich fie nicht dazu erheben?’ 

Wie bis zum Lächerlichen umfiändlih die Engländer 
im Hofceremoniell find, beweiet die Angabe in einem mi⸗ 
nifteriellen Blatte, daß uach einer Skfermany ‚ sobald bie 
Koͤnigin beym Einfteigen einen Fuß auf den Wagentritt 
fegt, der Trompeter ver Eskorte dieß Durch einen Trom⸗ 
petenftoß zu verkindigen hat. „Der Efſekt, fAgt dad Jour⸗ 
val bey, ift jehr angenehm — is very plessing.‘* 

Mie fehr vie Engländer den Tod ihres Koͤnigs Wil: 
helm IY.fenern, mdge u. A. auch Kolgendes beireifen: Ein 
Lord hat nämlich fogar feine Schimmel verkauft, und Raps 
pen angeihafft, um ganz im Trauer fahren zu kdnuen. 

Zu MWbitehaven in England bat kuͤrzlich wieder ein 
Mann feine Frau an einen Andern, mir dem fie. ſchon 
längere Zeit Umgang batte, um bepläufig 18 fr. verkauft. 

Sm Juui flrzte ein gewiffer R.Hirter von Muͤhli⸗ 
thurnen im Kanton Bern feine bochfchwangere Frau zwis 
ſchen Laupen und Ghminen über einen hohen Fehfen in 
die Saaue hinunter, und verfchleppte nachher den Leich- 
nam der Unpläclichen 340 Schritte weiter in eine mit 
Dickicht bedeckte Pfuͤtze Geränfchte Erwartungen einer reichen 
Ausiteuer ſollen Hirter zu foldher That getrieben haben. 

Die liebliche Inſel Juan Fernandez in Eüdamerifa, 
an welcher Alexander Selfirf ſcheiterte und fo der weltbe⸗ 
kannten Novelle Robinfon Erufoe ihren Urfprung gab, iſt, 
wie wir hören, durch das letzte Erbbeben verſchlungen wor ⸗ 
deu, welches einen großen Theil von Chili vermüftete. 

Ju Maslow bey Wisınar brannten Pürzlich mehrere 
Gebäude ab. 1308 feinwollige Schafe waren gluͤcklich aus 
den Srällen gerettet worden, als ſich plößlich das vorder ſte 
Thier umkehrte und mit ihm die ganze Heerde unaufhalte 
farm im das Feuer lief und darin umfanr. 
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Nachrichten aus Athen vom 26. Juni zufolge foll 
die Wegfendung aller baner'fchen Truppen, mit Ausnahme 
einiger znr Bildung der Eadres beſtimmten Offiziere, von 
dem Kbnige Ott o entfchieden feyn. Mehrere der Letztern 
wollen fit über Konftantinopel in dad große ruffiiche La⸗ 
ger in der Krimm begeben.— Die zur Bildung einer Mas 
tional:Armee vorgefchlagene —— einer Gonfeription 
in Griechenland iR von dem Kbnige abgelehnt worden. Es 
heiße, jede Gemeinde folle ihr Kontingent nach eigener 
Wahl zu ftellen das Recht haben. — Die Peſt in Poros 
dauert fort. — In Eyra ift ein großes Lazareth errichter 
worden. Das bekannte Haus Rally daſelbſt hat die Be: 
willigung zu Errichtung einer Wechſelbank erhalten. — Der 
König hat feine Rundreiſe wegen der Peft noch nicht 
antreten koͤnnen. 

Ju Berlin müffen jet, auf Befehl der Regierung, 
alle Kinder von 14 Jahren den geiftlichen Unterricht bes 
ſuchen und die Konfirmation ——— weil in den uns 
tern Ständen , wo die Rinder — zum Broderwerb 
angehalten werden, haͤufig der Fall vorfam, daß fie alles 
Religionsunterrichtd entbehrten, ja daß jugendliche Inkul⸗ 
paten bey Gericht nicht angeben Fonnten, zu welcher Re⸗ 
figiom fie ſich befennen. (2) j 

Franzdf. Blätter vom 19. Juli ſchreiben: Die Diebe 
beuten bereitd deu Zudrang zu dem Mufeum in Verfailles 
aus. So ging ed biefer Tage einem Advokaten am k. Ge: 

richtshofe Abel. Nachdem er die Wunder des Mufeums 
angeftaunt und dann zu Mittag gefpeist, wollte er den 
Bentel ziehen, um fein Couvert zu bezahlen. Der Beutel 
iſt fort. Er wollte nun feine Urkette als Unterpfand zus 
rucklaſſen; aber Kette und Uhr find ebenfalls fort. Kalter 
Schweiß bedeckt ihm die Stirne, er will fie abwiſchen; 
aber auch fein Sacktuch ift fort. 

Wien. Die Arbeiten an der Kailer-Ferdinande-Mord: 
Hahn gehen fehr vafdy vorwärts und die Nivellirnng für 
die Kaifer = Ferdinande = Suͤdbahn, welde die Donau mit 
dem adriatifchen Meere verbinden foll, find im vollen Gange. 

Deutfhe Kriegsgefaugene in Rufland, In der 
Ubendzeltung von Theodor Hell in Dresden erſchien ı822 im 
Frühling ein Auffag von Umalle Shoppe, geborne Weife (der 

4006. Heute den 25. Jull findet im 
Paradiedgarten 
große mufifaltfhe Unterbattung (Blech— 
mufit) ftatt, bev günftiger Witterung 
mit Gartensund Hausbeleuhtuug. Anfang 
4 Uhr. 
Auswärts Öetraure. 
In Nördlingen: Hr. 3. U. Lip: 


400%. 


TZrauer:Anzeige 

Der göttlihen Vor— 

ſedung bat es gefallen, nufern 

Inntaftgellebten Gatten u. Water, 
Fr. X. Ritter v. Hilger, 

tk. b. Landrichter zu Landau a- J. 

dann Guts- und Gerichtsherru 

auf Ellnbach, 


berühmten Schriftſtellerin, von®ber bie Hamifh':treffiihen und 
feelenvollen Schriften für die Kindheit und Jugend auch jegr fm 
Sraufreih alle überfegt werben). Diefer Unffag besog fi auf 
Thatſachen, doch bie edle Verfaſſerla errelchte ihren Cutzwer 
nicht und es geſchahen Feine weiteren Schtitte zur Wiederauf: 
Bas der 1812 nah Sibirien gebraten und In Mufland vers 
orbenen dentfhen Kriessaefangenen. Splte, bey nun ernener: 
ten Auregungen, und boffentii In bad Leben treteuden Bemu— 
bungen für biefeDpfer einer brangvollen Zelt, jener, fo viel Auß« 
kanft gebenbe, treffildbe Aufſatz nicht Licht über einen, bey Nad: 
forihungen zu ergreifenden Weg, wenn nicht für Negierungen, 
bed fuͤr Famllien geben, welde Ihre Ungehörigen feit jenem Feld: 
ans für todt halten, und dann die nöthlgen Schritte maden 
nnten. — — 


Das k. Beygs.Blatt Nr. 38. enthält eine Bekanatmachung, 
bie Errichtung eines Fideiklommiſſes von Seite Sr. Durcht. des 
Hra. Fürften Ludwig Araft Karl von Dettingen: Dettingen 
und Dettingen: Wallerftein zu Baldern und Sötern, 
Kronoberftyofmelfterd und Staatsrathe, wirkt. Staatsrathe im 
ord, Dienfte, Staatsmlulſters des Innern und Generallleut. 1c. betr. 

Der Acceſſ. bes dem App-Ger. des Ylarkr., M. Frhr. von 
Zu⸗Rhein, ward f Kammerjunfer. 

Die Laudrihterftele zu Alchach erblelt der Dber » Pollzey« 
Kommiffär bey der F. Polly. Direkt: Münden, €. 8. Wimmer; 
die detto zu Oberzüngburg der Landrichter zu Groͤnenbach, 9. v. 
Dormaver, und deſſen Stelle berPol-Kommifär bey der Dol.: 
Direft. in Münden, 3. Heffuer.— Der Landrihter Er. Zar. 
v. Hilger kam im zeitt. Quletcenz; an deifen Stelle der Lands 
tichter zu. Cham, Dr. Ft. Zav. Reber, weſchen der Lanbrichter 
zu Simdach, Dr. Gg. Urbinger, und diefen ber sfte Aſſeſſor 
des Ldgs. Landshut, N. Brunner, erfepte. 

Die bey der Steuerkatafterfommiffion erfebigte zte Aſſeſſor⸗ 
ftelle erhielt ber vornral, Steuerliguld. Kemmiſſar J. Gerhänfer, 
und bie ste detto der Gr.tlau.Kommif. U. Stinglwagner; 
beyde proviſot. — Ferner bie Nebenzollamts:Eontroleursitelle in 
ESchirnbing prov, der q. Weggeld:Einnehmer ıc. Eh. Lehmann 

Der Aſſeſſot des Kr. u. St. Ger. zu Schweinfurt, Eh. Fthr. 
v. Luder, ward Math bey dem Wechſ.Gerlcht I. dafelbit- 

Dem Mentbeamten G. W. Gebhard zu Apsbelm warb 
die nah vollendetem aoften Dienfteejahre uadgefuhte Berfehung 
in dendefinltiven Ruheftand, unter Bezeugung allerh. Zufrienheit 
mit feinen langjährigen treuen Dieuften, bewilligt. 

Die erledigte Lehrftelle der Mathematik an der Kr.Landw.⸗ 
und Gewerböfhule zu Palau erhielt der bisherige Lehrer ber 
Mathem. an gleiher Anftalt zu Bamberg, M. Romlg. 


In Franffurt a. M.: Der Oberſt 
und Stadtfommandant, J. F. K. v. Sch hi⸗ 
ler, Ritter mehrerer Orden. 

3a Solothurn: Der Buͤrgermelſter 
und Oberft Gluthz, einer der Schweiger: 
Dffistere, bie am 10. Auguft 1792 in den 
Zutlerlen gefochten. 


3963. Praes. den 22, Jull 1837. 





pacher / Maglftratsrath und Buchbluder— 
melſtet, mit Jaft. R. Magd. Lipoacher. 
Hr.G. Fr. Bieringer, Pollzen:Difisiant, 
mit Joft. Lodle Beobl. 


Todesfälle in Muͤnchen. 
Magdalena Oswald, Flofmel: 
Rerstochter, :8 I. a. — I. Riefh, 
Tiſchlergeſellens: Frau, 29 T. a. — Eliſe 
Traber, Bureaudlenes-Wittwe, 02 J. a. 
Nie Edel, Squhfllet, 61 I. u. — 
De a0 onser b. Huffbmied (nicht 
—— wie es lin vor. Bl. bieß,) 
43 J. a. 


Auswartige Todesfälle 


Yu Regensburg: Hr. GEs. Welß, 
fürftt. Thurn und Tarlsfcher Kammerdiener. 


am 14. d. Me nad langwierigem Lelden, 
geitärft durch die empfangene Tröſtung 
derXtellgion, in einem Alter von 60 Jah 
ten and tinferer Mitte und von ber Bahn 
feines pflichtgetreuen Wirfend abzurufen. 
Indem wir tiefgebeugt von biefem 
berben Schlage des Salckſals allen uns 
fern verehrten Berwandten, Freunden und 
Belaunten diefe Trauerfunde widmen, em: 
pfepien wir den fellg Entfchlafenen Ihrem 
frommen Undenfen;—und bitten um fer= 
neres Wohlwollen und ſtille Thellnahme. 

Landau, am 15. Julp 1837. 
Murla v. Hilger, als Gattin, 

nebft ihren Kindern. 


In ——— gen Olehentäß 
Gaftwirth zum Baͤrlein Hutter. 


Befanntmahnng. 

Auf Antrag eines Hypothekglaͤublgers 
wird der zur Debitmaife des bal. Saller ⸗ 
melfterd Maid sen. gehörige Wiefen-n, 
Gartengrund am Lehel Nr. 121. (St. ©. 
B. dußeres BD. Fol. 579. und 818.), 
welder 4000 Quadratihnh enthält, und 
auf 266 f. geſchaͤht If, Öffentlich verkauft, 
und ift Verlaufsternin auf - 

Mittwoch, ben 16, Auguſt, 

Vormittags von 10—12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsiiebhaber mit bem 
Bemerten gelaben werben, daß ber Hinz 
ſchlag nach $. 64. des Hopothekengeſetzes 
erfolgt. Den 20. Juni 1837. 

K. Kreis; u. Stadtgeriht München. 


(L.5.) Gr. v. Lerchenfeld. 
atalmane 


3062. Praes, ben 22. Juli 1837. 
% Nro. 26158. 
Belanntmahung. 

Mittwodh, ben 26. Yull I. Is. Bor: 
mitt, von 9—12, und Nahmitt. von 2—5 
uhe wird der in einem Bert, In Kleidern 
und Wäfhe, Gewehren und Plſtolen, el: 
nigen Sitbergegenftänden, einer goldenen 
Mepktirupr uad verſchledenen andern Ge⸗ 
senftänden beftehende Mädiaß des vers 
lebten Forſtmeiſters Wepmar In.ber Müls 
ferftraße Nr. 14/0. an die Meiftbletenden 
ie fogleih baare Bezahlung getichts⸗ 
ffeatlich verftelgert, wozu Kaufsluftige 
eingeladen werben. 

um 20. Jull 1837. 

Königl. b. Freis- und Htadtgericht 
München, 
(L,S.) ®r. v. Lerdhenfeld, Dir. 
von Winter. 
3919. (2 6) 
Befanntmadhung. 
Mittwoch, ben 2. Wuguft d. 98. 
Früh so uhr wird In dem Geſchaͤfts-Lolale 
der koͤnlgl. Mititait:2ofal-Berpflegs: Com: 
miffion In der Swepbrädenftraße Nr. 16. 
der für das Eratsiahr 1857/58. erforbers 
ilche Bedarf von 
6500 Pfund Litern, 

50 Zentnern Meps oder Lelndl, und 

25 Pfund Dochtgarn, fodann 
die Lampenfüllung von Straffenlaternen 
an ben Benigftinehmenden In &teferung 
gegeben. 

Bemerft wird jedod, daß bie Lichter: 
Lieferung an den, gegen die jedesmalige woch⸗ 
entlihe mindefte Pollzeptare als wenigft: 
nehmend Verbleibende, überlaffen werde. 

Richt Hinlänglih bekannte Perfonen 
baben hiebey über ein, dem zu überneb: 
menden Geſchaͤfte entſprechendes Vermögen 
fi) legal auszumelfen. 

Nacgebote finden nicht ftatt. 

Münden, ben 19. Yull 1857. 
Exp. Nro. 6202. 
30955. - Praes. den 20. Juli 1837. 
Münden, ben 17. Jull 1837. 

Auf Audringen eined Hopothelglaͤu⸗ 
biger6 wird das Unmefen des Waͤſchers 
und Kaffeeihents Peter Elhinger, Sb: 
Nr. 19/26. In Neuhaufen, 

R zum Erftenmale 

nach $. 64. des Hpp.⸗Geſ. dem Öffentlichen 

Verkaufe unterjtellt, nnd hlezu Tagsfahrt 
anf Dienftag, den 8. Anguf I. J. 

Morgens 9 Uhr In bießfeltiger Gerlchts⸗ 

Eanzlev anberaumt. 

Daffeibe befteht aus folgenden Des 
ſtandthellen: 

1) Aus dem dem Staate mit Erbrecht 
in Maverſchafts⸗Friſten grundbareun f. g. 
Treberanweſen. 

Das Wohn und Deconomiegebäube 
deffeiben bat laut gerihtiiher Schägung 
dd. 8. d. M. einen Gefammtwerth von 
4500fl., if 110 Schuh lang, 45 Schub 
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breit, 2 Stod hoch, ganz gemanert und 
mit Platten eingededt ; enthält im Erb» 
geihofe einen gewölbten Keller, zu ebner 
Erde 2 beigbare und 4 unhelhbare Zim⸗ 
mer, Kühe, Spelfe, Hausfled, Walch: 
tuͤche, Stalluug und Remife. 

Ueber einer Stiege hat daſſelbe 2 heiß- 
bare und 2 mnheigbare Zimmer, Küde, 
Fletz und Einlage; und unter dem Dache 
einen Betreldboden. 

Der dazu gehörige Pumpbrunuen und 
fämmtiihe Cinzdunung In obiger Schaͤtzuug 
nit mitbegriffen, iſt auf 90 fl. gewerthet . 

2. Aus nahftehenden Grundftäden: 

a) 50 Desimalen Haus: und Hofraum 


zu 50fl.; 
b) ı er 12 Dezimalen Garten zu 
2245 
c) dem Indeigenen Gemeinde: Holz: Au⸗ 
thell mit Nr. 818. ad 93 Dezimalen 
zu 69fl. : 
gewerthet. . 

Das Gefammthypothefen: Objekt er: 
reicht fohin einen Total: Scyäßungswerth 
von 4935 fl. 45 fr. 

Befig: und zahlungsfähige Kaufsluftige 
werben zur Verftelgerung mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß Geriatsunbelannte 
Ad mit legalen Zeugniffen über ihre Der- 
fon und Wermögensverhältniffe auszuwel⸗ 
fen haben. 

Königl. Landgerihe München. 

L. 8, Kuttner, Landr. 

Rechtspr. U. Hutter. 


4001. Praes, den 22. Jull 1857. 
E. N. 3773. 
Belanntmahung. 


Auf gemeinfhaftlihen Antrag der Eres 
bitoren wird das zum F. Nentamte Mood= 
burg bodenzinüge Auweſen der Thomas 
und Helena Beuerlfhen Eheleute bey'm 
Huber zu Dterimbac In der Gemeinde 
Wimpaffing, beſteheud 

A, zu Dorf 


aus 
a) Wohnhauſe mirpferbitallung von 
Holz mit Stroh und Schindeln ges 


bedt, 

b) Stadel mit Kubftalung, Schupfe und 
tlelnen Stälen von Hol; mit Stroh 
und Schindeln gedeckt; 

c) dem Gerraldfaften von Holz mit 
Schindeln gedredt, 

d) bem Badhaufe von Holz; und Ziegl: 
dad, aſſekurltt um 1850. ; 

B. zu gelb 
aus: 
48 Tgw. 73 Dim. Ueder, 
2» 27 Bleſen, 


7 64 7} Wald, 
worauf ob einem 4 Proz. Capltale ad 66 fl. 
jaͤhrllch 
Bobenzins. . . 3fl. 24 kr. —pf. 
zur Kirche Thonhauſen 
eingelegte Gilt — i. 34fr. 2hl. 
ord. Scharwertgeld . 3f. — kt. — 


Zagdiharwerkgeld . —fl. 50. —,. 


5 10 k- ir 


Wrobbauergelb . 
öft. — 


aftuadtbenne . . — 
tterhaber 3 Vlerl. 
im Wert hs auſchlage 
su . oo... ® —fl. 30fr. —⸗ 
laſten, der oͤffeutllchen Verſteigerung uns 
terworfen, und dlezu Termin auf 
Montag, d. 7. k. Monats Auguft 
Vormittans zwiſchen 10 u. 12 Uhr 
mit dem Pemerfen anberanmt, daß der 
Hinſchlag wach. $. 64. des su e⸗ 
fetzes erfolgen werde, und daß fi fremde, 
dem Gerichte unbelannte Kaufsluſtlge buch 
Vorlage lenaler Zeugniffe über Leumund 
und Vermögen ausjnwelfen haben, 
Signatum am 6. Jull 1837. 
Königl. Landgeriht Moosburg. 
Biedemann, Landr. 


4005. Praes. den 24. Jull 1837. 
Dank der Armen 

Aus Ruͤcſict eines frendigen @reigs 
nißes wurden dem f. Landgerlchte 250 fl. 
zur WVertheitwag unter die Armen bes 
Marktes Ebersberg zugeftelt. 

Diefer Betrag wurde auch unter 48 
Arme vertheilet. 

Man dankt dem Geber im Namen 
der Armen hoͤflichſt. 

Eberberg, ben 15. July 1837. 
Königl. Landgericht Ebersberg. 

(L, 9.) Hoef, Landrihter. 


3058.(24) Praes. den 21. July 1837, 
Meſſing-Verkauf. 

Die f. Blech: und Bohrhaus⸗Verwal⸗ 
tung verkauft vorbedaltlich böherer Geneh⸗ 
miaung am Mittwoch, den 9. Auguft 
{. 3., Vormittags 9 Ubr im f. @tehhaufe 
221 Zentner Meffing, beftehend in Baren 
und alten Waffentheilen, an den Melft- 
biethenden gegen baare Bezahlung; wozu 
Kaufsliebhaber biemit eingeladen werben. 

Augsburg, ben 19. Yuly 1837. 


4008. Sonntag den 25. July zwifhen 
4 über 3 or bie 3 auf 4 Uhr, ging vom 
dem Haufe Niro. 22. {m Thal neben Dirn- 
bräu durd das Iſarthot, beym Gebhard: 
wirth vorbey bie über bie zweyte Prater⸗ 
brüde eine goldene Uhrwalze verloren, 
Diefelde batte einen weißen, fach geſchlif⸗ 
fenen Stein und einen Springting von 
Mefling, welder eine gewundene Schlange 
vorftelte.. Der redlihe Finder wird ge⸗ 
beten, bdiefeibe im Thale Nro. 22. über 
5 Stiegen gegen eine angemefene Bes 
lohnung abzugeben. 
H3>BB BEBSISBHE & 
% Gottlieb Egg, 
Mg. aus Nördlingen, 
Fempfiehlt fih mit feinem ganz friſch 
Zaffortirten Manufaktur⸗, Galanterie- 
und Briouterie-Waaren⸗Lager unter 
& Berfinsreng billigſter Preiſe. 
Rſeine Bontigue In ber 2tem Relhe 
ONTO. 172: vor bem neuen Thore. 


















J 


3066. (28), Es liegen elaige Stapitalten 
gegen Sprozentige Versinfung zur-Yusielbe 
bier beponirt. Jene, welde Kapitalien 
fuhen, und bintelmende bopothekariſche 
Sicherheit zu leiten vermögen, werben 
eingeladen, uuter Worlage beglaubigter 
Hopothefenbuchs-Extracte ch fhriftiig an: 
ber zu dußern. 

Hobenburg, den 19. Juli 1857. 
Fuͤrſtl. Keiningifches Patrimonial⸗ 
Gericht Hohenburg 
"als 
Parrimonial s Stiftuugs⸗ 

Adminiſtration. 


— — — Gerlatebaltet. 
3067. Esmird eine -teale Buhbin: 


ber: Geredtiame im Iſar⸗, Ober: oder 


Unterbe tiere kauſen geſucht, Das 
Mäbere } 

2 und Adreß Bure au 
Mind en, 


3978. Am 1. Bept. 
Mittags 12 Uhr wird in 
Kelbeim das Auweſen 
bes Weißgerberefliner 
aus frever Hand an den 
Meiftblerhenden ver: 
fauft, und fannunter der 
Zelttangefehen werden. Es beitebt In el: 
nem färdnen Haus im fhöner Sommerlage 
am Play, mit Recht, Werkzeug, 950 St. 
Leder, Dbilyarten, Hofraum, Pflanzbett 
tnd 9-Tagw, Holz. Auch kaun bie halbe 
Eumime am Haus Hegen bleiben. Käufer 
werden am genannten Tag dazn eingeladen, 


3971. Qa) Ein Privlieglum anf Fleiſch⸗ 
und Wurfträuderung, moben auch das 
‚Shlasten einbegriffen fit, und weldes 
an jedem beliebigen Plage Im Koͤnlgre lche 
audgeübs werben faun, ff zu verkaufen. 

mertt wird noch, daß ſich die Dauer 
Befeiten neh: auf zehn Jahre erüredt, 
päyere Austunfr'äft zu haben iin: der Meus 

e rgaſſe Nr. 22. deym Mannhelmertoch 

Muͤnchen. 













3981. Elu dreoftodwert 
—— 500665 a8 farımt Bar: 
: ten und Deconsmirgebäude 
rap ik um 4000 fl. zuverfaus 
er fen, oder gegen ein. kiei- 
— — neres zu vertaufchen. Bu 
erfragen Mohusgäfchen Nr. 2. ebner Erde, 
4000. In einer bayer’'schen Univer. 
'sitätsstadt kann ein geschiekter Porszel. 
Jainmaler wine sehr ‚vortheilhafte 
‚selbstständige Unterkunft finden. Das 
"Nähere erfährt er auf frankirie 
‚Briefe vom Buchhändler C, Ertlinger 
"in, Würzburg. 
ange, 
4004. Ein Maͤdchen fann gegen Ari: 
‚son von"sofl: einen fegr guten Platz er: 
halten. : Das Uebre beym Galsftößler Mei: 
‚mer In. der; sm. toben. 
3926. (2lb) €8 wirdeine fupferne Bad- 


wanne zu fanfen gefuht, Das Uebr, 













_ + 16 
956. 21 nt ad ung. wart 
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1 höber obetfteftficher emingi 
ve an I 
Markts-Gemeinde Velden... 


Sountag, den 15. Auguſt 4837... 
ela gaus ftepes 

Pferderennen 

mit folgenden Gewinnſten: 

“ or Gewlun 10 b. Thaler mit Fahnen, 


u Bu m „ 7 
zt “ 7 [73 [23 [23 ” 
Un Guy u 'u "” 
ör ” 5 [23 [22 #" [23 
6r 7) Au m 7} er 
⁊t —A 
Br " 2u nm " 7 
Hr Ivo 7 " 
u An giraenaeen, 

sr „ clan Meltzaum mit 4 Huf: 

elfen. 


Die Mennbahn beträgt im Umtrelfe 
eine Metue halbe Stunde und muß vier: 
mal umeltten werden. Bey'm Rennen 
»feibft werden alle beh Kiti, Herren 'Reun: 
meittern- ohnehin befaniuten Reuntegein ges 
handhabt/ und jeder dagegen Haudelnde 
feines Gewlnuſtes verluftig- erklärt. 

Die Stwade der Verlodſung tt Früh 
10 Uhr, der Aus zug It Nanmirtags 5 Uhr. 

uuch Ft noch beſouders bekannt zu 
machen, daß 

am Montag, den 14. Auguſt 





Biehmartır 
gehalten wird, wobey Jedermann, der 
zum Markt Vieh zumBerfauf brinat, für 
feine Bemuͤhung pr. Erüd 6 fr. befümmt. 

Bemerkt wird, das der Rindviebmartt 
Früh und der Pferdemartt Mittags 12 Uhr 
beglaut 
Jebermann wird hlezu hoͤſtichſt ein: 
geladen. —— 

Velden, am 19. Jull 1837. 

Thatler, Marftevoritand. 
Zaver Aurgmiller. 
Georg Sedblmaner. 

atob Reilthmever. 


4007. Nachdem ich die gegenmär: 
tige Jacobl⸗Dult beziche,. und mit einem 
fehr gut affortirten Waarenlager verfehen 
bin, Jo empfehle io felbes. zur genelaten 
Abnahme " ‚ en 
Dona:us Dafelmapı, 
Boutique Nr. 165. 2te Meihe gegen 
dad Karlsthor. 


£ 72. Es in elne noch wer 

— benuͤdte, grüne, vierfigige 

- ‚ Melfe:Cbalfe, mit Vorftetdad, 
— 


bequeme ffern und mo: 
dernen Laternen zu verkaufen, und das Nd: 
bere ben dem Hrn. Mach. Sp Hllinger, 
‘härgl. Glafermetfter am Promenadeplag 
n erfragen. 4 


ü 3804 (30) Eine, werfigige s 

—— wi —— und 

Spritzle ver⸗ 

kaufen. Kanaliteafe Nero. 18. Ar Erde. 


„3935.(2 Y) Ein ganz neues einfpänniges 
Chalschen ift su verkaufen. Welnſtt. Nr. 5 


5975. Wegen ſchueller Abrelie find 
t ‚amey grüne, inuge, fehr gelebrte und 
ſeht Jahme Papagepe billlg inder 


Kaufingergaffe Nr. 5. im 3. tot 
au-verfaufen, wi 
3076. Ungelge 


Mr. 24. auf dem untern Unger im 
Fellenhauer Sedimaierhaus rädwärts über 
28t. links find mehre Paar Herrenftiefel 
on af. bis Afl. 30 tt. zu verlaufen, Der 
‚Yufgang it im Hofe rechte 
3888.63 6) Schönfeld, Abntginftrafe 
No, a; sundhft dem. englliſchen Garten, 
ift eine große Wohnung mit 7 Simmern, 
Garderobe, Keller, Speicher, -Warhbaus, 
datın Sralung auf 4 Pferde, Beblenten- 
simmer, Wagenremife und Heulege, auf 
Bas Ztel Mitaeli an eine ſollde Fandlife 
zu verfiliten. Das Nähere zu ebner Erde 
dortfelbit bevm Hausmelfter zu erfragen. 

3057. (2. Am Unger Wr. 24. {ft der 
3 St. eine ſchoͤue Wohnung mit allen Bes 
quemllchkelten um 150 f., und rädw..über 
I mud 2 Er, mit 3 Simmern, Küde ic, 
um 60. jährlich zu beumierhen,. 

3985. Bis erſten Auguſt it Inder Karid- 
ftraße Nr. 33. über. 2.Stiegen tete ein 
belled,. freundliches, ‚meublirtes Zimmer 
zu vermietben. ; ’ 


3077... Demand wünfct ein 

R weißes. Episs oder Polonals: 

i Huͤndchen, männl. Geſchlechts, 
zu kaufen. D. Uebr-Iim Stachus⸗ 


Ben BO 39: en 
3045. In ber Auguftenfir. Nr. 2 über 
1 Et. find 3 bis 4 heile Zimmer, einzeln 
‚oder Im Ganzen, meublirt ober unmens 
buͤrt, fontelh an Dult: oder andere Het⸗ 
dbered euer e. 


— — 


ten 38 teritiften. 

3987. -Ein feines Batrift: Satiub mit 
breiten Raum und den Vuchſtabtu ALP. 
gezelchnet, Ift verloren gegangen. Man 
erfucht den Finder deſſelben, ſoiches gegen 
‚Ertenutlicteit iu derThereſſeuſtraß e Nr · 39. 
‚über 2 Stiegen abjngeben. , 

3979. In ber Biumenftrafe: Me. 13. 
‚Aber 2 Stiegen Aſt eine freuubdliche belle 
Wehnung; beſtehend aus 2 heitz ⸗ mäd-ı 
uuheltzbaren Zimmer voruheraus, Kuͤwe, 
»Hötzlege, Keller ⸗ und Spelcheranthell nebſt 
Waſchgelegenheit am Zlele Michaeli zu vers 
miethen. Das Nähere über 1 Stlege. 





eg — 
»  Unterfiügung und Erhaltung: 


ep Sehkraft durch Augengläfer, | 





fuverftändigen Optifers bie Auswahl der Glaͤſer überlaffen bteibt, welche dann unter dem ihnen zu Gebote 
rich eine auswählen, woburd die Augen im-böcdften Grade gereljt werden, und. wur ein nach dem erfte 
eryalten, machen es zur Pflicht, die an Aurzfihtigfelt (Mioopte) leidenden Perfonen vor dem Gebrau j 
ſcharfer oder vieleihr fhlent geichiifener Gläfer, von denen fo viele auf die gleihgiältigie Art angefa u warnen. 

Aehnliche Mipbräuhe findet man ben dem entgegengefehten Uebel Weitfichtigtelt (Presbyta), an entlich ältere 
Verfonen Teiden, deren Able Folgen wohl die größte Vorfiht veranlaſſen dürften. Cine große Bermacläf fo zarten ‚Seh: 
organe der Art Leldenden entſteht auch dadurch, wenn biefelben eine Abnahme ihrer Eehfraft wahrnehmen, aus Mangel an Erz 
fahrung aber glauben, es wäre beffer, die Aigen anzugreifen, als mit einer paſſenden Brille dieiem Uebel vorzubeugen, was na« 
mentlih dadurch entteht, wenn man den zu befehenden Gegenſtand vom Auge entfernen, ja fonar bey Nacht Ibn binter Bad Licht 
halten muß, um beffer gu fehen, wodurch die Augen im bödften Grade angehrengt werben. Einer folgen Shwahfihtigtelt im 
Gutiteben und Ueberbandnehmen Im Alter Ekuhalt zu thun, ift ed mötbie, für eine Unterfiühuug zu forgen, bie in einer ſolchen 
Bride beftebt, daß es den Brillenbebürftigen ſchelnen fol, als bätten fie die abgenommene Sehfraft ihres Auges wieder. Elue 
derartige Brite, grhdrig angewandt, kann ein ſcowaches Auge eine Meibe von Jahren fo erbalten, daß es nur felten diefer Hülfe 
bedarf. Durch unermüdete Tätigkeit in der eptiſchen Oculiſtkk und mebrjährige prattiihe Verſuche an Perſonen, bie an foldhen 
Augenfeblern [itten, und weſche nur allein durd fünfitihe Hälfemittet_ zu verbeffern waren, find fie im Etande, felbit folden, 
durch frübere Gldfer geſchwaͤchten Augen mit künfttiher Hütte abzubelfen, dabey diejenigen Verfonen genan mit dem Zuftande 
ihrer Wagen bekannt zu machen, font dem fernern Mißbrauch unpafender Glaͤſer abgeboifen wird. ; 

Ju eptiden Infirumenten befinden fih unter Ihrem Lager: agremattſche Teteffope mit und ohne Etativ, afrenemifbe und 
terrefiriihe Fernröbre von verfchiedener Größe, eine neue Art Taſchen-Ferntöhre mit der Vorrichtung, Kleine und große Entfer: 
nungen betrabten gm fünnen, elegante Spazitrftöte, welche ald verzitatiche Fernröhre dienen, einfabe und zufanmengefehte MIE 
£roffope Mit Laterna magica, alle Arten Loupen (neu erfundene, für Naturioriber und praftticheWerzte ſehr intereſſaute Enlinder: 
goupen), Theaterverfpetive für ein und zwey Augen, In ben meueften und eleganteften Einfaffungen, Camerae obscurae und 
lucidae, mit denen man, ohne hefondere Gefwieiichkeit im Zeichnen, Landſchaften aufnehmen fann, Gonis und Prigmaten, Schleß— 
gläfer, Brenn, Hohl: und Landſch aftsfplegel, uebſt vielen andern dergleihen Gegenftänden. 

Beugniffe über die Aechtheit der in Diefer anzeige bemerkten Glaͤſer und Juftrumente, ald zu dieſem Fach gehörigen Sach⸗ 
tenntnife ‚ haben folgende Herren Profefforen und Docteren aufgefiellt, und fügen von diefen einige bey: 

Ich bezenge biermit, daß ih bey Herrn Woldftein einen vorzügtihen Borrath der beiten optiihen Glaͤſet und Ynftrumente 

efunden babe, und daß In feinem reihen Lager eine Audwahl getroffen werden kann, die ih bisher bev feinem Optitus fand, 
Eins Zoupen md Mitrosfope kann ih porzügllch empfeblen. Dr. M. Muͤnz, 
Hofrath und Profeſſor der Anatomie an der Univerfität zu Würzburg. 

Der Optikus Waldftein befint fo gründiihe Keuntalffe, nicht bloß In der Schlelfung optliher Gläfer, foudern aud ber Ihrer 
bebürftigen anomalen Zuftände ded Auges, bad man fowohl, binfigtiih der Qualität feiner Waare, ald aub der Auswahl paffender 
Rngenaläier fig th ganz anvertrauen kann. Dr, Carl Wil helm Starf, 

Hoftath, Profeſſor und Augenarzt an der Unlverſitaͤt zu Jena. 

Hertn Walbd ſtein babe ih bey mebrmaligen Unterredungen als einen In feinem Fache ſehr kenntaähßrelchen Mann leunen 
fernen, der ſich demüht, den Fortſarltteu in demſelben zu folgen und immer. das vorzüglicere dem Publidum vorzulegen. Gelue 
Qugengläfer und Loupen, melde Ic feldft unterſucht babe, geboren zu ben Baden, Di Ko jetzt eriangen fann, 

r. € et, 
Ke ©. Hof: u. Medlcinalrath m. Director der hirurgiib mebichn. Akademle In Dresden. 
Undere empfehlende Zengnife, weibe auf Verlangen vorargelst werden, haben folgende Herren ausgeflellt: 

Dr. &, Heinrth Welter, praft. Arzt und Augenarzt in Dretden; 

Dr. Balfer, großbergogt. beif. geheimer Mebicina Math, Profeflor u. Augenarzt in Gießen; 

Dr, Ebeling, geheimer Hofrat, Proieflor und Augenarzt zu Heldelbera, 
fownie bie krrühmteften Herten’ Profefforen diefed: Faches an ben Univerfitäten Tübingen, Freiburg, Erlangen und Marburg. 

A. Waldſtein er Sohn, 
önigl, württemb, patentivte Optifer aus Doͤrzbach. 


Ihre Bube iſt Mro: 99.- 1ten Gang, nähft dem neuen. Thor mir der Firma verfeben. Ihr Logie Marplag Nro. 4. ebener Erde 
Inte, wofelbft Diejenigen, melde es worziepen, den dem Auge fo wichtigen Gegenftand, ungeftört befriedigt zu wiſſen, die eutſpre⸗ 


KHenfte Behandlung zu erwarten „haben. 
Dptifhe Inftrumente können bey ihnen tepariet werden. Auf Verlangen machen fie Befude- - 





308.2) Einladung. 
Mit Maaglſtrati⸗ 







—— (herBemilligung bat 
Lan gg Unterzeichneter die 
a — core. auf feiner gu« 


| 2 enBudi:-Kegeiftätte 
nem Haufe elu Kt» 


m Gatten bey fei: 
selfhieben mit folgenden Gewinnften zu 












geben. 
10 Bayerifche Thaler. 
8 „ [73 
[77 [73 
[23 „ 


[23 


eis mit I Fahne. 


10. u fd. Thaler, nebft 
Geſellſchafts fahne. 

U. ,„,  1Baverifb. Thaler, nebſt 
Weltfahne. 


% Summa 48 Bapyerlſche Thaler nebſt 

11 fdbnen Fabnen. 

efes Schleben fängt au am 30, July, 
und endet fi am 15. Yuguft, worauf den 
folgenden Ra gerittert, und die Preife 
verthellt werden. 

Der dte Preis mit 6 Bayerlſchen Char 
len wird ganz frey gegeben. Drep Nugeln 
jufammen magen ein Loos oder Nummer, 
und vom 30. Yuly bis den 5. Auguft incl. 
bilden 24 2oo6, und vom 6. bie den 40 
Auguft 20 2008, und fodaun aber die übrige 
Zeit durhans 15 Loos ein Standl für alle 
Diejenigen , fo aus den mähft augränzen- 
den fünf Landgetichten gebürtig oder au⸗ 
fälg find; die aber aus anderen und ent: 
fernteren Landgerichten find, für diefe be⸗ 
ftehet von Anfang bie zum@nde ein Standi 
aus 15 Loos. 

Das Standi Foftet burhaus, und Jedem 
3 Bulden. 

Sur Beftreitung der Untoften werden 
vom Gulden 6 Kreuper abgezogen, und 
nah So aller. Koften das Uebrige rein 
au Gemwinnften verzheilt. S 

8 ftehen 9 Kegeln, und muß jederzeit 
der Eiſte getroffen werden, fonft iſt das 
2006 verloren. 
-MDie Kugel iſt von Lignum sanctum, 
die Kegeln ganz neu, 

Jedes Standi muß gleld bezabit werben. 

Auf die Gefehfchaftsfabne hat jeder Hr. 
Tifi. Kegelfhleber ein Freyloos zum rit: 
tern, wenn er aud nur ein Stand! ges 
ſchoben hat. 

Die weltern Regeln. und Bebindniffe 
ber an der Kegelftätte angeheftet zu er: 
eben. 

Unter Verfiherung befter Orbnung, und 
guter billiger Bedienung fhmeihelt fid 
mit einem zablreihen Beſuche beebrt zu 
werden, und beftebet mit aller Hochach⸗ 


tung 
Baverbleffen, am Ammerfee, den 20ten 
JZuly 1897. — Michael Jung, 
bürgerl. Reumalrbrän, 


150 = 


3989, Im Verlage von H. R. Gauers 
länder In Yarau if erſchleuen und im 
allen Buchhandiungen vorräthig zu haben, 


In Müngen inder Joſ. Lindauer⸗ 
fben Buchhandlung (Kaufingerfr. 
r. 2. 


Die Brannteweinpeft. 
Eine ee zur Warnung und 
ehte 
für Reich und Arm, Alt und Jung. 
Herausgegeben von Heinrich 3000k te. 
Auf weiß Papier zu 36 er., auf ord. 
Papier zu 30 fr. 

Die Erfheinung dieſer zeitgemäßen 
Boltsihrift wird Vielen willommen ſeyn 
und eine zwedmäßige Verbreitung finden. 
— Der immer allgemeiner werdende Ges 
nuß betäubender, nerpenrelender Getraͤnke 
In allen Boltsklaffen hat, wie in Amerits, 
auch in Europa, die Aufmerkfamfelt der 
Menfcenfreunde erregt. — Gefundbeit, 
Wohiſtand, Lebensgiät, Sittlichkelt und 
Mellgiofirdt werden In reihern und ärmern 
Famiiien dadurch geſchwaͤcht oder zerrüttet. 
— Wie in Eugland, Fraukrelch, Schwer 
den, wird auch In Deutfhland und ber 
Schweiz an Gründung von Mäßigkelts: 
Vereinen gearbeitet. — Wenu das Ziel 
nie mit Gluͤc erreiht wird, liegt ber 
Grund daran, thells an der mangelhaften 
Einrihtung der Vereine ſelbſt, theils und 
noch mehr daran, daß das Wolf, zu wes 
nig belehrt, die Gefahr nicht binlänglid 
erlennt.— Dies bewog den Verfafler des 
Goldmacherdorfés, die bier angezeigte 
Volksſchrift herauszugeben, die ihren gu: 
ten Zwed nicht verfehlen wird. 


3083. Mon der berühmten 
englifhen Fettglanz » Wicfe, 
welde fowoht hinſichtllch ber 
Güte, da felbe das Leder 
fiets geihmeidig erhält, als 
auch des ſchoͤnen langes, 

weicher In wenigen Ungenbilden ſich wie 
lacitt zeigt, unerreihbar It, und wo: 
von die große + Pfund Buͤchſe zu 15 fr,, 
4 Pfund zu 8 £r., die Meinere Buͤchſe zu 
Öfr., und die Schachtel zu 8, d und Ike. 
mit Gebrauchs: Anmweifung bei mir allein 
fn Drängen zu haben iſt, find neuerdings 
große Vorräthe angefommen. Diefe herr 
ilbe Wichſe findet man auch zu oblgem 
Prelie bey Herrn Ehrik. Lienhardt, 
und F. R. Mödel in Wugsburg, Ser: 
ren Frey und Kaufmann in Megend: 
burg, Herrn Zeiß Rader in Lindau, 
Herrn N. Ball feel. Wittwe In Kemp⸗ 
ten, Herrn 3.€. Brovadano In Schro⸗ 
benhaufen, Herrn 5 I. Ströbel In 
Inzoiſtadt, Herrn Jof. Buchberger in 
Mofenheimic, In jeder Stabt wird davon 
nur elnem Kaufmanne zum Wiederverkaufe 
übergeben, und jelbe unter vortheithaften 
Bedingungen überlaffen. Man beliebe fi 
defwegen In franfirten Briefen an mid 


zu wenden. 
5. U. Raplzza, 
in ber Senpdlingerftr. in München, 


5986. Eine Köhin, bie 
ordentiibe Hausmannstoft fo: 
sen und ſich allen häuslicher 
Arbeiten unterzieht, wünfdt 
fogleih einen Platz. D. Ue. 


3066. Es wird eine gut be⸗ 
wanderte Kindsmagb von 
30 bis 56 Jahren In eine 
Provinzlaitadt in ber Nähe 
von Münden nefuht. Das 
Nädere In der Sendiingergafe 
im Haderbraubaug über 2 St. 


3909. (20) @8 find zwer beftens erhal⸗ 
tene mietallene Gloden, wovon eine circa 
60 und die andere 124Pf. wiegt, zu vers 
faufen, fo mie auch große und Kleinere 
Kedipeimerpflafterftöde. Das uebr. 

3065. Im Verlage ber Mattb. Mies 
ger'ihen — 5 in Yugsbur 
(Jod. Pet. Himmer) In Münmen be 
I. 3. Leniner, find folgende Jugend» 
fgriften erfalenen, welde fi vorzägiig 
zu Preisbühern In Wollsfhulen eignen; 
Das Ehalvon Almeria Line Ers 

sähtung für die reifere Jugend, Vom 

Verfafler ber Beatushöhle. Zwepte Aufl. 

Mir 1 Stahlſtich. 9. 30 fr. oder 8 gar. 
Die iriändifhe Hütte. ine Ersäh: 

(ung für die reifere Jugend. Vom Berf. 

ber Beatushöhle. Zweyte Auflage. Mit 

1 Stahlſtich. 8. 36 fr. oder 9 gar. 

In der Ankündigung der eriten Nufage 
diefer treffiihen Erzäblung fprahen wie 
den Wunfh aus, daß biefelbe von allen 
Verehrern und DBeförberern des wahren 
Schönen und Guten, von Jung nnd Alt 
eben fo beifälig aufgenommen werden 
möchte, wie „das Thal von Almeira.’ 
Diefer Wunfh If auf's Schönfte In Er- 
fülung gegangen. Nach Verfluß von nice 
ganz einem Jahre war die fehr bedeutende 
erfte Auflage vergriffen. Gewlß der fpre= 
hendfte Beweis von der Vortreffllchtelt 
des Wertes! 
Blumenfpende. Für das relferblü— 

beude Alter. Bom Verfaſſer der Bea⸗ 

tushöhle. 8. Mit 1 Stahlſtich. 24 Fr. 
oder Ö gar. 

Diefe Gedichte find ganz im Gelfte ber 
„Bläthen von Ehriftoph Schmibd‘ 
abgefaßt; fie werden den vielen Freunden 
des Merfaffers der Beatushöhle ein wil⸗ 
fommenes Geſchenk ſeyn, und Ihnen auf's 
Neue betbätigen, wie fehr er ihre Innige 
Liebe und Verehrung verdient. 

Die heilige Sage, ber reifern art: 
lichen Jugend erzählt von dem Verfaſſet 
der Beatuspöhle. gr. 12, broſch. I—46 
Bänden, jedes mie 1 Stahlſtich (nad 
Drigiualzelhnung) gezlert, & Bänden 
36 fr. oder d gar. 

Fromme Sagen und Erzäblungen 
für die Jugend. Bon dem Werf. „ber 
Beatushöple. 12. Mit itelkufer, 
24 fr. ober 6 gar- 

Folge mir nad, ober das verlorne und 


Mit einer Beylage. 






wiebergefundene Eine Er: 
m 12. 12 fe, 
a 1 ——— 
n t 

anne Finem’ £ı 

fer. I8 fr. oder Sagt. 

Klar, J. B. der —*2 ende ei: 
er; Eine er lang — de Den 
* 


6 EN es grieget. 


-— Es — 8 Elne 


Nelt, Th., der Geldbeutel. Eine 
neue arzäbtung für Eitern und Alnder. 
12, 1832, 10 fr. 

— — Dewaid Mülfer von Shlofs 
berg.‘ Elne Geſchichte aus dem’ lären 
— für ulte; vorzüglich J 

man Jugend ke erzählt. - 


gt 

Kar, I. 8, der Dorfpfarrer. Eine 
tehrreiche Crsäplung für. die reifere chriſt⸗ 
liche Jugend. Mit einem Titelfupfer. 
24 tr. oder Üggt. 

Robinfon,.der,meue, oder Seefabrten 
und Schidfale eined Deutfhen. Eine 
Re und lehrtelche Erzählung für 

* und —* ie Mann. 
Mir Aupier. 8, 

Gegen die var —3 — des 
Tanzes. hellſames Ehriftenlehrge: 
ſchent für die noch unverdorbene Laud⸗ 
jugend. 12, Menue Auflage. I Fr. 

Derverlorne Sohn. Eine Erzählung 
für. die reifere Jugend. Bon WM. M 
N'⸗k. Zweyte verbefferte Huf: 
lage mit einem Stabiftid, 86 fr, 

Die erſte Auflage von 3000 Erempla: 
ren war In anderthalb Jahren vergriffen, 
was den Bewels lieferte, daß diefe zu 
ben ——— JZugendſchuiſten der neue⸗ 
ften. Bet gehört. 





3060, 115 
—— Kaln, 
aus Hürden bey Krumbach, 


bezighen zum erſteumai hiefige Dutt mit 
ihrem Lager von 
Feinen Werkzeugen und Fournitur ; 
empfehlen fih den Herrn Gold: und Sil— 
beratbeitern als befonders den Herren Uhr— 
macheru. Da ed ihnen bauptfählih um fer- 
nere Kundfſchaft gu thnn tt, fo werden fie 
nursgute Waaren und billig verkaufen. 
br Verkaufs⸗Lokal iſt daffelbe, welches 
über Herr Gaftelli hatte, nemlich in der 
BWelnftraße bey Hrn. Kauth, Fllſerbraͤu 
über 1Stiege Rro: 2. 


Erzäb ». befouders ‚aber für: 
die ae naend. Die Alelfupfer. 


— u — 


2 p. Goldschmidt et u I 


* 
s Megerid, 


find ug zu diefer Duft mit dene großen Lager 


Axchemiſch⸗elaſt iſcher Streichrie men 
für Rafir; und Federmeſſer 


bier aingesrofgn. 
feiben wird man In den Stand geſeht, feitft den abgefampfeckäh 

Mafita und Federmeſſern durch weniges Abzleben einen fo hoben Grad von Gadefe 
su geben, dab das Sölelfen derſelben fait auf immer eutbehre wird. Kür die R 
tigkeit unferer Aus ſage, fol ſich nit nur das ſeltene Furor, weiches usfer Fabri 
feit 10 Jahren in Deusfaland genteßt, fo wie überhaupt der relfend fänelle 
den wir im vorigen Jahre aus hier gefunden, verbürgen, fondern wir Äud an 
berein, auf Verlangen, diefeiben zuvor ſelbſt bis auf ein Jahr zur ument 
Probe zu geben; die Prelfe find, wie befaunt, das Etia a ıf. 20fr, 1 45 lf., 
2fls 128r,, mir @ifen a 5 umd 33 fl. ſeſtgeſetzt. 

Rafirmefer von Zohnfon und Ichn Barbre in London, das Stüd ä2fl. 24 fr. 
empfehlen wir als etwas Ausgezeihnetes. 

Unfere Bude befinder ſich auch in der 2ten Meihe, Tte Bude von oben bay- 
famen mit HHtu. Gravatten: Fabrifanten Saas er Sohn eus Berlin. ’ 


Die Cravatten:Sabriktanten 


Sachs er Sohn aus Berlim, 

befinden fi bier in der Dult mir Ihrem außerordentlich bedentenden Lager von mehr 
ald 400 Dusend, mad allerneueften in London, Paris ımd Wien erſchlenenen 
Moden, angefersigten Eravatten, Schlips, Herru—Shawls, aud fetufte Ehrnilferts 
und elegaute Herru⸗Kragen. ö 

Faſt ſaͤmmtliche Eravarten find mit Patent Einlagen verfeben, und zelnen 
ſich beſonders in Hlafiat ihres angeuehmen und beguemen Sikens fo vortheilbaft 
aus, daß feibit diejenigen reip. Herren, welche wie Gravatten getragen, ſich mit 
größtem Wohlgefallen an die unfetigen gewöhnen. 

Die Preife ftellen wir aud bier, fo nie auf größten Meßplaͤtzen Deutfalande, 
fowobl en Gros als.en Detail auffallend bilta. 

Unfere Bude befindet fi im der 2tem Relhe Nro. 155. 7te Bude von oben. 
DUO AUD AD ALDALE LO ME AIDA DUO AUD PL AUS 


5964: Dult-Anzeige 
I. M. Silbermann, 
aus Schnaitahbey Nürnberg, 


bezicht die bevorftehende Jakobi-Dult wieder mir einem für jegigen Zeit 
punkt fehr bedeutenden Tuch- und Echnitt: Mode: Waarenlager, 
beſtehend: 
in einer reichen und geſchmacvollen Auswahl der neueſten $ und Ellenbreiten, eng— 
iſchen und franzöfiihen Kattune oder Perfe; von gewoͤhnlichſteu dis zum feinften 
fählifhen, englifhen und frangöfiiven Thldet und Terno⸗ Merinos, denneueften 
ateß und Fein farrirten Merino, vom gewöhntiaften bis zum feinften Schweizer: &, 
Perfal, Jaconets, glatten/tartirten und broſchirten, einer befonderen großen Auswahl in 
Parljerz und Lvonet-Shawls, den neueften Farben in elenbreiten Gros de Naples, Sf 
fo wie au deu neueſten und in Farben brofwirten Seidengeugen, allen Gattungen 
— ſowohl für Herrn als für Damen, Vique lu Stuͤcen, aud den neue: 


— 


ſten Pigue:Deten und Unterröden, ganz feinen und mittelſeinen Scieflnger- und 
Billefeider:Zeinwand, allen Gattungen Hofen:und Weftenzeugen, ganz feinen Tlſch⸗ 
zeugen und Servietten, allen Gattungen Baummwolljeugen, Beltzeugen und Bett—⸗ 
bardent, Saflinet und leinenen Kanafas, und überhaupt noch fehr viele hierin 
einfchlägigen Artikeln. Beſonders empfehle Id einem hoben Adel und verebrungd:@ } 
würdigen Publifum eine große Auswahl preußlſcher, ſaͤchſſcher und Niederländer: J 
Tücher, Damentüher und Drap de Zephir zur geneigten Abnahme. 
Unter Zufiherung der billigfien Prelſe und reelfien Bedienung hoffe Ih auch 
bier diefesmal mich eines zablreiben Beſuches erfreuen zu dürfen. 
Meine Bude iſt im mirtlern Gange der lehten Reihe mit Nro. 278. bezeichnet, 
S —— 
3970. Im Thale Nr. 3. über 3 St. 4001. In der neuen Karlsſtraäße Nr. 
vVornberaus find 2 menbfirte Zimmer au über ıStiene find 2 fhön meublirte Zim: 
vermierben; auch Knnen fie für Dultherrn mer für Dultberren, zu 6 und gfl., zu 
abgegeben werden, verleihen, = 


Zu Neo. 88, der Bayer, Sand bötin, 


— 72 — 
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Das ganz neu affortirte Schnitts und Modewaarenlager 


*ZJakobi Peifer aus Pofen, 


g ‚befindet fi in der gegenwärtigen Dult in einer großen Doppeltbude, Nro. 13H, in der Mähe, des 
— Dultwachthauſes. 


SSa c 


Derſelbe bat felt lehteter Zeit fein Waareniager mit den ausgeſuchteſten unten verzelchneten Gegenſtänden ganz 
deu afortirt. Der ſtatke Abfag, deſſen er ſich früher daukbarſt zu erireuen hatte, bürgt 'newih-für die Wäte (einer 
Waaren, uͤberhedt ihn jegt aller weltern Aupreifung, und wird fin fohin gewiß beftreben, feine geehrten Abnehmer mit 


ER 


den beiten und guveriäfjigften Waaren zu bedienen, um aud für tünftigbin, feinen Kredit beſtens zu wahren. 

* Shawls und Tuüücher. 

Ftanzoͤſiſche und Wlener⸗Shawls und Taͤcher mit den ausgezelchnetſten Deſſelas und Rondeaur, wie fie nur zu -- 

Solnſche in beſter Qualität und zu den neueſten wohlfeliſten Preiſen von 6 bis 5o fi., dergleichen mir breiten Bord akt 
ten von + bis Ti.; %, Mund *7 große Atlas» und Seidentäher von 1 fl. 30 fr. bis ı0fl.; damascirte feidene — 


* 


a2; eine groze Auswahl Hernanp-⸗, Teraand-, Palms- und Thibet Taͤwer, auffallend ding; ſeldene Schling⸗ und 
SErabaitea· Tacher von 36 tr. bis ıfl.; fo beliebte Berahlguags Syawis und Morgentüder aͤußerſt billig, 
3 Kattune und Kleiderzeuge i J 
Cine Auswahl In 5 breiten ganz felnen Thibets & la Donna Maria und Damentuh zu ſehr billigen Preiſen; bie 
neueften englifhen und frauzoͤſiſchen Verfe von 15 bis 24 Er ; desſglelchen elenbreiten, ächtfärblg von 24 bis 43 fr.; eine 
Auswahl Farrirten breiten und ſamalen Merinos von 20 bis 46 ir. per Elle; die neuejten frangöjifhen Meubelzeüge In 
DM Sroliee, Zitz⸗ und Glauz-Zitz; die neueſten Brillantines zu Kleidern und Mänteln, per Stud ? fi. zo kr. Eine Auswahl 
u" Bagdad: Kleldera per Sri 3jl. 30fr. 


Weiße Waadren. 
Haman ; felner Linon und Organtin; Jaconets; Verfald; Dimitled und Wallys; Piquéedecken, Plauserdde mir 
Vorduren anf. 1Rkt.; fogenanute felne Dreslauer:Leinwand und Ehirtings- 
Sür Herren 
* Eine bedeuteade Auswahl Gllets-Zeuge in Atlas, Piguse, Gafimir und gewirkten Stoffen von 24 Er. bis 44.38 
Sammt »Bilets zu 36 bis autr.; elae Auswahl In Hofenzengen, beſtedend in wollenen und ielnenen Stoffen mit den 
neuejten Deſſelus, wie auch ſchwarzen Caſimir; weſtindiſchen Nauguins, Chemifetts ä gfr. ; Adtfärbige feldene und baum: 
wollene Zafhentäger von 26 tr. bis ıfl. Zofe; elne Auswahl Mostauer delz Salaftda⸗ a af. 
* Tiſchzeuge und Teppiche. 
Tiſch- und Kommededecken, Kaferfervletten und Kaffeetücher von 2 bisafl.; farbige Bettbeden von 2fl. z0 kr. bis afl.; 
DB Handrünerzeug per Ele 18 Er. te. ic. 16. 
52 NB, Um Srrungen zu vermeiden, wird gebeten, genau auf meine Firma zu refleftiren, 


Jakobi Peiser aus Posen. 


* 
EERREBRFERERERZRERERDEREBERREERB 


> >> ——g—— >>> —— 
3997.(2) Louis Albrecht et Comp, 


Bernjteinwaaren: Fabrikanten aus Königsberg in Preußen, - 
beziehen zum erſten Mate die biefige Duft und empfehlen elnem hoben Adet und dochgeehtten Publikum Ihr ntannigfaltig 
affertirtes WBaarenlager, beftebend in den felnften Halsgefhmelden, geſchmacvoll gearbelteten Ohrgehängen, Broſchen, Nadel: 
büdien, Tamburinnadeln, Stritjaelden, Fingerbüten, Fadenwächfern, Ringen, Seivenwideln, Flacons, Tabatlören, Bonboneren, 

Bpössen mit Woiſt marten, Chemifettfnopfen, Tudnadeln, Yagdpfelfen, Stodfnöpfen, Areugen, Aruzifiren, Pfeifenröbren, 
Elgarren = und Pelfenfoigen, tuͤrtiſchen Mundfihtenu.f. w, derſichern bey ganz teeler Bedienuug die billgften aber feften 
Preife und bitten um geneigten Zufpruc, 

Noch befonders machen diefeiben ein hochgeehrtes publlkum auf eine billige Art Halsketten für Kinder a 36kr., für Er: 
wachſene zu ı fl, 30 fr., 2, 2flr 42 kr., Ifl. Zo ir. bis zu 10fl., weiche gegen rheumarifhen Schmerz febr zwegdlenlich find, 
ergebenft. aufmerlſam. 

Der Verkauf fh auf dem Dultplay in der neuen Boutique Nro. 140 und an ber Firma zw erkennen. 

—_— a... > 1 


BE 


BER 


— — — 
3099, Die Unterzelchueten bezlehen zum " 1 leand, Rovale, Gros be tour 
Erfienmat die biefige Dult mir Eiafidem 39% P. Mustier & fote, fagonirte Beidenjeuge, —— — 


welßen Alaun und Echemis wie auch Ins aus Augsburg, Sammer, Gaze, Erepe, Zul, Blonden, 
dianer = Leder. Mir verfprecen eine verkauft während. diefer Dult bey Herrn Yadenbattifte, Sliber» und Boldfoffe, 
teale und billige Beblenung. Dfifter, Salzſtoͤßler am Marthor, zu Borburen, felbene und lederne Handfhuhe, 
Arnold und Gutmann, billlgen und feftgefegten Preifen, und em: ſeldene Hauben und Errimpfe, Zitzen, 
in der Ptan ners ſtraſſe Mo, 7 pfiebit ſich mit nahftehenden Artifeln, als: Geldbeutel, Ridiculs ©. i“tüher, Echar-⸗ 

RE Tai 2*8 ., Storenre. Mlarnliine, Yoenantins. Waf. mad Em m — = 
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Anßerordentlich wohlfeiler Verkauf. 


eußiſche und Saͤchſiſche Manufaftur- und 
* er AA A 5 


M. B. COHN, 


aus Gnefen:in Preußen. 


3060. „Derfeibe, bezieht die bevo 


eitehende Duit und empfiehlt bey bierer 


Verantaffung fein auf das Wolftändigite affortiıte Stulttwaarenlager, welches 


ſich in der zunaͤchſt dem Wachthauſe 


befindiichen großen Boutique Nro. 174 auf 


dem Duit:Plage befindet, einem hochgeehrten Publlium zur geneigten Abnahme. 
Durch befonders vorthellhaſte Einkäufe zu Berlin und Franffurt a. d. Dder, 
iſt derſelbe In Stand gefeht, zu aͤußerſt biülgen Prelfen abzugeben: 
* Aattune und Aleiderzeuge. 
Eine große Auswahl ber neueften eugliihen und preußlfhen Kattune und 
Perfe, wovon zur Ueberzeugung der Mehtpeit auch Mufter abgegeben werben, 
von 10, 12 bi8 27 kr. per Elle; gi ge elleubreite In fehr großer ei 


von 24 bls 45fr, — Efe; eine ſqh 
Thibets und Mer 


ne Auswahl In engilihen und franzöfiigen 
nos In ſeht bellebten Farben, von sl. 30 Fr. Die ı fl 


. 50 ir. 
er Elle; befonderd empfiehlt derfelbe eine große Äuswahl aͤcht ee 
breiteräipe in allen möglihen Farben per Eile ao kt. # 
hawls und Tücher. 
Cine bedeutende Auswahl frangdfifher und Wiener: Shpawis und Tiger von‘ 
7 bie 24 f.; felbene Atiastäher, Ellengroß per Stüh 2fl.; 2 Ellen große ge:. 
Edrudte wollene Ehalltüher per Stück 2fl. 50fr.; ferner 2 elleugroße Atlastu⸗ 


der, per Stuͤck 2. 30 fr, große Mullgefundpeitstäder; 


Berubigungs = und 


Morgen: Tücher von 50 fr, bie 1 fl. 45 fr. per Städ; Zafbentäber mit ganz; 

neuen Muftern per Gtüd 24Fr.; weiße Tafgentücher von 6bis 24 fr. per Stüd;,p 

Bagdadtuͤher per Srü@ ıfl.; Handtüherzeug per Elle 18 8r.; Salrring von such 
E Qualität per Ele 18Fr.; Plquededen und Piquerdde; bamascırte und glatte. 


Mouffeline zu Vorhängen, damascitte Komodeteppice in 


ben von 4 bis 5fl. j 


für 


per @lle 36 fr.; verfchledene Sorten 
wejtindliche gelbe Nanqulas per Stuͤck 


Herren. 

Achte Wollen: Beinflelderzeuge per Elle ıfl. 20M.; weiß engliſches Leder 
Hofenzeuge von 18 bis 30fr. per Eile; 
1 fl. 24 fr.; eine bedeutende Auswahl ver: 


allen mögligen Far: 


fertigter Warfhauer und Berliner: Schlaftöde in allen möglichen Farben DR 
Stoffen, von 4 fl. 50fr, bis 9fl. per Gtäd; die meueften Weftenzeuge, ald Yigue:,ä 
Atlas, Toulluet⸗· und damaselrte Watenzia- Weiten von 308r. bie 3 fl. 30fr. per 


Stuͤck, und noch viele andere Artifet. 


Derfelbe bittet um geneigten Zuſpruch. 


SEEN SHE ERS SS FIRE De DHE Dre DH SHE RE Ai ae Sie Sean es 


3992, Das 
Mode: WaarenzLager 
von 


5 ©. Sternau, 
aus Fürth, 
befindet fi$ zur bevorieheuden Jacobi: 
Dult 
im’ Haufe bes Herrn Schloffermeifters 
Schbrg, Prannersftraße Nro. 13., 
‚vis a vis dem neuen Thore; 
beitehend in elner reihen und geſchmack⸗ 
vollen Auswahl ber neueften Parifer und 
Lloner Shwals, vom gewöhnlicften bis 
sum feinften Thiber, Chalv, Mouffeline 
Iaine,, Erepp de Ehine, Taglioni-Foularde, 
Atlas in allen Größen und Farben, Carpe 
und Ehilngtüher In Gelden, Grepong, 
Chaly und Hernanv, oftindifhen Fonlarde: 
Tuͤchern und feldenen Damen -Gravatten. 


Das Neueſte In fchmalen und breiten 
Geidenzeugen, als: Gros de Paris, Gros 


a Haren Aue Mur Aa 


Eine ausgezeichnete Farben Auswahl in 
breiten, franzöfiihen und englifden Mes 
rinos, fo wie auch in IChlber:, Chalvs 
Merinos, Donna Marias Wollen: Moire, 
VoilenDamast, ſchottiſche und grlechiſche 
Meubels Zeuge, Sopha: Borlag : Teppiche, 
gedrudte, gepreßte und Miofalt: Tifhteps 


piche, glatte und geflidte Strümpfe. 


Das Neuefte in engllſchen und franzds 
ſiſchen Pers und färbigen Monffelin. Age 
Gattungen welße Waaren, als: frangöfifhe 
Bartifte, carrirte und geftreifte Mouffes 
line, Spirtings, Yrinters, Percal, Muils, 
Jaconets, Drgantine, glatte und geraubte 
Piguös:, Piquededen, Piquerdde, 

Das Neueſte In Hofenzeugen, fo wie 
auch Werten In Pigus, Sammer, Geiden, 
Chaly, Eafimir, Balenchag, weiße und aͤcht 
färbige Leinen: Sadtäcer, Achter oftindifcher 
Nanguin. 

Durch bie bebeutende Auswahl von vor- 
ſtehenden Artifein bin ih Im den Stand 
gefeht, bei reeller Waare dennoch ſehr 


BudeNr.277 in der Judenreihe. 
Firma: 


Gebr. Neustädter 
aus MWarmstadt. 
Ganz außerordentlihe bes 


ahtenswerthe Anzeige. 

5974. (20) Bir erlauben uns hiermit 
einem hoben Adel und verehrungswärbi: 
gen Yublifum die ee Unzelge zu 
machen, daß wir die hiefige dießmalige 
Jatokl « Dult mit einem wohlaffertirten 
Nadellager, beftehend in Blau:, Gliber:, 
Gold: uud Kronennabeln, beziehen, die 
um folgende Preife en Gros et Detail, 
jedoch mie weniger als 100 obgegeben 
werben. 1000 in40 Paqueten, alleNr. 4 fl.; 
500 In 20 Pag. alle Nr. 2.; 250 in 10 
Pag. alle Nr. 14.; ädte englifhe Schnel« 
dernabdeln, die ben Faden nicht ſchnelden, 
das Tauſeud 6fl.; das halbe 3 fl., das 
Vlertel ıfl. zo ir. eln einzelnes Hundert 
in 4. Niro. a2Mr. Vorzäglid empfehlen 
wir unfere Nadeln⸗Etul melde 100 und 
150 alle Nro, enthalten, erftere 15 und 
und leßtere 21fr.; detto felnere, welche 
ebenfo viel enthalten, ı8 und 24 It; 
detto noch elegantere, welhe 150 6 Ger: 
ten Kronennadein enthalten, 27 fr.; detto 
ebenfo mit Boldaugen 36fr.; detto mit 
Silberaugen 48 fr. ; detto mit Blauaugen 
54 fr. ; 500 Parlfer Stecknadein 98r,; 60 
Strienadeln oder 12 Geftride alle Mro. 
18 fr.; detto in feinem Stahl hübfd por 
Irt 24 fr.; detto 30 Gtüd ober 6 Ges 
firite mit Gold: und Sliberipigen im el: 
nem eleganten Etul 30Fr.; achte enguſche 
Sattlernadeln, fo wie auch Etramin:, 
Stopf:und Shuärrnadeln, Haarz, Perlen: 
und Tamburinnadeln; Spüd:, Pat: und 
Kuͤrſchnernadeln; fowie mod viele andere 
Sorten, beren Beichrelbung zu weitläufig 
wäre, um ſehr billige Preife. Außer un: 
ferem Nabellager führen wir auch eine 
große Auswahl größtentheils feinere Scheer: 
ten, wovon jedoch das Stuͤck niht mehr 
ale 6 bis 24 kr. koſtet. Wlles läßt ung 
hoffen, aub bier, wie in vielen andern 
Städten, eines recht zahlreichen Beſuches 
und erfreuen zu bürfen. 


En gros Verkauf in Mode; 
Band: Waaren. 

3900, (2 0) Wir maben blermit bie 
ergebenfte Anzeige, daß wir von nun an 
unfere Bude auf biefigem Dultplage ver: 
lafen, und mit unferem fon befanuten 
gut und auf's neuefte afertirten Lager im 
Laden No. 16. Prannersftraffe ſich befin- 
den, laut Firma 

Halmann und Hehinger 
aus Buchau am Federfee." 


3914. (35) Ganz ähtes Löllniichee War: 
fer, fowohl von Joh. Maria Farine, 
als auch Carl Anton Zanoli in Cöin 


Pu Fr un 


Unzei 
BALL 190 Ile atröbarkt 






ren Üc des all en Und allgemeinen 
€ gu So Hegmal wäh: 
rend ber Dustzeit: ih eindn selaiehane NE 
Sorhehnägen In alen BAserh. der Kant 
or n.gih er Ku 
au el Bedbre Baden, Wefenderd Dich 
* ir t. Kaabe als Komiker 


ge macht. 
ꝛ2008. J. € Drechsler, 
vormals Bayreuther 
Drechstermeilter aus Erlangen, 

empfiehlt zezeuwaͤrtlge Tafobi-Dult 
feine (bon befannten Erlanger Rohte 
nad T —6 Abnahme. 
Selne Boutique iſt No. 150. in 
der zwelten Relhe ‚ober den Kolo⸗ 
naden. 


3994. Gebrüder Brands, 
Drecplermeifter aus Erlangen 
beziehen zum erftenmal die biefige Jafob i⸗ 
Dult mit ihren -feibfiverfertigren feinen 
Tabakspfelienrobren, Pfelfenfpigen, Neu: 
fitberbefd bägen und dergl. nach dem neue: 
ften Geihmade: Das. unferm@efhäfte 
feit einen Reihe von Jahren geſcheutte 
Zutrauen, in Hinſicht der Guͤte und So: 
Aditat unſeres Fabrikats werden wir ung 
beſtreben, auch auf dem hieſtzgen Platze 

zu erwerben. 
Unſere Bude It Nr. 113: 


— 71.0. en 

3934, (25) In der Welnftrafe Nro. 53. 
iſt für einen Dultherra ein Zimmer ab: 
zugeben. 


Getreid-Preife der 


Getreidearten. 





3084. 


angelommen If; als: Bra 
Göftinger, Gothaer, Savela 
533 A el, —— F 
u nn veptopf, ger (4 [3 
ungen und w (be "Shinten BR « 
bitte die werthgeihäßten ! (aeiten 
recht geneigten d. Meine Bouti: 
que it In der dritten Meige 22, a 
Ganzen wird es etwas billiger gegeben. 


= 
Kajetan Göbl, 
Karterfabrifant dahier, 
— —  empfietir ih mit feinem 
dentendbem Vorrath von 
pielfarten befter Qua: 
iftät, In erdindren / Mit: 








7 
5 
geſchmackvollen feinen Sor⸗ 
en, und verſichert feinen 
EEE | yereprten Abnehmern anf: 
Bier der Suͤte und Elegany feines Fa- 
Dorikates, auch dfe möglihit bittgiten 8 
Preife. Sendiingerftraffe No 5. being 
WirtbBenedirrgenedifrib.1St.© 
ezeassssnnen2939920° cea® 
3798. (3.0) In der Damenitiftsgaife find In 
einen Haufe 3 (döne Wohnungen vorulers 
aus, über 1, 2u.3 Stiegen, fowie rüdwärtg 2 
fleine Logten, fogleih oder auf Midaeli 
billig zu vermietben, Auch find fie für 
Dultberrn zu verfiliten. Das Webr. 
3982. € find einige Branmtweins Uten⸗ 
filten, beſtehend lu deep vollſtaͤndlgen Keſ⸗ 
fein mit aller Zugehör, mehrere Fäſſer 
von 3, A bis 20 Eimern und 3 Roſte von 
Elſen zu verfanfen, Zu erfragen am Se: 
baſtlansplatz Nr. 10. über 1 Gtiege, 


Münchner: Schranne vom 
Mindefter Dusch: 


| Hoher Mittels 








* 


Illac ꝓpceiſe die volle 


we: a a 
Br FE ale an 


RU vrcciede anfäßig mas 


e werde mich beitreben, mi t 
Dunn Men “ and dar ML 
j ufriedenbeit zum er⸗ 
werben; und fehe' daher eines erwänfdten 
——— —* ht ee 
} ep Relſer⸗Blatt { 
Sendlingergaffe Nr: 23. —23 u. 


5886. (53€). %n der Kaufingerfil. Rr.33 
Im 4:St. it Aue Wohnen Simmern 
—— 1? on — 

3934. (2 d) Im Edhaufent. 1. an der 
Müller: und Maltftrape vor dem Sewdllnz. 
BROT iſt die Wohhung. Im Iren Stade 
mit der frchen, beiehten Ausfipt Auf die. 
Promenade und die Stadt, beftchend aus 
6 heigbaren Simmern, Küche, Spels- 
und Magdrammer, Keller, Kalten: und 
Wärdhand-Antheit, fo wie Manggelegens 
beit auf’ Ziel Georgi zw verftiften, und 
Näberes Nr. 3. Müllerfirabe Ebner Erde 
su erfragen. 
Augsburger Börse 

. vom 22, Juli 1837, N 
Königl. Bayerische Briefe. Geld 
Obl.4 Proc. m. Coup, prpt, 1015 1014 

detto & 34 Proc. prompt. I — 

Bank-Actien. . . 46 505 

HK. K. Oesterreich’sche Loose, 
Part.-Obl, a 4 Proc,prompt 143 





Lort.Anlchenv. 1834. prpt, T14 — 
Metallig. à 5 Proe. prpt. 104 
detto ä 4 Proc, prpt, v0 — 
detto A 3 Proc. prpt. 75 — 
Bank Aktien prompt Div. 
1. Sem. . L 2 BR m 
Grossh. - Darmst, - Loose 
rompt . 50} 


r — Er ER 
K. Poln. Loose & fl, 300 prpt, — 
detto ä A. 500 grompt 


22, July 1837. 


—“ 
| Geflieaen | Gefallen. 








Ihuitts: Preis, preis, ſchnits⸗ Preis, 
— fl Le, te a, ee Te er er 
Waiztn, 10 44 | 10 22 9 50 * 21 — — 
Korn. 5 | 67 | 5 vb 5 34 — 18 — | — 
Gerfte, 8 | 39 7 50 7 10 — 54 — — 
hr aber. 4 4) 4 2 4 15 — — — J 
3* 
Reue Mn I br: Walzen 1555 Schäffelz Korn 555 Edäffl; Gerſte 100 Schäffelz Haber 435 Schäffel. 
ef: Fr 508 u ” 18 A i 10 
Brodtarif vom 24. bis 31. Zuiy: Walzen: Schäffel dis fl. 5 Wolkenbrob: i Dundfemmt muß wägen: 


58% 1Q.; 1 orb, Kremzerfemmel 7 8.1 0D,5 $ Keeugerfemmel 
Der Groſchenwecken von Malgen a 8.38; 
AL — 


Gin zwey Rreugerftäd muß mwägen 1, 
Krenzerlaib 9 Pr —L, — Du 
13fl. Str, Korn; El 

ante Sinhwummmahl tele Dim 


fiel & 8. fl, 25 Er. 
itAkmchl m 


Ge Darren a aber Bir 


3.2 
detto von Laibltaig 
D.; 1 Bierkreugerftüd 


Das 
Ameaht 


Mundmebl: 


3 das, Spigmedel 7 R. 1 D.; 
8.2 0.. Kor: Schiffe & 
2 PL. BER. —D.; 5 Adhtkreugerlaib 4 

ahmept: das Blettel 16 kr.z ber Droybiger a Pr, 1 Pi, Mept, 
Viertel, 1. fl. 29. &r.; Geminelmehl.ı ft, 5 fu;, Balgeameht; 


Hl. 35 Mogdenbeod: 
Bi 


168. —. 4 Sehe B 
age, Walzen: a Au 


das Kreuzerlaibl 11 BR, 1... . 


Donnerftag, den 27. Zuli, 


— — 
= —* 


* 


RL 


sc 


Die Bay 


Selbft 






Gatte, 


Andenken erhalten möchten. 
Münden, den 26. July 1837. 








Tages⸗Orduumg für die 62fte, auf den 25. Zuli 
angefeigte, algemeine dffentlihe Sigung ı. 1) Belaunts 
madung ber —* 2) Fortfegung der Betathung und Ber 
falupfaffung über den Geied:Entwurf, einige WVerbefferungen bes 

ihtlihen Verfahrens in bürgerliben Newssitreisigkeiten, nun 
Über die an diefen Entwurf gefnäpiten Anträge und Wuͤnſche. 
4) Worlefung des Yrotofolls der 1. öffentilben Siäung. 

Aus Leer (Hannover) vom 19 Juli. Se. Koͤnigl. 
Hoh. der Aronprinz von Bayern find, unter dem Ins 
eognito eines Grafen won MWerbenfeld, anf der Reife nad) 
Norderney geflern hier eingetroffen und baben heute ber 
Emden umd Nordeh die Reife fortgefeit. Im Gefolge 
Er. 8. Hoh. befanden ſich Die: Adjutanten de la Roche 
und v. Zeller, der Graf v. Vaublauc, Hr. u Bamfield, 
und der Reibarit Dri Giett. uni net g 


4024. Durch die in Zeitungen mitgetbellte Nachricht, eine 
von den Lithographen Engelmann, Vater und Sohn, zu Mühle 
haufen gemachte Erfindung Im farbigen Steindrud betreffend, 
veranlapt, bält es Einfender diefes für Pflicht, au auf vater: 
ländifhes Verbienft hierin aufmerkfam zu maben. Ela Bayer, 
Fran; Welshaupt, Lithographie: Werkmelfter bei der toͤnigl. 
haner'ihen Gtenercatatercommiflion, Sauler des unſterbllehen 





0? IE Er 
gemacht, verlegt und eipedirt von Dr. 


Heute früh um halb 6 Uhr enrfchlick fänft, an der Lungenlaͤhmung, nad) erhaftenen Tröftungen 
der Religion mit im Heren ergebener Duldung nach mehreren fehweren Leiden, mein unvergeplicher 


er Nedakteur und Gründer Der Bayer’fchen Landbötin, 


Dr. Kart Friedrich. Auguft Müller, 


| in einem Alter don 60 Jahren 6 Monaten, und befchloß hiemie das durch .fein ganzes Leben für 
die feidende Menfchheit bezeigte mohlchätige und gefegnete Wirken. ' 

Den hochverehrten Abonnenten der Bayer ſchen Landbörin ertheilt die ticfgebeugte unterzeich: 
nete Wittwe die Verficherung, daß für eine gediegene Redaftion diefes, in alten % 

reiches verbreiteten und beliebten, Volksblattes geforgt wird, 

diefelben die Wittwe des verblichenen Ehrenmannes durch zahlreiche Theilnahme an diefem Volks; 
blatte ferner unterftügen, und Alle, die ihm Pannen, ehrten und fchäßten, ihn im fteren freundlichen - 


Die Beerdigung findet Morgen. Freytag Nachmittags 3 Uhr vom Leihenhaufe aus Statt. 





München, 1837. 


Landbötın. 


Karl Friedr. Aug. Müller. 





































heilen des König: 
und verbinder damit die Bitte, daß 








Agues Müller, Wittwe. 





Genefelder, des @rfinderd ber Lithographie, war ed, welder ſchon 
Im Yabre 1823 die Bilder zu dem-großen Werfe über Brafilien 
von Martius und Spir, dann erft far; in biefem Jahre bie 
dreizehn verſchledene Farbentöne enthaltende” Seſchaͤfts Ueber⸗ 
fiarefarte der Fönfyl. Greuerfaraftertommilften mit der größten 
präcfion ausgeführe , wud hlerdurch alle Zwelſel über biefe Me: 
thode befieat hat. Auf diefem Wege fortſchreitend, Ift es deſſen 
Sohne, Heinrih Weishaupt, Lithogtaph und Lehrer der tech⸗ 
nifhen Zelchuung an der Fevertagefhule zu Münden gelungen, 
ein Verfahren mit den mannlafaltigiten Abftiufungen In Bezug * 
der Beleuchtung, fo wie der Farben, zu Taufenden zu eis 
fätrtgen. Da dledurch, fo mie In artiftiiher Hluſicht durch Er⸗ 
Young des Farbenfinnes anf die Woltsbildung eingewirkt, auch 
den Wiflenfbaften, fo wie ber Technit durch Benügung biefer 
@ifindang' bedeutend Vorſchub geleitet wird, Indem jegt befonders 
‚maturbindräfdpe,, medtzinifche, fo wie technifhe Werke mit dem 
ankpwendigen Abbildungen verfehen werben kdunen, melde vor 
den bi daher colorirten den Mortheli gewähren, daß erftere 
kaum ben zehnten Theil des Koftendetrags Lehterer In Auſpruch 
nehmen, umd babei nicht nur eine größere Dauer als diefe ge= 
währen, Indem fie mit Delfarben gebrudt find, fondern 

in der fürzeften Belt vervtelfältigt werden können; fo If «6 
im Jutereſſe der guten zu wünfhen, daß gu Beld 
baupts@rfindung bie gehörige Würdigung zu und ſelbe 
für's "hen angewendet unb müplih gemacht wird. 


186 — RS 


uUeber Wafferheilfunben. \y,. 
Die Waflerpeittunde verdankt unftre wife 
Dertel den Muf, melden (ie gegen in — 
fenber 


waͤrtlg t 
Blr I es dabin eilt, eb Priepmig In 
Dex 8* bear wor jener I 


und das zu einen Zeit, wo biefer von allen Selten 9 
gemöh 


tbeidigte und in Schup nahm, ohne Im der entferuteften Welfe 
mit dm Berbindung 3 Ag —5 bt u 
feft, daß dieie beyden Männer, durch elge ebandlung und 
Rath; mehrere Laufende von Ihren Lelden befresten und berflells 
ten. Kein Vorwurf faftet auf Diefen edelu einfihtsvellen Mäns 
uern, feln Bemels ann beygebraht werden, daß die Leiden eines 
Kranken, welwer ſich ihnen anvertraute, ſich verfhlimimerten, 
oder gras durch Ihre Kurart geftorben waͤre. Wohl wahr 
, daß fie nicht jede Krankheit zu beben vermögen, well fie 
ade beine wandeuitäfige Macht befisen. Wo die Kunit aller 
erjfe fcheltetn muß, wie beu Lungenfühtigen, und bey alten 
Yeuten, welche von einem-tief eingemurzelten Uebel, das ſelt 
#iner langen Melde von Jahren an dem Khrper nagt, da darf 
*9 auch das Unmoͤgliche 1gen. Oertel undwrief« 
$ unternebmen bergleihen He au felueswegs. uns 


nicht ——— 

Re nie 1 waren, war 
> Vermuthu 

— 


ſich, um vor dem ſtarken 


22 4 


ugsburg. Der erſte Schafmarkt dahier 
\ wegen des anhaltenden ſehr ſtarken Res 
jenweiter? nn vr auf Ri ga one 
ig, irkte, n mftigt; indeffen zähle 
ET ee 
x e \ nicht ſehr viele au 
a edle: Jammelichafe — 
Jerkehr weniger lebhaft. 
' . d. $. diirfte, aller 
e weit bedeute der aus allem ’ 
15. v. M. Nachm. Halb 5 Uhr brach in ber Örgeit 
von. Kaltrum (Wegſcheid) ein beftiges Gewitter aus. 
14lährige Bauers ſohn, Gy. Anegberger von Kaltrum, 
welcher mit 4 Ochſen —* auf das Ten führ , fette 
egeuguß geſchuͤtzt zu feyu, uns 
* er Baum ; = er el daftand,, Bi 2 - 
„feinen Ochſen, vom eet en. — Wie vie 
Benipiele ga ſich Bi ehe miffei, Ei 
—— — fi bey einem Gewitter nicht unter 
ume zu felln! — 









Die 

ber W de ab in. I 52 uͤh 7, Uhr ſtuͤrzte aus Unvorſicht igle 
Bent, ee A , ter I — a a Faaker — — 
Ba aa Gerner haben be eo itungen mit cher auf einem Floße bey der neuen Far e zu Platt: 


Wafer dargeihan, dah derjenige, welder-voruribeilsfren 
= feinem mediziniihen Soſtem befondere mmen. in 

Befte als Hpdropath zu leiften Im Stande I. Daber Fonımt 
'# auch, daß diefe Hebergeugung, wonen Priefnis und Dertel 

geben, vorzügtih.den Erfien allen — ahgrariet machte. 
alle Mitthelluugen über 
e (&äsbaren Erfahrungen Aumm ern‘ ie sein ame 
Graͤf * 


‚Mit: , 
Feueſten Hagelſchlag erlitten, wird auf mehr.als 1 


ling arbeitete, in die far und ertrank. 
© Aus Rheinbayern und dem Rheingau. laufen 
hoͤchſt erfreuliche Berichte über die Bluͤthe des Weinftodes 
ein, und Meinkäufer, denen man dafelbjt vor 5. Boden 
auf Anfragen kaum Antwort gab, werden wieder willkom⸗ 
" men geheifen, der Schaden ſedoch, den. die Weinberge des 
von Metternich, und — —5—— den 
,000 fi. 
berechnet. x 
Herfonenfreguenz auf der Nürnberg-Fürrper 
Eiſenbahn, vom 16, bid 22. Juli. i 
Perfonen: 8148. — Einnahme: 1004 fl. 57 fr. 
Die Aufnahms: Prüfung in das Schullehrer⸗Semingat 
zu Eichſtaͤtt findet am ı. Sept. d. J. Statt. Die Schul: 
dienfipräparandeir haben ſich Behufs der Aufnahme am 
31. Auguft in Eichftätt zur Juſcription zu ftellen. 
R — 4066. Bemerkung 
zu der im, Nro 170, der Regensburger Zeitung, 
Neo, 114 der Bayer'fhen Natienalzeitung, und 
Landbote ,204. enthaltenen Erwiderung des Hrn, 
Schmidbauer, die Beleuchtung ſeines Kraftwar 
gens betreffend. 

Kerr Schmdbaner hat, wie es zu erwarten ſtand, uns 
jere Beteuchtung feines Kraftwagens durch triviale Ausfälle 
ja widerlegen gefüche;! anſtatt Diefelbe durch die wirkliche 
nganafepung des Wagens ‚© welche ſchon lange in öffent: 
ficren Blättern verſprochen iſt/ zugernichten, Auf die Nuss 
Fälle etwas yulsehwidern,> halten wir unter gnſerer Wuͤrde. 
Was: über die Sache betrifft, ſo beharren win bei ‚unferer 
früheren: Beurtheilung fo lange bis Hert Schmidbquer als 
ſiegreicher Bekaͤmpfer aller Nasmrgefepe mit ſeinem Kraft⸗ 
wagen nach Münden fährt, and uns alsdang auf, dig ſie 
cherſte ‚und vollftändigfte Weiſe von feiner a übers 
zeugt. Mannhardt und Droßbach, 

Mechaniker in Münden. 


arg 


— — —— 


— Ibpꝛ 


Er: O om. 8,0 m, me, u 
polttiſches und nicht politiſches. 
ondon⸗ Der Standard erzähle: „Aus achtbaret 
Quele Are wir folgende Unefoöre hinſichtlich ber Bill 

zur une affung des Eduldgefängnifts, welche mit einer 
VUuzahl anderer auf die mächfte Seffton ausgeſetzt iſt. Die 

dnigin wuͤuſchte ſehnlichſt mit dem Antrirr diefen Schaub» 
Ein, ünferer Gefeggebung , diefes Syſtem langfamer 
Hinmordung, wie es vormals nur in der Baftille und von 
„der Inquiſitlon geübt wurde — die Befängnlöftrafe wegen 
Schulden zu beſeitigen. Als num diefe Bill durch unſere 
Afterpatrioten abermals auf unbeftimmte Zeit verſchoben 
ixden war umd Ihte Majeftär es erfuhr, brady ſie in 
„ghränen aus. „Sollen, rief fie, 15,000 Menſchen meines 
Volks nody Länger im Gefängniß ſchmachten, da man doch 
fagt, dad Geſetz ſey unndg? Eollen fir den ganzen naͤch⸗ 
en Winter darin feftgehalten werden? Gibt es :bier feine 
HN fe, Mylord? Gewiß ift es der Magna Charta ent: 
gegen und unmenſchlich. Ich wilnfchte, daß bier zu helfen 
wäre.” Dieß waren ihre Worte — Worte, die man in 
Gold faffen follte. 
Parris, 14. Zuli. Man bemerfte heute viel Bewegung 
„im engl. Gefandtfhafishorel; ed wurden Eilberen nach 
„London und. Brüffel abgeſchickt; wie verlautet, follen die 
‚Wuterhandlungen über die Vermählung der Kdnigin Bil- 
totia dazu Anlaß gegeben baben. Ein hieſiges Blatt be: 
; baupter fogar, der König Leopold fen deshalb im flreng: 
‚sten Incognito nad) London abgegangen. 
Dilie Polen ſehen hoffend dem Beſuch ihres Kai: 
fers Nifolaus entgegen, der ihnen wahrſcheinlich Ent: 
ſcheidungen erfreulicher Art mitbringen werde. Unter den 
„ Vornehmen geht befonders das Gerücht, „‚ein dem kaiſer— 
„hen Haufe nahe verwandter Prinz, deffen ausgezeichnete 
Eigenſchaften ihm in hohem Grade die Wohlgeneigtheit des 
« hohen Herrſchers erworben haben, fey zum Vicekoͤnig don 

Polen beſtimmt.“ Man bezieht dieß auf den Prinzen Carl 

von Preußen, der fih länger in Rußland aufgehalten 

hat und mit der größten Auszeichnung vom Kaifer behanz 
delt worden ift. In Polen würde ihm das vollite Vers 
trauen entgegenlonmen. 

Die englifhe Regierung hat erfahren, daß eis 
ner der einflußreichſten Kaufleute Mannfchaften für Don 
Miguel anmerbe, und deßhalb Befehl zu genauer. Aufficht 
über alle Fahrzeuge gegeben. Diejenigen, welde dem Don 
Miguel Unterfiügungen ges, follen in den Grund ge» 
bohrt werden. — Der Gottesdienſt hat in vielen Kies 

hen Portugals, ſelbſt in Liſſabon aufgehört, da die 

Vefoldungen der Geiftlihen nach Aufhebung der Zehnten 

großentheils auf die Staatskaffe übernommen, aber feit 

länger als einem Jahre nicht mehr bezahlt worden find, 
die Beiftlihen alfo mit Stundenhaften oder fonftwie ihr 

Brod erwerben muͤſſen. 

‚ Der ‚Neubau des Parifer. Stadthaufes foll in den 

naͤchſten 5 Jahren beendet werden. Der Unternehmer der 

. Arbeiten hat 500,000 Fred. Baͤrgſchaft zu flelen. Der 
— Bau wird 6 Millionen red. koſten. 

Spanien. Die Garliften haben ſich, die, bey ihren 


1. Beinden berrfchende, Unordnung benußend, ohne Schwirs ' 
sigfeit zwiſchen Fuenterabin und. San Sebaftian , fo wie 
an den Xhoren von Jrun feigefege; eine Compagnie ih⸗ 


u 


proteſtautiſchen Pietiften gegen Bräu: und Wirths haͤu 


— 


rer Truppen beſetzte am 6. Juli den Berg San Marcial. 
— Den Earissin an Valencia vorbey, nad dem füdlichen 
N en, 166, wie im ganzem Süden, die Bevöl: 
rung weit w rl auf feiner Seite ſcheint, ſo daß die⸗ 
ganze Zug ‚His jest nur wie eine Wiederholung des 
tüger von Gomez unternommenen ausfieht : 
— Karlörube, 22: Juli Seit einigen Tagen nimmt 
ein in dent biefigen Hoſpitale befindlicher Soldat ‘aus dem 


Artillerie⸗ Negimente, ein Nachtwandler; der, fonjt gan; 


ruhig, gewoͤhnlich in den letzten Srunden vor Mitternacht 
in einen Aue aufgeregten Zuftand verfegt wird, und in 
elhem die auffallenoften Proben Förperlicher Stärke, Bes 
hendigkeit c. Zeige, die Aufınerffamkeie des Publikums; fo 
fehr in Anfpruch, dag Hunderte von Neugierigen aus der 
5 felbft aus benachbatten Otten, das Spitalgebämde 
umlagern. 1 bb macasahl 
Der italienische Fluͤchtling Gavioli, bekanntlich wegen 
mebrerer Mörbrbaten zum Tode verurtheilt, ward am 40. 
Zuli zu Rochefort in Bagno umter Beywohnnng von 900 
mit enıblößtenm Hunpte auf den Knien liegenden Galeeren⸗ 
fräflingen hingerichtet. Da er Reue zu fühlen ſchien ſo 
war ibm geſtaſtet worden, vor feinem Tode vom Schaf: 
forre herab eittige belehrende Worte an die Sıräflinge zu 
ſprechen. Allein der Verruchte rief mit unbeichreiblächer 
ui folgende ſchreckliche Worte aus: „Rameraden Fe⸗ 
der von Euch fuche ſich mit einem Dolche zu bewaffnen. 


"darin werden Euere Rechte nicht mehr mißkannt werden! 


Stoßet zu, ſtoßet zu ohne Furcht! Das Meſſer der Guils 
lotine thut nicht wehe.“ 

Ein aus Reworleans in Frankreich augekommener Arzt 
bat eine juligen Kreolen vou 9 Jahren mitgebracht, der 
bey einer Größe von 43 frauzöf. Zoll, einem Kopf von 32 
Zoll Umfang befigt , deffen Gewicht jenem "aller iübrigeu 
Körpertbeile gleich Fommt. Die Gefichtöziige find fanftımnd 
regelmäßig; b igens ift das Kind taubftunım; undimur 
fein Herr kann fid ihn verftindlich machen. In Paris 
wird diefes phränologifche Phänomen großes Auffehemser: 
regen. ine andere intereffante Erfheinung fteht den Pas 
rifern im der Perfon einer jungen Negerim bevor, die, von 
einer wohlhabenden Dante auf Guadeloupe erzogen, ſich 
nad deren Tod der Bühne widmete, in Neworleand mit 
ungewöhnlihem Beyfall auftrat, und jetzt auch im Franf: 
reihe Haupiſtadt ihr Gluͤck verſuchen will. 

Die Blätter von Rouen erzählen: Ein Pferdehändler, 
Namens Fidelin, jen zum Zweykampfe gefordert worden, 
babe auch verfprochen, zu erfcheinen und habe nun eine 
Zedtenbahre mit allem Zubehdr verfertigen und an feinen 
Haufe aufftellen laffen, und allen, vie ihn darum gefragt, 
erzähle, er muͤſſe fih fchlagen, werde beſtimmt gesbbter 
werden und habe demnach Vorkehrungen zu feinem Leis 
cheubegaͤngniſſe getroffen. Daß das Duell nun unterblieb, 
kann man ſich wöhl denkeu. 


Nürnberg, 20. Juli. Auf einem Heinen Ausfluge 
berährte ich auch das ungluͤckliche Städtchen euchtwans 
den, von dem ih Ihnen in früheren Mittheilungen zu bes 
richten Gelegenheit hatte. Die Aeußerungen —— 7 
welche fofort mit den, immer ſich wiederholenden Brands 
Älen in Verbindung gebracht wurden, ſcheinen unfchuldiger 

Ist gewefen zu ſeyn. Vielmehr febeinen fi faſt aile Brand: 
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fiftungen, die innerhalb einiger Momate auf 10 ſich be: 
laufen, auf ein einziges Gubjelt reduziren. zu laffen. Es 
el nämlich der Verdacht diefer Brandftiftungen, ob mit 
ah oder Unrecht wird die in Ausbach eingeleitete Un: 
terfuchung lehren, wohin Inkulpat gebracht it,— auf eis 
"nen A6jährigen Knaben, der durch manche argliftig = böfe 
Streiche fon früher die Aufmerkſamkeit der, Bewohner 
enchtwwangens auf fib zog. Karl Herrmann, Stief— 
Sn eines Wirth in Feuchtwangen, heißt diefer junge 
Menſch, dem man zur Laſt legt, all’ das Brandunglüc 
über feine Varerftadt gebracht zu haben; beftätigt ſich 
die, fo ſchonte er feibft die Wohnung feines Stiefvaters 
nicht. Unnüger Art, liebte er feit läuger, feine Eltern durch 
Mißhaundlung des Viehes im Eralle zu neden. Er foll 
glühenden Schwamm in die Ohren ber Ochſen und Kuͤhe 
gelegt und dadurch, daß er ihnen ZÖpfe flocht, den Glau⸗ 
ben hervorzubringen geſucht haben, als wallte über ihnen 
ein zauberifcher Geift. Müßiggänger von Haus aus, fuchte 
er in die Hänfer der Stadt ſich mit allerley Vorwänden 
Eingang zu verfhaffen, wodurd denn manche Branpdftif: 
tung erttärtig) wird. Der Fall, den ich Ihnen früher mel: 
dere, daß der Dachſtuhl eines Hauſes vom Feuer ergriffen 
wurde, deffen Boden verfchloffen war, wird felbft dadurch 
erflärlich , daß dahin giähendes Brennmaterial aus dem 
enfter und der Wohnung des jungen Böfewichts gewor: 
werden fonnte. Eeir der Einziehung des 8. Herr: 
manns herrſcht vollfommene Ruhe in Feuchtwangen. 
(Zränt Merkur.) 
Sulzbad, 8. Zuli. Eeit dem 20. v. M. wurde dabier 
der A1jährige Anabe Lorenz Dogler von feinem Groß: 
vater, bey welchem er ſich in der Pflege befand, vermißt, 
und konnte trog allem Forſchen und Nachſuchen nichts von 
ihm entdeckt werden. Geftern eudlich wurde der Leichnam 
Diefes Knaben in einer im bintern Theil des Gartens bed 
Hru. v. Seidel fi befindlichen Waffergrube gefunden, wo 
er aus Umvorfichtigkeit hineingeftärze feun wird. 


In Kigingen iſt man einer Räuberbande auf die Spur 
gefommen, und zwar zuerft durch einen Menfchen, der dem 
Wirth zu Albenhofen ein blurbefledres Frauenkleid zum Ber: 
faufe anbot und auf die Anzeige diefes Wirthes verhaftet 
wurde. Später wurden 2 Kleiderhändler auf dem Heims 
wege in einem Gehölze von 6 Männern mit gefchtwärzten 
Gejichtern angefallen und ihrer Baarfchaften beraubt. (Das 
Kleid gehbrt, wie man vermuthet, einer Dienftmagd an, 
bie am Kilianitage von Kigingen, einen anderen Dienft fir» 
chend, abreiste und feittem vermiße wird.) Kürzlich un: 
ternahmen die Kiginger in Maffe einen Streifzug gegen 
die Häuber, jedoch ohue Erfolg. Diefe Buſchklepper follen 
Fremde fepn. 

Am 30. Zuni gerierh in der Nähe vom Klofter Rott 
am Fan ein mit Kalk beladenes Schiff in Brand, wovon 
nur MWeniges gerettet werben fonnte 


Am 10. Zuli Nachts 11 Uhr brannten die Mahl: 
und Edge: Mühle des Kaipar Kriehbaumer vom Aich, 
bey Ro am Jun (Mafferburg), ab. 

' Die organ. Pfarrev Shönthal (Walbmändhen), welde 
von dem Pfarrer und einem Hülfspriefter paftorlit wird, iſt ers 
ledigt, Die Einkünfte betragen 1350 fl. 57 fr.; die Laſten 359 fi. 28 fr. 

Die Advofarenftelle amı Bez. Ger. zu Kalferslautern erhlelt 
der funkt. Subfiitut des St.Profurat, zu Frankenthal, F. St or 
dinger. Der Laudkommiſſ. aktuar M. Pierre fam in den 
zeitt. Nubeftand und an deffen Stelle der 2.Commiff,Aftuar zu 
Vergzabern, DB. Schneider, welchen prov. ber Meggs.Sekretär 
2. 8l., M. Delamotte, und biefen der Meggs-Acrefl. Erbr. 
v. Malllot erſetzte. Die erklärte Werzichtieiftung des Notare 
Joh. Franz Reichard "zu Spever auf feine Dienfiftelle warb 
genehmigt und auf dieſe Motarftele der Notar Joſ. Mart. Rei⸗ 
chard zu Eufel verfegt. ‚ 


(Fr Heute Donnerftag, findet bei günftiger Wittes 
rung die fchon angekündigte mufifalifhe Probuftion 
nebft ländlihem Balle des Herrn Stred in Neuberg: 
haufen ſtatt; bei ungünftger Witterungkünftigen Samſtag 





Theater. 
Donnerfiag: Nathan ber Beife. 


Schwaiger'ihes Volkstheater. 
Donneritag: Varabledgartel. 
Greptag: Lumpacivagabundus. 


Bol;fhügen Gefellfhaft 
zur Eintracht. 
4063. Samſtag, den 29. d. Monats 
KTanzunterhaltung. Anfang 8 Uhr. 
Der Gejellihafts : Ausichuß. 


Getraute Paare 

Die Herren: G. Großmald, b. Leber: 
Händler dabler, geb. von Paßau, mit Jaft. 
Toerefia Rledt, Welnwirths- und Schiff: 
meliterdtochter von Kralburg. — Joſeph 
Schmid, Portier im k. Kabettenlorps dab, 
mit Eoa Baumgartner, Zaalöhnerstochter 
von Holybam , P bg, Troſtberg. — Gg. 
Gerharbsberger, berefchaftl. Kutſcher babier, 
mit A. Goͤd, Bäderstochtsr von Hemau. — 
Math. Gerſchuͤg, duͤrgl. Buchbinder babier, 
mit Fr. Thereſia Groſch, buͤrgl. Buchbinbers: 
wittwe. Peter Strec, Mufitmeifter im k. 
Inf: Regiment Kronprinz bahier, Wittwer, 
mit Kath. Schachhofer, Hausbefigerstochter 
von Bilspofen an ber Donau. — 9. Engl: 





som, bürgt. Bädermeifter dahier, mit Fr, 
Antonia Wörle, bürgl, Bäderswittwe doh. 
&, Thanner, f. Grometer mit Kath. 
Fremd, erzbifchöflien RathaGurſors-Tochter 
vib.— Br. Albert Schulze, k. Revierförfter 
in Galharting, mit M, Freyia v. Hippens 
fein, &, Minikerialrarpstochter von bier, 


Todesfälle in Münden. 

Fr. Elif. Shweller, geb. Ried, 
Dierbrauers: Witwe, genannt zum Scüß: 
Braͤu, 749. a Gotteed. f, Frept. Vorm. 
9 Uhr bey St. Peter. — Hr. 2. Kopen: 
dorf, k. p. Wegmeilter, 8093. a. — Hr. 
Joſ. Barth, Made. Lampenfüller, 65% a. 
Beerd. Heute, Donnerft. Nachmit. 2 Uhr. 
Mid. Heidenreich, Schubmadhergefel 
von Gunzenheim, 2&. Donauwörth, 42 
J. a. — U. M. Shönwetter, Mau 
ters. Wittwe von Haldbaufen, 49 I. a. — 

Todes : Anzeige. 


4064. Mit innigftem Schmerz: 

gefühle zeigen wir allen Der: 

wandten und Befaunten bie: 

mir an, daß es Gott demill- 

mädtigen gefallen bat, unfern 

inulgſt gellebten Gatten und 
!, Bater, 


Med. Dr, 

Franz Zaver Reiner, 
praftifhen Arzt und Fönlgligen Land: 
gerihts:Phoffus, 
am 15. d. Morgens halb 5 Uhr Im Babe 
Kreuth, nad einem fiebenmonariihen Arans 
tenlager in feinem ATiten Lebensjahre, 
verfeben mit den Tröftungen unferer bei: 
ligen Rellgion und ergeben in ben Willen 
des Alerhönften, zu ſich in eln befered 

Leben abzurufen. 
Wir empfehlen ihn dem frommen An« 
denfen und bitten um file Thellnahme. 
Münden den 22. Juli 1837. 
Amalle einer, geb, Schattenhofer, 
als Gattin. 
Mathilde Reiner, 
Eduard Reiner, ald Kinder, 
Yaura Meiner, 

Der Gottesdlenft iſt Freitag den 28. 
ult Vormittags 10 Ubr In der Metropo: 
Iltanpfarrfirhe zu U. 2. Frau. Die Bes 
erdigung faud am 17. Juli In Tegernfee ſtatt. 
Auswärtige Todesfälle. 

In Staufen (Ebdgs. Immenftabt): 
st. ur Ant. Stadler. 
n Regensburg: Hr. ©: 2. von 
Mund, Großhändler. 


—** Moutags, den 31. db. Mts 
Vormittags 10 Uhr wird von der Oecono⸗ 
mie: Kommiffion des Föniglihen Ruiraffier« 
Megiments Prinz Earl elne bedeutende, 
in drey Parthleen abgetheilte, nantität 
Pferdebäuger, an den Meitbierhenden 
augen gleich baare Bezablung oͤffeutlich ver: 
ſtelgert; wozu Kaufsluftige hlemit einge: 
labea werben. 

Münden, ben 24. Jull 1937. 
4015. (2 a) 
Verfteigerung. 

Montag, ben 31. Juli d. Is. und 
die folgenden Tage Vormittags von halb 
9 bis 12 Uhr, wudNahmittags von halb 
3 bis 6 Uhr werden vor'm Neuenthor in ber 
Barerftrage zwiihen bem Karolinenplape 
und der Ponakothef in dem Haufe Nr. 13. 
zu ebner Erde Semler’ihe Mafchinen und 
Werkzeuge, mworunter fib Dreb-uud Ho: 
beibänfe, 1 elfernes Schwungrad, Preßs 
Er: Gewindbohrer, Schneidgluppen, 

aasitäbe, Eilitimafhinen, Zirkeln, Thür: 
ſchloͤſſer, Hebeln, eine mittlere Schuell⸗ 
mwange, Galoches, Draifinen, verfhiedene 
landwirthſchaftllae Gegenſtaͤnde, überhaupt 
Werkzeuge für Mechanlker, Dtechsler, 
Geſchneldmachet, Thſchlet u. f. w. geelg— 
net, dann eine vollſtändige Bürger: Mi: 
Itärd-Unlform mit Baͤrenmuͤtze, fonftige 
Kleldungöftäde, Oehlgemaͤlde ‚einige Meus 
beis, ais: Kommobfäften, Tifche, Seffel 
und fonftige Hausfahruiffe an den Meift- 
blethenden gegen glei baareZahlung dffent⸗ 
lich verftelgert, wozu ergebenft elmlader 

Hirfhbvogl, Wuctlonater. 
4017. (2 a) 
Verſteigerung. 

Montag, ben 31. Jull und bie fol- 
genden Tage VBormittagsvon 9 bis 12 Uhr 
und Radhmittags von 2 bis 6 Uhr werden 
in der Schäfftergaffe Nr.7. über ı Stiege 
eine Masten: und Cheater:-Barderobe von 
Selden und Sammer nebit Kleidern, Kom⸗ 
mod: und einem @läferkaften, Bette mit 
Weberzug, Bettladen,, Tiſche, Seffel, Spies 
gel, Tafeln, einem Qujter, reihe Riegel: 
bauben, eine Haustrippe, viel von Gil: 
ber, Kuͤchen⸗ und anderen Hausfahrniffen 
gegen fogleib baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert werden. 

Wozu Kaufsiiebhaber gesiemenb ein: 
geladen find. 


4034. Es wünscht ein junger Mann’ 
der schon mehrere Jahre bey Herr’ 
schaftsgerichten, Advokaturen und Rent’ 
ämtern beschäftigt war, nnd darüber 
vortheilhafte Zeugnisse besitzt, bey ei- 
nem ähnlichen Amte eine Stelle zu er- 
halten. D. Uebr, 

4035. Es wänfht Jemand eine Parthle 
geographlſcher Riſſe copiren zu laffen, und 
ſucht einen Mann, melder die Copleen 
daldmoͤglichſt fertigen kann. Das Uebr. 
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4039. Eine Perfon wäniht als Stuben: 
ober Hausmaͤbchen In eine Heine Haushals 
tung einen Plah zu erhalten. Sie ndht 
febr huͤbſch, kann Wafchen, Bügeln, Spin: 
nen und Koden, was die gewoͤhnliche Koſt 
it, verſteht auch die übrige Hausarbeit. 
Was Treue und Nebiichkeit anbelangt, kann 
man fie vorzäglie empfehlen. Diefe Per: 
fon fann Ende Auguſt oder aud früher 
eintreten. Das lebt. 


4041. Ein Maͤbchen von 18 Jabreu nud 
aater Erziehung, welches dae Klelderma⸗ 
chen gelernt bat, auch Welßnaͤhen und et: 
was Bügela kann und für dereu Treue 
und Mechtſchaffenhelt gur gie wird, 
ſucht einen Dieuft bey einer Herridaft 
bier oder auf dem Lande. Gie gebt aud 
auf Reiſen mit. D. Uebr. 


' 4043. (20) Eine Ladnerin wird in elne 


Spezerepbandlung geſucht, auch kaun eln 
junger Meufch dafelbft in die Lehte treten, 
D. Uebr. 

4042. Ein oder zwep follde in ber Putz⸗ 
arbeit wohl erfahrne Frauenzimmer können 
fogleih, bie eine ald DVorarbeiterin, Be: 
(däftiguug erhalten Naͤheres Schaͤffler⸗ 
ftraße Nr. 14. zu ebner Erde. a 

4059. In ber Pfandbausftrafe Nr. 8° 
über 3 Stiegen rüdwärts find zwey Mb’ 
nigshunde, englifher age, zu verkaufen’ 


4082. Ein Battiſt⸗Sacktuch mit gotbis 
fen Buchftaben M. H. geftidt, aling am 
9. d. verloren. Der Finder wird erſucht, 
es Nr. 4. rechts vor dem Karlstbor über 


4065. Bergangenen Sonntag ging 
ein Geldbeutel mit 1 fl. 10 fr. am 
Prater verloren. Der redliche Finder 
wird erfucht, denfelben gegen Erkennt⸗ 
lichkeit im Mariengaͤßchen Nr. 9. über 
2 Stiegen abzugeben 

4061. Bor einigen Tagen 
biieb In der Welnftraße Rr.4. 
im Geſchmeidmacherladen ein 
braunfelbener Regeuſchlrm ftes 
ben. Der Einenthämer fann 
foihen gegen Brzablung der 
@inrädungsgebühr abholen. 





4060. : Jenes Frauenzimmer, bad ver: 
flofeuen Samftag In einem Laden fn der 
Meinftraßge Nr. 7. ihren baummwollenen Me: 
genfhirm gegen einen feldenen verwechfelte, 
beilebe felben wieber zurüdzugeben. 


4038. ine vorzügiihe Kindsmärterin, 
welche in einem herrſchaftlichen Haufe Im 
diefer @igenfhaft zut volltommenften Bus 
friedenpeit dient, eingetrettener Verhaͤlt⸗ 
niffe wegen aber bis Ende Auguft entlaf- 
fen werden muß, ſucht einen dhnlihen 
Pag. Der Eintritt kann auf Werlangen 
auch früber gefheben. Ueber Treue und 
Mebiichfelt wird dleſelbe vorzuͤgllch em: 
pfohien. Austunft gibt die Expedition. 


.Brandeis,v 
aus Waflerträbingen, 3 

bat die Ehre, ſich einem 
hoben bel und verehs 
tungswürbigen Publikum 
bey feiner Anfunft alldiee 
mit feinem optifhen Waa⸗ 
renlager beſtens zu em: 
pfeblen. Er verkauft naͤm⸗ 
4 lich verſchlede ne Conſerva⸗ 

tlous· Brillen, welche nad 
der Aunft regelmäßig zeſchliffen und nad 
der Verſchledeuhelt des Augenmaßes ein« 
gerichtet find. Dieienige Brille, welche 
den Augen am angemeflenften iſt, wird ſo⸗ 
glelch nad den Regeln von ihm beflimmt, 
fobald er die Augen gefeben bat. Licht 
und beutlibe Unterfheibung ber Gegens 
ftäude wird jeden über das Gefühl felner 
bergeftellten Sehkraft mit Freuden erfüls 
fen. Anh find bey ibm zu befommen: 
verfhlebene kurze und lange chromatiſche 
Fernroͤhre, alle Sorten Thraterperfpettive, 
Breun:, Hohl: und Landſchaftsſplegel, vers 
ſchledene Laternae magicae, Zoupen für 
Apotheker, Botanlker und Uhrmacher; Lore 
gnetten für Herren und Damen, auch Sl 
fer für den Staaren von allen Sorten 
und noch mebrere andere optlfae Gegen: 
fände: Ale an Augeuſchwaͤche jeber Art 
Leldende, die dad mohlthätige Sehllcht 
zu erhalten wuͤnſchen, find ergebenft eins 
geladen. Die Gedlegenheit feiner Bläfer 
it durch verfhledene Atteſte von kompe⸗ 
tenten Beurthellern, unter andern vom 
tönigt. baver, Medizinalratd, Hru. Dr. 
Horlader in Unsbab, räbmılhit aner: 
kannt. — Meine Bude befindet fih im 
der erften Meihe Nro. 114. 
4057. Meß: Empfehlung, 

F. Nicolas Genöve, 
Sonnen: und Regenfchirm:Fabritant 
aus Augsburg, 
empfiehlt fih während diefer Jakobl⸗Dult 
mit feinem vollſtaͤndig affortirten Lager in 
feibenen und baummollenen Sonnen: und 
Megenfhirmen nah neueftem und elegans 
teften Geſchmacke zu gefäliger Abnahme, 

Moͤgllehſt billig geftellte Preife fo wie 
ganz follde Fahrllare werden auch biefe 
Duit bad zeitherige Vertrauen rehtiertigen. 

Gr Seine Bude it wie gewoͤhnllch vor 
dem Marthor Pre. 104. Querſtraße ges 
gen den Dbellst. 


Befanntmachbung. 
4058. Eingetrerener Verhinderung 
wegen, wird bad Nabdellager von Gebr. 
Neuftädteraus Darmftadt, auf 
der hiefigen Dult, Bude 277. erſt 
am Eamftag den 29. dieß offen feyn. 


40344. @ine Harfe iſt zu verkaufen, 
Sendlingergaffe Rr. 8. 3 St. ſrechte 





4025. . Alnänd Thuillier 


enpfiehte zw’ geirelätem Beſace mehrere 
m ürdige Maturprodufte, namilch 


ne‘ Giante francaise; et 


"limarquis de Kariba 
Riefin, 


won der auferordentiihen Größe von 8 


Ruß Roll badlſchen Mafed, febr ange: 

nebmier Geſtalt iind jehr Schöner Sefihte: 

farbe; die uageachtet Ihrer Groͤße alle un⸗ 

muth Ihres Geſchlechts in ſich vereinigt; 
ferner einen 


Zwrerg, 


h 44 Jahre alt, 36 Boll franzöfirhen Mafes 


. bo, febr wohldeilaltet, 
I, dedann „eine, ſehr ihöne Lebendige 
KRiefen-Schlange 
(Boa constrictor) 
. und endkich 
eine Amzahl aus rwaͤhlter Vögel, 


„welhe Gegcuſtande ſich lu Darmitadt bes 
Belihs des Hoſes und der boͤcſten Herr⸗ 


ſchaften zu erireuen hatten. 
Vrelſe der Pläpe: Etſter Piss 12 Kreuzer. 
aan Zwelter Plab 6 Er, 

Der. Schauplatz Ift vor nem Karläthore, 
neben Deus Warffiguren- Rabinet, 
Zeel Geſella afts Vöger (die kleluſte 
Sorte von Papagepen aus Vatabla), Mann—⸗ 


Sen und Weibdien, nebſt einem ſchönen 


Rifig (nd ebenda zn verkaufen, 








Unyeige, 
4 3959. 6) 
ur Die atrobatifche 
Länger « Famille 
Knte, 
melde das Gluͤck 


Borjtellungen Im allen Färern der Kunſt 
Fu geben dfe'@hre baben. Beſenders wird 


eh jähriger Mabe ſich ale Komiker 
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mie den beräßmten Grotesten und Bur— 
legten ſich auszeichnen.” Täglich werden 
wen Worftellunnengeseben; die erfte um 
x Uhr, die grepte um 7 Uhr. Das Naͤ⸗ 
here wird durch den Aufhlaagertel betauut 
gemacht. 
En gros Verkauf in Mode: 
Band: MWaaren. 
"4990. 2 d) "Wir matten hiermit die 
ergebenfte Anzeige, daß wir von nun au 
unfere Bude auf blefigem Dultplake ver: 
laſſen, und mit unferem fhon befannten 
gut und auf's neue ſte afertirten Lager im 
Laden No. 16, Yrannersftrafe fih befin- 
den, laut Flrma 
Halmann und Hechtager 
aus Buchau am Federſee. 
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“056.20 Mu uchen. 
Mit doher Bewlulgung iſt von Montag 
den 24, ——— an 
die 


Austellung 


des ungcheuern und bödit merfwürbigen 


altfifches 


in dem dazu erbauten Pavillon vor 
dem Garlöthore,zu fehen. 
Dleſer Alefenfirh, der einen fo hoben 
‚Rang unter den Wanderwerfen der Na: 
"tur elunfhmt, und elu Gegenftaud bes 
Staunens und der Bewunderung aller 
derjenigen Vetfonen geworden fit, die ihn 
in London, Paris, Bräßel und Krankfurt 
gefeben haben, It wuͤrdla, die Neugierde 
der Einwohner und Ftemben auf dem: hoͤch⸗ 
"ften'®rad zu reizen. 
Der Wallfiſch iſt taͤglich von 8 Ubt 
Morgens bis 8 Uhr Abends zu ſehen. 
In der Abfiht, Jedermann die Mög: 
Achteſt zu verfhaffen, dieſes fo feltene 
Wunderwert zu feben, bat uran dje Ein: 
trittspreife ummwiderrufid folgender: 
malen feltgefest: 


Salon 36 fr. 
ıte Gallerbe 24 fr. 
2te Galterhe 12 kr. 


zte Gallerie öft. 
Uuteroffiztere und Soldaten; fo wie 
Rinder unter zehn Fahren zahlen die 
Hälfte. @ine ausführlihe :-Beihreibung 


Pavillon gelauft werden, 


A018. Die 
"Fabrif): von  Mufchelwaaren für 


diefes Wallfiihes‘ kann im Ausſſtellungs⸗ 


Kunſt⸗ und Galanterie⸗Gegenſtaͤnde 


von 


B. RBKopp, 


aus Mainz, 
bezieht dieſe Dult zum erſtenmal mit 


einem ganz beſonders reich aſſortirten 


Lager feiner Fabrikate, welches ganz 
neue Artikel darbietet, die bisher noch 
nicht im Handel erſchienen. Cabinets⸗ 
Muſcheln der neueſten, nebſt andern 
Naturgegenſtanden in ſchoͤner Auswahl 
und ſoliden Preiſen als dergleichen nur 
irgend geliefert werden koͤnnen. Sein 
Lager befindet ſich auf der Dult im 


2ten Gange Neo. 153. 


4030. Der Unterzeichnete maqht bie er⸗ 


gebenſte Unzelge, daß während der Dult⸗ 


zelt ſowohl, als auch immer tn feinem 2a: 
den im Schrammengdäichen Nr. in. werds 
delte Erbfen, Gerften; Gerſteuſchleln, 
Haberkorn, Haberflelm , Mehl und Grles 
"am die-bittigfien Preife gi haben! find.» Sein 
Verkaufſeptatz auf der Dust ifbigeaen- das 
Aarlsthor bey den Yorslänhändlerm. 
Georg Griffel. 


bey 


4055. Das 1 
Tuch s und Mode: Waarens Pager 


‚von 
Amſon Frohmann, 
aus Dettiugen, 


befindet ſich dleſe Dult wie gewoͤhnllch -In 


der fedten Reihe Nro.279 auf dem Dult⸗ 
plag, beſtehend In einer relchen Auswahl 
der neuelten Parifer » und Lioner-Shawis 
vom gewöhnlichen bis zum felnften Thlbet, 
Chaly, Crepp: de Chine, Atlas, Zoulard, _ 
feldene Damen :Eravatten. Das Neuefte 
In engilfhen . und frangöfiihen Pers zu 


‚allen Preifen - eine eds Barben- 


Auswahl in breitem frangöfffwen und eng- 
iifsen Merlnos, Thivets, Donna Marla, 
wollene damasc. Ternaur und carltte Mes 
rinos, eine reihe Auswahl fu breiten uud 


ſchmalen Seidenzeugen, Hofen« und Gllet⸗ 


jeugen,Halsbinden, befonders feinem Baum⸗ 
wolltuhe zu Hemden, und eine Parthle 
ber feinften Lroner:Sbmwald, bie man un= 
ter dem Fabritprels verkauft. Durch bes 


ſonders vortüriihaften Fleiß unferer ‚der 


feinften und modernſten Waaren {ft der 
ſeibe im Stande, zu duferft billigen Yrels 
fen zu verkaufen; auch wird er ſich beftre= 
ben, das ihm biäher geſchenkte Zutrauen 
zu vergrößern und verfpriat ſich baber 
bedeutender Abnahme erfreuen zu können, 


4016. (2a) Der Unterzeihuete bezieht 
die jehige Jakobl⸗Dult mit. feinem befann: 
ten Waarenlager,. ale: Shwaltüdern von 
allen Gattungen, Sommerfbwal und Herrn 
Schlafroͤcke, 14 Ellen breite fraughfifche 
und, engliſche Drerinos und Ternos, ebenfo 
auch ſchmale dergleichen von allen Farben, 
Ferner Damentud und Zirkas, frauzöfifhen 
und enallſchen elleubreiten Pers, Geſell⸗ 
ſchafts ſchͤrzchen fir Damen «and Kinder, 
ſchwarzſeidene Halstüwer für Herren, ſeht 


ooͤne feidene Gilets, Abt oftladifhen Nan ⸗ 


quin, fo wie auc oftindifhe „Herrenfadtüs 
er, welßea rauhen Plque- auf Damen⸗ 
unterröde, ſo wie auch ſchwarzen Selden⸗ 


tüll, 14 Ellen breit zu 45 Er. 


Die Boutique It im der obern Ab⸗ 
theilung fa der,aten Nelbe Nro, 147. 
Anton Wichinger, 
aus Wlen, dermalen zu Megensburg. 


4032 (24) In der Vorſtadt Au If für 
kommende Herbitönit jened gerännalge Lokal, 
welches ſelt mebreren Jahren der Handeld= 
mann Berolzhelmer inne battc, zu ver: 
ſtiſten. Daſſelbe kann - täglich. von 4 bie 
6 Uhr Nachmittags eingeſehen werden, und 
das: Naͤhere iſt dehfalld bey Hauselge a⸗ 
thumer Nr. 306. uͤher VUStlegen dortſel bſt 
au: erfragen. 


4033. (3 a) Um eine Warthie 2 bweit® 
feine engiifhe Pers: auszuverfaufen, wer 
den biefe smberabgefehten Preifen verkauft 

Joh. Georg ee ade 

Schraunenplad Nr: 7. 


— ——— 


3037. Ein wedrradtiger Karren Ift zu 
verkaufen, Dahauerftraße Nr. 35. 


3685. (36) Di 
v Weite und probatefte 


ittel 
zur 
Bertilgung und — Ausrottung 
er 


. MBanzen, 
melde ſich In dem beißen Sommer auf 
eine furdtbare Welfe vermehrt haben, 
wird hiemit dem Yublitum von dem Er: 
finder des genannten Mittels anf'd Un» 
ämepbdeutigfte empioblen, Die völlige Wir: 
kung des bejeihneten Mittels iſt bereits 
von einer pollzeplih angeordneten Arztil- 
hen Präfungstommiffion daraus anerfannt 
und von Privaten bey allen Fällen als 
gany, bewäber gefunden worden. Bemerkt 
wird, dap diefe Tinfrur von 6 zu OTagen 
an dem Drie, wo fid die Wangen befin- 
den, fo lange angewendet werden muf, 
bis das Ungeziefer nit mebr wahrgeunm- 
men wird; übrigens wird dem &ebrauds: 
liebhaber empfohlen, dafür flelfige Sorge 
zit tragen, daß diefes Mittel auch verläflig 
gebraucht wird, weil nicht felten ber Fall 
eintritt, daß diefe Linfrur von den Dlenſt⸗ 
boten, welhen gewöhnlich diefe« Gefwäft 
überlaffen, und entweder sar nicht oder 
wenigftens nidt In der aebörfgen Ordnung 
verbrauht wird. Diefes Mittel läßt ſich 
aud viele Jahre hindurch aufbemahren, 
und nimmt von Jahr zu Jahr am gelſti⸗ 
ger Kraft zu. 
Die Niederlage diefen Tinftur befin» 
det fich in dem Handlungeladen Nro. 35. 
im Shloffer Nombader: Haufe am Anger 
neben der Feuer: Wache, umd alcht mebr 
bev dem Dredefermeifter Kocd- in der 
*6 die IMaß⸗ Routellle fammt 
Infel und Gebraudszettel koſtet vom jet 
an nur 362r.. Bemertt wird noch, daß 
au diefe Tinftur dur hierher fahrende 
Boten abgefendet wird, well dad Yubli: 
fum auf dem Lande fomohl, mie bier, von 
dem Ungeziefer gepfagt ift. Bemertt wird 
auh noch, daß der Gerud von biefer 
Tinftur nie ſchaͤdlich iſt, well ber Erfins 
der tägrih der Menfhheit zum Wohl fi 
damit befaäftigt; diefe Aueſchrelbuug we⸗ 


gen diefer erfundenen Mittel fell Nie⸗ 


mand aufer. Acht laffen. Welters wird 
befanntgemact daß wahthaft Arme, welche 
yon, dem fäftlgen Ungeziefer geplagt find, 
sad vergeeen Diftelfts:Vorfteberd: Zeug: 
alfa; mil dem gewöhnliden Ditrits:Ster 
gel verfehru, eine halte’ Boutellle ratis 
erhalten, ‚well der Arme fowohl, wie der 
Melde, von den plagenden Gaͤſten befrept 
fen will, ’ 


4007. (2 b)-Machdem Ic die geaenwärs 
tige Jacobi: Duft beziehe, und mit einem 
fehr gut _affortirten Waareniager verfehen 
bin, fo empfeple ip felbes zur geneigten 
Abnahme. 

‚. Donaus Dafelmayr. 
Boutique Nr. 165. 2te Meihe gegen 
das Karlstpor. : 
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2285. ( 


Zahnperlen. 


Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen 


außerordentlich zu erleichtern, 
erfunden vom 
Dr. Raméois, 
Arzt u. Geburtehelfer zu Paris. 
Preis pro rn Em? oder 1. 40 kt. 
m . $uß. 
In Münden befinder ip die einzige 
Niederlage bey Herrn d * 
Joseph Karl, 
Spezerephändier Niro. 8. 
MRondelle am Karisthor. 

Ueber die vorsreiflihe Wirkung bier 
fer Zahnperlen find nur jüngft exit wies 
ber nachſtehende 2 Zeugnliſe eingegangen. 

ites Beugniß. 

Die von Hra. Dr. Ramgols er 
fundenen Babnperien wirkten bey meinem 
jüngften Kinde fo ganz auffalend günitig, 
daß der früyer anhaitend heftige Schmerz 
augenbildii nachlleß, und nac und nad 
ganzlih aufhörte. Zur weltern Empfeb: 
lung diefer Babuperien kaun id dieß ber 
ſtreugſten Wahrheit gemäß deſtaͤtigen. 

Den 6. Julv 1836. 

Amberg, in Bayern, ben 

6. Zuip 1836. 


Mehr, 
Gaftgeder. zur goldenen Bank. 
2tes Zeugulß. 

Ich hatte das Unglüd, 2 meiner lies 
ben Aladern dur die gefahtllche Periode 
des Zahnens zu verlieren, und mit Dans 
gen ſah id diefer Zeit bey meinem jüng: 
ften Söhnen, Eduard, entgegen; damen: 
dete In die von Ara. Dr. Namgolis 
empfohlenen ruwos an, und mein 
Kind hat auf die leichtefte Welfe biefe 
fomerjuole Periode überfianden, und ber 
finder fig gefund und wohl, 

Nlttergue Moldau, den 
29. Dezember 1636. 
3.8. Sreper. 
4028, (2 a) 
Neue Holländer Häringe 
fo eben erhalten, empfiehlt zur geneigten 
Abnapme Franz Leqhner, 
Sendlingerflraße Wro. 74. 


4049. (54) Gr Das fo fhön gelegene 
Auaejen Mro. 5. au der Npmpbeuburger: 
Alloe iſt zu verkaufen, 

4045, (2 a) Ein dufert fhönes Bar: 
tenanmwefen nebſt Haus im der ber 
tlebteften Lage Muͤnchens If billig zu ver⸗ 
taufen, Das Wehr. _ 

4047. (2 a) 6onofl, werben gegen ſich⸗ 
ere Hypothek zu 4, Proz. aufzunehmen 
acſucht. Das Urbr. 


Tao51. Fa Wr Amalienftrape Nr. 44 


fiber 1 Stiege It eine fhöne, freundil 
Bohrung mit ie een 9 
Migaeit zu verſtiſten. 


nemlichfeiten bis 






1, wtergeihnete Hand 
e eh eltem hen, db um 
ver — gen Para il 
faöner Auswahl billigen ordinizem,, 
feinen Zuder mit und obne Papier, 
Gaffees guten ordindren, färs 
bigen Cheribon, felnen und ertra 
feinen Surinam, gelben ee) 
—* J ädten Moeea uud e- " xl, 
einftes Dr De. offen. ou⸗ 
telllen, TE l, rsi- 
Sorten, befien alten Arac de Batavia, 
HKum de Jamaica, alten 'Dognac, 'Bor- 
deauz, Malaga: Welt, Muscat, Miveiall 
und Champagner, Yunfc: Eſſenz won vor: 
züali feiner Qualität, beſtens Eau de 
Cologne, das Glas 240, feine Eſſig⸗ 
Sorten, bie Maas zu 4, 6, 12 und-ı6fr., 
ferner alte Holländer geſchnittene Fape 
Tabate, befiehend in fhönen Marlkand' 
das baver. Pfund 48Fr., lelchten Porrorifo 
ä 32 und sofr., guten Wortorito das Pf- 
saft., feinen leiten 56 fra und A ie 
gelben Aanafter das Pf. 1 fl. 12 er . 
1 fl. 24 fr., in Mollen lelhten Wortorifo 
das dar. Pf. ı fl-, ädten LaguirasKanar 
fier 1A. 12 fr, feinen Warinas das Vf. 
1 fl. 24 Er. 20, 1 flo aote- bis af, extra fel: 
nen Maracalbo in Blechdoſen ı.f. 6. ft., 
Holländer und Hamburger: Paguets:Tabafe 
verfaledener Sorten, 15jährigen Swicentds 
Tabat Mro. 1. dad Pf. Zi fr., Neo, 2. 
32. fr, Nro, 3. 40fr,, Bremen und Hans 
burger: Gigarren mit und ohne Polen, als: 
ädte Havanna , Dos Amygas, La fama, 
Kentucky, gellow, Louisiana, Cabannos, 
Perrossiör, Havanna Cabs, fein und_fü: 
perfeine. Woodwille, alte Americ, With 
Quills: und Veilhen:Eigarren. Alle Gat⸗ 
tungen Schnupf-Tabate In Bücien, änt 
framgöfiihen. Parifer das Glas. 2f. Zar. 
zur gefälligen Abnahme beiteng, wie auch 
nachftebend vorräthige Mineral: Wäffer, 
ats: Gelterfer In gangen und halben Fla⸗ 
den, Ludiwigshrunuen, Emier, Eger, ıBa= 
dinger, Gallnauer, Schwalbacher, Marienz 
bader, Krenybrunnen, Rageni, Phaeer 
und SeldfaügerzBitter Waller. Die lee: 
ren langen Faſchen, werben zu 4tr. das 
Stüd zjurädgenommen. 5 
Joh. Nep. Eert, 

in der Prannersitrape nähft dem 

neuen Thore Neo. 15. 


4050, In ber Kaufingetgafle NL. 27- 

ebner Erde find Padttiten In verſchle denet 
Größe billig zu vettauſen. zu. 
4037. &8 werden Am der -Sonnenilafe 
alle Sorten Bettdecken ſchon uud billig wer: 
fertigt. Das Uebt. 
— Imd.2 Imöm eingerihtete Ziäı: 
mer mit.eigenem, @ingang fr einem folte 
den ‚Herrn fogleih In der Maͤllerſtraße 
Neo: 34. au,bezleben, 

1040. @in 6 Wochen alter, etwag.nof: 
tiger Dad spnund, böfer Urt, Männgen, 
wird zu taufen geſucht. Zerhenitr, Nre.ld5- 
1,Stiege. 


014. Yu der k. Hofbuchhand⸗ 
—— Ph. J. Bay er iſt zu 


Ha a buch 
bayer’fche Staatsbürger, 
das Unentbeprlichfte 
gefammten Befehgebung und Admi⸗ 


niftration des Königreiches Bayern. 
Ein Mathgeber für ale Stände 


von » 
Dr. &. Mabir, 


4012. So eben If erſchlenen und vers 
ſandt: 
Memoiren 


der 
Grau Herzogin von Berri 
von 


ihrer Geburt bis auf die jegige Zeit, 
Herausgegeben von . 
Alfred Nettement. 
Was dem Franzöfiihen übertragen von fr. 
v. M. (53 Bände) ır m. zr Band. 8. br. 


3fl. z0 kr. 

Diefe Denkwardigkleiten eines an Be: 
gebenheiten eben fo reihen als Intereffan: 
ten Lebens bringen unter manden anderu 
bödıt wichtigen Aufſchluͤſſen au fehr be: 
deutende Ertlaͤruugen über den Aufſtaud 
des Jahres 1932. und über alle diefe kris 
tiſche Zelt bezeichuende Etelguiſſe, und find 
für die Geſchlote unferer Tage unſtreitig 
elae der bedeutendften Eribeinungen, 

Stuttgart. Haliberge r'ſche 
Verlags Handiung. 
Zu haben in der Joſ. Lindauer: 

{hen Buchhandlung in Münden, 

fo wie in allen üdrlzen Buhbandiungen 

Mündens, Augsburgs, Randshuts ix. 
v5 By H. Widmayer in 

München, Promenadeftraße Nr. 8. 

ift zu haben: 

Berghans, Eharte von Epanfen und 
Portugal. Großes Landchartenformat. 
it. afl. 48 fr. 

Brimm (drofeffer), Charte von Spanken 
und Portugal. 56 ft. 

Generals@garte von Spaulen und Portu: 
nad Lopez. 6 Bde. af. 48fr. 
Ylauet, Polt:Charte von Spanien unb 

Yortugal. ıfl. 12 Fr. 

Yolttiih:mitltärifhe Eharte von Spanten 

und Portugal, mit Ungabe aller Feſtun—⸗ 
gen und befeftigten Städte. ıfl. 21 fr. 

Eharte vom Aönlgreib Spanien und Dor- 
tugal nah Faden. 6 Bde. 5fl. 24lr. 


For. Ein Bert: Fap if zu verkaufen, 


vor dem Karlsthor im S rt. i. 
über 3 Stiegen. — —— : 
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Rechtfertiguug. 


4010. Elne boshafte Perſon bat gegen 
mid das entehrende, Geruͤcht verbreitet, 
dap Im wegen Vergehen bey ber Mant,— 
als ein (hlewter Mann — aus dem Zoll: 
dlenft wire mweggejagt werben. 

Dur dirfe fhändlige Werldumbung 
bin in zur Rettung meiner Ehre, in wels 
Ser ich leider, vieleicht fhon ſeit langen 
Seiten angegriffen wurde, gezwungen, bies 
mit zur öffentligen Kenntulß zu bringen, 
daß dur melne bey'm Milltär mitgeman: 
ten fünf Feldzüge und erhaitenen Bleſſu⸗ 
ren, dazu Insbefondere durch die Leiden, 
fo ich Im Feldzuge 1812 gegen Rußland, 
zwey Jahre und acht Monate lange in 
rußlfher Gefaugeuſchaft dulden mußte „— 
nun in Foige deſſen meine Gefundpelt zer⸗ 
rüstet und ich an Glledern gelähmt, daß 
io den Anſtrengungen ber Grenzzollbes 
dienfieten niht mehr länger vorzuiteben 
vermochte, und auf meine mehrfache Vor⸗ 
ſtellangen id einzig und allein aus biefer 
Urſacht unter Beglaudigung von 6 Arztli: 
hen Beilagen In Duleszenz aeſeht worden, 

Nachdem lch diefes als rechtlicher Mann, 
der bep'm Militär feine Geſundhelt dem 
Waterlande zum Opfer gebracht, der im 
Maut ace fi ſets durd feine Chärigkeit 
und Treue die Zufriedenbeit jeiner hoben 
Vorgeſetzten erworben, fowobl zur Huf: 
rechthaltung meiner Ehre, als meined Ka: 
rafters dlemit zur Kenntniß bringe, be: 
merke Ih anbey, dag mir RAichts 1. ſeht 
am Herzen Uege, als duch hlutaͤngliche 
Beweismittel einer ſolch verlaͤumderſſchen 
Derion habhaft zu werden, um fie bey 
der Zuftigbehörde nach der Strenge des 
Gefenes zu belangen, 

Anguft Persl, g. k. Mautner. 


4011. 
Bas find Sie, wenn ih fragen darf? ein 
Schneider, 
Mon großen Ruf bey der galanten Welt, 
Is waren =. daran, mein Herr! doc 
eider, 
Daß erft durch Ste fo mander Werth 
erhaͤtt. A.C 
4054. m WUmertbalerhofe Nro, 12., 
Thal Marla, iſt elagetretener Berpättnife 
wegen künftiges Biel Michaell elue fhöne 
Wohnung Im Aten Stode, beftehend aus 
4 großen heipbaren Zimmern, einer Magd⸗ 
kammer, Kühe, Kogzlinmer, Holjlege, 
Keller: und Speiher-Anthell um den jähr: 
Uden Mlethzins von 130f zu verftiften, 
und das Ueber. beym Hauselgenthümer 
ebener Erde zu erfragen. 


4062. In ber Loge Ro, 2, bes iten 
ge = ra jur Hälfte 
refp. abwehielnd) zu haben. Der 
Theater:Kaffier giebt nähere —— 

3969. (2b) Es find zweo deftens erbals 
teme metallene Sloden, woron eine circa 
60 unb bie andere 124 Pf. wiegt, ju ver⸗ 
kaufen, fo wie and große und fleinere 
Kedipelmerpflafterftüdte. Dad Mehr, 


. Eamerer, % 


3988. In der Daifenbergerfhen 
Buhhanblung in Dründen (Refideusgaffe 
iſt zu haben: 

ga Zelnenprebigten, oder Ei⸗ 

niges von den Welchrungen, Crmabs 
nungen mad Kröftungen der Latbel. 
Alrche an den Gräbern ber Kodten; 
von 9. Halder, Dir, u. Pfarrer. zf. 

Aferufränge auf Gräber für Erwach⸗ 

fene und Alnder. Enthaltend über 600 
Yalriften. 2te Auflage, 24 fr. 

U, Wirge und Sarg. 
Portifche Beirabtungen, Leben, Tod und 
Ewigkeit, und Kroftetworte an den Grd: 
bern unferer Eutf&lafenen. 24 fr. 


ö —— — — — — — —— 
4026. Ein fehlerfregespferb, 
GiYahrealt, nicht ganz 10 Faufte 
groß, braun, Wallach, zum ein⸗ 
unb zweyſpaͤnnlgfahren zu ges 
brauchen, iſt zu verfaufen. Dahauerftri 
Nr. 35. 
4029. (2 9) . 
Neue HolländerHädringe 
fo eben erhalten, empfiehlt zu geneigter 
Abnahme Blons Leaner, 
Theatinerftofe Nr. 32., dem geld, 
Hirſch zegenuͤber. 

4046. Beym Sattlermelſtet Off ka ber 
Au iſt neh ein gut gedectes Schwehzer⸗ 
Wigeihen, neu audgemadt, um billigen 
Preis zu vertaufen. 

4053, In der dmalienfirape Rr. 49. über 
1 ©t. ift ein menblirtes Bimmer mit 2 
Betten während der Dult ju vermiethen. 


Gott gefällige Gaben. 
a Für die 
OF? hinerlaffenen Waifen 
HM ber Verunglüdten in 
der Kapellenftraße. 
kt 


Transport 163 21 

4 Den 24. Julp: 

Con L, B. 1 20 
Summa 184 41 

Augsburger Börse 

vom 24, Juli 1837, 
Königl Bayersche Briefe, 
Obl.4 Proc. m. Coup. prpt. 











Geid 
10l7 1014 
detto ä 5$ Proc. prompt. 1005 — 
Bank-Actien, . „ „ . . 508° 505 
K. K. Ossterreich'sche Loose, 
Part.-Obl. à 4 Proc.prompt 43 — 
Lott.Anlehen # 1834. prpt, 114 — 
Metallig. & 5 Proc. prpt. 14} — 
detto ä 4 Proe, prpt, Wi — 

detto à 3 Proc. prpt, 755 756 
Bank Aktica prompt Div. 
L Sem... .:.... 82 — 
Grossb. - Darmst, - Loose _ 
prompt, 2 2 2. 0. 
K. Poln.Looseaß,.300prpt, MM — 
detto ä S. 500 prompt 1 — 
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Sonnabend, den 29. Juli. 1 
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Die Bayersc 


Münden. Ge. K. H. der Kronprinz von Schweden in» 

fpizirten amDonnerftag das f Euiraffier- Regiment Prinz Karl. 

Die Anftelungs: Prüfung ber SchuldlenſteExſpektanten des 
Hfarkreifes für dich Jahr beginnt am 18. September. 

Der Schuls, Drganiften: und Mefnerdienft In Schlehdorf 
(Weltpeim) mit dem faſſſensmaͤß. Ertrag von 40T fl. ift erledigt. 
Vor ſchriſts maͤßlge Bewerbungen haben binnen 14 Tagen bey ber 
f. Megierung des Ifarkreifes zu geſchehen. 

Grabverunehrungen. In neuefter Zeit nimmt 
wieder die Niederträchtigkeit Überhand, Gräber ihrer Zier- 
den an Blumen 1. zu berauben, und, nicht zufrieden mit 
dem Abreißen der Blumen, felbft tief in die Erde in Scher— 
ben gefegte Stocke yerauszureißen, und den Huͤgel halb zu 
zerftören. So haben fid) ' 

Hände an den Grab Nro. 7, 1reMeihe, Seftion 18 ver: 








griffen, und man ift begierig, ob daffelbe, nachdem es die 


trauernden Hinterlaffenen wieder neu und reich ſchmuͤckten, 
unverfchont bleibt. — Schon der Charakter eines dffentli- 
hen, und überdieß noch gar eined geweihten und durch 
die ehrwilrbigfie Trauer und Pierät geheiligten Platjes 
follte Denen, welche Dentmale mir theneren Geld fegen 
ließen und fie mit audbauernder Liebe ſchmuͤcken, eine 
Bürgfchaft geben, daß vie Gräber ihrer Dahingefchiedenen 
vor barbariſchen Dieböfänften ficher feven; bedenkt man 
aber noch, welde ergiebigen Einnahmen aus der Leis 
chenacker Auſtalt jaͤhrlich fließen , fo fellte man doch den: 
ten, daß es fid) verlohnte , binlänglihe Wächter aufzu: 
ftellen, die nicht etwa bloß des Tages, fondern in Dunkel 
und Dämmerung eine firenge Runde madıten und Gräber: 
Polizey übten. Bid dieß ganz in's Leben getreten feyn 
wird, hat ed ſich Einfender dieß vorgenommen, an den 
Gräbern feiner theueren Dabingefchiedenen mit Aufopfe— 
rung feiner ihm karg zugemeffenen Zeit täglich und zu ver« 
fchiedenen Stunden Kunde zu machen, und an Demient- 
gen, welchen er etwa auf einem foldyen Frevel ertappen 
follte, eine derbe und ruͤckſichtsloſe Grabpolizey zu üben, 
was ihn Gore und die Welt gewiß nicht verargen wer- 
de EN 


N. 
Bayreuth, 24. Juli. Bey Gr. Hoh. dem Hrn. Her- 
3098 Pius in Bayern ftellten fi) geftern Nachmittag An: 
fälle von Brufibeflemmungen ein, melde jedoch gegen 
Abend wieder machließen. Die legte Nacht wurde ruhig 
zugebracht, und der Zuftand Sr, Hoh. hat ſich im MWefent: 
li‘yen nicht viel veränderr. — In fämmtiichen Kirchen 
Bapreuths werden feit geftern filr die Erhaltung und Ge: 
nefung Sr. Hoh. des allverehrten Herrn Herzog Pins Ge: 
bere abgehalten. 
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eit einigen Tagen foldye verruchte 


München, 1837. 
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Bad Braͤckenau, 20. Juli. Geſtern gegen Mittag 
famen JJ. KR. HH. der Kronprinz und die Kronprinzeffin 
von Preußen, der Prinz Karl von Bayern, die Frau Groß⸗ 
berzogin von Baden mit Frinzeffin und Se. D. der Her: 
309 von Naffau mit einem zahlreichen Gefolge hier an und 
nahmen die hiefigen Mineralquellen, das Kurhaus nebft den 
herrlichen Anlagen in Augenfchein, worauf die hoͤchſten 
— — fi) zu einem Diner in der fdnigl.. Loge des 

urſaals begaben und danın gegen Abend nah Kiffingen 

wieder zurüdfehrten. 

Er. 8. Hoh. ber Prinz Karl von Bayern trafen am 
23. Juli unter dem Namen eines Grafen von Dachau zu 
Bamberg, ein, ſtiegen im Bamberger Hof ab und festen 
Tags darauf Aber Närnbergl, wofelbit Höchftfie die der⸗ 
ſchiedenen Merkwuͤrdigkeiten in Augenſchein nahmen, Ihre 
Reife nach München fort. 

Vom Fed, 25. Juli, Allſeitig ſucht man das Ges 
rächt zu verbreiten, daß das nach dem Eonventiondfi 
ausgeprägte Geld, namentlic) die Bierundzwanzigs, Zwoͤlf⸗ 
und Sechs kreuzerſtuͤcke in ihrem bermaligen Kuröwerths 
berabgefegt werden. Soldye Gerächte konnen ihren Grund 
nur in Bdewilligkeit und einer allenfallfigen Spekulation 
haben, und wir fbnnen verfichern, daß alle diefe Gerüchte 
eines feften Grundes durchaus entbehren; im Gegentheile 
fann von einer foldyen Herabfegung des Werthes diefer 
Geldforten nach allen möglichen Berechnungen ber dermas 
ligen Berbältniffe gar keine Rede ſeyn, und wenn in eins 
zelnen Fällen folche Gerichte auf den täglichen Verkehr 
einen Einfluß gewinnen, fo ift es nur Mutbwille oder das 
unlautere Umtreiben von Spekulanten, welche mit derley 
ungegrilnderen Angaben das Publikum zu täufchen und 
ihren Vortheil zu fördern fireben, 

Am 23. Zul. Ab. 5 Uhr, fiel zu Augsburg ein 6jdh» 
riges Mädchen am Schwal in den Led). Der 12jähr. Sohn 
des Schloffermeifters Miller fprang ihr nad, um fie zu 
retten, doch waren die Kräfte diefed Anaben geringer, als 
fein guter Wille; er vermochte es alfo nicht, dad Mädchen 
aus dem —* zu bringen, ſondern wäre vielleicht ein 
Opfer feines Rertungseiferd geworden, weun niche eben 
fein Vater dazugelommen wäre, der, die Gefahr feines 
Sohnes und jened Mädchens erblidend , ſogleich in das 
Waller fprang und Bepde gluͤcklich rettete. i 

Jofeph Schufter, Forſtwartsſohn von Foching (Logs. 
Miesbah) hat fi am.18. Juli Abends im Walde bey 
Kleinkarolinenfeld aus Unvorfichtigkeit mit feinem eigenen 
Gewehr erichoffen, 


Die „Speyerer Zeitung‘’ fchreibt: „Die Fatholifchen 
Seiſtlichen des Kantons Grünftadr haben dem Abgeordne⸗ 
een Hra Weiß in einer. Adreſſe ihren Dank für feine 
heidenmärhigen Benulbungen, mit welchen er die Jutereſ⸗ 
fen der farboliihn Geiftlihen des Rheinkteiſes verthei« 
digte, ausgedruͤckt. 

Ueber die Naubfälle bey Ritzingen erfäpıt man Näheres. 
Der eingefangene Räuber batte, als der Wirth in Alben: 
hofen den Ankauf des Frauenkleidves verweigerte, plöglich 
die Zimmerthär verichloffen,, und wollte ſich nun an dem 
Wirth vergteifen. In Todesangft ſprang diefer zung enfler 
hinaus und machte Yärm. Doch audy der Niubes entkam, 
mit Hinterlaffung feines Schublarrens, in den nahen Fort, 
wo man ihn ergriff. als er eben die Hand aus einer mit 
Geſtraͤuch bedeckten Grube ftredre, in welcher die Schnapp- 
haͤbne ihre Beute zu bergen pflegten. Die Räuber ſollen 
entflohene Arbeircbausfiraflinge ſeyn — 3 

3a Himermäbl (Vobeuftcauß) brannte am 14 Juli 
Nachts das Wohnhaus ded Müllers Karl Siagert ab, 

Conseomme, 
pofitifhes und nichtpo litiſches. 

Hannover. Der König macht fid durch fein elas 
faches populires Weſen täglich beliebter; obgleich der Deutz 
fen Sprache fehr wenig mähtig, unterreder er ſich an 
den Straßen mit eivfahen Bürgern. Wegen der Theil 
nahme, die der König und feine Familie an-dem hiefigen- 
Shägeufeit gezeigt haben, wird er hoch erhoben. Sehr 
gelobt wird der Konig auch wegen der kräftigen Schritte, 
die er zu Aufhebung vieler bey Hofe noch gebräuchlichen 
Sineruren gethan bat, ed wird fortan Feine Grelle ohne: 
ihre Mebeit, fein Titel und Gehale umfonft. ſeyn; nament- 
Kay will auch dem Koͤnig das Anbäuien mehrerer, Aemter 
in Einee Periom, wie es bier ſehr häufig iſt, wicht zufagrn, 


und bat derſelde ichon mehrere Schrirre gerhau, Tolchastige 


Konkurrenz in feiner perfdulichen Umgebung auf die eins 
fachſt· Weiſe zu heben. 
—Karféruhe, 22. Juli. Bey Gelegeuheit der Diskuſ⸗ 
ſion Über den Etat des Minifteriums der audwärt; Anger 
legenheiten nahm der Abg dv. Itz ſt e in Veraulaſſung, den, 
Yurrag zu fielen: „Die Ramwer möge zu Protokoll erklä⸗ 
ren, daß fie die zuverläßige Erwartung hege, ‚die Regierung 
werde die in Beziehung auf die Zurücknahme der haund⸗ 
urr’ihen Werfaffung bey dem Bundestag ſtatt findenden 


Verhandlungen ihren Gefandten mir ſolchen Zuftrnkeiomen.; 


verfehen, die auf die Feſthaltung tes Art. 13. der Bundess 
Akte und des Art. 56. der Wiener Schlufafte gerichtet und 
greiguer find, die in den Gremürhern der Deurfchen dießs 
falls. entſtandene Beuurnbigung zu entfernen.” Diefer Uns 
trag wurde von der 2. Kammer einflimmig angenommen, 
nachdem ſich die Abag. Dustlinger, v. Rotteck, Minifter 
2. Böittersporf, fodann die Abag. Weller, Eichrodt, Schaaf, 
Knapp u. U. darüber ausgeſprochen hatten. ¶A. Ab. Zeit.) 
Ein nordamerikaniſches Blatt ſchreibt: Die geſetzge⸗ 
bende Verſammlung von Miſſiſippi bat ein Geſetz ange— 
nommen, wonach Feder, der einen Andern im Duell tbds 
Ger, die Schulden des Gerbdreren zu bezahlen hat. 
Sur Portugal find die Stiergefechte, die im Septbr. 
v. J⸗ verboten wurden, nun als ein unſchuldiges Vergnü⸗— 
gen, und damit die Ochſen in Liſſabon nicht. allzu zahlreich 
werben mögen, wieder erlaubt worden, 
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Ju einen Briefe aus Berlin vom 19. Juli meldet 
man, daß die Bewohner diefer Hauptſtadt der ſich nähern: 
ben Eholera wegen in großer Beforgniß ſchweben. So— 
wohl in Danzig als auch in Breslau und Magdeburg greift 
diefe Seuche immer mehr um fi. 

Neapel, 18. Zuli. Mit der Cholera geht ed Gottlob 
bier feit 8 Tagen um ein Merkliches beffer. Auch in Pas 
lermo. war, nach heute empfangenen Briefen vom 16., die 
Krankheit, welche dafelbit noch weir ſchrecklicher als bier 
—58* upd vom 6. bis 12 d. M. täglich 17 bis 1800 

ſcheu weggerafft hatte, bedeutend im. Abnehmen. — 
Uebsigend ſcheint es im Zunern dieſer Juſel nicht ruhig 
zu ſeyn, und ed wird viel Militär dabin gefandt. 

Privarberichte and dem türkifchen Aibanten vom 
24. Juni melsen, daß, auf Befehl des Sultans, die Ent: 
weffuung aller Ehriften, obne Ausnahme, in jenen Gegen: 
den vollzogen worden iſt, und zwar aus Deforgniß vor ir⸗ 
gend einem Einverftändniffe zwiſchen diefen und dem gries 
chiſchen Fufurgenten, welche gegenwärtig einige dortige 
Gegenden durdftreifen und verheeren. Diefelben Quellen 
berichten, es fen den albaniſchen Chriften ſtreng verboten, 
rothe Muͤtzen (Feß) auf dem. Koofe zu -tranen, und ihnen 
dagegen befohlen worden, fie von ſchwarzer Farbe und mit 
den. Kofarden, die ihnen werden verabfolgt werden, zu tragen. 

£udwig Napoleon bar einen Biief an dem Prä: 
ſidenten der vereinigten Sıaaren aus Newvork vom 6. Juni 
geſchrieben, worin er demfelben feine MRädreife nad) der 
Schweiz, wegen Krankheit feiner Mutter, mit der Bemer» 
fung, anzeige, er habe keine Ehrenverpflicdhrung eiugegan- 
gen, welche diefem Schritt entgegenfiche. 

Wir. vernebmen aus glaubwärdiger Quelle, daß bie. 
endliche Einigung der betreffenden Eiſenbahn⸗-Comitéen zur 
Erbauung einer Bahn von Frankfurt nah Mainz auf dem 
rechten Maynufer erfolgt ift und alle feirherigen — 
niſſt beſeitigt worden find. Dieſes Reſultat it erfreulich 
und beweist, daß kleinliche und untergeordnete Ruͤckſichten 
den Anfprücden weichen müffen, welche das Geſammt⸗ 
Publikam an ein großartiges Unternehinen zu machen hat, 
deſſen ‚Srüchte ihm allein, zu Gute fommen follen. 

3u, der im September inPrag Statt findenden Ber: 
ſammlung der deutichen Maturforfcher und Aerzte hat der 
Kaifer von Defterreih 6000 ſl. C. M. angewiefen. 

Im naͤchſten Monar wird bey Brünn und Thuras 
ein Lager von 13 Bataillous Jufanterie uns der maͤhriſchen 
Kanıllerie gehalsen, werden. Ein anderes Lager von 25,000 
Mann finder: zwiſchen Udine und Porteuone Statt, 
wa der Erzherzog Franz Karl fich einfinden wirb. 

Kürzlich fand ein Beitler auf dem Wege nad) Yallais 
einen. Beutel mir 800 bis 1080 Fres. Kurz vorher war ein 
Eilwagen vorbengefahren und da fi vermnthen ließ, daß 
das Geld von einem der Pafjagiere verloren worden ſey, 
fo lief-der ehrliche Bertler vem Wagen nad) , bolte ihm 
glädlich ein. und Abergab dem Eigenthämer den Geldbeutel, 
ohne ſelbſt auf eine Belohnung Unſpruch zu machen. 

Auf den Staßenlaternen iu Paris werden jet bie 
Namen der Ötrafen und die Hausnummern angebracht, 
um Nachts den Einwohnern, befonderö Fremden, als 
Megweifer zu dienen. 

In den: franzbfifchen. Kammern gehen bie Geſetzent⸗ 
mürfe durch wie die wilden Pferde; im englifchen Parla- 
ment die Bills deögleichen, 
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Su, der glich aus; man 
‚mehr mit ——— hen 
ri angehalten und verbrannt, die Meifenden in bie 
arliften angeh —55 Au 


Nach Briefen ud Saragoſſa vom 14. Juli ſtanden die 
Car liſten nur eine halbe Stunde von dieſer Stadt; in ber 
Macht som 13. waren die Beſatzung und Narionalgarde 
unter Waffen, und die Kanonen geladen. 

Aus ſpaniſchen Depeſchen ſcheint zu erhellen, daß 
die, Bewegung des Don Carlos auf Valencia und fein 
längeres Verweilen vor dieſer Stade nur den Zweck hatte, 
die Streitkräfte Oraa’s ıc. von Teruel und Albarrecin, 
wo fie ihm den Wen nah Madrid verlegen. fonnten, nach 
den Sregeftaden zu locken, wo er fie, indem er unerwar⸗ 
tet wieder den Weg nad Madrid ber Euenca einſchlug, 
hinter ſich ließ. So ftehen ihm nım keine andern Trup— 
pen entgegen, als die kleine VBefagung in Madrid 
amd der Umgegend, denn Eipartero war mit feinem Eleis 
nen Corps am 17. erſt in. Molina eingetroffen, während 
Don Carlos ſchon nahe bei Cuenca ſtand. 

Bon dem Babylon der fpanifhen Kriegsuachrichten 
hat man überhaupt Peine Idee; felbit die ſuperklugen lang⸗ 
fpaltigen franzdfifchen Dofzeitungen gefteben in Demuth, 
fie thnnen's micht herauskriegen, wo eigentlich und wahr: 
haftig die Carliften, wo die Ehriftinos ſtehen, und 
was die Garliften eigentlich zunaͤchſt beabfüchtigren. 


Bekanntlich war in Siam über dad 
Mbleben des leiten weißen Eleptanteu 
große Trauer. Der König verfprad 
A 10 der ſchoͤnſten Sflaviunen, die Hand 
feiner Tochtet, und fo viel Land, ald 
ein Elephant in Einem Tage durch⸗ 
Alaufen koͤnne, Demjenigen, ber wieder 
ein fo koſtbares Kleinod herbeyſchaffe. 
Ein armer kruͤppelhafter Teufel, ein Diener des Englän: 
ders Smithſon, unternahm den Zug in die Wuͤſte, traf 
dort ghuͤcklich einen Elephauten, der am Fieber barnies 
derlag, und ‚pflegte ihm fo liebevoll , daß'er ihm wie ein 
Dindden folgte. Der arme Tenfel zog mit feinen 
Elephanten, von dem König, dem Hof und allen Truppen 
empfangen, in die Hauptitadt ein, und iſt jee der. gluͤck 
liche Gemapl der Prinzeifin , die in fiamefticher Sprache 
„das Auge der Nacht‘ heißt. 

In der Dretague haben fich bie Wölfe in dem 

‚Grabe vermehrt, daß allein in der Umgegend von 

Vitré in einer Woche gegen: 100 Schafe. ven ihnen 
jerriffen worden find, 

An der Eiſenbahn Ferdinands opera arbeiten jetzt 
in Wien 6000 Menfchen ; man hofft, ſchon im Herbſt eine 
Strecke befahren zu konnen, und bat bereitd. mit ber Loco⸗— 
motive geluugene Berfuche gemacht: 


der portugleſiſchen Legion ‚geaen die — — 










In der Militaͤ vſchule zu Paris wird rin groher uft⸗ 


ballon hergerichtet, in welchem Dem. Garuerin bey den 


—— auffteigen ſoll. 

Die Grahams, Mann und Frau, haben ſeht viel 
Ungluck mit ihren Luftfahrten. Die Dame ſtelgt inie 
anf, ohne daß ihr irgend ein. Unfall yufößt. Am 25. 
ai unternahm Herr Graham eine Fahre von Kngdeewn 
(bei Dublin ans. Der Ballon ſchlug eine dftltchre RNchtung 


sein über den iriſchen Kaual, begenn aber baid zu "ins 


den, und fiel auf das Meer, in einer Entſernung von 
ungefähr drei engliſchen Meilen vom Punkte der Auffahrt. 
Ein’ beobachtendes Dampfboor fifchte den wagſamen Aero: 
nauten und feinen Ballon nach wenigen Minuten auf, und 
wo an demſelben Abend kam er wohlbehatten nach Du: 
blin zuruůck. 

Den letzten Nachrichten aus Valencay zufolge ver— 
Fweifelt Talleyrands Leibarzt an dein Wiederaufto mmen 
des alten Fuͤrſten. Die Gicht und die Gliedeklaͤhmung, 
denen man entgegen wirken konnte, jo lange fie nur in 
ven Beinen waren, greifen jetzt die vitaleren Ziel an. 
Der Diplomat ift 84 Jahre alt. Er wirde, vekſſchert 
man, ein Vermögen von mehr als 10 Millionen Fres. 
binterlafen, theils an Landantern und Staatseenten, 
theild an koſtbaren Mobiliar. 

Ein engliſches Journal bemerkt, daß die Bitte der 
—58 Eiſenbahn gerade durch Gertha’ßlieen 

her. Hiemach wird Pünftig ein flüchtiges Piedesfaar 
von-Londen aus in Einem Tage nad) jener Ehe⸗Schmiede 
ar und wieder zuruͤck reifen können, wobei noch der-große 

ortheil iſt, daß die Dampfwagen einander nicht einhos 
len, alſo keine Verfolgung ſtatt finder kann. 


Zages:Drdnumg für vie 6aſte, auf den 3. Yulk 
angefegte, alljemeine dffenrliche Sitzung ıc. 1) annt⸗ 
wachang der Eingaben. 2) Vortag des Sekxetaͤrs des Yerltiong- 
Ausſchuſſes über die von dieſem Ausſcuſſe geprüften Futtage; 
Berathung und Beſchlußfaffung ber Me Zuläffigfeit der nn Mor« 
fage an die Kammer geetaner befundenen. 3) Verlefung des 
Prototofis der 62. öffentlihen Sitzung. R 

Taged:DOrdnung filr die Hate, auf den 29. Juli 
angeſetzte, allg. öffentl. Siguug ꝛc. 1) Bekanntina chung 
der Eingaben. 2) Verlefung des Beſaluſſes Uber den nr 
Eutwurf, einige Verbefferungen des risterlihen Verfahrens in 
bürgerlien Reatsitreitigkeiten betr. 3) Vortrag des 3. Aue 
ſcuſſes über den Gefepentwurf, die linteriuhung und Beftras 
fuug der gerlagern förperlichen Mißhandinngen betr. 4) Wertrag 
des aten Nusfbufes über die Räcantwort umd Veſchlühe der 
Kammer der Relchsräthe, hinſichtlich der von der: Wegkemng 
vorgelegten Nachwelſung ber Verwendung der Smatdelonahmen 
in den Jahren 1852155. Berathung und Berhluffaffung hierüber, 
5) Beratpung und Berbiuffaffung über die neuen: Eiuwelfungen 
und Zugänge zur Stantsfbuld, weräber der 4. Nusfauh: durch 
feine beyden Mitglieder, die Abgg Rab! und Rebmunmnirr 
Kammer Vortrag erftaftet hat. 6) Werlefung deöprotofons der 
6äften dffentlihen Sigung. 

In der -vorgeftrigen öffentlichen allgemeinen Sitzung 
der 8. d. Abg: wurde nach Verlefung des Einlaufes über 
die Zulaͤſſigkelt der von dem Petitionsausſchuſſe geprüften 
Anträge berathen und diejenigen, welche jur Berichte tſtat⸗ 
tang von Seite der betreffenden Ausfhäffe geeighet wa— 
ren, denfelben zugewieſen. — Die Beratungen in den 
Ausfhäfen über die von Seite ver Regierung am Die 
Kammer der Abgeordneten gebrachten Geſetzent wurſe se- 
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und über die Vorträge der HH. Referenten werben feinen 
Tag ausgefegt. — Der erfte und dritte Ausfhuß haben 
das Erpropriationsgefeg und der zweite Ausichuß das 
Budget für die vierte Finanzperiode im Wortrage. Von 
dem Referate des Heren Dr. Schwindel (über Staats: 
Ausgaben) und jenem des Herrn v. Hornthal (über 
Staaseinnahmen) iſt bereits ein Theil dem Drude über: 
geben. — Aller Wahrſcheinlichkeit nach, wird die Berathung 
über das Finanzbudger in oͤffentlicher Sitzung bis 10. 
oder hoͤchſtens 15 kommenden Monats ftatt finden können. 

Die kathol. Pfarrev Fihtelberg (Kemaath) mir einer 
Seelenzahl zu 1700 und mit einem Ertrag von 720fl. Zılfr., 


it erledigt. Werner die Pfarrey Reiholztied (Grdnenbach) 
mit einer Bevdlterung von 615 Seelen. Einkommen 673 fi. 214 fr., 
Laften, einfhläßtih eines jähri. Abfentes von 176 fl., 238fl. 504 Mr. 
Detto die Pfarsey Ehsheim (Rain), mit 420 Seelen. Ertrag 
394 fl.55 fr. 2hl., Laftensfl. iger. Detto die Pfarrey Scheidegg 
(Beiter), Seelengahl 1253. Ertrag 545 fl. 26 fr., Laften 16fl. 36 fr. 
Dann die äte prot. Pfarrſtelle in Feuhtwangen mit einem 
reinen Einkommen von 677 fl. 14 fr. 


Am 25. Zuli, Mittags, ftürzte beym Lodererbrauer in 
der Dberangergaffe ein alter Mann in den Keller und farb 
in Folge diefed Sturzes ſogleich, trog aller angewandten 
ärztlichen Huͤlfe. 


Auswärts Getraute. 

a Neudtting: Hr. M. Wimmer, 
Med. Dr. und praft. Arzt, mit Fräul. 
ER. J. A. Th. von Braunmühl, Ber: 
walters⸗ und Gutsdeſitzerstochter von Rog⸗ 
geubura. — 

In Fürth: Hr. Joh. Chr. I. Aimmel, 
Kafferter, mir M. Magd. Klmmel, geb. 
Haberfeliner. 

Todesfälle in Münden. 

Hr. Dof. Hibler, ebemal. b. Gaft: 
wirthsfohn zum Deutter, zu 9. a. Got: 
tesd. Fünft. Montag Morgend 9 Uhr bey 
U. 2. Grau. — A. Müller, Scneibdert:- 
tochter von Donauwörth, 16 I a. — Frl. 
Therefia3elter ‚Privatierstocter, 219. a. 


Todes;Anzeige. 

4114, Gott bem Allmächti: 
gen hat es gefallen, meine in: 
nigft gelichte Gattin u. Mutter, 
Anna Diaria Kögerl, 

geborne Bollkom, 

Zudmadjer: und Lobererd: Gattin 
beute Abends 11 Uhr nach em: 
pfangenen hi, Sterbfatramenten 
nad langem Leiden in ein befferes eben ab: 
zurufen. Wir empfehlen bie Berblichene Ih: 
rem frommen Andenken und uns Ihrer fer— 

nern Kreundfchaft und Bewogenheit. 

Erding ben 24, Juli 1837, 

Alois Kögert, Tuchmacher und 
koderer als Batte mitö Kindern. 


YAuswartige Todesfälle. 

In Bamberg: Frepfräut. Elenore 
von Trauttenberg, 02 I. a. — 

In Meinbeim: Der F. Hr. Pfarrer 
Tob. Wach. 

In Regensburg: Hr. K. Al. Fr. 
vfadler, k. b. Kreis⸗ und Stadtgerichte: 
Kauzllſt. 


4068. (30) Praes, ben 25. July 1837. 
E. N. 10734. 
Belanntmadhung. 


Samftag, den 12. Hug. d. %,, Bor: 
mittags von 10—ı2 Uhr wird die Llefe⸗ 
zung bes Holzes, weldes die unter dleſſel⸗ 
tiger Verwaltung ſtehenden Mohithätig: 
Feitöftiftungen während bes folgenden Ber: 
waltungsiahres 1837558 nothwenbig haben, 
im diefeitigen Gefhäftsiotale im Thale 
Mariä zunächjt dem Rathhauſe Nro, 1. 





über ı Stiege rüdwärts an den MWenlgit: 
nehmenden Öffentlich verfteigert, und mit 
Genehmigung des Magifrats, welche ſich 
diefer vorbehaͤlt, überlaffen. 

Ber an diefer Holzlleferung heil 
zu nehmen wünfdht, wird biemit eingela- 
den, an dem beftimmten Tage ben der 
Beriteigerung zu erfheinen, bie näheren 
Bedingungen, unter weichen die Holziier 
ferung gefbeben muß, zu vernehmen, und 


blerauf feine Erflärung zu Prototoll zu _ 


geben. 

Münden, den 21. July 1837: 
Magiftrat der k. Haupt: und Reſi⸗ 
denzftadt München. 

(L,8.) Bürgermeifterv. Steinsborf. 

Hemmer, Selretär. 


4100. um dem Gerüdte zu ber 
gegnen, es babe die Mündhnern 
YUahener:Mobiliar:feuer: 
VBerfiberungs:befeilihaft 
fih geweigert, die bey ben Braͤnden in 
meinen Delonomie :» Sebäuben zu Grunde 
gegangene Fourage mir vertragegemäß zu 
erfeßen, erkläre ih biemir Folgendes: 

„Ben meinem Beptritt zur Münde: 
ner » Nahener » Mobiliar : Feuer » Nerfihes 
rungs:Beielfchaft batte ih, In der Mey⸗ 
nung, dag nater der allgemeluen Bezeich⸗ 
nung Vlktuallen au die Fourage mitbe: 
griffen werde, uuter biefer Rubrik bier 
Veriiherungsfumme auf 2250. geftellt. 
Nah dem ftattgebabten Brande glaubte 
lo daher, aud für die ja Grunde gegan—⸗ 
gene Fourage eine Entfibädigung anfprer 
eu zu fönnen; allein die Direftion der 
Munchener- und Wachener: Feuer: Berfis 
Kernuge:Sefellihaft hat unter Angabe ih⸗ 
ter Gründe eine desfallige Verbladlich⸗ 
feit nicht anerfannt, und, ib mußte, von 
meinem Irrthume überzeugt, dDiefe Wel: 
gernug um fo gerewter finden, da Id aus 
meiner Pollze fpäter erfeben babe, daß nur 
die in meinem Wohn» und Gaftbaufe fi 
befindtihen Wittualien verfihert waren.’ 

Die genannte Berfiberungd » Gefell: 
(haft hatte daher durchaus feine Verbind⸗ 
lihtelt, mir den an ber Fourage im mels 
nen Defonomle:Bebäuden erlittenta Scha⸗ 
ben zu erſetzen; dennoch aber hat dieſelbe 
in Beruͤckſichtigung des von meiner Seite 
ftattgefundenen Irrthums mir elne Aver- 
falfumme als Mergätung bewilligt, mit 
weiher ih um fo mehr volllommen zus 
frieden war, ba mir eln Forderungs: Hecht 
durchaus nicht zugeftanden Ift. — 





Ih babe mit Danf dieß loyale Ver⸗ 
fahren der Geſellſchaft anerkannt, und finde 
mid veranlaft, durch gegenwärtige Erklaͤ⸗ 
rung das oben erwähnte verbreitete Be: 
ruht, weldes das wahre Verhältulß ent« 
fteden und die Gefellfhaft im machtpeilt: 
gen Lichte erfheinen laßen wid, hlemit zu 
widerlegen. 

Feubtmwangen, ben 21. July 1837. 

Chriſtoph Schäfer, f. Polterpeditor. 
4089. Blatt Nr. 79. am 4. Juli 1837. 
ber Landbörim fit das In3 Bänden uber 
Zandgüter: Verwaltung beftebende Handbuch 
vom f. Herrn Profeſſor der Laudwoͤrthſchaft 
in Augsburg, Naimund Belt, woren 2 
Bände die Preſſe ſchon verlaffen haben, 
ber 3te Band Ende Auguft erfhbelnen wird, 
und jeder Band zu 2fl. ben Abnahme bes 
zahlt wird, ſelbſt anaekündiet. Die 3 
Bände diefed Handbuches enthalten circa 
100 Drudbogen. 

Unterzelchneter Ift ald Werfaufd:Com: 
mifär in Münden und Sfarfreis er 
nannt und bevollmadtigt, und zelgt hle⸗ 
mit an, daß fkündiih die erftien 2 Bände 
ſchon geheftet in deſſen Wohnung zu bas 
den find, und in franfirtew Briefen beftelle 
werden können. 

2let. von Henbolph, E. qulesc. 
Einanz«Erpeditor, Sonnenftraße 
Mro. 10, ebener Erbe. 


Unterricht in weibl, Wrbeiren, 
4097. Die Lehrerin weibl. Kunftarbeiten, 
welche In der Landbötln von Neuburg 
aus recommandirt wurde, ift bereits bier 
angefommen; fie ertbeilt monatlid in ei⸗ 
ner von ibr neu erfundenen Methode Un— 
terricht, nämii in 14 Etunben das Kiel: 
dermahen mir dem Maß zulebren, fo wie 
fie Im Puhmachen und verichledenen andern 
welblichen Arbelten Unterriat erteilt. Ihre 
Wohnung iſt @lifenftrafe Ar. 4. 1 Stiege, 
4111. Ein rother Mattenfän® 
ger, großer Art, mit gefpals 
tener Naſe bat ſich verlaulen. 
Der Leberbriuger erhält im 
Franzisfaner: Brauhaus 1 Kro · 
nenthaler Douceur. 


4112. Es find 3 junge Pudeln von ber 
beiten Rage um billigen Preis zu verfaus 


‚ea. Sebaftiansplag Mro. 7. über 3 St. 


4039. (3b) Ir Das fo ſchoͤn gelegene 


Anmwefen Nro.85. au der Nompheuburget⸗ 
anse iſt zu verkaufen. 











4015. (2 5) 
Verfteigerung. 

Montag, den 31. Jull d. 94. und 
die folgenden Tage Vormittags von halb 
9 bis 12 Uhr, undNahmittage von halb 
3 bis 6 Uhr werden vor'm Nementhor In der 
Barerftraße zwiiben dem Karolinenplape 
und der Pinakothek In dem Haufe Nr. 13. 
zu ebuer Erde Semler'ſche Maſchlnen und 
Werkzeuge, worunter ih Dreb-und Ho: 
Selbänte,, ı elfernes Schwungrad, Preß⸗ 
fiöde, Gewindboprer, Gchneldgluppen, 
Maasftäbe, Filtimaihinen, Zirkeln, Thür: 
{iöffer, Hecheln, elne mirtiere Schuel, 
wage, Galohes, Dralfinen, verfhledene 
kandwirtbiaftiime Gegenftände, überhaupt 
Werkzeuge für Mechaniker, Dressler, 
GSefsmeldmaher, Zifhler u. f. w. geelg⸗ 
net, dann eine vollftändige Bürger = Mi: 
itärd=Unlform mit Birenmüge, fonftige 
Kleldungstüde, Dehigemälde ‚einige Meu: 
Beis, als: Kommodtäften, Tiſche, Seſſel 
und fonttige Hausfabrnife au den Meift: 
hletbenden genen gleich baareZahlung Öffent- 
dich verfteigert, wozu ergebenft elnlader 

Hlrfavogl, Auctlonator. 


4017. (2 b) 
Verfteigerung. 

Montag, den 31. Juli und bie fol» 
genden Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr werden 
in der Schäffiergafe Nr.7. über ı Stiege 
eine Mastens und Theater-Garderobe von 
Selden und Sammet nebſt Kleidern. Kom: 
mod: und einem Gläferkaften, Bette mit 
Ueberzug, Bettladen, Tiidie , Seffel, Spies 
gel, Tafeln, einem Qufter, reihe Riegel: 
bauben, eine Haustrippe, viel von Sil- 
der, Küchen» und anderen Hausfahralſſen 
gegen foglelh baare Bezahlung oͤffeutllch 

verftelgert werben. 
Wozu Kaufsitebhaber geilemend eins 


geladen find. 

4082. (2 a) Am 5. u 0. f, M. Früh 

Uhr werben im Lofale des neuen Mes 

enzfaalbaues im Apothekerhofe zu ebner 
Erde mehrere entbehrlih gewordene Ge: 
genftände, als: Commoden, Sefleln, Ga: 
mapeed, Bertladen, Tiſche ıc., auch 2 Ela: 
viere und ein Mitrofcop au den Meiftbie: 
thenden gegen fogleih baare Bezahlung 
verftelgert, 


Bücher: Verfteigerung. 

4079. Bey Untlquar PYeifber am 
Hofgraben Nr. 1. zundäcft der neuen Münze 
werden nah dem Schluſſe des gedrudten 
Catalogs der bereits am 24. bieß begon- 
nenen Verfteigerung noch mehrere andere, 
defonders jurldifhe Werke und Mufitallen 
(Yartituren), die Zlötenwerfe von Böhm, 

enau ic. ic., fo mie Laudcharten und 
Yortraits nah einem im Auctions: Locale 
zur @infiht vorliegenden ſchriftkichen Ber: 
deichniſſe dem Öffentlichen Abſtriche unters 
worfen. 

4101. In Schwabing Nro. afı, 
nähft dem Hartiwirth find 2 fhöne Zims 
mer mit Betten und allen Meubeln zu 
wermiethen. 
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Deffentliber Dank, 


4070. Mit gerübrteftem Herzen danke 
id dem Hrn. Dr. Georg Auer, praftifhen 
Arzte In Arangberg, der mir mit der aus⸗ 
gezeihneriten Gefhidiihtelt das Augen: 
ilcht wieder gab, das ich ſeit 3 Jabren 
verloren nad In melnem boden Alter wie: 
der zu erlangen, die Hoffnung fon anf: 
gegeben hatte, Noch einmal Danf diefem 
jungen edien Manne, der mit feltener 
Uneigennügigkeit ih über meine Armuth 
erbarmte. Martia Niedermapr, 

Güter in Allers hauſen. 


4093. (30) ImAlolteröchenpern, bey 


Pfaffenhofen an der Jim, ift eine gut er: 
balfeneTheaterfcenerie,für eiaPrivatıpeater 
fehr zeelgnet, das2ı Schub tief und 17 breir 
iſt, zu verlaufen; bie Scenen find 5—4 und 
5 Schuh breit und 9 Sch. bob; dabep 
befinden ſich zwey Borbänge; diefe fowohl, 
als die Scenen find ‚von Leinwand. Das 
Nähere blerüber iſt bey Hrn. 9. Schelben: 
bogen, Braubauspähter in Swepern 
ju ſehen und zu erfragen. 
4094. (2 a) Neues 


sum wifenfhaftiiden Bergnügen und pafz 
fend als nüplige Seſchente für Knaben; 


Mujchelfammlungen 


von 150 Stückfür 1 fl. 30 Er, 
22 Gang, Bude Nr. 155. €, 9. Kopp, 
Mufhelsumd Kunfthändier aus Mainz. 
4028. (2 b) 
Neue Holländer Häringe 
fo eden erhalten, empfiehlt zur geneigten 
ubnahme Grau: Xedhner, 
Sendlingerftraße Nro, 74. 
4057. Unterzelchaeter macht bierdurd 
aufmertfam, Niemanden auffeinen Namen 
Etwas zu borgen, da id alle meine Be: 
düriniffe baar zable. 
W. Blenler, 
Kunft: und Schönfärber. 


4091. @inbiäpriges feblerfreves pferd 
fammt Geſchirr, dann eine elnipänuige 
Ehaife und allen benörhigten Stall Re— 
quifiten iſt zu verkaufen. Das Nähere 
erfährt man am Marimillansplag Nr. 2. 
über 5 Stiegen. 


Nee. 7. 


4092, @lue beynabe neue, 
ganz gut erhaltene, vierfisige 
bequeme Chalſe wird ver- 

kauft: Das Mäbere auf dem 
Marplap Nr. 6. über 1 Stiege. 
—Tos s find zu verkaufen: mebrere 
Kanapaes und Seffeln , gan fertige Rund⸗ 
tifhe und Pfeilerfäften, Karlsfir. Nr. 42. 
Eingang Arcisraße. · 

4113. @ine Perfon, welde gut Nähen 
Wafhen und Bügeln fann und aud zur 
Hausarbeit brauchbar it, kann ſoglelch in 
Dienit treten. Das Uebt. 


4084, Ein ſchoͤnes gutes Billard mir 
vollftändigem Zugebdr It um fehr billigen 
Vreis auf dem obern Anger Nr. 35. am 
ebner Erde im Schloſſer Rombacher Haus, 
dem Feuerbaufe gegenüber, Im Handlungs⸗ 
laden zu verlaufen, 

4085. (3 a) Es werden aufs Land als 
erſte Hypothet 3400. aufzunehmen ge= 
ſucht. Das Uebr. 

4047. (2 b) 6000 fl. werben gegen ſich⸗ 
ere Hopotbet zu 41 Proz. aufzunehmen 
gefuht. Das Uebr. 

4095. Zur Ablöfung eines Vuplllen⸗ Ca · 
pitald werden 30007jl. oder etwas mehr, 
die erfte. Hopethet auf ein nabmbaftes Au⸗ 
wefen, zu 4 Proz. fogleih oder fpäterhin 
aufzunehmen gefuht. Das Ueber. 

4096. Es find 3 Logieen vor dem Schwa- 
bingerrhore ta der Kinkenitrafe Nr. 5. auf 
das sec Michaeli zu veritiften ; die erfie 
zu ebner Erde vornberaus, bie zweuteüber 
ı Stiege rüdw. im Hofe, die dritte auch 
über ı St. rüdwärtd. Zu erfragen bey'm 
Dallermeiber in der MWelnftrafe Nro. 9. 


4110. (50) Es If eine fhöne Wohnung 
von 4 Zimmern, Kammer und Küde, 
Wafhgelegenbeit und andern Bequemllch⸗ 
keiten, foglelch oder nächftes Ziel Michaell um 
balbiähriyen Zing von 60 fl. zu vermlethen. 
IBSBBEBPSEEPBTHB 
® 2005: & 
® Soh. Leonh. Göpner, € 
PTabatspfelfenfabritaut aus Nürnberg, ® 
* empfiehlt einem hohen Adel nnd 

verehrtem Publikum ſeln bon 
J befannted, auf das vollftandlafte & 

affortirte Waaren⸗ Lager nach dem 
neuefien Geihmad, In allen Eor- 3 
4 ten vonZTabadepfelfen u. Dieifen: 
röbren, dhtenMeerihaumtöpfen, & 
Mdetto eine Parthie rohe, welde jetzt 
Diehr beliebt find, Worzelantöpfe mirg) 
den feinften Gemälden, Spazierködeä 
mit und obne Degen, Billardbälle, & 
2 Schadı « und Domtnofpiele, febr (hön? 
Fin Mebhorn gefcnittene Pfeifen und'Y 
© Dofen, ledtere aub ſeht ſchön ge: 
malt, ferner ganz fon peollrte® 
er pieifengeftelle, In welchen die Tabade: ER 
bücfe und das Feuerzeug angebracht Ah 
Sit, und melde ſig vorzüglich zu den 












bie, 







Bocenpfelfen eignen; Holsföpfe In” 
allen Fagonen, und viele andere zu 
diefem Fach paſſende Krtitel. & 


Da ich für die Kolge die Winter: 
Duiten nicht mehr zu beziehen Willens 


bin, fo bitte id um recht gütig Jabl- 
reihen Bufrrud, und werde durch 
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a kn ' 


Schnitt⸗ und Modeman renlager 
M. B Cohn, 


aus Önefen in Preußen, 
efindet ſich zur gegenwärtigen Jakobi⸗Dult in einer Doppelebude Nr. 173 zunächft dem Dultwach thauſe, 
vis ä vis dom I. Peifer aus Pofen. 

Dur vortheithafte Einkäufe zu Bertin und Frankfurt a. d. Oder, iſt derfelbe im Stande, die bemertten Urtitel zu 
ntenftchenden ‚bidigen Vrelſen zw. verkaufen: 

Shawls und Gücher. 
zoſiſche und. Wiener Shawis und Tücher mit den ausgezeibneten Drffeind und Rondeaut von & bls o fl.5 eBengr 
ganz feldene Umfblin,täber per Stud ı fr 45fr.; *5 große feidene Atiantüher, per Stä@ Ak; 'Farope Urlastüder, von 
bie SA. Erüd ; große wollene Geiundpettsiäcer; ‚Berublgungs » und Morgentüber, auffabend billig: verſchledene 
füngen wöllene Umftedtüher; Tafbentüher mit dienen Defielus, und welße Taſchentucher für Kinder per Stüd 6 Ir. 
Gaftune und Aleiderzeuge. 

Eine bedeutende Auswahl engliier und deuticher Verfe, wonon zur Ueberzeugung der Aechtheit auch Mufter abgegeb 
r * von 10, 1 bis. 24 Er. Ele; ferner elenbreite Perie In alten möaliven Karben und Deleins von 24 bie 428. 

we .@lle; Bagdad: Kleider. duferit billig; Indlens um damit aufzuräumen per,@lle 15 fr. ; farirte Merindg per Elle 18 Fr. 
ne 5*8 Auswahl — und ſramzoſiſcher Tbiber + — In ellen möaliben Karten ju einem ſehr arfälligen vr 
iq en von beiter Qualität & 3. 37 fr. per Stüt; Pignunterröde, glatte und wartitfe 1 {1.45 fr. per Stüd; die neue: 

damascirten Vorhang: Mouffeline, Schleinger, Halbieinen und Schirtings. 
Für Herren. 

Eine bedeutende Auswahl In Giletzeugen, als ſhuarzen Atlas und hrechirten Atlas, und eine gang nene Art damal: 
Wertenzeuge; Pigus und Toulinet vom 24. fr. .bis,af, per Stud; wollene und baummpllene Hofenzeuge, auffallend 
Mia; eine große Auswahl Warfbauer Schlairbite in verfbledenen Stoffen von 4. Ms of: per Etüd; jawarafeldene Hal 

und feldene Kafbentüder, Handtüwerseug per Elle 18 fr.; Kommodenz und Tiſch-Tepplche in aBen mögliben Farben 
4bis6N.; Warihauer:Hauben oder Jagd- Mügenper Stud 2441. weſtiudiſche geibe Nanguins das Stud von B Ellen vfl. 121. 


Un Zırthümer zu verhäten, bitte ich ergebenft uf meine Birma zu refleftiren, 
M. B. Cohn aus Gnesen 


Kost aiiaiiaaieiniinnini 7081. Anton Nees, 
















3959: (6) a. 3008. Lodenfabritant aus Dffenbad 
Die afrobatiiche 1 Gebruͤder We ymar, bey Frankfurt 
Tänzer = Famiı aus Kdnigebrücd bey Dresden, empfieb!t ih mir einer_grofen Auswahl 
y Knie, V enpietiek fih zum erftenmat bier sur der neueien Haar: und, Seidrnfoden, mit 
ie ok 4 Jatobi:-Dutt mit einem gang vollftän: und obne KKiumten, (ehr fdönen Frauens 


1 renlager ven feinem (dwarjr ten, bie mie Locen arrangirt, Lenfant 
— A I glafizten Steiugut, oder dem Zoden, fehr bilge Flechten, Derren-uub 


fal näcft dem Dultplag Ihre afrobariihen 


— ee er anch Sanfeln und Tellern, Terrinnen, Bad; öhle, Friggt kaͤmme, Haarbürken und Haar⸗ 


ein tijdhriger Kuabe fih ald Komifer E — mfg ae (he 33* —— 
F 


a ſcheitel, mit und ohne Lecken, PariſereFlec 
zen ih des auerböcften und allgemeinen fen ner nen feinem (@ ee. * —* 


526 Damentouren und Tourées jeder Größe, 
Üben in for, un eecailıren F felue (ranzöliibe Pomaden, Selfen, Haat- 


gefhirt, meides alles Tebr haltbar ten, femie burg bilige Prelfe wird ders 
er und fewettet it, und mod febr viel Gy io zu empfehlen ſuchen. Die Bude 
—8 — geachen ; bie ere um verf@iedene Sorten in größter Aus} T. 178. 


* mwabl; auch beſonders ſehr ſchͤnes KR FEAR) 
4 Uhr, die jwente um 7 Uhr. Das Nä Eptelzeug für Kinder. Ste veripre: & 071. Zur Veriatigung der in diefem 





bere wird durch den Anſchlatzzettel befannt den reelle Bedienung und münf Blatte vom 8. Yulv I. J. erfählenenen 


gemacht⸗ Beh towie. in vielen. auberm  bedcatz Br Anzeige laffe id unter gegenwärtigem: mels 

Bekanntmachung. Städten geneigten Zufprud. — Das — c —— und 38*— 

4078. Ganz ästeungarlice Raubtabad: | Waarenlager befindet fih auf der Duing 5, Bet ia Wänden Hagraen * 

— eure su 5 — ð ir. —* neben ——— oe Une Epsfeinher-Esrten uns gefäligen Fr 
melde jedem er zu feier * 

fer @efundheit befens empfoblen werden 4029. (2 &) nahme 2 bem Seele 


Eouraut obne weitere Aupreiſung, well 
kann, if In der Hanbjung am Wnger Im Neue Holländer Haͤringe ib die Waare durd Güte und Billigtelt 
Saloffer Rombach ſchen Haufe Nr. 35.34 fo ehem erhalten, em Br au AR — empfehlen wird. * * 
a Dam. Gbofstabe Fabritänt 

4100. von . nerhra .32 :Ehofolade: 
mern wird geſucht. Dis dr e —8 Pr 8 Nürnberg, 











3997.(28) 





rtes Waarenlager, beſtehend in den felnſten 


— 0 — 


—— 
Louis Albrecht et Comp, 
Bernfteinwaaren: Fabritanten aus Köni 


aa dums eriten. Male die biefige Dult und empfehlen elnem hoben Adel und 
b 


(en, Zamburinnadeln, Srrieiseiden, 
DDösHen mir Woltmarten, Chemiferttn 
Cigarren = und Delfenfpipen,-türfifhen 
pPreife und bitten um geneigten  Zufpruc 

Noch beionders mauen diefeiben cin hodigrebtre® Publikum 
wacfene zu ı fl. 30 fr., 2fl, 2° 42 fr., 3fl. Soft. bis zu 10fl. 


N aufmerffam. 


Halsgeihnieldeu, geſchma cvoll gea 
ingerhäten, Fadenwähfern, Mingen, Seiveniv 
ofen, Tuchnadeln, Jasdpfelfen, Stodfnöpfen, 
Mundfiätenu.f. w, verfihern bey ganz 


ms 


göberg in Prenfen; 

bodgeehtten Yublirum ihr iannigfaltig 
rbeiteten Dbrgehängen, Broſchen, Nadel 
Itein, Wlacons, Tabatiören, Bonbontere 


ng 
Kreuzen, Krusifiren, Pfeifenröhren, 


reeller Bedlenung die billäften aber fetten 


auf eine billige Urt Halsketten für Kinder a 36 tr... {yb, 
welche gegen rheumarifden Schmerz febr zwue⸗ 


& Der Verkauf Aſt auf dem Dultplas Im der neuen Voutlgue Ntd. 140 und an der Firkte De ie 
ER Ei 2 rn — — — VBVerkauf. 
Bude Nr. 277 inder Judenreihe. ——— teilen A024 ı Die reale Baders:-Gereht: 
Birne? ten Waarenlager, als: Een von fame —— — * —— —* * 
] * Sa iuud Herra⸗ ſonders für abfolvirte Dectoren der Mer 
Gebr. Neustädter —— Say dreue fran ſio⸗ Dizin und Chirurgie gee ianet, Ift aus freper 
aus: Darmstadt. und engili Yaterinos und Ternos, ebenfo Hand zu verkaufen. Durch das 


Ganz außerordentlide be 


ahtenswerthe Anzeiar 
3074. (25) Wir. erlauben, vas hiermit 
einem hoben Adel und verehrungswärdis 
gen Yublitum die ergebente Unzelge zu 
machen, daß wir die biefiye biefmallge 
tobi » Dult mit selnem woblaſſortirten 
adellager, beftebend in Blau⸗ Silber⸗, 
Gold: und Aronennadein, beziehen, bie 
am folgende Preife en Gros et Detail, 
jedoch: nicht weniger als 100 ebgegeben 
werden: 10001140 Paqueten, alle Nr. 4 fl.; 
500 In 20- Pag. alle Nr. 2.; 250 in 10 
Pag. ale Nr. ıfl.; ähte englifhe Edrnels 
dernadeln, die den Faden nicht ſchuelden, 
das Taufend 6fl.; das halbe 3fl., das 
Vlertel ı fl. sofr., ein einzelnes Hundert 
in 3. Nro. 42 fr. Vorzuglich empfeblen 
wir unfere Nadeln: Etui. welde 100 und 
150 alle Nro. entbalten, erftere 15 und 
und ledtere 2ıfr.; detto feinere, welche 
ebenfo viel enthalten, 18 und 24fr.; 
Jetto noch elcgantere, welche 150 h Ser: 
ten Aronennadeln enthalten, 27 Er.; detto 
ebenfo mit Goldaugen 36fr.; detto mit 


Eliberaugen 48 r.; detto mit Blauaugen 


s5afr.; 500 Parlfer Stednodein Qkr,; 60 
Strlauadeln oder 12 Geſtricke alle Nre, 
18 fr.; detto in feinem Stahl hubſch po: 
Urt 24 fr.; detto 30 Stück oder 6 Ge: 
ſtricke mir Gold: und Gilderfpigen in el: 
mem eleganten Etui 30fr.; aͤchte englifche 
Sattlernadeln, fo wie auch Stramin-, 
Gtopf:und Shnürsnadeln, Haar⸗, Perlen: 
und Tambnrinnadein; Spuͤck, Pat: und 
Kürfhnermadeln; fowie nod viele andere 
Sorten, deren Beſchrelbung zu mweltläufig 
wäre, um febr billige Preile. Außer un: 
ſerem MNadellager fübren wir auch eine 
große Auswahl größtentneits felnere Eee: 
ven, wovon jedoch das Etül nidt mebr 
als 6 bis 24 Er. koſtet. Alles lift und 
hoffen, auch bier, wie in vielen andern 
Eräbten, eines recht zablreihen Befuches 
uns erfreuen zu bürfen. 


4099. Nabe omYfartdor Im Quginsiend 
Nr. 2. find 2 Wohnungen bilig gu ver: 
miethen. 


au „male dergleiben von allen Farben, 
serner Damentud und Zirkas, franzdlifhen 
und engiifwen ellenbreiten Pers, Gefell: 
fbaftsihürgben für Damen nud Kinder, 
ſchwarzſeldene Halstüber für Herren, ſeht 
faöne feldene Gilets, äht ofindiihen Nau⸗ 
quin, fo wie auc oftindifhe Herrenfadtüs 
er, weißen rauben Yigue auf Damen: 
unterröde, io wie auch ſchwarzen Seiden⸗ 
tal, 11 Ellen breit zu a5 fr. 

Die Boutique iſt im ber obern Ab: 
thellung In der aten Relhe Nro. 147. 

Unten Aichinger, 
aus Wien, bermalen zu Negentburg. 
©SL3:05580559830 550 50 0 5050 
4108. Ludwig Fellbeimer, 
selat ergebenft_ an, daß feln Lager 
mi? aoten Brafillaner- Palmen ſowohl J 
als allen Arten Derten Strobniten® 
in den neuelten geſchmacvollſteu Racc: 
Zuen und zu febr billigew Preifen wie: 
der gut affortirt ik, und empfiebi® 
diefe ſewohl ale feln übrigens betann: 
ted gutes Strohwaareu:Lager jur ge:-& 
neigten Abnabnıe. 
5. Sein Laden If Süchenfeldergae® 
„Nr. 10. © 
eensauesreL20985222820900998 
544. DB. Zadud, 

Promenadeftraße Nro. 14, 
empfieblt zur bevorfiehenden Dult ihr Bas 
ger von allen Gattungen Puß: Arbeiten 
neuefter Bacon, aͤchte franzdfiihe Stile: 
relen, eine relmbaltige Auswahl von befeß: 
ten Bloufen und Kleldchen für Anaben 
und Moͤdchen von verfchledenen Stoffen, 
fertige, couleurte und weite Herrn: und 
Damenbemden zu verfhledenen Prelſen 
von Leinen: und. Baummolftoffen, ſawarz 
feldene Mantli von 12fl. — 20 fl., ab: 
genähte Eunvertdeden 25 Ellen lang und 
14 Ellen breit von 84. fl. — ı2fl. In ges 
fHmadvollen Deſſtus. 

Ale vorkommenden Beftellungen ſo— 
wohl in Unfertigung von Damenfleldern 
nah dem meveften Geſamack, und bie 
zur felnften Näbarbelt werden angenom« 
men, ſchnellmoͤglichſt und binigft beforgt. 


Obrigkeitl. Authorifirte Commiſſions⸗ 
und Geſchaͤfts-Bureau 
des Heinr. Dennler dah. 


Ankuͤudigung. 

4020. Mehrere Capitallen von 3—5, 
bis 12,000fl. a 4 Proz. verziasiin find 
ausjwieihen , jedoch nuranferfte, nachhal⸗ 
tige geſicherte Hopotheten. Feraer 

15,000fl: ash Proz. zu Emig: Capl⸗ 
tallen, ganz oder tbeliweile dar. das, 
Obrigkeitl. anchorifirte Commilfionds 


und Geſchaͤfts⸗ Burdan 
des 
Heinrich Dennler. 


3914. (3 €) Gang — Waſ⸗ 
fer, ſowohl von Joh. Maria Farlua, 
als auch‘ Catl Anton Zanoli In Edin 
empfiebit zur gefälligen Abnahme zu den 
billigften Preifen 

P. P. Bader, 
Bittualienmarft Wr. 5. in Münden, 


4055 (3 b) Um eine Varthie 4 breite 
feine englifbe Pers audzuverfaufen, wer—⸗ 
den biefe su herabgeſetzten Preifen verkauft 
bey ob. Georg Shreibmapr, 

ES chranuenplag Nr. 7- 
4075. 

Anzeige und Empfehlung. 
Anton Schwaiger, 
Optikus und Echüler ded beruͤhmten 
Sraunbofer, 

„ empfichlt fid einem hoben 
Adel und reip. Publifum 
su gegenwärtiger Münd: 
ner Dolt mit feinen ſchon 
befannten optiſchen Er—⸗ 

zeugalſſen. 

Selne Boutique iſt 
in der zweyten Hauptreihe 
Eolonede Niro. 138. 

4903. Ein eingerihteresgimmer 
Pann fogleld bezogen werten in ber The: 
atergafle Nr. 8, Über 2 Stiegen rechte. 





Die 


einpfehlen fid mit Ihrem 
don, Waris 
befonders in Hlufihr ihres 
zelanen, daß felbit diejenigen reip- 

nun mit größtem Wonlgefallen an b 
Herta » Shawid, 


menefle Arägen und feinfte a a 
j en wir 
gg A er größten Mefpligen Deutſchlands, ſowohl en Gros als 


aten Relhe Nro. 155., die Tte redts von oben. 


Ph) Streichriemensabrif 
2. P. Goldschi.. 


en Leiir..wie ben uns au 
Unfere Bindiend billig. 


Ehemifchzetä 


erichlenenen Moben, 
Ay per bequemen und leiten Sigens fo vortheilbait aus: 
erren, welbe nie Gravasten getragen, lid 
e unferlgen gewöhnen. 
Deonnell:Schlips, Chemiferte:Eravatten, elegante Herrn-Chemifeite, 


Gravattensfabritanten 


Sachs er Sohn aus Berlin, 
außerordentlich bedeutenden Lager nach allerneneften in Lon: 


angefertigten Gravatten, melde fid 


Ferner offeriren wir 


Da tdgli In unferer Fabrik über 150 
ſchnellen Abſatz zu fördern, auch bier 


tet Sohn, 


aus Mefertip. 


Unfer Fabrikat felbit erfundener Mafle erfreut 


ch bury zu, Borzägligtelt einer 


Böhrt günftigen wufnadme in allen Ländern. Gegenwärtige Macs hit von aller 
Salanterie entfernt, fondern bemerken nur ausdrägiih, daß man verun,, perfeiben 


durch weniges Abzlehen in ben nr 


bermeflern einen fo heben Grab von St 
ent behrllch wird. 


eſetzt wird, den ſtumpfeſten Malt: ara ER 
fe zu geben, das jedes andere Hilfsmitte 
Buf Verlangen geben biefelben gerne zur unentgeltiihen Probe. 


Die Yreiie find je nach der Größe zu ı l.2ı fr, ıfl. 45 fr, 2. 12 Fr, öfl. und 
3. #., fowie für Federmeſſer 54 tr. das Std feſtgeſeht 
Bere engliihe Raſirmeſſer von Johafon ta London empfehlen wir feruer das 


Erde zu 2fl. 24 fr. 


Hnfere Bude ift in der 2ten Relhe Nro. 155 reits, bie te von oben bey den 
Hprn. Eravatien: Fabritanten Sahsd er Sohn ans Berlin. 





009: In der k. Hofbuchhand⸗ 
fung von Pb. J. Bayer iſt fo 
eben augekommen: 

Guidc epistolaire, 
Die ae Auflage 
es 


deutſch-franzoͤſiſchen 
Briefſtellers, 


von 
Froment und Müller, 
341 Selten flarf. 8. elegantbr. ı d. 30 fr. 
(Für Zehranfialten mit befonderem Mor: 
thelle.) * 
Der Bepfall, den dieſes Handbuch 
finder, iſt glänzend zu nennen. Es be— 
währt ſich glei nuͤglich In der Schule wie 
im Leben, dem Lehrer und dem Lernens 
den, wie bem Kaufmann und ber gebil: 
deien Dame, und zeigt ſich, wenn man 
mit Ernft franzöfif& treibt, fo unentbehr⸗ 
Us als die Grammatik und dad Wörter: 
bu. ‚Die ste Auflage euthaͤlt ſehr vleie 
neue Brief:Formulare, in deyden Spra— 
en, über alle mögliche Grgenftände. Auch 
die Kapitel über WBechfel: und Eontract: 
Gormulare find bedeutend vermehrt. Die, 
ihon der 3. Auflage bevgegebene, Anlei⸗ 
tung jur feinen Lebensart hat zwey neue 
Abſchnitte von Jutereſſe, über Lebensklug⸗ 
beit und Meunſchenkenntuiß, erhalten. 


4085. @lu großer Schrelbtliſch mit Auf⸗ 
ſatz ift unter der Hand billig E verfaufen, 
Zürrenfiraße Nr. 60. Im ‚Hintergebäude, 


Eigenthümerin 


4072. Bey Frieder. Wagner in Frel— 
burg Ina ®. lit erihienen und in allen 
Buchhandlungen Deutſchlauds zu haben, 
in Münden in der Sof. Lim 
dau e r'ſchen (Kaufingerfir Ar. 29.), 

Denkwürdigkeiten, 
Briefwechfel und hinterlaffene Papiere 
des General Lafayette. 6 Bände 
in 8. 18 Heft 5 Bogen auf ſchönem 
weißen Maichinen: Papiere, broch.24tr, 
(Sammilererhaltenauf 10 Erempl. das 11le 
gratis.) 

Welches Intereffe die Memoiren eines 
Mannes darbieten müjlen, ber feit Bes 
ginn bes amerttauiſchen Frepheitstampfes, 
wo neben Washington der Name Rafavers 
tes unter bie glängenditen Geftirme jener 
Belt gerechnet mwurbe, Dura alle Epochen 
der franzoͤſiſchen Devolurion bis zu den 
Julitagen :850., wo er franfrei wieder 
einen König gab, feine Grundfäge rein 
bewuhrte, an allen wichtigen Begebenheiten 
nicht nur dem thätlaften Autheil nahm, 
tonbern diefelben ſehr haufig leitete, läßt 
fi) leicht ermeifen. Diefe Memoiren dürf: 
ten baber zu ben wictigiten Belegen uns 
ferer Zeitgefhlchte gereunet werben. 

Ausführliche Ankündigungen nebft In: 
baltd-Ungelge aller 6 Binde find In allen 
Handlungen gratis zu haben. 

4102. Inu der Lerchenſtraße Nr. 32. über 
1 Stiege iſt eine ausgemalte Wohnung 
mit 3 Zimmern undallen Bequemlicleiten 
anberSonnenfelte auf Michaell zu bejleheu. 


4074. So eben iſt bey uns erſchlenen 
nnd in allen Buchhaudlungen (in Müns 
den bey BIN bu haben: 

er 


joviale Herenmeifter. 
Elne Sammlung ergoͤtzllaer Kunft: und Zau⸗ 
berſtuͤcke, welche ehne große und koſtiple⸗ 
lige Vorrichtungen ausgeführt werben föns 
nen. Herausgegeben von G. H. Retoͤrchs. 
Yreid gebefter 27 kr. 
zelpzig, Im Juni 1837. 
H. Fran ke'ſche 
Vetlags⸗Erxpeditlon. a 


2. 409. 

Der jüngfte Tag, 
wann, ob und wie er fommen wird? 
ift wieder zu haben beym Baͤckermei⸗ 
fter Kalb im Fingergäßchen. 

4105. In ber Zubwigäftrafe neben bem 
Univerfitäts-@ebäube iſt das Haus Nr.2. 
aus frever Hand zu verlaufen. Näheres 
Dep Bierwirthftaßer, Adalbertitr. Nr. 20- 

4109. (2&) Yläglich eingetretener Ber» 
haͤltniſſe wegen iſt im der Reſidenz⸗ 
firaße Nro. 4. der erfte Stock au 
Michaeli zu verftiften; auch iſt daſelb 
eine Wohnung im 2ten Stock fogleidy 
oder auf Michaeli zu beziehen. 

4104, In der Sonnenitrafe Nr. 22. 


über ı Et. fit eine ſhoͤne Königshändin 
blltg zu_vertaufen. 


Gott gefällige Gaben. 









a Für die 
oT hinterlaffenen Waifen 
J der Verungluͤckten in 

der Kapellenſtraße. 

ef ft. fr. 


Kramdport 164 41 
Den 26. Yulp: 
Ton einem Un: 
befannten.. „ 118 
Summa 185 59 
Augsburger Börse 
vom 27, Juli 1837, 
Königl. Bayerscho Briefe, 
Obl. 4 Proc. m. Coup. prpt, 1013 
detto a 54 Froc prompt. 1 
Bank-Actien, . , .. .55 
K, K. Oesterreich'sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143 
Lott.Anlehem vw. 1814, pri. 114} 
Metallig,. ä 5 Proc. prpt. 
detto ä 4 Proc. prpt, 
detto à 3 Proe. prpt. 
Bank Aktiea prompt Div. 
1. Sem. . 2. 2. 2... 
Grossh. . Darmst, - Loose 
prompt 2a 2 2 2.20. 
K. Poln, Loose & 11. 300 prpt. 
detto & fl. 500 prompt 





Geld 
1013 
510 


unb Berlegerin: Dr. K. Sr. A. Müllers feel, Wittwe 
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Buye 
Sanerh. 


Ingelftadt, 26. Jult. Geftern, Ab. s Uhr, kamen 
Se. 8 Hoh. Prinz Karl von Bayern hier an, fliegen im 
Gafthof zum go!deuen Adler ab, übernachteren dajelbft, 
amd reisten heute Nachm. 3Uhr, nachdem Höchitdiefelben den 
Feſtungobau beſichtigt harten, wieder nad München weiter. 


Minden Ihre Maj- die Königin Wirtwe find 
vergangenen Freytag nach dem Bade Jſchl abgereidt. Ihre 
Maj. gebenfen in 8 Tagen wieder nach Mänden oter 
nach Tegernfee zuraͤckzukehren. Se. K. H. Prinz Karl 
von Bayern find wieder in Muͤnchen angelangt. 


Taged:Drdnung fir die 65ſte, auf den 31: Juli 
angefegte, allg. öffentl. Sigung :c. 1) Bekanntmachung 
der @ingaben. 2) Rortfeßung der Berathung und Beſalußſaf⸗ 
fung über Mügäufferung der Kammer der Reichsrätbe hinſtchttich 
der von der Reglerung vorgelegten Nahmwelfung der Verwendung 
der Staatseinnahmen In den Yabren 183:1355- 3) Berathung 
und Beihlußfafung über die neuen Cinweilnngen und Zugänge 
zur Staatsſchuld, worüber der Ate Ausſcuß durk feine bepden 
Mitglieder, die Abga. Rabl und Nebmann, Vortrag erftatter dat. 
A) Berlefung des Protofols der 04. dffenriinen Sinnug. 


Das f. Regas Blatt Nr.59 enthält eine Bekanntmachung, 
den Bolljug des Urt. XIV, der allerh. Verordnung_über das 
Paßweſen vom 17, Jänner 1857 betr. 

Der Mevierföriter F. Edel von Ehmalnau fam ale folder 
nab Goßmanusdorf, und an deſſen Ereile prov. der F.u.Altuar 
H. Balı zu Hammelburg. 

Der prot. Pfarrer Cb.B.Shmid zu Flahslanden erhielt 
die Ehreumünze des f. bayer. Ludwig: Ordens, und der Apothetker 
Ehr. Zapn zu Alhaffenburg den Titel eines Hofapotheters. 

Der k. General⸗Sallnen- und Bergwerkls⸗Admluiſtrator von 
Wagner in Münden darf das ihm von dem regierenden Herz 
jogen zu Sachſen, Erueftinlfder Linie, verlichene Eomtburfreug 
2.61. des herzeglich Eahbren: Erneftinfiben Hausordens, und der 
fürttibkeintngen'fhe Demänentanzievdirehor Sreinwarz das 
Mitterfreug defleiben Ordens annchmen und tragen. 

Dem Buhbändier 3. Neitmaler und dem Zeugſchmled 
9. G. Winter aus Megensburg ward ein +jähriges Privileglum 
auf Verfertlgung Ihrer neueriundenen Buhbdruderpteffe ertbeilt. 

Die fatb. Pfarren Moofen (Erding) erbleit der Pfr. 3.8. 
Mayer In -Baverfoven, weihen,der Pfr. in Aſchoſding, Mart. 
Huber, erſetzte. Kerner. die Yfarsen Boͤbrach (Viechtab) ber 
Pir.Witar zu Neuhauſen (Deagendorf), I. Wanner; das 1te 
Emeriten:Benefiiium an der untern Eradtpfarren In Ingolſtadt 
der Pfarrer zu DOberefhenbaw, Sebh.Ehelt; beffen Stelle der 
Benef. zu Heidet,'&g. Brömmel; das Benrfizkum zu Hör: 
mannsdorf ‚der Benef, Ur. Braun.au -Köfaing; die proteft. 
Vfarrſtelle zu Ditenfoos (Det. Hersbrud) der Pir. L. F. Set: 
ee bie deito zu Ohrenbach (Def. Rothenburg) der 

fr, 3.9.0. Befold zn Gattendorf, unb bie prot. zte Pfarr: 


Er 
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München, 1837, 







ndbötin, 


ar 


frelle au Aempren der 2te Pfarrer zu Kirchenlamitz und Ordina⸗ 
tius in Spielberg, $7E..€b. Georg. 

Eriediate Plarrenen. Gebrontähauien (Meod: 
burg), Erirag 446 f. 15 r., Laften 33 fl. 303 F. Es laftet auf 
der Pfarren. ein Bautopitel von jährl, sofl. Friſten zu 4 per, 
und erfordert ein Mebermabmefapital von 8* 
heim (Dochau), @intabmen 1540fl. ofr., Sr ar fi. Far. 
Uebernabiingkepital avoo K.— Weutelsban [U.D.Ar.), bedarf 
eines Hülleprieftert,. Ertrag 1226 fl. 58 fr., Laſten 302 fl.22 kr. — 
De EEE in Nantesbuch (Wellveim), Meinertrag 

HB. 20 fr. E 

Vie Drudiarift: „Forfhungen über die Verfafungen berfrü: 
bern Bölter von Sismonde Sistnondi’ wurde mit Befklag . 

Am Samſtag Nachmitt. fuhr vie Taglbhnerin 
Gruber von bier, 78 Jahre alt, mit einem 
die Dachauerſtraße herein, und wurde, vom S 
— von einen ſchnell daher fahrenden 

er Art uberfahren, daß fie ſogleich ihren Geiſt 

Der Bauer, welcher ſchnell davon fuhr, wu de du 
k. Gentarmerie:Brigadier Rußmurm und dem k. Polizey- 
burcaudiener Ried! inMoosach, 1 Stunde von Minden, 
eingeholt nnd arretirt. 

Am verfloffenen Donrerftag wurde eine Dienftmagb 
dabier von ihrem Herrn, der fie in Verdacht eines Dieb: 
ſtahls hatte, zur Rede geſtellt; — und fie geftand. Hierauf 
ſperrte er fie ın eine Kammer und helte einen Gendarm. Als 
er mir demielben in die Kammer trat, lag die Magd im 
Blute ſchwimmend am Boden, indem fie fich einen Echnitt 
in den Hals beygebracht hatte; außerdeflen batte fie auch 
den Hals mit einem Band zugefhnärt, um ſich zu erdrofs 
feln. Das Band wurde losgemacht, worauf fie wieder zu 
fid) faın. Man brachte diefelve ins allgemeine Krankenhaus. 

Donnerftag, den M Juli, hatte die vierte Unterbaltung des 
Mufitmeiftere Stred zu Neubergbauien Etatt. Man möhte 
in Verſuchuag geratben, diefe Produktion in jeder Beziehung für 
die nelungenfie zu erllären. Das effenbar bebarrlihe Streben 
nad Volltommenheit, der diesmal befonders gerundet und präs 
eife Vortrag erwedre glelb am Schluß der erfien gefälligen 
Maskenball- Ouvertüre ven Auber, jene Benfallsbezeigungen bes 
sablreiben Auditorium, welde nad jedesmaligen Vorträgen 
ftets crescendo fi& wiederhoiten. Mit folwer Inftrumentirung 
fonnte die ohnehin arafterlitiihe DOnvertäre aus Kell nur ges 
winnen, und den gewöhnlichen Effekt ftelaern, Belondern Danf 
verdient Hr. Stred für deu abermaligen Hochgenuß, welden der⸗ 
felbe der zahltelden Berfamminng durch Aufführung der Duver- 
türe aus den „vier Menftenaltern’ von unfern unübertrefflihen 
Hrn. Hoftapelmeifter Kranz Lahner gemwäbrte, die nunmehr 
bey Gelegeuhelt auch in originali zu vernebmen, fehr viele 
Kunfifreunde den Wunſch hegen. Selbit bey der Tanzmuſik wurde 
ein ‚reineres Enſemble bemerkbar, daber dem thätigen Unterned: 
mer die wohluerdiente Einbringung jener Bubuße gemäbrt ſeyn 
möge, welde bey den erftern Produft jomen Jupiter Viuvlus alls 
gewaltig berbepgeführt hatte. 
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Bey ber am 23. Yuli zu Augsburg vorgenommenen 
Wahl der Direktorial:Mirglieder der München: Augäburger 
Eifenbahn wurde zum Vorſtand Hr. A. Ritter v.Maffei 
in München , und zum Stellvertreter Hr. J. Ritter von 
Mayr dafelbft, gewählt. 

Berchtesgaden. Am 26. Juli find Ge. Hoh. der 
Churprinz von HeffensKaffel, Friedrich Wilhelm, mit Frau 
Gemahlin, der Frau Gräfin von Schaumburg, dahier an: 
gekommen, im Gaſthof —* Leunthhaus abgeſtiegen und 
Tags darauf nach Jusbruck abgereist. 

Neuburg, 27. Juli. Geſtern, Ab. nad) 9 Uhr, ereig⸗ 
mete ſich dahier ein hoͤchſt trauriges Ungläd, Die 14jdh: 

-rige Tochter des k. Hrn. Kämmerers und App. Ger.Rathes 
Er dv. Leoprechting, Adelheid, welde mir der Frau 
räfin von Arco in dem Arco'ſchen Brauhaufe einer Abend⸗ 
Unterhaltung beywohnte und fich eben empfehlen wollte, 
wurde durch einen Flintenſchuß in die linfe Schulter les 
bendgefährlich verwundet. Ein Bebdienter des Hrn. Grafen 
Arco, welcher dieſes unfelige Gewehr an den Wagen be: 
feftigen wollte, verlor durch diejen Schuß felbft 2 Finger. 

Paffau, 28. Juli. Am25.d, Mittags 12 Uhr, fuhr 
ein mit Gips beladener Thizerfloß an ein Joch der Zfar- 
brüde mit foldyer Gewalt an, daß der Floßknecht Seb. 
Kbrzskutter von Tölz zmwifchen den Floß und das Biuͤcken⸗ 
Joch hineinfiel und zerquetſcht wurde. 

So eben berichtet und ein glaubwärdiger Reifender, 
daß vor wenigen Tagen ſich die 13jährige Pfarreretochter 
zu Lindenhard im D.M.fir. in einen Weiher ſtutzte und 
zettungslod verloren war. Man ſagt, erlittene Mifhand: 
kumg hätte ‚die Unglückliche zu diefem Schritte veranlaßt. 

Am, 24. Zuli ſchlug der Blig in dad Wohnhaus der 
Sojährigen Bauerswirtwe Maria Laug von Grofegenberg 
(Hemau), und tbbrere wicht nur die Bewohnerin, fondern 
richtete auch außerdem bedeutenden Echaden an, ohne je: 
doch zn zuͤnden. — An dem uämlicen Tage fchlug der Blitz 

- während des Gotreödienfted in den Thurm der Kirche zu 
Neukirchen (Sulzbach). Gluͤcklicher Weiſe wurde jedoch 
dadurch fein bedeutender Schaden verurfadht. 
Um 14. Zuli, Abends, bat fih in Unsbach dei Gaſtwirth 
Herrleiw, zum goldenen Stern. in feinem Zimmer erſchoſſen. 

%n der Gemeinde Wehringen (Schwabmäucen) iſt 
die bösartigen Bräune unter den Schweinen ausgebrochen. 

In der Nacht. vom 27. auf deu 28. Juli brannte dad 
Kobleumagazin des Eifenhammeibefigers M. Schaaf in 
Ederömüblen mir allem Zuhalte ab. 

Würzburg, 25. Juli. Von, der Gränze des Unter: 
maintreifes erfährt man aus zuverlöffiger Quelle, daß Aur— 
Beffen feine Waldungen den in: wie den auslaͤndiſchen Holz⸗ 
haͤndlern verfchloffen babe, 

Am 23. Juli Abends iſt der zum Stadtprogelten mohr 
mende E, Reviergehülfe Debattis in der Gemeindemarkung 
Breitenbeunn (Rlingenberg) durch die Kugel eines MWiltdichligen, 
die ihm im die rechte Bruſt fuhr, in der Art verwundet wor⸗ 
den, daß er auf dem Plage ſtatb. Der Thäter, Peter Beh 
mann don Stadtprozeiten, ift durch eine Augel des genanns 
ten Meviergehülfen in der rechten Schulter tödtlih bermins 
det worden. Er ging noch eine halbe Stunde meit, und ger 
langte nach Fauldach. Man glaubte, er werde kaum nech tie 
nen Tag — 

onnerflag, ben 3. Auguſt findet bie fünfte mu⸗ 
— ee des Hrn. Streck 
m Garten zu Neubergbaufen Statt, und wird bey un» 
gänftiger Witterung auf Samftag, dem 5. Muguft , verlegt. 


Einhundert und erfler Brief 
bes jungen Cipeldauerd aus Münden 
im Juli 1837 an feinen Hrn. Better in W'berg. 
Schägbarer Herr Better und Frau Mam! 

Berzeiäus, daß i jegr wieder in Barn bin, und daß 
i Ihnen nicht eher g’fchriebn hab. Aber das kommt nicht 
von meiner Nachläffigkeit, fondern nur von meiner Augens 
und Maulaufreißerey ber. No, Sie Herr Vetter, dö Stadt 
Muͤnchen bat fi brav g’macht, während iin Wien g’wer 
fen bin. In Wien hat ma a nicht g’feyert, ma baut a 
brav, aber vahier,; no, das wird auleht a Theben, wenn's 
fo fottgeht · Saud's ſcho lang nimmer bier g'weſen ?.@ie, 
Herr Vetter, der Herr Papa wird Ihnen ſcho — 
habn wegen meiner, daß Sie wieder die Spezial Aufſicht 
über mi führen ſollen. Nu, mir zwa z'kriegn uns udt. 
Sie helfen mir freundfhafrlihft aus, wenn mein Mechfel 
vom Herrn Papa nicht früh genug ankommt, und i ſchreib 
ber grau Mam von Zeit zu Zeit alle Neuigkeiten, die es 
bier und in der Modewelt gibr, und mit Ihnen handel i 
von ber Materia politica mo obendrein. D Sie Herr Vetter, 
bier hat fi) währen) meiner Ubwefenheit goar viel vers 
ändert, wo ma nur binfchaut, was Neues! Aber am Land 
bab’ i g’funden, is Vieles bey'm Alten bliebu, was fich 
keck hätt’ verändern düͤrfen. Eo 3. B. haba db meiften 
Straßen» Alleen ne nör ausg’fhlafen. Es is a wahres 
Kreuz, daß dad Inſtitut der Straßenbaͤum' goar ubt in’6 
Reben treten will, fo viel fid) a die Regierung Mäh’ gibt. Es 
id zum Todtlachen, menn ma fo fiebt, wie dicke, ſtarke 
Stangen im Straßengraben ſtecken und kain Baum dabey, 
oder a recht dünus Rıltherl, das jede Maus abbeiſſen kaun— 
Underswo kann ma wieder viele hundert Schritt rafen und 
ma fieht nur verdorbene oder abgebrodyene, ober goar fane 
Baum’, während ma in andern Landgerichten und Be: 
zirten dd herrlichften Ulleen und Bäume an den Straßen 
und Wegen firht. Ma fagt ja freyli, es foll der Boden 
ndr überall was taugn. Bas ie wohl mdgli. Daher fol 
ma bdjenigen Diftritte dffeneli bekannt machen, db ain'n 
fo —— Boden habn, damit ma ſcho vor weiten wais, 
warum da kain Baum fortlumt, und damit mandt den Ber 
amten Schuld gibt, oder goar der ung'ſchickten Behandlung 
bey'm Segen. Sur den Paffagier, der ſich gernzuweilen, wenn 
er nie Beſſers z'thun hat, mit feinen Gedanken abgibt, 
für den fand dd baden Gegenftände, nimli db Alleebäum 
und dd Wegmänner wahre Kederbiffen. So wie db Baͤum 
nde weiter wachlen und allemeil ſtecken bleibn , fo bleibn 
db Megarbeiter alleweil fiehen, bis fie ain'n Wagen fom: 
men ſegn, und barin habn fie vor den Bäumen no den 
Vorzug, daß fie denn do a wenig lebendig z'wer'n anfans 
gen; dagegen babn aber wieder dd Baum den Vorzug 
vor den Straßenmachern, daß fie den Boden laffen, wie 
er id, Letztere ihn aber hauprfächlich dadurch dfiers recht 
ſchlecht machen „ daß fie die gut aus» und eingefahrnen 
Geleife mit groben Kiefelfteinen ausfüllen, ſtatt mit Kies 
zu verbeffern. Das is aber a moahr, a harte Arbeit is's 
ſcho, fo am Boden b’rumtragen bey Regn und Mind und 
im haßen Eonnenfchein. Eo a Menfch koͤnnt's ja ndr ausr 
balten, wenn er fein’'n — ain'n Maßkrug und ſein'n 
Zabal ndt bey fi hät. Und dann ſand's oft a mut: 
terslain auf der Straßen dd armen Narren! Da muß ma 
do dad Loos von einem: Stadrftraßenarbeiter loben. Der 
kann Do ubt fo Teicht melancholiſch mern, da fand do im⸗ 
mer wenigſtens a halbs Dugend beyeinander, und ed i6 
„wahre Freud, aluer folchen fröhlichen Arbeitet⸗Geſellſchaft 
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der Han mean nme 
Iafıl ‚Pris „..ba. wird ‚das T ‚a ‚Siam ei» 
nen, | n,.1.68. wird, gelaͤchelt, „ge vn 
lommt in. und. Dad. halbe 20 Une 0 d: 
lic) ‚am weichen Schanfe's ‚oder Pidelfliel und horet der 
‚Sprei 5 — — ee em 
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ie Scene, bis die. Glocke idnt. Bey mir, „Herr 
‚Vetter, ſchlagt a grad die —2 drum ag ia 
und winfh Fhnen ain guten Apetir mit der Frau, Mam. 
Lebens. wohl. 


aufrichtiger Vetter Leopoldus. 


vom. 14. Zuny b 3, den Praktifanten und Amtsſchrelbern, ‚die 
Fertigung. der, Öemeinde = und Stiitunge:Rebuungen verboten, 
und für die firenge @inbaltung dieies Merbots, die Umtd- 


wird aber, wenn 
nidıt felten I eh, daß Schreiber geringer befolder und vom 
AUmts= Vorſtand auf den Verdlenſt der Nechnungsftellung an: 
ewiefen. werden. .. Diefen- Individuen obllegt auch die Revlfien 
der ‚Mebnungen. Wie ed unter folben Umſtaͤnden mie der 
Rictigkelr ſteht, fann man ſich denfen. 

Wagen aber die Worflände feibt ihre Rechnungen zu ferti- 
gen; Toder übertragen es die Verwaltungen einem andern Reg— 
u er ſo febem ſich diefe Leute beeinträchtlat, and bie: 
—* auf, um ein ſolches Beglauen zu verelteln , 5— 
— de De ge ſind. Es wäre 
„babe lehr,zu wänfden, 9 die —338 erung des far: 
freifes, wenn ein fordhes Werbor beiteht, (was Hit zu Begweis 
fein injles dur dad Kreis-Intelfgenzblart verdffentiihe, und 
auf. die richtige Verfolgung ſreug fdbe , was gewiß alle Mer: 
waltungen banteud auertennen würden, weil dadutch ihr Ver: 
misenmebraalerkunddte Seihäftsführung ſebr erleihtert wird. 

„ 4131. „Im Juln,1837, S4...d 


"Consomme, 
„.nolitifches und nichtpolitiſches. 
Hamburg, 21-.ali.. Dem Bernehmen nad) wird 

der firoupriny von: Schweden und Norwegen, ſeine Ruͤck⸗ 

reife über Hamburg nehmend, am 7. Aug. bier ‚eintreffen, 
und man will fodann. auch den Siremprinzen von Bayern 

aus! Norderney: bier eiwarten. f 

„Stodhelm, 18: Juli. Es beißt, der Kronprinz von 
Echw den werde vor Ende Augufts aus Deutſchland zus 
rück ſeyn und dann einige Zeit in Drotmingholm, wo die 
Rronprinzeffin mir ihren Kindern ift, zubtingen, and wo: 
ſelbſt das aus Eoldaten aller Jufantrtie:Megimenter befte: 

ende FJuffruftionebataillon fich verfammeln wird — Einer 
von der Megierung dem ee ertheilten Wei⸗ 
fung zufolge, föllen bis — teres, von Allen, aus Oft: 
und Meit-Preupen und aus Hinterpommern had) ſchwedi · 
‚Ichen Häfen Formmenden, Fahrzeugen Gefundheitsjeugnife 
verlangt werden. 7 im # 

+ Kopenhagen, 18. Juli. Jr dem halben Jahr vom 
dannat Big zum 30, Juni 1837 haben 5215 Schiffe den 
„Sud paffırt, di. 5932 Sciffe mehr, als im erften Hals 
"ben Jahre des Jahres 1836. 
ng onftantinopel,12. Zul. Die Peſtfälle haben ſich 
„iä"ber fegren Wocje bier laut, des Berichts des griechifcyen 
6 etwas vermindert. In Smyrna Iſt die Zahl der 
* nkangen welche vor Kurzem '300 täglich betragen 


" 


" Gran, und bat ein. herrliches Moffer. 


‚harte , mu ebr uf,30 gefunken, wodurd) fich abermals 
— ynchmenne ige dem Berifhrcen 
"Die Crfbeinung der Welt in Marfeille an Bord des 
zen Site 1 * 2 — bie 
zum. 17.: eftorben waren. Am 19. machte die Samni: 
‚tärebebdrbe befannt: „Die Geflndpeir der Mannfchaft i 
—— 


en 

Aegppten ;ift.in dieſem Jabre au) mit Getreide: 
u eurer gewor⸗ 

den, und wenn 
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ſichtigt, die Eifenbahn von Brilffel nach 
Antwerpen Gas zu beleuchten, damit fie auch wäh: 
rend der Nacht befahren werben kanı. 

Das große, Konzert in London, zum Beften bes 
Beethoven: Denkmals, fand am 21. Juli Statt. Fu mufi- 
Balifher, Beziehung war ed das Glänzendfle, dad man je- 
mals in-England ſah; der pefuniäre Zweck wurde leider 
nicht erreicht , was man größtentheild den Einwirkungen 
der Politik zufchreibt. 

Ku London hat man den, von den Engländern bey 
der Pliinderung von Deccan erbeuteten Didmant Naffod 
verfauft. Er ift von der Grbße einer Nuß, wiegt 3575 

Es follen im Badens Baden eirige (falſche!) Spieler ſeyn. 
Zwey fpielemgeredbnlich, der Dritte macht den Zufcpauer, und 
wetter auf dem Gewinneuden. Durch diefe Weiten find, wie 
mau fagt, nicht unbedeutende Summen von jenen indu⸗ 
ftridfen Herrn gewonnen worden, Die Polizey ſcheint je 
doch bereits der Spekulation ein Ende gemacht zu haben. 

Der K Gerichtshof in Rouen (Frankreich) hat ber 
ichloifen, daß fein Mitglied deſſelben von einer prozeßfüh- 
renden Partey einen Beſuch annehmen darf. 

In Frankreich erfheinen im Ganzen 776 Sournale; 
326 davon allein in Paris. j 

Au dem Dorfe Iber bey Findet gerierhen am Ey won 
zwey Ehefrauen, welche in deinfelben Haufe wohnten, Ders 
mafen im Streit, daß die eine daven, mit Meferflichen 
durchbohrt, auf der Stelle ftarb. Die Thärerin. iſt verhafet. 

London. 736 Eandivaren bewerben ſich diesmal, die 
englifche Nation im Parlament zu repräfentiren. 369 das 
von find fiberale, und 367 Tory's. 

Die’ Cholera, die an den Ufern der Meichfel bei 
Danyig unter den im Freien lagernden polnifden Floͤßer⸗ 
tnichten ausbrach, und ſich von da weiter verbreitete, bat num 
bolltommen aufgehört. 
it Mom, 15. Juli, Eine infamirende Todeöflrafe, das Er- 
[hießen der Givilverbrecher durch das Militär, iſt ſo gut als 
aufgehoben, da die Soldaten ſich mweigern, folde Extkutionen 
ferner zu vollziehen, ausgenommen das Individuum fei von 
einem Keiegsgerichte zu diefer Strafe verurtheilt. 

Im Kanton Graubündten haben einige Verbefferungen 
in dee Strafrechtepflege ſtati gefunden, Es it kaum glaublich, 
dap "in diefem Kanton an virfen Drten noch die Büd,er 
Mofis als Strafgefenbud angewendet werden, mie dev 
ESq wei eriſche EonBitutioneh’’ verfihert. 
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Vor "einigen Tagen ſtieß ein aus dem Bodenſee kom⸗ 
mendes mit 130 Fälfern Salz beladenes Schiff an eines 
der Joche der Bruͤcke zu Stein am Rhein, und warf um. 
Die ganze Ladung ging verloren, doch kam Niemand ba: 
bey um's Leben. 

R x die nächite Truppenkonzentrirung in der Lombar: 
“die trifft der FeldmarjhalRadegfn bereits Anitalten. Dan 
glaubt, daß nahe an 30,000 Mann in’ dem Lager werben 
zufammengrjogen werden, um wie gewoͤhnlich Feldmandvers 
in großem. Madſtabe auszuführen. 

Man fpricht im franzdf. Minifterium des Gunern von 
einer wichtigen Verhaftung, die in der Nähe von Bayonne 
ſtatt gehabt haben fol. Es wäre ein frangdf. Offizier, ches 
mals Adjutant beym General Boutmont Im Augenblid‘, 
wo er die Graͤnze paffiren wollte, it er feſtzenommen worden. 

Mirteift des Dampfichiffes zwiſchen Havre und Rot⸗ 
terdam fann man jegt von Paris aus die Mheiureife bis 
Mainz und zurid in 8 Tagen fiir 250 Fres. machen. 

Das Londoner Chtoniele fchreitt aus Philadelpbia 
vom 1. Juli: Während von Eeiten der Seminolen in Flo⸗ 
tida ein neue Krieg dtoht, erhält man ‚einen Bericht tıber 
‚eine von Meißen gegen Rothhaͤute begangene Grönelthat. 
Am 12. Juni ergaben ſich zwölf arme indianifhe Squans 

‚und Papufes (Weiber und Kinder) einer Abrkeilung ameri⸗ 
ganifher Soldaten. Cie wurden auf einer Lichtung aufge- 
„fleiit, befiedett, (d. h. zuerit mit Pech überf&hraiert und dann 
mit Federn Überfchlrter) und wie Vieh dahingeſchlachtet. Ei⸗ 
nige don din armen KAregtuten trugen Ringe in den Ohren. 
"pr Mörder ſchlizten ihnen die Ohren auf, um ſich bes 

° Bischens Silber zu bemichtigen. Mehtere der Unglücklichen 

wurden ſtalpirt. Man hörte weithin das Jammergeſchrei der 
indianifhen Kinder. Wenn viele Weiße fo bandeln, ift es zu 
vermundirn, daß bei den Indianern ber Nachedurſt erwacht 
ift? Die Indianer haben erkiätt,, „fie werden nie bie rorbe 
Urt begraben , fondern impfen, big der große Geift fie in 
fein gihefliches Land abrufe. Dann werden. fie freudig ihre 
Gebeine niederlegen , unter den Cichen, wilde ihre Väter bes 
ſchatteten, und ber igte der Seminolen wirde den Krieges 
tanz tanzen, das Kriegsgefchrei erheben, und das Todten lied 
fingen, über den Gribern von allen fiines Stammes.‘ 

In Paris wurde die Polizey am 25. Juli duch «ine 
Heine republifanifhe Demonſtratien in Thätigkeit gefebt. Ars 
mand Garreis Verehrer feierten den Jabrestag feines Todes. 
Cine Menge Lente wallfahrteten nach St, Mandi, es follten 
Gedoͤchtnißteden an feinem Grabe gehalten werden, und man 
wartete, daß fein Bruder Abbe Garrel, an diefer Feſt lichkeit 
Theil nehmen würde, 

Am 19. Juli wurde zu Briſtol, in Gegenwart von 
20000 Menfchen, eines der ſchoͤuſten und ftärkften Dampf- 
boote, von a400facher Pferbekraft, von Stapel gelaffen, das 
den Dienft zwiſchen Briſtol und Nim-Vork verfehen foll, 

Am 25. Zuli wurde in Darmſtadt der politiſche Ger 
fangene Hofgerichte-Advolat Dr. Banfa, feiner Unter: 
fuhungshaft entlaffen. 

Man zählt in Franfreih 580 fpanifhe Flüchtlinge, 
2 hannödserfche, 626 italienifche, 5152 polnifche, zuſam · 
men 6360, welche vom Gouvernement Subſid ien beziehen. 

Engiand. Die jo wichtige Wahl in der City von 
London ift zu Gunften der Meformer ausgefallen. Die 
vier Mitglieder der City find dirfelben geblieben nämlich: 
Mood, Grote, Cramford, Pattſon. Die Re: 
formers fcheinen auch auf andern Punkten den ira zu 
erringen. Die Königin Victoria hat durch ein eigenes 


Schreiben dem Lord Mulgrave ihren 
die rn — ee en — 
panien. en neueſten telegraphiſchen 

zufolge hätte Don Carlos ſich — —— 
wendet und es ſcheine, als wollte derſelbe wieder über 
den Ebro zuruͤckgehen. Der Uebergang einer neuen carlis 
ſtiſchen Expedition uͤber dieſen Fluß hat ſich beftättigt. Die 
Chriſtinos haben im ihren Siegesberichten wieder tuͤchtig 
aufgefchnitten ; 3000 Dann follen am 15. Juli in dem 
Treffen mit Oraa gefallen feyn, während der amtlide Bes 
richt des Oraa dieſe Zahl als nicht unter 1000 Mann 
angiebt. 

Bayonne, 24. Juli. Am 20 haben 9 earliſti 
Bataillone und 5 Escabronen, unter den Befeblen —— 
gui’s und Elio's, zwiſchen Zato und Miranda den Ebro Über» 
ſchritten. Eine am 19. publicirte Proclamation verklindigt 
daß diefe Bewesung zum Zweck habe, den Marfch des Don 
Carlos auf Madrid zu unterftüßen. 

Madrid, 16. Juli. Die letzte Diligence aus Anda⸗ 
luſien wurde von der Gurrilla des Palillos angegriffen und 
verbrannt, Die Reifenden , worunter der Nordamerikaniſche 
Gefandtfcaftsfehretär, wurden beraubt und zurückbehalten 
bis z ihnen angefehten Löfegelder angelarıgt waren. ä 

aris, 24. Juli. Seit geflern ift da 
breitet, daß Abdeel⸗Kader — ſey. eg 

Die Angelegenheiten der Herren von Genoude und 
Berryer giebt dem Charivari noch immer Stoff zu Wis 
artitein. Es enthält nun auch ein ironiſch abgefaßites Pros 
tokoll über die kürzlich auf dem Landgute des Heren von 
Genoude angeftellte Hausfuchung, worin es heißt : „Auch 
fand die Polizev ein Conzept von einem alten Journalar— 
titet und ein Heft unbefchriebenen Papiers. Da dieſes 
Papier, gerade weil es unbefchrieben ift, eben fo gut dazu 
dienen Fönnte, zur Verachtung gegen die Negierung aufjur 
reißen , als ihr Lobeserhebungen zu maden, jo erklärte 
die Montaliverifche Brigade daffelbe für aufrührerifch und 
für Sehr geeignet, feinen Urheber in eine Verfchwörung zu 
verwiceln. (Mit Beichlag belegt.)“ (Berlornes.) Auf 
dem Wege von Paris nach den Landaitern des Herrn von 
Genoude und Berryer iſt ein großes henriquinquiſtiſches 
Komplott verloren gegangen. Der redliche Finder wird 
gebeten, es bei dem Minifterium des Innern gegen keine 
honngte Belohnung abzugeben. Er erhält das Ehrenkreuz.“ 


Er ruht im Grabe— der befannte— gefhägte — von Vielen 
beneidere — und befeindere Rebafteur dverfandbdtim. 
Seine Hülle wurde der Erde heimgegeben, ein Loos, das 
und Alle nody trifft. Sein Leichenbegängniß war mit ei- 
ner prunklofen, aber herzlichen Theilnahme begangen, bes 
trauert von denen, die ihn näher faunten ; bemweint von 
jenen, denen er Gutes that; vielleicht aber auch verläum: 
det von Vielen, die des Menfchen Schwächen fo gerne 
an andern, nur nie an ſich felbft, zu rügen wiſſen. Am 
Grabe machte eine ernfte Rede uns auſchaulich, welche 
Vorzüge feine Freunde an ben Verblichenen zu rühmen 
hatten; dieſelbe trug aber auch mit einer heil gen Wuͤrde 
vor, wie wir an unfere Sterblichkeit und Hinfälligkeir ſtets 
denken, und und zu diefer nur einmal zu unternehmenden 
Reife immer vorbereitet halten follen. Möchten nun Alle, 
verföhnt mit dem Verblichenen, fo wie feine Freunde, 
ihm die ewige felige Rube wuͤnſchen und gönnen; denn 
feine Echiejale und Prüfungen warem hart, und, feine Lei: 
den fehr groß. Darum — ruhe aus — im ew'gen Frieden. 

— BR. 





gotto: 63. 15. 61. 27. 42. 


Theater. 
Dienflag: Bu ebener Erde nnd 
erfter Stod, ober bie Lannen des 
Gluͤckes. 


Schwaiger'ihes Volkstheater. 


Dienitag: Affe und Braͤutigam. 
Mittwoh: Quodlibet. 


Todesfälle in Münden. 

Hr. Suft. Bar. v. Notberg, k. b. 
Forftamts:Heruar. — Hr. ©. Baumel⸗ 
fter, Schriftfeger, 20 93. a. gr. €, 
Krämer, berigl. Lelbkutſchere Gattin, 
73 J·. a. — Hr. fr. 9. Labermaler, 
4. 8. Sekretär, 729.0. — Hr. 3. Maler, 
ebemat. Paplerfärder, 78 3. a. — Hr. 
Dh. Jak. Hoppe, k. Kammerdlener u. 
Diergarberobter bes St. Georal: Ordens, 
599% a. — fr. M. Heß, DOberzollnerd: 
Blitwe, 83 4J. a. — Yan. Bi rth, Kam- 
merdienerd: Frau, 40 3. 0. — I. Wag⸗ 
ner, Stelnmetzgeſell, sı 9. a. 





Auswärtige Zodesfälfe. 


R 4158, Geftern Radıts um 
40 uhr farb dahler die ehr: 
und tugendfame Jungfrau, 

Ereszentia Scheidl, 

9. 8, Revierförfterstochter, 
in ihrem 21, Lebendjahre, ver⸗ 
fehen mit der heil. Sterbſakra⸗ 
menten und voll@ebulb und Er: 
gebung in Gottes heiligen Willen. 

Der Herr tröfte die trauernden Keltern 
und Geſchwiſter diefer ftillen und befcheidenen 
Jungfrau, deren Stols und Freude fie war! 

Kipfenberg, den 20. Juli 1837, 
= K S. 

4159, Es hat Bott dem Allmächtigen ge⸗ 
fallen, unfern innigft geliebten Gatten und 


Batır, 
Joſeph Hörmann, 


Zafernwirth in Trudring, 
nah einem mehrwöchentlichen Krankenlager 
au fi in ein beſſeres Reben abzurufen. Er 
farb heute Früh halb 3 uhr, verfehen mit 
den heiligen Sterbfatramenten und voll Er: 
gebung in Gottes heiligen Willen, im 5Tften 
Jahre feines Lebens. 

Indem wir biefes traurige Ereignif al: 
fen unfern Verwandten und Bekannten anı 
eigen, empfehlen wir den Weritorbenen Ih 
rem frommen Andenken, uns aber Ihrer 
ferneren Freundfchaft und Wohlgewogenheit, 

Zrubring den 20. Zuli 1837, 
Iohanna Hörmann, als Gattin, 
Marfus Hörmann, 
Joſeph „ 
Anton Pr 

Der zweite Gottesbienft ift am T. Auguſt 

und ber dritte am 8, Auguſt. 


Ja Roth: Hr. 3. ©, Feier, ®e 
melndebevollmäctigter, Diftelftsvorfteher 
und Aupferihmledmellter, 31 J. a. 

In Shwabadh: Hr.M. Bed, Fabel: 
Tantend:Sohn, 22 I. a. 

Ya Donaumdrtb: Frau Agathe Kre: 
mer, Stabtfhreiberd:@attin. 





| ale Söhne, 
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In Elch ſtaͤrt: Der Hohwürbige Hr. 
Vinzenz, Kaltaer, Domvlfar und Sub 
suftos, Im 67ſten Lebendjapre. Ruhe fauft, 
deutſcher Biedermann! 


4127. (2a) Praes. den 29. Jull 1837" 
Nr. 26900, 
Befannımadhung. 

Dem Antrage der Jatereffenten gemäß 
wird das zur Nachlaßmaſſe des bal. Ber: 
golders Anton Dreier gehörige Haus 
Nro. 1254/10. an ber St. Annagaffe, wels 
qes auf 9500fl. geſchaͤzt, um 0500 fl. ber 
Braudaſſekuranz einvertelbt, und mit 5” oofl. 
Ewiggeld: Kapitallen belanter iſt, nach $. 04. 
bes Hop : Gef. vom 1, Juni 1822. zum 
dritten nnd ledtemmale dem öffent 
iinen Vertaufe untergejtellt, und demge⸗ 
mäß Termin zur aufnahme der Kaufdans 
gebote auf 

Donneritag, ben 24. Augaft 1,36. 

Bermitt. 10—ı2 libr 
im bießf:ittgen Amtelofale, Geſchaͤfte zim⸗ 
mer Nro. 5., auberaumt, 
u 1857. . 

Königl. Kreis:und Stadtgericht 
Münden. 

Br. v.Lerdenfelb. 
Sammetb, 


4117. (3 a) Praes, den 28, Jull 1837. 
Nro. 26786. 
Bekanntmachung. 

Die Altmehgerce-Gerechtigkelt des ver- 
lebten Mepgers Johanu Sondermalr, 
und felnre noch lebenden Enefrau Anna, 
welche am 18. d. M. auf 3000 fl. eluge: 
werthet fit, wird auf Anıray der @ldubl: 
geriwaft 

Donnerfkag, den 10. Auguſt d. 38, 

Vormittags von 9-12 Uhr 
im Zimmer Nr. 5. bes unterfertigten Ge— 
richte oͤffentlich verftelgert. 
Der Zufchlag geſchleht nad $. 64. des 
Hypothetengeſehes. 
um 21. Jull 1837. 
Königl. b. Kreis- und Stadtgericht 
München, 
(L.8.) ®r. v. Lercheufeld. Die. 
Habn. 


Praes. den 29. Yulk 1857. 
Befannemadhung. 

In der Verlafenihaftsfahe des zu 
Münden vertorbenen Dehants und Pfar: 
ters Gaipar Baader von®rafing wer- 
deu alle Diejenigen, welche aus deſſen Rüd: 
laß noch etwas zu fordern haben, aufges 
fordert, dieſe Inre Forderungen um fo ver: 
laͤſſger binnen 30 Tagen nachzuweiſen, 
als bey der weitern Berlaffeniwaft auf 
felbe feine weltere Rüdfihe genommen 
würde. 

Nicht minder werden aud Diejenigen 
vorgeladen, weiche zu dleſer Verlaſſenſchaft 
Etwas ſchuldig find, um nach den vorbans 
denen Ausſchreibungen die noͤthlgen Me: 
cherchen anfiellen zu koͤnnen. 

Ebersberg, ben 17. Jull 1837, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Hoeß, Landriqter. 


(L. 5.) 
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4026.  Praes. den 27. Jull 1857. 
E. N. 2696. 
Bekanntmachung. 


Die Rellkten des dahler verlebten Weiß: 
gaͤrbers Math. Hartl find Willens ih mie 
Ipren Gläubigern zu arrangiren, und haben 
beöbalb auf eine Infammenberufung ders 
feiben angetragen. 

Es werden deßhalb alle Diejenigen, welde 
aus irgend einem Grunde eine rechtliche 
Forderung au den DObengenannten zu ma⸗ 
hen gedenten, aufgefordert, diefelbe, mit 
ben uörhigen Beweismirtein nuterjtäßt, 

Freytags, deu i18. Auguft d. Yhre. 

Bormittage 10 Ubr 
bey unterzeihnetem Gerichte anzubringen, 
uud die Zahlungsvorſchlaͤge der Erben dler⸗ 
auf zu veruehmen. 

Die blieben ausblelbeuden Gläubiger 
werben übrigens nicht befonderd mehr bes 
rütjintiget, fondern als der Mehrzahl 
belſtlmmeud angefeden werden, 

Brud, am 15. Juli 1837. 

Königl. Landgeriht Brud. 

Der koͤnlal. Landricter 
Eliwer. 
4058. (3b) Praos, den 25. July 1837. 
Belauntmadbung. 

Samtag, den ı2. Aug. d. J., Mor: 
mittags von 10—ı2 Uber wird bie Liefe- 
tung des Holzes, welches die unter dleſſel⸗ 
tiger Verwaltung ftebenden Wohlthätig- 
teitsftiftungen während des folgenden Wer: 
waltungsjahres 1837538 nothweadig haben, 
Im bdiefeitigen Gefhäitslotate im Thale 
Marid zunähit dem Rathhauſe Nro, 1. 
über ı Stiege rütmäirts au den Wenlgft: 
nehmenden öffentiih verftelgert, und mit 
Genehmigung des Magiſtrats, melde fi 
biefer vorbehält, überlaffen. 

Wer an dleſer Hotslieferung Thell 
zu uedmen wuͤnſcht, wird hlemit elngela= 
den, an dem beitimmten Taze bep der 
Verftelgerung zu erſcheluen, die näheren 
Bedingungen, unter welchen die Holzlies 
ferung gefheben muß, zu vernehmen, und 


“bierauf feine Erklärung zu Protofol zu 


geben. 

Muͤnchen, den 21. July 1837- 
Magiftrat der k. Haupt- und Reſi⸗ 
denzſtadt Münden, 

(L,8.) Bürgermelfterv. Steinsborf. 

Hemmer, Sefretär, 
* 3906. (2b) Es liegen einige Kapltallen 
gegen 4prozentige Berzinfung zur Ausleihe 
bier beponirt. Jene, welche Kapitallen 
fuhen, und hinrelhende bupothefarifhe 
Sicherheit zu leiten vermögen, werden 
eingeladen , unter Vorlage beglaubigter 
Hobothetenbuchs Ertracte ich fhhriftlih an: 
ber zu dußern. - 

Hohenburg, den 19, Juli 1837. 
Fuͤrſtl. Leiningifches Patrimonial: 
Gericht Hohenburg 
als 
Patrimonial = Stiftungss 

Adminiftration. 
Zottmayr, Gerlchtshalter 


itdo.  Praes. deu 30. Jull 1837. 

E. N. 210. 
Berlaſſenſchaft des Johann Hast 
betreffend. 

Zu Kammerberg verlebte am 
18. $unt h. 3. der tedige herrtſchaftliche 
Butsaufieher Joh Nep. Hans ohre Hla⸗ 
teriafung einer letztwilligen Verfügung. 

Er war von Frohhreiry Im Unterbonaus 
Tretfe gebürtig, umd wurde fpäter In Ram⸗ 
meisberg, wo fein Water Patrimonlalge-⸗ 
richtodiener geweſen iſt, — herripaftiiner 
Butsauffeher, wo er. bis zum Jahte 1830, 
ng aufhtelt, ſodann aber zu Kammerberg 
n ber obigen Pigenfhaft verlenjter wurde, 

Auffer feiner PoOjäprigen Matter find 
meltere Jureıtats Erben, namentlich zwev⸗ 
bändige Geſchwiſterte des Erblaffers, bis 
jegt noch nicht ermitttelt worden, 

Es ergeht blemit an alle Diejenigen, 
weihe Erbsanfprahe am Rüdtaffe des 
Johaun Haas geieklidr begranden zu 
fonuen glauben, jo mie auch ran Jene, 
dle aus irgend einem- andern ' Titel Kor: 
derungen an ber Erb: Maja zu manen 
haben, die Aufforderung ihre deffallfigen 
Unfprücde 

binnen 30 Kagen, 

und zwar vom Tage ber gegenwärtigen 
Eintuͤtkung angerehuet, bierorts um fo 
fiherer augumelden. ald nach Umfluß dies 
ſes Zermines mir der weltern Behand: 
dung der Verlaffenſchaft, undfofort deren 
Ausddadigung au die Mutter des Defunf: 
ten fuͤrgeſchtitten wird. 

Kammerberg, am 29. Jull 1837, 


Freyherrlich von Bequelfches 
Patrimonialgericht Kammerberg 
(konigl. Landgerichts Frey ſin g). 
. 58.) Blab, vattimonlalrichter. 


4141. Ein Studlrender der Hochſchule, 
welcher unguͤnſtlger Verhaͤltalſſe wegen ſeln 
Fach ulcht vollenden fann, waͤuſcht bey el: 
nem tonlgt. Amte oder ben einem Patri— 
monlal:Geriote ald Seribent untergufom« 
men. Selne ſchoͤne uud fhnelle Handjarift, 
feine Gewandtbelt im Newnungsfade, fo 
sie in der Verfertigung aller Arten farlft 
cher Nufiäge werden Ibn gewiß mehr als 
hiurelcdend empfehlen. 

Näheren Auſſchluß erthellt das 


Anfrage: und Adreß-⸗ Bureau 
\ München. 
4142, Ein gelernter Särtner, welder 
leht gute Dienftgeunnife und (bon meh: 
tere engliite Anlagen gemacht ‚bat, ſucht 
ben einer Hectſchaft, bier oder auswärts, 
wieder unterzutemmen. Das Nähere im 
Anfrage: und Adreps Bureau 
Münden. 


4156. Yın Donneritaa Nacmittag ging 
von dir Thalfirhnerbrade bid zur Men: 
terihwWahre ein feidener Sommerſhawl ver: 
loren. Der redlihe Finder bellebe den- 
felben bey det, Redattien der Zaudbötin 


gegen eine, angeme: 
Orden. gemeßene Belohnung abzu⸗ 


-zutommien. 
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4023.:Die Bewohner der Stadt Mühle 
dorf. geben jur Nawfeper des Namens: 
fettes Sr. Majeitär unferes allergnädigften 
Königs, 

am Sountag, den 3. Sept, 1837. 
ein ganz frepges Pierdes Nennen mit fols 
genden Grwinniten; 
. 12 Prels 10 baper. Thir. mit. Fahne, 


2 er 7 7) 7 

on m ” 7} [7 

Mn On [7 " „ 

[Be Te er? [7 7 7 

( rue Zr 7) [7 " 
Tun Im „ 7 7 

1] Zu Pe Zr?) „ 7) ” 

gr I m " 


„ ” „ 
Die Renabahn beträgt ztl Stunden 
{m umkrelfe und muß dreymal umritten 
werben, 

Nachmittags 5 Uhr wird, mach gege⸗ 
benem Zeichen durch Pönerfhäffe, auf dem 
Ratohaufe die Verloofung der Nummern 
vorgenommen, wober ſich die Nennmeljter 
oder ihre Stelloertretter elnzufinden haben. 

Sämtliche Rennllebhaber werben biegu 
bönisft eingeladen. 

"Mühldorf, am 20. Null 1857. 

Franz Saled Hofer, 

Peter Mareis, 

Yaul Strajfer, 
als Rennmeiſter. 


4133. (3 a) Ein Landgerintd: und ein 
Rentamis: Oberſchreider fuchen in moͤglich⸗ 
ſter Baͤlde In gleicher Eigenſchaft unter: 
Vortofreye Briefe unter der 
Adrefe N, S. Neo. 4133. beforgt die 
Mebdact. d. Bl. a 
Werkäuftihes ſchdnes Haus 

in Regensburg. 

4135. Gin fhhöned, maſſis erbautes, ge: 
fand und troden gelegenes, dreyſtoͤckiges 
Haus in der veberergafe zu Regensburg, 
weiches fieben belgbare, zwen unheitzbare 
Zimmer, dren Kammern, zwed Aücen, 
Aaen geränmigen Boden, großen Haus: 
plan In den drey Stodwerten, Stallung 
auf jwep Pferde, eigenem Brunnen, Ho’: 
raum nab Garten mit Sommerhaus, el: 
tem gnten Keller nebft einer Wafdgele: 
geubeit und ſonſtlgen Bequemllakelten eur: 


hält, und fh fomebl für eine Hertſchaft 


ale für Gemwerbtreibende gut eignet, iſt 


' aus frever Handetillig zu verkaufen Das 


Nähere fagt die Erp. uud befdrdert aud 
Frantirte Anfragen. 
415?. . Den 30. Jull ging vom Schleß⸗ 


N bis In die Karlsftrabe elu Dedicar 


tonsfopf mis. Wappen verloren., Der red: 


liche Finder bellebe denfelben gegen ı fl: 


Nemuneration, lu der Karlöftraße Nr. 13. 
über i Stiege abzugeben. 


4160. 
Die Eravatten-Fabrifanten 
Sachs et Sohn aus ‚Berlin, 


fowie 
I... 9. Soldschmidt et Sohn, 
hemijch » elaftifche Streichriemen: 
Babrifanten, 

befinden fih In elnem Etand, 2te Reihe 
MRro. 155, ⁊te Bude von oben rechts. 

NB, Die Eravatten, Chemifetts und 
rigen, Schilps und Shawls zelchnen 
fid befouders In Hinfiht Ihrer Eleganz 
und leichten fhönen Sipend aus, fo wie 
das Fabritat der Lchtern, den ftums 


‚peiten Nafir: und Febermeffern ben hödften 


Grad von Schärfe erthellt. Die Preife 
find das Stud Streiorlemen: 54 Er., 
1fl. gr Ar a5tr., 2fl. 1287, Ifl und 
3: fl. feſtge ſetzt 

u Rafirmefer von Johnfon In London 
das Stud. 2fl. 2# fr] 

Ns. So eben erblelten wir von ben fo 
ſchnell vergriffenen weißen Battiſt Cravat⸗ 
ten (zum Waſchen), fomie hödit elegante 
Hertus&bemifertd u. f. w. _ 


4136. Das von hohem Magiftrate ber 
£. Haupt: und Refidenzftadt bemilligte, und 
einer wemiſch⸗ pollzeylichen Prifung vor: 
gelegre; aͤcht probate 


MWanzenmittel, 
welches fi ben dem Gebrauche ſelbſt em⸗ 
pfiebir, It die Map gu 24 ft, 5 Quart 
18 und ı Quart um Öfr in der Schäffier« 
gaſſe im Hofglaier Maurerhaufe Im sten 
Stod Lints zu bekommen. 

R. Haluz, Geidenpußerin. 


4137. Unterzeihneter empfiehlt dem ver⸗ 
chrungsmwärdigen Publlkum feinen auf ganz 
beiundere Art bereiteten Welfbler -Effig, 
welcher ſich durch angenehmen Gerub und 
Seſchmack auszelchnet. Dieferder Geſund⸗ 
heit nicht Im Mindeſten nactheilige Eſſig 
wurde bev dem pbarmaceutifhen chemlſchen 
Inftiture unterfucht und haͤlt eine Stärte 
von der Art, daß zZUnzen Drachme koh— 
lenſautes Katl färtigen. 

Derſelbe empfiehlt ſich uͤberdleß auch 
durch geringen Preis, indem die Maß um 
2er, abyegeben wird, j 

Sdhuuder, 
VWelsgerfienbier » Sieber 
In’ der Borftadt Au. 


4156, Au einer -freguenten Straße, vor ' 
dem Karlstger iſt elugerretener Merbält: 
niße wegen elue ſabne Wodnung im 1. 
Stod von 8 nit zu grefen Zimmern, wos 
von 6 peitbar Und 4 tapesirt find, Kuͤche, 
Speife, einem geräumigen Keller, Boden 
und ſenſtigen Beyuemlichtelten, dann eis 
vem vor dem Haufe beſtudlichen Gaͤrtchen 
um die jährlide Miethe von 2307. ſo⸗ 
gleich oder fommendes Ziel an eine fo= 
Tide Famllle zu verftifren. Auf Verlangen 
konn auch Stalung für 2 Pferde nebit 
Remiſe und Kurfherzimmer und ein grds 
herer, Sarten dazu abgegeben werben. 
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Auswahl einiger ganz vorzuͤglich empfehl 
de 


4138. Im Verlage der Math. 
haben, in M aus in der a 
Sleifhmann, Hof Lindauer, 


Das Thal von Almeria. Eine Erzählung für die 
teifere. Jugend, Bon dem Berfaffer ver Beatus: 
höhle. 2te Aufl. Mit 1 Titelkupfer. 8..30 fr. oder 8 ggr. 

= 3* ———— irländiſche Hütte, 

ne Erzählung für die end. 2re Aufl, Mit einem 
Sm 8. 36 Pr. oder 9 gar. e 

Bon demjelben, die Blumenfpende, ber reifern Ju⸗ 
gend gewidmet. 8. Mit Stahlſtich. 3OBr. oder 8 gar. 

Bon demfelben, froinme Sagen und Erzählungen, 
für die Jugend und Jugendfreunde; 8. Mit Tilkpf. 

Me fr. *8 öggr. . 
on demfelben, die heilige Sage, ber chriftlichen Zu: 
gend ausht. 8. 18 bis as Bändchen, yirr mit 1 
Stahlftih. a 36 Fr. oder Iggr. " 

Die Bearbeitung diefer heiligen Sagen war dem allge: 
mein beilebtan Crzaͤhler und Verfafler der Beatushöhle eiue 
vieljährige Liebiingsteihäftigung, feine Dariteluns der Bege: 
benbelten — welche alle auf dem Grundpfeller geihlhtliger 
—5** beruhen — iſt eben fo auzte dend als vortreflidh aus: 
Der verlorne Sohn. Gefhichte einer deut: 

fhen Fauilie. Zur Beherzigung und Warnung 
für die reifere Jugend und für teen. Bon W. M. 
N, Mit einem ſchönen Stapiftih. 8. 13! Boy. 
Die erfte Auflage von 3000 Eremplaren war in 2 
Jahren 2 vergriffen, der befte Beweis, welchen Beys 
fall diefe Jugendfhrift in ganz Deutfchland gefunden 
bat. 2te vermehrte Auflage. 36 fr. oder 9 gar. 

Eitern, denen das fittliche, er eine gute Erzlebung ge: 
gründete Wohl Ihrer Kinder — Jugendblldnern, denen die an: 
verrraute Uufbuld am Herzen Ilege, wird diee Intereffante @r: 
f&elnung im Reihe der Jugendfariften willfommen feyn, Die 
Uebe Jugend dk umſchwedt von taufend Gefahren des böfen 
Bepfpield, die üble Wabl diefes kann nur eine ruht bringen, 
wie das bier gefüllderte Opfer der Verführung und-des böfen 
Bevſolels im fräben Grabe fie finden mußte. Möge dleß Wert: 
hen die Herzen recht vieler Fugendfreunde öffnen, und als ein 

er Sungeift der unerfahrenen Jugeud überall @ingang finden. 
ölt, Alois von, Abhandlung von der Unfhuld, oder 
Beichreibung, wie vortrefflich und glüdfelig der Stand 
der Unfhuld iſt. eg ya für Kinder und junge 
Leute auf dem Lande. ‚ammt einem kurzen Gebet: 
Buche. 12 Bogen. da. 24 fr. oder 6 gg. 

t glauben mit Recht, dleß Werte 5 
Faunten Verfaſſers befonders den —— rare 
zur Verbreitung unter die fbrer Seelforge anvertrauten Jugend 
empfehlen gu dürfen. Die melſten Iugendfünder falen ünr da: 
zum fo früh dem Verderden in deu Schoos, well fie die tran- 
tigen Folgen eriter Verkrrungen nicht Fennen und welt fie die 
Stimme der Rellgton von der Stimme verwilderrer Natur 
überfsreien laffen. Möchte die fromme Abfiht des Verfaffers 
mit Gottes Huͤtfe erreiht und dieß Buüchlein mit Ernft und 
egenereihem Erfolge viel gelefen werdent Seine Site und 

tauchbartelt empfiehtt es übrigens feibft. 

8. Albert. Das BWeihbnahtsblihlein oder bie Chriſt⸗ 
naht ein es armen Knaben. Ein Chriftenlehr = und 
Prüfungs-Gefchent für bie aufblüpende Jugend. Mit 
1 Xitellupfer 72 S. 8. 15 Er. oder 4991. 


Riegerisen Buchhandlung: in 
uhhandlung von Ph. Faf. Bayer, bev Ir 
infterlin, & 

Moralifchrretigiöfe und be 


R Prämienz Schriftemfün Stadt: 
ulen. — — 





Auasburg iſt newer und zur 


I Ir Kenrüer, 





Franz, Jaquetzund Palm, 


lchrende Jugendfhriftem ; 


K. Albert. Der Steg; der Lotterieladen. Fwey neue 
Erzählungen für die reifere Jugend. 8, Mib 1 ı8itel« 
fupfer. brofch. 18 Er oder Higgut s 

Diefe zwep Auferft gemsücblien, Ichrreihen, Geſchichten 
find ganz daͤzu geeignet, reilgköfe Empfindungen und Gefühle zu 
erweden, den Sinn für das Gute und Schöne anpıregen, wor 
bem Böfen zu warnen und eine’ angenehme Unterältung gu 
gewänren. Das Yutereffante der Gegenſtande, die meiſt waihe 
Eatwlceluag der Begebeaheltea, die rellaſoͤſe Wärme... melde 
überall durchleuchtet, machen die Scrlit ſedr empfehlenswert 
4. Dörle, Pfarrer, die beyban Gottiriede, oder dab 

Sparfäfthen. Eine Erzählung, ber: reifern Jugend 
gewidmet. 3 Bogen 8. mit fehönen Stahlſtich ala Kin 
telupfer.. 1837. bdrofchirt 24 Pr. oder 6 gar: 

Der Hr. Pfarrer Dörle IF durch ſeine bisher-erfhlenenen 
Jugeudſchriſtea, welche alle fehr günflg regenfirt wurden, (dom 
allgemein befaunt; obiges Büchlein haͤlt er für felge gelungenfte 
Arbeit In dieſem Face, 

M. €. Münd, Pfarrer zu Unlingen. Die Geſundheits— 
lehre, oder Anmeifung zur Förderung und Erhaltüng 
der Gefundheit für Kınder ın Stadt: und Landſchulen. 
Ae vermehrte u. verb. Aufl. 140 ©. 8. 24fr. ob. 
6 ggr. In Parthien von 1 Dusend für Schulen 18 Mr. 
oder 5 ggr. (Gefundheit ift mehr ald Gold und Kror 
nen werth.) 

Diefes Buͤchlein erfheint num zum Atenmale Öffentiih, eine 
erfreullche —— bie den Nuten und die Brauchbarteit 
biefer Schulſchrift bintänglib bewelfet. Der redlih gefinnte unb 
thätige Lehrer, der die Nichtigkeit felnes Berufes kennt, ‚und 
deu Forderungen beffelben auch winig nadzufominen ftrebt, wird 
daber, giein einem forgfältigen Gärtner, den zarten Sprößtius 
gen, welche feiner Pflege übergeben worden, alle jene Gorgfait 
und 2iebe ſchenken, bie da noͤthlg Ift, weun fie geſund und. £räfs 
tla beranwacfen und die erwarteten Friünte bringem fellen. 
Melde Freude muß das Innere elued jeden Ktnderfreundes 
durddringen, wenn er fih am Abende feiner Tage vorbalten aud 
fagen darf: „durch melne Schuld iſt Keines von allen verloren 
gegangen, welche mir zur Crjlehung und Bilbuna, fürBeit und 
@wipteit übergeben wurden.” Ya, ber Ergen bes Heren und: der 
Dant der Steinen wird Kelnem ausblelben. 

Wir machen befonders die Herren Lehrer, — welche biefes 
Buͤchleln no nicht keunen, — darauf aufmerfiam, und empfeh⸗ 
len ed zum Gebrauch In ihren Eulen. 

M. €. Münd, vormal. Seminar: Rektor, Pfarrer zu 
Unlingen, ‚Das Ganze der Orthographie oder Recht⸗ 
f&reibung in anziehenden und lehrreichen Aufgaben für 
Kinder in Stadt- und Landſchulen. Ite verbeflerte und 
vermehrte Auflage. gr. 12. brofdirt 24 Fr. oder 6 gar. 
In Paethien von 1 Dugend für Schulen 18 fr. oder 66gr. 

Die günftige Aufnahme welche biefes Werken bisher In 
den Schulen des Ins und Auslandes gefnuden, bat den fpre= 
chenden Beweis von feiner Braudbarkelt bev ben Rectſchreide⸗ 
Uebungen geliefert. Der Hr. Derfafler, welcher als Shul.In« 
fpettor wirkt, fühlte das Bedürfnif eluer leichtfahllchen Auwel⸗ 
fung zur Orthograpble, in den Vortsfbulen, er bat die jugend- 
ide Fafſun getraft berädfihtigt, damit die Alnder ein Bäwleln 
in der Hand haben, womit fie dem Leprer Schritt fiir Scheltt 
folgen können. 





Unter andern: 
Calligraphic pens, zum Scnellschreiben, mit Halter 


das Dutzend . 2.0. %* 


Lorde‘ pens, zum Schönschreiben, mit Halter 


das Dutzend . 2... + 


Kaiser. Federn, die vollkominnen,mit Halter dasDutz. If. I2kr. 
Napoleon‘s pens, Riesenfeder,die Karte mit Halter 10.24 kr“ 
Dem Unterzeichneten ist der Haupt- Debit für Bayern übertragen worde 


den Wiederverkäufern ein angemessener Rabatt zugestanden Wer sich etwa von 


einzelne Federn üherzeugen will, findet 


sind so eben in 


solche beyın Ho 










IN 
‚von 12 






kr. Dis 1 


Fr 2 


fl. Zikr die Karte, 


wieder eingetroffen, 
E Das seltene Furore, welches dieses Fabrikat in Deutsch- 


„—fA.4hr 


.. 


. — fi. 3öhr. 


Gebrauchs-Anweisung werden gratis ausgegeben. 


München, im July 1837. 


Verjteigerung. 


4119. Montag, dem 31. Jull d. 36 
und die folgenden Tage Vormittags von 
ha:b g bis 12 Uhr, und Nackmittags von 
balb- 5 bis 6 Uhr werben vorm Neutbor 
in der Barerfiraße wiſchen dem Karolt: 
nenplade und der neuen Pluakothet lu dem 
Haufe Nro. 15. zu cbner Erde Senler: 
ine Wertzeuse und Mafhinen, worunter 
fid Dreb:und Hobelbaate, ein eiferaes 
Schwungrad, Vrebitöde, Gemwindbobrer, 
Maasfäde, Zältimafbinen, Suncldglup 
yen, Zonrfdiöffer, Hebein, elue mitt: 
lere Scnelmange, daun cine befonderd 
bemertenswerthe — ee 
fine, Galoches, Dratiuen, verſcote dene 
landwirtbfaaftiite Gegenſtaͤnde, überhaupt 
Werkzeuge für Memaniter, Drechslet, &t: 
fomeldmacer, Ciſchler u. ſ. w. geelguet, 
dann elae voltändige Bürger: yälltäise 
Untform mit Bäreumäge, sonftige Aleie 
dungsftäde, Oeblgemalde, einige Meu: 
deis, als: Kommodkäten, Tiihe, Sei- 
fel undfonflige Hausfanrufife an den Melt: 
bietheuden gegen alelch baare Bezahlung 
öffentlic verjteigert, wozu ergebenit eins 
ladet Hlrfhvoal, Auctlonater. 

Aop2. 3 5) am a. u 5.8, M. zrab 

Uhr werden im Lokale des neuen Re— 
Inmatsitens im Apothekerhofe zu ebnet 
Erde mehrere entbehriih gewordene Ge— 
genftände, ald: Commoden, Seleln, Ca 
napees, Bettladen, Tirbe 1c., auch 2Gla: 
viere und ein Mitrpfeop au den Meitbie: 
thenden gegen fogleih baare Bezahlung 
verftelgert. 

4154, Dev Umnterzeihnetem find. Im: 
merwährenb Altmübter: Arebfe zu baden. 

albinger, 
° Gaftwirtb In Thalkirben. 

4147. (2 0) E46 if In Landshut eine 
Fragner: mebt Eifenhandiung Im 
beften rich zu verkaufen. Das Uebr. 


als die Scenen find von Leinwand, 


weueste Lanze 


4157. z für das 
PBianoforte 
ven 
P. Streck 
erfälenen und zu haben bey Fulter u. Sohn 
in Münden: 
Sıred, P, Schüsen : Galopp für 
Plunosorte 18 fr. 
v„ u Die uftiwifier, Wal: 


zer für Pianoforte 45 tr 
Münmner Damen 
Walzer für Pianoforte 
a5 ft. 
Satittenpoft:Walzer 
für Pianoforte z6tt. 
Joferna: Galopp für 
Yıanofprre 1b fr 
Mastenball: Galopp 
fur Pianoforte yEr. 
Diefe fämmtlinen Taͤnze wurden ven 
Heren Streck fon mehrmalen bey fel- 
nen Produfrionen aufgefübrt, und jedes: 
mal mir größtem Bevfall augen men, 


geh — 

4139. Bon ganz achtem Koͤlaiſchem Waf: 
fer, unerrelotarer Qualität, doppelten zu 
308e, und einfanrs zu 24 Fr. das Glas, 
find ganz friihe Sendungen angefommen 
in der Hauptntederlase bev 

A. Ravizsa, 
Sendlinger Strafe Niro. 30. 


>. (3b) Im KloterSchevern, beo 
Pfaffenhofen an der Jim, iſt eine gut erz 
baltene Theaterfeenerie, für ein Privatz 
theater febe gneelgnet, (mie oder ohne 
Bodlum) das 21 Schuh tief und 17 breit 
ift, zu verkaufen; die Scenen find 5—4 und 
5 Schub breit und 9 St. hoch; babey 
befinden fi zweo Vordaͤnge; diefe —— 
as 
Rahere hierüber iſt bey Hrn. V. Schelben: 
bogen, Brauhauspaͤchter la Schevern 
zu fehen und zu erfragen, 


» * 


[23 [27 


[23 [23 


[23 


land macht, hat Neid und Missgunst anderer Sperulanten, 
und eine Menge Nachamungen erzeugt. 
das Publikum vor Täuschungen gesichert sey, bemer- 
ken wir, dass das hier und da zu niedri 
oft feilgepriesene Fabrikat mit dem obigen nicht zu 
verwechseln ist, — und erklären wir: dass nur dieje. 
nigen ächte sind, die das obige Wappen führen, 


Damit jedoch 


n Preisen 


n. Jeder Auftrag wird prompt besorgt und 
der Güte der verschiedenen Sorten durch 
fbuchbinder Fuchs am Schrannenplatz, Preis-Verzeichnisse nebst 


Jos. A. Finsterlin, 


al21. (2 a) Der Unterjeihpnere dar von 

feiner bereite befannten 
3abhbntinftur, 

weite wegen idrer erprobten augenblick⸗ 
liden Hilfe genen Zahnſomerzen allgemeine 
Anerfennung findet, eine neue Sentung 
an derru $r Leesmüller, Inhaber der 
engliiwen Aporpefe ergeben laffen, und 
empfiedit foldhe zur geneigten Abnahme. 

Das ganze Flaͤſchchen Tamm Gebrauchs: 
auweiſunz konet 40kr, das halbe 20 kr. 

Johann Jakob Walker 
in Eßlingen. 

a3. Anzeige 
eines wihtigen und praktiſchen Wer 
tes für jeden Bayer'fchen Staatöbürger. 

Ju meinem Verlage it erihienen 
nad zu befommen in Münmen bey den 
Herren: G. Jaquet, Bazar Rr.7 u. 8, 
® Franz, Flelfamann, Leutner, 
Valm, in der Lit. art. Anftalt, ber 
3. Lindauerihen VBahhandiuug, Hrn. 
Holbucbändier Bayer, In Wegensturg 
in der Montag und Weiß'ſchen und 
Punreriben Buchhandlung, ia Landshut 
la der Krüll'ſchen Univerfitätsbudhhande 
tung und ben Hrn. Thoman: 
Handbuch für bayer'ihe Staat 

bürger, oder das Unentbehrlichſte 
aus der geſammten Öefeßgebung 
der Adminiftration des Könige 
reichs Bayern. Ein Rathgeber 
für alle Stände von Dr. E. 

dahir, k. Rechnungs-Aſſeſſor 
und Fiscal⸗Adjunkt, gr. 8., geb. 
3f. 

Dieies In einer allgemeinen ſaßllchen 
Darfiellung mit jedesmallger Anführung 
ber einfslagenden Gelege und Merord- 

Die einer Beylage. 





| nen, fern 


nungen nebft einem voll 
glſtet verfi 


Geſehen des Vaterlandes 
machen will, biidet Mablre 
nothwendigen Nathgeber und un: 
Wegwelfen, auch für den 
wellungen auf dle 


z ———— ad Verordaungen ef 
| “ u „ein 
, * res Repertorium ug 


a 
Der für 254 Ihön aus geſtattete Bo⸗ 
gen des größren Dftavformars fehr billige 
16 von 5fl fchert die allgemeine Ber: 


tung des Werkes. A 
ursarfendurg TH. Pergapı 
Empfehlung. 
4120..(2 a): Won den im Könlyreide 
‚Mirtremberg, Bapern, ber Sch und 


mehreren andern Staaten pollgenlih ger 
peüften underlaubtendahumitteim, alt: 


» Zgahnfttt, 
wegen jelner erprobten augenblidii: 
fe_ gegen N bey bohlem 


Zahbnpulver, 
weldes wegen der Meinigung und Erbal: 
tung der Zähne allgemeine Anerkennung 
findet; dann fein felbſt fabrizirres 


Kölnifhes Waſſer, 


welches aus den ſelaſten, gelitigften und 
gewürghafteften Nliewioffen , die das Plan: 
Jeareich erzeugt, zuſammenge ſetzt It, bat 
der Unterzeidiete neue Sendungen erae: 
ben fallen: am Hera Spezerevhändler 
Karl Harras In Münden am Send: 
lingertbor ; an Herra Ehrlitenh Giavina 
in Augsburg; an Hreren EmanuclAd ame 
in Bamberg und Her M. Bolliic 
in Ingoltadt. Der Preid der Shastel 
x Bubntitte fammt. Gebrauhsanwelfung Ift 
fr; die SchawtelZahmpulser folet die 
große 24fr., mittlere ı88r., Meine 12fr.; 
das Glas kölnlih Waſſer famant Gebrauchs: 

anweiiung toſtet 24fr., feluere ıBfr. 
Auswärtige Beftellungen beltche man 

pyortofrep eingufenden. 
Johann Jakob Walker, 
Runbarit in Eflingen. 


——⏑⏑⏑⏑⏑ — 
4132. Eine bedeutende Quantität itiſch 
bereiteten budraul. Kaltes Legt num wieder 
vorrätbig und lit fowohl In der Haubtale⸗ 
deriage Inder frauenhofer: Straße 
Nre.7. in der Lederfabrit naͤchſt der neuen 
bölzernen Iſarbrucke, ald auch beym Haus 
Inewte Im Stabugsgarren vor dem 
Fariethore au babes. Zur geneigten Ab— 
nahme empfiebit ſich beſtens 
Gregor Medi, 
St, Anna:Vorfiadt, Sterngaffe Nr. 4. 


; ee 
die yollzevi ) —— tiimlaal ·· 
alle Megeaneatt den ' mans u 


» 21 za 1 

u. hen, = und — * 

a Br TTS Y our 
Svefenregnungen, unn — 


"E&surtin. gr, 8. dr 





en Km Er 


werfungen In jeder korm, Fraatbrie 
Conopementen, Gerte : Parılen, tu⸗ 
rauze Policeu, Bodmerelbilefen, Mauth⸗ 


— i Obitgationen - e 
Juriften If e6 wegen der übere . 


buugen/ Proteſten, Volluachteu 1c. für 
augehende und auszebildete Kaufleute 
und temänaer bearbeitet von Eari 


Di * 

Encytlopad ſches Handbuch für Kauf⸗ 
teure und Geſchaſtemaͤnner aller urc, 

oder volktiändige, alphaderiſch scordarte 
Anleitang zur Kenutnts der Corceſpou⸗ 
denz und Buchhaltung der. Weciel:, 
Waaren : umd Geldgeiwdite, der Maußg, 
Maaf: und Gewichtskunde, der Schiff ⸗ 
faber, des mertantiliihen Nechnunuswe· 
fens 10,1 fo wie allet weſentlichen. ſo⸗ 
wohl deutiwen, As aus fremden Spra: 
deu entiehuren Kunnausdrade, Wörter 
und Redensarten, weine: im Land und 
ge —— Bon Earl Cout⸗ 

5 algemeinen Schlaſſels zur 
taufmänntfnen Terminsiogies Bwenre 
Auflage) ar, 8: Al len. 3 

Allgemeiner Schlüffel zur Waaren = und 
Produfrenfunoe, oner volltdadiges Wor · 
terbuch aller wefentlinen, als Handels: 
artifel vorfommzaden Narur:Erzengalife 
aus dem Reiche der Tiere, Pilanzen, 
Steine und wineratien, fo wie der 
Produkte der Kunft und des Semerbe: 
fieiifes, als: Spejereti, Eolonlat:, Me: 
tall:, Farb, Mraterials; Fabrik: und 
Manufatturwaaren, Becg⸗Produtte, de: 
mifwe Präparate je; mit deutlicher Be: 
fchreibung nad Augabe turen Elgeuſchaf- 
ten, der Kenuzelhen Ihrer Aecathelt 
o)er Site, Ahtes Berbrauds, Iprer 
Anwendung, ihres Bezugs, Ihrer Ger 
wianungsart, ihrer verfpledenen Sor: 
ten ıc, 26.5 und bey den meiften mir 
Hfnzufügung ihter Benenaungen Inmchz 
reren fremden Spraben. Won Garl 
Spurtln. 8. Öf. 24 Er. 

Bollfiändiges aetihmetiſches Taſchen⸗ 
bud zum Gebrauche in aan; Deutſch— 
land, oder freuer Ratogeber für alle 
Klaffen von Handeleleuten, Gewerbtirel: 
benden, Kafenbeamten, Neviforen, für 
Landwirthe, Kapitaliſſen ıc. Im allen 
deutiben Ländern, bev Entwerfung von 
Ueberfhlägen, Anfertigung von Coath, 
Verechnung der Procente, Reolſtouen, 
bey planimetrifchen und ſtervometriſchen 
Ausmeffungen ıc., ganz befonders aber 
zu fanelifter Sinsraren: nnd Münzen: 
beretinung. 8. brofw. 21 283 fr. 

Vorftehende vier Werke find in 

J. Scheib le's Buchhandlung in 


Zu Nro. 91. der Bayer. Land böͤtin. 
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nden 
‚ir, y x. nebit Fahne. 
ZT 5 Ger? 7 7 
Em NO nm 
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BE ad! rent m 
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Ten 6... 7 ” ” 
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108, u — ” 7) 
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ri zur ' * Z “ ” 
12 Prelie 78 b. Thlr, nebit 12 Fahnen, 
1) Dererfte Preis wird frey gegeben, 


die Uebrigen ‚werd: \ ‚ 
mafa abgejsgen. en ae Rihe 


Detung 
vom a era auigebeben. 

,Ww ala ; 
ion, tie *. wur 5 Kugeinde: 
» Beun dem Roos am 
Schub niht 0 Kegel fallen, iſt tg ar 

—— * 

s) Weniger alssfl. teln Schie 
einſchleben; * * 

) So oft 5 fl. eingeſchoben find, müſ⸗ 
fen fie gieich bezadlt werden; 

7) Es kann auch Nachts bev beller Be: 
feuchtung der Kegeldabu aefboben werden, 
wenn fid die Herren Kegelihleber vlerüber 
vereinigen können. 

8) Der Anfang It den 20. Auauft, das 
Eude den 10. Sept., den . wird gerit⸗ 
keit. 

0).Wer vor dem 3. Sept, nldt 25 fl. 
elafhieht, zadlt für das Loos 7 fr. 

Pfaffenbofen, den zG. Jull 1837- 
._Sdmab. Bierbrauer. 


Dffene Braumeifterd: Stelle. 


4136. Bin In feinem Fache ganz tüd« 
tiger und erfabraer Brauveritändiger, von 
erprobt redlihem und beiheldenen Eharaf: 
ter, welcher eine baare Gantion von 2 bis 

003 fl. gesenangemeffene Verfiderungund 
Verzinſung zu felten. und fi über den 
wirtiichen Bein diefer Eigenichaften ger 
nigend ausjumelfen vermag, fanı bey ei: 
ner Gursberrihaft auf dem Lande elue 
febr gute Anftellang finden. Frantirte Be- 
werbungsfhreiben befördert die Erp. 

** 





- 


A 





dam Wafdendurdang I geben; 
ferner große wollte Betdeden und det 
engilfse Stridwelle; fämmtikbe Wihren 
Mad ganz in Wolle gearbeiter md nidt 


‚vermifht mit Baumwolle; fiir deffen Sich⸗ 


erbeit bärgen fie für jeden Faden Bann: 
wolle, der in ihren Waaren gefunden teird, 
1004., und verbinden damit dieAnjeige, 
baf fie für diefes nal durch Wervollfomme 
nung ihrer Fabrikate die ächteften Gelttap: 
heits:Fiamelle befinen x. Ihre Bude ift 
fm der 2tem Meite oben Nro. 15541 mit 
Slema verfepen. 


4125. 

Johann Adam Wigand 
aus Dann bey Wuͤrzburg, 
bezlehet zum eritenmal die biefige Dult 
and empfiehlt ſeln wohlaffertirtes Waa: 
renlager von SHerrahuter:, Schieingers, 

=.und @tberfeider-3wirn, von baum: 
wollenen Haudihuben aller Gattung, durch ⸗ 
beochenen und glatten Struͤmpfen von be⸗ 
Fer Qualitat, aeſtricten und gewobenen 
Hofenträgern, baumwollenen Faden in ais 


tea Farben, Geld: und -Tabaksbeutein, ” 


Kinderbauben und allen in dleies Fach eiu⸗ 
kagenden artiteſu. Seine Bude lit In 
er zwenten Reihe Wr. 1554 oben neben 
dem Bolleujeugtaden der Bebrüder Wißel. 


4124. (2. a) 


Gebrüder Kahn 
aus Hüärben 
empfehlen Ihr Lager von feinen Werkjeu: 
gen Fournituren und allen für Herren 
Uhrmachet, Gold- und Stiberarbeiter noth⸗ 
endigen Artikeln In der Welaſtraße dep 
eren Filferbrdu über 1 Stiege Nro. 2. 


Neues 


4094, (2 b) 
zum vwiffenfhaftlihen Vergnügen und paf: 
send als nüpline Geſceuke für Knaben: 


Muſchelſammlungen 


von 150 Stückfür 1 fl. 30 Er, 
2r Gang, Bude Nr. 155. E. J. Kopp, 
Muſchel und Kunfdändier aus Mainz. 


4053 (3 c) Um eine Varthie } breite 
felne engiifde Vers ausjuverfaufen, wer: 
den diefe zuberabgefenten Preifen verkauft 
bep Job. Georg Schreibmapr, 

Schrannenplag Nr. 7. 
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nen Java, daten Moecaun 


‚alte r geſcnittene »Maß- 
Dabate, beſtehend in fadaen Muriland 
das baver: Pfund 48 fr, teichten Portorito 
452 und sofr., guten Portoriko dad Pf. 
ABte; feinen Leiten 5Gfr. und 1 fl.ı4fr,, 
gelben Kanaſter das Dr. af. 12 Er: und 
TB. 20, in Molleu leichten Porsorito 
das daor; WM. vıfl., ächten Laguira-Kana: 
fier na. 120004 feinen Warinas das Vf 
ifl.arteae, 1 de. bias, ertta fel⸗ 
nen Maracatbo in Blechdoſen 1 fl @ fr., 
Holländer und Hamburger Paquets Tabake 
verſchledener Sorten, 15jädrigen Swicents⸗ 
Zabat Ren 1. das Pr 2, Nee 2. 
3rer., Nro,.3. ao, Vremen und. Ham: 
burger: Eigarten mir und ohne Poſen, als: 
übte Hawanına, Dos Amygos, Ja fams. 
Kentucky, gellow, Louisiana, Cabannos, 
Porrossier, Havanna Cabs, fein mad ft: 
Perielue Woodwille,-alte Amerie, With 
Quilis- und Pleiffens Eigarren. Alle Gat⸗ 
tungen: Schnupf:Zabate in Boͤchſen, aͤcht 
fraughfiiben: Pariſer das Stada 42 fr. 
zue gefälligen Abnahme beſtens, wie auch 
nabitebend vorräihiue Mineral Wäaſſer, 
abs: Seiterfer ia ganzen und balben Fla- 
fen, Qudwigsbrunnen, Emier, Eger, Fa— 
binger, Gatinauer, Eamalbaher, Marien: 
baber, Kreugbrunnen, Ragozzi, Bllnaer 
und Seidfeiger:Bitter-Waller. Die lee: 
ren langen Flaſchen, werden zu +fr. das 
Stuͤch zurädgenemmen. 

Joh Nep. Edert, 
in der Prannersitrafe naͤchſt dem 
neuen Thore Nro, 13. 


4032. (28) In der Worflade Au if für 
kommende Herbftduit jenes geräumige Lokal, 
welches ſeit mehreren Jahren der Handels: 
inaun Berofgbehmer Inne batte, zu ver: 
ftiften. Daſſelbe kaun taͤglich von + bie 
0 ubr Nahımittags elngefehen werden, und 
das Nähere Ift deßfalls bev'm Handelgen: 
thuͤmer Nr. 306. über ? Stiegen dortſelbſt 
zu etiragen. 

4446. Mabe an ber Ludwlastirthe If ein 
Anwefen nebit fhönem großen Garten, 
laufendem Waſſer, Baſſin und Gumpbrun: 
nen zwiſchen 8 und go00 fl. gegen baare 
Bezablung ans frever Hand zu verkaufen, 
und das Nähere In der obern Sartenftrafe 
Neo. 16. Im iten Stode zu erfragen. 


faufen, 


3685. (3%). Di - 
vllg-unteüglide und prodatefte 
Mitte 
‚Di 
Bettltgung mit rd Ausröttihig 


„Wanzen, 


worte fi Indem beifen Sommer auf 


eine furaibere Welſe vermehrt haben, 


‚wird hlemit dem Publikum von dem Er: 


‚finder des genannten Mittels anf's Mu: 
Amwepdeu empfoblen. Die völige Wir: 


‚ tung des«begeihneren, Mitteis in ‚bereits 


‚von :einer poklzepiid angeordneten Arztils 
den prüfungsfommiffion daraus auerfannt 
and von, Arivaten bey. allen Fällen .aiE 
ganz bewaͤhrt gefunden worden.- Bemierdt 
werd, daß diefe Zintrur von 6 zu 6 Tagen 
an dem Drte, wo fid die Wangen befins 
ben, fo tauge angewendet werden muß, 
bie das Ungezlefer nicht mebr wa 
men wird; übrigens wird dem Gebraucht: 
Itebhaber empfoblen, dafür fleifige &c 
zu tragen; daß dleſes Weittef'auds verlä 
gebraucht wird, well nicht felten der 9 
etuttltt, daß diefe Tiattur von den Dleuf 
boten, meiden gewoͤhnllich dieſes Gef: 
überlaffen, und entweder gar nicht whec 
wenigfiens nicht in der gebörlaen Ordnung 
verbraucht wird, Diefes Milrtet 1Apk fi 
aub viele Jahre hludurch aufbewaͤhten, 
und nimmt von Jahr zu Jahr am gelftie 
ger Arafı zu. , 
Die Niederlage diefer Linftur befin⸗ 

det fi in dem Handlungeladen Nio. 35. 
im Schloſſer Rombacher⸗Hauſe am Anger 
nebew ber Feuer» Wade, und nidt mebe 
bey dem Dredsiermeifter Koch In der 
Schaͤfflergaſſe; dle zMaß-Arntellfe ſammt 
Pinfel und Gebrauchs zettel koftet von jeht 
an nur 30kt. VBemerft wird noch, daß 
au dieſe Tinftur durch hierher fabrehbe 
Doten abgeſeudet wird, well das Publl⸗ 
kunt auf dem Lande ſewohl, wie bier, von 
dem Ungeziefer geplagt iſt. Bemerkt wirb 
aub neh, daß der Geruch von biefer 
Tinftur ule fhadlih It, well der Erfin- 
der täglih ber Menfahelt zum Wohl fi 
damit deſchaftlat; diefe Ausfchreibung wer 
sen diefer erfundenen Mittel fol Ries 
mand außer Acht laſſen. Weiters wird 
befanntgemadt. daß wahrbaft Arme, welche 
von dem fäftigen Inneztefer geplagt find, 
nad vorgelegten Diftrifte:Vorftebers: Zeugs 
ulß, mil dem gewöhnlichen Diftrifts:Sies 
gel verfehen, eine halbe Bouteille s 
erhalten, well der Arme fowobl, wie ber 
Melde, von den plageuben Gdften befrept 
fen wil. j 

4045. (2 b) Ein aͤußerſt fhönes air: 
tenanmwefen nebit Haus in der be: 
tlebteften Lage Maͤnchens it bluig zu ver⸗ 
Das Uebr. 


4125. (3 a) In der Mineralwafler: Nie: 
deriage im fönlgl. Salzamtsaebäude (Neu: 
haufergaffe Nr. 41.) iR friiher Ragohzi 
aus Kiflugen und Gelterdwafler ange- 
tommen, 


— — — 


- au — 


Als. Y 
ungäergende (gende gut erhaltene Buͤcher und Landkatten 
———— Senafpaufoipeftn. Dir 
ee ia 3: Von. — 


In ze re: — — in — —3—— —* Lelytg 7* 
ne j nen 55 u 818. em 1 J v ar 
i 6, F A. V. sin in 4 “ sk 24 ke, — a) beta \0R. ern Dei x rip 

"&, V., 1765. av0l. 5 1. 24 Ir, — 53 Made, „, Bävarid shlicta et pi 1704. 4 Dom, idit ng. 68. 

esalii, A., Opera omnia anatörhica ep ehirufgica ‚ cura A. rbave..L, B. 172552 Tom. in 4 Non sr —- 7) 
Westenrieder, L. Glossarium germasico-laffnüm. Moddehli 1819. 2 A! — 3) Faltenteln, 3. 5. Gerkinfe des Hergbarpums 

Bayer Münden 1263. Theile in 2 Binden, ı U. 48 ft. — 9) Hieid, 3. Con, ARünpateto deB reurläpe meld. Mädnd. 1756. 

Bände init Aubf. 5 M. 24 fr. — . 10) Magnan, D,, Bruttia numismatica, , Romae 1723:..c. fig. — Coder 

h  Culön. wre ae 1 — —— Bessel, Chronicon en Typis mo u 
‚425% .2 Tom; in.ı vol. © fig. 10fl, — 13) Hm » $, Dandiungen uusfhreiden 16: von 8 des deu ſchen Krie⸗ 
ba 1645.:2 Bde. minKupf.-2ufl. 24 fr. — 14) Neureuiher, E.. Raadzeiduungen- iu Bier aladen und MNomanzen. 

Aueite: vompl. 5 Miı50 ft.— 45) Spener, Ph., Insignium theoria, Franeof. 1717.!2 Tom. in 1 vol. ce, fg, +l.-50 In— 

46) ‚Bspen,. van- B., Ins ocelesiastieum juniversum; Ooloniae 1702, 2vol 2f.42kr.— 17) Kihevenlüller, F..Ol, Annales Fer- 
Ainendei. Lipsiae, 1721.12. Tom. in? vol. c. fig . In Auarto: 18) -Adelung, 3. En, Grammatiſch⸗ keitiſiche· Wär 
terbuc der bohbdentihen Mundart, Wien 1811. 4 Bde 181. — 19) Brullior,, F, Dietionnaire de Monogrammes, : Münch. 
117. 20,42 kr — 207 Diane und Gineds Lieder. Wien 1734. 5. Täelle. In:2 Bänden, ıfl. aB fr. — 29 Giceronis 
opera uho volumine comprelrensa ed, C. Nobbe. Lipsiae 1827: 7 A. — 22) Monumienta boiea; Monacii. 1769. 35. ı30 Tom. 
in 35 vol. eömpl. c, fig. 50 A, — 75) Martini, G. Storiadella musica; Bologaa 1757: 3 Tom, con rame. ı6 %h ı— 124) 
Röpin. Histoire W’Afgleterte. Haye 1749. Is vol. 9 I = 2 Hallens, I:8., Wertſtaͤtte der Künfte- Braudenb. .ı 701, 
5 Bde. mie Kupf. 2fl. — 26) Quiney. Historie militaire du rezne de Louis le Grand, Paris 1726. 0 Tom. ins wals e. 
gl. — 27) Erfiet, Berſuch Finer Sammlung von prälzifgenMiunzen und Medalllen. Swerdräden 1775 2 Bde; mit Kup 
(Der are Bd beinddigt din fl. 12. fr. — 28) Joawim,u gs Miimpfabiner Nürnberg 1761. 4 Bde. mit Kupf. 2 A 24 cc. — 
29) Iebernid, K. F. Eapltels⸗ und Gedisvacaapmänzen und Medatiien der deutſchen Erz:, Hodz und numirtelbaren Reihsriiter. 
Halle :822 big 1825 mit 19 Kupfern, 6 fl. — 50) Lochner, J.9. Sammlung mertwärdiger Medalllen; Nürnberg. 8 Theile: in 
3 Bdn. mit Kup. 6 fl. — 31) Weldenbad, G. Theorle der Brüden: Bögen. Miüud. 1811, mit Kupf.  Eremplar: auf großem 
Dapiet. 2. fl. 32 fr. — 352) Böchimer, J. H. Jus eeolesiasticum Protestantium. Hallac 1738. 6 vol.-6.1.— 33) Giantone, ;P. 
Histoire civile du royale de Naples. Haye 1742: 4 vol, 21. — 33) Riedl, St. v. MeifesAtias von Bayern. 5 Lieferungen. 
1 fl. 30 Ei. 35) by Mlidmieper, P. I. Planoforte- Schule. Dresden 1797-09: 2 Jahrgänge. 2 fl. 24. fe- — 36):Dent s 
coilopadle. Frankfurt 1778. 1804. 2; Thelle in 12 Bden. mit ı Bd. Kupf. 9 fl.— In Dftaue: 37) Weitenrieder,®: 

"gie varerländifhen Hiftorie, Statlftit und Landwirthſchafte Münden 1788—1817. 10 Bde, Deriaicden gebunden 4 fl. — 38) Ger 
dire des Adnigs Ludwig von Bayern, Zweute Ausgabe. München 1029. 2 Bde: roh. 2fl, 24 u — 39) Buchſelner, S. ı Leben 
der Heiligen Gotted. Münden 1854. 2 Bde rob. 2: — 40) Wieland's Werke. Karlörube 1784 30 Bände. 7 f.— 41) We⸗ 
ning’s Lehrbuch des gemeinen Eivlirchted. Münden 827. 2 Bde. 5 fl.— 42% Schmith, U. Unterſuchnug über die Natur und 
die Urſachen des National: Nelchthums. 4 Bde. ıfl. 30 r.— 45) Sprengels Künfte und Haudwerte. Berlin 1785— 95. 17 Samm · 
tungen in 10. Bden. Mit Kupf- 4 fl. — 44) Heibeind, Todtenrang du ‚Ss, ftbr getreuen tirhograpbirten Nachbildungen mit ers 
Härendem Tert von Schubert und Mafmanı. Herausgegeben voh Gclottauer. Münden ıd32. Wie neu. 4 fl. — 45) Codex 
juris bävarici judie init Anmerk. Münch, 4755: 2 Ade 1 Ir 50. hr, — 46) Hormaver, Ir Allgemeine Gewichte der neueſten 
Zeit. Wien 1917. 3 Be. mit Tireltupfer. 2 f. 23 fr. — 47) a) Zi@orfe, H. Baver'ſche Bejhichten. Arau 1821. + Bhr. Hi— 
48) b) Maffei, G. Storia della letteratura italiana. Milino 1825. 53 Tom. ı fl. 30 kr, — 49) Spalspeare, W. Swaufplele,a. 
d, Engl, von Wieland. Zürkh 1762. 8 Bde. 5 fl. 24 fr. — 50) Stollberg, Epr. u. Erledr. 2. Gefammelte Werfe. Hamb, * 
20 Bde. Wie neu. 12-fl. — 519 Lichteaberg's I. Cht. Vermiſchte Satlften. Göttingen 1800. 9 Bde. Wie nen. 8 fl. 6 fi. — 
52 Dietionnaire historique des sieges et batailles m&morables. Paris 1809. 0 vol. 5 fl. — 53) Montesqueen Oturres. 
London 1772, 3 vol. 3 f. 56 kr, — 54) b) Oeuvres des Frederic, 1790. 16 vol. 5 fl. — 54) Histoire de Pierre M, 
Empereur de Russie. Paris 3 vol. 2 fl. 24 kr. — 55) Mirabeau Lettres originales. Paris 1792 4 vol. 21. ehr — 
56) Speth, B. Die Kunft in Itallen. Münden 1819. 3 Bde, Mir Aupf. rob. 3 fl. 50 fr. — In Duodezimo: 57) ‚Herber's 
ſammtliche Werte. Stuttgart 1817-80. 60 Bde. roh. 16 fl. ı2 fr.— 58) Wetenrieder's bäftoriihe Kalender. Bon 1787—1815. 
22 Jahrgänge mit Kupf, compi. verfdied. gebunden. 15 fl. — Landkarten: 59) Eoulon, St. v. Militär: Karte von Süd-. 
Deutfaland In 20 Erttionen. 6 fl. 30 fr. — 60) Miedel, St. v. Btromm: Atlas von Bayern. Münden 1806. 5 Lieferungen. 
Somplett. 3 fl. — 61) Codex Maximil, bavar. civilis, judie et crim. cum annotat, v, Kreittmayer. Münch, 1756. ı2 Toni 
in 9 vol. Folio, Complett ı0fl., s8Kkr. — Briefe und Gelder werden franco erbeten. 


3888. (3 €) 4143, Auf ein gerihtiib ausge: 





m Schönfeld, Königinftrafe 4148. Ja der Sommeritraße Nr. 6- ft 


Nro. 4., gundhft dem engilihen Garten, 
it eine große Wohnung mit 7 Zimmern, 
Garderobe, Keller, Spelchet, Waſchhaus, 
dann Stallung auf 4 Pferde, Bebdlenten: 
‚ zimmer, BWagenremife und Heulege, auf 
das Ziel Migaell an eine follde Familie 
u verſtiſten. Das Nähere zu ebuer Erde 
ortfelbt beym Hausmeilter zu erfragen. 
4126. Auf dem Mar-Jofeph:Plag Nr. 12. 
ift eine fehrgute große P repe zu verlaus 
fen; fo wie auch eine Lampe In einen 
Kaufladen mit 3 Armen. 
4144. (20) Am Marimitlansptag Rr. 2. 
zu einfpänniged Wägelhen zu ver: 
aufen. 





ftelltes Wermögenszeugnif von 300 fl. wer⸗ 
den gegen monatlihe Zurüdbezablung von 
6fl- 125 fl. aufzunehmen gejuht. D. Uebr. 

4085. (3 b) Es werden auf's Land ale 
erite Hopotbet 3400 fl. aufzunehmen ges 
ſucht. Das Uebr. 


4043. (26) @ine Labnerin wird in ein® 
Spezerevbanbiung geſucht, auch kann eln 
— dafelbft in die Lehre treten, 

. Lebt. 


4149. Mm obern Ynger Nr. 
vornheraud 2 Wo: 
Mihaell zu verm 
au erfragen. 





(iii 
um 
5 über2 Stiegen 


eine febr freundiihe Wohnung von 4 helzr 

baren Zimmern, Alfoven, Magdlammer 

umd fonitigen Bequemiihteiten auf Mich 

dell zu vermietben; auch Stallung für 2 

Pferde. Das Näbere ı Stiege rechte. 
4150. (3 a) 

Drey meublirte Zimmer, 
mit der Ausſicht anf den Mar: Fofepsvlak 
find foateich zu vermlethen Mar-Tofenbes 

as Nro, 11., Ed der Peruſagaſſe über 

Stiegen. x 
4049. (5 6) Das fo ſchon gelegent 
Anweſen Nro.85. au der Nymphenburger® 
Auer iſt zu verkaufen, 


— 5 — 
n. Grosses bayer'sches 


Mational-Tableau. 
ESd eben iſt vollender und erſcleurn; \ ri 
Die feyerliche Auffahrt Sr. Maj. des Königs zur 
Eroͤffnuug der Ständeverfammlung in München, 
lithograpyirt von G. Kraus; ohne den Stand 
15 Zoll, hoch, 24 Zoll breit, ſchwarz 1 fl. 12 Er., 
ſehr ſchoͤn colorirt Afl. 24akr. Dis zum 15. Auguſt 
gilt noch ein. minderer Preis, ſchwarz ufl., colorirt 
2 fl. bey direkter Beſtellung. 


Witr glanben nit nörhig zu haben, dieies mit großem Fleiß gearbeltete Blatt 
erſt zu empfedlen. Es dit nicht nur vom allgemelnem Intereffe, fondera auch insbe: 
fonbere ein @riunerungsbiatt für die Stände bes Reid, Türjeben Staats: 
und Eivlibeamten, für Magitratsperfonen und für jeden bayer'ihen 
Bürger Es eignen üa vorzäglin als Tableau in jedes Amtszimmer, bilder 
eine Aterbe der Safzimmer und bürgeriisen Wohnzimmer. Die farbir 
gen Erempiare find mit befonderer Gorgialt cotorirt und gewährten jebem, der fie 
fab, einen überrefhenben Effekt. Den Vordergrund des Alldes nimmt ber 
prädtige tbalel. Rrönungewagen (darin S. DI. der König) ein, beſpannt mit 8 reis 
geſchirtten ſtattllchea Boldfunien; dader Das Gortege, Kuiraffiere, Stalmeliter, Pageu, 
Horlataien ic. x. Im Hinterarande zledt fin perſpettiviſch die Häuferrelde der 
MPrannersftraße mit dem Staͤndebauſſe (ganz geireu nad ber Natur auf: 
genommen) bla. Line Meuge Volk beiebt Straße und Fenſter. Bey den colo: 
irten Exemplaren It die wirtiihe Zurbe der Coſtame und Käufer beachtet. Der 
Preis kit im Verhältnis zu andern Kunithlättern (eye gering. Wir ſtelten ihn fo, 
um bie Abaabme dieſes Orkglasiblatted, weine wie ohnehin zahireln hoffen, auch dem 
"weniger Bemitzelten gu erieistern. 

Nach allgemeinem ausfprud find Indbefondere be colorirten @remplare a 2 H.2a ft. 
'audgejeihnet ſchon, und ohne lebertreibung können wir verſichern, daß es Nie: 
mand bereuen wird, lieber mehr aufgemender zu haben, uns Äh ein ſolches aujuſchaffeu. 
Es werben nur ſo viel gefertigt, als beſtellt werden Züryute Berpatung 
am auswärtige Beiteler wird nichts berechnet. B . 

Daifenbergerfhe Buchhandlung in Munchen. 


(Keldenziraße ro. 3.) 


4153. Im der Rarmeiitengitape Yir. lb» 


- 4109.(256) Plbtzlich eingerrerener Ver: 
Hältaiffe wegen ift im der Refidemz: 
ſtraße Nro. 4. 
Mihaeli zu verftiften; auch iſt daſelbſi 
eine Wohnung im 2ten Stock ſogleich 
oder auf Michaeli zu beziehen. 





der erfte Stock auf 


erilen @lugang im Iren Stod werben alle 
Gattungen Sommerbettdeden ſehr ſchoͤn 
und billig verferrigt. 

4151. In der Shügenitrape Ar. 1. über 
eine Stiege find 2 menblirte Zimmer zu 
verftiften und täglich zu bejichen. 





fl 'm.ı ke I mi A 

7 Balzen, 10 2 r 10 5 9 
Fi ‘ER Korn. 6 j 5 40 5 
N Gere, 8 9 | 7 32 6 
3 dader. 4 45 4 29 + 





Reue 
Ref: — 











Bufupr: Walzen 1710 Schäffels Korn 668 Schoͤffelz Gerfte 
3 


"Ron ıgl. Bayersche Bricfe, 


‚8971: (25) Ein Yrioiteglum auf Flelſch · 
hmd Murfiräukerung, mobey auch das 
Sclagten eimbegriffen IR, und weldes 
an jedem beilebigen Plage Im Königrelche 
ausgeübt werden faun,- iſt zu verkaufen. 
Bemertt wird noch, daß ih die Dauer 


deßelben noch auf jchn Yahre eriredt. 


Näbere Auskunft ift zu haben I der Neu— 
haufergaffe Nr, 22. bep'ni Maunhelmerkoch 
In Münden. 

4145. Leberergafe Nr. 14. über 4 St. 
nd wegen Abreife 2 ſehr fdöne noch gang 
junge Papagen ehr billig gu verkaufen. 
4110. (36) Es iſt eine ſchoͤne Wohnung 
von. 4 Blmmern, Aammer 'und Rüde, 
BWafhgeiegenbeit-und andern Bequemiid: 
keiten, fogtelch oder naͤchſtes Biel Michaell um 
hatmjäyrigen Fine von HOfl zu vermierhen, 

4152. Im der Therefienftraße Nr. 45, 
It eine Stallung für 3 Pferde, Heulage, 
Memife und Kutferzimmer ſegielch zu 
bejteyen. Dad Mädere über 1 Elene. 


Sott gefällige Gaben. 
Der 103 Jahre Alten. 
Deu 23. Jult: Von N. N... 2fl. 20. 

Den 20. Juli: Mein Geburtt = 
tag nothleldenden Brüdern ! — fl. 10 fr. 
Augsburger Börse 
vom. 29, Juli 1837, N 








Obl; 4 Proc. m, Coup: prpt, 1015 
detto a 34 Proc. prompt. 1005 
Bank-Actien, . . . . „dl 
kK. K. Oesterreich'sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143 


Geld 
1014 
512 


Lott.Anlehem vw 1834. prpı, 1144 — 
Metalliq, à 5 Proc. prpt. 104 _ 
deto .# 4.Proc, prpt, WW — 
detto a 3 Proc. prpt. 703 16 
Hank Aktien prompt Div. 
dem. . . . .. 1354 1351 
Grossb. - Dart, - Loose 
prompt . x ı 2. + 60 — 
K. Poln.Looseafl,300prpt, 4 — 
detto ä A. 500 prompt 11 — 








TE ra a TE BE EE: 
40 — — — 17 
a a re De | 6 
50 — — — 19 
20 — — _ — 

Haber 527 Schaͤffel. 


152 Schäfer; 
i 100 


’ 34 43 7 7 # " 7 
Brobdbtarit vom 31. July bis 7. Auguſt: Walzen: Schäfftl & 14fl. 4gkr.; Woinenbrob: 4 Mundſemmel maß wägen ? 


5 8. 2D.; 1088, Krenzerfemmel 7 8.1 D,;5 fo Kıeugerfemmel 3 8, 2 Du; 
Der Groſchenwecken von Waien 21 8,53 D.; 


Gin zwey Kreuzerftüd muß 
Rreuzeriaib 9 Pl. — 8, 
ne “9 tr. Koraz 


mägen 1 
— 


—XR a 8 fl. 20 kr. Wunbmebi: 
te. Einbrenamehl 324 Mirmifhmehl 37 r. Ronaen« ober Badmebi 31er. 


Das Biertel 


das Spigredel 7 k. 1 D.; 
detto von Baidltaig 3558,50, Kom: Schoͤffel a gil. 25 fr. 
9.42. —D.; Blerkreuerſtuͤt 2 Pf. 82. —Q.; Achtkreuzerlald 4 Vf. 16 8. — 1 Sechs zeho⸗ 
Nachmehl: das Viertel 16 Er.; der Dreybiger 1 fr. ı Pf. 
af 28 do; Semmelmehl 1 fl. 4 fe; MWaigenmehl; 


Eigenthämerin und Verlegerin: Dr. K. Fr. a. Müllers feel, Wittwe 


das Kreuzerlaibl 11 8. 1 Q. 
Noggendreb: 


Merltape, Walzen: Shäfe: 











sc 


Bapern. 


Tages:DOrdnung für die 66ſte, auf den 1. Auguft 
angelegte, allg. öffentl. Sigung ꝛc. 1) Bekanntmachung 
ber Eingaben. 2) Fortfenung der Beratbung und Beſchlußfaſſuug 
über die Müddufferung der Kammer der Reichsraͤthe Yinfichtiich 
der aus Veraulsflung der von der Meglerung vorgelegten Na: 
welfung der Verwendung der Stantselnnabmen In den Jabren 
183235 von ber Kammer der Abgecrdneten gefellten, und von 
der Kammer der Meichdräthe vorgefchlagenen Anträge. 3) Be— 
ratbung uud Befbluffafung über die neuen Einweifungen und 
ge zur Staatsihunid, worüber der Ste Ausſchus dar feine 

epben Miitgiieder, die Abgg. Rabl und Mebimann, der Kammer 
Vortrag erftatter bat: 4) Verlefung des Protofolls der dosſten 
dffenriiwen Sigung. 

Tages:DOrdnung fir die G7fte, auf den 3. Auguſt 
angeſetzte, allgemeine dffentliche Sitzung ıc. 1) Belannt- 
mahung der Eingaben. 2) Vorlage des Beſchluſſes über bie 
Berat hung In den 3 lehten Stzungen binſichtlich det Nachweiſung 
über die Verwendung der Staatselnmahnen in den Jahren 1832335. 
3) wie oben. 3) Beratbuug und Beſchlußfaſſung über die Bor: 
lagen der Regierung In Beziehung anf das ZoUweſen, mit Aus: 
nahme des Zelftrafgelehes, wie dieſe Vorlagen in dem Vortrag 
des 2. Ausſchußen durch fein Mitglied, den Abg. Belielnenrr, 
zur Betathung bereiit find. 5) Verlefung des Protofolls der 
6öften oͤffentlichen Sitzung. 


Sn dem Staͤdtchen Füſſen wird das alte Rathhaus 
abgebrechen und an deſſen Stelle ein neues im gothtſchen 
Style nach dem vom Hrn. Reggs.⸗Rath Ohlmäller 
entworfenen Plan erbaur. 


Mir wahrem Mersnügen zeigen wir an, daß In ber Joſeph 
Lindanerfhen Buchhandlung (C. T. F.Sauer) bereits bie ate 
verbefferte Aufage des WlbelungensPledeg, aud dem alt: 
deutſchen Original, überfept von dem F. Ober: Appellatfons Gerichts 
Matbe Jofepb v. Hinsherg, erihienen fen. Die aͤußerſt td: 
tige und dur geihmadvelie Ausſtattung ihrer Veriagewerke 
rähmlichtt befanute Vuchhandlung laßt De meifterbafte Leber: 
feßung in 5 ticferungen (von denen genenwärtig bie erite ers 
ſcleuen), jede mit 2 gelungenen Kupfern und elegante lm: 
fhlage auf Velinpapler erfheinen, nad der Preis davon iſt 
mäjig.— Liele Blätter (Komet literar. Blätter u. fm.) haben 
bereits dem Werte unbedingtes Lob gefpendet, und, mir erlau— 
ben uns, nur noh zu melden, daß ber Neberfener durch dem 
Wechſel der Versart das u bie 10,000 Werfe enthaltende Ge— 
Dicht nicht fowehl fehr angenehm, als auch eines Theild bie 
Form des Driginales im einigen Befängen getreu miftbellt, au— 
dern Theils dem Ganzen mehr Lebhaftisfelt und Mannigfaitigs 
felt gu geben geſucht hat. — Möge diefe ausgezeichnete Ueber- 
fegung, bie mun zum dritten Male aufgelegt werben mußte, 
wieber jene aßsemein günflige Aufnahme finden und den Sinn 
und bie Liebe für vaterländifhe Sagen erweden! — 


er 1 5 


München, 1837. 










otın. 


Unterammergau. (Verſpaͤtet.) Die vermwittwete Königie 
Karoline, Mejenät, nahmen am 15. July 6.2. auf Allerhoͤchſt 
Ihret Reiſe na Partenfirhen Ihren Weg durch Unter: und Ober: 
ammergau; und ald Allerhoͤchſtoͤle ſelben die von ber Feuersbruuſt 
zu Unterammergau fieben gebliebenen Reſte gerflörter Gebäude 
bemerft hatten, gerubten Sie bey Ihrer Ankugft Im letztern 
Dre über Alles, von dem, zu deren ehrfurdtsveilten Empfang 
an der Spise der Schultlder entygegengefommenen Herr 
Pfarrer genaue Kunde, in angewehnter Huld und Thellnahme 
einzuziehen, und auch zuglelch aus den Händen des Letztern eine 
zum Segen der Verunglüdten abgefafte Bittſchrift mit den wohl⸗ 
mollendjiten Ausdrüden und wabrbaft fönlallben Sufiberungem, 
und mit dem buldvolften MWerfpreben anzunehmen, bie In der 
allerunterthänlgit überreihren Suplit erbetene Vermittlung, um 
allergnädlgte Bewilligung zu einer algemeinen Kirchen Kollefte 
bev Sr. Maj. dem Köntge Selbft zu übernehmen. Schon vol 
ZTroftes über die Könlgliche Hulb nad Theilnahme 9. Mai. der 
Könlain, Wittwe, Hohen AÄAllerhoͤchſtderſelben Thraͤnen tiefer 
Rübrung, — mer aber ſchlidert nun erfi den Innisit bewegten 
und gerübrteten Dank ber Berunglädten, nachdem diefeiben bie 
in dem Momente Ihred großen Ungläds kaum geahnete Hülfe, 
nun zum Hebermahe Ihre Rettung fchon zum großen Theile ge: 
funden baben ; Indem nicht aur allein Se. Moieftät unfer aller: 
gnaͤdlaſter König und Herr gerubten, auf bie Verwendung Aller— 
boͤhſtgIhret 8. Frau Mutter, die untertbänlgft erilehte Klrchen⸗ 
Kollekte allergnädiaft zu bewilligen, fondern auch noch überbieh, 
und im unterftüpenden Beytrage 3. Mai. der Königin, Wittwe, 
bie Summe von Drey Taufend Gulden für die duch 
Brand Berunglüdten mit der wahrhaft väterliben Beitimmung 
alergnädiaft anzuwelſen gerubt, mit blefer Unterfläsung vor: 
süglih und vorerſt dle Armen unter den unglüdlihen Wb: 
brandiern In erteihternden Bedatt zu nehmen! !— Kein Sterb⸗ 
licher fdlidert den Dauk der Betbelligten und Erretteten, und 
uur die reinften Gebete fünnen ſolche Dankesthraͤnen, feguenb 
für Ihre Retter, vor Gottes Thron briugen, und den wahrhaft 
fönigtichen Segnerberfeidenden Menſchheit einigermaßen belohuen 

Uuterammergau, den 19. Dftober 1836. 

Anton Shwaller. 
Korbinian Santtiebanfer, 
(Eingefandt.) Gechrtefte Frau Landbötin! 

Du bafı uns wieder fo Vieles von den Feſtlichkelten mit 
getbeilt, weiche am juͤngſt aefeyerten Geburtefefte unferer aller 
anidiaften Aönisin und Landesmutter Thereſe ſtatt gefunden. 
Mit newer Wärme durchgluͤbet die Bruf des Yarrloten, wenn 
er ſolche Mittheilungen liest, obſchon er ſelbſt nicht Theil neh⸗ 
men fonnte., Wohl mur wenige Herzen find an biefem Tage 
toelinamslog geblieben; denn von allen Pfarrorien, wohle man 


. fi) auch wandte, verkündigte das Geldute der Glocken, das 


Schießen der Poller die Fever ded Tages und die Andacht ber 
Slaͤudigen für ihre Königin. Uber die Pfarre Bun. iteß dle⸗ 
fen Tag unbeachtet vorübergeben, Indem ber #. Pfarrer eine ge 


“ filftete Fruͤbme ſſe las, während er feinen Cosperator zu einer 
mMeſſe auf, die Filiale fandte- 


Altenmarkt, ben 24. Julp 1857. Rh. 
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Eichſtaͤtt, 28. Juli. Vorgefiern Nachmittags veruns 

.. bey Naffenfeld der Dieuſtknecht Georg Maier, 
den fein ſchwer mit Glas beladener Wagen umfiel und er 
darunter zu liegen fam, fo daß er augenblicklich tobt war. 

Zu Regensburg ftürjte am 24. Juli Abends die 
10jährige Tochter des Bürftenbinders Roſenmeier vom 
erften Stock des Haufed auf das Pflafter herunter und 
befchädigte ſich fo fer, daß am ihrem Auffommen ges 
zweifelt wird, — und am 24. Juli Mittags flürzee Joh. 
Kiermeyer, mit filben befchäftigt, bey der Steinbruͤcke 
an der Schleifmähle in die Donan und rtranf. 

Um 23. Zuli früh wurde ‘bey Weiden (Edgs. Neu— 
ſtadt a. d. WN) der Tuchfcheerergefelle 3. M Gerften: 
meyer aus Nördlingen erſchlagen. 

Dr. Heine, Vorſtand des orthopädifchen Garolinenin= 
ſtituts in Würzburg, bekanntlich Erfinder einer Elın lichen 
Kettenfäge für chiruryifce Operationen, ift von dem Karfer 
Nikolaus nah St. Petersburg eingeladen worden, um währ 
rend fechs Wochen daſelbſt dem Argtlidren Perſonale uͤber die 
kuͤnſtliche Ketten⸗Knochen⸗Saͤge Vorleſungen zu dalten, umd 
manuellen Unterricht zu ertheilen, um fo'die Einführung und 
ben Gebrauch dieſes ausgezeicneten Inſtruments im Kaifer- 
geiche ‚vorzubereiten. Er ift dahin abgeteiſt. Er erhaͤlt netft 
Vergütung der Reiſekoſten eine Raiferliche Belohnung und ein 
Honorar auf fee Wodren von 6000 fI. 

Kt. am 15. Jufl. Am 9. d. Mr. euttud fih anf einem 
Epazlergang das 'Perfuflisnsgewehr des Schulgehulfen M. von 
&, und traf bie wegen ihres aniprubiofen Benehmens In jeder 
Beziehung geſchaͤzte Frau des dortigen Forkamis:Aftuars. Der 
Schuß zerihmetterte den Worberarm, und mehrere Sthroote 
Örangen In die Geite. Slcherm Vernebmen nad wollte biejer 
Söulgebltfe feine Aunft als Jaadſchüße an einer fingenden 
derche üben. — Es iſt fein erfreutidies Beiden unferer Zelt, 
Lehrer In Jaͤger verwandelt und Gooperatoren von großen Hüh 
nerbnnden, gleih Bünfenfpannern "begleitet zu fehen, mie diefes 
ber und der Fall It! Man fit überzeugt, daß dleſem Unfug, 
wenn er zur Kenntnif der höheren Geiſtlichkelt gelangt, gebähs 
rende Gränzen geſetzt werden. — Miöge diefes Unalde ein war: 
nendes Beriplel für seden Tagd-Imberufenen, zuglelch aber auch 
eine Lehre fen, daß cd mir dem Berufe eined Tugend: und 
Bolks Lehrers fehr fontraftire, Mordinft an unſchuldlgen Thleren 
zu betunden. N Wear 

Sn Anhanfen bey Augeburg ift die Lungenſeuche un— 
ter dem Hornvieh ausgebrochen. Der Verkehr mit Hornoich 
oder Fleiſch aus gedadhter Gemeinde, ohne vom Thierarzte 
ausgeftellte und vom Landgerichte legaliſirte Gefundheirs: 
Zeugniſſe, ift daher verboten. — Die Milzieuche unter den 
Schweinen zu Bibutg bat aufgehbrr, und es ift der Wer. 
fehr von Schweinen oder Schweinfleiſch aus gedachter 
Gemeinde wieder erlaubt. 

Perfonenfrequenz auf der Näınberg-Fürther 
Eifenbahn, vom 23. bid 29. Juli. 
Derfonen: 10,192. — Einnahme: 1286 fl. 27 Er. 

Das Fruͤhmeübenefizlum in Koͤſchlag Ebss. Ingelſtadt) iſt 
erledigt. Meinertrag 412 fl. 


Consomme, 


politifches und nichepolitifihes. 
Wien, 24. Zuli. Wie man hört, iſt während der An: 
weſenheit des Erzherzogs Rainer (der mit feiner Gemah— 
lin jet wieder in Mapland angelangt ift), Vicefdnigs im 
Zombardifch:Benetianifchen Kdnigreiche, der Worfchlag zur 
Errichtung einer italienifchen adeligen Garde, mit Sjähriger 
Dienftzeit, wonach. jedes Jndividuum mit Lieutenantd: Hang 


in die Armee eintritt, definitiv von dem Kaiſer angenom⸗ 
nen worden. E6 heißt. fie werde mit zwedmaͤßigen Yen: 
derungen nach dem Mufter der ungariſchen adeligen Garde 
organifirt werden und bey der Kıduung ihren Dienft bereits 
beginnen. — Der Plan_einer Eiſenbahn von hier nach Trieft 
wird von dem Erzh. Johann und den Ständen Steyer: 
marks fehr begänftigt.— Es beftärigt fi, daß gegen den 
befannten Abgeordneten und Nedner im ungariihen Lands 
tage, Ballogb, welder von dem Barſcher Gomitat als De: 
purirter nach Wien abgeſchickt wurde, der aber befanntlich 
keine Audienz bey dem Kaifer erhielt, eine Fiskal⸗Altivn 
(Arimmalflage) angeordnet und berfelbe nach Peſth citirt 
worden iſt. Er fol ſich freventiiche Aeußerungen genen die 
geheiligte Perfon des Monarchen erlaubt haben. Man tadelt 
überall im Lande dieje Verirrungen ſehr. — Der k. Bot: 
ſchafter am Londoner Hofe, Fuͤrſt Paul Eſterhazzy, fol 
vom Fürften Merrernih eine Einladung nad Toͤplitz er= 
halten haben, wohin er fich zuerſt begeben und dam erft 
bieher zurücdfommen wird. 

Berlin, 23. Juli. Nachrichten aus Warſchau und 
St. Petereburg ſprechen von der Einſetzung eined Dice: 
fonigd von Polen, und bezeichnen den Prinzen Peter von 
Oldenburg, Neffen des Kaifers, als dazu beſtimmt. — Seit 
einiger Zeir hat ſich bier ein nener Tugendbund gebil: 
det, der ed fich zur Aufgabe macht, die Straßen zu durch⸗ 
wanderm unb die dffentlichen Kaufläden zu muftern, um 
Altes, wid irgend firtlich anftdfig if oder ihm audy nur 
ſcheint, der Polizey anzuzeigen. 

Berlin, 22. Juli, Dee neulich publizirte Wericht ber 
Holtändifhen Mobichätigkeits-Grrelifhaft über den Zus 
fland ihrer Armen-Kolonien und Bertler - Depots hat von 
Neuem den Wunſch rege gemacht, daft dech auch bei ns ein 
aͤhnlicher Verſach mit dem vierten Geſindel gemacht werben 
möchte, welches, obne aerade der Juſtiz anheimgefallen zu 
fenn, dech durch Miüffiggang flets der Gefahr ausgefeht if, 
ihr früher oder fpäter anheimzufallen. Die ſobenswerthen Be- 
mühungen unferse Poligen zer Unteroridung des Beitems 
erden nur dann, wenn eine ähnliche Anſtalt ing Leben teitt, 
vom größeren Erfolge ſeyn. — Brit den vor etwa ſechs 
Jahten State gebabten Unterfuthungen murden drei chemas 
line Breslauer Studenten wegen verbrecheriidien Verbindungen 
zu vichjährigem Reftungsarreft verurfheitt, Zwei davon kamen 
nach Golberg, der Dritte, ein Hr. v. K., traf im Dezember 
1834 in Weihfelminde ein, wo er 14 Jahre in firenger 
Haft verweilen follte. Der Letztete hat diefer Tage durch die 
Grade Er. M. des Königs Verz ibung erhalten fo, daß er 
nicht nur im wenigen Monaten die Faltung verlaffen darf, 
fendern ihm and febann Anſtellung zugefichert iſt. 

Die Herren Dr. R. W. Bunfen, Lehrer an ber höbern 
Gewerbfzule zu Kafel, und Prof. A. U. Bertbold zu Götr 
tingen, baben für die wichtige, nun ſchon vielfah erprobte, Eot: 
detung bes Eifenomd:Hndrat, ald fihernGegengifts des weißen 
Urfeniks, von dem König von Preußen jeber eine goldene Mes: 
daille erhalten. 

Frankfurt, 27. Juli. In dem, benachbarten Mies: 
baden ift man auf bie Spur von falfchen Goldmünzen ge: 
kommen, welche Beranlaffung dazu gab, polizenliche Nach: 
forfbungen in den Wohnungen einiger biefigen Judividuen 
vornehmen zu laffen, die aber, wie man erfährt, durchaus 
zu keinem Refulrate führten. Man verficbert, die Polizey 
babe Epuren diefer Falſchmuͤnzerey im einem, DOffenbad 
nahe gelegenen großberz. heſſiſchen Dorfe weiter verfolgt. 
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kondon Die Times ſchließen einen leidenſchaftlichen 
Tuftuf an die Wänler ihrer Partey mir den Worten; 
„MBähle ein comfervarived Haus der Gemeinen, oder fend 
derfichert, dad naͤchſte Parlament wird-micht aus Königin, 
Lords und Gemeinen befteben.’ Das Joucyal vergleicht 
den britifchen Staat mir einem ſtriegsſchiff, deſſen Mann⸗ 
ſchaft betrunken ift, und deſſen vom Teufel bejeffener Bes 
fehlöhaber ed gerade: gegen die-Klippen treibt; ferner mit 
einem reichen Wanderer, der hungrige Banditen zu Weg⸗ 
weifern durch einen finftern Wald nimme — Auch tie 
wichtige Wahl fir MWeftminfter iſt zu Gunften der Re: 
formpartei ausgefallen: der PoH ſchloß am 26. Nachmit⸗ 
tugs 4 Uhr wie folgt: Leader 381375 Evans 3740; Murray 
2619 Stimmen. Bis jegt find in Euatand überhaupr 194 
Reformer und 80 Eonfervative gewaͤhlt. 

Die Königin hat den Herzog von Euffer zum Gene: 
ralfapitäin der &. GarderArrillerie Compaanie ernannt, von 
welchem Corps er bisher Obrift war. Diefer Poften komut 
einer Feldmarſchallſtelle gleich, und wurde imnter nur ent: 
weder von dem Sonverain felbit (wie dieß bey Wilhelm IV. 
der Fall war), oder von dem Nächften am Ihrone befieicer. 

Die junge Königin von England befigt vorzugliche 
muſikaliſche Talente; fie ſpielt das Piano fehr gur und 
fingt einen angenehmen Mezzo Soptan. 

Der Marquis von Waterford, bat feinen Plan; ſich 
an die afrikanifchen Löwen im ihrer Heimath felbit zu mas 
den, aufgegeben; er gedenkt jest, fich im Norwegen und 
Lappland die Neuntdiere zu befeben. 

Ein Hr. Coding, welder in London am 24. Yult 
Nachmittags, vom Vaurhall: Barten aus mit einen Falls 
ſchirme, der vom den Herren Steen mit ihrem Ballune in 
die Höhen der Luft bugfirt wurde, auffkieg, tik bew einem 
Verfuche, verniirtelft diefes Fallſchirmes aus der Höhe fich 
berabzulaffen, verunglüct. Nachdem das Seil, welches den 
Fallſchirm an dein Ballon befeitigre, abgefchnirren worden 
war, ſenkte fich jener Anfangs regelmäßig, bald aber 
ſchwankte er, neigre ſich auf die Seite und der unglück— 
liche Luftſchiffer ſtuͤtzte aus ungeheurer Höhe auf die Erve 
herab, wo er nad) kurzem Todesfampfe verfchied. 

Auch der feſten und underbraͤchlichen Quadrupel⸗Allian; 
droht ein gefaͤhrlicher Riß. Die Englaͤnder haben naͤmlich 
mir dem jpaniichen Finanzier Mendizabal einen Hau— 
delö:Bertrag abgeſchloſſen, wonach die Engländer filr em 
leidliches Handgeld fo ziemlich allen Handel in Spanien 
befommen und noch dazu mit ihren eigenen Schiffen 
die fpanifchen Hüften bewachen würden. Die Franzofen 
konnen das bey aller freundnachbarlichen Liebe zu Eng: 
land und Spanien nicht ruhig mit anfehen, da es ſich 
um das Mein und Dein handelt. Die franzbiifdhe Regie— 
rung foll daher dem ſpaniſchen Gefandten in Paris erklärt 
haben, Sranfreih proteſtire gegen jenen Vertrag und werde 
fib , wenn die ſpaniſche Regierung denſelben genehmige, 
auf der Stelle von der Quavrapel:Allianz, feine Untertha: 
nen und Schiffe aber aus Spanien und von den fpanifchen 
Hüften zurädzichen. 

Aus St. Petersburg wirb, gemeldet, daß der Graf 
DOrlow der Königin Viktoria von England den Katharinen: 
Dıden überbringe. Der General Manfurow gehe zur Ber 
gluͤckwuͤnſchung nad Hannover. 

Bom 1. Anguft 1830 bis 4. Zuli 1837 find in Frank: 
reich 15,779 Ehrenlegtonsfreuge verliehen worden. 
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Konftautinopel, 12. Juli. Der Sultan hat Befoh- 
fen, daß unter den Esfres (den. tärfifhen Studire nden) 
fdrmlihe-Conduiteekiften eingeführt werden. -— Die 
Doft- ſetzt ihre Vecheerungen fort und-hat fich auch in St. 
Srephano.gezeigt. Die-Pforse ſcheint aber jegt ihr Augen: 
mert eruſilich auf dieſe Angelegenheit. zu wenden. Der 
Reis Effendi har an alle fremden Borfhafter eine Note 
mit der Anzeige ertaffen, daß die Piorte gefonnen ift, 
Quarauntäne-Maßregeln für alle aus Smyrna kom⸗ 
menden Schiffe anzuordnen ad zu biefem Behuf eim 
Peſtſpital in ven Dirdanellen errichten laffen will. Nach 
diefer More fellen alle, ſelbſt die Dampffciffe, dafelbit ei: 
ner Auffiche -untenvorfen werden. 

Bey- einem Feſte, welches neulich in Konftuntinopel 
zur Feyer der Ruͤckkehr des Großherrn gegeben wurde, und 
weichen der Salon Mahmud: felbft nebft dem diplematis 
ſchen Co,p8- beywohnte, produzirte auch die dort auwe⸗ 
fende Seiltaͤuzer⸗ und Kunſtreiter-Geſellſchaft der Mad. 
be Bach ihre Künfte, . 

Paris, 28. Zuli: Der zweyte Tag der Zuliusfeyer 
war nicht glaͤnzender, als der erfte. Die Kirchen, in. weis 
den ver Tranergottesdienft gehalten wurde, boten fonft 
reich verzierte Fagaden dar, dieſe Ausſtattung iſt aber 
von Jahr zu Fahr einfacher geworden, und heuer war ſie 
ganz unfdeinbar, — Geftern wurde die Sr. Germainer 
Eifenbahn- eingeweiht. 

Mau melder von der franzdjifchen Gränze, daß bie 
Erfheinung des Prinzen Louis Bonaparte die Polizey in 
große Bewegung fegt. Die Neifenden werben ſelbſt beym 
Austritt au& dem franzöfifchben Gebiet ſtreng viſitirt. 

Zu Havreift ein Schreiben des verruͤckten Naundorf 
an den Kronprinzen von Preußen , worim er diefen bittet, 
feine Anfprache auf den franzdfiichen Ihren (er will be 
PFanntlich der Sohn Ludwigs XVI. fern) zu unterſtuͤtzeu, 
mir Beſchlag belegt worden. 

Paganind, der au einem Nervenuͤbel leider, will fi 
in Paris hombopathiſch behandeln laffen. Er ift von einer 
engliſchen Familie, die fich dort aufhält, gaftfreundlich aufe 
genommen worden. 

Su der franzdf. Gemeinde Dont d'Origny ift fürzlich 
eine Frau mit 5 Kindern niedergefommen , die aber bald 
nab der Geburt ſtarben. Im Februar v. J. hatte fie zwey 
Anaben geboren; fie har alfo binnen 17 Monaten 7 Kins 
der zur Weit gebracht. 

Welche Begriffe muß man nicht nod zum "Theil auf 
den Eolonien haben? In dem franzöfiihen Guiaua brach— 
ten am 6. Mai 10 Bonnis (holländiihe Marronneger, feit 
1776 auf dem franzöjfchen Gebiete anfällig) einem Pflanzer 
einen entlanfenen Sclaven zuruͤck. Sie wollten einige Bes 
dürfnigartitel eintaujchen und ſchlechterdings war feine Anz 
jeige vorhanden, daß fie etwas Feindfeliges im Schilde 
führten. Deſſen ungeachtet lieh der Befehlshaber einer 
Truppenabtheilung in dem Bezirk Opapod vier von ihnen 
fefinehmen und ohne Prozeßform erfhießen. Die Andern 
hatten ſich noch glädlic gerettet. Die Sache wurde inz 
deffen nach Paris berichter und durch Entfchliefung . vom 
25. hat Ludwig Philipp. befohlen, den Officier wor ein 
Kriegsgericht zu ftellen und den Gouverneur zuruͤckzuberu⸗ 
fen und zur Verantwortung zu zieh en. 

Privatnachrichten aus Leiria (Portugal) befagen, daß 
in jener Comareca feit 2 Monaten fein Zuftizbeamter ges 


finden wird. Da im Folge deffen Niemand fein Recht fus 
Sen kann, fo ſchafft ſich jedweder felbft fein Recht, was 
tenn auch bie Urfache war, daß vor einigen Wochen die 
Bewohner Be Ortſchaften foͤrmlich feindlich gegeneins 
ander ausruͤckten und eine Knuͤttel⸗Bataille lieferten, wos 
ben zwey tobt auf dem Plage blieben und Andere ſchwer 
»erwundet wurden, 

Bavonne, 24 July. Die neue carliſtilche Expe⸗ 
dition, die den Ebro paſſirt har, marſchirt durch Caſtilien 
auf Madrid, während Guergue eine Demouſtration ge: 
gen Santander macht, Goni nad Escauri und dem Thal 
von Roncal zieht. — 27. July. Ein am 25. in Pam: 
plona pubiicirter Bericht melder, daß Don Carlos am 22. 
in Daroca angelommen war, und fich genen Borza wendete, 

Leipzig, 24. Juli. Die neue politiſche Zeitung, die 
Hier im Verlage der Brodbaus'fchen Buchhandlung erſcheint, 
wird, wie man hoͤrt, bis zum 1. Dftober d. J. in das 
eben treten. Sie wird deu Titel: „Leipziger allgemeine 
Zeitung,‘ führen. 

In Mainz if befanntlih der 14. Auguſt zur feire: 
üchen Enthüllung der Statue Guttenbergs beitimmt, 
Das Feſtkomité bat das Programm der auf drei Tage 
aus zedehnten Feſtlichkeiten überallbin verſendet. Mir Elına 
digen jetzt mit Vergnügen die Etſcheinung einer irefflichen 
Dentmünze an, welche aufgefodert von dem Muinzerkomite, 
der geſchickte Hofgravsur und Wappenfteinfhneider Neuß in 
Augsburg ausgeführt bat. Die Dauptfeite zeigt die Statue 
Buttenbergs von Thorwaldfen. Die Nldfeite enthält die 
Infchrift aufdem Piedeſtal des Standbildes: „Artem , quae 
Graecos latuit, latuitque Latinos, Germani solers extu- 
dit ingenium, Nunc quidquid veteres sapiunt, sapiunt- 
que recentes, non sibi, sed populis omnibus id sapiunt.“* 

Sn Palermo find binnen einem Monat ungefähr 
20,000 Menſchen geftorben. Alles ſchloß ſich in die Haͤu⸗ 
ſer ein. Niemand wollte Verkehr mit ſeinem Naͤchſten ha— 
sen. Eo kam ed, daß die Todten mehrere Tage unter 
deu Lebenden liegen blieben. Es wurden bedeutende Sum: 
men filr das Wegſchaffen derfeiben geboten und ausge: 
ichlagen. Die Landleure, ebenfalls in Schrecken verfegr, 
ipertten ſich zulegr auch noch gegen die Stadt ab, fo daß 
iegtere auch ohme Lebensmittel blieb. 


Nach den neueflen Nachrichten aus Oftindien hat 
fih die Pet, welde in Palli fo furdtbar wiihere, alls 
maͤhlich faft über die ganze Provinz Marvar ausgebreitet, 

Helisbronn, 29. Zum. Heute Nadmlırag hatten wir In 
Folge eines Gewltters, das In mordönticher Mihtung über uns 
fere Stadt binzog, einen fo heftigen Sturm, das die ſtaͤrkſten 
Baum⸗Aeſte von ibm gebtochen, und mebıere Bäume gany eut⸗ 
wurzelt wurben; der Megen ſchoß In Strömen vud wolteubrud: 
äbniih nieder, und die darauf folgenden Ecloffen, in einem 
Umfang von 5—4 Linien, die zum Glüde alcht lange anblelten, 
haben Obftbäumen und firkawelfe Welndergen nnd Yedern Scha⸗ 
den zugefügt. 





Minden. Am Dienftag eitheilten Se. Excell, der 
Hr. Erzbiihof an 29 Alumnen die Prieſterweihe. 

Furſt von Polignac it Dienftag früh dabier wieder 
angefommen und im Graf Rechberg'ſchen Palais abge— 
fliegen. Man befft,. daß er längere Zeit bier verweilen 
werde. 

Der Bürftenbinverlebrling Karl Jakob, welcher ei— 
nen Ajährigen Knaben vom Tode des Ertrinkens rettete, 
ward Öffentlich belobt. 

Fer Wie mein fel. Alter es ſich zur erften Pflicht machte, 
Ungiddlichen beyzufpringen, fo will au ich jenes Stre— 
ben, Gutes zn thun, allein fortfegen, Mit den Zeugniffen 
des Ditepfarrerd und der Drtövorjtcher auagewieſen, mel: 
beten fi 4 Lanoleute von Unterſchleißhe im, die am 
4. Juli nicht durch ihre, fondern durch Unvorlichtigkeit 
Underer gänzlich abgebrannt find. Eie haben Ailes ver: 
loren, und harten die gidjire Muͤhe, fich ſelbſt zu retten, 
fo, daß felbft die norhwendigften Kleidungsftide ihnen 
vun mangeln. Mit tiefen Unglüclichen dDarben auch 12 uns 
mündige Kinder, Unterfchleißbeim iſt wicht aroß, ihre 
Fruchtbarkeitslage unbedeutend, und die bemerften Unglück⸗ 
lichen harten Überdieß noch einen Ajährigen Mißwachs. Die 
drtliche Hülfe kann alſo auf feinen Falle auslanger — 
Edle, zum Wohlthun ſich offnende Herzen wollen fie daher 
anſprechen, und ich halte es für eine meiner wichtigften 
Pflichten, dieß bffenrlich anzuzeigen. Ich werde die mil: 
ben Beyträge gewiffenbaft fammeln, befannt machen, und 
dem Hrn. Pfarrer zur geeigneten Vertheilung übergeben. 

Die Landbbtin. 


Theater. 
Donnerftag: Mubens In Madrid. 


Schwaiger'ihes Volketheater. 
Donnerftag: Die Bürger in Wien. 
Frevtag: Lorbeerbaum und Vettelſtab. 


4:02. Im Burtermeldergarten iſt beute 


Donneritag 
große 


Harmoniemufif, 
wozu ergebenft einladet 


Weiter, 
Saftgeber 


Getraute Paare 

* Die Herrren: 3. Bader, 
Kafiier in der v, Eichthal'e 
ſchen Bederfaprik in DObergie: 
fing, mit, A. M. Sduſſmann, 
Lederhoͤndler⸗ tochter dah. — 
- Niels Simonſen, Künftler 
ans Kopenhagen, mit A. M. Vererfen, 
Zubbhäntiersichter. — 8, 8, 9, Bertrand, 
Screidermeiller bah,, mit M. Mm, Stroßer, 

Söldnerstcchter Yon Lauterbach, 


%. BWipranther, Steinfsteifer In der Bor: 
ſtadt Au, mie A. M. Leos, Buraerstochter 
bon uffenbeim. — Ed. Schauer, Doktor ber 
Died. und pratt. Arzt in Bambera, mit M. 
A. Adel. Schauer von Eichenzell 

A. Geiger, Pflafterergefeu, mit Apoll. 
Stenier, Schreineratodter von Reoling. — 
3. Schmid, b. Käskäufler, mit M. A. 8. 
Zaller, Huſich nidetechter nen Ifen 


Todesfälle in Mäncen. 

Hr. Joh. Mid. v. Pachner, Papier: 
Fabrifantend: Sohn von der Au, 23 J. a. 
Joh. Breitenberger, Portierdtocter, 
719% a. — Er. Schneider, Witthstoch⸗ 
ter von Ingolfiadt, 37 J. a. — Ar. Frub: 


nn I 0 — 


Auswärtige Zoovesfälle, 
In Bernlob: Hr. Mid. Sommer, 
Mütlermeifter und Güterbefiger, 70 9. a. 
Ju Ubenberg; Hr. 8. Bodale, kal. 
Dberiieutenand:Eohn, 21 J. a. 


Ja Rittersbadb: Hr. M. Nürmine 
ger, Semeindevorfichern. Hafnermeilter. 

Ya Diltingen: Hr. of. Bader, 
Yfarroitar von Gloͤtt. — Hr. M. Baubof, 
Handelemann, Landgerlchtsoberſchreiber, 
Gemeindebevollmähtigter und Dberilieut. 
der Yandwehr. 

Den 27. Julp: Zu Mabburg(itea.fte): 
Der k. Rentbeamte Hr. Balthaſar Hiltl, 
69 2. a. 


4200. Trauer-Anzeige. 
Unfern fernen Verwandten 
fündigen wir die traurige Nach⸗ 
sicht am, daß Gott uniern gus 
ten Gatten uud Vater, den 
Epfrurg, 
Ich, Ev. Bise, 
von Nllersberg, verfeben mit 
den heil. Sterbfaframenten, 
im 70. Lebengjahre heute zu 
fih genommen babe. 
Allersberg, den 26. Julv 1837. 
Die Hinterbliebenen, 





(u atteb verfpaͤtet) 
Den Manen 
des 
zu früh entschlafenen 


G, Bodmer. 


Bist Du nicht mehr bey den Deinen, 
Und so früh erblasst ? 

Lasst uns heisse Thränen weinen, 
Die das Lied nicht fasst. 

Warum rufst Du, Herr des Lebens, 
Stets die Besten ab; 

Ibn vom Lauf des Künstlerstrebens 
In das frühe Grab? 

Ja, in Mitte. Deiner Jahre, 
Treugeliebter Freund ! 

Klagen wir an Deiner Bahre, 
Den die Kunst beweint. 

Ach! Dein Herz hat ausgelodert, 
Das für uns empfand, 

Und im Schoos der Erde modert 
Deine Künstlerhand. 

©, so früh wird zu Cypressen 
Dir der Künstlerkranz ! 

Duch Dein Nam’ ist unvergessen 
Wie der Ahnen Glanz, 

Könnten wir zurück Dich rufen 
Durch des Himinels Gunst; 

Den die Muse früh berufen 
In den Kreis der Kunst, 

Edier Bodmer! nimm hienieden 
Unsern letzten Kuss; — 

Folge hin zum ew'gen Frieden 
Deinem Genius! 

Einer Seiner Freunde, 


4127. (256) Praes. den 29. Juli 1837. 
Nr. 26900. 
Bekanntmachung. 

Dem Untrage der Yntereffenten gemäß 
wird das zur Nachlaßmaſſe des bat. Ber 
golders Aaton Dreher gehörige Haus 
Mro. 1234/10. an der St, Uanogalfe, weils 
des auf 950ufl. geihäßt, um 0500 fl. ber 
Brandalefurang einverteibt, und mit 5” oofl. 
Cwigaeld: Rapitallen betaiter ift, nach $. 64. 
des Hop : Gef. vom ı. Junl 18:2. zum 
dritten uud lentemmale demdffent: 
tinen Verkaufe untergeftellt, und demger 
mäß Termin zur Aufnahme der Kaufdan: 


gebote auf 
Donnerktag, den 24 Auguft 1, 38, 
Beormitt 10—12 Uht 


im dleffzitigen Amtslofale, Gerhäftsjim: 
mer Nero, 5., anberaumt. 

Um 2t, Jull 1857, , 
Königl. Kreis- und Stadtgericht 
München. 

Br. v.2erdenfelb- 
Sammetb. 


— — — — 

4ı 7. G b) Praes. deu 28, Jull 1837 

Nro 26:86. 
Befanntmahung. 

Die ultmengers » Gerechtigkeit des ver: 
iebten Mehgers Johann Sondermalt, 
und feiner noch lebenden Envefrau Anna, 
welde am 18. d. M. auf 3000fl. einge: 


(L. 5.) 
* 


— sr — 


wertbet iſt, wird auf Autrag der Slaͤubl⸗ 
gerſcaft 
Donnerftag, den 10. Auguſt d. 98. 
Vormittags von 9—ı2 Uhr 
im Zimmer Nr. 5- des unterlertigten Ge: 
richte öffentlich verfleigert. 
Der Zaſchlag geihieptnah $. 04. des 
Hopothetenge ehes. 
Am 21. Zuli 1857. 
Königl. b. Kreis- und Stadtgericht 
München 
(L,S.) ®r. vu. Zerdeufeld. Dir, 
Hahn. 
Praes. den 1. Ya). 1857- 
E. N. 27213, 


Bekanntmachung. 

Samſtag, den 5. Uuanft Bormirtage 
10 Uur werden im Hauſe Nro. 3, am 
Karlspiag die zur Derlaffeufwafrsmaifa des 
Lithogtaphen Bodmer gehörigen 2 Pferde 
(Saimmel aid ausgezeiwueie Yaufer be— 
tanat), 2 Enalfen, ein Char ä banc, ein 
Suilten, mehrere Gelhirre und Suallı: 
Mequificen, gerihrtih gegen ſoglelch daare 
Bezahlung verfleigert, wozu Kaufsliebha: 
ber eingeladen werden, 

Den 29. Julp 1837. 
K. Kreis s u. Sradrgeriht Minden. 

(L. 8.) Lercheafeld, Dirtktor 

Sraf. 

4141. 120) Praes, den 51 Fu 1837 


Edifralladung. 
Debit resp Gantweſen der Phiipp 

Wifingerfcpen bürgert. Lebzei— 

terd = Sheleute im Markte Haag 

betreffend, 

Namdem das dicffeltige Gautdekret 
vom 15. Auguſt infiunirt den 1. Seprem: 
ber v. J. bereits laͤngſt In Rechtstraft er; 
wachen, werden In dem Schuldenweſen 
der Poktipp MWifinger’ihen bürgerl. 
gebzelters:Epeleute von Hang d. ©. much: 
ftevende Gaattage ausgeſchrieben. 

1) zur Aume dung und gehörigen Nach— 
welſung der Forderungen 
Dienitag, den 5. Sept.l..; 

2) zur Vorerinyung der Eiureden 

„ ee ben 5 Der. l.;; 
sur Replik uud Dupiik resp. & 
verbandlung IM ER ER 
Donuerlag,deaz. Nov.i J. 

jederzeit Vormittags 9 Uhr. 

Hlezu werden ſammtiſche befannte und 
undelannte Gldubiger unter dem Nechte: 
nachthelle vorgeladen, dab das Niwter: 
idelnen oder Unterlaffen der zu produgir 
teuden Bewelsmittel am eriien Editts— 
tage die Ausſchliezung dre Forderung von 
der Goncursmafa, das Niaterfnelnen an 
den übrigen Tagen aber den Audialuß mir 
ben an demielden vorsunebmenden Ber: 
. sur Folge bat. 

er, eiwas von der Gautmala In 

Handen bat; wird zugleich aufgefordert, 

—J— ſelner Recte, bey Ge: 
epontten, be t 

maligen Erſatzes. EERTHENEIR 


4178. (20) 


— 


Endiih wird das fhulbnerifhe Ber 
fammtanwefen am I @diftetage elner noch⸗ 
mellaen Berjtelgerung unterworfen, unb 
den Stäubigern zur Vermeidung unnöthls 
ger Koiten defannt gemacht, daß ſla der 
Schuidenſtand exclus. ber legtjährigen Binfe 
auf 6309 fl. 295 fr. kelaute, woruater 
2:00f. Hopotbetkapitatien Mad, das Au⸗ 
weien am 30 Map 1555 auf die Summe 
von 7202 fl. Ikt. tarirt worden, und bey 
der Commiffion am 5. Auguſt deſſelben 
Jahres nm feldes ſammt Reairebte ein 
Augeborh von 2400f. gelegt worden, was 
daber nah den Beſtimmungen der 9. 32 
uud 55 der Kontursorönung vom 1. Juuy 
822 ausdrüdiid angeführt wird, 

Den 21. Zulo 1857. 

Koͤnigliches Landgericht MWafferburg. 
Der f. Rath uud Laudrichter 
(L. 5.) Eapeller. 
4093. (30) Praes, den 25. Julv 1857- 
Bekanntmachung. 

Samſlag, den 12. Zug. d. I, Bor: 
mittass von 10—:2 Uhr wird die Liefe⸗ 
rung des Holzes, welches die unter bieffel: 
tiger Verwaltung jtevenden Wodlthätla— 
feitsitiitungen während des folgenden Ber: 
waltwugsjahred 18,7) 58 notbweudig baben, 
im bdieffeitigen Wefnärtstotate im Thale 
Mariä zunioft dem MNatbdaufe Nto. 1. 
über ı Stiege rütwärts au den Wenigft: 
nebmenden dffenttih verftelgert, uad mit 
Genehmigung des Magiſtrats, weine ſich 
dieier vorbehält, überiaffen. 

Wer an diefer Holstieferung Thell 
zu nevmen wünfat, wırd hiemit elngelas 
den, an dem beſtimmten Tuge ben der 
Veritelgerung zu erfweinen, die näheren 
Bedingungen, unter meiden die Holjlie- 
ferung gefhenen muß, zu vernehmen, und 
bierauf feine Erklärung zu Prorotell zu 
geben. 

Münden, den 21. Yuly 1857- 
Magiftrar der k. Haupt: und Reli: 
denzſtadt Münden. 

(L.Sı Bürgermeiterv. Stetasdorf. 

Hemmer, Sekretär, 


Bund 


Zahnperlen 
Sicheres Mittel, Kindern dad Bahnen 
außerordentlich zu erleichtern, erfunden 

von Dr Ramgois, 

At und Geburtsheifer zu Parld. 
Preis pro Sanur 1 Mithr. oder ıfl.aBfr. 
im 24. Zuß. 

Ya Müngen befinden ih die einzige 
Niederlage ben Herra 


Joseph Karl. 


en nn — — 
4201. In der Früblingsftrafe Nr. 24. 
über ı Stiege It aufs Ziel Michaell eine 
(höne Wohnung zu vermierhen mit 5 
tmmern, Wagdlammer ic. ic., jedes für 
ih deißdar, wud Waihgelegeubeit um 
250. Das Näpere eduer Erde und über 
3 Stiegen. ? Zimmer einzeln 3fl, oder 





jufammen 5fl. 24 fr. 


4135: (3:5): Eln Landgerichts: und. ein 
Rentamts Dberfhreiber ſuchen in möglich: 
fter Baͤlde in gleiber Elgenſchaft unter: 
aufommen: Vortofteve Briefe unter der 
Udrefe N. S. Neo. 4133, beſorgt die 
Redaet. d. Bl. 

4164. (3a) Ein thätiger junger Mann, 
würdigen Charakters, der unter Andern 
auch in den Arbeiten im Steuerdefini- 
tivum wohl erfahren, bey Rentämtern 
mit höchster Genehmigung als Funktio. 
nair temporär angestellt war, und’ die 
empfehlendsteh Zeugnisse besitzt, sucht 
seine gegenwärtige Stelle zu verändern, 
und jetzt oder in 2 bis 3 Monaten als 
erster oder zweiter Gchilfe bey einem 
Rentämte unterzukommen Briefe mit 
der Bezeichnung 'B. K Nr. 4l64. besorgt 
die Expedition dieses Blattes. 


181. (2a) Am dem Hauſe Mro. 37. in 
der Sendllagergaſſe find auf,tünftiges Ziel 
Mihaeli nahftebeude Lokalitaͤten zu ver: 
miethen uud zu beleben: a) zu ebener 
Erde vornheraus Iinfs, eine volfftändige 
Wohnung, mit oder ohne Werkſtätte Im 
Hintergebäude, bh). zu ebener Erde vorn: 
heraus. rechts, eine kleinere Wohnung; ce) 
im exften Stode vornberaus eime fhöne 
volltändige Wohnung; A) im Hinterges 
bäude zn ebener Erde 2 Fleine Wohnun- 
gen, und e) Im dritten Stode Im Hinter: 
gebäude ebenfals eine Meine Wohnung. 

Nähere Aufſchluͤße ertheift 
Keller, 
f. Advokat Nro. 21. im Zten 
Stode im Kaufinana Bonn; 
Haufe am Schraunenplage. 
4164, Eine Brauere»p mit einiger 

Oeconomle wird zu pachten geſucht; Pic: 
ter iſt bereitden Pabtiwilling jährlich vor⸗ 
auszubesahlen. Das Nähere im 

Anfrage: und Adreß⸗ Bureau 


Minden. 


4172. Im Ef. Laud⸗ 
aeridit @agenfelden,im 
Markt Gangkofen iſt 
tine reale Metzg e⸗ 
re» ſammt Decono: 
mie, beſtehend in Haus fammt Garten, 
Stallung und Stadel, 2 Tagw. Wielen, 
6 Zap. Aeckern aus frevemsdand zu ver: 
faufen. Kaufsinftige wellen fib wenden 
am Joſeph Gmelch in Ganglofen. 

4177. Es iſt eine reale 
Drechstere Gereds 
tigkeit mir 4 Werfitäte 
ten nebſt allen hintdngli- 
dem Werkzeuge ſammt 
dem vorhaudenem Wa a— 
en = renlager fr Te 
u zu verfaufen. Das Ueber, ben Urſ 
er e Drebelers: Wittwe zu zan dehut 
In Bayern zu erftatgen. — 

4179. Es kit Hier eine reale 
Tifhlere:Geredtigteit 
nebit Werkzeug zu verlaufen 
und in der Klelverbandlung 
am Sebaſtlansplatz Nr, 1. zu 
erfragen. 
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Verkauf einer Wagners. Gerechtigkeit. 


al74, 3 Stunu⸗ 
den von ber, an der 
Erraße nad Frenfing, 





reale Wagners: 
rech tigtelt aus frever Hand uverfaufen. 
Es kaunn au ein Hausweu oder Werk 
Räte dazu abgegeben wenden; 

Das Nähere bey Titl. H. Dr. v. Neu, 
Shwabingerfiraße Nr. 25. über ı ©. 


4178, Ju Neuburg an der Donau ut 
eine reale Wagners: Geredtfame 
nebit bedeutendem toben nud gearbeiteten 
Werfbols , Dann Handwertztug aus frever 
Hand zuverfaufen. Nuuftiichhaber tönnen 
durch portofrene Briefe das Nähere erfahren 
bey Mofina Wanderer, 

lu Neuburga D. Haus Nr. too kit.B; 


Bekanutmachung. 
(Berfauf einer realen Badergered: 
tigkeit ſammt Anwefen gegen daare 

Vezahluug.) 
4170. (a) Margar. Rupp, 
Ehirurgend- Witwe in Stadt 
Welden inder odern Pfalz. 
tft geſonnen, vorausſteheude 
Gerechtigkelt ſammt Anwes 
fen, weſches in einem Haus 
und Feld beiteor, aus freper Hand gu vers 
taufen. 
Der allenfalljige üufer wolle fih an 

felbe wenden. 


4171. Am untern Unger Wir. 12. {ft ein 
—— Haus weht Hinterbaus aus 
rever Hand zu verkaufen, Daſſelde eignet 
fi für jeden Sewerbtrefbenden, indbe: 
fondere für einen Mepser oder Bäder, 
und erfährt man dieruͤber das Nähere Pro: 
menadeplap Wr. 2. ebuer Erbe. 


4196. Ein Bauernhof, nur. 2 Gtus 
den von Münden, mir der (bönfren Aus: 
fiht, mitNich und Fabruiß und 85 Dagw. 
falagbarer Waldung, 100 Tagw. Gründen 
und 12 Taym. Wicfen iſt obmeunserbänd: 
ter zu verkaufen, Das Uebt. von 7 bie 
8 und von r2ı big 2 lihr. 


4147. (2 d) C8 IR in Landennt eme 
genen sa: nebt Elfenbendiung im 
eſten Betrleb zu verfaufen. Das Uchr. 


4175. In der Therefienjtraße it au dei 
Sonnenföte ein Haus aus freyer Hand 
zuverfaufen, und zwar mit geringem Er⸗ 
tan; es IR für elnen Privat als auch für 
jeden Gewerbtreibenden jchr paßend. D. le. 

A170, Es iſt eine Schuh: 
maher: Konzeifton aus 
frever Hand mit Haus, Wurz⸗ 
In; garten, Hopfengarten, 8. Tagw- 
rn Fed und Wleſen zu verkaufen. 

erfragen mit den Büchftaben 
7. A. In Au naͤchſt Freyfing. 

4190. Ein gelber Kanarlenvogel ohue 
Spöpfchen , iſt ansgefommen. Der jetzlge 
Befiger wird gebeten, benfelbengegeu Erz 
fenntlihfeit in ber Dacauerſtraße Nro. 9. 
über ı Stiege rewts abzugeben. 









498 Sir der Kaufiugerſtraße 
Nro. 3. naͤchſt der Hauptwache ift 
eine Lofalität für einen Kafferier 
oder Weingaftgeber neuhergericy: 
tet, mit allen Bequenilidjkeiten, bes 
ſonders guten Kelleru, auf naͤchſtes 
Ziel zu vermiethen. Das Naͤhere 
visä vis im Drechslerladen Mr. 33. 

4124. (2 b) Der 
felner un en ne 
wesent isn, 
welche wegen ihrer dien 
liven Huͤlfe grgen Seen en 2 
Anerfennung finder, eine neue Sehtumg 
an Herrn Br. Leesmüller, Inhaber der 
eugiifden Apotdefe ergeben  baffen, amd 
empfiehlt. folde zur geneigten Abnahne. 


Das ganze Flaſchchen fammt Gebrauds- 
auwelfung toftet 40fc,, bashalbe 20£r. 


Johann Jakob Walker 
in Eblingen. 


— — 
4144. (26) Am Marimitlansplap Nr. 2. 
Be ehifpänniges Wägel 5 Fo vers 


29972320393999543330534302993435 95 > 


3 4082. (dc ama.m 5. d M 

20 Ubr werden im Zofale des Be 

zMdensfastdaucs lin Aporhefexhofe zu ebner 

Erde mehsere entbehriih gewordene Ge: 

zuenflände, als: Commaden, Selleln, Ca, 

32* Bettladen, Tiſche je., au Ela⸗ 
viere und ein Mitrofcop au den Meindie 

stheuden gegen ſoglelch baare Bezaplüng 

+ verftelgert. 

eee⸗esec eõct“ece·tr· · —er ·· 


a AH. Eln rother Ratten⸗ 
ner, großer Art, mit geſpal⸗ 
tener Naſe bat ſich verlaufen. 


Der beberhringer ethaͤlt km 
Franzisfaner:Braudang 1 Kros 
nentbaler Douceur. 


4193. &s gingen auf dem Wege von 
der Kanaltraße durch die Herrnitraße in 
dieDienersgaffe Spltzen verloren. Der red: 
lihe Finder wird eriucht, felbe gegen Er—⸗ 
tenntlidkeit in der Dienersgaſſe Nr. 21. 


werden. Promena)eplag Mr. 12. 1 Sr. 


„es. e@ine fleinerumde Tabadsdofe 
don röthiihen Stein mit Goldſaßung ift 
am 27. Juli Imeagitihen Gatten verloren 
gegangen. Da diefe Dofe nicht ſowohl we- 
gen ihtes Innern geringen Werthed, als 
wegen eines tbeuren Ungebenfens ſchwer 


ı vermißtwird, fo erhält der redliche Finder 


und leberbringer derſelben eine Belohnung 
von zwey Kronenthalern. Abjugeben Otto⸗ 
firaße Nr. 10. ebner Erde: 


Berihtigumg In unferer 
Anzeige: Lente Landboͤtln Selte 812. 
nf: Nr. 4073. „Brofes bayer Nas 
tionaltableau”iftzuiefen: 24 Zoll breit, 
14 Zoll hoch ohne den Rand ftait Stand, 

Dalfen berger. 
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3991. 


5 Derfelbe bat felt lehterer Zelt feln Waarenlager mit den ausgeſuchteſten unten verzeihneren Gegenftänden ganz 
neu affortirt. 


Das ganz nen affortirte Schnitt» und Modemwaarenlager 


Jakobi Peijer aus Pofen, 


befindet ſich in der gegenwärtigen Dult in einer großen Doppeltbude, Neo. 131, in der Mähe des 


Dultwachthauſes. 


Mauren, überhebt ihn jeht aller weltern Anpreiſung, und wird ſich ſohln gewiß beftreben, ‚feine geehrten Abnehmer mit 
Moen beſten und zuverlaͤſſigſten Waaren zu bedienen, tm auch für fünftigbin feinen Kredit beſtens zn wahren. 


Der ftarte AÄbſatz, deſſen er ih früher banfbarit zu erfreuen hatte, birgt gewiß für Die Güte ie 
# 


bawI65 und 


TZüder, 5 
Franzoͤſtſche und Wiener: Shawis und Tücher mit den ausgezelchnetſten Deſſelns und Mondeaur, wie fie nur x 
wänfden in beſter Qualifär und zu den nemeitdn mwohlfellten Preifen von 6 bis 5ofl., bdergteisen mit breiten Vorbä: 


ren von 4 bis 7fl.; *, $ und 7 große Atlas- und Seldentücher von 1 fl. So-fr. bis 10fl.; damaselrte feldene Schärzen 
a2f; chne große Wiswahl Hermany:, Wernany:, Palms« und Tbiber-ZTäser, auffallend billig; feldene Stling + und 
Ertabattea· Tuqer von 30kr. bis ıfl.; fo belliebte Beruhlgunge Shawls und Morgentücher aͤußerſt bluig. 


* 


Kattune und Kleiderzeuge. 
Eine Aukwahl in $ breiten ganz feinen Thlbets ü la Donna Maria und Damentuch zu ſehr billlgen Prelſen; bie 


Sg uenenen engiifiben und framzöfiihen dere von 15 bie 24 fr.;-defglelben ellenbrelten, äctfärbin von 24 bis 48 kr.; eine 
Auswahl arrirten breiten und famalen Merinos von 20 bie 48 fr. per Elle; die neueſten frangöfifhen Menbelzeuge lu 
Groifee, Fin und Glanz-Zitz; die neueſten Brillantines zu Kleidern und Mänteln, per Stüd 7fl. zo kt. Eine Auswarı BR 


in Bagdad: Kleidern per Städt 3fl. 3ofr. : 
= Weiße Waaren 
Haman ; feiner Liuon und Organtin; Zaconets; PVerkais; Dimitked nud Wallye; Plquéedecen, 


—X 2fl. 12tr.; fogenannte feine Breslauer-Lelnwand und Shlrtings. 


* 


Sur Herren. 


Vlauseröde mie 


Eine beteutende Auswahl Gilets-Zeuge In Utlas, Viquse, Cafimir und gewirften Stoffen von 24 fr. bie 44. > 
Sammnıt :Bilets zu 36 bis asfr.; eine Auswahl in Hofenzeugen, beftebend In mwollenen und jeinenen Stoffen mit ben 


neuejten Deſſeins wie auch ſchwarzen Gafimir; weftindifhen Nanquins, Ehemifetts ä gEr. ; Abtfärbige feldene und baum: 
— Taſcentucher von 20 fr. bid 1. 30 ir; eine Wuswahl Mostauer Pelz Salaſtdae Afl. 


= 
* 
* 
* 





4124. (2 b) 


Gebrüder Kahn 
aus Härben 
empfehlen if Lager von feinen. Wertjeu: 


gen. Fournituren und allen für ‚Herren 
ubrmacer, Bold: und Stiberarbeiter notb: 
mendigen Artikeln in der Welnſtraße bev 
Herrn Filferbräu über 1 Stiege Neo. 2. 


4166. Unterzelchnete iſt gefonnen, Ihr 
Spiegellager aufzugeben, und zeigt es els 
nem verehrungswärbigen Publifum erges 
benft an; fie verkauft zu den Einkaufs: 
preifen, und bat ihre Hütte vor Dem neuen 
Thor links Nr. 143. 

9.9. Belller von Nürnberg. 

4183. Mor dem Schwahlngertbore in 
einer ſehr angenehmen Lage find mehrere 
meublirte Zimmer zu vermiethen, D. Ue. 


Tiſchzeug 


4163. In der Horvath'ſchen Bud, 
bandiung (J. €. Wirti) fan Pots dam 
ift jo. eben erſchlenen, und In Münden ben 
Sof. Lindauer, ©. Franz, der 
t.Hofbuchhiandlung,gandshutbenrKrüll, 
Megensburg bev Montagund Welß, 
To wie in alten übrigen foliden Buchhand— 
kungen zu baden: — 

Preisſchriften- 
uͤber die 8* 

Schaafpocken-Impfung, 
deren zweckmaͤßlaſte Verrihtung und Au⸗ 
wendung von Dr, Fr. Müller, Dr, €, 

u. Schmidt und König. 

Bekannt gemacht und mit Zufägen 

r 


von de 
Königlich märkifch » dfonomifchen 
Sefellfhaft zu Potsdam. 
gr. 8. geb. Preis 1 fl. ı2r, 
4187. Es wirb in der naͤcſten Umge: 
bung der Stabt eine Wohnung mit 4 Sim: 
mern, Kühe u. a. geſucht, welche fogleich 
du beziehen if. Das Uebr. 


e und Tepp * 
Tiſc und Kommodedeten, Haffeeferoietten und Kafeetücher von 2 bisäfl.; farbige Bettdecken von 2fl.z0 fr. bieafl.; 
andtuͤcherzeug per Elle 16kr. te. 16. ı. ß , j , 
NB. Um Irrungen zu vermeiden, wird gebeten, genau auf meine Firma zu refleftiren. 


Jakobi Peiser aus Posen. 
SBEREREEREEREREERZEEREREPREREEREERS 


ice. 


* 
* 
* 






4194. Eine vorzugllche Rinde: 
wärterin, weiche In seinem hert« 
ſcaftilchen Haufe in dleſer @l- 
enichaft zur volltommenften Ins 
rledegheſt dient, eingetretener 
u Verbältnifewegen aber bis Eude 
Augujt eutlaffen werden muß, ſucht einen 
äbntihen Plah. Der Eintritt Fünnte je: 
bob auf Verlangen auch früher geihehen. 
Ueber Treue und Redlichteit wird diefelbe 
vorzüglich empfohlen. Austunft giebt die 
Erpedition. 


4182, ine folide Perſon, welche gut 
Kochen kaun, und fi auch Hausarbeit un: 
terzleht, wuͤnſcht ſoglelch einen orbentlichen 
Platz und kann ſogleich eintreren. D. ik. 


4186. @in ordentliches, arbeitfames und 
ſittilches Dienftmädchen fann um angemefs 
fenen Lohn fogleih einftehen. Sonnenftr- 
Neo. 5- im erften Gtode. 


4169. Es werden Maͤbchen zum Niben 
gefuht. Bu erfragen Nr. :. im Thiereck⸗ 
gaͤßchen über zwey Stiegen, 


U 





4198. 


— 290 — 


In der Jos. Zindaner'ihen Buchhandlung in Münden, 


Kaufingergraße Pro, 29. it erſchienen: 


andbuch für ale Stände, 


oder: Abriffe der Naturz, Welt: und Göttergeſchichte, dann ber 
Geographie, Statiftif und Technologie. Nach den beften Quellen 
des In- und Auslandes, im Verein mit mehreren Gelehrten bearbeitet von 
A. v. Schaden. Mir Kupfern und Anfichten. 2 Bände. gr. 8. geh. fl. 18 fr. 


4102. Ulm. Bev E. Nübling bat fo 
eben die Peſſe veriaffen: 


Der Steinmörtel, 
oder praktifhe Anwellung, den Stein: 
mörtä) bey Gebäuden im Allaemeiuen, 
beſonſtes aber bey Bauten an und unter 
dem Waller, bey Gewoͤlben te. ıc. ſtatt 
jeder andern Urt von Maurerarbeit mir 

Vorthell au benuͤden. 
Aus dem Franzdifnen bes 
Lebrün, jun., 
Urchitekten ja Montanban, und Mit: 
glled mehrerer gelehrten und fuduftriellen 

Geſell ſchaften. Preis eleg. geb. S+ fr. 

Dinglere polotechnlſches Journal machte 
durch eine aͤußerſt günflige Recenſion das 
fadverläntige Vublikam auf obige Scrlit 


aufinerffam, Der Berfaffer, längft befannt , 


dur andere aͤhnllce Werke, bat aus bier 
die fih geftellte Aufgabe trefflich gelost, 
und bofft zuverfihtiih, daß diefe non zu 
wenig befannte Bau: Merhode, welche offen» 
baren Borthett bierer, überall angewendet 
und noch vervollkommt werden wird, wozu 
er biemit freundin aufmuntert, indem er 
feine Berfabrungdart in einem aan ver: 
ftändiihen Style ſowohl den Mäunern vom 
Face, als dem Publitum überhaupt, wels 
dhes ſich fürdas Baumwefen intereſſitt, über: 
giebt. Im jeniger Zeit. wo das Menue, 
ohne vorherige ernſtilche Prufuug niat fi 
lelicht verworfen wird, dürfte dleſe ar 
zu bauen vieles Nuffeben erregen, und zu 
weiteren günftigen Nefaltaten führen. 
Vorrärhig in Muͤuch en in ber 
k. Hofbuchhandlung von Ph. J. 
Bayer, (Kaufiagectr. Nro. 3.) 
„4150. (3 b) 

Drey menblirte Zimmer, 
mit der Ausfiht anf den Mar: Jofepeviat 
find ſoalelch zu vermiethen Max-Joſephs— 
plas Nro. 11., Et der Pervfagaffe über 
3 Stiegen. 

4186. Mau fucht einen Schreibtliſch und 
ein Kinderwägelden zu Faufen. Blumen⸗ 
firaße Nro. 1953. be Gantor Drtiopf. 


4184, unterzelchnete zelgt blemir erge: 
benft an, daß diejelbe ihre vorige Woh: 
nung In dergdwengrube Nr. 1. verlaffen, 
und nunmehr am Karlsplatz Wr. 5. über 
1 Stiege ſich berinder. 

Karolineschmidt, geb- Marſch, 
verpfiibtete Hebamme, 

4168. Eine Hadenbarfe If zu ver⸗ 
kaufen, Seudlingergaffe Nr. 8. über 3 
Stiegen rechte, 


428 Einladung. 


Mit pollzeylicher 
Bewllliguug bar fit 
Unterzeidneter eut⸗ 
I ijatolfen, ein 

Kegelfchieben 
in jelnem Semmer⸗ 
feller mir machte: 
venden Beten zu geben: 

ir Preis 33 Tolt. nebſt Fahue. 
ar 
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412 Prelſe 7a b. Thlr. nebit 12 Fabuen' 

4) Dererfte Preis wird freo gegeben 
die Webrigen werden von der Gefammt’ 
mafa abgezogen. 

:) Zur Dedang der Unfoften werben 
vom Gulden Gr. aufgehoben. 

3) Das %oos, weiwes in 3 Kugeln ber 
ſeht, koflet ofr. 

4) Wenn ben jedem Leos am erſten 
Schub niht 6 Kegel fallen, iſt das Lods 
verloren. 

») Wentger alss fl, darikeln Schieber 
einſchleben; 

n) So oft 51. eingeſchoben find, muͤſ⸗ 
fen fie gieih bejabit werden, 

7), Es fann auch Nachts bey heller De 
leuchtnug der Kegelbahn uefboben werden, 
wenn fi die Herren Kegelichleber dierüber 
vereinigen fonuen. 

# Der Anfang ift den 20. Auauſt, dad 
Eude den 10, Sept, den 11. wird gerit: 
tert. 

0) Wer vor dem 3. Sept. nlar 25 fl. 
eluſchlette, zahlt für dad Loos Tr. 

Pfeffenhaufen (nior Pfaſſen⸗ 
beofen, wie in cintgen Eremplaren des 
legten Blattes fand), den 28. init 1857- 
Schmahz, Bierbrauer. 

4125. 65 b) In der Mlaeralwaſſer-Nle⸗ 
derlane im könlal. Salzamtsaehäude (Neu: 
haufergaife Dir. ar) dit friiher Manossi 
aus Kifingen und Seltere waſſer ange 
fommeu. 


4168. Im Roſenthal Kr. 641. iſt ein 
eingerihteres Zimmer obne Betriür 1 oder 
2 Herren foaleih zu tejleben. 








4185. Am Vlatzt Nro. 4. find zu ver 
mietven und am Blele Michaell d. 3 zu 
beziehen: 1) eine Wohnung über 2 Stie⸗ 
gen, befiebend aus ı heiß: und 1 unhelß- 
baren Zimmer vornheraug; dann 1 uns 
beigboren Zimmer, Kühe uud Speiſe rüd- 
mwärts um 105. jdorlid; 2) eine fhöne 
Wohnung über 5 Stiegen, beftehend aus 
3 großen beisbaren Zimmern und ı Ka: 
binerte vornherang, dann 2 beipbaren Zim⸗ 
mern, ı SKabinetie, ı Kammer. 2 Augen, 
Garderobe, Holzlege und großem geſchloſſe 
nem Vorplage rüdıwdrte um 250 |. jähriich- 
Dieje Wohnung fönnte auch alleufale abs 
getbelit werden); 3) eine Wohnnug über 
+ Stiegen, beſtehend aus 2 beigbaren 
Zimmern vornberand, dann ı beißbaren 
Zimmer, Kammer, Kühe und Speife rüd: 
wärts um 100 fl. Yihrlis; dann In dem 
hinten anftofenden Haufe Falkenthurm— 
Baffe Niro. 4; 4) zwey Meine Wodnnn- 
gen über 2 und 3 Stiegen jede um 30fl. 
jährlih. Das Nähere Im Haufe am Plahl 
Niro. 4. zu ebener Erde beym Bierwirth 
rtinger. 


4107. I warne blemit Jedermann, auf 
meinen oder meiner Frau Namen Erwad 
ohne Baarzablung verabfolgen zn laſſen. 


Hlerl, 
Profeffer an der königl. Univerfitdt 
Münden. 


1095. (3 €) Im Aloſtet Sch epern, be 
Pafenbofen an derim, ift eine gut pad 
haitene Theaterferuerle, für ela Privat: 
theater fehr geelgnet, (mit oder ohne 
Bodlum) dad 21 Schuh tief und ı7 breit 
iſt, zu verfaufen; die Scenen find 5—4 und 
5 Schuh breit und 9 Sch. hoch; bdabey 
befinden ſich zwey Vorhänge; diefe fowebl, 
als die Scenen find von Leinwand. Das 
Naͤhere hlerüberiit bey Hrn. 9. Scheiben: 
bogen, Braubauspädhter in Swepern 
zu fehen und zu erfragen. 

4110 (30) Es iſt elue fhone Wopnuug 
von 4 Simmern, Kammer und Küde, 
Waflhgelegendeit und, andern Bequemllch⸗ 
teiten, ſoglelch oder naͤchſtes Ziel Wrichaeli ums 
balrjäprigen Zing von o0fl. zu’ dvermlethen. 


4189, Es it ein Saleler gefunden 
morden. Das Uebr. 
Augsburger Börse 

vom 31, Juli 1837, 

Konigl. Bayersche Hriefe, Geid 
ubl. 4 irac. m, Gonp. prpt, 1013 1014 
deito a 54 Proc. prompt. 1005 — 
Bank-Actien. 2... ..5l4 512 
HK. K. Vesterreich’sche Loose, 
Part„ubl. ä 4 Proc.prompt 143 — 
Lott.Anlcheww. 1884, prp, — 114} 





Metalliq, d 5 Proc, prpt. 104} 1045 
detio A 4 Proc. prpt. 9 — 
detto à 3 Proc. prpt, 703 76 

Hark Aktien prompi Div. 

I Sem, 1355 1352 


Grussh 
prompt 2 0 0000. . 60 — 
K. Poln. Loose & 1,300 prpt, — 93 
detto ä 0. 500 prompt — ‚4110 


- Darmst, - Loose 


Eigentümerin und Verlegerin: Dr. K. Er. A. Müller’ feel. Wittwe 


Sonnabend, deu 5. Auguft, N” 93. 


Münden. Ganz fiherm Vernehmen nad haben 
Se. Maj. der Abnig befoblen, dag den ehrwuͤrdigen Vi: 
tern Rapuzinern das Hofpitium, das jie früher in der 
t. Sommerrefidenz Nomphenburg, 1 Erunde ven bier, bes 
feffen, nebft der dortigen Hoflapelle wieder übergeben werde. 
Diefe Verfägung iſt wodl die beite Untwerr auf die Aus: 
fälle, weiche Einige ‚gegen die Klöfter, intbefondere gegen 
die fogenannten ‚‚Betrelmbnche” fi erlaubt haben. Die 
Koͤnigi. Majeſtaͤt laͤßt alio Jeue ganz in Ihre Nähe Fom- 
men, welde Mauchen fo verächtlid) gefchienen. Gott er: 
halte ven König! = (Sion.) 

Wie es heißt, wird heute Dr. zuge eine Reife 
nach Gräfenberg. antreten, um die Waſſer-Heilmethode im 
allen Wirkungen zu beobachten, und dürfte zu dieſem 
Zwede ein Jahr dort verweilen. 

Der phllharmonifhe Merein zu Münden — aus 
dem regen Kunſtſiun des k. Hoimufifus Hrn. Karl Shönge 
‚bervorgrgangen, und felt 6 Jahren bie auf dir Erufe einer mn: 
—X Pflanzſchule geblieben, verbieut wobl ein ermwünfdtes 
Zelchea unferer Zelt genannt au werden, In welder die f. Haupt: 
und Mefidenzfiadt mit jedem Jahre an Aunflanfalten aller Art, 
mithin auch an höberm Jutereſſe sewinnt. Manche und viele 
Gompefitiouen, die zum Thell für große Konzerte niat geelanrt, 
daher böctens In Privatzirfeln eriheisen, werden lu biefen 
beillgen Kunſthallen (im großen Saale des f. Odéons mit einer 
Rirtuofität und Blldung vernemmen, wrlde wenig mebr win: 
ſchen laſſen, fo daß dad hlet zu entridiende Honorar mit den 
mandfaltigen Gendfee chen fo wenig als mit den unvermeid: 
Uchen Ausgaben in riatigem Verheltatße fieben dürfte. — In 
der festen Produktion am 30. Aufn überrafcte cine fehr jur 
geublihe NKiarierfpieierin Fräulein Auguſte Kalk durch viele 
dedulſae Kertigfelt umd elafliihen Anftlag. Ein vierftinmiger 
Geſang von C. Kreuper, von ebenſalls jugendiigen Stimmen 
fand wohlverdiente Anfuchme. Au Burationen für de Wicline 
von Kalliweda, zeiste fh Hr Oßwald, f. Württemberg’: 
fer Kammermufifus aus Stuligett, ale Saͤnger und Meifter 
auf feinem Anftrunent. In zwey Nemanzen ven Morlecki 
und Mavperbeer beuriundere Madame Pellegrink in hobem 
Grabe , wie fchr Kunfi und Stimme Ihr noch zu Gebete fichen. 
Eine fhwierige — wenig danttare Eompefitlon für das ohnehin 
ſchwer zu bebandeinde dKromatiihe Horn, ven Kallimoda, 
vorgetragen vom Fürftiib Fürſtenberg'ſchen Hefmufitus Hrn. 
Minsler, erhielt der guten Ausſüdrung wegen verdienten 
Berfan ; wenigitens ſtimmte diefedmal das begleitende Orcheſter 
nicht um ein adhteis Kon höher, als folded bey dem erften uf: 
treten biefes Künflers im f. Hoftbeater unglüdiiher Welfe ber 
Fan geweien if. Da mit Beendigung ber fünften Piece ber 
größte Theil der Verfammiung ben Saal verlieh, fo dürften 
vier, hoͤchſtens fünf Plesen für dleſe wichtige Etunbe, In wel: 


sche K 


Muͤnchen, 1837. 





FSandbötin. 


cher die Sehaſucht nach lelblichen Geauß dea gelſtigen endllech 
verdraͤngt, wohl ald binreldend erſcheluen. 

Vor dem Karlötber it eln I odbellelner@ifenbabn mit Wagen 
und Dampfmaftinezujeben audgenelt. Bepbiefem Model iſt Aues 
Im Kleinen fo gebaut, daß man fid eine vollfommene ilchtige Vor— 
ftelung davon machen kann, und zwar um fo meht, weil die Wa— 
gen, In welden die Relſenden fi befinden, fo wie der Dampf: 
wagen nicht allein getreu und in allen Detalls nachzemacht find, 
fondern ebenfalls durd Dampf anf ber Meinen Bahn fortbewegt 
werben. Da Clienkahn und Dampfmaihinen alle Augen auf 
fi ziehen, fo erregt dieſes Modell befio größeres Jotereſſe, und 
man fährt ſchon im Gelfte von hier nad Augsburg aufber Bahn, 
deren Bau nun mit der größten Chätigfeit beginnen wird. 

Ansbach. Am 13. Juli Nachmitt. verunglädte der 
Bauer oh. Buͤringer von Diebay (H G. Echiliingsfürft), 
indem er mit einem belodenen Wagen einen ee. bey Dier: 
bach hinunterfuhr, mitten auf dem Berg autglitfchte und 
unter den Magen fiel, fo daß ibm tur die Wagenräder 
der Kopf zerquetfcht wurde, und er augenblidlich todt war 

Bayreuth. Am 12.9.M. wurde ter Büttnergefelle 
Joh. Seuß von Markt Leugaft (Münchberg) auf der Straße 
zwilden Münchberg und Kulmbach nähft dem Steinſteg 
durch einen bie jegt noch Hubefannten erfcheffen. So wis 
es fcheint. har Rache den Thäter dazu verleiter. 

Su Bayreuth wurden die Behbiten darauf aufmerk 
fam gemacht, erft nach Vernehmung des treffenden Phps 
fiat ten Verkauf von Rarteituln zu geſtatten. 

Su der Nacht vom 16. auf den 17. Juli wurde zu 
Schmidebüchel (Mühldorf) der Kaglöhner Joſeph Heilig 
von Heigerlohe gemaltfom ermordet. Der Mörder wurde 
tem Gericht bereits überliefert: 

In der Gemeinde Beftenader (Lanteberg) fam amt. 
Julp Feuer aus, wodurd in reinem Zeitraum von einer 
halben Etunde 7 Gebäude abgebrammr find. Das Feuer 
griff ſchnell um fih und verfegte 6 Familien in die dus 
Berfte Noth. j 

Sn Kandgerichte Kadolzburg, in den Orten Ammern⸗ 
derf, Vegtereichenbach und Schweighauſen if unter dem 
Schafen die Klauenſeuche auégebrochen. 

Aus dem Rheinkreis. Am 16. dv. M. Abends er 
trank der Sjährige Sohn des Nif. Baft von — 
als er fiſchen wollte in ver Blies. Am ſelbigen Zag’ftürzre 
der Zjährige Knabe des Anbreas Dorracher von Frankeneck 
in den Speyerbach und ertranf. Desgleichen fiel das 
jährige Töchterchen des Müllers Kinzinger von Bebels: 
heim am 14. Zuli in den Mählbah und wurde tobt ber- 
ausgezogen. — Eltern! ſeht beffer auf Eure Kinder und 
laßt fie nicht allein in der Nähe von Baͤchen. 
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102ter Brief 
des jungen Eipeldaners aus Münden 
im Juli 1837. 
Unfbhägbarer Herr Vetter! 

Beſonders freit es mi, daß Sie fidy mit ber Fra Mamı 
ebenfalls recht poſſadel befunden babn. J man erdentli, 
i bin a halbe Ewigkeit von hier wegg'weſen, 10 veraͤndert 
Zonımt mir Alles vor. Aber Sie, Herr Weiter: Geltens, 
An meinem Brieffliyl hab i mi do bedeuiend verbeſſert· do 
‘Provinzialismen, db bab i fafl- gang und goar-in Wien 
laffen? U im der Eprach Penn’ im ſcho bald von fon 
- Bar mehr weg, amd wwenm i jetzt wiedat ein Zeitlang 
dahier zubring , fo fomm i als a totaler Engländer nach 
Haus, denn i bring bö meifte Zeit im Zirkel von Dſchent⸗ 
lemenen zu, wovon es hier eine eriprichliche Dienge gibr, 
und meiftend recht freundliche und. affable Herren jand, 
und denen zu lieb i mi nächſtens mit der. hafefien Leru⸗ 
begierde in die englifche Literatur werfen will. Den Serra: 
von Bulver hab i jetzt ſcho in Arbeit g nommen, den ver— 
ſteh i von oben bis unten, zwar mar in ber Xrabitien-*), 
aber i hab ja des Schefipür und des feiıten Lord Bavernd 
Gedichte ebenfalls nur deutſch glleſen, und do ofr db Hälfte 
wer verftanden. Sie habn bb Gnad g’babt, unfehänbarfte 

alı Mani, fich zu erkundigen, wie's min denn anf maner 
Mas bieher ergangen id KG" d'Haud, Frau Mom. Da 
fichen Ihnen alle Hvar zu Perg, wenn Te auftichti ers 
zähln wollt’, aber i bin foan Noar. J will {ho a bifferl 
was weglafien und Dort und da was dazu felgen, damit 
EYonen, ndt langweili wird. Den Hauptipah habn mir 
2b Lohnrößler g'macht. Dad muß weahr ſeyn, das fand 
db folideften Spaßmacher für den tranrigften Paſſaſchier. 
Zuvor beym Paktieren über 8’ Fuhrlohn begehrt Ihneu ber 
Patron das Doppelte deſſen, was ma gwöhnli zahlr. Nu, 
Das kann ſich der Raſende vorſtellu, ma bletet halt dd 

Afte und handelt a poar Stund, dann wird ma bald ferti 

ber den Preis. Beym Fuhrlohn beringen ſich dd Parronen 
to a poar Perfonen mitnehmen zu weh. Dd poar Ver: 
fonen deſtehen aber in fünf Perfonen in den Wagen und 
no vielleicht ain’ oder zwa Kinder, zu ibm am Vock ain 
Merfon, hinten auf db Bagaſche a Poar, fo, daß Summa 
Summarum mit feiner Leibeigen(haft ganze neun Perfo: 
nen von zwa fo Schmerjendgäul gezogen wer'n müffen. 
Daun id no etwas Bagaſche, a poar Truͤchern, Schachteln, 
Dackeln und verfchiedener Hausrath mitzurednen, wodurch 
a folches Gewicht entfteht, daß das ganze Fuhrwerk unter 
Dad Polizengefen: „Ueber dad Mifhandeln der Thiere,“ 
fällt: Ju Freyſing is's uns wirkli paſſirt, daß wir, oder 
balt unfer Omnibus bat für das g’fallne Pferd ain anders 
Baufen möffen. So a Zufall, dem ma aber alle Tag aus⸗ 
g ſetzt is, is goar a angenehme Befdrderung für den Ras 
—65 Das zwate Vergnoͤgen id dd nlitfahrente Ger 
ellfchaft ſelbſt. Halbkranke, Beurlaubte, Mufiziremde, 
Dultrafende und bramarbafirende Künftler complettiren 
ndt felten db Annehmlichkeit ainer folchen Kohnrdßlerfahrt, 
und ma erſchrickt oft bey jeden andern Zuwachs, der no 
obendrein ain’ Appendir von Huͤndlein, Furraſchſack oder 
eine fentimentale Ausdinftung mitbringt „ db und etwas 
unforreft berühren. Das dritte Vergnügen befteht im 
laugſamen und bedächtigen Halbfcpritt , mit dem uns bb 
zwa Laftthiere in Eicherheit bringen follen , während ber 
*) BIT fagen Überfepung, 


fbarffinnige Leiter unferer Eilanftalt ruhig ſchnarcht und 
feinem Sorgenftuhle die Sorge überläßt, unfere Ungelegen ⸗ 
beiten zu beforgen. Bey'm Aus weichen, wenn ain Wagen 
entgegen fahre, un da läßt ſich ber Kerr von Kutſcher ſcho 
wecten, obwohl ed zuweilen geſchieht, daß da a das in 
ven Graben werfen früber paſſirt, als der Herr von Kuts 
ſcher wach wird. Daven, fo wie von allen vorber gemel: 
deren Verandgenheiten, liebe Gran Mam, hab i auf meiner 
Hicherras Mijterln zu verfoften kriegt. Das vierte Ver 
guögen, über dad andere Raſende ſo fehr losziegn, naͤm⸗ 
lich, das dftere Einkehren, das is für mi eben ubt 
molefirlich. Denn, je-bfrer ma ausfleign kann, befio mehr 
kann ma feine Menſcheukenntniß kultiviren, defto mehr 
Wirthshäuſer lernt ma Feunen, und defto dfter har ma 
Gelegenheit, feinen Magen und Gaumen auf db Prob zu 
ftellen. Dd verfchiepenen Wein, Bier unb Kaffee, do ver: 
fehiedenen Hbflichkeiten und Giobheiten der verehrlichen 
Herren Wirthe und Kellnerinuen, bb variablen Zecher, alles 
das befbrdert oder hemmt bie Verdauung wechſelweiſe und 
ſchaͤrft den phyſiſchen Organiemus. So hab i auf ainer, 
ndt goar fehr entfernten, Station für zma Schalten Kaffee 
33 Kreuzer zahln müffen, und ain Hutererg'jell, dem uns 
wohl worn ie, filr ain Glas ſanen rothen Ofner nem 
ımd zwanzig Kreuzer! Go etwas macht ain'n recht guten 
Magen, es wird ain'n anderſt. Do Fortfetzung erlaubns 
im nachſten Brief: J muſſ nach Neuberghauſen. Lebens 
wohl alle zwa, i verdleib ganz ſicher Ihr 
auftichtiger Leopold. 

Sllertiffen, 31: Juli. Am 29. d., Ab. halb 10 Uhr 
ſchlug in dem Derfe Deidesheim der Blitz in den Stadel 
eines Bauernbofes, zjündere, und der ſtarke Mind verbreis 
tete die Flamme fo ſchnell, daß in Furzer Zeit 13 Gebäude 
abbrannten und 9 Familien ihres Obdaches beraubt wur: 
ten. Drey Pferde und 2 Schweine, fo wie der gıdfte 
Theil der Effekten wurden vom Feuer vrızehrt und ein 
Kucht am Kopf beſchaͤdigt. Man fhägt den Brandſcha⸗ 
den auf mehr als 18,000 fl. 

Consomme, 
politifches und nichtpolitiſches. 

Petersburg, 10. Juli. Wie es mir Beſtimmtheit 
heißt, wird Se. M. der Kaiſer uns ſchon um die Mitte des 
naͤchſten Monats, zum Antritt feiner Reife in das Innere, 
verlaffen, zunaͤchſt das Kdnigreich Polen beſuchen, und daun 
feine Richtung Über Kiew nad dem Suͤden nehmen. Um 
disfelbe Beit duͤrfte auch J. Mai. tie Kaiferin ihre Reife 
nad) Odeſſa zum.Gchraud der dortigen Seebäder antreten, 

Ju der rofl, Kreisſtadt Polozf brannten am 27. uni 
300 Häufer ab. Doc kam fein Menſch ums Leben, und das 
prächtige Kadetenhaus blieb unveriehrt. Der Kaifer hat 
unter die Verungluͤckten 50,000 Rubel vertheilen laſſen. 

Der geniale Strauß in Wien bat feine herrlichen 
„Eliſabeth⸗Walzer““ für 6 Männerftimmen gefest. Diele 
etwas fonderbare Idee hat ſich in der Ausfährung ganz 
charmant gemacht. Es läßt fich allerlichft hören. 

Auch Frankreich bat jegt feine Muſikfeſte. Der muſi⸗ 
kaliſche Kongreß des Weftens fand vom20..bis 23. Zuli in 
Rarochelle ftatt. Es wurden Kirchenmufiten von Cherubini, 
Mozart, Danzi, Haydn, eine Symphonie von Berthoven, 
eine Ballade von — dann mehrere Piecen aus 
Opern von Roffini, Meyerbeer, C. M. v. Weber u. ſ. w. 
vorgetragen. 
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Berlin, 9. Sul. Se. Maj. der König firid heute 
von Tiplig zurädgeteprt. 

Bödtrtingen, 28. Juli. Diefen Nachmittag wurde in 
ber biefigen Univerfitätöfirche von Seite ber Univerfitär 
eine: Kedtenfeyer fir Wilhelm IV. b . 

Ein neues Schriftchen Elsners ſtelle Aber die nmtir: 
möäßliche Entſtehung ver Eho bera: folgende Anfidye auf: 
Es finde ſeit einigem Jahren ein nmgewökrHhes Stroͤmen 
der innern Erdwärme von dem Aequator nach beim Rord⸗ 
pol ſtatt; bieß nehme die Riehtung von Sä nach Nord⸗ 
weft, derurſache uͤderall uugewoͤhnliche Ausdanſtung, wel⸗ 
che das richtige Verhaͤltuiß der Elektrizität und des Wag» 
netiömus im Dunſtkreis aufhehe und wodurch bie Lebens— 
luft verändert wird. Man führt eine Menge ungewoͤhnli⸗ 
er Maturerfchrimmgen, welche die Laudboten feicher treu⸗ 
lich mirgerheilt har, auf jene Hypotheſe zurüd, 3.9. ven 
feir einigen Jahren im ganz anderer Art vorkommenden 
Hoͤhenrauch, die jtarfen Abendſcheine nach Sonnenunter> 
gang u. f.w., was man Alles ald Folge einer vorpiglich 
ſturben Aus dimſtung der Erde betrachtet. 

Fu Weilbach uͤnterninnmt ein Hochheimer Wein haͤnd⸗ 

fer den Bau eines Euthauſes, der mehr "als cm.oHHfl. 
foften win. 
Die Stiergefechte, die than in Spanien abſtellen will, 
leben in Paris neuerdings auf,-man liest an allen Ecken 
folbe Kämpfe, ganz nach fpanifcher Manier, uud mit 
Wanifchen Bullen angelindigt. 

Paris. Der Afıfenhof von Loitet dat am 24. Sul. 
die Frage: ob die auf flüchtigem Fuß begriffenen potitifchen 
Verbrecher in der Amneſtie eingefchloffen jenen? verneint. 


Kaͤrzlich waren es 170 Fahre, Daß Hr. de la Raince. 


welcher die Straßenbeleuchtung in Paris einführte, zum 
Gexitrallieutenam ber Polizey etnanut wurde; vor viefer 
Zeit war Parls ſo unſſcher, daß Borledu ſagt, in dem ab⸗ 
elenenften Walde wäre man fücherer, -ald in der Stadt 
Paris‘; wenn damals die Diebermyen zu fehr uͤberhand 
ahnen, mußten Die Buͤrger Lichter an die Thuͤren ſtellen. 
Jetzt hat die Erlenchrung mit Meverberes dem Gas Play 
gemacht. 

Bora, 21. Sul. Achmet Bey, der ſelt dem Ruͤck. 
uge der Franzofen von Eonftantine nicht zu muckſen waate, 
ie, ermuthige wahrfcheintih durch die Unthaͤtigkelt der 
ranzoſen, endlich feine verſprochene Vilite gemacht. Er 
fandte 4000 Mann feiner beften Truppen unter dem Com— 
mando feines Khalifa, Ben-Aiffasel:Barkaut, gegen Ghelma 
ab, um alle dortigen Staͤmme, welche in freundſchaftliche 
Verbindung mit den Franzofen getreten find, mit Feuer 
und Schwert zu verheeren. 

Konftantinopel, 28. Juni. Um bie Einmiſchung 
der Hofleute im die oͤffentlichen Ungelegenheiten wirkſam 
zu verhindern, iſt ein Fetmaun erfibienen, wodurch einem 
even , er ſey wer er wolle, Der Zutritt zu dem Palafte 
des Sultans ohne befondere Einladung Er. Hoh. felbft 
unterfagt wird. Alle Gefuche an den Sultan muͤſſen künf⸗ 
tig hem Großweffier , gegenwärtig. Rahuf Pafcha ,. über» 
geben werden, durdy den Jener auch feine Entfcheidung 
den Parteyen- mierheitt. 

Nach Berichten aus Malta waren vom 21. bid zum 
38. Juni 600279 an ber Cholera Erkrankten 222 geftorben. 

Nah Briefen aus Aleppo war in Damafcud bie 
Cholera ausgebrochen. 


Londan, ‚27. Jul. Admiral Napier ift in Green⸗ 
wid, durchgefallen ; der Pol fehloß: W. Kitnsen (Tory) 
1368; Barnard (Heformer) 1194; Napier 1158, jo daß 
hier die Miniſter Eine Stimme verloren haben. 

Dee M. Herald alte über die ‚Föniglihe Famllle von 
Emland fergende muſitanfche Moll: „Die Königin fpieit niot 
uur febr ont DaB Fortebiuuo, ſendern befrät auch eme fehr "ati: 
geuahme Mezyxo ſoveauftimure. Die Herzogin vor Kent Ft elwe 
gefwidte Konkimitierin: Gedra IV. ſobelte das Violomeell und 
fang einen fvönen Bas. Der Herzog von Cambridge ‚Ift- eha 
treiflicher. Wiotinipieler, nad die Pringeffin Augufta hat mehrere 
artlge Piecen für den Geſang compontrt. Die KAönlgta Adelheid 
iſt eine ausgezeldwere- Muftlemmerin,” 

Liſſab on, 45. Jul Der Telegraph von Oporto 
hatte vorgeſtern dem Gonvernement angezeigt, daß in der 
Billa da Barca das dort ſtationirte Militair (ste Infan 
teviesReginient) und die Einwohner die Earta von 1826. 
procknmirt Hätten; daß von der Stadt Braga ans augen— 
blicklich Truppen dahin gefandt worden feyen, nm diefen 
Aufjtand nie derzuſchlagen, daß ſich aber die Truppen fogleid) 
mit den Rebellen vereinigt. hätten, nad) Braga jurädınars 
fehler, und nun auch dort die Carta procknmirt worden fep: 
Man nimmt mit Gemd an, daß auch Oporto durch die 
Inſurrectien ergtäffen worden, und die Eortes erklaͤrten 
ſich daher ſo lange für permanent, als fie dem Schlafe und 
dem Hunger widerfkehen konnten; d. h. geftern Abend gin— 
gen. fie ruhig nach Haufe! Ungeachtet der Ungefeptichkeit- 
des Verfahrens. der Miniſter, ohne Aufhebung der. Habens⸗ 
Corpus-Acte in die Hauſer des. Bürgers: zu dringen, umd- 
Arreſtationen vorzunehmen, wurde dieſes doch nicht writer 
in den Cortes gerugt, und man decretirte förmlich die Auf— 
hebung der perfünlichen Garantien durchs ganze 
Reich anf undeftimmte Zett. Zugleich decretivte mark 
die Aufhebung der Preßfretheit für einen Moe 
nat, und das Verbot jeden Drudes von Tags— 
blättern bis auf meitern Befehl, denn man will nice, 
daß irgend etwas von diefen Angelagenheiten duch den 
Druck befaunt werde. 

Vivis im Waadtlande, 22. Jul. Geſtern war 
unjere Stadt der Schauplatz eiyer Naturerfheinung, melde 
die ganze Bevoͤlkerung in Aufregung. brachte. Es war:eine 
ungeheure Wafjerfänle, deren Spitze eine Wolle in 
einer Höhe von etlihen 1000 Fuß und deren Fuß der See 
bitdete. Ungefähr am 9 Uhr ſah man in der Bucht Plan 
bei Vivis, an der Straffe mad) Lauſanne, den See kreiſen 
und das Waſſer in feinem: und: dichten: Staube- ſich zu ei⸗ 
ner beträchtlichen Höhe erheben. Bald wandte dieſe Waſ⸗ 
ferfänle , durch den Weſtwind getrieben, fich nach. der Ve— 
venfe, deren Lauf fie einige Minuten folgte und all ihr 
Waſſer an ſich jog. Den da fah man fie der Richtung 
des Windes folgen, ſich in furchtbar finftere Wolken vers 
dishten und an den Bergen von Blonay anhalten. Die 
durch dieſe Waſſerhoſe gedruͤckte Luft war von fotcher Stärke, 
daß -ein fehr großer Nußbaum entwurzelt und zu Boden 
geworfen wurde; ein mit Sandtragen am Ufer bes. Flufr 
fes befchäftigter Mann wurde auf ben Boden. wiebengempr- 
fen. Der arme Menſch, aus Furcht in die Luft mit fort= 
geriffen zu werden, klammerte fid fo feft an den Damm 
an, daf man nachher Mühe harte ihm loszumadhen. 

Karlsruh, 1. Aug. Heute Wormirtag um 11 Uhr 
erfolgte der feyerliche Schluß des Landtags, dem die 
ganze großherzogliche Familie apwohuie. 
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Hoftath v. Schubert iſt mit feinen ſaͤmmtlichen Reife: 
gefährten in Uthen eingetroffen. — Die Peſt in Poros 
hatte faft ganz aufgehdrt. Judeß war ihr Dr. Rochlauf 
als Opfer gefallen. Der auf dem Sanitdtöfordon befindliche 
Hauptmann Pafhmwig war am Nervenfieber geftorben. 

New:Mork, 1. Juli. Die legten Nachrichten aus 
Zlorida lauten wieder unguͤnſtig; es ift fein Zweifel mehr, 
daß die Indianer ſich emfig vorbereiten, um der unter 
Lieutenant Powell wider fie beftimmten Erpedition enges 
genzutreten. = 

Hannover, 29. July. Nah einem Ausſchrelben des Fk. 
Kabinets:Mintfterfums vom 22. follen die mir dem Namendzuge 
Er. böhftf. M. verfehenen Hoheltszelchen an deu Poſt-, Zoll: 
Weggeld: Stätten und fonft unverzüglich verdäudert und mir dem 
Ramenszuge feiner jegt regierenden Moj. (EAR verfälungen), 
in dunfelgoldgelber Farbe auf weißem Grunde, bezeichnet, auch 
die Pfaͤhle der Hoheltszelchen, fo wie die zum öffentlichen Eis 
genthum gehörigen Schlagbäume, hölzernen Brüdengeländer und 
dergleihen, weiß und gelb im fortlaufeuden, fhräg gewundenen 
Etreifen angemalt werden. 

Hannover, 25. July. Bes unferem Armre:Corps ſpricht 
man von der Aufldfung bes Garde: Fäger:iKegimente. Die gange Ju: 
fanterle, fagt man, werde blaue Nöde und graue Belntleider 
mit rotben Streifen befommen. Ju dlefer Uniform fiebt man 
©. M. den Koͤnlg ftets erfseinen. Endlih wollen Wohlunters 
tihtete wien, daß S. M. beabfihtige, eine aus altgedienten 
Unter: Offizieren beftebende Leibgarte zu errichten, 

Paris, 30. Inli. Der Prinz von Foinville reist heute 
za Toulon ab, wo er ſich als Lieutenant unter dem Ka⸗ 
itaͤn Caſy auf dem Herkules von 100 Kanonen einfchif- 
en wird. Obgleich nicht älter ald 20 Fahre, unternimmt 
Se. K. Hoh. die vierte Fahrt. Das Ziel iſt diesmal Amerifa. 

Nah dem Couſtitütlonel findet man felt einigen Tas 
gen fa dem Zuilerlengarten jeden Morgen eine große Auzahl 
Heiner Geutimenftäte auf ber einen Seite mir dem Bildnif 
des Herzogs von Bordeaus und der Umfarift: Heinrid V. 
König der Franzofen, auf der andern Seite mit den von 
einem Rorbeerfrangumgebenen Worten: 29. September 1833 
(Spode der Wonjäbriafeit bes Prinzen). 

Bordeaux, 29. Yuli. Don Carlos war am 22. 
bloß von einigen Truppen begleitet, in Cantavieja ange: 
fommen. Die andern ftanden in der Umgegend von Ca: 
marillat, An dvemfelben Tage befand fidy Ejpartero in Sta. 
Eulalia, Craa in Mora, und Buerens wandte fi) gegen 
Zeruel. In Eftella find 400 verwundete Garliften, von dein 
am 21. gelieferten Treffen, angefommen. 

Eolgende find die Namen der vornehmjten Perfonen am 
Hofe des Don Catlos; Don Sebaſtlan, General Moreno, Villa: 
real, Madera, Graf de Brabo, Merius, Zabala, Eabrera, Ju— 
tendanz: Zerpach » Freie, Atezaga v Morales. General der 
Artiderfe: Urrutla. Brigadiers: Garcia, Bobeda, Lardisabal, 
Gabarre, Delpan, Cabanas und deſſen Bruder. Gouverneurs: 
Barona, Aldabe, Genre, Plzarro, Oſuna. Schatzmelſter-Audlteut 
Labargo y» Barros. 

Im Jahr 1854 betrug die Bevdlferung bes preußifhen 
Staates wach der damaligen Zählung 13,509,927 Köpfe. Im 
ben Jahren 1835 und 1856 betrug der Ueberſchuß der Geburten 
äber die Sterbefälle 327,506, fo dab am Scluß des leaten Jah⸗ 
res fib eine Gefammtbevdlferung von 153,837,253 Adpfen er: 
gibt, ben Weberfhuß der Ginwanderungen über bie Auswande—⸗ 
zungen ungerechnet, 


Todesfälle in Münden. 


Hr. Em. Reuter, kgl. Hoffuticer, 
47 %- a. — Gr. Ref. Franz, f. Ment: 
rathin und Kafflers:Wittwe, 84 I. a. — 
Joy. He ſlaud, Beblenter, 85 I. a. — 


Auswärtige 


In Kempten: 
Parrer an der kath. 


In Markt Emstlrhen: Fr. I. M. M. 
Schwarz, Kaufmanns: und Mathewirtwe, 


Tages-Ordnung für die 68ſte, auf den 4. Auguſt 
angefegte, allgenieine dffentlie Sigung ıc. 1) Belannt- 
madung ber GEingaben. 2) Vorlage des Veichluffes über die 
neuen Einweljungen zur Echuldentilgungs:Anftalt in deu Jahren 
1852J55. 3) Fortfegung der Berathung und Beſchlußfaſſung 
über die das Zollwefen betreffenden Vorlagen der Megierung. 
4) Verleſung des Protofolls der Hriten Öfeutlihen Sipung. 

. Nab dem erfchienenen Programm ded General : Eos 
mites bed landwirthfchaftlichen Vereins in Bayern wird 
dad Central⸗Landwirthſchaftefeſt heuer am 1. Dit, gefeyert.⸗ 

Gemäp allerd. MinifierialeYusfchreibung vom 15. Jull ber 
dürfen die Pipe Ind Audland, und zwar namentiih nah Preußen, 
Sabjen, Hannover, Württemberg und ber Niederlande wegeu 
Zuremburg, ble Sroßherzogtbümer Baden, Heſſen, Sachſen-Wel— 
mar und die beyden Grofbersopihämer Medienburg, das Ehurs 
fürftenthum Helen, die Hergoathümer Sachſen, Braunfaweig 
und Naflau, Dann nach den vier freuen Städten feiner gefaudts 
ſchaftlichen Viſa mehr. 

Nach einer von dem F. Staatéminkſterlum des K. Hauſes 
und des Aeußern unterm 9. v. Mté. mligetheilten Befanntmas 
qcung des Kgl. Séchſiſchen Mintjierlums des Innern, ddo, 
Dresden den 6. Map d. Jrs,, die Brabanter 3 und 4 Krenen— 
thaler betreffend, wurde Icdermann vor Unnabme und Ausgabe 
der von mebreren deutichen Regierungen, thells ganz verrufenen, 
thelis auf einen gerlingern Werth berabgefegten z nud 4 Bras 
banter» Kronenthaler bey Vermeidung der in dem durfüritkiche 
fähfiigen Münz:Edifte vom 14. Map 1705 angebrobten Strafe 
der Confiscation verwarnt, zugleld aber In@rinnerung gebracht, 
daß In dem vorerwähnten Münz:Ediete 9 22. Insbefondere das 
verbotene abfihtlihe Ginbringen foiher Münzen, um fie Im 
Xande auszugeben, nıd davon geſetzwldrigen Vorthell zu zlehen, 
nice nur cbeufalld mit der Eoufidcation und Erlegung des vier: 
fogen Werthes, fondern auch mir Gelängnip und nah Definden 
fozar mit Suctbaueitrafe bedrobt worden iſt 

Die Drudiariit ‚‚Merfwärdige Eingabe eines Pfarrers 


„an den Kandbraz-1837,’ berausgegeben vom Pfarrer Königs: 


berger, ward confifcht. 

Füſſen. Am 31. Juli Abends kamen J. K. Hoh. 
die Gemahlin des Hrn. Herzogs Mar in Füſſen an, ſtie⸗ 
gen in der Poft ab, befuhen Tags darauf Hobenidhwangau, 
dad Pinswangerihal, den Lechfall, die Kirche, das Schloß 
und die übrige Umgebung von Fuͤſſen, uud kehrten dem 
2. Yuguft über Reutte und Partenkirchen wieder nah Pof: 
ſenhoffen zuruͤck. 

Würzburg, 1. Auz. Ju elaer Audblenz Ik von allcthöchſter 
Seite den Abag. v. Mov, Blaß, Fiiher und Ebenboͤch bie aller: 
guädigfte Zufiberung gegeben worden, dba Würzburg einen 
Holzhof erhalten und Im Herbſte eine bedentende Quantität 
Holz gefaͤlt werden folle, um dem Nothfiande und der Holz⸗ 
theuerung Einhalt zu thun. 

Der pratt. Arzt und biöherise Verweſer des Logs. Phoſitkats 
Münden, Dr. Y Kranz in Biefing, ward wirki. Geriwtsarzt 
des erwähnten Landgerikte. 

Wegen Beförderung bes E. Pollyep sAftnard U. Fiicher 
fam an deifen Stede der dermalige Meggs.Sefretär II. bey der 
Regg. des Ylarkr., K. Grbr. v. Lihrenftern, provlſor.· 

Die ste Aſſeſſorſteüe ben dem k. Landgerlat München ers 
bielt der dermal.@efretär bev der F. Mean. des Üirgenfr., Sof. v. 
Spedner; der bish. 2. Logs Aſſeſſot K. Roͤſer in Dachau Fam 
wegca pbyfiiser Dienftunfähigzelt auf ı Jabr In Qulescenz; 
ihn erfegte der bleh. Regas. Acceſſiſt des Martr., 5. DB. Dittis. 

Das Beueficium zu Neufahrn, L.G. Frepfing, erhielt der 
bisherige Pforrer zu Schwindfirden, J. V. Frans. 


In Kegensburg: Fr. 4. M. Wie 
fand, Neags.:Sefretärd: Witwe. — Hr. 
K. Al. Fr. Pfahler, Actuar bey dem 
f. Kreis: und Stadtgerichte daſelbſt. Im 

ürtb: Sr. A. Sam. Shnärlein, 

ofpitalverwalter, 


Todesfälle 


Hr. ©g. Baffer, 
Pfarrey St. Lorenz. 


2440. 
wird eine : j 
Mechaniſch-phyſikaliſche 
Vorſtellung 
im Singvereln⸗Saale des koͤnigl. Méons 

Parterre zuum 

Beſten desudwig-Vereins, 

vom Hrn. Tevini gegeben. 

‚ Die ſteis an allen Orten mit Bepfall 
aufgenommenen ftevrifhen Alpenfäns 
ger, Franz Jechiner und Georg Ehe 
aus Wien, werden In ächt teprifchem War 
tlonal:Koftüme die Produftion mir faönen 
Sefang: und Mufiftüden eröffnen, und 
aub In der 2tem Abtdeflung fib auf der 
Baß: und Streihzltrer mit Guittatre⸗Be⸗ 
gleitung hören laſſen. Der Anfang It um 
dalb 7 Uhr. Die Einsrlttsprelfe, ohne 
jedoch den Gaben det Wopithätt;telt Schrans 
fen aufeßen, find für denerften Play 24 ft. 
zweoten 12fr. Billetts ſind aud in der 
Erpedition des b. Woltsireunds zu haben. 


4178. (2b) Praes, den 4. Ang. 1857. 
E. N. 27213, 
Bekanntmachung. 

Samſtag, den 5. Auguſt Vormlttags 
10 Uhr werden im Haufe Nro. 3. am 
Karlspiag die zur Verlaſſenſchaftsmaſſa des 
Lithographen Bodmer gehörigen 2 Pferde 
Salmmel als ausgezelanete Läufer be: 
tannt), 2 Ghalfen, ein Char à banc, ein 
Schliten, mehrere Geſchltre und Stall: 
Requlſiten, gerihtiich gegen ſoglelch baare 
Bezahlung verftelgert, wozu Kaufeliebha- 
ber eingeladen werden. 

Den 29. July 1837. 

K. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 

(L. 8.) 2ergenfeld, Dirtktor. 

Sraf. 

41:7. (3 €) Praes. den 20. Jull 1837- 

Nro. 26:86. 
Bekanntmachung. 

Die ultmehgers : Gerechtigkeit des ver: 
febten Medgers Johanna Sondermalr, 
und felner noch lebenden Ebefran Anna, 
melde am 18. d. M. auf 3000fl. eluger 
wertbet Lit, wird auf Antrag der Gläubl: 
gerfbaft 

Donnerftag, den 10. Auguſt d. JE. 

Vormittags von 9—ı2 Uhr 
im Zimmer Nr. 5. des unterfertigten Ge— 
richts öffentlich verfteigert. 

Der Zuſchlag geſchleht nach 8. 64. des 
Hoppothelengeſehes. 

Am 21. Jull 1837- 

Königl. b. KRreis· und Stadtgericht 
München 
®r. v. Lerdienfeld, Dir, 
Habı. 
4219. (5a) Pracs. den 3. Aug. 1837, 
Königl. Hof: und Staats» 
Bibliothek, 

Die k. Hofe und Staats Biblio: 
thet ift vom 1. September bid ı5, 
Dftober für das Publikum geſchloſſen; wird 
jedoch für die Hkterarifhen Forderungen 


Sonnabend, den 5. Auguſt 


(L.S.) 


— 5 — 


Eonlal. Behoͤrden taͤgllch von ad bla r uhr, 


and für Relſende melde die Bibtlothek zu 
feben wuͤnſchen, woͤchentlich 3:Mal, und 
zwar Montags, Mittwochs und Freptags 
von 10 Did 12 Uhr zugänglich ſedn. 

Da diefe Zelt zur Reviſion 'und Mels 
nigung der Bücher beflimmat ift, fo wer: 
ben alle Diejenigen,  welhe Bücher ans 
ber f. Hof» und Staats : Bibtiothel ent: 
lieyen haben, biemit amtlich aufgefobert, 
diefelben am Ende’d. M. Auzuſt zurüd 
zu liefern. 

Wer diefe Raͤckgabe unterlaffen würde, 
hätte in Folge alle rhoͤchſtet Beitimmungen 
den Verluft der ferneren. Audleipvergün: 
ſtigung ſich felbit zuzuſchreiden, und die 
pfilhturäpige Anzeige dleſer Unterlafung 
bey der allerhönften Stelle zu artärtigen 

Münden, den 3. Auguſt 1857. 

Die Direttioa der königl. Hof: 
und Staats: Bibliothek. 
tisteuthaler. 
4217. Praos. ben 2. Uug. 1657. 
Befannemahnnn. 

Der Hinberiofe Wittwer Frag Mail, 
Zeuamacher von Mohenhofen It am 30. 
Yuny d. J. ohne Hluterlaffung elues Te— 
ftantentes geftorbem, 

Diejenigen, welche an deſſen Rüdlad 
aud was irgend für einem Titel Anfprüde 
machen zu können glauben, werden aufger 
fordert, folhe dahler binnen 30 Tagen 
a dato geltend zu machen, widrigen Falls 
man Verlauf diefes Termines' ohne weir 
tere Beraͤcſichtigung diefer Aniprüne In 
der Mallihen Verlaſeaſchaftsſache fort- 
gelahren werden wärbe. 

Kübbad, am 1. aAuguſt 1637. 
Graf v. Leyden'ſches Patrimonialgericht 
Motzenhofen. 

(L.L) Schmid, Patrimonlaltichter. 

coll, Wimmer. 
SBBSDBPPBELPIESIE 
9 4108.(2a) E4 fit im einer Preoinztal: 
— ſtadt eine reale Gprgerepband: 







& faufen; Eriage 5000fl. Bemerkt wird 
"0, daß im Jahr ein Verkehdt circa 
710,000 fl. gemacht wird, der übrige 
RKaufſchilllna kaum auf dem erfauften 
NAnweſen liegen bleiben. Näheres un: 
ter A. 0,4208. Üblage der B. Landb. 
DB BD ® 
229. Mro. 8, am DOberanger it ein 
Haus aus frever Hand um fehr bidigen 
Preis zu verkaufen, und das Nähere über 
1 Stege zu erfragen. 


4230. In der. Theatiner: Schwahinger” 


Straße Nro. 27. It im 3ten Stode eine , 


ſchͤne geräumige Wohnung am udd: 
ften Zlel Mihaeli ee, Das lies 


brige iſt im Bureau des E. Oberitbofinel: 


ferftabes im Gebäude ber f, Akademle 
ber Wiffenfhaften zu erfragen. 

.4183.(26) Vor dem Schwahlngertbore In 
elner (ehr ‘angenehmen’ Lage find mehrere 





Haudlungs: Verkauf. 


4213. (3 a) In el⸗ 
nem [ehr gewerbfamen 
Marttfieten Nieder: 
bayerns ift ein Hamb: 
lungeAnweſen 

Fl zu verkaufen, wobey 

Specerey⸗, Schnitt und, Eifenwaaren ge⸗ 
führt werden. . 

% Dad Unmwefen llegt ſehrt vorthellhaft 





im beiten und swe@mählgften Bauzuftande ; 
anch Finnen durd die dazugehörigen Wles⸗ 


arunde 2 Kühe nebalten werden. 
Uebrlaens iñ ncch zu bemerten, daß 
einem follden Käufer 3 did 1000 fl. Ca⸗ 
pltal Ilegen. blelben. 
Ftanfirte Vrlefe init den Buchſtaben 
K. K. Nr. 3213. beſorgt Kaufsllebhabern 
die Erpedition diefed Blattes. 

4082. (4 d) Am Stem d, Mts. Früh 
o Ubr werden Im Xofale des neuen Me: 
fidenzfaatbaues im Apothekerhofe zu ebnet 
Erde mehrere entbehriih gewordene Ger 
genflände, ald: Commoden, Sefleln, Ca— 
napees, Bettladen, Tiſche ic., aud 2 Ela: 
viere und ein Mitrofcop au den Meifibles 
thenden gegen fogleih baarte Bezahlung 
verfteigert. 


fohnung abzugeben. 
4211. Auf ein Geihäft werden 3 bie 


400 fl. gegen Sicherheit aufzunehmen ge: 


fuht. Das Lehr. 


22352. Im der Müllerftrafe Nro. 26, 
über ı Stiege Hit für eine ruhlge Famllle 
auf das Ziel Michaell eine Wobnung um 
100 fl. zu vermlethen. Nähere Auskunft 
erhält man im Taͤndlerladen Nr. 12. am Anger. 


"4125. G ec) In der Mineralwa fer:Nies 
berlage tm köntgl. Salzamtsgebäude (Meu: 





'gaufergafe Nr. 41.) it friiher Ragozzl 


aus Kifingen und Gelterswailer anges 
fommeu. 
4150. (3 €) 

Drep meublirte Zimmer, 
mit der Ausſtcht auf den Mar: Jofepsplas 
find foglelch zu vermiethen. Mar: Fofephss 
plap Pro. ı1., ER ber Perufagalfe über 


meublirte Zimmer zu vermietben. D. Ue. : 3 Stiegen. 
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Der Kürzlich für die Kunst zu ffüh Kingeschiedene Lithögraph, Herr G. Bodnter;' hat, sein nahes E 
fühlend, mittelst .käuflicher Veberlassung ——— Verlages uns, den Besitzetn! der ———— 
Anstalt, welche als Freunde stets Hand in Hand mit ihm wegangen, das. ehrenvolle Vermächtniss-hinterlassen, 
vorzugsweise die Herausgabe schies jüngsten lithographischen Werkes auf eine wärdige Weise zu vollziehen. 
Von diesem Werke, bekannt unter dem Titel: 


ng der Werke älterer 'ünd neuer Meister aus allen Eii- 
chern der Kunst,“ 
sind bereits zwei Lieferungen erschienen, ‚und weitere drei werden durch die Yon dem verlebten Meister 
selhst noch vollendeten —— vorbereitet. nn 
Wir hälten es daher für unsere Pflicht den zahlreichen Bögtinstigern seiner ‚genialen Produkte hiemit 
ergebenst anzuzeigen, dass wir genanntes Werk in nachstehender Weise, und ohne Fiırhöhung des ur- 
sprünglich festgeizten Preises, jedoch vorbehaltlich des Schlusses der Subseription, dem Publikum überge- 
ben werden. 
Die bereits erschienenen Lieferungen enthalten folgende Gegenstände, und Zwar, 
die ‘erste: 
4) Portrait Sr. Maj. ass Hänigs von Bayern, nach dem Leben gezeichnet von. Bodıner, Kniestück. 
2) Der Gang nach dem Risenhammer, } gemalt von. Bohn 
3) Ritter Toggenburg, Ä 
Beide Bilder tiach Schillers Balladen, aus der köni lichen Hesidenz, 
Die zweite Lieferung: 
1) Portrait Sr. Maj. des Königs von 52 nach dem Leben gezeichnet von Bodnier, 
mit Allegorien äuf des Königs Lieben und Thaten. 
2) Bürger und Molly, gemalt von Folz. 
„,„ Pild aus der königlielen Residenz. 
3) Bildniss Sr. Maj. des Königs von Griechenland, nach dem Leben gezeichnet von Bodmer, 
„in griechischem Costume, Brusthild. 
%) Die Italienerin, gemalt von Maes. 
Eine Frau mit einem Kinde, 


Die dritte Lieferung wird enthalten: 
1) Neapolitanische Fischerfamitie, gemilt von Riedel. 
n neapolitaniseher Fischer; am Meeresufer sitzena, spielt auf einer Mandoline, umgeben von seinem Weihe. 
Kinde en a, Privat-Gallerio Sr. %. Huh, des Kronprinzen.) 


* um al be 
i i l Gassen, . 
* — ge —— von der Vogelweide, Bild aus der kön lichen Residenz, (Pendante.) 
3) Walther's von der Vogelweide Abschied von der Geliebten, gemalt von Gassen. 
Bild aus der königlichen Residenz, , e 
Vierte Lieferung: 
i i „lt von F. Dietz. 
DDR ee en könig Gustav Adolph unter den Todten auf, efunden wird, und der wü- 
thend seinen edlen Gegner suchende General Puppenheim tädtlich getroffen vom e stürzt. 
bild, gemalt von Kirner. \ 
» et — in einer —— Wirthsstube. 
ie T in, It Bodmer. . 
9 2 era * (ieh ds. Sek mit Weinrcben umrankten Fenster. (Pendant zur Italienerin.) 
Fünfte Lieferung: 
2 König Otto in griechischem Costume, nach (dem Leben gezeichnet von Bodwer „ ganze Figur. 
d Klärchen, gemalt von Kaulbach. 
« — —*— Göthes Gedichte am der — Residenz. 
-Wirthsstube alt von Sagstätter. 
7 — — über 8* Bau des Ludwig-Canals. ' i — 
4) Die Ottokapelle bei Kiefersfelden, nach der Natar gezeichnet von C. Heinzmann, 
5) Bodmer's —— vun Bun selhnt — 
Subseriptions-Preis jeder Lieferung ist: 
8 * auf chinesischem Papier 8 fl. — oder 4 Rıh. 20 gGr. 
auf französ. ein Pepe SA zi Ni SER Kiel _ — 
i i aru eich nach e en -drei, 
die — hvollsten Dia tee das Werkes auhelen, wi wenig sich * ibe schliesst, sechs bis acht Wochen darauf. "Die 





Subseription verpflichtet jedoch zur Annahme ‚des gan 
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irca xwei) Dritfheilp höher als der Gesammt-Subscriptions-Preis sich berechnen. 5 
a: > bi — Till Abonnenten dieses Werkes, ——8 wur zur Vebernahme von drei Lieferungen verbunden sind, 


werden zugleich eingeladen, 


aufgestellien 


Dursh, die Aus 
Vorewigten, als das 
’ "München, ‚den 20, Juli 1837. 






— 
Die Cravatten Fabrikanten 
Sachs er" Sohn aus Gerlin 


ſowle 
3. P. Goldschmidt er. Sohn, 
hemifch : elaſtiſche Streicheiemen: 
Fabrikanten, 
befinden ſich in einem Stand, 2te Relhe 
Neo. 155. rte Bude von oben rechte, 

N, Die Eravatten, Chemiſetts und 
Krägen, Schlſys und Shawis zeichnen 
fih beſouders in’ Hinfihr fyrer Eleganz 
und deihten’fhhnen Gipens aus, fo wie 
das Fabelfat "der Lehtern, den ku: 
pfeſten Raſir· und Federmefern den böniten 
©rad von Siärfe eitheut. "Die Wreife 
find) das’ Städt | Streibtiemen:! 54 fr, 
11. 2088., IM. af, af. 12 fr, 3A. und 
33 fl: fefigefent 

Rafirmefer von Johnfon In London 
das Stud 2fl. 24 fr. 

NS. So eben erhielten wir von den fo 
siinell vergriffonen weißen Datrift Gravat: 
von (zum Waſchen), ſowle hoͤchſt elegant: 
Herin-Chemifetts u. f. w. 

4199. Won dein hohen Magtitrate der 
biefaen ei Haupf: und Nefldenz: Stadt 

abe ich die Bewilligung zur Fertigung von 
rauenfieidern und allenGegeujtinden weib: 
lihen Putzes, fo wie zur Anhahme von 
Leramaͤdchen erhalten. 
efes zur öffentlihen Kenntulß brin- 
gend, empfehle ich mid biemis zum ge: 
meigten Zutrauen,, weiches ich burd eben 
fo prompte als billige Bedienung zu rechte 
fertigen ſtets bemüht ſeyn werde. 
Nofalla Hausladen, 

Therefienftraße Nr. 1. zu ebuer Erde, 

4227. Sefiud. 

Ein ſolldes wiliges Mädchen, welches 
in allen welblichen Handarbeiten erfahren, 
auch Kenatniſſe im Kochen beſitzt, ſchon Län: 
ge Belt: auswärts als Kammermäbhen 

lente, und bierüber die empfeblendften 
Zewaniffe befigt, ſucht bald moͤglichſt in 
tefer ober äpnlicper Eigenfdaft eine Stelle, 
bier ober auf bem Lande. Das Webr. 

4218. Cine orbentlihe Köchin wird 
gelycht. Fürftenftraße Nr. 10. 3 Stiegen, 


— — 


im, Falle der Audeh 
———eS—— ups selbst. al 
nur vollkommen reiner und ' 
isher uns zu Theil gewordene ehre 


Kunst-Anstalt von Piloty und Böhle. 


Empfehlung. 

4120 (2 5); Bon, deu im Könfgreide, 
Woärttemberg, Bayera, der Schweiz und, 
mehreren andern. Staaten polizeblich ge⸗ 
pruͤften uad exlagbten 33 h u c htt e la als 

Zahnkitt, 
welche wegen jeluer erpeobten augenblidil: 
ülfe gegen. Zapafıhmerzen bey hohlen 
ahnen, ferner 


ZahbnpuLlve A 
weiches wezen der Nelaigung und Echal: 
tung dor Zähne allgemeine Anrrfennung 
finden; dann ſein ſelbſt ſabrhzirtes 


— —* 
Koͤlniſches Waſſer, 
welches aus den felaſten, geiſtiaſten und 
gewurtzhafteſten Niewileifen, die dae PR 
senrel — zuſammengeſeht it, bat 
der Maike chnete geue Sendungen erat: 
laſſen: 
Kart Hareas In Mänchen am. Send: 
tngertbor; au Herta,Chritopb Slaveua 
fu Augsburg; An Hera Emanuel Adams 
in Bamberg und ‚Herrn . Boldt 
im Ingolftadt. Der Preis der Schachtel 
Zahntitte ſammt Gehrauhsanweiiung Fit 
24 fr; die Schattel3ahnpulver Lo ier die 
große 24fr,, mittlere 18 2r., Kleine 128rı 5 
das Glas Lölniih Waller jammt Gebrauchs 
auweiſung koſtet 24Er., Meinere ı81fr, 

Auswärtige Beſtelunzen bellebe man 
portofrey einzufeuden. ı 
Johann Jakob Walker, 
Wundarzt in Eflingen. 
IE AU) AD AMD) AND AD ED AO TO 
#212. Un ecelesiastique eatholique J 
efrangais, tres verse dans l'enseigne- 
ment, desire se placer comme Pro- 
fesseur de la langue‘ frangaise, ou 
comme Precepteur dans une bonne 
et honnüte maison. 


RT ED RO DR DD DI TR) u ——— 

4216. Ein Gandidat der Poilölogie intr 
den beften Zeugniffen verfehen, winfcht 
gegen billiges Honorar Unterricht iu der 
lateinifgen uud griehiihen Sorache, fo 
wle in den Nebenfähern zu ertheifen; auch 
erbietet er fih in diefen Ferien Schüfer 
auf bie Prüfung ins Gomnaſium "vorzu: 
bersiten. Das uebt. 

4220: (3 a) Eine fehr folide Perfon von 
bhöpererBildung, in allen weiblichen Arbeiten 
gut unterrichtet, wänfht bey einem Here 
oder einer ſilllen Famitte einen Dienft- 
Sie fieht mehr auf gute Behandlung, ale 
auf Lohn. Das Uebr. 


4225. 8 werben 4 bI8 soofl. auf ein 
reales Recht aufzunehmen gefuht. D. He. 





an Hetta Spejerenbändier, 


sen. Werkes, da die Einzelnverkaufs - Preise sämmtliche Blätter um 


5 ihyen 1" ganze Werk, Ile, Erklärung an unsere 
gets ale: 


—X Fücke werien wir somoll das rälüipliche Andenken des 


e Vertrauen sw rechtfertigen wissen, 





Der allerneueſte Waſſerdoctor. 


420%. Ya Berendfohns Buchhaud⸗ 
fang in Hamburg ik fo eben erſchleuen 
und in allen Buchhandlungen zu haben, 
(in Münden bey E. A. FAei Ich ma nat) 


Das kalte Waſſer, 
Id 


[} 
einzige Uninerfal-Medicin umferer Zeit, 
oder: 


Allgemeiner. Sieg 


der 

Heilkunſt mit kaltem Waſſer. 
Cin Aufruf an alfe Menſchen, ihre mel 
fen aid gefährlichen Krankheiten auf die 
finerfte Welfe nur darch den alleinigen 
iwedrtäßigen Gebrauch des Falten Waller 
Tel und gruͤndlich zu heilen: 

Nebſt einem Anhange, enthaltend: 
eine Sammlung von Urtheilen der vorzüg⸗ 
fen bodropatifhen Aerzte überdfe mans 
nihfacpen hellfamen ——— falten 
Willerd‘, nebjt oleten Beoſplelen vollkom⸗ 
men gelungener Waſſerkuren. 106 engs 
gedeadte Selten. Preis broſchirt 42 tn 

42314: (5 0) Eingetretener Berbätnit 
wegen wird die. Wohnung des 2. Stocke 
Im Haufe Nr. 16. am Mar: Jofeph:Plabe 
tuͤuftlaes Ziel Mlchaell leer, und Fahn bis 
babki bezdgen werden. Das Nähere iſt 
in Berielten Wohnung zu erfrägen. 


42535. Nr. 14. an der Promenadeftraße 
find mehrere Gewoͤlbe außer deu Dulten ' 
zu vermiethen. Das MNäbere in demfelben 

aufe Aber eine Stiege Eingang linke. 


4234. Im Mofenthale Mr. 5. tft eine 
Kin Wohnung um 1407. Zins naͤchſtes 
Biel Michael oder auch ſoglelch zu beziehen. 

A237, Iu der Neuhauferfirafe Nr. 20. 
über 2 Stiegen If anf Rigaelf eine fhdne 
Wohnung um Töfl. zu vermiethen. j 


4222. Eine ganz neue Uniform für einen 
N ie ift billlg zu verfanfen. 

a8 Ur, a a Anle 

4223. (20) & find 2 Dienfibotenbetten 
mit einer Bettitatt und Strohſack billig 
zu verkaufen, Das Uebr. 

ar24: Vom Runft: und Gewerbe: Blatt 
werden die Jahrgänge von 1815, 1818 und 
1821 zu Faufen geluht. Das Uebr. 2 

4209. in angeftellter lediger Mann 
winfht eine Finderlofe Wittwe mit Bers 


erauf Bedachtaehmende Föunen Im ver- 
töffenen portofreven Briefen in der alten 
Hofaale Rr. 1. 268. das Nähere erfahren: 


Bar und gefehtem Alter zu ehellchen. 


J 
dung. 
Mit obrlateltll⸗ 
* er Bewilllguug 
lebt Endeennter⸗ 
— elchneter, zut hohen 
Eserer des Geburts⸗ 
und Namens-Feſtes 
Sr. 
ſers allergnaͤdlgſten 
Königs, ein ganz freves - * 
Kegelſchieben 
mit folgenden Gewlunſten: 
ır Preis 6 baver. Thir. mit feld. Fahne. 


2239: Einla 









ou 5 " ” 7 7) 
ör ” J „ 7) [7 „ 
= " 3. u 7 7 7 

Laer? 2 u " ” " 
8, 


(2 1 [73 [2 [7 [73 
und elne-Srefeilfhaftsfabne mit ı b. Th. 
Summa 22 b. Thir. 
welche ganz fren find, ohne Fahne. 
Bedinganiie 
Diefes Schleben fängt am Soantag, 
ben 6, Yuauft an und ender deu 26., worauf 
den 27. Auguſt geritterr, und unter Zron: 
petenſchall Die Preife vertheilt werben. 
Jeder Herr Schieber, der 100 Looſe 
ſchlett, bat am Ende des Schlebeus auf 
die Befellisaitdiahne ela Frepios zu 
tittern, i 
Das Loos koſtet 5fr., 3 Kugeln mas 
den ein Lood. Zu bemerken if, daß je— 
besmal der ste Siegel angeinoben werden 
maß, auch darf obne 2 unpartheyifhen 
Zrugen nit geſcheben werden 


enn mehrere Schieber vorhanden fiad, 


fo dürfen wur 100 Loos Im Strand geſcho⸗ 
den werden, wo nicht, fo kann Jeder fort: 


ſchleden. 
Zur Beſtreitang der Unkoſten werbea 
vom Gulden ger, abgezogen, auch maͤſſen 

alle Zoofe ghelch baar bezabit werden. * 
Für Drdnnag und gute Bedlenung 

bafter Unterzeihneter. 
Degeudhurg, den 1. Aug. 1337. 
Johanu Georg Eltele, 

Praubauspänter zum Bifhofshof, 
2210 Mir elgem Torolet-Kutſcher, 
welder Samlay, den 5 d. dadier ein 
trifft, mad im Gaſthofe zum ſwwarzen 
Adler fpafccen wird, Fhasın 5 bie 4 Per- 
foren nay Jaasbruck oder Driren reifen. 


4215. (3 a) Ein geprüfter Nechtepralti: 
kant, früher Rathsacceſſtſt bey einem.k. 
Kr.:und Stadtgerichte mänfsr bey einem 
E. Landgeclchte, wendalidh tm Iſarkreife, 
placlet zu werden. Das Näbere unter ber 
Wdreffe P. S. Ne.aus., ben Der Redatt. 
3108.30) Fine kielne ruade T abadadoie 
von rdibiſchem Stein mir @oldiapung ift 
am 27. Juli im engilichen Garten verloren 
argangen. Da diefe Dofe nicht ſowohl wer 
gen ihres Innern geringen Wertbed, als 
wesen elaes theuren Hugedenfens ſchwer 
vermißt wird, fo erhält der redllche Fiuder 
und Icberbringer. decieiben eine Belohnung 
von zwev Kroneunthalera. abzugeben Dito: 
firape Re 10. ebner Erde; 


Majeſtaͤt un⸗ 
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4205. Bey Th. Bade inBerlin 
ift fo eben erfchienen, und in Min: 
hen in der Sof. Lin daue r'ſchen 
Buchhandlung (Kaufingerſtr. Ar. 29) 
zu haben: j 

Ausführliche Befchreibung 

; 26: 


es 
Schuhmacher⸗Handwerks 
und allet ben demſelben gebraͤuchlichen Werl: 
zeuge, nebſt Unwelfung über die beſte Form 
der Schuhe und Stiefelvon?. x. Müller, 
Schuhmachermelſter inBerlin. Mir 121 
in Kupfer geſtocheuen Abbildungen. 
Pr. geh. ın. dor. 
Nachſtehende Bemerfung wird binrel: 
head jeva, um Dölges von Madwerfeu, 
entweder von blopen Throretitern geſchtle⸗ 
ben, oder aus fremden Spranen überfeßt, 
zu ungeriweiden- Daſſelbe Iftnämich mit 
einer Votrede von. Hru. Kloder, Direl: 
tor des Gewerbe: Imjtituts. verfenen, worin 
berfeibe fagt, dap der Verſaſſer ſowohl 
unzähligen feiner Gewerbegenoffen mit die: 
fem Werte einen Dienjt erwelien wird, jo 
wie auch Alen Denen, welche Fußbeklcik— 
dung gebrauchen. Ferner iſt daſſelde mit 
Atteften verſehen, Im welchem dem Der: 
faſſet mit großer Anerkennung beſcheinigt 
wird, dab es ihm allein gelungen fit, be: 
queme Fupberteldung, ſowohl für verwad:- 
fene Füße, ald aum dur franfe (durch 
Gibt, Belubru v 2c.) zu verferftgen. — 
4220: (20). Es Hit eine ſeht Ihöne heile 
aber au zugleich reballche und von allen 
Seiten mir der Sonne beglütte Woh⸗ 
nung, im eriten Siod, beſtehend aus 2 
heigbaren aropen Ziumern, Kuche, Speiſt, 
Holzieg, Vorſletz und ſeht relallchen Ab: 
trit, alled mit einer Thär zu verfältepen, 
wegen eingetretener faneller Verfedung in 
den Stautsbienit von einer jehr ruhigen Sa: 
mitte bis 1. Septembet zu beziehen um 
den Jahreszins von zu, in ber Thal: 
tirmnerftrade Nro. 7. beom Carmellten— 
gelſttabrikant Koran Zierni 
22 2 22 —22 
4223. Ja dem Hauſe der Maler: 
Kunage No. 6. It die Wohnung im 5 + 
Ksioe Hufe auf das Zi Mihaeli umy 
zden jabillpen Miethzius von 1uäfl. zuy 
Soeritiften Dieſelbe beitebt aus 2 Dei } 
Fand und 1 ungelgvaren Zimmer, Küde,‘ 
Speiſe, Holzlez, Abtritt, Booca- undy 
ZAeuccaAnthell. 
——— α 
4236. Es iſt eine Wohnung in der Vor— 
ſtadt Au au der Srrape Haus Neo 36. 
über ı Stiege mit 3 heile: und 3 unheitz⸗ 
baren Zimmern, dann einer Kühe, Sieg 
und Holziege aus frever Hand zu verfaufen 
oder zu veriiiften. 
In der Kaufiugerſtrabe Nr. 33 
- 4235 (3a 33. 
—* Ar if eine huͤbſche Wopnung 
von H3immern zu vermiethen. Dag Nähere 
Nro. 55, im Laden, 


> 
* 
1 
* 


dns 
Gott gefällige Gaben, 

j Für. die hoͤchſt 
unglücklichen armen abgebrannten 
Unterfchleißheimer. 

: ft. kr. 

Den 3. Auguſt: Allmeſen? kecht 
gerne. Nur fein Frankfurter: 
Loos! Elu Hofgeillicer : 

— Ueberzeugt, daß meine Bepträge 
fürunterftügung der Unglüdlichen 
und wirktich Armen von der ver: 
ehriihen Redactlon jetzt wie rd: 
ber bejtend wieder werden beforgt 
werden, babe id bie Ehre anbey 
für die 4 durd elne Feuers: 
brunft in Norb und Elend 
geſtürzten Familien in 
Unterfälelßbeim zu übers 
reihen, und geharre hochachtunzs⸗ 
voll R-ın, 

Den 4, Aug: Von A.Z ..1%0 
Von Sn... 2 236 
Voa U. SD... .8 , 1% 

Summa 958 

Die Köalgliche Polljey: Diref: 

tion der Haupt: und Nefldenz: 
2 Stadt Minden 

beftätlget der Gipedition der Baper. 

Laudboͤtin, daß diefeibe für die Hinter: 

lafenen der Verunglüdten in der Kapels 

leaſtraße baar hleher gebraut Elnhun-—⸗ 
dert ſlebenzlgzfünf Gulden etıf 

Kreuzer, und eine Qulttung über die 

an den Schneidermeifter Side ausgepän« 

digten zehn Gulden 48 fr. » 
Munden, den 3. Auguſt 1837. 
„sehr. v. Kara. 

Hiemit ſatleßt ſich Die@infanntung für Die 
Berunglüdten in ber Napellenitraße, welche 
tprenöpendern und Wohlchätern aus innigs 
ftem Herzensgrund taufend Dank vermelden 
lafen. Iht täglibes Gebet zu dem böd: 
freu Herrn und Schöpfer wird uur für ſte— 
tes dauerndes Wohl, Immerwährended Giuͤck 
und bleibenden Segen dieſer edlen Mens 
ſcheafteunde abgeſendet werben. 

Die Laudbötln. 


24. 


Anugtrbnrger Börse 
von 3, August 1837. 


Königl. Bayersche Bricie, Geld 
bl. Vvoe. m. Coup, prpi. 1017 1014 
detto a 5} Proc. prompt. 100, — 
UankActien.. .4514565612 
in, M vesterreich'sche Loose, 
Part-Obt. a 4 Proe.prompe 143 — 
hert.Anlekonw. INd4, prpt. — 114$ 
Metallig. a 5 Proc, prpiu. — 1044 
dotto ü 4 Proe. prpt, 0095 00} 
detto a 3 Proc. prpt, Tüg 708 
Bank. Aktien prompt Liv. 
1. Sem. . » 2.2.2.2 —- 134 
Grossh. - Darmst, - Loose 
wompt . + +. 0. a. 60 — 
K. Poln, Loose & ſi. 200 prpt, — 93. 
deito ä ü. 500 prompt — .}102 


Eigentpümerin und -Berlegerin: Dr. K. Er. U Müllers feel, Wittwe. 
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Das Reggd. Blatt Ar. 40 enthält folgendes allerhoͤchſte Nefeript : 
£udmwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, Ali von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben ı. ıc. 

Unfern Gruß zuvor , Liebe und Getreue, Stände 
des Reiche ! 

Wir finden Uns bewogen, die von Uns nad deu 
Beſtimmungen bed Titel VIL $. 23. der Verfaffungs:Ur: 
kunde bis zu dem 10. diefes Monats verlängerte Dauer 
der gegenwärtigen Cigung der Stände Unferes Reiches, 
noch bis zum 30. September 1.3. einfchlüßig, zn verlän: 
gern, und geben Ums dem beftimmten Vertrauen bin, daß 
eö beyden Kammern werde möglich werden, innerhalb die: 
fer Frift die auf Unferem Befehl am diefelben gebracy: 
tem Gegenftände vollitändig zu erledigen. 

Mänden, den b. Auguſt 1837. 


udwig. 
ürſt v. Wrede. Frhr. v. Giſe. Fuͤrſt 0. Dettingen 
allerftein. Fehr. v. Schrenk. v. Wirſchinger. 
Frhr. v. Hertlin 5. 
Nach dem Befehl Sr. Maj. bes Königs; 
Geheime Rath v. Kreutzer. 

Ferner enthält daſſelbe Regas. Blatt eine Befauntmahung, 
die zu errichtende Landwirtbicafts: und Gewerbsſchule zundchft 
dritter Aafle zu Straubing betr, b 

Minden. Samſtag, am 5 d., Morgens find Se. 

Maj. der König nach JIngolſtadt, um den Feftungsbau, 
und von da weiter nach Regensburg gereifet, um die 
Walhalla zu befihtigen. Se. Majeftät wurden geitern 
Abend wieder zuruͤckerwartet. 
: Bayreuth, 3. Auguſt. Se, Hoheit der Herr Herzog 
Pius in Bayern verfielen geftern im einen fchlaffächtis 
gen Zuftand, der immer mehr zunahm. Heute früh 4 nad) 
7 Ubr find Höchftdiefelben fanft verfchieden. 

Se. Hoh, war geboren am 1. Auguft 1786, bers 
mählte fi 26. May 1807 mit Amalie Luife Julie, 
Tochter des Prinzen Ludwig v. Aremberg (geboren 10. 
April 1789 und geftorben am 4. April 1823), und hatte 
feit einer Reihe von Jahren bis zu feinem Tode in Ban: 
reuth feinen Wohnſitz gehabt, wo fein Andenken ſtets in 
den Herzen aller Bewohner dieſer Stadt, insbefondere 
aber der Armen geſegnet fortleben wird. — Der einzige 
Nachkomme aus diefer Ehe ift Se. Hoh. Herzog Mar ın 
Bayern. Außer biefem und feinen Kindern lebt von der 
herzogl. bayer. Linie (nachdem der Senior derfelben, Her⸗ 
309 Wilhelm, vor einem halben Fahre, feinem Sohne, Herz 
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Münden, 1837 
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zog Pius, im Tode voranging) nur noch die Prinzeſſin 
Elifaberh, Wittwe des Marſchalls Berthier, Färften von 
Wagram und Neufchatel. 

Zweytes Wort über Grab⸗Verunglim— 
pfungen. Das Grab Mro. 7, Ite Reihe in der 18ten 
Seftion, welches erfi kürzlich von dem Blumendiebsaefin: 
del beehrt wurde, ift diefer Tage wieder zweymal hinter: 
einander mit einem ſolchen Gaunerbefuch bedacht worden. 
Soll man wirklich zu der traurigen Nothwendigkeit gez 
bracht werden, die Grabhuͤgel feiner lieben Todsen nackt 
und kahl zu laffen, weil deren Zierde keinen Schuß finden 
kann? — Allein nicht blos Blumen find die Zielſcheibe 
der Rohheit diefes Gefindels; im gegenwärtigen Augenblick 
liegen wieder mehrere Steindentmale auf dem Leichenader 
umgeftärzt, theils zertrüͤmmert; an anderen wieder muͤhſam 
jufammengeridyteten fieht man noch die Spuren ihres vor 
wenig Monaten erlittenen Umſturzes. An einem der ſchoͤn⸗ 


ſten Dentmale find ſchwere bronge = metallene Gefimfe von 


Marmorfäulen diebiſch herausgefchlagen und mußten einfts 
weiten durch hoͤlzerne bronrefarbig angeftricene erſeizt 
werden ic. ıc. Der Leichenaufjeher könnte eine Reihe fols 
her Stuͤckchen erzählen; allein er bedauert, dab er mit 
feinem fo geringen Hüfsperfonale bey dem beften Willen 
den großen weiten Leichenader nicht fo hüten kann, wie 
es ſeyn follte. Es wären überflüßige Worte, erft darju= 
thun, das ein fo heiliges Gefühl als die Liebe und Ehr- 
furcht für geliebte Todte iſt, überall Achtung und Schuß 
finden fol. Schon im Sahre 1832 enthielten mehrere 
Blätter bie bitterften Klagen, ans der Feder hochgeachteter 
Männer, über ſolche Grabberaubungen. Die Betheiligten 
wollen gerne jährlich für die Erhaltung der Gräber ihrer 
Dahingefhiedenen ein Schußgeld zahlen, man mache nur 
einen Ueberſchlag und den Bedarf bekannt, Wer jährlid, 
z. ©. 2 fl. 24 fr. bezahlt, kann verſichert ſeyn, an dem be— 
treffenden Grabe taͤglich einen frifh mir Waffer gefüllten 
Keffel nebſt Welhwedel zu finden; follte nicht, gegen Ber 
jahlung, die Beauffichtigung und Schütung eines Grabes 
gegen ſolch' rauberifche Hände erzielt werden können? Wie 
gerne würden fo viele Hunderte das Ihrige beyfteuern, 
damit unter Eräftiger Mitwirfung des Magiftrats und der 
Polizenbehörde,, diefe Kraͤnkungen auf einmal aufhörten, 
und man über den von Einheimifhen und Fremden ger 
ruͤhmten Leichenader der Haupt = und Meftdenzftade nicht 
mehr folhe eben fo bittere als wohlbegrändete Klagen zu 
führen brauchte — — “.. 

Das — 5 Tagblatt rügt wiederholt den 
Unfug des Peit ſfchenknallens. Auch in München ſchei⸗ 
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nen Diele bes beſtehenden Verbotes gegen dieſen Unfug 
ſich nicht mehr zu erinnern. Unſere thaͤtige Oendarmerie 
wird aber folche Frevler gegen beftebende Werbote in bie 


gehörigen Schranken zu weifen wiffen. 
Fr KR 


So viel man fehon Über die tagtäglich größer wer⸗ 
dende Bahl von Hunden aller Art in der Haupt: und Re- 
fidenzftadt vn. und über die hieraus hervorgehen: 
den Uebelftänte geklagt hat, fo feinen benn doch alle 
die Stimmen , die gegen diefen Unfug (denn nur vom 
Unfuge ift und kann in diefer Beziehung die Rede ſeyn) 
laut geworden find, in den Wind gerebet zu haben. Denn 
die Straßen, die Gaſſen, die bffentlichen Pläge, die Spazier⸗ 
gänge, die Gaftzimmer ıc. wimmeln vonQunden;und eben dar · 
in, daß man überall und allenhalben auf Hunde fidßt, liegt 
der deutlichfte Beweis, daß die meiften dieſer Hunde für ihre 
Eigenthiimer nicht ſchlechterdings nothwendig find; bemm 
der Hund zur Wache, zur Aufſicht gebdrt zum Kaufe ıc.; 
ber Gefhäftsmann, der feinen Hund ndtbig hat, führt 
benfelden .mit ſich, und fo ift es faft allenthalben bey 
Leuten, die der Hunde bedürfen. Doc ic ende; denn 
si tacuisses.. . 

Ein vorzüglich beiterer Abend, bat enbiih and bie fünfte 
Etret'ihe Produktion In Neuberghaufen werben, und 
eine zahireihe Thellnabme finden laffen. Wenn gleid ber Bey: 
fol nad den erfiern Verträgen febr (parfam geipenbet worden, 
fo fann diefe Laubeit wohl mar dem noch Heinen Aubitorlum 
der erften Stunde, zugeichrieben werden; indem die Reiftungen 
der ganzen Produktion, gegen die frühern — oft nach Verdleuſt 
angeröhmten, gewiß ulat zurüdgeblieben find. Die Jagd :Du: 
verture von Mehul konnte auf ſolche Welſe arrangirt uud 
ausgeführt, den beabfihteren Effeft nie verfeblen, und fepte be: 
fonders die Menge ber Kremden in freudiger Erftaunen, für 
weiche die anfänglich fehr fernen Jagdrufe, die Annäherung ber: 
felden, und endlich die Mereinigung mit bem Orcheſter, mod den 
Melz der Neubeit hatten. — Much der unter Niro, 2. anfge: 
führte. und allgemein bellebte Schlitteupoſtwalzer, mwelber 45 
Gewinnfie unter die Tänzerinnen vertheilte, madte Furore, und 
feßte den Epetularions :@elft des faönen Geſglechts In ange: 
nebme Bewegung. Das Feuerwerk, eine welentlide Merftds 
nerung des nenußreihen Abends, verdient niat minder lobends 
werthe Erwähnung. 

(Sinaefandt) In ber Höfen Sisung ber Kammer ber 
Abgeordneten, in welcher über 6 Punkte „dad Kloſterweſen in 
Bayern betr.’ ahgeflimmt werden folte, madte elner der De: 
putirten den Auttag babin, bie 2 erften Puntte, nämlic a) daf 
feine Klöfter fernertin aus Staatemitteln errlgtet, b) und daß 
Etifrungen neuer Kloͤſer aus Privatdotatlenen beſchräntt werden 
foßen, nicht anzunehmen, dagegen aber die 4 folgenden Punkte, 
die gleiafalls dem Kloſterweſen feindiellg gegenüber fieben, nicht 
zu verwerfen. Allein Die Kammer hat In Ihrer Waiorität ſaͤmmt⸗ 
lien 6 Yunften, die ben Errictungen neuer Klöfter Einhalt 
tbun follen, biygeftiimmt, was dem Schreiber biefed weit mebr ge: 
‚falen bat, als dag theitwelfe Zuftimmen und dag thellmelfe Verwer- 
fen ber fragtihen6 Punkte Uebrigens drangen ſich bey biefer Debatte 
manderten Betrabtungen auf. Wernict in der kathellſchen Kirche 
erzogen und geboren ift, und ihren Glauben nicht in vollem Le⸗ 
ben in fi bewahrt, mirb bas Klofterleben niemals erfailen 
und verfieben. Selbſt jene Männer, die fpäterbin in Ihren reis 
feren Jabren zur fatholliben Kirche zurädkehren, werben alles 
eber auffaffen, als das Kloſterleben, wie ſolches rein und 
tlar aus dem katbolifhen Glauben bervorgeht, Die kathollſche 
Kirche erwartet nichts von weltlichen Stänbeverfammlungen; es 
dürften demnach auch ihre zarteften Produfte, Dinge, die aus 


dem Wefen ber katholiſchen Meligien felbft hervorgegangen, nid, 


t einer Staͤndererſammlung zu befpreben fepn. M. D- 


Nürnberg, 3. Auguft. Se. K. Heh. der Aronprin 
Os kar von Schweden traf ge — Be — * 
Hofmarſchalls Baron v. Adelswaͤrd, Kammerherrn Baron 
v. Wreden und Leibarztes Dr. Tiliningen, von Eichſtaͤdt 
bier ein. Ge. K. Hoh. beſuchte alsbald nach der Ankunft 
die Nuͤrnberg⸗ Fuͤrther Eiſenbahn, und machte eine Fahrt 
auf berfelben. Heute früh wurde die Meife Über Koburg 
nad) Hamburg fortgefegt. 

In Augsburg follen ſich, dem Augsb. Tagblatt zus 
folge, recht viele bürgerliche Frauen — wegen fletö zus 
nebmender Berfhlehrerung berDienftboren— 
entfchloffen Haben, diefed Vierteljahr ohne Magd zu haus 
halten. Dadurch, nnd durdy die Aufnahme ausmwärtiger 
Dienftboten wurden derfelben mehr als gewbhn: 
lid), worunter gewiß die groͤßere Anzahl Phrymen—bdienft: 
los. Um aber diefe fo vollitändig ald moͤglich ausfindig 
zu machen, fo wäre ed recht paflend, wie das U. Tags— 
blatt meynt, wenn eine ftrenge Verordnung erlaffen würbe-— 
„wonach jedes Samilienhaupt den Austritt feiner Dienftboten 
perſonlich auf der Polizen anzeigen, die Motive der Ent⸗ 
laffung genau angeben müßte, und fir Nichtbeachtung dieſer 
Verordnung zugleih die Strafe feftgefegt wäre,” 


Consomme, 


politifches und nichepolitifches. 

Athen, 6. Juli. Der längft zur Sprache gefommene 
Wunſch der Freymilligen, glei den früher noch Griechen⸗ 
land fommandirten Truppen ein Denkzeichen tragen zu 
dürfen, wurde durch ein k. Reſcript realifirt. — Das Ras 
biner bar neuerlich eine wefentliche Mobififation erlitten, 
wodurd ed feinen Charakter ald integrirender Theil ber 
Adminiftration faft ganz verloren hat. Auch werden bie 
f. Berortnungen Fünftig nicht mehr von dem Kabiner, 
fondern von den betreffenden Minifterien redigirt, und dem 
Berheiligten fommunizirt werden. — JI.MM. der Kdnig 
und die Königin erfreuen fich des beften Wohlſeyns. Aller— 
hoͤchſidie ſelben benaben ſich ‘vor einigen Tagen an Bord 
des in Pyräus vor Anker liegenden franzdf. Dampfſchiffes 
„Lykurg,“ und machten darauf eineSeefahrt nach Eleufts 
und zuräd. Am22. Juni war Hofball, wo troß der großen 
Hitze bis nah Mitternacht getanzt wurde. — Der Gefunds 
heits zuſtand der Hauptſtadt ift fehr befriedigend. s 

Genua, 18. Zuli. Hier haben ſich einzelne Cholera, 
fälle gezeigt, was die Beodlferung mit Unruhe erfälte 
jedech ift heute Bein neuer Fall angegeben worden. Unfere 
Gefundheitöbehdrde macht in den Patenten Feine Erwaͤh⸗ 
nung davon, obſchon bie toskaniſche Regierung für unfere 
Provenienzen eine Contumaz feſtgeſetzt hat. 

In Meapel ift bie Zahl der Tedten ſchon bie auf 
150 bis 120 per Tag gefallen ; minder gut gebt es in ben 
Neapel gegenüber liegenden Ortſchaften Dico, Maffa, Meta 
und Eorrento. 

Am 28. Juli Ab. 10 Uhr wurde in Mannheim ein 
fehr ſchoͤnes Nordlicht bemerkt. Am andern Morgen war, 
wie gewdhnlich nachNordlichtern, der ganze Himmel bewölkt. 

In einer in Teheran erfcheinenden perfifhen Zeitung 
beißt ed u. A.: „Teheran. Ben Gelegenheit drever großen 
Feſte, welche während eines Monats hier Statt batten, 
bat der Schah den Großwuͤrdentraͤgern des Hofes anfehns 
liche Gefchenfe gemacht, und die Taſchen biefer Unglddlie 
hen dermaßen vollgeſteckt, daß ihr Antlig vor Freude ſtrah lte. 
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Spanien. Alle Nachrichten lauten sänfig für, die 
"Sache des Don Carlos, und ſelbſt die relegraphifchen De: 
peſchen koͤnnen die von den Earliften errungenen Vortheile 
nicht in Abrede ſtellen. Die Einnahme von Ripoll, das 
eine Waffenmanufafrur in ſich ſchließt, ift Für die Garli- 
ften von hoher Bedeutung; der * dieſes Platzes macht 
den Don Carlos zum Herrn von Oberkatalonien. 
Madrid, 23. Juli. Die nen zu wählenden Eorted 
find durch k. Defrer vom 20. auf den 19.Nov, einberufen. 
Parie, 31. Juli. Es ſcheint auffer Zweifel, daß ge 
gen den Neffen Napoleons, Louis Napoleon, bey der Zag« 
fagung Schritte geſchehen find. Die Pair zeigt an, bie 
Austreibung bes Prinzen fey fdrmlich verlangt worden. 
a MWahlfcenen. In Marplebonne hatte 
ein Anhänger des vurchgefallenen Tory-Candidaten Lord 
Teignmonth, gauz mit blauen Bändern Überdedr, eine hobe 
"Stange erfliegen und rief von ba herab: „Teignmourh 
für immer! Nieder mit den Whigs!“ Alsbald ſturzten die 
Reformer herbey, und ſchuͤttelten den Baum, bi6 die Frucht 


herab fiel: _— unter dem Rufe: „So machen wird 


mit euch Gumberländern I dem SHerabgefallenen Bänber 
"und Kleider unter ungeheuern Sthßen zerriffen wurden. 

erner werfen fi), wach Sewohnheit, beyde Parteyen (und 

ende mir Recht) Beitehungen und Beftechungs-Werfuche 
bey den Wahlen vor. Bey der Wahl zu Tiverton, welde 
auf den Minijter Lord Palmerfton fiel, war folgende Mit- 
theilung öffentlich angefchlagen: „Un die Wähler von Tier 
verson! Verführung! Hr. Wefey, der für die HH. Salter 
und Dwen reist, befuchte mich. Er fagte mir, 10 oder 12 
2onisd’or ſeyen fo was Uebles nicht; er bot mir dieſe 
Summe an, wenn ich eine Reife mache und nicht für 
Lord Palmerfton jkimme, oder mit ihm den morgigen Tag 
im Gaſthofe zum Engel zubringen wolle. Er wäre erfreut, 
fügte er bey, dafelbjt 10-20 meiner Freunde, die in glei: 
her Abſicht kaͤmen, zu treffen. Sch bin bereit, die Wahr: 
heit diefer Angaben mit einem Eidſchwure ‘zu verhaͤrten. 
Jack Wonnacott.‘ 

An Mainz erwartet man für die Tage der Einwei⸗ 
"hung bed Qutenberg-Dentmald einen fo großen Menfchen: 
’Yufanmenfluß (und mithin auch Geldgewinn), daß die 
Gaftwirche fi durchaus weigern, felbft zu hoben Preifen 
Vorausbeitelungen auf Wohnungen anzunehmen. Ben den 
jegt fchon amgeorbneten polizeylichen Maßregeln für die: 
Rage des 14.,15. 0.16. Auguft in Mainz läßt ſich erwars 
ten, daß keine Störung dem großen Feſte begegnen werde. 

- Seit: tinigen Tagen befinder fich in Berlin Dr. Barry, 

Präfldent der medizinischen Gefellfhaft in Edinburg, und 
Sefretär des unter der Proteltion bed Herzogs von Suffer 
beftehenden Vereines zur Verbreitung belehrender Huffchläffe 
über die Todesitrafe. Die Zwecke diefes philantropis 
ichen Bereind , zu deſſen Mitgliedern die angefehenften 
Männer aller-Partenen , der Herzog von Wellington wie 
Lord Brougham, Lord Lyndhurſt wie Herr O'Connell, ge: 
Hören; gehen vornehmlich dahin, die Anwendung: der To: 
‚beöftrafen durch das Geſetz fo viel ald möglich) befchrän- 
—— Ich erdiel 

Kurlofer vL erhielt unlaͤngſt ein r 
aus B., worin es u. U. and heißt: „Sie hr 4 ge 
gen, Feiftioen, gefunden M. N. gefammt? Stellen Sie ſich vor, 
deſtern Mittag Tpelsten wir noch zuſammen, er war vollfömimen 
Hoerite meh tahtes wir Kmunlın —— 

erste ; ne ft ;_ dw 
baranf — bat er geheprathet.” (Humerif-) Bern 


lichen 


Konftantinopel,i8. Juli. DieMinifter der Pforte 
arbeiten jet an einem Peſt-Reglement zur'Erridhs 
tang von Duarantänen. (Wie fi nicht Alles ver 


ändern Fann!)“ 

Schweiz. Ein Meines Fnfanteries 
Uebungslager bey Zug Ibäte ſich, des 
Regens wegen, am 14. Juli fehr {ons 
verbar auf. Da Hr. Landeshauptmann 
Sidler die Berilligung zur Wafldfung 
nicht geben konnte, ließ der Obrift die 
Offiziere abftimmen, ob fie - bleiben 
wollten oder nicht, und als für letzteres 
entfchieden wurde, eifte die Mannichaft nad) der Stadt, 
Iböte ſich auf und ließ Lager und Lagergeräthe im Stich. 
So erzähle die „Wargauer Zeitung,” die Nachricht iſt dem⸗ 

nach nichts weniger als unzweifelhaft. 

Bern. Zu Vonrogne, einem Pruntratfchen Dorfe, 
murde am 24. Juli der Geiftlicde , weichen die Gemeinde 
nicht will, mit Beyhuͤlfe einer Infanteries Compagnie ein« 

efegt. Die Bewohner fegten feinen Widerftand entgegen, 
ollen aber entichloffen ſeyn, wenn die Truppen einmal ab: 
marſchirt ſeyn werden, bdeufelben ben aufgebrungenen 
Pfarrer nachzuſchicken. R 

Berner Blärter Schreiben: Am 22. Juli ftarb in dem 
Inſelſpital hier ein Mädchen, 5 28 Jahre alt, an 
den Folgen der furchtbarſten Mißhandlungen durch ihren 
Vater. Bon Watienwyl, Amtsbezirks Seftigen, wurde fie 
am 20. d. von 3 Weibern auf einem kleinen Karren in das 
Spital gebracht. Ihr Anblick war Mitleid —— Bey 
der Unterſuchung fand ſich der eine Arm ſeit laͤngerer Zeit 
zerfchlagen, ohne daß fie, aus Furcht vor dem unmenfch: 
ater, die Hälfe eines Arztes hätte anrufen dirs 
fen; auch andere Spuren grober Mifhandlungen zeigten 
fi) an dem Körper. Nach den Erzählungen der Weiber 
fol fie von ihrem Bater mit Striden gebunden, in tin 
Hundeloch gefperrt und nur mit rohem Kraut und. Waffer 
genährt, ja von demfelben in einem Duͤngerſammler, mit 


dem Yusınfer „Da verrecke, du Kalb!‘ zen ‚ aber 


von Nachbarn herausgezogen worden ſeyn. Die Unglüdliche 
at ihre Leiden Überftanden; der unmenſchliche Water iſt 
en’ Geriditen uͤberwieſen worden, die, nach ber 5 
rung der That, diefes Verbrechen au dem Lebeu des eige⸗ 

hen Kindes unnachſichtlich beftrafen werden. 
Die Im großb. heſſ. Kreiſe Offenbach Fürzlich eutdeckte 


Falfhmängerbande betrieb ihr ſchäudliches Gewerbe 


in eiher, 3 Stunden bon der Stadt entfernten, vereinzelt 


In den elnjdifchen Fel⸗ 
ð Paris iſt jeht eine 
Rengliſche Bierbrauetey im 
GEN großartigen Sthl und mit 
aM einem ungeheuern Anshaͤnge⸗ 
Ay child errichtet Iborben. An 
—J I Sonn» und Feſttagen fleht 
W Ah ü man bort mehr als tauſend 
an TEN Ne Perfonen an Heinen Tiſchen 
— — unmherſitzen; die enalifdhe 
Brauerey iſt der Tortoni der Bierliebhaber. * 















Paris, 2, Auguſt. Die Reife des Herzogs und ber 


gerisein von Drleans hat den Charakter einer offiziellen 


infährung unter die Provinzbewohner. In Rouen ift das 
hohe Paar durch eine Proflamation des Maired angekündigt. 

Kürzlich geichah in ver Himmelfahrtökirche zu Paris 
das kirchliche Aufgebot des Fräuleins Napoleona von 
Montholon, die auf,der Zufel St. Helena geboren 
wurbe, und bey meldyer der Kaifer Pathenftelle vertrat, 
mit dem Marinelieuteuant Hrn. Raoul Ducouedic. 

Die Sanitätsbehödrde zu Marfeille bat unterm 28. 
Juli befannt gemacht, daß der Küchengehülfe Touze an 
Bord des Feonidas mir allen Zeichen ber Peft geftorben 
fey. Seitdem werden die Vorfichtömaßregeln verdoppelt: 
das Schiff wird täglich geräuchert, empfängt frifche Waͤſche. 
Alle Effekten der Mannſchaft, Bertzeugu. dgl. bat man zum 
MWafchen und Reinigen nad dem Ratoneaufpital gebracht. 

London. Der Atlas bemerkt über die Perjönlichkeit 
der Königin: „Man findet allgemein, daß fie der verftorbenen 
Prinzeffin Charlotte (König Leopolds erfte Gemahlin, der 
Liebling des englifchen Volks — Byrons „‚blondgelodte Tochter 
der Infeln’‘) ähnlich fieht, aber ihre Züge find noch feiner und 
ihre Seftalt noch anmuthiger, Das Ebenmaaß ihres Oberleibs, 
der zum Embonpoinf neigt, wird fehr bewundert und ihr Fuß 
und Knöchel find dußerft Mein und zierlich.“ 

Der Courier meldet, daß Prinz Ludwig Napoleon 
Bonaparte kuͤrzlich ſich nad) Richmond bey London begeben 
habe, wo der Prinz fo lange zu weilen gedenke, bis derfelbe eis 
nen Paß nad) der Schweiz wird erhalten haben. 

Die nun vollendeten Wahlen der Städte und Flecken in 
England und Wales ergeben 193 liberale und 148 toryſtiſche 
Mitglieder; dagegen haben die englifhen Grafſchaften bis jetzt 
18 Wahlen vollendet, von denen 17 auf Reformer und nur 1 
auf einen Tory gefallen it. Aus Irland kennt man noch im⸗ 
mer keinen Wahlentſcheid. 

Madrid, 25. July. An ihrem geftrigen Namens feſte 
empfing die Königin das diplomatifche Corps. Auch der Agent 
des Haufes Rothſchild, Hr. Weisweiler, erhielt die Ehre des 
Zutrittö bey I. Maj. — Die Königin Negentin foll Augen: 
blicke tiefer Melandyolie haben. Schön, liebenswärdig, les 
bensfroh, fieht fie fi) zu dem monotonften Leben verurtheilt. 
Die Mauern ihres Palaftes umſchließen ihren Horizont. In 
diefem Jahr konnte fie nicht einmal Aranjuez, la Granja und 
Viſta Alegre befuchen. Unfre Nachrichten aus Liffabon entwers 
fen von der Lage des dortigen Hofes ein noch trüberes Bild. 

Aus Pamplona wird unterm 27. gefchrieben, daß 
Zariategui definitiv am 22. mit 7 Bataillonen und 2 Schwa⸗ 
dronen den Ebro bey Piedralata überfchritten habe, und ſich 
gegen Santa Cazilda wendete. 

Die Nachricht über den Sieg, welhen Baron van Meer 
über die Carliften bey Prats de Llufanes davon getragen haben 
fol, hat fich nicht beftätiget. 

4 Schon oft wurde berichtet, wie der Milzbrand 
der Thiere das Leben der Menſchen gefährbe, wenn nicht 
die größte Vorficht angewandt werde, Umd ſchon wieder 
ift ein Mann zu Nauheim, im Kreife Großgerau, der diefe 
Borficht bey Seite fegte, vielmehr leichtſinnig und unver⸗ 
ſtaͤndig mit dem Arme in eine am Milzbrand erkrankte 
Kuh fuhr, das Opfer feiner Unklugheit geworben. Möge 
es endlich Anderen zur Warnung dienen: 
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„„ Der Erzherzog Johann nimmt. eine Menge Eryeu 
niffe dſterreich. Induͤſtrie und mathematifche — —— 
ald Geſchenke * den Sultan nach Konftantinopel mit. 

. Am 28. Juli. Abends 10 Uhr, wurde in Swineminde 
ein Nordlicht beobachtet, welches etwa eine Viertelftunde 
— Pe. 

Ein Preuße fagte zu elnem andern; ber ei 
Weilb hatte: ‚‚ Bruder, "Dein Weib dauert mi ee * 
Jott !“ war die Erwitderung, „mit dauert fie ſchon jewaltig lang.‘ 


Tages⸗Ordnaung fir die 69fte, auf den 7. Auguft 
angefegte, allg. öffentl. Sigung ı. 1) Bekanntmachung 
ber Eingaben. 2) Vorlage des Beſchluſſes über das Zollwefen. 
5) Vortrag bes Ul. Ausſchuſſes über bie Rückaußerung der 
Kammer ber Meichsräthe über dem Antrag bes Abg. Gahner 
auf Verlängerung der Werftags: und Abkürzung der Feyertags- 
Stulpfliht. Betathung und Beſchlußfaſſung hierüber. 4) Bes 
rathung und Beſchlußfaſſung über den Gefep:Entwurf, den Be: 
ſtaud und die Wahl der Gemeinderäthe im Mheinfreife betr, 
5) Ungeige bes V. Ausſchuſſes über die geprüften und zur Bor- 
lage au bie Kammer nicht geeignet befundenen Beſchwerden. 
6) Werlefung des Protokolls ber boſten öffentlihen Sigung. 

Die Matbeftelle bey dem App. Ger. für den Rezatkr. erbielt 
ber bortige Aſſeſſor I. Ch. K. Glüd, welchen ber ıte Aſſeſſor 
des Logs. Dünkelsbühl, J. Ft. Richter, erfezte. Der Regas.⸗ 
Math bey der Kam. d. Innern des O. MKr, W. Haberftumpf, 
kam ale folder zu der des Megenfreiies. Die Etelle eines Se: 
fretärs bev ber Megg. ded D,M.fir. ward prov. dem Aftuar der 
Yoltzendireftion Münden, A. Fifher, übertragen, und dem: 
felben zugleih eine entſcheldende Stimme in den Sitzungen der 
Reggs. Kammer des Innern verliehen. Ferner erhielt die Stelle 
eines Gefretärd 2.81. bey ber Meng. bes Mezatkr., K. des G., 
ber Reggs. Accefſ. St. Frhr. v. Leonrod, und die Motarftele 
zu Kufel der Fried, Ber.Schreiber 3. B. Berg bafelbit. Der 
Dentbeamte 3. B. Moßmayr von Höchftddt kam als folder 
na Kempten. Die Militär:Pofverwaltung 3. Kl. zu Oggers— 
heim ward prov. dem F. Urtilerie-Oberlient. 3.Nep verlieben. 

Unfere Landsmaͤnnin, Mad. Birch: Pfeiffer, wird 
vor ihrer Abreife nach der Schweiz, noch 3 Abſchiedsvor⸗ 
—— im Hoftheater geben. 

Die Auskehr der aͤußern Stadtbaͤche beglunt am 6. Septbr. 
und endet am 20. Septbr., und die Auskehr der Innern Bäche 
fängt am 17, Sept. an und wird ben 25. beendet. Während ber 
Dauer berfelben haben Hauseigenthümer bie Füllung von Wafs 
fergubern, weiche fowohl auf ben Speichern als in den bewohn« 
ten iChellen ber Hdufer felbit bereit zu balten find, vorzuneh⸗ 
men. Das Durchſuchen ber geräumten Bäche ift verboten. 

Am 5. d., Nachts zwifchen 9 und 10 Uhr zog ein ans 
halteudes Gersitter mit ftarken Bligen über Augsburg. 
Auf dem eine Stunde von dort entfernten —— 
ſchlug der Blitz in eine Scheune, zuͤndete und es verbrann⸗ 
ten 144 Stuͤck Schafe, 5 Schweine, eine große Menge 
Futter und viele Baumannsfahrniffe. 

In der Nacht vom 31. Zuli auf den 1. Auguft brann- 
ten zu Rbhrenbady 2 Saͤgmuͤhlen ab, wovon eine der Sa= 
line in Meichenhall, die andere dem Bauern Molferts- 
haufer von Roͤhrenbach angehört. 

zu Theifan (Meismain im Ob. M.Kr.) flürzte am 
22. Juli der Maurerdeſelle Pankraz Rüder, von Kulmbach, 
von einem Baugeräft herab und blieb auf der Stelfe todt. 

Heidenheim, 2. Aug. Vorgeftern Nachmittags ver— 
unglücte der Söldner Simon Wiefinger zu Berolgheim in 
der Dafchner'fchen 12 Fuß tiefen Lehmgrube, worin er arbeitete, 
indem fich eine große Quantität Lehm losmachte, auf ihn herab: 


ſtuͤrzte, ihm Aberſchoͤttete und tödtete, ſo daß bey feiner Herz 
ausgrabung der Kopf zerquetſcht, und die Bruft und das Kreuz 
eingedruͤckt waren. Mir ihm befand ſich auch fein Sohn in dies 


Theater. 
Dienftag, sum Erftenmale: Keau, 
Shaufpiel in 5 Acten. 


cha —— — 

Schwaiger'ſches Volkstheater. 

Dlenſtag: Auguſtin. 

Mittwoch: Fleifhhaner __ 
4232. Heute Dienftag, ben 8. Auguft, iſt im 
Prater große Harmonle: Muff mit Gar: 
tenbeleuchtung und Feuerwerk. Auch wer⸗ 
den fih die Wiener Natur Sänger im 
Saal probugiren. 

Wozu böflihft einladet 

Georg Gruber, Praterwirth. 


Auswärtd Getraute. 

n Bamberg: Hr. Bil. Merkl, 
€. Oderlleut. im 3: Jäger:Bataillon, mit 
Dem. Fanny Körner. 

In Königshofen: Hr. Helnrih 
Dberfelder, E.Landgerihtsdlener, mit 
Anna Kalfer aus Münden, 

InDOrtenburg bey Paffau: Hr. Chr. 
BWieftnger, Schullehrer, mit Katharina 
Steininger. — 


Todesfälle in Münden. 

M. Schufter, Tagloͤhners- Wittwe, 
79 3. a. — St. Liebl, Kaglöhner von 
Burglengenfeld, 66 3.0. — 8. Schlegl, 
Simmermannd-Frau von der Au, 62 9. a. 
— Sim. Höfele, Holzmeifer, 40 I. a. 
Suf. Kronberger, Kaglöhnerin vo. db. 
Yu, 42 J. a. — Gr. Kath. Plant, b. 
Bierwirthewittwe, 36 I. a. — Die. Er. 
Damberger, E£, Hoffourlerstochter, 16 
3; 5 — Ih. Schmid, Schneidergefelle 

. 0: 


TodVes- Anzeige. 
4287. Ih mache allen mel: 
nen Freunden und Bekannten 
die traurige Anzeige, dab es 
Gott dem Almaͤchtigen ger 
fallen hat, unfere Innigft ge: 
liebte Tochter und Schweiter, 

Barbara Dangl, 
in Ihrem ısten Lebensjahre, 
verſehen mit allen beil. Sterbfaframenten 
in ein beffered Jenſelts abzurufen, Wir 
empfehlen Ste Ihrem frommen Andenfen 
und und Ihrem fiilen Beylelde. 

Anton Dangl, ald Vater. 

Crescen; Dangl, als Mutter. 

Mid. Dangl u. Ant. Dangl, 
alg Brüber. 

Die Beerdigung it morgen Mittwoch, 
den 9. d., Nachmittags 4 Uhr vom Leis 
enhaufe aus, und der Gottesblenft fünfs 
tigen Freytag, den 11. d,, Vormittags 9 
Uhr bey St. Perer. 


Auswärtige Todesfälle, 

In Unsbah: Hr. Dresler, k. b. 
goroftulat 543.0. Sr. Pohlmann, 
?, Landgerichts-Affefor. 

InNürnberg: Hr. Lor. Siebentag, 
Gaſtwirth, 35 J. a. 
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In Augsburg: Fr. Th. Lorenz 
geb. Dieboid, Bierbrauers: Gattin. — 

Ga Füffen: Hr. Chr. Fr. Dies, ehem. 
Kaufmann in Augsburg. 

In Elhftätt: Hr. J. Welsmüller, 
b. Kunftgärtner. 

Fa Martebreit a. M.: Frau Joh. 
Julle Kluge, geb. Schleußner, 21 5. a. 

In Shwabad: Jafr.2if. Stadel: 
manı, 28.9.0 

Am i. Auguft, in Wenburg a. b.D.: 
Hr. Dberft Döllard des k. Inf. Regt. 
Franz Hertling u. Commandant ber Stadt 
Neuburg,nacd einerlangmwierigenKtrantpeit. 

In Tübingen: Der profeffor ber 
Theologie, Defan u, Stabtpfarrer Münd. 

Ya Hamburg: Der dortige größte 
Sälfferkeder und an Unteruehmungsgelft, 
Gewandtheit u. Thätigkeit unerreichte Hr. 
DB. 4. Mobrmann, (wurde am 25. Jull 
verbrannt anfeinem Pulte figend gefunden.) 

4152. (50) Praes, dend, Yuguft 1857- 

Rro. 27360. 
DVefannemadung. 

Der zur Verlaſſenſchafts- Maffe bed 
Privatiers Job. Bapt. Hauptmann das 
bier gehörige Anger In ber Schwabingerflur 
©. B.a Kreutz / W. Fol, 473 und 620, Drep 
Tagwerke haltend, mit Schulden nicht bes 
laftet, nad nenefter Shäßung anf 750 fl. 
gemerthet, wird dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt, und iſt zur Aufnahme ber Au⸗ 
gebote Kommiffion auf 

Mittwoch, den 23. Auguſt 1837. 

Bormitt. 11—12 Uhr 
angefeät, wozu beſith- und zahlungsfählge 
Kaufsinftige mit bem Anhange geladen 
werden, daß der Hinfhlag von ber Ge—⸗ 
nehmigung der Gläubiger abhängt. 

„ Am 26. Jull 1857. 

Königl. b, Areis- und Stadtgericht 
München 
@r. v. Lerheufeld, Dir. 
von Winter, 


4244. (20) Praes. ben 5. Yuguft 1837. 
Befannemadhung. 

Freytag, dem 18. db. Mts. werden 
von der Deconomie:Kommiffion des Löntgl. 
Kutraffier: Regiments Prinz Johann von 
Sachfen die pro 1838/59. für bie Garnifon 
Sreyfing ger z00Rlafterdrenns 
bols, fo wie auch die Baumaterlallen, bes 
ftedend in 400 Brudhölgern, 80 2pölligen 
Zaden, 1600 Haniheln, 350 Faljbrettern 
und 100 gemeinen Brettern In Allord ges 


eben. 
Steigerungsiiebhaber wollen fih daher 
am bemerkten Tage Vormittags 10 Uhr 
in ber Kaferne zu Neuftift einfinden, mo 
fobann vor der Steigerung die nähern Bes 
dingniffe befannt gemacht werden. 
Frepfing, ben 3. Augnſt 1837. 
4245. Praes. ben 5. Aug. 1857, 
Betfanntmahung. 
In dem Mebergarten an ber Pafın 


fer Lehmgrube, welcher gleichfalls durch den herabgeſtuͤrzten 
Lehm'bis anden Unterleib zugedeckt und an einem Aug’ und an 
der Naſe befchädigt wurde, jedoch fih außer Gefahr befindet. 


gerjtraße werden gegen baare Bezab: 
fung in größern und Meinen Parthien 
auch in einzelnen Städen, Cactus, Aurl⸗ 
Fein, Pelarganien, Heltotropien (Vaulllen), 
Monatrofen, Orangenbäume, Primmulae 
chinenses, Hortenfen, Alben, wilde Roſen, 
Vlolen, Therefien» Pappeln, verfhiebene 
perennirende Pflanzen und Dleander, baum 
einige Hausfahrnifie, Gartengeräthfhaften, 
Miftbeetläften, Zenfter und Blumens 
töpfe, durb eine Kommiffion unterfertigs 
ten Gerlchts am 
Montag, den 14. Auguft 1. %, 
Pormittags 8—ı2 Uhr, und 
Nahmittags 2—6 Uhr 
öffentlich verftelgert, wozu Kaufsluſtige 
biemit eingeladen werben. 
Münden, am 2. Auguft 1857. 
Königl. Landgeriht Münden, 
Kuttmer, Lanbridter. 


— — — 
4247. (3 a) Praes. den 4. Aug. 1837. 
Defannemagung. 

Bey ber f. Staatsfhulben: Tilgunges 
Speclal⸗ Caſſa Münden llegt ein Aus⸗ 
brucs: Capital des allgemelnen Laudanle⸗ 
bens vom Jahre 1796. zu 4 Proz. vor, 
welhes den elnſchlehtlgen Untertdanen ber 
ehemaligen Kloiterbofmart Fürftenfeldbrud 
und Malfah, im Betrage zu 74ofl. ges 
hört. Da fi jedoch biefe, alles Nachfor: 
ſchens ohnerachtet, nicht ausfindig mahen 
* fo werden fle hlemlt oͤffentlich auf: 
gefordert, 

binnen 30 Tagen 

präclufiven Termin Ihre Rechte bahler gels 
tend zu machen, als nah Merfuß diefes 
Termind das Eapltal per 740fl. nad ber 
Berordnung vom 22. Februar 1808. und 
47. November 1816. bad Armenweſen betr. 
dem Diſtrikts· Armenfoud zugemiefen wers 
den würde. 

Sign. ben 1. Auguſt 1837. 

Königl. Landderiht Brud. 

(L. 5.) Flider. 


4246. Praes, ben 4. Ang. 1837. 
B. N. 3560, z 
Belanntmahung. 


Das Anwefen des Franztangeneder, 
Kugimäller von Amb ach, wird hiemit 
unter Bezug anf die Ausfhreibung vom 
10. Zunt I. 36. Ne. 3308. zum zweyten⸗ 
male nah $. 64. bes Hppotbelengefehes 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſchrleben, 
und hiezu Tagsfabrt auf ben 

26. Auguft dieß Jahre 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
anberaumt. 
Am 31. Jull 1837. 
R.LandgerichtWolfratbehaufen. 
(L. 8.) v.Haafp, ** 
o 


"4223. (25) €$ find 2 Dienftbotenbetten 
mit einer Bettfkatt und Strobfad billig 
su verlaufen, Das Uebr 


242. Praes. den 1, Wang. i6837. 
Verfteigerungs:Patents. 
—Im Wege der Hlifsuouftrebung wird 
das zum Gräflidh Preyſing'ſchen Motorate 
Hehenafhan leibrehtige Mühlthaler: Ans 
weien der Matblad Obermaler, Müllers: 
Eheleute zu Muͤhlthal d. ©. zum Wer: 
Taufe an den Meiftbietenden ausgeboten, 
Daffelbe beftebt: 
Haus dem Wohngebäude fanimt  Stabel 
und Stallung unter einem Dache; 
2) aus dem Mühlgebäude mit vier Mahl: 
gängen; 
3) aus elnem Delftampfe; 
4) aus einer Saͤgmuͤhle; 
5)aus 9 Tagw. 64 Dez. Feld, Wied: 
und Holzgränden, und es ruben blerauf 
außer den aewöhnllhen Steuern fol: 
gende jährliche gerichts = und grundherr⸗ 
ide Abgaben an die Gräfilb Preys 
fing’ (de Majorats Güter: Abmintitration 
Hobenafhau; 
33 fl. 10 fr. Stift, 
1 fl. 36 fr. Kümenblenft, 
— fl. 15 Er. Gefpunftgeld, 
1 fl. 30 fr. Hundbaltungsgeld, 
11. 50 fr. Echarwerfgeld, 
1-fl. 30 fr. Yagbaeld, 
— fl. 12 fr. Vogtelgeld. 
Kauistuftige werden eingeladen, 
am Mittwoch, ben 13. Sept. l. J., 
Vormittags g Uhr 
ſich im Hiefigen Gerichtslokale eimyufinden, 
and Ihre Angebote zu Protofoll zugeben. 

Der Zuſchlag geſchleht nad 8. 64. des 
Hypothetengaeſetzes. 

Auswärtige, dem Gerichte unbekanute 
Käufer haben fih dur grrihtlide Zeug: 
nipe über Leumund und Vermögen aus: 
zuwelfen. Prien, am 27. July 1837. 
Gräflih Preyſing'ſches Herr 

fhaftsgeriht Hohenaſchau. 
(L.$.) Sigl, Herrfhoftsriater. 


‚4283. (20) Stelle: Gefud. 

Ein zuverläfiger Manu von 24 Jah⸗ 
ren, aus dem gebildeten Stande , welder 
mit den "beiten Zeuguiſſen, über feine 
Relftungen, Flelß und Treue ausgeräftet 
iſt, und empfehlungswerthetehulfhe Kennt: 
niffe befigt, wünfcht in einer blefigen Gab: 
rlque oder Wirthfbaft als Buchhalter, auch 
bey einem Privatmanne als Serretär an: 
geftellt zu werden; es ſchrelbt derſelbe eine 
7 älige fo wie correcte Handſchrift und 

ftein pünftliher ftneler Arbeiter. D-Ue, 

‘4284. Ein junger Mann von 26 Jahren, 
weldyer des Fraue nſchneider⸗ Metlers ferm 
tundig It, nebſtbey ungetrübten Leumund 
befist, ſucht bey einer hohen Herrſchaft 
ald Bedlenter eine Unterkunft. D. Uebt. 


4280. (20) Ein guter Haus: 
hund {ft billig zu verkaufen, 
Hertnftrafe Niro, 13. 


fhdneWohunngen billig au verftiften, D. m 
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3% (30)  Praes. den5. Ung. 1837. 
Bekanntmachung. 


Die E. Megierung des Yarfreifes 
bat durch Iaudräthliche Bewilligung das 
untergelhnete General:-Eomite 
In den Etand gejeht, zur Beförderung? 
des Mepdbaues eine Quantität von 
Winterfohlreps zur heurigen Ausſaat 
unentgeltikch vertheilen zu können. 
Diefe. Samen: Bertheilung if für die 
Landwirthe bed Ifartreifes,und 
zwar zunddft für die minder Bemit⸗ 
telten beftimmt, jedod wird bas un 
terfertigte ®eneral: Comite, um diefer 
vortheilbaften Kultur die möglichite 
Ausdehnung zu geben unb den gün- 
ſtigen Erfolg zu fibern, mit Vergnü— 
sen auch mehr Begüterten derler 
Samen verabfolgen lafen, und es 
namentlich gerne fehen, wenn die Hr, 
Vfarrer auf dem Lande Antbeil daran 
nehmen wollen, Die Abgabe erfolat 
in Heinen Partblen, und zwar ba bie 
Zelt der Ausfaat herangenapt iſt, un: 
verzüglic, täglih Bor: und Nahmit: 
tags Im Lokale des landwirthſchaftlichen 
Rerelnd dabter, Taͤrkenſtraße Nro, 2. 
SSamenfuhende haben fi übrigene 
von Seite Äbrer refveftiven Drtevor: 
ftände mittels Beugnife auszuweiſen 
daß fie fi nach ihrem Defonomieitande 
im Falle befinden, dem erlangten Meps + 
Sſamen Im heurigen Jahre ausbauen 

zu können, 

Ueber ben wirklich geſchehenen 
Ausbau wird felner Seit anf glelchem 
Wege die geeignete Nachweiſung ein: 





gezogen werben. 
Münden, den 5. Auguſt 1837. 
General-Comité 
bes 

landwirthfhaftl. Vereins 
in Bapern. a 
TE TE TR TE RT IT 5) 
4258. Ein definitiv Angeftellter noch jun: 
ger Mann mwänfcht gegen mionatlibe Ab: 
sahlımg zu 10fl., welde derſelbe gericht: 
Ta :und bey feiner einſchlaͤglgen Kaſſa vor: 
merfen läßt, einen Betrag von 400 fl, 
anfjzunebmen. Cine einem folden Geſchäfte 
angemeffene Zinsverautung läßt derſelbe 

fi bereitwillig gefallen. Das Hebr. 


4254. Auf ein Anweſen Im Landge: 
richtebezitke Wolfrathebaufen, welches im 
beiten Stande einen Werh von circa 
1500fl. hat, werden 500fl. ale erfte und 
einzige Hypothet abzuldſen gefuht, nnd 
die Binfen zu 4 pG. bis 10 Febr. 1740 
vorausbezablt, Zu erfragen bev Hrn. Alois 
MWeingartner, Saubmahermeifter zu 
Molfrattiebanfen. 


4259. Ein zu 5pE. versindlihes Dar: 
lebens: Kapital zu Tool. als einzige Hr: 
pothet auf einem mir 1000fl: der Brand: 
affefuran; einverleibten und mit goofl. 
Emiggelbbelafteten, auf 2200fl, gerſchtlich 

eihästen Haufe In der Ludwigs: Borftadt, 
ft ohne Unterhaͤndler abldobar. D. Uebr. 








Neue Jugendſchrift 
vom Verfaſſer der Beatushöhle, 
des Thal von Almeria ꝛc. 
4243. Bey und ft fo eben erſchlenen 


und zu haben, in Wüncdhenbepkentner, 
Hofbuhbandiumg von I. Baperıc. 


Die heilige Sage 


reifern hriftlichen Jugend 


erzählt von dem 

Derfaffer der Beatushöhle. 
gr. 12. broſchirt 38 und 48 Bändchen, 
jedes mit 1 Stahlftih (nad Originals 

jeichnung) geziert, a Bändchen 

36 fr. od. 9 ggr. 

Der bereits ruͤhmlich befanunte unb 
ald gemäthreiher Erzaͤhlet für die Yu: 
gend allgemein verehrte Verfaſſer der 
„Beatushöhle, bes Thalvon Al: 
merta, ber irländifben Hütte“ic. 
befchentt die Jugend aufs Neue mit el⸗ 
ner Reihe von Sagen und Erzählungen 
aus dem Leben und Wandel beil. Männer 
und Frauen der hriftiihen Vorzelt. Diele 
Leſefrucht für das reifere Jugendalter 
reibet fi zunaͤchſt an die biblifhe Jugend: 
fpende des allgefelerten Verfaſſers ber 
Oſtereler. Die Bearbeitung biefer bellis 
gen Sagen war eine vieljäbrige Lieblinge» 
Beihäftigung des Verfaſſers, und obſchou 
fie durcgehends auf ben Grundpfellern 
geſchlchtlicher Wahrheit beruhen, To tft die 
Sollderung ımd Darftelung ber Bege— 
benheiten doch fo angiehend, und vortreff: 
U ausgeführt, daß lie ben Jung und Wit 
gewiß manden farönen, kräftigen Vorſat 
zur Nachahmung foiher edlen, frommen 
und berrlihen Charakteren erweden und 
bie gefühlvollen Gemüther zur Ruͤhrung 
ſtlmmen werden. 

Augsburg, 20. Juny 1837. 

Math. Rieger'ſche 
Buchhandlung, 

4108.(5c)@ine Heinerunde Tabadfbofe 
von rörblihem Stein mit Goldfaßung ift 
am 27. Fult’ im engitfhen Garten verloren 
gegangen. Da dieſe Dofe nicht ſowohl we⸗ 
gen ihres Innern zeringen Wertbes, als 
wegen eincs theuren Ungedeufens ſchwet 
vermiät wird, fo erhält der redllche Kinder 
und Ueberbringer berjeiben eine Belobauag 
von zmwen Kronenthalern. Ubzugeben Otto: 
frage Nr. 10. ebner Erde: 


4220. (3 b) Eine fehr fölide Perfon von 
boͤheter Bildung, in allen welblichen Arbeiten 
gut unterrichtet, wänfcht bey elnem Herrn 
oder einer jilllen Familie einen Dienft- 
Ste fiebt mehr auf gute Behandlung, als 
auf Lohn, Das Wehr. 

4235. (3b) Inder Kaufingerirafe Nr. 33. 
über 4 Stiegen iſt eine huͤbſche Wohnung 
von 6 Zimmern zu vermieten. Das Nähere 
Mro. 55. im Laden. . 


260. Es werben. 350fl. auf 2 Jahre 
gegen Obligatton ohne Unterhändfer aufs 
zunehmen gefucht. Das Hebr, 





* 
di 


4272, In der Nauck'ſchen Buchs 
handlung in Berlin ift fo eben ers 
fohienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen, in Münden 
durch die Joſ. Lindauer'ſche 
Buchhandlung (Kaufingerftr. Nr. 29). 

J. A. Eberhard's 


nonyimisches 


Handwörterbuch 


der 
deutschen Sprache 

für alle, die sich in dieser Sprache 

richtig ausdruken wollen. 
Nebst einerausführlichenAnweisung 
zum nützlichen Gebrauch desselben. 
Achte verbesserte Auflage. Berlin 1837. 

gr. 12. geb, Preis 41. 12 hr. 


4248, Ben ber Unterjeid» 

neten find jeht alle Gattungen 

Yuß:und Neglige:Hauben von 

Yadonett, geſtlatem Moull und 

Tüll von ı fl. 12fr. bis 5fl. 2afr., weiße 
und tärbige gesogene Drgantinhäte von 
2A. bie 2f. Aut. mach dernenejten Fagon 
haben. 
Poittppfne Fal zer, YPubarbeiterin, 
am Ed der Elſenmanns- u. Neubaufer: 
gaffe bev'm Kauditor Mr. 13, über1 St. 
lints Eingang in ber Eifenmannsgaffe. 
uud Hnnen mebrere ſollde In der 
Onbarbeit geſchlete Frauenzimmer ſoglelch 


Arbeit erhalten. 

4268. Eingebitdetes Frauenzimmer ſucht 
einen Platz bey einer Herrftaft ald Gous 
vernante. In erfragen ben Hru. Kaufmann 
Preftele im ber Brienneriraße. 

” 4257. Ein Meßtiſchſta⸗ 
tio mit Platte und einem 
guten Tubus, bann eine 
beynabe neue Meßtette 
fammt Kettenftäben find 
billig zu verkaufen und dad 
Naͤhere zu erfragen in ber 
Landſchaftegaſſe Nt. 1. Im 
Aen Srod. 


4261. Von dem veritor: 
+. benen fat. Präparater Hra. 
& 3, geil find noch Samen: 
R neifen von febr [höner Zelch⸗ 
E zung und anpererbentliäre 

röße,Neitenferer und andere perenirende 
=. fehr billig guverfaufen, Am Kreutz 
Mr. 32. über ı Stiege. 
4253. In der Sendlingergaffe Nr. 20° 
iſt ein großer Laden nebit Shreibjimmer- 
auch eine Wohnung vornheraus über 2 St- 
auf Micaeli zu vermietben. Das Nähere 
Im Nablerladen. _ 5 
478. Eine gefunde, freunbiihe Woh- 
nung, beitehenb aus 2 heit: und 1 unbeiße 
baren Zimmer, Kühe und Holzlege iſt für 
den jährlichen 
beziehen; und zu erfragen am Karlörhore 
Neo. 11. Mondele links zu ebner Erde, 






Zins von 7ofl. fogtelh zu - 
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Leder: Berfteigerung. 

4250. Heute Dienftag, ben dten 
Auguft und in den darauffolgenden Tagen 
Vormittags von g—12, und Nachmittags 
von 3—5 Uhr werden gu ebner Erde im 
Hanfe Ne. 18. im Schönfeld, (Köufgin: 
fteaße) 5 bis 6 Zentuer ſemiſch gegerbtes 
Reder, als: Hleſch- Meb:, Bod:, Gelö—, 
Kalb: und Schafleder ic. gegen glelch baare 
Bezahlung oͤffentlich verftelgert, welches 
Kaufsiiebhabern hiemit befannt gemacht 
wird. Hirfhvogs, Auctionator. 
4267.(24) Wegen des Todes des Herrn 
Wilbelm Birett in Augsburg ist 
die von demselben gegründete, seit ei- 
ner Reihe von Jahren rühmlichst be- 
kannte Antiquariats- Buchhandlung mit 
dem bedeutenden, aus den trefllichsten 
Werken bestehenden Lager — meistens 
Klosterschätze, zum Theil zu künftigen 
Verlagsunternehmungen gesammelt und 
reichen Stoff dazu bietend— za verkaufen- 
Die ausgebreiteten Geschäfte der Hand- 
lung haben durch den Tod des Chefs 
nicht die geringste Unterbrechung er- 
litten und sind nach wie vor im besten 
—* Wer zum Ankaufe geneigt ist, 
wende sich um näbere Auskunft an die 
‚Firma Wilhelm Birett in Augsburg. 


4207. (2 db) In dem Haufe Nr. 15. an 

ber Baverſtraße Ift im dritten Stode eine 

vollſtaͤndige Wohnung zu Midhaeli I, 38. 
zu vermiethen tab zu dezleben. 
Nähere Aufſchluͤſſe erthellt 

Keller, k. Advolat, 
Nr. 21. 2 Stlegen im Kaufmann 
Beninbanfe am Schrannenplage. 


4215. (3b) Ein geprüfter Rechtsprakth⸗ 
kant, früher Dathsacceffin bey einem E. 
Kr.:und Stabtgerichte wuͤnſcht bey einem 
k. Landgerihte, womdgllch im Iſarkrelſe, 
placitt zu werben. Das Naͤhere unter der 
Adreſſe P. S, Nr.4215. bey ber Mebatt. 


4251. Ach wir unglüdligen Mädchen 
von Meihertshofen, da nit eine Ginzige 
das Gluͤck haben konnte, die begünftigte 
fünftige Selponfin des Hra. L—-—-—— 
werden zu können. Schwer legt es und 
aufm Herzen, da wir bep aller unferer 
Engend, Geradbeit und weibliber Bes 
fheidenbeit es nicht fo weit bringen fonns 
ten. Was befondere muß er ſich ſrevlich 
ausfuben, fo was nach feinem Guſto, 
etwas Fremdes. — Möge ſich bald Eine 
irgend aus elnem Winkel der Erde vor: 
finden, begabt mit allen zu erſehnenden 
Reizen und Ausfihten. Shleunigft fliege 
fie berbep, um ihr Gluͤck — ibr großes 
Gluͤck au flnden — Wela' frohe Hoch- 
zeit wird es nicht geben! — Juchhdel, da 
wird's Iuftig bergebeutii 

265. Warnung 

Ich warne hiemit Jedermann auf mel» 
nen Namen an wen immer Seid zu lelben, 
indem ich niemals Zabler dafür ſeyn werde. 

Halbbaufen, ben 26. Juli 1837. 
Mathlad Widmann, 
Staͤrkmacher, wohnhaft in. der Iſarſtraße 
SHaus⸗Nt. 195. 








170.135) Margar Mu 99, 
Shirurgend:Wittwe in Stadt 
Weiden Inder obern Pfalz, 
iſt gefonnen; voraudftebende 
Gerechtigkeit ſammt Anime» 
fen, weides In einem Haus 
und Feld heſteht, aus freper Hand zu ver⸗ 
kaufen, 
Der allenfalfige Käufer wolle ih an 
felbe wenden. 
4270. Im Yfarkeeife, im Gebirge, tit elne 
reale Badergerechrigfeit aus freyer 
Hand zu verkaufen. Das Uebt. 


4255. Drey Stunden von Regensburg, 
in einem bedeutenden Dorfe, iſt elu (hdm 
nengebautes.Haus mit realer Krämmerey 
und Elfenbaudinung, Stadel und 5 
Tayw. gutes Feld um 2500fl. zu verkau⸗ 
fen, und fdunen 700. auf dem Anweſen 
liegen bleiben. Zu erfragen bep Micacl 
Säindler, Blaer zu Steinweg bey Mes 
gensburg. 

4275. In einem Städtchen des Regeutr., 
an der Ganallinie, If eiu Chirurgen: 
Anmwefen zuverfaufen. Daffelbe beſteht 
aus einem jwenftödlgen Wohnhauſe mit 
Burj: und Baumgarten und einen Ader, 
fobann derrealen Badergerechtfame. D. Ue. 

22600.  Hausd:Berfanf. 
In einer der gewerboolften Straffen 
IR ein Haus mit Stalluag für 20 Pferde, 
vorzägiiä für einen Wirth oder Metzger 
geeignet, um 20909 zu verfaufen. D. Ue. 


4370. In Ingelitadbt wird eine 
feequente Gaftwirtbipaft aus frever Hand 
zum Kaufe ausgeboten. Das Lehr. 

4171. (20) Ineinem Marltfleden, durch 
den eine Lauditrage führt, IN ein gut eins 
gerichtetes Wohnhaus, worauf das Speyer 
rev: u. Kanditorengefhäft betrieben 
wird, aus frever Hand zu verfaufen, Wort 
fagt dieſes Blatt. 3 

4273, (2a) Ar. 8. amDberanger Ifr ein 
Haus aus freger Hand um fehr billigen 
Dreis zu vertaufen und das Nähere über 
eine Stiege zu erfragen. DER 


4274. @ine realefeineweberd:&e: 
rehtigfett nebit einem Haus iſt mie 
einem geringen Erlag aus frever Hand ſeht 
billig zu verkaufen, Käufer haben fich ſelbſten 
zu erfundigen in der Welnftraße Nro. 9. 
über 3 Stiegen von 7 bis 9 Uhr Morgens. 


4277. (3 a) Ja dem Haufe Wr. 13. In 
der Kaufingergafe it im vlerten Stod 
eine Wohnung fogleib oder auf Mir 
aeill zu vermiethen, Das Naͤhere bey'm 
Hauseigenthuͤmer über 5 Stiegen. 


4265. Ein junger Menfh, 15 Jabre alt, 
wird bey einem Drexler ober Klſtler als 
Lehrling unterzubringen gefuht. D. Uebr. 


4133. (3 ce) Ein Landgerlchts⸗ und ein 
MRentamtés Oberſchreiber fuchen In moͤgllech⸗ 
ſter Balde In gleiher Slgenſchaſt unter: 
jufommen. WVortofreve Briefe unter ber 
Abreife N. 8. Niro, 4133, beſotgt Die. 
Redact. d. DI. 





Literariſche Anzeige. 
Intereſſanteſtes Werk über Paldftina. 


4204, Im Verlage der R.Rollmann': 
ſchen Buchhandlung In Augsburg erfhien 
fo eben und tft in allen follden Buchhand⸗ 


lungen zu haben; j 
Dilgerreife 


nah 

Serufalem und aufden Berg Sinai, 

in ben Sahren 1831, 32 u. 33; 

nnternommen 
von bem ebrmwärbigen Vater 

Maria Joſeph von Geramb, 
vom Orden der Trappiiten. Drev Theile. 
Aus dem Franzdliihen, im Einvernehmen 
mit dem bohw. Verfaſſer. Motto: „Er 
‚ allein! Erüberall! Er immer!’ Mit bem 
Höhftäpniihen Bildnife des Verfaſſers, 
nebft Fac simile, einer Anfiht von Je⸗ 
zufalem, vom Berge Sinal, der Melfe: 
karte von Syrien und Wegppten. Groß 
Duobez, in Umſchlaa brofeirt; Preis für 

alle drev Theile von 47 Bogen ſchoͤn 

gedrudt: 3. ızfr. rhn, 

Unter alen ditern und nenern Wer: 
ten über den Orlent und über Yalditin« 
insbefondere, nimmt bad vorliegende, wel⸗ 
ches exit Im vorigen Jahre zu Paris er: 
flenen tt, eine ausgezeihnete Stelle ein. 
Der fromme Welfende, der früher als 
Dffisier Höbern Grades einer ber größten 
und Berühmteften Armeen angehört, dann 
aber der Welt entfagt und als ein armer 
Ktofterbruder in ben ftrengen Drden ber 
Trappiften ſich begeben bat, befchreibt feine 
Yiigerreife und die heiligen Orte, die er 
defucht, „mit ſo binrelßendem Gefühle und 
folder Zarthelt der Empfindung, zugleich 
fo lebendig, aufhaulih und erbauend. daß 
der Befer mit dem arößten Intereſſe ihm 
folgtumdgleichfam mit ihm ſſeht, mit ihm 
anfbaut undfählt- Wir beziehen und auf 
die In ber Sion Nr. 156. bis 141, vom 
November 1856. gegebenen Auszüge. Fir: 
wahr, wer das Erhabene und Begeifternde 


Getreid-Preife 





* eue Bufuhr: Waizen 1307 Schaäffelz Korn 


Reſt: [7 
Brobrarifvom T. 
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jener heitigenDrte, an benen die merlwuͤrbig⸗ 
ſten aler Erelgniffe der Welt fi zugetragen, 
an denen ber Sohn Gottes als Menſch 


gewandelt, gelitten, geftlorden und ner: 


berriicht zum Water aufgefahren ift, Fen- 
nen lernen, wer au der Betradhtung fo 
theuerer Gegenftände feines Slaubens und 
Hoffens, ſich laben und erbauen wid, der 
nehme diefes Werk zur Hand; er wird 
demfelben die fhönften Stunden verdan- 
ten, und ein beferer Meufch werden. 
Mögen andere Beicreibungen des heiligen 
Landes noch ſo ſchoͤn ſeyn, fo iſt doch feine 
fo erbauend, fo ganz faͤr fühlende Herien 
geſchrieben, wie diefe. Die Beihreibung 
it zugleich fo elnfach uud edel, daß fie 
für ale Stände glei geeignet und vers 
ſtaͤndlich iſt. Die Heberfepung felbit, aus 
einer gewandten, mit ben Feinheiten beys 
der Sprachen vertrauten Feder, laͤßt Nichte 
zu wünfben übrig; fie kommt dem reinen 
Styie des Originals gleih. Hr. v. Geramb 
ift bereitd au durch mehrere ascetiiche 
Merte ruͤhmlich bekannt, welche auf feine 
Töne, reine Seele ſchlleßen lafen. 
Durch bie Guͤte bes hochw. Verfaſſers, 
erhlelten wir ſeln wohlgetroffenes Bild: 
alhß nebjt einem Fac simile; ſerner iſt 
diefer Weberfegung eine kurze Beſchrelbung 
bes böcht Intereffanten und erbaulihen 
Rebens bed hochw. Berfaſſers vorausgeſchickt, 
welche auch dem franzoͤſiſchen Original mans 
gelt. Diefe Votzuge werden derſelben das 
ber ſtete vor jeder audern Ausgabe, welche 
darch Spetulatlon noch etwa ſollte Ind Pub⸗ 
litum gebracht werben, den Vorhang ſich⸗ 
era. Um auch Unbemittelten den Genuß 
dleſer berriichen Lettuͤre zu verfhaffen, 
wurde der Preis, In Hoffnung auf große 
Werbreitung, bepiptellos billig geſtellt. 


BVorräthig in München in der 
k. Hofbuchhandlung von Ph. J. 
Bayer, (Kaufingerſtr. Rro. 3,) 
3266. Ein Belnringier Fan in Landshut 


bey einer Wittftau fogleich dauernde Urbeit 
erhalten, Das Uebr. 









I Waprer Mittels IMindefler Durde — -_ 
Preis. äntiige Parie, | Befiegen. | seraten. 
fl. | ie. fl | fr. kt | Mm ie | ) 


Fr st 10 52 
6 27 | 6 12 
8 5 7 18 
4 42 4 28 
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der Mündner-Schranne vom 5. Auguft 1837. 


Getzeidearten, | —————— 


a 15 ſ1l. z3zkre Wainenbrob: 


‚HKönigl. Bayersche Briefe, 


4249. Es iſt ein Kinderwägert bilie 
zu verlaufen; kaum auch zu andern Fuhr⸗ 
werfen genommen werden. Das Nähere 
Erauenplag Nr. 3. im Migihaubenladen, 

4253. (3 0) Ein Vorder-Wecfelplap Ir 
—— 2. ke 2. ——— = 

rmiethen. Das) 
bem Karlsplatze Mr. ne ERERE Sn 00 


4279. Ia der Frübit 
—— iR re en 
Er. A u vermiethen. Das Nähere 
Gott gefällige Gaben. 
BR Für die 
hoͤchſt ungluͤcklichen 
armen abgebrannten 


Unterſchleißheimer. 


fl. fr. 
Zrandport 9 58 
Den 4, Aug.: Mon 
AvmF, . 0.1 
Dend. Aug. „Bott 
wolle es fegnen 
Be en he . 1.20 
Den 5. Aug.: Bon C, N. .1i— 
Summa 13 38 
Augsburger Börse 
vom 5, August 1837, 


20 








Geld 
1014 


512 


Obl.4 Proc. m, Coup, prpt, 101 

detto ä 34 Proc. — 1003 

Bank-Actien, . . . . 53514 
K. K. Oesterreich'sche Loose, 


Part.-Obl, ä 4 Proc.prompt — 
Lott.Anlehen v. 1834, prpt, — *8 
Metalliq. à 5 Proc, prpt. 1045 104 
‚ deto ä 4 Proc, prpt, 903 991 

detto ä 3 Proc. prpt. 705 70} 
Bank. Aktica prompt Div. 

I. Sem... ... . 1359 1356 
Grossh. . Darmst, - Loose 

on EL ER Be var" _ 
K. Poln. Loosea 8.3 Wprpt. — 93 

detto d A. prompt — 110 






















fl. 
28 — 47 per 
45 — — — 14 
13 = = — | 1 





447 Schaͤffelz Bere 136 Schäffer; Habtr 353 Schaͤffet. 


95 ” ' 10 
bis 14. Auguſt: Walzen: eh” 
5 2. 1D.: 1 ord. Kreuzerſemmel 7 & — D,; 4 Kreugerfemmel 3 8, 2 D,; das Spigmedel 7 & — D.; 
Der Groſchenwecken von Walzen 2ı 8, — Ds; 


” sr 20 ” 
1 Mundſemmel muß mögen : 
das Kreugerlaibl 10 8. 3 Qu, 


detto von Laibltaig 32.8.1. Korn: Shäfel a Hil. 5ıkr. Roggenbrod: 


Sin zwey Kreugzer ſtuͤct muß wägen 1 Pf. 28.2 Q.; 1 Vierkreugerftüd 2 Pf, 5 2. — Q.31 Achtkreigertaib 4 Pf, 10 2. — ı Sehsiehn- 


Sreuzerlaib DB Pf. 208, — D. 
13 fl, 33 fr. Korn! 
50le. Ginbrennmebi 348, 


eäöfet & 8 fl. 51 ie. Mundmebl: 
Riemifhmebl 3Qfr. Ronarn + oder Badmeht 33kr. 


Eigenthümerin und Verlegerin: Dr, 8, Sr. %, Müllers feel. Wittwe. 


Das Biertel 


ahmepi: das Viertel 16 Pr.; der Dreybiger 1 Er. 1 Pf, Mepltapge, Watzen: Schäffe 
1 fl. 30 ir; Semmelmehl ı Mm. 6 ir.; Waizenmehl: 
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Minden. Ge. Hoheit der Herr Herzog Guſtav 
von Mediendburg s Schwerin find vorgeftern mir Gefolge 
von Insbruck kommend hier eingetroffen und im Gaft: 
bof zum fhwarzen Adler abgefliegen; Sie werden einige 
Tage bier verweilen und „dann wieber zuruͤck in Ihre 
Heimath Fehren. 

Auch heuer fand wieder im Hädtifhen Waifenhbaufe 
am 2.d.M., als dem Tage der Vermaͤhlung J Durchl. 
der Prinzeffin, Amalia von Leuchtenberg , Fürftin von 
Eichſtaͤdt ı., mit Er. Maj. dem Kaifer von Brafilien und 
Herzoge von Braganza, Peter I., nach Vrendigung der 
Prüfung aus ben verfchiedenen Elementar:fehrgegenitin: 
den, Nachmittags 4 Uhr, die feyerliche Werloofung der 
Ausfteuer aus der brafilifhen Stiftung , fo wie die Ber: 
theilung der Preife unter die wuͤrdigſten Zoͤglinge der Wat: 
fenanftalt Statt. Die Worte, weldye bey diefer Feyer fo: 
wohl vom Hrn. Magiftratsrath Dr. Radlkofer, als von 
dem Inſpektor der Anftalt, Hen. D. Sax, au die zahlreich 
verfammelten verehtlichen Gaͤſte umd die Watfen » Zbglinge 
gefprochen wurden, gaben nicht nur ein vollfommenes Bild 
der ganzen Einrichtung der fo wohlthätigen Auſtalt, des 
Standes und Wirkens des dabey angeftellten Perfonald und 
der Zbglinge, fondern fie waren auch ganz zeitgemäß und 
drangen zu ben Herzen ber Zuhörer, 

Am Schlufe des Etats: Jahres 1835136 waren im Walfen: 
Inſtitute vorhanden 39 Anaben und 25 Mädchen. Im Laufe 
bes Jahres 1836/37 wurden aufgengmmen 13 Anaten und 9 
Mädchen. Abgegeben wurden dagegen: a) in die Lehre 9 Knaben; 
b) in den Dieuft 5 Mädiben ; c) auf das Land ı Kuabe und ı 
Mädben; d) ber Mutter wurde znrädgegeben ı Mädchen; fo 
daß fih alſo am 2. Auguſt 1837 noch 42 Anaben und 27 Mäb: 
hen in ber Anſtalt befanden. Auf Achten des Waiſenfondes 
waren beuer ») In ber Lehre 35 Anaben, von denen im Laufe 
des Jahres 4 frengefproden wurden, und b) auf dem Lande bey 
verfdiedenen Pflegeeltern 34 Kinder. Der game Stand der 
auf Koften der Walfen:Anftalt verpflegten und unterftüßten Zög: 
Inge beträgt demnach beuer 146, und zeigt gegen das vorige 
Jahr eine Mehrung von 9 Aindern, 

Die Leitung und Oberaufjiht der Walfen Anſtalt iſt von 
dem hohen Magiftrate, außer dem Magiftrartsrathe Hrn. Benno 
Runglimalr als Commilfär, dem Hrn. Infpeftor Sar, — bie 
Detonomies Verwaltung aber dem Wailen: Pfleger Hrm- Joſeph 
BWeinziert übertragen, — Zur Aufſicht über die Anaben find 
der Lehrer Joſ. Käfer, und über die Maͤdchen die Lehrerin 
KHolzinger, welche zugleib auch denſelben den Unterricht in 
den Handarbeiten ertheiter, aufgefteilt. 


hei andbö tin. 


Münden, 1857 
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In den Monaten November, Dezember 1836 und Jänner 
1857, In weichen die verbängnißvolle Eholera fo manches Opfer 
aus unferer Waterftadt dabinraffte, erfranfren aub in ber Wai— 
fenanftalt 35 Individuen, von welben 7 die Eholera in ſebt 

ehem Grabe hatten. Allela mit der Hilfe Gottes gelang es 
en ausgezeichneten Kenntnißen und Bemühungen des Juſtituts— 
Arztes Hrn. Dr. Beer, und als berielbe endlich ſelbſt erfranfte, 
jenen dee Srn. Dr. Zaun, verkunden mir einer licbevellen und forg« 
fomen Bart und Pflege, die allen Zöglingen von Eelte bes 
raſtlos thaͤtigen Walfenpfleaerd Hrn. Weinziert zu Theil 
wurde, daß das Meilen: Yufiizut keinen von den vielen Aranfen 
verioren bat. — Mit der Ausſteuer von 500f., welde nad 
den Beitimmungen der brafitlisen Exiftungs: Urkunde aljäpriig 
3 fih durch Fielß, Geſchialichkelt und Eirtlichfeir ausgelbnende 


‚Walfen: Mäthen, bie wenlaftens das ſute Febensjahr errefdt 


haben, erhaiten folen, wurden felt dem Jahre 1831, 24 beglügt, 
von welchen 9 fett dieſer Zelt Ion ihre Verſorgung erbleitem. 

Bon den im heurigen Jahre vorgefblagenen 6 Gandidatinen, 
erhleiten nachfolgende 4 Mailen: Mädsen die Ausftener, und 


zwar; 
a) durch die gnaͤdigſte Auswahl J. K. Hoh. der Frau 
Herzogin von Leuchtenberg ac: 

1) Magdalena Hofmuͤhlen, ebel. Tochter des k. Mes 
sierungs: Firanz-Aammer : Megiftrators v. Hofmühlen, 
eine Doppeiwalfe ; 

2) Eilfabeipa Jennemweln, ehelEchneldermelfter- Toch⸗ 
ter und Vaterwaiſe; 

b) durdy das Loos: 

3) Eilfabetba Meindi, edel. Hallamtsdienere« Tochter 
und Waterwalie ; 

4) Katharina Herold, Hutmachergeſellens Tochter. 

Einen erfreulichen Beweis, daß der Wohlthärigfeits- 
fin noch nicht erlofchen, nnd daß München noch eine große, 
große Zahl edler Herzen einfchlieft, die ſich durch ihre 
Handlungen ewig dauernde Denkmaͤler zu gruͤnden wiffen, 
liefern auch heuer wieder die Schanfungen und Bermächte 
niffe, welche der Waifenanftalt in einem Betrage von 6450fl. 
zu Theil wurden. Dieſer edie Wehlthaͤtigkeitsſinn Tegte 
bey erwähnter Anftalt auch heuer wieder den Grund zu einer 
neuen Stiftung , von welcher zu wilnfchen wäre, daß fie 
durch rege Teilnahme mehrerer Wohlthäter erweitert und 
fo das Gute vollender werte. — Ein nicht genannt ſeyn 
wollender Gönner befuchte nämlih am 27. May d.%. bie 
Maifenanftalt und hinterlegte dafelbft ein Kapital von 500fl. 
mit dem ausdrucklichen Wunfche, daß die Zinfen zur Aufs 
mumnterung und Belohnung fir preiswirbige männliche 
Zdglinge, wenn fie bie Lehre vollendet baben, und von dem 
Borftänden des Waiſenhauſes als wirdig gefunden wer: 
ben, beftimmt, und einem ober zwey derfelben als ehrende 
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Anerkennung und Unterſtuͤtzung zum Behufe der Wander⸗ 
{haft alljährlich am Preifeverrbeilungstage überreicht wer— 
den follen, — Fa, ihr edlen Gbnner und MWohlthärer der 
Maifenanftalt! mdge Gott das dankende Gebet der armen 
Waiſen erbören, und enre edlen Gaben nad dem Ausfpruche 
Jeſu: „Was ihr felbit den Kleinen aus diefen Armen 
thut, habr ihr mir gethau!“ ſowohl dieß- als jenfeirs 
reichlich vergelten! — 


Der Shwäb. Merkur fchreibr aus Münden vom 
4. Aug: „Die von dem Ming: Congrep gefaßten Be: 
fhläße follen von den meiften betheiligten Regierungen, 
namentlich von Bayern, Württemberg, Baden, Heffens 
Darmſtadt und Frauffurt bereits genehmigt worden feyn, 
und die Bevollmächtigren find ſchon von bier abgereist 
oder im Brgriffe abzureiien. Man jagt, in Folge diefer 
Regulirung wenden Ein Gulden und DreyßigKreuzer 
Muͤnzſtuͤcke in ven ſuͤddeutſchen Staaten nad) gleichem Korn, 
Echroor und Form ausgepraͤgt, und dabey die Mark fein 
Eilber zu 2451.30 fr. berechner, weiche naß mit 1)10 Kupfer 
Bufag ſegirt werden. Wegen ver Scheidemünze follen 
ebenfalls beienvere Veftimmungen gegeben worden feyn, 
nah welden namentlich jeder Etaar verbunden ſey, die 
ben ihm ausgeprägten Stüde gegen grobe Minze vom Aus: 
lande auf Verlangen ſogleich wieder einzuwechſeln.“ 


Man liest in der Muͤnchener polit. Zeitung: „Nach— 
richten aus Nürnberg und andern Theilen des König: 
reids zufolge iſt im der jüngfien Zeit die Sage dortſelbſt 
verbreitet worden, daß die nltatıfhe Brechruhr zu München 
neuerlich ausgebrowen ſey. Wir fonnen nach den aus 
offiziellen Quellen geidöpften Erfahrungen mit der ent: 
ſchiedenſten Beſtimmtheit verfichern, daß feit dem Monate 
Sinner des laufenden Jahres, in welchem befanntlidy die 
erwähnte Seuche wieder erlofib, weder zu München, noch 
in irgend einer andern Gegend des Konigreichs Spuren 
derfelben fh gezeigt baten, und daß namentlich) zu Min: 
chem der Geſundheits zuſtand der erfreulichſte iſt. Die ver: 
breitere Sage kann Daher nur der Bbsmilligkeit over der 
Leichtgläubigkeit ihre Eutſtehung verdanken.* 

Die Kapell-Urenfilien des ehema’. pöpftl, Nuntius hat 
der Wagenfabritant Yankensperger Fäuflich an ſich gebradir 
und deshalb eine Kapelle in feinem Haufe erbauen laffen. 


Das k. Landgericht Dettelbach macht unterm 2. 
Auguſt Nachfichendes bekannt: 


„Der zu Würzburg erſcheknende frinfiibe Gonrier, und ang 


diefer Quelle veriniedene andere öffentiihe Blätter baben mebe 


rere Artikel über angebliche Maubvorfälle in der Sesend von 
Kitzlugen gellefert, weibe ald Erfindung eines mußlgen Echwäne 
femazers erſchelnen. In Folge böberer Ermäditisung wird zur 
Beruhigung des Yublifume belaunt gemacht, dap die Gerüchte 
don Störungen der öffenzlihen Eicherheit im fogenaunten At: 
Binger : Forte, weiche ſich Anfangs Auiy verbreiteten, als ein 
Vagant brv Mainiondyelm aufgrariffen und hleher eingetlefert 
wurde, ſich als falſch herausgeſteut baben, namentilb war in 
Albertshofen (nlar Aibenboben), dieffeitigen Beziets, die öffent: 
Ihe Siwerbeit im vergangenen Monate alcht im Geringflen 
gefährdet." 

Perfonenfrequenz auf der Närnberg-Fürther 

Eijenbabn, vom 30. Zuli bis 5. Auguft. 


Perfonen: 8671. — Einnahme: 10621. 338r. 


Consomme, \ 
politifhes und nichtpolitiſches. 

Die Zahl der in Mainz zu dem Gutenbergsfefte ans 
gemeideren Wohnungen beträgt 700, in welche 3000 Perr 
ſonen aufgenommen werden fönnen. Das Denkmal für 
Gutenberg ſteht bereits vollenden da, und nur eine Dede 
verhuͤllt es noch bis zum 14. Aug. dem großen Publifum. 
Thorwalofen bar ein Meifterfiäk großarciger Enfachheit 
in diefer Statue vollendet, 

Als vor Kurzem zu Lebrenfteinefeid, im württemberg' ſchen 
Dberamt Welusbeta, Die Frau des Nadbiners Grünewald ftarb, 
tlop fin der fatbolfihe Piarrer In dem eine Stunde entferne 
ten Steinefeld freywilig dem Trauerzuge an, uud bielt eine 
ergreifenne Grabrede, Kin Seitenftnd zu diefem ıbönen Zug 
von Toleranz it, Def, als vor eiufgen Jahren der fatbelliwe 
Pfarrer in Sonthelm ftarb, nad feinem ausdrüdiihen ledten 
Willen aub die jüdiihen Ortseinmonner zu feinem Begräbnlf 
geladen warden, und ſaͤmmtlich in ſchwatzen Kleidern nebit Ihe 
rer ganzen Swuljugend Dem Zuge folgten, 

Das im diefen Tagen (Juli) beſtimmte Motto des 
Königs von Hannover lautet: suscipere ac finire, 

Die k. Seehandlung in Berlin errichtet jet eine große 
Maſchinenbauwerkſtatt, und hat zu dieſem Zweck ein ber 
deutendes Grundftif in dem Dorfe Moabit an der Epree, 
ganz in der Nähe Berling, angrfauft. 

Die Hildb. Dorfzeit. ſagt: „Die franzdſiſchen Zulifefte 
altern finebar, und man ſieht ſchon voraus, wie fie in 
einigen Jahren jelig enrichlafen werten.“ 

Den fpaniichen Gortes it eine Bittſchrift des Ayun— 
tamiento und der Vrovinzial-Deputation von Madrid um 
Erlafjung eines Geſetzes gegen den Preßmißbrauch 
vorgelegt worden. 

Zn Thorn bat fib ein Maͤßigkeitsverein ge 
bilder, der ſich die gaͤnzliche Entſagung aller geiftigen Ges 
tränfe auferlegt, bis jest aber erft 4 Theilnehmer zählt. 

Kırzlich gerierhen im Paris 2 Brider, Schn.iverger 
felien, miteinander in Streit, welcher fo heftig wurde, daß 
ber eine, in der Warh,. 3 Erod hoch zum Feniter hinaus: 
fprang, ımd auf der Etelle todt blich. Sim Bruder hat 
darüber den Verftand verloren, 

Bey der diesjährigen Kunſtausſtellung im Louvre zu 
Paris erhielt der Thierjteher 200,000 Regenſchirme und 
Erdefe zum Aufbewatren, was ihm, jeden einzelnen zwey 
Sous gerechnet, 28,000 Arch. einbrachte. 

Das Haus der de Ceves in Fraukreich führt feine 
Uhnenreihe bis zur Kamilie der Mutter Jeſu, und das 
Haus de Croi die feinige fogar bis zer Urche Noah's hinauf. 
Fu den Memoiren des Herzogs von Ragufa leſen wir nun, 
daß fib auf dem Schioffe Forchtenſte in in Ungarn ein 
Stammbaum der Grofen Ederhazy Bifinder, der mir Adam 
beginnt und im Jahr 1667 mit Nikolaus Eſterhazy ender. 

Kaffel, 1. Aug. Der Attill Lieut. Darapski, welder 
im vor Winter den biefigen Burger Krauſe, bey dem Herz 
ausgehen aus dem Theater, tödrlih verwirndere, iſt durch 
das Kriegsgericht zu 6lährigem Grfängniß auf der Feſtung 
Spangenberg verarcheilt worden. Drey Unterlieut. aus 
Hanau, welde fi gegen einen Oberlieut. Subordinarionss 
Vergeben zu Schulden fommen ließen, wurden von dem⸗ 
felben Gericht zu 4jähriger Feſtungsſtrafe verurtheilt, 


⸗ 
Engliſche Wahlſcenen. Im weſtlichen 
Bezirke'von Dorkfyive erhob ſich gegen die bie he— 
rigen reformiſtiſchen Mitglieder Lord Morpeth 
ESekretaͤr für Itland) nnd Sir G. Strickland eine 
gewaffnete Oppoſition. Ed entſtaud ein furchtbarer 
Kampf zwiſchen den Blauen, den Anhängern 
des Zorn: Gandivaren Wertley, und den Gelben, die auf 
Seiten der Reformers flanden. Der Kampf begann mit 
Heinen Sıbifen, die ſich zufällig im Bereich der Kämpfer 
fanden , nahm jedoch bald einen heftigern Eharafter an. 
Diele Baumäfte und die Stangen der Fahnen und Banner, 
welche man fi gegenfeitig entriß, dienten jest tem Pars 
teyhaffe ald wirffamere Werkzeuge. Alaffende Kopfwunden 
und blutige Gefichter erblidte man in jeder Ricptung. 

Zu den 193 Reformern und 148 Zoried, welche bie 
Erädre und Fleden von England und Wales gewählt ba: 
ben, kommen nun aus den engl. Brafftaften 14 Refor: 
mer und 23 Torich, aus Schottland 19 Reformer und 1 Tory, 
fo daß ſich hiernach das Verhältniß 226 zu 172 ſtellt. — 
Dem Globe zufolge ift der Stand ver Wahlen: 233 Ne: 
former, 182 Xories. In einer Anzahl von Grafſchaften, 
deren Pol dem Schluße nabe iſt, ſcheiut die conſervative 
Sache zu triumpbiren.— Das jüngste Mitglied des neuen 
Haufes der Gemeinen iſt der neuerlich unter die Stall: 
meifter der Königin aufgenommene Lord Alfred Pager, 
Mitglied für Lichfield, der am 29. Juli erft 21 3. a. wurde. 

Der Siecle fhreibt aus Palmero: „Die Nach: 
richt von dem Tode des Vicekdnigs iſt micht offiziell bes 
ſtaͤtigt, aber die Lane ver Inſel iſt fo, daß fie eine Me: 
volurion befürchten läßt, ähnlich derjenigen, welde vor 17 
Jahren ftatr gebabt har. Yuf dem Aukerplatz bar man 2 
neapolitanifchen Kriegeihiffen die Taue abgeichnitten, fo 
daf fie faft am Monte Pellegriuo zu Grund gegangen 
wären. Die Mannfchaften wurden mir Schuͤſſen empfans 
gen, und mußten ſich wieder einſchiffen. Es gab getödtete 
und verwundere Epldaten. Die Landbewohner find in die 
Stadt gedrungen, und baber entſtand auch das Gericht, 
Näuber hätten ſich ihrer bemächrigt, denn dieſe Fandleure 
haben die größte Aebnlichkeit mit Räubern, und nöthi- 
genfalls find fie ed auch. 

Wer noch irgend einen Hauskrieg abzumachen hat, 
muß eilen, denn Der Krieg wird immer unmbglicyer. Ein 
Mechanikus Steubel, der in Wien und Vereröburg in dem 
Kriegsarjenal gearbeitet, bat zwar nicht noch einmal das 
Tulver, aber doch eine Kanone nnd eine neue Kartätichen: 
Batterie erfunden, womit man in Einer Stunde 10,320 
Kugeln von einen Zoll Durchmeſſer und zwar bey 2 Grad 
Elevarion auf 2500 Fuß Entfernung ſchießen, alfo eine 
ganze Armee vernichten Taun, wenn fe nur fd lange ftille 
hält. Die Franzofen follen’s und wollen's probiren. 

In Kouftantinopel wuͤthet leiver die Peſt noch immer 
fort, und ſeibſt die große Hige, welche fonft viefe Geißel 
miilderte, bat wenig Einfluß gebabt- 

In Paris hat ein Herr Stiefelfabri: 
a. faut auf feinem Schilde einen großen 

Sur abgemalt," der mit feinen Zähnen einen 
— Stiefel zerreißt, mit der Umfchrift: Man Kann 
mic zerreißen, aber nie auftrennen. 
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Wien, 1. Aug. Seit einigen Tagen geht das Gericht, 
daß nach der Ruͤckkeht des Fürften Metternich hier Mis 
nifter-Conferenzen der Minifter der größeren Hbfe 
ftatıfinden ſollen. 

Sm verfloffenen Fahre find von ben 589 Schieds» 
männern in Oberfchlefien 10,802 Streitſachen verglichen, 
und nur in 1413 Fällen ift eine Berfbhnung nicht zu Stande 
gebracht worden. Gegen das Jahr 1835 wurde mehr ald 
das Doppelte bewirkt. 

In Krakau iſt ein Senatsbeſchluß erfhienen , wo: 
nach die in dem fibnigreiche Polen unter der revolutiomären 
Regierung geprägten Münzen nur noch bis 1.Oftober bey 
den Kaſſen angenemmen werden follen. 

Die von Mecca zurädkehrenden Pilgrime haben bie 
Cholera nad) Damaskus gebracht. 

Paris, 4. Aug. Die heute von ber Gränze einge: 
troffenen Berichte zeigen, daß die Nachricht, Don Carlos 
babe Gantavieja verlaffen, auf einem Jrerthum berubte. 
Eie lauten: Bayonne, 3 Ang. 4 Uhr Abends. Das 
Schreiben, durch das man mir meldet, daß der Botſchaf- 
ter am 29. ganz wohl in Saragoſſa angefommen ift, be: 
richtet zugleich, ein beträchtliches Corps Carliſten, bey 
welchen fih Don Carlos felbit befinden fell, halte das 16 
Stunden von Saragoffa entfernte Muniera befegt. Die 
Erpebitionsforp8 von Zariategui und Guergue wenden 
ich auf Soria.“ 

Der Eourrier francais behauptet, der König habe der 
Gräfin von Lipand, ehemaligen Königin von Neapel eine 
lebeuslängliche Rente von 100,000 Fr. bewilligt. In Betreff 
ihrer —— — wegen bed Palais de l'Elyſee 
und der Domäne von Villiers ſoll der König ihr Hoffnung 
gemacht haben, daß fie vor die Kammern gebracht wers 
den könnten. 

Unlängft wurde im Dorfe Montagne (Creuſe-Dep.) 
bey einem Gewitter mit den Kirchengloden geläutet, um, 
nad) ber befannten falfhen Meynung, die drohende Ge: 
fahr abzuwenden. Allein es hatte gerade dad Gegentheil 
ſtatt; denn mitten im Lauten fuhr ein Blitzſtrahl in den 
Kirchthurm und zertruͤmmerte bie größte Glode. 


Zwiſchen Lichtenau und Scherzheim 
‘im Baden’fheu) wurde am 16. July 
bevm SKiesgraben, 18 Fuß unter der 
Operfläbe, ein Stofzabn von vorweltli— 
Ben Elephanten aufgefunden, und zum 
archherzonl, Naturallenfabinet zu Karle- 
rıne durch Obervogt Jaͤgerſchmidt von 

fa Hirbofsbeim elngeſendet. a. und 
Wurzel altgen berm Uusgraben verloren; das woblerbaltene 
Mitrerfing hatte mabe an 3 Fuß Länge, am uureru Thell 9 
Zoll, am obern 8 Zell Umfang. 








Tages:DOrdbnung fiir die 7Ofie, auf den 8. Yuguft 
angeiette, allg. öffentl. Sitzung ıc. 1) Bekanntmachung 
der Gingaben. _») Vortrag bee IH, Aus ſa uſſes über das Zoll⸗ 
EtrafıGefeg. 3) Fertfehung der Berathung and Beſchlugfaſſung 
über den Gefeg: Entwurf: den Beſtand und die Wahl ber Ge: 
melnde:Diäthe im Mbeinfreife beir. 4) Anzeige des V. Aus: 
ſchuſſes über bie geprüften und zur Vor⸗age an bie Kammer nicht 
geeignet befundenen Beihwerben, 5) DVerlefung des Protofongs 
der ögiten Öffentlichen Sltzung. n 
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Taged: Ordnung für die 7ifte, auf dem 10. Aug. 
angefegte, allg dffentl. Sigung ꝛc 1) Belauntmadhung 
der Cinuaben. 2) Vorlage des Beſchluſſes über deu Gefeß: 
Entwurf, die Bildung der Gemeluderathe im Rheintrelſe betr. 
3) Vertrag der 5. Ausſchuſſes über den Geſetz Eutwurf, bie 
authentifd:laterprerative Zejtiellung des Gemeinde: Umlageuwe⸗ 
fend im Rhelutreiſe bett. 4) Betathuug und Verwiupiafung 
über die Beſchwerde der Bierbrauer zu Augsburg, über Verle: 
Bung verfaffungsmäßiger Rechte durch ungeſehliche Ausdehnung 
eines der Stadtgemeinde Augsburg bewilligten Kofal:BiersAnf: 
folages uud durd kompetenzwidrige Execution und Sperre ib- 
res Gewerbes wegen der ſtadthſchen Couſumtions-Aufiage. 5) 
Fortfegung dee Anzelge des 5. wusımufles über die geprüften 
und zur Borlage au die Kammer nicht geeignet bejundenen 
Beihwerden. 6) Voriefung des Protokolls der Tu. effennt. Eigung. 

Piaffenbofen, 0. Aug Geſtern Mirage 11 Uhr 
kamen Se. Maj. umfer allerguadigfter Kbnig im Gefolge 
des Hra. Hojmarfhalld Raren von @umpenberg bier 
durch und fegten ſogleich nad Umjpannung der Pferde 
Hoͤchſtihre Reiſe nach Kloſter Scheyern fort; dortſelbſt 
beſichtigten Se. Maj. das Kloſtergebaude mir dem Hrn. 
Oberſtbaurath Baumgarten, daun die Gegend und nah⸗ 
men auch ale Baupläne in Augenſchein. Nachdem Se. 
K. Mai. bey allen Aumefenden Sich auf das Huldvollſte 
beubichiederen uud allergnadigſt verjpradyen, recht bald wie⸗ 
der zu. kommen, jegrenällergbapftdejelbeScine Reife nad 
Ingoͤlſtadt weiter fort, frafen Abends 23 Uhr in Yngols 
Ravt ein uud fliegen im Gaſthofe zur Sonne ab. Se. 
Majeſtaͤt bejahen den Feſtungsbau und impizieten andern 
Morgend um halb 6 Uhr Die am Pojtyame in Parade 
aufgeitellte Bürger: Nationalgarde. Von dort begaben Sich 
Se. Maj. in die untere Gradipfarrlirge Er. Moriz, 
wohnten einer h. Meſſe bey und beitiegen nach beendigter 
Mefe um 7 Uhr den Wagen, uhren über Vohburg nad) 
Kelheim, wo Allerhochſtdieſelben ven Donaukanal in Aus 
genfdein nahmen und die Reife nach Regensburg foırfegten. 

Minden Se Maj. ver Koönig find am 8. d. 
Abends wieder hier eingerroffen. 

Geſtern Vormittag ſtuͤrzte der Lehrjung des Spänglers 
in der Joſephſpitalgafſe vom Dache des Hauſes im den 
Hof binab und verlegte ſich bedeutend. Er wurde in’s 
allgemeine Kraufenhaus gebracht. 

Geftern Vormittags jprang ein Juden-Maͤdchen in eiz 
nen Kanal im englijchen Garten, und konnte nicht mehr 
gerettet werden. , i . 

Sa Wunfiedel bat fih ein Verein gebilder, um 
dem dafelbft anı 21. März 1763 geboruen Jean Paul 
Friedrich Richter ein Denkmal zu errichten, beftehend 
in einem erjgegoffenen Etandbilde des Dicprers auf granit: 
nem Würfel, dad vor dem Geburtehaufe deſſelben aufgeitellt 
werden, und dem Plage den Namen „Richters: Play“ 
geben foll. 


4325. Kunst- A 
Jene Herren Künftter, welche durd Ihre Werke die 


Auf dem heuer in Minden abgehaltenen 
Wollmarkte wurden 650 Zentner Wolle zu 
Marft gebracht, und auffer diefen noch durch 
Senfale ungefähr 200 Zentner, wovon Mufter 
vorlagen, zum Verkaufe ausgeboten; 250 Zentner wurden 
auf dem Wollmarkte verkauft, und circa 50 Zentner was 
ten bey Beendigung deifelben im Verkaufe fhwebend. Die 
zugeſicherten Prämien, jede von 20 bayer'fchen Geſchichts⸗ 
thalern, wurden dem Ken. Frhrn. v. Sped:Sternberg, 
deffen auf den Markt gebrachte Wolle die befte Qualität 
befaß, und dem Ignatz Heffter, Oekonomie-Beſitzer und 
Pofthalter in Steinhöring, 2.8. Ebersberg, welcher diemeifte 
Wolle und zwar Netto 7805 Pfund zu Markte brachte, 
juerfannt. 

Wolfratshaufen, 5. Aug. Die Haaſy-Brücke 
Über die far bey Wolfrarshaufen, weldye durch das 
jängfte Hochwaſſer befchädigt war und verlängert werben 
mußre, iſt nunmehr wieder in guten Stand hergeftellt. *** 

Das in der Nacht vom 4. auf den 5.d. ſtattgehabte 
Gewitter richtete in den Gegenden von Pfaffenhofen, 
Buchloe und Kaufbeuern bedeutenden Echaden au, da ein 
großer Theil der Feld: und Gartenfrächte durch den dabey 
gefallenen Hagel zernichrer wurde. Der Blig ſchlug im 
den Thurm der Armenfeelensfapelle zu Scheyern und ber 
f&ädigte felben fo bedeutend , daß er abgetragen werben 
muß. Auch in den Pferdeftal des Jaͤgers Kiermayr ſchlug 
der Blig und rbdrere ein Pferd und ein Kalb. 

In der Nacht vom 3. auf den 4. Auguſt brannte das 
Wohnhans, Srallung und Stadel des Bauern A. Schwar⸗ 
zenbeck zu Weg (Mafferburg) ab. 

Tr So eben fand ſich wieder eine 88jaͤhrige, mit Blinde 
beit gefchlagene, von allen Erwerbömitteln entblößre Gaͤrt⸗ 
neröwittive bänderingend bey mir ein, und bat mich das 
bffenrliche Mitleid und in ihrem Namen die edlen Men—⸗ 
ſchenfreunde um Unterftlgung anzufprechen. Herzlich gern 
thue ih das, und bitte — bitte infländigft dafür, und 


2) 


mache fogleich den Umfang mit . - » —fl. 42 Er. 

Meinem Benfpiele folgend hat auch ein 
braver Bürger, F.B., bepgefteuert . 2fl. 42 Fr. 
&umma 3fl. 24r. 


Die Landbbtim. 
Die Pfarrey Glosbeerg (Kronach) iſt eriedigt. Meinertrag 
850R. Ferner der Schul: und Meßnerdlenſt in Prennberg 
(Burglengenfeld), Ertragirsf. mir Schuldotatlou zn 24 fl. 308r., 
und der Meßner- und Cantordlenſt in Adertshauſen (Pard: 
berg), Ertrag 295fl. WVorfrifrsmäßige Geſuche find bis Zoten 
Anguft einzureichen. 
dr Dem Vernehmen nad) findet die fechste mufifalifche 
Produkzion des Hrn. Streck in Neuberghaufen nicht heute, 
fondern Donnerftag, den 17.d., beygünftiger Wittterung ſtatt. 


usstellung. 
erfte Kunftausftelung in unferer Stadt zu verherrlihen ges 


denten, werden erfucht, diefelben bis lattgftens zum 20. d.drJ.M.Herrmann'fhen Verlagstunfthandlung in Münden 
me gef Alligen Beſorgung zu übergeben. Leipzig im Au_uft 1837. f 
”> Das Diesttesien des Leipziger Kunfverein® 





4328. Donnerftag , den 10. Aug. Pros 
duftiom der ſteyer ſchen Alpenfänger nebft 
ländilser Tanz «Unterhaltung im Kivell. 


Xoro: 35. 62. 66. 77. 42. 


ſtadtmehger d. h., mit Br. M. Mit geb, 
Biberger, Mepgerswittiwe 9. h. — &. Baaber, 
Privatier bah., MWittwer, mit Kath. Kress, 





Schwaigerihes Volkerheater. 


Donneftag; Der dumme Bigeunerbub, 


Getraute Paare. 
Die Herren: Iop. Birke, Bürger und 


Treffler, Sattlerstochtern. Mitteiftetten E. Adg. 
Bud. — Math. Kug. Benz, derwittidtet 
Schutzverwandter und Skribent dah., mit 


m. Deberbed, Mebermeiftertstochter vol 
Reibbah, — DM. 3. Tifenreih, Bierwirth 
dahier, mit B. Alles, Schullehrerstochter 
von Edenried, k. Ldg. Rain’— J. Gammel, 
Buͤrger und Mithmann dad, mit X. Singler, 
Gürtlerdiokter dv. Gangers, k. Ada. Friedberg. 
— 


Auswaͤrts Getraute. 
n Augsburg: Hr. J. Schwalger, 
?. Redinungs: Nevifor, mit Dem. Wald. 
Woh lwje nd, k. Laudgerichtsarztenstochter 
von MWertingen. 


Todesfälle in Münden. 

Th. Nedhammer, Bruberihaftd- 
dienerstocter, 45 3. a. — Hr. J. Brunn: 
huber ‚chemal. Priedler von Regensburg, 
50 %. a. — Fr. Rof. Käfer, Faͤrbers⸗ 
gattin, 29 3. a. — Joſ. Wolf, Stadt: 
fondltustochter von Zeil, 21 3.0. — M. 
Morath, Feldwebelstohter, 20 93. a. 
8. 3: Müller, Bräufneht von Ober: 
jettingen in Württemberg, 31 I. a. — 
9.8. Spedner, ehem. b. Kaldimäller, 
54 3. a. — Fr. 8. Simoni, fg. Hof: 
mufifus: Wittwe, 54 9. a. — Frau Eva 
Hutter, Sattlermeijterd:Gattin, 48 J. a. 


Auswärtige Todesfälle. 

Bu Wiergeben Heiligen: Der hochw. 
Hr. P. Augufin Buſch, Präfes an ber 
Wallfabrtstirche dafeıhft, 

Zu Landshut: Hr. Fr. E. Meindl, 
b. Handeismanusfopn und Eandidat der 
Sameralwifenfhaft zu Minden. 

In Bud: Hr. J. 9. Engelhardt, 
Tabadfabrifant. 

In Rürnbera: Brau Chr. Walſer, 
k. Rittwmeiſters und Plagadjutantens-Gattin. 
— Frau Bob. Knbllinger, geb. Mayer 
aus Weißenburg, 


4214. Pracs. den 1. Auguſt 1937. 
E. N. 6005. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hopothekgläu⸗ 
bigers wird das Anweſen der Scloffer: 
Eheleute Joſeph und Katharina Genf, 
Haus: Nro.38. In Unterfendling, zum zweps 
tenmale dem gerictlihen Verkaufe nad 
$. 64. des Hopotheken⸗Geſetzes ausgefcht, 

Diefed Anweſen beftebt: 

a) in dem Wohngebäude zu Unterfendling, 
durchaus gemauert mit Platten gebedt, 
28° lang, 24’ breit, 2 Stodwerte hoch, 
enthält im Erdgefsoß einen Meinen ger 
woͤlbten Keller; zu ebener Erde, Stube, 
Kammer, Kühe und Hausen; über ı 
Stiege, 2 Zimmer, Alkoven, Kühe und 
leg; unter dem Dache 5 Dahfammern; 

b) dem Werkſtattgebaͤude, gemauert und mit 
Schindeln eingededt, 30° lang, 20° breit, 
4 Stod hoch, enthält Werkitätte mit Ei: 
fenfammer, unterm Dache 2 Dadjimmer; 

©) ber Holz: und Kohlen: Xemife, 30° lang, 
12° breit, theild gemauert, theils von 
geh und mit Schiadeln eingededt, 1 

to bei 


ch; 
d)bder A und Garten mit — Tagw. 
33 Dez. mit einem Gumpbrunnen, hoͤl⸗ 
zerner Cinzäunung und Bruftmauer, 


— 84 


Mens gefammte Anwefen iſt auf 2260 f- 

e 2 

. Zur Berfteigerungd: Verhandlung lit auf 

Donnerfag, ben ı7. Auguſt I. u 
Dormittags 9212 Uhr 

Tags fahrt angefegt, wozu Kaufsllebhaber 


mit dem rien eingeladen werben, 
daß unbelannte Käufer ſich über 
ihre Zahtungsfäpigtelt und Leumund aus: 


sumelfen haben. 
Münden, am 27. Zulp 1837. 
K. b. Landgeriht Münden, 
i. d. a. 


Frhr. v. Schrent. 


—X 
4202. (3b) Praes, den 5. Aug. 1857, 

Bekanntmachung. 

Die £. Reyterung des Iſarkreiſes 
bat dur landraͤthliche Bewilligung das 
unterzeihuete General:Gomite 
in den Stand gefept, zur Beförderung 
des Mepsbaues elne Quantität von 
Winterkoblrepsd zat beurigen Ausſaat 
unentgeltiic verthellen zu können. 
Diefe Samen: Verthellung iſt für die) 
Landwirthe des Jfarkreifes,und 
zwar zunaͤchſt für die minder Bemit: 
selten benimmt, jedoch wird bas un 
terfertigte General: Eomitc, um dieſer 
vortbelldaften Kuttar die mögliwite 
Ausdehnung zu geben und deu gün: 
ftigen Erfolg zu fibern, mit Berand: 
gen auch mehr Begäterten derley 
Samen verabfolgen lafen, und es 
namentlih gerne fehen, wenn die Hrn. 
Pfarrer auf dem Lande Autheil daran 
nehmen wollen, Die Abgabe erfolgt 
in Heinen Parthlen, und zwar ba bie 
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Zeit der Ausſaat berangenapt iſt, un: 


verzüglic, täglih Vor: und Naamir: 
tags Im Lotale des landwirthſchaftlichen 
Verelns dahler, Türfenftraße Nto. 2, 
Samenſuchende haben ſich übrigens 
von Selte ihrer reſpeltlven Drtsvor: 
fände mittels Zeugnige anszumelfen, 
daß fie ih nah Ihrem Oekonomleſtande 
im Falle befinden, den erlangten Reps— 
fımen im heurigen Jahre ausbauen 
zu können, 

Ueber den wirklich aefhebenen 
Ausbau wird felner Zelt auf glelchem 
Wege bie geeignete Nachwelſung eins 
gesogen werben. 

Münden,dens. Auguft 1837. 

General:Eomite 

des‘ 
landwirchihaftl. Vereins 
in Bayern. 

TE TE FRT EITEI 
Praes. den 7. Augaſt 1857. 

5923. 

Belanntmadhung. 

Huf Andringen mehrerer Gläubiger 
wird das Anweſen bed Mathlad Bud: 
bauer, Bauerd zu Bud, beitehend: 

a) aus dem neu gemauerten, jedoch 
zur Hälfte noch unausgebautem Wohnbaufe, 
b) aus 754 Tagwerf Gründen, In eis 
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nem Schägungswerthe zu 2265. bem bf⸗ 
fentlihen Verkaufe unterteilt, und hiess 
Tagslahrt 
auf 29. Auguſt I. 36. 
Morgens 9 Uhr 
in biefiger Landgerihtöfanziey feſtgeſeht, 
wozu Kaufsiuftige mit dem Anhauge vor: 
geladen werben, baß bie nähern Bebing- 
nife am Verkaufs: Termine ſelbſt befanut 
gegeben werden, und der Hlufhlag nad 
$. 64, des Hypothekengeſetzes ftatt finde. 
Um 18. Jull 1837. 
Königl, Landgeriht Vilshofen. 
Defd. 


4329, Praes. den 9. Aug. 1857. 


Verfteigerung. 

Die Verlaffenfhaft des k. Pfarrers 

Zol. Eprlingergußrunertt: 

bofen betr. 

am Samftag, ben 12, Auguſt 1.5. 

Vormittags 9 Uhr wird Im Pfarrhofe zu 
Grunerteshofen, im f. Landgerichter 
Bezirte Bruck das zur rubrizirten Derlafs 
ſenfchaftsmaſſa gehörige Hornvied, als: 

zwoͤlf Kühe, 

drey einjährige und vier heurige Kälber, 

an 


ein Schaf, eln Hammel und ein Lamm, 
endilc 

zwey Schwelnsmätter, 

ein Schweinsbaͤr, 

zwey Friſchlinge uud 

neun Ferkel 
gegen baare Bezahlung au bie Melſtble⸗ 
tenden dffentiich veritelgert, wozu Kaufs- 
luftige eingeladen werden. 

Die Verfteigerung der Mobillarfäaft, 
Fabrnif, des Gerreided, der Brände und 
Pferde wird demaächſt befannt gegeben 
werben. 

um 5. Auguſt 1837. 


Freyherrl. v. Pfetten Fuͤllſches 
Patrimonialgerich Grunerts⸗ 
hofen. 

(L. S.) Bergle r, Gerlchtshalter. 


4170. (3c) Margar. Rupp, 
Ehirurgend:Wittwe in Stadt 
Melden Inder obern Pfalz. 
iſt gefonnen, voraus ſtehende 
Gerechtigkelt ſammt Anwe⸗ 
fen, welches in einem Haus 
und Feld heftebt, aus freper Hand zu ver⸗ 
Faufen. 
Der allenfallfige Käufer wolle fih an 
felbe wenden. 


4271. (3 5) Inelnem Marttfleten, durch 
den eine Landftraße führt, If ein gut eins 
gerichtetes Wohnhaus, worauf das Speze⸗ 
rev: u. Kanditoreygeſqaft betttleben 
wird, aus frever Hand zu verkaufen. Wo? 
fagt biefes Blatt. 


4280. (25) @in guter Haus, 
hund tft Billig zu verfaufen, 
Herrnftraße Nro. 13. 


4219. (356) Praes. den 5. Ung 1837. 

Kbnigl. Hof: und Staats— 

' Bibliothek. 

Die k. Hef- und Staats: Biblio 
tbet ift vom 1. September bis '5 
Ottober für das Publikum geſchloſſen; wird 
jedod für die Alteratiſchen Forderungen 
koͤnial. Behörden täslib von 10 ME 1 Uhr, 
und für Reifeade, welche die Bibliothek zu 
feben wuͤnſchen, wönentiid 3 Mal, uud 
zwar Montags, Mittwochs und Freptags 
von 10 bls 12 Ubr zugaͤnglich ſevn. 

Da diefe Zeit zur Revlſton und Rel— 
ulgung der Bücher befiimmt fit, fo wer: 
den alle Diejenigen, welhe Biber aus 
ber Ef. Hofz und Staats: Bibllothek ent: 
leben haben, biemit amtlich aufgefoderr, 
biefelben om Ende d. M. Auguft zurüd 
zu llefern, 

Wer biefe Nüdgabe unterlaffen würde, 
hätte iu Folge alerhöcjter Reftimmungen 
den Verluſt der ferneren Ausleihvergün: 
> Algung ſid ſelbſt zuzufchreiben,, und die 
. pilbtmäßlne Anyeige diefer Unterlafung 
bep der allerhoͤchaͤen Stelle ju gewärtigen- 

Münden, den 3. Auauft 1837. 

Die Direktion der tönigl. Hof: 

und Staats: Bibiiothef. 
Kidtenthaler. 
Bekanutmachung. 

3642. (3 6) Schon ſelt einigen Jahren 
llefen Gefube um Nufnabme in dag tal. 
Erziehungs Inſtitut fürStudtrende in Münz 
ben allzufpät ein. Um dader diefen Ver— 
fdumniffen und deren Folgen zu begegnen, 
wird biemit bekannt gemadr, daß derley 
Geiube länaftens bis Mitte Auguſt die: 
dleſes Jahres entweder unmittelbar bev 
dem Lönigl. Staats: Mintiterlum des An: 
nern oder beo dem Direftorate des Anitls 
tutes elnzureichen ſind, indem auf fpäter 
eintaufende Eingaben keine Ruͤcſtcht ge: 
nonnnen werden fönnte, 

‚Münden, den 5. Jull 1337. 


as 
Direltorat des koͤnigl. Erzichungs: 


Inſtitutes für Studirende. 
Sept, Direktor. 


9297. (2 a) In elnem gut erbaitenen 
Haufe an derBriennerfirafie ift im eriten 
Stocke eine volftändige Wohnung mit Sa: 
len, 7 Zimmern, Küche, Kellerantheil, 


Boden und allen übrigen Bequemiittet: , 


ten, dann mir oder chne Remifeiür 2 Wi: 
gen und Stallung für 4 Pferde, ſoalelch 
der auf fünftiger Ziel Michaeli ju ver 
mietben und zu bejicben. 
Nähere Aufſaluſſe eribeilt 
Keller, 8. Advofat, 
Nr. 21. 2 Stiegen am Schrannenplaße, 
Im Kaufmann Bonin- Haufe. 
4220. (3 c) Eine fehr follde Perfon von 
böpererBildung, in allen weiblichen Arbeiten 
‚gut unterrichtet, wuͤnſcht bev einem Herrn 
‚oder einer Aillen Familte einen Dienft. 
ie ſſeht mehr auf gute Behandlung, ale 
auf Lohu. Das Uebr, 





zu 


25.0 Verkauf. 

Eine reale Baderd:- Gerehtfame 
eines bürgl. Landarztes dahler, befonders 
für abſolvitte Doctoren der Medicin und 
Chirurgie geelauer, Ift aus freper Hand 
zu verkaufen durb das 
Obrigkeitl. authociſirte Commiffions: 

und Geſchaͤfts- Bureau 
am Rludermarftt Nr, 6. 


4:98.02) Berkauf. 

Elae reale Sartodh-Gerehtfamfe 
nebſt ı Haus mit vollitändiger Einrichtung 
und den erforderiinen Uſtenſillen in einer 
der Hanptiiranen Mancheus ausgeübt, wird 
aus freyer Hand zu dillsen Bedingungen 
verkauft. Naͤhere Austunft beo'm . 
Obrigkeitl. Aurhorifirten Commiffiong: 


und Gefchäfts: Bureau dahier , 
am Mindermarft Wr. 6. 

= ® 

© 3:08.(2b) Es iſt In einer Provinzial: 9 
ſtadt eine reale Spezerevhand— 
fung fammt Haus im beften Zuftand 
um die Summa von 8500 fi. zu ver: 
taufen ; Eriage-5000fl. Wemertt wird 
no, daß im Jahr ein Verkeht circa 
10,000 fl. gemacht wird, ber übrige 
Kaufſchllling kann auf dem erfauften 
Unwefen Ilegen bleiben. Näheres uns 





4500. Ein gelernter Handelsmann, wels 
ber fin mir einem Vermögen von 2000 fl. 
ausweisen kann, fuht in einem Städt: 
wen oder Marktflecen ein Anweſen 
zu Faufen, worauf Krämeren audgelbt und 
nur ein Meinerfaufiailling eriegt werden 
dürfte, Verkaufsluſtige beileben fi durch 
franfirte Beleſe mit U W. Nr. 43500. 


j 3319. (2a) Es wird eine Bier: 
%7 wirtbſchaft in Münden zu pas 
vB ten gefucht, Das Uebr. 


4.99. Ein quiesz. Rechnungsbeamte uber: 
nlmme aegen bliilges Honorar und fihleus 
ulger Beforgung Gemelnde-, Stiſtungs-, 
Kiiden: und Armenpfregibafterednuneen, 
fndem nah hinten Beſtimmungen diefe 
nice mehr dur das Perfonal bey den £. 
Landgerikten angefertigt werden follen. 
Die Herren Gemeindevotgeher biefiger Units 
gebung fönnen demnach das Naͤhere in der 
Wienerſtraße Nr 15. 1 Stiege erfragen, 


4501. Ein Mititärpenftonitt, in beiten 
Jahten, gut in Aleldung und mit jehr 
gut auszezeichnetem Abſchiede verieben, 
fucot bald mögit in einer Handlung, Apo— 
tbefere. als Austräger oder Hausarbeiter, 
euch als Arankenwärter ic, einen Plaß, 
und zwar gegen fehr bilige Bedinguiffe. 
Das Urbr. - ; 
4306. Ein er, weider im Forft: an 
Jagdweſen — iſt, auch mit 
Abſchled nnd guten Zeugntßeu verſehen, 
fuhr ein Untertommen. D. Uebr, 


4215. (3 6) Ein geprüfter Rechteprakti⸗ 
kant, früher Natheacceifiit bev einem . 
Kr.:und Stadtgeriate wünfdt bev einem 
Ü Landgerihte, womöglich Im Jiarkreife, 
placirt zu werden. Das Näbere unter der 
Adreffe P. S. Nr.a215. bey der Nedatt. 


1503. (2 a) Ein gut erjogener Knabe 
fan in eluem Spezerey: Waaren: Beihäfte 
in die Lehre genommen werden. D. Uebr, 


4507. Für ein lebbaftes Yupgefaäft in 
einem Städten an der baver,.wilrttemb. 
Grenze, fubt Jemand eine ganz gewandte 
Arbeirerin, die dem Geſchäfte in jeder 
— vorſtehen kaun. Naͤhere Aug: 
tuuft erfi pe man Mochusgaſſe Nro, 5, 
über 3 Stiegen linke. 


4285. Ein Frauenzsimmer aus gutem 
Haufe und gefestem Witer, weldes die 
befien Zeugulffe nachweiſen Faun, auch ef: 
gene Meudels befist, wänfat beo einem 
Herrn, bier oder audwärts, ald Haugbäl= 
terin plazirt zu werden. In den Stand 
geſetzt, ein Ealairenint achten zn müffen, 
fiebt die ſelbe blos anf gute Behandlung, 
Dad Uebr. 


a innen 

4505. Es werben wieder ſollde frauen: 
zimmer aufgenommen, die das Bügeln ters 
nen wollen. Das Uedr. 


4504. Elu Mädchen weldes Luft hat, 
sofl Kaution zu leiten, kann bep einem 
Bürger, der bier anfäßlgift, einen fehr gus 
ten Platz treffen. Das Uehr. im Eingang 
des Hofrartens im Obſtſtand lints ben der 
Amberin. 


4517. Wegen Abrelfe ſind 2fhöne junge 
Vapagele In ber Kederergaffe Nro. 14. 
über 4 Erliegen rütmwärts zu verkaufen. 

4322. In der Lercheuſtraße Nr. 32. über 
ı Stiege Iiteine aufgemalte Wobnung mit 
drev Simmern und aller Bequemlichtelt an 
der Eonnenfeite auf Micaelf zu beziehen. 

4525. In der Amallenfitahe Nr. 49. 
über ı Etiege ift ein efngerictetes Zim: 
mer ınit 2 Betten für 2 Herren oder für 
2 ſollde Frauenzimmer foaleich zu beziehen. 


4324, Ju ver Amalleuftrafe Haus: Nr.42. 
über I Stiege inte, find zwey ſchoͤne Spik, 
I Männdenund I Weitchen, zu verfauien. 

4326. Es it am Eountage auf den Wege 
von der Ludwiseflrafe uber den Mittels: 
bawerplas ein wollenes Haistäcel verloren 
gegangen. Der redlihe Finder wird gebe: 
ten, ſelbes Scöuſeldſtraße Nr. 16. gegen 
eine anzemeſſene Velohnung abzugeben. 


4327, Es wurde Dommerftag, den 
3ten Auguft von der Glecenſtraße bis im 
die Landwehrſtraäße ein feiner wollener 
Scmmeribwal verloren. Man bittet 
den tedlichen Finder inſtaͤndig, ihn gegen 
Belobnung in der Kandwehrfirafe Nr. 8. 
über I Stiege abzugeben. 

4273. (2b) Rr. 8. amOberanger ift ein 
Hans aus frever Hand um fehr billigen 
Preis zu verfanfen und das Mäbere über 
eine Stiege zu erfragen. 





E. 8. Bufwers neufte Schrift. 
2289. So eben I bey Mesler in 
Stuttgart erſchienen: 


Utben, 
feine Erhebung und fein Fall, nebjt 
Ueberblicken Über die Fiteratur, Die Phi⸗ 
loſophie und das bärgerlidie und ger 
fellige Leben des atheniihen Volks. 
Bon E. L. Bulwer. Ueberfege von 
Dr. Guftav Pfizer Ir Theil gr. 8. 
geb. Preis 1 fl. 45 kr. 

Der berübmte Nomandiarer Enslande 
bat in Diefem Werke von dem Gebiele ver 
Siftion auf den ernfteren Boden der Hl: 
ftorie ſich gemender und die Geſclate eines 
In der Entwidiun: der Menfaheit, troß 
feines geringen Umfangs, Epoche maden: 
den Staats mit Gelebrfamteit, Tiebe und 
Geſchmack, gruͤnduch und victeitig behan— 
beit. Die Geſchichte Atbens, feiner po- 
iktifben und fociaten Verbälruife, feiner 
Kun, Poeſſe und Wiſſenſchaſt zu frei: 
ben — erfordert gewiß einen Mann, der 
mit ber Gelebrſamteilt poritiihe Einſicht 
und einen reibarblideten, poetiſchen Geiſt 
verbinder; Elgenſchaften, weibe man an 
€. 2. Bulwer laͤngſt anerkaunt bat, und 
weiche dieſes Bun, dad er nint ſowohl 
für die Geſehrten, als für die Wißbe— 
gierigen frteb und dem er das Studium 
vieler Jahre widmete, auf's neue bewährt, 
Die bier vorliegende Ueberſetzung aus rühm— 
tioft bekannter Feder gibt das Original 
in durchaus treuer und vollfiändiger Bey— 
bebhaituug feiner Eigentbümlichteit wieder, 
Die Ausjtattung ia Drut und Vapier ift 
vorzüglich, nıd der Preis Plilis, wie dar: 
aus bervorgebt, dab der erſte Theil der 
Uachner Urberiehung bey aleichem Preiie 
nur 6 Kapitel enthält, während der ıe 
Theil unferer Ausgabe 8 Karitel umfaht. 
Der ?. Theil forgt in einigen Wochen. 

Vorrätbig ia allen Bubbandiungen 
Baverns, in Münden iu der Joſeph 


Lindauerihen, beyFranz Fin 
feriin, Fleifamann, Palm, der 
literar. artift. Unftalt. 

4220. (26) Es Ift eine ſehr fhöne belle⸗ 
aber auch zugleich reiniihe und von allen 
Selten mit der Sonne beulüdte Woh— 
nung, {m eriten Stod, beitevend aus 2 
beinbaren gropen Zimmern, Küche, Spriie, 
Holzlea, Vorfek und ſeht relnliben Ab— 
triet, alles mit einer Thür zu verſchlleßen, 
wegen eingetretener fancller Verſehung in 
den Staatedienit von einer fehr ruhigen Far 
milie bis 1. September zu bezieben um 
den Jahreszins von 40 fl. in der Thal— 
firhneritrage Nrio. 7. bevm Garmelitens 
geiftfabrifant Lorenz Zierl. 

4277. (5 b) In dem Haufe Ar. 13. in 
der Kaufingergaffe IR im vierten Stod 
eine Wohnung fogleib oder auf Mid 
art zu vermietben. Das Mäbere bey'm 
„auseigentbümer über 3 Stiegen, 


4512. Ein nag neuefter Jacon gebauter, 
noch dußerft wenig benügter Gligiger Char 
a bane iſt zu verfaufen.. Das Uebr. 


843 — 


4320, In der Kaufingergaffe Nr, 2. find 
zum addıten Ziele Micaelt wed Wohnun— 
gen zu vermierben, die eine über 3, die 
andere über 4 Stiegen. Näheres blerüber 
it In der naͤmtichen Gaffe Mir. 27. ebuer 
Erde zu eriragen. 
333333339933933393932999922933 3339399993 
* 

3 4205. 
2% (EP Zurüdgetehrt von meiner Vade:$ 
Ameife nab Wartabrunn bev Datau,f 
Zdeſſen Heitgustte id far gänztih meine? 
Ferpaltene Geſundheit verdante, tanny 
Zid mir als Freund alles Guten undy 
2 Smönen das angenehme Veranugent 
Falcht verfagen, biemit öffentlich derz 
Zaußerordentlichen Freundlichkelt uudẽ 
2 &ufnerkiamteii dea gegenwärtigen Pad: $ 
Aterd Drau. 8. Kohl, Kaufmann von 
2 freofing, zu erwähnen, mit welner fel:y 
Sber, jewie feine thäthte Gemahlin, je-} 
Ayem Bader Gaf auf Die juvortommenfteg 
Z Welle entgegen Fommen, ebenfo derf 
Aärtigfeit des ſammtlichen Dieniper:$ 
ſonals, als aber vorzügii® der ausge:-$ 
zieianet gutca Nume, deren geitung® 
Fdie umſichtsbelle Madame Lößl feibiy 
Zbeforgt, zu bemerlen. x 
3 Wird der ſedt verehrte Hr Beſider? 
Sriefee fo beiifamen Mineral: Vades die 
dort befindiioen Badegebaͤude einerg 
Abaldigen zwedmaplaen Dieparatur, zug 
einem und felnc# Pacters Rahen, un:+ 
Zrerwerfen, wodurd tander für dic! 
4 Badegäfte beftehenden einenlinbequen:y 
Atialcit tert abgenoifen werden könnte, 
Aund wird Hr. Loͤßl Im feinem razito: 
Sen Gifer und Flelße niat ermüden, 
zo wie aub ferner nech die Aeeug 
Anibt ſcheuen, dad das Waller bis zury 
Ruebörisen Weiße geritten werden laun,® 
zwas heuer der Kal Ift, dann kann nof 
jeder Warerlandsfreund der faönen 
+ Holfnung binaeben, der Biere Mirerai:} 
Zaueile, deren wirkende Arılt bialäna: 
Ali befannt iſt, ſich in Baͤlde ci} 
größeren Nufes zu erfreuen baben wird. 
% Der jchömen reljenden Lage dieiert 
Anadıs, das fat gänzlich von Nadel⸗F 
bötjern eingeihlofen kit, die ihren 
$ äıtenden als angenehmen Daft nad 
len Selten, Im reinlinen Maafe! 
Aivenden, der baͤbſchen nn 
sio wie der berriiben Fernſdt, derern 
Aman auf dem nahegelegenen Parapluley 
uenleft, nur vorubergehend Erwägnung 
Amadend, kann ich ſalleblich aicht un 
Aterlafen nob zu bemerten, dan aude 
Ziaft täslih in der dort befinniichen® 
zireundilhen Kavelle eine beilige Meſſe 
zarlefen wird. was gewiß für teden ve} 
Aligidfen Badaaſt erwünicdt feon mird.f 
Vou einem Freund ders 
Wabrbeit. * 
— — 

4314. Ben Antlquar Peiſcher am Hof: 
graben Nr. 1. zunäbit der neuen Münze 
wird das Onte Buͤcherverzelchnlß unentgelt⸗ 
lit ausgegeben, 

4515. Zimmer, mit oder obue Elarich⸗ 
tung find in der Fürſtenſtraße Wr- 5.2Öt, 
voraberaus zu vermiechen, 





Verfaufeines Bades. 
u — 43510. (24) Im einer 
ber velltelchſten Staͤdte 








———Baverne Ift eine im 
BITTTIT IF beiten Wetriebe fe: 





bende, ſich ſehr gut 
rentirende, fon und zwedmäßig eluge: 
richtete Bader Anſtalt, wo das Geſchäft auch 
im Winter auageübt wird, wo Spelſen und 
Getraͤnke abgegeben, und Fremde Logirt 
werden, aus frever Hand zu verlaufen. 
Baarerlaa 14 bis 180.0 fl. Wortefreve 
Anfrage» Briefe mit der Adreſſe B. D. M. 
Pro. 4510. abetnimmt zur Ueberfendungean 
den Vertaufer die Nedaltion dieies Blattes. 


4315. (5a) Wegen unvermutbeten Lee 
faufes cines Anweſens, iſt eine im bejten 
Buftande erhaltene Dampf-VBranut: 
wetnbrenneren au verkaufen. Sie 
beſteht in einem großen und einem flel: 
ven Dampfkeſſel, Derttlirfaß, Borwärmer, 
Fußlert, Abkühler, 2 Eıblangen, Waller: 
leitung, Maiſchſaß, Gamper, 2 Kartoffel: 
Dampffaͤſſer, Gieskorb, Schöpfer, Etupen, 
Waſch⸗ und Melib:Echeit, Hundepumpe, 
Sertofel : Krausperteur, Aruunen, Säge 
und Art. dann elne Waller: Neferve von 
6 Bodingen, welche ton Eimer füllen. Es 
kann jedesmal die Malſche von 4 Schdf- 
ſel Kartoffeln eingefcht werden, und das 
Srößen » Verbältuiß der Gerife iſt bev 
dleſer Maſchlae fo gut getroffen, daß der 
beite und reiufe Brauntwein, und zwar 
vor 1 Schäffel Kartoffel 40 Maß erzeugt 
werden fann. Aus oben angefübrter Ur: 
fane wird dieſe Mafwine zu einem fehr 
niedrigen Brelie abarlaffen, und if be: 
ſtens zu empfchlen. Das Hebr, iſt zu etz 
fragen bey Big I! und Riemerſchmied, 
Epirltug » Fobrikanten vorm Kofliher In 
der Herrenſtraͤße Niro. 13. 

4308. Es werden auf ıte Hopothet 4 
bis soo fl zu 5 Proz, auijunebmen geſucht. 
Das Uchr. 

3500. Es werden 5 bie 000 fl. anf erfte 
ganz lidere Hypethek unter der Hältte 
Schaͤhung aufzunehmen gefuht, D.Uebr. 


asıt Eine beynabe nee, 

4, volfommen gat erbaltene vier: 

5 Miige beaneme Ebalfe wird ver 

- kauft. Das Näbere auf dem 
Marian Nr. 0. über 1 Ötlege. 


4510. Auf Cemmiſſion iſt eine moderne 
fait ganz neue Ladeneinrichtung ron Airichs 
baumpolz, ganz oder theilwelſe, wegen Wan: 
gel an Pia billig zu verkaufen. Dod Na: 
bere bev'm Auctionator Hirfavogi, Für- 
ftenfelderfiraße Nr. 12. 

4235 (3a) Inder Kaufingerlrafe Wr. 33. 
über 4 Stiegen fit eine bübihe Wohnung 
von 6 Zimmern zu vermietben. Das Naͤhere 
Niro. 35 Im Laden. 


4251. (3 b) Eingetretener Verbiltnife 
wegen wird die Wohnung des 2. Etodes 
im Haufe Nr. ı6. am Mar: Jrfepb-Plabe 
fünftiges 3tel Micaell leer, und fann_bie 
dabin bezogen werden. Das Näbere ft 
in derfeiden Wohnung zu eriragen. 





. 
— 
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girten Potpourrien, nämilh: 


@ESSs® 


@ 


® GSubjcriptions-Einladung. 


4298. Wieifättig aufgefordert, babe ich mid entſchloſſen, bie von mir arran-, 


ı. Ein großes Mational:Potpourri. | 
U, Die Walburgis-Nacht, großes Potpourri aus ber®) 


> 


— 
w 


spreis für das I. „National-Potpourri“ auf dan 
ring Einen Gulden 12 Kreuzer rh. © 
ir das II. „Die Walburgisnadt‘’ aber auf ) 
inen Gulden rh. ) 

a —* Erſchelnen dieſes Werkes tritt. der für daſſelbe beſtimmte © 
Cyenpreis, für Erfteres von J — 
Einen Gulden acht und vierzig Kreuzer rb. * 
(und für Letzteres von ® 


vi. 


Erwartungen entfpreben. 


ee) Das Crfbeinen biefes Wertes wird In möglisfter Baͤlde jtattfinden, 
S Subſcriptioneliſten zur gefäligen Unterzeihnung liegen in der Mufifallen: = 
= pand 


Einen Gulden vier und zwanzig Kreuzer rb. — 
Die Eleganz der Ausftattung, jo wie überhaupt das Ganze wird biutgzen 


* 


{ung beb Hru Falter n. Sobn, fowie bey Uaterzeichnetem bereit, und 
find diefes Monate Auguft geöffnet, dann tritt der vorerwähnte Ladenpreis ein. (ge) 
Der Subferiptiong : Betrag wird bey dem Empfang der treffenden Erem: Rs 


Oplare entrichtet. 
) Münden, Im Julv :837. 


SSGSDDDDY:PDOSER: 


4200, Bey Sutor und Babern in 
Mainz ift fo eben erfhienen, und in 


der £. Hofbuchhandlung von Pb- 

Sal. Bayerin Münden vorrärhig: 

Midel, M.A., Regens bes biſchbfl. 
Seminars in Mainz: „die wir: 
dige Feier der heiligen Fir— 
mung; ein Geſchenk für Firmlinge. 
12. geheftet 9 fr. 


4291. Ju der Lit. art. Anftalt der 9. 
®. Eotta'ſchen Buchhandlung In Müns 
hen ift zu haben: 

Hieninger, tiber die Bligableiter, 
ihre Vereinfachung und die Bermins 
derung ihrer Roften. Preis ıf. 


02. Einladung. 

Da Hr. F.ndl allgemein ale fehr red» 
licher, rechtfwaffener und ehrliher Bürger 
befannt ift, fo wird derfelbe hlemlt ein- 
geladen, zur Beendigung des bewußten 
Kaufes am bewußten Ort fib zn ftellen, 
aber vor Allem die Gelder mitzubringen, 
obwohl man ihm, wie Jedermann, auch 
auf fein enriihes Geſicht fernerbin Are: 
dit fhenft. — Sollten Herın F.dl güts 
liche Unterhandiungen nicht angenehm ſeyn, 
fo wird man bie Sache blunen acht Ta: 
gen gerichtlich verfolgen, mas Hr. 5. .dI 
bey feinem guten Nenomee hoffentlich nicht 
zu fheuen baben wird. 


4321. Es ift in der Neubaufergaffe Nr. 30, 
über 3 Stiegen vornheraus ein febr ſchön 
meubilrtes Zlmmer zu vermierhen und 
dortfeibft au erfragen. 


* 






4267. (2b) Wegen des » — 
Wilbelm Birett in Augsburg ist 
die von demselben gegründete, seit ei- 
ner Reihe von Jahren rühmlichst be- 
kanate Antiquariats- Buchbandlung mit 
dem bedeutenden, aus den trefflichsten 
Werken bestehenden Lager — meistens 
Klosterschätze, zum Theil zu künftigen 
Verlagsunternehmungen gesammelt und 
reichen Stoff dazu bietend— zu verkaufen- 
Die ausgebreiteten Geschäfte der Hand- 
lung baben durch den Tod des Chefs 
nicht die geringste Unterbrechung er- 
litten und sind naclı wie vor im besten 
Gang. Wer zum Ankaufe geneigt ist, 
wende sich um nähere Auskunft an die 
Firma Wilhelm Birett in Augsburg. 


4283, (256) Stelle: Gefjud. 

Ein zuverläfiger Mann von 24 Jah: 
Ken, aus dem gebildeten Stande, welder 
Mir den befien Seugniffen, über feine 
Zeitungen, Fleiß und Treue ausgerüjtet 
iſt, und empfehlungswerthe tecniſche Kennt⸗ 
niſſe beſitzt, wuͤuſcht in einer hieſigen Fab: 
rique oder Wirthſchaft als Buchhalter, auch 
bey einem Privatmanne als Sectetaͤr aus 
geſtellt zu werden; es ſchrelbt derſelbe eine 
aefälige fo wie correcte Handiarift und 
iſt ein pünftlicher fdneller Arbeiter D. Ye. 


4254. Ein Candidat der Theologle wunſcht 
während der Ferien oder auch jest ſchon 
Unterricht in allen Fähern der lateiniiden 
Vorbereitungeihulen zu erthellen. Das 
Nähere im Färbergraben Nr. 28. 2 St. 

4318. Ludwigsſtraße Mr. 26. 3. Stod 
tft ein großes ſchoͤn menblirted Zimmer 
fogleid zu bezleben. 


181. (26) In dem Haufe Nro. 37. in 
ber Sendlingergaffe find auf kuͤnftiges Ziel 
Michaell nachſteheude Lotalitäten zu ver: 
miethen und zu beziehen: a) zu ebener 
Erde vornheraus links, eine vollftändige 
Wohnung, mit oder ohne Werkitätte im 
Hintergebäube ; b) zu ebener Erde vorn: 
beraus rechte, eine Meinere Wohnung; c) 
im erften Stode vornheraus eine ſchöne 
voläudige Wohnung; d) im Hinterger 
bäude zu ebener Erde 2 Meine Wohnun: 
gen, und e) im dritten Stode Im Hluter: 
gebäude ebenfalls eine Meine Wohnung, 

Nähere Auffchlüße ertheilt 
Keller, 
ft. Advokat Nro. 21. im 2ten 
Stode im Kaufmann Bonin: 
Haufe am Schrannenplaße. 


4253, (3 b) Ein Vorder: Wecfelpfap Im 
dritten Raug liaks Ar. 2. iſt fogleid zu 
vermietben. Das Nähere erfährt man auf 
dem Karlöplape Nr. 12. 


Deffentliher Danf. 
Allen unfern hoben Goͤnnern und Wohl 
thätern, welche unfere arme, tief gebeugte, 
10 Monat lang krauke Mutter fo groß: 
möüthig unteritügten,, befondersjener Frau 
In der Heuſtraße fagen wir den Innigflen 
und berzliaften Dank. Möge der Allmäc: 
tige es ihr und ihnenlohnen; betten wer: 
ben wir für fie zu Gott, und bitten fer: 
nerd um ihr Wohlwollen und Freundfcaft. 
Die zurädgelaffenen vater: unb 

mutterlofen: Walien: 

Gerraud, Fanni und Regina Blanf.' 


Gott gefällige Gaben. 


be 
U 














kp Für die 

Se hoͤchſt unglücklichen 
1, armen abgebrannten 
— Unterſchleißheimer. 





fl. kr. 
Transpert 13 38 
Den 8. Aug.: Bon 
26. B. J. 420 
Summa 14 58 





Augsburger Börse 
vom 7, August 1837, 
Hönigl. Bayerische Briefe, Geld 
Obl.4 Proc. m. Coup. prpt. 1015 1013 
detto ä 54 Proc. prompt, 1005 — 
Bank-Actien, eo... 0.514 512 

H. K. Oesterreich’sche Loose, 


Part.-Obl, ä 4 Proc.,prompt — 142 
Lett.Anichem v. 1834. prpt, — 1145 
Metallig. ä 5 Proc, prpı — 1048 

detto ä 4 Proc. prpt,. 997 905 

detto ä 3 Proc. prp. — 764 
Bank. Aktien prompt Div. 

Il. Sem... . . ...— 1357 
Grossh. - Darmst. - Loose 

prompt , 2 20. + 60 — 
K. Poln. Loose a ſl. 200 prpt. — 93 

detto ä fl. 500 prompt No. 


Eigenthümerin und Berlegerin: Dr, K. Sr. A. Mülter’s ſeel. Wittwe. 


——— — < 


Die Baye 


versch 


München, 1837.. 






andbötın. 












Bayern. 


Kelheim, 7. Auguſt. Se, Maj. der Kbnig von 
Bayern beglüdten geftern gegen Mittag die Bewohner 
der Stadt Kelheim mir Allerhöchftdero Gegenwart. Groß 
und gefpannt war bie Erwartung der am Burgfrieden har» 
renden Volksmenge; größer wurde die Freude und immer 
lauter der Zubel, als plößlich der Ruf ertöute: „Er 
tommt, der allgeliebte Landesvater !’’ — und in einem Nu 
fah man den kbnigl. Wagen und Seine Majeftär 
von den koͤnigl. Beamten , von der Geiftlichfeit , von den 
Vorſtaͤnden der Stadt und von Seinem treuen Molke 
umgeben, die Ihn langfamen Schrittes durch die Stadt 
und längs ded Ludwigs» Kanals bis zur Mündung bine 
und zurdcbegleireren. Jeder Nugenzeuge war aufs Innigſte 
gerüper, wahrzumehmen, was für cine aus drucks volle freude 
und eble Begeifterung , wie fie» nur aus einem biedern 
Bayer: Herzen, das fein Gefühl heiliger pflegt, als das 
der angeerbten Liebe und Treue zu feinem taufendjährigen 
Regentenhaufe, wahr und lauter fommen fann, Allerhbehſt⸗ 
dero lieboolle und wäterliche Herablaffung und föniglicye 
Milde in den Gemuͤthern Aller hervorbrachte. Jeder, felbit 
der Hermfte, wollte feinem Kdnige am Naͤchſten fteben, 
Fon immer fehen und bören, und auch ihm ward diefes 
Gluͤck gegbnut. Daher fiel bey foldyer herzlichen und all: 
gemeinen Freude , obwohl das Wogen und Drängen ber 
Menge groß war, doch nicht die geringfte Unordnung oder 
Störung vor. „Heil und Gegen dem fcheidenden Vater 
bed Vaterlandes!“ war noch der legte Rachruf, als- fchon 
der fchnell vahinraffelnde Wagen aus den mir Thraͤnen 
benesten Augen Bieler verſchwand. 

Kloſter Schenern, 5. Auguſt. Heute Mittags nad) 
11 Uhr haben Se. Maj. unfer allerguädisfter König 
den biefigen Dit ganz unverhofft mir Alerhöchſtihrer Ge: 
genwart begläcdt. Se. Majeftär nahmen die hiefigen 
Kloftergebiude, welche mieder zur Aufnahme der Weite: 
oiftiner hergerichtet werden, in Augenfchein und trafen 
biezu die nothigen Anordnungen. Allerhochſtdieſelben bez 
ſichtigten auch die Pfarr: ehemals Klofter-Kirche, fo wie 
bie Grufrfapelle, wo die irdifchen Ueberreite von 120 Schyren 
ruhen. Nachdem Se Majeſtaͤt den vom f. Hrn. Ober: 
baurach v. Gärtner vorgelegten Bauplan eingefehen und 
allergnädigft genehmigt harten , ſetzten Allerhöchftdiefeiben 
unter dem väterlichen Mufe: Lebt wohl! liebe Scheyrer!“ 
nach 12 Uhr Ihre Reife nach Ingolſtadt fort. Seit 101 


Sahren hatte Scheyern nicht mehr das Gluͤck eines fo e 
wilnfchten Beſuches. Möge der Himmel Se. Majeſtär 
recht lang umd gefund erhalten, und über Allerböchfipies 
felben und die ganze Königliche Familie feinen Ergen m 
aller Fuͤlle ausgießen. Dieß ift der einftimmige und auf: 
richtigfte Wunfch aller guten Scheyrer. 

München. Bey der am 9. d. vergenommenen Wahl 
fir das Studienjahr 18337538 am biefiger Hochſchule wart 
der $. Prof. Dr. Weißbrood zum Refter gewählt, 

Zum Rektor der Univerſitaͤt in Würzburg für dat 
Studien⸗Jahr 1837)38 murde neuerdings und zwar zum 
Gren Mal der k. Hofrath und Profeffor der Rechte, Dr. 
v. Kiliani gewählt. 

Am Dienftag Abends wurde der Zjährige Knabe bes 
Tagldhnere Joh Pfanholzer von bier durch den in 
der k. Pulvermähle arbeiteuden Joh. @ oder von Giefing am 
Rechen ben derjelben Müble todt aus dem MWaffer gezogen. 

Dommerflag wurde zwiſchen Maria Einfied! und Groß⸗ 
heſſelohe, in der fogenannten Leiten, ein kleines Kind, 
von einem armen Bauernmweib in einem Buſche ganz nackt 
audgefegt , gefunden. 

Am 29.0.M. wurde des Wjäbrige Bauerdfohn Ward: 
Krämer auf dem Pillerbauerngut, Gemeinde Unterkaftet, 
vor dem Haufe feines Vaters unter einem Eichbaum 
fiehend, vom Blige erfchlagen, 

Zu Gern (Eggenfelden) fiel am 29. v. M. das 7jähs 
rige Töchterchen des Wagners Naif, das mir 2 anderm 
Kindern in der Noch Fiſche fangen wollte, in den Bach, 
und ertrand. Welch' unverzeihliche Unvorfichtigfeir, Meinem 
Kindern ſolche gefährliche Beſchaͤftigungen zu erlauben! —- 
Un felbem Tage gerieth der 14ja4hrige Bauersſehn Joh 
Wirrmann von Feucht (Altdorf) unter feinen mit Kieö 
beladenen Wagen, moben ihm Kopf und Bruft fo zer- 
quetſcht wurden, daß er augenblicklich todt war. 

Der Schaden , welchen der Gemeindevorſteher Joh 
Srippler zu Diuring bey Augsburg durch den Brand nr 
5. Hug (f. Bl. 94.) eclitt, fol fih auf circa 7000 fl. belaufen. 

In den Gemeinde Maigrändel;, Deubach, und Uftere- 
bach ift unter den Schweinen die Milzfeuche ausgebrochen 
im Orte Willmetshofen bar fie aufgehört. 

Die kath. Pfarre Schwindtirchen, k. L.G. Waferburg- 
mie 7 Fillalen, welche von einem Hulfsprieſter verſehen werden 
ift ertebigt. Ertrag 1507 A, döfr.; Laſten 837. 5Tfr.; darası 
ruht der Dieft eines Baulapitald von 200A., die in jäpriihre: 
Eriften zu 100fl abzuführen find. Uebernahmetapltal ea. 2000 4 


Consomme, 
politifches und nichtpolitiſches. 

Hannover, 1. Auguſt. Der Abnig ertheilte geftern 
dem f, bayer, Minifter-Refidenten, Fthru. v. Hormanr: 
Hortenburg, eine Yudienz und empfing deffen neue 
Beglaubigungsichreiben. — Es heißt. der König ſey Wils 
lens, eine andere Kommiſſion zu Begutachtung ded Pas 
tents vom 5. Juli zu ernennen, die aus 6 Mitgliedern 
jufammengefegt werden fol, 

Wien, 3. Auguſt. Wie man hört, follen die beyden 
Polen, General Serzynedi und Oſtrowski, welche fich bis 
jest in Prag und Gräg aufhalten durften, nächfiens die 
dfterr. Staaten verlaffen. Es heißt, fie werden fih nach 
England oder Amerika wenden. 

Perersburg, 26. Juli. Nach einem kaiſ. Befehle 
follen die Hebräer, die Anfiedelung wuͤnſchen, nicht in 
Eibirien, fondern in deu flolichen und neurufl. Provinzen 
Ländereyen erhalten. -— In Parynga, einem berühmten 
Wallfahrtsorte in Litthauen (in der Nachbarichaft von 


Dünaburg) ift am 7. , während des Gottesdienftes, die 
ſeyn, der in der Kirche als Opfer neben dem Altare aufs 
(itthanen) während des Gorrtetdienftes eingefallen und 
räuber dauert längs den Küften for. Man erwartet aber 
ereignete ſich ben 

der Donau ein fehr trauriger Fall. dran; Irwitſch, ein 
abwärts zu fahren, um in Palanka, einem Heinen Staͤdt⸗ 
Frauz I. begegneten und wahrſcheinlich ſchlafend deſſen 
und die ben folgenden Tag aufgefiſchten Leichen beweifen, 
das eine tuub, das andere blind und bad dritte beitändig 
Nah einem Schreiden aus Florida (Nordamerika) 

in einer Rathsverfammlung des Stammes zum Tode ber: 
lauter große Krieger, wurden ihre6Häuprlings:Rangs entfeßt. 


Kirche mit mehreren Geiftlichen und gegen 500 Andaͤchti⸗ 
gen verbrannt. Das Feuer ſoll durch Flache entftanden 
gehäuft gewefen. Auf denjelben fiel ein brennendes Licht. — 
An demfelben Tage iſt die Oberlage einer Kirche in Salod 
hat 30 Menſchen erfchlagen und viele verwundet. 
Emyraa, 16. Juli. Der Unfug der griechifchen Eee: 
den Kapudan Paſcha in unjern Gewäffern, um fie zu züchtigen. 
Am 11. Zuli 
— — 
Slavonien auf 
Taglbhuer, war am Abend mit feinen beyden erwachfenen 
Eöhnen im Begriff, auf einem Kahn von Wufowir from: 
chen im Batſcher Koinitate, Kern zu holen, wo fie nach 
Eintritt der Nacht dem aufwärts ſteuernden Dampffchiffe 
Annäherung nicht bemerken. Das Mafchinenrad ſcheint 
ben Kahn erfaßt und angenblicklich jerträmmert zu haben, 
welchen gewaltfamen Ted diefe 3 Verfonen erlitten haben 
mäffen. Eine Wittwe mir 3 unverforgten Kindern, wovon 
frank ift, beflagen den Verluſt von Gatten, Ebhnen und 
Bruͤdern. 
iſt von den Seminolen der Häuptling Micanopy. welcher 
den Friedenövertrag mit General Jefſup abgefchloffen harte, 
urtheilt und alsbald in Stuͤcke gehauen worden. Seine 
Freunde, Tigerſchweif, Wolfe, Alligator und wilde Katze, 
Von Bordeaux und Marfeille find diefer Tage mehrere 
Miffiondre nah Indien und der Peoante Ps eg 





Franzdſ. Blättern zufolge foll ber 
Kardinal Somaglia in Rom ein 
ſchreckliches Ende genommen - haben. 
Er war vor Kurzem erfranft, fiel in 
Ohnmacht, und wurde für todt ges 
4 halten. Man wollte ihn feziren, da 
Jkehrte das Bewußtſeyn zurdck, als 

eben das Meſſer an die der geſetzt 
wurde. Er fand noch Kraft genug, die Hand des Chirurs . 
gen zurüdzuftoßen; allein ed war zw fpär, der tbdrliche 
Schnitt war gejcheben, und der Unglüdliche verſchied nad) 
einigen Minuten. ; ö 

Bey deu Freunden und Feinden der Hombopathie 
macht es nicht neringed Aufſehen, daß die Leiche des im 
Dresden von einem Homdopathen behandeiten v Maltig, 
ob er gleich nur wenig Medizin gebraucht hatte, in unge: 
wöhnfich kurzer Zeir fo furchtbar auffhwoll, daß fie kei: 
nem Menfchen mehr aͤhnlich fab, und man den Sarg ſchon 
am zwepten Tage fchließen mußte. Die Feeunde des Vers 
forbenen behaupten , es könne dies nur von der furcht⸗ 
baren Staͤrke der Heinen homöoparbiichen Gaben herrühren. 

Fu Rom bat in der eriten Verwirrung, welche durch 
bie Angabe entftand, als feyen in einem Hofpirale zwey 
Cholerafälle vorgekommen , eine Frau ihrem Mann Gift 
bepgebracht in der Hoffuung , man werde den getödteten 
als an der Cholera geftorben betrachten. Die Aerzte fan: 
den bey der Seftion die unläugbarften Spuren des Gifts, 
und die Mifferhärerin ift dem Arın der Gerechtigkeit übergeben. 

Sterblichkeits-Verhaältniſſe. England ift von 
Europa dasjenige Land, in welchem bie geringe Sterbs 
lichkeit herrſcht. Jährlich ftirbe, nach der Angabe des Dr. 
John Hogg, in London 1 Menſch von 40, in St. Peters» 
burg von 37, in New Vork von 35, inBerlin von 34, in 
Paris von 32, in Philadelphia von 31, in Neapel von 
28, in Bruͤſſel von 25, in Amfterdam von 24, ımd in 
Wien von 224. Bon allen Ländern Europa's ſoll Ei: 
ge das ungefundefte Klima und die größte Sterblich: 
eir haben, was ſich auch bey den furchtbaren Verheerun— 
gen, welche die Cholera in den jüngften Tagen dafelbft 
angerichter bat, zu beftätigen fcheint. 

Yuf der Sterbelifte des Worcefter Journals fam dies 
fer Zage vor: Ju Donron ben Ehefterfield ‘Hr. N. Sar- 
man, alt 160 Jahre und 8 Monate! War 26 Fahre lang 
blind. Hinterläßie in demfelben Haufe Verwandte ven 
reip. 83, 80, 64 und 60 Jahren. 

(Die Blutegel en masse.) Einem Patienten ın 
Ftankreich, dee mit denn Stareframpfe behaftet war, wurde, 
nachdem er achtmal und zaar bedeutend am Arme zur Ader 
selaffen hatte, in Zeit von neunzehn Tagen 793 (firbenhuns 
bert drei und meunzig) Blutegel ous Nüdarat und auf den 
Unterleib gefegt, waͤhtend welchet Beit er nur ganz dünne 
Fleiſchbruͤhe genok. Am 23iten Tage war er — (tot, werden 
bie Lofer erwarten 5 keineswegs, sr wor, teieber fo weit her— 
geflellt, daß er das Zimmer verlaffen Eonnte. (Das nenne ich 
doch antishomöopatifc!) 

Die durch Die engl. Taucher vom Grunde 
ber Schelde herausgezogenen 19 Kanonen 
haben, nad der im Arfenal von Anrwers 
pen aufgenommenen Schägung, jede einen 
Werth von 1000 Frances. 


In Clifton (England) will ein Architekt eis 
nen Lufrballon erfunden haben, der den Vor— 
theil der horizontalen Bewegung gewährt, 
und dadurch 50 bis 60 englifche Meilen in ber 
Stunde zurüclegen foll. Der Umfang ift etwas 
arber, ald der des Green ſchen Ballons, und 
die Hoften betragen 1200 Louisd'or. 





Bey den Zuliusfeiten ſtieg in Rheins ein Luftballon 


auf; faum war er aber 30 Fuß in die Höhe gelangt, als 
der Strict riß and der Ballon mitten unter die Zujchauer 
herabfant. Der Zufefchiffer brach einige Glieder, uud er: 
biele mehrere Löcher in ben Kopf; do wird er bald wies 
der hergeſtellt feyn, ed war eine Gliederpuppe. 
In dem Koblenbergwerke des Hrn. Eurwen zu 
Workington in Gumberland (England) ereignete 
ſich kuͤrzlich ein furchtbarer Unglädsfal. Das 
Hauptwerk erſtreckt ſich weit unter die See, 
An der Frauengrube drang man fo weit vor, 
das die Dede, welche die See und die Grube 
trennte, täglich ſich verminderte uud am, Ende 
nicht mehr über 15 Faden dick war, wovon 
blod 4 aus feitem Gejtein, die übrigen aus 
Ioderem Kies nud Sand beftanden. Endlich 
Brad die Dede und das Waller eraoß fih in 3 werth: 
polle Gruben , welche alsbald angefüllt und für immer 
zeritört wurden. Ale die See einbrach, waren 57 Männer 
und Zungen in dem Werke, von denen 30 durch das fo: 
genannte Birenmaul enttamen, 27 aber ertranfen. Much 
28 Pferde gingen zu Grunde. 

In Palermo it jest die Zahl der Sterbfälle auf 
etlibe 50 reduziert. Dagegen bat ſich die Cholera in Ga: 
tania und Syrakus ausgebreiter, mo ſich der Pbbel wie 
bier und im Paris der Meynung bingibt, als werde er 
vergifter. Waͤhrend diefer Wahn aud) hier zu tragiichen 
Muftrirten Veranlaflung gab , trieben die Cataneſer und 
Sprafufaner ihre Wuth jo weit, daß fie mehrere Polizenbe- 
amte, fo wie auch den Intendanten der Provinz ermorde: 
ten, Zu Mefjina figt man wie auf Nadeln; ſchon die 
bloße Furcht bar allen Verkehr unterbrochen. 

Auf der Eiſenbahu zwiſchen Leipzig und Alchen fuh⸗— 
ren während des Monats Juli an 18 Fahrragen 12,910 
Menſchen, und jeit Erhffnung derfelben in 54 Fahrtagen 
und 458 Fahrten 47,348 Perſonen. 

Dom 1. Juni bis 10. Juli wurden auf der Eiſenbahn 
von Bruͤſſel bis Antwerpen 172,631 Reifende transportirt; 
die Einnahme betrug 152.519 Fred. 10 C. Der Herzog 
Decazed und feine Reifegefährren machten neulich Die Fahrt 
in 4% Minuten, eine Schnelligkeit, die an 7 deutfche Poft: 
meilen auf die Stande ausmacht 

Ein Bericht aus Borbeaur vom 5. Auguſt meider: 
Den Rapporten der Gourseneure von Alcaniz und Gafpe 
vom 31. Juli zufolge war der Garliftenbäuptling Llangoſtera 
mit 2 Bataillonen und 5 Geſchützen am 29, im Orta anges 
kora men, und batte fih auf Mora am Ebro gewindet, Man 
glaubt, Don Carlos möchte die Abficht baben, auf biefen 
Punkt zu rien, um dort den Sttem zu paffiren. — Der 
Graf von Liuchana (Ffpartero) wurbe zum Kriegsminifter ir» 
nannt. Graf Amodovar bat feine Entlaffung gegeben, 
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fluchte Halunten! — 


Die Stadt Befancon ift durch die Erſcheinung 
einer ungeheuren Schlange erſchteckt worden, die 
ſich in den Felfen aufhält, auf denen die Eitadelle 
ſteht. Man behauptet , diefe Schlange freffe die 
Heerden und verfcheuche die Winzer. Man fagt, 

es fey ſchon eine Compagnie vom 30. Lin.Regt. ausge⸗ 
fchieft worden, um fie zu verfolgen. Man fpricht davon, 
Jagd auf fie zu machen , bis fie unter den Kugeln fällt. 
Es ift zu vermuthen, daß in dem Allen Uebertreibung 
liegt, und daß man nicht nöthig baben wird, Artillerie 
zu gebrauchen, wie gegen Miß Died (Elephantenweibchen), 
welche die Genfer fo boshaft geiddtet haben. 


Ein Schneider in London fprab aus der Ver— 
5 laſſenſchaft eines jungen Offiziere 54,000 Louisd'ot 

— für Garderobeftüde an, melde er im Verlaufe 

even drei Fahren geliefert hatte; der Gonto wies 
38 Mäde, 97 Pantalons, 152 Gillets u, f. mw. aus. Dos 
Tribunal erklaͤtte, daß es ſich bier nicht um Artikel von uns 
entbebrlicher Natur handle, welche vom Gefege in Schutz ger 
nommen werden, und wies mır Ruͤckſicht auf den, dem Echneie 
der bekannten Umftand, daß der Gentlemann nur eine Mente 
von 7500 Leuisd'or befah, die Klage zurück. 

In Italien iſt nun das Perpetuum mobile an zwei 
verfhiedenen Orten zugleih gefunden worden, und jmar von 
Donato Pigti zu Areyzo und von Anton Londolſi in Neapel. 
Die Zeitungen verfichern von Beiden, daß fie das langefuchte 
Geheimniß endlich gelöft haben. 

In Leipzig ſchlug am 4. Auguſt bei einem fehr hef⸗ 
tigen Gewitter der Blig in das Vordergrbäude der neuerbaus 
ten Tuchhalle, wobei der Dachſtuhl und das Dachſims die⸗ 
ſes Gebaͤudes abbrannten; den veteinteſten Bemühungen ger 
lang es jedoch dem Feuer Meifter zw werden. 

Das Zuchtpolizeigericht zu Verſailles verurtheilte 
neulich 18 Tafſchendiebe, meift junge Mädchen und Rnaben, 
die von Paris aus Streifzuge dabin gemacht, und befonders 
bei den zahlreichen Ranpparthien, die im Sommer nah Ver— 
faılled umd der Umgegend gemacht werden, ihre Fingerfertige 
zeit geuͤbt hatten. 

Zwlſchen Worms und Mainz 5Stunden welt entfernt, war 
ein Drodomanzcours von f. öftreid. Dragonern dislocirt, wos 
hin auch diefen Dienjt die in Worms damals befindlichen f. b. 
Sendarmen verrichten mußten, wls ein Gendarm In das 
Wirtbebaus trat, begräßte der Dragoner diefen ganz freundlic, 
und forderte ſeglelch Wein auftragen zu laffen. Der Gen: 
darm lieh auf die Frage des Wirths, welde Gattung? elnen 
ser Wein kommen, der dem Dragoner wohl famedie, fo daß 
er endlich bitzig wurde, und fagte: „Schau Wirth! Du verfluchte 
Vatriot (dan — warum fanaft Du bie Baver 11er Wein 
geben? — aber weil ich bin gewefen anno 1795 bier in 
Quatiere, do bet Du mir mir geben an ıter Wein, Du ver: 
Cine ſehr treffende Bemerkung. — 

Der Originalität willen theilen wir nachitehende Red: 
nnng eines hiefigen Bierbrauers (F.) mit: 

Namen des Blerabuehmerd, — 





gauteresg Bier 

— Eimer 1ı Ma - 5 . 17 kr. 

— Eimer 13 Mb » . . 3 fr. 

Eumma 27 Maf - r * <o fr 
Zu 4 fr. Summa of. 20 fr. 


Sonderbare Arithmetit! 


In der Themſe hat man feit ber Thron» 
beſteigung der Königin dem erſten Etör ge— 
fangen; der Lord: Mapor bat jidy beeilt, ihn 
aoer Königin zu Überfenden. 


Es heißt allgemein, daß die Cholera nicht nur in 
Benua, fondern auch in andern Hafen Nord: Ftaliens ſich 
gezeigt babe. Auch in Livorno ift fie den neueften Nachrichten 
rufolge aufyerreten. 

Witzworte. 

Vor der Schlaͤcht bey Roßbach ſagte der große Fritz ſcher— 
zeab zu dem Oberſtea Qulatus Jelllus: „Wenn Id bie Schlacht 
serilere, geb’ ih nad Venedig und will dort als praftifher 
Arzt Leben.’ — „‚Toujours assasin, Sire!'* replichte der 
Ober ſt. 

Ein in Cambrldgeſhlte etkrankter Gelſtilcher ſandte nad 
einem beuachbatten Arzt. Der Doktor ritt zu dem Patlenten, 
tonnte aber wegen des morafligen Weges nur mit großer Mühe 
geln Ziel erreihen. Beym Eintrirt zu dem Geiftiiben fprad er: 
Was Sie auch Immer predlgen mögen, Ihre Gemeinde wird 
doch anf falehten Wegen wandeln.’ 

Der Batre einer Wiener Sängerin ließ biefer ben ihrer 
degten Vorftellung dur feinen Stiefelpuger einen Lorbeerfrang 
auf die Bühne werfen. — Man war mit diefer Huldigung uns 
‚zufrieden, es entitand Unruhe Im Theater und der Stiefeipußer 
wurde fogar geſchlagen bis ihn die Poltgey verbaftete. — Tags 
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Worten an: „Mit gabſt Du Glanz, Dir verblleb die Wichſe.“ 
Und der Gatte war der Pinfel, 

Ju Bertin murde jängft die Frage: welcher Unterſchled 
zwiigen der griehifhen Helene und der jesigen Herzogin He: 
lene von Drieans berridhe, dabin beantwortet: Erftere ſey 
von Yaris umd Letztere nah Paris entführt worden. 

Es war ebemals bey dem Parlament zu Ar Sitte, baf 
man die Präfidenten und Mäthe, wenn fie geilorben waren ‚ in 
ihre Amtstracht Heldete und den Codex Justinianus unter ihr 
Haupt legte. Der Doctor der Mechte, Daujat, fprad daher: 
„Das iſt ein lobenswertber Gebrauch; hat man Ipnen ben Gober 
auch nicht Im den Kopf bringen konnen, fo bat man ihn doch 
wenigſtens unter Den Kopf gebract.” 





Tages: Ordnung für die 72fte, 
angefegte, allg. bffentl. Sigung ıc. 1) Belanntmadyung 
ber Eingaben. 2) Vorlage des Beſchluſſes über die Neidwerde 
ber Bierbrauer zu Augsburg, wegen Verlegung conftitutioneller 
Rechte, 53) BVerathung und Beſchlußfaſſung über den von der 
Regierung vorgelegten Cutmwurf des Zoll:Errafgefehes. 4) Wors 
lefung bes Protokolls der 71. dffentiigen Sigung. 

Ein Würzburger Blatt meldet: „dem Vernehmen 
nach iſt ein firenges Endurtheil Über die bei den politifchen 
Unrubn von 1831 und 1832 Compromittirten eingetroffen.’ 


auf den 11. Aug. 


darauf erfhlenen in einem Jeurnal Verfe im Namen der Sin: 
gerin. Jqu diefen redete fie auh den Stiefelpuner nt den 


4374. Zur Vorfeyer des allerhbch⸗ 
fen Geburtss und Namensfeltes Sr. 
Maj. unfers allergnädigiten Königs, 
it Samitag, den 12. d. M., ein 
Strohſchieben im Stahlſchuͤtzengarten, 
arbft Harmonie-Muſik und einem Mei: 
en Feuerwerk; wozu ergebenft einlader 

Kath. Wocheslauder, 
BierwirthsWittwe. 


_ 3375. Ben aunitiger Wir” 

; terung fit Montag, den 14. 

J Augnſt große Beleuchtung und 
Feuerwerk im Parablesgarten; 

auch werden die febr bellebten Wiener 
Matur:Sänger abwechſelnd mit gut befeb: 
ter milltärliher Dieb: Mufif das verehrte 
Publifum zu unserbalten fuchen. Bey un: 
günftigem Wetter werden die Sänger nebft 
großer Harmonle = Mufit ſich im Saale 
„prebujiren. 


Ergebenfte Bekanntmachung. 

4341. Einem boben Adel uud bochacehr: 
teften Eunftliebenden Fubliftumder. Haupt: 
uud Reſidenzſtadt Münden bringe Ih 
viermit zur ergebenften Ungelge, daß mein 
Danorama, beitchend in den nordbameri: 
Tanlfben Frevftaaten, aufgeitellt auf dem 
Dultplatz zunaͤchſt Hrn. Anle auf vlelfel: 
siged Verlangen noch einige Tage, naͤm⸗ 
Us bis Sonntag, den 13, Muguft sur 
bellebigen Anfiht offen ſteht, und Ich da: 
her alle Runftireunde, welche ed noch ge: 
fänieit in Anſicht nehmen wollen, böflicit 
einiade, indem ich mid beftreben werde, 
einen ieben Freund des Schönen aufs 
Hoͤchſte zu befriedigen. Für den, während 
her Dultzeit mir gefhenkten gütigen zahl⸗ 





reiben Beſuch ſpreche ih meinen Fanlaften 
Danf aus mit der Bitte, mid diefe furze 
Zelt noch mit gütigem Befub zu beebren. 
M. Kircher. 
Auswärts Getraute. 

Ya Schweinfurt: Hr ®. Simon, 
Kanfmann, mit Igft. M. B- Bad. 

In Kipingen: Hr. R. Klaufer, mit 
N. ©, Babınann. 


Todesfälle in Münden. 

Dem. Th. Gaͤng, ſalzburglſche Oberft: 
Juſtiz: Directors: Toter, 339. a. — Hr. 
% B. Baumuͤller, k. Hoffiſchmelſter, 
62 J. a. — Joſ. Schmid, ehemal Hand: 
lungs:Gommit, 49 J. a. — P. Bauer, 
Tagl. v. Tittling, 29. Straubing, 51 I. a. 
Hr. 3. Häusler, Maurerpaller, 59 I. a. 
ur. Gritſcheneder, Satrılerdtoctervon 
KHobenfammer, 34 9. a. 

Berihtigung. Im Blatte 67. ſtand 
Eh. Kramel ale erſchoſſen, muß beißen: 
Ehriitian Wolfgang Gramming, Corporal; 
deſſen Eitern bereits vor einem Jahre 
geftorben, was Ihn auch dazu veranlaft 
baben mag. 


Auswärtige ' Todesfälle. 

In Megensburg Hr. El.v. Rit— 
ter, Hoimarltd» und Gerichtsherr auf 
Wildenſteln, Bürger und Großhändler. — 
In Schweinfurt: Hr. ©. Steuer: 
iein, b. Bierbrauer u. Gemeindebevoll: 
mädtlgter. In Shwabah: Frau Ei, 
Dargier, Buchdruckerepbeſitzers = und 
Buchändierd:Wittwe, 68 I. a. — 

In Landshut: Hr. Simon Yalob v. 
Mud, E. b. Major im Hüraffier:Regim. 
Prinz Jobanı von Sachſen, Ritter des b. 
Militär: Mar: Jofephe:Ordens. 


Der f. Landgeristsdiener Martin Graf InZusmarshaufen 
kam, wegen uadıgemiefenen phofifhen Gebrechen In den Ruhe: 
fand, und domizilirt gegenwärtig in Wafferhurg. 


4152. (5b) Praes. den6, Auguſt 1857. 
Befanntmadung. 

Der zur Verlafenfhafte : Maffe des 
Privatiers ch. Bapt. Hauptmann da- 
bier gehörige Auger In der Shwabingerflur 
©. B.a Kreutz / B. Fol. 475 und 620, drey 
Tagwerke baltend, mit Schufden nicht be: 
laftet, nad neuefter Schägung anf 750 fl, 
gewertber, wird dem öffentlihen Verkaufe 
unterſtelt, und it zur Nufnabme der Ans 
gebote Kommiffion auf 

Mittwoch, den 23. Auguſt 1837, 
Vormitt. 11—12 Uhr 
angeieht, wozu beſih- und zablungsfipfge 
Kaufsiufige mit dem Auhange geladen 
werdeu, daß der Hlufblag von der Ges 
nehmigung der Gläubiger abhängt. 
Am 20. Jult 1837. 
Königl. b. fireis- und Htadtgericht 
München 
Sr. v. Lerchenfeld, Dir. v. Winter. 
#244, (2b) Praes, den 5. Auguft 1837. 
Bekanntmachung. 

Frevtag, den 18. d. Mts. werden 
von der Oeconomle⸗Kommiſſton des koͤnigl. 
Kultaſſter: Regiments Prinz Johann von 
Sachſen die pro 1838/59. für die Garnifon 
Frevfing benörhigten 4ooKlafterBrenn: 
holz, fo wie auch die Baumaterlallen, bee 
ſtehend in 400 Brudhölzern, 80 2yölllgen 
Läden, 1600 Haniheln, 350 Falzbrettern 
* 100 gemeinen Brettern In Aktord ges 
geben. 

Steigerungeliebpaber wollen ſich daher 
am bemertten Tage Vormittagd 10 Uhr 
in ber Kaferne zu Neuftift einfinden, wo 
fobann vor der Steigerung die nähern Be: 
dingniffe befannt gemacht werden. 

Erepfing, dem 3. Auguſt 1037. 





4331. Pracs. ben 8. Aug. 1837. 
6506 Ilfz857. 
Ediftallabung. 
Vom 
Koͤnigl. Kreis » und Stadtgericht 


Ansbad. 

Unterm 26. Dftober v. Is. ftarb ba» 
bier der Pedell Georg Adam Staug, und 
bat nad vorliegender Todesanzeige als 
Miterben feines Nachlaſſes zwey Kinder 
einer verftorbenen Toter Unna Sihilla, 
Hinterlaffen, welde an einen Schaufpleler 
Namens Theodor Hausmann in Strau— 
bing verbeurarhet gewefen ſeyn fol. 

Es werden daher die Hausmann'fhen 
Kinder, deren gegenwärtiger Aufenthalte: 
ort unbefannt ift, von der Ihnen zugefal: 
ienen Erbſchaft in Kenntnif geſetzt, und 
diefeiben aufgefordert, fih bierorts um 
fo gewiſſer 

binnen 6 Woden 
zu melden, und ihre Geredhtfame wahr: 
junehmen, ald nah Umfuß diefer Friſt 
weiter geſetzllcher Ordaung nah mit Aus: 
einanderfegung ber Pedbel Stanglihben 
Verlaſſenſchaft fürgefabren werden würde, 
Ansbach, den 2. Auguft 1837. 
Königl. Kreis:und Stadtgericht. 
(L. 5.) Koblhagen, Dir. 
Kar. 

Praes. den 10. Yuanft 1837. 

Befanntmahung. 

Montag, den 4. Scptember 1837, wirb ber 
Vapierbedatf der k. Lorto-Anftalt im 
2otale der £. GeneralstortoeXdmini: 
ftration, Promonadenraße Nro, 2, mit 
Vorbebalt hoͤhſter Genehmigung an den 
Wenlaſtnehmenden zur Lieferung angelaffen 
werben. 

Diefer Bedarf beſteht für das naͤchſte 
Etats jahr 1837J38 in 150 Ballen Kanzlel-, 
in 90 Ballen Konzept:, in 8 Ballen Drud: 
fanzlei:und ı Ballen Kopeipapier. 

Das Naͤhere bierüber it aus den 
Kreis: Intelligenz: Blättern oder ans dem 
Polizep » Anzeiger von München zu ent: 
nehmen. 

Münden, den 5. Auguft 1897. 

K. General : Lotto: Aominiftrarion. 


4358. 


Trautner. Wuͤhr. 
4553. Praes. den 8: Auguft 1837. 
N. E. 6069. 
Bekanntmachung. 


Auf Andtingen eines Hypotbefgläubigerd 
solrd das Aumwefen ber Andreas Neuich': 
ſchen Särtnerd : Eheleute in der Hirihau, 
der Gemeinde Schwablng, zum zwepten: 
male dem öffentlichen Nerkaufe nah $- 
64. bes Hypothekengeſetzes unterftellt, und 
hlezu Tags fahrt auf 

Dienftag, ben 22. Auguſt I. Irs. 

Vormittags g—ı2 Uhr 
{m Amtslokale anberaumt. 
Daffeibe it gerichtlich auf 966 fl. ges 
ſchaͤtzt und beſteht 
1) aus dem Wohnhaus, welches 25° 


lang, 15° breit, ı Stod hoch, gemanert 
und mit Platten gededt it, ferner eine 
Stube, Kammer, Kühe und Hausfletz 
enthält; 

2) aus ber Holzremife, 25’ lang, 8° 
breit, ganz von Holz; 

3) aus dem Schöpfbrunnen ; 

4) der Wiefe, Cat. Nr. 949. bev 1 
Tagw. 6 Bon.:Klaffe, worauf eine Mä- 
verfhaftefritvon ı fr. 2 hl. ruht, und welche 
gegenwärtig in Gartengrund umgewandelt 
ft, auch einige Bäume und Miftbeeteu 
enthält. 

Kaufsiuftige werben biezu mit bem 
Bemerten eingeladen, daß Geriwtsunbe: 
tannte fih über Ihren Leumund und Ihr 
Vermögen durch legale Zeugniffe auszu⸗ 
welfen baben. 

Münden, am 2. Auguft 1857. 
König, Landgeriht Münden. 

Kuttner, Landridter, 
4247. (3 b) Praes. den 4. Aug. 1837. 
Befannemachung. 

Ben ber E Staatsfchulden Tilgungs- 
Special: Cafa Münden liegt elu Aus: 
brucds» Capital des allgemeinen Landanle⸗ 
bens vom Jahre 1796. zu 4 Pros. vor, 
weiches den einfhichtigen Untertbanen der 
ehemaligen Kiofterbofmart Fürftenfeldbrud 
und YRaifab, im Betrage zu T&ofl. ges 
hört. Da fich jedoch diefe, alles Nachfor⸗ 
{hend ohnerachtet, nit ausfindig machen 
laffen, fo werben fie hiemit öffentlich auf: 
gefordert, 

binnen 30 Tagen 

präclufiven Termins Ihre Rechte dahler gel: 
tendb zu machen, al nam Verſtuß dieſes 
Termins das Capttal per Tıofl. nad der 
Verordnung vom 22. Februar 1803. und 
17. November 1816. das Armenmwefen betr. 
dem Diftriltd: Urmenfond zugemwlefen wer: 
den wuͤrde. 

Sign, den 1. Yuguft 1837. 

Königl. Landderiht Brud. 

(L. 5.) Fifwer. 

4373. In der Therefienftraße Nr. 22. 
über 3 Stiegen rechts iſt ein einge: 
richtetes heigbarcd Zimmer mit eiges 
nem Eingange vornheraus für 1 oder 
2 Herren fogleich zu bezieben. 
4296. ( VBertauf. 
@ine reale Gattoch Gerechtſame 
nebſt 1Haus mit vollſtandiger Einrichtung 
und den erforderlichen Utenſillen in einer 
der Hanpttraßen Münchens ausgeübt, wird 
aus freyer Hand zu billigen Bedingungen 
verkauft. Nähere Auskunft bev'm 
Obrigkeitl. Authorifirten Commiſſions⸗ 


und Geſchaͤfts⸗Bureau dahier, 
am Rindermarkt Nr. 6. 


4253. (30) Ein Vorder: Wechfelplag im 
dritten Raug Iints Nr. 2. iſt ſoglelch zu 
vermietben, Das Nähere erfährt man auf 
dem Karlöplage Nr. 12. 


4161. (26) Eraes. ben 31. July 1837. 
Ediftalladung. 


Debit resp. Gantwefen der Philipp 
Wiſinger'ſchen bürgerf. Lebzel: 
ters = Eheleute im Markte Haag 
betreffend. 

Nandem das dleſſeitlge Gantbefret 
vom 18. Auguft infinuirt den 1. Septem⸗ 
ber v. 3. bereits längft In Rehtskraft ers 
wachſen, werden In dem Schuldenwelen 
der Phillpp Wifinger’fhen bürgerl. 
Lebzelters Eheleute von Haag d. ©. nadır 
ftehende Ganttage ausgeſchrleben. 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
welfung der Forderungen 
Dienitag, den 5. Sept.l.J; 

2) zur Vorbringung der Einreden 
Donneritag, den5 Dir. l. J.z 

3) zur Meplit und Duplif resp. Schluß: 
verbandlung 
Donnerſtag, den ?. Nov. l. J. 

jeberzeit Vormittags 9 Uhr. 

Hlezu werden fämmtliche befannte und 
unbefaunte Gidubiger unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, daß das Micter: 
ſcheinen oder Unterlaſſen der zu produzl⸗ 
reuden Beweismittel am erſten Editts— 
tage die Ausfchliefung drr Forderung von 
ber Concutsmaſſa, das Nihterfheinen an 
ben übrigen Tagen aber deu Ausſchluß mit 
den an demfelben vorsunebmenden Ber: 
bandlungen zur Folge bat. 

Wer etwas von der Gantmaſſa in 
Handen bat, wird zuglelch aufgefordert, 
es, vorbebaltiih feiner Rechte, ben Ge: 
richt zu deponiren, bey Strafe des noch⸗ 
mallgen Erſatzes. 

Endlich wird dad ſchuldnerlſche Ge⸗ 
ſammtanweſen am I. Ediftetage elaer noch⸗ 
maligen Verftelgerung unterworfen, und 
ben Glaͤubigern zur Vermeidung unnöthl« 
ger Koften befannt gemacht, daß fih der 
Schuldenſtand erelus, der Leßtiährigen Zinfe 
auf 6309 fl. 295 fr. kelauſe, worunter 
2100. Kppotheffapitallen find, das Anz 
weien am 30. Map 1855 auf die Summe 
von 2362 fl. 3Er. tarirt worden, und bey 
der Commiſſion am 5. Auguſt deſſelben 
Jahres nm felbes fammt Realredte ein 
Augebotb von 2400. gelegt worden; was 
daber nah den Beftimmungen der $$. 32 
und 33 der Konkursordnung vom 1. Juny 
822 ausdrütiich angeführt wird, 

Den 21. July 1857. 

Königliches Landgericht Waſſerburg. 

Der k. Math und Landridter 

(L. S,) Eapeller 











4535. Clin Anmwefen vor einem ber bier 
figen Stadttbore, welches In einem gut 
gebauten Haus mit frever und fhöner Aus: 
fiht, dann einem Deconomie:Gebdude und 
Hofraum beftebt, iſt unter annehmbaren 
Bedingungen aus freper Hand zu verfaus 
fen. Das Nähere im 

Anfrage: und Adreß- Bureau 


München 


3788. (36) Praes. den 15. Full 1837, 
Edictalladung 
In dem Goncurfe des Halbbauern Peter 
Müller von EUlgau. 

Der Halbbauer Peter Mülter, Witt 
wervon@llgau, bat fih dem Uuiverfal- 
konkurſe frepmillig unterworfen; ed wer: 
den demnach bie geieglinen Ediktsrage ia 
Folgendem beftimmt; 

1. Ediktdrag zur Anmeldung der For: 
derungen, Geitendmachhung allenfalliger 
Vorzugsrechte und Vorlegung der Beweiss 
mittel auf 

Mirtwocd, den 23. Yuguft I. Js.; 

2. Ediktsrag zur Borbriugung alen« 
falliger Zinreden auf 

Mittwod, den 20. Septbr. 1.38. 

3. Edittstag zur Anbriugung der Mes 
pilt und zugleich zur Vornahme der Schlupr 
Handlungen auf 
Mittwoq, den 18. Dfreber 1. 98. 
jedesmal Früh 8 Udt unter dem Rechts— 
nahtbeile, dab dad Nichrerfheiuen am 
1. Edifrötane den Ausſchluß der betref- 
fenden Forderung von der gegenwärtigen 
Soncurs: Mala, das Ninterfheinen an 
einem ber übrigen Edifrsräge aber Die Prä: 
Muflon mic der betreffenden Handlum zur 
Folge bat. 

Pi bemerken ift biebey, daß (don 
die Hopotheffchulden allein 3585 fl. betra: 
gen, wäbrend nad der jüngı vergenoms 
menen gerichtlichen Schäpung der Gefammts 
vermögensftand des Gemelnfnuidners an 
Mo: und Immobilien uur einen Werth 
von 1731 fl. 45 fr. hat, 

Endlid werden alle Diejenigen, melde 
von des Semeinihuldnerd Vermögen @ts 
was In Handen haben, aufgefordert, diefe 
Gegenſtaͤnde ungeldumt bey Strafe des 
Erfapes deren Wertpes bev Gericht zu 
übergeben. 

Malin, am 28. Junl 1837. 

Königl. Landgericht Rain. 

Bed, Landr. 

4343. Praos. den 10. Auzuſt 1537° 

} E. N. 1412. 

Befanntmadung. 

Auf Andringen eined Höpotbekaläu— 
bigers werden fommenden Freytag dena 
18. Auguft d. I, Vormittags 9— 12 Uhr 
folgende als Epezialbvpotbel bejiedre 
Grundftüte der Benediit Hobelsber: 
ger'ihen Krämerseneleute zu Schoͤnberg 
Öffentlich an den Meiftbiethenden verjtei 
gert, als: 
s)der erſte Burgſtallacer In 2 Abrheilun: 

gen; 

a) Wiefengrund — zweymaͤhdig, 1 Tagw. 

Ebäsun » * . .. 120f; 

b) Adtergrund +3 TZaım, . i 
I) der Breitenader 5 Tagw.. 
3)ymweoter Burgriallader In 2 

ubthellungen; 

a) Wiefengrund, zweymaͤhdig 

15 Kagw. oe .00% 

b)Adergrund 3 Tagw. , . 
4) die Steingenwiefe in 2 ab: 

thellungen, 


— 550 — 


arzwenmähbig } Tagw. . 100f.; 
b) do. st Kagm. . 15fl. 
Summa des Schaͤtzungswerthes 620 fl. 
Kaufsitebpaber haben ſich zurbeflimme 
ten Zeit In biefigem Gerichtslokale eiayus 
finden, ihre Angebore zu machen, und den 
Hinſchlag nam $. O4. bes Hypotheteu⸗ 
Geſehzes zu gewärtigen. 
Örafenau, den 29. July 1837. 
Königl. Landgericht Grafenau. 
i.d 


(LS) Kaußer, Alefor. 


Bekanntmachung. 

3642. (3 0) Schen ſelt einigeu Jahren 
liefen Geſude um Uufnapme in das Eat, 
Erziehungs Inſtitut fürSrudirende in Müns 
wen allzuıpär ein. Um daber diefen Ber: 
fäummniffea und deren Folgen zu begegnen, 
wird dlemit befanat gemacht, daß deriey 
Geſuche längstens bis Mitte Auguſt die: 
dıered Jahtes entweder unmittelbar bey 
dem fönlgl- Staats: Miniſterium des In: 
nern oder beg dem Direftorate des Ynjtls 
tutes einzureihen find, indem auf fparer 
eintanfende Eingaben feine Ruͤckſicht ges 
nommen werden föunte, 

Münden, = 5. Juli 1857. 


a6 R 
Direftorat des Fönigl. Erziehungs: 


Inſtitutes für Studirende, 
Sept, Direltor. 


Avertiffement und Einladuug. 

4559. Die unterzeichnete Anftalt findet 
fi verantaßt, Fremde, Künfller und Kunſt- 
frennde Im Allgemeinen wiederholt gejles 
mend einzuladen, das Depot im Frohſtan— 
gebäude In der neuen Karlsftrafe Nr. 10. 
zu ebner&rde, woſelbſt ftets eine aͤußerſt 
bedeutende Quantität Gemälde alter und 
neuer Meifter, daun Kupferjtihe, Hand: 
jeihuungen, eithograbhleen, Vorlagblätter, 
Schnitze aus große werthvolle wiſſenſchaft⸗ 
liche Kunſtwerke aufgeſtellt find und zu den 
billiuftem Dreifen verkauft werden, ju be: 
ſuchen. Ebenfalls wird wiederholt befannt 
gemacht, daß nicr allein Käufer, fondern 
ſelbſt icnerefp. Fremde und biefigen Kunft: 
freunde, wenn fie auch Nichts zu kaufen 
beabfintigen, dennoch ſtets wilfonnnen 
feon werden. 

Münden, Im Xuguft 1837. 

Das Kupferflih: und Handzeiche 
nungs-Antiquarium, zugleich auch 
Eommijfions- Depot: u. Lieitations⸗ 
Anftale für&emätde, Plaftif u. f. w. 

4357. Ehn wirurgiiches Subject, welches 
fdon gegen 20 Jahre bev diejemGeicäfte 
auf einem Dre iſt, und fid mir guten Zeugs 
niffen auswelfen kann, wünſcht bev einem 
praftifhen Arzt oder Chlrutgen eine Bad⸗ 
ftabe zu kaufen oder zu pacten. D. Ue. 


A311. In der Dienersftrafe Nr 10, 
Ü ein ſchöner Laden jänrii® um 150 fl. 
du vermierhen. Das Nähere im 1. Stock 
daſelbſt. 








4300, Der Uaterzelchuete wunſct fein, 


‚ vor dem fartbore in der SKelleritraße 


gelegenes Auweſen Nro. 308 aus freyer 
Hand zu verkaufen! Daſſelbe befteht aus 
einem im beften — ſich befindiichen 
gemauerten Hauſe, welches 12 Zimmer, 
4 Küwen, einen Keller und grofen Spei- 
her enthält; weiters einen gemauerten Stall 
auf 10 Wierde nebft Wagen: Menlfe, und 
endli einen Genmtüs:Sarten mit 1} Tagm. 
enthaltend, nebſt Brunnen. Die mänern 
Verkauft: Bedingnige find zu erfragen Im 
der Swepbrütenftraße Wire. 1. 

Heinrih Neger, Faueurfabrifant, 
4363, (Sa) E86 kt. dapier ein Haus in 
einer. gangbaren Strafe, für jeden Ge: 
werbdmann, befonders für einen Mepger 
geeignet, und in gutem Zuftande gegen 


annchmbare Wedingnife, aus frever 
Hand, jedoh ohne Unterhändierigm vers 
kaufen. D, Uebr; 


4307, Dad Notbgerber: 
Anmefen Nro. 602 zwi: 
ſchen den Brüden in Lande: 
hut, fammt Garten und , 
der realen Motbaerberss 
Geredtigteit mit allen 
SGewerbs:Utenfilien und einer tudelgenen 
Wiefe pr. or Dez. wird aus frever 
Hand verkauft. Kaufsliebhaber koͤnnen 
entweder bey der Eigenthämerin oder: bey 
dem Ef. Advokaten Porzer in Landshut 
die Kauffbedingungen erfabren. 

4368. Gemäß meiner Anzeige 
vom verlofenen Monat Jänner, 
die Verpachtung melnes Brau« 
baufes betreffend, bringe ich 
hlemtt zur Kenntaiß, daß diefe 
mit dem jest beginnenden Sud⸗ 
jahr erft jtatrfinder, weil ich 
damals ſchon Lagerbier eiugebrant hatte, 
Die Bediugniße können ben Unterzeichne 
tem eingefeben. werden, Au kann das 
vorhandene Sud: und Doͤrrholz mit über: 
nommen werden. 

Michael Ming, 
Brauhausbeſiher in Stadtambof. 


4355, Auf dem Mar: Jofepbplage Nr. 12. 
iſt eine gate große Preße zu verkaufen, 

4365. In der VBarerüirafe Nro. 31. 
(ind Wohnu ıaen mit 3 heihbaten Zimmern 
läprlih zu 44 und 54f, zu vermierhen. 

4366. Schwabingerſtraße Nro. 46. iſt 
ein meublittes Zimmer mit Schlaf Kabl⸗ 
ner menatlich um lofl. zw vermiethen. 


43:0, Ein ſchöner Stad auf 3 bie & 
Pierde it zu vermieiben. Loͤwengtube 
Nro. 23, 

4369, (3a) Schaſflerſtraße Nro 21, ff 
aufs Ziel Michaell ein großer Laden zu 
WerBErEen _ Dad WebE. MäsE 3 @BirBEN- 

4372. m Spotergaͤßchen Nro. 5, iſt ein 
Laden für einen Salztößler ober Objtler 
geeignet, ı um od fl. jahrlich zu vermiethen, 


4353. Es wird ein Ladenthärftot mit 
Dberlicht zu kaufen geſucht Das Hebr, 





Realitäten und Potafchen: 
Fabrik-Verkauf. 

4288 Die Unterzeichuete verkauft aus 
frever Hand Ihr nahbeſchtlebenes Beſttz⸗ 
tbum im MartieNaffenfeld, welder im 
Megenfreis und zwiihen den Gtädien 
Ingolſtadt, Neuburg und Elaſtaͤdt liegt, 
und dur den fib die von Münden mach 
Nürnberg, Ansbach, Würzburg, dann von 
Eichſtaͤdt nah Nugsburg führende Haupt: 
ſtraße slebet. 

Realitäten: Ein zwenftddiges gang 
gemauertes Wohnhaus mit Stallung und 
Stadl unter einem Dabe, beionderem 
Waſchhauſe, dann Hofraum und Garten; 
ein befonderer Stadl mit Pierdb: und 
Nindviebfiallung, daran gebauten Echweln: 
fällen, Hofraum und feinem Sarten; die 
obere Hälfte des ehemals fürftiihp Eid: 
fravdı' hen Pflegeſtadls mit 4 greßen und 
geräumigen Böden; 04 Drz- Krautbeete; 
14 Tagw. 29 Dez. Ader beiter Qualität, 
wovon 3 mir Walsen, Koru und Gerfte 
angebauet find, 54 Dez dreumäbdige Wie: 
fen, 15 Kagw. 5 Dez. jweomändige Wie: 
fen, 13 Tagw. 95 Des. Waldung, groß: 
teutbeild baudar. Aufımmen 44 Tayw. 
45 Dez. Geſammtſteuer-Kapltal 8725 fl. 

Mobillen. 6 Dferde ſammt Ge: 
fbirr, 2 Kübe, 4 Schweine, 5 gerichtete 
Waͤgen, ı Ehalfe, ı Wägerl, 2 Schlitten; 
die weitern zur Defonomle nöthlg und ge: 
börige GEinrihtung; 300 Rentner Heu; 
der- geſammte Getraid: und Obmatfond. 
Vorrath an Wagenradern und Wagner: 
holz; Votafıben, Dünger. 

VYotaiben: Fabrif. Die obere 
PVotalhen:Stederen am Schulgarten; Die 
untere Giederey am Unuer, bende im 
Markte und in geringer Entfernung vom 
Wohnbaufe mit ſechs Kelfein, 15 Kuſen, 
2 Trögen von Biech und aller zur Sie: 
deren nötbigen Glarichtung und einen he 
beutenden Alben Vorratb: das befondere 
Eateinir: Gebäude, am Wobhnbaufe auge- 
bauer mir 6 Auien und Zugebör; Plad 
zu 300 Klafter Holz am Woonyaufe; eine 
groge Waage mit elfernen Gewichten zu 
10 Zentnern; 100 &Klafter vorrätbiges 
Brennholz, dann Tafeln oder Binderbolz 
im Werthe zu 500f.; Porafhen: Borraty 
tann nicht angegeben werden, weit die 
vielen Bertellungen jeden auf;chren. Dirfe 
Fabrik it dermaien in dem Stande, daf 
täglih Im den beoden &iedereven 10d 
Metzen Aſchen verforten, und jährlich gt: 
gen 15080 fl. umgekehrt werden. 

Der Verkaufs - Termin ift auf den 
23. dieß In der Wohnung der Uaterzeich— 
neten angefeßt. 

Beſitz-⸗ und zahlungsfähige Käufer 
werden zum Kaufe eingeladen, und füne 
nen unterbefen nähere Auskunft fowobl 
bep der Berkäuferin als auch bey dem 
Herrn Lelbhaus » Inhaber Eunar Adam 
zu Elchſtaͤdt erholen. 

Bemerlt wird uch, daß am Kaufe 


851 


fAllinge ein bedeutenber Thell aegen Si: 
cherhelt um 4 pE. Verzinfung liegen bes 
laffen werden fann. 
Naifenfetd, den t. Aug. 1827. 
Zofepp Sedlmairs Wirtwe. 


436. Anzeige 
ü 


für 
Dierbrauer und Wirthe. 

Der Uvterzeihnete it im Beſitz el: 
nes wiatigen und nüpliten Sehelmufffes, 
nämlich das Sauerwerden bes Dieres auf 
eine der Geſundhelt unſchädtlche Weiſe 
u verbindern, und ſchon verdorbenes, 
mattes, truͤbes und ſchales Bier ohne als 
{en Nactheil wieder gut zu machen, fo 
wie zu alt gewordenes In eriter Bortreff: 
lioteit berzunellen, dem Verderben beflel: 
ben vorzubeugen, und daſſelbe gut zu er: 
balteu- 

Da ber Erfinder die große goldene 
Medaille für die Mirtheitung erhalten 
bat, fo Staube Uuterzeihneter Manchem 
einen guten Dienjt zu erweifen, wenn er 
folbes zur allgemeinen Auvendung gegen 
ein billiges Honorar von 2fironeutbaleru 
abgiebr, 

E Diefe Anwelfung wurde allbereits 
von 80 Perfonen mit dem beften Erfolg 
angewendet. 

Zuslelch iſt neh der Anhang berge⸗ 
legt, die Bereituug Porter nad der Lon— 
doner Art zu braunen, . 

Diejenigen, welche bie Vorſchrift wuͤn⸗ 
ſchen, belieben ſi an mid zu wenden. 

Sg. Ludw. Hoffmann, Chemtter, 

8. Niro, 975. In der Hansfanfengaffe 
am Epitaiplag In Nürnberg. 

4342. (2a) 

Befanntmahung. 

(Die Austöfung der Piänder betreffend.) 

Die Befiger der in den Monaten July 
und Auguft 1850. ausgerteilten Pfand— 
ſceine von Rro. 35861. bis 50080, wers 
den biemit erinnert, ihre Pfänder bie 
längftens den 15. Sept. 1857. ausjuld: 
fen oder umſchreiben zu laſſen, widrigens 
falls diefelken im der am 14. Sept. 1837. 
abzuhaltenden Verſteigerung verkauft wer: 
den. Die Umichreibungen finden nur im— 
mer Vormittags ſtatt. 

Privil. Pfand: und Lelbbanſtalt 

der Vorſtadt Au 
C. M. Stegmaner, Inhaber. 

4356. (20) Es fit eloe Wohnung In der 
Vorftadt Au an der Strafe Haus: Mro, 38. 
über ı Stiege mit 3 beid: und 3 anbeib: 
baren Zimmern, dann einer Küde. Fletz 
und holzlege aus frgyer Hand zu verkaufen 
oder zu vertiften. 

4359, (2 a) Ein gut erzogener Knabe 
kann bey einem Soldarkeiter in die Lehre 
aufgenoimmen werden. Das Uebr. 


4354. Circa 100 Heine Vadfäffer und 
Kitten find zu verkaufen. Das Uebr. 








Befanntmadung, 

4344. Ya dem Wallfahrteorte Maria 
Elch wird auch heuer wieder ein beiliges 
Serlenamt mit einer Anrede für die im 
franzojiiben undruflihen Feidzuge gedlies 
benen Krieger von ihren no lebenden Waf: 
fenbrädern veranfiaitet. Man beellt fid, 
dieies allen Kameraden der Gefallenen in 
der Näye und Ferne befannt zu machen, 
und later frübzeitig alle Ariegegenoffen, 
fo wie auch alle ihre Bekannte und freunde 
zu dieſer kirchlichen Feyer freundiimft ein, 
Beſonders wiltonnmen werden jene feyn, 
bie auch einen weiten Weg nicht fcheuen, 
tpren nun fetigen Kameraden den Tribut 
der arijtiihen Liebe zu zollen. Der Tag 
zu bdieier firdliwen Fever ift der 24. Au— 
anf. An diefem Tage werden fd die 
Kommenden Morgens 10 Uhr in der Ka— 
pelle Marla Ei verfammeln, welteaud 
durch ihre freundliche Verzierung nod mehr 
einiadend diefe Wadern, fo wie ihre Freunde 
und Bekannte bey der Erinnerung an die 
Gefallenen zur Innigen Andacht ſtimmen 
und ihnen diefen Tag unverachtich maben 
wird, Gfdrei, Gerictediener, 

Im Namen der übrlaen Verbeitigten, 


347. Gin geprüfter Vehramis.Gandl: 
dat, welcher in Folge der Ferien einiger 
feiner Schüler, mehrere Etunden unber 
ſeht bat, wünſcht gegen billlges Honorar 
In den Faͤchern der Gymnaſiate oder Bor: 
bereitungs-Klafen Unterricht zu ertbellen; 
derſelde erbletet fih aud, für franzöfiide 
und italieniige Errane; wie aub zur 
Vorbereitung für den Uebertrirt an de 
lateiniiden Schulen, und von diefen au 
das Gymnaſſum. D. Urbr. 


4348. Filſerbraäugaͤßchen 
Nr. 2. über 2 Et, linfe wer: 
ben Lebrmaͤdchen unentgeite 
lich zum Kieidermahen und 
MWelfnaben angenommen. 





4349. Zwey febr aute urbeiterlunen im 
Puhzmachen koͤnnen ſoglelch gzegen aute Be— 
zahlung Beſchäſtlgung erbalten. D. Uebr. 


4350. (3a) Eine mit den vorzügllchſten 
Zeuanifen verfenene Perfon fuhr einen 
Dienit auf dem Lande, entweder ale Haug: 
bälteria, da he die Deconomie verftebt, 
oder als Abchin; au wäre fie befähigt, 
wenn Toͤhter da wären, ſelbe in welblichen 
Handarbeiten zu unterrichteu. Das Uebre 


4351. Eine Perfon, melde niht mehr 
zu jung und fon mehrere Jahre ald Köchin 
und Hausbälterin aedient bat, wuͤnſcht bey 
einer Herrihaft oder. Hrn. Pfarrer einen! laß, 
gleih oder nädhftes Biel. Das Näbere bep 
Frau Koblerin, Salzftöplerin in Re. 11. 
in der Echüßenitraße. 

4361. Es wird eln Kupferfhmiedienrs 
jung aufzunehmen geſucht. Das Uebhr, im 
Thal Niro. 3, 


#354 In der k. Hofbuchhand: 
lung von Ph. Bayer, find 
fo eben folgende neue franzdfifche 


Merfe angefommen: 

Balsac, M. de, scönes de la vie privee, 
4 Tom, 7fl. ı2kr, 

Bonnelier, H. la grille et la petite porte. 
2 Tom. 31. 3öhkr, 

Jacob, P. J. de pres et de loin, 2 Tom, 
31, 36hr. 

Lamartine. A. de, Meditations poeti- 
ques. 2. Öhr, 

— — llarmonies pott, et religieuses, 
2fl. kr, 

Souvenirs et m&moires de M. la Com- 
tesse Merlin. publ. p. elle-meme. 5 
Tom, 5fl. 24 hr. 

Waldor, M.M. la rue aux ours. 1fl.48kr, 


4532. Ju ber Creuzbaue r'ſchen Bud 
bandlung zu Carlsruhe iſt erſchienen 
und durh alle Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands, Defterreins und der Schweiz zu 
beziehen, in Münden aud durd die Jof. 
Lindaueride Buchhandlung: 

Malerische 


Wanderungen 
am 
Rhein 
vom Bodensee bis Cöln, 


nebst Ausflügen nach dem 
Schwarzwalde, der Bergstrasse 
und den Bädern des Taunus, 


96 ANSICHTEN 


nach Zeichnungen 
von 


Rogers, Winkles, &. A. Müller 
und Tombleson 


auf Stabl gestochen. 
Mit erklärendem Textc 


CARL GEIB. 
16 monatliche Lieferungen mit 96 Stahl- 
stichen, 

Subscriptions . Preis für jede Liefernng 
mit 6 Stahlstichen und 1 Bogen Text 
auf Felinpapier 36 kr. rhein, 

Das Ite und 2te Heft ist bereits 
erschienen, 


4364. (3a) BahirafeNr 2. über 1 St. 
iſt eine ſchͤne Wohnungum 65 fl. auf Mic: 
aeli zu beziehen. D. Uebr. ebner Erde. 


4307. Für ein lebbaftes Putzgeſchaͤft in 
einem Städten an der bayer.<wiärttemb. 
Grenze, ſugt Jemand eine ganz gewandte 
Arbeiterin, die dem Geichäfte in jeder 
Bezlehuug vorſtehen fann. Nähere Aus: 
tunft erfährt man Rochusgaſſe Nro. 5. 
über 3 Stiegen rechts. 

4377. Eine gefundene Brille fann in 
der Schüsenftraße Niro, 1852 Unks abge: 
holt werden. 
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"4359. Bon dem fo fehr anerkannten 
Lehrer der Schön: und Schnellſchreibekunſt 
M. D. Koch In Hamburg iſt ein lithö⸗ 
gaphirtes Blatt für Jedermann, betlteit: 
Wegweiſer zur Federhaltung nebſt 

gedrucktem Anhange 
erſchlenen, und in allen Buchhaudlungen, 
bey E. A. Fleiſch mann in Min: 
chen für 27 kr. zu haben, 

Es iſt hoͤchſt wichtig fiir die Jugend, 
und jweamäßig für Schulen, zum Privat: 
Gebraude, ſo wie für Schlidmaier, Stein: 
bauer ıc. Es enthält drep Abbildungen 
über die Federhaltung, woräber der Uns 
hang das Naͤbete befagt, und 13 Alpha⸗— 
bete verfhiedener Schriftarten. Eine wirk: 
lich fehr bilige und hoͤchſt zwedmaͤßige Hers 
ausgabe ! 

4530. 
Herabgefegter Preis. 
Sefhichte der Wiedergeburt 


Griebenland3 


von Pouqueville. 

Deutſch bearbelter und fortgeführt bis zum 
Jahre 1855. Swente Aufl. 4 Bde, broch. 
mit Kpfr. u. Eorten 

früherer Preis ı dl. a8fr., 

jeztger Preis sdfr, 

Zu haben bey George Jaquet, 
Bazar Nre, 7. 


u. 8. 
4537. So eben haben bie Preife ver- 
lagen: 


Weihegeſchenke 


zu verſchiedenen Anläffen, 


oder: 
Gluͤckwuͤnſche und Anreden für Kinder bey 
Familien: und Schuifeften, Dentiprüde in 
Gebetbügyer, Stammbuchauſſatze und Grab: 
ihriften in gebundener Rede. Zu baden 
für diefen Monat noh um den Subferip- 
tiondpreis zu adfr. im Taubftummen: Zu: 
filture, 

4540. In der literarifh artifi: 
fhen Anſtalt der 3. G. Cotta'ſchen 
Buchbandiung (Promenadeftrafe Wir. 10) 
tft zu haben: . 

Portrait 
J. M. der regierenden Königin 
Therese von Bayerır, 
nah J- Gräfin von Egloffstein, 
iichograpbirt von 9. Fertig. 
Preis af. auf chineſ. Papier, 
2fl 42 Er. auf welß Papier. 

4362, Nr. 14. in der Iheatiner-Schwa: 
bingerftraße it im zten Stod eine Woh⸗ 
nung von 2 beisbaren Zimmern nebſt Al: 
foven, Küche, Holjlege, Keller ıc. bis 
Migaeli zu bejichen. Preis 1dof. 

4352. (2a) Auf erſte Hppothek werben 
bis Michaeli oder fogleih 1000fl. ale Ab⸗ 
löfungepoft auf ein Haus dahler geſucht. 
Das Uebr. 


4376. Der Thorſchrelber Joh. S 
vermißt ſeit dem 7. Kat rl; 
Upr einen Kuaben mit 3 Fahren, Namens 
Johann, mit blondem Haar, gelblichten 
Spenzet und Hofe und einem ſchwarzen 
Halstuch. Er war ohne Schuh und Haus 
ben. Er bittet um gütige Ausmittlung 
deffelben, 


Ina BEE EEE EEE EEE. 

4277. (3 c) In dem Haufe Nr. 13. In 
ber Kaufingergafe it im vierten Stod 
eine Wohnung fogleic oder anf Mid 


aell zu vermiethen. Das Nähere bey'm 
Hauselgentbümer über 3 Stiegen, 


Gott gefällige Gaben, 
Für die 
hoͤchſt unglücklichen 
armen abgebrannten 
Unterfchleißheimer. 


fl. fr. 

Transport 14 58 

Den 9.Ung.: Ben 
F. J. B.. 


Von E, H.: „Gott 








- > fegnedlefe@abel’’ 41 12 

VonC.E. „a... 020024 
Den 11. d.: Für die durh Brand 
verungläßten Unterfhleißbeimer 

ME —— 120 


Summa 25 54 
Fur die 88jaͤhrige blinde Gaͤrtners⸗ 


Mirtwe, 
fl. fr. 
Transport 3 24 
Den 9. Auguſt: BonE.H.: „Sort 
fegne diefe Gabe!’ . ... 
Den ı0. d.: Ein Frauenzimmer 

übergab . — — 

Voeon.... na 20008 
Der Bnjährigen Finden Gärt« 
nerewittwe als feiner Beytrag 
zur DVerminderung ihrer Nabr 
rungdforgen » = x 2 2 0 * 
Den sı. d.: Für die ssidhrige 
Gaͤrtnerswittwe v S.. . » » 

— Don C, N, . 


— 48 


1 20 
21 


112 


— 

1 20 
Summa 12 28 

Augsburger Börse 
vom 10, August 1837. 

Königl. Bayersche Briefe. Geld 

Obl.4 Proc. m, Coup. prpt. 1015 1012 

detto ä 54 Proc. prompt, 1005 — 
Bank-Actien. » 2... 5l4 «512 
H. K. Übesterreich'sche Loose, 


Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt — 142} 
Lott.Anlehesv. 1884, prpt. — 114 
Metallig. à 5 Proc, prpt. 105 1045 

detto ä 4 Proc. prpt, 9097 005 

detto à 3 Proc. prpt. — 764 
Bank Aktien prompt Div. 

li. Sem. . ; » . 3370 1306 
Grosshb. - Darmst. - Loose 

prompt . » 20. + 60 — 
KR. Pols. Loose a f,300 prpt. — en 


detto ä fl. 500 prompt — 


Ergenthümerin und Berlegerin: Dr. K. Er. A. Müllers feel. Wittwe, 


Dienftag, den 15. Auguſt. 
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Bapern 


Minden Ge. Maj. der König, Allerhdchſt⸗ 
welche Sih am verfloffenen Dienftag nah Berg begaben, 
werden heute Abends wieder bier eintreffen. 

Am 9. Aug, Abends, traf ber gefeyerte Sänger ber 
Zunifias, der Perlen der heiligen Vorzeit ꝛtc., der Patriarch 
Erzbiſchof v. Erlau, Ladiolaus v. Porker von Felid:Eör, 
aus Karlsbad bier ein, erwartet von einer großen Zabl 

von Verehrern, deren er in allen Rauden fo viele zählt. 
ie wir hdrem , beabjichtigt derfelbe Gaftein noch ald 
Rachkur zu gebrauchen, und dann Venedig zu beſuchen. 

Geſtern begann in Thalkirchen der Frauen · Dreyßiget — 
dieß dem andaͤchtigen Publikum. 

Der b. Altmetzaer J. G. Neumaper (wohnhaft Nre. 17. 
an der Hergogfpitalgafe) ward Morfteher des 13ten, und der 
b. Handeldömann Franz Rummer (Nro. 17. an der Türken: 
firage wohnhaft) Vorſteher des a5ften Diftrltis. 

Am Freytag frzte fich wieder ein junges , fehr gut 
—— Frauenzimmer, zunächſt dem Dianabad, von der 

riicte hinab in einem Kanal ‚der Yiar. ülfe kam zu 
fpät, und die Uugluͤckliche, ‚welche gemürböfrant geweſen 
ſcyn foll, war rettungslos verloren. Folgenden Tags früh 
7 Uhr wurde ein Armlich gekleideger Mann unmeit des 
Dianabades rodt aus dem Hanale gezogen. — An ſelbem 
Tage wurde der Schneidermeifter Pd ffler durch einen, 
von einem ‚Haufe in ver Schäfflergaffe berabgefidrzten 
Blumenropf beveurend am Kopfe verlegt. 

Der Spänglerlehrling, Namens OR Sch mibt, 
14 Jahre alt, deſſen wir im Bl. 95. erwähnten, ift in 
Folge feines Sturzes am 11. d. geftorben. 

In den nichtpoliſchen Nachrichten des Korreſponden⸗ 
ten vd. u. f. Deutſchl. Nro. 223. ift eine Einladung zu 
einem Genrralblatt für vie Runftvereine eingerädr, die für 
die Berheiligten in der ganzen Künftterwelt allgemeine 
Anerfeunung finden muß. Sic itur ad astra! 

Zu Genefing (Traunftein) bat am 1. Aug. der geiftee: 
zerruͤttete Georg Wagner, Schmiedfohn von da, welcher 
nicht unter der geringften Aufficht ftand, in einem Anfall 
feines Wahnſinnes dem Giährigen Mädchen, Monika Ober» 
maver, mit einer Senfe einen Buß beynahe gänzlich ab: 
gehanen und dem andern bedeutend befchädigt. . 

Am 29. v. M., Abends, badete fidy der 11jährige 
Reonhard Serbi, von Rudolzhauſen (Uffenheim), in einem 
Steinbruch dafeldft, worin ſich Waſſer befand, und ertranf. 
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Yu der Nacht vom 27. auf den 28. Juli brannte die 
Mathes⸗ Schneiomäble des FIldßners Gg. Bhrfhmid 
zu Steinberg (Kronach) ab. Dabey verbrannten 2 Knaben 
des Schneidmüller Gg. Welfch, der eine 6, ber andere 
34 Jahre alt; ein dritter Auabe wurde lebensgefäͤhrlich 
beſchaͤdigt. — Eben fo brannten am felben Tage, Nachts 
zu Guͤndersdorf (Moosburg) die Häufer und Städel des 
Andrä Kappelmeier und Lorenz Hermann ab. 

Am 21. v. M. gerierh der Handelsmanns ſohn Jakob 
Metzger von Landau, als ſelber von Pforz nad MWbreh 
reiten wollte, aus Unvorfichtigkeit in den Altchein und ers 
trant. Das Pferd , welches ihn abgeworfen hatte, eut⸗ 


lief nab Haus. 
Der Wallfifd. 

Iſt ed glaubiih? Ein Walfifh, ein 
ungebeuerer Wallfiſch iſt Im Münden! 
aber, werden Iene fagen, bie ihn 
noch’ nicht gefeben haben, ohne Zweifel 
ift dies ein Foſſil, irgend ein Thlet 
aus der Zeit der Sundfluth, gefunden In dem Höhlen Tyrols 
oder der Kıpen. Ganz und gar nicht. Diefer riefenhafte gie 
bewegte fih vor nur nod wenigen Jahren als Behertſchet im 
unermeßtiben Ocean. Dur einen jener Etörme, worin bie 
Matır fid feibft zu verderben droht, wurde Diefe entſehllche 
Maffe auf den nördlichen vorlargegeuden In die Nordfee verfeht 
und an die Küfte Belgiens geworfen zum großen Erftaunen der 
Uferbewobner, Die no nie Zeugen eines ſolden Greigniffcd was 
ren. Dies ift derfeibe Wallfiid, der bereits eine große Bes 
rübmtbeit in Europa erlangt bat, und jegt nur noch einige 
Tage InMünden ausgeftellt fepn wird, Indem man ſodanu mit 
ihm die Wanderung durd das deutſche Grbier fortfehen wird, 
wo diefe feltene Naturerfbeinung eben fo viel Bemwunderer Pie 
det, als ed Gebildete giebt; denn es fit bies für die Wiſſen⸗ 
f&baft ein neuer Gegenttand des Forſcheus, fd wie es für bie 
Wißbegierde aler Naturbemunderer eine reichhaltige Quelle des 
Nacdentens it. — Nachdem diefer Wallfiſch mit aewanbter 
Hand aller nerweslihen Theile feines Körpers entlebigt worden, 
biteb aus diefer Zergliederung ein loſtbares ganzes nud dauer: 
baftes Gerippe, weldes der Rachwelt fo wie und das Dafeyn 
eines jener Thiere befkätigt, die wir bisher nur dur die Bes 
rihte der Seefahrer kannten, welde uns oft fehr übertrieben 
fhlenen. Test fönnen wir ung durch die eigene Anfhauung 
von dem Dafepn dieier unvergleihlidhen Naturerfbeinung über: 
zeugen und unftreitig wird e6 bey unferer Entfernung von ber 
Meerestürte die erfte und leßte Gelegenbeit feon, einen fo un« 

ebeuer geftalteten Fiib zu ſehen. MWeld’ herrilcher Zuwachs 
ir eine Naturallen: Sammlung! Vergebeus würde man ale 














ur Ihre reiben Sammlungen. berühmten Städte durche llen, 
man wird fein dieſem großartigen Gerlppe vergleihlices Stüd 
finden, und dürfte ſich eine folche Ausftelung in mehreren Jahre 
hunderten kaum wiederholen. 


a Kürzlich fiel bey einem der legten Kunftftüde 
⸗o der —— Produktion des Hrn. Colombo 
im obern Schießgraben zu Augsburg ein Centner⸗ 
Gewicht auf den Fuß feiner Frau und zerquetſchte 
denfelben. j Ä 

‚Die, diesjährigen Gewitter laffeu an jenen 
Stätten; wo fie zum Ausbruche Pongmen, fürdız 
terliche Spuren vom Verheerung zuruͤck. So ent: 
Beeste fi am letztern Freytage ein ſoſches zmifchen dem 
‚ Wehr, fruchtbaren Mindel: und Wertachrhale, und verwuͤſtete 
die ganze Ernte erwas miter Kaufbeuern anfangend, un: 
avveit Minvelgeim vorbey, Bis gegen Turkheim.dergeftalt, 

daß nicht einmal das Stroh zum Verbrauche taugbat ift. 
! Würgburg, 1.Aug‘ MWiährend’iman hier minder größten 
Sehnſucht, aber auch mit dem berziihften ‚Vertrauen auf bie 
Güade unferd gelichten Königs. der-Erelrund einer Pröfefur für 


zeuere⸗Sprechen an unſerer altberühmten Hoaſchute entgegen 


“ 


den Franzoſen gleichftellen zu wollen: fie hat dem 71jdhs, - 


w fd u elnem ſeſten, gewandten -Weltdr Uden Tann, 
manltaͤt des Lehrers endiſch baben Hrn. Fiingner. einen fe. 


„.Bebr, iſt indeffen in den bildeahden Künſten ein Fortferitt da⸗ 
dutch geſchehen, daß He. Stalmeifter Flinzmer aus Nürnberg 
Felt ängererBelt bier in der edlen Meittunft Unterticht erthellt. 
Die Gedlegenheit der Metbode, ben welder man in aa 2 2 
e Ze 


zablreichen Zuſpruch, namentiih von Selten der Studirenden 
si Wege gebracht, daß er den fo häufigen Anſucen um Unter 
sicht nicht Inuner entipredben kann. Er bat 6 treffiide Pferde 
und gibt feinen Unterricht täglih von 5 bie 8 Uhr Abends in 
der bededten E. Hofreittahn. " 

Dos Frühmef: nnd Spisalbenefigium zu Allerdberg (Sil: 
polffteln) ift erledigt. und errrägt jährl. 2 77fl. aofr.; Abgabe 5fl. 42fr. 
Consomme, 

pofttifhes und nichtpolitiſches. 

Paris, 6. Aug. Der beruͤhmte Philhellene Epnard 
bat jetzt dad Ehrenlegionskreuz erhalten, nachdem er ſchon 
laͤngſt mit ruſſiſchen, bayer'ſchen und belgifchen Orden ges 
ſchmuͤckt war. — Der Handeldvertrag zwifchen Preußen 
und Holland hat neuerdings: die dffentliche Nufmerkſamkeit 
anf die bedenkliche Stellung Frankreichs zu: den beutichen 
Zollverein gelenft, um fo mehr, old wun auch Belgien 
and die Schweiz ernftlich gendthigt werden, ſich demſelben 
anzundhern. Man glaubt, daß Franfreih, um eine Art 
son Handeleblofade zu vermeiden, nichts anders übrig 
bleibe, als felbft mir dem ‚großen Zollverein ‚in Unterhand— 
lung zu treren. 

Der Kardinal Kefch, Oheim Napoleons, hat 39 Ge— 
mälde aus feiner prächtigen Sammlung nad Lyon ge 
ſchickt, wo fie zum Bellen der dortigen gefchäftslofen 
Arbeiter verfauft werden ſollen. 

Die franzdf. Regierung ſcheint die Araber im Algier 


zigen Muftaplıa Ben Jemasl zum Marechal de Gamp-in 
der franzöfiichen Armee ermannt. Muſtapha übt auf die 
Stämme in der Gegend von Dran Einfluß aus. 

‚Bey dem großen Zeuerwerf in Paris, welches bey den 
Julifeften d. J. abgebrannt wurde, fiel eine brennende 
Rakete einem jungen Mann anf den Kopf uud riß ihm 
die Nafe weg. 

Unter den Merkwürdigkeiten in Orenburg (Rußland) 
erregt der bereits 4345 Fuß tief in harten rothen Saupdftein 
gebohrte artefiihe Brunnen die allgemeine Aufmerkfamkeit. 
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Engliſche Waplfcenen. Sir Francis Bur⸗ 
dett iſt num wirflich ind Feld geruͤckt, um fi 
für den ndrdlichen Theil von Wiltfhire zu bes 
werben. Am Tage ber vorläufigen Kandidaten: 
Ernennung waren überall in der Bezirkd-Haupt- 
ftadr in Erwartung eined Tumults die Läden 
geſchloſſen. Wirklich fanden auch Gefechte mit 


Knitteln und Steinwirfen ſtatt ein Freund, der Reform: 


Tandidaten, Lord Ehelburne, einziger Sohn dee Marguis 
Lansdowne, wurde vor Sir F. Burdetts Bande aus den 
Wagen geriſſen und mißhandelt und nur mit Muͤhe von 
der Gegenparten befreyt. Die Rede, die Sir F. Burdett 


‚vor den Huſtings hlelt, war ſpitzig, aber ziemlich hohl. 


Sie beftand aus ‚ziemlich; alltäglichen Schmaͤhuugen gegen 
O Conuell und Ereiferungen „für bie, Couſtitution, die 
ganze Eonftitution,. und nichts, als die Konftiturien.‘“ * 
Bey der- Wahl in Dublin ereignete ſich ein komſſcher 
Auftritt. Hr. Weſt recht fertigte fh gegen den Vorwurf 
der Grauſamkeit ‚gegen ſeine farbolifchen Pächter, - und 
gegen O Eonneu's Beihuldigung ,. daß er haͤßlich fen. 
„rin Hr OEdunell — fagte er — fid) feiner korperlichen 
Schonheit rühmt, ſo zeige; er ſich ohne die Jierde‘, Bie er 
dein Talent des Hmarbiufilers, von Bondfireet verdankt; 
dam wird man-urtheiten fonnen, wer von uns Beyden 
ſchoͤner iſt.“ Hier ergriff O Connell mit einer Hand feine 
Peruͤcke, mit ber. andern ſchob er einige Haare hinauf, 
und zeigte ber Veſammlung feinen ganz kahlen Kopf. In 
feinen regelmäßigen Zuͤgen lag ein eigner Ausbru der 
Zufriedenheit, und Alles. zollte dieſer eriginellen Antwort 
auf Weſt's Aufforderung Beyfall. Die ganze Verſamm⸗ 
tung, der Sheriff, die orangiſtiſchen Kandidaten und bie 
Mähler mit grünen Bändern vergaßen einen Augenblick 
den. ernften- Wahlkampf über die ſen merkwuͤrdigen Auftritt, 

Etand der Wahlen nad dem Courier: 246 Neformers 
und 236 Toried, — In Midpdlefer ift ber Mann der Er: 
fparniffe, der behorrliche Nachredyner jeder Eubfidienfors 
derung, Joſeph Hume, welder für diefe Grafſchaft feit 
einer Reihe von Fahren im Parlament ſaß, nicht wieder 
gewählt worden. 


O Connell macht jegt Rundreifen durch Irland. Un: 
ter dem unmiffenden Landvolf von Kent batte fi das 
Gerücht verbreitet, die Königin von England wolle ihn 
zum Erzbiihef von Canterbury ernennen! 


Nachrichten aus Sierra Leone’ (Meflafrifa) vom 
30. Juni ; zufo/ge wilıher bafelbft das gelbe Fieber 
furchtbarer als je; 40,000 Perfonen find daran erfrankt, 
Die Berliner Blätter wollen aus ber Frepgebigkeit, 
mit welcher Hr. v.Rorhfarild die Puben von Mascara 
befchenkt, ſchließen, daß er feine Anfpriche auf das iſtae⸗ 
litiſche Kdnigthum doch noch nicht ganz aufgegeben habe. 
Im Herzegthum Sadhfen:Altenkurg werden vom 1tem 
Januar 1858 an nicht nur die in Gefangenſchaft gehalte- 
nen Nactigallen, fondern aud die. Grasmüden und Platz 
tenmönde mit einer Steuer ‚von 5 Thalern für jebem 
Vogel Im Käfig belegt. Das Einfangen biefer Singvögel 
folt dadurch befhränft, ihre Anfiebelung im Freyen befördert, 
und zugleih deu Gemeinden ein en zu Ihrer Armenverfor- 
gung verfhafft werben. (Diefe fo heilfame Werordnung verbiente 
au anderewo Nachahmung. Die Lanbbörln,) 


Zuerley Gerüchte. 


- den Werluft-an Menſchenleben und Gäteen.no 
—— Ta ie 
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In Bretlou brad in der Nacht 








gar ausbraungen, Man mußte fortwährend: Waffer 
ee —2 jalfen leiten —— — 
ſiagen; da ſchlug die Decke des zweyten Stockes Buch 
Bin erften Steck zur eberlen Erde binabz im die Voigtſche 
Meinbandlung, wo ſich mehrere Menſchen und viele ge⸗ 
rettete Sachen befanden. Am 4. Auguſt Abends konnte 
* 
eines 


1 


fa 


diefes Brandungl 


‚wer ſchrecküchſten, Deren imdu- ſich “erfimemein Da. es ſchan 


‚ ner ftorfen Anfchwellung der Zunge verlor 
- Sprache. und jtarb, troß aller angewandten 


us. i 


danm feiner Frau. Als diefelbe etwus davon 
—— ſie ie min lunerlich ein ungewöhnliches 


Sunlängft im diefem Haufe brannte, to ts boshafte Aute: 


* beinlih. Eine Fran in’ einen Dachſtube des 
Zach, wi y * bereits die Gluth "von alleu Seiten 


ei n 
bereinfchlugj,anurde von dem Schornfteinfegemmeifter ‚Lud - 
wig mit eigener Lebensgefahr gerettet,’ indem er ſie durch 


den Schornftein bis in den erſten Stock trug. Später 


wurde dieſer wackere Birger durch den Eindbruch einer 
Gie heldecke verſchuͤttet/ zum Gluͤck aber nicht bedeutend 


werletzt. 


I: Ein 23, Fahre, alter jadiſcher Fleiſcher Sachen Selig 
Groet; zuletzt in dem Staͤdtchen Sluſew in Polen wohnhaft, 
fühlee gegen feine Ehefrau, mit der er erſt ſeit dem 26. Nov. 
1835 verbeiratber war, eine ſolche forteährende Ahuei ⸗ 
gung, daß er ſich endlich vornahm/ dieſelbe zu ermorden. 


+ Um feinen: Plau auszuführen, ging er am 1% Jan. d. J. 


heinilicher Weile über die Gränze nad) der Stade Thorn, 
kaufte ſich in einer daſigen Apotheke für 74 Sgr. Bitri: 
olöl, und kehrte damit am, folgenden Morgen nach Sluſe w 
zurick, mit dem Vorſatze, daſſelbe feiner Frau bey der 
naͤchſten Gelegeuheit im irgend einem Getraͤnk beyzubrin— 
gen. ‚Fu der folgenden Nacht faͤhlte ſich feine Frau zn. 
fauig etwas unwohl und verlangte ein wenig Brauntivein. 
Groer nahm ſogleich das Wirriolöl hervor, goB es in ein 
Glaͤochen und füllte daſſelbe mit Branntıwein voll, Nach: 
dem das WVitriolöl ausgebrauft hatte, mifchte er es mit 


dem Branutwein gehörig unter einander umd reichte es 
etrunfen 


in. Folge ei: 
gänzlich die 
Rettuugsmit⸗ 
tel, am dritten Tage unter den ſchrecklichſten Qualen, 
Der zur Unterfuchung gezogene Groer geſtaud dieje Mord⸗ 
that vbllig ein und ward durd ein unter dem 20.0. M. 
von dem Criminalgericht des Mafovifchen und Kaliſcher 


Brennen uıd die furchtbarſten u— 
ie 


. Gouvernements erlafenesUrrheil zur Todesftrafe mit dem 


Beil verurtheilt. , 

Yu Linz ift in dem Palafte ded Erzherzogs Marimi- 
lian, während Se. faiferl. Hoh. in Gmimd abmwefend war, 
ein großer Diebftahl begangen worden. Ein Theil des 
Schmudes, Geld und bie Ylane zu den Befeftigungsthlre 
men wurden geraubt; legterer Umſtand erzeugt wardrlich 


5 


J 
Di 9%, 


vom 3. auf den 4. Auguft im Haufe „ben einem heftigen Gewitter durch 


—* 
bulge, 


» Ertragb tes MWenefijes der T nzerimen 


DIE ſogenanme Lyoner Br auere Comball * 
m Paris iſt ein ungehenres Etah Üfemeng ; die 
Sugrediengien, die derſeibe zu feinem Biere.nimme, 
ze Hop Gerfte mid Hopfen mit giuck icher 
fhang.’Ce braut fänferken Unten ;,dus fogenannte 
Pirirebiörreteinfache), dasıLopner, das Straf: 
Ale nud Morreei wi NE 
n Wien hat ſich ein’ eigenthümlicher Liebhaber des 
Diet. Elöler gt: 
funden, welder mit Nachſchluͤſſeln die Kaffe des Hofe 
Dpernrhearers offuete und dataus 1200 fl. eutwendete; 
Huf einer, in der Nähe bay’ Primroſehill befindlichen 
Starion der London: Birminzhamer-Cifenbayn, hatte kurz⸗ 
lich ein Maſchinen meiſter das Unglauck, in das MRäderwerk 
einer. neuen Dimpfurajhine zu grrathen, wo feine (lied: 
maßen auf das Äucdhtbarfte verftänmele wurden. 5: 
Auf, der Eifendahn von St. Erienne wären fuͤrzlich 
die 4 Wagen von Ride de Gier abgefahren, als die Kon: 
dufreurs plöglic riefen: „Meine Herren! ſteigen Bie.ab! 
Nette fich, wer Faun.'“ Die Neifenden Hatten kaum Zeit, 
heraudzufpeingen, ‚als. ein Zug von 40 bis 50 befadenen 
Waggons herankam, der die Wagen, über den Haufen warf, 
fo daß die Reifenven, wenn ‚fie ‚darin geſeſſen hätten, uu⸗ 
fehlbar verloren geweſen wären: 

‚Aut Genua, 25. July. Da ſich ſeit dem 412, b. 
täglich) —— Cholen afalle zeigen, hat- uufere Sauitaͤts 
Behörde geſteru eutſchieden, daß den Samtats atenten 
folgende Elaufel beygefugt werdin muͤſſe: ‚Man erklärt, 
daß in der Stadt Genua einige: wereinzelte Verdächtige 
Bälle vorgefommen find, die man für EholerasAnfälte hält. 
. . Ja den Abruzzen (Meapel), in der Nähe vom Aquila, 
haben {ehr ernſtliche Uufırirte ſtattgehabtz Aehnliches wird 
aus Vnglien berichtet, wo ſich das Volk beralt Gewalt: 
thätigfeiten gegen dir Vebdrdeu erlaubt. Mordthaten über 
Mordthaten begeht, fid; fogar wider die bewaffnete Macht 





auflehut. 


Bayonne, 5. Auz. Die Nachrichten von der Armee 
find fo widerſprecheud, daß man in dieſem Hugen blick 
nicht weiß, wo Don Carlos iſt, ob er den Marich nach 
Oſten fortſetzt, oder ob er ſich durch den Ebro⸗Uebergang 
Zariategui's und Guergue's har beſtimmen laſſen, in Gans 
tavieja dieſe beyden Haͤuptlinge zu erwarten. 
WBerſchiedene Spanier, die ſich in Baponne anfhalten, 
haben ſich, nicht and Feindſchaft gegen die Regierung, 
fondern aus Anhänglihkeir an die —— Fueros, gem 
weigert, die neue Conſtitution zu beſchw von, 


Bbttingen, 9. Aug. Die Vorbereituggen zum Zus 
biläum mahen bereits ihrem Ende. Die Görringer hegen 
fanguinifhe Hoffnungen über den großen Glanz der 
Geverlicpkeiten. Dennoch dürften einige Taͤuſchungen dar 
bey unvermeidlich feyn, da, dem Bernehmen nad), weder 
König Ernſt Auzuft, uoch einer feiner koͤniglichen Brüder 
das Feſt verherrlichen werden. Auch die für Se. Maj. 
König Ludwig von Bayern erfehene Wohnung ift abbeftekt, 
- Kondon. Der Globe ſchreibt: „Die Königin er: 
hielt vor einigen Tagen ein eigenthämliches Gefhent: ei: 
nen Dlivenbaum aus Serufalem, in Erde von der heiligen 
Stadt gepflanzt, mit einem Dugend gefunder Zweige, die 
alle aus einer Meinen Stelle hervorgejproßr waren, gerade 
(man denfe!) als Ihre Maj. ihr 1816 Jahr erreicht hatte.“ 

Hamburg, 7. Aug. Se. K. Hob. der Kronprinz von 
Schweden und Norwegen find heute Morgen hier eingetroffen. 

Bien, 9. Aug. Ge. kaiſ. Hoh. ver Unierseg 
Johann wird den 18. d. die Reife ins ruffiiche Lager 
antreten, es bat derfelbe eine ziemliche Menge Pretiofen 
aller Ast als: Dofen, Ringe, Bufennädeln u. ſ. w. für 
die Reife auflaufen laflen. — Der alerböhfte Hof wird 
zu Ende diefes bier zurüderwartet; zu Anfang des fünf: 
tigen Monats wird J M. die Kaiferin Mutter die be: 
ſchloſſene Reife nach Zegernfee machen. 

In der Taͤrkey finder von Seite der fanatiſchen Ule: 
mas im Divan großer Widerftand gegen die beabfichtigten 
Quarantäne» Anftalten ftatt, 

„Wo it denn das alte Palmyra, bas alte Athena, wo die 
alte tlaſſiſche Roma? Wo find die gefevertiten Werte menſch 
heitliner Kuuft noch zu finden?" So hatte jüngft ein Autor 
ben Titel eined Buches gemacht. Bleib darunter fanden die 


Worte: „Im Verlage des Magazins für Jaduſtrie uad Litera: 
tur zu N.” — 


Tages-Ordnung für die 73ſte, auf den 12. Aug. 
angefegte, allg. dffeutl. Sitzung ic. 1) Befauntmahung 
der Elnyaben. 2) Vorlage des Beſchluſſes über das Zoll: Errai- 
geied. 5) Beratbung und Beſchlußfaſſunz über ben Geſezentwurf, 
die Unterfuhung und Beftrafung geringerer körperiider Mifr 
bandiungen betr. 4) Verleſung des Protofolls der 72. dffent: 
lchen Sipung. 

Zaged:Drdnung für die 7aſte, auf den 14. Aug. 
angefegte, allg. öffentl. Sigung ı. 1) Bekanntmachung 
der Einyaben. 2) ſſehe oben 5. 3) Berathung und Befciup: 

Theater. 
Dienſtag: (Bey aufarbobenem Abonnement.) 
Zum Bortheile des Mozart + Denfmales in 
Satıborg: Don Juan, Dper nad dem 


ehrten Bufeher zu 


inımer mit neuen Vorſtellungen bie ver; 
uberraiden, 
Salufle wird der Edelbdirſch Im brillanten 
Feuerwerte producitt werden. Da ludeſſen 


856 — 


fofung über ben Geſetzentwurf, bie autbentifh = Interpretative 
Beftellung des Gemelnde-Umiagen: Weiens Im Mhetnkreife betr, 
4) Berlefung des Protokolls ber 73. dffenttigen Sitzung. 

Der ledige Burſche Franz Hofrichter ward Eonntag 
Abends 9 Uhr in Folge eines Streited auf der Straße in 
der Borftade Yu mir 7 Stichen lebensgefährlich verwundet. 


Augsburg, 13. Aug. Nah einigen ſchwülen Ta: 
gen von 36° Hige brad) in verfloffener Rad um 4 Uhr 
ein ſchweres Gewitter über J Stadt aus. Ein Blitz⸗ 
ſtrahl fuhr au einem Haufe am Predigerberg herunter und 
flug ein Stuͤck Mauer und einige Dachplatten herab; 
ein anderer ging an.den Bligableiter auf dem Luß ſchen 
Gebäude vor dem Rorben Thor herunter und werurjachte 
eine außerordentliche Erjdpürterung des ganyen Gebäudes, 
— Borgeitern Vormittag 309 man die 15jährige Tochter 
eined Fabrikarbeiters bey der Neumuhle aus dem Lechla⸗— 
nale. Sie war eritaret und gab wenig Hoffnung, wieder 
in's Leben zurücdzufehren. Alle fofort angewandten weilern 
Belebungsverfuche blieben fruchrlos. 

Um Abend des 29. Fuly fchlug ber Blig im den 
Kirchthurm von Eſcherudorf (Volta), fuhr am Hochal— 
tar hernieder und beſchaͤdigte das Tuch, ohne es jedoch 
zu entzünden. An demfelben Tage traf ein aͤhnlicher Uns 
fall die neuerbaure Kirche zu Homburg, wo der Blitz uns 
ter andern Beihädigungen die jämmtlichen Fenjter des 
Gebäudes zertämmerte. 

Die Viarrey Biburg, 8.8. Abensberg (Dids. Megendburg), 
mit 2 Filialen iſt erledigt. Sie wird ohne Hulfspriefter paltorire. 
Ertrag 5R: fl., Kalten 135 fl. 14 fr., und wegen Melgerung des - 
Kleingebents mehrere zu gewärzigende Prozeſſe. 

Der Schul⸗ und Mefnerdienft In Mödenlode, 2.8. Elch: 
ſtaͤdt, mit einem Reinertrag von 209 fl. fit erledigt. Worfchriftse 
mäßige Geſuche find bey der E. Diſttitts⸗Schul Inſpettion Eid: 
fädr zu Ochfenfeld bis zum 1. Sept. einzureiden. Ferner der 
Saul: und Mefnerdieuft zu Irfersdorf, t. 8.6, Kipfenberg, 
@rtrag zo1fl. Adler. Gefuge find bis zum 30. Auguſt bey der 
8. Diſtr Schul⸗ Juſpelt. Kipfenberg In Airhenbaufen eingureiden. 

Die Piarrev Waldmünden erbielt der Pfarramts:Gand, 
Pr. Joſ. Wolfram, Seminarpräfett in Amberg. 

Künftigen Donnerftag den 17. d., findet bey güns 
fliger Witterung die Gte mufifalifche Production 
nebft ländlihem Ball in Neubergbaufen ftatt. 

Stred. 
t. App.Gs.Ucc eſſiſt, mit Dem. S. GI. 
El. Ch. Scholtet. — He. J. N. D. 
Helnſen, b. Drgelbauer, mit Yyfr. 


und am 





Stalienifhen beaibeiter, 








Ankündigung. 


4:95. Einem hoch⸗ 
verebriisen Pub: 
titum beehrt ſia 
die Familie Kohe 
zur Anzeige zu 

N bringen, dab von 
nun an übende um 6 Uhr vor jeder ger 





gebenen Vorftellung die Ascenfion begin: | 


nen merde; nur mit Ausnahme au den 
Gountägen aber wird nach den früher ge- 
baltenen Vorftellungen wieder um 6 Uhr 
bie Ascenfion ftattfinden. . 

Wirmwerden uns bieben ſtets beeifern, 





unfer Aufenthalt dahler nur von kurzer 
Dauer mehr ſeyn nird, fo empfehlen wir 
uns bittiiaft zu elnem recht zahlrelchen 
geneigten Belt. 

Heute, Dienftag den 15. d., werben 
wir ein bocverebritites Publitum mir ganz 
ueuen Vorflellungen überraſchen, und da 
diefeibe zum DBenefize des Indianifcen 
Künftters, Hru. Friedl, ftate findet, ſo 
ladet ber linterzgeichnete zu einem recht 
zahltelchen geneigten Beſuch biemit ein. 

Kamilie Knie, 


Aus waͤtts Getraute. 
In Regensburg: Hr. 9. U. D. 
Daubert, Stadtapotheter, mit Dem. 
€. 3. Krämer — Hr. I. Halente, 


2. 4. Albrecht. — Hr. J. W. Neu: 
müller, Kaufmann, mit Dem. ©. K. 
Held. — 

In Augsburg: Hr. fr. Gfweidlen, 
Kaufmann, mit Igft. Kath. Key. Wald, 
Aunftverlegerstocter. 


Todeöfälle in Münden. 

M. Pelßner, Kiubemagd von Paßau, 
66 J. 0. — A. Madi, Gatkrifians: frau, 
40 J. — Gh. Treiber, Wädergeicl 
von Schoͤllhuͤte, Pol. Würtemb. Oberamts 
Badwang, 23 I. a — Dem. U. Leaner, 
Kaufmannstocdter, 19 J.a-— Ih. Sankt 
ioh anfer, Maurere:Frau, 55 I. a. — 
of. Zöllner, Eergeantenstohter von 
Ansbach, 52 I. a. — Er. Kath. Lerotr, 
Sprachlehrers Wittwe, 77 J. a. — 


Grau Kath. Einf, 5. Blerbrauere- 
Sattin zum Mabderbräu, 489.0. Beerb. 
Miorgen Mittwoch, den 16. d, Nadmitt. 
3 Ubr vom Leibenhanfe aus; Gottesd. 
®. Montag, den 21. d., Vorm. 9 Uhr 
bey U. 2. Frau. 


Auswärtige Todesfälle. 

Ian Regensburg: Fr. R. M. Hau 
Felmann, b. Gold: und Eliberarbeiters: 
Wittwe. — Jaft. Sab. Mobel, Arbeit: 
Lehrerin im Walfenbaufe. — 

In Memmingen: Frau Wiih. El. Fr. 
Moth, geb. Späth, fol. Stadt: Kom: 
aniffärs - Sattin. — 

In Erbendorf: Der Eal. b. Auf: 
ſchlags elnnehmet Hr. If. Strauß. - 


4301. Es wird biemit befannt gemacht, daß 
.ble$rauendrepfigeräindact, wie in 
Rammersborf, fo auch in ber zunaͤchſt ge: 
legenen Maria Zoretto Kapelle zu Bergam 
Leim Statt findet. Es wird daher ba- 
felbft täalid Nachmittags um 2 Uhr bas 
Hochw uͤr digſte Gut sur Anbetung ausge: 
fept, ſodann alle halbe Etuuden der heil. 
Segen ertbeilt und um halb 6 ihr der 
beit. Rofenkranz gebetet. Zur Eröffnung 
biefer Feverlichkelt wird am Feſte Marid 
Himmelfahrt der feverllche Gottesdlenſt 
mit Amt und Predigt gebalten. Zur Theil: 
nabme an bdiefer Andacht werben biemit 
alle Gläubigen ſreundtlchſt eingeladen. 


4247. (3 €) Praes. den 4. Uug. 1837- 
Defannemachung. 

Der dert Staatéſchulden Tilgungs⸗ 
Special: Cafa Münden liegt ein Aus: 
brudd: Eapital des allgemeinen Landanle⸗ 
bens vom Jahre 1796. zu 4 Proz. vor, 
welches den Finfbichtigen Untertbanen der 
ehematlgeu Kiofterbofmart Zürftenfeldbrud 
und Walfab, im Berrage zu T4ofl. ge: 
hört. Da fih jedoch diefe, alles Nadhfor: 
(hend obneradter, nicht ausfindig machen 
laffen, fo werden fie hlemit öffentkich auf: 
geiorbert, 

binnen 30 Tagen 

präclufiven Termins Ihre Rechte dabier gel: 
tend zu machen, als nah Merfiuß diefes 
Termlus das Gapttal per TIofl. nad der 
Verordnung vom 22. Februar 1804. und 
17.November 1816. das Armenwefen betr, 
dem Diftriftd: Armenfond zugewiefen wers 
den würde. 

Sign, den 1. Auguſt 1837. 

Königl. Landderiht Brud. 








(L. 8.) Eifaer. 
4382. Praes. den 12. Aug. 1857 


VBerpadhtung. 

Um 31. Auguſt h. 94. wird das herr: 
ſchaftliche Domalnengur mit dem dahed 
befindfihen Brauhanfe zu Otting, Bil: 
Landgerlaats Wemding,; beftenend in: 

3 Tagw. 29 Des. zehentfteyen Gaͤrten, 


137: 4 3 r " Wedern, 
BE un 2 m vr  BWiefen,und 
SG u 2 [7 Hopfengär: 


ten, 
dem Groß, Heu: und Neugereuthzebent, 


Innerhalb ber Flurmarfung Dtting ; ferner 
in einem fehr gut eingeri&teten und bes 
bentenden Brauhaufe mit den bazu gebö: 
rigen Gerätbihaften und Faßseſchirreu, 
dann der Brauhausſcheuke und neum zur 
Bierabnahbme vertragemäßig verpflichteten 
Wirthe; den Maftftall; endlich ſaͤmmt⸗ 
liche Deconomie: und Braupaus: Gebäude 
mit allen vorhandenen febr ‚geräumigen 
Kelern 1. ic. im Ganzen oder thellwelſe, 
auf mehrere Jahre verpachtet. Die übri: 
gen Pachtbedingniſſe werden vor dem Be: 
giune der Verftelgerung, welche im Ge: 
fhältezimmer zu Dtting an obigfeftgefeh: 
tem Tage vor fih geben wird, eröffnet, 
und fieben Inzwiihen den Pachritebhabern 
uebſt den Pawtobjeften zur Einſicht offen. 

Die unbefannten Pachtilebhadet haben 
fin über Leumund und MWermögen durch 
legale Zeugniffe ausjumelfen, 

Bünfftetten, den 3. Auguſt 1857. 

Gräfih v. Deting’fhe Renten- 
Verwaltung. 
1 Wolfram. 
Bansaue ODE ne Re O 
aa (3c) Praes. den 5. Aug, na 
Bekanntmachung. 

Die E. Megierung des Jiartrelfes 
bat darch landraͤthliche Bewilligung das 
unterzelduste General:-Gomire 
in den Stand gefeßt, zur Beförberung 
des. Mepsbaues eine Quautitär | 
Winterkobireps zur heurlgen Ausfaat 
unentgeftiid vertbeilen zu können. 
Diefe Samen: Vertheilung it für die 
Zaudwirtbe des Jfarkreifes,und 
swar zunddft für die minder Berit: 
teiten beittimme, jedoch wird bas um > 
terfertigte Senerai: Comite, um bdiefer 
vortheilbaften Kultur die möglinfte 
Ausdehnung zu geben und den güu: 
fiigen Erfolg zu fibern, mit Vergmü: 
ven auch mehr Bepüterten Derley 
Samen verabfolgen lafen, und es 
namentlich gerne fehen, wenn die Hrn, 
Pfarrer auf dem Lande Autheli daran 
nehmen wollen, Die Abgabe erfolgt 
In Helnen Parthlen, und zwar da die 
Zeit der Ausfaat berangenaht iſt, un: 
verzüglid, taͤglich Vor⸗ und Naqmit- 
tags im Lokale bes laudwirthſcraft llchen 
Verelas dahler, Tuͤrkeuſtraße Nro. 2, 
Samenſuchende daben fi übrigens 
von Selte Ihrer reſpettlven — 
ftände mittels Zeugntße En a 
daß fie ih nad Ihrem Defonomleftande 
im alle befinden, den erlangten Reps: J 
famen im heurigen Jahre ausbauen 
zu können, J 

Ueber ben wirkllch aeſchehenen 
Ausbau wird feiner Beit auf glelchem 

Wege die geelguete Rachwelſuug ein. 
gezogen werden. 
Münden,bens. Huguft 1837, 
4 General-Comité 
des 
landwirthſchaftl. Vereins, 
in Bayern. 
DRITTE TR DI RE EA DEI TEDER 
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4386. (30): Praes. ben 12. Yung. 1837. 
Befanntmadhung, 

Vermoͤg hoͤchſtet Reglerungs Eutſchlie⸗ 
Fun vom 24. Ndnnerisis. wurbe die Be- 
wiligung ertheilt, daß dber®allimarft 
für die Zukunft jedesmal am jwepten 
Sonntage im Dctoberadgebalten wers 
den bürfe. 

Indem man biefes biemit öffentlich 
befannt macht, bemerkt man noch, daß 
beuer fowobl, als auch Fünftigbin der 
Galllmarkt jedesmal am zweyren Sonntage 
im Oktober, au welhem Rage Jabrmarftt 
und Zags barauf Wich- und Jabrmarf, 
adgebalten wird. 

Am 9. Auguſt 1857. ö 

Marfts :Magifirat Mainburg. 


(L. $.) Södier, Bürgermeliter. 
Mirwald, Marktſchbr. 
,.4591. Praes. den 12. Augujt 1837. 


Befanntmabung. 

Die öffentiihen Sclufpräfungen an 
ber f. Arels:Landwirthidaftd: und@&ewerbe« 
Schule dabier finden am 16.. 17. u. 38. 
'd. Mts. Mormittays von 9 bis ı2 Ubr, 
und Nachmittags von 3 bie 6 Ubr, dann 
bie feyerliche Preifevertbeiiung am 19: d. 
Mts. Vormittags 9 Uhr im Lokale der 
Auſtalt, Sr. Unnaftrafe Nr. 2. über 2 
Stiegen ftatt, wozu einlabet das 
Rektorat der kgl. Kreis: Lanbwirthe 


ſchafts- u. Gewerbe: Edyule. 

Münden, den 12. Ang. 1837. 

% Eds. 11.1 ——— 
4407. Im Lotto» Comptoit Nr. 6. 

faun ein brauchbares Judividuum 

Beichäftigung finden. 


4100. In etner Hauptftabt Baverns wird ein 
Im Echriftfache vorzugllch gewandter Litho⸗ 
graph geiuht. Derfelbe dellebe Bedlug⸗ 
niffe nebft Probeblatt unter Adreſſe M. B. 
Nr. 4400. an die Redakt. d. Bl. einzufenden. 


‚ 4403. Ein Mann von guter Hufführung, 
weicher mit Pferden aut vmyugeben weiß 
und der fih aud audern Arbeiten unterz 
slebt, kann bev einer Herrichaft auf bem 
Lande foglelb als Autihereintreten. D. Le. 


4404. Mädchen, die im Nähen gut er— 
fahren find, werben gefaht. D. Uebr. 
Thlet e cgaͤbchen Niro, ı. 2 Et. 


4406. Gin folldes Frauenzimmer, weils 
ed alles Noͤthige eriernt bat, ſucht einen 
Dlatz als Yungfer oder Stubenmaͤdqen. 
Geht auch mit auf Weifen. Das Uebr. 
4413, Ein freundlihes meubiirtes Zimmer 
iſt zu verftiften. Landwehrfir. Ar. 9. 2St. 
4421. (2a) Ein goldener nobunelngravfrs 
ter Slegeltiug wurde am Würmfanal aufs 
wärts des Frenfingerbrüdbend bey Schwas 
bing verloren. Dem Ueberbringer wird eine 
angemeflene Erfenntlichkelt zugeſichert. D.U. 


4422 (30) Auf eine reale Schloſſergerecht⸗ 
fame werben 1200 fl, erſte Hnpethef geſucht. 
D. br, 





J 


‚Die öffentliche Turn· Anstalt 
in Alünchen; - 

4379. Iufolge Hterhönfter Färforge wird 
die hiefige Mentliche Turn-Auftalt dur 
fon begonnene voftändige Herſteluug 
ihrer Serüfte und Einfriedung, fomte durd 
Erbaunng eines eigenen MWägterhaufes 
mit befonderem Turnfaale für Winter 
und Wetter auf bem lade feibit In den 
Stand gefeht werden, die. ‚ebenmäßigea 
Beibesübnuugen der Hinzutretenden Jugend 

erfreulich und erfotgreih fortzufähren. 
Durch deihalb erlafenee Miaitterial: 
refeript find die Meftorate der I: Gpınua- 
fien, lateinifhen Schulen, dann die Vor: 
ftände fümmtliger übrigen --Lehranftalten 
der Hauptftabt, mie in feüperen Jahren, 
won der — Wiedereröffnung ber 
Anftalt beteirsth Kenmtnisgefegt und veran⸗ 
fat worden, die Ibnen aunertraute Saul: 
jugend auf den Nupen flelfigen und res 
gelmäßigen Befuges diefer fo wöhlthätl: 
gen, durg die värertihe: Welshelt und 
Huld Se. K. Mil. dargebotenen Anftaltı entz 
fprepend, aufmerkfam au maden, welche 
Nnicht bios auf dle rperlkche Entwidelnng, 
fondern: auch auf die fierlide  Vereblung 
der Jugend Ihren hellfamen Einduf uͤben 
ebune und folle. 
Indem der 
fand ber Anftalt, eltern ‚- 


richtigt/ bringe er zugleid zur, Anzeige, 
a) bag er vom 9. D. M. an jeden der 
ſchulftelen, für den Befuch der Turn:Ins 
fait yuuähft beitimmten Weittwoch: und 


SamfapNagmittage von höfftens 3 Uhr, 
zur Zeitung der Uebungen 
(im Wieſenfelde, am ſoge 


an bis Abend 
auf dem Plage 
naunten Kuglfang) wieder gegenwärtig ſeyn 
werde; b) baf wie früher die. bemittelten 
Thellnehmer an den Uebungen den Berine 
gen Beytrag von 1 fd. 21 tr. (ald neu eins 
fretend das erfte Mal 2 fl.ı für das ganze 
Sapr, die Winterübungen mit elngerech« 
met, zu enttichten haben, von welden Bey⸗ 
trägen bie Uubemitteiten auf das farlitz 
tie Beugniß Ihrer Schutvorfäude befrent 
find; o) daß für den hener bereits vorge: 
racten Sommer jener Jabredbentrag, wel: 
der 1edigtih zut Ebaltua⸗ der Geruͤſte 
und Geräthe verwendet und In dem Jab: 
resbericht gegen bie t. Degierung verreb: 
met wird, auf 1 fl. (vefp. 14,21 fr.) vers 
mindert wird; -d) daß endlich ben ber Be: 
reits vorgecädten Jahreszeit der Hinzu: 
tritt zur Anſtalt um fd bäjder erwartet 
wird, als ſonſt eine rihtige @inthellung 
der Theilnehmenden für ebeumäßlge Durch⸗ 
führung der Uebungen nicht zu erzielen iſt. 
Die Meldung und Einforeibung kann 
In des mtergeichneten Wohnung (Lerchens 
fr Mo. 1690). oder auf dem Plane 
fel begeigneten Tagen geiheben, 
mwofeldft auch jebe gewänfhte nähere Ass⸗ 
Zunft über gar der Anftalt, Bes 

ung ihrer Geräfte uad Bahnen, ein 
en und Hebenben u f.1- 


Kung der Uebun 
een fit werben wird. Weß⸗ 


mit Vergnügen e 
halb Hier nur nod im Algemrinen 9 


Unterzeihhnete als Vor⸗ 
Vormuͤnder 
uud fonjtige Thellnehmende bievon benach⸗ 


mwerbe, dab nah erfolgter Einordnung der 
cheffuenmer In Uhrheiumgen nach Altet und 
Kräften, während bie-eriten Nadiniktagd« 
Runden der: freyen Urbung ‚unter allgemel: 
ner beiebeuber. Aufjicht verbleiben, In ben 
fpätern Jeder durch dem ‚areidlanf von 
elnipen Wosen Untermeifung.in allen we⸗ 
fentliden Leibesübungen. erhält, welche ef 
daneben in jener freyen Zeit ‚weiter au: 
bilden fann. -Bugleich- wird, ber -regelmd: 
fine Befuch der Anſtalt ‚von, Selten eins 
mal eingeihriebener Anaben fo überwacht, 
daß Keltern-und Aunehörige ſtets darüber 
In Kenntniß geſetzt werden können, ob und 
warn der Befuch Statt gefunden hat oder 
nicht. Münden, ‚anıb. Auauſt 1937. 

i 6 6 Maßmann, 

Drtc. Vrote ſot ord. au der 


t. Hochſchule, Minlſterlal⸗ 
Sekretär ‚im k. Minlſterlum 
ad des Junern. 


>> 
Sreinde Voͤgel Anzeige. 
* 4595. Gut fpregende Papageven in 
erihiedener Gattung, auch eine Aus: 
swabl feiner Sing: Bögel aus Dt: und 
r sWeitindien, namentild Nonnen, Muss 
xeat und Meip: Vögel, auch ehn zahmer 
zur, Diefe Auswahl Wögeb if zum 
Vertahfe angefommen im Gaftbofe zum 
Kyoldenen Bord ober Bauhof In der 
AMcubanferftrage No. 3. 
Mein Aufentgalt iſt nur von für: 
ser Dauer. Aug. Habermann, 
ogelhändier. 5 
PPRPPERPRTRTTURTT U TU TU Sn al dad 
4394: Inder Amalienitrafe Nr, 49. 
über ı Stiege It ein eingerichtetes Zim: 
mer mit 1 oder 2 Betten ſogleich zu netz 
miethen. 
4235 (5b) Ja der Kaufingerhrafe Nr. 35. 


>» 


über 4. Stiegen IR eine huͤbſche Wohnung» 


Nro. 35. im Xaden. 000 

4309. Im der Zofepbfpitaltraße Nr. I. 
iſt über. 2 Stiegen eine_fhöne heile Woh⸗ 
nung mit s beizbareu: Zimmern, Magd⸗ 
gammer, Kühe, Speicher ıc. auj naͤchſtes 
Ziel zu verfriften. 


3110. Eine fddne Wohnung im jwenten 
StoeNr.2. Inder Auddlgaffe iſt auf, Mich- 
aclt zu Bezlerem. : Näheres Imdten Stod. 


411, (2 a) In Schwabing neben dem 
Hartiwirth Ni. A find 2 ſchoͤn meubiirte3im: 
mer mit Betten ſogleich zu verftiiten. 


4412. Ya ber Menhaufertraße, Pſchott⸗ 
braudbaus Mr. 11. 2 St. vornberaus it 
ein ſchda weublirtes Zimmer billig zu ftiften. 


4102. Es hat Jemand 8 große Thor⸗ 
bänderfammt Kegelund Schrauben billig zu 
vertaufen; ſelbe ind jedem Bauherrn oder 
Baumelfter beitend zu empfehlen, und ton 
nen ben 9. Dormelr, bürgl. Serleber 
Brauutmelner In det 2eberergaffe einge: 
Aa werden. — 


"1408. Weinfirafe Wr. 16. über 3 ©t. 


ven die zu vermlethea. Das Nähere 


fann man gute feifpe Schaffairlinge' gu 
Sratwurtſten Haben ' a 


Befanntmahung. 

4387. (20) In ber durch Salfffahrt, 
Hopfenbay uno Hopfenbandel ſehr gewer 
bigen Stadt Waflerdürg,‘ wofetdft elu 2. 
N Rentamt daun Pofterpes 
bition, beſteheu, It nachſtebende ven Le 
Bierbräueten Tarimtnächbefhriebenen 
Zugehörungen an Gebäuden umd Hründen 
als Imdeigenes Aaweſen aus freger Haud 
zu verkaufen. 

„. An Gebaͤnden? * 
1) das Wohn:, Gaft:, Deconomle: und 
Brauhaus mit reale Dierbrauerd-Gered> 
tigfeit, daun Fahlagek unter Legſchindeldach; 
2) Stallung and, Henboden," 
5) Wagenreniif, \ 
» 4) der neue Märzenfeller fammt Som: 
merhaus unter Platteudach. 
: ee I 
4) ein und Wurzgarten, 
1 A Hopfengätten, und 
er, vier Wlefen, juſammen aufs Tagw. 
und 33 Dee. nah dem tentäratlihen Grund: 
ſteuer⸗ Cataſter gerechnet. 

: Mähexe Aufſchluſſe erxthellt auf porto⸗ 
freve:Unfragen die Redaft. 

7% ag. (2b) 6 wird eine Bier: 
wirthſchaft in Münden zu pad: 

"BB ten geſucht. Dad Weber. 

4398. (2a) E4 wirdseln-Brauanmwer 
fen oder eine Wirtbihaft anf dem 
Bande zu faufen gefucht; Nähere Auskunft 
in portofreyen Briefen mit A. 0, Nr. 4598. 
bezeichnet unter Ablage bey der Landb. 






IF beſten Betriebe ſte— 
bende, fin fehr gut 


‚rentirende, fadn und zweckmaͤßlg einge: 


richtete Babe-Anftalt, wo das Geſchaft and 
fm Winter auggeübt wird, wo Speifen und 
Getränte abgegeben, und Fremde loglet 
werden, aus frever Hand zu verfaufen, 
Baarerlag 14 bis 19000 fl. Vortofteye 
Anfrags: Briefe mit der Adteſſe B. D. M. 
Neo. 4510. überulmmt zur Neberfeudung an 
deu Verkäufer die Redaktlon biefes Blattes. 


41390. Wegen eingetretener Verhältalffe 
tft In einem freguenten Markte eine Satt⸗ 
erg erehtiwtett nebſt Haus und Deco- 
nomie zu verfaufen. Das Nähere Im der 
Warjerſtraße Nr. 14. über ı St, rechts. 
1260.26) Hand Vertauf. 

In einer der gewerdvoiliten Strafen 
it ein Haus mit Stallang für 20 Bferde 
vorzänlih für einen Wirth oder Metzget 

anet, um 20909 ju vertaufen· D. le. 


ger 

4414, &6 It ein wilt" Perlen ze 
Geldbeutel, mit 2 Halbftonenftäden and 
einigen fleinen Münzen verloren gegangen. 
Der reblihe Finder wird erfucht, Ihm bev 
ber Medaftion abjugeben. 
AD. 86 werden auf ein reales Met 
soofl. auf erfte Hopothet zu 5 Prozent 
sufjunehmen gefuht.: D. Hebt, 





4389. " "Präesi * 12: Augajt 4837. 
- Einladung 


"ja einem ganz freien .. - 


Dferderennen, 
. welches 
ken Gelegenheit des heurigen 
‚Areis-Landwirthschafts- Festes 
für ven Regentreid 
am Sonnrag den 20. Auguft 1837 
abgehalten werben wird. , 
Im Namen: des Kreis -.Comites 
des landwirtbihaftligen Vereins 
werden über das ftattfindende, Pferberenz 
nen nachfolgende uaͤhere Beſtimmungen 
befanut gegeben: . 
DR Hierdereanen finder Sonntags 
* den 20. Augauſt I Is. Nachmittags 
so nad der, um 3 Uhr beginnenden Vers 
theltung der landwirthſchaftlichen Preife 


att. 
2 Sn Pferberennen it ohne Einlagen 


ganz frei. 
3. Die Rennbahn If auf dem Kdulgl. 
smilitär-Ererelerplage vor dem Oſten⸗ 
Chore gegen das Pürkelgnt zu, auf 
gutem ebenen Boden und Feldwegen. 
Die s ennbabn beträgt genau ben vierz 
sen Theil einer deutihen Melle und 
muß viermal umeitten werben. 
5, Bel dem Dennen dürfen ſowohl In: 

als auslaͤndiſche Pferde .mitlaufen. 
6. Jene Pferde, welhe zu dem Nennen 
' gebradht werden, müffen fpäteftens bis 
Samjtag ben 19. Auguft 1.3. Abends 
6 Uber bev dem Renngerichte angezeigt 
werben. 
Sonntags den 20. 1. Id. Mittags 17 
uhr haben fi die Beſitzet der ange: 
meldeten Mennpferde am Rathhauſe 
dahler einzufinden, um an ber Schlag 
12 Uhr, ftattfindendeu Verloofung Theil 
zu nehmen. Wer hlebei nicht geloost 
bat, deffen Pferd Fann bey dem Neu: 
nen nicht mitlaufen. 
8. Vor Beainn des Pferderennend ſelbſt 
werden die Nennpferbe an ber geelg⸗ 
net begrängten Bahn nah der Meibe 
ber gezogenen Looſe berumgewleſen. 
Die Renntnaben haben ben Nummer 
des gegogenen Looſes am rechten Ober: 
arın zu befeftigen und ſich nur nad 
den Anordnungen bes Nenngerichte zu 
richten. 
Alle Beſchwerden wegen bed Pferdes 
tennens müäffen dem Meungerihte vor 
ber fogleih nah bemfelben eintreten: 
den YreifesVertpellung angezeigt wer⸗ 
den, und werben von bem Mennges 


7. 


10. 


ziäte, fo wie Aberhaupt alle Vorfal⸗ 


— 859 u 
tenheiten, nad Stimmenmehrheit ent= 
f&leden, 

.. Die YPrelfe des Pferderennens be: 
‚Reben, und zwar: 


der ‚ıfte Preis In 20 b. Themlt eimer Fahne, 
u. u AM u nn 72 
„Bun on “ 
„A u nl nn " 
[23 he ’. „ 10 Ir " [23 2 
„.dbe vr Bor in 7 
nn. te vı ,„n Tun m [7 
„ „die [23 „6 ” [2 7 
„tv vd nn " 
„tötet u "Än [7 " m 
„ME y dr rn 7 
m i2te u: in r7 
mV re In" ” 7 
vi einem Baum, 


[73 

dann In einem Weltpretfe von z bayer'fhen 

” Ehatern mit einer Fahne. ‚ 
12. Auf den Weltpreig haben nur blejeni: 
gen einen Anſpruch, deren Pferbe bei 
diefem Rennen einen Preis gewinnen, 
oder ſchou bev einem andern in einer 
Stadt oder einem Marfte- gehaltenen 
Nennen einen Preid gemonnen-haben, 
wasnöthigenfalls erwiefen werben muß. 
Das Menngericht _ ladet die Beſitzer 
von Meunpferdben ein, fih bey dieiem 
Vierberennen recht zahlrelch einzufinden. 

Regensburg, den 11. Jull 1837. 

€. Sqaͤffer, L Vorſtand. 

Gerzer, U. Vorſtand. 


Beer. ürt. Schlelftuger. 
Schlelnkoſer. Straffer. 
Vogel. 


4383. (24) Das bereits In Nro. 91. der 
Landboͤtin auf den 5. Sept. angefündigte 
Pferderennen wurde auf den 10: Sep— 
tember verlegt. 
Mmüäpyidorf,ben 10, Auguſt 1837. 


Vekanntmadhung. 
4309. (30) Die unterm ı1., 27. July und 
1. Auguſt in der Landbbötin angezeigte 
Wanzen:Kinftur im Sclofer Rom: 
baher Haufe am Anger Im Handlungs: 
laden Pre. 35.  foll Niemand außer Acht 
laſſen, naͤmllch weil erwiefen ift, daß bie: 
ſes Ungezlefer in 5 Minuten feinen Tob 
findet, und befonders bey bem gegenwärs: 
tigen beißen Sommer. Zu bemerlen fit 
aud noch, daß ulemals ein ſolches Mittel 
je ereftirt hat, auch keines mehr exeftiren 
wird. Audere Ausfhreibungen ber Art 
find nur Prelereyen. Das Weitere hier« 
über wird feiner Zeit näher befannt ges 
madt werben. 


4350. (35) Eine mit ben vorgäglichften 
eugnifen verfehene Perfon ſucht einen 
tenft auf dem Lande, entweder als Haus: 
bälterin,, da fie die Decomomie verfteht, 
oder als Ködin; an wäre fie befäblgt, 
wenn Toͤchter da wären, felbe in welblichen 
Handarbeiten zu unterrichten. Das Uebt. 


ofer, als 
Mareis, | Menu: 
_Strajen meiiter, 


4384. Einem hoben Abel und vereh- 
rungswürdigen vablikum fir den mir im 
vergangener Sommerbult geſchentten Zu⸗ 
ſpruch in meinem ausgegelcdhneten - 

'#leck-Wasser 


d 
Auszug Vegetal Persian 
j * und 

"Enalifhe Glanzwichſe 


daukend, babe ich hlemit die Ehre die ers 
gebene Anzeige zu machen, das ich ben 
11. Auguſt von Muͤnchen abgereist und, bie 
alleinige Niederlage diefer beyden beruͤhm⸗ 
ten Gegenſtaͤnde Hru. Joseph Karl, Spes 


‚ Jerephändler, Karlsthor Mondele Nr. 11. 
Unks in GCommiffioen überlafen babe, unb 


empfehle diefeiben zur geneigten Abnahme. 
Die Eigenfhaften find folgende: 

1) Wenn man ſich Geſicht und Hände da» 
mit waͤſcht, reiniget es ulcht nur bie 
Haut, fondern macht biefelbe auch weiß. 

2) Erenfalls wenn man fi den Bart waͤſcht, 

— erxweicht es dermaſſen bie DBarthaare, 

daß man ſich ohne Gebrauch yon einer 


Selfe unwile derholenad raſiren kann. 


5) Kann man alle, Flecken von Dei, Fett, 
Wachs ıc. ic., wie au jene Flecken, bie 
von nicht zu fharfer Saͤure verurfacht wer⸗ 
ben, aus den Tuchkleldern berausbringen 
ohne Im Seringften die Farbe zu verlieren 
oder, zu verändern, mit dem Bemerten, 
daß. nachdem man die Flecken ausgewa⸗ 
ſchen Hat, man felbe mit: ein wenig Eſſig 
A gemifcht, Aberwaichen 
muf. 

4) So and, wenn man einen Kragen eines 
neuen Nodes, der mit Fett befledt iſt, 
damit waͤſcht/ folder wieder wie neu 
erſcheint. 

5) Ebentaldwerden Tuͤll und andere Schleier 
mie neu, wenn man fie init ſelbem Wafı 

fer waͤſcht. Johann Franzini, 

aus. Athen. 
‚Diefen audgezeichneten Auszug Vegetal 

Perisan babe Id bie Ehre mit Werlihes 

tung ber vollfommeniten Zufriedenheit Je- 

bermann bas Flacon a 15 r., fo wie aud 

Glanzwichiedas Paquet a GEr. zuempfehlen, 

Joseph farl, 
Spezereybändler, 
Karlsthot, Rondel Nro.11. lints. 


4.58.(2b)@in definitiv Angeftellter noch jun 
ger Mann winfcht gegen monatlihe Abe 
sahlung zu 10fl., weiche derſelbe gericht: 
li und beyfeiner einfhlägigen Kaffa vor 
merfen läßt, einen Betrag von 400 fl, 
an fjunebmen. Cine einemfolhen Geſchaͤfte 
angemeflene Zinsverguͤtung läßt derſeibe 
ſich bereitwilig gefallen. Das Mehr. 
4352. (2 6) Auf erſte Hopothek wer dem 
bis Micaeli oder fogleih 1000fl. als Ab⸗ 
löfungspoft auf ein Haus dahler gefucht. 


Das Uebr, 


4505. (2 b) Ein gut erjogener Auabe 
kann ineinem Spegerey: Waaren: Beihäfte 
In die Lehre genommen werben. D. Uebre 


430. Bon bem in meinem Berlage 
erfalenenen 
Atlas von Bayern, 
geographiſch⸗ ftariftiich = biltoriiches 
Handbuch zur Kennrniß des Zuftan: 
bes von Bayern in feiner gegenwaͤr⸗ 
tigen Beſchaffenheit fir alle Stände 
mit 9 Karten. 4. 1836. 2fl. 42 kr., 
Laffe id auf vielfeitine Aufforderungen den 
frühern Subferiptionspreis von 2f. a2tr. 
wieder eintreten, wofür er durch jede Buch⸗ 
handlung in Bapern zu beziehen ift. Je— 
der ber 8 Kreife Ift befonders beſchrieben, 
und mit einer Karte verfehen, die Karte 
des ganzen Königreibs gehört zur Ein: 
deitung. Schon bey feiner Erfcheinung lit 
er von vielen Seiten fehr günftig aufge 
nommen worden, und fpäter haben Ibn 
mehrere. Blätter ſehr vorthellhaft beur— 
thellt, er verdient defbalb gewlß auch ale 
Vreleduch empfohlen, ja werden. 
3.9. Stein. 
Fa München zu haben in der k. Hof: 


Buchhandlung von Philipp Jak. 
Bayer, in der literarifb arti: 
ſtiſchen Auftalt und bey Palm. 

4397. Bey Frledrid Syulthep in 

Züri if fo eben erfhlenen: 

Gemälde der Länder nnd Bbl: 
fer von Europa; für die Jugend 
bearbeitet von A. G. Schweizer. 
1. Bändchen Portugal, Spanien 
und Frankreich. gr. 8. ©. 76. Mit 
einer Abbildung. br. 36 fr. 

In der of. Lindaueriden 

Buchhandlung in München zu haben, 
4419. Sonutag, dea 13. d. Nachmittags 

singen im Paradlesgarren 10 bis sı fl ver 

loren. Der redlihe Finder wird eriuct, fie 
gegen ı fl. 20fr. beuder Landb. abzngeben. 

4305. Eine Köwin, die gut Kochen 
kann und ib allen haͤuslichen Arbeiten 
unterziept, ſucht fogleid Dienf. D. Le. 





Getreid:Preife der Münchner:Schranne vom 12. Auguſt 1837. 


‘ Tmdelter Durke, 
Gerreidearten. Amndeſt urd: 


Aven, 
Grrfe, 
Hober. 





Molien, 


4390 Bon dem berähmren Wlldunger 


Walter, welches zegen alle Urinblafen: Bes 


ſchwerden fihere Hälfe bringt, find neuer: 
dings frifhe Sendungen angelomnen, und 
im Laufe voriger und diefer Woche babe 
auch direft von den betreffenden Brunnen, 
Klſſtuger⸗Ragozi und Marbrunnen:, Gel: 
terfers, Fabinger:, Gallnaner, Marien: 
bader:, Kreupbrunuen:, Eger, Emſer-, 
Sawalbagerötahl:Wafler, Pllnaer, Sald- 
folger, Heilbronner : Adelheitsquelle, Wi⸗ 
fauer, febr empfehlenswerth für Bleld: 
fühtige, Kondraner, Hardeter, Ludwigs: 
brunnen ıc. erhalten; id empfehle deren 
Abnahme beitend. Jede Flaſche wird mir 
meiner Wdrefe verfeden, fo wie auch die 
hoblen Flaſchen zu. sfr. zurüdgenommen. 
F. 4. Ravissa, 


Sendiingerftraße Ne. 50. In Münben, 


4116.(3b) Ein thätiger junger Mann 
würdigen Charakters, deranter Andern 
auch in den Arbeiten im Steuerdefini- 
tivum wohl erfahren, ber Rentämtera 
mit höchster Genehmigung als Funktio. 
nair temporär angestellt war, und die 
empfchlendsten Zeugnisse besitzt, sucht 
seine gegenwärtige Stelle zu verändern, 
und jetzt oder ia 2 bis 3 Monaten als 
erster oder zweiter Gehilſe bey einem 
Rentamte unterzukommen Briefe mit 
der Bezeichnung B. K Nr. 4164, besorgt 
die Expedition dieses Blattes, 





4392. (59) Ein Graveur, 

der Im Siegeltehen geübt It, Fann Im 
einer Hanptjtadt fogleit in Couditlon tre: 
ten, und auf längere Zeit befmäftigt wer: 
den. Hierauf Wefleerirende beileden Ihre 
Anträge unter Adreſſe P. H. Wr. 4392. 
der Erded. d. Bl. bald möglichit zu übergeben. 


4508. In der Promenadeftraße Nr. 8. 
it die are Etage mir 7 Heizbaren ſchoͤu 
hergerichteten Zimmern, Kühe, Keller, 
Holzlege um den halblaͤhrlgen Mierbzins 
von 112]. 30 fr. fommendes Ziel Mihacit 
zu bezlehen und bey'm Hausmelſter des 
auſtoßenden Hauſes Pr. 9. zu eriragen. 





+} Seller Dvd: jean Mittelz 


44118, In einer der beiten Logen des 
erften Danges links, It vom 20. Anguft 
bis zum 20. Dftober ein vorderer Rogens 
plaß zu vermierhen. D. Uebr, 


pad BE hl nnindd 

4416. Einige ordentlibe Mädchen fin: 
nen ſoaleich eine ruhige Beichäftfgung er: 
halten. Habergaͤßchen Nr. 7. ebner Erde. 


4417, Samitag, den 12. d., Nachmittags 
3 Uhr ging-vom der Dachauer⸗ u. Schüßen: 
firabe durch das Karläthot im die Stadt 
eine filberne Tabadsdeie verloren. Dem 
tedlihen Finder ein Dougeut! D. Hebr. 


4415, Es If ein Ridltal gefunden wor: 
ben. Abzuholen Weinftraße Ne. ı7. 48, 


Gott gefällige Gaben, 
Für die 88jaͤhrige blinde Gaͤrtners ⸗ 
Wittwe. tt. 

Traus port 12 28 
Den u1. Aug: Bon). E . . 1% 
— Bon F.R .... .—- 
— BınG.V. 2» .2..2...1% 
— Von Dr. Z, B.derssjähr. Frau ı — 
— BorB. . . 41— 
Den 12. d.: Von einer Bürgerdfrau — 48 
Denl4.d.:Bn K.F. ... 112 
Summa 19 38 


Augsburger Börse 
vom 12, August 1837, 
Königl. Bayerische Briefe, Geld 
Ubl.4Proe. m. Coup. prpt. 1015 1014 
detto ä 54 Proc. prompt. 1005 — 
Bank-Actien, . „x. .5l6 513 
HK. K. Oesterreich'sche Loose, 
Part.-Obl. à 4 Proc.prompt — 142 
Lott.Anlehen v. 1844, prp. — 114 
Meotallig, à 5 Proc. prpt. 105 104% 
detto ä 4 Proc. prut, 997 90% 
detto A 8 Proc. prpt. 77 70: 

Bark Aktien prompı Div. 








li. Sem... . ri 13068 1304 
Grossh. - barmst, » Loose 

prompt , 2. se =» 60 — 
K, Poln. Loose fl, 300 prpt. — 944 

detto ä fl, 500 prompi — 141 


Beflieoen. | Gefallen. 





ſchnitte· Preis, preis. fchnii’= Preis, 
fi EEE a o0— II eine | 
a na 
[ 10,1 4 2 — — — 8 
Et IojI-|-1- 114 
ss 1:98 7 4 10 _ 23 — — 
a\al 42 16 _ 1 - il — 





udE: Motten 1684 Schäffel; Korn 559 Schäffet; : Gerfte 109 Schoͤffelz Haber 450 Schaͤffel. 
B 174 59 


NeweBuf I 
Ref 7} » ’ 59 . " 7 er [77 Euer, 
Bredtarkfvom 14. bie 25, Auguft: Walzen: hits fsfl.. 266.3 Wrlnenbrod: 4 Mundiemmel muß mögen > 


(SR 1Q.; 1 ord. Kreuzerfemmel-7 &— Di; f Rreugerfemmel 3 ® 2 Aus dad Spigmedel 7 C. — daa Kreugerlaibt 11 e. — Q. 
Der Sroldenwedin vo Waizen 21 &, a detto yon Laidttaig 35 8%. — Q. Korn: Schäffel a gfl. * —— — 
Ginkgwey Rreugreftuch muß vahen 1 Pf. 3 % . 1; Biexkerigerftüd‘2 PRT-2.— Q.1 Aqttreuzerlais 4 M. 3 en: Ghäfleı: 
reugerlaib 8 PR. 288, — O. Rahmesi: dası Viertel 16 Pr.j der Drepfiger:t,tr 1 PT, Mehlriar * s ni. = u 
13f1. 26 fr. Rorn: Ehäffel & 8 fl. 34 kr. Mundmehl: Das Wirte aM, 30 Bi; Gremelmepf 1 di. 0 Km; ztam hl 5 
zo er. Ginbrennmeht 74h Wirmitchmebl ZA. Weaaen« oder Bacmehl 32kr. = 


Eigentpümerin und Verlegerin; Dr. 8, Sr, 4, Müllers ſeel. Witwe, 
ET nn. 
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Bapern. 

München. Dem Vernehmen nad verläit Se. R. 
Hoh. der Kronprinz in diefen Tagen das Bad von Mor: 
dermey, und kehrt Ende diefed Monats wieder zu und zus 
ruͤck — Se. ae, Mar von Leuchtenberg it zum Obrijt 
‚und Regimentöinhaber des Gavallerie-Regiments Leuchten: 
berg ernannt worden, das ihm fchon früher zugedacht ges 
wefen fenn fell, mun aber aus Gelegenheit feiner Reife 
mac Rußland beftimmt von der Gnade des Königs zuge: 
theilt wurde. Diefer Prinz iſt Willens , den in Rußland 

attfindenden Mandvers beyzuwohnen, und wird demmächit 
in Begleitung des k. Adjutanten Grafen v. Paumgarten 
dahin abreifen. J. K. H.die Frau Herzogin von Leuchtenberg 
hat ſich mir hoͤchſtihrer Familie nad) Bad Kreuch begeben. 

Unfere Merropolitanfirche, deren Thürme ven Wan: 
derer ans ihren weiteften Umgegenden mit heil'gem Ernit 
einladen, it durchgebendd durch fleifiges Schaffen der 
Morfteher des Gotteshauſes in ihrem alten Schmud er: 
neuert worden. Beſonders anziehend und ergreifend für Aug 
und religidien Zinn uberrafcht Jeden das reparirte Altar: 
blatt, die Krdnung Mariend, der Himmelskduigin, vor 
ftellend. Auch das Meußere, fo wie die Thore der ehr: 
würdigen Kathedrale werden reftaurirt, und fo dem Tempel 
des Heren jenes ehrfurchtgebierende Anfeben auch gegen 
Auffen gegeben, welches jeine heilige Beſtimmung erheiſcht. 

Wir theilen bier im Kurzen folgenden (obwohl un: 
gluͤcklichen) Zug brüderlicher Liebe mit. Am 6. d. fpielte 
der Zjäbrige Knabe des Mufitanten Eder von Buben: 
haufen an dem bey dem Orte vorbenfließenden Bache und fiel 
binein. Dieß fein Hähriger Bruder wahrnehmend, eilt ihm 
fogleich zu Hilfe und fpringt ibm nad, allein feine Kräfte 
und feine Kunſt waren zu ſchwach, und die lieben Brüder 
wurden, umjchlungen, todt aus dem Wade gezogen. 

Montag, Nadymittags bald 2 Uhr, wurde der Knabe 
des Thorfibreiberse Sauer bey dem Brunnhaus vor dem 
Eendlingertber to>t aus dem Kanal gezogen. Er verun— 
glüdre ſchon am 7., Abends 5 Uhr, im der Naͤhe ber 
ur ni Kapelle und war ſchon ganz entftellt. 

egen demmächitiger Schliefung der Bude, wo das 
Wallfiſchgerippe zu ſehen ift, werden die Preife der 
Plaͤtze folgendermaßen gemindert: im Salon 24 Fr, ; erfte 
Gallerie 18 r.; zweyte Gallerie 12 Pr. 

Zu Fangenpreifing (Erding) brannten am 8. Yuguft, 
Nachts, das Wohnhaus, Stadel, Stallung und Wagen: 
Remiſe des Bauern Jofepb Seelmayer ab, wobey 150 
—*— 24 Kaͤlber und 2 Schweine in den Flammen 
umfamen. — S., 
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Die Reſultate der Berathungen der Kammer der Ab⸗ 
geordneten über den vum f. Staatsminiſterium der Juftig 
derfelben vorgelegten Gefegentwurf zur Verbeſſerung der 
Gerichtsordnung in bürgerliden Rechtsſtrei— 
tigfeiten, in den Gigungen vom 4. 5 7. 10, 11. 12. 
13, 14. 15. 19, 20.321. 22. 24, und 25. Juli waren folgende: 


Zum Abfhnitt I von dem Verfabren bey dem 
Untergeribten. Zu $. 1. Nro. 1. zmwerten Abfap: Die 
Worte: „wenn fie nad ibrem mittleren Wertbe . . . abmwerfen’ 
feven wegzulaſſen, und dafür zu fegen: „wenn nicht zugleich das 
Hauptrest im Streite if.” Zu $. 1. Nr. 5. fen nah den 
Worten: „Wirtben, Fuhrleuten einzufbalten: „Sciffern und 
Floößern.“ Zu $. 1. Nr. 6. fen am Ende beyzuſetzen: „ſo ferne 
fie nicht den beitebenden oder noch zu errichtenden Handelds 
oder Meßgerlaten zugewiefen find, oder zugewleſen werden. 
Dabep wird vorausgeſetzt, daß ſolche Streiriafeiren noch wäh 
rend der Dauer der Melle oder ded Marktes angebracht worden 
ſeven.“ Zu $. 1. Nr. 8. feven die Worte: „aufferdem unab- 
wendbaren““ binwegzulaſſen. Zu $. 1. nah Wir. 0. fen beyzu⸗ 
ſetzen: „vorbebaltiih der Zuftändigfeit der Pollzevbebörden nad 
den beftebenden Pollzevverorduungen.” Bu 6. 2. Derfelbe fep 
In feiner Faſſung dabin abzuändern: „Klagendaͤufung findet nur 
in fo ferne ftatt, als die mehreren Klagen unter dieſelbe Nu: 
mer des $. 1. gebdren. - Eine nad Cod. jud, Cap. VI. $. ‘1. 
Mr. 2. zuläffige Widerklage finder mit der Wirkung gleichzei⸗ 
tiger Verhandlung nur daun ftatt, wenn fie gleichfalls zum bes 
fSleunigten Verfahren im mündlichen Werbör geeignet it." 
Zu $. 3. wire nach den Worten: „der Beklagte” unter Hin: 
mweglaffung der Worte: „an dem In der Ladung beitimmten 
Tage’ eingulbalten: „nachdem er vom Micter In der Vorla— 
dung auf fein Recht aufmerkiam gemacht worden iſt, an dem 
beftinimten Tage” 10. 10. In GEonfequenz beffen würde: Zu 
6. 0. in dem Formular ** am Ende nah ben Worten: „unb 
Beklagtet“ pleichfals der Bevſatz notbwendig werden: „ſalls er 
fin Im mündiihen Verbör einzuleſſen gedenti” 1. ıc Die 
Formularten könnten übrigens nicht als Geſetz, fondern nur ale 
Erempiifitationen in Folge des Geſetzes betrawter werden. Zu 
6. 9. fen am Ende ber Bevfah zu mahen: „Zur Leltung des 
mündlichen Verhoͤrs können nur wirkliche mit dem Richteramte 
befteidete Stastsdiener verwendet werden, bey Vermeidung der 
Nlchtigkelt der Verbandlung und Zuweiiung der hledurch veran: 
laßten Koſten an den Gerichtssorſſand“ Zu $. 11. fey auſtatt: 
„Über 14 Tage” zu feßen: „über 8 Tage” Zu $. 12. Abſ. 1. 
fen nad) ben Worten: „nie über 14 Tage betragen,’’ bepaufepen; 
„Vorbehaltlich jedoch deffen, was im Wbfchnitie IV. über Frift: 
Verlängerungen überhaupt verordnet iſt.“ Bu $. 15. ſoll nach 
den Worten: „eines einzigen vellgültigen“ bevgefeßt werden: 
„iedoc beeidigten’ ic. Zu 5. 16. fen die Medaktion ftatt der 
Schlufworte: „wird nah der Vorfarift . . verfabren”, dabin 
abzjuändern: ‚‚richtet ſich das erſte Verfahren nach der Vorſchrift 
des Prozeß-Geſezes vom 22. July 1819. 6. 1 —4 unabbrüdig 
jedow der im Cod. jud, beftimmten befonderen Verfahrungsars 
ten In den dabin einfhlagenden Sachen.“ Au $. 17. im zwer— 
ten Abfaß ſey zwifhen die Worte: „den Beklagten” und ‚‚mis 


See ansbrüdiihen Androhung’ ıc. elnzuſchalten: „„gundcdft nur 
Auter monitorifher Ladung, wenn aber diefe fruchtios verbilehen 
ſeyn follte ic. 

Zum Abſchnitt ll. von bem Ungehorfame im er— 
ten Verfahren, Bu $. 18. fey In Folge des Beſchluſſes 
dum $. 17. nah dem Wert: „bebändigte” einzufbalten: „wies 
Derbolte” Zu 6. 19. ſey sah ben Werten: auf bie Klage 
dle 1c. einzufwalten: „„vorgetragenen’ ıc, Zu 6.20. ſey nad 
dem Wort: „‚vorgetragenen” ic. einzuhalten: „zut Begründung 
der eigentilhen Einreden oder Repilken dienenden” ıc. ıc. Hu 
$. 23. feyen die Qingangsmorte: „Die Befllmmungen der 38. 
18—22 ıc. x... Blscale’ dahln abzuaͤndern: „die Bejtimmuns 
gen der $6. 18— 22. gelten and gegen Minderjährige, Etxiftun: 
‚gen und Gemeinden, und gegen den f, Fiecue. 1cıc, (Fort. f.) 


103ter Brief 
bed jungen Eipeldauers aus Münden 
im Xuguft 1837. 
Schäpbarfe Frau Mam! 

Eie, der Herr Vetter frewer mil der Schreibt ınir auf 
mein'n vorigen fo [harmanten Brief, der Ihnen fo aus: 
uchmend g'falln bat, daß ihm meine Ausfuͤhrlikeit zu lang: 
weili vortommt, uud dag i in Zukunft ſolche Sachen bloß 
Shnen ichreibn foll. Alfo förmli rabiat! Gur, laffen wir 
ihm feine Rabiatität, und Sie, Frau Mam, kriegu jege 
55 Fortſetzung von meinen Rasabentheuern. Damır's mir 
aber mit Ihnen nor a fo geht, wie mit'n Herrn Vertern, 
und Sie noͤt etwa goar fagn, der Herr Vetter har recht g'habt; 
fo will i von meinen differenten Rasmaldts nur fo viel 
nach und nad beubringen und einfireuen, als td Tagebe⸗ 
gebenheiten zur Erläuterung brauchen. Sie, Zrau Mam, 
ſchickens ma do a poar Zehner-Bankzetteln, i hab anige 
Ausgaben z'machen, dä auf'm Herrn Vettern ſein'n Zuſchuß 
nbe warren fhnnen. Nämli verfihiedene Abonnententer, als: 
ins Mufeum, Frehſinn, Leſeverein und in a poar Mörgen: 
feller, denn db alte Mede, daß bier Alles abommnirt is, hat 
fich feier meiner Abweſenheit nor verloın. Das hab i ſcho 
lang ben ver legten Produktion in Neubergbaufen erfahre, 
wo i g'wiß an zehn halbe Tiſch' kommen bin , an tenen 
man mi mir der Verficherung noͤt herlaffen hat, daß ſcho 
Alles beſetzt iſt. Und i habenur an anzige Perfong'fegn. 
Aber doͤ Perſenen waren maſtens auſchuliche Herren eder 
Damen, mit denen i mi in lain'n Wortſcharmuͤtzel einloffen 
wolln hab. Aber mır dem Epaß hab i halt Fain Plos im 
der Nähe des Orcheſters keiegt, und in der weitern Ent: 
fernung. wo's leere Zifche, dos haft, unabenntite, gung 
gebn bat, va gehen einem wehren, warmen Viniikireund 
do feinen und od beiien Eachen maſtens verloren, beſon— 
ders wenn der Wind ſtark geht, oder a pear Zifcy: Nadır 
barn, wie's mir paſſirt is, mit ihren neugewalcdhenen uud 
geftärkten Herzensfreundinnen aus der Au et environs 
einen etwas lauten Diskurs unterhalten, wobey viel kikern 
und lachen inrermeszirt. Weit ma grad davan redım, Eie, 
Frau Mam, wiflens was, ſchaugns, dag ter Herr Vetter 
a mal zu fo ainer ſtreckiſchen Produltion fih herauf 
bewegt, i verfider Ihnen, Eie habn in Ihrem Leben nichts 
Ungenehmeres genofien. Erftens is s'Lokal nopel, denn 
an einem fehr neräumigen Garten id das Sommerpalais 
für dd MWintergäft’ angebaut und man übe:ficht das Iſar— 
ftrombert fanımr der Abnigsftadt und dem eugliſchen Gar: 
ten vom Gafizimmer au. Dann id a großer Tanzeirkus, 
betedt und mit paflenden Dekorationen verfehen im Gars 
ten felbit. Zwatend is s'Bier, Kaffee und was halt fonft 


zu den erquidenben Lebenöntitteln , als Braten, Wildbrät 
und dergleichen g’hdrt, von dem Gaftgeber mir befonderem 
Weiße beforgt,, fo daß ma a goar kain Klag hört. Und 

rittens is dabey no Wohl z'merken, daß bey fo vielen 
taufend Menſchen dd Bedienung fehr prompt id. Nu, daß 
ber Mirch ainigen Herren und Damen den Spaß laffen 


‘ und fie fid ihr Bier und Brod felbft eigenhaͤndig holen 


laffen muß , das verfteht fih. Denn bier is's ſchon fo, 
wenn a glei erliche Kellnerinnen mit leeren Händen h'rum⸗ 
rarfchen umd nbr viel zuhun habn, fo laufen do viele Gäite 
ſelbſt um's Bier und infommodirch lieber ſich ſelbſt, als 
dd Damascirte Keller: Mamſell, woraus aber eih neuer Un⸗ 
fug entftcht, daß mancher Gartenwirth, wenn et viele Gifte 
hat, gleidyjam Fonventionaliter nidt mehr Dienftperfonal 
anftellr, und es gleichiam den ‚Göften Äberiäft, fih ex 
officio felbft zu bedienen, In ainigen Mörzenkellern is's 
aber a ſcho lang Dbfervanz. Ainige ichlauche Herren db 
thun dar G'ſchaͤft freyli nur deewegen, damit's ain'n 
ausg' ſchwabten Krug und Fain’u Standerling friegn; aber 
dafür foll ja der Wirth forgn, und ſobald das nur g'ſchieht, 
fo foll bey jeder bemerfren Echlamperey der Gaft, wenn 
er mit guten Geld zahlt. recht tapfer aufbegehren. Freyli, 
dd Münchner Gaft’— fand kaine Wiener Gaͤſt'. Bey uns 
laßt ſich foacar a der Herr Wirth auſchaugn, was in 
Münden felten der Fall is. And mir großen Heren is 
nbt gut Kirſchen effen. Jedoch Fain Regel obue Ausnahm'. 
De rechten Wirth wiffend fcho , durch welhes Ther der 
Weg zum Paradies führt. Alfe, Eie Fran Mam, machens, 
daß der Herr Better bald kommt, macher das Nähere 
mündlich. Unterdeſſen Ihr 
erwartender Leopold. 

Kelheim, 9. Aug. Geſtern Abends wurde der im 
Steinbruche des Wirthes Joſ. Obermayer zu Cherau mir 
Erden ausfahren beſchaͤftigte Zijährige Tagidhners ſohn 
Andraä Hinderhaagen aus Ezeldberg (Hemau) durch 
einen großen Stein, welcher auf ıhm herunter fiel, augen: 
blicklich gerdtet. 

Auf einer Hirſchjagd in dem Moosfchlag in der fuͤrſtl. 
v. Wrede faen Zagdrevier Miſchelbach wurde am 8. Aug. 
Nachm. der k. Mevierforſteywart A. Baumann von Abt: 
tenbach (Hilpolrftein) dur den Bauern A. Anerlein 
aus Manubholz aus Unvorfichrigfeit in den Unterleib ge: 
ſchoſſen and dadurch lebenfgefänrlich verwundet. 

Würzburg, 2.Yug. Es freut immer, wenn man elnen 
thdtigen, dentenden Kopf mit flelnen Wirtela etwas Höberee 
erjirsben und erringen ſſeht. Giner diefor Waderen ii unfer 
Mitbürger, der Kteinbändier Wirth, der, nad verſchiede nen 
Sriten bin folid und daber mit Grid Ipefullrend, erft jüngſt 
durch den trefftiben biefigen Mewanttus Shofen eine fleine 
Gifenbabn erbauen lich, melde in Einnlgfeit des Entmwurfes, 
und in Meriigkeit und Einheit der Ausführung den beiten 
mechaniſchen Aunfiwerten der neueren Zeit würdla zur Eeite 
Acht, und, dba der Befiper ſie bier Im Hutten ſchen Garten feben 
lieh, die Thellnahme des Publikums fo lebbaft in Anſpruch 
nabm, dat Sr. Wirtb Iheon jetzt für die beteutenden Koften 
bes Werte — über Sonfl. — entihädigt ſeyn fell und nun mit 
feinem Wert eine Meife dur Bavern unternebmen will. Wir 
münfhen dembraven Danne eine gluͤckliche, goldnen oder wenig: 
ftens fiibernen Segen fpendende, Relſe! 

In der Gemeinde Williehaufen ift unter den Echweis 
nen die Milzfeuche ausgebrechen, hingegen ift die Schaf⸗ 
heerde zu Sleinhaufen, die früber mir der Raͤude behaftet 
war, wieder von berfelben befreyt. 


mn En. Zu A CE m 


— 8063 


Consomme, 
politifches und nichepolitifhes. 
Nirgends und nie noch hat die Cholera fo ſchreckliche 
Verheerungen angerichtet, ald in Palerneo, ber sen 
ſtadt eisifiens. Su kaum, 6, Wochen. fielen fünf und 


zwanzig taufend Menfchen, alfo der fechäte Theil, 


diefer großen Stadt, als Opfer, der furchibaren Seuche. 
Zu dem Jammer und Elend geſellten fid aber noch Gräuel: 
thaten, die alle menſchlichen Begriffe überfieigen. ‚Der 
Pdbel von Palermo ſuͤchte die wildeſten Völker. Aftika's 
zu übertreffen. Kinder wurden lebendig geſpiet und ge 
braten, und Schandrhaten verübt, welche auszufprechen, 
die menſchliche Zunge. zurädichaudert. Der Todesengel und 
der Mord. gingen Bud in Hand; uur die Truppen vers 
mochten. dem Verbredgen Einhalt zu thun. Die Gerechtig⸗ 
Peit wirb aber die Schuldigen ereilen. , j 

Paris, 10. Aug. Die franzöf. Akademie ıheilce ge: 
ftern ihre Zahrespreife für poeriiche Werke und die Mou⸗ 
ebyonfhen Preife fär tugendbafre Handlungen aus. Den 
teften Tugendpreis (mit 8000 Fres.) erbielt Mathien Mars 
tinel, Adjutaut im 1. Guiraffieg: Regiment. zu. Paris, wels 
cher ſich duch muthige Hülfeleiftung, bey den Ungluͤcks— 
fällen auf dem Marsfelde ausgezeichnet hatte. 

ein Schreiben and der Normandie enthält über das Lone 
der zablreiden deutſchen Auswauderer, weldhe ſich im 
Havre nad Rortamerita einfgiffen, eine tranrige Sallderung. 
Man hört im Havre felbft den aͤrmſten Arbeiter, ben elendeiten 
Matrofen nie anderd, als mılt VWeradtung'von den Dentigen 
reden. Oft müfßen. die, Auswanderer noch Jahr und Tag im 
Havre zurüdblelben, um, mad allen Prellerepen, bie ſie erlitten, 
wieder fo viel zu erwerben, als notbwendig It, die Ueberfahrt 
zu begablen; oft bleiben nur bie. Mütter und Klader dort, wah— 
rend der Vater, In der Hoffnung, die Fracht für fie halb in 
Amerika anizutrelben, allein abgeht. Es iſt nicht felten der 
Ball, daß fie Im Havre. Indem fie arbeiten, um ihr Brod zu 
verdienen, die Wanderluf verlieren, und ſich getroft anfiedein. 
Pritunter ſuden dle Weiber auf andere Weife, als durd Arbeit, 
Seid zu verdienen, die Kinder, vernawtäffigt, von der Schule 
durch die Noth und durb die Unkenntniß der Sprache ausges 
f&loffen, verwildern und treiben fit auf den Quals herum, um 
dur fieine Diebfiäble an den audgeladenen Waaren der Preis 
der Ueberfahrt mir auftreiben zu heifen. Die franz. Realerung 
bat, auf dieien Umſtand aufmerkfam geworden, verorduet, dab 
Niemand, der niht eine binreihende Summe zur Relſe dur 
Sranfreich und zur Ueberfehrt vorweilen fünne, an der Granze 
eluen Paß zum Auswandern befommen ſelle. Dieie Folgen Der 
fer Verordnung aber waren nur neue Verwidelungen. Die 
Mälter felbft ratben den Ausiwanderern, daß nörbige Geid aufs 
junebmen und weiſen an gute freunde, und fo zablen jene nad 
der Größe der Famllle, oftmals au der Gränge für die Sumnte 
von 300, 600 oder 900 fr, die ihnen jübiihe Wucerer auf 
ein Paor Stunden vorftreten, 30, 40, 50 Fr, und kommen 
dann nur noch büfloier la Havre an, 

Ju Paris iſt eine Ueberſetzung des Nibelungen: 
Liedes erfihienen, deren Verfafferin, Frau von la ol» 
tiere, auf dieſe allerdings fehwierige Urbeit 10 volle Jahre 
verwendete, 

Ben der Wahl zn Doncafter (England) ſtellten ſich 
2 Patriarchen, der eine 99, der aubere 102 Yabre alt, 
in der Pollbude, und beantworreten alle Fragen des Polls 
ſchteibers fo fertig, wie junge Männer. 

Der König der Franzofen hat neuerlich auf zwey 
Dendeer, Moreau und v. Bernouilly, welde im Jahr 
1832 in contumactam zum ode verurrheilt worden mas 
ten, die Wohlthat der Amneſtie ausgedehnt, 


„5 Minuten. 


Ein Hr Jourbir in Lyon will: ein perpetuum: mo-— 
bile erfunden haben, das ale bewegende Kraft ſtatt de& 
Dampfes bey Schiffen, Fuhrwerken, Geichägen u. dergl. 
anwendbar fenn fol. Eine perpetuirliche Kanone warde 
ohne Pulver 60 Schühe in der Minute thun, und vom 
2 Menſchen mit der, gebften Schnelligkeit fortbewegt. wers 
beu. Dabey wäre ber Preis nicht größer, als ter einer 
Dampfmafcine von gleicher Kraft. ‚ 

In einem- Haufe auf dem Quai Voltaire in Parie 
fand am'7. Aug: eine flarfe Erplofton flat; fie ruͤhtte von 
dem Verſuch eines Chemikers ber, aus Harz Gas zu er— 
zeugen. Eine Mauer ſtuͤrzte cin, alle Fenſter im Haufe 
wurden zjerträmmerr und 6 Perfonen ferner verwunder. 

In Paris iſt eine Schach-Encyklopaͤdie erfchier 
nen, welche einen gewißen Vlexaudre zum Verfaſſer hat. 
Alerandre ift Mitglied von allen Schadigefrllfchaften Eu> 
ropa 8, ſteht felbjt mit den chineſiſchen und japaueſiſchen 
in Derbiudung, und fliftete 1833 den Parifer Klubb, 

Ein Geiler. in. England hat eine bedeutende Eumme- 
gewetter, daß er 1000 englifche Meilen ruͤckwaͤrts gehen; 
und 30 Meilen des Tages zurücklegen wolle, bis er feine 
Aufgabe vellenter hat. 

Aus der preuß. Provinz Pofen wird wieder über 
neue Derirrungen vom ganzen Gemeinden berichtet, die zu 
den ſogeuannten Frömmlern oder Pieriften gebören. 

‚Die zwente carliftifche Expedition unter dem tapfern- 
335** iſt in Segovia eingeruͤckt. Die ** der 
eftung hat kapitulitt, und dieſe den Carliſten eingerdumt. 

Die 11 Runfelvübenzuder: Fabriten im der Provinz 
Schlefien ſollen 6,138,000 Zeuiner Rüben zu 6830 Zentuer 
Zucker in dieſem Jahre verarbeitet haben. Der fabrizirte 
Zucker iſt jetzt uͤberall in Verbrauch gefonmen, und es 
geht der Haudel mit ſolchem gut. 

Selt einigen Tagen beobachtet man. in. Schleſien wieber 
mebrere ungewouniche, giängende Meteore. So am27. v. M. 
einc halte Stunde nah Eongen-Untergang ein prachtvoll firab- 
lendes Abendllcht. Den Tag darauf leuchtete einer der ſchön— 
ften Nordfiteine an der ganzen Breite des nordlichen Himmels, 
und bor die herrlichſten Nuancen eines foiben Meteors, Er 
war von 10 Uhr bie nad Meitternadt zw feben. Am 3. Uuguſt 
wiederholte ſich das fdöne Echaufpiet vom 27. v. M. und ftelte 
ſich ner prantroiier dar. Die ganze Eribelnung währte etwe 
Geſtern hielt der Himmel von- derfeiben gleis: 
ſam eine Nachfevet. Dena In ähnilwer Art, nur nicht In dem 
bohen Gtade, frablte ber ganze norcweitiite Horizont eine 
Diertelkiunde lang. Ale bleſe Erſcheinungen find von einer 
beben Zufrientperatur begleitet, die ſhon bis zu 24 Grad nah 
Reaumuc gentezen ih. Ya Ihnen Heat zugleich eine neue Be: 
ſtätlaung der Threrie, welse in einer Schrlit von J.G Elsner 
aufgeſtelt iſt- Er erklaͤrt fie auf eine einfane und zlemllch 
wahriheiniihe Art. Sonderbar genug, find auch bis jetzt noch 
immer frine kiersuf gefiükten Wetter: Worberfagungen 
fort wiritid ehnzetreffen, 

Ber der Schlacht in Hauau wurde ein öftreic. Hufar, dem. 
das Geſicht fo verbauen ward, dab er nice mehr fennbar war, 
vor der f. bapr. Feld: Gendarmerle: Escadton vorüber getragen, 
no ibn Se. Tobl. Hr. Fürſt v. Wrede fab and zu dem Hularen 
fagte, Komerao! bit Du bleſſtrt? Der edle Furſt befabl hierauf 
ſoaleich dur& den Geudarm Hiis, den Hufaren zum Verband zu 
bringen, Dieies hörte und mertte der Huſat; und als er verbuuden 
ward, ſagte er fih verwunderad: „erdel deremdede! id 22 Jabr 
Huſat Kalferlit, und nit ane Offezier ſogen Komeroth, dos der 
baver'ine General fogen Komerretb, doe drave General jo! jel, 
wobep ihm die Thränen der Freude ſtrommweis über die Bans 
dage offen. Diefe Meußerung wurde foglei® Sr. D. dem Hrn. 
Feldmat ſchall auf deſſen Befragen wortus überbradht. Eingeſ. 


Zaged: Ordnung für die 7öfte, 


angeſetzte, allg. dffensl. Sitzung ıc. 
der Eingaben. 


Epeyer ernannt. 


Dem Vernehmen nach werden Sich Se, 
Kbuig am 22. d. nach Berchtesgaden begeben. 

Das E Menge. Blait Ar. 31. enthält eine Befauntmachuug, 
die Münchener = Nahener: Feuerverfiherungs : Gefeilihaft betr,, 
woraadh den Zwegen, wofür die zu öffentiihen Sweden verfügs 
bar geſtelte Gewiunbälfte verwendet werden Fann, 
tertüßung der Gemeinden in Anſchaffung tüdtiger Feuerld ſch⸗ 
Maſchlaen und Löfmgerätbfhaften in Errihtung von Brunnen: 
und Waferleitungen für waſſerarme Gegenden und in fouftiaen 
Worfehrungen gegen Brandunglüt bepgezähit 


durdgreifenden 
werde. 

Die Rathſtelle bey dem Wechſel⸗ 
Regensburg erhleit ber dortige Ar. n. 


Rup. v. Gimme, ward provif. 
Rezattr., 8. d. J. ernannt, 
ſchuße des U.D.Kr. erledigte 
Klaſſe der Veterinär- Aerzte, 


Urchen, 3. Karg zu Paßau, veriichen. 


ernannt, 


Im Monat Zuli wurden von der k. Dolizey: Direktion 
780 Individuen polizenlih abgeftraft, 


betreffenden Behhrden übergeben. 


Heute , Donneritag 17. Auguſt, ſchwimmen die Ka: 
Militarſchwimmſchule 


deten Des Kadeten Corps in der k. 
mir Muſik ab. 


Am Dienftag fiel im Bürgerfaal ein Singknabe vom 
Chor herab und war augenbliiich todr. 


Schwaiger'ihes Volkstheater. 
Donneritag: Paradieggartel. 
Fteytag: Hutmacher und Streumpf: 

wirker. DEE 

Getraute Paare. 

Die Herren: Ar. R. Schoupp, Seo: 
meter bei der E, Steuer: Karafter.Gommiffion 
von Königshofen im Untermainkreije, mit K. 
Ehr. Wallrab, ebem. Gergeantenstochter von 
Düffeldorf, — Lubıw. Ghrl, d. Aammmader 
bahier, mic A, M. Buchner, Dekonomatsch: 
tee von Rottenburg, E. &d3. Mallerdorf. — 
Marim, Schön, Privatier ban.,mit Dem, Kar, 
Deifenrider, Stadthauspflegerstechter und £, 
Doftbeater: Sängerin v. d. — Kalp. Winter, 
Maurerpalier und Hausmeifter im alten Hof 
bab., Wittwer, mit A. Ebel, b. Drechlers⸗ 
tochter von Ehingen im Königreiche Würtens 
bes. — 9. B. Derimans, 8, Baukonduk⸗ 
teur dab., mit Ar, R. Bilder, churfürſt. 
Kammerdienerstodhtse v. h. ⸗ Fr. X. Maurer, 
b, Bierwirth, Witwer , mit M, Schrorfl, 
Bauerstochter von Poging. — Fr, Wild. 


1) Betanntmachung 
2) Vortrag des 2. Ausſchußes über, das von ber 
Neslerung vorgelegte Finanzgefeh und damit verbundene Budget, 
3) Fortfeßung der Berathung und Beſchlußfaſſung über den Gefeß: 
Entwurf, bie Unterfuhung und Beitrafung der geringeren für: 
periiden Mifbandlungen betr. 4) Berathung und Beſchlußfaſſuug 
über den Geſetzentwurt, die autbentifh:interpretative Feititellung 
des SGemeinde:Umlagen-Weiens im Ryeinkreife betr, 
fung des Protofolls ber 74. oͤffeatlichen Sitzung. 

Muͤnchen. Se. Maj. der König haben den Dom: 
dechant Johann Geiffel in Speyer zum Bifchofe von 


und Merlant.Ger. I, zu 
St Ger. Rath S. Ebnet. 
Der Megifiratursgebülfe der Reggs. Fla. Kam des D.D Ar. 
sum Reglitrator der Regg. des 
und die bey dem Medizinal : Aug: 
Stelle eines Mitgliedes aus der 
dem bisher. Thlerathte von Pfarr: 
Die Foriamts:Aftuare 
A. Godron uud 8. Drefler wurden prov. zu Mevierförftern, 
Erfterer zu Stahlberg und Letzterer zu Fiihban im Roelutreie, 
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auf ben.16. Aug. 


aus 
5) Berles 


Mai. der 


rige Rind, 
aud bie Uns 


21 hingegen den 


O. Bauer, Aktuar und Rebnungs:Gontrolleur 
bee t. Doigarten.Futendins, mit Dem, A. Kalt. 
Yfıla Dietrich, t. Gerdarmerie:K.eutenantss 
Tochter. — RK, Frangirere, 8. Kaminteprers 
weiſter, MWittwer, mit &. U- Baıtl, Bir 
@ersiocpter von Pabach, i. Log. Wweilgeım.— 
Joſ. Manfag, 6, Korbmacher, Witwer, mit 
Kr Mebnet, Webermeieretochtet von Potmes. 
— Job, A. Ram, Kupferhammerſchmidgeſell 
dahier, mit Urſula Kenner, Bierwirthstod: 
ter v. h. — Jakob Miet, b. DHafnermeifter 
bab., mit A. M. Leiß, Webermeiſterstochter 
von Keibeim, — Der hechgeborne pr, Sof. 
zb. Graf von Thurn Balfaffina und Taris, 
Frhr. auf Neubaus und Mäfcenbeuern, Br. 
k. k. apoftol, Maj. Oberhof: und Generals 
Grotandss:Poftmeifter von Tyrol und Borars 
berg, mit dem hochgebornen rl, Bikt. Freyin 
v. Gumpenberg, k. b. Ober⸗Berg⸗ und Sa— 
linen· Rathetochter von bier. 

IJu ran of. Bettler, b. Melber 


bapier, mit A. Th. Radler, b, Bäderstode 


ter von Rofenpeim, 5 
Ja Than im E, franz. Depart, Oberrhein: 





Nach Briefen iſt die furchtbare 
Feuersbrunſt in Münchberg, de» 
rer wir in den meiften Exemplaren 
des dor. Blattes noch erwähnen 
fonnten, am 12. Auguft um 104 
Uhr fr&h bey einem Ka penmacher 


rohen. Die Zahl der abgebrannten Häufer ift ohn« 
gefaͤhr 70, weldye meiftentheits Wohlhabenden nehören, 
Auch das Landgerichts = und Schulgebäude brannten ab; 
an Effefren Fonnte faft 

Am 5. Aug. Abends wurde die Bauerswirtiwe Maria 
Windeifen zu Ruͤdern Windsheim) in ihrer Wohnſtube 
dom Blitz erſchlagen. Der Blitz fuhr 
es wurde weder am dem Haͤufe etwas beſchaͤdigt, noch 
eine andere Perfon im Kaufe verleht, 


nichts gerettet werden, 


durch den Kamin und 


ja fogar das 1jäh: 


weldes die Bäuerin auf dem Schooß hatte, 
erlitt nicht den mindeften 
Augsburg, 13. Aug. Ben dem heute 
brochenen ſeht ſoweren 
ein Blitzſtrahl auf die 
ſervator ium Dabier von Hrn. 
teten Nero-Elefrrometer, und zwar ohne die geringfte Ver⸗ 
legung deffelben nech der Apparate , 
dem ijolirten Ableitungsdrarh ohne alle Beſchädigung berab 
in die Ausleitung fuhr. 
Dbfervarionsthurme war vorziglich mit einem nach Schwer 
fel, Phosphor und Virrioljäure riechenden, dichten und 
beynabe erftidenden Dunft angefällt, 
nod bis nah 1 Uhr Nachmittag bemerkbar war. 
Perfonenfrequenz auf der Nürnberg: Fürther: 
Eifenbahn, 
Yerfonen: 10235, 
Die Eauiftelle 
fels, mit einem Ert 
find bep gen. f, Laudgerihte oder der f. Diſtt. Schul. In ſpektion 
eihtenfels einzutelchen; ferner die Chorrektord: und Saulftele 
zu Yeguis mit 400 fl. Ertrag. 
Wochen bey der f. Difte..Scaul Infpettion in Ereufen oder dem 


i. Kandgeriht Pegnip einzugeben; dann die Saulelle zu Pfaf⸗ 
fendorf, 8.6. Weismana mit 


Schaden. 

früh audge: 

Gewitter ſchlug um 3 auf 1 Uhr 

auffangftange ded auf dem k. Ob: 
omfapitular Starf errich⸗ 


indem der Blitz an 


Nur die erfle untere Etage des 


wovon der Geruch 


vom 6. bis 12 


Auguft incl, 
Ertrag: 


1294 fl, 21 Er. 


su Ebeusfeid im Db.Maintr., 2.8. Lichten⸗ 
tag 


von 278. 15Fr. iſt erledigt. Geſuche 


Bewerbungen find inuerbeib 6 


24: fl. I2fr. Ertrag. 


If. Janatz Böhm, Handlungs: Geſchaͤfteführer 
dadier, mie M. Joſ. Engelparb, Negoͤtian— 
tenstocdhter von Straßburg. . j 
Todesfälle in Münden. 
Hr. Fr. Xav. Rlchter, f. Obetrech⸗ 
nunge:Cemmiffär, 60 J. a. — ®. Kepp— 
ter, Tagloöhnere Frau, 36 J. a. — 
Mahn). En 1 EL, A 


Auswärcige Toresfälfe, 

Ja Paſſau farb dleſer Tage der 
buch feine Woblthätlgkelt und Menſchen— 
liebe böhft actungswerthe Kaufmann, Hr. 
Yof. Pummerer, der, In Anerkennung 
feiner Berdleufte, von Sr. Maj. dem Abs 
nig bie goldene Eivfiverbieufintedaille er: 
halten hatte. Seiner Lelche folgten bie 
£. Diegierung, der Biſchof mit dem Ale: 
ruß, alle Fünigt, und ſtaͤdt. Behörden, bie 
Difizlercorps der Fine und Landwehr, die 
Studlenanftalten , dle Schulen, und faft 
die geiammte Bürgerfhaft. 

Ia Nürnberg: Dem. Rof. Pell: 
ter, Poftcondusteurstogiter. 


» Todes-Amgeige 
4453, Mit innignem Schmerz: 
gefühle zeigen wir unfern vers 
ebrten Verwandten, Freunden 
und Defannten hlemit an, daf 
es Sort dem Ulmaͤcht lgen ge: 
fallen, unſere innigſtgeliebte 
Sattin und Mutter, 
Alara Rössler, 
geb. Scheich er, 
am 9: d. Abends 10 Uhr, mac einem 
sstägigen fomerzvollen Kranfenlager, in 
hrem 50, Lebensjahre, verfehen mit den 
—— der heil. Meliston, ganz erge⸗ 
ben in den Willen des Alerböniten ans 
unferer Mitte von der Bahn ihres thäti: 
gen Wirkens in ein beſſeres Jenſelts, 
Ihrer vor 10 Tagen in der Blathe von 
22 Jabren vorangegangenen Tochter Amalle 
sadzufoigen. Judem wir tiefgebeugt von 
diefem doppelt berben Sählage des Säit: 
fals diefe Trauerfande widmen, und die 
ſelig Entſchlafenen Ihrem frommen Anr 
denten empfehlen, bitten wir um ferneres 
Wohlwollen und ſtille Thellnahme. 
Haag, den 11. Auguft 1057. 
Janatz Nöfler, b. Rothgaͤtber 
als Gatte und Mater. 
Emerentia Heigl, al 
Stadtbaumelfterd:] Toͤchter 
Sartin in grevſing. und 
Auna Nößler, Schweſtern. 
Yıynak Roͤßler, ald Sohn und 
Bruder. 


Netrolog. 

Bu Ansbach farb am 4. Auguſt d. 
38. Hr. Georg Frledtich Wilbelm Pur: 
ruder, geb. von Bapreucb, und ve: 
terindrärzeliher Practitant im 8, Chebaur⸗ 
legers Regiment Tarls. Der Verflorbene, 
von der Vorfehuug mit großen Kenntniffen 
beglüdt, war in Mofalfarbeiten ein Kılmjt: 
fer, und ia ber — worin er 
ſich ſelbſt geblider hatte, ein gefchidter 
Diketant. Seluen Wunfh, die £. Aka— 
demie der bildenden Künfte zu Münnen 
zu befuwen, konnte er nicht mehr erfüllt 
feben; er ftarb als Dpfer feines ausges 
zelchnetea Fleißes In seinem 27, Lebens: 
labre. Seine binterlaffenen Werke, welche 
er größtentheild an feine Freunde ver- 
ſceutte, werden ibm gewiß noch lanye ein 
edrendes Andenken erhalten. j 

@ine allgemeine Thellnabme zelate 
ſich bey feinem Leihenbeudngnige, wo fei: 
nem mitBlumenfränzen geihmüdtenSarge, 
feine Freunde und Befanuren aus allen 
Ständen folgten. 


4424. 








Bekanntmachung. 

Donnerſtag, den 17. d. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 und Nabmittags von 
3 bis 5 Uhr und die folgenden Tage wird 
in der Sendlingergaffe Nr. 83. der Mo; 
billar: Rüdlaß des verterbenen Wierbraus 
ers JatobPihler, beitebend aus einigen 
Meubeln, Betten, Kleidern, ii und 
Lelbwaͤſche, einigem Silber, dann Kupferz 


Praes, den 14. Aug. 1837. 
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i . 
ee: gleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 


Kaufsluſtige find hlezu eingeladen. 
Am 11. Auguſt 1937. 
K. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
(L,5) Gr. ». germenfeld, Dirtktor. 





— velaotet 
4437. Praes, den ı5. Auguſt 1837. 
Befanntmadung. 


Wer aus irgend einem Grunde gegen 
den Nachlaß des am 15. v. Mies. dabier 
verftorbenen Mefiners Audreass Simon 
Bucjterter Aufprüde zu erheben ge: 
dentt, har diefeiben binnen zo Tagen von 
heute um fo gewißer dierortövorzubringen, 
ald det Nachlaß font derbieherigen Akten» 
lage gemäß erfradirt werden würde, 

Regensburg, den vo. Aug. 1837. 

(, 8.) Hörl. 


R _ Baumgarten. 
ad25. ‚Praes. den 14. Muy. 1857: 
Edifralladung. 
Fraaz Frepfinger, peufionirter 


Bruczollner von Dach a u farb am 12ren 
Jutt 1. Is. mit Hinterlafung eines Kodi: 
Hills, und da die alenfaliıgen Jateſtater⸗ 
den deſſelden nicht bekanut lad, je werden 
dieſelben blemit aufgefordert, fig biunen 
voXagen um fo gewiger Dieforts zu mel 
den und über ihre Verwandſchaft ju dem 
Verlekten legal auszuweifen, widrigeufals 
auf jie keine weitere Ruͤckicht genommen 
und mit der Berichtigung und Ertradirion 
der Verlaſſeuſchaft nach rechtüchet Drde 
nung weiter farzeſchrittea werden würde. 
Dachau, am 10. Auguſt 1857. 


Koͤnigl. Landgericht Dadan, 
(1. 3.) Eder. 


4219. (56) Praes den 3. Aug 1837. 
Königl. Hof: und Staats: 
j Bibliorhel, 

Die £. Hof: und Staats: Biblio- 
thet ik vom ı. September bio -5. 
Dftober für das Publikum zeſchloſen; wird 
jedoch für die lirerarifhen Forderungen 
toalal. Behörden Fägiin von 10 bis ı Uyı, 
und für Reifeade, welche dle Bibilorget zu 
ſehen wänihen, woöchentllch 3 Mal, und 
swar Montags, Mittwochs uud Freptags 
von 10 bi 12 Une zugyanglih cpu. 

Da diefe Zeit zur Hevtfion und Rei⸗— 
niguag dec Bucher beikimms iſt, 10 wer: 
beu alle Dierenigen, welche Baͤcher aus 
ber E. Holz und Staats = Bibliorget eat— 
liepen baben, biemit amtuch aufgefodert, 
diefelben am Eude d. M. Auguſt zurud 
zu lleferu. 

Wer dleſe Ruͤckgabe unterlaſſen wärde, 
hätte ia Folge allerhoͤchſter Heſtimmungen 
den Verluſt der ferneren Ausielyvergunz 
tigung ſich feidit zuzufwreiden, und Die 
pfliatmapige Wnzeige diefer Uaterlafung 
bey der alerpögiten Stelle zu gewärtigen. 

Münden, den 3. Uuzuſt 1837. 

Die Direktion der köaigl. Hof: 
und Staats: Bibliothek] 
gigtenipaler 


Praes. den 12. Hug. 1837: 
Münden, den sı. Aug. 1837. 
Unter Bezugnahme auf bie diepieltige 
Ausfareibung vom ı7. Jull rube. Betr. 
(f. Laudboͤtha Stüd 88.) wirddas Peter 
Elhingerfhe Auweſen zu MNeubaufen, 
beftehend aus einem geräumigen Wohn: | 
baufe, Waihfühe, Stallung, 50 Dejls 
malen Haus: und Hofraum, und 95 Degis 
malen iudelgenem Holzanthelle in einem 
Gefammtfhägungswerth von 4933 fl. 45 fr, 
jum zweutenmale 
nad $. 64. des Hopothekengeſetzes dem 
Ödffentiichen Verkaufe unterftellt, wozu ber 
fig: und zablungsfählge Kaufsiuftige mit 
dem Bemerten eingeladen werden, daß 
Taysfahrr hiezu auf 
Dienftag. den 22. Auguſt, 
Morgens 9 Uhr 
In dleßſeltiger Gerihtstauzley angefegt 
wurde, 
Königl. Landgerihe München 

(L. 5.) Kutrner, Landr. 

Hutter, Rechtspr. 
4500. (36) Praes, den 12. Aug. 1837, 
Bekanntmachung. 

Vermdg hoͤchſter Reglerungs Eutſchlle⸗ 
fung vom 24. Jänner 874. wurde die Ber 
wiligang ertheut, dab der@allimarft 
für die Zufunft jedesmal am zweuten 
Sonntage Im Detoberabgedaltenmwer: - 
den dürfe, 

Zudem man dleſes hlemit öffentlich 
befanat macht, bemertt man noch, daß 
beuee ſowodt, als auch fünftigbin der 
Gallimarkr jedesmal am zweyten Sonntage 
Im Ottoder, an weihem Tage Jabrmarktt 
und Tags darauf Lich: und Jahrmark, 
adgebalten wird. 

Am 9. Auguft 1857. 

Markts-Magiſtrat Mainburg. 

(L. 8.) Soͤcher, Bürgermeijter. 


495.021 Berfau f. 

Eine reale Baderd: Geredtfame 
eines bürgl. Landarztes dahier, befonders 
für abfolotrte Doctoren der Medicin und 
Enirurgte geeignet, Fit aus frever Hand 
zu verkaufen durb das u 
Obrigkeitl. authorifirte Commilffions: 


und Gefhäfts: Bureau 
am Nindermarkt Nr. 6. 

Bekaunntmachung. 

4599. (56) Die unterm ı1., 27. July und 
1. Auguſt fa der Kondbötin angezeigte 
Wangen:Kinfrur im Schloſſer Rom: 
bawer Haufe am Anger Im Handlungs. 
laden re. 35. fol Niemand außer Acht 
laſſen, nämlih weil erwiefen it, daß die— 
ſes Ungeziefer in 5 Minuten feinen Tod 
finder, und befonders bey dem gegenwär: 
tigen beipen Sommer. Zu bemerken {ft 
auch noch, daß niemals ein folbes Mittel 
ie ereftirt bat, aud feines mebr erejtiren 
wird. Undere Ausſchrelbungen der ärt 
find nur Prelereven. Das Weitere hier, 
über wird feiner Zelt näher befannt ge: 
made werden, 


4585. 


“m Unzeige 
Eingettetener Verhältnlile wegen find 
2 Wohnungen: ine im Parterre für je: 
ben Handwerker geelguer mit 2 Zimmern, 
2 Kammern, Küde, Spelle, Keller, und 
eine über ı Stiege mit 3 Simmern, Rüde, 
gun und allen Beguemiihkeiren auf Mil: 
aell 1837 um binigen Zius zu vermier 
then. D. lieb. 
4448. (24) Ju der Dttoflrape Nro.13. fin? 
zu ebener Erde 3 fan modern menblirt® 
Immer nebſt Bedientenzimmer um monat’ 
id 25fl. zu vermieten und bie 1. Sept. 
u beziehen. Dann über ı Stiege 2 mo: 
a austapezirte Zimmer mit eleganten 
Meubeln garnirt um monatiih ıafl zu 
vermiethen uad ebenfalls bis 1. Sept. ju 
beziehen, und dafelbft über 1 Stiege lUnks 
zu erfragen. 


4445. Es If ein junger Rattenfäus 
ges mit grünem Halsband und dem Po: 
ilzeyzelchen Nro. 6260. eutlaufen. Der je: 
Bige Befiger wird erſucht, felben Erkennt: 
llchteit in der Kaufingerfirafe Nro 27. zu 
ebener Erde abzugeben. EN 

Ari. (25) Ein goldener nomuueingranir * 
ter Siegelring wurde am Würmfaual auf’ 
wärts des Frevfingerbräd.nens bey Schiwa : 
bingverloren. Dem Weberbringer wird eıne 
angemeſſene Erkenatlichkeit zageibert. D.U. 


— 


"4388. Schwabingerfirape Nro. 40. it 
ein meubjirtes Zimmer mit Schlaftablaet 
monatlih um ı0fl. zu vermiethen. 





im Schrelbmeier'iden Garten zu Nomoben® 
burg, ober im f. Tblergarten ein aus neun 
Bronge:Bliedern beitebeudes Bragelet vers 
foren. Der rediine Finder wird gebeten, 
foldes gegen Belohnung in der Früptinas- 
ftrafe Pro. 4. über 3 Stiegen abzugeben. 

4455. Den 13. d. ‘gieng im Ölas- 
garten ein Meerſchaumpfeif⸗nkopf verlo: 
ten; wer folden im Rofenthat Mro. 6. 
über 3 St. abgiebt, erhält 4 Krontbaler, 


4446. Ein Dienſtmaͤdchen bat einen grün 
und blau quartrirten Shawl verloren, Der 
Finder wird gebeien, feiben In der Roͤsl'⸗ 
fhen Buchdruücerey abzugeben. 
"3450, Bep einer Beutigneauf dem Dult: 
plage wurde ein Paquet, 2 Paar Strümpfe 
euthaltend, gefunden. IR gegen Einräd: 
ungsgebübr ju baben Nr. 28. über 3 St. 
in der Relidenzitrase- — 
4451: Es wird auf ein Oekonomlegut 
in der Näbe der Stadt ein braucbarer 
w.guter Brauntweinbrenner gefunt. D Le. 


4452. «ine braun angetrihene mit ei: 
fernen Relfen beſchlagene Badwanne ik 
Neo. 16. im Iten Stock auf dem Minder: 
martt ſehr bilia zu verkaufen. 


4454. Ein Shwal wurde gefunden. Die 
Eigenthämerin davon kann ibn gegen die 
Einrätungsgebühr wieder erhalten, Her» 
tenftraße Ar, 25. über 3 Stiegen. 





4383. (25) Das bereits In Nro. 91. der 
Landbötin auf den 5. Sept. angefündigte 
Pferderennen wurde auf den 10. Sep: 
tember verlegt. 

Müpldorf,den 10, Auguft 1837. 


ofer, als 
Mareis, N Neun: 
Straßer, )meiiter. 


2>3933333993399933999333923933993993999> 
Fremde Vögel Anzeige. 
20 5)1595.&ur fprewende Papageyen In 
zertialehenes Gattung, aud eine Aud: 
zwabt fie.ner Sing: Vögel aus Oft: und 
+BWeitiudlen, namentilh Nonnen, Mus: 
scat und Meif: Vögel, aub ein sahen} 
Aue. Diefe Auswahl Vögel it zum 
Verkaufe angefommen im Gaitbofe zum! 
aoldenen Srord oder Bauhof, in der 
zNeubauferjtraße Niro. 3. 
3— Mein Aufenthalt iſt aur von Fur: 
4er Dauer, Aug. Habermann, 
Vogelhaͤndler. 
— 7 7 7 7 2° 
43594. (2b) Es wird eln Brauanwer 
fen oder eine Wirthſchaft anf dem 
Lande zu kaufen geſucht. Näbere Auskunft 
in vortofreven Brlefenmit A.O. Nr. 4398. 
bezelchuet unter Ablage bev der Landb. 


4235 (53 c) Inder Kaufingerirafe Nr. 33. 
über 4 Stiegen Lit eine Hübfhe Wohnung 
von 6 Zimmern zu vermietyen, Das Nähere 
Nro. 35 im Laden. 

4411. (2 5) In Schwablng neben dem 
Hartlwirth Rr.4; find 2 fhönmeublirtezim: 
mer mit Betten ſogleich zu verftiiten, 
SBISBDIHTHBDILE 
G 332°.150) Bier geräumige Getreid- 
Otaſten, wobey deltt halb raufend Schäffel 

aufgeihärter werden können, find tdg: 
ih in Mierhe au geben. D. Webr. 


BEBEBRBBH 
4369, (361 Scalfleritraße Nro 21. if 
aufs Ziel Miwaelt ein großer Laden zu 
verftiften. Das Uebr, über 2 Stiegen. 


4364. (36) Bachſtraße Nr-2. über 1St. 
Kit eine ſchͤne Wohnung um 65fl. auf Mich⸗ 
aeli zu beziehen. D. Uebt. ebner Erde, 


ln —7 — 


a4592. G b) Ein Graveur, 

der Im Slegelſtechen geübt iſt, kann in 
einer Hauptitadt ſogleich in Gondition tre— 
ten, und auf längere Zeit befaäftigt wer: 
den. Hlerauf Meflectirende belieben ihre 
Anträge unter Wdreffe P. H. Nr. 4392. 
per @rved. d. Bl. bald möglichjt zu übergeben, 


4550. (3 ce) Eine mit den vorzüglichiten 
Zeuguliſen verfehene Perfon fuhr einen 
Dienit auf dem Lande, entweder aid Haus: 
bälterin, da fie die Deconomle verſteht, 
oder als Koͤchla; auch wäre fie befähigt, 
wenn Töchter da wären, felbe in weiblichen 
Handarbeiten zu unterrihten. Das Wehr. 


Wirthshaus⸗Verkauf. 


4549. Der Un: 
terzeidhinete ift 
gefonnen, aus 
frever Hand» 
ſeln bejigendes 
fudelgenes Za: 

. fernwirthe: 

Unwefen in Kelheim gu verfaufen: 
Daſſelbe beſteht: 

a)in dem ganz baufallofen, gemauerten 
und mit Dafhen gedrdten Iytödigen 
Wohnhaus, weiches In beyden Etagen 
4 große Saft: und ſchoͤne Mebenzims: 
mer, 2 geräumige Vorflege, 2 Küchen 
mit Speißgewölben, einen großen bes 
leben Tanyfaal, 3 gefonderte gewölbte 
Mein: und Wierkeller, 2 geräumige 
Haus» und Bartitallungen, mehrere 
Fiehih:, Helge, Gras: und fonitige 
Nemifen, Hofraum und dreyfache Grs 
treidtbden enthält, und In der fibönften 
Lage in Mitre der Stadt, dem-k.Land: 
gerihts; und Mentanıts-@ebäude ges 
genäber firuirt iſt; 

b) in der bierauf rubenden reaien Wein: 
und Bierwirthe » Kafern : &e: 
rehtfame, wofür jahrlich 6fl. Ge⸗ 
werbejteuer zu entrichten find: 

e) in folgenden Brundftäden; 

1) äwep Krautbetten, 2) einem Pflanzbett, 
5) äwey Wiesfedin, 4) einer nun fult;; 
virten ehemaligen Dedung per 5} Zayw,, 
und 5) einer weiteren Dedung per 4: 
Tagw als Swieferfteinbrud- oder aub 
zu Eultur geeignet; 

d)in dem biezu anlaffenden ſaͤmmtlichen 
Haus» und Baumannstahrniffen, dann 
a Da oi@eftährteiehe binrel: 

eud vorhandenen Einricht 

ten, Geſchitt ıc, mnnG on Dithe 

Diefes Unwefen empfiehlt ſich dur 
feine fwone Lage und fein —2 
Aeußetes und Inneres, daun den ſeit 
dem begonnenen Altmuͤhl⸗Kanalbau dapter 
befonders freauenten Wirthſcaftsbetriebe 
von ſelbſt. 

‚Kaufsliebhaber wollen ih deßhalb 
perföntih oder in portofreven Briefen an 
deu Perth nelen wenden, 

elbeim, den 5, Auguſt 1837. 
Simon@ngleder, b, Löwenwirtb. 


4434. Unterzelgnete 
verkauft {hr reales 
Bildhauerrecht 
ſammt now gut erbal ⸗ 
kenem Werkzeug um 
7 * u eine. billigen 

: reis von vierhundert 
—— Gulden. Das Naͤhere 
iſt bey ihr ſelbſt durch portofrene Briefe 
au erfragen. Ellfaberb Jorban, 

Bildhauerd:Wittwe in Landshut, 


4433. Sehr nabe an der Stadt iſt für 
ein Waſſerwert ein neelgneter Plaß, an 
weldem fib noch ein Werkanbringen läßt, 
au vermiethen. D. Uebr. 
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Prachtausgabe A 4 Kreuzer oder 1 Groschen die Lieferung. 
4173 So eben hat die reife vertaffen und if In allen Buchhandiungen zu haben, 
in Münden — Fdranz, in der Hoſbuchandlung von Bayer, Dalſen— 
u 


— 
3. J. gentntr, tdJoſ. 
—— beb J. Ball: 


anblung, J E. A. Fleifamann, J. Biel, ®. Yaquet, 
Inbauerfsen Buchhandlung, der Liter. artif- 


Tausend und eine Nacht. 


Zum Erftehmale aud dem arabifhen Urtert treu überfest von Dr. Guſtav Beil. 
Herausgegeben und mit-einer Einleitung von Auguft Lewald. 
Mit 2000 Bildern und Vignetten von 3. Groß. 


Niöst allein Im Morgentande, wo die „Zaufendb und eine Nacht” fhren 
Yrtprung baten, auch in Europa find diefe herriihen Märchen fon längft ein 


oltebud gewurden, 


Wer bar nicht fm feinen reiferen Jabrei mit Vergnügen auf die fühen Stunden 
Jjuräägebiiet, in weiden Fhn In der Jugend dle Quelle diefer Märdenweis erguidte, 
. and zii eignet ſich nice belt ein, durd fanfte Moral und bezaubernde Darfiels 

e 


Hung der Begebenheiten fi 


audzelhnendes Wert mehr dazu, von liebenden Eitern In 


die Hände von Yünglingen und Yungfrauen gegeben zu werden. 
Doch, eine neue Welt ſchließt fh uns in diefem Werke auf, wenn wir es 


in biefer Audgahe betradten 
mit der Phartafle des Dichters hat 


ieht erit bat es feine Vollendung erreint, denn 
ch der keuſche Griffel elnes Künftlers gepaart, 


der in Zmeitaufend Bildern und Bigmetren pittoreste uud vitoriime 
Stenen dem Beier vor bie Augen zaubert, melde diefen in Zweifel laffen, ob er 
den Preis der Poefle oder der Kunst in dieſem Buche zuerfenuen fol: 
Bedingungen der Anschaffung. 
Diefe Prachtausgabe eriheint in bem Zeitraum von zwey Jahren velitäudig, 
in wödentlisen Lieferungen ‚jede Lieferung zu 
vier Kreuzer oder Ein Grofchen, 
Wir bitten das Publikum, fin alcht durch dleſen unglaublich wohlfetlen 
Vrels abhalten zu laflen, das Wert wenigftens anzufeben; wir find übersrugt, daß 
Keines von äbnliher Shönhelrt die deutſche Preffe verlaſſen bat, alie Doppelte 


Wewunberung verdient i 


Sturrgart, ben 30. Junp 1837. 


4429. Donnerftag, den 24. nnd Sam: 
flag den 26. Auguſt werden in der Weine 
ſtraße Niro. 5. im Aen Stod Vormittags 
von 9 bie 12, und Nadımittags von 3 bis 
6 uhr moderne, vorzüglih ant erbaltene 
Meubles von Nußbaumholz, ein Screib-, 
ein großer Speiße:, runde und andere Tiſche, 
Kinderbettlade Kommoden, Schrelb⸗, Pfels 
fer, Mafch und Garderobe: Aälen, meh: 
tere Garnituren, Kanapce mit Seſſeln, ela 
Bronce Führe, Aſtralampe, daun viele 
andere nüslibe Hausfahrniſſe, aut meh: 
tere Goldrabmen geaen fogleid baare Be: 
zahlung ans freyer Hand veritelgert, wozu 
Kaufsliebhaber ergebeuſt eingeladen find. 
Dbige Verftelgerungsaeaenftände können 
wen Taae vorber befrhen werden. 


4444, Am Thale Ar. 12. naͤchſt der beil- 
Belütiehe Im 2. Stod vornberans fit ein 
ſchoͤn menblirtes Zimmer mit eigenem @inz 
gang und allen Bequemlichkeiten fogleich 
oder am 1.Sept. zu beziehen, Auf Ber 
langen wird auch bie Koft gegeben. 

4441, Am Frauenplag Nr. af2 ift ein 
menblirtes Zimmer mo1atlih um 3fl. ſo⸗ 
glei zu beziehen. 

4443, In der Lerwenftaße Nr. 32. über 
ı Etlege ift eine ausgemalte Wohnung 
mit 3 Zimmern und aller Bequemllchkelt 
an berSonnenfelte auf Michaell zu beziehen. 


Verlag der Elaffiter. 


4231. 5 €) Eingetretener Verhaͤttniſſe 
wegen wird die Wohnung des 2. Steckes 
Im Haufe Nr. 19. am Mar: Irfeph-Plabe 
fünftiaes Ziel Micaeli Icer, und fann bie 
dabin bezogen werden. Dad Mäbere ift 
in derielben Wohnung zu eriragen. 

IT 
@41440,(50)In der Karleſtraͤße Air, 5 
giim drev Wobnungen, jede mit feds 
geräumigen heizbaren Zimmern, wo 
yon vier vornberaus, meu tapezirt, 

Garderobe, fhöner Kübe, Kammer, 
a Holzlege, Boden, Keller, Walch: und 
Z Mang:Gelegenbeit, Brunnthalerwaf: 
ter bis Michaell zu vermierben. Be: 

merftwird, daß die Wohnungen, ga, ® 

neu bergericbter, mit Bequemtloteiten 
verieben find, die Ah alcht lelcht fo 
Zoereint finden; auch kan Stallung 
a" 2—5 Pierden, Remiſe, Heuboden 
unb Veblentenzimmer Dazugegeben 
werden, Das Näbere beym Hausei: 
ventbümer dafeibft. 
geesesereneserseseeceseo 

2439. (2a) Inder Kaufingerfirafe Nr. 3. 
nähft der Haupıwade Ift ein ſehr fhönes 
großes Lokal für einen Kafförler geeignet, 
zu vermierben und ſoglelch zu bezieben. 
Das Näbere vis & vis im Drechslerlabden 
Nro. 35. 


Bekanntmachung. 

4456. Da fehr verſchleden umd fügen: 
haft wegen melnes Lehrjungs Fra Schmid 
geſprochen wird, fo mache ih biemit dem 
Yubtltum die Wahrheit befanut: Ich te 
dra mittlern Anban an meinem Haufe, 
welches zwey Stock hoch if, mit verzinn⸗ 
tem Blech eindecken; als der Seſell ble 
Verloͤthung der zuſammen- und aufgebed: 
ren Schiaten machte, befahl ih den GSluth⸗ 
keſſel, in welchem die Loͤthkohlen heiß ges 
macht werden, nict auf das Dad binaus« 
zuſtellen, ſoudern wies dazu den Plah auf 
der Stiege an, um die Kolben auf das 
Dach hinauszjugeben, welches den Tag vor 
dem Ungtü@ auch geſchah. An dem ſol⸗ 
genden Tag, ben 9 Auguſt Früb halb 9 Uhr 
befahl ley wieder das Loͤthen anzufangen, e6 
wurbe aber fo eben von einem Haufe In ber 
Herzogfpitaigaffe zu mir geſchickt, ſogle ich 
zu fommen, eine Arbeit zu machen; un— 
ter dieſer Zeit ließ mein @efelle den Kol— 
beufeffel anftatt auf den angewiefenen Ylak 
auf der Etiege auf bas Dach In die Rinne 
sinausftellen ; der Lehrjung, mwelder ben 
Koiben von dem Örfellen zurucknahm, ſtuͤrzte 
in den Hof und flarb am äfen Tag bar: 
auf. wis ih von meinem Belhäftsgang 
zuruͤckkam, war dies Ungtäd ſchen geſchehen; 
An biefem traurigen Schickſale bin ih gang 
unſchuldig und mein Geſelle trägt rein als 
leln die Schuld, weil er das niht that, 
was io wollte und ihm befohlen habe, Dieb 
jur Steuer der Wabrbeit. 

Münden, den 15. Aug. 1837. 
Ant. Wenbdleber, 
Spängiermeifter- __ 


Kleine Miniatur: und Aquarell: 


Ku nftausftellung. 

4428: (20) Der 
nefertigte Portralts 
malee ans der t.. 
Wiener: Akademle, 
und an ber f k. 

Normalzelchnen⸗ 
ſchule zu Klagen: 
fort augeftellt, wel⸗ 
cher voriges Jahr 
atte, 20 Perfonen 
zu fbrer vollfemmenen Zufriedenheit zu 
portraitiren, empfieblt fid in feiner ges 
gegenwärtigen Keriengeit in derMinlatur, 
In mehreren Kunftgandlungen fiad Pros 
ben von feiner Hand audgeftellt, fowie in 
feiner Wohnung eine kleine Ausftelnng 
von verfertiaten Portraiten und Gemälz 
den, wmerunter Jedermann Bekaunte fins 
den wird, Ginige Orhten babep bie 
Raphael’ide Madonna della Seggiola find 
zu verlaufen, Helnrih Ferftier, 

In der Schwabingerftraße Nr. 4., 
vis a vis vom Bücelbräu über 
a Stiegen. 


4400. Anelner Hauptftadt Baverne wird ein 
im Schrift fache vorzüglich gewanbter Litho⸗ 
graph gefutt. Derfelbe heilebe Bebing: 
nie nebft Probeblatt unter Adreſſe M. D. 
Ar. 4400, andie Medatt, d. WI. einzufenden- 





55: Ankündigung. 

In der I. E. v. Selderfhen Bud: 
Handlung zn Sulzbac erfgeint binnen 
Dre» Wochen, und nehmen darauf ale 
foliden Buchhaudlungen Beſtelungen an; 


Lehrbuch der bayer'fhen 
Hypothekenamts-Ord— 
nung von C. B. Lehner,k. 
Appellationsgerichts-Rathe zu 
Bamberg. ge. 8. 23 Drudbo: 


gen. Ladenpreis 3 fl- . 

Die aroße Ungleihförmigfeit, welche 
bioder in dem Werfabren der Hovotheken⸗ 
ämter befonders da eingetreten fit, mo die 
@intragung oder Vormerkung eines Red: 
tes Indas Hypothelenbuch qe g en den Willen 
eines Betbelligten erfolgen foll, die wahrge⸗ 
nommene Mangelbaftigkelt ber Eintragsge: 
ſuche, melde den Gläubiger wegen des 
hiedurh veranfaßten Zeltuerluftes oftmals 
anı den höheren Vorzug feiner Forderung 
dringt und die Erwägung ter großen Hai: 
tungen der Hopothekenbeamten, melde 
den limfang derfeiben oft aar nit kennen, 
haben den Verfaſſer veranlaßt, gegenwärs 
tiges Lebrbuc zu jarelben, dem angehen: 
den Jariſten zum Seibftunterrite, den 
Beamten und Mechtsanwälten zur ſchnellen 
und arändiihen Veratbung. 

Diefed Ledtbuch handelt : im 1. Kapitel: 
von der bupotbetenamtiiben Gerlchte bar⸗ 
teilt, F. 1—11.;5 — im Il, Kapitel: von bem 
Haftungen und Dienfted: Verantwertlihs 
felten der Beamten, $. 12—25.5 — im 
M. Kapitel: von den Einfreibungen, In: 
tabulationen, Pranorarionen und Droreiiar 
tionen, 8. 20-385 — im IV. Kaplitei: 
von der Beibaffenbeit des Hypotbetkeubu— 
ches und den GEintragegenenjländen, © 
39-05; — im V. Kapitel: von der Def: 
fentlichkeit des Hrpethelenbuches, $. Oi 
1003 — Im VI Kapitel: vom bopotbeten— 
amtiihen Veriabren inı2 Titeln, und awar 

Titel l. Vom Verfahren in Hrpothe— 
teniabhen überbaupt. $. 107—110. 
Titel I, Vom Verfabren bev Unteauna 
eines Hopethelenfoilemd. 9120-135. 
Citel Il. Vem Werfabren bev Yiulras 

gung der Leben- nd Gruntbaitelt, 
der Reallaſen und Zehentpfiis tigkeit. 


$. 134— 110. 
ZliellV. Kom Verfohren bey Echézungen. 
9. 141-149: 


Titel V. Vom Verfahren ber Veroͤnde⸗ 





rungen der Sachte. 8150- 154. 
Titel Sl. Vom Berfahten ben Gintra: 

gung des Welners und Veſigtitele. 
8 155-165. 


Kite VIL Von Verfahren ken Ciotra: 
gung einer Beſchrankuag der Dievo— 
Irion des Befineie der Sahe. 9: 100— 
170. 

Titel VI Vom Verfahren bev Geſu— 
dea um Eintragung einer Hppothet. 
% 171-170. 

Titel IX. Vom Verfahren ben Berände: 

zungen an ber Perſen bee Sldubigere. 

8. 180 ⸗ 67. 
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Titel X. Dom Verfahren bey Gefuhen 
um Loͤſchung eingeiragener echte, 
$. 188—209- 

Titel XI. Vom Verfahren bep Gefuden 
um Elnſchrelbung einer Bormerfung 
oder YProseftation. $. 210-214. 

Titel Xil. Wom Verfahren bey Geſuchen 
um Loͤſchung einer Vormerkung oder 
Proteſtation. $. 215—218. 

im vl. Kapitel: von der Vollmacht und 
Zegirimation, $. 219-222; — Im VI. 
Kapitel: von den hypothekenamtlichen Aus: 
fertigungen und deren Bewelsktaft, $9- 
2235—250.; und im IX. Kapitel: von den 
hyporpetenamtiigen Alten. 9. 257240. 
Beftellung nimmt an in München, 


f. Hofbuchhandlung von Ph. J ˖ 
Bayer. u 
4330. Bey A. Förfiner, früper W 
Sıieppel in Beritn iſt fo eben er: 
fhiengn und in ber Ios. Kindaner- 
ven Buhbandiung In Münden zu haben: 
Sachs, S. .Reggs. Bau: Fufpekt., Ans 
mweifungen zur Anfertigung einer 
neuen, völlig feuerfeiten und abfelut 
waßerdichten Dachdeckung für 
ganz flache Dächer (Altaue), 
mittelſt eigende Dazu erfundener 
Harzplatten und ganz eigens 
thitmlich geformter Steinfliejen; 
für Wirſhſchaftsgeboͤude aller Art 
zn bentigen, von ganz gewöhnlichen 
Bauhandwerfern und Dachdedern 
ohne ale Schwierigkeiten überall 
berzuftellen, umd ihrer großen 
MWohlfeilbeit nnd Dauerbaf: 
tigkeit wegen, an die Ötelle wies 
ler zeither beliebten, beſonders der 
fo koſtbaren Zinfs und der ſich fo 
ſchlecht bewährenden Lehmdachtdeckun⸗ 
gen zu empfehlen. Preis 54 fr. 
Boriieaeade Siritt IR um fo mehr 
geeignet das ailgemelne Jntereife in Au— 
ſpruch zu nebmen, ale die bier in Rede 
ſiedende, nen eriandene Decknug für flach e 
Dacher in fetzenden weſentliwen vPpunt; 
ten die Dormine Methede beyv weltem 
üdertriffte sv) br fe abielnt waſ— 
jerpiht, 23 angleiw dauerhaften, 
3’ nagleia woblieiter herzuſtel⸗ 
ten, und 4) ifi er eine ben der Dorn’: 
ſcheu Dadperduitt nech Immer problena 
fh gebliebtue — Duntauswaflerdiate 
Verhiadung der Detzlaite mit den zu 
Binnen ie. zu verwendenden Metallpfat- 
ten, auf dae volltnnbiete erreitt. — 
Als Inrerceifanteu Anhang hat ber 
Ir. Werfafir eine Beleuchtung ber 
ber Dorner Dis 











“er geid;rieben. 


4442, Eine ſeht fine beile Wohnung, 
nabe an der Stadteihe von 3 Zimmern 
undallen Beguemlichteiten, ttfür jahrllche 
son. zuvermicthen und fogleih zu beiles 
ben. Naͤberes Weinſtraße Nr. 4. 2 Et. 





3267. (56) Wegen des Todes 
des Herrn Wilhelm Birett 
in Augsburg ist die von 
demselben gegründete, seit ei- 
ner Reihe von Jahren rühm- 
lichst bekannte Antiquariats- 
Buchhandlung mit dem bedeu- 
tenden, aus den trefllichsten 
Werken bestehenden Lager — 
meistens Hlosterschätze, zum 
Theil zu künftigen Verlagsun- 
ternehmungen gesammelt und 
reichen Stoff dazu bietend — 
zu verkaufen. Die ausgebrei- 
teten Geschäfte der Handlung 
haben durch den Tod des 
Chefs nicht die geringste Un- 
terbrechung erlitten und sind 
nach wie vor im besten Gang. 
Wer zum Ankaufe geneigt ist, 
wende sich um nähere Aus- 
kunft an Jdie Firma 

Wilhelm Birett 
in Augsburg. 


Gott gefällige Gaben, 
Für die SSjährige blinde Gärtnerds 


Witwe, fl. fr. 
Transport 19 38 
Den 14 Aug.: Derelner Naͤherin 
in Münden wegen Wortbruchig · 
feit und dadurd verutſachten 
Stauden abgezegene Lohn wird 
derssnihrisen Finden Särtners: 
Wiltwe gewidmer mit. +. 1— 
welter bier benllegt, 
Den ı5. Aug.: Benfoligend . . 242 
für die soräbrige blinde Gärt- 
ners Witiwe v. R—-m. 


— 


Zumma 25 20 


Augsburger Börse 
vom 14, Aust 1837. 
Königl. Bayeracne iriom. 4 


1014 


ubl.4V’roc m, Goup. prpt, 101; 
deito a 3} Proc prompt. I; — 
Bank-Actien, ER ERS — 514 
it. K. Vesterreich'sche Loose, 
Part-Obl. a 4 Proc.prompt — 142 
„str Anlehesw. 1854, prpt. — 1143 
Metailiq, @ > Proc. prpk 105 v4} 
dero a 4 Prie. pri 1 un 
done a 3 Pror. puipt. — iz 
Break Aktien prompt Int. 
11. Sem. . i . — . 1371 13609 
Grusshb. - barınst, » Loose £ 
prompt + +, * 60 — 
Ki, Poln. Loose & 1.300 prpt. — 04 
111 


detto à U. 500 prompt — 






Eigenthumerin und Verlegerin; Dr. 8. gr. 4. Müllers ſel. Wuttwe. 


* — 
Die yer 
Bapern. 
Tages: Ordnung für die 76fte, auf den 17. Aug. 
ungefegte, allg. dffentl. Sigung ıc. 1) Befanntmadung 
der Eingaben. 2) Vortrag des 3. Ausſchußes über den Antrag 
des Abg. geiſtl. Mathe Lehner, bie Begründung einer Unter: 
frügungs » Anftalt für die kathollfhe Gelälichkeit betr. 3) Fort: 
fegung ber Berathung und Beſchlußſaſſung über den Gefegentwurf, 
die Unterfuhung und Beftrafung der geringeren förperlicen 
Mipbaudiungen berr. 4) Berathung und Beſchlußfaſſung über 
den Gefegentwurf, bie authentifh:taterpretative Feftitellung bes 
Gemelade:Umlagen:Wefens im Mhelntrelfe betr. 5) Weriefung 
des Yrototels der 75. Öffentlichen Situng. 
Taged:Drdnung für die 77jte, auf den 18. Aug. 
angefete, allg. öffentl. Sitzung ı. 1) Bekanntmachung 
der Elugaben. 2) Vorlage des Beſchlußes über den Geſetzent⸗ 
wurf, die Unterfudung und Beltrafung ber geringeren körper: 
lien Miötandiungen betr. 3) fiebe oben 4. 4) Beratbung 
und Belblupfaflung über Antrag des Abg. Beftelmeler auf 
Bewirfung geſetzllaer Unordnungen gegen das Nadmaben ber 
Selen und Namen der Fabrifanten und Gewerbsleute. 5) Ber: 
lefung des Protofols der 75ften öffenttihen Sigung. 
Sortfegung über die Refulrate der Berarhungen der 
Kammer der Abgeordneten Über den Gefegentwurf zur 
Verbefferung der Gerichtsordnung in bir: 
gerliden Redtöftreitigfeiten. 
um Abſchahtt IV. Friſten ıc. Im ber Ueberſchrift fer 
noch die Ullegetion ded Eap. VII. $. 10. einzuſchalten. Zuf. ” 
nach den Worten: „find Eraft bes Befeges petemtoriſch“ fey In 
Eonformirät des zum $$. 17. und 18. gefahten Beſchluſſes ein- 
ie ‚mit Ausnahme jeboc der eriten bios monitoriinen 
orladung bed Beklagten zur Klagsbeantwortung,.‘* Zu $. 31. 





fey anftart bes legten Auffapes zu ſetzen: „wird das Geſuch als 
ungegründet befunden, fo kritt bezüglich auf den erften Termin 
tür die Parthey, oder im Fall ber Prozeß durch einen Anwalt 
geführt wird, für diefen eine Geldſtrafe von 5 bis ı1of, im 
wiederboften Fall aber die Folge des Ungeborfams ein. Zu 
6. 32. wäre der Eingang dahin abzudndern: „dle Verlängerung 
der Frl fowie bie Verlegung bed Termines finder ohne Zu: 
fimmung des andern Theild nur Einmal ftatt, und in diefem 
Galle nur wenn gleubwürdige Hinderungs Urfaben bargelest find. 
Jedes weltere Friftverlängerangs: oder Termindveriegungege: 
fuch ıc. 20.” Bu $. 33. ſey In Folge bes zum $. 31. gefaßten 
Beſaluſſes folgende Mebaftionsveränderung nötbig, und fell der 
Faſſung des Entwurfes ſubſtitulnt werden; „In den Fällen, in 
weichen ber ald Folge des Ungehorfams verwirfte Rechtsnach- 
thell auszufpreben Ift, iſt damit nah Umftänden das Urthell In 
der Sache ſelbſt zu verbinden.” Der $. 34 nud 35 fen folgen 
dermaffen abzuändern: $ 34. „Bon dem Geribte barf- ein 
riftverlängerungs = oder Termins-WVerlegungs-Geſuch Einmal 
iNigt werden, mwenn ein underſchuldetes in der Verfon der 
Vertbey oder ded Anwalts, oder in der Sache felbit llegendes 
Hinderniß, welhes in dem Bewllllgungs-Dekrete ausdrudlih an: 
geführt werden muß, alaubwürbia bararleat ih.” „Blu urutag 





che Candb 


Münden, 1837. 


ötin. 


Geſuch muß hinlaͤngliche Beſchelnigung eines folhen Hinderniſſes 
enthalten, wodurch dem Geſuchſtellet und feinem Auwalt das 
Haudeln oder das Etſcheinen bey der Verhandlung bedeutend 
erſchwett wird.“ 6. 35. Die Bewllligung eines dritten und 
ferneren Geſuces darf nur hatt finden wegen bewiefener uns 
verfchulderer Hludernlſſe, weihe a) bem Geſuchſteller das Han⸗ 
dein oder das Erfchelnen bey der Werhandlung, und in demfel: 
ben Maas auch die Beſtelung und Unterrihtung eines Bevolls 
mäcdtigten, oder b) dem unterricteten Bevollmächtigten das 
Handeln oder Erfbeinen im Perfon oder aub durch einen Be— 
volmäctigten unmoͤgllich machen, oder c) weiche die Erlan: 
gung der erfoberliden Aufklaͤrung uber Beweismittel des ans 
gewandten größten Flelßes ungeachtet, verzögern. Bu $. 36. ſey 
in Folge bes Vorſtehenden der Eingang fammt den Unterfäßen 
a—c incl. wegzulaffen, nub bafür zu feren: biefe Hinderniſſe 
($. 35.) begründen Verlängerungs: oder Verlegungsgefuhe auf 
fo lange, als fie niot befeltigt werden können’ Der lebte Abe 
ſatz dieſes $. bielbe Übrigens unverdndert. Bu $. 37. feyen die 
zwer erften Mbfäne weguulaffen. Bu $. 38. ſey Natt der Worte: 
„reprmäßlge und unkberwindiime Hinberungs: Urfade” ıc. ı6 
zu fepen: „rechtserhebliche Urſache im Wege geftanden fen; vors 
bebaltlich deſſen, was Cod. jud, Cap.-Vil. $.10. verordnet It.‘ 
$. 39. fen durch folgenden Beyſatz zu mopifichren, welder am 
Enbe bes 6. Platz finden folle: „Der k. Fiskus folle als Min— 
beriähriger nicht angefehen werden, Derfeibe ftebt vor Gericht 
allen andern Partgegen glelch und hat befondere Prozeß: Privf- 
tegien nicht mebr zu genießen.‘ 

Zum Abſchnftt V. Bon bem BewelsWerfahren. 
Bu $. 37. fen der Zwiſchenſatz dleſes F. von den Worten: „unb’ 
wenn fi ber Wibderfprug 10. 20 bie „Widerſptechenden“ hinweg: 
zulaſſen. (Fortf. f.) 

Der neue k. k. öfterreich. Gefandte am hiefigen Hofe, 
Hr. Graf von Eolloredo, gab am 17. Auguft bad, Au⸗ 
trirtsdiner mit 33 Gededen, 


Se. Maj. ber König haben zu Mitgliedern des O. D.Kr. 
ernannt: die erbiihen Herren Relchsraͤthe Grafen Fr. Fugger 
von Airgberg:Welfenhern und F. Erhra. Schenk von Staufen: 
berg; die adellchen Gutsbefiger D. o. Sterten zu Wollmatshos 
fen, W. Erbrn,v. Schägler zu Schernel und R. Grafen v. Gugger: 
Stött:Binmenthal ; den Pfarrer K. R. Vogel zu Dillingen, den 
Gtabtpfarrer U. Höfer de Augsburg und den Pfr.ic. W. Langen 
mantel zu Waal; den Buchhändler T Daunbeimer in Kempten; - 
ben Kaufmann Sig Maver in Memmingen; den Großbändter 
3. Hotenbach In Lindau: ben Apotheker J. Wetzler in Guͤnzburg; 
den Großhändler Ch. Wald in Kanfbeuern; den Aaufmann 3. 
Welß In Augsburg; den Butsbefiger und Brauer. A. Hoͤß zu Im: 
menftadt ; den Brauer U, Bahn InStoffenried; den Gutsbefiker 
3. Müler von DOberfahipeim; die Brauer 3. Helmihrort in U: 
tenmänfter und J. Kapfhammer In Alchach; den Müller Mid: 
Bruͤhlmayer zu Raln; den Fabritanten 8. Flſoer zu Betten: 
baufeu ; den Gutsbeſ. und Fabritanten H Gottheif von ber Often; 
den Gutsbeſ. A. v. Bed zu Berg; dem Brauer Zaf. Boͤhm in- 
Bergen; den Poftespeditor Kolb in Fuͤſſen und ben Gutsbefiger 
Dr. 9, Kolle in Plndbau. 








Bey dem Gewitter in der Nacht vom 
13. Aug. ſchlug gegen 14 Uhr der Blig in 
ben Thurm der Filialkirche zu Pigenhofen 
(Friedberg), zerfplirterte die Kuppel des 
Thurmes total, und in der Kirche felbft 
wurde ein Seiten-Altar ganz zerfchlagen und alle Zenfter 
zertruͤmmert. Der Meßner und fein Sohn, welche während 
des Gewitters die Thurmgloden lduteten, wurden vom 
Blitze beſchaͤdigt, jedody nicht bedeutend. — Um biejelbe 
Zeit flug der 9 in das Wohngebaͤude des Gauͤtlers 
G. Fent von Schiltberg (Aichach), zindere und legte das 
Haus nebft dem darangebauten Stadel mit allen Effekten, 
in furzer Zeit in Aſche. Guͤtler Fent mit feiner Frau 
wurden Deyde vom Blitze beſchaͤdigt, jedoch nicht thdrlich, 
der im Haufe uͤbernachtende Schuͤhmachersſohn Marhiad 
Mayer aber ift vom Blitze todtgeſchlagen worden. 

Am 14 Aug. Nachm. ſchlug der Blitz in das Haus 
des Tagloͤhners Gg. Drechs ler zu Jegerts heim (Ingolſtadt) 
und brannte es gaͤnzlich nieder. 

Auf dem Felde von Ormersheim wurde am 29. v. M. 
Nachm. die ledige Katharina Jung von da, welche bey 
einem audgebrocdyenen. Gewitter von dem heftigen Regen 
unter einem Baum Schutz ſuchte, vom Blig erfchlagen. 

Am 14. Uug., Abende 3 Uhr, wurden auf dem Wege 
von Stuͤckach nach Afalterbach (Gräfeuberg) zwey Tage 
löhneröfrauen, eine Dienftmagd und ein 5jähriger Knabe, 
während fie fid) bey einem Gewitter unter einen Baum 
ſtellten, ſaͤmmtlich vom Blitze getddtet. 

Bayreuth. Bey ber Feuerebrunſt zu Münchberg, 
welche in dem Haufe des Schuhmachers (nichr Aappenmacher) 
Jakob Repiich in der obern Erage neben dem Kamine, vers 
muthlich aus Fahrläffigkeit auebrach, brannten 52 Wobnge: 
bäude, 64 Nebengebäude mit Stallungen und Schupfen, dann 
12 Sravel ab. Hierunter befindet fich das k. Landgerichte« 
Gebäude nebſt der Frohnfeſte und das k. Rentamtd: Gebäude 
mir allen Akten, dad Rathhaus -und das Poftgebäude, ge: 
nannt zum bayer. Hof ꝛc. Der Dienſtknecht des Lands 
arztes Wolf, welder von einem Gewölbe herab im die 
Glut flärzte, verbrannte ſich jaͤmmerlich. 

In der Nacht vom 2. auf den 3. Auguſt brannte das 
Wohnhaus, Stadel und Erallung der Bauerswirtwe Magd. 
Boldinger von Wilhelmsreuth (Molfftein) ab. 

Zu Schwabmuͤnchen wurden 9. Auguft, Nachts, die 
Wohngebäude des Lottokollekteurs und Unterauffchlägers 
A. Jakob und Firbermeifters F. Stengle ein Raub 
ber Slammen.— Chen fo am felben Tage das Wohnhaus 
des Bauern Sch. Huber von Molkersporf (Xraunftein). 
Nur mit harter Mübe fonnte noch das Vieh gerettet wer: 
den, und alle Effeften , wie auch ein beladener Getreid: 
wagen, gingen zu Grunde 

Würzburg, 10. Aug. Geftern früh halb 9Uhr wurde 
die Dienftmagd Barbara CE hwad auf dem grünen Markt 
dahier dur reinen Muͤhlknecht überfahren, weben ein Fuß 
ganz zerquetſcht, der andere aber beveutend befcbädigt wurde. 

Zu Paffau fol ſeit einigen Wochen das Nervenfieber 
und Kriefel berrfchen, und bereits folten einige 30 junge Leute 
von 15 bis 24 Jahren an diefer Krankheir geiterben ſeyn. 

Die 2 Kanal: Vrbeiter und Brüder Epürlein von 
Eaffenfurıb ertranfen amı 12. bey'm Baden im Reguitz— 
fluß bey Wallerſtadt ohnweit Erlangen. 
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Am 2. d. M. wurde der Holzmader H. Kung 
von Lemberg bey'm Fällen eines Baumes in der Mevier 
Glashürte aus Unvorfichtigfeir durch deu Stamm erſchlagen. 

Nah Germuͤhl (Uffenheim) fam am 5. Aug. Abenbs 
der geweſene Muͤllermeiſter M. Freymann von Reiſch 
in betrunfenem Zuftande, und ed wurde ihm von dem 
Müllermeifter Zenglein auf dem Heuboden ein Nachtlager 
angewiefen. Zn der Nacht kam nun Freymann zu nah an das 
Heuloch, ſtuͤrzte in die Echeune hinunter und brach das Genick. 

Yus dem Rheinkreiſe. Zu Oberſchlettenbach (Kan: 
tond Anweiler) ſtuͤrzte am 5. Aug. die Frau des Valentin 
Stoffel, in Folge eines Echwindeld , von dem fie plbglich 
befallen wurde, rädwärts über die fleinerne Haudtreppe - 
binab und beſchaͤdigte fich fo fehr, daß fie augenblicklich 
ihren Geift aufgab. 

In Cadolzburg bey Nürnberg iſt wirklich eine Nie: 
fentohlftaude von 10 Fuß: Umfang und 3 Fuß Höhe 
zu- (eben, mozu der Samen nad) den früheren Anfündis 
aungen aus Paris, das Koru zu 1 Fred., bezogen worden 
ift. Alſo find doch nice Alle geprellt worden. 

Berichtigung. In der Landhötin Nro. 05. 
A vom 10. Auguft beißt es In Betreff bed Mündner 
Wollmarktes: „bie zugeſſcherten Prämien wurden 
1 I dem Frerberrn u. Sped Sternburg, deffen auf 
den Marft gebrachte Wolle die beſte Qualität befaß, und dem 
Janaß Heffter. Voſthalter zu Eteinböring, weiber bie meifte 
Wolle und zwar Netto 7505 Pfund zu Marfte brachte, zuerkannt.‘’ 
Dieies würde wohl dabin einer Berichtigung bedürfen, daß es 
beißen müßte: „tem Janatz Heffter, Poſthalter in Stelnbd: 
ring, welber von ben Kleiubegüterten die meile 
Wolle zu Markte brachte.“ Von den Grofbegüterten waren 
weit größere Fratbien ald 7 Bentner vorbanden So balten 
namentlih Frör v. Sped:Sternburg circa 55 Zentner, 
thr. v. Eichtbel ca. 27 Bentner, Graf v Döring ca. 24 
2er auf dem Markte. Auch vom Ärbrn. v. Gumpenberg 
und dem Grafen v. Seiboltsdorf waren gröfere Quautitätz 
ten daſelbſt.  (@ingefandt.) . v.Q. 
UCUonsomme, 
politifhes und nichtpo litiſches. 


In Ebin ift am 6. Aug. mit großer und 
: allgemeiner Theilnahme ein großer Reiſeuder 
bewillkemmt worden, das eiſte Nhein: See 
— (ſchiff, das nun feit faft 300 Fahren zum 
Gıftenmal wieder geradewegs von Eoln über 
die große See geben und Damit einen lebhaften Auf: 
ſchwung in den Rheinhandel biingen fol. un: , 
u Meimar fab neulih ein Mann plotzlich Die 
Tiſchdecke von Wachsleinwand breunen, ohne daß Feuer 
in die Nähe gekommen geweſen wäre. Er fand als die 
Veranlaffung eine bauchige gefüllte Mafferflafjye von weiſ⸗ 
fem Glafe, die auf dem Tiſche fland uud durch das of: 
fene Fenſter von der Sonne beichienen wurde und als 
Brennglas wirkte. Auch andere Grgenftände die er in 
den Brennpunfr brachte, wurden ſogleich entzündet. i 
Bor der Hand, und fo lange wir noch leben, hat's 
mit der Ab: oderZunahme der Erdwärme noch feine 
Neth, denn nad) einer Vorlefung des Prof. Dr. Mofer in 
Königeberg hat fic die Erdwärme in 2000 Jahren kaum 
um den 200ften Theil von einem Grad Reaumur vermindert. 
Dem Berfaffer des Waverley (Walter Scott) wird im 
George Squore zu Edinburg ein Dentmal gefeht. Cine 
EAulevon 120 Fuß Höhe wird die Statue des Dichters tragen, 
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Aus Rom melder man Folgendes vom 29. Yuli: 
Der Kardinal Odescalchi, Biihof von Eabina und Ge: 
neralvifar Sr. Heil., hat eine heilige Einladung ergehen 
laffen, worin er die Einwohner der Hauptſtadt auffordert, 
dem. Beyſpiele des Cherbauptd der Kirche zu folgen, wel: 
cher die Waffe des Gebered gegen die verwüftende Krank» 
heit ergriffen: wonach zu hoffen ftehe, daß, wie Serufalem 
frey blieb von der Peft, weihe Dan bid Berſaba vermi: 
ſtete, fo auch diefer erhabene Eig des Chriſtenthums durch 
die Dazwiſchenkunft der großen Mutter Gotted mir der 
furchtbaren Geifel verfhont bleiben werde, und daß die 
Römer Deu Nachkommen ein ewiges Denkmal ihrer Dank: 
barkeit gegen die Adnigin des Himmels übergeben. Aber 
da dad Geber nicht binreicht, menn es nicht mit Reinheit 
ded Herzens verbunden iſt, verorönere er im Namen Er. 
Heil,, daß in allen der Jungfrau geweiheten Kirchen vom 
23 d. M. an bis zum 30. den Gläubigen die ewigen Mahr: 
heiten mit eindringlicher Mede gepredige werten follen. 

In Rom it für den Fall des Ausbruchs der 
Cholera allen Beamten, fowohl geiſtlichen ald weltlichen, 
bey Verluſt ihrer Stellen verboten, die Stadt zu verlaffen. 
Daffelbe gilt auch den Aerzten, Ehirurgen, Upothekern und 
allen Didensgeiftlichen. Der gemeine Mann glaubt auch 
hier nicht an das Vorhandenſeyn der Cholera, ſondern 
mepnt, man wolle ihm vergiften. 

Der Erzbiihof von Paris har Ytägige Gebete anges 
ordner, damit der Himmel auch diefes Fahr Rom und 
den Statthalter Ehrifti vor der Cholera bewahren möge. 

Nah Briefen aus Er Remo vom 4. Aug. wüthet 
die Cholera auf dem genuefiichen Uferland furdirbarer wie 
die Pet. Das Uebel ift fo groß, daß die Polizey, um Ueber: 
treibungen zu verbilten, verboren hat davon zu fprechen. 

Aus Marieille vom7. Aug. ſchreibt man: Geftern 
find 15 Cholerafälle conftatire worden, und man fürchtet 
deren noch mehrere für heute, Schon beginnt das Auße 
wandern. Die Hitze iſt unertraͤglich. 

In Berlin ſollen, nach einem Schreiben in der 
Hugeb. allg. Zeitung, wieder einige unzweifelhafte Cholera: 
fälle vorgekommen jeyn. 

In Smyrna angelangte Nachrichten aus Salonid 
vom 15. Juli entwerfen ein gräßliches Bild von der Lage 
diefer Stadt. Die Zahl der Einwohner war auf 15,000 
herabgeſchmolzen und die Zahl der täglich an der Peft 
Sterbenden betrug mebr als 100 Peifonen. 

Kurlijte. Bid zum 4, Aug. hatte Wiecbaden 11,026 
Gäfte, Paden 88608. Karlsbad 1000, Ems 3759, Toͤplitz 
2968, Schwalbach 2390, Kiſſiugen 2000, Marienbad 1600, 
Schlangenbad 621. 

Die in den fächfifchen Staͤndekammern wiederholt 
erdrterte Frage, cb Frauen auf dendffentlichen Tribünen 
zuzulaffen ſeyen, har ſich nunmehr faktiſch dahin entſchie— 
den, daß Frauen auf den Tribinen der 2. Hammer unge: 
hludert erfiheimen , von denen der 1. Kammer aber noch 
auriifgeviefen werdet. "7. ©" 

Fu der Stadt Paidlen, in der ſchottiſchen Grafſchaft 
Menfrew, hertſcht große Noth: gegen 14,000 Weber find 
dafelbit feit längerer Zeit ohne Verdienſt. 

Bey einer Wahlraufererey im der Eratt Tipperary 
(England) fell ein proteftanrifcher Geiftliher aus einem 
Fenſter auf den katholiſchen Geiſtlichen O'Conndr gefenert 
und ihn durch den Arm geſchoſſen Haben, 


Berlin, 11. Aug. Immer bervortretender wirb die 
Erſcheinung einer vermindeeten Frequenz ber zur Univers 
fität heranbildenden Gymnaſien. Eo bat ſich diefelbe in 
Schleſien, wo ed 22 Gymnaſien gibt, gegen das vergan: 
gene Halbjahr um 162 Schüler vermindert ; gegen das 
Sommerhalbjahr 1836 um 330, gegen das von 1835 um 
410. Auf diefe mindere Frequenz wirken vielleicht die in 
neuefter Zeit entflandenen hoͤhern Bärgerfhulen mit ein, 
doch mindert fi der Drang zu dem Univerſitaͤtsſtudium 
überhaupt ſchon feit einiger Zeit. 

Berlin, 10. Aug. Der Anfuͤhrer der großen, früher 
erwähnten Diebesbanoe ift ein Jude, Namens Lbwenthal. 
Er hatte veriprochen, wenn ihm feine Strafe erlaffen 
wirde, alle Berzweigungen der Diebe und ihrer. Hehler 
anzuzeigen. Lömwenthal ift zu 20 Fahren Zuhtbaus und fo 
langer Detenirung darin , bis er einen ehrlichen Erwerb 
nachweiſen kann, verurtheilt 

Der riefenhafte Plan, wonach eine Aktiengeſellſchaft 
der Refidenzftadr Win, an der Donau einen großen und 
bequemen Hafen, wie aud längs ben Ufern eine Reihe 
von Magazinen anlegen jolle, kommt endlich zur Aus: 
führung. Die Hälfte drr Brigittenau iſt durch einen 
mit dem Klofterneuburger Abt geichloffenen Kontrakt für 
diefen Zweck gewonnen , und ein Gebiet von 1800 Jod) 
der Geſellſchaft abgerreten worden, mir Einfluß des 
Platzes, wo die Kapelle der heil, Brigitta ſteht, welche 
no Kaifer Leopold nach der Groͤße und Form eines Zeltes 
des General Torftenjohn bauen ließ. Es unterliear keinem 
Zweifel, daß diejed großartige Unternehmen im Donau- Hans 
del eine außerordentliche Veränderung herborbringen wird. 
Der Donau : Kanal wird erweitert und die Grabung bes 
Hafens balvigft begonnen. 

Mad. Eeleite, eine franzbfiihe Tänzerin, die im Mord: 
amerika einen großen Ruf erlaugts, ift va Europa zu: 
ruͤckgekehrt. Diefe transatlautiſche Zaglioni bringt 209,000 
Dollars {eine halbe Million Gulden, mit, die ihre Fuß 
fertigkeit ihr einbrachte. 

Als ein bewäbrtes Mirrel gegen die Aroftfbdden 
an Haͤnden und Füßen werden die Erdbeeren empfoh— 
len, die frifch zerquetſcht und auf die leidende Stelle ges 
legt nnd mit einen Kappen feitgehalten werden. 

Glarus (Schweiz. Mit dem 6. Aug. ſollte die den 
Katholiten zur Erklärung ihrer Unterwerfung unter die 
neue Berfaffung eingeräumte Frift zu Ende geben. Gie 
verfammelten fich daber in der Kirche zu Näfeld und bes 
ſchloſſen mit aroßer Mehrheit, der Verfaſſung, mit Aus- 
nabme des Prieſtereids, Gchorfam zu leiften. Cine ent: 
fchloffene Minderheit bilderen die Bürger von Oberurnen, 
Nach dem bisherigen uübermuͤthig roben Benehmen der 
auf phyſiſche Gewalt irogenden reformirten Parthey zu 
fliegen, dürfte wohl jener Vorbehalt eben jo wenig zu: 
geftauden werden, denn daß es dieſer Faktion nicht um 
Frieden zu thun ift, bat fie u. a an der Tagſatzung bes 
wiefen, als fie jedem Wuuſch nad) einer zu verjuchenden 
guͤtlichen Vermittlung Obr und Herz verichlod. — Es 
beißt, viele katholiſche Glarner feyen Willens ihr fand zu 
verlaffen. : 

Das Thurgauer Blatt; „Der Waͤchter,“ enthält die 
beffimmte Nachricht, daß Louis Bonaparte am 5. Auguſt, 
Morgens 4 Ubr, auf Urenenberg angekommen iſt. Der 
Zuftand feiner Mutter, der Herzogin von Et. Leu, joll 
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Fol wirklich ganz hoffnungslos ſeyn. Dieſelbe iſt bereits 
To ſchwach, daß man fie, wenn fie friſche Luft ſchoͤpfen 
will, in einem Tragſeſſel über den Balkon herunterlaffen muß. 
„ı Reapel, 5. Aug. In der vorlegten Nacht wurde 
unter den bier und der *** liegenden neapolitani⸗ 
ſchen Regimentern ein Komplort gegen die Regierung ent: 
deckt, worauf verfchiedene Verhaftungen von beynabe lau» 
ter Unteroffizieren ſtatt hatten, beynahe alle Sizilianer, 
- denen von unbekannter Quelle Geld zufloß; es erging in 
derſelben Nacht an alle Schweizer:Regimenter der Befehl, 
ſich bereit zu halten. Hoffentlich wird die Etrenge der Ge: 
ſetze diefen verbrecherifchen Planen bald ein Ende machen. 


Münden. Künftigen Montag, den 21. Auguft, 
werden Se. Mai. der König eine Hirfbjagd Allerhoͤchſt 
abhalten. — Das bey diefer Jagd erlegte Wild wird 
Dienſtag und Mittwoch verfauft. 

Münden. Die fehste und legte Produktion des Mu: 
ſilmelſters Stre@ In Neuberghaufen war wegen des in der 
legten Stunde bherbevgefommenen Gemwitterregend nur wenig 
beſucht, und das Auditorium mußte Obdach ſuchen. Robenswerth 
verbleibt es inzwiſchen, daß felbft bep den anfängiih nur wenl- 
gen Zuhörern von Seite der Muflfer kelne Aufmerkſamkeit er: 
mangelte, vielmehr alles mit dem gewohnten mufifalifhen point 
d’honneur ausgeführt worden Ift. Ungenommen, daß bie Hälfte 
biefer Internebmungen in pefunlärer — mißglüdt find, 
möge Hr. Stred in feinem Eifer glelchwohl nicht erfalten, für 
eine Fünftige Jahreszeit aͤhnllche Unterhaltungen vorzuberelten, 


melde in glelchem Maaße anfprehen, und unter ben Volldver: 
gnügungen ber F. Haupt = und Mefidenzftabt einen fehe ehrenwer⸗ 
then Ruf genießen. 


Dem Vernehmen nah wird ** Hr. Stred ſich uoch 
einmal beſonders hervorthun, um elnen Gedaͤchtnihabend sur 
freudigften Namens» und Geburtsfener unfers alergnäbdigften 
König. und Herrn, zu verberriihen, und den naͤchſten Dienftag, 
den 22. Auguft biezu feitftellen. Bios elntretendes Regenwetter 
verlegt diefes Felt auf den baranffolyenden Tag. Mehrere neue 
Eompofitionen find biezu vollendet und einftudirt, eine nambafte 
Summe zu alegorifger Beleuchtung und bauprfäslia zu einem 
dem Seftabende entfprebenden Feuerwerk ft anticipirt, turz 
Hr. Stred mil ſid felbft übertreffen! Es möge ſio ihm daber 
für fol’ ſchoͤnes patriotifhes Unternehmen, Fortunas Gunft durd 
test zabltelchen Zufprud offenbaren. (@ingefandt.) 


Die fath. Pfarren Nalfting, 2.G. Landsberg u. Diöz Auge: 
burg iſt erledigt. Ertrag 857 fl. 20 fr.; Baften 26 fl. tı fr. We: 
bernabmefapital ca. 2000 fl. Die Pfartep it 5. 3. In einen 
Progeh wegen Klelnzehents verwitelt umb iſt diefer ad onus 
saccessorum zu führen, Berner Melt im Winft, 8,6, Traun: 
fein. Zährliher Ertrag 928 fl. ı5 fr., Baflen 1 fl. 30 fr. — 
m Die Stadtpfarrep Kempten iſt erledigt. Die iäbrlihen"@ine 
nahmen befteben In 2515 fl. 37 fr, die Laken 967 fl. 20 Er.| 

Die Pfarrev Glelhing, 2.9. Starnberg, erhielt ber Eooperator 
zu Saljburghofen, Iof. Burgfa walger. — 

Der Unfal, der fid am Dienſtag Im Buͤrgerſaal zugetragen 
baben foll, vedugirt fi dahin, daß der Knabe, der entweder ges 
fhlafen, oder fonft einen Anfall von Meblichkelt hatte, im Saale 
ſelbſt umgefallen Ift und denfelden unbef@ddigt wieder verlaffen habe. 


Lotto: 85. 54. 1. 84. 38. 


Auswärts Gerraute, 
In Muggendorf, bey Nürnberg; 
sr. Sg. Staubdt, mit Dem, Knauer. 
uNörblingen: Hr. Ehr. H. Neb: 
ten, Zebfühner und Spezereyhändler, mit 
gofr. 8. M. Bergmüller. — Hr. Dr. 
M. 2. Böhm, k. Landgerichte-Arzt, mit 
Dem. @. fr. 8. Guͤrttler. 
In Hof: Der Kunftgärtner C. Bad’e: 
wis, mit Yafr, M. Karb. Knollin. 


Todesfälle in Münden. 

Hr. Jof. Staudacher, kgl. wirkl. 
Rath und geb. Sekretaͤr Im kgl. Staatd: 
minifterium des Innern, 709. a. Beet: 
digung heute, Samft., Abends 5 Uhr vom 
2elbend.; Gottesd. f. Dienftag, Vormit. 
10 Uhr bey U. 2. Fran, und k. Mittwoch 
am halb Hubr in der £. Damenftiftsfirhe 
zu St. Unna von Selte des Marlanifhen 
Mufif:Bündniffes. — Er. M. A. Stey: 
rer, Kupferſtich- Antiquard: Gattin, 67 
I. a. — Fr. Fr. Ader, k. Muͤnzſchloſ⸗ 
ferd:Gattin, 79 3 a. — Mid. Streh: 
duber, b. Schuhmacherſohn, 6 M. a.— 
Dem. M. A. Homm, Konzertmelſters⸗ 
tochter von Aſchaffenburg, 309. a. — ®. 
Holbofer, Fuhrmann, 31 9. a. — Dem- 
I. Suttner, f. Meviforstodter, 17 J. a. 


: Auswärtige Todesfälle, 

Ya Dachau: Der. p Hauptmann Hr. 
‚Khbemas Thärriegel, 

In Augsburg: Hr. Joh. Goſſenz, 
f. Bereiter, 

In Dillingen, a. D.: Dem. Anaſt. 
Stöttner, Stadtmufilnd: Tochter, 21 
I: a., nah langem (hmershaften Leiden. 


Inpaßau: Hr. M. Rahth, k. Hauptzoll⸗ 
amts Verwalters⸗ Sohn, Im 16. Lebens jahre, 
einer der hoffnungsvollſten Zünglinge,. — 
Hr. Ig. Koller, Bierbrauer. 

Ian Wiesbaden: Hr. I.Chr. Wag: 
ner, Gaftwirth zum ſchwatzen Areuß 
in Nürnberg. 

Ian Bertin: Der wirt. geb. Math, 
General: ndentant der f. Mufeen und 
Kammerberr, Graf v. Brühl. 

Ja Paris: Der berühmte Geſchlcht- 
fhreiber Karl Botta, der Verfaffer der 
Oeſchlchte der Unabbängigkelr der Bereit: 
nigten Staaten und ber Fortſetzung der Be: 
ſchlchte Itallens von Gulccharbinf bie 181%. 


4152. (36) Praes. den. Auguft 1857- 


26490. 
Befanntmadhung. 

Der zur Verlaffenfcafts : Maffe des 
Drivatierd Ich. Bapt, Hauptmann da 
bier gehörige Anger in der Ehwablngerflur 
G. B.a Kreutz / B. Fol. 473 und 620, drep 
Tagwerke haltend, mit Schulden nicht be: 
later, nad neuefter Schaͤtzung anf 750 fl. 
gewertbet, mird dem öffentlihen Verkaufe 
unterſtellt, und ift zur Aufnahme der An 
gebote Kommiffion auf 

Mittwoch, den 23. Auguſt 1837, 
Bormitt. 11—12 Uhr 
angeledt, wozu beſith⸗ und zablungsfählge 
Kaufsluſtige mit dem Wnbange geladen 
werben, daß ber Hinfchlag von der Ge—⸗ 
nehmigung der Gläubiger abhängt. 
um 26. Juil 1837. 


Aönigl. b. Areis- und Stadtgericht 
München 


h erhenfeld, Dir. 
Or. v. Lerhenfel Deiater. 


478, (2a) Praes. ben 17. Aug, 1837. 
Bekanntmachung. 
Durch bie Deconomle-Commiifien bes 
fönfgt. Aren Jäger: Batallons werden 
Montag, den 28. Auguft I. Ib. 
folgende Schreihmaterialten, ndmiid : 
15 Rleß feln Kanzley⸗ Papier, 


30 „ orbdindr „ ” 
30 „» Konzept: Papler, 
1, blau Umfchlag: Papier, 
2 ,,, Wadpapler, 


200 Gebund Feberfiele, 

30 Dußenb Bielftifte, und 

6 Pfund Siegellac y 
ald bevldufiner Bedarf pro 1837/38. 
nah ben eröffuet werdenden Bedingniffen 
an den Wealgſtnehmeuden vorbehaltlich hö= 
berer Genehmigung in Lleferungs: Aftorb 
gegeben. 

Die Verhandiungen beginnen in dem 
Eommiflionssimmer ber Jaͤger · Caſerne an 
obbenanten Tage Vormittags 10 Uhr, wos 
ben von obigen Artifein Mufter vorgelegt 
werben müflen. Schriftlihe Angebote und 
Nabgebote bleiben unberäfictiger. 

Landshut, dem 15. Auguſt 1837. _ 


4417, (2 a) Praes. den 17. Aug. 1837. 


Belanntmahung. 
Nandem bie bey ber Verftelgerung am 

25. v. Mts. erzielten Preife die hoͤhere 
Genehmigung nicht erlangt haben, ſo wird 
über die Zulleferung von 

600 Kafter Fichtenholz, 

2500 Pfunb Leindl, 

150 ” Depsöl, und 

15 „  Doctgarn 

fünftigen Dienftag, ben 29. Auguſt 
1. 36, Bormittags 10 Uhr von ber 


fefigen Militär: Lofal:Merpfiegs: KRommifs 
on eine wieoerholte Alkordsverbandlung 
unter ben am 9. vor. Mts. bereits aus— 
geſchrlebenen Bedingungen hlemit ange⸗ 
ordnet. F 
Landehnt, dem 15. Auauſt 1837. 

4450. Praes, deu 10. Hug. 1837. 

N. E. 5976, 
Belanntmadung. 

Am 13. Mao v. 3. verftarb in Hal d⸗ 
baufen bie Schrannenknedts. Frau Agatha 
Heinz, früber verebelläteD termaler 
mit Hinterlaflung einer erftepelihen Toch⸗ 
ter Areczentla Dftermaler und ihres 
Ehemauned Mathias Heluz, von wels 
wen beuden KresgentiaDftermater am 
12. Juni 1810. im minderjährigen Witer, 
Mathias Hehnz aber am 14. Degember 
deffelben Jahres gleichfalls mit Tod abatag. 

Wer daber an die Ruͤclaſſenſchaften 
diefer 3 Verfonen, die ohne eine leßtwil: 
lige Verfügung binterlaffen zu haben, ge: 
ſtorben find, rechtiihe Anfprüde machen 
zu können glaubt, wird biemit aufgefors 
dert, ſich binnen 50 Tagen umfo gewißer 
deßhalb bey unterfertigter Wertafflenfchaftes 
bebörde zu melden, als nach Verfluß dies 
ſes Termlues zur Vertheilung der vor: 
bandenen Maſſa an die geribtsbefannten 
Erben gefhritten werden wird. 

Sign. den 7. Auguſt 1837. 


Königl. Landgericht Au. 





(L. $,) Engelbad. 
Coll, K nterim. 
4380.! Praes. den 8. Auguſt 1837. 
4723. 
Bekanntmachung. 


Auf Andringen mehrerer Hyp.⸗Glaͤu⸗ 
biget wird das Anweſen des Mufitus Georg 
Stimmelmaler und deſſen Ehefrau von 
Haldbaufen sum drittenmale ber 
oͤffentlichen Verjteigerung unterftellt. 

Daffelbe beſteht aus einem zweyſtoͤcl⸗ 
gen gemauerten Wohnhaufe Ar. 199. In 
Haldbaufen mit 3 Wohnungen, ein: 
fhlüßig der Messanine, Keller, Garten, 
Holzpätte und Kommunbrunnen und fft 
laut Schaͤzung vom 31. Jaͤnner I, 3. ge: 
richtilch gewertbet auf 2000 fl. 

Zur Verfteigerung iſt Tagsfahrt auf 

Freptag, den 1. Eeptbr. I. 8. 

, „Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
angeſetzt, wozu Kaufsiuftige mit dem Be: 
merten geladen werden, daß gerihtsun- 
befannte Käufer fih über Yeumund und 
Bermögen durch legale Zeuynife am Stel: 
gerungsdtage auszuwelfen haben. 

Der Hinſchlag geſchleht nuch 5. 64. des 
Hop.Geſetes. 

Sign. den 19. Jull 1637. 

Königl. baher. Landgericht Au. 

. 8.) Engeibad, F. Landrichter. 

Coll, Katerim. 


4501. Wer Burdach's Anthro— 
pologie 1. ———⏑⏑ — 
wird erſucht, es in der Weinſtraße 
Nro. 17. im 1. Stock gegen Beloh⸗ 
nung abzugeben. 
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Kohlenlieferung betr, 

4476. (3 a) Mittwoch, den 6. Sept. 
I. 36. Vormittags 9 Uhr wird von dem 
f. Infpektionsamte der Porzellain: Manu: 
faftur ein Jahresbedarf von Fönremfohs 
len in Lieferungsattorb gegeben, wozu 
Steigerungstuftige mit dem Bemerken ein: 
geladen werben, daß die Bedingungen täg: 
lid von 9 bis ı2 Uhr in dem autllchen 
Kaffeniofale, Fürftenfeldergafe Nr. 7. im 
Mittelgebäude über zwey Stiegen einge: 
feben werden können. 
4580. (5le) Praes, den 12. Aug. 1837. 

Belanntmadhung. 

Vermoͤg hoͤchſter Regierungs Eutſchlle⸗ 
fung vom 24. Jänner 1824. wurde die Be 
wiligung erthellt, daß der&allimarft 
für die Zufunft jedesmal am jwernten 
Sonntage im Dctober abgehalten wer: 
den dürfe. 

Indem man biefes hiemit öffentlich 
befannt macht, bemerft man noch, dab 
beuer ſowohl, als auch kuͤnftighin der 
Gallimarkt jedesmal am zwedten Sonntage 
Im Dftober, an welhem Tage Jabrmarktt 
und Tage darauf Dich: und Jahrmark, 
abgehalten wirb. 

Am 9. Auguft 1857. 

Marfts : Magiftrat Mainburg. 
(L. $.) Södler, Bürgermelfter. 


4420. (20) Ein Mann, welder die Bier: 
brauerep erlernt bat, fi über die Faͤhlg⸗ 
kelt zur felbftftändigen Ausübung diefes 
Gewerbes einer Prüfung unterzleht, und 
der ein alcht unbedentendes baares Ber: 
mögen befigt, fucht entweder als Brau: 
melfter untergufemmen, oder eine Brau: 
erep mit einiger Defonomie in Pacht zu 
übernehmen. Das Näbere im 
Anfrage: und Adreß: Bureau 


Münden. 


4.(20) Au fruf. 

Wer an den Nüdlaß ber dahier mit 
Hinterlafung eines Tejtamentes verftor: 
benen Ernonne Maria Barbara Ignatla 
Lehner aus was immer für einen Titel 
eine Forderung zu machen bat, wolle Die: 
felbe binnen 6 Wochen bev dem unter: 
jeihneten Teftaments:Erelutorum fo ſiche⸗ 
ter anmelden, als fonjt bey Auseinander: 
fesung ber Verlaffenfhaft hierauf keine 
Nüdfiht mehr genommen werden könnte, 

München, den 12. Aug. 1837. 

Dr, Spengel, f. Advokat. 


4497. In der Therefienftraße ift 
eine freundliche helle Wohnung von 3 
Zimmern, Magdkammer ı.und allen Be: 
quemlichfeiten aufs Ziel Michaeli bil: 
lig zu 'vermiethen. D. Uebr. 


4502. Wergangenen Donnerftag ging 
auf dem Wege vom Hirfhgarten bis in 
bie Meuhanfergaffe eine Geldtafhe mit 
etlichen Gulden Geld verloren. Der Fin: 
der wird erfucht, felbe gegen Erkenntilch⸗ 
keit in der Neubaufergaffe Nro, 23, zu 
ebner Erbe abzugeben. 





4381. Im Verlag von Bauer und 
Raspe in Nürnberg iſt erfhlenen und 
fo eben an alle guten —— ver⸗ 
fenbet worden, in Münden ey S. Jaguet 
5 Nro. 7. u. 8. 


enre:Bilder 


* 
Nürnberg. 

Bon Eduard Waldam 
Detav, brod. feines DVelinpapier, 
Vrels 2 fl. 23 Fr. 

Der Verfaffer bat in diefem Werke 
bad Leoben der Einwohner der alten Kunfts 
adt, uud das Verhaitulß derfeiben unter 
& In elner Art aufgefaßt, welche den Les 
fer ganz in die berühmte Noris verfeßt. 
Jeder Fremde verlebt gerne eluige Tage 
In ihren Mauetn und es it nicht su bes 
zwelfeln, das dies für Inneres Reben nad 
allen Selten bin bezelchnende Buch mit 
Vergnügen gelefen wird, 


Bekanntmachung. 

4599. (5 €) Die unterm ı1., 27. July und 
3. Yuguft in ber Landbötin angezeigte 
Banzen:Zinktur im Schloffer Rent: 
bader Haufe am Anger im Handlungs: 
laden Nro. 35. fol Niemand außer Acht 
laffen, naͤmlich weil erwleſen iſt, aß die⸗ 
ſes Ungeziefer in 5 Minuten feinen Tod 
findet, und befonders bey dem gegenwärs 
tigen heifen Sommer. Zu bemerken ift 
aud noch, daß niemals ein ſolches Mittet 
ie ereftirt hat, auch feines mehr ereftiren 
wird. Wndere Ausihreibungen der Urt 
find nur Prelereyen. Das Weltere biers 
über wird feiner Zeit näher befannt ge: 
macht werben, 

oltpiaß Nr. 1. find Stadels 


4499. Lult 
beere die Map um 4Er, zu verkaufen; auch 


verf&ledene Gemüfe und 2 große Padfäper. 


4495. Ein Königshund, 
fhwarz und weiß, mit dem 
Pollzepzeichen 6251. hat fig 
verlaufen, Gegen Belohnung 


it er abzugeben Üefidenzitrafe Nro, 9, 
über 3 Stiegen. 

4498. Es ift am 16. Auguft Mit: 
tags auf der Landfiraße zwifchen 
Holzlirhen und Klofter Weihern eine 
Feine rothbraune Wachtelhänpin mit 
ſchwarz berändertenOhrenu. Schnauze, 
und weißer Bruft verloren gegangen. 
Diefelbe trug ein meffingenes Kett- 
ben mit dem heurigen Polizepzeichen 
um ben Hald. Der redliche Finder 
wird dringend gebeten, baffelbe gegen 
ein gutes Douceur dem F. Gendarım 


4496, Es iſt Femanben ein Kleines 
Händchen, welblihen Geſchlechts, vergange⸗ 
nen Dienftag zugelaufen, und gegen € 
rüdungsgebührin der Shüßenftrape Nr. 20. 
über 2 Stiegen zu holen, 


Subferiptiong s Einladung. 
4423. Wielfältig aufgefordert, habe ich 
mid — * von mir arrangirten 
Potpsurrien, nämlid: 
1. Ein großes National: 
- - Motpourri. 
N. Die Walburgis-Nacht, 
roßes Potpourri aus ber 
Dyoer „bie Hugenetten,’’ fürs 
Piano: Forte herauszugeben, 

I beehte mich, biezu ergebenft mit 
dem Bemerfen einzuladen, dab der Sub 
Teriotionsperie für Das 1. „Natlonal:Por: 
pourrl“ auf 

Einen Gulden 1% Kreuzer rb., 
für das II. „Die Waldarglsuacht“ aber,auf 
“ Einen Gulden rh. 
feſtgeſeht If. 

Nah dem Eribelnen dleſes Wer kes 
tritt der für daſſeibe beftimmte Yabeupreid, 
für Erfteres von PR 

Einen Gulden acht und vierzig 

Kreuzer rb. 
und für Lezteres von a 
Einen Gulden vier und zwanzig 
Kreuzer rb. 
ein Die Eleganz der Ausjtattung, fo wie 
überhaupt das Ganze wird billigen Etwar⸗ 
tungen entfpreben. 

Das Erſchelnen dleſes Wertes wird 
fa mödalihfter Baͤlde ſtattfindeu. 

Subfertptioneliften zur gefälfgen Unr 
terzeihnung liegen In der Muilfalienband: 
fmng bey Hrn. Kalter u, Sohn, ſowle 
deu Unterzeihnetem bereit, und find die: 
fes Monars Auguſt geöffuet, dann reift 
ber vorerwäh ute Ladenptels ein, 

Der Subferiptiong « Betrag wird ber 
dem Empiang der treffenden Iremplare 
entrichtet, 

Münden, im Juli 1337. 

Streck. 

- Handiungs: Berfauf. 
4213. (3 b) An eis 
sem ſehr gemerbfamen 
A Marktieten Nieder 
Er baverne th ein Hand: 
\ su Mliung®: Anweien 
— zu werfaufen, woben 
Specerey⸗, Schnitt· und Eiſenwaaren ge: 

führt werden. . 

Dad Unwefen itegt ſebt vortbellhaft 
im beften und zweckmaßlaſten Bauzuſtande; 
auch Ehunen auch die dazugebortgen Wird: 
gränder2 Hüte gebalten werden. 

uUebrlgens ir noch zu bemerten, d:4 
einem fotlden Kaufer » bie 4000 fl, Var 

al tiegen bleiben. “i 
” Franfirte Briefe mit deu Buchſtaben 
KK. Mr. 4213. beforgt Kaufellecpabern 
die Erredition dieſes Blattes. 


3361. &6 wird elne Krämeren oder 
MWirtdfhaft auf dem Lande zu kaufen 
oder zu pachten geſucht. Das Urbr. 


% 
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Bekanntmachung. 


4367. (2b) Inder durch Salff⸗ 
fahtt, Hopfeubau und Hopfeabau⸗ 
dei ſehr gewerbigen Stadt Waſſer⸗ 
burg, woſelbſt ein k. Landgerlot 
und Reutamt, dann Pofterzebi- 
tion beſteben, iſt nachſtehende reale 

Blerbrauered fammtnahbeisriebeuen 
Zugedbrungen au Gebaͤuden und Gründen 
als iudeigenes Anwefen aus frever Hand 
su verkaufen. 
— - An Gebauden; s 

1) das Wohn⸗, Bajt:, Deconomle: und 
Brauhaus mit realer Blerbrauers Getec-⸗ 
tigleit, dan Fablager unter Legſchindeldach; 

2) Stallung und Heuboden; 

5) Wagenremiß ; 

4) der neue Märzenfeller ſammt Som: 
merhaus unter Piatteudach, 

Ya Grundſtücen: 

a) ein DbR- und Wurggarten, 

br) fünf Hopfengärten,. und 

ec) vier Wielen. zufammenaufs Tagw. 
und 33 Dee. nach dem reutaͤmt licen Grund⸗ 
ſteuer⸗ Gatafter gerechnet. 

Nähere Aufſchluͤffe ertheilt auf portos 
frege Anfragen die Redakt. 


4169. Es fit ein 
Wirtbdaumefen im 
Yfarfreife in einer ſeht 
frustbaren Geyend aus 
frever Hand zu verkatt: 
fen. Auf diefem Anwe- 
fen rubt eine reateWirtbe:und Me: 
gereatfame, woben an Aecern, "ler 
fen, Holz und 4 Hopfengaͤrten circa 160 
Tagwerk (ic befinden und im beiten Stande 
find.. Das Haus mit angebauten Btällen, 
fo wie ein Stadl und Sommerbaus mit 
? Kelern find In ganz deugemauertem Zu— 
ande. Nabern Aufichluf ertheiit aufiran: 
tirte Briefe Sebaſtlan Ceit, Blerbrauer 
in !Wooeburg. 


4471. (3 0) In Ingotitadt if elue 
Zafernwirthihaft, welche in etuem 
dſtoͤgigen Haufe, großem Hofraum, Sradt 
und etaem Gemüßgaͤrtchen, und worauf 
jiabriim 1090 Eimer #ter verfauft wer- 
den, keitebt, uud woran nur 5400, er: 
legt werden können, zu verkaufen. D.Ue. 


3 04, Ehwird ein Wirthechafts⸗ 

3 Local anf Michaell“ zu mfethea 
nefaht: Dad Uebt 

A173, Esht eine reale Taferumwirro 

mare mic einem hlezu greigneren Haute 





an elacın jeher ſrequenten Pias aus frever, 


Hand zu verlaufen, don ohne Hiltes 
pinMer. Das Uebr. ——— 

4172. Es in bier eine reale Tuch⸗ 
und Wollen: Waaren: Geredtiaufe 
zu verfaufen, Das Uebr. 


499. (20) Elne reale Koh: Gercht: 
fame mit oder ohne Haus It billig zu 
verfaufee. D, Uebr. 


4475. Es Ift im Ifar: 
treis aus freyer Hand 
ein Welßgädrber- Um: 
wefen, beftebend in 
einem aut gemauerten 
Haufe mit Grunbfiäden 
- : fa einer fhbnen Gegend 
und gewerbiamen Ort zu verfanfen. D. Ue. 
4363, (56) Es fit dahler ein Haus in 
einer gangbaren Straße, für jeden Ge— 
werbamann, beſonders für einen Metzget 





I sb: 


geeignet und in gutem Zuftande gegen 
annehmbare Bedingnife, aus ever 
Hand, jedoch obne Unterhändier zu ver: 
faufen. D. Uebr. 


4771. (3c) In einem Marktflegen, burd 
den eine Landftrabe führt, {ft eln gut ein- 
gerichteten Wohnhans, woraufdas Speze⸗ 
Teveu. Kanditorengefhäft betrieben 
wird, aus frever Hand zu verkaufen, Wo? 
faat dleſes Blart. 


4493. (23) Au einer fhönen Strafe if 
ein Haus meh einer Gaſtwirthſchaft zu 
vertaufen. Baar:Erlage 8 bie 9000 fl. . 

3486. Wabe an ber Ludwige kirche it ein 
Anweſen fanımt fchöuem grofen Gartem 
laufenden Waller, Gnmppbrannen unb 
Baſſin zwiſchen 8 und 9000 fl. gegen baare 
Bezablung ju verfaufen und das Nähere 
in der obern Gartenjtraße Pr. 16. im er: 
ten Stode zu erfragen, 
233359595537503993538389555983 
24440. 5b)Ju der Karieiirafe Ar. 5 @ 
Sind drey Wohnungen, jede mit ſec 

geräumigen beigbaren Zimmern, wo & 
Bon vier vornberaus, meu tapezlirt, 
3 Harderobe ‚ Twöner Kücde, Kammer, o 

Holzleze, Boden, Keller, Wafıh : und 

Maus:Shelesenheit, Brunntbalerwar: 
Ser pie Migaell gu vermierhen. Seh 
PB merkt wird, dad die Wohnungen, gan 
Pneu bergerihter, mit Bequemithteiten 
Zoerſeben And. die ſich nicht lelcht fo@ 
Suereint fuden; auch kann Stallung® 
u 2-3 Merden, Neomife, Heuboden® 
Fund Bedientenzimmer dazugegebens 

werden, Das Nähere beym Handel: , 
Zienthumer daſelbit. & 
EFr25N090242020223703023R9 

44m. Es wurde Dienſtag Abends auf 
dem Were von Hatlablag bie zum Let— 
finger cin fedener Ridital mit mehreren 
Sezenitäuden darin gefunden. Näheres 
zu erirzaen im Meahst Magazin Ar. 24, 
Praunerdgafe. 

1192. Bwiiken Segeling und Foriten« 
ried id ein Buch — ein Heft von einer 
mediginiihen Zeitipriit — verloren wors 
den. Dir Finder wird gebeten, daffeibe 
ia der Yubwtgeitraße ro. 31. abzugeben, 


4499. Fin junger Schulmaan, mit ſeht 
auten zeugniſſea verfehen, ſucht eine Hof: 
meiteritele, oder würde auch thellwelſe 
im Teutſchen, Yatelulfhen, Klavier, in ber 
Biotine, Flöte und Guit. gegen fehr bit: 
lised Honorat Unterticht ertheilen. D. Ue. 


Stelle-Gesuch. 


4470. (a) Ein junger, solider, mit 
den vortbeilhaftesten Zeugnissen ausge- 
rüsteter Mann, sucht in einem mecha- 
nischen Etablissement eine gute Stelle 
als Buchführer und Correspondont zu 
erhalten; es war derselbe in den letz- 
ten 2 Jahren in einem derartigen aus- 
gedehnten Geschäfte angestellt, worin 
er sich sowohl in merkantilischer 
als teebnischer Hinsicht anf einen 
erfreulichen Grad von Vollkommenbeit 
ausgebildet hat, und sich zum Theil in 
letzterer Branche praktische Kenntnisse 
erwarb. D. Uebr. 


4458, Ein Jäger mit Abihled und gus 
ten Zeugniffen verichen, auch im Korft: 
wefen gut unterribter, fuhr ela Unter: 


tommen. Das Uebr, I 
4431. (20) Es mirb elu ers 


fahrner flelßlger Gemüggärtner, 
der ſich auch anderer Hauss 
arbeit unterziebt, auf's Land 
aeluht, Das Uebr. Kaufinger: 
ſtraße Nr. 11. Im Laden, 


4359. (25) Ein gut erzogener Knabe 
Tann bev einem Soldarbeiter in die Lebre 
aufgenommen werben. Das Uebr. 


4483, Ein guterjogener Anabe vom Yande, 
von ordentlihen Eltern, wird bey einem 
Bäder In die Lehte genommen. Das Uebr 


4452. Ein Mädchen fann unentgeitlik das 
Haubenfiiden iernen- Srauenplap Nr. äfı. 


4458. Es mwänfst auf kommendes Ziel 
eine Perion einen Platz als Zimmermäb: 
eu oder Ladnerin. Zu erfragen In der 
Salvatoreftrafe Nr. 10. ı Et. 


4439. Ein folldes Midhen, das fi 
jeder bäustihen Arbeit unterzieht, ſucht 
auf das Ziel Michaell sinen Platz ald Hıus: 
hälterin bev einem jollden Herrn oderbep 
einer einzeinen Fran. Das Ucbr. 


4365. Jemand, der den 23. dieß im 
eigenen Wayen nah Megensburg fährt, 
ſucht noch 2 Perfonen gegen billigen An: 
sbeil. Lercheaſtraße Nr. 7. 


ziehungsfache fehr befähigten Herrn 
ein leeres Zimmer gegen PDrivat- Uns 
terricht abgiebt, beliebe feine Adreffe 
bey ber Expedition dieſes Blattes nie: 
derzulegen. j 


4495. Ju der Theatiner: Shwabinger: 
ſtraße Nro. 1. über 2 Stiegen it eine 
freundliche helle Wobnung mit allen Be: 
quemlihfeiten bis naͤchſtes Ziel zu vermie: 
eben. Das Uebr. ebner Erde, 


4395. (2 a) Im Haufe Wr. 20. in der 
Baperſtraße tft elu großer geräumifger Kels 
ter mit einer breiten Stiege tägild oder 
bis Michaeli zu vermietben. 


4468. Auf dem Marjofepbplag Nr. 12. 
It eine große gute Prefe von Gufeifen 
billlg zu verkaufen, 


875 — 


4487. Im Mofentbate Mro. 19. ft rüd: 
waͤrts eine helle Wohnung von 2 großen 
beipbaren und einem undeldbareu aim: 
mer, Küde ıc., bis fommendes Zlel Mi⸗ 
hacli zu beziehen. Mäheres bevim Eigen: 
thümer Ganditor Wagner zu ebener Erde 
daſelbſt. 


4488. Yu der Baveriirape Nr. 7. über 
1 Stiege find zwer ſchoͤn meublirte Zins 
mer fogleib zu vermiethen, 


gu n>g 
4479. Nach vielen Bemäyungen 
jelaug es mir, die ädhte St, Etien: 
nerBand:und Setden:Waaren- 
Kppretur nadjumaben. 

Die von mir umgefärbren Bän: 
ber erhalten jept eine Appretur, wos 
durch bey den meljten Farben ſelbſt der 
Regen, der Farbe und Steifpeit des 
Bandes kelaen Nachthell bringt; 
eben fo zeihnet fis dieſelbe durch 
einen Glanz aus, welder ebenfalls 
dutch Luft und Feuchtigkeit nicht 
mebr verloren gebt; bey gungen 
Städten ift der @lanz fo haltbar, 
daß er ſelbſt bevm Ausſteden nict läßt. 

Dep feidenen Stüden, Kleidern und 
Tücern iſt Dem Hebelftand, wo ben 
ungefärbteu Zeugen leicht bepm Zu: 
fammenlegen und darauf Sigen Knet: 
tern und Anfffe entftauden, ganz ab: 
achoifen. Hier iſt wieder der Ge 
balt, bie Milde und die Lage ber 
neuen franzöjiihen Zeuge täufdend 
nadyeabınt 

Bereits babe ih mein ganzes 
tiger auf obige Art hergerichtet, 
und foger eine Ausdehnung biefer 
Manier auf feine Terneau: und 
Merino: Kleider angebracht. Unter: 
elchneter ladet defdalb vorıgemelr 
ein howgeebrtes Damenpubillum ein, 
ſi d von diefer Verbeferung, welde 
durchaus feine Erböbung ber Preife 
verurfacht, ju Überzeugen. 

Münden, am ı7. Aug. 1837. 

Wilbelm Ziegler, 
Kunft: und Schönfärber. 


a — 2 — 
4448.12b) In der Ottoſtraße Nro. 13. find 
sn ebener Erde 3 fabn modern meublirte 
Zimmer uebſt Bedlentenzimmer um monat: 
uch 25fl. zu vermierben und bis +. Sept. 
su beziehen. Dann über ı Stiege 2 mo. 
dera austapezirte Zimmer mir eleganten 
Meubeln garairt um monatilch 18 fl zu 
vermierhen und ebenfals, bis 1. Sept. zu 
bejieben, und dafelbft über ı Stiege Iinte 
zu erfragen. 


239.650 Ein Graveur, 
ber im Slegelſtechen geübt ift, kaun In 
einer Hauptſtadt ſogleich in Sondition tre⸗ 
ten, und auf längere Zeit beſchäftigt wer: 
ben. Hierauf Meflectirende beiiehen ihre 
Anträge unter Adreffe P. H. Nr. 4302. 
ber Erved, d. DL, bald moͤglichft zw übergeben, 
491. Schaͤfftergaſſe Nr, 21. im ten 
Stode ift ein foon meublirtes Zimmer un 
6f. monatiig fogleiy zu beziehen. 


Ankündigung, 
4482. Aus Aufforderung der Gut: 
tenbergös Denkmal: Kommif 
fion hat Herr Hofgraveur Neuß in 
Augsburg eine fehr fhöne Denk: 
münze auf bie nächſterfolgende Ent: 
hüllung eines Monumentes in Mainz, 
welches die Anerkennung. der ganzen 
civilifirten Melt, und inöbefondere 
Teutſchlands gegen den unvergeßlichen 
Erfinder der Buhbruderkunft, 
Sobannes Guttenberg, in würs 
diger Weiſe ausſprechen oll, geferti⸗ 
get. Dieſe Denkmünze, in der Größe 
eines Kronenthalers, auf der einen 
Seite die Statue, auf der andern 
die vollſtändige Inſchrift des Monus 
mentes darſtellend, hat der Unterzeich⸗ 
nete hier zum Verkauf übernommen; 
fie koſtet in Silber 5 fl. rhein., in 
Bronze 1 fl. 12 fr., ein Etuis dazu 
36 fr. — Zu gefälliger Abnahme 
empfiehlt fih 
München, im Qult 1837, 
‚I © Sanftjohanfer, 

b. Eilberarbeiter in der Dienersgaffe. 
4313. (5b) Wegen unvermurheten Ver: 
kaufes eines Anweſens, it eine im beiten 
Zujtande erhaltene Dampf: Branat- 
weinbrenneren zu verlaufen. Gie 
beiteht In einem großen umd einen: Hei: 
nen Dampffeifel, Deftilliefaß, Borwärmer, ; 
Fußler, Abkühler, 2 Schlaugen, Waffer: 
leitung, Malſchſaß Gamper, 2 Kartoffele 
Dampffäfer, Giesforb, Schöpfer, Stuhen 
Waſch⸗ und Malſch-Scheit, Hundspumpe, 
Kartoffel-Krausporteur, Brunnen, Saͤge 
und Art, daun eine Waller: Referve vou 
6 Bodlagen, welche 100 Eimer füllen. &6 
fann jedesmal die Malſche von 4 Schäf: 
fel Kartoffein eingefegt werden, und das 
Srdfen » Verbältulß der Gefäße in bep 
biefer Mafhine fo gut getroffen, daß der 
beite und retuſte Branıtwein, und jivar 
von 1 Schäffel Kartoffel 40 Maß erjeugt 
werden fann. Aus oben anyeführter Ur: 
fase wird diefe Mafbine ju einem fehr 
ulebrigen Preife abgelaffen, mad iſt be- 
tens zu empfehlen. Das Webr, iſt ıu er: 
fragen bev Bigı und Niemerfhmied, 
Spiritus » Fabrifanten vorm Koſtthor in 
ber Herrenitraße Neo. 13. 


4497. (22) Von Min: 
hen bis Dachau ging ein 
ſchwarzſeidener Regeuſchirm 
in gelbem Lederfuteral, wo⸗ 
ran ein ſchwarzer Rohtſtock 
befeſtigt war, verloren. Wer 
ſolchen in der Expedition dieſes Blat⸗ 
tes abgiebt, erhält Afl. Belohnung. 

330%. Yu der Mefidensittaße Niro. 5- 
über 3 Stiegen vornberaus It bis 1. Sept. 
ela meutt Zimmer mit Alkfofen zu beziehen. 





4378. (a) 2 
Erprobtes Kräuteröl 
13 


zu 
BVerfchbnerung, Erhaltung und zum 


Wachsthum der Haare, 
nah Erfahrungen und nah den beiten 
Quellen verfertigt 
von 
Eart Meyer, 
in Erevberg, im Könlgreih Sachſen. 

Diefes, laut vieler Zeugalſſe deruͤhm⸗ 
ter Ehemiter, aus den kraͤftigſten Jagre: 
dienzien zufammengefegte Del it Jedem, 
der durch Krankheit oder audere Zufäle 
felner Haare beraubt wurde, als das befie 
Mittel zu empfehlen, den Wuchs derſel⸗ 
ben zu befördern und wieder herzuſtelen, 
in weicher — es ſich taͤgllch mehr 
bewährt, wie bie bey jedem Commlſſionait 
einzufehenden Atteſte beweifen, die, ſelt⸗ 
dem es allgemeinere Verbreitung gefunden 
bat, zu Jablrein eingeben, als daß fie alle 
einzeln abgedrudt werden könnten, Wena 
das, was fid, durch Erfolg erprobt und be: 
währt, ben Namen „acht“ verdient, fo 
darf ih mit vollem Rechte dem von mir 
verfertigten Kräuterdi biefes Präbicat vin- 
dieiren, ohne mid einer Arroganz ſchuldig 
zu machen, und kann verfibern, daß dies 
fes Del bey allen denen, die der vorges 
ſchriebenen Gebrauchsanwelſung nachkom⸗ 
men, vom beiten Erfolge ſeyn wird, mie 
dieß fhon bey fo Vielen der Fall war. 

Bugleik erlaube Id mir noch hiermit 
anzuzeigen, daß io durch gänftige @in 
känfe verſchledener Ingredienzien in Stand 
gefest bin, auch ben minder Bemittelten 
Gelegenheit geben zu können, ſich meines 
erprobten Kräuterdis zu bedlenen, indem 
ih den Preis j 

ä Flacon 16 g®r. ſaͤchſiſch, 
oder 1 fl. 12 Er. rhein. 
feftgefeßt habe. 

Um Irrrpämern und Verwechslungen 
vorzubeugen, birte ib darauf zu achten, 
daß jedes Flacon mit melnem führenden 
Vetſchaft C, M. verfiegelt, und mit eng: 
ũfchen Etiquetts In Congreve: Drud um: 
{lagen If. 

Erepbergfu Sachſen, Im Monat 

Auguft 1837- 
Carl Meyer. 
Das Eommifjiond:tager befindet ſich 
bey Hrn. Joſ. Karl, Spezereyhaͤndler 


Mr. 11. Rondele links vorm Karlsthor. 


4356, (25) Es iſt eine Wohnung In der 
Vorſtadt Au an der Straße Haud:Rro. 38. 
über ı Stiege mit 3 beig: und 3 unbelß: 
baren Zimmern, dann einer Küche, Sieh 
und Holzlege aus freyer Hand zu verkaufen 
oder zu verftiften. 


— —— — — 
4439. (2 b) Inder Kaufiagerſtraße Nr. 3- 

naͤchſt der Hauptwache it ein fehr ſchoͤnes 

großes Lokal für einen Kaffetier geeignet, 

zu vermlethen und fogleich zu belieben. 

* Naͤhere vis a vis im Drechslerladen 
to. 33. 
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4463. Un bie 
Buchdruekereien Deutschlands 


und der Schweiz. 
Durd alle Kunit: und Buchhandluns 
gen Deutſclaads iſt zu baben: 


Guttenbergs Denkmal 


Thorwaldsen, 
in 2 Blättern (eriled Blatt: die Statue, 
jweites Blatt: dle Basreitefe) uner 
Tyorwaldfens Aufſiot von Siulielmi in 
Rom ygezeihner, und von Hanfftangel 
in Dresden tirhographirt, Die Biatter 
find ganı ausgerübtt. 

Bepde Blätter 2 f. 42 fr, glueſlſch 
Papler 3fl 30kr. Subferibeuren Sammler 
erhaiten auf 10 Eremplare ı $reieremplar. 

€. Flemming, 

In Münden zu bezieben Dura 

Jos. A. Finsterlin, 
Bubbandıer. 
(Salvatorsftraße Niro. 21.) 
4342. (2b) 
Bekanntmachung— 
(Die Ausloͤſung der Vfänder betreffend.) 
Die Befiger der In ben Monaten July 
und Wuguft 1850. ausgeſtellten Piand- 
faeine von Nro. 55801. bis 5Ub8o. wer⸗ 
den biemit erinnert, ihre Wfänder bie 
längitens den 15. Sept. 1857. aus zuld⸗ 
fen oder umfchreiben zu laſſen, widrigens 
falls dieielden In der am 14. Sept. 1857. 
abzuhaltenden Berfteigerung verkauft wer: 
den Die Umfsreibungen finden nur Ims 
mer Vormittags ſtatt. . 
Privil. Pfand: und Lelbanſtalt 
der Vorſtadt au 
C. M. Stegmaver. Juhaber. 


4400. Ein neues, nom wenig gebraud: 
tes Forrepiano iſt um ı30fl. zu ver: 
taufen. Das Nähere In der Marvorjtadt, 
Zuifenftraße Nro. 24 zu ebner Erde. 


3407. Ein zu einem Laupiaß oder Gar⸗ 
ten in der Zulfenftrafe der Marvoritade 
fhön gelegener Anger Ift zu verkaufen. 
Das Nähere Marvoritadt, Lulienftraße 
Nro. 2% zu ebner Erde. 


4457, Georg Mapr, ein Bauersfohn’ 
InXegensburg gebürtig, ein Müller ſel⸗ 
ner Drofeffion, dit Im verfloffenen Jahre 
den 22. Dezember in die Fremde gereifer. 
Bon diefer Zeit an hat er von ſich Nichts 
mebr hören laffen. Man weis alfo nicht, 
ob er noch lebt. Deßwegen wird er von 
feinen naben Unverwandten aufgefordert, 
R In Kenntniß zu fegen, wo er dermalen 
ft. Die Ueberſchtift id zu machen an den 
Hohwürdigen Herrn Vital von Kröner, 
E b. geiftlihen Natb und Decant des ehe⸗ 
mallgen Stiftesan Im fönigl. Landgericht 
Mühldorf. 

4481, Ein Zieglermel,ter, mit den be: 
ften Zeugntifen verfeben, welder bey der 
Stadt und auf dem Lande ſchon mehrere 
Jahre das Geſchäft als Zleglermeilter vers 
feben bat, wünfgt einen Plap, und im 
Falle auch gegen eine Kaution. D. Lebr, 








Verkaufs Anzeige von Denkmänzen. 

4460. Bey Unterzelonetem Iftelue Aus⸗ 
wahl verſchledener Muͤnzen In Gold und 
Slider zu Tauf- und Flriungs-Geſchen⸗ 
ten, bann zu Belohnungen für die Schul. 
Jugend um fire Preife zu haben. 

Georg Sanftjohannfer, 

Silldetardelter, Dienersgaffe Nr. 5. 

4485. In ein follbes Buͤrgershaus wer⸗ 
den naͤchſſes Semejter ı bis 2 Orudirende 
am Symnaſium oder ben Borbereirungstiaffen 
in Koſt und Wohnung zu nehmen geſucht. 
Das lebr. . 

4484. Ben der Unterzelhneten koͤunen 
einige Frauenzimmer, die ihöne Blumen 
zu mawen verftenen, f gleich Beimäftigung 
finden; auch werden dafelbit mehrere Lehr⸗ 
mädden angenommen. 

Saroliua Frevberg, 
Blumenmaderin In der Karmelitens 
gafe Nr. 3. Im kaden, 


4462, Ein folides Frauenzimmer von 


benmädnen. 


en 
4500. @s in im sten Nauge ein vor 
derer Weyielplan anf 1. Detober ja vers 
mietven, Aum iſt in derieiben Loge für 
den Monat September ein Border: und 
Rüdwenielvlan abzugeben. Das Uebr. 


Gott gefällige Gaben, 
Für die SSjährige blinde Gärtnerds 


Wittwe. fl. fr. 

Transport 23 20 

Den 16.d: Won. F .. . 242 
Den 17. d.: Won W,M. . . 112 
Den 18. Aug.: Bon F. v. 8. 1 12 


Summa 28 26 
— — — 


Augsburger Börse 
vom 17, August 1837, 
Hönıgl. Bayerische Briefe, Geld 
Obl. 4 Prox. m. Goup. prpt. 1013 1013 
detto ä 34 Proc. prompt. 105 — 
Bank-Actien. . ... . „51T 614 
K. K. Oosterreich'sche Loose, 


Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt — 142 
Lott.Anlehen v. 1834. prp. — 114} 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. 105} 1015 

detto ä 4 Proc. prpt. 100 90% 

detto ä 3 Proc. prpt. 774 763 
Bank Aktien prompt Div. 

Il. Sem... . . . 1972 1368 
Grossb. - Darmst, - Loose 

prompt „ - „u m. wi 
K. Poln. Loose a#. 300 prpt. — 0 

detto ä fl. 00 prompt — 1 


[N —— 


die 


Münden. Am 25. d Vormittags wird zur Feyer 
des hohen Namenöfeftes Er. Maj. des Königs vor ber 
neuen Pfarrkirche in der Vorſtadt Un wegen glücklicher 
Bollendung des Kirchen: Banes ein Hochamt abgehalten, 
wobey die Schuljugend in feſtlichen Kleidern und das 
Bürgermilitär in hoͤhſter Parade, die Magiftroteglierer 
und Homnorarorien erfcheinen. Nach geendigtem Gottes» 
diente wird eine diefem hoben Zelte anpaffende Rede ge= 
halten, ſodann durch Kanonenſchüße eine Ealve gegeben, 
worauf die Enthuͤllung des auf dem großartigen Kirchen: 
thurme befindlichen Kreuzes ſtatt finden wird. 

Vor einigen Zagen ift die General:Oberin des Dr: 
dens der barmberzigen Schweſtern in Bayern von ihrer 
Reife, die fie, begleitet von dem Beichtoater und 3ZSchweſtern, 
in Drbensd:Ungelegenbeiten nach Straßburg in ihr Murrerz 
haus gemacht barte, wieder bier angefommen. Der edle 
Magiftrar der k. Haupre und Refidenzitart berillfommte 
fie durch eine an die naͤchſte Pofiftarion Füſtenfeldbruck 
abgelandte Depuration auf dad Freundlichſte, und gab da: 
durch wieder einen ſchoͤnen Verweis friner ihm fo fehr zur 
Ehre gereichenden wahren Hochachtung und Danfbarkeit 
gegen dieſen ehrwürdigen und hoͤd ſt wohlthätigen Erten. 

Die Hannover'fche Zeitung enthält wicder einen Echmaͤh⸗ 
Artikel gegen Bayern, der angeblib aus Münden ge 
fchrieben ſeyn ſell. Wir beben aus diefem Gebräue vol 
von Unmwahrheiten und abgeſchmackten Behauptungen nur 
Eine Etelle aus: „In Bayern feine Pflege , feine Auf: 
munterung, feine Belohnung den Strebenden, Gebiegenen” 
Die SEchmad) diefer Zeilen fälle euf ihren Echreiber, wer 
er auch immer fepn mag, zurüd; mir Bayern halten es 
nicht der Mühe werth, darauf zu erwiedern, und Gott fey 
Zanf, unfer Barerland hat nich Urfache, in feinem Erreben 
dad Urtheil der Mir: und der Nachwelt zu ſcheuen. Auch ſpricht 
das Ausland im der Thar anders vom Bareın, als ter 
Ccribier in der Hannover'ſchen Zeitung , deſſen Angaben 
[don in mehreren varerfindiichen Blättern mir Gründen 
und Gegenbeweiien widerlegt worden, auf welche derfeibe 
aber mit nichts Anderem zu antworten wußte, ald mir Bor: 
bringung — neuer Unwahrbeiten. Die Landbötin— 

Tages-Ordnung für die 78ſte, auf den 19. Aug. 
angelegte, allg. üffenel. Eiung sc. 1) Bekanntmachung 
der Gingaben. 2) Worltage des Beſchlußes über den Gefehent: 
wurf, die Umlagen im Rbeinfreife beir. 3) Beratbung nnd Be— 
f&lubfafuna über den Antrag des Abg.Deftelmever auf Bewir: 
fung gefeßliter Bnordnungen gegen das Nadmahen der Beiden 
und Namen der Fabritanten. und Gewerbsleute. 4) Brratbung 
und Beſchlußſaſſung über die Beinmwerde des k. Abvofaten Dr. 


Elfher zu Sutzbach wegen Stempelerceſſes. 5) Vortrag des 
Settetatatse Dos Meritiond- Ankichuüek her Ale aenritften Mine 





München, 1837, 
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Landbötin. 
die Sutäffisfelt ber zur Vorlage an die Kammer geeignet befuns 
denen. d) Verleſuug des Pretololls der 77ſten öffentl. Eigung. 
Sortfegung über die Refulrate der Berathungen der 

Kummer ver Abgeordneten über den Gefegeutwurf zur 

Verbefferung der Gerichtsordnung in bürs 

gerlihen Redtöftreitigfeiten. 

Zum Abſchultt VI Won der Uppellation. Im 
$. 51. feven bie Worte: „binnen 8 Tagen” wegzulaſſen, und 
wäre dafür zu fehen: „mir ber erfien nach der befawerenden 
Verfügung von ibm bep Gerlcht vorzunebmenden Handiung“ ıc. 
Zum $ 52. fev In der Rro. 1. na den Worten: „Wiedereine 
fepung In den vorigen Stand,‘ einzuſchatten: „gegen rechtes 
fräftige Urtheile 26.” $. 57. fen folgendermaffen abiudndern: 
„dle Appellation gegen Untergerichte find unzuldffig in Sachen, in 
welchen der Beſchwerde⸗Gegenſtand fünfsig Gulden nicht erteicr. 
Im Uebrigen bielbt es bey den rüdjiarlih der Appellationsfums 
men im Landtags-Abſchlede vom 29. Des. 1851. getroffenen 
Beſtimmungen.“ Im $. 60. feven die Morte: „io ferne de 
jaͤbrliche Lelftungen find,’ hinwegzulaſſen, ond nach den Worten: 
‚ihr Kapktaiwerrh”’ einzufhalten: „mit Dem 25fachen Detrage." 
Gm 5 61. Abſ, 3. und 4, ſey dahin abzuändern: „Grundbirnfts 
barfeiten find in der Art zu idäßen, daf ermitteit werde, um 
wlevlel das Grundjiüd dee appellirenden Theiles durch dag gra— 
virlihe Erfenutnik am Werthe verlieren würde, wenn fi aber 
diefes nicht auemitteln iäft, fo tritt bie Beitimmung des $.05. 
ein. $. 64 fey dabin abändern: „die Berufungsfrift wird 
1) gegen Erfeuntalffe im Erecutioneverfabren und 2) gegen@re 
kenninife im beihleunigten Werfabren im miündtihen Verhör 
auf 13. 5) gegen alle übrigen Erkeuntuiſſe auf 30 Tage feft: 
geſetzt.“ Am Eingange fen aber felsende Beſtimmung veren: 
zuſeßen: „In Sachen, Be fih nicht zum nuindiiben Verboͤre 
elunen, fol die Verkündung durch fearlftiibe Zufertigung des 
Urtheile an die Partbelen, oder deren Anwälte gegen hinreihende 
Beſcheinizung aefbeben, Die Beruiungsirit lauft vom Tape 
ber Eindandigung des Urtbeils an. Die Gerichte find bev Vers 
meldung einer Ordnungeftrafe von 5—25fl. verbunden, die Aug: 
fertigung der Erkenntniſſe längstens binnen 8 Tagen von der 
Faſſung des erfirichterilben oder vom Tage des Einlaufs des 
eberrictiinen Erfenntuirfes an, zu bewertitelligen.“ Zu $. 65. 
Abſ. 2. fen nah den Worten: „Wider die Merfariften der 65. 
54. 57. und 63. elmzufalten: „murbmwilig” and die feflgefepte 
Weldftrafe auſtatt 10-100fl. auf 10—50fl. berabzufeßen. Im 
$. 66, Niro. 2. fen ſtatt der Worte: „auf ein redhtsgültiged Ge: 
ſtändniß zu feßen: „auf ein vom Midter ale redtézültſg aner: 
tanntes Geſtändniß 0” Am $. 67. fr der zweyte Abfatz da— 
bin abiuäntern: „die Friſt für die Einbringung derfelben bev 
der erſten Inſtanz wird auf 14 begiebungsweile 30 Tage 48.64} 
feſtgeſezt. Im $. 68. fen im erflen Abſatze confequent mit dem 
Beſchiuß zum $. 17. nah den Worten: „binnen 14 Tagen” 
beyzufenen: „beziehungsweiſe 38 Tagen.” Im $.69. feven die 
Geldberräge anflatt nah dem Thaleriuß, nah Guldenrebnung, 
alfo auf 15—90fl. zu beftiimmen. (Zortf. folgt.) 
Heute Dienftag , den 22. dieß, finder die ſchon 


nr angefündigte große Production nebſt ländlichen 
Dalie sur Geburts: und Namens: Tener Sr. Mai, 
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Conſtituirung 
des Erziehungs und ———— für männ⸗ 
liche und weibliche Waiſen der Staatsdiener, Offiziere, 

Bürger und Dekonomen im Königreiche Bayern. 

O Gott! wie muß das Slück erfreu'n, 
Der Retter einer Waife ſeyn. Gellert. 

Vermoͤge allerhönfter Entfbllefung des k. Staatsminlite: 
riums des Innern, ddo. 18. July, fol ein Verein fonftituirt 
werben, deſſen Zweck es fit: zwep Erziehungs » Injtirute zu er: 
tichten, in welde die verwalsten Söhne und Toͤchter ber or: 
dentlichen Mitglieder aufgenommen, und bey frever Verpflegung, 
Kleidung ıc. durb eine aͤchte chriſtliche Erziehung und geeigneten 
Unterricht zu tugendpaften, gottesfürdrigen, arbeitfamen und 
dem Staate nüplihen Bürgern gebildet werden. Der Verein 
bitder fib durch Ehrenmitglieder, ohne Unterfaied des Standes 
und Geſchlechtes, mit frepwilligen Beytraͤgen und duch ordent: 
Ihe Mitglieder (Famittenväter) mit beftimmten monatlichen 
Bepträgen. 

Die Grundzüge der Statuten, welche von einem provifori- 
ſchen Eomite aus den doͤchſten Staatsdlenern zufammen geieht, 
beratben jind, können bey dem Unterzelchhneten oder in jeder 
foliden Butbandlung um 12. zum Bellen des Vereines ab: 
verlangt werden. 

Es if gewiß eines jeden Famtlienvaters heilige Palct, im 
Falle feines Ablebens feinen Hinterbliebenen eine ungetrübte 
Zukunft zu fihern, und feibit, wenn pefunidre Mittel vorban: 
den, für eine criſtlihe Erziehung und zeitgemäßen Unterricht zu 
forgen. Diefer bier nah allerbötitem Willen zu Lonititulrende 
Berein ſoll nicht allein den Walfen nöthine Lebens » Bedürfniffe 
fibern, fondern durch Erzlehung und Unterricht jenen erniten 
religiöfen Gelſt, welcher unter unferd Könige Ludmig glorreis 
ber Neglerung in dem Leben des Staates zur böhiien Meife 
gedichen ift, im unferer Augend ſorgſam pflegen, für unfere 
Nachkommen bieieiben fegensreih und wirfiam erbalten, und 
dadurch die Wohlfahrt und den Ruhm der Nation feit zu bes 
gründen fuchen. 

Der Unterzeichnete durch allerbödften Ertaf jur Gonititui: 
tung dieſes Vereines ermädtiar, ftellt demnah im Namen der 
bülflofen Walfen an alle edlen Dienfhenfreunde, fowie an dteje— 
nigen Eltern, denen dad wahre Wohl ihrer Kinder am Herren 
legt, die arztemende Bitte, dieſes Nationatonternehmen dur 
rege Thellnabme fräitlat unterfügen zu wollen, und bemertt 
bieben, daß alle Meldungen an Ihn, ale Organ des proviforifisen 
Gomites, portofrep gelangen mögen, 

3u bemerfen bieibt ferner, daß mad $. 13. der Statuten 
vorläufig, und fo lange Pläge in den Anflaiten freu find, auch 
andere Walfen, und felbt Edbne und Töchter nech lebender 
Eitern, bey voller Verpflegung, Kleidung umd Unterricht gegen 
eine Summe von 2°0 fl. aufgenommen werden; und ba es übers 
daupt bie erite Kuſgabe des Vereines it, durch Erziebung und 
Blidung die Jugend zum Woble des Varerlandes zu befördern, 
fo wird er feinen Wirkungstreis vorzüglih auch auf folbe Kin: 
ber ausdebnen, deren Eltern bäusiiher oder dienftlicher Verbalt: 
niſſe wegen ulcht die nörbine Aufſiaat und Sorgfalt pflegen fünnen. 

(Möcten alle parrlorifhen Tanblätter und Zeitſariften durch 
gefälige Bekanntmacung dieſes Natisnalnnternehmen möglichſt 
unterſtuͤgen! 

Und fo erfleben wir dleſem Verelne den Segen des Himmels! 

Münden, den 4. Aug. 1537. 
Dr. Beiling, 
Direktor bes m. priv. Erziehungs: Inftituteg, 
Mitglied mehrerer geledrten Gefellſchaſten. 

Eihftädt Am 8. Auguft Abends gerieth der 14jäh: 
rige Anabe des Hirten Joſ. Strobl von bier nnter den 
Wagen bes die Buchthalvorftadt herunterfahrenden Koh. 
Baumeifter, und wurde fo durch bie Räder fo zerquerfcht, 
daß er augenblicklich todt war. 

Am 2. Yuguft früh fidrzte der mit der binfallenden 
Krankheit behaft ete Badersfohn Joh. Mich. Lober von 


Windöfeld (Heidenheim), während er in einer Schiffgzilfe 
über den Altmuͤhlfluß fuhr, im einem Anfall feiner Rranks 
heit in der Fluß, und ertranf, obgleich dort die Waller: 
höhe nur 2 Schuh beträgt. 

Vergangene Woche ging zwiichen Audorf und Fiſch— 
bach, an der Bergwand am Jun, ein fürdyrerlicher Wol— 
kenbruch nieder, fo daß bis jegt alle Communikation ges 
bemmt ift. 

In der Nacht vom 3. auf den 4. Ag. brannten in 
Marke: Schorgaft (Gefrees) 6 Wohnhaͤuſer nebſt Nebenge— 
baͤuden und Stallungen ab. Das Feuer ſoll gelegt wor— 
den ſeyn und ein der Brandſtiftung Verdaͤchtiger wurde be: 
reitd dem Gerichte überliefert. 

. Am 8. Aug. Nachts 12 Uhr, brach zu Meuftadra..Harde 
ein furdhtbares Gewitter ans, wobey die größten Schloſſen 
fielen, und Felder, Weinberge und Gartenfrühte im Ums 
kreiſe von 2 Stunden gänzlich vernichter wurden. 

Zur Ergänzung unferer Mirtheilung der verunglidten 
zwey Heinen Brüder in Bubenbaufen im Blatte ro. 98. 
fügen wir noch ben: Der dritte 12jaͤhrige Bruder der 
Ertruntenen fprang, auf Gefahr des eigenem Lebens, aus 
dem Feniter des 2. Stockwerks eines Nachbarhauſes, 
um fchneller zur Hilfe au Ort und Stelle zukommen, allein 
die Rettung Pam zu fpät und alle angewandten Velebungss 
mirtel blieben fruchrlos. Die betagte Großmutter der vers 
unglücten Kinder, als fie die traurige Kunde erhielt, 
ſprach: „In zwey Tagen werde ich fie wieder finden,” 
und ibr geſchah, wie fie gefprochen; fie nahm Feine Speiſe 
mehr, und verfchied am 8. Auguſt, Abends 8 Uhr. 


Consomme, 
politifches und nichrpelitifihes. 


Nach Briefen aus Liſſabon, in engliſchen Blaͤt— 
tern, fuͤhlte ſich die ihrer Entbindung nahe KAdnigin im 
Folge der letzten Ereigniffe, namentlich auf die angeborene 
Entlafung aller ihrer Miniſter, fo angegriffen, daß nicht 
weniger ald 12 Aerzte zu einer Conjultation berufen 
wurden. Man fprad von der Einfegung einer Regent: 
fchaft, wern es mit tem Unwohlfeyn J. Maj. eine 
foblimmere Wendung nehmen follte. — Die Offiziere und 
Eolvaten der verfchiedenen Nationalgardebatailene haben 
Befehl erhalten, jeden aufzugreifen, der auch nur in dem 
Verdacht ſteht, der gegenwärtigen Ordnung der Dinge 
feindſelig zu ſeyn. Dieſe Befugniß wird fo weit aufge: 
dehnt, daß die Natienalgarde ſegat kuͤhn genug war, den 
Baron Gampanhaa, einen der Adjuranten des Prinzen 
Ferdinand, unter den Kenftern des königl. Palaftes zu 
verhaften , und hätte eine Abrheilung der Nationalgarve, 
die am Palaft die Wache hatre, ſich feiner niche angenomz 
men, fo wäre der unglüdliche Baron auf feinem Wege 
nach dem Wachthauſe an der Alcantarabiüte ein Opfer 
des wuͤthenden Poͤbels geworden, 

Konftantinopel, 26. Juli. Der Zultan bat einen 
merkwürdigen Ferman über die Beſchraͤnkung - des dffents 
lichen Erſcheinens der Frauen erlaffen, welcher nicht ges 
ringe Beftürzung ben dem ſchoͤnen Geſchlechte erregte. 
Man fah im dem erften Tagen die wenigen tuͤckiſchen 
Frauen, welche ſich zeigten, ſchnell vorübereilen, allein es 
ſcheint, daß die Vornehmeren fih nicht ganz abſchrecken 
laffen, denn man bemerkt, daß fie nach wie vor, nur mir 
größerem Gefolge, erſcheinen. 


Madrid, 8 Aug. Durch k. Dekret vom 6. ift Madri d 
in Betracht der Nähe der Faktioſen in Belagerungsftand 
erflärt worden. 

Madrid, 11. Aug. 4 Uhr Abends. Der Belagerungs: 
ftand dauer fort. Die Vorpoften der Garliftiihen Bande, 
welche Segovia befegr hält, find geftern Nacht 55 Lieues 
vor ber Hauptſtadt erſchienen. Die Nationalgarde bat zu 
ben Waffen gegriffen. Heute fruͤh waren die Feinde vers 
ſchwunden. Morgen wid Efpartero an der Spihe von 
10 bis 12,000 Mann in den Umgebungen der Haupt: 
ſtadt ſeyn, die ruhig ift. 

Bavonne, 15. Aug., 6 Uhr Abends, Die Carliften 
ffanden den 11. drey Lieues von Madrid. Die Verthei: 
digung der Stade war organifirt. Eſpartero war am 12. in 
Eilmärfchen mir10,000 Mann in Guadalsrara eingetroffen. 

Paris. Die Geſchwornen zu Garcafonne haben vier 
Advofaren und zwey Kaufleute, melde wegen Adfaſſung, 
beziehungeweiſe Verdffentlichung einer Flugſchrift, betitelt: 
„Einige Worte an die, welche beſitzen, zu Gunſten der 
geſchaͤfteloſen Arbeiter," der Beleidigung gegen ein 
Mitglied der Fonigl. Familie, der Aufreizung einer 
Klaſſe gegen die andere ıc. befibuldigt waren, für nicht- 
ſchuldig erkiärt. Ciner derjelben wurde jedob, weil er 
den f, Profurator der Partenlichkeit beſchuldigt 
harte, von dem Gerichtshefe zu einmomarlidyer Haft 
verurtheilt. 

Wien. Ju Zt. Wolfgang wurden auf deffen See 
ben einem furchtbaren Gewirteriturm am 16. July zwey 
kleine Kaͤhne umgeſtuͤrzt, fo daß 3 Frauen und ein Kind 
ertraufen. Xuf dem einen Kahn befanden fich ein Hole 
arbeiter, deſſen Mutter, feine Schwefter mir dem zwei: 
jährigen Kinde einer andern verheirarheren Schweſter, noch 
eine ſchwangtre Frau und ein Dienſtmädchen. Won die. 
fen Perſonen wurden nur der Mann und das Dienjtindd: 
hen gererter. Diefe benden erzählten, daß, nachdem der 
Kahn umgeſtürzt war, Alle ihre Rettung auf dem Boden 
bes umgsfiärzren Kahns fuchten, aber der Sturm riß fie 
herab und das Faurzeug wälzte ſich gleichfam in den 
Wellen. Die erite, weiche den Anftrengungen unterlag, 
war die Saweſter. Das ihr entfallene Kind fing die 
alte Diutrer auf, und alle bemühten ſich wechſelsweiſe das 
Kind zu retten; jelbit als es ſchon todt war, liefen fie 
ed nicht los, ſondern leaten es zwey Mal auf den Boden 
des Kahns, bis ed die Wellen hinwegriſſen. Nach einan- 
der verfanfen dann die ſchwangere Frau und die afte 
Matter, und ebeu maen auch die benoen noch übrigen 
Merfonen dem Ertrinken mabe, als ein kaͤhner Fiſcher und 
einige Männer aus Abernſee die Ungluͤcklichen retieren. 

Nah dem Berner Verfaſſungsſfreund vom 15. Anguſt 
mar von Zeiten Frankreichs bey der Eidgenoffenichaft 
noch fein Schritt gefibeben, um die Ausweiſung Ludwig 
Bonaparıe's zu bewirken. 

Marſchall Gerard befinder fih gegenwärtig in Ba: 
den: Baden, Dir General Chaffe wird, wie man ſagt, 
naͤchſtens dahin kommen. Es wire nicht unintereſſant, die 
beyden ‚alten Helden, welche ſich feindlich gegenüberftans 
den, friedlich in einem Badeorte beyſammen zu finden! 

Die erſten Steduadeln werden in England im 
Sabre 1543 gemacht, Bis dahin bedienten ih die Damen 
zum Zaſtecken Meiner bölzerner Stachein. Erit im J. 1440 
erfand ein Nürnberger, Namens Rudolph, das Drahtmachen. 
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Bey dem Guttenberg-Feſte in Mainz fand am 
erſten Tage Nachmittags 2 Uhr ein Feſtmahl ſtatt, zu 
welchem fi 300 Prrfonen in dem ſchoͤn verzierten Caſino⸗ 
faale vereinigt hatten, woben unter lebhafter Begeilterung 
Zrinfipräche: den Manen Guttenbergs, Sr. F H. dem 
Großherzog von Heffen, den hohen Protektoren des deut⸗ 
ſchen Bundes, 5%. MM. dem Kaiſer von Deftreich und 
dem König von Preußen, Ihorwaldjen, dem uneigennuͤtzi⸗ 
gen Fertiger des Modells der Guttenbergs⸗ Statue, den 
Mainz mit ihrem Beſuche beehrenden Fremden, dar⸗ 
gebracht wurden. Abends wurce im Schauſpielhauſe ein 
fehr gelungenes Kunſtwerk, das eigens zu dieſem Zweck 
von Dr. Giſebrecht gedichtete und von Hru. Dr.tdwe 
aus Stein Fomponirte Dratorium; „„Öuttenberg‘ 
von ungefähr 600 Sängern und Sängerinnen und unter 
Mitwirtung des Hrn.Heinzinger von Karlsruhe und des 
Hrn. Linker von Hanau, im hoher Vollendung ausgefuͤhrt. 

In Breslau find auf der Sternwarte in der Nacht 
vom 10. zum 11. Aug. 558 Steruſchnuppen beobad: 
tet und verzeichnet worden, und zwar zwifchen 9 Uhr 
9 Minuten Abends und um 3 Uhr 18 Minuten Morgens. 

In London ift die Herzogin von Et, Albans, vor 

ihrer Verheyrathung mit dem Herzog die berühmte Schau⸗ 
ſpielerin Hentiette Mellon, geſtorben. Sie war die einzige 
eagliſche Schaufpielerin, welche ſich zu dem Range einer 
Herzogin erhob, , 
; en uni Schriftſteller bemerkt uͤber das 
Fortkommen der Einwanderer, je nach der Nation, welcher 
fie angehörten: Von 10 deutſchen Samilien , welche fich 
ben und anftedeln , laffen 9 ihren Kindern ein freves Erbs 
theil zuruͤck, von 10 icportifchen 7, von 10 engliſchen 5, 
von 10 iriſchen 3, von 10 franzöftichen eine. 

Man melder aus Naumburg a. d. Saale, daß am 
8. Aug. Abends ein dafiger Knabe, Namens St urm, der 
die Pferde in die Schwemme riet, in das Waſſer geſtuͤr zt 
fen und unſtreitig verunglückt waͤre, wenn ihn nicht ein 
anderer, wenig älterer inabe, Namens Hild, beym Buße 
ergriffen und mit Anjtrengung aller feine Kraͤfte gluͤcklich 
geretret hätte. 


Nah einer Bekanutmachung in der Vremer Zeitung 


ich ein Gauner ein Echiff, welches nie eri« 
— gcu⸗ abgehen und untergehen — 
und zulehi die Verſicherungs ſumme bezogen. Erſt jetzt, 
nachdem der Betrüger mit Das Gelde längjt abgereist iſt, 
i ren entdedr. / 

m ee Malta bis zum 26. Juli war die 
Cholera auf der Inſel im Abnehmen, verfchlimmerte fiä 
dagegen auf dem benachbarten Mono , wo Br 27 Tage 
nad ihrem erften Exichrinen auf Malta ausge cocoen war. 
Fu Syrien, namentlid zu Damafcus und in Aleppo, rich: 


ser fie große Verheerungen AN. 
In Montpellier ift ein 
— in Jedlauken hatte fin votlaen Jahre 
dem ee v Schmidt In Sumbinnen Maulbeerfaat, mit 
der ditte überiandt, dleſelbe in den Forſten fden zu laficu, 
H S. ließ ſie nun In Gruͤnwalde und — * aus ſaͤen, 
Ind die Diänsiinge jiehen jetzt art und traitig. Diefes dürite 
einen! eis itefeen zu dem bereite früher gemachten Vorfclage 
en wie Ziegler: „dazu befonders geeignete Koriiblögen 
mit autbeerfaat zu bepflangen, um a Blätter davon 
Bent on 
zum Beten der Forſtea verpachten zu N 


Kind mir vier Füßen zur 


— 890 — 


Smoyrna, 1. Aug. Die Pet bat beynahe gang 
aufgehdrt, und Dr. Bulard bierer jegt Allem auf, um 
für die Zukunft für jede Nation ein Peft-Epiral zu er: 
richten. Eelbft die Guben haben ſich entfchloffen diefem 
Plane beyzurreren, und fchiden einen Agenten nad) Eu- 
ropa, um zu diefem Behuf Eollefren in allen Eynagogen 
zu machen. In Gallipoli wuͤthet die Peft dagegen 
neuerdings ſchrecklich. 

Der Patriarch von Konftantinopel verbietet, unter 
Androhung der Erfommunilarion ıc., die Bibel und ans 
dere Schriften zu lefen, welche von der Bibel: Gefellichaft 
in London gedruckt werden; biefelben wurden gefammelt 
und dem Feuer übergeben. Auch wurde dem griechiichen 
Chriſten verboten , ihre Kinder in Die Echule zu ſchicken, 
worin nach Lancafterfcher Methode unterrichtet wird, fo 
wie in andere Unterrichts : Anftalten, welche von Jırgläu: 
bigen geleitet werden. 

Das Gewitter in der Nacht vom 11. d. hat feine 
Derheerungen auch Über Wirttemberg und Baden ausge— 
dehnt. In und ben Karleruhe ſchlug der Blig zwölfmal 
ein, und viermal zündete er in der Eradt. Großen Scha—⸗ 
den brachte bad Unmerter den Gertraidefeldern und Wein: 
bergen. Zu Birlenbeim bey Weinheim wuͤthete es beſon⸗ 
ders verheerend. Die Liedersbach ſchwoll dur einen 
gefallenen Wolkenbruch in dem Grade an, daß ſchuell die 
Keller, die Häufer im erften Stode, die Gärten und Fel— 
der unter Waller gelegt waren, welches Brücen, Baͤume, 
Fruͤchte mit fich fortriß. Viele Menfchen retteren nur mit 
äußeriier Anftrenguug ihr Leben durch raſche Flucht. 


Tages: Ordnung für die 79ſte, auf den 22. Aug. 
angeſetzte, allg. dffentl. Sitzung ıc. 1) Belanntmadhung 
der Eingaben. 2) Vorlage des Beſchluſſes über ben Antrag des 
Abg. Beſtelmever auf Bewirkung geſetzlicher Anordnungen 
gegen das Nachmagen der Zeichen und Namen der Fabritanten 
und Gewerbsieure. 5) Vortrag des 3. Ausſchuſſes über den 
Untrag des Abg. Zinn, die nterpreration des $. 59. des Ge: 
meinde Edilts betr. 4) Vorirag des 3. Ausſchuſſes über ben 
Antrag des Abe. Welſch, die Ablösbarteit der Jagd betreff. 
5) Berathung und Beſchluüßfaſſang über die Müdäuperung der 
Kammer der Meiterätbe über den Gefepentwurf, bie Werhü— 
tung ungleichförmiger Ertenntniffe bep dem oterfien Gerichtshofe 
betr. 6) Verlefung des Protokolls der 78. offenti. Sipung. 

Am 18. Auguſt wurde der k. Oberappellationggerichtse 
Rath, Hr. Frhr. v. VWeguel, während der Sitzung vom 
Schlage gerührt und ſtarb augenblicklich. 

Aus dem Paarthale im Juli 1837. 

Yünsft kounte man In der Stadt Alch ach Zeuge elnes Fe: 
ftes fepu, welwes nicht bleß Denjenigen ehrte, weiwem daſſelbe 
gait, fondern eben fo fehr Diejenigen, weldıe diefes Feſt veran- 
ftalteten, Der allgemeln verehrte Vorſtand des k. Landgerichts 
Aichach Hr. Georg Forfter, welder wegen geſchwächter Ge: 
fundhele nicht Länger mebr feinen bieherigen, durch den aroßen 
Umfang bes Werichtebezirted und vermehrte Dienſtodliegenheiten 
beihwerlisen, Poſten vorſtehen fonnte, und deshalb auf fein 
Auſuchen dutch die allerböwite Gnade Sr. Mai. des Könige 
wieder in die frühere Geſchaͤſtsſphaäre ald Apprllationdgeridis- 
Math für den Oberdonaufreid befördert wurde, mußte num dies 
fem neuen Berufe folgen, und feinen bisherigen, durd mande 
theure Grinnerungen während i9 Jabre Ilebgewordenen Wohnort 
— ichach — verlaffen. Die Liebe und Zuneigung, welde durch 
die jeitene Hergensgüte des verehrten Landacrihte: Vorſtandes 
in das Gemüth eines Jeden, der mit demieiben In Berübrung 
tam, gepflanzt war, veranlafte, daß aur Fever des Abſcleds des 
f. Landgerichts : Borftandes fi die adeliden Gutsbefiger, die 


gutsgerrlihen Beamten und faft fämmtlibe Herren Pfarrer des 
Landgerihtebezirtes, fo wie ſammtliche Ortsteamte , die Mits 
glieder des Maglüirates nud der Gemeinde: Brevoumägtigten der 
Stadt Algach, zu einem Gafımahle von mabe an 130 Gebecken 
verfammelten. Die Bürgerfaaft Aihaw's wollte bey diefer 
Gelegenveit zugleich bejiimmter zu erkennen geben, wie febr fie 
ben bisherigen Landgeria ts: Vorſtand chre und fhäße. Macs 
demmwäbrend bes Gaſtmahls, welchem der Hr. Appellarionfgerihids 
Math mit ſelner geſammten Famtıie bevwobnte, die Gefuͤhl des 
Dantes, der Verehrung und des Somerzes der Trennung Im efs 
nem finnigen ®ediate duro eluen Scultnaben vorgetragen, und 
diefes Gedicht in Begleitung zwever Schülerinnen mit Blumen: 
krängen dem Hrn. Apprllationsacrihre:Mathe überreicht worden war, 
und diefer bierauf berziihe Worte dertierften Rührung über das 
veranftaltete Abſchlede ſeſt entgeguet, und feine Wehmuth über 
bie nahe Trennung uud den Dauk über die gezellte Fiete aus— 
gefprowen batte, traten die ſaͤmmtlichen Mitglieder des Mag: 
ftrares uud der Gemeinde: Bevelmädtigten der Stadt Alchach, 
mit ihrem wertben Hın. Bürgermeilier Weinmüller an der 
Spipe, vor den Hrn. Appellationsgerichtes Kath Forfter. Der 
Burnermelfter ſprach bieder In kräftiger Diete den wiederbolten 
Danf für die wobl gepflegte Gerechtiakeit, für die bewleſene Liebe 
und fhonende Behandlung gegen die Bürgerſchaft aus, und 
überreichte fodann einen duferı geibmadsol gearbeiteten, mit 
ben grauirten Namen fammtiiber Witgileder des Magiftrates 
und der Gemelnde:Bevollmantigten verfenenen, filbernen Pokal 
auf ſilbernem Zeller dar, mit der Bitte, denieiben als einZeimen 
der Hochahtung zur Erinnerung anzunegsien, Zuglelch wurde 
Hr. uppellattonsgeriate: Math Foriter ald Gorenbürger der 
Stadt aivah begrüßt. Diefe unerwartete Auszelchnung ergriff 
deu Geehrten tier. Mit inuiafter Ruͤhrung ſprach derfelbe in 
feiner Befbeidenbeit und unter Tbränen nur die Worte: „Das 
„hebe id nicht verdienf, meine leben, verehrteſten Freunde!" 
Thränen traten in jeded Anwefenden Augen und unterbraben 
jede weitere gesenjetrige Veuferung Die Ueberzeugung aber 
leuchtete In Jedem auf, daf nur wahre Liebe die Bürger Alchach's 
zu diefem zarten Beweiie Ihrer Vereprung bewegen konnte, und 
daß der Geehtte diefe Auszelonung auch verdient babe; denn 
Jevermann kaunte deffen gerechte, fwonende und llebvelle Art, 
mit welder er als Michter, ala Pollzevbeamte und als Vollzieher 
aller Kegierungs» Anordnungen zu Werke ging. Ein einftimmiges 
„Lebehoa!““ jprad den Einklang der Gefühle aller Aumefenden 
aus.— Um bieiem ferien age einen erbeiternden Schluß zu 
geben, batten”die Beamten und Honorarloren der Etadt Alwach 
unter Mitwirkung des Magalſtrates veranftaltet, tab ria vom 
Hrn. wppellarionggerihts: Mathe Forfter gerne beiuchter Ge— 
feliwafts:®arten aufferſt geſchmadvoll beleuchtet und ein wohl 
gelungenes Feuerwert abgebraunt, und daß fortwährend erhel⸗ 
terude Blechmufik geipleit wurde. — Nom ungefähr 14 "Tage 
konnte der f. Appellattougerichts-Rath Korfter in ichach vers 
weiten. Inzwiſchen war die allerbödhfte Genehmigung des ver: 
liebenen Eprenbürger:Nextes elnnetrcifen, worüber der Mauiirat 
ein Diplom tn prantvoilem Ciubande ausiertigte uno ſoldes 
überreichte. — Am Tage der Abrelſe des Geehtten drängte es 
Jeden, denfeiben mir feiner Famlite nechmal zu feben, und wie 
ſich theure Verwandte, Uebende Freunde bey weitausfebender 
Trennung noch das Gelelte geben, ſo folgte dem Deifewagen 
der Scheidenden unbemerkt In 7 Wagen eine jabireihe Geſell— 
fhaft der Beamten und biedern Bürger Aichach's 4 Stunden 
weit, bis zum erjten Relſeanhaltspuutte in Yörtmed, wo man 
noch traulid einige Stunden verwellte, und dann nad) gegenfels 
tig berziihen Wänſchen zeitlichen Wohles fih trennte. 
Semper honos nomenque tuum laudesque manebunt | 


Diefe Art einer Abiwiedefener it fiber auh ein Beweis 

der guten und patrlotiiven Gefinnung der Bürger Alchach's. 
Wer deu Diener ebrt, der ehrt aub den Herrn; wer den 
Beamten fhärt und ebret, der ehrt aub den Adulg, welder 
dem Volke gute, und In felnem Einne und Willen bandeinde 

Bramte gibt. Darum Ehre und Heil dem Könige! 

Helldem Vater bes Baterlandes! 
Ein Angenzeuge, 


Theater, 
Dienftag: Die verfängiihe Wette, 
oder Weibertreue, komiige Dper in 
zwey Acten. 


 Schwaiger'ihes Volkerheater. 
Dienſtag: Teufelsmüble. 
Mittwoch: Affe und Bräutigam. 


Bolsfhügen: Öefellfhaft 
zur Eintracht. 
4533.(2a) Zur ever des Geburts. und Na- 
mens: Feſtes Sr. Maieſtat des Adulys, 
Samjtag, den 20. dief, Feiball. 
Anfang Abends 7 Uhr. 

Der uusfhuf. 


Grau Kar. Frobn, kal. Oberfriege: 
Commiſſars Gattinvou Nayeburg, 32 J. a. 
Anait. Dilger, Müngarbeiters: Frau, 50 
3. a — Hr. Friede, Gott. Hellberg, 
Goldarbeiter von Weimig in Prenfen, 50 
J. a. — 


Todes⸗Anzeige. 


4542. Es bat dem Allmaͤchtlaen gefallen, 
unfern lanigjigeltebieu Gatten, Vater und 
Sawayrr, 4 

Johann Baptift Freyherrn 

von Vequel, 
auf Kammerberg ıc., ton. baver. Dber: 
Wppellationggerirs: Kar, 
in felnem sonen Xebeus: und dJaſten 
Dienjtes: Jahre, heute Vormittags um 10 
Ur, ta Folge eiues Schlagfuſſes iu ein 
befferes Leden abzurufen. 

Indem wir die,en böhfl fhmerzlisen 
Vertuſt uniern ſaämmtlichen Werwaudten 
und Freunden zur Keuntniß bringen, em: 
pfehlen wiı den Verlerten Ihrem frommen 
Undenten und uns Ihrem ſtiueu Betleide. 

Münden, den ı8. Auguſt 1837. 

Marla Therelia Frevfrau von 
Vequel, geborne Freyin von 
Vequel, als Gattin. 

Marlıniıan frepperr von Vequel, 
auf Hohentammer ic. als Eopn. 

Auguſta Ärepin von Vequel, als 
Tochter. 

Umalla Sräfin von Poreia, geb. 
Frevlu v. Vequel, als Scwage; 
tin. Ju ihren u. der abweſenden 
naͤchſten Unverwandten Kamen, 


Auswärtige Todesfälle. 

Auf Aſt nach Landshut ftarb am 134 
bieß die wohlgeborne Frau Tbereie Sel: 
mer, vormals Nortmanner, Gutsbe: 
figerin von alt, 40 Jabre alt, an zurüd: 
getretener Sicht und atzehtung. 

Sn Beritn, den 12. Auguſt: Der 
Grofefor an der Atademle, Hr. Job. 
Gıledr. NledLic. 

In Nüruberg: Hr. Job. Fr. Alt, 
2r Plarrer und Eubrefior an der latein. 
Eule in Windeban. — Hr. J. Yeftlot, 
£.b. Apvellationgyerihtesadvofat und Notar 
— Hr.6or. 8 S v Grundberr, ehemals 
Senator der Neihsitadt Nürnberg, Appel: 
latiousrath und Heltefter felnes adel. Geſchl. 





— 881 — 


4505. Praes. den 18. Aug. 1837. 
Befannımadhung. 

Am 11. September d. Is. Vormit: 
ta38 q Uhr finder Im Kaferudofe zu Neu- 
burg die öffentiine Veritelyerung der 
zum Nuciaffe des verftorbenen Herrn Ober: 
ften ım tal Infanterie: Regiment Franz 
Hertiiug und Stadttommandanten Mar 
Pöllath zu Neuburg gehörigen zwey 
Pferde gegen aleich baaıe Bezaptung att; 
mwoben bemertt wird, daß eines Ddieler 
Pferde von Farbe helübraun, eine Stutte, 
Metienburger Mage, 0 bis 7 Jahre alt, 
10 Fauſte hech, und ein Stud in; das 
zwerte Dierd ein Hellfuchs, fit ein Wall ach, 
Mebienburger Mace, 0 bis 7 Jatre alt, 16 
Fäuſte © Zoll hoch, und ein Strap. 

Zu diefer Verſteigerung ladet man 
Kaufstiebhaber ein. 

Neuburg, den 14. Auguſt 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 
In legater Verdisderung des Borilandes; 
von Neifc. 


Praes, den 19. Aug. 1837. 
Holzgarberır. 

Im Meoter Nort, zwiſchen Waſſerburq 
und Roſenhelm, werden sur Holjfälluug von 
Mitte September bis Ende Dezember d. 
38. zwölf Intändlive Arbeiter aufgenom: 
mea, und pr. Normalllafter weichen Scheit⸗ 
bolzed mir 30 bis 42 Pr. begadit. Die kuıt: 
fragenden baben ſich in Mort bev dem f. 
Nevierförter Neiienegger su meiden, 

Den 18, Auguft 1837, 


Koͤuigl. Forſtamt Haag. 


4500. 


_ 8)  Giafer, f. Foctmelier. 
4505. (5a) Praes den 17. Aug 1837. 
EN, 2017. 
Bekanntmachung. 


(Errichtung eines Wollmartts in Paßau.) 
Dur boͤchſte k. Miniſte⸗ 
rial-@ntjaniefung vom 21, 
Map I. 9. wurde die Er: 
, riıtung eines Wollmarkts in 
ber Kreishauptſtadt Paßau genehmigt. 
Die Wollmarkt Otduung Ift 
folgende: 


$. 1. 

An der Areispauprfiadbt Daßau finder 
aljährıim der Bollmarframernen Mond: 
tag Im Monate Juno ftatt, und zwar 
sum Erflenmale im Jabre 1038. 





2 

Der Wollmartr beginnt jedesmal am 

bezelmueten Taıe Vormittags 8 Uhr und 

ender am darauffolgenden Dienftag Abends 
vnbr. 


$. 3. 
Ye Marktplan iſt der Mefidenzplag 
beftimmt, ‚ 
’ +4 
Die zu Markt gebradte, aber nicht 
verkaufte Wolle kann im Narbbaurgebäude 
la der f. 9. Stadtwaage vorläufig eluges 
fegt werben, 


5 
Dem Cinfeger ftebt frey gegen Ents 
rigtung der feltgefegten Gebüdt felne 


Bolle zu jeder Belt, auch aufer dem 
Markt zurüagunehmen und zu verkaufen, 
6. 


Ueber bie eingefegte Wolle wird ein 
eigenes Manual gehalten, weldes den Na: 
men und Wohnort des @iniegerd, das 
Gewicht der eingefesten Wolle nebft dem 
Waa zzettel, ſowle die Verabfolgung des 
eingeredten Guts nebſt der Unerſarift 
des Einſetzers enthält, wodurd jeder Ir⸗ 
Tung vorgebeugt wird. 


$. 7- 

Acht Tage vor und acht Tage nah 
dem Wollmarkre darf feine Lagerbübr de: 
Jablt werden. 

Vor und nah dirfer Zeit aber muß, 
wie es beu der f. Halle der Kall if, wo: 
@euttihd Eln Kreuzer vom Bentner als 
Kagergebübr bezadit werden, fo ferne 
kr — Rädıifhen Lokale gelagert 

rd. 


$. 8. 

Beträge unter einem Zentner bezab⸗ 
len ı fr. als Waugebüpr, für einen ent: 
ner und mehr au Gewlat mülfen 2fr. 
per Zentuer bejahlt werden. 


9. 9. 
Es faun aus auf Mufter gekauft 
werden. 


$. 10. 

Niemand iſt vom Befuche diefes Mark⸗ 
tes ausgeſchloſſen; auch fann auslaͤndlſche 
Wolle zu Markt gebracht werden, Es bee 
gründer au Leineu Wnrerfied, ob dae 
du Markt gebranre Gut eigenes Produft 
fen, oder zum eigenen Gebraude, oder 
auf Spekulatlon gekauft werde, 


- 18, 
Da bie Intändlige Schaafwolle einem 
Ausgaugszoll unterworfen tft, und bie 
etadt Papau elgeattich im Grengbezirte 
tlegt, fo finden In Bezug auf die Moll: 
martte ale jene golämtliben Kontroiver: 
fügungen Ihre Anwendung, weiche bereits 
bezügtia ber übrigen Japrımdıkte in Yapau 
In Ausubung find, 


. 12, 

Der Verkauf iſt verboten und wirb 
ungültig, wenn bie zu Marke beflimmte 
Wolle au den Martttägen vor Beglun des 
Marktes oder In einer Entfernung einer 
E runde vom Marktplatze auf dem Wege 
getauft wird, 

$. 13. 

Die sur Befolqung diefer Marltd- 
Drdrung aufgenellie Kommiffion wird auch 
die Führung des Warktrprototolls beforaen. 

Indem man die zur allgemeinen 
Kenntuiß dringt, wird zum zadlrelchen 
Befume dleies Marktes eingeladen. 

Papau, am 9. Auguſt 1837, 

agiftrat 
d 


er 
k. b. Kreishauptflabt Paßau. 
Der I. Bürgermeiiter 
®: Unrub, 

4452. Eine braun angenrinene mit el: 
fernen Kelfen befhlagene Badmwanne iſt 
Nro. 10. Im zten Gtod auf dem Rinder: 
marft ſeht billig zu verfaufen. 


297. (25 In elnem gut erhaltenen 
Haufe an derBriennerftrafe ift im erſten 
Stockee eine volltändige Wohnung mit Sa— 
fon, 7 Zimmern, suche, Kellerantbeil, 
Boden und allen Übrigen Beguemiictei: 
ten, daun mit oder ohne Remiſe für 2 Wir 
gen und Stallung für 4 Pferde, ſoglelch 
oder auf kuͤnftiges Ziel Michaell zu vers 
mierben und zu bejichen. 

Naͤhere Aufſchluſſe ertbelit 

Keller, k. Advokat, 
Ar. 21. 2 Stiegen am Schrauuenplatze 
im Kaufmanı Boninz Haufe. 


4537. (2 a) Es wirb In ber Umgebung 
von Minden eine Handlung au laufen 
geſuat. Briefe mit den Buchſtaben J. M. 
Nr, 4537. beforgt die Erped. d. Blattes. 

4514. Es find einige bundert Stuͤcke 
zune und halte Champagner: Bouteuilen 

Itioft zu verkaufen. — 

4515. Wegen Mangel au Platz iſt ein 
Flügel.billig guverkaufen oder gegen eu 
gut erhaltenes Klaoter zu vertaufhen, 

ürtenjirafe Nr. 6. über 5 Stiegen, 

4497. In der Thereſienſtraße Nr. 21. 
über 3 Stiegen links iſt eine freund: 
liche belle Wohnung von 3 Zimmern, 
Magdlammer ic. und allen Bequemlich: 
keiten aufs Zul Michaeli um jaͤhrl. 
70 fl. billig zu vermierhen. D. Uebr. 

4541. Bewährter gaterbndraulifßer 
Kalk iſt in der Niederlage vor dem Au— 
gerthore, Binmenfrage Nt. 20. der Mesen 
zu 45. (nad dem Gewigte ca. do Pf.) 
zu haben. undress Benner, 

Katfofenbefiger. 
4497. (20) Bon Muͤn— 

FT ben bis Dachau ging ein 
Du ſchwarzſeidener Regenſchirm 

in gelbem Lederfukeral, wor 

ran ein ſchwarzer Rohrſtock 

befejtige war; verloren. Wer 
ſolchen fu der Erpedirien dieſes Blatz 
tes abgiebt, erhält Afl. Belokuung. 


- 4530. Es iſt Jemanden ſchon 
vor mehreren Wochen anf der 
” Strafe zwiſchen Paſing und 
= Münnen cin rothes Srinbäinds 


Wen zugelanfen mit dem Pellzerzeiden 
vom Jahte 1330., an einem arünen Hole: 
baͤndchen befofiiset, verichen. Der Elgeütt— 
mer kaun daſſelbe röser erfragen Inder Tuch⸗ 
macherey bey den Aranzlelsnern am Lebel. 


4577. Ein Haͤhnerbund, männilten 
Geſchlechts, 1 Jahr alt, It billla au vers 
faufen. Des Lebr. Dachanerſtraße Ar. 52. 
über 2 Stiegen. 

4528. Ela Obrenring wurde sefunden, 
und ift ben ber Tten Compzante Des tal. 
Anfant + Keeinente Kronpring au erhalten. 


4. Um 20. d. M. Abende wurde 
In ver Karte bi6 in die Dahanerfirufe 
eine Maͤd wenhaube verloren. 


4330. Es werden gegen gute Werfider 
tung 5ofl, aufsunchmen geſucht. D. Hehe, 
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452 Den interzeichnete, bringt zur oͤſ⸗ 
fent lichen Kenntuiß, daß er elne Nieder: 
lage von ‚anerfannt vorzüglichen Nacht- 
Hastera fuͤr Mangden übernommen bat. Diefe 
Nachtlichtet find. beſeuders wegen. ibrer 
Sparfamteitf zu empfehlen; bocIiegt, bie 
Ligenthamllalelt derielden ulhr „In der 
Rocon, fendern fa „der Eompoäirien ber 
Kirschen, welche böber Jog von felnem 
anbern Kabrikänten außer diefem entbedt 
worden if. ' Ela Kerzen Brenn Nähte, 
und der an dem Geſtel angebradte Drabr 
dient dazu, daſſelbe jeden Abend, um den 
adten Tbeil ih die Höhe zu täten ‚ohne 
die Hände daber iu beibmusgen. „Die Zeug⸗ 
niſſe von vielen, Orten. und elgene Erfah: 
rung "beiiätigen, daß diefe. Nantlichter 
den Vorzug Por.allen bis jetzt belannten 
verdienen; da Diefeiben ulcht allelüıvor- 
trefiih, fondern, auch ſeht bel brenuen 
und me ſelbſt erlöfpen, fo find folhe be- 
fonders für KArchen, Gaſtwitthe mad Fa— 
misien, wo Kinder oder: fränffiche Vers 
fonen find, zu empfehlen. Die feine Ma: 
fbine nebſt einem Vorrach Kerzcheu für ein 
ganzes Jahr wird zu 1 Al. verfauft. 

ed 
Joseph Karl, 
Spezerepbändler. Ar, 11. Rondele am 
Karlötbore Unks. 
SEBPPRBPEBBBIDBDU 
4517. Die von: vielen Chemitera 

und Sachkennern vielſfaͤltig ſich ſelbſt 9 
a empfehlende delmiſche Nuͤruberaer⸗ 

Fert:- Glanz: Winie iſt in Mäu— 
Gcen bey Hrn. Faulikich,.in Lands⸗ 

but ben Hen. Deutter, in, Krenfing: 
(üben Hrn, Brüller, in Erding ben 
ar. Reufhmied, in Waſſerburg 
gbeo Hrn. Bunbamer, in Moſen- 
2 bein ber Hrn Buchberger nur ein 
“sa und alleln in Flaſchen zu 1 7,50 11,8 
tn Schachteln mit Schrauche : Anwel⸗ 

‚ung zu 24, 12, 6 umdafe. zu haben. 
GEBERSDEPFTFERTEIHH 

Stelle: Gefud. 

4:09. Ein In dent Steuerdefinit vum 
wohl bewanderter lediger Maun wünſcht 
auf rein perſoͤnlichen Verbäitniſſen feinen 
gegenwärtigen Plah zu verlaſſen, und ale 
Oberſchreiber ben elgem andern k. Ment— 
amte, (EGber weichem bereits das definitive 
Steur rweſen eingeführt: ik.) aufgenommen 
zu werden, - Mährres: ertheilt auf porte- 
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4431. (2b) Ss wird ein em 

fahrner Aeiöiger Gemüsgärtner, 
| der fd anderer Baus: 
» 


nterzleht, aufe Laud 
ich Das ehr. Kaufinger— 
„%& +» We Baden. 
I rege Re ti Im Lade 


3556. Ein Frauenzimmer, welches (den 
feit mehreren Jahren als Ladaerin diente 
und mit den. beiieu Seuanifen verfeben 
it, wünſcht in gleicher Eigenſchaft In ei: 
ner Handlung, hlet ober auf dem Lande, 
ein Unterfommen. Das Lebr. 

4529. Ein Paar neue Struͤmpfe wurben 
vergangene Weqhe gefünden, D. Uebr. 





4429. (3 b) Montag, ben 20. und 
Dienftag, beu 29. d. M.,. werben in ber 
Welnſtraße Nr. 5. im 2ten Stock Vormit- 
tags von 9 bis 12, undNahmittage von 
3 bie 6 Ubr moderne, vorzüglich gut er- 
baltene Meubles von Nufbaumbolz, ein 
Schrelb⸗, ein großer Speiges, runde und 
andere Tiſche, Kinderbettlade, Komme: 
den, Shreib:, Pfeller, Wald und Gar: 
berobe-Kälten, mehrere Garnituren, Ka: 
napee mir Seffein, ein Brence » Lüfte, 
Afrallampe, dann viele andere nuützliche 
Haudfaßruife, aub mehrere Gelbrabimen 
gegen foglelb banre Bezahlung aus frever 
Hand verteigert, wozu Kanistiebbaber er: 
gebenjt eingeladen find, Oblge Verfteiges 
rugsgegenftinde Fönnen zwey Tage vorher 
beſehen werden. 


Bekanntmachuug. 

4507. Donnerſtag, den 24. Auguſt b. Is. 
von 8—12 ihr werden Inder Gluͤckeſtraße 
Nr0,555. bie Roͤcklaßeffekten des verlebten 
Lientenants im E. Infanterie = Leib: Megi: 
ments Herren Grafen Hugo vonfugget: 
Kirhbeim gegen fogleig baare Bezah⸗ 
lung: au die Meifbietenden öffentiid vers 
fteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 

Münden, den 18. Auguſt 1837. 
Shmid, Austionater. 

4510. Une Gille Francaise de nation, 
qui parle aussi allemand , cherche ä se 
jlacer en qualite d'une boune, elle se 
Sesidern daller au voyage. S’addresse 
au Theaterstrasse Nro. 32 im I$me Etage. 


4520. Ein auieschter f. Juſtlz⸗ und 
Adminiitratio :« Beamter, no im Fräftig: 
ten Alter, münfat bep einer Geſandtſchaft, 
bep einem Amte ober Privaten babler ges 
gen billiges Honorar Befwäftigung au er⸗ 
halten, oder auch eine Patrimoenlal⸗Richter⸗ 
Stelle U. Claſſe in der Umgesend von 
Münden zu übernehmen. J 


4510. Es werden ein oder zwey Anar 
ben in Kot und Wohnung unter guter Auf⸗ 
figt genommen; aus könnte ihnen nebens 
bep Unterrist in Ihren Studien erthelit 
werden. Mäberes unter ber Ardrefe A. B. 
Nr. 4510. an die Erpedition. 


Velo TOO. AU DIE — 

45:1. Cs wird am Fiel Miwaelis eine 
Kindsmagd undeineKödin in Dienft 
geſacht. Das liebr. — 

3512. Ein Mäden von mittiern Jabe 
ven, welde ſich hürgerlih trägt, wird 
eis Ködıin pefuht Auch mus fe ſich 
alten bauslihen Arbeiten unterziehen, und 
fi mit zuten Zeugniſen austoeiſen loͤn⸗ 
neu. Das llebr. 5 — 
"7364. 36) Bahhraße Nir-2. über 1 Et. 
ift.eine fhöne Wobnungum 65f. auf Mid: 
aclf gu beziehen. D. Uebr. ebuer Erbe, 
4399, (3 cr Schäfflerftrage Nro 21. iſt 
aufs Zlel Michaell ein grober Laden zu 
verfiften: Das Uebr. über 2 Stiegen. 
451. Im der Müderfteage Nr. 21. zu 
ebner Erde It cin gute Dopprigewehr 
au: verkanfen. 





4507. 


Einladung. 


Dtin polizenficher 
Bexwllligung hat ſich 
Unter zeichnetert eont; 
ſchloſſen, eln 
Kegelſchieben 

auf jener ganz neu⸗ 
. erbauten und gedeck⸗ 
ten Kegelbahn, welche ſich nabe an feinem 
Mohnhaufe befinder, mit nadftehenden 
Bellen zu geben: 
4e Preis 12 baver, Thaler nebit Fahne. 
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12 Preiſe 78 b. Thaler nebit 12 Fahnen. 

1) Der erfte Preis wird frevgegeben, die 
Uebrigen werden von der Sefammt: 
maſſa abgezogen. 

2) Zur Dedung der Unkoſten werden von 
Gulden 6 fr. abgegeben. 

3) Das Loos, welches in 3 Kugeln be: 
ftebt, koſtet 6 Er. 

4) Wenn ben jedem Loos am erſten Schub 
nicht 6 Kegel fallen, iſt das Loos ver: 
loren. 

5) Weniger als Sl. darf kein Schieber 
einjbieben. 

6) So oft 5fl. eingefhoben find, muͤſſen 
fie glei bezahlt werden. 

7) Es kann ann Nachts beo heller Be: 
leuchtung auf ber Kegelbabn geſchoben 
werben, wenn die Herta Kegelſchiebet 
fih hierüber pereinigen fünnen. 

8) Der Aufang fit den 17. September, 
das Ende deu 29.; ben 50. wird ges 
rittert, 

Wer vor dem 24. September nicht 
25 A. einſchlebt, zablt Für das Boos Tr. 

10) Die Kugel it von Lignum Sanetum, 
die Kegein ganz nen; auch iſt die Ke— 
gelbabn mit einem elfernen Anfwurfs: 
iaden und eljermen Kegelplättin ver 
feben. 

11) Die weitern Megeln und Bebingniffe 
find an ber Kegeiftätte angebefter zu 
eriehen. 

Unter Verſicherung befter Orbnung 
und guter billiger Bedienung ſchmeichelt 
ſich mit einem zablreiben Beine beebrt 
zu werden, und beſteht mir aller Hochachtuug 

Frontenbhaufen, ben 15. Aug. 1857, 

Andreas Hauslaben,b, Viebrauer, 
4517. In der Therefienitraße Nr. 45. 
ih eine Etallung für 3 Pferde, Nemife, 

Heuleg und Rutfberzimmer zu vermiethen 

undfogteich zu beziehen. Das Nähere über 

eine Stiege. 

4513. Lederergaſſe Nr. 14. über 4 St. 
it wegen Atreife ein febr ſabner und gut 
fpregender Papagey zu verkaufen. 
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4505. (3a) 





Durch häufige Störung feiner Ger 
ſundhelt, und fortan ſich Rind Un: 
ffreugung wegen Frequenz feines Geſchäf- 
tes veranlaßt, iſt der Unterzeihnete ger 
fonnen, nah bereits geſchehener Anzeige 
an die E. b. General : Portadminiftration 
fein ludelgenes, bupothefenfreneg 
Post - Anwesen zu Füssen 
aus frever Hand zu verkaufen, 
Diefes Aumwelen, am ſchoͤnſten Plane 
der Stadt gelegen, beſteht aus folgenden 
realen Befigungen: 
ıJaus einem ganz nenen geſchmackvollen 
Gebinde, Dura deffen zwegmaͤßige @in- 
tbellung und Ausdehnung für alle Be: 
quemlichkelten nibt nur der Gifte, fon: 
bern auch des Beflgers durchaus ge: 
forat it; 

2) aus einer Taferne und Weinſchent; 

3) aus einer zweyten Taferne mit den 
Getechtſamen der Blerbrauerey und 
 Branntweinbrenneren; 

4) aus einem fhönen, mit fpringendem 
Balfer verſebenen Hausgarten, wozu 
s)gegen 54 Tagwerke Acker und Wieſen 

gegeben werden. 

Die ſaͤmmtllche Ciurihtung iſt mad 
dem uruejten Geſchmacke, und der Zuitand 
ber übrigen Erforderniffe. als: Poftrequi: 
fiten, Baumauns fahrniſſe, Verde, Horn: 
viehu.f.m., (dert den Käufer auf Jahre 
hinaus gegen Nachſchaffungeu. 

Zu den vorzuͤglichſten Annehmlichtel 
ten melaes Gaſihofes gebdren unftreltig 
bie Naͤhe (4 Stunde Entfernung) des weite 
berühmten Schloſſes Hohenſcowangau, die 
bereits als bie ſchoͤnſte baner'iihe Gebirge: 
gegend anerfannte Umgebung Fuͤſſens, weiche 
von dem Belvedere meines Garhofes auf 
viele Stunden im Umkreiſe überfehen wer— 
den kauu, eine Ausfist, mie fie ulcht 
lei&t ein Gaſthof aufzuwelien baben dürfte; 
ferner die jährlih mebrmalige Anweſen 
beit hoͤchſter und allerhoͤbſter Herrſchaften 
u. ſ. w, ſowle endllch der Umjtand, def 
auf 10 Stunden Eutfernung ſich feine 
Stadt befindet, wodurch die Solidftät der 
Frequenz meines Gafthofes nur dedo mehr 
fortbeftehen wird, ald auch nach gaädiafter 
Entfsließung der E. General-Vort: Adıni: 
5 * detablaten Käufer der Poſt 

nit vor jedem andern Bewe i⸗ 
chert bleibt. — 

Kaufsliebhaber belleben ſich In porto⸗ 
freven Briefen au den Unterzeichneten zu 
menden, 

Füßen am Led, ben 16. Auguſt 1837. 

Michael Kot, 
f. Vofterpebitor and Ponjtalbalter. 


Anwefens: Verkauf. 
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4522. Am M arfte Frentenbanfer, LG 
Vilsbibarg, iſt eine reale Botenge 
rechtlgkett, beſtehend 

a) aus Haus, Pietdſtall und Stadl; 
b) 14 Tagw. Feld: und Wies-und 4 
Tagw. Holsgräuden, 
c) men Fuhrwägen und 4 Pferdgex 
fbirren, 
ans frever Hand um 1700 fl. zu verkaufen, 
Martin Grindl, 
Megeneburger > Bote. 


Anwefend:-Verfauf. 

3535. In einem, ganz mahe an ber 
böbmifhen Graͤnze gelegenen Städtchen des 
Dbermainkreifes tft ein Anwefen aus freyer 
Hınd zu verkaufen. Dafelbe beftebt aus 
einem sehr felid gebauten Hanfe, worauf bid: 
ber eine Handeidgerehtfame ausgeübt wurs 
be, nebit gerdumiger Stallung, Hausgärt- 
ben, Speldern, febr anten Kellern u. f. 
w., fo wie mebrern Tagwerken vorzägite 
wer Feld rund Wiesgründe. Auf Wunſch 
faun ein bedeutender Theil des Kaufſchll⸗ 
lings auf dem Anwefen liegen bleiben. 
Auch kaun das Haus allein ohne die Brände 
abgelaſſen werden. Das Uebr. 


4555. Das Unweien Nr. 3. ander Brieu⸗ 
nertraße und refp, am Witteiäbacherplage 
iſt mit allen Zugehörungen, namentlich dem 
vor dem Haufe gelegenen Bauplade, dann 
dem Garten binter dem Wohnhanſe und 
demAnsfahrtrechte tuͤkwaͤrts nah deinneuen 
Marftolase zu verkaufen. 

Dieies Anwefen bietet fowobl ruͤckſicht⸗ 
lich feiner Lage als des damit verbundenen 
Flaͤheninhaltes zur vielfach befprodenen 
Errichtung eines grofen Gaſthofes in Müns 
hen eine befonders güntige Gelegenheit, 
da ed an der Bränge der Altſtadt und der 
ſchoͤnen Ludwigsvorſtadt, unferne dem Odoͤon⸗ 
platze geilen If, und als Bauplatz be: 
trachtet eine Fronte von 12% Fuß gegen 
die Brienneritraße, dana eine Tiefe bie 
an den neuen Marktplad von circa 150 
Fuß in ſich fat. 

Yadem man bdiefed zur Öffentiihen 
Kenutnlä briagt, wird bemerkt, daß die 
Kıuisverhäitatfe im Wobnbaufe Nro. 3. 
in der Brienneritrase ſelbſt zu erfragen find. 
— — — — — Ú — rs— — — 


4523. Eine Heine Deconomie mit 
Mohnbaus, Obſt- und Gemüfe: Farten, 
Alles Im beiten Zuſtande, ohnwelt Nym⸗ 
pbenburg, I bidig zu verkaufen, Zu er: 
fragen untere Barerftraße Nr. 12. ruͤckw. 


4526. Das Wirthſchaftslokale 
mit Kegelbahn in der Heuftraße 
Mr. 5. iſt fuͤt 160. jaͤhrlich am 
Ziele Michaell zu bezlehen. 





4534. — Ein 
nothwendiges Handbuch 
für alle Stände, 


für 
beide Gefchlechter und jedes Alter. 

Der Herr Alrhenraty Petri bat 
durch fela „Aedrängtes Haudbua 
ber Kremdwörter in deutfder 
Särift. und ümuangsfprade” ei: 
nem allgemein gefüblten Bedüärfnife fo 
abaebolfen, daß binnen 25 Japdren fieben 
Butagen davon erfweinen fonuten. Die: 
fes Bert ift nan von dem Berfaffer ſeibſt 
ud In Verbindung mit anderen anerfaan: 
ten Spracforfbern: Lindau, Müller, 
Eromm ic. Immrrwäbrend fo ergänzt und 
verbeffert worden, dad ed, troß aller Nach 
sbmungen und Pländerungen, nab dem 
Urtheil aller Sanfandigen durbaus den 
eriten Pat In den vorgeftedten Gränzen 
elanimmt, und aus obigen Gründen auch 
ferner einnebmen wird. 

Jetzt eriheint nun die ahte, recht⸗ 
mäßige, vieifältig, befondere aud für 
Werste und Arzneibereiter bereiwerte und 
forgfam verbeiferte Auflage, unter dem 


Gedrängtes 
Handbuch der Fremdwörter 


in beutfcher 
Schrift: und Umgangfprade, 
sum 


Verſtehen und Wermeiden jener, mehr 
oder weniger, entbehrlihen Einmi- 


fhungen ; 
herausgegeben 


von 
Dr, Friedrich Erbmaun vetrl, 
Kurheff. Kirchen Rathe, Metropolitan» und 
Schulen: Infpector zu Fulda, mehrer aus: 
wärtiger Gelehrten : Vereine : Mitaliede. 
Die Durafint des erften, in allen 
Buchhandlungen vorllegenden Hefies wird 
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eben zu der ieberzeugung führen, daß er 
bev dem gewönnlisen Sebraud der Fremd: 
wörter in Gefellfaaften, bev jurtitiisen 
und medizintihen Ausdrüten uud Nebdar: 
ten, In der Muft, in den blidenden Kün— 
ften, in faufmänniien und gewerbliben 
Gefwäften, fo wie bey dem Zeitungleien 
bie beite Auskunft darin finder. Auch in 
Unfebung der richtigen Ausſprache und 
Soibenbetonung der Fremöwörter, befon: 
ders engliihen, fralienıfaen und fpaniihen 
Uriprunge, wird es ibm volle Benüge lets 
ften, da dey diefer neuen Aurage darauf 
noh ganz befondere Ruͤcſicht genommen 
worden fit. 

Um nan die allgemeinfte Verbreitung 
blefes Wertes nah Kräften zu fördern; 
haben wir ung eutichloffen, das Ganze in 
8 Heften, jeded zu O0 Bogen in engem 
Druc und auf feinem Waptere, für 36 fr. 
berauszugeben, damit folnes auch für Un: 
bemittelte lelat kaͤuflla werde; indem das 
Ganze niat hoͤder als auf «fl. aöfr. zu 
fteben fommt. 

Jeden Monat erſchelnt ein Heit, fo 
daß mir Ende diefes Jahres der Druck 
beendigt feon wird. 

le namhafte Buchhandlungen neh: 
men Unterzeihnung darauf an und konnen 
dev 10 Erempiaren das ııte und bey 20 
Eremplaren 3 Exemplare frep geben. 

Der Lünfıige Ladenpreis wird nicht 
mweniger als 7fl. ı2 fr. berragen. 

Dresden und Leipzig, 

den 31. May 1837. 
Arnoldifhe Buchhandlung. 
(Durch) die Joſ. Lin dauer'iae 
Buchhandlung in Muͤnchen zu erhalten.) 


4540. Es wird ein aus” 
gezeichnet schönes Hö- 
nigshündchen, männli- 
chen Geschlechts in 
Bälde zu kaufen gesucht. Das Uebr. 
in der Rösl’schen Hofbuchdruckerey. 





4516. In ber Wurzerfirafe Nr 5, 
2 Woonungen. die eine mir 3 4 
Zimmern, Kuche und Maydlanımer um 
n. 5* * andere mit 3 Zimmern 
@e um 65fl. auf das Zi 
aell zu vermiethen. ze Me 


4518. (50) Drev meubiirte Sim 
mer, mit der Ausſicht auf den -Marjo> 
Ein: Rab, vom 1. Sept. an, ja ver 

en. arjoıephpiad:&# der De 
gaffe Nr. 11. uber 3 Stiegen. . 

4550. (2 a) Ja der Drtoflraße ro. 
über 2 Stlegen iſt eine jehr ſchoͤne Bob: 
nung von 7 Zimmern nebit ellen Bequem⸗ 
lla telten, mir oder obne Etall und De: 
mife auf Michaell zu vermietoen. Näheres 
neue Karlsſte Nr. 46. ebner Erde reate. 


Gott gefällige Gaben. 
Fuͤr die SSjährige blinde Gaͤrtners⸗ 
Wittwe. fl. fr. 
Den 19. Aug.: Bon Be am =. 
fannen 2. 22 2 5— 24 
Bon A,P, . 


Den 20. Aug.: 
Summa 30 10 


Augsburger Bärse 
vom-19, August 183?, 
Königl. Bayersche Brieie, Geid 
Obl.4 Proc. m, Coup. prpt. 102 1015 
detto a 34 Proc prompt. 1005 1003 
Bank-Actien . , , ‚slT 54 
H, K. Vestorreich’sche Loose, 





Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt — 142 
Lott.Anlchen vw 1814, prpt. — 114 
Metallig. à 5 Proc. prpr. 1054 104 

dettio ä 4 Proc. prpt.. 100 09; 

deito a 3 Proc. prpt. 77 763 
Bank Aktien prompt Liv. 

lı. Sem. . . ‚ 1370 1368 
Grussh. : Darmst. - Loose 

prompt . . . re 
H, Poln. Loose a. 1.300 prpt. — 94 

dento ä fl. 5M rompi — 111 


Getreid-Preiſe der Münchner-Schranne vom 19. Auguſt 1837. 


Woizen, 
Korn, 
Gerfte, 
Yaber. 





Reue 3utudr: Walzen 1375 Schäffelz Korn 396 Schaäffel; 
. [77 4 BT. „ [7 ” 7y 
Auguſt: Walzen: Ehäft a ı15fl. 1dfe.; Waisenbrod: 4 Mkundirmmel muß wägen: 
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Die Bay rsc 


Gelebrandosi con unirersale esultanza 
1 faustissimo Giorno nomastico a 
(25. Agosto 18637) 
di Sua Maestä ilRe di Baviera 


LodovicoLl, 


Il Popolo Bavarese esprime i sensi della sua gratitudine 
mosso Jalla 
Caritä 
personificata nel di Lui giusto e perseverante Sovrano, 
Sonetto 
Oh Diva, oh Tu, che ag!’ iafelici il pianto 
Terger con man ypietosa hai Inge eostume, 
Che del Trono di Dio ti siedi accanto, 
E i cieli adempj del tuo puro lume. 
Tu, se abbandoni il tuo soggiorno santo 
Ver noi spiegando le amorose piume, 
Tu sola fra Celesti oltieni il vanto 
Di far che I’'uomo rassomigli al Nume! 


Non ha serto regal gemma piü bella 
Di Te, che in seno a Lodovico annidi, 
Ed ogni voglia sua ti rendi ancella; 


* 





Ond’ & che, mentre umanitäde igridi 
$' ode mandar per malattia si fella, *) 
Tu al Bavarico Suol propizia arridi, 
In attestato di altissima ammırazione, 
e profondo rispetio 
Giuseppe Dr. Valeriani, 
Professure di lingua e leiteratura italiana 
al servizio della Casa Reale. 
*) Si allude ai danni prodotti nello scorso inverno dal col- 
lera-morbus, alleviati cotanto dai soccorsi prestati da si 
provido e caritatevol Monarca. 


Wir liefern unfern Leſern von dieſem anmuthigen 
Gedichte eine einfache Ueberſetzung: . 
Der Dichter befingt zur Keper des Namendtaged Sr. Mai. 
des Königs Ludwig von Vavern die in bem allverehrten Mo— 
narden perfonifigiere, dem Himmel entftammende Menfhenliebe. — 
„D Himwmllſche, Du die Du gewohnt, aus bem Auge berlin: 
gluͤctichen mir barmberziger Hand die Thränen zu frodnen, Du, 
Die Du neben dem Threne Gottes fieft, und mit Deinem rel: 
nen Lichte oie Himmel erfuͤleſt. Du, mens, Du Deinen 
Beillgen Wohnort verlafend Deine llebreiben Schwingen zu ung 
weadeit, baft allein unter den Bewohnern des Himmels ben 
Muhm, den Menfben der Gottheit ähnlich zu machen. Die kb— 
nigliche Arone bat fein ſchöneres Kleinod, ats Did, die Du, in 
Zudwig's Herzen thromeit , und alle Seine Wiünfdhe und Sein 
Verlangen leukeſt. Defbalb laͤchelteſt Du and anddla dem Baver: 
lande, mährend überall die Menſchheit wegen der ſchrecklich mwü- 
thenden Krankheit in einen Schrei des Schmerzes und des Jam: 
mers ansbrach.“ — 
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Münden. Se. Maj. der König werden erft den 
30. d. nach Berchtesgaden abgehen, 

Moutag Abends find Se. D. der Her vn. Mar 
von Feuchtenberg in Begleitung der Herren: Dberften 
Grafen v. Paumgarten, Ihres Adjutanten Frhru. von 
Zoller nnd des Bat. Arztes Dr. Wurm nah Odeſſa 


ins ruffifche Lager abgereist. 
Die k. Alademie der Wiffenihaften wird zur Feyer 





des allerböchiten Geburtö: und Namenstages Ir. WM. des 


Kdnigs am Freytag, den 25. d., Vormittags 11 Uhr eine 
Öffentliche Sigung halten. Der Sekretär der mathematisch: 
pbnfifaliichen Elaffe, Hr. O. Med. Rath Dr. Dbllinger, 
wird diefelbe ald Steilvertreter des abwefenden Vorſtandes 
der Akademie mit einem auf die Feyer bes Tages bezdg- 
lichen Vorworte eröffnen, dann Hr. Profeffor und Eonfer: 
varor Dr. Lamont eine Abhandlung über die Nebel: 
fleden, und hierauf Hr. Oberbergrath und Confervator 
Dr. Fuchs eine Abhandlung uͤber die Theorien der 
Erde, leien. 

Der Hochw. Hr. Stabtpfarrer Rabl der Vorftabt Yu 
hat ans Veranlaffung der Morgen ftarthabenden Feyerlich⸗ 
keit 20 arme Knaben auf feine eigene Koften ganz neu 

efleider. Eine Handlung, die allgemein ehrende Uners 
ennung berdient! a 

Wie man vernimmt, foll aus der diesjährigen Stände: 
Verſammlung bie Verkleinerung nachbenannter Landgerichte 
bervorgeben: 1) im Iſarkreiſe: Muͤhldorf, Erding, Vils» 
biburg, 2) im Unterbonaufreife: Griesbach, Bildhofen, 
Deggendorf; 3) im Regenkreiſe: Pfaffenberg , Neuburg, 
Amberg, Bohenſtrauß; 4) im Oberbonaufreife: Neuburg, 
Günzburg; 5) im Rezatkreife: Schwabah, Neuftadt ; 
6) im DObermainkreife: Eſchenbach, Neuſtadt, Mind: 
berg, Lichtenfels. 

Der Gremeindbeverwaltung Haldbaufen, lasbeſondere dem 
Gemelndenorftcher Sinnet, dem rechtskund. Gemeindefchreiber 
M. Shläfer, dann den Gemelndebevollmäctigten 3. Kodl 
und 3. Spip warb ob der von ihnen während bed Verlaufes 
der aflatifhen Brechruhr bewährten raftlofen Thätigfeit, unbe: 
dingten Hingebung und erfolgreihen Durchführung der k. Befeble, 
die befondere Allerhoͤhſte Zufriedenheit zu erföunen gegeben. 

Der Unterlleut. im k. b. Eufraf.Megt. Prinz Karl, M.D. Graf 
von und zu Sandkzell, ward f. Kammerjunfer, 

Die erled. Sefretärftelle bey dem D.Appell. Berichte erhielt 
der Sefretär bes App.Ger. für den O.D Ar., F. Paulus, und 
deffen Stelle der Ar. u. St.Ger.Protofollit Sig. Steber zu 
Münden, beode prov.; an bes Letztern Stelle Fam der Protokoll. 
des fir. u. St.Ger. Bapreutb, J. Eramer, welden prov. der 
Acceff. des App, Ber. f. d. O. D. Kt., M.Harhammer, erfegte" 
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Der ıfte Aſſeſſor des Landgs. Wolffteln, Th. Pauer, kam 
als ſolcher nach Laudsbut; an deſſen Stelle rüct der dort. 2te 
Aſſeſſor, B.v. Gaͤßler, vor; dleſen erſetzt der echtsprott. und 
Edgs. Funkt zu Kliſſngen, P.Schnelder. Die ze Aſſeſſotſelle 
bey dem Ldg Traunftein erhlelt der dort. Logs. altuat F. Erb, 
welchen d. Rechtapr. u.2dgs.Funft.zn Höaftädt, H.Fäger, erfehte. 

Der auſſerord Prof. der Phllologle an der Iniverlität Wiürz 
burg, Dr. €. v. 2afaulr, ward ordentl. Profeffor dafeibft. 

Die benden Mevlerförfer DB. v. Käfer zu Inzell unb K. 
Erhr.v. Prielmayr zu Nofenbeim wurden gegenfeltig verſeht. 


Der Schullebrer Greg. Ottomip zu St. Gafl und ber 
Megts.Arit Dr. 3%. Shmbdizl von Juf.Negt. Pring Narl er: 
hielten die Ehrenmünze des E. taver. Ludwig: Ordens. 

Dem Ich. Gemeluner, Wenmaher aus Verla, ward ein 
sjäbriges Sewerbsprivlleglum auf Werfertigung der von ihm 
verbefferten Kicsreinigunge:Gitter, und ein siährigee dem But: 
halter der Cotta'ſchen liter. Anſtalt, I:&rosjran in Minden, 
anf deſſen Erfindung eines Irbograpbifhen Farbendrudes, erthellt. 


Fortfegung Über die Refultate der Berarhungen der 
Kammer der Abgeordneten Aber den Gejegentwurf zur 
Verbefferung der Gerihtßordnung in bir 
gerliden Rechtsſtreitigkeiten. 

abfhnitt VII Mon der Erefution. 9. 70. Stv 

derfelbe Im Fingange in feiner Faſſung dahin abzuändern, Im 

Abfatz 1: „Teliien, Nachläſſe Bunen nur in Kolge einer über: 

einitimmenden froven Millenderklärung ſamwtiſchet betheitigter 

Bläubiger Natt finden, und ohne diefe Vorausſezung vom Be: 

richte nie erthelit werden. Werden Anträge auf Filſten, Nad: 

laͤſſe geftellt, fo bat das Gericht alled@rnfies zu treten, folde 
zu bewirken, und befbalb mit ſachgemäßen Vorſchtägen den Be: 
tbelligten an Handen zu geben. Hat ein Schuldner durd bie 
foorlitlihe Behauptung feines Jablunge:Unvermöneng einen, oder 
mehrere Gläubiger zum Naclaffe an feiner Schuld bewegen, fo 
iſt er bey wieder erlangten Vermögens. Kräften zur Nechahluug 
des vorläufig erlaffenen Kapltalbetroge (mit Ausſchluß der Zinfen) 
verpflichtet, in fo ferne der Gländiger nicht ausdrätttich auch 
bieranf verzichtet bat" 9.71. Im Äübſatz 3 feo nach „geſetzlich 
ftatthafte Einreden““ einzufchalten: 15. 31. Abſaß 7. des Pro: 

jehgeiehes vom 22. July 1819) %. 72. Sep Im Abſatz 1. 

Bev diefer” einzufgalten: „In GSemäßhelt des 6. 31. Ab. 2. 

dee Prejeßgeſetzes vom Jabre 1819 Innerhalb 3 Tagen zu er: 

laſſendeu.“ $. 73. Sen Im Abf. 1. einzuſchalten: „nad Quies- 
zeusgebalte” „der unmittelbaren uud nılttelbaren Staatd:Beam: 
ten, Mititärperfonen, öffentlichen Dienern und Geiſtllchen.“ 

6 74. Sep im Abſ. 1. nach: „‚ein Diener des Gerichts“ ein: 

zuf&alten: „mit elnem fAriftlichen Uuspfaͤndungs beſehl verſehen.“ 

$. 78. Seo Im Abſ. 2 bey lit. A. mad dienende Gerätbe und 
bergi, zu feßen: „10-14 Tage“ Ben lie b, flatt: „ia Tage‘ 

„14 Tage bie zu 4 Wochen.” Bey lie, ec. ftatt: „4 Wochen“ 

„6 bis 12 Wochen.“ $. 80. Sep bey lit, a. zu ſethen, ſtatt: 

„5 Tage” „Ob Tage.” Ben lit. b. flatt: „ß Tage“ „ro Tage,“ 

und bep lit. ec. ftatt: „3 Moden” „a Wochen.” 6.85. Bes 

Abſ. 1. fen elnzurüden, nah: „bey Gegenfländen”‘ „ihrer 

Seringfögigteit wegen.”  $. . Sep Im Xbf. 2. lit. a. 

nah: „In drev’ elnsufbalten: „eder nah den Nnträgen ber 

Berbelligten auch in mebreren.” Bey it. b. nah: „Ger 

richtöbezire „und nach den Anträgen der Betheillgten In den 

angrenzenden Gerichtsbezitkea.“ Im Abſ. 5. nad: „den“ 
wäre zu ſetzen: „„Hopotbef: und deu übrigen aftenmäßlg 

Bekannten Gläubigern.”’ $. 01. Sep Im Abf. 1. nad: Beltands 

tbeilen"” einzuſchalten: „Rechten.“ Im Abſ. 2. nah „Renten⸗ 

tehnungen“ „die verbandenen amtlichen Notizen über etwa an 
bängige Medteftreite.’’ $. 92. Wire am Schluſſe einzuſchalten: 

„Bey der erefutiven Beitreibung von Zinſen aus Hypothet— 

Kapitalien, welde nicht über 2 Fahre alt find, wird durchgäns 

sig nach $.52. des Hopothefengefed verfahren. Es bat demmach 

dort feine Elnrede ftatt, welche alcht auf der Stelle durb Ur: 

Zunden bewiejen werden fann, eben fo wenlg kann bie Hlifsvolle 

Rredung dnrch ein Rechtsmlttel aufgehalten werden.” (Schluß f.) 


Liebe Fran Lanbhörtn! Echon viele Jahre bin Ih ein 
getreuer Leſer Deines fo febr beliebten und gemeinnügigen 
Blattes, kann mich aber nicht erinnern, obwohl Du fonft alles 
Nügtihe und Schöne befannt macheſt, je einmal etwas von der 
vom Mogiftrate gegrünkeren Modentr:Echnie gelefen zu haben. 
Da nun auch bener wieder die Andftellung der unter der Lei— 
rung dee febr geſchlaten Mobelliriebrere Hrn, Zaver Schwan: 
tbaler gefertigten Modellir⸗Arbelten am 15. d. M. im Schul⸗ 
gebäude auf dem Kreuz begonnen bat und bis Ende d, M. 
dauern wird, fo kann ih nicht amtin, Pic darauf auſmerkſam zu 
machen, welt ed wirklich berMübe werth IN, daß man das beut 
su Tage von Handwer ke Geſellen In der Modelir: Arbeit gelels 
ftete betradte. Beſonders zeichnen ſſa da ein korlutbiſches Fa— 
pital, gefertlget von Earer Dristermaper, und ein Kandelaber 
gefertiget von Alois Mitter mayer, den In deder Beziehung 
ſeht geibleten Söhnen bes b. Haſnermelſters Joſeph Mitter: 
maver gauz vorzügllch aus. Gewiß find ſolche Eiteru glüd- 
lich, Die fo fletßige mırb geſchickte Shure Haben, und erfreur 
lo ig es für ſeden Mirger Mämsbend, daß an ſolchen 
Büraefd:Zöhnen niat ein Kreuzer von jener&umme verfäwens 
der, it, die der Magiſtrat Munchens jdbriie für dleſe Schule 
aufwender, und mit Mocdt kann ſſa eine Stadt Baperus rüh⸗ 
men, wenn fie einſt folde Männer nfa Melfter befitt, daß fie 
in Besichung der Hafnerarbeiten feiner Stadt Teutſchtands nach⸗ 
ftepen darf, Ehre, dem Ebre gebühret, Fikörexvoi, 

Wir machen bliemit zagteich Ple Beſuchsſtunden der Anftalt 
befannt, um ſeo mehr is viele audere Amufigegenftände ein alls 
gemeines Intereffe erregen bürften: Die Ausſſellung ber Arbel— 
ten der Zeihnungs:, Voffier = und Modelller: Kunft, dann jene 
der praktiſchen Mechanik finder bie 30. Auguft tägtib von 8 bis 
12Uhr und von 2 bld b Uhr In der Schule auf dem Kreuze über 
2,&8tiegen flatt. 

Am 19. Aug., Abends, wurde Gof. Stangel aus Em: 
mering, wahrſcheinlich ein Wildfchnge, In den Emmeringer 
Wald bey Bruch erfchoffen gefunden. 

Am 16. Anq. wurde der 14jaͤhrige Knabe bed Bauern 
Schmitt zu Demling (Ingolftadt) dur ein Paar Ochſen, die 
er weibete, und von denen er tum Dad Davonlaufen berfelben zu 
verhindern, den Strang, an welchem die Dchfen befeftiat 
waren, auch um feinen Keib band, von den Dchien, wel: 
che fortliefen, nachdem er ſich in den Strick verwidelt 
hatte, zu todt gefchleift. 

Bayreuth. In der Mäbe des rauhen Kulms bey 
Neuſtadt toben heuer die Gewitter befonders fürchterlich 
umber. Am 17. Auguſt ſchlug ein ſtarker Hagel von Neu: 
ftadt am anf die Ebene hinüber gegen Gutenthan alle 
Feldfruͤchte nieder umd zerſchmetterte in Neuſtadt und 
Modersdorf die Fenfter. Den Tag vorher erfchlug der 
Blitz dieſſeits des Kulms eine Kub auf dem Felde, und 
jenſeits gegen Eſchenbach zu 6 Schafe und höher hinauf 
‚ober Kenmarh, eine Wöchnerin mit ihrem Kinde. Cin bes 
danerungswärdiges Schickſal verurfachte er einem armen 
Bauersmann. Demjelben hatte ein Wolkenbruch vor eini- 
gen Fahren das Haus weageriffen. Nun fchlug eben bey 
diefem Gewitter der Blig in fein neuerbautes Haus und 
vernichtere fein Beſitzthum, welches bey einem ähnlichen 
Gewitterfturm das Waffer zerftdrr hatte. 

Deggendorf, 15 Aug. Borgeftern Abends geriethen 
einige Burfche von Entbogen auf der Kugelftatt vor dem 
Wirthséshauſe zu Datting im Streit, und verfeßte einer 
dem andern mehrere Stöße. Der 72jährige Vater des 
Mißhandelten, ald er diefed gewahr wurde, fam herzu, 
ergriff einen Kegel und verfegte mit diefem dem Thärer 
einen fo derben Schlag auf den Kopf, daß berſelbe gleich 
darauf feinen Geift aufgab, 


‚  eingeandt) Biermfach e. 

Unter obiger Auffchriſt erſchlen in eltem Muͤnche⸗ 
ner Blatte am 78, Junv b. J. elm Auſſatz, worlu man 
den Yubıltum wieder weiß machen will, daß ein 
Brauer, welder 450 Schaͤffei Malz abfiedet, nach dem 
Regulatlv von 1811, bey einem Gerſtenprels von TÄ. 
per Shäfel und. Hopfenprels won 60. per Zentner, 

über Abzug der ftändigen Größen, bey jedem Sad an&chfl. sofl., 
und wenn fobin 75mal geforten wird, 3750fl. rein geminnt. 
. erwidere dem Verfalſer diejes Aufſatzes, daß er wahrfihein: 
dh zu jener Geſellſchalt gehöre, melde ſchon felt Jahren bemüht 
ift, durb fingirte Braureanungen den Bravern einen üÜbertrie: 
benen Gewiun zujurennen, und fo das Yubılfam gegen biefel: 
ben aufzuregen. Machen einige Brauer, wie derfelbe bebmupter, 
aus einen Schäffel Dietz foplet und noch mehrere@imer Bier (lage 
Nachbter oder Sceps), fa würde -offenbar der Fehler In dev 
Polizey lesen, welche na der Verordnung vom 25. April 1811 
Art. 9. verpfkihrer If, aruen die Brauer mis einer Strafe 
von fechsPfenalnugzen für jedeMapf rinzufbrelten. wenn 
fie Bier Verlelt geben, meines die gebörige Kraft uud den Ge» 
dat nicht hat. @rfüllen die Yollzey:Webörden biefe ihre Palcht 
nlot, was telder in vielen Otten geſchleht, fo iſt defmegenniar 
anzunehmen, daß im Wigemelnen uber daß von don: melften 
Brauern fo gewiffensiod ae handelt und bioß des übersriebenen: 
Gewlnues wegen dad Yablitum ml fo ſchlechtem und gerinshal- 
tigem Bier. a 10 Eimer wennmäfet bediener wird, und keinen 
Falle liegt Die Schuld in dem. Rezulative. — Ich fordere den 
Berfaffer obigen Aufſahes, fo wie den Werfaffer der Piece: 
„Das Blerbrauen unfer dem Saupe bed Blerfab: 
Regularivd vom Jahre 1911 die befte Quelle des 
Einkommens,“ der ſich now überbieß einen Fremd des Bas 
terlandes nenuet, und als folden, wann er es redlih meint, 
Dffenheis und Wahrdeis nint ſcheuen foll, biemir öffentlich auf, 
von einem Brouhaufe, welches fa dem Nufe eher, daß es zur 
Aufriedenbeit des Puhlitums gutes Pptenningvergeitlihes Bier 
Merleit giebr, alelchvlel ob es ein tönigliee, berribaftiihes oder 
bürgerlihes Brauhaus Ift, eine oder mehrere Jahres⸗Mechuungen 
(nicht fingiete fondera wirkihe umd revibirte). vorzulegen, wo⸗ 
durb evident nadgewiefen wird, daß felt dem Meitehen des 
Dierfaß:: Negutartvd- von 1811 bey einem Sudweſen von 450 
Shaffel je elumal neben deu Zhıfen parıonofl. für dad Grund: 
fapiral, 200f. für das Vetrlebs: Kapital, und 1085 fl. Dannd: 
nebrung noch 3750 fl.. oder wohl gar wie vorermwähnter Plecen⸗ 


ſchreiber behaupiet, 5127 fl. Meberfauß-oder Gewinn verbilebew 


find. — Wer bereit und Im Stande If, ſolche Nachwelſe dur 
wirfilhe und nioe fiagirte Rechnungen zu. Itefern, ber ſer fo 
gefällig mir feinen Namen und Charakter unter ber Adreſſe 
A.Z. durch die Landboͤtla befannt zu: machen, und Id gebe melu 
Wort das zu erfüllen, was ich in meiner auf die oben erwähnte 
Piece abgegebenen furgen Untwort (Münnden, Verlag von 
George Jaquet 1857) verfprohen babe. Ih umgebe das, was 
In einem Mündner Blatte von den Bierbrauern von Anger 
burg ermwäbut wurde, well mir bievon durgaus nidte ber 
kannt Ift, Indeffen will Ib dem angeführten Bepfplele derſel— 
ben, in fo ferne dich In Wapdrbeit gegründer It, nicht folgen, 
fondern gebe biemit wiederholt die Berfiberung, daß fowohl der 
adelihe Gutd : und Brauhausbrfiger als der bürgerlihe Bler⸗ 
brauer, wovon Id In meiner Antwort Belte ı7 und: 18 erwähnte, 
fündtih bereit find, jenes Judividunm mit einem Gehalt von 
jabrilchen 10,000f., fürelbe zebn taufend Gulden anıı: 
ftelen welches Im Siande If nah der Behauptung der ‚Herren 
Sürliten:Berfaffer, bey einem Eubwefen von circa 1800 Schäf: 
fel, neben den Zinfen vom Grund: und Betriche : Kapital und 
neben der gefegiiren Mannsnabrung, bey Erzeugung elnes qu: 
ten und pfenningvergeltiihen Bleres noch einen Ueberſchuß oder 
reinen Gewinn von 20,000flr zu erzielen. Ich werde die Nas 
men diefer jwen Brauer, und wenn es gewänfdt wird, dieſelbe 
von mehreren Brauern öffentiih befannt machen, wenn obiser 
Nachwels von einer Kommiſſton mit Zuzlehung von Sadver=- 
frändigen geilefert wird, bey welder Kommlſſion aud Id nad 
der gegebenen Zufigerung mit melnen Braurechnungen zu ers 
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(deinen bereit bin. Alto worbimal heraus! mit aͤmtlichea ober 
bürgerlihon wirkiiden Brautechuungen, welche zeigen, daß De 
Brauer wirklich fo viel gewinnen, ald der Gegner bderfelben be— 
hauptet. Ttfatfahen werden zum Zlele führen, aber ulcht det 
Dunf, in weiten die Felnde ber Brauer feit Jahren ſchon fa 
vieles über beir Ertrag der Brauereyen geſchrieben haben. 

Geſchrioben Im Aug 1837; 

H herrſchaftlicher Braubeamter. 
Perſoneufreqquenz. auf der Rärnberg-Fürt her— 
Eifenbahu, vom 14. bis 10. Auguſt incl. 
Perfouen: 30028. Ertrag: 1364 fl. 18 kr. 


Conspwume, 


vwolitiſches und nidrtpo Litifches. 

Spanien. Den Carliſten find in Segovia bebeuyr 
tende Waffen⸗ und: Tuch Börränhe in Die Hände gefallen. 
Sie ſcheinen ſich dafelbft feſtſotzen zu wollen, da fie alle 
Behörden gewechſelt und eine Junta niedergefegt haben. 
Auch ferien die Carliſten regelmäßige Paͤſſe nach Madrid 
aud.-— Es beflätige fidy, daß am 4, Unguft die Carliſten 
unter Forcadell und: Ganz, 5 — 6000 Bann zu Zuß und 
300 Reiser ſtark, den Grao (Hafen) von. Balencia über: 
falten haben, Sie waren unverſehens durch die Huerta, 
überall. Rarionen ericbend,. bit an das Meer vorge, 

Die verftorbene Herzogin von Albans bat Miß Angela 
Burdett, die Siaͤhrige Tochter des Sir Francis Burdett, 
zur Univerſal: Erbin eingefetzt. Die Erbſchaft wird auf eine 
Million 800,000 Louioôd'or berechnet. Der Reichthum der 
Herzogin ſchreibt ſich von ihrer erſten Ehe mit dem Ban- 
tier Gonsts her. Miß A. Burdett erbr auch den Antheil 
der Herzogin an dem Bankierhauſe Coutts u. Comp. Dem 
Herzog ift bleß ein Legat und ein nach feinem Tode zum 
Haupemaffe zuruͤckfallender Jahres gehalt von 10,000 Louis: 
d’or ausgeworfen. „Miß Angela Burdett,“ fagt der Stau⸗ 
dard, „iſt wohl jetzt Die seiihfte Dame in Europa.“ 

Yu Enalond fur Marne, dem Gafthof zur Glode ars 
genuͤber, hat fidy nemli ein Schrecken in Mohlgefallen 
aufgelöst. Ein Aljäbriges Kind von Reifenden ſpielte auf‘ 
der Straße, wolte einem ſchwer beladenen Wagen aus— 
weichen, glitt aus und fiel fo dicht vor dem Rade nieder, 
daß Feine Rertung möglich ſchien. Da fpringe ein Herr 
Lambert, Spezerenbändler, herbey, gibe dem Rinde einen fo 
ſtarken und zugleich fo geſch icten Groß, daß es mitten 
unter ten Wagen zu lienen Bommt, und die Rider gehen 
ohne Schaden voräber. Die Eltern, Rothſchilds aus Parid, 
konnten im Schreden: Beine Worte zum Danke: finden, dauk⸗ 
ten aljo mir einem koſtbaren Schmuck fuͤr Lamberts Toch⸗ 
terlein und einem bedeutenden Geichenf für die Armen. 

Yu einer Gemeinde des füdlicen Frankreichs ereignete 
ſich vor einigen Tagen nachbefchriebener komiſcher Vorfall. 
Der, wenn gleich febr reiche Maire diefer Gemeinde zählte 
mehrere Gläubiger. Einer von biefen wußte, um ſich feiner 
Bezahlang zu. verſichern, einen Berbaftsbefehl gegen ben 
Maire zu erwirfen, mit welchem er einen Huiſſier nebft 
deſſen Gehülfen zu dem Maire abjandre; allein diefer 
fteilre bey ihrem Erſcheinen an dem Huifter und deffew ' 
Gefäorten die Frage, ob fie mit einem Paſſe über ihren 
Wohnort atc. veriehen wären, und da fie verneinten, ließ der 
Maire fie von der bewaffneten Macht ergreifen und feit- 
fegen. Tags darauf harte der Maire feine Schuld begablt, 
und der Huiffier wurde für diefe Muftifitation mir einer 
angemeffenen Eutſchaͤdigung zufrieden geſtellt. 
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Sreiburg, 13. Aug. Unter den Bewohnern unfers 
gefegneten Zarter-Thald berrfche feit langer Zeit ber eine 
myftifde Epidemie, die urfprünglich von einem gutmuͤthi⸗ 

en fanatifhen Bauerdmann ausging nnd wenig gefähr: 
ich ſchien, aber bald von fchweizerifhen Geiftlichen ge: 
nährt wurde, und jest bereits zahlreiche Familien in vers 
fhiedenen Gemeinden ergriffen hat. Durch einen trunf: 
füchtigen Stubiofen der Theologie, der ſich auf folche 
Weife Nahrung und Kleidungsitäde verſchafft, itehen diefe 
Berblendeten in einer ziemlich lebhaften Correſpondenz, 
und ſtatten in der Schweiz bäufige Befuche ab. Religibte 
Umtriebe anderer Art geſchehen auch in einigen — 
tiſchen Gemeinden des oͤſtlichen Schwarzwaldes. Bekannt 
iſt es, wie in jener Gegend ein dortiger Diener der Kirche 
die einzige Katholikin feines Orts durch fromme Bearbei— 
tung dahin vermochte, daß fie all ihre katholiſchen Gebet⸗ 
bilcher in frommer Wuth den Flammen übergab. Befon: 
ders anftößig war dabey, daß diefer Blaubenswechfel ohne 
den vom Geſetz vorgeichriebenen feyerlichen Uebertritt fo 
weit fam, daß die Meubelehrte von ihrem Bekehter zum 
Mbendmahle nach proteftantifchem Ritus zugelaffen wurde. 

Bey einem Rennen in Stafforbfhire in England kam 
pirte eine fanatifhe Sekte, die fi die Haulep'ſche 
chriſtliche Geſellſchaft nennt, auf einem an den Rennplag 
ftoßende Felde, und umzog diefen Platz, Flüche gegen die 
Theilnehmer an diefem ungöttlien Zreiven ausftoßend. 
Abends zogen die Fanatiker in Prozeffion vor die Pläge 
der Zufhauer, fangen geiftliche Lieder und bielten die 
Schauluftigen ab, an ihre Yiäge zu gelangen. Die ver: 
femmelten Zufchauer, erbittert über diefen Verſuch, ihre 
Luft zu flören, begannen bald einen regelmäßigen Angriff, 
mweldyen die Fanariker, fortwähreno Palmen fingend, 2 
Stunden lang anshielten. Sie zogen ſich erft zurück, 
nachdem Manchen von ihnen die Kbpfe zerfchlagen waren. 

In der Nahe vom Ungouleme wurde vor Kurs 
zem ein 14jähriger Knabe, der Ochſen bis 
tete, von einem Wolf berfallen, und war, 
nad muthvoller Vertheidigung, in dem 

ungleichen Kampfe den wärhenden Bilfen des Thieres bey: 
nahe erlegen, ald 2 Ochfen, die bis dahin ruhig gradten, 
plögli mir furchtbarem Gebrülle auf den Wolf eindrans 
gen, ihn mit den Hörnern bedrohten und zur Flucht zwan⸗ 
gen. Um ihren Sieg und die Mettung des Kunaben, der 
in feinem Blute ſchwamm, ftellten fie fich auf benden 
Seiten neben ihm auf; dann riefen fie durch ihr Bruͤllen 
Huͤlfe für ihn herbey. Der Knabe war jeir 3 Jahren der 
einzige Hüter dieſer Ochfen gemwefen, und es ſcheint, daß 
fie fih für feine Pflege dankbar erweifen wollten. 

Während im Portugal der Aufftand um fich greift, 
halten die portugiefifchen Cortes Berathungen über den 
Kartoffelbau. 

Auch aus allen Theilen ber Schweiz gehen Nachrich: 
ten über die Zerftbrung und das Ungläd ein, welches die 
Gersitter dieſes Fahr anrichteren. Beſonders wurde das 
"Berner Oberland, die Kantone Aargau und Waadt hart 
beimgefucht. Bey Vevay erlirt der Weinftoc vielen Schaden. 

Ben dem heftigen Gewitter am 11. Auguſt Nachts 
gingen bey Hanan die Pferde am Franffurt:keipziger Eil: 
magen durch, wodurch diefer ummarf; ein preuß. Major 
und eine junge Schweizerdame wurden ſchwer beſchaͤdigt 
die andern Pafjagiere kamen glüdlich durch. 


Am 19 Juni ging dad Dampfboot 
Monroe auf dem Erie:-See (Mordames 
rika), mit 200 bis 300 Paffagieren an 
Bord, zu Grunde. Nur wenige von 


ben Reifenden wurden gerettet. 

Der englifhe Serfapitin Smith bat ein finnreihes Mittet 
erfunden, von dem UAnnähern eines Dampfbootes bey dichtem 
Mebel Nachricht zu geben. Es ift eine Art Ambos, auf wel: 
Sen ein Hammer alle 10 Minuten eine, nad der Nibtung und 
Schnelligkeit des Salffes berechnete Anzahl Schlaͤge thut. Ein 
aͤhnliches Mittel ließe ſich auch (etwa durch eine Trompete) auf 
Eifenbahuen anbringen. 

Sn den Gewäflern des Archipels fcheint die Seeräus 
berey wieder über Hand nehmen zu wollen. Die griechifche 
und die türfifhe Regierung treffen Maßregeln, diefem 
Uebel zu fleuern. 

Auf Malta find alle Geſchaͤfte eingeftelt, da ſich die 
Zahl der Gholerafälle täglich auf 300 belauft. 

In Rom baben fie dieCholera glüdlicherweife nicht ; 
die Gefundheitdfommilfien bat ſich deshalb auf die bes 
ftimmtefte Weife ausgefprochen. Alle, die man als Cho— 
leratranfe behandelte, ftarben an diefer Behandlung, wäh. 
rend hingegen diejenigen ſammtlich genafen , denen wie bey 
Pernieisoa algida die gewöhnlichen Mirrel gereicht wurden. 

Sn der 5 Poſt wird behauptet, das portugieſiſche 
Miniſterium habe ſeit 3 Wochen nicht. weniger ald 800 
Perſonen in den verſchiedenen Gefaͤngniſſen des Landes 
einkerkern laſſen. 

Die letzien Blaͤtter aus Calcutta berichten den 
Tod Er. goͤldfüßigen Maj. des Abnigs von Ava. In 
Folge deffelben bradyen innere Bewegungen aus, und das 
Land ift in einem hoͤchſt zerrüätteten Zuftand. 

In Marfeille drang ein Reifender, auf deffen Geift 
die große Hitze eingewirkt zu baben fcheint, in die Kirche 
St. WUgricol, zog ſich nackt aus, fprang in den großen 
Meihkeffel und ahmte darin die Bewegungen der Fröfche nach. 

Zu fimerid in Irland fand kuͤrzlich die Hinrichtung 
einer Mörterin, Namens Diary Eoonev, ſtatt. Man be: 
merkte aud) bier, daß die Zahl der weiblichen Zuſchauer 
ſich zu dem männlichen wie 10 zu 1 verhielt. 

Homdopatbifhed. „Gebr es beffer mit Ihrem Ges 
fit 7°’ fragte ein Freund ben Herzog von Hamilton, ber ſich 
von Habnemann in Paris bebandein tief. „Nein,“ antwortete 
der Herzog, „aber die Augen find mir geöffnet worden.‘ 

Ein Hausberr fiel betrunten in die Flamme, 

Die Maad rief Hülfe, — „Daß Did Gott verdamme!“ 
Egrie die erzürute Frau. „Du Schwätzerin! fer fin! 
Mein Mann, als Herr vom Haus, kann liegen, wo er will’ 


Münden. Le. Maj. ver Kbnig haben vergange: 
nen Montag im f. Forftenrieder Park eine Jagd, vorzig: 
lich auf Hirfhe abzubalten gerubt, wobey 46 Edelhirfche, 
8 Tbiere, 19 Dammbirfche, 3 Damgeifen und 1 Hafe und 
4 Fuchs, im Ganzen 77 Stuͤck geſchoſſen wurden. 

Tages: Drdnung für die Softe, auf dem 24. Aug. 
angefete, allg. öffentl. Eigung ıc. 1) Bekauntmachung 
der Eingaben. 2) Worlage des Beſchlußes über die Müdants 
wort der Kammer der Relcheräthe binfibriih bed Geſetzentwurfs, 
die VBerbätung unglelchſfoͤrmiger Erkenntwiffe bey dem oberſten 
Gerlchtshofe betr. 3) Vortrag des 3. Ausſchuſſes über den 
Wutrag des Abg. Stöder nud Anderer, die Werbefferung der 
Kelbpoltgen betr. 4) Berathung und Beſchlußſaffung über das 
Klmanzgefen und das damit verbundene Budget. 5) Verlefung 
des Protofold der 79, oͤffeulllcheu Sitzung. 


2. Srundfteinlegung bes durch Allerhödite Fürforge 
ber dfentlihen Turmanftalt dahler zu Thell gewordenen 
Turugebäudes auf dem Plage Wiefenfeld am Kugeliang am 
Namenstage Sr. K. Majeftät Freptag, deu 25. d. M. Na: 
mittags 6 Uhr fadet, außer ben hörten und hohen Schulbe: 
börden, ale Lehrer, Erzieher, EURE: Aeltern und 
font Theilnehmende freunbliit ein 

Münden, am 21. Auguft 1837. 

F. Mabmann, Dr. u. Prof. 

Heute Donnerftag, ald am Vorabend des hohen Na: 
mensfeftes Er. Maj des Konigs iſt bey'm Gaſtgeber 
Grünwald in Bogenhauſen Gartenbeleuchtung mit 
Transparent und Tanzmuſik. 

In dem Tag Eongert des phllharmoniſchen Vereins am 6. 
Auguft, ließ die einftimmige Beurthellung mehrerer Kunftrkh: 
ter, bem Bortrage des Hrn. Veter Moralt elnes Votpurri 
für bie Vloline von Kalliwoda, volle Gerechtigkeit wiederfah⸗ 
ten. Das unverfennbare Studium diefes von Kindheit auf, mit 
viefeitigem Talente begabten Kuͤnſtlers berechtigt zu ſtets groͤ⸗ 
ßern Erwartungen, und mit Vergnügen wird ein Gonzeertante 
für Viola und Violoncelle gehört werden, welches derfelbe, mit 
feinem zu nit minder fdönen Hoffnungen bereptigenden jaug⸗ 
fien Bruder Jofeph In Bälde vorzutragen verſptach. Der Hat: 
fenfpleler und Wanderers Nachtlied von Böthe wurde In ben 
wobltiingenden VBaptönen des Hrn. Becmann bevfällig vers 
nonımen. Fränlein Helena Legrand hatte dieſesmal mit dem 
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Sols für Pianoforte von Bertint, eine glüdlihere Wahl ges 
troffen, und mohlverdienten Benfal geerndet. Möge Fräulein 
2. neben ihrem geblideten großartigen Spiele, die entf&ledeuen 
Vortheile moͤglichſt ruhlger Führung der Arme und Hände bend: 
zen, die dem Virtuofen eine eigenthümllae Zierde verleihen, und 
in allen den neuern und größerniKlavierihulen zur Haupsfähligen 
Bedingung gemacht find, — Iwen Schalerlunen des f. Hof- und 
Gapellfängers Hrn. genz, Die. Hartmann und Heheneder 
mit treffliben Stimmen, machten fih und Ihrem Lehrer alle Ehre. 
Die Produktion am 20. Auguft verdient wohl midt minder eine 
Weihe der Tonfunft genannt zu werden. Als vorzüglihe Pla- 
ntnim zeigte ſich Fräulein v. Herrfamann. Diefes eben fo 
fhwierlge als gelungene Merk, Gage d’amitievon FH allbrenner, 
ft von der noch fehr jugendlihen Künftterin mit einer Sicher: 
beit und Wirtuojitär abgelegt worden, welcher In foldem Grabe 
befriedigend, die lebhaſteſten Beifallsbezeigungen nicht ermangeln 
fonnte. Zum Schlufe produzirte Hr. % Legnani eine Arle 
mit Guitarrebegleltung. Wie febr bier wahre Kunſt ihre Ders 
ebrer findet, bewies die Aufmerffamkeit der ganzen MWerlamms 
fung, von welcher fi Niemand vor dem Ende biefer ſchwlerlg ⸗ 
ften Aufgabe entfernte. 


‚Die kath. Pfarre Auerbach (Eſchenbach, Ertr. 1118 ., und bie 
In Vilsyofen (Burglengenfeld), Ertr. 729 R. a7 fr. find erledigt; 
ferner die prot. Piarrep Meinheim (Det Dettenhelm). Ertr. 911 dl. 

Die Stul: und Eantorftele zu Hutſchdorf (2dgs. u. Difir.: 
Schul⸗Inſpett. Culmbad) ift erledigt. Einfommen 361 fl. gfr. 


Cheater 
Donnerftag: Marla Stuart, Zrauers 
ſplel in fünf Yeren. 


Schwaiger'ihes Volkstheater. 
Donnerjtag: Templer und Jüdin. 
Frentag: Toroler Wartel 

Bolzfchuützen-Geſellſchaft 

zur Eintracht. 
4533.(26) Zur Feyer des Geburts: uad Na: 
mens: Feſtes Er. Maiejtär des Königs, 
Samftag, den 26. dleß, Feſtball. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


4583. Heute, Donuerftag, ben 24. dieß, 
ift bey günjtiger Witterung große Hatmo⸗ 
nie:und Zanj:Unterhaltung mit Gartens 
beleuchtung in Unterfenbling. 

K. Gröber, 


4585. Heute Donaeriag, finder im Xi: 
voll zur Namensfever Sr. Maj. bes Koͤ⸗ 
nigs feverlicher Feſidall, dann mit höch⸗ 
ſter Genehmigung die erſte Gasbeleuchtung 
ſtatt. Anfang 6 Uhr. Eintritt 12 Er. 


4550.(20) Das Sonnen » Mikroskop kit 
nur noch bis Ende d. M. zu feben im f. 
Ddeon. An Wodentagen von Nachmittags 
2 bis 5 Uhr, au Sonutagen Vormit. von 
9 bis ı2 Uhr. Edler. 


Getraute Paare. 

Die Herren; of. Bohn, k. Lelbgarde⸗ 
Hartfchier, mit Er, X. B. Auer, geb. Gotz, 
Bühfenmaderswittwe von Straubing. (prof, 
Gonfeß.) — Fr. I. Mei, v. Walter, Lieut, 
und Regm.Adjutant beim &, Inf.Reg.Kron; 
prinz, mit Fri. Erm, Krober, Tochter bes erpe: 
direnden Sebretärd bei der königlichen Rech— 
nungstammer von bier. — Midart Kifggerr 
b. Bierwirthund Hausbefiger, Witiwer, mit 
B. Scher, b. Medgerstochtet von Gars, k. 
Log. Muͤhldotrf. — Ehr. Gonen, Steinmengefel 
und Anmwefensdefiger bab,, mit Kath, Meadl, 
Zmmermnanstachter nan Dichmabina.m Tof. 





A, Giutini, Großhändler dab,, mit Frl. 
zb. Mar. v. Maffei, Sursbefigerstocdhter von 
DOberalm, 8, t. Pfleageribis Haleln. — 
Mir ſerchmaier Gehilfe dei dem Brunnbaufe 
im Brannthal, mit M. Kath, Kommender, 
k. Redierforſteratechter von Ettal. — Joſeph 
Straſſer, b. Silberardeiter, Wittwer, mit 
M. Ei, Aigner, Weberstochtetr von Dummel⸗ 
dorf, &. Log, Pfarrkirchen, 


Auswärts Getraute. 

In Welfenbrunn: Hr. H.Telber, 
Pfarrer in Kleinderrety, mit K Keider, 
geb, Heubte m. 


Todesfälle in Münden 

a Ulbertsfichinger, Saulleh— 
rerd:Frau, 57 3-0. — M-Wafenegger, 
Bedienter von Salzburg, 50 J. a. — 


Auswartige ZLovdesfälle 
& Fr gel, M. Th. von 

obres, 35%. — Hr. P. v. Rad 
VaHEEN, 8 I. a. Er ’ i 

In Wafferburg, d. 18. Aug. Hr. 

3 8. Daumana, b. Gold: u. Sitberarbeiter. 

In Rürnberg: Hr. %. ©. Bauer, 
Schuͤler der Oberklaffe, k. Pfarrers: Sohn 
von Thalmeifing. 

Ian Wallerfteln: Dem. Ant. Ofter: 
tag, fürftiih Wallerſtein'ſche Hoftammer: 
ratbetochter. 


4545. Die Deconomtie: Kommifjion des 
k. Kulraſſter-Regiments Prinz Cart ver: 
fteigert Montage, den 28. db. Mts. 
Vormittags 10 Uhr eine bedeutende, in 
5 Parthieen abgetheilte Quantität Pferde: 
dünger öffentlih gegen glelch baare Bes 
zahlung, und ladet Kaufslujtige hlemit ein, 

Münden, den 21. Wug- 1857. 
4478. (2b) Praes. den 17. Nug. 1837, 
Bekanntmachung. 

. „ Dur die Deconomle:Commiifion des 

fonigl, aten Jäger: Batalllons werden 
Montag, den 28. Auguft I. Js. 


alasahe ahreikmatara en lt 4 


15 Rleß fein Kanzlep: Panler, 


30 „  orbdinär „ " 

30 ,, Konzept: Papier, 
tr blau Umichlag: Papier, 
a Padpapler, 


209 Gebund Feberkiele, 

30 Dußend Blelftifte, und 

6 Pfund Siegell ack 
als beylaͤufiaer Bedarf pro 1837/58. 
nad) den eröffnet werdenden Bedingniffen 
an den Wentgfinehmenden vorbehaitiic hö= 
berer Genehmigung In tleferungs » Aflord 
gegeben. 

Die Verhandiungen beginnen In dem 
Sommiffiongsimmer der Jäger:Eaferne au 
obbenanten Tage Vormittags 10 Uhr, wo— 
bev von obigen Artitein Mufter vorgelegt 
werden mäfen. Schriftliche Ungebote und 
Nacgebote bleiben unberädfichtiger. 

Landshut, dem 15. Auguſt 1837: 


FT. a b) Praes. den 17. Yug. 1837. 


Bekanntmachung. 
Nachdem die beo der Verſtelgerung am 
25. v. Mts. erzielten Preife die böbere 
Genehmigung nic t erlangt haben, fo wird 
über die Zulleferung von 
600 Klafter Fichtenhols, 
2500 Pfund Leindl, 
150 9  Mepsöl, und 
15. Dodtgara 
künftigen Dienftag, den 29. Augu ſt 
1. 36. Vormittags 10 Uhr von ber 
biefigen Milftär:Lofal: Verpflege: Kommif: 
fion eine wiederholte uftordeverbandlung 
unter den am 9. vor. Mid. bereits aus: 
geichriebenen Bedingungen biemit anges 
ordnet. Laadéehut, d- 15. Auauſt 1837. 


orönet. jgandehilf, — [3 TI 2 

4497. Inder Thereſienſtraße Nr. 21. 
über 3 Stiegen lints ift eine freund— 
liche belle Wohnung von 3 Zimmern, 
Kaͤmmerchen tc. und. allen Bequemlich⸗ 
feiten aufs Ziel Michaeli ſehr billig 
zu vermenen D. Uebr. 


KRohlenlieferung betr, 
4476. (3 6) Mittwoch, ben 6. Sept. 
1. 36. Vormittags 9 Uhr wird von dem 
k. Yufpelttonsamte ber Porzellain: Manus 
fattur eln Jahresbedarf von Fͤdrentoh— 
len in Kieferungsaftorb gegeben, wozu 
Stelgerungsluſtige mit dem Bemerken elu: 
geladen werden, daß die Bedingungen tägs 
ih von 9 bis 12 Uhr in dem amtliichen 
Kalfeniofate, Fürftenfeldergaffe Nr. 7. im 
Mittelgebände über zwey Stiegen einge: 
fehen werden können. 


4.) Aufruf. 

Ber an den Müdiab der dahler mit 
Hinteriaffung eines Teitamentes veritor: 
benen Ernonne Maria Barbara Ygnatia 
Lehner aus was Immer für einen Tirel 
eine Forderung zu machen bat, wolle Die: 
feibe binnen d Wochen bey dem unters 
zeichneten Teitaments:@relutorum fo liches 
ter aumeldben, als font bey Auseinander- 
fegung ber Verlaſſeaſchaft hierauf feine 
Rüticht medr genommen werden tdanie. 

Münden, den ı2. Aug. 1837. 

Dr, Spengel, k. Adrokat. 


4426. (2b) Ela Mann, welcher die Bier 
dranerep erlernt bat, ſich über die Fähig- 
Feit zur ſelbſtſtaͤndigen Ausübung dieſes 
Gewerbes einer Prüfung unterziedt, uad 
der ein nicht unbedentendes baures Ber: 
mögen bejigt, fucht entweder ald Brau: 
melfter nuterzufommen, oder eine Brau— 
erep mit einiger Defonomie in Pant zu 
übernedmen. Das Näbere Im 

Anfrage: und Are: Bureau 


Minden. 


4546. Der Unterzeimuere maht otewit 


befamnt, das in dem Garten Sr, Ersels 
ienz des Bönigl. Staatsminifters Herrn 
Grafen von Montgelas biefeibit, am 
Montag, den 28. dieied Monats Nac— 
mittags um ı Uhr dad Grummer von 41 
Tazwerk auf dem Halme verfteigert wird, 
wozu Stelgerungstuntige eingeladen werden, 

Bogenhauſen, deu 21. Aug. 1837 

Seimel. 


mittags von 8 bis 12, und Nabmirkigs 
von 2 bis HUubr werden In der könlalicen 
Hoffiideren (am Berge zu Slefing) vonder 
Merlaffenibaftsiahe des veritorbenen fıl. 
Herrn Hoffiſchers Baumuͤller mebrere Ge: 
genftände gegen fogleid baate Bezaplung 
verſtelgert. 
München, ben 23. Auquſt 1857. 

4116.15 0) Ein thätiger junger Mann, 
würdigen Charakters, der unter Andern 
auch in den Arbeiten im Steuertdefini- 
tivum wohl erfahren, bey Rentämtern 
nit höchster Genehmigung als Funktio- 
nair temporär angestellt war, und die 
empfehlendsten Zeugnisse besitzt, sucht 
seine gegenwärtige Stelle zu verändern, 
und jetzt oder in 2 bis 5 Monaten ala 
erster oder zweiter Gehilfe bey einem 
Rentamte unterzukommen Briefe mit 
der Bezeichnung B. K Nr. 4104, besorgt 
die Expedition dieses Blattes, 
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Stelle-Gesuch. 

4470. (sb) Ein junger, solider, mit 
den vortheilhaftesten Zeugnissen ausge- 
rusteter Mann, sucht in einem mecha- 
nischen Etablissement eine gute Stelle 
als Buchführer und Correspondent zu 
erhalten; es war derselbe in den letz- 
ten 2 Jahren in einem derarligen aus. 
gedehnten Geschäfte angestellt, worin 
er sich sowohl in merkantilischer 
als technischer Hinsicht anf einen 
erfreulichen Grad von Vollkommenheit 
ausgebildet hat, und sich zum Theil in 
letzterer Branche praktische Kenntaisse 
brerwa. D. Uehr. 


‚tr. Ela Ur. Medicinae, der erıt 
kürzlich promoeirt hat, wuͤnſcht unter ans 
nedmbaren Bediugangen feln Biennium 
practicum beo einem Stadtsoder Land: 
gerichiss Dhuntus oder bey einem prafti: 
[den Argte oder an einen Rrantenbaufe 
ju machen. Darauf Mefectirende können 
das Nahere erfaoren water der Caiffte W. 
Nr. 4553. Im Verlags Comptoir ver Yandb. 
Briefe werden franco er>rten. 


4,54. im ıoltoer junger Denia, ber 
vier Jahre iu einer drophandlung lernte, 
funt In einer Spezrrev: Handiung oder font 


gef.tulter auabe aus ehrbarer Zamilie vom 
Lande, 13 bis 14 Jahre alt, Fauna unter 
billisen Bedinzungen in Mauchen als Bu: 
binder : Keyriing aufgenommen weiden, 
Das Uebr. 


4 55, Ein ſondes Waowen, Das miet 
guten Zeuaniffen verfeben in, fucht beo 
eluer ordenrliden Herefhuft als Koöchln 
einen Plan Das uehr, 


471. Eine Pperfon, Die Id auf eine 
houerte Arı zu ernabren welß, und ihre 
eisene Elatichtung bat, Bann bey einer 
rubigen Famttie billige Wohnung erhalten, 
Dad Uebr 
SBIBEBDBBEPBBFTIPDB 
& 3412 „1»b) Vier grraumige Getreid 
Stätten, wobev dıirtoarb tauſend Schaffel 
auigeinarter werden fönaru, \ind ta⸗a⸗ 
gs in. Mietbe zu geben. D. Lebr. 
GPDBRBBPBPPEBIBTTPH 

4553. Meorere Annapers und Seſſeln, 
ganz ſertig, und Pietieitäften find Karıts 
frage Nro. 42., Eingang In der Arcisftr. 
zu verkaufen, 


4560. Es bat Jemand eioe Wobaung, 
mit oder obne Garten und Stallung, und 
Memife naht der Soleßſtaͤtte za vermier 
tben. Das lebr. 


45035. Ein Hausmit 1? Zimmern ift naͤch⸗ 
ſtes Ziel mit Stellung auf 7 Drerde, tbeils 
weife oder ganz zu beziehen Das Uebr. 


4557. (2a) In der Haufingerfir. Nr. 14, 
ft rückwärte zu ebner @rde ein großes 
Lokal, für eine Werritätte oder ein Waa 
ren Magayla dieniid, zu vermtethen Das 
Weltere in der Theatinertrape Wr. 10, 
im Hintergebäude über 1 Stiege. 





4585. 

Waldhaar und Seegras, 
welche die nämlihen Dienfte zum Potitern 
ber Möbel, Fenfterkiffen, Matraßen ıc., 
wie die Pferdhaare leiten, find beitändig 
das Pf. zu ı7 kr zn baben, und empfeyle 
ſolche den Herren Tabezierern, Sartlern, 
Taſchnern und einem verebriihen Pabit: 
fum zum gefälligen Verſuch bedens. Wu 
fdne neue Pierbhaare zu 40 und 42 fr. 
das Vf. habe fo eben erbalten. 

R, A. Ravisza, 

— Handelemann in Minden, 
4559. (2 Ei In der Ditoftraße Nro, 9 
über 2 Stiegen iſt elue ſeht fhöne Wahr 
nung von 7 Zimmern nebit ollen Bequem: 
litfeiten, mit eder ebne Stall und Mer 
nife auf Michaell zu vernietven. Mäheres 
neue Kartdite Mr. 45. ebner Erderedte. 


4550 Ein feldener Keyenihirm blieb 
Pontängit im Kalteneterbraubaufe fleben, 
Das Nähere beum Wirth gegen Ciard: 
Rungsgebäpr zu erfragen. 

4573, Vergangen Sonutag Morgens 8 
Uhr dit in der Hoflirwe aus ehuem Gebet⸗ 
bum ein Bild verloren gegangen, mworauf 
2 Portrait gemalen waren. Der Finder 
wirdaeberen, esinder Satriiten abzugeben, 


4574. Samſtag, dem 19. d. M. wurde 
In der Zürtenitraße zwiıdhen ‚10 und 12 
Uhr eine ilberbefnlagene Tabadpieife ver: 
loren. Derlieberbringer erbätt einen Arons 
thaler. Abzugeden Inder Türtenitr, ir. 4. 


1582. Es find fhöne Mb- 

7 nigsbuude in der Haus 

8* fiagergaffe Niro. 21. rüdım. 
— billig zu vertaufen. 

4579. Xın 20, d. M. bar fih ein His 
nfgsbändKhen, männlichen Geſchlechté, 
verteufen Es IN langbärig, weiß und 
belbrann mit langer Ruthe, und trägt das 
Voligenzeihen 5778. Gegen Belohuung 
in die Prannersitrape Neo. 11. Im 2ten 
Stöde zu bringen. 


4577. Dienftag, den 15. Auguft, bat 
ſich ein Kdönigsound, männl. Geibiewtd, 
ver aufen. Der reditne Flader wird er- 
ſucht, denfelben gegen gute Belobaung 
Landwehritraie Nr ı > St. abıuarben. 


4504. Im MRoientbat Ar. 5. iſt eine 
fhöne Wohnung um 140 f. Mietäying zu 
bejieben. 


2505. (4) 
Zahnperlen 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen 
außerordentlich zu erleichtern, erfunden 
von Dr. Ramgois, 

Ast und Geburtsheifer zu Paris. 
Preis pro Sauur ı Ntbr. oder ıfl.aßfr, 
im 23R. Fuß. 

Ia Münden befindet ſich die einzige 
Niederlage bey Herrn 
Joseph Karl, 
Spezerepbändter Ne, 11. Wondele am 
Karlergore ttale; 





Ankuͤndignng und Danffagung. 





4565. Unterjeichnoter fühle mid ver: 
pülcset zur oͤffentlichen Kennenig zu brin⸗ 
sen, bad Ib mein Gaſthofsrecht „um 
Wittelsbacer Hof’ an den Gaſtwirth 

m wilden Dann, Herrn Alols Lheſch 

bier faufswelfe abgetreten; umd daß das 
Baus, In welchem bieber die Gaſtwirth— 
ſchaft zum Wittelsbacher Hofe’ ausgeübt 
wurde, die Eigenſchaft eines Privarbaufes 
angenommen babe. Jadem ich mid vor 
der Hand aufdle Bollzledung nieines Diens 
ftes als Poſtſtalhmelſter und die Beforgung 
meiner Delonemte zurädziebe, bringe I 
meinen auswärtigen T. Gönaern, Freun: 
ben und Bekannten biemir meinen pflicht⸗ 
fdutdigiten inulaften Dank fir das mir 

bi in Megensbutg ats hier ruͤckſichtlich 

er Ausübung meiner ı 2jäbrigenSaltwirtbs 

fdaftsführung in fo reihlibem Maße gr: 

ſchentte MWobiwoilen dar, mit ber Bitte, 

olaed auf meinen Kdafer, Herru Alois 

tefch übderzutragen, mich aber in genelg: 
tem Undenfen zu erbalten. 

Amberg, den 10, Auauft 1837. 

Sad, k. Poſtſtallmeiſter 
und Oekonomlebeſitzer. 
Empfehlung. 

4565. Bezuͤglich auf obenvorſtehende Un: 
kündigung des fönigl. Poſtdallmeiders Hru. 
Sad dahler, eriaube ich mir meinen beps 
mahe ganz neu deforirten, um mebrere Zins 
mer erweiterten und wegen ber lokalen 
Saftwirtbfaafte:Verbältniffe blerorts ein: 
sigen unter der bisherigen Firma fortdes 
ſtehenden Gaſthof Iter Kalle „um wills 
ben Mann’ allen Titl. Reifenden befteng 
zu empfehlen. 

Indem Ic keine Koſten fcheute, Mels 
fende von jeder Klaße zur Zufriedenheft 
bedienen zu können, babe ih es mir zur 
angelegentiihiten Pflicht gematt, burd 
billige Behandlung mir das geſchenkte Zu⸗ 
trauen und Wohlwollen zu erhalten. 

Amberg, den 10. Auguſt 1857. 

Alois Liefc, 
Gaftgeber zum wilden Mann. 


4471. (3 6) In Ingolitadt fit eine 
Tafernwirtbibaft, welde in einem 
2födigen Haufe, großem Hofraum, Stadt! 
und einem Gemüßgaͤrtchen, und worauf 
zahrllch 1600 Eimer Bier verkauft wer- 
ben, beſteht, und woran nur 3400 fl. er⸗ 
feat werden fönnen, zuverfaufen. D.Ue, 
4403. (25) In einer fhönen Strafe ik 
ein Haus nebft einer Gaftwirtäfhaft zu 
verfanfen. Baar:Erlage 8 bis 9000 fl. 
4994.(2b) Eine reale Koh -Beredt: 
fame mit ober ohne Haus iſt billig zu 
dertaufee. D. Uebr. 
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Auweſens-Verkauf. 


4525. Qu elnem, 
gany nabean der boͤh⸗ 
\ mifgen Graͤnze gele: 
ST aenen Städten des 
Dbermainfreifes tik 
elaAawefen aus freyer 
Hand zu vertänfen. Daſſelbe beftebt aus 
einem fehrioltd gebauten Haufe, worauf bls⸗ 
bereine Handelsgerestfame ausgeübt wur: 
de, nebft geräumiger Stallung, Hausyärt: 
hen, Speihern, feht guten Kellern u. f. 
w., fo wie mebrern Tagwerken vorzüglls 
er Feld »und Wiedgründe Auf Wunſch 
faan ein bedeutender Theil bed Kauſſchil⸗ 
lings auf dem Anweſen legen bleiben. 
Auch faun das Haus allein ohne die Gründe 
agelafen werden. Das Uebr. 


Handlungs: Verkauf. 
4213. (30) In einem fehr gewerbfamen 

Marftfleten Niederbauerne if ein Hand: 
lungs:Anwefen zu verkaufen, woben 
Specerep:, Schuitt- und Cifenwaaren ger 
führt werden, 

Das Unweien liegt ſehr vortheilhaft 
im beiten und zwetmäßistten Bausuftande; 
auch koͤnnen durd die dazugehörigen Wies— 
gründe 2 Kühe gebalten werden. 

Uebrigens iſt noch zu bemerken, daß 
einem foltden Käufer 3 bis 4000 fl. Ca⸗ 
piral liegen bleiben. 

Frantirte Briefe mit ben Buchſtaben 
RK. K. Ne. 4213. beiorgt Kaufsliebpabern 
die Erpebition diefes Blattes. 


4537. (2 5) &# wird In ter Umgebung 
von Münden eine Handlung zu Faufen 
geſacht. Briefe mir den Buchſtaben J. M, 
Nr. 4537, beforgt die Erved. d Blattes, 


4313. (50) Wegen unvermutberen Ver« 
kaufes eines Anweſens, iſt eine im beiten 
Zuftande erhaltene Dampf-Brannt: 
weilnbrenneren au verlaufen. Sie 
beſteht in einem großen und einem klei— 
nen Dampfteſſel, Deſttlirfaß, Borwärmer, 
Zußler, Abkühler, 2 Schlaugen, Waſſer— 
leitung, Malichlah, Gamper, 2 Kartoffel: 
Dampffäfer, Sledforb, Schöpfer, Stußen 
Waſch- und Malih:Schelt, Hundspumpe, 
Kartoffel : Transporteur, Brunnen, Siae 
und Urt, dann eine Waller: Meferve von 
6 Bodlugen, welche 100 Eimer fallen. Es 
kann jedesmal die Maifhe von i Schif- 
fel Kartoffeln elugefeat werden, und das 
Gröpen « Verhältuiß der Gefäße iſt bey 
biefer Mafchine fo gut getroffen, daf der 
beite und relufte Brauntwein, und zwar 
von ı 5chäffel Kartoffel 40 Maß erzeugt 
werden kann. Aus oben angefährter Ur— 
ſache wird dieſe Maſchine zu einem fehr 
niedrigen Dreife abgelaffen, und iſt bes 
hend zu empfebien. Das Webr. iſt ıu er: 
43 bey Dig! und Niemerfhmied, 
Spirktus « Fabrlfanten vorm Koftther In 
ber Herrenitraße Neo. 15. . 


4:59. (2a) In der beten dage des Daälts 
vlages it ein Haus bilig zw verkau— 
fen. Dad Uebr. 








Deffentlider Dan! 

4550, Da 2 Unterzeinete wegen 
Därfelgteit ſetbſt felne&rkenarlicleit tetz 
Sen kann, fondern die Berichtigung der 
Deieroiten anderweitiger Veranſtaitung 
überiaffen muß; fo wil ich doch einen 
Thell meiner Schatd dadurch tilgen, daf 
ia Hra. Dr Kantberger, praktifgem 
Ar te zu Frevubaufen, hiemit oͤffentlichen 
Dant ſage für eine alucklicze Kur, womit 
er mich mit Gottes Hülle vom nahen und 

unfehlbaren Tode errettete, 
YUuna Marla Pickl von 
Fohlenbach, derzeit in - 

vuch. 


Deffentliher Danti 
4539. Schon ſeit vielen Jahren verurs 
ſahte mir die Hauptdärre unbefsreibfice 
& pınzrzen, fo zwar dag ich oft in einem 
Monate mehrere Tage das Bett nicht 
verlafen konnte. Medrere Aerzte, deren 
ih mid bediente, waren ulcht fo glüdlic, 
mid voa bdiefer fo ſchmerzhaften Kranfs 
heit zu befreven.> Endlich ſuchte Ih bey 
Hrn. Dr. Nuffer, der mih bomdopas 
thlſch beiandeite, Hülle nad, dem es auch 
gelang, mid von meinem Itehel In Bälde 
zu beftegen. Ih fehe mich daher vers 
pflichtet, diefem edlen meniheufreundite 
hen Manne melnen Dank öffentl darzu⸗ 
bringen, und wanſche der leldenden Menfch⸗ 
heit die feine Hülfe in Auiprac nimmt, 
Süd! — Ymmer danfbare 
Margaretha Yfaud, 
Shupmaverneltert: frau, 


— — — ee 
4562. (2a) Gegen Ende Septembers 
find 4009 Gulden als eriter Ewig⸗ 
gelopoften zu 4 Proz. auszuleihen, 


Das Uebr, 
4507. DweH Herren, welde Anfangs 


September eine Fußrelſe way Venedig zu 
beginnen gedeufen, wänſchen fih einen 
dritten jungen honekten, der ftafteniiden 
Sprade fundigen Maun, geſellſchaftlich ans 
surhließen. Das Nähere In der Neubaus: 
fertraße Me. 22. über 2St rüdwärte, 


4572. Barnung. e 

Wer meinem ledigen Sobne Simon 

auf irgend eine Art noch etwas borgt, bat 

von mir in feinem Fale mehr Wergätung 

zu erwarten, Simon Jauner, 
Rotto : Eollecteur In Cha um, 


— 1 in Add nun ihn Bl BZ DZ 3 0ER 

4575. (2a) Es iſt am Unfange der Che» 
trefienfteaße über 2 Stiegen eine ſchöne 
Wohnung, beftehend aus 6 Zimmern, 3 
Kammern, Kihe und Andern um 350 fl. 
jadrl. anf Michaeli zu vermiethen. D. We, 


4575. Im Schönfeld find bis Micaelk 
2 Wohnungen für einen Klitier oder fonfk 
der große Arbeit hat, wo man Hofraum 
braucht, auch Stallung auf 2 Pferde zw 
vermietgen. Näheres Nr, 8. in der Weins 
ſtr ahe im Schubmacerladen. 

4556, In ber Delfabrik, Burggaffe Nr. 4, 
wird guter Winterreps augefauft, 








Literarifhe Anzeige. 
3860. In der Shornerfgen Buchand⸗ 
lung in Straubing iR neu erfhlenen 

und als Fortfegung verfandt worden: 
Mast, Fr. X. Erklärung der hei: 
figen Schriften des neuen Te 
ftamented nach den berühmteiten 
und bewährteften älteren und neues 
ren Schriftaudlegern, ter Band. 


Arte Abtheilung. br. 48 fr, 

Dleſe ubthellung enthält das VI—XIV 
auptftäd des Heil. Jobannes, nnd es nähert 
& fobin das Ganze bald zum Schiuße ber 

Edaugellen, mas biefes eregeriihe Wert 
dann fhon allgemein braumbar wacht. — 
Der immer ftärkere Abſatz diefer vortreffl- 
Den Schrifterklärung und der ſtelgende Bey: 
fa der lit. Welt, befonders im fathollfhen 
Yublifam, machen jede weitere Auempieb: 
fung überfläßig. Zum Bemelfe Ilefert aud 


diefes Heft wieber drep febr günftige Mer 


eenfionen, die Im Umſchlage deſſelben ent: 
halten ind. — 
4548. Bevung eribien fo eben und ill In ber 
k. Hofbuhhandlung von Ph. J. 
Bayer, (aufingerſtt. Nro, 3.) 
in Münden zu haben: 
Schmidt, Dr., W. 2. E., Bota: 
nifher Wegmweifer, oder prak— 
tifche Unterweifung zveckgemaß das 
Studium der Botanif zu beginnen, 
die Terminologie und Syitemfunde 
u fludiren, botaniſche Werke zu 
ln, Pflanzen zu beſtimmen, 
zu unterfuchen, zu beichreiben, zu 
fammeln, einzulegen, zu troduen 
und ein Herbarium anzulegen; nebſt 
einem Anhange, enthaltend die nt: 
here Erdrterung einiger ſchwierigen 
Pflanzenfamilien. geb. 54 Fr. 
Tefchendorf, ©, Wanderung 
und Heimkehr. Kine Dichtung. 
geh. 5afr. 
Stettin. , 
Nicolaifcbe Buch: und Papier: 
Handlung Eh. 5. Öntberler. 
7517. Ben Friedrih Shultbep In 
Sürth iſt fo eben erfhlenen: 
Kebensbilder 


aus beyden Hemisphären. 
Nom Verfaſſer des Regitimen, der Trand- 
atlantiihen Meifeftisgen, des Virep 1c. 
4. u. 5r Theil. Pflanzerleben 8 br. 
si. 36. Gr Thell. Natban, ber 
Squatter Kegulator, oder der erſte 

Amerllaner In Terad. B. br. afl. 


(Durch die Zof.Lindauerice 
Buchhandlung in München zu erhalten.) 


4578. In der Müllerftrape wurde ein 
Das Uebr. 


Hausſchlüſſel gefunden. 
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4551. Unzeige 

fir alle Hausbefiger, Bauunterneh ⸗ 

mer, Architekten, Maurer; und 
Zimmermeifter, 

So eben iſt bey mir erichienen und 
durch alle Bubbandiungen, in Mänden 
durh die Lirer. artiſt Anſtalt zu 
bestehen: 

Gärtner, 3, 8 vreuß. Architekt. — 
Ueber tie Mängel der Privat » Wohn: 
bäufer in Städten, ſowohl In Hinſicht ber 
bauliben Befwaffenheit, als ber zwed: 
maͤßlgen Einridrung der Wohnungen. 
Mir einem Borworte, den gegenmwärti: 
gen Zuftand der Baukunft Im Allgemei: 
nen betreffend, und einem Anbauge über 
die Verbindung der Baukunſt und ber 
Gartenkunſt. Für Freunde einer Ver: 
befferung der ſtädtiſchen Grundftäde. 
Mit 40 Iithogr. Abbildungen. -.gr. 8. 
Srb. ı Rth. 16 gar. = 

Hamburg, Julp 1037. 

Jod. Aug. Melfnen 
4532. Um Ben E. Nübling if 
erfhlenef, und bev Tofepb Auton 

Finfterlin in Minden, Satva: 

torſtraße Nr. 21. zu haben: 

Berzeibniß. 
von 


141 Eifenbahnen, 
welche in England, Fraukreich, Belnien, 
Holland, Böhmen, Deutſchland und Nord: 
Amerlka, toeils erbaut, thells im Bau 
begriffen oder zur Ausführung beiiimmt 
find. Mit Angabe ihrer Laͤuge, Gefälle, 
Bauart, Baufoften, Bernrgunasmittel, 
der Babnzölle und ihres Betrage; tabel: 
larifch zufammengefellt ven£.P. Albert, 

ar. 4. Preis 24 fr. 

SBg3338355T 555538555556 55 3 
1410.15) In der Karlsſtraße Nr, 5 @ 
Find drey Wohnungen, jede mir fedet 
aerdumigen beisbaren Zimmern, wor& 
yon vier vornberaug, mei tapezier, 6 
ZGardetobe, fchöner Kühe, Kammer, g 
S Holztege, Boden, Keller, Waſch- und 
3 INang-Selegenbeit, Brunnthalerwai;: @ 
ter bis Mihaell au vermietben. Beh 
Zmerkt wird, daß die Wohntingen, aan; © 
„neu hergericster, mit Beguemiihleiten® 
Boverienen ind, Die ſich nicht leicht fo@ 
vereint finden; auch fann Erallung ® 
au 2—3 Verden, Remiſe, Heubodeng 
Bund Bedientenzlumer dayugegeben® 
werden. Das Nähere beym Hausei: 
a enthumer daſelbſt. 
82930999202202222329098989 

44095. (2 b) Im Haufe Nr. 20. in der 
Baverſtraße ift ein groner geräumiger Kel— 
ler mir einer breiten Stiege täglich oder 
bis Mihaelt zu vermierben, 


4552. (29) Ein kath. Seifttiher wuͤnſcht 
einen oder zwen Anaben unter billigen Be: 
dinaungen in Kot, Wohnung uud Unter: 
richt. Das liebr. 


4429. (3 ec) Montag, ben 29. und 
Dienftag, den 29. d.M., werden in ber 
Weluſtrahe Nr, 5. im 2ten StodBormit- 
tags von 9 bild 12, undNachmittags von 
3 bis 6 Ubr moderne, vorzüglich auf er: 
baltene Meubled von Nußbaumholz, elu 
Schreibe, ein großer Speiße:, runde und 
andere Tiſche, Kinderbettlade, Komme: 
ben, Schreib:, Pfeiler:, Walch: und Gar: 
derobertäiten, mehrere Garnituren, Ka: 
napee mit Sefleln, ein Bronce, = Lüfre, 
Aftrallampe, dann viele andere nuͤtzliche 
Hausfahrnife, aub mehrere Soldrahmen 
gegen fogleih baare Bezahlung aus freyer 
Hand verſtelgert, wozu Kaufsiiebbaber er: 
gebenft eingeladen find. Oblge Verjtelge- 
rugsgegenfidude können zwey Tage vorher 
beſehen werden- 


Wem am Kanal im engliſchen 
Garten ein fleinerKönigshund, minn: 
Itihen Geiclechts, zullef, und felben au 
die £. Voligep: Direktion abliefert, erhält 
ein bedeutendes Douceur. 


4561. Im neuen Frohſian Nr. 10. @in: 
gang in der Arcisftraße lints zu ebner Erde 
Nad 1 oder 2 meublirte Zimmer zu ver 
mietben und ſoaleich zu bezieben. 


Bitte. Schon wieder ein Ungläd- 
liher, Hütfsbebürftiger, und für felben 
aud elne neue Bitte au edle Menſchen— 
freunde! Ju Haldhaufen befinder ſich ein 
armer alter Mann, Namens Gerbl. 
Durch langiähbrige Krankheit und Leiden 
ift feiber gänzlich kontraft; er fann felten 
das Betr, fein Zimmer aber gar nie ver: 
laſſen, iſt ſohin gänzlich erwerbsunfähig. 
Traurkgee Loos für elncn Maan, der 
lange Zeit als braver Unteroffizter im 
baver'ſchen Heere diente, um fo mehr aber 
verdient er unjer Mitleid, unfre Hürfe! 

Die Lanbbötin, 


Gott gefällige Gaben. 
Fur die 88jaͤhrige blinde Gärtnerss 
Wittwe. fl. fr 


Trausport 30 10 
Den 22. Ang.: Bon W. St, 


Summa 31 10° 





Augsburger Börse 
vom 21, August 1837, 


Königl. bayerscne Braele. rl 
Obl.4Prauc. m, Coup. prpt. 102 1015 
detto a 54 Proc. prompt 1005 1007 
Bank-Actien » „ .. „BIT 514 
k, K. Vssierreich'sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt — 142 
Lott.Anlelen v. 1834. prpt, — 114} 
Metalliq. ä 5 Proc. prpt. 1065 1045 
detto ä 4 Proc, prpt, 100 0% 
detto ä 3 Proc. prpt. 17 70; 
Bank- Aktico prompt Diw. 
IL. Sem. . . 14370 13067 
Grossh. - Darmst, » Loose 


prompt . » 2 0.0 + 60 — 
K, Pola. Loose & 1,300 prpt. — 9 
detto ä fl. 5W prompt — oh? 


Eigenthümerin und VBerlegerin: Dr. &. ör. 4. Müllers jel, Wittwe. 





— — — — 
ie Bayer's 
Bayern. 
Münden. Geſtern, ald an dem allerhöchſten Ges 


burts: und Namenstage unjerd allergnädigften Kbnigs 
fand in allen Hauprfirchen der Reſidenzſtadt fenerlicher 
Gorrescienft ſtatt. Schon am frühen Morgen donnerten 
die Kanonen dem feftiihen Tage ibre Grüße entgegen, 
und die Mufitböre der birgerl: Landwehr und des E, Li: 
nienmilitärd durchjogen die Straßen der Haupritadr. Die 
Zenpel des Herin waren mit Tauſenden von Menſchen 
angefüller, welche die heißeſten Gebete für das Wohl des 
Landesvaters und der algeliebten Landesmutter zum Dim- 
mel emporfendeten. Die bier garrifonirenden Regimenter 
und die bärgerl. Londivehr der Haupt» und Refidenzftadt 
batten feyerliche Kirchenparade. So wie das ganze Leben 
Sr. Majeſtaͤt unſers allerguädigfien Königs eine fort: 
geſetzte Reihe großartiger Negentenhandluugen it, und nur 
als Ein Ale Königlicher Milde und Kbuiglicher Huld 
fid darfielt , fo haben Se. Majeftär auch im dieſem 
Fahre Allerhochſt Ihren gefeyerren Geburts: und Namens: 
tag Dadurch zu bezeichnen gerubr, daß Allerhochſtſie zu den 
vermöge Urkunde vom 27. Februar 18335 und Bekauntma- 
bung vom 25. Nuguft 1836 geſtifteten12 Unreriidgungs- 
Beyträgen von Mirgliedern des Militär Mar-Foiepi, Dr- 
dend noch 3 neue Unrerflägungen bearilndeten, fobin die Zahl 
derfelben von 12 auf 150: rmebrten. Gott erhalte den Kbnig! 

Die zur Feyer des allerhoͤchſten Geburts: und Ma: 
mensfeited Er. Moj. des Königs zu Neuberghauſen 
veranſtaltete Feſtproduktion entſprach jeder billigen Erwar: 
tung. Sowohl die zur Ausfuͤßrung gebrachten Muſikſtaͤcke 
errangen ſich dem ungetheilteſten Beyfall, als auch das 
bey dieſer Gelegenheit, abgebrannte Feuerwerk allgemein 
befriedigte. Den Bemuͤhungen des Hrn. Muſikmeiſters 
Streck ward das ungerheilsefte Lob. 

Der f. Direktor der Kammer der Anuern bep der f. Meg. 
des W.D.6r., Job. Bapt. Zenettl, erbieit das Nittertreng des 
t. Eiv.derd. Did. der bayr Krone. 

Der aufererd,. Prof. der Rechte an der churfürſil. beffifben 
Unlverfität zu Marburg, Dr 9. %. M. Albrecht, ward prov. 
Prof. der Rechte an der Iniveritdt Erlaugen; ber funft, Med: 
nungs: Kevifor bey der Reags Kin. Kammer des O M.fr., Big. 
EN. Swerber, prov. Netn.Rommilir beo derfeiben Heggs.: 
Sin. Kammer, und der Rechn Kommiſſaͤr der Negis.Zin.Kam. des 
Regentr., Sb. W. Dietrich, prov. Reutbeamter in Kaftel. 

Der vorm. Buͤrgermelſter 9. Hofmann umd deifen Ebe- 
gattin Barbara zu Wolibenfeld Im O. M. Ar haben gemeinfhaftlich 
mebrere froimme Stiftungen, Im Geſammtbetrage von 11980 fl,, 
Begründer, weite das allerhöhfte MWohlgefallen erbleiten, 
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andbotın. 
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Tages: DOrdnumg für die Sifte, auf den 25. Aug. 
angeſetzte, allg. Öffentl. Sigung ꝛc. 1) Bekauntmachung 
2) Fortſetzung der Beratbung und Beſclußkfaf— 


der @ingaben. 
3), Verlefung 


fung über das Budget und das Fiuanzgeſetz. 
des Protofols der 80. öffentlihen Elgung. 

Heute Samftag, den 26. Yuguft, ſchwimmt ſaͤmmtli⸗ 
des Militär in der k. Militaärſchwimmſchule mir Mufit ab. 

Am 11. Auguſt, Mittags 11 Ubr, ertranf der Nagel: 
ichmiedgefelle Dart. Schmidt von Neunburg v. W fammt 
zwey Pferden , welche er in die Schwemme ritt, in dem 
Schwarzachfluß. — Am naͤmlichen Tage Nachts ertranf 
der Korporal Lippl des Yuf.Regrs.Theobald beym Baden 
im Bruderworth in der Donau. Ferner am 13. Yug. der 
Schneidergejel Joſ. Streitel von Pfaffenhaufen (Mindel: 
heim) zwiſchen Donauftauf und Sulzbach bevm Baden. 

In dem Steinbruch des Steinmeg Graf von Stadt: 
amhof, bey Ebenwies, wurde am 10, Aug. der Steinarbeis 
ter Mich. Schuirer vom Ranetsleiten (Regenftanf) von eis 
nem Stein, welchen andere Arbeiter an einen andern Plag 
waͤlzten, aus Unvorſichtigkeit jo ſehr gequetſcht, daß er 
am felben Abende noch ftarb. 

Am 13. Aug fchlug der Blig im Oberbechingen (Logs 
Lauingen) in ein Defonomiegebäude des Frhru v. Denzel 
ein und brannte diefed mit dem daranftehenden und fämmt: 
lichen Sralungen ab. 

Am 14. Anguft, Nachmittags 3 Uhr, wurden 3 junge 
Weiber und ein 5jähriger Knabe auf dem Wege von Stbckach 
nach Afalterbach (Graͤfenberg), welche ſich während eines 
Gewitterregens unter einen Baum ſtellten, ſämmtlich vom 
Blitz erſchlagen. — Alle angewandten Verſuche, dieſe Perfos 
nen wieder ind Leben zu rufen, waren fruchtlos. — Um 
nämlichen Tage Abends wurde die 25jährige Bauerstochter 
Marg. Schrammel von Frodersreuth (Neuſtadt a.d. W.M.) 
in ihrem Zimmer bey einem Gewitter vom Blitz erſchlagen. 

Am 13. Aug., halb 3 Uhr fruͤh, ſchlug der Blitz zu 
Puch (Pfaffenhofen a. d. Im) in eine mit Getreid und 
Hen gefüllte Scheune, zuͤndete dieſelbe an und brannte fie bis 
auf den Grund weg. Mebit Obigem verbrannten dem Ei— 
aenthämer noch 15 Schweine, 12 Schafe und die Oekond— 
miegeräthbfchaften. Auffallend ift, daß vor 10 Fahren, 
im $uni 1827, der Blitz an derfelben Stelle in die dama— 
lige Scheune flug. Duͤrfte diefed Ereigniß nicht auf die 
Vermuthung führen, daß vielleicht in der Erdicholle dieſes 
Platzes die phyſiſche Urſache bievom liegen kͤnnte? Und 
kbunte ed unzweckmaͤßig ſeyn, wenn deshalb eine geeignete 
Unterfuchung veranftalter würde? 


S dh !uwR über bie Refultate der Berathungen. ber 
Kammer der Abgeordneren über ven Gefegentwurf zur 
Berbefferung der Gerichtsordnung in bürs 
gerlihen Recbtöftreitigkeiten. 

Zu Abſchniit Vi. Bon der Erefution. $. 96. Wäre 
fm Abſ. 1. nad: „Stunde“ einzurüden: „des Anfangs.” Der 
Abſ. 3 wäre in folgender Art zu redigiren: „Bey feiner vom 
Gerichte angeordneten Werfteigerung darf der Schuldner mit: 
ftelgern,eben fo wenig der mit der Verfleigerung Beauftragte, 
oder der Protofollführer, Leztere bev Vermeidung einer Strafe 
von 5-50 Bulden, uud nad Umftänden einer Diselpiinarftrafe 
mit ihren Felaen. 59. 102. Dieſer $_ ſoll folgende veränderte 
Nedaltion erhalten: „Die Grrichte find verbunden den meift: 
bletend Gebliebenen binnen lüngftens 14 Tagen bey Vermel— 
dung einer Ordnungsftrafe von 10 HE 50 Gulden das Adjudl: 
fatlond:Defret zunellen zu lallen.” 6.105. Wäre Selle Zund 4: 
„nad 13 Tauen““ auflatt der Werte: „vom Tage des Zuſchlages“- 
einzuräden: „‚oder bev Eummen über 1000fl. binnen 4 2Bowen 
vom Tase der Eröffnung des Adjudifationsbeideldee.’” $. 100. 
Wire Zeile 5 Katt der Worte „des Sufitlages‘‘ zu feßen: „der 
Eröffnung des Adjudikatlions-Beſcheides aa.” Am Schluſſe die: 
feo $ wäre bevzufchen: „die Raͤumung ‚des Gutes Fann durch 
fein Mextsmitrel aufgehalten werden.” $. +08. Wäre im br. 
1 art „a Tage’ „14 Tage’ zu fenen. Abfinnitt VII, 
Vom Konfursverfabren Wire ein eigener $. mit 109 
einzurüden fa nachſtehender Medatiion: „Die Liquidation im 
Konkurie faun aun durch Einſendugg friittiber, mir den nds 
tbigen Beweismittein verfebener und vorfariftsmtptg legallfir: 
ferxiquidarions Rezeſſe geſcheben, wenn Deielben mac aeihehe: 
ner Autfhreibung der Ediltsrage am erften Tage ded Eodlfte: 
termines, oder von demielben beo dein Konfarsaeribte zur Drd: 
fentation fommen, Das Geriht iſt verbunden, In das fortlau: 
fende Liquidations-Protokoll ſolche Liquldatlons Rezeffe nit er- 
fötenener Gläubiger nach der Zeltfelge, wie fie <inaelfommen 
find, unter Anfährung des Präientationg: Tages derfelben fo wie 
des Derrags der gemachten Haupt: und Nebenforderung und 
des In Anſpruch genommenen Verzugſ-Mechtes einzutragen. 
„Daſſelbe allt aud von den Foiktsrerminen zu Anbringeng der 
@inreden, der Diepilfen und der Duptifen.” $. 116 nun $. 117, 
Am Abſ. 1 3ette 2 nah: „und wäre einzurüden: „nach Ablauf 
von 6 Monaten von erfolgter Promulgation an gerechnet.’ 

Liebe Landborin! Yın 1. Zulil. J. Bam in de» 
Gemeinde Beftenader, F. Logs. Landsberg, der Pfarrey 
MWalleshaufen, Feuer aus, welches bey der trodenen Wits 
terung fo ſchnell um ſich ariff, das in dem kurzen Zeit: 
raum von einer Beinen halben Erunde 7 Gebäude in Afche 
gelegt und 6 Familien mit 27 Kindern in die Außerite 
Noth umd Armuth verfege worden find. Nicht ur ihre 
Kleider, ſoudern auch ihre übrigen Hausgeräthſchaften uud 
Baumannsfahrniſſe, mitunter auch einiges Vieh , wurden 
ein Raub der Flammen, jo daß der Schaden mindeſtens 
auf 20.00D fl. fich berechnet. Sd....n, Pfarrer. 

Auch bey dieier Gelegenheit wenden wir und an 
die Barmberzigfeit und das Mitleiden edeimärhiger Mens 
fbenfreunde, und bitten dieielben, den Verungläckten der 

Gemeinde Bettenader mir milden Beytraͤgen zu Huͤlfe 

kommen. Der Segen des Himmels wird tauſendfach ver: 

gelten, was Ungluͤcklichen geipender wird, Ä 

Die Landbötim. 

Schweiufurt,3. Aug. Geſtern Abende verunglüdte 
ber Tagldhner Joh. Hegerig von Gerod (Bricenau) beym 
Holländerfloß:Tinbinden auf dem Main zwiſchen Mainberg 
und Echonungen, indem er von einem Baum, weldyer zu 
einem andern Floß gelegt war, über welden er gehen 
wollte, ausglirfchte, in den Main fiel uud ertranf. 


894 — 


Aus Unterammergam, den 24. April 1837. 
(Berfpätet.) 

Heutesmurbe auf Veranftaltung der dabler im v. J. durch Brand 
verunglucten 4d Famlllen in unferm 1öbL, Pfarr : Gotteshaufe 
ein feperlises Rob: und Danfomt gehalten, für die Hälfe und 
Unterſtuͤzung, welche deu Adgebraunten dur Gott und gute edle 
Menfbenfreiiude fo reichlich zu Theil geworden it!'— Bor dem 
Sottesdlenſte hatte fih unfere Sculjugend fenertägtich gekleidet 
Im Sculbaufe verfammelt, und ift dann unter Begleitung un— 
ſers bodbw. Hru. Pfarrers und der Gemeinde: Verwaltung mit 
Mufit und Lobgefang in die Klrche elvgegogen, mo fämmtliche 
Abgedrannze und fat alle übrigen blefigen Doris: Bewohner bes 
reits don verfammeit geweien find! — Während des fener- 
lichen Giorteadienftes berrimte heilige Andacht, tiefe Ruͤhrung 
und Häufige Thraͤnen zelgten von den beifen Danfes: Empfins 
dungen der verfammelten Gemeinde, Bir hoffen zuverſichtilch 
daß der guͤtlge Gott unfer Daukgebet wohlgefallig angenommen 
und unfere Bitten und Wanſche wird guädig erhoret haben, 
weibe wir für alle unfere Wohlthäter zum Himmel abgefhldt, 
unb die von den —— ri Inmerwäbrend erneuert werben! 
Nähtens wird mit obrigteitither Bewilligung auf biefigem 
Tbeater ein Schauſplel aufgeführt unter dem Litel: „Die 
bautbaren Erinnerungen „der Freuden und Leiden! Diefes 
Scaufplet it eigens verfaßt worden, um das erlittene ſchreck⸗ 
he Brandunglät mit al’ den darauf erfolgten Jammer, Elend 
und Leiden Tebbaft zu ſallderu; die unfern vielen und großen 
Wohlthaͤtern ſchuldlge Dankbarkeit öffentlich zu beurfunden und 
DBevdes in und und unferer Nadfommenfhaft zu erhalten und 
zu verewigen! — Mönten bes alle uns befannte und unbe: 
kannte edıln Wohlthaͤter Die an unferm Ungiäde uud Leiden fo 
aufrihtigen Anthell genommen und ums werkihätig unterſtuͤhet 
daben, etfahren und etteunen, daß wir und nach Kräften bes 
fireben, In Wort und Thar ung daufbar zu erzeigen Möcte 
ibnen der Schuh und Segen des Himmels in jenem Maße zu 
Zoelle werben, wie fie und durch fhre mwohlchätigen Beoträge 
daß aroße Unalü erträgiich gemabt und dur& Hilfe und Un: 
terftüßung Die biefige Gemelude vom gänzliihen Werderbeir bes 
ſtevet baben!! — Der beilige Charfreytag: d. J. war für die 
hiefige Cinwohucrfbaft der. erite frobe Tag den wir felt ge: 
fbepenem Btandunglücke erlebet baben. Es war dem Datum 
nad aud der Jadrestag des fehrediihen Greigniffes. An bie: 
ſem Tage man erfalen eine Landgerichts: Gommeflion und über: 
braste den biefigen Abgebrannten die Shape der Wohlthätig- 
feit und Nächftentiebe, in den bis dabia für fie eingelaufenen 
Eolieften: Gridern. Außerdem vertbeilte unfer gnädiger Ht. 
Lendrihter Welrler 5000,f., welde Sr. Mai unfer beifiger 
tiebter König Ludwia nad 3. Mai. die gute Königin Mutter, 
mit fuͤrſtlider Großmuth den Verunglädten miteinander ges 
fpender haben! — Hell, Dauf und Segen Dir befter König, 
Water Ludwig, für die edle Schankung! Gut und Wohl der 
guten Armen-Mutter!! Hell und Dauf feiner welfen Regle— 
rung und uaferm k. Landgericht:! Mergeltung und Dank al’ 
anfern guten Nahbarsgemeinden in der Näbe und Ferne! — 
Deffentiihe Belobung, Ehre und Dauk unferm braven Forftwart 
Htu. Sanftjodannfer und dem f. Hrn. Revlerförſter Mar 
Honig in Oberammergau! Ihrer aufgezeihneten Anftrengung, 
Umſicht und Klugbelt verdanten wir naͤcſt Gott die Erhaltung 
der noch ftebenden 71 alten Mohnbäufer, ſammt Kirche, Pfarr— 
und Snuibaus! — Dank endilch, taufendfahen Dank allen 
jenen Wobtrbätern, welwe durh die Sammlung ihre milden 
Guben oeivendet; und Denjenigen, welche zuvorlommend bedens 
tende Bepträge gemacht, und durch ſchnelle Hülfe doppelt geges 
ben haben; ſowle den verebriiben Dtedaktionen der Baver. 
Landbörin und des Baver. Landboten für ihr gütlges Bemühen! — 
Gott der Geber alles Suten feane, beglücke und belohne ale 
unfere Wohirbäter In Zeit und Emwigkeit, und bemwahre fie vor 
aͤhnlicem Unglüde!! — «Diefer Aufiag wurde der Landbötin 
erft vor einigen Tagen elngehändigt.) 


Consomme, 


pofitifches und nihepolitifches. 

Die junge Königin Viktoria von England iff eine 
große Freundin von Ordnung. Eıe hat befehlen, daß ihre 
Umgebung fi in Zukunft einer befonderen Puͤnktlichkeit 
befleißige. Die Londoner Sänger uud Sängerinnen würden 
fi wundern, wenn fie gewiße Theaterzettel zu Geſicht 
befimen, auf denen immer ein ganzed Heer von Sängern, 
Schauſpieleru, Sängerinnen, Choriftinnen, Nichtfängerin: 
nen als beurlaubt oder krank aufgefüber iſt. Als die Ad- 
nigin von England ueulich nach dem Dueeu’s + Theater 
fuhr, wo Don Juan gegeben werben follte, wurde Ihrer 
Majeſtaͤt beym Ausfteigen gemelder, dab wegen Unpäp- 
lichkeit einer Sängerin die Gazza ladra gegeben würde. 
Da ließ die Majeftät den Direkter rufen, erklärte ihr 
böchfted Mißfallen und bemerkte, daß fie den Don Yuan 
und nicht die Gazza ladra zu hören wänfchte, und fehrte 
hierauf fogleich nach dem Palafte zurid, 

In Portugal weiß man man wirklich nice mebr, 
mer Koch oder Kellner if. Die Suppe iſt einzebrodr, 
aber es finder fih Miemand,. der fih zur Za’el felgen 
will. Auf allen Punkten revolutionire Bewegungen, Un- 
zufriedenheit und lautes Murren. Die Kajlen des Staats 
find leer. Die Königin ift diefes blos noch' nach dem Namen 
nah; die Minifter, zugleich die Häupter ihrer Parrhev, 
fuchen ibre Geguer, die Anhänger der Eharte des Kaifers 
Dom Peoro, um jeden Preid zu wernichten; wie lange 
das noch fortdanert, daß weiß Gotr, fo viel aber it ge: 
wiß, daß wihrend fi die Partheyen befämpfen, das 
and völlig zu Grunde gehr, 

Die fpanifchen Cortes und die Minifter der Regentin 
Chriſtine machen ſich gegenfeitig Complemente und wiffen 
viel von Helvenmuth, Patriotismus und Uneigeundigigfeir 
zu erzählen, aber man erblidt hievon nur wenige Treben. 
Mendizabal hat Kopfweh vor lauter Nachdenken , wo er 
nun Geld hernehmen will; die Kirchen und Klöiter find 
geplündert ; die Sraatsgürer find zum Theil verkauft und 
der Erlös verſchwunden; zum The fanden fiy begreiflicher 
Meile keine Käufer, uud die erzwangenen Aulehen wollen 
ben den Epaniern, die norh etwas befigen, durchaus nicht 
populär werden, wie ſehr fih auch Mendızabal Mühe 
gibr, ihren Patriotismus zu bearbeiten. 

MWie es in dem freyen Amerika zugeht. Ein 
Schullehrer hatte erzählt, daß Dr, Dieinfon in Selma 
über eine junge Frau, die Wochrer ded reichen Prlanzers 
Bleevrin, nachtheilig geipredyen babe. Bleevrin be: 
gab fit zu Didinfon, und obgleich Liefer die Thatſache 
leugnete, feuerte er 2 Pillolen auf ihn ab, und tbbrere 
ihn dann durch Meiferftidhe ins Herz. Er wurde biof 
angehalten, fir fein Erfcheinen vor Gericht Kaution zu 
ftellen !! — Au der Mündung des Miffifipi wurden 
5 Marrofen verhaftet, weil fie das ihnen anvertraute 
Schiff verbrannt hatten. — Ein Her Smith hatte 
Streit mir feinem Nachbar Johnſonz; diefer zog rubig 
ein Piſtol, und ſchoß Smith, der ſich nichts Arges ver 
fah, vom Pferde nieder, daß er auf der Stelle verſchied. 
- Palermo, 10. Aug Mir der Cholera iſt es in ver 
Stadt beynahe zu Ende, dagegen wuͤthet fie jeg: im Ja: 


nern unferer Inſel anf eine furchtbare Weile; eben fo 
find die Volfsunruhen auf dem Lande noch Feines 
gef:lr, fo daß wir anhaltend von allen Seiten abgefchntt: 
ten find, was den Geſchaͤften ſeht nachtheilig iſt. 

Diefer Tage ereignete fih in der Straße Faubdurg 
St. Antoin in Paris Fogendes: Ein Tifchlergefelle ſaß 
mit einigen feiner Kımeraden in einem Mirthöhaufe am 
Genfter und ırsuf Wein; kutz hernach gebt eine jünge 
Frau vor dem Haufe vorbey, der Tiſchlet winkt ihr zu, 
jie aber bemerkt es nicht, oder will es nicht bemerken, 
nun stellt er fein Glas auf den Tiſch, giebt feinen Ge: 
fäbrten ein Zeichen, ibn ja erwarten, ſpringt hinaus, giebt 
der Frau mit feinem Meſſer mehrere Hiebe, jo daß er ihr 
einige Ringer abfibneider, kommt laymd in das Zimmer 
zuräch, ſidßt mir feinen Kameraden an, trinkt fein Glas, 
und giebt ſich mit demſelben Meſſer einen Stich in das 
Herz. dan er todt zur Erde ſinkt. 

Zu Pontea:Moujion wurden Firzlih vom den 
Bürgern Betten fir durchziehendes Milirair gefordert. 
Die Anfwiärrerin eines alten Geizhalſes gab dazu einen 
verbrauhren Strohſack, auf dem ihr Herr fchlief. Der 
Geizbals-eilte, als er dies erfuhr, in der ardäten Beflär» 
zung nach ver Kalerne ud fordert feinen Strohſack. Es 
war zu jpär, cr brachte daher die ganze Nacht vor der 
Kaıjerne auf einer ſeinernen Pant zu Kaum waren 
aber Morgens die Soldaten aus den Werten, als er in 
deren Schlafſaal ſtürzte, feinen Strohſack fafte, nad 
Haufe eilte und 40,000 Fr, die er im Papieren und 
Gold darin verborgen bare, herausnahm. 

Ben Cofale m Piemont lebt ein Mädchen von 7 
Jahren, das eine bejondere Anlage zur Muſik zeige, und 
auf der Stile alle Neten erkennt, die zu einem, auf ir 
gend einem Juſtrument hervorgebradhteu Ukkord gehbren, (?) 
auch wenn er falſch tft. Paganini, dem das Kind vor- 
geftelle wurde, verſicherte, er babe noch nie einen fo früh— 
reifen muſikaliſchen Sinn geſehen. Das Midchen iſt die 
Tochter des Apothekers im Drte, und bat bisher noch keir 
nen Unterricht genoſſen. (?) 

Den den Verhandlungen am dritten Tage des Gut: 
tenberafeftes zu Mainz iſt vo laäͤufig beſchloſſen worden, 
ald das Jahr der Efisdung der Buchdruckerkunſt 1440 
anzunehmen und die Saäkularicher am24. Juni zu begeben. 

Fu Danziä waren von Ende Juni bid zum 10. Aug. 
nabe an 600 Perfonen von ver Cholera befallen worden 
und faft die Hälfte davon geitorben. Docd waren angeb: 
lin bey Allen beveurende Diärfehler beftimmr nachzuweisen. 

Ju Breslau hat die Cholera, die berei:s im Abneh— 
men war, Durd vie aufferordenrlibe Hige wieder zuge: 
nommen, fo daß täglich 17 bis 20 Muſchen erkranken, 
Als na bite Beranlayfung der Kraukheit wird Unmäßigkeit, 
Erkaltung und ſenſtige Vermachläßignug angegeben. 

Die Zahl der Wagen In Paris beläuft ſich auf 20,000, 
und da mir jedem Tage neue aebaurt werden, faun man wicht 
wirfen, wie bo fie noch auwachſen wird, 

Die Zahl der Omnibus, die taatih nıb allen Mibtums: 
gen bin Paris durwiahren, beläuft ih auf 100; im Durde 
ſchattt nimmt jeder derfelben täıtid 40 Ftanken ein, was mitz 
bin eine Total:Summe von r6090 Fr. ausmacht, obglelch jede 
Verſon nur 6 Sons für die beſtimmte Zoar giebt, 
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London. Kürzlich gerieth das 

Dampfſchiff Medwah, mit 150 Paffas 

gieren, auf dem Wege von der London: 

— — druͤcke nad) Gravesend ın Brand. Als 

man das Feuer entdeckte, war es bereits unmdglich, in 

den Raum binunter zu gelangen. Das Del mar in Brand 

geratheu; bald ſchlugen die Flammen aus den Kajuͤten— 

und Verdeckfenſtern hervor. Viele Paffagiere ſtuͤrzten ſich, 

obgleich ver Kapitän verliere, es fen keine Gefahr vor: 

handen, da er dad Schiff auf den Strand laufen laffen 

werde, ine Waſſer, wobey Einer ertranf. Gegenüber dem 

Dorfe Norchiteet ließ der Sapirin das Schiff wirklich auf 

den Ztrand laufen, worauf alsbald die Einwohner , in 

Boͤten und mir Plauken zu Hulfe famen. Der Kapirin 
verließ das Schiff zuletzt. 

In dem Baifin von Havre bit man einen Gaiman 
gefangen, der 4 Fuß lang iſt und 15 Zoll im Umfang bat 
Das Thier war, wie es ſcheint, vor 14 Jahren von einem 
Schiff von Martinique mitgebradır worden, und in dad 
Waſſer gefallen; es iſt ſeitdem um 24 Fuß gewabſen. 

Gal. Mess. erllärt die Nachricht von dem Vorfall 
mit einem Sinde des Hrn. v. Rochſchild in Chalons für 
ungegründet. 

Am 13 Auguſt ftarb in Philippschat die Prinzejfin 
Viktorie Emilie Alerandrine von Heffen-Philippoethal tm 
25ften Lebensjahre. 

Madrid ift nunmehr vollfonmen militaͤriſch organi: 
firt, und alle Eimwohner find gezwungen die Waffen zu 
tragen; Kanonen ftehen bereit, um das Zeichen zum Aların 
zu geben. Unterdeſſen verweilen die Earliften ungeſtört 
in Segovia. 

zn 10. Auguft um 10 Uhr Nachts erfuhr man in 
Madrid, daß dıe Carliſten bis Xorrelodones, 3 Stunden 
von bier, vorgedrungen wären, und ſich dort mir den 
Truppen fchlügen. Älles trar unter die Waffen, und die 
E tragen Madrids glichen vorige Nacht einem Feldlager. 
Diefen Morgen flüg,teren die Bewohner der Umgegend in 
die Erattz es fam jedoch die Nachricht, die Carliſten 3D- 
gem fich wieder zurid, Darauf wurden dann bie ermü 
beten Nationalmilizen nach Haufe geſchickt. Tragiſch dit 
ed doch, die Hauprilade einer Monarchie, welche 2 der 
größten europdiichen Mächre zu ihren Verbinveren hat, 
vor einem Haufen von 5000 „Rebellen“ zittern zu fehn! 
Einzelne Etmmen jchreyen über Verrath, weil Menoez 
Vigo ſich zuruͤckzieht, und Lluchanga noch nicht eingetrof- 


Theater. 
Sonntag: Kean, Scauſplel ins 
Acten. — 


4530.(26) Das Sonuen » Mifrostop Ift 
nur noch bis Eude d. M. zu Sehen im E. 
Ddeon, An Wohentagen von Nacmittags 
2 bis 5 Ubr, au Sonntagen Vormit. von 
9 bie ı2 uhr. Edler. 


4629. Wegen eingerretener ungüniliger 
Witterung am Donnerftag findet bey Un: 


ergebeait einlader 





ter, 779.0. 


Transparent und Tanzmuſik Etatt, wozu 


Grünwald, 
Gaitgeber in Bogenbaufen. 


Todesfkaäͤlle im Ab 
A. Cdeimann, Tagithnerd: Wittwe, 
92%.0.— M.a.rieber, Salleıdion: 


Auswärtige 


fen iſt; was aber den Meiften zu fehlen fcheint, ift Zu: 
verfiht auf das Recht und den Ausgang ihrer Sache. 

Länge des mirtelländifihen Meers bar diefelbe enge 
liſche Cooperation begonnen, wie bisher unter Lord John 
Hay an der kantabriſchen Kuͤſte. Der Admiral Sir Ro: 
bert Eropfort, war am 10. Julius an Bord feines Flagr 
geuſchiffes Princeß Charlorte, 104 Kanonen. in Port Mar 
bon angefommen und wird dort eine Eration haben. Er 
bat an dem brirtifhen Eonful zu Barcelona die Mitrhei- 
lung gemadht, daß die 1500 Mann, die fih an Bord der 
im dortigen Hafen angefommenen Linienſchiffe Yrinceß 
Charlotte und Vanguard befinden, zur Verfügung der Res 
grerung der Königin ſtehen. Dad Unerbieren wurde als: 
bald angenommen, uud ber Vanguard nach Villanueva 
(auf der längs der Zee ſih binziehenden Straße von 
Barcelona nach Zarragona) abgefertigt, welcher Ort von 
Carliſten unter Triſtanv bedroht wurde. 

Der franzdf. Kriegsminiſter bat beichloffen, feinem 
Dffizier over Unteroffizier mehr die Erlaubnis zum Eins 
trirt in den Dienft der Königin von Spanien zu ertheilen, 
da viele ehemalige Gartes:du:Corps dieſe Erlaubniß bloß 
deswegen nachgefucht hatten, um ohne Schwierigkeit über 
die Gränze zu fommen und ſich zu der Armee des Don 
Carlos begeben zu konnen. 


Münden. Der berühmte Componift und Mufif: 
direftor Hr. Röder ıft von Er. M. dem König als 
Direktor der k. Hofmuſik allergnädigft ernannt worden. 

Ge. Mal. 
Wiſſeuſchaften vorgenommene Wabıen ollerandtiunt zu genehmfs 
gen und zu beſtattgen gerubt. A, In der pbilofophiia:philelor 
glihen Klaſſe. 3u Eorrervondenten: 1) Dr Noß. Prof. der Arı 
wäclogie an der neu errihteien Uuiverütät zu Arben. 2) Dr. 
Teffier, Eorreip. der tranzöf. Inſtitus. B, Ina ber matbemas 
tiid-phofifattisen Klaſſe. Zum Gerrefpondenten: Dr. Ferd. v. 
Samdyger, Loceal Profeſſor der Phoſtt und Aronomie in Me⸗ 
gensburg, dang metrreoiogifben Obſetvator dafelbit. C. In der 
bitorkiwen Klaſſe. Zum oidentt. Mitgliede: Mart v. Deus 
tiuger, Gen. Vitar des erzbiiwöd. Domfapfteis Münden: Freifina. 

Das erled. Nentamt Zwiſel erbiett provli. der Matusaccell. 
der Menge. Miu.Fam. des Varfr., Dr. &. Danzer; das Gans 
tonsphefifat 1. Ei. zu Kaſſetelautera der Gantonfarzt zu Iwens 
brüten, Dr. G. Vteurb; bie Advokatenielle am Pr. u. St Ger. 
Ertangender Logs Ädvolar zu Feachtwangen, W F.60.G.Krafft, 


und deifen Stelle der "cgeff des Apprli.Ser, f. d. Rezatkt. Ga. 


of. a. Garels; ferner die Pfatrev Srieding (Ztarnbera) der 
Pir.Bitar To. Predti ka Hörgbaufen, und Höhenſtadt (Gries: 
bad) der Pir. ©. Eremmei zu Freyung. 


ab. Fr. fermus, kal. b. Kircenratb, 
Detan und Stadtpfarrer an St. Jovannis 
in Ausbach. 

In Augeburg: Hr. Job. Mathlas 


miuden. Strebte, Branntwelndrenuer. 








Pracs, den 23. Aug. 1057. 
Nro. 1575- 
Befannınahung. 


Shuldbenweien des Joſeph 
Tiefenbäd betr. 


587. 


Zoovestfalle 


der König baben folgende ven der Alcd. der: 


terzeichnetem zurNacfeyer des hoben Na: 
mensſeſtes Er. Maj.des Königs Worgen 
Sonntag Abends Gartenbeleugtung mit 


Yun Kempten: Hr. Boslinger, 
Maglitratsrarh und Glafermeliter. — 
Ya Nürnberg: Hr. Dr. ab. ch. 


Yu Folge rechreträftigen Erfenntulffes 
und auf Antrag der Glaͤublget wird Das 








Unweren des Bauers Joſerh Tiefenbäd 
ju Mentvoldenreith in vieflger fand» 
gerihts: Kanziev öffentlib an deu Meiſt⸗ 
bietbenden gegen Baarzahlung verkauft, 
Dleſts Anweienin erdrechtsweiſe grund: 
barzum gräfl. von Tauffirdenigen Pas 
trimonialgeriste Eugiburg , und entyält 

1) das elnftödige Haus, von Holz 
erbaut, mit der Wohuftube fammt Küe, 
einem Seitenzimmer, einer Kammer und 
Vorhaus, dann auf dem Dachboden zwep 
Gerraidtälten; 

2) die pferd: und Minderitallung, ge: 
mauert, uud water Dem naͤmtlchen Dache 
die Hölgerne Swafſtalung und Holzſchupfe, 

3) dem hölzernen Stadl; i 

4) dat von Holy erbaure Jabaus mit 
zwey Stuben, einer Kammer, Kudital: 
lung und Dachboden; 

5) dem Badoien. 

Saͤmmtliche Gebäude find mit Legſchin— 
deln eingedett. 

6) den Handgarteu zu  Tagwerf; 

7ı an Aeckern 14 100 Tagwerk; 

8) au Wiefen 5: Tau. 

0) an Holzaränden 124 Tagw. 

Das ganze Anweſen bat nach gerichtl. 
Schaͤßung einen Werth von 1310fl. 

Stelgeruingsrermin wird auf 

Mittwodc, dea 27.8. M. Sept. 
Bormittags von 9— +2 Uhr 
feitgefept, woben den Kaufsluſtigen bie 
auf dem Anweſen rubenden Xanten und die 
Kaufspedingungen befannt gegeben werden. 

Die Liztranten haben ſich über Leu: 
mund und Vermögen sehörig auszuwelſen. 

Der Hinihlag erfolgt nad $. 04. des 
Hoporbeten: Geſedes. 


um 15. Auauſt 1857. 
Kal. Landgericht Srafenau. 
D. imp. 


(L. 8.) Kapringer, Aſſeſſer. 





4600. Praes. deu 24. Aug. 1857, 
Bekauntmachung. 


Die Gemelndeverwaltung der Stadt 
Tittmontng briage zur Keantuiß, daß 
die Steiie eines Bemeindeſateibers in bie: 
fiser Stadt erledigt dit. 

Mir dieier Stelle, weiche jedoeh nur 
In proviforiiher Eigenfdaft verlieben wird, 
tft ein jänriiher Sebult von won. nebft 
frever Wohnung, danı n Nlaftern Hrenn 
holy und Senup eines Gemüfegariens ver: 
bunden, 

Bewerber um diefen Porten haben Ihr 
Geſuch nebit erforderiinen Zeuunifen 

binnen drey Wochen 
bey unterzelchneter Gemelndeverwaltuug 
einzureichen. 

Den 25. Yuguft 1837, 

Die Stadt : Gemeinde : Berwaltung 
Tittmoniug. 
{L, 5.) Angifverger, Vorſtand. 


Kohleulieferung betr. 

4470, (3 ch Mittwoch, den 6. Sept. 
I. 36, Vormittags 9 Uhr wird von dem 
f. Jafpeftiongamte der Porzellain: Mauuz 
fattur ein Jahresbedarf von $öbrentob: 
ten in xiererungsattord gegeben, wozu 
Steigerungslujtige mit dem Bemerten ein: 
geladen werden, daß die Bedingungen Täpr 
lich von g bis 12 Upr in dem amtiichen 
Kafſentokale, Fürjtenfeldergafe Nr. 7. im 
Mittelgebäune über zwey Stiegen einge: 
ſehen werden fünnen. 


4590. Im Markte Trefiberg beſteht cin 
Gortesader, der in neuerer Zeit yany nad 
eigener Idee erhalten wird, dena man 
laßt das Ganze der lieben Natur über, 
und wirklich zedeiht auf dea fruher jäor: 
um zmal gereieigten Wegen, Die beges 
tallon zur freude der doctigen Haturımens 
(ben. Nicht minder unterhalt man mit: 
ten im Markte rudwärre eıne Cloake, nahe 
an dem hölzernen Schlauthaus, fo, dap 
vieje beyden Gegeuſtäude in dena Sommer: 
monaten dur Derbreitung kbrer ubeirie: 
enden Ausdunſtungen rivalilicen. 

Ein Drtispewohner, 


Stelle-Gesuch. 

4470. (»e) Ein junger, solider, mit 
den vortheilhaftesten Zeugnissen ausge- 
rusteter Mann, sucht in einem mecha- 
nischen Ktablissement eine gute Stelle 
als Buchführer und Gorrespondent zu 
erhalten; es war derselbe in den letz- 
ten 2 Jahren in einem derartigen aus- 
gedehnten Geschäfte angestellt, worin 
er sich sowohl in merkantilischer 
als teehnischer Hinsicht anf einen 
erfreulichen Grad von \olikommenheit 
auszebilder hat, und sich zum Theil in 
letzterer Branche praktische lienntnisse 
erwarb. D. Uebr. 
SSIIPEBPEPPIEHDPDBB 
G sa27.150) Vier geräumige Gerreid-Y 
täten, woben diittbalb taufend Schaffel 

Zaufgeſaunttet werden konnen, ud tag: 
gi in Mierge au geben. D. Uebr, 
SPPEPBLPPPEPPEDFS 

402. Der wogibetaunie Flader des 
am 2. Auguft in Neubersbauten vermiß: 
Sbawlé wird biemi: aufgefordeır, deniel: 
beu bed der Expedition dieſes Blattes 
oder Wro. Al. Tverejienftrage 5 Stiegen 
abzugeben, im entgegengeienien Falle man 
ihn gefiariib beiangen wird, 


4618. Elu jähriger Hübnerbumd oder 
Satrtelpudel (Maͤunchen) wird bilig 
zu faufen gefuat. Das Uebr. 


4022. Ein Urmbraceler, 








von Haarca 
geflosten, mit goloener Schließe und Stein: 
den, wurde vom Hofgarten bis In die Au, 
oder von da bis Brünuthal verloren. Der 
redliche Finder wolle es gegen anaemeßeues 
Douceur bep der Landboͤtin abyeben. 


46:6. (20) 

9. C. Meyer jun., 
Stock- und Fifchbein s —— 
aus Hamburg, 
macht feinen geehrten Geſchaäfte freun⸗ 
den die ergebenjte Anzeige, daß er die 
bevorſtehende Herbii-Meffe, in Frank⸗ 
furt al. wiederum mir einem wohl: 
affortirten Lager beziehen werde, und 
bittet um Deren genigten Bufprud). 
Sein Gewölbe if bey Hin. C. F. 
Straud am Fahrthor, Ede der 

Eaalgaffe, Lit. J. Nro. 67. 


4627. (20) 
C. Weitendarp et Comp, 
aus Hamburg, 
beziehen die jeßige Frankfurter Heibft: 
Meffe wiederum mic einem wohlaffer: 
tirten Lager ſehr billiger Yamburger: 
und feiner ächter Havana Cigaren. 
Ihr Gewbdibe it bey Hrn. E. F. 
Srraud am Fahrthor, Ede der 
Saalgaffe, Lit. J. Nro. 67. 
a5. Ver der lehten Strec'ſcen Pro: 
duftion in Neubergbaufen ging eine Lorg— 
nette, in vergelderer facon mit Perimutz 
ter, verloren Wer diefe In der Yentuer': 
fen Bachhandluug, Kaufingergafle Mir. ı7- 
adyiebt, erhalt eine anscemeffene Belohuung. 


45,5.  Avertissement. 
Häufigen Anfragen zu Folge febe ich 
mid veranlaft einem verehtlichen Publi— 
tum zu eröffuen, daß bey Uvterzeiinetem 
wie ſwon vor 10 Jahren Spaniſch-Reht 
und Kiivbein von alen Gattungen und 
Formen gefertiger wird, nad bey demiel- 
bea ſowohl en Detail ald en Gros zu 
deu billiuſten Preiſen zu haben find; dem 
Dioor wird auf Verlaugen jede Farbe gez 
geben; biste um geneigten Zuforub, Wohn: 
baft am Gaͤnſebuhel beym Wirth Nr. 3- 

im 3ten Sıed, 

appell, vorm, k. priv. Som: 

merbur: Fabrifant, 


92%. . Ju einem freundlid gelegenen 
Martte des Iſatkteiſes If ein Brauanı 
wefen mir Sommerteller und Nebense: 
bäude, dann 538 Taqwerk Gründen unter 
ſehr billigen Vedingniſſen aus freyer Haud 
zu verlaufen. Das Uebt. — 
3620. Vernofenen Wiirtwoc wurde devm 
Waſſerfall Imenyiiihen Garten einlieiner 
grunfeldener Zonnenfdlrm verloren, D.Ue. 
3007. 3wen junge Windiptel-Hunde 
find zu verkaufen. Löwenftraße Nr 21, 
dritte Etage. { 
4505. Ein Haus mir 12 Zimmern iſt naͤch⸗ 
ſtes Ziel mir Stallung auf 7 Pierde, theilz 
mweife oder ganz zu besiegen. Das Uebr, 








‘ 


4378. (b) s 
Erprobtes Kraͤuteroͤl 


zur 
Verfhönerung, Erhaltung und zum 


Wachsthum der Haare, 


nah Erfahrungen und nah ben beſten 
Quellen verfertigt 


von 
Eari Meyer, 
in Frevberg, im Könlgreih Sachſen. 
Diefes, lant vieler Zeugniffe berüßn« 
ter Chemlter, aus dem fräftigften Jugre— 
bienzien - ufammengefehte Del it Jedem, 
der durch Krankheit: oder andere Zufäle 
feiner Haare beraubt wurde, als das beite 
Mittel zu empfehlen, den Wuchs derfel: 
ben zu befördern und wieder heriufteilen, 
In welcher Cigenicaft es ſich tdglib mebr 
bewährt, wie die ben jedem Commiſſionait 
einzufehenden Atteſte bemeifen, die, felt: 
dem es allgemeiuere Verbreitung gefunden 
bat, zu zablrelid eingeben, als daß fie alle 
einzeln abgebrudt werden fonuten, Wenn 
das, was ſich durch Erfolg erprebt und bes 
währt, den Namen „aht’ verdient, fo 
darf Ih mit vollem Nette dem von mir 
verfertigten Kräuterdl diefes Pradicat vin: 
dictren, ohne mid einer Arroganz ſchuldig 
zu machen, und kann verfibern, daß bie- 
ſes Del bey allen denen, bie der vorge⸗ 
farlebenen Gebraubsanmelfung nachkom⸗ 
men, vom beiten Crfolge feon wird, mie 
dieß ſchon bev fo Vielen der Fall war. 
Zulelch erlaube ih mir noch biermit 
anzuzeigen, dab id burd günftige Ein: 
tänfe verfhledener Augredienzien in Stand 
gefest bin, auch den minder Bemitteiten 
Gelegenheit geben zu Fonnen, fi meines 
erprobten Kräuteröis zu bedienen, Indem 
ih den Preis 
a Flacon 16 g@r. fächfifch, 
oder 1 fl. 12 fr. rhein. 
fest habe. 
— Ittthümern und Verwechſelungen 
vorzubeugen, bitte ib Darauf zu achten, 
daß jedes Flacon mit meinem führenden 
Perfwait C. M. verfiegelt, und mit eng: 
Uſchen Etiquetts in Congreve : Drud um: 
en ift. 
-— reyberg in Sachſen, Im Monat 
Augujt 1837. 
Carl Meyer. 
Das Eommiffions-Lager befindet fich 
bey Hrn. Joſ. Karl, Spezereyhändfer 


Mr. 11. Rondele Links vorm Karlöcher, 


verfaufen, und das Nähere 


bierüber Nr. 10. am Graben 


vorm Iofephstbor zu erfragen. 

4616 (50) Im erſten oder dritten Rauge 
wird mit Anfang des Monats October ein 
Rogenplaß zu mierben geſucht. D. Uebr, 


4617. Ein zum jabren und 
Reiten gut dreifirted Pferd 
it wegen ſchneller Abreife zu 
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+29. (4 d) Montag, den 28. und 
Dienftag, den 29. d. M., werben In der 
Belnftrape Nr. 5. im ten Sto@ Bormit: 
tag6 von 9 bls ı2, und Nachmittags von 
3 bis 6 Ubr moderne, vorzüglich gut er- 
haltene Meubles von Nußbaumpolz, ein 
Schrelb⸗, ein großer Speiße:, runde und 
andere Tiſche, NKiuderbettiade, Komme: 
beu, Schrelb⸗, Pfeller:, Wald: und Bar: 
derobe-Käften, mebrere Sarnituren, Kaua- 
pee mir Seſſeln, eln Bronce: Lüntre, Aftral- 
lampe, bann viele andere nägliche Hausfahr: 
niffe gegen ſoglelch bare Bezahlung aus frey: 
et Hand verſteigert, wozu Kaufsttebhaber er: 
gebenſt eingeladen find. Obige Verſtelge⸗ 
rugsgegenfiände künnen zwed Tage vorber 
befeben werden. 


—sg — — 

4589. Künftigen Dienſtag, den 29. Au⸗ 
auf Vormittags von bis i2, und Nach⸗ 
mittags von 5 bis 6 Uhr werden in dem 
Haufe Nr. 10. am Dultplad, vis & vis 
des Usihneider Draubaufes über ı Stiege 
Gemälde von verſchie denen Meiſtern, kir ſch⸗ 
baumene Kaͤſten, Seſſein, Kanape, Tifce, 
Splegl, Stodeund Bronce ühren, Kupfer, 
Zlun, Betten, Matratzen, Pandaleurftan: 
gen, Kielderfhranfe fo anderes Küchen: 
geräthe gegen glei baare Bezahlung de— 
fentiib verſtelgert. 

Münden, den 22. Aug. 1937; 
Frauenhuber, Ehißer, 

4569. In der Kanalſtraße Nr. 24, findet 
Montag, den 27. d. Vormitt. 9 bis 
12 und Nahmitt. von 2 bis 4 Uhr gegen 
baare Bezahlung eine Veriteigerung ſtatt, 
beſtehend aus einer volitäudigen Haus- 
einrihtung. 





4624. Samftaa, den 0. September 
Nachmittags 5 Uhr wird das Haus Nr. 27. 
im Rondele zu Nempbenburg nebit den 
dazu gebörigen ? Nebengebäuden und Gär- 
ten, Stadl umd Stallung aus frever Hand 
um dad Meiſtgeboth, vorbehaltiih der@e: 
nebmlgung der Qutereffenten öffentlich ver: 
fteigert. Kaufeliebhaber khnnen im der 
Zwlſchenzelt von dem Anwefen Ciafistneb- 
men, ud werden am beitimmten Tage 
zu diefer Handlung im eigenen Lokale über 
1 Stiege daſelbſt eingeladen. 


45750. (2 5) Ein autgegogener und aut 
geſgulter Knabe aus ebrbarer Familie vom 
Lande, 13 bis 14 Jahre alt, kann unter 
billigen Bedingungen in Minden ale Buch 


binder » Lehrling aufgenommen werden, 
Das Uebr. 


4005. Es it im 3. Wange des f. Hof: 
theaters ein vorberer Wcchielplan auf iten 
Detober zu vermletheu. Auch fit in der: 
felben Loge für den Monat September ein 
Vorder: und Nüdwechielpias billig akzuge: 
ben. Daß ehr. 


gang Im Marlengaͤßden Nr, 23. iſt ein 
hübih meublirted Zimmer um monatliche 
4fl. ſegleich zu vermierhen. 


” 


4591. Ein junger Mann, ber feine Uni« 
verfitätäftudien vollendet bat, wunſcht als 
Hofmeifter oder Hausfefretär unterzufoms 
men. @r erbietet ih zum Unterridt für 
Kinder bis zu 14 Jahren. Er fiebt mehr 
anf folibe Behandlung ald großes Salaire, 
und fit mit den beiten Zeuanigen verfeben. 
Das Nähere auf portofrege Briefe bey 
ber Lanbbötin- 


der aut einige neuere Sprachen veriteht, 
wuͤuſcht während der Ferien Unterricht zu 
ertheifen, ſey ed In den Schulwiſſenfchaf ⸗ 
ten oder in einer neueren Sprade, D. He 

4594. Lin Studirender wünfht die Fe: 
rien hindurch Schuͤlern der lat. Vorberel— 
tungs Claſſenunterticht zu ertbellen. D.Ue. 


4552. (2b) Ein kath. Geiſtlicher wuͤnſcht 
einen oder zwen Knaben unter billigen Be— 
dingungen in Koft, Wohnung and Unter: 
riht. Das Uebr. 


4595. Ein gat ergogener junger Menſch 
sucht In einer Handlung als Lehriung un« 
eerzufommen, Dad Uebr. 


4611. Es wird eln Kutſcher geſucht, ber 
ſich aud zu fonftiger Arbeit gebrauchen lafr 
fen muß, und vorzäglid zur Deconomle. 
Dad Uebr. 


4512. Eln gut erzogener Kuabe, etwa” 
13 Jahre alt, tann bev einem biefigen 
Silberarbeiter unter aunelımbaren Beding- 
nifen fogteih In Die Kebre treten. D. Ye. 


4598. Es wünſcht ela Frauenzimmer, 
welches in allen felnen und häuslichen Ar— 
beiten erfabren iſt, zur Erziebung für Kin: 
der oder als Beſchließerin einen Platz auf 
den Lande. Das Uebr. 


4509 Einfolides Maͤdchea, das im Era— 
vatenfertigen vorzuallch geubt If, wuͤnſcht 
bev einem aͤhnlichen Geſchaͤft als Laben- 
lungfer einen Pla® zu erbeiten: Das Lehr. 


4500. Ein folides Madchen funt bev einer 
Niberin, Kleidermachetin oder einem Ta— 
pezierer Arbeit zu erhalten. Zu erfrasen 
im arofen Mofengarten über 1 Stiege. 











4597. Eine Perſon in mitt: 
tern Jahren, welche gut Keen 
fana, und ſich einem Thell der 
Handarbeiten unterzicht, fanız 
für das Ztel Michaell einen 
guten Dieuſt finden. D. Uebr. 








4001. 0 r 
bouerte Are zu ernäbren weiß, 
eigenes Bett bat, 
Wittwe bilige Wohnung erbatten. D. Ue. 
3602, Gedrudtes und verfärlebenes Wias 


fulatur:Papier im aanzen Bögen, Bücher 
in Quart- und Dctav: format find gu yers 


Eine Perion, die ih auf eine 
und fbr 
kaun bey elmer Raths— 


tkaufen bey Jacob Neuſtaͤtter, 


Promenadeblatz Mr. 5. 2. Stock. 
4,59. (2b) In der beſten Lage des Dult⸗ 


platzes iſt ein Haus billig zu vertau— 
fen. Das Uebr. 


4550. € 


{ 
notfmenbiges Handbuch 


für alle Stände, 


für 
beide Gefhlechter uud jedes Alter. 

Der Herr Klechenrath Petri bat 
duch feld „gedrängtes Haubbud 
der Frembmörter in dbeutfher 
Särift: und Umaangsfprade” ei: 
nem allgemein gefühlten Beduͤrfniſſe fo 
abaeholfen, daß binten 25 Jahren fieben 
Auflagen davon erfheinen fonnten. Die: 
fes Bert iſt nun von dem Berfafler ſelbſt 
und in Verbindung mit anderen auerfanuns 
ten Spradforftern: Lindau, Müller, 
Fromm ıc. immermährend fo ergänzt und 
verbeffert worden, daß es, troß aller Nach⸗ 
ahmungen und Plünderungen, nah dem 
Urtheil aller Sablundigen durchaus ben 
eriten Pla In den vorgeftetten Graͤnzen 
einnimmt, und aus obigen Gründen aud) 
ferner einnehmen wird. 

Jetzt erfheint nun die are, tet: 
mäßige, vielfältig, befonders auch fir 
Werzte und Argneibereiter bereiherte und 
forgfam verbeiferte Auflage, unter dem 
Titel: 

Gebrängtes 


Handbuch der Fremdwörter 
in deutſcher 
Schrift: und Umgangſprache, 
um 


Verſtehen und Vermeiden jener, mehr 
oder weniger, entbehrlichen Einmi—⸗ 


ſchungen; 
herausgegeben 


von 

Dr, Frledtich Erdmann Petri, 
Kurheſſ. Kirchen: Mathe, Metropolitans und 
Eichulen » Infpeetor zu Fulda, mehrer aus: 

wärtioer Gelehrten «Vereine Mitaliede. 

Die Durchſicht des erſten, in allen 
Buchhandlungen vorliegenden Heftes wird 
Jeden zu der Ueberzeugung führen, dad er 
bev dem gemöhniiwen Gebraud der Fremd: 
wörter in Gefellihaften, ben juriſtiſchen 
und mebisiniihen Ausdriden und Nedar: 
ten, In der Mut, In den bildenden Künz 
ften, in faufmannifhen und gewerblichen 
Gefwäften, fo wie bev dem Zeitunglefen 
die beite Auskunft darin finder. Auch in 
Anfehung der richtigen Yusfprabe und 
Eribenbetonung der Kremdwörter, befon: 
dere englifhen, iralienifiken und ſpaniſchen 
Uriprunge, wird et Ihm volle Genuͤge lei: 
fen, da bev diefer neuen Aufage darauf 
noch ganz befondere Mütficht genommen 
worden iſt. 

Um nun dle allaemeinfte Verbreitung 
diefes Werkes nad Kräften zu fördern; 
haben wir und entfchloffen, dag Ganze in 
8 Heften, jedes zu 9 Bogen in engem 
Drud und auf feinem Papiere, für 56 fr. 
berausjugeben, damit ſelches auch für Un: 
bemittelte leicht fäuftih werde; Indem das 


Ganze nicht höher als auf afl, 48 fr. zu 
ſtehen kommt. 

Jeden Monat erfheint ein Heft, fo 
daß mit Eude biefes Jahres der Drud 
beendigt fepn wird. 

Ale nambafte Buchhandlungen neh: 
men Unterzelhnung darauf an und fönnen 
bey 10 Eremplaren bas 11te und bey 20 
Eremplaren 3 Eremplare freu geben, 

Der künftige Ladenpreis wird nicht 
weniger ale TA. 12 fr. betragen. 

Dresden und Leipzig, 

ben 31. Map 1837- 
Arnoldifhe Buchhandlung. 

Zu Bellellungen empfiehlt ſich 

George Jaquet, 

Bazar Wr. 7. und 8. in Münden. 
4497. Inder Thereſienſtraße Nr. 21 
über 3 Stiegen links ift eine freund: 
liche helle Wohnung von 3 Zimmern, 
Kaͤmmerchen ꝛtc. und allen Bequemlich⸗ 
keiten aufs Ziel Michaeli ſehe billig 

zu vermierben. O. Use 
4575. (2b) Es iſt am Anfange ber Cher 
reſſenſtrahe über 2 Stiegen eine ſchöne 
Wohnung, beftchend aus 6 Zimmern, 3 
Kammern, Kühe und Anderm um 350f. 
jäbrl. auf Michaell zu vermietben. D. le. 





find 4000 Gulden als erfler Ewig— 
geldpoften zu 4 Proz. auszufeiben, 


Das Uebr. 

Dam au Di zu Di Di Di 
1 4625. (3a) In der Mäbe der Lud· 
wlgsſtraße iſt ein ſelid und in mo— 

dernem Style gebautes Wobndaus & 
mit Garten und Stallungen zu verr 
faufen. Das Näbere bey Senfal 
Vetterlein. 
Grert nennen men 
605. Untergeihneter befindet ſich ger 
nenwärtig im Beſihe eines neu erfundenen 
Sefundheitstaffets in 2 Sorten pr. @ile 
2fl. 24fr.. welmer als ein vorzügllches 
Heilmittel fürrbeumatiide und andere ars 
teitifhe Beichwerden, wie auch gegen day 
Podagra, um fo mebr allgemein empfoh— 
len zu werden verdient, da er ſchon dur 
mebrere der Herren Aerzte mit dem beiten 
Erfolg durch feine auffallende ſchaelle Heitz 
kraft angewendet worden, und wird zur 
geneigten äbnahme ergebenü empfohlen, von 


Joseph Karl, 


Spezerepbändler Nr. 11. Kondele am 
Karlötbore Unks. 


— — 
4518. (5b) Drey meublirte Zimt: 
mer, mit der Ausſicht auf den Marjo— 
fepbplaß, find, vom 1. Sept. an, In ver: 
micthen. Marjofephplan: Ct der Perufa: 
gafe Nr, 11. über 3 Stiegen. 
4619. Ein Geldbeutel wnrde Donnerſtag 
Früh gefunden. Althammereck 18f5. 





4608. Der Unterzelchnete Ift ges 
fonuen, feln bahler befigended Une 
weſen, beftebend in dem drey⸗ 

ftödigen ganz gemauerten Wohnhaus mit 
Wurz: und Obftgarten und ber dabey ber 
findlichen Hutmader- Geredtfame 
fammt den dazu gehörigen Hutmacher⸗ Uten⸗ 
fillen um die Summe von 2000 fl. aus 
frever Haud zu verkaufen, wobey bemterft 
wird. dab 600 fl. anf dem Anwefen legen 
gelaffen werden fünnen. 

Wolfgang Schoͤnauer, 

Hutmahermeifter in Shongan. 


4613. Das reale Maurer 


melſter-Recht ia Wörting 
nicht Srevfing Ift an Einen, der 
d die Prüfunz In Münden beftanz 


den bat, zu verfaufen. Das Nähere bey 
Nitofaud Hau, Maurermelſtet, 
in Voͤtting naͤchſt Frevſing. 
4471. (3 c) In Ingolſt adt iſt eine 
Taferawlirt hſchaft, welche im einem 
aftödigen Haufe, großem Hofraum, Stadi 
und einem Gemüßgärthen, und worauf 
jäprlih 1600 Eimer Bler verkauft were 
den, beſteht, und woran nur 3400 fl. etz 
legt werden können, zu verkaufen. D. Ue. 


4363, (8 c) Es fit dabler ein Haus in 
einer gangbaren Strafe, für jeden Ger 
werbemann, befonders für einen Mebger 
geeignet und in autem Zuftande gegen 
annehmbare Bedingnife, aus  freyer 
Haud, jedoch ohne Unterhändler zu ver: 
kaufen, D. Uebr. 


4606. In der untern Barerſtraße Nr. 13. 
find die Wohnungenüber ı und 2 Erlegen 
anf Michaell zu vermietben; fie haben 5 
beizbare Zimmer, 5 Kammern, Küde 
und übrigen Bequemlicfeiten. Auch fann 
Stallung für 2 Pferde und Kutſcherzimmer 
dazu gegeben werden. 


4609. (a) Am Ehedevllliſchen Haufe in 
der Tnerefienftrafe Wr. 42. iſt eine fhöne 
Mobnung im zten Stock mit 5 heljburen 
Simmern und allen erforderlichen Bequem: 
Uchkelten um 210. auf's Biel Michaell zu 
verwlethen. 


4010. Es finder Jemand Gelegenheit, 
mit einem foliden Herrn und gutem eins 
fpännigem Fubrwert auf gemeinſchaftliche 
Keſten von biernad Nürnberg, Bamberg, 
auch Würzburg, und nad Wunſch wieder 
surüdiureifen. Mäbere Auskunft in der 
Kaufingergaſſe Mr. 11. im Laden. 








4664, Um cobera Anger Nr. 48. find 
2 Wohnungen vernheraus Fünftiges Ziel 
Mihaeli zu vermichhen und über 2 St. 
zu erfragen. 


4557. (2b) An der Kaufingerfir. Air. 14. 
ft rüdwärts zu ebner Erde ein großes 
gofal, für eine Wertjtätte oder ein Waa- 
ren: Magazin dieniihb, auvermteiben Daß 
Meitere in der |heatinerärefe Nr. 10. 
im Hiutergebäude über 1 Eriege, 





9. Ankündigung. 


Ju der 3. Ev. Seldeitfhen Bud: 
kanblung an Sulzban Ift erfienen und 


in Münden dey Georg Franz zu 

haben: 

Lehrbuch der bayer’fchen 
Hypothekenamts-Ord— 
nung von C. DB. Lehner, f. 
Appellationsgcrichtd : Rache zu 
Bamberg. 9. 8. 23 Druckbo⸗ 
gen. Ladenpreis 3 fl. 


Die aroge Ungleihiörmigkelt, welche 
bisher in dem Verfahren der Hopotheken— 
amter befonders da eingetreten ih, wo die 
Eintragung oder Vormerkung eines Rech— 
tes indas Hoporbefenhuhgegen dran Willen 
eines Berpeiligten eriotsen foll, die wahrge⸗ 
nommene Mangelhaftiyfeit der Eintragege: 
ſucde, welge den &täubiter wegen des 
bledurd veranlaften Zeitverluſtes oftmals 
um ben Sn. Vorzug feiner Forderung 
bringt und die @rwägung der großen Haf— 
tungen der Doporbeienbeamten, welde 
deu Umfang derfeiben oft nar wicht kennen, 
baten den Verfalfer veranlaßt, gegemwärs 
tlaes Lehrbuch zu ſareiben, dem angenenz 
deu Juriſten zum Seibflanterrihte, den 
Beamten und Necbttanwalten zur ichnellen 
und gründiihen Berathung. 

Diefes Lehrbuch handelt: Im 1. Kapltet: 
von der bupotbeienamtiiben Gerichte bar⸗ 
keit, $. 1—r1.;5 — im Il. Kapitel: von den 
Haftungen und Dienfird: Verantworiiiw: 
teiten der Beamten, 6 12—23.; — im 
N. Kapitel: von den Cinfhreirungen, In: 
tabnlationen, Praͤrotatlonen und Proteftas 

- tionen, 9. 26-355 — im IV, SKapltel: 
von der Beiaffinbeit des Hovotbefeabus 
ches und den Glutragigescnftänden, © 
39-95; — Im V. Hapitel: von der Def: 
fentiihhkeit des Hoperbrfenbuder, 8. Nı— 
1005 — im VI Kapltiel! vom bypoibefen: 
amtiihen Verfahren in 12 Titeln, und zwar 

Titel 1. Tom Verfahren in Hopotbes 
teniachen Überhaupt. $. 107—119. 

CTitel 1, Vom Verfahren bep Anlegunz 
eines Önporsefenfoliums. $.120— 13%, 

Sir IM. Vom Berfabren bep Eintra: 
gung der Lehen- ned Grundbarkeit, 
der Realleiten und Zepentpflintigfeit, 


$. 133-110 } 
Titel IV. Vom Verfahren dey Zchaͤhungen. 
8. 131--140- 


itel V. Vom Verfahren ben Verändes 
rungen der Sache. 8. 150— 154. 

Titet VI. Vom Verfahren ben Gintrer 
gung des Befſttzers und Belistiteie. 

% 155-105. 

Titel VH, Nom Verfahren ben Elntra. 
ang einer Beſchränkuag der Didpo: 
tion des Beſihers der Sache. 9. 160 — 
170. 


— 00 — 
Titel vl, Vom Verfahren bey Geſu— 
hen um Cintragung einer Hppothel. 

%- 171-179. 

Tliel IX. Vom Verfabren bey Berände: 
rungen an ber Perion des Glaͤubigers. 
%. 180187. 

Titel X. Tom Verfahren bev Geſuchen 
um Löſchung eingetragener Mechte. 
&. 158-100. 

Tiret X. Vom Verfahren bey Geſuchen 
um Ginferelbung einer Vormerfung 
oder Vrofrjiation. $. 210-214 

Titel X. Vom Berfabren bev Geſuchen 
um Loͤſchung einer Vormerkung oder 
Proteſtation. $. 215-713. 

im VI. Kapitet: von der Vollmacht und 
Legitimation, $- 219—2?2.,5 — Im Vin. 
Aepitel: von den buvothefenamtlihen Aus— 
fertigunaen und deren Beweictraft, $, 
235— 230.5 nnd Im IX. Kapitel: von deu 
huvotbefenamslichen Alten. $. 237— 240. 


Anzeige. 
458%. Rep Ludwig Schumann In Lelp⸗ 
zig iſt fo eben erfniznen: 


’ Richards 
natürlich manetiſcher Schlaf. 

In prorofollgemäßer Darſtellung 

herausgegeben von feinem Bruder 

Bernhard Görwig. Gauber 

broch. Preis 1 fl. 9 Er. 

Es kann für dieſes Buch nichts Om: 
pfeblenderes geben, als den Gesenitand, 
von dem es bandeir, denn was it wohl 
im Stande den Bei mehr au feſſeln und 
dag Gemuth mächtiger zu ergreifen, als 
Kunde aus der Geiſterweit, Aufihiäffe uber 
das Jeuſeits aus dem Munde eines Heil: 
fependen, deſſen über alle Begriffe rel: 
chendes Mabracehmungsvrrmdgen durch 
vtele Beoſpiele belegt dit, und in der 
That, wer vermöbte von jenen woblthu— 
enden Auſſchlüſſen ganz mnaldiubis ſich wra- 
wenden, natdem er geleſen, mi der. Kranke 
binseitrede anf ſeigem Yager mir veridtofr 
ienen Mugen aus der Dersingenheit und 
Gerenwart in der Wahrpeit begründete 
Eriffuungen mat, gu Deren Senatwip er 
nur auf übernatürlihehm Wege gelangt 
fern kann, und welche das höchſte Stau— 
nen erregen. 


Krankenbuch fur Aerzte. 

Es beſteht dieſes Krankeubuch aus 
acdrudten Tabellen, welche dem Arzte bie 
Ueberſtcht det behandelten Kranken, Der 
vererdneten Mittel, fo wie endlid der 
eingegangenen Zahlungen verinaffen. Der 
Preis des Bukes (24 Posen) auf ſchö— 
nem fkarken Schrelbpaphere iſt 1. 48 ir. 


Voltsblaͤtter 
ur 
homoͤopathiſches Heilverfahren. 


Deutſchlauds Nichtaͤrzten gewidmet 
und in zwanglofen Heften heraus» 


gegeben von E.E. Wahrhold 

2r Bd. 46 Heft. Preis 42kr. 
(In der Sof. Lin daue r'iſchen 
Buchhandlung in Mänchen zu haben,) 


625. Ben Johann Palm, Buch: 
händler in Müucen, neben dem 
goldenen Hirfch it fo eben eingetroffen: 


Marimilian Zofepb, 
König von Banern. 
Sein Leben und Wirken 
geſchildert von 
Dr. Johann Michael Soͤltl, 
[9 Profeffor in Münden, 
Mit einem Stablſtich und einem geſtoche⸗ 
nen Titelblatt. 
gr 8. broch. Veeis 20. 24 fi. 
Briefränzl. 
Ein uns zirgefenderes Gedlcht Fonnte 
deßhalb nicht zur Aufnahme in de Land: 
bötin tommen, wett gehäßigen An 


‚ fotertungen und Perfönlihteiten, au wenn 


für deren Einrutung dezabit würde, Die 
Spalten unferes Blattes ein für allemal 
geſchleſſen find. 


Gott gefällige Gaben. 
Fuͤr die 88jaͤhrige biinde Gärtners 
Wittwe. a. fr. 
Transport 31 10 
Den 21. Ang.: „Elnefieine Gabel” 1 20 
- BnC.E ....: 242 
Sunmma 35 12 
Für den armen, alten, gänzlid con · 
traeten Gerblin Haidhauſen. 
Den 25. Aug. : Aus elaem fröhllchen Zir— 
tet, die Wittelsbacher genannt, am Vor⸗ 
abende des heben Namensſeſtes unſers 
allergnaͤdlaſten nonias gudwin afl. z2tr. 


„Bott itane es dem armen Mann im 
Haidbaujen ! 





Augsburger Börse 
vom 24, August 1857. 


Königl. Bayerscuha Hrieie. Geld 
Uhl, 4 Proc m. Coup. prpt. 102} 1017 
detto a 5} Proc. prompt, 1005 1092 
Bank-Actien, 0... AMT 514 
KK. vesterreich'sche Lusse, 
Part.-Oht, a 4 Pror,ptompt — 143 
hottAulehurw. 1824, grpt, — 1144 
Merollig. ä 5 Proc. rıpu. 1054 1045 
aetio A 4 Proc. prall 100 07 
detto a 3 Proc. girpt. 77 10% 
Bank Aktien prompt biw. 
li. Som. . . . . 1332 1370 
Grassh. - Darınst,. - Lonse * 
rorpt . = + er b — 
ne esse a a. 200 prpt, — At 


detto ä fl. 500 prompt — 


Eigentpümerin und Berlegerin: Dr. &, Hr. A. Multers ſel. Wittwe. 


Dienftag, den 29. Auguft. i 








Bapern. 


Tages: Drdnung für die 82ſte, auf den 28. Aug. 
angelegte, allg. öffentl. Sigung ıc. 4) Bekanntmachung 
der Eingaben, 2) Vortrag bes 3. Ausſchnſſes über den Geiep: 
‚ @utwurf, bie Abtretung des Grundelgenthums für öffentliche 

Zwecke betr. 3) Fortfegung ber Berathung und Beitlupfaf: 
fung über das Budget und das Fiaanzgeſetz. 4) Verlefung 
des Protokolls der 81. oͤffentilchen Sipung. 

Mir unferer Mincyener: Augsburger Eifenbahn ſcheint's 
wieder zu ſpucken, und den Erwartungen nichr fo ſchnell 
entſprochen zu werden, als man ftuͤher glaubte. Das Er: 
propriationdgejeg, woran fo viele Wuͤnſche hängen, ift in 
der Kammer der Abgeordueten nod) nicht vorgefommen. 
Die gure Jahreszeit iſt ſohin zu fehr vorgeruͤckt, und 
Darum filrhter man, wir därften ‘vor andern Staaten 
zuriidfleiben (Der Vortrag des Ausſchuſſes Über das Er: 
propriariöndgefeg ift bereits gedrudt.) 

Berfloffenen Pounerftag murben im f. Eadetten:Corps bie 
Prüfungen in der Diufit, Im Tanzen, Feten und Tournen 
vorgenommen. Mit dem beiten Arrangement und mit ber 
Shönften Atkurateſſe zeordnet, iſt Alles zum größten Vergnü— 

en und unter dem allgemeinften Bevfall der thellwelſe und 
m Ganzen gelelſteten Ausführungen des dabey anmweienden 
Adels, der Dffizlere und der übrigen resp. Anmwefenden vor ſich 

“ gegangen. Zintlih zeihnete ſich daben aud die Thatlgkeit des 
Heu. Direftors Legrand bey der Ausführung der Muſik In 
elnzelnen und in mehteren Goncesten, old auch unter Leitung 
des Hrn. Hoftänzers Lang die gelungenften Tutti und Solo: 
partieu im Tanzen aus, fo wie die abgelegten Proben Im Fech— 
ten und Shwadreniren ulhts zu wuͤnſchen übrig flefen, und dem 

» dirigirenden Hrn. Lehrer Henkel und feinen Schülern jur Ehre 

gereihten. Mit niht weniger Bewunderung würden auch die 
geiftungen Im Tournen unter der Leitung des Hrn. Gruber 
ausgeführt worden fenn, wenn fie durch Uebungen im Freven 
bätten geſchehen können. mas aber die anbaltend ſchllmme Wit: 
terung nicht zulleg. Um Frevtag war bie allgemeine Wreife: 
verthelluug, dann Vorftelung der Herren Junker, und fo falch 

ſich dieſes Jahr mir gekrönter Zufriedenheit der Worftände, @l: 

tern, Verwandten und Schüler! (@ingefanbdt.) 

Nah beendigtem Fefte der am 25.d. in der Borftadt 
Au flattgehabten Enthällung des Kreuzes auf dem Kirch: 
thurme der meuen Pfarrlir wurden an fämmtliche bey 
bem Baue befchäftigt geweſene Arbeiter verfchiedene Gie- 
ſchichtst haler vertheilt, der Cteinmegpalier Babenftuber 
aber mit 150fl., der Zinmerpalier mix 125 fl. vom Ma: 
giftrate befonderd befcyenft. Bey diefer Feftlichkeit nab: 
men «die edelmuͤthigen Bürger: ber Vorftabt Yu abermals 
Gelegenheit ihren milden Einn, den fie fchon bey fo: vier 
len Gelegenheiten erprodten, an den Tag zu legen. So 

a. * “Äh i 


Die 


Minden, 1837 





ließ "die Flora» Gefelihaft am 27. d. auf ihre Koften 
drey und achtzig Arme, meiftens betagte Perfonen bey 


‚dem b. Bierbrauer Hrn. Zacherl ausſpeiſen. Ehre und 


Danf den Edlen! — 

Hente ſchwimmen die Waifenfnaben in der f. Milie 
tärfbwimmfchule mit großer Feyerlichkeit Nachm. 2 Uhr ab. 

Augsburg, 25. Aug. Shen früb 5 Uhr verfündigten Ka: 
nonendenner und die Mufithöre der Linie und des Bürgermilitärd 
den Anbruc des fehlihben Tages. Um 8 Uhr waren bereits die 
2 MRegimenter unserer Garniion, das Iufanterie:Megiment Prinz 
Gari mit 2 Bataluonen und das Chenaurlegere: Regiment König 
mir feinen 6 Estadrons en Parade in einer langen inte in 
uuferer fhönen Marimitlangfirafe aufmarikirt, um von Er. 
Greellenz dem Hrn. Generallleutenant Grafen zu Yappenbeim 
infpizirt zu werden. Jedermann bemunderte bie außgezeldinete 
Propretät und fhöne Haltung dieſet Truppen lm 9 Uhr mar: 
f&irten die beuden Megimenter auf den Varadeplatz (Frobnbof) 
und ftellten fi dort das Infanterie:Megiment iu 2 Bataillons- 
Kotonnen, gegenüber der Nefidenz auf; binter biefen marſchlrte 
das Ehevaurisgers: Regiment Kdnig Im einer Kolonne mit Esta⸗ 
dronsbreite auf. Die Landwehr war unterdeffen auch eingetrof: 
fen und ftellte fi neben dem Infanterle-Reglmeut auf. Mor 
ben Truppen und gerabe vor dem großen Pertale der Refidenz 
war ein fbön geſcawuͤdter Altar erridtet. Um 10 Uhr begaun 
der Gotterdient. Das Ganze bot durh die zwedmäßige und 
f&öne Aufielung der Truppen den zahireihen Zufhauern einen 
impofanten Unbiit dar, der leider bey une fo felten vorfömmt, 
Hiezu fam noch das Feyerllche des Sottesdienftes, und bie treff⸗ 
lien Mufiten der Wegimenter. Das berrlihfte Wetter ber 
günftigte die Feverlihkelt. In Aller Herzen lebte nur ein 
Wunfh: Gott erhalte noch lange, lange unferen König. Nach 
Beendigung des Gottesdienſtes defilitten die Truppen vor der 
hohen Generatität. 

Bon allen Seiten fommen und von unferen Beyboten 
Berichte zu, über die Herzlichfeit und den Jubel, mit 
welchen aller Orten das allerböchfte Namend: und Ges 
burtöfeft unfers allergnädigften Königs gefeyert wurde. 
Ueberall feyerliche Kirdenparaden, überall derfelbe Zudraug 
zu den Tempeln des Herrn, um den Gegen des Himmels 
auf das theure Haupt des Monarchen berabzufleben. (Na, 
das bayer'che Wolf aller Gauen unſers lieben Daterlandes 
zeigt halt auch wieder bey dieſer Gelegenbeit, daß ed am 
feinen Wirtelöbachern mit Leib und Seele hängt. Gott er» 
halte den König! Die Landbbtin.) 

Die kath. Schul: und Kirhendienerftelle zu Neunftetten, 
2.9. Hertieden, mit 307 fl. 48 fr. iſt eriediat. (Brwerbungszelt 
bis s0. September.) Ferner der Saul:, Wiekuer : ued Drganis 
ftendienft zu Berg, 2.6. Kaftl. Die Errrägnife belaufen fi auf 
335 A. 368. Gefuhe find bis zum 8. Sept. ben der k. Difies 
Säni-Jufpeftion Kaſtl zu Haunspelm einzureigen. j 
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Warnung für Shwimmer. 

Haindlfing, bey Äreyfing, 23. Aug. Geftern vor acht 
Tagen ertrant unier algemein geachtete Pfarivifar Herr 
B....r in dem nahe an unſerm Drre fließenden Am: 
merfluß. Der Ertrunfene war ein guter Echwimmer, wes⸗ 
balb zwey Äreunde, welche mir ihm badeten, fein befons 
deres Augenmerf auf ibm richteten. Judeß wollen fie bes 
merkt haben. daß, ald er über den Fluß ſchwamm, an eis 
wer Stelle mit den Handen heftig arbeitete, ſohin glaublich 
in diefem Moment in der Mähe eines MWirbeld war. Die 
erften Augenblicke, als ihn die beyden Freunde etwas vers 
mißten, fol’en fie noch eine ſchen ehevor zur Vorforge 
eines Ungluͤcksfalles in die Nähe des Waſſers ge- 
legte Stange ſchnell berbeygeholt, aber den Unglädlidyen 
vergebens aufgeſucht haben. Nah 4 Tagen ſahen ihn eis 
nige Landleure mabe der Zollinger: Ummerbräde frey im 
Fuß berunter ſchwimmen. Er wurde fogleih an das Ges 
ftade und in ein anftändiges Lokal gebradr und am fol: 
genden Tage in feinem Pfarrorre beerdigt. Gott babe ihn 
felig.. Möge diefes traurige Beyſpiel den Schwinmenden 
und denen des Schwimmens Unfundigen eine Warnung zur 
beffern. Sichergebung bleiben!  (Eingefandr ) 

Kaftl, 12. Aug. Geftern Vormittagd 9 Uhr wollte 
ber Bauer Felix Aldrecht von Unterbhlsbach von feinen 
mir Ochſen beipaunren Wagen berabfpringen, um Einiges 
am Geſchirr zu richten; er fam nun aber unglädlicher 
Meife mir einem Fuß in ein Rad, fein Rod verbängre 
ſich im die Achſe, und fo drebre ſich ordeutlich fein ganzer 
Körper immer um.felbe herum. ‚Hietmdy murden endlich 
auch die Ochſen freu, ſie liefen fo ſchnell ald moͤglich, 
und dadurdy wurde Albrechts Kopf fo fehr inmer auf die 
Seite geicleidert, daß Albrecht ein furchtbared Ende nahm. 
Das Fleiſch von feinen Rüffen und die Knochen mußten anf 
der Sıraße geſammelt werden, 

Fu den Landgerichtebezirken Kempten, Oberdorf und 
DObergüngburg iin DOberdonaufreife hat ein am 11. Augnft 
nefaltener Haͤgelſchlag beveurenden Schaden an Feld⸗ und 
Gartenfräcdten verutſacht. Eben ſo murden im Landges 
sichte Vohenſtrauß am 14. Aug. durch Hagelſchlag beynahe 
fämmrliche Garten: und Feldfrüchte vernichtet. 

Am 47. Auguſt, Nachmittags, brady in der Gegend 
von Faurbofen Abensberg) rin fo heftiges Gemüter, mit 
ſtar kem Regen verbunden, aus, daß eim Zjäbriged Kind 
eines. Bewohners von Yaurbeim, welches ganz allein fid) 


im Haufe befaud, ertrunfen ift, indem fich mehrere - 


Haͤuſer mir Waſſer füllten, 

Am 17. Auguſt brach im Landgerichtsbezirke Beiln⸗ 
aries ein furdhtbares Gewitter and, wodurd im Ort 
Ginvertsbaufen und in einigen Fluren des Landgerichts 
Riedenburg die Feldfruͤchte total zernichtet wurden, Da» 
bev ertranf auch ein Ajähriger Kuabe des Hirten Joh. 
Meigel zu Gimpertöbaufen, und ein anderes Kinb kounte 
nur mit Lebenegefahr gerettet werden. Die Laber trat ders 
maſſen auf ihren Ufern , daß das ganze Thal von Erb: 
mibl bis Dietfurt mir Waſſer überſchwemmt war; bie 
Erbmühle wurde einige Schub body mit Schutt bedeckt 
und alle Bröcken, Kommunalwege und Stege, wie aud) 
mehrere Stuͤcke Leinwand wurden von dem Bleichen durch 
das Waffer weaggeſchwewmt. Am meiften Schaden erlitt 
durch dirfes Gewitter der Markt DBreitentrunn (Heman), 
von wo dad Hochwaſſer circa 100 Klafter Brennholz und 





viele andere Gerärbfchaften mit fortfchwenmte und ine 
Pfarrbof eine 4 Klafter lange Mauer umftÄrzte, wobey 
2 Mägte und das Vieh mur noch mit kebeusgefahr gerets 
tet werden konuten. Am felben Tage richtete aud) ein Gewit« 
ter im Logs. Bezirke Vilsbiburg bedeutenden Schaden au, ins 
dem die geld: und Garteufruͤchte im Umkreis von mehreren 
Erunden gänzlich vernichter, Yrüden und Stege zeiftdrt 
wurden und viel Vieh ertrunken ift. 

Am 13. Auyuft, ‘Abends, gerietben ein Paar junge 
Bauernburfch: von Wölrendor(Naabburg) beym Nachhaufrs 
geben von der Kirhweih zu Naabburg mireinauder in Ztreir 
und verfegte der eine dem andern dabey einen Stich in 
dei Unterleib, fo day derfelbe gleich rodt mar. (Gibt es 
denn gar fein Mirtel, dieſen rohen, gewaltthärigen Raufern 
Einbalr zu rbun !) 

3u Draisdorf (H.G. Bany) wurde am 10. Aug. das 
bihvfinnige Kind des Heinrich SReirner aus Unvorfichtigkeit 
uͤberfahren und dadurch gerbarer. 

In Nro. 9. der Laadbotin vom 12. Kuguft d. I. ſchelnt 
die dort gegebene Erjäblung eines Unglüdsfell In Gern, 2.8, 
Eagentelden, zu Mißneritändalfen geführt zu haben. Mir er« 
klären, wie dieied von feıbit ſich verſteht, daß der bey biefer 
Geleaenbeit gebrauchte Ausruf, Uuvoriötigfeit betr., bios als 
gemein uud nict für den beftiminten Zall gemetnr war, zugleich, 
das Niemand aus Bern den DVarfall_felbit zur Kenntnig der 
Laudboͤtin gebrast habe. Die Landbötin. 

Consomme, 
politifches und nihepolitifches. 


Die Munizipalirät 


von Madrid har eiue 
ungeheure Lite von 
Parrioren angefertigt, 
die alle freywillig ger 
gen die Carliſten zier 
hen werden, bas heißt, 
x wenn ſie gerade Luſt 


dämpfen, denn dieſe erklären ſich gegeuſeitig für 
ihre Kandidaten mit Knitteln z 
und Fauftfchlägen, und Wäh: 
ler und Gewählte find fon 
mit zerquerfchten Nafen und blutigen 
Köpfen nach Hauſe gekehrt. Un mehreren 
Drten wurde die Aufruhrakte verlefen. — 
An England ruhen nun Über hi ; 
2500 Mann , welche im der eugliſchen Legion in 
„ Spanien gedient haben, auf ihren Lorbeern aus, 
das heit, fie geben-- betteln. Diefen armen Leu: 
ten bar der Kampf für bie „.renbeit‘ wenig eins 
getragen. Mendizabal hat es beffer zu machen ge» 
wußr, er bat ſich aus den Kleinodien'der Kirche für 
feine Mühen bezablt gemacht. — Ein großer Diplomatifer 
Frankreichs behauptet, die Engländer fümmerten ſich wes 
nig um Don Catlos und Yjabellaz fie wünfdren den 
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Spaniern nur getne etwas beyzubringen, nämlich ihre 
Warren und Fabrikerzeugniſſe, und dazu bedürften fie der 
Häfen San Scbaſtian, Rofat, vieleicht auch Cadir. — 
Der tärkifhe Kaifer bar den Franzofen erlaubt, in der 
Tırlen Getreide aufzufanfen, md es auf franzdf. Schiffen 
nach einem franzbi. Hafen zu fibren. — Die Engiänver 
mollen nun auch bey den Türken die Eiſenbahnen anlegen, 
fie baben deshalb: fchon bey dem Divan Schritte gemacht; 
allein die Sache ift den nachdenfenden Mufelminnern zu 
men, umd fie befürchten, dadurch nur allzujchnell aus 
ihrem Lande gebracht werden zu fonnen. Der <ulran aber 
fol dem Unternebmen nicht fo abgeneiat fern. — In Urs 
gypten har der Pafıha Alles und die Einwohner Nichts; 
der Paſcha fürchtet, feine Unterthanen moͤchten verſchweu⸗ 
den, er hat daher gefucht, Alles zur Verwahrung in ſeine 
Hinde zu befommen. Ali Paſcha ift vieleicht ver grbäre 

Kaufmann der Welt.— In Hamburg har diefer Tage 

eine Aultion von Paradiesoögeln ſtattgefunden. Lie 


fanden zahlreiche Käufer. — 
Das Dampfidiff „Panuonia“ 
bat nun zum Eritenmale gluͤcklich dad 
fogenannte eiſerne Loch paſſirt, eine 


feit Jahrtauſenden gefürchtete und unbez vungene Donau⸗ 
ſtrecke, deren Felſen, Falle und Stroͤmuungen don Der 
Wiſſenſchaft nnd Krafranftreuyung unierer Tage 
bezwungen wurden. (Das iſt fuͤrwabt ein rübmlidyer 
Eieg, und bat nur wenig Blur, aber defto mehr Schweiß 
gefoftet. Die Landbdrin.)— In Ulm madyen jie mit 
der Zuderfabrifarion aus Runfelräben gute Geſchaͤfte. Die 
Leute finden diefen Zuder ſoͤß und ſchmackhaft. — Die 
Engländer fcheinen fib vor dem Halsbrechen 
nicht befonderlih zu fürchten, die Luftſpazier— 
fahrten find ganz fafhionable geworden; es 
vergeht feine Woche, in meldyer nicht Hr. Green 
mit feinem Omnibus⸗Ballon, den er ſeit ‚feiner 
Fahre über den Canal „Royal-Naſſau⸗ Ballon“ 
nennt, einenglug unternimmt. Reulich blieb 
derfelbe aber auf einem Banme hängen, und nur mit 
roßer Mühe founte er wieder die Lerra firma — den 
ichern Boden — erreichen. — Der König von Preußen bat 
auf den Autrag des vertoibenen Erzbifhofs v. Wolizli be: 
foblen, daß die in der Domfirhe von Pofen befindlichen 
Grabmähler der beyden Abnige von Polen, Muecislaus l. 
und feined Sohnes Boleslaud, ald der Verbreiter des 
Chriſtenthums in Polen und Schleſien, wieder 
bergeftelle werden follen. Zu dieſem Zwecke wurde eine 
Sammlung freywilliger Gaben geftatier. — Die Unterrha: 
nen des Paſcha von Aegppten werten wohl cine 
Freudenfeyer anftellen milffen, denn die Ges 
fbäfrsfünrer des Paſcha, mande nennen fie 

feine Regierung, haben die Nachricht erhalten, 

daß dentiche Bergleute in Kordofan ein reiches 
Goldbergmwerf entdedr haben, zu deffen 
Ausbeutung 1000 Mann erforderlich find. 

Man fürchtet nun in London, daß die engliichen 

Guinees wohlfeiler werden möchten. — Ben 

ben Römern geht es, wie ed auch an vielen 

andern Orten gegangen hat, fie find jegt ungeheuer relis 
giös, weil fie furchten, unfer Herrgott mochte mir ihnen 
abrechnen, und ald Kommiſſaͤr die bekannte afiatifche Dame 
ſchicken. — Ya der Schweiz haben in der zweyten Woche 





ded Auguft’s b. Is drey Bauern aud den Ohbordbergen 
bey-Rinrhthal den disher für umerfterglich gehaltenen Tb: 
diderg erflirgen. — In Fraukteich murde am 14. Auauſt 
und den darauf folgenden Tagen die Stadt 

St. Etiennein Folge anhaltender Regengüße 

u ch das Huerreren dee Flußes Furens uns 

rer Waffer geſezt. Michrere Perfonen ka— 

nien in den Fluthen um, unter ihnen einige, während fie 
vom Wafler fortgefhmernmte Gegenftänte jtchlen wollten. 
Bern, 13 Aug Mahmirtags zwiinen 4 und 5 Ubr er- 
ach fih ein unerhörrer MWoltendrun mir beftändiaem Blitz und 
Donneriwlägen begleitet, über unſere Höhen und Thäler. Bon 
den Bergen, von denen mande ausieben, als ob fie gepflüat mäs 
ren. ſtürzten eine Menae Erdiswlnen, welche viel frudtbaren 
Beden, aub Steine und Waldung mir fin fortrifen, Tod und 
Verderben drobend In die Niederungen. Im nänılaen Xugen- 
bie fehivollen unire -Bergwafler, die Emme und berenders der 
Möthenbod, zu Etrömen an, wie fie ſeit Weninengedenteu nie 
geweien find. Der letztere verbreitete fid mir Blttzesſchaelle 
über dag yanze Tbal, weides fin von den Honeggen nam dem 
Dorfe Eagiwol binzlert. Wer fih von denen, welche die Fluth 
tommen faben, noch nad) den Höhen flüchten konnte, der Aüctere ſich. 


Mergenrbeim, 18. Aug. Geftern früh 
hatten wir ein fo ſtarkes Gewirrer, wie ed 
u ſich die alteſten Men chen erlebt zu haben 
nicht erinnern. Der Blig ſchlug bier dreys 
mal ein, ohne jedech zu zanden, zuerſt im 
den Tburm der Pfarrfirche, fo daß die Glocken durch die 
Erſchuͤtterung von felbft zu fäuren anfingen, ſodann in die 
vor der Stadt gelegene Wolfgangsfapelle und in der Stadt 
in ein Haut, wo er 2Perionen verwandere, Die gefährlich 
darnieder liegen follen Auch in dem mahen baden'ſchen 
Graͤnzdorfe Unterbalbach ſa lug der Blitz in due Wirthe baus 
zum Lowen, ohne jedoch bedeutenden Schaden auzurichten. 


aus Baden-Badeun ſcreibt man: „Es iſt bier in den 
fegten Tagen eine fo arofe Anzadl Engländer augekommen, 
dap man ſich nicht erfidren kann, weihem Umſtand man diefen 
unerwarteten Beſuch in fo ſpaͤter Jahreszeit zufarelben ſoll. — 
Chabert mabt diefes Jabr mit feiner 
Spielbank beionders gute Geſchaͤfte. Er läßt 
bereits eine Menge Säcke näben, um das 
J Geld mad Frankteich transportireu zu Fönz 
neo! Da er für die Erlaubnih des Spiels 
allein 30,000 bezahlt, fo fann mau fich 
denken, wenn man feine übrigen enormen 
Auegaben berügfichtiar, wie einträglih die 
Bank für ihn ſeyn muß.’ 

In den vereinigten Staaten fcheint ein neuer abfon- 
derlicher Handelsartifel aufzukommen. Man liest nämlich 
in einem Newyorker Blatre, daß kuͤrzlich durch Norrhamps 
ton (in Maſſachuſets) ein Wagen vol! Mäpcden 
weftwärtd nach Chicogna gefahren worden ift, wo diefer 
Artikel fehr gefucht ſeyn foll. 

Die Löwen, welche in ber Umgegend Alalers dur 

Herft felten geworden find, werden in Bona faſt jede 

Woche noch gejagt. Obwohl ihre Babl bey weitem 

nicht mehr fo beträchtlich iſt, wie zu den Mömerzeiten, wo Ru: 
midien der Arena Roms fo viele hundert Löwen jährlib ‚u den 
Kampffpleien Iteterte, fo baben dieſe Thiere wenigſtens nichts 
von fbrer Wildheit verloren, nnd die Löwenjagden find dort von 
häufigen Ungluͤksfauen begleitet. Dennob finden fib immer 
Europäer, welche die Neuheit des Schaufplels antodt, In Menge 
Daben ein. In diefem Lande it noch unendlich viel Jutereifans 
tes zu feben und zu forfhen. Die Menihen, bie Nainen. bie 
Natur, Alles hat einen wilden, mpfterlöfen, anziehenden Charakter. 








Aus Warmbrunn meldet man vom 14. 

Aug., daß in ben fogenaunten Gränzs 

banden, in der Nähe der Schneekoppe, 

mehrere nichtsnutzige Individuen, die Be: 

wohner überfallen hatten, um fie zu be: 

ranben, Mit Hilfe einiger Fremden aus 

Breslau, nahm man die Räuber indeß gefangen und über: 
gab fie in die Hände der Gerechrigkett. 


Stalien, Der König von Sardinien hat fo eben ein 
neues bürgerlicyes Geſetzbuch promulgiren laſſen, weil die 
bisher in Kraft gebliebene Altere Gejeggebung einer noth⸗ 
wendigen Reform bedurfte. Der neue Coder wird am 
1. Jau. 1838 in Wirkſamkeit treten. (Auch ben und arbei: 
tet man ſchon lange an einem bärgerlihen Geſetzbuche; 
gut Ding braucht Weil; es ift halt nichts Leichtes, viele 
Köpfe unter Einen Hut zu bringen, das heißt, die vier 
len in Bayern geltenden, aus alten Zeiten berftammenden, 
Gefengebungen in Ein Geſetzbuch umzuwandeln, ohne dem 
Rechte felbft Gewalt anzırbun. Die Lanpdbötin.) 

In einer Gemeinde ben Lyon befindet ſich rin Beiner 
Eee, in welchen vor einigen Fahren ein junger Mann er: 
tranf. Aus Aberglauben waren nun die Cinwohner nicht 
zu bewegen, den See auszutrofnen, und dadurch die äblen 
Dünfte zu entfernen. Der Maire verfiel daher auf eine 
gift. Er ließ eines feiner Pferde in das Maffer reiten und 
ihm ein Goldftäf unter das Hufeifen legen; natürlich 
hinkte es bey'm Herausreiten. Man ließ es durch ben 
Huffhmied unterfuhen, und Diefer fand das Goldſtäck. 
Das Gerüͤcht verbreitete fih wie ein Lauffeuer durch das 
Dorf,’ daß im Eee Schaͤtze vergraben lägen, und in Zeir 
von 24 Stunden war er total ausgefhopft. Der Maire 
befannte nun feinen Kunftgriff, gab aber den Arbeitern das 
Zwanzigfrancsftäd und ein Zah Wein zum Beften. 

Als ein Zeichen der bedrängten Rage der arbeitenden 
Klaffe in Paris wird angeführt, daß im einem der Neben: 
bureaus des dortigen Leihhauſes Die Zahl der eingeſetzten 
Pfänder in Einem Monar im Perhältniß von 60,000 auf 
100,000 geftiegen ift. 

Hr. Jaume Sr. Hilalre bat Verſuche angeftellt, elne ine: 
fifde Pflanze „polygonum tinctorium* im füdlihen Franfreis 
zu atlimatiſiren. Seine Verſuche find ihm geinngen und er 
steht aus der Pilanze einen berriiben Indigo. Der gelebrte 
Natutallſt bat eine Schrift berausgegeben, worin er dad Yubli: 
tum auf die Wichtiekeit jelner Entdetung aufmerkffam macht und 
es zum Nachbau auffordert. Frantreih bezahlt gegenmärtig an 
England 7—8 Mil. Franken für Indigo jabrlic. 

Die Nachrichten aus Spauien lauten fo verwirrt, 
daß man vor lauter Verwirrung nicht mehr weiß, ob man 
von all den Nachrichten, Die uns franzdfiiche Blätter brin⸗ 
gen, auch nur Ein Wort glauben fol. Ein ewiges Hin 
und Herziehen , fortwährend dad Gerede von Schlachten 
und Belagerungen, und bey allem dem immer ver alte 
Stand der Sache. Efpartero heißt es, ziehe nun gegen 
das von den Garliften befegte Segovia; er hofft zuper- 
ſichtlich, daß er als Sieger und erjt nach Vernichtung des 
Feindes zurüdfehren werde; doch hat er vielleicht die 
Rechnung aud ohne den Wirth gemacht. Die Engländer 
haben eine Seemacht von 2642 Mann und 364 Kanonen 
vor Barzellona. Wenn die Freyheitshelden in Barzellona 

= zur Siegesfeyer mit den Gloden läuten, wollen die Krämer 
au der Themfe die Salven dazu aeben laſſen. — Der 
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Wahlfampf in. dem vereinigten Adnigreichen ift nun zu 
Ende; die Mitglieder des britiſchen Parlaınent , 658 find 
gewählt; die Reformers zählen auf eine Majorität von 
38; doch glauben die Tories, daß mandye von den Wer: 
befferungsfüchrigen ins Lager der Confervativen Äbertreten 
werden. UWebrigens haben es ſich die Toried eim ſchoͤnes 
Suͤmmchen koſten laffen. Der bekannte Refermer Shiel 
wurde von den Tories ein Bıantftifter genannt, „‚Gut,‘ 
ſprach er, „ich werde meine Committenten nun auffordern, 
auf den Bergen Freudeufeuer anzuzünden,, und wenn die 
Tories dieie glorreihen Freudenfeuer fehen, mögen fie mich 
immerhin Brandflifter nennen. — In Frankreich gericth 
am 21. Auguft zwifchen 2 und 3 Uhr in dem Pleinen Ars 
tillerieparf zu Bincennes das Parronen-Magazin in Brand 
und verurfacht eine heftige Erplofion, doch fam Niemand 
daben um's Leben. 


Die Cholera fol in Rom im Zunehmen begriffen 

Am 15. dieß waren 15. und am 16. 24 Perjonen 
an diejer Seuche geftorben. In den untern Volköklafs 
fen verbreitet fi der Glaube, Cholerafälle ruͤhrten von 
Vergiftung ber; ein junger Engländer wäre beynahe das 
DO pfer diefed verderblichen Wahnes geworden; er erhielt 
mehrere Stiche in die Bruft. Man zweifelt an feinem 
Aufkommen. — In Amſterdam eröffnet eim dortiger Fris 
feur zum Haarſchneiden einen: „Salon musical du bon 
ton propagateur de modes“, und einen kleinen Saal für 
die Perücdentiebbaber, deren Holland befanntlich fehr viele 
zäble. Die regiereuden Bürgermeifter vou Frankfurt has 
ben am 24. über die Frankfurter Stabtmebrforps große 
Revue gehalten. Der von dem ersten für die Peft ges 
haltene Typhus greift in Warſchan immer mehr um. fich, 
nnd in Tferfefften richten Krankheiten große Verheeruns 
gen unter den ruſſiſchen Truppen an. 


In Medlenburg Schwerin miffen alle an den Groß: 
berzog gerichteten Birtfhriften oder Beſchwe rden 
von dem Antragenden felbft abgefaßt und unterfchrieben 
feyn, oder der Verfaffer bar ſich unter der Vorftellung zu 
nennen. — In Südamerifa find fchon wieder ein Paar 
Republifen einander in die Haare gerathen. Die Republik 
Gut:Luft (Buenos Ayres) hat der Republit Peru den 
Krieg erklärt. 


Regensburg, 26. Hug. Das Kreis» Landwirth: 
ſchafts-Feſt des Negenkreifes ift geftern zu Ende gegangen. 
Man darf kuͤhn behaupten, daß ſowohl hinfichtlich der wilr» 
digen Ausftartung der Feyer jelbit, als aud) des, bey allem 
Zubel, anftäudigen und chrenwerthen Betragens der theils 
nehmenden Kreisbewohner, diefes Zeit jedem ähnlichen im 
Bayerlande edenbärtig zur Seite geſtellt werben faun. Auf 
vielfache Weile aͤußerten fih dabey auch die patriotiſchen 
Gefinnungen des Volkes, feine Liebe und Treue für Nds 
nig, Vaterland nnd Verfaffung. 

Die bekannten Naturfänger aus Wien werben fih am kom: 
menden Donnertag Abends in dem Poͤgel'ſchen Gaſthauſe in 
der Au produziren. Ihre Lelftungen find vortrefflid. 


Brtefränzt. Hr. St. in F.! Derartige Mittbel: 
tungen werden ftetd willlemmen fepn. — Der Xuffag über den 
Vertauf von gebensbedürfniffen ohne Unterhändler kann, Im fel: 
ner gegenwärtigen Faflung nicht aufgenommen werden, und liegt 
in der Expedition zum Wicderabgoien bereit, 


feyn. 








Theater 
Dienftag: Sohn oder Braut, Aufl: 
fplel. Darauf: Divertiffement von 
J. Schneider. 


4081. Heute Dien* 
— tag Tanz» Unterhal“ 
tung mir Gas: Beleuchꝰ 
tung im Tlvooll. 
Ferſtl. 


4682, Wegen eingetretener ungänjtiger 
Witterung finder bev Unterzeichnetem jur 
Slahfener des hoben Namendfeited Er. 
Mai. desKöntgs bente Dienftag Abends 
Gartenbeleuhtung mit Zrandparent und 
Zanımufit mit frevem Gintritt Stait, 
wozu ergebenft elnladet 

Grünwald, 
Gaftgeber In DBogenbaufen. 

7683. Dienflag, den20 ua. It Abende 
bey günftiger Witterung im Parabiedyarz 
ten Tanzılinterhaltung mit Feuerwerk und 
Gartenbeleuttung; auch produzieren ih 
zugleich die Wiener Natur: Sänger. Bro 
ungünftiger Witterung findet fie am Mitt: 
woch ftatt. 

Auswärts Gerraute, 
In Roͤthenbach bey Lauf: Hr. Helar. 
Hahn, Papterfabritant, mit Dem. Eifen- 

Yu Regensburg: Hr.I.G.Roien 
bauer, b. Branntweinbreuner, mit Dem. _ 
K. GB, k. Wortitallmeiiterstocter. 


Todesfälle in Münden. 

Yof.Söldmer, Gärtnergefell, 257 a. 
Maad. Grubhofer, Kornktäuflerstocter, 
37 3%. a.— Yof. Richt er, Karteamacher⸗ 
geiell, 76 9%. a. — Br. Ketterl, Obft: 
lerin von Frevfing, 65 Ja.— Jof. Nepr 
pel, Bäderfaleher, 45J. a. — I. Vogl, 
Taalöbner, 68 %. a. — 8. Schapperen, 
Hoftapelldienerd:frau, 48 I. a. — 

An Sawabluag: Hr. Srexor Eder, 
k. Schullebret. Beerdigung morgen Mitt: 
woch Vorm. D Uhr 


Auswärtige Tobesfalle. 

In Walédorf: Dr. fr. Mapver, 

farrer. 
" Shmwabat: Fr. 4.M Stein: 
berger, geb. Meperböfer, Blerbrau: 
ers: Gattin. — 
zu geipgig: Hr. Dr, med. W. X, 
Haale, Prof. an der dort Univerfitdt. 
4002. (2a) Praes. den 27. Aug. 1357. 
Befanntmahung.. 

Auf Andringen eines Hopothekalaͤubl⸗ 
gers wird das det Soueidermeiſters⸗Wittwe 
Anua Maria Stark gebörige Haus Nr. d. 
am Moraſſigaͤßchen, beitehend auf einem 
2 Stot behen Vordergebäude mit Das: 
wohnnng uud einem eben fo hoben Selten: 
anbau, fammt einen dazu gebörigen Gaͤrt⸗ 
hen und Hefraum mit Gumpbrunnen, zus 
fammen auf 6000 fl. geſchätzt, nah 6.04, 
des Hupothiefengeiches veröffentlichen Vers 
ftelgerung zum erfienmale ausgeſetzt, und 
biezu auf 

Donneritan, deu 14. Sept. d. 58. 
Vormittags 10 Uhr 
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Tagsfahrt anberaumt, zu welcher Kaufs: 

luſtige mit dem Bemerfen geladen werden, 

daß gerlatsunbetangte Adufer fin über 

Leumund und Vermögen auszuwelfen haben, 
Den 19. Auguſt 1837. 

K. Kreis: u. Sradtgeriht Münden, 

(L. S.h ®r.v. Lerbeufeld, Direktor. 
u x Pl@imanr. cc. 

4061- Praes. den 27. Ausuff 1837- 
Proclama. 

Das Haus fammt Garten an der Blu: 
meuftraße Nro. 15., früher dem nunmehr 
verjtorbenea Varapluimaner Georg Wald: 
baufer angenörıg, der Brandalfeturang 
um 5400f. einverleibt mit 3000 fl. @wig: 
geld und 3000 fl. Hupotbeftapitalien ber 
laſtet, nad gertmtlihe: Smäßung vom 10. 
Mai 1837. auf7goofl. gewerther, wirdam 
16. Dezbr. L. 98. Vormittags von 9-12 
Ubr im dleßeittaen Geridisiofate öfent- 
ta verfieigert werden. Kaufsiienhaber 
find zu erſchelnen eingeladen. 

Der Hlafırlag geinieht nad vorgängig 
erbollter Eiumwiliuung der Jutereffeuten, 

Den 22. Auyuft 1:37, 
Königl. b. freis- und Stadtgericht 
München 
Sr. v. Lercheafeld, Dir. 
Sammeth. 


Praes. den 24. Aug. 1037. 


0201. 
Berfaufs : Ausfchreibung. 

Auf Anfunen der k. Hofkutrus: Udml⸗ 
ftration wird das Dderfeiben elgeathümich 
geddrige, früher Melber Eitiugerine 
Wohnhaus H4.:Nr, 590. In der Au, bes 
ſtebend aus 0 Wohnuagen mir Elaſchluß 
der Mezzaninnen, danu einem Hofraum, 
laut geristliner Schägung vom 15. Jull 
1857. auf 2000 fl. gewetthet, aus frever 
Hand biemit dem öffenıliven Berkauie un: 
terworien, und ift biezu Tassfadhrt auf 

Frertag, deu 15. Sepibi. 1 Is. 

Vormittags von g 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsiufige mit dem 
Bemerken geiaden werden, daß der Hin: 
ſchlag salva ratificatione von Sefte der 
t. Hoffuitusadminiflration gefrchen wird, 
die nähern Kaufsbröimaungen übrigens bep 
Gericht eingefeben werden Fönuen. 

Sign, den 13. Auaujt 1837, 


Königl. Landgericht Au. 





40654. 


(L. S.) Cugelbach 
Oull. Knderim 
4444. Praes. den 25.Na4. 137. 


Bekanntmachuug. 
Verlaſſeuſchaft des Andreas 
Waltl, Waſenmelſters zu 
Erding betreffend. 
Am 21. Jullel. Is verſtacb der Da: 
fenmeifter In Erding, Andreas Waltl 


mit Dinterlafung einer lestwidigen Ber: . 


ordunny. Huf Undringen der Wittwe defr 
felben werden alle Diejenigen, weibe aus 
was Immer für einem Rechtötitel einen 
Anſpruch auf die Verlaſenſchaft zu maben 
baben, aufgefordert, Ita 

binnen fies Wehen 


bey unterfertigtem Gerichte zu melben, wis 
drigenfalld der Ruͤcklaß der binterlaffenen 
Wittwe ausgeantwortet werden wird. 
Am ı8. Auguſt 1837. BR 
Königl. Landgericht Erding. 
L. 8) Bartſch. 
3055. (2a) Praes. den 26. Aug. 1937. 
. Berfteigerung. 
Um Montag, deu 4. September 
l. 386. und an den bdarauffolsenden Tagen 
wird ber Rüdiab dee zußrunertsbofen 
im f. Zaudgerinid: Besirfe Bruc orritors 
benen E Pfarrers Joſeyh Ebrlinger, 
beftehend in Meubeld aller Art, in 16 
filberuen Zöffeln, mir 18 Paar Meffern uud 
Gabein, woron 6 Paar fliberne, die übrls 
gen ebenbolzgene Hefte baben; In einem 


" fitveraen inwendia vergoldeten Borleglöffel, 


6 fildernen Kafeidffeihen, 2 filbernen 
Salzzund Pfefersefäßen, in Binn, Aus 
pier:u. Erdengefbirr, In Kleidungsitüden, 
Betten, Leib:, Tiid- und Bettwafbe, In 
mehreren Bänden Buͤwer, melſt theolb⸗ 
giſchen und hiſtorlſchen Inbaltes; ferner 
in einer gut erhaltenen Chalfe, einem 
Baͤndelſchlitten, mehreren Wagen, Pilügen 
und @ygen, dann in Pferdaeihirren und 
3 ſchoͤnen ganz fehlerfregen Pferden ; end» 
lich ia 16 Tagw. 10 Desm. Wielen und 
5 Tagw 23 Deym. Waldung gegen sogleich 
baare Bezahlung an die Meiftbierhenden 
öffentlich verſtelgert. 

Bemerkt wird, daß die erften Tage 
die Meubeld, Kuͤchengeſchitre, das Sil- 
ber und die Betten ıc., die letzten Tage 
aber, allenfalld am Donneritag, den Tten 
Sevibr. die pferde und Grade zum Ver— 
kaufe ausgeboten werden. 

um 15. Auguft 1837, 


Srenberrlich von Pfetten-Fuͤl liſches 
Patrimonialgeriht Grunereö: 


bofem 
(L. 5.) ®Bergler, Gerlchtsbalter. 


4579. Yu 19, d. ift Jemauden ein weiß- 
und braungefiedtes Könrigehündchen 
jugelaufen. Das Hebr 


4680. Wegen Mangel on Naum fin 
eine angeſt riche Tafelbettſtatt, und eine 
angetribene gewöhnlihe, fo wie jmen 
Splegeln mit polirten Nabmen Karlefirage 
Nr, 33. 2 Eticgen Iints billig zu verkaufen. 

408. (ar Im beurigen Herbite find 
wieder mebrere Hundert junge Eichen— 
ſtämme von 3 bis 0 Fuß Höbe zu ver: 
fauien. D. Uebr. 

071. (5a) Eine 2! Yanralte gute Geis, 
und 2 5 Monat alte Kisen find zu vers 
kaufen. Würfengraben Wr, 153. 


1675. Fuͤrſtenfeldera aſſe Nr. Ss. 2 St. 
find ſchöne Zimmer, mit oder ohne Kin: 
ribtung zu beziehen. 


4009. (hr Am Ehedenillfhen Haufe in 
der Thereſtenſtraße Wr. 42. iſt eine ſchöne 
Wohnung Im 2ten Stel mit 5 Geijbaren 
Zimmeru und allen erforderlichen Beguem— 
werten um Io. auf's Brio ja 
vernaer vea. 








4525. Bey Voigt in Weimar 
ift erſchienen und in der f. Hof: 


buthandlung von Ph. Jakob 
Bayer in Münden fo eben 
angelommen: 

Das 


Zabads - Collegium 


ded alten Schmauchers Muff oder 
dad wahre Buch für Tadackraucher 
voller intereffanrer Notizen über Na⸗ 
tur, Anbau, Fabrikation, Veredlung, 
Verfaͤlſchung, Genuß des Tabads, 
feinen Einfluß auf Geſundheit und 
Gefelligkeir, über Tabadzpfeifen und 
Geraͤthſchaften und viele andere mit 
ibm in Verbindung flebende Dinge, 
Nebſt einer Zugabe von Tabacks-Anek⸗ 
doten, Tabadsgedichten und Tabadfe- 
liedern. Mit Muſi beylagen gr. 12. 
In finnreih alegor. lithographirt. 

Umjchlag geheftet 1 fl. 12 Er. 

Es Lit dieies Tabats Collegium eine 
eben fo anzichende und lehrrelde, als 
voutändige Daritellung alles deſſen, was 
über den Taback In allen feinen Bezichun: 
gen nur irgend gefagt werden faun, in: 
dem fi in ibr vor den Augen des Leſers 
gleldfam eine Aunnaufitellung anmurbi: 
ger, ih auf den Taback besiehender Ge: 
mälde im mannihfaitigiien Farbenwewiel 
entwidelt. — Die Geſchichte dieſes welt: 
binorifnen Modekrauts, feine Erzieiung, 
Pilege, Bereltung, Vereriung, wWerfäls 
foung, fein Einduß auf Geiſt und Kor: 
per, auf das Wohl und Wehe Finzelner 
mie ganzer Bolter und Staaten, auf 
Ackerbau, Gewerbe, Handel, Geiekgchung— 
Gefundheits: und Anitandsregein bev fels 
nem Gebraud, Veredlung und Erböbung 
felnes Genuſſes ıc. machen die Beſtand— 
tbeile bieies In fernbafter, oft blübender 
Sprade und mir vielen bumerikid 10: 
vialen Seite geichriebenen, aͤuberlich ſehr 
ausgejtatteten ganz erisinellen Werkaens 
aus. 


4653.30) Es befinzen jih in unferen 
Magazinen, zum Tbelt feir vielen Jah— 
ten, eine Anzabi litbographlſchet Steine, 
deren Eigenthümer ung zur Zeit unbe: 
kannt find. Da ed und an Plab mangelt, 
diefe ferner zu magtziniren, fo erſucen 
wir Jeden, welber derartige Anfprüde 
an uns erwelfen kann, folge binnen beute 
und 3 Monaten geltend zu machen Wach 
dlefer Zeit find wir gemötbigt, alle Steine, 
zu denen ſich feine Eigenthaͤmer gemelbet 
baben, abſchleifen zu laſſen. 

Manchen, den 25. Auguft 1837, 
Lhter. artift. Anftalt der J. ©. 
Gotta’fben Buchandlung. 


4616. (5b) Im eriten oder dritten Manage 
wird mit Anfang des Monats Drtober ein 
Logenplah zu miethen geſucht. D- Uebr, 
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4637. 

Abbildungen aus der theoretifb:praftifdhen 
Gebartsnätfe nebſt Erklärung derfelben, 
nad dem Franz. des Mapgrier mit 
Anmerf. von Dr. Siebold. Auf 58 
Steindrudrafela. gr.8. brod. 10 fl. is fr. 
gebunden, 

Chelius, Handduch der Chirurgie, ate 
verm. u. verb. Orlgiaalauflage, 4 Binde, 
er. 8 Heldeib. ı5fl. 

Deints heil. Jahre, oder Leben und 
Thaten der Heiligen 16 Bände, gr. 8. 
Mind. of. 50 fr. broſchitt. . 

Stormenau, Pullofopbie der Neligion, 
fammt Zugaben. Mir Vignertben. Orl— 
ainatauflage. 8. Augsb. ı4[l. In Halb: 
Franzband gebunden. 

Walbalta, oder Biographien der be: 
rügmteiten Peutiten, welde in der 
Waldalla aufaetellt werden. Mir vie: 
len Abbildungen. 12 Hefte. gr. 8. 
Münd. 4f. 48 fr. broſchitt, 

werden am 4. September I. 3. Im Haufe 

Lit, E. 72. ebener Erde, zu Megensburg 

dem Melſtblethenden überlaffen, aber un— 

ter der Hälite Der beygeſetzten Ladenprelſe, 
und unfranfirte Brieie nit angenommen, 


VD > dem Kaufe des vorigen 
er und geaenwärtigen Mo: 


natd tartgehabten arof: 
{en Andrang von Garten 
war die Unterzeichnete genördigt, mehrere 
Bertellungen auf Zimmer abzulehnen. was 
ive num, bev beenderer Kurzeit und länd: 
libem Aufenthalt vieler Werionen die Anz 
zeige zur Pflit mar: daß zur Aufnahme 
jowobl von Fumllien als Einzelnen, wie: 
der Lokale diipomibel feven. Zu recht zahle 
reinem Beiune eintadend, verfpridt die 
befte und billigite Bedienung 
‚Yerersbrunn beo Starnberg, 
den 25. Augujk 1837. 
Monita Pfanner, Babpähterin. 


4639. Gin Pharmaceut, der mit den 
beiten Zeuaniſſen verfeben If, auc ſchou 
mehrere Jahre condistonirt bat, ſucht zur 
Erweiterung feiner Kennrnliie einen Platz 
in einer Dffieine im oder bev Munchen. 
Er ſieht mehr auf folide Behandlung, als 
auf gutes Salalt. Das Nähere auf potto⸗ 
freve Briefe ben der Landbörin. 


4640. (3 a) Ein Studlrender der Hoch⸗ 
ſchuie, welder die aanzen Ferien bindurd 
bier bieiber, mwünfdt zur Ausfullung ſel⸗ 
ner freven Stunden Anfingern in der la— 
teinifchen, fo wie in der italienliven Sprache 
gegen billiges Honorar Unterriht zu er: 
thellen. Das Uebr. 

1043. (3 a) Eine kinderlofe Stastsoles 
nerd: Wittwe in den drevſiger Jahren, die 
eine Heine Penfion bezieht, und eine bübe 
fe Eintichtung bat, wuͤnſat bier oder 
auf dem Lande bev einer Herrichaft, in 
einem Pfarrbof, ben einem Hrn. Geiftli: 






ben oder fonitigen Herrn als Haushälterin 


unterzufommen, D. Ue. 


4642. Eine kinderloſe Wittwe, die ihre 
eigene Eiarlotung dat, wuͤnſcht zu einer 
ſoliden Famtıle oder ſonſt zu einem Herrn 
sder frau zu stehen; würde auch eine Auf: 
fie über eine feine Wirthſchaft übernep- 
men, Das Uebr, 

Aus bit cin Eleiner Wiener Flügel zu 
wrmierben oder billig zu verkaufen, er 
—— für einen Eyora:iften zweckmaͤßig 
evn, ’ 


4047. Ein wohlerzogenes Mädchen, wels 
bed ın allen feinen Handarbeiten, Züll- 
bügeln 26, mwoblerfabhren iſt, wanſcht bey 
einer Hertſchaft bis fommendes Bieı Mid» 
aell als Stubenmädchen einen Plaß zu er⸗ 
halten. Ste ſieht ntwt fo ſehr auf grofen 
Lohn, als auf gure Behandlung. Nävereg 
Neubaufergafe ver. 20. über 2 Stiegen, 


4009. In der Vorſtadt Hatdbaufen find 
2 Herbergen, die erſte beitebend aus Stube, 
Stubenlammer, Webenfammer, Küte, 
Keller, Holzlege u. a. Bequemlictelten ; 
die zwerte aus Erube, Stubenkammer, 
Holziege, dann gemelnſchaftlicher Küde ıc. 
aus frever Hand zu verkaufen, und dad 
Nibere in der Kanfingergafle im Haufe 
Nr. 30. im Hofe zu ebner Erde gu erfragen. 


Berfauf. 


A 465, Eine vierſizige Chalſe 
— » (Phaeton) aanz modern mit La⸗ 
ternen, eiſernen Bchien, mel 
fingeuea Bücfen mit Kappen und engilihen 
Drutiedern it um billigen Preis zu vers 
kaufen. 
Sie fteht im Haufe Nro. 15. an der 
Briennerftraße, Nabere Auskunft ertheilt 
das Obrigkeitl. Wurborifirte 
Eommifttons:u. Geſaaͤfts— 
Bureau am Rindermarft Nr. 6. 


4üsı. Ein fait noch neuer, febr mo: 
derner sfiniger Char a banc fit zu vers 
kaufen Karlsſtraße Wr. 17. 

4618, Im Roſenthal Nr 13. über drey 
Etiegen ind. Herrenbemdenum ıfl. 48 fr, 
25. 128r, und 27. 3Ofr., Uuterhofen zu 
IA. I8kt. gu verkaufen. 


PLHEhu LISE ——— — 

419. Auf zit Beioidung oder fonft ges 
nügende Sicherheit find Gelder auszulel⸗ 
ben. Das Uebr. 


4050. E8 werden 1000. auf Hppethet 
auf eia Haus in der Stadt aufzunehmen 
geluht. Das Uebr. 

4518. (5 c) Drey meublirte Bim: 
mer, mit der Ausſicht auf den Mario: 
ſephplatz, find, vom 1. Sept. an, zu ver: 
miethen. Marioiephplag: Et der Perufar 
gaſſe Nr, 11. über 3 Stiegen. — 

4077. Dem Uaterzeichneten iſt ein 
femmeifarbener Metzgerhund mit geſtutz⸗ 
ten Ohren und Schwelf und einem fmwar: 
jen Maul zugelaufen. Der Cigenthüs 
mer bat ibn fobald als möglib abzubolen 
{m Kuirafüir::Regiment Prinz Kart der 2, 
Est. in Nomphenbarg. Med, Korporal. 











Erwiderung. 
4644. In der Baver. Landbörin Nr. 98. 
funt Spenglermeiter Weudleder da 
bier, in Betreff ſeines verunglüdten Leber 
jungens, dena Vorwurf einer Schuld an 
diefem Ungiud von ſich ab und auf einen 
Geſellen zu walzen. 

Zwar It der Gefelle niht benannt, 
allein, um nicht einen anderu deffaus In 
Verdacht kommen zu laſſen, erkläre ic 
mid für den Augeſchutdigten, erfiäre aber 
auch zugleih, das meln Gewiſſen mid 
von aller Schuld frey ſpricht. 

Wohl nod jung, aber kelnesweas 
wird mir Fahrlaͤßlgkelt wo ih noch arbei® 
tete, zur Laſt gelegt werden fdunen oder 
wollen, vieimehr babe ih mich des Wohl⸗ 
mwollcnd vieler angeiehener Herra Bürger, 
und Aller, die mich kennen lernten, gu 
erfreuen. 

Härte Ih bie Schuld einer folden 
Fabrläßiafeir, wie mir in den Auffäßen 
im Baver'ſchen Landboten, LZandbötin, 
Volksfreund und Mündner Zayblatt, au: 
gediotet werden will, die meinem Mit: 
merfben des Leben gekoſtet bätte, auf 
meinem Gewifen, jie würde mid zur 
Verzweiflung bringen. 

Zu einer weitern Mectfertiqung iſt 
bier der Dre nicht, defbaib Ih auch alle 
weitere unterlafle, und mid blos auf die 
Erfidrung vor aller Weir beichräufe, daf 
ib mid In meinem Junern gänzlich ſchuld⸗ 
106 bev dem gefnehenen Unfall weiß. 

Münden, den 25. Auquſt 1837 

Sotrtileb Hocwapiel. 


4020. 126) R 
9. C. Meyer jun., 
Stod : und Fifhbein : Fabrifant 
aus Hamburg, 
macht feinen geebrren Gejhäftefreun: 
ben die ergebenite Unzeige, dan er die 
bevorftehende Herbit:Meffe in Frank: 
furt aM. wiederum mit einem wohls 
affortirten Lager beziehen werde, und 
bittet um deren geneigten Bufpruch. 
Eein Gewölbe iſt bey Hin. C. F. 
Strauch am Fahrthor, Ede der 
Eaalgaffe, Lit. J. Nro. 67. 
4027. (ıb) 
C. Weitendarp et Comp,, 
aus Hamburg, 
beziehen die jeßige Frankfurter Herbſt ⸗ 
Meffe wiederum mit einem wohlaffor: 
tirten Lager fehr billiger Hamburger: 
und feiner ächter Havana: Cigaren. 
Ihr Gewdibe it bey Hm. C. F. 
Straud am Fahrthor, Ede der 
Saalgaffe, Lit. J. Nro. 67. 

4984, Am 10. Auguft If eln Manns: 
rock von der Theatinerfirhe bis Schwas 
bing verloren gegangen. Der redlihe 
Finder erbäit eine angemeßene Beloh: 
nung bey der Landbötln. 
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4654. Warnung. 

Ich warne hlemit Jedermann auf mel⸗ 
nem Namen Etwas zu borgen, indem Ich 
feine Zahlung leiſte. 

Georg Helgl, 
Schmiedmeifter in Nomphenburg. 


A645. Es Ind Glasfanen, wo der Uns 
tere Theil mit Schubläden, daun eine Las 
denpudel und ein iböner Auslagkaſten in 
der Sendtingergafe Nr. 1%. zu verkaufen. 


4078. Eonutag, den 27. Auguſt Vor—⸗ 
mittagwurde von ber Tannenftrafe an, der 
Kegelmüble vorbey bis In den Hofyarten 
ein klelaer geſticter Ridikuͤl, ein Ainder: 
geberbud and ein Sactuch euthaltend, ver: 
loren. Abzugeben gegen angemeifene Er: 
tenatlichkeſt Tannenjtrafe Nr. 9, 


Landgut: Verkauf. 


4653. In einer fehr 
fruchtbaren Gegead des 
Ar ne Dberdonaufreifee it ein 


Landgäutben, an einer Anhöhe gelegen, 
weldes die fhörfte Ausſicht genicht, mit 
einem ganı gemauerten Wohnhaus, worin 
mehrere beisbare Zimmer, fo auch Stadi 
und Gtallungen, mallio gebaut, zu billl« 
gem Preis zu vertaufen. Die Felder uud 
Wleſen jind im beften Stande, die Obſt⸗ 
gärten mit einigen hundert Baumen geben 
nur veredeites Obſt. Zugleich bat es den 
Nupen von mebreren Klaftern Forſteudolz 
und aub Baubola, welches altäbrıih um: 
entgeltiich aus den Staatswaldung bezogen 
wird. Webrigens it das Ganze glitiren 
und nur mit geringen Abgaben belajier, 
Das Wehr. 


Berfauf. 

4657. Ein Ehloß, im beiten baulir 
ben Zuftande, von Steinen und mit Plat: 
ten gededt, nebit einem 3 Tagwerf gro: 
fen, tbeils mit guten Obftbäumen und 
thelle Gemüß: und Grasnarten mir elnem 
Treibbaus. Das Ganze, In elner ſchönen 
Situation im könhal Yandgeriet Doadau 
iu der Nähe vom Bad Marlabrunn, wird 
um billigen Preis verkauft, 

Die Elnfiat vom Vian umb nähere 
Auskunft bevm 
Dprigkeitiih Autborklfirten 
Sommiffions: m. Geſchaͤfts— 
Bureau, am Mindermartt Wr- 6. 


4690. Inder Geverſtraße it Das Auwe⸗ 
fen Wr. 14. mit einem Heinen Gärten, wo 
aub Waller vorbepflleßt, um 1200 d.,von 
denen nur 800fl. erlegt werden, und basanz 
dere ald Ewisgeld Uegen bleiben kann, zu 
vertaufen. 


4664. (5a} Unterzeich- 
neter verkauft auf frener 
Hand feinrealed Drechs⸗ 
ferreht fammt Haug, 
Einribtung und Mert- 
zeug, 2 Drebbänfen und 
Holjvorratb. Franfirte 
A DVriefe find an Matbäus 

— — Gtetter, Dressler 
meifter in Troftberg zu richten. 





- Hand zu verkaufen. 





4568. Unterzeloneter Ift gefonnen, fein 
Anwefen, bev melden find ein reales 
Müntnerbotenret befindet, auf frever 
Mebenben bemerkt 
er, daß er auch das reale Mänchnerboten« 
redt allein meggibt. Dura portofreye 
Briefe kann man noch ndbere Aufſchluͤße 
beym @lgentbämer ſich erholen. 

Landshut, am 23. Auquft 1837. 
Nofepb Sröfmtl,b. Mündnerboth, 


650. (5a) In der Gegend unn Mün: 
Sen auf Lehmgrund fl ein Kuwefen, bes 
lebend: 1) Im einen gemauerten Wohn: 
baus mit Dierder und Hornvtebfallung, 
bölgernem Stadel zum Hopfendörren und 
gemauerien Keller; 2) Dbit: und Grass 
garten; 5) drev Hopfengdrten nılt 6120 
Stoͤgen und Stangen von beiten Wuchfe, 
aͤchtes Sapergewähs; 4) 5 Tayw. junges 
Bitken- und Audenbalz, julammen circa 


4667. (3a) In Freofing 
IR eine reale Bäder 
GBerecht ſame fammt eis 
nem 2ftödigen beques 
— men Haufe, Hoitaum, 
— — Stallung, Eradel und 
einem Gemüs- und Obſtgarten, dann 10 
Tagw, Wieſen aus frever Hand zu ver 
taufen. D Uebr. 


4065 Es wird eine reale Babers: 
Gerechtſame, mit oder obne Haus, 
in einem Staͤdtchen, Marftfieden oder 
Dorf baar bezabit, zu kanſen geſucht. Mau 
beitebe ſio in frantirten Briefen an 5, 
Welal am Promenadeplab Nr. 14. zu 
ebner Erde in Münden baldiaft zu wenden, 


4003. Am Pecwinkel iſt ein Haus 
mit Garten und Etallung, befondere 
für einen Milhmann aeeignet, fehr billig 
zu verfaufen. Das Näbere beym Bäder 
In der Seudlingergaſſe Niro. 47. 


4655. Unterzeläönete verfauftibr in Halds 
baufen aelegenes Haus, worauf bisher 
das Garkochrecht ausgeubt wird, aus 
frever Hand. Marla Koller, 

Garfihin in Haldbaufen, 
Wienerftr. 72. 


3672. Im der Neubaufergafe Nr, 24. 
if auf das Ziel Michaell ein beipbarer 
Laden zu verniften. DasMNähere iſt beym 


Geller zu erfragen. 














4641. (2a) 


908 


Lokal-Deränderung. 


Unterzeichnere bringt hiemit zur Anzeige, daß fie ihr bisheriges Were 
kaufslokale in der Kaufingerſtraße verlafen, und dajfelbe in Die eigene 


Behaufung 
verlegt hat. 


„Schrannenplag Nro. 3. Ed der Weinftraße” 


Münden, den 28. Kiuguft 1837. 
K. Hofbuchhandlung von Dh. Jak. Bayer. 





4631. Bey J. Mayer in Aaben 
ift fo eben erichlenen und an alle Bud: 
‚ banblungen verjaudt worden: 


Leben 


der 


heiligen Elifaberh 
von Ungarn, 
Landgraͤfin von Thuͤringen und Heſſen. 
(1207 — 1231.) 
aus dem Sransäiliarn 


es 
Grafen von Montalembert, 
Pair’s von Krantreid, 

im Einverftändniffe mit dem Berfaffer, 
und mir fteter Rudiicht auf gedruckte 
und ungedrudte Quellen, 
überfegt und mit Unmerfungen vermehrt 
von 
3. Ph. Städtter. 


Mir 5 Kupfern. 
CLVN und 596 Seiten gr. 8., elegant 
geheftet, Preis 6 jl. 

Das Leben dieier Helligen iſt ſchon 
mebr als Elumal beſchrieben worden, aber 
gewiß nod nie hat fe einen Blograpben 
gefunden, der felne Aufgabe jo würdig, 
mit folher Begeifterung des Glaubens, 
mit fo frommer, kindilcher Verehrung, 
und mit fo tiefem Studium gelöft bätte, 
ale died Herr dv. Montalembert geiban. 
Weber den berühmten Berf. etwas zu fa: 
gen, if unnothla. Wer welß niht, wie 
er mit dem Ubbe Lamenais nah Rom 
gepilgert, aber fih von feinem ehemaligen 


Getreid-Preiſe der 


Waisın, 
Korn. 
Merite, 
Daber, 





Neue Bufude 
x ef: 


[7 


s3f. 17 fr, Rornz 


Außer, Einbrennmeri 338 


Getreidecrten. | 


Wealzen 1405 Sdaffets 
226 Pr “. 

Breodturtf vom 28, Aug. bie 4. Sept.: Baizen: 
58, 1: 1 0rd, Kreuzerfommet 7 & — D.; $ Kersaerlemme 5 &, 2 Ds 96 Bonredu 7 U — D.; 
Der Sroihenwetrm von Wanen 11 8. — D.; 
Ein zwey Kreugerftüd muß mögen 1 Pf. 3% 30.5; ı Bierkreuzerſtäg 2 9.7.20 
kreugeriaib 8 Pf. 308. — D. Nahmerı: das Vierter 15 kr.z der Dreyßiger 3 be. 1 Di. 
edifret a 8 fl. 50 ir 


Freunde losgelagt, als der Papıt beffen 
Lehre verworfen? Wie er ſoater felbititäns 
dis auftrat, und von dem katholiſchen 
Franfreib mit Bewunderung aufyenom: 
men worden? Seln neueſtes Werk bat 
feinen Nubm mebe als alles erhoben, und 
der Ueberſezer bat dea Werth Deffeiben 
durch Zufäße and Anmerkungen, die für 
die Geſchichte von Wichtigkeit find, ba er 
ans'manden, bisger unzugduylihen Quellen 
ſchoͤpfte, noch bedeutend erböht. Wir 
glauben daber mit Nent, mit bieiem 
ſchoͤn ausgeftstteren Wert ber ganzen fa: 
tholiiben Weir im düyemeisen und dem 
Hiſtorikera insbefondere eine eben fo wür:” 
bige. als Interefante Gabe anzubieten. 


In Minden in der Joſ. Lin: 
daue rien Buchhandlung (Kaufin: 
gerftraße Nro, 29 ) vorrärhig. 

IT. In der Fruͤhlingoſtraße Nr. 20. 
find 2 Wohnungen ſogleich oder zum 
nächften Ziele zu vermiechen, Das 
Nähere ift im uämliden Haufe im 
Zen Stode zu erfragen. 

46-0. Ya der Thereſſenſtraße Nr. 30. 
it Im dritten Sto@ eine Wohnung auf 
Micaell, und ebendaielbit find im 4. 
Stock 2 meubiirte Zimmer mit einem Bor 


zimmer bis 1. Sept. zu veriften und 
ebuee Erde zu eriragen. 


4675. (3a) Ben elner orbentliben Fa: 
mille fann ein Srudirender in Logis, Kot 
uud Aufficht gegeben werben. 





Münchner: Schranne vom 26. Auguft 1837. 


Sutter Ourch⸗ 1. Bittere 


Huirtsrpree, Preis. fen-i6= Preis, 

f ke ı 8 Im | tee mM | 
10 58 10 FI G u N ı — wat Si 
dv 3 5 | 5 | 3 — - — 8 
8 5 ? 13 | 207 15 — 
4 36 A 23 4 ii — — — ja 


Duntmeb ; Das Birrte 


wiemiidimebl 377 Wen on: ober Batınen. 31* 


menge 
wimbeike Dusche 


Korn 495: Echefftlz Bere 94 Schäffel: 
21 * — 1 
Shift aısfl. 17tr. Wainenbrod: 


detto ven Laibltaig 5% — D, Korn: 
1 Achtkreusertaid 4 Vt. 15 8 


ıf, 296,5 Semmeimebl 


Gott gefällige Gaben. 
Ehre die 88jaͤhrige blinde Gärtner 8 
Wittwe. fl. fi. 
Transport 35 12 

Den 25. Aug.: „Quidat, aceipiet.“ 

Bon M.B.J.. 2.2... 
— Von P. N. 2 24 
Summa 36 6 
Fir den armen, alten, gänzlich con: 


tracten Gerbl in Haidhauſen. 


fl. fr. 

Transport & 27 

Den 25. Aug.: Von PN. . .— 24 

Den 20. YHug.; Von einer Fran . — 39 

Den 24. Aug.: Bor KM, «2. — 24 
„Möchten ſich voch recht viele 
diries wahrhaft Bedürftigen er: 

barmen!” 
— Von W,D. .» 2 u... 24 


Summa 713 


Für die ungläclichen abgebrannten ſechs 
Familien mit 27 Kindern 
in Beitenader dA. kr. 
Den 28. Aug.: Von A. 2. 120 
— Voa 4. M. ... 120 
Samma 2 40 
Augsburger Börse 
vom 25. August 1837. 
Konıgl Marerscae Briete. Geld 
Bol. 4 race. m, Coup. prpt, 1025 to} 
detto ä 5} Proc prompt. 1005 100} 
Bank-Actien, . + +57 
K, K. Üesterreich'sche Loose, 
Part..Obl. ä 4 Proc.prompt 14% 


Lott.Anlehenw. 18M. prpt. — 115 
Metallıg. a 5 Proe. pept- 1054 104% 
detto a 4 Pros. prpu. — 904 
deuo ä 3 Proc. prpt. 17 703 
Hank Aktıea prompt Ihe 
I: Sen, . — . 1371 1308 
Grossh Irırmat, - Looss 
prompt . . . 60 —— 
K, Puln kusc a 1.300 prpt, ua 94, 
detto ad. SM) prompt — 111 


S⸗ſitgen. | Gefauen 





Haber 545 Schuͤffel. 

59 1 
WMeundiemmel muß waͤgen: 
das Kıeuierlaidl 11 8, — D, 
Schaifei a gl. 3otr. Aoggenbrod: 
1 Schejchns 
Irape Walzen: Schärfe: 
A 5 te; Warenmepl; 


Me 


Eigenthümerin und Berlegerin: Dr. &. Fr. & Wullers ſel. Wutwe. 


Die Bayersch 


= 


München, 1837, 






eLa Yböätin. 




















Bapern. 

Berchtesgaden, 26, Aug. Bange Eorge batte fi 
bereits allenthalben der ganzen Einmohnerichaft bemädh: 
tigt, es moͤchte und heuer nicht das hohe Giuͤck zu Theil 
werden, Se. Maj. unfern innigfigeliebten König in nn= 
ferer Mitte verehren zu konnen. Endlich gelangte die be: 
glüdende Kunde an, und Jubel und freude erfchallte 
ringsum. Mit freudevolem Herzen fehen wir der Grunde 
entgegen , die uns biefe theuern hoͤchſten Gäfte in unfere 
Mitte führt, und mit Ihnen Gluͤck und Freude bringt. 
Das hohe Doppeltfeit Sr. Königl. Majeftät wurde daher 
mit um fo inniger bewegten Herzen gefeyert. Am Bor 
* abend durchzog die Mufit der hiefigen Saljbergfnappenfcbaft 
den Markt, und im Gafthofe Neuhaus hatte die biefige 
Harmonie-Gefelfchaft einen Ball mit Eouper zur Fener 
des Feſtes verauftalter, wobey unter Lbfung der Bbller 
die berzlichften Toofte auf das Wohl Ihrer Königlichen 
Majeftäten und des ganzen Königlichen Haufes audge: 
bracht wurden. Am Feſttage felbft durchzog wieder früh 
Morgens die Zagreveille der Knappenfchaftmufif den Markt. 
Vormittags 9 Uhr war in der biefigen ausgezeichner ſchön 
gezierten Stiftskirche feyerlihed Hochamt mit Te Deum 
unter Mbldfung der Böller, dem ſaͤmmtliche k. Herren Be- 
amte und Honoratioren, dann die Gemeinde: und Kirchen: 
Verwaltungen, bie Salzbergknappenfchaft in ihrem Kofldın 
und die biefige Echägen-Gefellihaft mir ihren Zahnen, fo 
wie die Bürger: und Übrige Einwohnerſchaft in der ge: 
drängtvollen Kirche beywohnten, und mit glühenden Her: 
zen zu dem Allerhdchſten flehten, daß Er, zum Wohl des 
ganzen Landes und zu unferer innigften Freude und der 
aller getreuen Unterthanen dieſes hohe Feſt noch recht oft 
wiederkehren laffen möge. 

Berchtesgaden, 27. Kug. Heute feyerte der neu 
geweibte Priefter Michael Bonn, Bauersſohn vom Bonns 
leben in der Bifchofswiefe, dies Gerichts, fein erftes hei- 
liges Mefopfer. Der fromme Einn des hiefisen Volkes 
bewährte fich biebey auf's Neur, indem von allen Gegen: 
den des Bezirkes eine Menge Menfchen herbenftrömte, um 
mit; Andaht diefer Feyer des erſteu Meßopfers beyzus 
wohnen. 
— hieran Theil. Das ſchduſte Wetter und die 
ungeſtbiteſte Ordnung verherrlichte das Feſt. 

Münden. Geſtern Morgen hat ſich der Allerhbchſte 
Hof nah Berchtedgaden begeben. 

Den 29. d. paffirte ein dfterr. Kabinets-Courier, von 
Wien kommend, bier‘ durch nach Paris, ** 


Bey 500 Perſonen nahmen als unmittelbare 


Tages: Ordnung für die Säfte, auf den 29. Aug. 
angefegte, allg. öffentl. Eigung ꝛc. 1) Bekanntmachung 
der @ingaben. 2) Fortfegung der Berathung und Beſalußfaf⸗ 
fung über des Wudger umd das Pinansgeieh. 3) Berlefung 
des Protofols der 82. öffentliben Eisung. 

Tages:Drdnung für die Sajte, auf den 30. Aug. 
angeſetzte, allg. dffentl. Sigung 1 : Wie oben. 

Unfer hochberuͤhmter Mime Eflair hat fi in Wien 
neue Rorbeern in dem flrahlenden Kranz feines Ruhmes 
gefammelt. Mögen doch wir Münchner das Gläd haben, 
diefen ‚Heros der Bühnenmwelt noch Einmal, etwa ald Otto 
von Witrelöbach, zu bewundern, 

Am 17.Aug. Nachts flürzte der Eoldat V. Sandner 
des Inf. Regts. vacanı Raglovich, von Bamberg gebirtig, 
im Miliräripital zu Amberg im betrunkenen Zuftande aus 
einem Feufter des erften Stodes auf die Straße und war 
gleich tobt. . 

Am 19. Auguſt früh flürzte das 14jährige Knäbchen 
des Wirthes G. Eroß don Dbänig (Kemnath) in die am 
Hofe befindliche Dunggrube und ertranf.— Am nämlichen 
Tage Abends ertranf der Steinhauer: Gefelle Ph. Bauer 
von Orb beym Baden in Main bey Eltmann. 

Am 14. Ang. Abends wurde der Austrägler Johann 
Stauber von Waidhaus (Vohenftrauß), welcher Vieh huͤ— 
tete, auf frenem Feld bey einem ausgebrochenen Gewitter 
durch den Blig erfchlagen. 

Am 18. Aug. Nachm. fihlug der Blitz in die Gottes⸗ 
ackerkirche zu Mitterteich (Waldſaſſen), zündete jedoch nicht. 
Das Dach, mehrere Fenfter und ein Theil der Dauer 
wurde aber dennoch bedeutend beſchaͤdigt. 

Zu Heſſelbach (Schweinfurt) flug der Blitz bey ei⸗ 
nem Gewitter in dad Haus ded Bauern Weth, und tbbs 
tete bie Frau deffelben, welche ſich in der Hausflur bes 
fand; bey ihr flanden noch ein Mann und eine Frau, 
welche bende aber bloß auf der linken Eeite etwas ge: 
laͤhmt wurden. 

Am 12. Aug., Nachts 9 Uhr, Fam bey dem Wirth 
G. Buſch zu gnitz (Ochſenfurth) im der Holzremiſe 
Feuer aus, wodurch nicht nur dieſe, ſondern auch die an⸗ 
gebaute Scheuer, dann auch das Dachwerk bis auf die 2 
untern Etagen des Gaſthauſes abbrannten. 

In der Nacht vom 17. auf den 18. Aug. braunten die 
Stellung und Stadel des Bauers Joh. Ambros zu Hef 
——— ab, und kamen dadurch ein Pferd, ein Stier, 
2 Kälber und 5 Schweine um; zwey Wagen mit Früch⸗ 
ten beladen wurden ebenfalls ein Raub der Flammen. 


Berkauf von Alterthämern zu Ansbach betr. 
(eingefandt.) 

Schmerziih ergrelit e8 immer den Freund des Alterthums, 
wenn er die — oft mit vieler Müde und aufopferaber Liebe 
gefammelten — von To vielen für fo werthvoll gehaltenen Ue—⸗ 
tefte vergangener Jahrbunderte in unbefugte Hände übergeben 
fiebt. Leider veraniaßt, eine in biefer Beziehung, vielleicht 
nit zu billigende Handlung. zu ſollbern, muß de mie 
erlauben, In Kürze auf die Geſchlate bes 15. Jahrhunderts 
zuräd zu geben. Kurlürt Friedtich U. zu Brandenburg filftete 
zu Ehren, Dient und Lob Mariend, der Mutter Gottes im 

" Sabre 1343 für fürftlide, rittermäßige und adeliche Werſonen 
berderley Geſclechtes den welßen Schmwanen:Orden. In der for 


genannten Georgen » oder Mitter: Kapelle ber Kirche⸗St. Gum: _ 


bertus — jest Sriftäfiche genannt — rubten bie zum legten 
frangölifhen Kriege tuhlg die zu Staub gewordenen Körper der 
Glieder dieſes alten Orbeng in bleiernen Eäraen, und was wilde 
Habaler fremder Horden nicr gerawbt oder zerftört, betrachtete 
immer noch det ruhlse Denker als eine hell’ge Keilquie. — 
Altäre, Eiſenhauben, Dexen ıc. ic. erlanerad nah ihrer Dimenfion 
an eln fräftigeret Geſchlecht, — Krauerfabnen mit Gold auf 
ſchwatz gedrudt, Wappengemälde n. f w. durch eigenen und der 
Hinterlaffenen Willen geitliter, bag alles ergreift mächtig den 
Beſuchtr dieſet beitligen Stätte, wenn aud die ſolecht beiorgte 
Renopfrang und Meiniaung der Kapelle diefe Denkmäler nun 
tbeild aufgeftorbener Geſchleoter — im ſchauerlicen Dunkel tieß. 
Mas Feiodes Hand uns nicht geraubt, wird uns im Frieden 
bleiben; — den iſt ulot ſo, — das k. Rentamt Angtab bietet 
Im. Negatfreisinteligengblatt. Nro. 64. Selre 1927 durch eine 
Belanntmadung vom 8. Nuauſt, Kaufsluſtigen — fenen fie 
wer fie wollen — wur wenn fie Geld haben, Altaͤre, Ei— 
fenhauben, Qrauerfabnen, ja fogar Kelche und Teller von 
Silber, — warem nicht auch die bleiernen Säree — bem 
bffentiinen Verkaufe feil. — Mie it — und fann es ber 
Witte unferes allergnädlaften Könige Lrdwig: — des Be: 
ſchühers der Alterthümer und der Retiglen — fo wenig ale 
ber. bes welſen Miniſterlume ſevn, daß heilige Orte ibrer 
ſchoͤrſten Zierden, mögen die Werbältniffe ſevn wie fie wollen, 
beraubt werden. Die Gründe, warum diefe Meiiquien auf ein— 
mal bev Seite geſchafft werben fellen, find um fo wenlaer dent: 
bar, als durch den Erids für biejelben das Kirchenvermögen auf 
einen Fall vieles gewinnen mird.. Keider ſtand ſchon auf den 
22..d, M. Verfaufstermin an. — Referent war. verhindert 
eber zu berichten, Ein Altertbumsfrennd. 


Perfonenfrequen; auf ber Näruberg-Fürther: 
Eifenbabn, vom 20. bis 26 Nuguft incl, 
Merfonen: 14343, Ertrag: 1854 fl. 27 Er. 


(@ingefandbt.) Ed find zwar fon 2 Jahre und 2 Mo— 
nate verfiohen, ſeltdle bier nacbeihriehene Arretirung vor fih 


ging, die wir des beiondern Vorfald wegen zur öffeutiiwen 


Kenutniß bringen, da fie ung erfi jebt befannt gegeben wurde: 
„Der Gendarmerie:Brigadier Schmid in Freufing fuchte 


eine von ber E. Voligendlrettiön Münden dejignirte Meibeper: ' 


fon ‚in dem Dorfe Allertehaufen, 2 Stunden von Frenfing, zur 
Habbaftnebmung auf, fand und arretirte fie mit einigen ent: 
mendeten Eifetten, welche bie Arretirte in einem Armforb zu 
tragen verbindiih gemacht wurde. Während des Trandnorts 
fprang. dleſe Verfon ungeachtet eines bedeutenden Hodmwallers 
am 7. Junv 1855, obne daß dieß ihr Bealeiter enttraute, Ib- 
ren Korb am Arm bängend in den Ummerfiuß! Der dienfteifrige 
Brigadier adaerte nicht feine Musquete umd feinen Tſchako von 
fib zu werfen, und mireinem Sprung war er in ben Klug, um feine 


Entiprungene aus den Kiutben des Ammerfiuffes beranszubolen, ı 


bie er mum mit ganz durdnäßten Kleidern nur mühlem trands 
portiren fonnte, Der pficteifrige Briegadfer rettete fohin mit 
eigener Lebensgefahr ibr Leben, und erfüllte zugleich feine ftrenge 
Dientpfiiht mir Unerſchrecenheit, und bat ih um Menfhens 
leben und erfüllte Price glelch verdient gemadt. 


Consomm e, 
politifches und nichtpolitiſches. 


—* Die Polizey in Fulda (Ehur⸗Heſſen) ba 
— wegen der, vielen Klagen über —— * m 
geordnet, daß jeder Bäder zum Zwecke einer alls 

gemeinen, leichten und genauen Controle eine bes 

ftimmte Ziffer feinem Brode aufdriden muß. (Cine firen» 

gere Aufſicht über die Baͤcker anderer Drten fönnte eben 

auch nicht ſchaden. Man klagt allgemein, daß das Brod 
für den gegenwärtigen Preis zu Nein fep !) 8 
Die „Aarhuſer Zeiräng‘ bringe ein merkw 

Beyſpiel kaufmaͤuniſcher —— * wenn — 

it. Ein Pächter liefert an ein Handelshaus in eis 

ner feelänvifcben Stadt 11 Tonnen Waizen, für 

deren wichtige Ablieferung er einen Schein verlangt, 

und der Kaufmann bejcheinigt 'dem Pächter 1100 

Tonnen empfangen zu habem Der Pächter verkauft 

den Echeim.an einen Dritten fir eine bedeutende Summe. 

Der Jubaber des Scheines dringt num auf Bezahlung. 

In Benz, dem Hauptorte ber gleichnamige franzd⸗ 

ſiſchen Provinz im Norden von Afrika find alle Spitäler - 

und ‚Lazarerhe mir kranken Soldaten angrfüllt., Ein epi⸗ 

demiſches Fieber richtet daſelbſt große Verheerungen an. 


J Ein engliſches Blatt, der 
a Kentifh : Ehronice, ſtellt 

die Behauptung auf, es fey 
, nem berrädyrlichen Theil 
m AL AL der Waͤhler, welche den 
Sir €. Knatchbull wieder gewählt haben, die Veranftal- 
fung einer Luſt fahrt nach Frankreich und Belgien ver- 
fprochen worden! 

In Berlin wird nach dem fegensvollen Benfpiele, 
welches Nordamerika gegeben, ein —ecacen 
gegruͤndet, der nur noch ſeiner amtlichen Beſtaͤtigung ent: 
gegen ſieht, um in's Leben zu treten. 

In Spanien ift diefer Tage eine minifterielle Revo—⸗ 
lution vorgefallen, Galatrava und mit ihm der oft: und viel⸗ 
befprochene Meudizabal, und mit felben bie übrigen Mit: 
alieder deö Kabinets, mußten abdanken; der General 
Eſpartero iſt num Rathsptaͤſident und Generaliſſimus. 
Manche glauben, Eſpartero wolle einen Napoleon in Mi- 
niatur Spielen. Die Nachrichten dom Ariegs ſchauplatze 
bringen kein Licht in das Dunkel, welches über den Kriegs⸗ 
Operationen ſchwebt. 

Die kaͤrzlich von uns erwaͤhnte, in Vincennes ſtatt⸗ 
gehabte, Erploſion ſoll durch die Conzentration der Son: 
neuſtrahlen auf einen Punkt des Fenſters, die wie ein 
Brennglas wirkten, herbeygeführt worden feyn. 

Außer dem ſchon befannten Befehl Über das Verbal: 
ten ber ottom auiſchen Brauen bat der Sultan noch Fol: 
gendes verordnet: „Da nad Ausfage des Hakim Baldhi 
die Gewohnheit, den ganzen Tag auf der Dttomane 
zu liegen, ftatt den Korper durch heilfame Bewegung zu 
ſtärken, ber Geſundheit nachtheilig fen und die Türken 
phyſiſch viel ſchwaͤcher mache, als die Franken, fo fullen 
in Zukunft alle türfifben Zimmer ſowohl mit Exüblen 
als mit Sopha's verfehen und letztere nur dazu benutzt 
werben, des Nachts darauf zu — 





et! 
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Das zwiſchen Paris: und Rouen 
‚fahrende: Dampfboot wurde vor eini⸗ 
gen Tagen in der Naͤhe von Vernen 
von einem fnichrbaren Hagelſturme 
überfallen. Die berabfallinden Echloffen waren von auf: 
ſerordentlicher Groͤße und der Wind‘ wehte mir. folder 
eftigfeit, daß die Paſſagiere es fuͤr rathſam hielten, 
ch unter das Verdeck zu flichten. Endlich gelang es, 
das Dampfboot bei dem Dorfe Ehampinesle in Sicher⸗ 
‚heit zu bringen. 
. Blig dicht neben: dem Schiffe ein, und die Erſchuttetung 
war’ fo gewaltfam , daß die Gewdfler des Fluſſes über 
das Verdeck hereinbraden, in das Fahrzeug felbit dran: 
gen. und. dieſes dem Berfinfen nahe brachten. Die Paffa: 
giere gelangten indep gluͤcklich aus Land. Huch das Schiff 
‚mir der Manrfchaft wurbe gerettet. — Das Danıpfboot 
Motterdam machte die neuefte Fahrt bon der gleihnami« 
gen mieberländifhen Stadt nach dem Havre, eine Strede 
von 80: frauzbſiſchen Meilen, in 19-Stunden. 
Der engliihe Jugenieur Stepheuſon, der Erfinder 
«ber beften Dampfiragen , hat, wie es beißt, eine Vor⸗ 
richtung verfertigt, wodurch die Geſchwindigkeit der Fuh⸗ 
-ren auf ben Eiſenbahnen verdoppelt wird, man wird uns 


mehr 23 bis 30 Stunden Wegs in eimer Stunde -Beit- 


zuruͤcklegen !bnuen, und zwei Wagen, die fidh kreuzen, 
thum dieß mit einer Gefchwindigkeit von 10 Stunden 
auf eine Stunde Zeit. 

Würtemberg. Die Erndte der Winrerfrücte ift 
nun in unferer Gegend vorüber. Der reichliche Ertrag 
derfelben hat die artung weit übertroffen. Die Erndte 
ber Sommerfruͤchte bat bereitö begonuen, der Ertrag 
derfelben filt aber im Allgemeinen nur fehr mitrelmäffig, 
iu vielen Bezirken fehr gering aus, namentlich von der 
Gerſte. Die aufferordeutlich fruchtbare Witterung der 
lehten drei Monate hat auf bie Furrerfräuter aller Art 
ſehr vortheilhaft gewirkt. Auf unſerm Kornmarkt halten 
fi feit einiger Zeit die Preife Auf -gieier „Höhe; bes 
reird werden neue Früchte zu Markt gebracht. Das Horne 
vieh wird auf unfern wöchentlichen Märkten fortwährend 
zu hohem Preife verkauft. 

Badifche Blätter fchreiben: Eine auffallende at: 
mofphärifche Erfcheinung iſt die große Feuchtigkeit bei der 
‚großen Hitze. Die Straßen flud’ohne Staub, in den 
trodenften Zimmern roften Juſtrumeute, die eben nicht 
gebraucht werden, und laufen Kleidungsftäde, Bücher ıc. 
an. Dabei ift die Vegetation ungewöhnlich. 

Hannover. Die Pulvermuͤhle zu Bomlig bei 
Walsrode, welche innerhalb der legten 15 Fahren ſchon 
fünfmal in die Luft geflogen it, hat dieß Schidfal am 
12. Auguſt, Abends 6 Uhr, twieder erlitten Durch diefe 
- Erplofion ift die Sieb: ımd Stampfmühle derfelben 

azlich zerfiört, und find zivei Arbeiter dabei ums Les 
ben gefommen. Auf eine halbe Meile im Umkreiſe der 
Pulvermuͤhle wurden durch den ftarken Luftdrud die Fen⸗ 
ſter befrig erſchuͤttert. 

Sn den der Stadt Bunzlau gehbrigen Forſten find 
gegen 300 Morgen, in denender Herrſchaft Groß⸗Kotzen⸗ 
‚au fogar an die 300 Morgen Wald von der Kiefernraupe 
faft gänzlich verwuͤſtet worden. 


Raum Hier angekemmen, ſchlug der, 


und der Regen floß in Stromen hetab. 
fonſt unbedrutende Bach Wallut, welcher von Schlangendad 


Am IAuguſt wurde Erten, in der kutheſa 
fiſchen Grafſchaft Schaum⸗ 
eura)'in Folge heftiger Ge⸗ 
Bittere üb rſchweinmt, daß 

gerttlimimert Hund 
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nige ganz undeWeHNdar Murten, Hausgeräte und Borräthe 


aller Art, viel: Bich und auch ein Kind’ mit fortſchwammen 


und der’ größte Theil der Garten- und Feldfrüchte vernichtet 


wurde. — Auch in der Gegend von Pfaffendorf beim ſaͤchſt⸗ 
ſchen Königftein iſt auch am 13. Auguſt gegen Mittag ein 
ſtatker, einem Woltendruch Ahnlicher Germitterrigen geföllen, 
wodurch der durch die Stadt Königitein fließende Poteyfchler 
Bad fo anſchwoll, daß ermehrere Haͤuſer bedeutend beſchaͤ⸗ 
digt, sein paat VBruͤcken und große Ufermauern ganz demo- 
lirt und rberhaupt Dutch Feloſtuͤcke, die er mit fortriß , durch 
entwurzelte Baͤume und Geſtraͤuche, fo wie durch Die don 


Muͤhlen mit: weggefhbften Bretfibge und - bergleichen. einen 
« bedeutenden Schaden, Namentlid in’ genannter Stadt, anger 


richten bat. In der Macht vom 46. auf den 17. "Aus 
guft hatte man im Rheingau ſchon wieder ein vierſtuͤndiges Ger 
witter. Zwiſchen Blitz und Blitz war faſt keine Unterbrechung 
Daher ſchwollder 


tommt, fo ſeht an, daß miehtere Menſchen in’ Lebensgefahr ka— 
men, die Tuͤwer auf der Bleiche fortſawamen, die Gärten 
voͤlng aus geſpuͤlt wurden und an den Mühlen für viele Tau— 
ſend Thaler Schaden geſchah. Bei demſetbeu Gewwitter hatte man 
bei Wiesbaden fo größe Schloſſen, daß die Hagelſchad⸗enverſicher⸗ 
ungogeſellſchaften ſeht dedeutende Summen zu erſetzen haben. 
Auf dem Zurcher⸗ See find bei dem Sturm am 
11. Auguſt ade Schiffe verunglückt, theilweiſe mit 
großen Ladungen. Die Menfchen wurden jedoch 
Kr, alle gerettet, da man ſich bald genug dem Ufer ges 

naͤhert hatte, 
Rp Ein Mannvon vieler Erfahrung, der, mie ber alte Ho— 
mer ſagt, vieler Voͤlker Städte gefehen und deren Sitten 
kennengelernt hat, will’ behaupten, baß, ſeitdem man den 
Drient num gar nicht mehr in Frieden laffen mill, unb immer 
in dem Keſſei der orientalifchen Angelegenheiten hetumtührt, 
uns auch derſelbe mande feiner einheimifhen Uebel, z. B. 
bie Cholera als Gifte, und zur Buße für unfere Hab⸗ und 
Neugierde zufende. (Iſt viel Wahrheit in diefer Behauptung, 

Die Landbötin) 

Die Parifer finden die Nähe der Pulver-Magazine nicht 
mehr behaglich. Die lehte Erplofion des Raketenmagazines in 
Vincennes bat bie leichtfertigrn Bewohner des franzöfilden 


Babels ein wenig in Schreden geſetzt. In der Mähe des gen 


nannten Magayıns befindet fih cin Pulverthutm mit mehr 
als 100,000 Kilogrammen Pulver; bitte das Feuer ibn er⸗ 
reicht, Die Betherrung waͤre eine unberecdhenbare geweſen. 

Smyena, 6. Auguft. Die Peft hat Hier beinahe gänze 
lidy nachgelaſſen, allein Leider iſt der Grieche Grimani, welcher 
ſich dem Beiſpiel des Dr, Bulard zu Folge die Peſt inoku— 
liten ließ, ein Opfer geworden, und dieſer Tage daran ge— 
ſtorben. — Aus Alerandria haben wir Nachtichten bis 28. 
Juli, nach welchen ſich der Vizekoͤnig noch in Candia befand, 
um ſich Geld und Menſchen zu verſchaffen. Neue Contribus 
tionen und eine Gonfeription waren nad feiner Ankunft das 
felbft ausgefchrieben worden, j 


* 
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Der Londoner Gemeinderath hatte biefer 
Tage Über einen Gegenftand zu verhandeln, ber 


die würdigen Vertreter der City fehr viel Kopfe 


zerbrechens koſtete. Es handelte ſich nämlih um 

die Anftatten, welche für das J. M. der Könie 
gin am 9. November in Guildhall zu gebende Feſtmahl zu 
ergreifen fepen. Die erfte kitzliche Frage war, ob in ber großen 
Dalle, bie bei dieſet Gelegenheit wieder — feit 7 — 8 Jahren 
das erfte Mal — volftändig gereinigt werden wird, Gallerien 
errichtet werden follen. Man hatte für dieſes Feſt aus ber 
lsgtvergangenen Beit keinen ganz analogen Vorgang, da Wil- 
helm IV. durch feine damaligen torpflifhen Minıfter abgehals 
ten worden war, die Einladung anzunehmen. Das ledie Heft 
diefee Art war das, welches die City im Jahre 1814 den Wer: 
bündeten Monarchen gegeben und das 22 — 34,000 Louisd'ot 
gekoſtet hatte. 

In Brüffel Herrfcht gegenwärtig eine merkwürdige 
Epidemie, welche den Leuten ganz die Etimme nimmt; 
eine Menge Perfonen find davon befallen worden ; es 
verficht fi, feine Frauen. 

F Die „Preuß. Staatszeitung‘ enthält den Brief 
eines Arztes aus Warfhau vom 21. Auguſt, wmeldyer 
anzeigt, daß er hoͤchſt intereſſaute Motizen über die Cholera 
in kurzer Zeit durdy den Drud mitteilen werde. Borläufig 
beeilt er fich zu erflären, daß die Cholera eine ganz un: 
bebeutende, immer beilbare Krankheit fey, wenn 
man fie nicht vernacläffige und ſich bey den erfien 
Merkmalen von Diarrhde ꝛc fogleich ins Merte lege, und 
feinen andern als Fliederchee trinfe u.f.w. Der Brief: 
fteller meldet, daß von 365 Anfällen Fein einziger fich zur 
Cholera audbildere, wenn bie Kranken ſich diefer einfachen 
Behandlung unterwarfen. 

Rom, 22. Aug. Die Cholera hat ficy hier nunmehr 
in der ganzen Eradt ausgebreitet und fordert ihre Opfer 
aus allen Ständen der Bevblkerang Uebrigens berrfcht 
Ruhe, man glaubt nicht mehr an Vergiftungen, die Thea= 
ter und andere öffentliche Beluftigungen find nicht unter» 


fagt, und viele Perfonen, welche bie erſte Furcht über 
mwunben, beſuchen biefe Drte fehr —2 ar : j 

In Berlin bot die Eholera feit dem 24. d. Mis. bee 
deutend zugenommen. Die Sanitaͤts Commiſſion diefer Haupt 
ſtadt hat deßhalb eine eigene Bekanntmachung erlaffen. 

In Rio:-Faneiro ift bie Durchpeitfhung der SHaven 
auf Befehl der Zriedensrichter, ohne verangegangenes ge: 
richtlicded Verfahren, verboten worden, 

Am 11. Aug. brach jenfeits des Rheins über Rählingen und 
einem Theil des Klettgaues ein Umgemitrer ios, welches 
fi mic unerhbre großem Hagel entledigte, fo daß bie 
Biegel auf den Dächern davon zerfchlagen wurden; von 7 
bis 9 Uhr war der Himmel fo zu fagen beftändig offen. 
Um 9 Uhr wurde Mofed Joſeph Guggenheim in 2* 
vom Blitz erſchlagen. 

Wien, 23. Auguſt. Unter den werthdollen Geſchenken, 
welche bei Gelegenheit der Reife des Erzherzogs Johann flır 
den Sultan beflimmt find, und biefer Tage vor ihrer Weg» 
fendung auf einem Dampffhiffe von Sr. D. dem Kürften 
Metternich befihtigt wurden, befindet fi ein Menfchenrete 
tungs · Apparat, der wegen feiner Zierlichkeit und Zweckmaͤßig⸗ 
keit den hoͤchſten Beifall erhielt. Außerdem geben gu Ende dies 
fer Woche acht ſchoͤne, gut dreffirte Wagenpferde, welche Sr. 
M. der Kaifer dem Sultan zu einem Prachtzuge hiberfendet, 
nad Gonjtantinopei ab. Sie werden durch einen Hofbeamten 
des Hofſtallmeiſters dahin geleitet, und werden vor Gr. 8. 
Hoheit dem Erzherzoge Johann in Konflantinopel eintecffen. 

Ein deutſcher Maler, der auf Antrag des Derjogs von 
Braunfhweig ein Raphaelſches Gemälde im Mufeum in Mas 
deid Fopirt hatte, hat fih, da ihm feine in zwölf Monaten 
volendete Arbeit micht genügte, feibit endeibt, 

Bu Eambaniere im Forſte von Hotanl⸗ 
bout finder ſid eininterefanter Baum: 
bie Stämme einer Elche und einer Buche 
find zuſammengewachſen, fo daß die bey: 
derfeitigen Aeſte nah allen Seiten bin: 
hängen, und bie einen Eichenblaͤtter, 
die andern Bucenblätter zeigen. 





Schwaiger ſches Volkstheater. 
Donnerſtag; Kodlenbrenner. 
Sreytag: Strumpfwirtet. 


4721.(20) Der unterzelchnete Elgenthuͤ⸗ 
mer bes großen Walfiihgerippes hat bie 
Epre dem verehrten publlkum anzuzeigen, 
daß die Austellung biefer fo großen 
Natur Mertwürdigtelt unwider: 
ruftlch mit nähen Sonntag zu 
@ude geben wird. Die@latrittspreife 
find 24, 18 und ı2fr. Das fehr geehrte 
Yublitum wird eingeladen, dem Unter⸗ 
zeichneten während diefer kurzen Friſt noch 
einen recht zahltelchen u Kr su (henfen, 

. ssıre. 





Getraute Paare. 


Die Herren: Ludw. Högls 
maier, angeb, Bürger und 
Bertenmader v. d., mil ®. 
©. A. Hastinger, 8, Hof⸗ 
gerichts · Schägerstochter v. b, 
— Teblas Humel, E, Hofs 


muſitus o. h., mit M. X. Geyt, Bibliotheke 
bienerstohhter von Wegensburg, — ob, 
Bapt. Bruner, vermittibter Schugderwand⸗ 
ter und Heumagazinsauffeher bah., mit Urf, 
Huber, Banerstochter von Dering. — 3b. 
Werner, verwittibter b. DMegger dab., mit 
Th. Habenthaller, Schneideretochter ven 
Binabiburg. — G. M, Buͤrtlet, angehen: 
der Bürger and Schneibermeifter dah., mit 
8. If; Wibwann, Schneibermeifterstodh- 
ter v. d. — Laten Rauber, Zimmermann, 
mit Kath. Engimatr, Pächterötcchter von 
Pfaffenhofen, — Bernd, Heft, verwittibter 
Wepger bab-, mit Ip. Kirchberger, Frelbank⸗ 
mepggerd: Tochter u, d. — 

In Pfronten bei Fuͤſſen: Ich. Martin 
Herrmann, Irisonometer dah., mit Franz. 
Auffcläger, Baurrstochter von Hehendrun, 
k. &og. Graftau. 


Todesfälle in Münden. 


Hr. Ant. Baumgärtner, Schtlft ⸗ 
feger, geb. v. Eichſtaͤt, 57 3. a. — M. 
Bauer, Zieglarbeiter von Moodburg, 





27 I. — M. Dünfel, Schneiderges 
fen v. Bamberg, 22 I: a. — Hafr. MR. 
Srunwald, b. Meiberstonhter, 17 3... 

In Nompbenburg, dem 26. Uug.. 
Hr. Iof. Reihle, Baltgeber, 31 I. a 


Auswärtige Todesfälle. 
Ya Holzfirden: Hr. Pangratius 
Hölzi, Scriftfeger. Wird von feinen 
Mittollegen ſehr betrauert. 
Ian Kronab: Fr. Marz. Pabſt⸗ 
mann, geb. Pfaff. — . 
4662. (2b) Praes, ben 27. Aug. 1837. 
Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Hopothefgläubl: 
gers wirb das der Schneibermelfterd:-Wirtwe 
Anna Marla Stark gehörige Haus Nr. od. 


am Moraffigdächen, beitehend aus einem - 


2? Sto@ boden Vorbergebäude mit Dad: 
wohnung und einem eben fo hoben Selten» 
anban, fammt einem dazu gehörigen Gaͤrt⸗ 
hen und Haftaum mit Gumpbrunnen, zu⸗ 
fammen auf 6000 fl. geihäßt, mad 6.04. 
bes Hppothekengefehes der öffentiihen Wer: 


——— sum erſtenmale ausgeſetzt, und 
die zu au 
Dounerftag, den 14. Sept. d. Js. 
_ Vormittags 10 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, zu welder Kaufe: 
luſtige mit dem Bemerken geladen werben, 
daß gerichtsunbefannte Kdufer Ma über 
Zeumund und Bermögen aus zuwelſen haben, 
Den 19. Auguft 1837. 
K. Kreis: u. Stadtgeriht München. 
(L. 8.) Gr.v. Lerchenfeld, Direktor. 
Pihlmapr, Acc. 


4089. Die Delonomie:-Commijflen des f. 
Kutraffir- Regiments Prinz Earl verfteigert 
Iommenden Montag den a. September 
Vormittags 10 Uhr eine bedeutende In 
3 Varthlen abgethellte Quantität Pferde: 
dünger öffentlich gegen glei baace Be: 
sahlung, und ladet Kaufsiuftige hiezu ein. 

Münkpen, den 28. Auguſt 1837. 

4722. Praes. ben 28. Xug, 1837. 
Befannemadung. 

Am Mittwoh, den 20. Sept. I. J. 
Morgens von 8 Uhr anfangend wird das 
jur Konkursmaſſe bes Pet, Müller, Halb⸗ 
bauernzu@ligaugebörige®rundvermögen, 
nämli ein halber Bauernhof, beitebend 
aus einem Wohnhauſe mit Scheune, Stal⸗ 
Jung und Nebengebäuden, danı 98 Jauch. 
79 Dez · au Aeckern, Wleſen, Arautfeidern 
nah Vorſchrift des $. 04. des Hyp. Geſ. 
im bieffeitigen Gerlchtslokale anter ben 
bey Anfang ber Verftelgerung belannt ges 
maht werdenden Bedingungen zum dfs 
fentiihen Aufſtriche ausgeſeht. Gebothe 
werden früh von 8 Uhr bis zum Gloden- 
flag 12 Uhr Mittag angenommen. 

Kaufstiebhaber werden biegm einge: 
daben. 

Rain, am 24. Aug. 1837. 

8. Landgeriht Rain. 

(L. $.) Bed, Landricter. 


4632. Praes. den 24. Uug. 1837. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Hypothekglaͤubiger 
wird das Anweſen der Shloflers: Eheleute 
Joſeph und KatharinaSend H8.:Nr, 38. 
ta Unterfendliing zum brittenmale 
dem gerihtlihen Verkaufe nach $.64. des 
Hyp · ⸗Geſetzes vom 1. Juni 1822. ausgefeht. 

Daffelbe beftebt: 

a) in dem Wohngebäude an der Send: 
lluget Landftrafe zu Unterfendling, bura: 
aus gemauert, mit Platten eingebeet, 
28° lang, 24' breit, 2 Stodwerk how, 
enthält fm Erdgeſchoß einen klelnen ge: 
woͤlbten Keller, zu ebner Erde Stube, 
Kammer, Küche und Hausfletz; über eine 
Stiege 2 Zimmer, Alfoven, Kühe und 
Glen, unter dem Date 3 Dachkammern. 

b) dem Werkſtattgebaͤude gemauert, 
und mit Schindeln eingebedt, 30° lang, 
20° breit, ı Sto@ bob, enthält Werk: 
ftätte mit Eifenfammer, unterm Dade 
zwey Dabzimmer. 

©) ber Holy: und Kohlenremife,, 30° 
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fang, 12° breit, thelle gemauert, thelld 
von Holz und wir Schindeln eingededt, 
ı Stod hob. » 

d) dem Hofraum und Gurten mit — 
Zagw. 35 Deeimalen mir einem Gumps 
brunnen, hölgerner Elazaͤnuung und Bruſt⸗ 
mauer. " 

Das gefammte Uuwefen iſt auf 2260 fl. 
geſchaht. 

ur Verftelgerungd = Verhandlung iſt 

auf Dienstag, den 12. Sept. 1.38. 
Vormlttags 9—ı2 Uhr 

Tagosfahrt angefedr, wozu Kaufstiebhaber 
mit dem Bemetken geladen werden, daß 
dent werichte unbetanute Käufer fih über 
ipre Zahlungsfählgkeit und Leumuad aus: 
jumwelfen haben. 

Münden, am 19. Aug. 1837- 
Koͤnigl. Landgericht Muͤnchen. 

(L. 5.) Auttuer, Lande, 


4658. (2b) Praes. den 26. Aug. 1637. 
Verſteigerung. 
Um Montag, den 4. September 
I. 38. und an den darauffolgenden Tagen 
wird ber Ruͤctaß des zuGrunertshofen 
Im £. Laudgerlcdts Bezirke Brad vrritor: 
benen £. Pfarrers Joferd Ehrlinger, 
beftehend in Meubeis aller Art, in 10 
filberaen Zöffela, mit 18 Paar Meffern und 
Gabeln, woron 6 Paat fiiberne, die übris 
gen ebenhelgene Hefte haben; In einem 
fiidernen lawendig vergoldeten Vorlegtöffel, 
6 fllbernen Kaffelöffeihen, 2 filbernen 
Salzzund Pfefergefäßen, in Zinn, Aus 
piersw. Erdengefgirr, in Kleidungsftüden, 
Betten, Lelb:, Lifh:und Bettwafche, In 
mehreren Bänden Buͤcher, meiſt theolo: 
siihen und Hifterifhen Inhaltes; ferner 
In einer gut erhaltenen Chalfe, einem 
Bändelfslitten, mehreren Wagen, Pflügen 
und Eugen, dann in Pferdgeidirren und 
3 ſchoͤnen ganz fehlerfregen Pferden ; ends 
lich in 16 Tagw. 10 Dezm. Wiefen und 
3 Tagwe v3 Dezm. Waldung gegen ſogleich 
baare Bezahlung an die Meiftbierhbenden 
Öffentlich verftelgert, 
Semertt wird, daß die erften Tage 


dle Meubels, Kuͤchengeſchitre, dad Sll: 


ber und die Betten ıc., die lehten Tage 
aber, enfalls am Donneritag, dem Tten 
Septbr. die Pferde und Brände zum Ber: 
kaufe ausgeboten werden. 
am 10. Auguft 1837. 
Srepherrlich von Pfetten⸗Faͤl liſches 
Parrimonialgeriht Grune res⸗ 


hofen. 
8.. Bergler, Gerichtéhalter. 


PER u nd BEER A AL LTR Ai li 

4719. (2a) Montag, den 11. September 
1.3. Vormittags 10 Uhr werden die Koft: 
abfälle pro 1837J38 von den Zöglingen 
des t. Kadeten- Korps an ben Meiftbies 
tenden in Afford überlaffen. 


4718.(24) Montag, den 11. September 
L. 3., Vormittags 9 Uhr wird der Milch: 
bedarf pro 1837J38 für die Zöglinge des 


f. Sabeten :Korps an den Wenigfineh> 
menden In Akkord gegeben. 


Bekanntmachung. 


4715. Es gedenft Je⸗ 
7 > maud feln beſitzendes 
ludelgenes Gaſtwirths⸗ 
# baus zu Donanftauf, 
= unweit Regensburg mit 
dazu gehdriger @inrich: 
tung nebit 8 Tagwerk Hol; und 8 Tagw. 
Geldgründen, entweder B verfaufen oder 
Zu verftiften. Sablungsfählge Kaufe: oder 
Dachtliebhaber wollen ſich daher des nähern 
Aufſchlußes wegen wenden an bad 
Eommiffious- und Anfrags- Burcau 
Regendöburg. 
0959955 .5335359 
4720. Ein ganz neuer, noch nie ges 
tragener Uniform fammt Epaufets el: 
nes penflionirten Stabsoffiziers wird 
verfauft. Das ehr. 
ssas2290292p 8 0 77e908890e0 
Sir Blumenfreunde 
4723. Der Unterzelchnete erbleitfo eben 
zugefandt : 
Preiſe für den Herbft 1837. von Haare 
lemer Blumen:Zwiebeln aus 
- der Saamen: Handlung von J. ©. 
Booth u. Go. in Hamburg, 
weiche unentgeidiic abverlangt werben kdu⸗ 


nen ber 
Johann Palm, 
Buchhandler in Münden. 


: 4713. Ya elner angefehenen Famllle 
einer Arelshauptitadt Bayerns wirb für 
einen Anaben ein Hofmeifter geſucht, wel: 
her geprüfter Philclog und kathollſchert 
Religion ſeya muß. Derfelbe hat nebft 
anfehnlihem Gehalt eine Penfion zu ers 
warten, wenn er allen Bedingungen ents 
ſpricht. Hlerauf Mefleftirende werden ge= 
beten, fi In portofreven Briefen an die 
Medaftion zu wenden 





4714. am 28. db. Abends 

gegen 9 br wurde anf dem 

P Karleplas ein fchwarzfeldener 

Regenſchirm In der Naͤhe des 

Blerwirth Schuhmann ſchen 

Hauſes verloren. Der Fluder 

wird gebeten, denfelben gegen Erkenntlich⸗ 

teilt Inder Barerfiraße Nr. 24. ebner Erde 
abzugeben. 

4717. Ein grünfeldener Sonnenfhirm 

ward In der Frauenfirce gefunden. D.Ue. 


4716. (3a) Junge Matten: 


fänger find zu verfaufen. Schü: 
Henftrafe Nr. 11. eine Stiege, 


— —— 

Gin Doppelwalfſe vom Land, 14 

au {uht bey einem Dredeler als 
geprjung unterzufommen- Das Uehr. 


Poſt⸗Anweſens. 


4505: (5b) 


Verkauf eines 





‚aus frever Hand zu verfaufen, 
Diefes Anwefen, am ſchoͤnſten Platze 
der Stadt gelegen, beſteht aus folgenden 
realen Befigungen: 
1)ans einem «ganz geuen gefhmadvoflen 
Gebände, dur& deſſen zwedmäßige Eins 
theilung und Ausdehnung für alle Be: 
quemiihtelten nicht nur der Gaͤſte, ſon⸗ 
dern auch des Beſitzers durchaus ges 
forgt it; 

aus einer Taferne und Weluſchent; 

3) aus einer zwepten Taferne mit dem 
Geredtfamen der Bierbrauerep und 
Branntweinbrenneren; 

4)aus einem fhönen, mit fpringendem 
Waller verfebenen Hansgarten, woru 

5) gegen 54 Tagwerfe Yeder und Wieſen 
gegeben werden. 

Die fämmtiihe Cinrihrung it nah 
dem neueften Gefchmade, und der Iuftand 
der übrigen Erfordernife, als: Poſtrequl⸗ 
fiten, Baumannsfabrnife, Yferde, Horn: 
vieb u. f. m., fihert den Käufer auf Jahre 
hinaus gegen Nachſchaffungen. 

Zu den vorzugllchſten Annebmlichtels 
ten meines Gaftvofes gebören unftreitig 
die Nähe (4 Stunde Entfernung) des weit 
berühmten Schloffes Hohenſchwangau, bie 
bereits als die ſchoͤnſte baner'idie Gebirge: 
gegend anerfannte Umgebung Fuͤſſens, welche 
von dem Beivedere meines Gaſtbofes auf 
viele Stunden im Umkrelſe überfehen wer: 
den faun, elne Ausfiht, wie fie nicht 
leicht ein Gaftbof aufzumelfen haben dürfte; 
ferner die jährlih mebrmalige Unwelen: 
heit höchfter und allerhöhfter Herrſchaſten 
u. f. mw, fowie endiih der Umjtand, daß 
auf 10 Stunden Eutfernung ſich feine 
Stadt befindet, woburd bie Selldität ber 

equenz meines Gaſthofes nur befto mebr 

thefteben wrd, als auch nad gnäbigfter 
Gatfoltefung der _f. General: Poft:-Abmi: 
niftratton dem befählgten Käufer der Poſt⸗ 
Denkt vor jedem andern Bewerber verſi⸗ 
dert bleibt. 

Kaufsltebhaker beiteben fib In porto⸗ 
fregen Briefen an den Unterzeihneten zu 
wenben. 

Füßen am Lech, den 16. Auguft 1857. 

Michael Aoib, 
t. Yofterpedtior and Ponftalhalter. 
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4664. (36) Unterzelch⸗ 
neterverlauftaus frever 
— Haud ſein reales Drechs⸗ 
lerrecht ſammt Haus, 
— Elnriatung und Werk: 
"m jeug, 2 Drebbänten und 
| \\ — —5 
A efe ind an Matbäus 
—— Stetter, Dressler: 
meiſter in Troſtberg zu richten. 


059. (55) In der Gegend van Mitt: 
chen auf Lehmgtund It ein Auweſen, bes 
ftebend: 1) in einem gemauerten Wohn: 
baus mit Pferde: und Hornviehftallung, 






boͤlzernem Stadel zum Hopfendörren und 


gemauerten Keller; 2) Dbit: und Grad: 
garten; 3) drey Hopfengärten mit 6120 
Stöden und Stangen von beſtem Wuchſe, 


* ächtes Sahergewaͤhs; a) 5 Tagw. junges 


Birken : und Bucenbelz, zuſammen circa 
21 Tagw. 31 Dez. aus freyer Hand zu 
verfaufen ober zu verpachten. D. Uebr. 


4667. (3b) In Erevfing 

{ft eine reale Bäder: 

Gerechtſame fammt eis 

nem 2ftödigen beques 

men Haufe, Hofraum, 

Stallung, Stadel und 

einem Geis: und -Obitgarten, dann 10 

Tagw. Wiefen aus frever Hand zu ver: 
Taufen. D- Wehr. 

* 


8 
4025. (3b) In der Naͤhe der Zub: 
migsftrage it ein folid und im mo: 
dernem Style gebauted Wohnhaus 
mit - Garten und Stallungen zu ver: 
faufen. Das Naͤhere bey Senfal 
Betterlein. 


Se ® 
4u91.(20) Ein für jeden Hanbwerfsmann, 


vorzüglich aber für einen Schreiner ſich 
eignendes febr folid gebautes Haus in der 
Stadt, ift unter :biülgen Vedlugnifen zu 
vertaufen. D. Uebt. 


4602. Ein geprüfter Lehramts Candldat, 
weicher in Folge der’Ferien mehrerer fel: 
ner Schäfer einige Stunden unbefept hat, 
wuͤnſcht gegen billiges Honorar Unterricht 
zu ertheilen In ben Faͤern ber Önnimaflals 
und Vorbereitungstlaſſen; berftbe erbies 
ter fih auch für franzdfifhe und ftalteni: 
ſche Spracht, fo wie für Vorbereitung in 
die fateinifhen Schulen und von dieſen 
zum Uebertritt ind. Gymnaflum. 


4693. Ein gut erzogener Junge kann 
bev einem Schuhmaser fogleih in bie 
Lehre treten. Huf dem Heumarkt Nr. 12. 
zu erfragen. 


4694.(20)@in Border: und eln Nüdplap, 
oder 2 Worderpläge werden in elner gu: 
ten Loge des äten Manged gefuht. Das 
Nähere Briennerfiraße Nr.47, ebu, Erde, 


20 Auf dem Mar:Fofepbs:Plag Nr. 12. 
tft eine große gute Preffe um billigen Preis 
von Gußelſen zu verlaufen. Sehr gut 
zum Gebraub für einen Knopfmacher, 
Nadler ober Gürtler, 





4695.: Katharina UF old, Spik- und 
Haubenpugerin, die zugleich Bänder um 
bitigen Preis färbt, wohnt im Dultgäß- 
ben Niro. 2. im 4. Stock rechts. 


4606. ‘Eine Adain, be fi 
aller haͤuslichen und gewöhns ' 
lichen Arbeit unterzieht, bürz 
gerlih gefleibet If, kann ei⸗ 
nen “guten Platz erhalten. 
Das Uebr. 





4697. @in Frauengimmer fuhrt bey is 
ner Kleidermacherin oder font zum Nähen 
untergufommen. Grablingeritraße Nr. 11. 


‚Eingang im Dultgaßchen Äber 1 riege. 


4098. Man fuhr guterbaltene Winters 
fentter (4 —6 Fenterjiöde), gebogene oder 
glatte zu Faufen. Dultplatz Nr. 8. 2 Et. 


4700. Ee find. mehrere Gemälde von 
alten Meiftern billig zn vertanfen. Zu 
erfragen im Auguſtinergäßchen Niro. 4. 


4701. 15001. werden. bis Ende Sep⸗ 
tember auf ıte Poſt aufzunehmen gefucht. 
Wurzerſtraße Nro. 13. 1 Stlege. 

4702. Es werden auf ein reales Recht 
300 fl., jedech ohne Unterbändler anf erſte 
Hopotbet aufzunehmen gefuht. D. Ueb. 

4703. Des Hrn. Dbert v. Rledl 
verfafte Reiſe Atlas von Bavern fit fehr 
biulg zu verfaufen fm Thale Pro. 12. 
über 2 Stiegen linke. 








4708. (3a) Auf dem Mindermarfte Nr. 8. 
it eine fböne große Wohnung über 2 
Stiegen, beftehend In 5 großen heltzbaren 
Zimmern, Garderobe, Kühe, Speljefams 
mer, Holzlege, einem geräumigen Wors 
plake, eigenem Speicher, Keller und fons 
tigen Bequemligfelten für das naͤchſte 
Biel Micaeli zuvermierben. In demſelben 
Haufe kaun aud ein ‚ganz geoßer Keller 
bie nähftes Ziel Michaell in Miethe ges 
geben werden. D- Lebr, 


4709. Im Thal Nr. 13. bit ein unbe: 
ſchlagenes TChalechen zu verkaufen, Das 
Nähere ebner Erbe tits rudwaͤrts. 


4710. Ein Eandibat der Theofogle wünfdt 
während der. Ferien in latelnlſchen Worbes 
reltungs-Gegenfländen Unterricht zu erthel⸗ 
len. ärbergraben Nr. 28. 2 Stienen. 

4712. Anf dem Kreuz, Glodenitraße 
Nr. 10., Zten Stock vornheraus iſt eln helz⸗ 
bares meublirtes Zlmmer bie 1. Sept. zu 
beziehen. 
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(Eingefandt.) 
F: Wichtige Anzeige } 
Zum Grftenmale ift im Deutfchland eine Zeitichrift 
erfhienen ‚ die ſich ausichlieffend mir Naturwiſſenſchaften 
beſchaͤftigt und allen Etänden augehdrt. Es iſt die 


Hertha, 


Zeirfchrift Für Naturgeſchichte, Phnfiologie, Naturlehre, 
Länders und Völkerkunde u. f. w. 
Herausgegeben von Dr. Johannes Giſtl. 
Vignette (die Göttin Hertha mit ihren Kuͤhen auf Wolfen 
fahrend), Drud, Papier (Belin) und Format (größer ald 
das des Pfenning: Magazins), fo wie Aupferbenlagen, alles 
ift elegant und fchön, Der Preis ift fehr mäßig, da ber 
ganze Fahıgang- von 52 Bogen ſammt Bignetten, 
Kupfern u. ſ. w. in Bayern nur 6 fl. foiter. 

Der befannte Hr. Verfaffer hat durch dieſe Zeitfchrift 
wiederholt ein rübmliches Streben nach Aufflärung gegen 
feine Mirbärger an den Tag geleat, und daher erfreute 
fidy daffelbe ſchon ben Erfcheinung des erſten Blattes einer 
großen Theilnahme. In ver That, ein fo beichrendes, 
an Wundervollem aus der Natur und dem Kreiſe ibrer 
Mirkungen ungemein reichhaltiges „ wie mannigfaltiges 
Blatt verdient die befte Unterftägung. 

Mir Freuden geben wir hier die Titel ber bereitd vor und 


liegenden Intereffanten Auffäge der Hertha (Nro. ı. 2. und 3.) 
1, Hertha (ein gelungenes Brdiht). "2. Weber bie höhere 
Bedeutung ber Narurmwiffenfhbaften, ihre Iwede 
und ibr Nutzen (Ankündigung uud Einleitung). Cine bs 
handlung, welhe bie Berüudlihtigung des Staates und Wller 
verdient, Sie If bereits mit großem Bepfalle aufgenommen 
worden. 3. Die Feengrorten am Genferfee. 4. Stelntohlen In 
Bayern. 5. Das merfwärdigfte Echo. d. Unterirbifches Krofos 
dilgerippe. 7. Südmonat oder Yullus (ein poetiihes Motto). 
8. Perlen und Perlenfiiberey In Bapern. 9. Die Fliegenfalle 
ber Venus. 10. Doppelgänger. 11. Das Thal bes Todes. 
12. Aröten., Anfeltenz, Korn: und Blut: Wegen. 13. Die Fata 
Morgana. 14 Der Maͤdchenſommer und bie Quftrelfen ber 
Spinnen, 15. Mufif In der Luft, 16. Die verfteinerte Stadt, 
17. Der Bär des Libanon (ber Bär bes Eltad aus der Bibel mit 
einer ſchoͤnen Abbildung). 18. Bemobnbarfeit ber Kometen (eln 
berriiher Auffap von Hra. Prof. Gruithulfen). 19. Glftige 
Tbiere in Bavern. 1. Die Kupferfhlange (mit einem Holzfanitt). 
20. Die (hädiihen Iufelten bes Haufes und ber Flur. 1. Die 
Todtenuhr. 21. Baveras Gerbe: und Färbepilanzen (von Prof. 
Ehelius). 22. Der Stahelfhwein:Menih. 23. Das Weltauge 
oder der Hydrophan. 24. Der altefte botanifche Garten 25. Der 
Naturfreund (ein wunderſchoͤnes Gedicht von Hra. Jof. Weſter—⸗ 
baufer in Münden). 26. Die Sandwich Infeln. 27. Der Alp. 
28. Die Jahreszeiten. 29.. Der grönldndlihe Walfiih. 30, Die 
Suͤndfluth nah der Tradition der Mandingos. 

Man ficht nun aus 3 Blätter, wie reichhaltig, in= 
tereſſant und belehrend die Hertha ift, und welch edlen, 
ſchoͤnen Zweck fie verfogt. — 


380, Bey Reimang in Leipzig iſt 
erſchlenen: 

Hofbauer, Dr. Th. Yul., Hombdopathl⸗ 
ſches Heilverfahren iachirurgiihen Krank: 
beitsfällen Mebit den reinen Arzuev— 
wirfuagen eines neuen wistigen Anti: 
vioricum. Preis'ad. drfr, 

Sliser, © Dr, ber Pferbearzt. 
Ein nothwendiges Hilfdbuch Für Pferde: 
beiiser nah dem Manuieript eines er: 
fahrnen Roßarztes mit Beuuzung der 
neueften und beiten Hälfsmitrel, broch. 
Preis 54tr. 

Fiſcher, ©. Dr., der Rindoiebarzt. 
Ein norbwendigaed Hälfsbuch für Rind— 
viebbeiner, nebſt Benäzung der neu: 
eftenund beiten Hiligmittel. br. Pr. 5akr. 

Gelegenheitedicter, ber. Kine 
Sammlung von 32 Gedbihten, zum 
Gebrauch ben allen im täslihen Leben 
vorfommenden Feitlickeiten. br. Pr. 548er. 

2igueur: Fabrifant, dervollfommene, 
eder praftiibe Auweifung, alle Arten 
Liqueure, Matafiad, Rahme, doppelte 
und einfahe Arannrwelne, ſowohl ver: 
mittelit der Abzlehblaſe, theils mit, 
thells ohne Ätberiise Dele, als auch 
auf kaltem Weae nur mit Ätberlihen 
Dele zu bereiten; fo wie zur Bereltung 
der dtberiiben Drle ſelbſt Ein Hülfs- 
buch für Kabrifanten, Gaftwirtbe und 
alle, die fit ibrer Liqueure und Brannt⸗ 
weine felbit belehren wollen. br. Br. satt. 

Roͤllinak, Dr. %, Nolfändigte bo: 
möovatbiihe Pharmacopoͤe oder die durch⸗ 
gängige milllonfache Verreibungsmerhode, 
nah Habnemann's neuerer Vorſchrift 
für Meufchenärgte, Thierärste und Apo: 
theter; enthaltend alle bis jegt geprüfte 


und angewandte homdopathiſche, mebit 
die von Dr. Zur potenzirten Liopathi: 
ihen Ursuepioffe. brod. Pr. 2fl. 32fr. 

Nudorf, a.G., Tafeln zurBeftimmung 
ded Inhalts dee runden Hölzer. 2te 
Aufl. br. ı fl. 21 fr. 

Wolfer, M., architektoniſch mutbologl- 
fbe Kunſtſammlung. Ein Modell - und 
Taſchenbuch für Stein: nud Bildhauer, 
Töpfer, Gürtler und Eifengieper, fowie 
auch für Zünter und Stutaturer. Mit 
33 Tafeln. br. ıfl. 2U kr. 

Derſelbe, neuefter Xond'ner, Parifer, Wie: 
ner und Berliner Fender, Bett: und 
Menbel-Decorateur. Ein Modell: und 
Taſchenbuch für Blldhauer, Schreiner, 
Gardinenitieterinnen und Tapezlerer. 
Mit 53 Tafeln. br. ıd. 21 Ir. 

Lorrätbig in Müuchen fin ber 


f. Hofbuchhandlung von Ph. 3. 
Bayer. 
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4913. (5 b) Eine finderlofe Staatsdtes 


ners: Witwe in den drepfiger Jabren, bie 
eine Heine Venfion bezieht, und eine bübs 
ſche Einrihtung bat, wünſcht bier oder 
auf dem Lande ben einer Herricaft, In 
einem Piarrbof, bev einem Hru. Geiftil: 
wen oder ſonſtigen Herrn als Hauebälteria 
untersufommen. D. lie. 


4700. Pederergafle Pro. 14. rüdwärıs 
ift wegen Wbreife ein gutiprechender Pa— 
pagey nebft einem Königebündden männ: 
lihen Gefcdl., 13 Jahr alt, von der fleins 
ſten Race zu verfaufen. 


675. (3 b) Bev einer ordentlihen Fa⸗ 
mitte kann ein Etudirender in Logis, Koft 
und Aufſicht gegeben werben, 


4055. (3a) Es bennoen Na in unferen 
Magazinen, zum Thell feit vielen Jah 
ren, eine Anzahl lithographifber Steine, 
deren Cigenthämer ung zur Belt unber 
kannt find. Da cd und au Plak mangelt, 
diefe ferner zw magiziniren, fo erſuchen 
wir Jeden, welcher derartige Anfprüde 
an ung erweilen ann, ſolche binnen heute 
und 53 Monaten geltend zu machen. Nah 
diefer Zeit find wir genötbigt, alle Steine, 
zu denen fib feine Eigenthämer gemelbet 
baben, abſchlelien au laſſen. 

Müncen,den 25. Ausuft 1837. 
Liter. artift. Anftalt der I. ©, 
Cotta'ſchen Budbandlung. 


m, Das schöne 
® * “ “. 
Riamili-Lied. 
Ein musikalischer Spass 
für Männer-Ouartette. 
Preis 12 kr. 
ist zu haben bey 
Falter et Sohn 
in München. 
3058. (36) m hbeurigen Herbfte find 
wieder mebrere Hundert jnnge Eichen: 


ſtämme von 3 bis 6 Fuß Höhe zu vers 
faufen. D. Uebr, 











4671. (5 b) Eine 2! Jabralte gute Gels, 
und 2 5 Monat alte Kisen find zu ver, 
faufen. Qürten graben Wr. 13. 


4705. Eine bübibe Wohnung, beftchend 
aus 3 Zimmern, Küde, Holzlege ıc., iſt 
auf der Achblinfel Niro, 5. vis a vis vom 
grünen Baum auf künftiges Ziel Michaell 
billig au vermiernen. 


4641. (25) 
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Lokal-Deränderung. 


Unterzeichnete bringt hiemit zur Anzeige , 
Taufslofale in der Kaufingerftraße verlaffen, 


daß fie ihr biöheriges Ver⸗ 
und dafelbe in bie eigene 


Behaufung „Schrannenplag Nro. 3. Et der Weinſtraße“ 


verlegt bat. 


Münden, den 28. Huguft 1837. 
&. Hofbuchhandlung von Ph. Jak. Bayer. 


2285. (a) 


Zabhnperlen. 


Sicheres Mittel, Kindern das Fahnen 
außerordentlich zu erleichtern , 
erfunden vom 
Dr. Ramosis, 

Arzt u. Geburtähelfer zu Paris. 

Preis pro — Rthlt. oder 1 fl. 40 Fr. 

m 


fl. Fuß. 
In Münden u ai bie einzige 
Niederlage bey Herrn 
Joseph Karl, 
Spejerephändler Nro. 8. 
Ronbelle am Karlsthor. 

Ueber die vortrefflihe Wirkung die: 
fer Zahnperien find nur jüngft erſt wies 
der nachſtehende Zeugniſſe eingegangen. 

ste Zeugniß. 

Die von Hra. Dr. Ramgois ers 
—— Babnperien wirkten bey melnem 
üngften Kinde fo ganz auffallend günftig, 
dag der früher anhaltend brftige Schmerz 
augenblidtih nachlleß, and nah und nah 
sänzlih aufbörte. Zur mweitern Empfeh: 
lung biefer Bahnperien kann u bieß ber 
ſtreugſten Wahrheit gemäß beftätigen, 

Deu 6. Julo 1836, 

Amberg, in Bapern, ben 

6. July 1836. 


Mep, 
Gaitgeber zur gelbenen Band. 
2tes Zeugnis. 

Ich hatte das Unglüd, 2 meiner lle⸗ 
den Aindern dur die gefährliche Deriode 
des Zahnens zu verlieren, und mit Ban: 
gen fab ih biefer Zeit bey melnem jüng: 
ften Söhnmen, Eduard, entgegen; ba wen: 
dete ich bie von Hru. Dr. Ramgois 
empfohlenen Zabuperien an, und mein 
Kind bat auf die leihtefte Welle Diele 
ſchmerzvolle Perlode überftanden, und bes 
findet fi gefund und wohl, 

Mittergur Moldau, den 

29. Dezember 1336 
— ®. Frever. 

4725. Ein rothaelber langjähriger Dachs⸗ 
hund von ſtarlem Bau, mit Pollgepzeihen 
{ft entlaufen. Der gegenwärtige Befiker 
deffeiben wird erfucht, ihn gegen Belod: 
mung in bie Kanfingerftraße Nro. 10. gu 
ebener Erbe zu überbringen. 


4724. Ein Mädchen, welches In Hand: 
arbeiten erfahren iſt und Zimmmerbedtenung 
verſteht, Faun einen Plaß erhalten- D. Ue. 





Eigenthümern und Berlegerin: 


Größtes, gleich ganz voltänbiges und ver: 
hältnigmapig wohlfeittes Wörterbuch der 
deutihen Sprache 
von Dr. Theod. Helnitus. 


4698. Dur alle Buchhand ungen If zu 
erhalten: 
Volksthamliches 


Woͤr te rbud 
er 
deutſchen Swrache 
Bezelchnung ber — und Betonung 
für die 
Gefhäftssund Lefewelt. 


on 
Dr. Theod. Heinſius. 

4 Bände, 353 Bogen In gr. Lerifon: Fot · 
mat. Preisnur 10fl. 48 fr, anf Druckppt. 
auf Schreibpapler 14 fl. 24 fr. 

Der gefammten 2efe: und Gefchäfts: 
weit ift diefes einzige größere Lerifon, mel’ 
es die deutſche titeratur jest heist, als 
ein unentbepriihes Hälfgmirtel bey'm Stu: 
Dium unferer Mutteriprade, bey ber Lee⸗ 
türe, bey alen eigenen fariftiihen Ur: 
beiten und zuglelch aud als Verdeutſch⸗ 
ungs: und Sacerflärungs: Wörterbuch bes 
reitd zu bekannt, ald daß es dleſerhalb 
no einer Wiederholung bebärfte, 

Da jedoeh der bisherige verhältniß: 
mäßig fdon fehr dilllge Preis von 18 uud 
24 fl. für Diele Immer noch zu bebeutenb 
mar, und bie Werlagshandlung waͤnſcht, 
den noch vorhandenen vortath auf bie mög: 
lichſt gemeinnügigfte Welje unter allen Stäns 
den und deito ſchaellet und allgemeiner zu 
verbreiten, um einem, gegenwärtig um fo 
mebr empfundenen Bedaͤrfulſſe abzubelfen, 
wo zum fofortigen Gebrauche gar feine aͤhn⸗ 
liche Werte volftäudig oder im folder Aus⸗ 
fübriihkelt und Relchhaltigkelt im Buchhan⸗ 
beigu haben find, fo iſt uicht nur der Prels des 
Ganzen für Diejenigen, welche die augen: 
bitelihhe vortheithafte Gelegenheit benupen 
wollen, auf 108, 48 fr. für Drudypr, und 
14 fl. 24 fr. für Schreibppr. ganz ungewöhn- 
Uch vermindert, fondern es künner auch 
bie 4 Bände allmaͤhllg einzeln a 2H. dzfr. 
durch alle Bubbandlungen bezogen werden. 


Die Joſ. Lin da ue r'ſche Bud: 
handlung in Muͤnchen (Kaufingerfir, 
Nro. 29.) empſiehlt ſich zu geneigten 
Aufträgen. 


Dr. 8. Sr. &. 


üller’ö fel. Wittwe. 


4687. Ya der k. Beten 
von Ph. Fat. Bayer in Mänden 
{ft erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: 


Grundzüge ber Statuten 


Sonftitufrung bed mit allerhöhfter Ges 
nehmigung ins Leben tretenden 
Erziehungs = Vereines 
für mangliche und meiblihe Waifen ber 
Staatsblener, Offiziere, Bürger und Des 
tonemen im — Bayern, 
geb. ı2 fr, 


Gott gefällige Gaben. 
8 Kür die unglädlichen 
rm abgchraunten ſechs Fa⸗ 
milien mit 27 Kindern 

in Beftenader. 

ei 


. jer- 
Transport 2 40 
5 Den 29.Yug.: Won 

F..P.R . 









. 24 
it — Monelnem Un⸗ 
} Ai. _ beiannten) . — 54 
Den 30. Ung.: 
„Auf ewige Zinfen I . 242 
Summa 8 58 


Für den armen, alten, gänzlich con⸗ 
tracten Gerbl in Haidhaufen. 


tr· 

Trandpert 7 15 

Den 28. Aug.: Don V.H. durch 
die Fr. Mittenboferin . . 
Den 29. Aug.: Bon AR. . 
— Bon einem Unbelaunten*) 


Summe 910 

Für die SSjährige blinde Gaͤrtners— 
Wittwe. kr. 

Trantport 36 6 
einem lin 
7 | 


Den 29. Aug. : Bon 
bekannten"). . » 





Augsburger Börse 
vom 28, August 1837. 


Königl. Bayer'sche Briefe. Geld 
Obl.4Proe.m. Coup. prpt. 1024 1013 
detto ä 54 Proc. prompt. — 100% 


Bank-Actien, „0. 0. . 5lö — 
H. K. Oesterreich'sche Losse, 
Part.-Obl. ä 4 Proe.prompt 143 — 


Lott.Anlehen v. 1624. prpt. — 115 
Metallig. à 5 Proc. prpt. 105} 104 
detto ä 4 Proe, prpt. — 17) 
derto A 3 Proc. prpt, 17 763 
Back. Aktien prompt Div. 
1.Sem.. x... + 1371 13068 
Grossh. - Darmat, - Loose 
p 60 — 


vompt . - 2 0.0 * 
K. Poln. Loose & A. 300 prpt, — 094 
detto à #. 500 prompt — 


— 











| Bapern. 
Taged:Drbnung für die Säfte, auf den 31. Aug. 
angelegte, allg. öffentl. Sigung ıc. 1) Bekanntmachung 
„ m. gorufehung * —— und Beſalußfaf⸗ 
ung über da udger und das Fluanzgeſetz. ß 
des Prototols der 84. öffentilben ee — 
Tages-Ordnung für die 8oſte, auf den 1. Sept. 
angefeggte, allgemeine dffeutl. Sitzung: Wie oben. 
Stmbadh am Jan, den 29. Aug. 1837. Nicht in Städten 
allein, und in Märkten wird der für jeden Bayer freudenvole 
Tag bed Namens: und Geburtefefies Er. Mei. des Königs 
geienert, fondern auch auf dem Lande beurtundet fich das gleiche 
Befüpl auf eine wurdige Urt. Gegenüber der f. f. dfterreic- 
fen Grängftadt Braunau am Inu liegt das Dorf Stinbach — 
der Ein eines f. Landgerichts, Rentamts, Hanptzellamts uud 
Ponfifats. Auf Veranftalten des dortigen f. Laudgerichts Vors 
Handes und mit Benwirfen mehrerer Herren Beamten verfün: 
deten Tags vorber 15 Pöllerfaüffe die Nähe bes feftliben Ta— 
ges, und am Abende wurde im Braubanfe zu Moos ein Bau 
veranftaltet, welgem nicht nur fämmtlibe f. Beamte und zadi— 
reiche Einwohner des Dited Simbach — fondern auch ſaͤmmiliche 
Hrn. Beamte, Offigtere und viele Bewohner der benachbarten 
€. £. öfterreih'fhen Stadt Braunau beswehnten; gewiß ein (mb: 
ner Beweis gegenfeitig beiichenter Harmonie, und der hoben 
Rchtung, die unfer gellebter Landesvater auch von Nlotbhavern 
genicht. Im deforirten Tanzſaale ſelbſt ptaugte der Nameus— 
jüg Sr. Mei. des Könige Im Ihöuften Brillautfeuer, und die 
Nationalbumne wurde vor demſelben abgefungen. Hierauf warb 
der Ball eröffnet, und man vergnügte fin bis ia die fpäte 
Naht, Die Morgenrörbe des fetiimen Tages felbit wurde wie: 
der mit Pöllerfhäffen begrüßt. Vormittags begaben ſich faaͤmmt⸗ 
liche Hrn. Beamte In die Kirhe nam Erlab, wo bey einem fo: 
lennen Hochamte die heißen Gebethe nnd Wuünſche für das Wohl 
Sr. Majeftät zu dem Water im Himmel emporftiegen. Nad- 
mittags wurden Im Braubaufe zu Moos im feitlihen Saale an 
die Stultinder von Simbah und von Erlad bie zahlteichen 
Preife durd den k. Landrichter verthellt, um diefen frendenvol: 
ten Tag auch den Kindern in dankdare Erinnerung zu dringen. 
Abends war Im Garten zu Moos bey fahöner Harmoniemufit 
ber Namenszug Sr. Majeftät wieder alängend beleucter, und 
das Felt befolch ein fhönes Feuerwerk. So lebt das gleise 
patrlorifche Gefuͤhl Im jedes Bayern Bruft, und fo eutete in 
diefem Heinen Orte der bobe Namens: und Geburtstag Gr 
Majefiät des Kinige. Moͤge er oft wieberfebren! — j 
.» Belt und Slüldem beiten der Königel 
Yngolftadt, 25.4 oem ee 
ng0 » 25. Aug. Heute Vormittag wurde die 
von Ör. M. tem König der biefigen Landwehr: Kavallerie 
genehmigte Standarte durch den Hochwuͤrdigſten Hrn. 
Biſchof won Eichftädt, Ludwig-Karl Auguft Grafen von 
Meifach, im ber Oberpfarrkirche dahier feyerlichſt eingeweiht. 


1:7: 
— — 


vsche 








AT, 
— 
— — 


bötin. 


Regensburg, 26. Aug. Geſtern 
wurde unter dem Donner des Geſchuͤtzes 


— Regentburgd das erſte Dampfſchiff, 
— den Namen „Ludwig I.’ fuͤhrend, vom 


Stapel in den Hafen gelaſſen, wo eine äußerft große 
Feyerlichkeit ſtatt fand, und alle hoͤchſten und hohen Herr: 
f&aften auweſend waren; es wechfelten bie benden Mu: 
fitdybre der Linien: und Buͤrger-Muſik ab, und mehrere 
Toafte wurden dargebradht. Die Mafchinen zum Dampf 
ſchiffe find aus Rotterdam gefommen und werben fome 
mende Woche in dem Schiffe angebracht werden Fräulein 
v. Scheuk, Tochter des PR. b. Reggs. Praͤſidenten des Me⸗ 
genfreifes , hieb mit einem Beile die feidene Schnur als 
Einubild des Eriled des Schiffes ab, und fo wurde ed 
vom Stapel langfam —— und ſchwamm frey und 
gtaviraͤtiſch, mit den Muſifchoren beſetzt, im Hafen herum. 

Bom Rotthal. Mit innigſter Freude erfuhr ganz 
Bayern durch das weit und breit curfirende Volksblatt: 
„Die Baverih:Landbdrtin" Nr. 96., daß unfer ges 
liebrefter Landesvater Selbſt auf des alten Stammfaloffes 
ehrmärdige Staͤtte Eich begeben habe, um die Fürftengruft 
Seiner erlauchten Ahnen mit eigenen Augen zu, ſchauen, 
Alles Peridnlih anzuordnen und nach alter Herrſcher Sitte, 
wie wir noch bie und da abgebilder finden, an Ort und 
Stelle den Plan des Baumeiſters für die zu reftaurirende 
Benediltiner » Abtep zu genehmigen. Aus der nämlichen 
Gorrefpondenz ging auch hervor, wie 101 Jahre verfloffen 
feyen, feit Scheyern ſich wieder einetz ähnlichen ausge⸗ 
zeichneten Befuches zu erfreuen gehabt habe. Allein jeden 
Fürften: und Varerlandsfreund härte im böchiten Grade 
die Angabe der nähern Umſtaͤnde diefes merkwürdigen Er: 
eigniffes gewiß recht fehr inrereffirt. Die Geſchichte deu⸗ 
ter deffals auf Churfürft Earl Albert, nachmaligen 
Kaijer, welcher ſich vielleicht im jener kritiſchen Epoche, 
wo «r im dem Kriege mit Frankreich meutral geblieben, 
tabey aber große Lager feine Truppen bezichen ließ , von 
venen eined mir 10,000 Mann vor Ingolſtadt, in dem 
nahen Alofter Scheyern befunden haben tbnnte. An jes 
nen patriotiichen Gorrefpondenten ergeht alfo die freunde 
liche dffentliche Bitte, um den ihm mdglichen nähern Auf: 
ſchiuß, fo überhaupt von Zeit zu Zeit um Kunde ber Fort: 
ſchrine jenes Königl. Unternehmens , die Ununterrichtere 
nicht aeben fnnen, Anderögefinnte nicht geben wollen. 

München. Donnerftag Morgens 2 Uhr gab's Feuer 
lärm. Die Kohlenhuͤtte des Stadthammers fing an zu 
brennen, wurde aber gleich demolirt. 


— — 
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104ter Brief 
bed jungen Eipeldauerd aus Münden 
im Auguſt 1837. 
Schäßbarfter Herr Vetter und Schägbarfte Frau Mam ! 

Muͤßten's denn alle zwa fommen? Schickens halt nur 
ains von Ihnen. 3 ſags Ihnen, i allain kann mir ndt 
g'nug ſchaugn. Es is goar zu viel z'ſegn. J hab auf je 
den Fall Anſtalt troffen, daß Sie bey mir loſchieren Fon» 
nen, denn das is jetzt a Wohlthat, wenn man bey feiner 
Hieherfunft glei a Privatichlaffabinet in Referve hat, weil 
man meiftend in den Gafthäufern fain Quartier mehr 
“ findet; oder goar froh feyn ınuf, wenn man ain'n Hain'n 
Winkel neben ainer animaliſchen Yusdänftung im Hinter: 
oder Nebenhäuferl aus Gnaden aug'wiefen kriegt. Sa, Cie, 
das glabns goar nöt, was ſich do Fremdenzahl dahier feit 
meiner letzten Abras vermehrt hat. D’rum bar aber a der 
hochloͤbliche Magiftrat a dffenzlite Einladung befannt ges 
macht, woburd alle, do mit ainer paſſirlichen Eumma 
Geld db paffabeln Eigenihaften befigen, zur Errichtung 
eines großen Gaiihofes animirt wer'n, um Glegnbeit zu 
benußgen. Es will aber, ſcheint's, kaner anbeißen. Zwoar 
hat ma a mal g’fagt, der Baſcha von Egypten wollt‘ das 
bier nach feiner großartigen Manier ain'n ſolchen Freyhafen 
fir recht fplendide Paſſaſchiere errichten, aber i glabs nöt, 
ma luͤgt goar z'viel. Andere fagu wieder, daf der Magi: 
ftrat felber auf Stadtkaſſa-Koſten ain'n imenfen Gafthof 
bauen wird und dd ganz Einrichtung dazu anſchafft, und 
Alles auf a g’wiße Zeit in Pacht gibr, weilnde Jeder, der 
ain ſolches großes Schaft führn und ſchiebn kann, a a 
Haner Rothſchild is. Da is freyli der Katzen gleich 
gitrat, Wie d'Leut an ain'n Eonntag in Augoarten oder 
van Prater firdmen, fb achr'8 jeden Abend zu jedem 
Thor b’rein von allen Welt Enden. Jetzt muͤſſen hernach 
db armen Paſſaſchier von ain'n Wirthshaus zum andern 
fahrn und um Quartier folizitiren,. Sonft find vdjenigen, 
do glabe habn, München liege no an der italieniſchen 
Graͤnze, fo vorſichti g’weien und habn Lofalität und Preise 
currant durch ain'n Verausgeſchickten infpiziren laffen, um 
das Befte ausſuchen zu fönnen. Jetzt nimme ſich der Wirth 
kain Zeit mehr, fAt mit der delegirten Infpeftion in a folche 
Sonverfation einz’laffen, und dd zwar, dreys, vier, fünf: 
oder feheipännige Familie muß halt auf Grad oder Une 
grad Quartier nehmen. — Eben fo gedrängt geht's an der 
Glyptothek, Tinatorhef, Bibliothek und an anderen Thefen 
ber, Ueberall ſtehen d’Leut an, wie im Merzenkeller, Is halt 
do a Beweis vonder vorfchreitenden Eultur und vom wachſen⸗ 
den Kunſtſinn. Ja ben Manchen geht der Kunſtſinn ſchon ins 
Koioffale. So 3.2. hat ainer ſich lesıhin in den Shwaf 
vom Herkules Löwen im Hofgarten fo verdiffen, daß er a 
ganzes Stuͤck davon ausg'riſſen nad mir fi g’nommen 
bat. Uber, der is ang’führt. Vermuthli hat er den Antiken: 
Raub bey der Nacht unternommen und bat g'mant, es id 
Granit oder Marmor; aber ang’führt, cr hat a bleßes 
Stuck Lindenholz erwiſcht! So geht's halt mit dem Ver: 
liebtſeyn, da fchaut mancher ain'n gefirnißten Holzbloc für 
ain'n mediceifhen Marmor an, und wenn er fib lang 
g’nug plagt bar, a Truͤmmerl davon abzubeifen und nad) 
Haus zbringen, ſieht er erft mit Schrecken, was er für a bes 
dauerliche Acquifition g'macht hat. Ainige dagegen Auffern 
ihren üÜbertriebenen Kunftfinn dadurch, daß fie die Umriffe 


an den Arkaden- Bildern mit dem Etod oder Parapluie 
nacbfahrn wolln. Diefe Art Kunft: oder Wahnfinnige wer'n 
fpaßhafter Weife Pinfel genannt. db mir dem Gtiele 
malen wolln, und diele fell ma ſcho mit Ernft aus ihrem 
Wirkungskreis transportiren,, zuver aber a Hand Merk: 
zacherl aufdrucken, damit's von ihrer Kunſtwurh g’ralt wer'n. 
Ma fol ja gear nör glabu, daß's ſoſche Menidıen gibr, 
dd als wahre Hayfiſch das Kunftfoabrzeug umz'ftärzen 
ſuchen. Wenn a folder Aunftfrevler nöt 25 ad posteriora 
verdient, fo ſoll's goor fane 25 mehr auf der ganzen Welt 
gebu. U der Tauſend! Frau Mam, wo fomm i mir mein’n 
Kuuftfinn zulegt felber hin? Werzeigns balı, wenn ia 
bifferl z'viel in’s Brate fommen bin und Über a Nebenſach 
d’Hauptfady vergeffen hab. Nädftens das, was beur nim: 
mer Plog hat. 5 Füd Ihnen baden d'Hand und veibleibe 
Dero aufrichtiger Vetter Leopolp. 

Die Eeidenzucht wird in Bayern nicht nur im Regen⸗ 
und Untermainkreife u ſ. w., ſondern auch im Rezatkreiſe 
an einigen Orten mit gutem Erfolge betricben. Aucpfma: 
chermeiſter Meumeyer in Anebach bat 3.8. im heus 
tigen Jahre 246 Pfund Cocons gewonnen. Diefer eitrige 
Eridenbaner befigt bereits anf8 Morgen Land Über 20.000 
Stuͤck Maulbeerbäume,, ine ganz nad franzdfiicdher Art 
eingerichtete anſehnliche Magnanerie (wohl die erfte in 
Bayern), einen vollftindigen Abbafpelungsapparar, und 
eine fehr zwedmäßige Drebmafbine , mittelft deren die 
Seide bis zum Verkauf im dem Laden fertig zubereiter 
wird. Bey der vortrefflichen Einrichtung feiner Magnanerie 
erjielt er bereits ſchon in 22 Tagen Cocons 

Zu Golachoſtheim (Uffenheim) wurde am 22. Auguſt 
Abends eim 13aͤhriges Kind, an der Dorfgaffe ſpielend, 
durch einen leeren Gerreidwagen, welcher ſchaell durch das 
Dorf fuhr, überfahren, und war fogleich im Kolge der da: 
durch erhaltenen Verletzungen, indem das eine Rad über 
den Kopf, das andere über die Bruſt ging, rodt, 


J Er Vielfeitiger Aufforderung entſprechend, 
ER wird Unterzeichneter heute Samftag, den 2. Sept., 
Enoch eine große mufifalifhe Produfrion 

nebjt ländlihem Balle im Garten zu Neu— 


berghauſen veranftalten. Wegen vorgerüdter Jahres: 
zeit beginne diefe Unterhaltung Abends 4 Uhr. 


Streck. 
Consonmme, 

politifches und nichtpolitiſches. 
. _Dredden, 25. Aug. Bey dem Einzuge des Königs 
in Pirna bat fi ein tragifber Vorfall ereigner. Auf 
einer hoben DBergipige, von der aus man die Chauffee 
überfeben kann, war ein Mann mit einem Bbller aufges 
ftellt worden, um durch Abfeuern des letztern die Ankunft 
des Monarchen den harıenden Gorporationen anzuzeigen, 
Im allzugroßen Dienftcifer aber harte der Wächter oder 
Mirtel das Rehr im dem Grade überladen, daß es beym 
Abſchießen entzwenfprang und den Schuͤtzen erſchlug. 
Erſt ſpaͤt Abend fand eim beimtreibender Schäfer die 
Leiche des Unglddlichen, der ein Vater mehrerer finder ift. 
London. Die Vollendung ded Themſe-Tunnels 
(Durchfahrt unter der Themfe) bat abermals eine Unterbre» 
dyung erlitten ; ber Fluß brach am 23 v. M. in den Schacht 
ein; doc ging fein Menfchenleben verloren, und man hofft 

den Schaden bald wieder audgebefjert zu haben. 


— 019 — 


In New : York (Nordamerika) traten am 
24. Juli 2 rivalifirende Geiſtliche der dortigen 
deutjcben reformircen Kirchengemeinde, gefolgt 
von ihren Anhängern in vie Kirche, und da beyde 
Geiſtliche Die Kanzel befteigen wollten, entfpann 
ſich ein ſelchet Kampf, daß man mit Knitteln, 
Kircyenzierratben u. dergl. zuſchlug, daß 
zuletzt die Pompiers mit ihten — 
erſcheinen mußten, um die Hitze der 
Kaͤmpfenden durch Strahlen falten Waſ abe 
ſers zu löſchen. Die Kleider der Geiſtlichen waren 
zerfetzt (Die haben ſich halt auf eine eindringliche 
den Text auögelegt ) 

Ju Marfeille bar die Cholera furchtbar um ſich ge: 
griffen. Am 20. Auguft waren unter 66 Verftorbenen 50 
Opfer der Seuche geworden. Auf der Inſel Malta da: 
geam bat die Cholera faft ganz aufgehbrt. Weberall ift 
man jedoch darıiber einig, daß Unmäpigkeit, Ber: 
kältung und unregelmäßige Lebensweiſe dem 
Uebel den gewaltigiten Vorſchub leifte.— In Rom herrſcht 
wegen der Krankheir die grbpre Verwirrung, wer ſich fluͤch⸗ 
ten kann, flüchter fib. Es heißt, Se. Heiligkeit habe von 
Bologna aus dfterreihiihe Truppen requirier, um allen= 
fallfige Rubeftörungen niedeczuhalten. 

Gr Frankreich har der Erudienrath entfchieden, daß 
fein Lehramts. Candidat, der ſich nicht für einen Anhänger 
eines der drey durch das Gefez anerkannten Kulte, des 
katholiſchen, proteſtantiſchen oder ıfraelitiichen erflärt , zur 
Prüfung zugelaffen werden ſolle. Hiemit find alfo nament⸗ 
lid die Anhänger ver Chatel'ſchen fogenannten franzbfi: 
fen Kirche ausgefchloffen: 

Die Vereinigten Staaten don Mordanterifa werden 
nunmehr ihre Blicke ein wenig von den Handels⸗ und Geld: 
Angelegenheiten abwenden, und mehr auf ben Krieg be: 
dacht ſeyn muͤſſen. Die Seminolen: Judianer ftehen noch 
gegen die Bereinigten Staaten unter den Waff nz; nun ha: 
ben fi aud die Sud: und Ruchs: Indianer. erhoben, weil 
die amerifanifhe Regierung die vertragsmäßige Lieferung 
an Geld, Tabak, Salz und Pferden wegen der Geldfrifis 
nidyt hatte leiten fonnen. 

Die Portugiefen glauben, der jegige Aufftand zu Gun: 
ften des Dom Pedro fey durch engliiche Guineen veranlaft 
mworten (Nichts Gwiß weißt man nicht.) 

In Portugal haben fie ein neues Minifterium ge: 
bilder, das vielleicht wieder nur einige Wochen dauern 
wird. Bey dem ewigen Wechfel der Minifter und des 
Regierungeinftemes müſſen ſich alle Bande der Unterord: 
nung und des Gehorfames dſen, und das Land geräth 
dabey nur immer mehr in Elend und Jammer. 

Aus Madrid bericht.t man unterm 21. Yuguft, daß 
das Minıfterium noch nicht conſtituirt fen, indem bloß 
drey Miniiter ihre Portefeuilles angenommen haben; es 
berrichte dafelbit große Gäbrung. 

Schon wieder eine Pulver » Erplofion! Am 25. flog 
in London auf der Themfe ein mir Pulver beladened Boot 
in die Luft, wobey eine in der. Nähe liegende Handels: 
brigg in den G:und fant, Man glaubt, der Blig habe 
dad Pulver gezünder. 
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Zu Troyes fand Abends ber eiuem 

Gewitter die Stange eines ei 

auf dem dortigen Gefängniffe 

der Spitze und dem Fuße eine ganze 
Stunde lang im vollen Glanje, aber 
wich zündere dennoch nicht. Die Gefan: 
gerien’ forderten mit großem Gefchrey ihre Freyheit, aber 
mußten bleiben, wo fie waren. — Dagegen flug auf ei. 
nem franzdf. Schiffe, das feinen Bligableiter harte, bey'm 
Vorgebirge Barfleur der Blitz 2mal ein, todtere 2 Mann 
und verwundete mehrere. Als ein Reifender eben die Spur 
ren des erſten Blisftrahles unterfuchte, wurde er vom 
zweyten getroffen, aber nur leicht an der Hand verwun- 
det, — In einem franzöf. Orte wurde in einem Zimmer, 
wo mehrere Menſchen verfanimelt waren, bey'm Einfchlagen 
nur Eine Frau nicht verlegt, welche in Seide gefleidet war. 

In Frankreich iſt ſtark die Rebe von MWiedereinfüß: 
rung des Ludwigskreuzes. 

SVBev der Reinigung einer Kloafe wären neulich im’ 
Paris 7 Perfonen beynahe verungluͤckt. Es hatten naͤm⸗ 
lich die Wıbeiter faum einige Schritte in Diefen Räuuen 
gethan, als das Licht des Erjten erlofch, und er felbft in 
eine todtenähnliche Ohnmacht verfiel; ſo erging es auch 
dem Zweyten und 3 Andern: Die 2 Letzten, die näher am 
Ausgang waren, hatten gerade noch die Kraft, fich hinauf: 
äufchleppen, und mit einem verzweifelten Gefchrey um Hülfe 
zu rufen. Die 2 Resten find auffer Gefahr, und bey den 
5 Undern bat man die größre Heffnung, fie zu reiten. 
Am 16. Aug. Nachm. 4 Uhr bemerkte man ie 
Münfterberg in Echlefien einige 100 Störche auf 
einmal, und man weiß leider nicht einmal, welche 
Richtung fie genommen haben. 
In Dorhbeim (Maffau) hat ein Landmann 
ſchon feir 3 Zahren Reis angebaut, der befon: 
ders in diefem Fahre fruchtbar iſt; die Behandlungsart 
ift wie die des Waizens. 

Aa Breslau wird die Lobkowitz'ſche Choleratinftur, 
aus fein geriebenem MWinterforu, Weingeift und Kampher 
beſtehend, fehr empfohlen, da fie oft die Krankheit im 
Entſtehen hebe, und ber Arzt nicht immer ſogleich beb 
der Hand ift. 

(Cingefande.) Cine weiland cefebrirte, nun im dolce 
far niente lebende prima dona, fam vor Kurzem mit ihrem 
elgenen Wagen am Fuße eines reizenden Berges auf einer bend- 
thigten Erbolungsreifean, In dem Gaſthauſe abgeftiegen, woſelbſt 
fi) mehrere und angefehene Säfte befanden, gerubten das Künfllers 
paar, (denn felbft itr llebenswurdlg biübender gramiger Gatte nennt 
fih „„Künftler”) Niemanden fib zu nähern, fondern befablen der 
Wirrpin, augenblidtich einige Hübner zu füfltiren, und um ſolche 
genleßbat zu machen, mußte fie auf diftatoriihe Angabe des be: 
ſchnuttten Gatten, die Hübner einen Schuh tief in die Erde 
eingraben und foihe elne Stunde vergraben liegen laſſen. Die 
ſtets lachende Wirtbin wähnte in diefem Befehle nur Scherz, 
und erwiederte, daß fie wohl ſchon Hunderte diefer Schlacbtopfer 
entiprehend zubereitet, und Niemand fie noch mit ſolch' läcer- 
lichem Auftrag angegangen ; allein der weichliche Reiſende beftand 
auf diefer Ceremonte, und behauptete: nur auf folhe Welſe 
feven Hühner verbauliher Natur. — Mehrere überzeugten ſich 
von biefem wahren aber lächerliden Thatbeftand, die unglüdil: 
Gen Schlachtopfet Im Garten des Wirthes zu N— auegraben 


gefeben zu haben. . 
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Wien. Der Wafferfreunde werden bier taͤg⸗ 
lich mehr Sn dffentlihen Gafthäufern find 
häufig ganze Tiſche nur mit großen Wafferfla- 
fchen befegt. Die Wirthe find etwas verdräßlich 
darüber, doch find fie durch den Gedanken be- 
rubigt, auch das Waſſer, diefe wohlshärige Na⸗ 
turgabe, zu cinem Spekulationszweig machen zu 

fonnen. In der That haben wir nun nicht mehr bloße Bier: 
und Meinwirthe, fondern naͤchſtens wird ed auch MWaffers 
wirthe geben, wie man bereits auf einer Epeifefarte liest: 
Aechtes friſches Schoͤnbrungenwaſſer, 6 fr. die Bouteille. 
Auch unfere in der Nähe Wiens befindlichen Waflerfur: 
Unftalten gedeihen trefflich. 

Nachrichten aus Warſchau zu Folge nimmt der Typhus 
dort einen böfen Charakter an und rafft namentlich viele 
Militär weg, die von den Bürgern abgefperrr ſeyn follen. 

Die Erpebition von Gonftantine ift befchloffen: der 
Befehl zu ihrer Unternehmung follte am 2. Yug. von Paris 
abgehen. — Wob:El:Kader hat feinen von ihm zum Ben 
von Medeah ernannten Bruder abgefegt. Diefer juuge Mann 
von leichtſinnigem Charakter und verberbtem Herzen erlaubte 
ſich alle Arten von Ungerechtigfeiten in feinem Beylik. 


Berdtesgaden, 31. Aug. Geftern Abends traf 
der allerhödyfte Hof dahier ein. J. Maj. die Kaiferin 
Wittwe von Oeſterreich wird Morgen erwartet. 

Münden. Die k. Alademie der Wıffenfhaften hielt 
am 25. Auguft einedffentliche Sigung zur Feyer des Geburts⸗ 
und Ramensfeftes Sr. Maj. des Kbnigs, weldier Se. 
Durdl. der KronsOberfthofmeifter und Staatsminifter des 
Inunern, Hr. Fuͤrſt v. Dettingen: Wallerftein, mehrere ausge⸗ 
zeichnete Fremde, unter andern Ge. Erc. Hr Graf Moriz v. 
Dietrichſtein Preskau⸗Leslie von Wien, kk. geh. Rath und 
Kämmerer, Oberjthofmeifter J. Maj. der Kaijerin Kbnigin, 
Praͤfekt der k. Hofbibliorhef zc., dann mehrere Reicsrarhe 
und Abgeordnete der Ständeverfammlung ded Königreiches 
bepmwohnten. 

Friedberg, den 10. Auguft. 
Liebe Frau Landbötin: 

Sewiß jedes Acht baver'ſche Herzmuß es erfreuen, wenn es 
vernimmt, wie man allenthalben das Geburtsfeſt unfere® Lanz 
desvaters LZubmwig mit unbegrängter Liebe gefeiert, Auch bier 
in Friedberg war ih auf meiner Durdreife Zeuge von einem 
folben, wenn aub nicht ſehr pompöfen, bob rebt herzlichen 
Feſte. Ein junger biefiger Blerbrauer harte in felnem Garten 
ein Feuerwerk auf eigene Koften veranflaltet bey welter Ge— 
lege aheit dann fih die Beamten, die Geiſtlichkelt, dad Bürger: 
milltär und viele andere Perfonen einfanden. Die Bürgermiii: 
tale: Muflt_fplelte. dadey recht wader uad zu allgemeiner Zufrfes 
denheit. BZablreibe Toafte auf das Wohl unferes theuern Lanz 
beevaters, unferer allgellchten Landesmutter und des ganzen 
konlalichen Haufes wurden aufgebracht; der Jubel war unbe: 
forelblih. How lebe unfer geregter und guter König! 

Ein aufrihtiger Verehrer und fleiflaer Feier Deines Blattes. 


Armeebefehl vom 29. Auguſt 1837. 

Der Generallteut,. und Commandant der 2. Armeedivifion, 
albert Graf zu Pappenbeim, ward Inhaber des Juſaut. Regts. 
vacant Razlovih und der Geuerallleut. M. Frhr. v. Zandt Ins 
baber des Juf Regts. vacant Welnrich. Das Inf, Regt. Pappen⸗ 
beim wird nun „Catl Pappenheim” und das Inf. Reg. vacant 
Maglovih „Albert Pappenbeim‘ genannt, 

Der Generallieut. 9. Frht. v. Lamotte wurde von dem Un- 
tritte der Stelle ald Kapitän des Gardes auf feln Anſuchen ent- 


hoben, «ld Sommanbant ber 3. Armeebivifion in Nürnberg be— 
laffen, und demfeiben das früher inne gebabte Inf. Reg. Nr.ıı. 
wieder verliehen. An deffen Stelle wurde der ®enerailieui. ıc. 
mM. Graf v. Sevſſel dD’Alr zum Kapitän des Gardes befördert, 
und Generalmajor 1. Friedr. Fror. von Hertling zum Inhaber 
des In Folge diefer Beförderung varant gewordenen Inf. Meute. 
Nr. 13 ernaunt, Der Benerallieut. nnd Command. der Aten 
Armeedlolſ., Franz Fror. dv. Hertiing, wurde Krlegeminifter. 
Ernanut werden: zumGeneraladjutanten: der Generallleut, 
u Flügeladjut, Eh. Frhr. v.3wepbrüden; zum Commaundanten der 
4. Urmeedioif.: der Generallleut. und Commandant der Haupt: 
und Mefidenztadt Münden, M. Frhr. v. Zaudt; zum Commans 
danten der Haupt» und Nefidenzftadt Minden: der Generallleut, 
und Gommandant der Feitung Landau: ©. v. Braun; sum Bri— 
gabier Im Artil.Gorps: der Generalmajor und Vorſtaud ber Zeug: 
baus-Hauptdireftion, E. Frht. v. Zoller; zum Plabadiut. in Müns 
Ken: der Hauptmann W. v. Mogifter Im Jaf Meg. Wrede. 
Befördert werden: zu Generalmajoren: der Herzog Marimi= 
Itan fa Bavern, Hob., Oberſtinhaber des Chev Leg. Reg. Nr.35 
zum Generalmajcr und Sommandanten ber Feflung Landbau: der 
Dberft G. v. Mölter vom Chev. eg. Leiningen; zum General- 
major und Worftand ber Zeughangd - Hauptdireftion: ber Oberſt 
3. Goͤſchl vom 1. Artil.Megt.; zu Oderſten: die Oberſtlleut %. 
Damboer vom 2. Jig.Bat. im J. R. Lamotte, 3. Frbr. v. Podes 
wils vom Chev.Meg. Herzog Mar im Chev. R. Leiningen und Ph. 
Wagner im 1. ArtNegt, ;— zu Dberjtlieut.: bie Majere: M. v. 
Heeg vom J. R. vac. Herzog Plas im I Reg. Prinz Karl, B-v..Herg 
im Eniraf. Meg. Prinz Johann von Sadfen und E. Weishaupt im 
2, Urt. Meat. (Fortf. folgt.) 
a Rei Ernbte:fever, Um 
A Y ber uneudlihen Watergüte 
jr Gottes für das Gedelhen 
der Feldfrühte den heißes 
4 fien Dank zu entrichten, 
wird den 3. September als 
— am 16. Sonntag nach Pfing« 
ftien in der Metropolitan: Pfarrfirde zu U. 2. Frau nad geen⸗ 
diater Predigt bie feverlihe Prozeifion, unter Mittragung der 
Meliqulen des heiligen Benno, durd die Hauptitrafen veranftal: 
tet, dann in erwäpnter Kirche elu Danfamt gebalten, und ends 
lich der Beiching mit Abfinguig ded Herr Gott dich loben 
wir ic. ic. gebalten werden. Zu biefer ſeverlſchen Dankſagungs⸗ 
Prozeifion wird hlemit Jedermann höfift eingeladen. Das bey 
der Erndte:Feyer unter dem Hochamte und an den Klrchenthü— 
ren anfallende DOpier wird nad abgezogenen Unföften zum Bes 
ften der Armen verwendet, worüber Aufſchluß erfolgt. 


Die Bfarrey Altomänfter, L.G. Aihab, melde mit einem 
Külfspriefter paftorirt wird, iſt mit deu jährl. Einnahmen von 
462 fl. 46 fr. erledigt. Laſten 6ogfl. 12Fr.; ferner Alein— 
Atingen, 2.8. Shwabmünden mit 543 fl.34 fr. Einnahmen uud 
sAfl.7 er. Laſten.; Stoffenried, 2 ©. Nogaenburg mit 804 fl. 56 fr. 
Ertrag und ı8fl. 36 fr. Laften; ferner die 3te proteft. Pfarritelle 
fa Fürth, Det. Birndorf, mit einem reinen Einfommen von 
804 fl. 29 fr. 

Der Schul:, Mepner: und Organiftendlenft Inder Hofmark 
Straß, 2.6. Neuburg a. d. D., mit 228f. 35fr Ertrag ift 
ertedigt. Bewerber haben fih an das von Silbermann'ſche Pa— 
teimonialgerldt Straß zu wenden, 

Briefränz!. Das Schreiben aus Di. n, be 
Kammerverhandiungen über Lörperlihe Zuchtlgung betr. 
— fann nicht aufgenommen werden, weil der Werfaffer 
mweder feinen Wohnort noch feinen Namen ber „Land— 
bötin’ genannt, und die Farben zu grel aufgetragen 
erfbelwen. Der Aufſatz kaun daher wieder abverlangt 
werden. — Die 2 Heinen Schreiben vom 9. Junv, „Intereffante 
Nachrichten aus Oſtindlen“ betr., konnten trog aller Radius 
ungen unter den Papieren nicht mebr aufgefunden werben Die 
„Landbötin‘’mwürde diefeiben mit Vergnägen anfnebmen, wür⸗— 
den fie ihr noch einmal In Abſchrift yugefendet.. 












Lotto: 56. 14. 75. 61. 90. 
Theater 
Sonntag: Der Alpenfönig und 
der Menihenfetnd. 


47180. Sonutag Tang-Unterhaltung mit 
Gas: Beleuhtung im Thvoll. 


Auswärtö Gerraute, 
AnKleinlangbeim: Hr Dr. Hand: 
(Sub, mit Dem. Fauft- 
Todesfälle in Münden. 
Katb. Anauer, Gerihtsdienerstoc: 
ter von Blaibach, 2. Koͤtztiag, 529. a, 
mM. Gleifner, Müllersiohter v. Schoͤn⸗ 
fird, 2. Tirſchenreuth, 30 J. a. 


Auswärtige Todeställe. 
Kipfenbera, d. 28. Aug. 1957. 
Heute ftarb dahler an nach— 
thelligen Folgen des Kindbettes 
Frau Nannette Wellbammer, 
bürgl. Motbgerbermeilterin, 
verieben mit den di. Sterbfafra: 
menten, in jugendbliwem Alter. 
Sie lebte mit ihrem Gatten in bäuslicer 
Ruhe und Zufriedenneit in glücklicher Ebe, 
die fie erft vor einem Jahre eingegangen 
hatte. ©. r. 1 $r.! 8.8. 
In Mit, Einersbeim: Fr. E. Fl. 
. hr. Dorfd, neb Prell, E. Dekan: u. 
Pfarrers: Gattin. 
Ian Papau: Fr. Roſ. Auguftin, 
b. Weingaftgeberin. — Hr. Yof. Lehr, 
penſ. Seristsbalter. — Fr. Kath. Sedl⸗ 
maler, b. Gaftgeberim. 
47145.(50) Praes, ben 31. Auguſt 1857- 
E. N, 29849. 


Das 
Königl Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Ründen 
bat in dem Schuldenweſen ded Kammer 
dieners Johann Widmann durch Be: 
ſcluß vom ı9. September 1334 beilärigt 
durd appellationsgericri. Erkenutniß vom 
21. Februar I. 3. den Unlverfals Konkurs 
erfannt. 
Es werden daher bie geſetzllchen Editts⸗ 
tage, naͤmlich: 
i. zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachwelſung auf den 
20. September d. 9. 
u, jur Vorbringung der @inreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 
20. Dftober db. %. 
IM, zur Schiup: Verhandlung auf ben 
20, Nov. d. %, 
und zwar für die Mepiik bie den 
4. Degemberb. %. 
efnfhlüßig und für die Duplit bie den 
19. Degemberd, 9, 
jedesmal Morgens 9 Uhr ffeſtgeſeht, 
und hlezu idmmtlibe unbetannte Glaͤubi⸗ 
ger bes Gemeinfhuldners hiemit öffent: 
ih unter dem Rechts-Nachthelle vorgela⸗ 
den, dab das Nihteriweinen am erſten 
Ebiftstage die Ansſchlleßung der Forde: 
rung von der gegenwärtigen Konkurs: 
Mafle, das Nichterſchelnen an den übri: 
gen Edikistagen aber die Ausſchlleßung 
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mit ben an denſelben vorzunehmeuden 
Handlungen zur Folge bat. 

An dem zur Anmeldung und Liqul— 
bation beriimmten Termine fol jugleich 
die Aktiv: Maffe bereiniget und allenfalls 
aub ein Communanmwalt zur Bentrerung 
der Aktiven gewählt werden, in weider 
Bezlevung die ſich uicht Erfiärenden als 
den Beſchlüſſen der Mebrbeir der ih Er: 
tlärenden bevirerend erachtet werden. 

Zugleih werden Diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen bes Ge: 
melnſchaldners in Handen haben, bev Ber: 
meidung des nochmallgen Erſatzes aufge: 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Reste bey Gerlcht zu übergeben. 

Den :6. Auyujt 1837. 

Der Direftor 

Gr. v. Lerchenfeld. 
Vlhlmapr. 
47127. Praes, den 50. Auy- 1857, 

Bekanntmachung. 

Unter dem Müdiaffe der ledigen Meß: 
gerin Auna@ruft, welche am 20. Auguſt 
v. Is. dabier ſtatb, fand man 2 köuigl. 
baperibe Stastsoblinationen, und zwar 

1) Staatsoblination vom 24. Degem: 
ber vom Jahre 1820. Nr. 10470542035. 
zu 500fi. auf ApoloniaBd up ausgeſtellt. 

2) Eine Staats Doligatioa vom t5. 
Dezember 1828. Nr. 17044) 42915. Zu 500 fl. 
auf Jovnann Wredermaier lautend, welche 
beyde Driigariouen Anna Ernjt In ihrem 
Teitamente als iht Eigentbum begrianete, 
ohne daß ledoch binmatiin des Uebergan: 
ges der fragliwen Urkunde auf Unna@ruft 
eine Nadweljung aufgefunden werden 
konute. 

Es werdendaber alle Diejenigen, welche 
auf die erwähnten königt. baver Staats: 
obiigationen aus wagimmer für einem Zitt. 
Anıprübe machen zu konnen ylauben, auf: 
gelordert, ihre Auſorüche 

binnen 00 Tagen 
ben unterfeitigrem Gerichte um fo beſtim— 
ter geltend su machen, als widrigenfals 
die Umfjwreibung der erwähnten bevden 
Staats:-Obilyarl.nen auf Erbin der Auna 
Ernft veranlußt würde, 

Den 22. Aug. 1837- 

Frönigl. b. fireis- und Htadtgericht 


Nüunchen 
(L. S.) Br. ». Lerdenfeld, Dir, 
G. 9. Etautner. 





4720. (2a) Praes, den 20. Aug. 1037. 
Pferde-Verſteigerung. 


Vom koͤniglichen Kulraſſter: Regimente 
Prinz Johann von Sachſen werden 
Freytag, den 15. September d. JE. 
Vormittags 10 Uhr 
mehrerte nur zum Kabalerledieuſte untaug: 
lie Pierde gegen gleio baare Bezahlung 
verjtelgert. 

Die Verfteigerung findet In Freufiug 
bev der Hauptwadye, und la Landshut vor 
ber Winter: Neltfnule ftatt, wo aub die 
nähern Bedinguife befannt gemant werden. 

Srepfinyg, den 20. Aug 18537. 


4747. Prass, den 31. Xug. 1837. 


Nro. 0578. 
Befannemadung. 

Auf Andringen eines Hppoihefgläubt: 
gers wird das Anwefen bes foren Thal: 
malter, Bauer in tombaufen r.2, 
nah $ 64, des. Hop.: Gef. dem gerlatlichen 
Verkaufe zum erkenmale ausyeıchr. 

Dafleibe bat folgende Beſtaudtheile: 

L, au Gebäuden 

- 1. das zwenftödige ganz gemanerte, 
mit Platten eingededte Wohnhaus mir 
Pferditalung; Pr 

2. ber Getraldftadi mit doppelter 
Drefsteune fammt Kübftallung und Alein: 
viehjtal vom Boden bie unter das Dad 
gemauert, mir Etrob eingededt, und eis 
nen Vorſchuß von Zlegelplatteu; 

3. die Wagentemiſe mit obenaufbe: 
findiiben Getraidfalen, ganz gemauert 
und mit Platten eingededt; 

4. Das ganz gemauerte Walch: u. Bad: 
haus mir Preis eingededt; . 

5. eine von Brettern aezimmerie.Holz 
bütte mir Ziegelplatten einyededt. 

I. Xu Srundfiuden 

1- — Tag. 61 Des. Haus: und Hof: 
raum, in weich’ lepterem ja ein Gump: 
brunnen befindet; 

2, einiSarten bey ı Taaw. 82 Dezim. 


3. bey 75 Tagw. 50 Dez. Aeder, 
40 1 u 5 Wieiem, 
Be u 5 u 52 u Waldung. 


Das ganze Auweſen It auf 
14,977 fl. gr, 
geiwärt. 

Zur Verfielyeruagsverbandlung iſt auf 
Dienftag, den 20. Septbr, I. Its. 
Vormittags 9-12 Uhr 
Taasfahrt anyeieht, wozu Kaufsllebhaber 
mir dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Geriwtsunbefannten ih über Idren 
Leumund und ihre Wermögensverhältuiffe 
aus zuwelſen haben 
Münden, am 25 Aug. 1857. 
Königl. Landgericht Muͤnchen. 


Kuttuer, Laudt. 
4728, 
8578. 


Das 

K. Landgerihbt Neuburg a. D. 
macht biemir befannt, daß am 12. und 
13. Septbr. 1. 36., Ftuh s Uhr die Öfent: 
liche Verſteigerung des Nantaffes des Hrn. 
Oderſten Mar Poellarb Im fol. Linten: 
Infanterie: Negimente Franz Hertling 
zu Neuburg, beitebend in Schreiumerk, 
Uhren, Spiegel, Luger, Kobadpielien, 
Kletdungejtüden, Unlierms, Gemebren, 
mebrecen öllbergerätben, Holz, Zinn, Gar: 
tengerätbimaften und jo anderen geaen gleich 
bare Bezahlung in der Wohnung des Hru. 
Erblaffere ſtattfindet, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Neuburg, den 29. Aug. 1837. 
Dit, Kandricter. 
4781. @in nufbaumener Pfeltertifih und 


ein firfbbaumener Connnod find billig zu 
verfaufen. Garisjir, Arr53. 2Et. rebts. 


Praes. ben 30. Yug. 1857. 


% 


Bekanntmachung. 

4730. (2 a) Das zur Verlaſſeuſchaft der 
Uhrmacherswittwe Jullana Bauzig gehds 
rige Haus Nr.25. ander Herrnftraße nebit 
dem daranftoßenden, bepläufig 1903 Quas 
drat: Schub großen Bauplatz, zuſammen auf 
gooofl. gefhägt, mit dooo fi. der Brand: 
aſſekuranz einverleibt, und mit 5o00fl, 
@wiggeld belaftet, wird am 

Donnerftag, den 14 Sept. I. 38. 

Vormittags von 11 bis ı2 Uhr 
in dem oben bezelbneten Haufe an den 
Meiftbletbenden verfteigert, und vorbes 
haltlich der Genehmigung der Unlverſal⸗ 
Erbinund des unterzeichneten Teflaments: 
Erecutors bingefhlasen. 

Muͤnchen, ben 26. Anguft 1837. 

Dr. Budner, f. Advokat. 


der zugleich zur Kaſſa- und Rebnungsfüh: 
rung befäblgt, und elne Kaution von booo fl. 
zu leiften im Stande If, unter annehm⸗ 
baren Bedingungen aufzunehmen gefucht. 
Das Nähere im 

Anfrage: und Ndreß: Bureau 


‚ Minden. 


4633.(3c) Es befinden fih In unferen 
Magazinen, zum Theil ſelt vielen Jah: 
ten, eine Anzabi litbograpbiiser Steine, 
deren Gigenthämer uns zur Zeit unbe: 
Fannt find. Da ed und an Platz mangelt, 
diefe ferner zu magiziniren, fo erſugen 
wir Jeden, welcher derartige Anfprüce 
an uns erwelfen kann, ſolche binnen heute 
und 3 Monaten geltend zu machen. Mach 
diefer Zeit find mir gendtblgt, alle Steine, 
zu denen fib feine Eigenthünier gemeibet 
haben, abichlelfen zu laffen. 
Münden,den 25. Auguft 1857. 
Liter. artift. Unftalt der 9. ©, 
Cotta’fhen Buhbandlung. 


4630. (3 b) EinStudirender der Hodı: 
ſchule, weiber die ganzen Ferien bindurd 
bier blelbt, wünfat zur Ausfüllung fel: 
ner freven Stunden Anfängern In der la: 
teinifchen, fo wie in der italienifden Sprache 
gegen billiges Honorar Unterricht zu er- 
thellen. Das Uebr. 


4737. Ein folider Waun von 26 Jahren, 
mit den beften Zeugniffen verfeben, wuͤnſcht 
bey einer Herrfbaft als Bedienter oder 
Kutfder unterzulommen. Das Webr. 


4769. Eine Bramtenswittwe ſugt für 
das nächte Studienjahr einen Schüler der 
lat. Schule In Koft und Wohnung zu be: 
fommen. D. Uebr. 


4753. Ein junger Menſch, welder bier 
die Handlung erlernt bat, und bereits ı 
Jabr als Volontalre in einem biefigen 
Soe zerey⸗Geſchaͤſte war, mit beſtem Zeug⸗ 
niffe verfeben, wunſcht als Commis oder 
auch fonft in einem Screlbgeſchaͤft unters 
zutommen. Das Uebt. 





4633. (3 6) Eine kinderloſe Staatsdle⸗ 
ners:Witiwe In deu dreujiger Jabren, die 
eine Heine Penfion bezieht, vad eine üb: 
ſche Einriotung bat, wünfht bier oder 
auf dem Kande ben einer Hettſchaft, lu 
einem Pfarrhof, bey einem Hrn. Geiſtll⸗ 
wen oder fonitigen Herrn als Hausbälterin 
unterzufommen D. Ur. 

4759. (2a) &ın braves Kinds: 
mädchen, welches fin uber die 
nöthigen Eigeninaften auszuwel⸗ 
fen vermag, kann nänrftes Ziel 
Michatll Dienft finden. Mar: 
SGofepuplag Nr. 12. 2 Er. rewis. 

47+1. Ein folldes Maͤdchen, das gut Kochen 
kanu und ſic bäuslicher arbeir unterziebt, 
wuͤnſcht naͤchſtes Ziei bev einer Herrimaft 
einen Dias. Das Uebr. 

3744, E68 wid eine Wiagd, die rein: 
io it, Hausmannstoit fonen faun und 
fid jeder Hausarbeit unterzieht, ſoglelch 
oder auf Mixzaecliin Dieuſt zu nehmen yes: 
ſucht. Das Uebr. FA 

4740, Eine Mage, die nebft der wenigen 
Hausarbeit imNäyen geübt in, faun amztele 
Mixaeli einen Dienit erhalten. D.Ueor. 


4793. In der Bareritraße Nr. 1. zu eh’ 
ner Erde jind folgende Gegeuſtaͤnde zu ver! 
kaufen, als: 1) Ein Flügel von Dülten» 
2) @in Kanape mir 6&efeln. 3) Ein an: 
geftribener Kleider « und Kommodetaſten. 


4736. Eine braun angeſttichene mit el⸗ 
fernen Nelien beſchlageue Badwanne iſt 
Mr. 16. Im 3ten Erod auf dem hiluder; 
marft febr billig zu verkaufen. 


4758. Um tür Unterzeichneten jepr aag⸗ 
theilige Irrungen künftig zu verduten, bit: 
tet er, Ahn mwobl von Hrn. Gerd. Wein: 
gaertmer,Cand, Medic., zu unterfoeiden. 

Yop.Nep.Weingaerıner, 
Cand. Theol. 
Go il ai a ai a are 

4762. Einladung. t 
! Der Untergeihnete eröffnet bie: 

mit den verehriihen Eltern und Kunıt t 
Yireunden, dat Sonntag, ben 3. Sep⸗ 

tember die dreptägige Ausstellung Dei 
Yon den Schülern jelnes Ynftisutes $ 
Byeiertigten Handzelanungen beglune, 
Pu derer Vefihtigung ergebenſt eintadet 

9%. Filſer, Zelchuungslehtet. 
Das Letal befiudet fin am Frauen: 
plab Nro.7. beym Uugsburgerborheu. 
ESchußlich wird bemerkt, daß vera 

Unterricht nach der Ausnellung unun: 
Jferdtochen fortgeſetzt wird. 
——— 

1673. (3 0) Ben einer ordentliaen Far 
mitte kann ein Studirender In Logis, Koſt 
und Aufſicht gegeben werden. 


4772. Um 26. Augnſt gleng elm kre⸗ 
pener Shawl von Sendling bis In die 
Glodenftrafe verloren. Der Finder er: 
halt 1 fl. 12 Er. bep der Landbörin. 











4708. (3b) Auf bem Mindermarfte NYr. 
iſt eine ſaͤne grofe Wohnung Se r 
Stiegen, beftebend In 5 gropen heißbaren 
Simmern, Garderobe, Kühe, Eperfefam: 
mer, Holjlege, einem. geraumisen Vor— 
ptatze, eigenem Speider, Keller und fon: 
filgen Bequemlichketten für dad naͤchſte 
Bier Miwaelı zu vermiethen. In demieiten 
Hauſe kang auch ein gung großer Keller 
bis nächnes Ziel Micarit in Miethe ge: 
geben werben. D. Uebr. 


46%. Ju der Marvorladt, Sandilraße 
Haus: Nro. 6. über eine Stiege gie 
wen * allen Bequemilchtel⸗ 
eu am Ziele daell umsofl jä 
su vermierhen. e ern 

776.(30) Im Mofenthale Nro. 3. If 
ein fieiner beißbarer Laden zu vermietben, 
und fann fouleln bezogen werden, D. He 


4009 1) Im Epedevill'iben Haufe fa 
der Toereflennraße Nr. 4:2. ift eine iböne 
Wounung Im 2ten Stock mit ; heisburen 
Zimmern und allen erforderiiben Fequem: 
ichfeiten um 2»ofl. auf's Ziel Micaeli zu 
vermwierbhen, 


A777. ‚St. Anna: Vorftadt, Eendfirake 
Nr. 3. über eine Etiege It unweit des 
grünen Baums eine Wohnung mir 2 bei: 
baren Zimmern, Kühe, Keller. Hotslege 
um 8» fl. jdorl. auf Michaell zu vermietben. 


4764. Es werden 20nofl. auf erfte Hu: 
pothet auf eine reaie Gerecht ſame aufzu⸗ 
nehmen geſucht. Das U⸗br. 


4752. 13 a) Es find 1000 Stuͤck eiferne 
Dacrlatten blulia zu vertaufen. D. Uebr. 


4750. Es wird auf ein gewerbtrelbendes 
Haus auf erſte und ſihere Hvpothet 4000 fl. 
zu & Proz. aufzunehmen geſucht, jedoch ohne 
Unterhändier. Das Uedt. 


750. 6 wird ein penjionirter Geil: 
licher oder&taatediener iu Koſt und Woh: 
nung zu nebmen geſugt. Dus Uebr. 


4779. Montag, den 28, 

Aug, ft einjonger ſchwar⸗ 

ser Pinſcherhund, männl, 

— Geſchleots, mit braunen 

Pfotten und oberden Augen braunen Tupfen 

von derBogenbauferbrüge bis In den Hofgar: 

ten entlaufen. Dem er zugelauſen, wird er: 

fuct, ihn gegen Erfenntiiwteit beym Schuh⸗ 

machmeljter Esold unter'm Ruffinirhurm 
Niro. Bo. abzuaehen. 


‚9716. (5b) Junge Walten: 
fänger find guverfoufen Edi: 
Benfirafe Nr. 11. eine Stiege. 


— — — 


— 


— 


47-1. Am Kraunenpfas. Nro. 3 Im Rle⸗ 
gelbaubenmaderladen Ift etu Regenfhirm 
fteben geblieben. 

4754. 8 kann logleid ein Anabe von 
gutem Leumund ben einem DBergolder in 
die Lehre treten, Das liebr. 


4664. (3e) Unterzeidh: 
neter verkauft aus freyer 
Hand felnrealed Drechs⸗ 
lerrecht ſammt Hand, 
Elurlch tung und Werts 
zeug, 2 Drebbanken und 
| j N ee en 
At Briefe find an Marbän 
—— Stetter, Dressler 
meiſter in Troftderg zu rinten. 


4756 Es wird ein reales 

Baderrecht ſammt einem be: 

auemiichen Haufe unweit Din: 

goifing aus frever Hand ver: 

kauft Auskanft giebt Herr 

Oberhauſer, Haudelsmaan In 

Sandauan der Iſat. Man bittet um porto: 
frege Briefe, 

4760. In elaer febrgewerbiamen Stadt 
des Unterdonaufreifes iſt efu reales Chl⸗ 
rurgen: und Bader:&emwerbe jammt 
Haus zu verpochten. Daffeibe erfreut ſich 
einer febr vortbellhaften Loge und el: 
ner bedeutenden woblbabenden Kundſchaft. 
Darauf Meflectirende mögen ib unter der 
Wdrefe F. I. M, Wir. 4700, portofrey an 
bie Erveditlon wenden 


4759, Im Marfte 
Wolluzach, Landge⸗ 

richte Pfaffenhofen im 
Iſartkreis Iftelne reate 
Krämer: Gerechtigkelt 

— nebit einem bequemen 
Haufe vis A vis, zu verfanfen. Das Ni: 
bere ift muͤndlich oder durd_portofrege 
Briefe zu erfragen beu Nit. Dorn. 


Berfaufg: Anzeige 

4755. In einer gewerbſamen Stadt mit 
einer bedeutenden Getraidfhranne und in 
der Mitte umtiegender großen Schrannens 
erte, au nicht ferne von Münden gele= 
gen, fit ein fehr aut erbaitenee, vorgügs 
ilb füreinen Getraldbändier paffendes Ans 
weſen mit daben befindlihen Deconomies 
Gebäuden und Stalungen für 4 Pferde, 
au mit einigen Wirrgränden und Vedern 
aud frever Hand zu verfaufen. Kaufslleb⸗ 
baber wollen ſich an die Erped. d. Bl. wenden. 


2659 (3 0) In der Gegend von Min: 
Sen ouf Lehmgtund Ih ein Auweſen, bes 
ftebend: 1) In einem gemauerten Wohn: 
baus mit Dferder und Hornviebftallung, 
bölzernem Stadel zum Hopfendörren nnd 
gemanerten Keller; 2) Obit: und Grad: 
garten; 3) drev KHopfengdrten mit 6120 
Stöden und Stangen von beſtem Wuchſes 
ähtes Sapergewäds; 3) 5 Taaw. jungeu 
Birken: und Bucheuholz, zufammen circa 
21 Tagw. 31 Des. auß frever Hand zu 
verkaufen ober zu verpahten. D- Uebr. 
4691.(2 5) Ein für jeden Handwerfsmann, 
vorzüglih aber für einen Sorelner ſich 
elgnendes ſehr folld gebautes Haus In ber 
Stadt, iſt unter billigen Bedingnigen zu 
verkaufen. D. Uebt. 
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4667. (3 e) In Erevfing 

it eine reate Bäder: 

Gerechtſame fammı el: 

nem 2ftödigen beque: 

men Hauſe, Hoiraum, 

Stallung, Etadel und 
einem Gemus: aud Dbilgarten, Dann ı0 
Tage. Wieſen aus freyer Hand zu ver: 
kaufen. D Uebr. 


Haus: Verfieigerung. 


4758. Das ganz Iub- 
eigene uud unbelaflete 
Haus Niro. 27. Im Rondele 


zu Nompbendburg, ‚worin fi dermal die 
Wporbefe befindet, wird am Samſtag, 
den 9, Sept Namittags 3 Ubr nedſt Res 
bengebäuden und Gärten, Stadlund Stal— 
lung um das Melſtgedoth, vorbehaltlich der 
Senebmigung der Iuterefenten oͤffentlich 
verelgert, und Kanfellebhaber hlezu Im 
genannten Lokale über ı Stiege hoͤfllchſt 
eingeladen. Das Uebr. 5 

3701. Ja dee Hormart Meuftift bey 
Frevfing iſt eln ganz meurs, ludelgen ge: 
bautes Wodnhaus, beitebend zu ebner Erde 
einem Zimmer, ı Kammer, 1 Kübe und Kel: 
ter, über ı Stiege ı immer, 2 Kammern, 
1 Küce, dann fleinem Hausgarti und Höfl 
nebit Holzihupfe aus freyer Hand zu wer: 
faufen. Das Uebr. 

Do a Du Zi ii a ÛJX ) 
1 4 25. (3 ch In der Nähe ber gung 
migeitrage IR ein ſolid und In mo: 
Yocraem Style gebautes Wodntous $ 
akt Garten und Stallungen zu ver $ 
taufen- Das Naͤhere bey Senſal 
Äyerterietn. t 
geeentmtrmttrttnd 

4751. In der Karlefırabe Nro. 36 iſt 
ein ganzes Haus, zu ebner Erde mit 5 
Zimmern und 2 Aüwen, über 1 Stiege 
mit 7 Zimmern und Küche, über 2 Stie: 
gen mir 7 Zimmern und aller Bequem: 
Ikapkelt verfeben, einem fdhönen Keller, 
febr großem Speider, Etillons auf 4 
Pferde, einer großen Heu: und Stroblege, 
einem großen Waſchhaus und einem aroßen 
Hintergebäude, weldes beionders für große 
Gewerbtreibendegeeiunet, eluer gededten 
Kegelbahn mir Geſellſchaftszimmer, einem 
Garten, 3 Holitegen und auf 3 Wägen 
Diemife zu vermietben. 

757. Eln Haus mit 12 Zimmern’ 
Küce ic., iſt ganz oderthelimeife, mit oder 
ohne Stallung bis naͤchſtes Ziel zu vermle⸗ 
then. Das Uebr. 


4775. In Haldhaufen iſt foglelh Im 
Nro. 402. In der Schioßgaſſe eine ſchöne 
Wohnung mir 3heig: u. ı unbeläbaren Zims 
mern, einem heilen Fletz u. Keller» Anthell. 
dann eigenem s. v. Abtritt, überhaupt 
recht bequem, jährlich um 30 fl. zu vers 
mietben und ann ſoglelch bezogen werden. 

n erfragen bey Hrn. Kammacher Aöniger 
na Haldhauſen. 


4774. (30) Im Roſeuthal Nro. 3. über 
3 Stlegen iſt eine aͤußerſt angenedme 
Wohnung von 5 beitzbaren Zimmern, wo— 
von 4 gegen die Strafe geben, heller 
Kühe, Spelcher und Keller: Abthellung 
für das kommende Ziel Michael zu ver: 
mierben. Es kaun auch bie unten fols 
gende Wohnung damit verbunden und zu— 
fammen in Miethe gegeben werden, ale: 
ferner eine klelne Wohnung über 3Sties 
gen im Hofe, beftehend in 2 beipbaren 
und 2 unbeisbaren Zimmern, Kühe und 
Holzlege, ebeufuls um Michael zu bes 
sieben. D. Uebr, 


4707. 2a) Ben Unterzeichnetem Ift fris 
fer Alpengeletds angetommen, auch fris 
fer Kräuterfäs, überhaupt empfeble id 
mib mit allen Sorten Kids um billigen 
Preis, Alois Spiegel, 

b. Käskäufler in der Neuhauſer⸗ 
— ſtrahe im Bauhof Nire. 3. 


4739. (3 a) In der Loge des Kal. Hofe 
theaters im 3. Mange rechts Nr. 1. Ift 
ein vorderer Wechfelplas am ıten Dftober 
zu vermiethen und das Nähere In ber Die, 
nerögeffe Nr. 6- Im ıten Stod zu erfragen, 


094.(2b)Ein Border und ein Rädplap, 
oder 2 Vorderplaͤtze werben In einer gu⸗ 
ten Loge des aten Manges gefuht. Das 
Mäbere Arleunerſtraße Nr. 47. ebn, Erbe, 


a616.(3c) Im erften oder dritten Nange 
wird mit Unfang des Monats October ein ' 
Logenplatz zu mietben gefuht. D-. Uebr. 


4765. Man dvünſcht für dad nächte Ziel 
In einer fadnen Lage der Stadt oder Vor: 
fadt, entweder 2 unmeublirte Zim⸗ 
mer bey einer anftändigen Zamitle, oder 
ein Quartier In 3 Zimmern und ber übrl⸗ 
gen Elarlotung zu miethen. D. lebr. 
4768. Inder Weluſtraße Nr. 17. iſt eine 
fdöne große Mobnung mit allen Bequems 
lichfelten verieben zu verftliten. Das 
Nähere in der Glatbandlung zw erfragen, 


4773. In der Zannenftrafe NRro, 10. 
zunaͤchſt dem Mokeri IN eine Stallung für 
2 pferde, Memife, Kutfbersimmer und 
Heuboden anf Michaell zu verſtiften; 
fönnen euch ein oder zwen Zimmer, mit 
oder ohne Meubles dazu gegeben werben. 
Das Nöbere über ı Stiege zu erfragen. 


4770, SKarlsfiraße Niro. 30, Sonnen: 
felte, iſt der 2te Etod an eine fillle Fa⸗ 
mitte bis Michaelis für 80 fl, zu vermiethen. 


4705. Es Ift vor dem Iſarthor Pr. 20. 
in der Zwenbrädenftraße über ı Stiege 
eine große belle Wohnung vornheraus bie 
fünitiges Michaell zu beziehen. . 

4658. Ge) Im heurigen Herbite find 
wieder mebrere Hundert jinnge Elcheu— 
ftäimme von 3 bis 6 Fuß Höhe zu ver 
kaufen. D. Uebr. 


4671. (3 c) @ine 24 Jabralte gute Gele, 
und 2 5 Monat alte Klzen find zu ver⸗ 
kaufen. Tuͤrkengtaben Nr, 13. 





4929. Im Werlage der Buchhandlung 
von E.F.Umetang in Beriin erſchlen 
und Äft in allen Buchhandlungen des Ju: 
und Auslandes zu haben: 

Noureau Dictionnaire de Poche 
Francais-Allemand et Allemand-Frangais, 

eued KranzdfiihsDeutices 
uud Deut ſch⸗granzdſiſches 


Taſchenwoͤrterbuch. 
Verfaßt nach den beſten nnd neueſten 
über beyde Sprachen erſchienenen 
Wörterbüchern von 
3. $. €. Rollin. 
Neueſte Ausgabe, enthaltend alle ge: 
bräumiiben Wörter mit ihren Ableitungen 
und Iufammeniegungen, ihrem Geſchlechte 
und Iren verſchledenen Bedeutungen im 
eigentiihen Siune ſowohl, als im bildil: 
hen; die wefentliditen Eigenheiten uud 
Epriswörter der franzoͤſiſchen und beut: 
{hen Sprade; die bey den Wiffenfhaften, 
den Küniten, dem Handel und den Hands 
werfen üblichſten eigenen Ausdrüde; ein 
Verzeichniß der merkwuͤrdigſten Länder, 
Inſeln, Voͤller, Städte, Flüffe, Berge ic, 
und endiih die unregelmäßigen Zeitwörs 
ter In tabelariiber Form. Bwep Theile. 
sfter Theil, Fransöfiih:Deutfb, ter Theil, 
Deurfa-Frangöfiih. M. 8. Dede Seite in 
3 Spalten, mit neuen Perlicriften gedrudt. 

s Sauber gebeitet 3 12 fr. 
Meihhaltiatelt, Gorrettbeit, Raum 


erfperender aber deutlicher Drud mit Perls, 


(heiten, ſodnes Papler uud wehlfeiler 
Preis itefen auch dieſes frangöfiih-deutihe 
Zafhenmwörterbud , froß der großen Conz 
turrenz, die erfreuliche Uufnabme finden ! 
Kleinere Wörterbücher zum Schul: 
s und ——— 

Burckhardt, EGrof.d, Der Meine Cag⸗ 
laͤnder. M. Aufl. 36 fr. — Ife, Dr., Der 
kleine Franzos. V. Aufl. 27. — Ife, 
Dr., Der tielne Aratiener. U. Auf. 45 kt. 

In der Rof. Lindauer'ſchen 


Buchhandlung in Münden vorrärbig. 

4721.(2b) Der unterzeichnete Eigentbä: 
. mer des großen Wallfiihgerippes bat bie 
Ehre dem_verehrten Dublitum anzureigen, 
daß die Ausfiellung biefer jo großen 
Natur: Werfwärdigkeitunmwider 
ruflih mit nachſten Sonntag zu 
Ende gehen wird: Die Eintrittäpreife 
find 24, 18 und ırtr. Das fehr geehrte 
Yubiifam wird eingeladen, dem Inter: 
jelchneten mäbreub dleſer kurzen Friſt noch 
einen recht zahlreichen Zulpruch zu ſcheuten. 

J. Lesire. 














4:35. Cin Cremolar der „Stunden det 
Andacht“, Ausgabe in Taſchenfotmat, wird 
zu kauſen geſucht. Das Uebr. 


— 94 — 


Literariſche Anzeige 
4752. Ulm, Ber ©. Räübling if 
erinlenen, fomie In «len andern: Bud: 
handlungen zu haben; 


Adreßbucch 


aller 
Kaufleute, Fabrikanten 
und Apotheker 
ber Staaten 
Bayern, Württemberg und Baben. 
Nach den zuverlärfigften Quellen bearbeitet, 
und meiftens perföniio aufgenommen 
von einem praftifchen Kaufmanne. 
Erfte Lieferung: 
Württemberg- 
j preis geb. ı fl. 12fr. 

Die vielen fon vor dem Erfdelnen 
elngelauſenen, Beſtelluugen beurfunden, 
daß ein ſolches Wert an der Zeit iſt. Es 
wurden aber auch weder Mühe noch Ko 
fien geſcheut, um etwas Brauchbares zu 
liefern, und wenn au bie und da ſich 
Mängel gelgen, was billig deukend bey 
einem derartigen Werke nicht vermieden 
werden fonnte, fo iſt doch damit ein fer 
der Grund gelegt, auf dem man jeht 
lelcht fortarbeiten faun. Die benben an: 
dern Staaten follen in Kurzem nachfolgen 
und der letzten Lieſerung wird eine gute 
Karte gratis bepgegeben. 


Zu Münden in der k. Hofbuch: 
handlung von Ph. Jak. Bayer, 


beo Finfterlin, Fletfamann, Seorg 
Franz, Jaquet, Lindauer, Palm, 
vorrätdig. 


4742. So eben tft erſchlenen mud in 
allen Buchhandlungen zu haben: 
Auswahl vorzäglider ‚Stellen aus 

den beiten deutſchen Schriftftellern 

zufammengetragen und mit einer 
englifchen Erklärung der darin vor: 
kommenden Wörter und Medends 
arten begleiter, mebit einem Woͤr⸗ 
terbuche von George Era bb, Ver: 
faffer der englifch + deutfchen Ges 
ſpraͤche, der kurzgefaßten Gram: 
matik m. m. a. 

‚ englifhen Original Ausgabe bear— 

beitet. geb. Preis 1fl. 48 Er. 


Sofort vorräthig ber E. A. Flelfdr 
mann in Wänden. 


. 4734, 6 Tagw. Grammet find zu ver: 
filften. Näperes Nr. 2. In der Anbdlgaffe. 
4755. (3 a) Eine noch ganz neue Waa— 
renauslage iſt billig zu verkaufen. Naͤhe⸗ 
res Kanfingerfirafe Nr. 3. Im Laden, 


Nah der Gten _ 


Coupon-Berluft. 
4748. Wuf einer Meife von Troſtberg 
nah Berchtesgaden vom 25. bid 27. Hug, 
wurde wahrſcheinlich in Stein ober auf 
Marla CE clu Brief mit der Wdrefle: 
„An Stud, cam. Emil Horstig” eine 
erhobene Auwelſung von C. Warmann 
entbaltend, verloren. In diefem Briefe 
befand ſich ein gung kleiner öfterreih’iher 
Coupon (Nsthfwildifge Aftlenbividende 
lautend aofl. G. M}), beffen Eurdwerrh 
40fl. 488er. rbeinlih ft. Dem redlichen 
Fluder wird die Mebaktion d. Biattes ge— 
gen Einfenbung deſſelben 5f. ald Belohe 
nung fogleich aus zahlen. Sollte der Coupon 
nicht fogielb wieder zum Vorſcheln foms 
men, fo wird der Eigentümer die Nro, 
beffelben an der Schuldentilgungstaffe zu 
Wien erlöfhen laffen, damit Ihn ferner 
Niemand srheben Han. ⸗ 
4751. (3 a) Elue Mechantkus⸗Drehbauk 
im beiten Zuſtaude ft billig zu verkaufen. 
Das Uebr. 
Gott gefällige Gaben. 

- Für die unglädlichen- 
— ſechs Fa⸗ 
milien mit 27 Kindern 

in Beftenader. 
fr. 
58 






fl. 
Krandport 8 
Den 30. Aug.: 
„Brit möge es 
ibnen ſegnen!“ 490 
Den 31. Bug: 
>» Sen MU. .— 24 
Bon CN... 
Summa 11 42 
Sir den armen, alten, gänzlich cons 
tracten Gerbl in Hatbhaufen. 


Den 1. Sept.: 


fi. fr. 
Tranepert 9 10 
Den 31. Ung.: Von M.H, . .— 24 


Den 1. Sept,: Bon C. N. . 1 — 
nn Gamma 10 34 
Augsburger Börse 
vom 35, August 1837. 
Königl. Bayer'sche Brieie. Geld 
Obl.4 Proc. m, Coup. prpt, 1023 101} 
detto ä 33 Proc. prumpt. 105 — 
Bank-Actien, .» 2 2... +. 5lö — 
K. K. Vesterreich'sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143 — 


Lott.Anicheav. 1834. prpt. — 115 

Metallig. a 5 Proc. prpt. 105 _ 
detto ä 4 Proc. prpt. 100 995 
deito ä 3 Proc, prpt. 77 To: 

Bank Aktien prompt Dir. 

D.Sem. .. ... . 1370 1367 ° 

Grossh. - barrmst, - Loose : 
prompt. 000 ® — 

K. Poln. Loose & 1,300 prpt, PD — 
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—Bey dem GKaiser-Ludwigs- Alonumente 
nächſt Puh, an der Straße von Augsburg über Brud nah Münden. 


Auf diefen Ziuren farb dereinſt ein Kalfer, 
Ein Hertſcher, gut und groß — und treugellebt; — 
Dob fhmersiih wurden, an! gar herb und bitter 
Des Edlen Lebendtage oft getrubt; — 
Jahrzehate nichts als Mühen, blut'ge Kämpfe, 
Gefahren, fallde Freunde, Kriegesnoth, — 
Welh’ hartes Loos! — wohl leinter iſt's zu fterben; — 
Ein Freund, ein langerfebnter, nabt der Tod! 


Dob ah! wir arme, ſcawache Erbentinder, 
Wir fehlen ofr and, thun nihe immer recht, 
Uub ober und, in jenen lichten Höben, . 
Wacht ftreng' ein Micter, mild aud, bod gerecht. 
Du aber, fhwergeprüfter, edler Hertſcher, 
Wellſt ja (don lange froh und fellg dort, 
Wo Bott die Seinen reib mit Palmen kroͤnet, 
Dort am bes ewigen Friedens Wonueort! 


Vertklaͤrt bild (don Jahrhunderte Du uleder 
auf Deiner Enkel rupmbefrängte Schaar, 

Auf Ihrer Toaten : Glanz, Tropbä’n, Triumphe, 
Stolz auf das Land, dad Di und fie gebar; 


1) Kaifer Ludwig ber Bayer flarb eigenttic nicht ba, wo gegen⸗ 
märtig bas Dentmat ftcht, wohl aber „nab”’ dabey, weiter oben 
nämlich bey dem Dorfe Puch, resp. hinter aber neben bemfelben, 
auf dem noch heut zu Tage fogenannten Raifer- Anger daſelbſt, 
in weichem, bey Gelegenheit der (vor mehreren Jahren gefchebenen) 
Umwandlung deffelben in Aderland die Mefte einer Grunbmauer, 
vieleigt von einem chedem bier geftandenen Dentmale, ober ei: 
ner zum Andenken an obiges Ereigniß errichteten Kapelle herrüh— 
rend, vorgefunden wurden. Menigftens ift noch eine ſchwache 
Sage von bem einftigen Dafegn einer folden, ober eines Denk: 
mais unter dem Volke vorhanden. Kaifer Cubwig ftarb bier in 
den Armen eines Bauern, der in ber Nähe auf dem Felde befchäf- 
tigt war und eilends berbenlief als er denſelben, ber ſich eben 
auf der Jagd befand, vom Pferde finden ſah. Er verfchieb unter 
Anrufung Gottis und Marias mit bem Ausrufe: „„Derr ich habe 
viel gefündige, aber doc Treue Dir achalten im Herz und 
Glauben!“ — Bein Tod fiel auf ben I1, Dktober bes Jahres 
1347. Seine fterbtichen Meberrefte Tiegen in u. I. Grauen: Mes 
trorolitansKiche zu Münden, ausgenommen das Herz, weldies 
die Kirche des Kloflers Kürftenfeld, deſſen vorzüglicher Wohls 
thäter er im Leben war, in fi fließt. 

2) Der erfte Gedanke zur Erridtung eines Monumentes zum An? 
denken Kaiſer Lubwigs ging nach vorgefundenen Original: Ma’ 
nuferipten urfprän.tih von dem 1796 verftorbenen Abt Tecelin 
von Fürftenfeid aus, wurde von feinem Radıfolger Abt Ger: 
bardus Führer eifrigft verfolgt und war bereits zur Ausfüh— 
rung gelommen, als das Klofter aufgehoben wurde. — Abt 3) 
Alphons zu Ettal (gefliftet 1330 von Kaifer Ludwig bem 





Vivit post funera virtus. 


Dies Land ifi’ ja, es find biefelben Ganen, 
Die Dih als ihren Herrfber einft geehrt, 

Die fo getreu fih, — ihres Namens wärdig, — 
Im Kampf’ fo ſtark, fo tapfer Die bewährt! 


Ga, ſchau berab auf Deiner Wiege Stätte 
Und fegne Baverus, fegne Deutſchlauds Gau'n! 
Sleb'! — nah' dem Ort', wo müde Du entihlafen 2); 
Wollt' treue Liebe Dir Died Denkmal bau'n; — 
Bon Dir begabter Zellen Brüder huben 
Es zu errichten, fromm und dankbar an 2), 
Doch, — was bie Zeit, zu thun, fie, fühlles hemmte, 
Hat Deiner Enfel Einer treu gethan! 3) 


Doch ad, verwalft feit mehr denn dreyßig Jahren 
Steh'n jener Frommen Zellen, — leer und ſtumm, 
Kein Laut verkündet, edler, großer Kalfer, 
Kein heil’'ger Piaimenfang mehr Deinen Ruhm, 
Ya, felbft des Stifters 4), Deines edlen Vaters 
Schein barıt, — faſt vergeffen von der Welt; 
Wie doch ?! — febt ihr denn nicht bie Steine weinen 
Auf feinem Grab’ im Klofter Fürftenfelb7t— 


Bayer) und fein Konvent hatten ben Marmor dazu unentgeii® 
th, und das Kiofter Dieffen am Ammerfer die benö 
Dufffteine verabfolgt. Das Wappen und Portrait Kaifırlubmigs, 
dann bie Infchriften wurden von dem berühmten bayr. Hofbilk- 
bauer Roman Boos in Stein gehauen, Das Ganze hatte dem 
Kiofter Fürſtenfeld bereits die Summe von faft ahtdem 
dert Gulden ı!!) gefoftet unb war unter Mitwiffen und Bit 
gung verſchiedenet Gelchitin und Sachverftändigen, darunter EIER 
ber höchſten Perfonen, inebefondere bes höchſtſeligen Hermm 
Herzogs Wilhelm in Bayern, k. Hoh, — zur Ehre des 
Stiftes — faft bis zur Aufſtellung gebichen, allein... 
tempora mutantur et nos mutamur in illis, Das Ktefles 
erlag bem allgemeinen, ſammtlichen berartigen Inftituten nachthek- 
tigen, resp. fie zu @runbe richtenben, zerflörenden, fäkutarifirentem 
Geſchicke, warbaufgeboben, und felbft ber legten, ibm und dru 
Haufe Bayern ſo rühmlichen Beftreburg deffelben nice 
mehr arbacht, auf daf in Erfüllung ging, was ber 40te wa 
legte Abt, obiger Gerhardus in Bezug auf ofterwähntes 
Denkmal wohl nicht ohne Wehmuth niederfchrieb: 
Gratitudo Fürstenfeldensis 
Gerardo Abbate XL® 
Hoc paraverat, 
Dum delebatur, 
Anno 1803. 
Doh follte was begonnen dennoch zu Stande kommen, und im 
burch einen der ebeiften Sproßen Wittelsbach's felbft. 


König Mar Tofeph ließ es vollenden, und im Jahre get 


mach vorher veränderter Inſchriſt 10, 26. in feine) jetzigen Orfeait 
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auf dem gesenwärtigen Plage aufſtellen, weßhalb ſich die darauf 
befindliche Inſchrift: „Bier farb ze. zc. eigentlich auf bie 
aanze, zunächft herumliegende Flur, fomit auch auf den Kaifer: 
Anger bezieht. 

4) Der Etifter, Lubmwig der Strenge, nebſt feinen lehten zwey 
Hausfrauen, Anna, Herzog Konrabs 11. in Edlefien und 
Herrn zu Glogau und Mechthild, Kalfır Rubolphs des 


gürftenfeld, nach Kalſer Zudmigs eignen Morten „ein 


Monument der väterliden Bußffertigteit” un 

der Geſchlchte, ein weiteres der Meliniofität ua der Fremd 
Anhänglihteit an die Anordnungen des Vaters von Selte jenes 
aropen Kaiſers felbit, — ZürftenfeLd, einft geheiligte Wohn: 
ftätte von Jüngern Et. Benebikts In Et. Bernbarbus des bo: 
nigfießenden Lehtets Bußkleld, — Fürftenfeld, berriiter 
denn alle Site deines Ordens In den Landen zu Bayern, und 
verbienftvoller, denn viele; — Fürftenfeld, wann wirft 
einft aud bu wieder, mad ebebem "du warft, was &eligen: 
thal. aud eine der fürftiiten Grabftätten und deines Orden« 
bereits wicderum ward und Schepern, die Abnengruft, eben 
neuerkingg wird? — — Der follte in dem großen Gebäude 
eingmweilen aud nicht einmal ein fleiuer Kraft für etitce 
arme Brüder St. Bernbardi vorhanden ſeyn? — (Die Kirche 








Telegrapbifhe Depeſche. 

Berhtesgaden, 1. Sept. Worgeftern Abends um 
10 Ubr gelangten Ibte Kdnigl. Majeſtaͤten ungeaditet der 
eingetrerenen ſchlimmen Wirterung im beften Wohlſeyn 
bier an, und wurden von den im Echloße harrenden 
k. Beamten, der Geiftlichkeit, der Gemeinter und Kirchen: 
Verwaltung , fo wie von ver ouf dem Schloßplatze zahl: 
reich verfammelten Menge der Einwohnerſchaft jubelnd 
empfargen. 5% KK MM. gerubten noch am feiben 
Abend die Aufwartung der obenbezeichneten Behörden 
grädiaft anzunehmen, und Saͤmmtliche batten hieben wie: 
derhole Gelegenheit, fit von der höchſt wohlmellenden 
Gnade und Huld IJ. KH. MM. zu überzeugen. — Bald 
darauf famen auch Ee. Exec. der k. Hr. Oberfibofmaridell 
Baron v. Gumppeuberg und Se. Durchl. der Fluͤgeldjutant 
Sr. M. des Königs, Hr. Fuͤrſt von Taris, bier an. 

’ Geſtern Abends 7 Uhr trafen Ihre Majeſtät vie ver: 
reittwete frau Kaiſerin von Oeſterreich mit Gefolge bier 
ein, und fliegen im k. Echloffe ab. IF. MM, der Kb: 
nig und die Königin waren Ullerhöchftverfeiben entgegen 
gefahren, Am nämlichen Zage Mittags 12 Uhr war auch 
Se. Ereell. der f. Hr. Staaterath v. Graudauer mit Fa: 
milıe bier angefommen. 

en SEEN.) — 

—— Montag wird im Kdnigsſee Hirſchjagd ges 

Breitbrunn am Chiemſee, 31. Aug. Se. Mej. un: 
fer allergnaͤdigſter Konig beglüdten geſtern vie biefige 
Pfarren, welche ihrer Lage nach zu einer der ſchoͤnſten im 
ganzen Adnigreihe gehört, mit Allechöchſtihter Gegenwart, 
Mittags nach 11 Ubr verfünderen Pöllerfchäffe das Herans 
naben des Fonigl. Wagens, und bald darauf waren auch 
fbon Se. Mareftät in dem feſtlich geſchmuͤckten Dorfe 
augefommen. Die in demſelben anweſende Volksmenge 
begruͤßte mit Jubel den innigſtgeliebten Kandesvater, und 
eilte ſodann ben ſchon bereit gehaltenen Schiffen am Ehiem— 
fee zu. Se. Majeſtät beitieg das von Frauendiemfeer: 
Fiſchern finnvoll gezierte Rennſchiff und begab Eich nach 
Herrnwoͤrth, begleitet von einer Menge der verfchiedenar: 
tiaften, mit weiß und blauen Fahnen gezierten Schiffen, 
unter dem frohen Geiauchze der Landleute, dem raufchen» 
den Schalle der Muſik und dem beitändinen Abfebeln be& 


Dabsburgers — Tochter, — einem ohne Ludwig, ber 
1290 in einem Zurniere zu Nürnberg buch Grafen Kraft 
von Hohenlohe ums Leben fam, und mehreren kleinern Kin⸗ 
dern — liegt daſeibſt begraben. Selige Beifterder Wittelsbader 
vergeht euer Bayern nicht in jenen beffern Melten, wenn ibe 
anbetenb liegt vor bem Throne des Allerhöchſten! — Ruhet fanft!— 


{ft voll Altar: und Plafond:Gemälden aus dem Leben biefes 
Heiligen, Alles mahut an ſeluen Drben). Uebrigens if 
ee die königi, Muniflcenzy, die jhon feft langer 
Zeit einen eigenen Hofgeiftlihen für diefe Klıde 
bätt, mad von jedem Gutdentenden, deffen Abgett nicht „der 
Bau ic. ic.“ fft, mir höaftem Dank anerkannt wird. 

Gott gebe das Weltere! und erbalte vor Allem den 
treuen biedern Bavern feinen edlen König, mit dem wahrbaft 
der Ergen Gottes über das Land gelommen iſt, neh recht 
viele Yabre! 

Dies Alles im Namen Vieler — Einer... - 

ein Pilger, 
nad einer furzen Daft ben dem Kaiſer-Ludwig— 
Monumente naͤchſt Puh. 





auf den hoͤchſten Punkten aufgeftellten Geſchuͤtzes. Dieſe 
Fahrt gewährte das ſchoͤnſte Sild, das bier jemals geſe— 
ben wurde; der ganze See von Muͤhln bis Herrnwoͤrth war 
bedeckt mir Schiffchen, welche das f. Schiff umkreiſeten, 
wie Kinder den Vater, geführt von einem kräftigen bie: 
dern Volke, das in allen Aeußerungen feine unveräuder: 
liche Lieb' und Treue zu feinem Regenten zu erfennen 
aab. Se. Maieität gerubten in Hermmdıth bie Ger 
bäude und von da aus die herrliche Umgebung in Augen: 
ſchein zum nehmen und fprachen erfreut bey dem Aublicke 
der großartigen fehbnen Gegend und der im bunten Ge: 
wie anwefender Unterthanen waltenden Heiterkeit aller 
buldvollft die Worte: „Heute hab’ ich einen frohen Tag!“ — 
Von Wund zu Mund flogen diefe beglüdenden Worte 
und die Begeiſterung erreichte den hoͤchſten Grad. Mit 

tonnegefübl begleitere die frohlodende Menge den Kbnig 
zur Infel Frauenchiemſee, wo Allerböchitderielbe die Klo» 
ftergebäude befid tigte und in der Kirche — betere. Fey 
dieſem ergreifenden Anblicke hoben bie Genenmwärtigen fle: 
bende Hände und thränende Augen zum Himmel empor 
und beteten aus imigfter Herzensregung für den guten 
König und die k. Familie, Hierauf fuhren Ce Mateität 
nach G'ſtadt und die Liebevolite Huldigung: „Heil und 
Segen dem allergnädigften Kandesvater I’ ertdnte meh 
lange am Ufer, als ichon der k. Wagen unſern Blicken 
entzogen war, Unbefareiblich iſt ver Cindrud, den die 
erhabene Grofmurb, die F, Mide und die värerliche Her: 
ablaffung des innigt verehrten Monarchen im Den hieſi⸗ 
gen Bewohnern, die ſeit undenklichen Zeiten eines ſolch 
hohen Beſuches ſich nicht zu erfreuen hatten, eiregte, und 
jeder fremde Augenzenge mußte bekennen, daß die ange— 
ſtammte Liebe und Treue des biedern bayer'ſchen Volkes 
zu feinem Regentenhauſe abermals einen alänzenden Triumph 
gefeyert. Obwohl bey 200 Echulkinder die Schifffahrt 
mitmadıten, das Getränge bey den Einſteigen und Ans 
landen ſehr groß mar und Alles feinem Könige rechr nahe 
feyn wollte, fo fand dech nicht bie mindefte Srörung 
ftatt. Die Inſchriften an den Verzierungen waren ai 
allen Orten überaus treffend und min dem Ganzen uber⸗ 
einſtimmend und fie bekundeten: Es iſt Lud wig 1, des 
Landes Sedeu. Baperns Ruh, des Molfes Freude! — 
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Tages: Orbnung fir die S7fte, auf den 2. Sept. 
angeſetzte, allg. öffentl. Sitzung ıc. 1) Bekanntmachung 
der Eingaben. 2) Fortfegung ber Berathung und Beihlußfaf: 
fung über dad Budger und bas Fluanzgeſetz. 3) Verlefüng 
des Ptotokolls der 86. öffentlihen Sitzung. 

Tages⸗Ordnung für die 88ſte, auf den 4. Sept. 
angefegte, allg. bffentl. Sigung. 1) Bekanntmachuug ber 
Gingaben. 2) Vorträge bed 4. Ausſchuſſes über die Dotirung 
der Staats⸗Schulden⸗TilgungsAuſtalt In der 4. Finanzperiode 
und über die Verwaltung ber Fouds der genannten Anſtalt und 
der ihr beyaegebenen befouderen Kaſſen in den Jahren 1632J35, 
dann über den Bericht des fländiiden Commiffird bey jener 
Andalt. 3) Vortrag des 4. Ausſchufſes über den Antrag des 
Abg. v. Wachter, die Bersinfung ber Sparfafle » Kapltalien von 
Seite der Schwidentllgungs : Anitalt betr, 4) Vortrag des 2. 
Ausſchuſſes über die Anträge des ru. Abe. Loͤſch u. a. Hin: 
ſichtlich der Organifation der Landgerichte und der hlezu erfor: 
derlichen Fonde. =) Fortſetzung der Berathung und Beiclaß: 
faffung- über das Budget und das Finanzgefed. 6) Berlefung 
bes Protofole der 87. öffentliben Sihung. 


Urmeebefehbl vom 29. Auguſt 1837. 

Ferner werden befbrbert: zu Majoren: die Hauptieute 1 El.: 
C. Wiuther vom Inf Regt. Prinz Earl Im J. R var. Herz. Plus, 
3. Klter von der Pontonier:Comp. im 2, Art.Regt.; die Mitt: 
melſter A. Cl im Eulraf-iReg. Prinz Johann von Sachſen und 
Br. rbr. v. Völderndorf und Maradein vom Eulr.ik. Yriuz Earl 
m Ehen.Kea Herz. Mar;— zu Hauptleuten 1. El.: die Haupt: 
leute 2. Cl. 9. v. Relchert im 3.R. Erbgroßberzog von Heffen, 
E. Schubert im J. R. vac. Herzog Wilhelm, 3. Schöber im JR. 
Cart Pappenheim, &. v. Daumiller im 3.M. vac. Herzog Pius, 
Ch. Hohbach im J Reg. Lamotte, X. Helarihmaler im J. Men. 
vac. Heri. Plus, ©. Roth im J. R. Erbgt. o. Heſſen; A. Bau: 
ner und Th. Kriebel im 1. Art. Reg; — zu-Mittmelitern: die 
Dberileut. C. Mever Im Cult. R. Yrinz Earl, 3. v. Kempter im 
Evir.R. Prinz Johann von Sahfen, Ch Relchard vom Etzer. R. 
Kronprinz im Chev ft. Taxis, ©. Vlchler im Chev. Reg. König, 
W. v. Landgraf vom Chev. R. Zeiningen ImCbev. ft. Herzog von 
Leuchtenberz und 5. Vorbrugg vom Ehes.Kegt. Leinlugen im 
Euir. Reg. Prinz Johanu von Samien ;— zu Hauptleuteu 2. EL: 
die Oderlleut 5. v. Merkel von der 1. Gend.Eomp. im IR. 
Prinz Earl, J. v. Nledermaver vom J. Leib Rey. Im J. R. Wrede, 
5 v. Ottenthal vom J-E.R. im J. gi. vac Herz. Wilhelm, J. 
von Bei de Pino vom J. R. König im J. R. Kronprinz, ob. 
Denzier vom I.Near. Kronprinz im 2. Yäg.Bat-, Ph. Fried im 
IR. Erbar. von Heffen, El. Bauer vom IR. Lamotte im J. R. 
Prinz Earl, N. Steldel vom FR. König Dito von Grie wemand 
Im JR. Wrede, G Nev vom IM. Friedrich Hertiiug im J.R. 
Erbgr. v. Heſſen, 8. Böhe im 3.0, Franz Hertling, @. Macco 
- In der Pontonier:Comp., G- Weber beo dem Gleh: und Bohr: 
baufe, M. Neifah im 1. und B. Gutbo im 2. Art.Regt.; — 
zu Oberlieurengats: die Unterlleut, 5. Viſchoff von der 4. in ber 
1. Gend. Comb., W. Grünwald im FR. Kronprinz, E. Kelm und 
3 Schallitz im IR. König Otto von Griedenland, G. Gabler 
tm 3... Frledtich Hertilng, H.Esbard vom IR, Friedrich Hert: 
ling im IR. Earl Pappeuheim, Ft. Deter vom 3. R. Friedrich 
im JR, Abula, DI. Zeiter vom IR. Friedeih Hersting Im J. M. 
Erbgt. v. Seien, 3. Luß im IR. Zandt, I. Altınann im J. i. 
gran Hertilug, E, Eifel im 2. Sag. Dat., Ih. Ehrilch vom 2. 
Jaͤg. Bat. {m 9.08. Frledtich Hertling, E Griesbammer vom &. 
Jig. Bat. int JR. König, A. Frhr. v. Reigeuftein im Euir.R. 
Prinz Johann von Sachſen, P. dv. Yraun von Cheo.R. Taris im 
Ehev. R. Leiningen, € Hoͤcht im CHR Her). Mar, 6. von 
der Mark fm Ehev.t, Leiningen, E. Frhr. Stromer von Mei: 
genbach vom Eheo.R. Herzog von Leuctenberg im Chen. Regt. 
Kronprinz, C. Elgershaufen und W. Weftner im 1. Art. Wegt, 
©. Frhr._v. Reibeld vom 2, im 1. Urt-Neg., ©. v. Grundbere 
ben der Zeughaus: Hauptdirektion (Baboratorium), El, Maver in 
der Pontonter:Comp. und 2, v. Heugier, Hoftavalier des Her: 
096 Marimiitan In Bayern Hoheit, in derXrtilerie. (F-f.) 


Alhaffenburg,27:Aug. Bor 
geftern, den 25.d., ald am Ge- 
burts⸗ und Namensfefte unfers alls 

* N geliebteften Monarchen , wurde in 
RE \ der —— — ein feyerli⸗ 
EEE her Gottesdienſt abgehalten, dem 
— — om * 
fämmtrliche Eivils und Militärbehörden beywohuten. Das 
bier in Garnifon liegende Jnuf Regt. vac. Weinrich und 
das Pandwehr: Bataillon waren zur Parade ausgeruͤckt. Nach 
geendigtem Gotteddienft wurde ben der Landwehr die 
feyerliche Cinfegnung der beyden für das Bataillon der 
Stade Aſchaffenburg beſtimmten Kanonen vorgenommen, 
Eine diefer Kanonen erhielt durch die Taufe den Nas 
men der im Jahr 1826 dahier gebornen koͤnigl. Priuzeſſiu 
Alerandra, und die andere den Namen der Stadt 
Aſchaffenburg. Aus beyden Kanonen wurde nach ne: 
fchehener Einfegnung und Ubends bey'm Zapfenjtreich die 
vorfchriftsmäßige Unzahl Salveu gegeben. 

(Eingefaudt.) Non der Ifar, 28. Aug. 1857. Die Baver'ſche 
National:Zeltung vom 20 d. M. Nr. 130. gibt über das Verhältnif 
der b, Anopfmaher zu ben b. Bortenwirkern in Münden eine 
Rachricht, bie einer eigenen Berichtigung bedarf. Bepde Ge: 
werbestiaffen waren einft Im ein und ber nämtihen Junung 
vereiniget und trennten fib fpäter, jeder wurden eigene Ge— 
werbs:Sapungen gegeben, aber demungeachtet konnte das obrlg« 
feitiihe Mühen während hundert Jahren ihre Geld- und Zeit: 
taubenden Gemerbsitreitigteiten nicht bebea, fie mußten ſich 
vieimehr notbwendig vermehren, nachdem die eriten Sagungen 
fdon eine brüdende Unglelddheit anfitelten und jene von dem 

abren 1715 und 1757 durch die gefegiiten Grandbeitimmungen 

ur das Gewerbeweſen vom 11, September, und die ihnen ger 
folgte Wollgugs » Infiruftion vom 28. Dejember 1825 äwar abge; 
mürdiget, aber mit feinen neuen Vorſchriften erſehtt worden 
find und die Jaduſtrie im Allgemeinen einen früber nicht ges 
fannten Aufſchwung erbalten bat, dem jeder Gewerbimann noth- 
wendig unterliegen muß, wenn er nicht gielben Schritt zu halz 
ten vermag. Die Bortenmader dur Ihre Sapungen auf Stubl- 
arbeiten angewieien, beburften Feiner befonders ausgezeihneten 
Intelligenz, ihren Stühlen eine mehr entfpreheude Aucbildung 
zu geben, und dadurd aud jene Vortbeile zu genießen, die das 
ia feiner Woltommenhett immer fteigende Mafvinenweien ges 
währt, während die Knopfmacher, auf Handarbeir- beicränkt, 
dieran no immer feftgehalten, und in ber Unmöglichkeit erbals 
ten werden wollen auch Ihrem Gewerbe eine Ausbildung zu ge: 
ben, Soncurrenz balren zu koͤnnen — hlemit noeh niht genug I— 
Der Egolsmus der Zeit führee die Bortenmaher noch welter, 
fie erlaubten ſch «ud nad und nah bie böberen, den Anopfma: 
Kern eisentbümlib zugemwiefenen. Hands und Werzlerarbeiten, 
oder ließen fie durch Knopfmachet fertigen, um fle dann füripre 
eigenen Erzeugniffe in das Publikum zu bringen, und dadurd ſich 
die Knopfmachet dienfibar zu mahen, die fehr natärllch nicht 
aleihgältig Ihrem nayen, Ihrem durd ihre eigenen Mitbürger 
bereiteten Verderben entgegen feben konnten, welches nun durch 
De Wirkungen bes Zelvereind unvermeidlich folgen muͤßte, wenn 
nicht auch Ihnen jene freve Bewegung geflattet werben wollte, 
die fie ganz alein ia die Mögtixfelt fesen kann, mit den Bar 
denjern, Helfen, Preußen, Sadſen und Würtembergern. bie mit 
ihren Etzeugnlſſen bereiis unfere Märkte zu überführen anges 
fangen baben, Goncurrenz zu halten. (Sainf folgt.) 
Abensberg im Regenfreife, 30. Lug. 
u Die Hopfen:Ernte bar bey uns nun ſchon 
altenchalben begonnen. Wenn gleichwohl 
AP. von Jahr zu Fahr die Hopfen:Unlagen da: 
bier erweitert wurben, ſo werden wir gegen 
die frühern Fahre binfichtlich ded Quantums wohl zurück 
bleiben, dagegen aber iſt die heurige Frucht von ausge⸗ 
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zeidgweter Guͤte, und wir hoffen daher, daß und auswaͤr⸗ 
tige Käufer, wie bisher , mir zahlreichen Beſuchen beeh⸗ 
zen werben, 

In Sparned, 1 Stunde von Münchberg, find am 
39. v. M. etliche 40 Häufer abgebrannt. 

h Würzburg, 31. Ang. Das Tateligenz 
blatt für den Untermainfreld vom 31. Aug. 
entbält folgende Bekanntmachung ber E. 
Kreisreglerung vom 28. d., das Gtelgen 
der Holgpreife im Untermalnfreife betreffend. 








je —* ——— Sr. Din. — —5— * 
—— S fü e Folge augen en Vertegenbel⸗ 
— in ——— des — der 
taländiſchen Elnwohner und den Spekulationen der Händler vor: 
subeugen, dann zur Fundirung von DOrtömagazinen auf dem 
Bande und in den Märkten und Städten, deren Errichtung da, 
wo e6 für notöwendig erabtet wird, den Zofalverwaltungen über: 
£affen bleibt, aus den Staatewaldungen bentragen zu können Ic., 
Hat das ?. Staatsmintiterium der Finanzen dur Reſctipt vom 
47. d. frühzeitige Holsfällungen in den Veftänden, wo fie un: 
ſchaͤdlich ftartfinden können, und Nefervirung von Materiatreten 
sus einem Gtatsjabre In das andere anempfohlen. Zur Blldung 
eines Vortathes wurde theilwelier Vorgriff auf den Materiale: 
tat der folgenden Jahre, jedoch unter der aufdrüdiidken Bedinz 
sunggeftattet, daß ein folber als ein fländiger, aus einem Jahr 
in das andere übergehender Vorſchuß betrachtet nd der Nach- 
galt dadurch auf Feine Weiſe alterirt werde. Frübzeitige Holz: 
fälungen wurden bereits von der unterfertigten Stelle angeord: 
net, und die f. Forſtaͤmter werden nur noch aufgefordert, mit 
dem Beginue eines jeden Monats anber anzuzeigen, wie weit 
dlefelben in jedem Mevtere vorgefchritten, welches Holsquantum 
Bepläufig bereiid zur Verwendung disponibel fey. 
Consomme, 
politifches und nichepolitifches. 
Hamburg, 28: Auguſt. Vorgeftern 
um 7 Uhr fam Se. 8.9. der Aron: 
— prinz von Bayern an Bord des 
—“ hieſigen ODampfſchiffs „Patriot“ von 
Helgolaud bier an. Das Schiff hatte die bayer. Flagge 
am Top-Maſt gehißt; als es den Ulronaer Hafen pafltrte, 
wurde es von dem dort ſtationirten dänifchen Ariegeichiffe 
Elben mir 21 Kanonenſchuͤſſen begrüßt. 

Die Sanitärs: Kommiffton von Berlin empfiehlt 
dem dortigen Publikum wegen des Umfichgreifens der 
Cholera forgfälriges diätiſches Verbalten, und warnt ernft: 
lichſt vor plichen Erkälrungen und dem zu veichlichen 
Genuß ferte oder fawer Eprifen, namentlich aber 
ded unieifen Obſtes. 

In der Augsburger Nbendzeitung werden die Angaben 
der Allgemeinen Zeitung von Angsburg über die ſcheußlichen 
Sconen iu Palermo ben Ausbruch der Cholera, daß 
man nämlich bort Kinder gefpießt, Menſchenfleiſch 
gegeſſen, Weibern und Mädchen die Brüfte 
abgeich nirten u. f. f. nad) den Behauptungen eines hoch: 

-geltellten Reiſenden, der in der kritiſchſten Periode in Pa: 
Lermo fih befand, für baare, blanke Unwahrheiten erflärt. 
Nun, folche, die Menſchheit fchändende, Unmahrbeiren zu 
verbreiten, das wäre denn Boch zu arg!) 

Die Nordamerikaner find von einem neuen Kriege bes 
drohrz bie Indianer im Suͤden haben fih aufs Neue er- 
Goben. Man glaubt, die Sache wilde ernftlich werden. 

Unter den Verbrechen, welde in der Sitzung den 
Seſchwornen der Grafichaft Ehefter (England) vorgelegt 
wurden, befanden fi) 12 Fälle von Bigamie 






Das neue portugiefifche Minifterium bat bereits wies 
der abgedankı. (FE doch wenigftens 3 Tag alt geworden,) 

Die Earliften haben die Stadt Mora am Ebro ges 
nonmen. In Madrid herrſcht Schreden und Berwirrung; 
in Barzellona droht ein Aufitand auszubrechen; die Srädre 
im Süden Spaniens wollen die Republit proflamiren ; 
die Soldaten der Ebriftine ermorden ihre Generäle und 
Don Carlos — ſteht auf den Höhen von Cantavieja. 
(Ungluͤckliches Spanien! wird Dir vielleicht jetzt zugemeffen, 
was Du an Amerika verſchuldet! ?) — 

Die Soldaten der ehemaligen fpanifchenfegion treiben, 
ann in ihr Barerland zurädgefehrt, ein’ 
freyes Gewerbe, fie handeln, wie der Black⸗ 
burn » Standart ‚verfichert, als ‚, Higway 
men’ der ſchlimmſten Urt, d. b. ale die 
ärgften Megelagerer und Etraßenräuber. 


Der von den Reformerd in Dublin gegen den Bier: 
brauer Guineß, welcher ben der letzten Mabl der Reform: 
ſache untren war, ausgeiprochene Verruf wird fo ftreng 
gehandhabt, daß nicht nur das Bier deffelben in Dublin 
ungetrunfen bleibt, fondern fogar die Fuhrleute ed nicht 
wagen, bafjelbe auf das Land zu verführen, 

Fa der Gemeinde Marbaix im frauzdſ. Norddep. bes 
findet fi eine Familie Walhaux, in welcher die Blind: 
beit erbli feine. Der Vater war blind, und unter 
feinen 8 Kindern waren 6 ebenfalls des Augenlichts bes 
raubt, die ſämmtlich im Jahr 1816 am Staar operirt 
wurden. Einer feiner Söhne verheyrathete ſich ſeitdem, 
und aus feiner Ehe find 5 blinde Kinder hervorgegangen. 

Die engliſchen Damen haben die Strenge in der 
Trauer für ibren Kdrig fo weir getrieben , daß mehrere 
von ihnen Gorfers von ſchwarzem Moire beitellten. 

In Brafilien fcheine die Menfchlichfeir feine Fort» 
ſchtitte machen zu wollen; denn noch immer werden bort 
zablreihe Sklavenſchiffe ausgerüfter; die von ruchlofem 
Gewinne angetriebenen Menſchenhaͤudler bedienen fid) da: 
bey der portugiefiichen Flagge. (Es giebt auch anderswo 
vielleicht noch ftrafbarere Menſchenverkaͤufer ald jene ver: 
ruchten Eflavenhändler.) — 

In einer Fabrik des Eure:-Drpartements iſt ed gelungen, 
ein nidterydirbares Zint zu bereiten; feihft Sceidewaſſer von 
18—20 Grad greift daſſelbe nicht an. Die Regierung bat für 
die Bereitung deſſelben ela Erinduugspatent ertseilt. 

In dem Bureau der Mairie von Hyeres arbeitet ein 
junger Menſch von 15 Jahren, der olme Hinde auf die 
Welt gefommen ift, aber mit feinen Fuͤſſen ſehr korrekt 
ſchreibt und zeichnet. 

Neulich fand man in Stuttgart in einem engen Gäß— 
chen einen Menfchen, der mehrere aͤußerliche Verletzungen 
harte, in den letzten Zugen auf einen Miſthaufen liegen; 
eben daſelbſt erbängte fih im Gefingnid ein Zrräfling. 

Die Maͤdgen im Durchſchnitt wollen aichte, ale Berebrern, 
bie Mutter wollen nichts, als Begehret; die Vaͤter endiidh 
wellen nichts, als Ernäbrer; und es bedarf eines Umlaufs 
von einigen Hometen, bild Verehrer, Begebrermd Er— 
naͤhrer in eine Perfon, id est Manneperfon, sufammenfallen, 
— Von 100 Männern, die ein Maͤdchen umganfein, find 00 
Verebrer, 141 Begehrer, und oft gar feiner ein Ernäber! 

Ein Necenfent im „Planeten beginnt feinen Berlcot aus 
Braunſchweig folgendermaßen: „Ale Gemüther durhmwogt jent 
eine vielartige, verfdhiedenen Zeltmementen zurflende und durch 
die reagirenden Eindride wohl auch berahtigende Hoffnung „iu 
unferer Guelphenftadt, (Na, wo hat ber Deutſch gelernt!) 


* 


Fu Rom hat die Cholera unter den vielen Opfern 
auch die Fürftin Ehigi, aus dem berühmten Gefchlechte 
der Barbarini dahin gerafft. — . 

In Albano (auf der Strafe von Rom nah Neapel) 
trat die ganze Bevölkerung unter die Waſſen, um jeden aus 
Rom Kommenden den Durchgang zu vermehren. Nur ein 
Detaſchement Dragoner konnte die aufgeregren Gemüther 
zur Ruhe bringen, 

„London wie es If‘, betitelt fi eine Schrift, 
die eine typographiſch-ſtatiſtiſche Beſchreibung bie: 
fer Hauptstadt entyält. Ju derfelben liest man; 
„Bor hunderte Jahren waren die Bewohner uns 
ſeter Hauptſtadt, beionders die untern Klaffen, febr 
dem Trunke ergeben, wie dieß aus ber Thatſache er: 
S'elt, daf man damals In der fat um 2 Drittel 
— S lelnered Stadt dreomal mehr Wirthihäufer zäbite. 
Folgenoes iſt die Statiſtik dieier Käufer vom Jahr 17306; 207 
Gaitpöfe, 447 Tavernen, 551 Haffeebäufer, 5975 Blerbäufer, 
8659 Branntweinbuden, im Ganzen 15,839. Die damalige 
Einmobnerzabt betrug, nach Price's Berehnung, 630,000 Seelen, 
und die jährliche Branntweinkonfumttion beiief fih auf 7,000,000 
Ballonen. Im Jahr 1435 war die Bevdlferung 1,776,500 Sees: 
len, und bie Zahl der MWirrbepäufer betrug nicht über 5000, 
Die Zabl der Brauntweilnbuden bat fih gegen damals fait um 
dat Neunfahe vermindert.’ 

Einen Irländer fragte Fürziih Jemand, woran er erfennen 
koͤnnte, daß ein Menfd ein Trunfenbold fen. „Herr“, fagte 
Pat, „Id werde nidt eber eluen Menſchen für betrunken er: 
klaͤren, ale bis ich febe, daß er feine Pfeife an einem Brunnen 
anzünden will!’ 


München. Am 29. Aug Nahmitt.3 Uhr prellteunter: 
halb der Jſarbrücke beym Länden ein Floß an einen andern au, 
und fielen zwey Handwerföburiche,, wovon der eine fehr 
berrunfen war, und eine Weibsperſon, welche ſich ſaͤmmt⸗ 
lid) auf dem Floß befanden, in’d Waffe, wurden aber 
alle drey wieder ceretret. 

Ein mit 36 Gulden monatlich penfionirter Bote und 
Hausbefiger dabier und feine Frau Pränfelten ſchon jeit 
längerer Zeit, ließen cber Niemanden von ihrem Zuftande 
etwas willen. Endlich ftarb vorein Paar Tagen die Frau, 





welde in einem Schlaffeffel neben ihm faß, ohne daß er 
davon etwas merkte, und war eben in Gefahr, bey leben» 
digem Leibe in Faͤulniß Überzugeben, denn eine Menge 
Würmer waren die Gälte diefer Menfhen, welche fie auf: 
zuzehren im Begriffe waren, ald man end!ich aufmerkſam 
wurde, und ihn Sonntag, den 3. d., ind allgemeine Krans 
kenhaus brachte, — eine Wohlthat — die er dennoch 
nicht annehmen wollte. Man fagt, daß fie ſich in bemits 
telten Umftänden befanden. 

Samftag, den 2. d. Abends, fiel ein 7Ojähriner Aus: 
trägler von Kaufering, L.G. Landeberg, der im Begriffe 
war nach Haufe zu gehen in die Sandgrude nächft der 
Wohnung des k. Mevierjägerd Hrn. Holzapfel gegen» 
über an der Pafingerlandftraße und blieb todt liegen. 
Das ift ſchon der zweyte Fall; denn vor circa 4 Jahren 
traf gleiches Ungluͤck auch einen heimfehrenden Bauers 
knecht zur Nachtszeit. Soll denn nicht jede Gandgrube 
(und deren gibts um die Eradr herum fo viele, ja nicht 
felten ein Paar kleine Schritte von der Straße weg) 
geſchuͤtzt ſeyn? — oder muͤſſen die Sandgruben fenkrecht 
in folder Höhe bearbeitet werden? Dieſe Unglücks faͤlle durf⸗ 
ten für mehrere Wege, auch für die unbeſchaͤtzten Jſarſteige, 
von Haldhaufen nad) Bogenhaufen, als Fingerzeige gelten! 


Der gräjl. v. Taufkirch'ſche Revierjäger Joh. Muͤnch 
auf Kleeberg (Griesbach) wurde am 24. Aug. früh 6 Uhr 
in der Waldung bey Hohenftade von einem Wildſchuͤtzen 
durch einen Schuß toͤdtlich verwundet. 

Die Auskehr der innern Stadttähe ‚beginnt am 17. Sept. 
und endet am 27., die der dufern beginnt am 24. Sept. und 
endet am 4. Det. 


Briefränzt. Dem ſehr verebrlihen Bepkoten 
aus Breitbrunn K. E, unfern berzliben Dank für feine 
gütige Mittbeilung vom 30. Auguft 1.9. Da aber eine 
abuliche Befhreibung ſchon früber angelangt, und die 
Spalten unferrs Blattes bereits gefält waren, fo 
fonnte der fonjt wertbvolle Aufſatz nicht mehr zur Auf: 

nahme fommen. Der verebriiche Bepbote möge uns aber mit 
feinen Zuſchriften au in Zukunft beehten. — 


Theater. 
Dleudag: Die Unbefannte. 
Mittwoch: Voltalrs Ferien — 
Darauf: Die Dänlihen Fiſcer. 


Schwaiger'ſches Bolfötheater. 
Dienftag:; Strumpfwirter. 
Mittwoch: Guleufpiegel. 


Auswärts Gerraute, 
In Degendburg: Hr. Dr. G. W. 
Pförringer, prac. Arzt, mir Jafe. M. 
€. Rudbart. : 
In Kirndberg bev Kotbenturg obd. €. 
Hr. Chriſt. Friedr, Lettow, £. Piarrer, 
mit Dem, Ehatl. Wild. Lebmus. 
Todeefälle in Münden. 
Hr. Dr. Garl Ritter von Orff, Kal. 
Dbermedicinaltath, Vorſtand des Medi: 
elnal:Gomites, Mitter des Civil: Verdienft: 
ordens der baver. Arone, Ebrenfreug:In- 
baber bes E. b. Yudwig Ordene, Mitglied 
mebrerer gelebrten Gefellidaften ic, 83 
J. a. — Sr of. Haslauer, Geſtwirth, 
63 J. a. Gettesd. Morgen, Mittwoch, 
Vormitt. 9 Uhr am Lehel. 





zb. Schuhmann, Petersthurmwäch— 
ter, 65 J. a. — Joſ. Saw auer, penſ. 
Alleegaͤrtner, 77 J. a. — Heinr. Hart: 
mann, penf. hereſchaftl. Portier, 69 3. 
a. — ab. Schnabel, pen, berrfhäftt. 
Kutiher, 77 3. a.— Job. Mottenfuſ— 
fer, Yagdgehlife von Neurled, 56 3. a. 
El, Benz, Soldatenstogter, 30 J- a. 
Frau A. Freyfr. von Gumppenberg, 
e Hauptmannd :Wirtwe, 78 J . a.— Job. 
Haller, Vichhändlere:frau, 51 I. a.— 


Auswärtige Todesfälle. 


In Augsburg: Hr. Ehrift. Wolf, 
aus Schwabah, f. würt. Oberamts Welng: 





berg, Rindmeßzgermeiſter. — Hr I. 6. 
3. 3ipper, Kupferſtecher. 
ara. Mirtwod, den 6. September 


Vormittags 10 Ubr wird im Bureau der 
k. sten Gendarmerle:Gompagnie, Sonnen: 
ſtraße Nr. 7., elne Parthie abgenäzter 
Leintüber von gebleichter Lelnwand und 
Strobſaͤcke f. a. gegen gleih baare Bezah— 
lung verſteigert. 

Münden, den 1. Gept. 1837. 


4718. (25) Samftag, den 9. Sept. 
- 3, Vermittags 9 Uhr wird der Milch: 
bedarf pro 1837J58 für Die Zöglinge des 
t. Kaderen :Korps an ten Wenigfineh: 
menden in Atkord gegeben. 


119.26) Samftag, den 9. Sept, 
1 3. Vormittags 19 Uber werden die Koft» 
abfäle pro 1857J38 von den Böglinger 
des f, Kaderen: Korps an den Meiftbies 
tenden in Attord überlaffen. 


4795. (30) Esitein Haus In der Stadt 
an einem ſchoͤnen Plan zu verkaufen. D. Le, 








4509. In der Theatiner-Schwablnger- 
ſtraße Haus: Nr. 17. iſt die belle Grage, 
beſtehend in einem Salon, ſieben heigbaren 
Zimmern, drev Sarderobejimmern, Küde, 
Spels, Keller und Kafleu, dann Stallung 
auf 4 Pferde und Hiemife auf 2 Wagen 
ſogleich zu verftiiten und auf Georgi 1838 
zu beziehen, Zuerfragen beym Haugelgens 
thümer über 1 Stiege. -, 


Einladung. 





4752, Mit hoher obrigkeltliher Bewil⸗ 
tigung des fol. Landaerlatd Alch a ch gibt 
die Geſellſchaft des Klofterguts Kubbach 

Sonntags, ben 17. Sept. 


ein Pferderennen 


mir nebenfichenden Gewinnften: 
sr Preis 10baver. Thir. mit Fahne. 


M u er) „on 72 
Ho ou Tr un " 
at " Ö F [23 ” ” 1 
Horn [7 ” 
6r „AI 7) 7 7) 
Tr 3 u "on n 
ar 7 2 " 7 [7 7) 
Hr [7 1 [27 [77 [77 [77 
107 „ ein Reitzaum. 


Summa 46 baver. Tbir. 110fl. 24fr-‘ 

Die Rennbahn beträgt eine geometri- 
ſche Stunde und muß zweimal umritten 
werben. 

Die Einlage pr. Pferd ft fl. 

Für die Stallungen der Mennpferde, 
fo mie für gute und billige Bedienung wirb 
beftend geforgt werden; daher ladet hierzu 
ergebenft ein 

Kuühbach, deu 27. Auguft 18 7. 

Sofepb Salller, 

Klofterbrauhansbefiper und Baftgeber. 


Belanntmahung. 

4783. (2 0) Unterzeidneter gibe fi 
biemit die Ehre anzuzeigen, daß er feine 
Niederlage vonZoinhofer-Etelnen alerArt, 
zu Hrn. Joſ. Web, Gaftgeber zum Hu: 
bergarten dahler vor dem Karisrhor, Eis 
Benftraße Nr. 21. und zußru, Steigen: 
berger, Taſchnermeiſter in.der Kaufin- 
gergaffe Nr. 15. verlegt babe, 

Er ergreift die Gelegenpeit feinen ver: 
ebrliben Herrn Abnehmern für das ibm 
gefhenfte Zutrauen verbindiihft zu danken, 
und fib unter Verſicerung teeifer und 
biutaher Bedienung zu fernerm gütigen 
Zufprucde beitend zu empfebien. 

Münden, den 1. Seot. 1837. 

Ich. Ehriit. Strauß. 


Verfteigerung- 

4785. Wegen Verſttzung werden Dien: 
flag, ben 5. Sept, in der meuen Bierds 
frage H6.:Nr. 4. zu ebner Erde Ifnfs Wor: 
mittag von 9 bis 12, und Watmittag von 
2 bis 6 Ubr febr put erbaltene Menbein, 
beftehend in Kommoden, Bettftellen, Xt- 
(deu, Sopha nnd Seſſeln, Saͤmmtliches 
von Nufbaumbolz, ı Etoduhr, Tiſchwa⸗ 
ſche, Porzellain, Glaͤſer, Anpfer und Kuͤ— 
wengerätbe, dann Vadtiiten gegen glei 
baare Dezabluug Öffentli verüielgert. 


755. (3 6) Eine noch ganz neue Waa⸗ 
renauslage iſt billig zu verlaufen. Naͤhe⸗ 
red Kaufingerfiraße Nr. 3. Im Laden. 
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4804. (2a) er Ein 'junger Marın 
von 26 Jahren, der das Gymnasium 
absolvirt hat, und gegenwärtig eine 
Hofmeisterstelle begleitet, wünscht 
baldmöglichst eine Stelle als Schrei- 
ber zu erhalten, am liebsten bey ei- 
nem Amte, wo er sich für das 
Rechnungsfach bilden könnte, Briefe 
unter der Adresse A. E. Nro, 4804. 
besorgt die Krpedition. 

Stelle: GÖcfud. 

4800, Ein in allen tentamtiiben Arket: 
ten erfabrner Ecribent, ber auch ſchon 
feit einem halben Jabre das Steuerdefini: 
tivum beforgt, wuͤnſcht felne Stelle ein: 
getretener Verbäitnife halber zu verän: 
dern und bep einem al. Nentamt ander: 
weit. unterzulommen. Vortofreve Briefe 
unter der Adreſſe J. Ki. Nr.4500, beforgt 
die Erpedition dieſes Blittes. 

4640. (5 €) EinÖtudirender der How: 
fdule, welger die ganzen ferien bindurd 
bier bleibt, wuͤnſot zur Ausfüllung ſel— 
ner frepyen Stunden Anfängern in der las 
teinifchen, fo wie In ber Itakienifhen Sprade 
gegen billiges Honorar Unterriät zu er: 
thellen. Das Uebr. 

4803. (2a) Eine Parthle rein 
und gutgehaltener Sranfen und 
Mbeinwelne wird verkauft. Die 
Yrelfe find nad dem Jahrzaug 
Jnad ber Lage ſehr billig von ı6 

ARE bie ag fl. pr. Eimer. Unfrage 
—Tdeaterſtrahe Nr. 19. 

4774. (36) Im Rofenthal Nro. 3. 
über 3 Stiegen ift eine äuferft an: 
genehme Wohnung von 5 heisbaren 
Simmern, wovon 4 gegen die Straße 
geben, heller Küche, Speicher und 
Keller-Abtheilung für das kommende 
Biel Michaeli zu vermiethen. Es kann 
auch die unten folgende Wohnung da: 
mit verbunden und zufammen in Miethe 
gegeben werden, alö: ferner eine Heine 

sohnung Über 3 Stiegen im Hofe, 
beftebend in 2 heisbaren und 2 une 
heißbaren Zimmern, Kücde und Holz: 
lege, ebenfalid um Michacli zu beziehen. 
D. Uebr. 





4609. (d) Am Ehedevlll'ſchen Haufe In 
ber Thereſienſtraße Wr. 42. iſt eine ſchöne 
Wohnung im 2ten Steck mir 5 beijbaren 
Simmern und allen erforderiichen Feauen: 
Uchkelten um 260fl. aufre Ziel Michaelt zu 
vermierben. 


4719. (3 PD In der Loge des Kal. Hof: 
theasers Im 3. Range rechts Wr. 1. dit 
ein vorderer Wechſelplaz am iten Dftober 
au vermiethen und das Nähere in der Diez 
nersgafe Nr. 6. im sten Stod zu erfragen, 


4751. (3 b Eine Mechanitue· Drehbant 
im beiten Zuſtande iſt billig zu verfaufen. 
Das liebr, 


Belanntmadhung. 

4730. (2 5) Das zurWerlaffenfhaft der 
Uhrmacherswlttwe Jullana Zauzia gehö— 
rige Haus Nr. 25. ander Herrnſtrahe nebft 
dem daranftoßenden, ‚bepkäufig 1963 Qua= 
drat- Schub großen Bauplatz, zuſammen auf 
9000 fl. .gefbägt, mit dooo fi. ber Brand: 
affefuranz einverleibt, umd mit 5000 ff, 
Emwiageld belaftet, wird am 

Donnerftag, den 14 Sept. (Ir, 

Vormittags von 11 bis 12 ,Afytı ” 
in dem oben bezeldineten Haurk an den 
Melſtblethenden verſtelgert, und vorhe⸗ 
haltlich der Genehmigung der Unberſal⸗— 
Erbinund des unterzeichneten Teftäments- 
Erecutors hingeihlasen. 

Münden. den 26. Auguft 1857, 

Dr, Budner, f. Advokat. 


4767. (26) Ben Unterzelchnetem If fris 
ſchet Alpengeletäd angekommen, auch fri- 
ſcher Kräuterkaͤs; uͤberhaupt empfebie id 
mich mit allen Sorten Ads um blulgen 
Preis, Alois Spieget, 

b. Käskäufler in der Neubaufer: 
firaße im Baubof Mro. 3. 


4794. (5 a) In einer frequenten Etadt 
des Regenkreiſes Ift ein Haus mit realer 
Lebtüchneren, daum Ganditorev, Kaffe: u. 
Welnſchenke billig zu verfaufen. D. Uebr. 


2801. Ja Mr, 105. der Laud boͤtin be- 
findet ſich elne calumnirende Aeußerung 
von Selte eines Candldaten der Theblogte, 
Joh. Nep Weingärtuer gegen mich, 
den ih nicht einmal der Perſon nach kenne, 
mweiwe mielner oͤffentlichen Ehre und mei— 
nem anerfannten unbefwoltenen Nufe auf 
das Empfindlichjie zu nahe tritt, Da be: 
nannter Candidat der Theologle wahtſcheln⸗ 
lid auf einer Ferieurelſe begriffen, der 
von mir bereits eingeleiteten gerichtiihen 
Berufung entgaugen If, fo werde fd bey 
feinerf3urudtunft melnen bereits fruhtios 
betretenen MNectdweg fortſezen und bie 
Reſultate zur Wahrung meiner Ehre ver: 
oͤffeutlichen. 

Ferdinand Weingärtner, Mel Cand, 
PR Asbest en BA RB ER 


r un 4710. (3 €) Junge Matten: 
VER anger find zu verkaufen. Schü: 
Benftraße Nr. 11. eine Stiege, 
Arab. Am 22. Auguſt ging zwiſchen 
Haag und Mühldorf eine Audenreutber 
Schelbenpiſtole mir Stehtupfer verloren 
und befand ſich in einem rebledernen Fut- 
teral. Der redliche Kinder erbält einen 
Ktonthaler vor dem Karlötbore rechts im 
Echauſe Nro, 1. über eine Stiege links 
oder im Pfarrbaufe in Mübiborf. 


4797. Am 29. Auguft tft am Bürgerfaal 
ein feldener Regenſchitm gefunden worden. 
Der Eigenthümer fann felben bey der Kerje 
lerin haben. 


4806. Ein filberner Beer wurde ges 
funden. : Der Eigenthümer, der fi biere 
über auswelfen kann, kann ibn im Steuer« 
kafter- Bureau über ı Stiege abholen: 








Bey Th. Bade In Berlin if 
Pe inder of, Lindauer: 


(den Buchhandlung in München, 
(Kaufiugerſtrahe Rr. 29.) zu haben: 
Drevfer, & F., 
praft. Landwirth. 
Wle müfen zur 
Zuderfabrifation 


beftimmre Runkelruͤben 
gebaut werden? und warum It es höchſt 
vortpelihaft, nur felbit acbaute Rü— 
ben dazu guverwenden? Preis geb. 18 Ir. 
Bekanntllch verurfacht die Gewinnung 
bes roben Produfts (der Nunfelrübe) bev 
der Zuderfabrifation die aröften Sıbwies 
rlgtelten, Indem die MNunfeiräbe, welde 
zur 3uderfabritation beftimmt ift, einer ganz 
befonderen Bebandiung bedarf, wenn man 
nicht Gefabr laufen will, ſtatt des Zuckers 
Salpeter aus denfeiben zugewinnen, und 
bat daber der Werfaller gang befondere 
darauf Ruͤkſiot geuommen, und zugleich 
auf die Schwierlgtett bingewielen, ange: 
taufte Runkeltüben zu obigem Zweck zu 
beuntzen. 
Sp eben ft erfibienen: 
Die Destillation 


auf Faltem Wege 


oder: vollitändige Anwelſung .. Sorten 
doppelte und einfahe Branntweiune und 
LZiqueure anf kaltem Wege ebeu fo gut und 
um 20 Proz. billiger, als anf der Blaſe, 
zu bereiten; fualelhen zwer Sorten Rum 
um 25 Proz. billiger, von welſchen die feis 
nere Sorte dem Jematka Kam an Wohl: 
geſchmack In Nichts nahfeht, Nebit einer 
Aumwelfung, den Spirirus zu reftificiren, 
die zur Färbung der Branntweine nöttis 
gen Farben, vericiedene Sorten gewürzte 
Brannimeine, Liqueure und einca auten 
Punſch-Grtrakt zu bereiten, v. Rudolpbi, 
Deftilareur. Treis ı A. 49 kr. 

Der Verlafer dieſer Sariſt madte 
untängit In oͤffentlichen Blättern beftunt, 
daß or bereit jen, einen Reden gegen ein 
Honorar von 3 Tht. In der Denliarion 
auf kaltem Wege praftifd zu waterricten. 
“ Da nunin Folge diefer Anzeigen viele Auf: 
forderungen von Auswärtigen elugegangen 
find, fo erftärt der Verfaſſer biermit, dag 
es Ibm an Zeit mangelt, Deren Auffore 
derungen Gemäge leisten zu füunen, er ſich 
jedoch in Felge derfelben entfhlefen bat, 
eine gedrudte Anweiſung gu liefern, von 
weißer er glaubt, daß dieſelbe fo fahlich 
und volltändisatgeiafe iſt, daß mac ders 
felben ein jeder leigt ſelbſt Die Deitıllar 
tion auf kaſtem Wiege volziehen fann: aum 
wird dieielbe allen denen, welche bereite 
einen praftiihen Unterricht ben dem Ver— 
fafer genommen baben, von Nuzen fenn 
und ald Leitfaden dienen. 


Laͤdersdorff, Dr, 
Die Bopritanon 


Nuufelrübens uckers. 


— durch cine — der Dpe: 
ration Merid au8r 


— 01 — 


Der Dr. 2., welcher gegenwärtig m 
der Auleyung von Siedereyen 314— 
iſt, überliefert dura Obiges dem pubiltum 
eine Schrift, welche zur Belebrung und 
Beberzigung derer dient, welche Siede⸗ 
reyen bereits angelegt haben, ober im Ber 
griff find, folde anzulegen. 


4799. Ber@remer {udawen if er ift er: 
folenen und in der f 


ofbuchhand: 
lung von Pp. ur Br er in 


München vorraͤthig: 
Wallfahrt 
nad 
Serufalem 


und dem j 
Berge Sinai, 
in den Jahren 1831, 1832 u. 1833, 
von dem ebrwürdigen 
P, Maria Joſeph von Geramb, 
aus dem Orden Der Trappliten, 

Mit einer Karte des heil, Landes. 

Erfter uud gweoter Band. a. in eleganten 
Umichlag gebertet, reis 1 fl. #5 fr- 

Eine Nelie nad den beiligen Orten, 
wo der görtlibe Helland geboren wurde, 
lebtte und amrenze ſterbend, das Werk 
der Erlöfung volendere, mas, zumal von 
einem fo gottbegeilterten, an »eift und 
Gemäth fo rei begabten Manne unters 
nommen und beſgrleben, das Intereſſe 
eines jeden Ebrifien im bönjten Grad In 
An ſptuch achmen. Der Herr Berfailer — 
aus einem vornebmer ungarliben Ges 
ſchlechte, Früher Kämmerer des Kullerd 
von Deierreih und Oberſt eines Hufaren: 
reaiments, dem wir fen mebrere echt 
religiöfe Schriften zu verdanken haben — 
unternabm dieſe Reiſe oder vielmehr all: 
fahrt im Jahre 1351 und 19832 nad dem 
beitigen Yande. Rn elaet eivfaben aber 
tief zum Herzen dringenden Zprade Lies 
fert er uns eine Befwreitung des helilgen 
Landes, woules tür den Chriſten fo höwft 
merkwürdia IR und wo man bey jedem 
Stıirte auf gewelhten, andie erbabeniten 
Geheimnife unferer heiligen Netigion er: 
iuntrnden Boden tritt. 

Diefes Wert wurde In Franfreih und 
Belgien in dem franzbiiihen Original mit 
waorem Eulhuſſasmus auſgenommen. Zuch 
fu Deutſcaland wird es im der gegenwär— 
tlaen gerrexen und Rlefendenlleberiekung 
gewiß mir Toelinahine arlefen werden. 


1740. Bey Grorge Jaquet, Bas 
jar Mro. 7. u, 8, in Münden 
ift erſchieuen: 

lalerische 


Reisebitder 


ans 


Tyrol und Oberitalien 
von 
J. Garl Ettinger. 
8. geb. mir Titelfapfer. Preis rd. 1288, 


4752. 15 b) Es find som Stuͤct eiferne 


m. Lutattan Banken m Mube 





4790. (20) Eine , in Hausgeſchaͤften wohl 
etfahrne, dur fittlih fromme Milde, 
für Erziehung junger, meibliher Weſen 
vorzügiib geeignete, empfehleuswertbe 
Bürgersfrau, In eluer, durch geſunde, 
llebliche Lage gg Arcisiaet Mit: 
teldaverus, wirfet bey dem bis Dctober 
erfoigendenAugtrits eines kürcr Leitung bie 
ber anvertrauten Weſens, das ibr ieh 
gewordene uud mit Segen begleitete 
Blldungsgeſdaft ben einer gutgearteten 
Tochter, evangellſcher Gonfefiton, ſortzu— 
fegen. Der Unterricht ſchlleßt Alles im 
fid, was man im bürgerlichen, Sinn von 
einer künfrig guten Hausfrau zu fordern 
beredtigt ſeya mag. Werlähliche Unter 
weiſung in den Grundbeftimmungen bes 
evaugellſchen Glandeus wird durch einen 
würdigen Vertreter deſſelben, ſowie nach 
alleafallſgem elterlihen Wunſche, auch 
ardudtloe unterwelſung im Zeichnen und 
Klavieriplelen genen billige Separatvergü— 
tung gegeben. An ſolche refp. Eltern alfo, 
die dur landliche Abarichiedenbeit oder 
fonftige bemmende Verhälrniffe in dem Fall 
ſeyn dürften, ein ſoldes Erbieten willfomz 
men zu beißen, ergeht das eracbene Ger 
ſuch, bey der verehrt. Medaftion dleſes 
Blattes unter ben Buchſtaben I. D. Wr. 
4790. we ftere Erläuterung einzubolen, und 
man darf veriiwert fern, daß unter ſehr 
grmäßlaten Bedingungen ihre heiiige Sorge 
Br Sewilenhaftigteit anvertiauf fepn 
wird 

4807. Drey ordeutiihe Franenzimmer, 
Yurarbeireriunen, können ben der, Unterz 
jJelchneten ſeaeich in Arbeit treten. 

Elife Shäfter, Putzarbeiterin, 
im Mofenthal Wir. 16. 
4759. (2b) Ein braves Kindes 
5. maͤdchen, welches jib tiber die 
nöthigen Eigenidaften auszumels 
fen vermag, kann vaͤchſtes Bier 
Mitarit Dienſt finden. Dar. 


% 3 ofevhplak Mir. 12.2 Tr. redts 
4302. Es wird eine geſchidte FIYIT 


und eine Aeisize treue Kindemagb gegen 

auten Lohn auf das Yand zu nebmen ges 

juat. Eonnenftrage Nro. 5. Inte im er: 
en Btode. 

«791. Eine Verfon von mittleru Jab⸗ 
ten und mir allen guten Zengniffen ver: 
chen, wünſcht als Haushalterin oder bev 
eiver ſellden Familie als Köchin einen 
Dieuſt; fie fiebt nttt fo viel auf großen 
Yobn als auf qute Behandlung. D. Uebr. 

4702. Eine Perfon, bie längere Zeit 
ſchon ald Alndämädiben gedient, ſich über 
gute Zeuaniſſe ausweiſen fann, auch Haug: 
mannefoft zu foden verjtebt, wünfdht eis 
uen Play bev einer ordentlihen Familie. 
Das Uebr. 

4708. Ein Diaoben, weldes Hausmannde 
koſt toben kann, und fih aller übrigen 
Arbeit nurerziebt, wünfst auf Michell 
einen Platz. Das Uebr. 


A776. (30) Im t Rofenthale 9 Nro. 3. 
iſt ein kleiner heibbarer Laden zu ver⸗ 
miethen, und kann ſogleich bezogen 
wmerhon. MUoe. 





Deffentliher Dank. 
4789. Der 8. Griesmeilter Kaver Wal: 
denfhlager In Traunftein Iltt un: 
längft an einer fehr bedentlihen und defs 
fen Gattin an einer langwierigen Krank: 
beit, und erfterer befand ſich fogar ſchou 
am ande des Grabes. Die Rettung des 
uns fo theuern Lebens diıfer beyden, un: 
ferer gellebten Citern, gelang der raſtlo⸗ 
fen Tdatigkeit des touigl. Landgerlots u. 
Salinen = Arztes Herrn Dr. Hell In 
Traunfteln, fo, da wir mit Freuden 
die Vicht erfüllen, Woblfelben für bie, 
in den bezeichneten Fällen bewährte Un: 
eigennügigtelt und menfhenfreundlice 
Thellnapme unfern tieftuntaft gefühlten 
Dank mit dem aufrihtigen Wunſche an: 
durd dffeatiih auszufpreben, Gott möge 
au das koitbare Lebea des bomverehrien 
und verbienftvollen Herrn Doftors Hell 
zum Wohle der leldenden Menſchhelt noch 
recht lange In reihlihem Segen erhalten. 
Berchtesgaden, dem 24. Aug. 1837. 
of. Waldenfhlager, f.Salinen: 
___Bimmerpolier u. feine Gefhwihter. 
4708. (3c) Auf dem Rindermarfte 
Nro. 8. ift eine fhöne große Woh⸗ 
nung über 2 Stiegen, beſtehend in 
5 großen heigbaren Zimmern, Gar: 
derobe, Küche, Speifefammer, Holz⸗ 
lege, einem geräumigen Vorplatze, 
eigenen Speicher, Keller und fonftis 
en Bequemlichkeiten für das nächfte 
iel Michaeli p vermiethen. In dem⸗ 
felben Haufe dann auch ein ganz groß 
x Keller bis nächſtes Ziel Moneli 
in Miethe gegeben werden. D. Uebr. 
4786. ı Mierfipiger moderner Staats— 
wagen, 
2 Yaar Pferdgeihirre, und 
1 Paarvolftändige Trottgeſchltre webft 
mehreren Pferdrequifiten find bier zu ver 
kaufen, und Inder Schönfelditrafe Nr. 15. 
über 1 Stiege zu erfragen. 






Ay 
Neuer BdBufubr: 
Ref: " 


* Grossk. - 


Getreid:Preife der M 


Getreidearten. 
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En 4805. (3a) Untergeidhneter 
Li mpfiebit allen verehriihen 
t Blumenfreunden zur genelg⸗ 
en Abnabme feine Blumen: 
wiebeln, als: Hyacluthen, 






Tulpen, Jonquillen, Tazetten, Eroeus, Raus _ 


nunlein, eng u. ſ. w., weiche ſich 
fowohl zum Treiben In Zimmern, ale auch 
zum Gartenylor eignen; die Zwiebeln find 
diefes Jabr befonders ſchoͤn und gefund, 
und man fann daher mir Gemwifheit auf 
einen fhönen Florrednen. Ich bite aud 
zugleich die reip. Blumenfreunde gefälige 
Beftellungen fo zeitig als möglib zu ma: 
sen, um diefeiben aufs Promptefte aus: 
führen zu können. Verzelichulſſe hierüber 
find tn meinem Laden Im Bazar oder Im 
meiner Bebaufung gratis zu haben, 
Srledrih Beohl, 
Kunft:u. Handelsgärtner in Münden, 
obere Bartenftrafe Ar. 1?. 

4300. Ein moderner runder Nußr 
baum⸗-Tiſch und ein kerſchbaumener 
Kommod, ſowie eine angeftrichene Bett⸗ 
fielle find billig zu verkaufen. Karls⸗ 
Itraße Nro. 33. 2 Stiegen rechts. 


Augsburger Börse 
vom 2, September 1837, 
Königl. Bayersche Briete. Geld 
Obl. 4 Proc. m, Coup. prpt. 102} 102 

detto ä 34 Proc. prompt. 1005 
Bank-Actien. » » 0 . + 5l 

K. K. Vesterreich'sche Loose, 

Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143 — 
Lott.Anlehen v. 1834. prp, — 115 
Metallig. a 5 Proc. prpt. 106 g 

detto ä 4 Proc, prpt. 995 

detto ä 3 Proc. prpt. 17 703 
Bank Aktien prompt Div. 

11. Sem. . . 1369 1367 


Darmst. - Loose 











prompt . «0 60 — 
K. Poln. Loose af. 300prpt. 954 — 
detto ä fl. 500 prompt 112) — 







Wadrer Mittels 
Preis, 


Hödfter Durdıe 
fdanitts: Preis, 


Gin zwey Kreuzerftüd muß wägen ı Pf. 32. 3 D.; ı Biertreugerflüt 2 Pf. 7 2.205 


Teeugerlaib 8 Pf. 308. — D. Nachmehl: 
edhäffrt a 8 fl. 30 fr. 
saiemifchmebl 37Pr. Moaaen- oder Batmebt S1 Pr. 


13fl. 21 fr, Rorn; 
50ßr. Ginbrennmehl 34h 


Mundmebt!: Das Birrtel 


ee 
ſchnia: Preis, 
fl tr. li. | te. | A 


detto von Paidltaig 35 8. — D. Korn: Schäfel a gl. 30 kr. 


das Vlertel 16 kr.z der Dreybiger 1 dr. 1 Pf, 


” 4787. Man fucht auf erſte Hopothet auf 
ein nabe an der Stadt gelegenes Haus 
ein Capital von 3500fl. zu 4 Pros. Zu 
erfragen In der Dttoftr. Nr. ı3. ı ©t., 
jedow obne Unterbändler, 

4795. Am Schrannenplahe nädit der 
Hauptwade Nr. 5. über 4 Stiegen vorn» 
beraus iſt ein großes beizbares Zimmer 
für ı Herrn ohne Meubeln oder für eine 
fotide Familie nebft Kammer, Küde und 
Holzirge bis Michaell zu beziehen. Das 
Nädere beyim Hofzinngleßer Knoll am 
Schraunenplag Nr. 20. 

Gott‘ gefällige Gaben. 
Für die unglädlichen 
abgebrannten ſechs Fa⸗ 
milien mit 27 Kindern 

in Beſtenacker. 







fl. fr. 
Transport 11 42 
D Den 1. Eept.: 
Von WwT. .—# 
Den 2. Sept.: 


\_ Yon einemunbe: 
kannten Frauen: 


simmer 2 — ..1- 
— Von AM. K. R.“) ..:. 5% 
Summa 18 55 


Fir den armen, alten, gäuzlich cons 
tracten Gerbl in Haidhauſen. 
fl. Er. 

Transport 10 34 

Den 1. Erpt. Bon W. T... — 48 
— Don N. 8, aus 5"... .— 2 
Den 2. Sept.: Bon M. K. R.) 242 


Summa ı4 28 

Für die 88jaͤhrige blinde Gärtners 
Wittwe. fr. 

Den 1. Gept.: Bon Rn — 
— Bon N. S. aus SH)... — 2 
Summa 38 — 


ündner:-Schranne vom 2. Sept, 1837. 





Geſtieaen. | Gefallen. 


Ike |: em Br, | 
5 ee 
li 
-I-1# 


Waizen 1372 Schaͤffelz Korn 519 Schaͤffelz Gerfte 191 Schaͤffelz Haber 422 Shäffel. ” 
‚ 118 [2 — 
Brodtarkt vom 2. bis 11. September: Wa 
58. 1Q; 1 ord. Areugerfimme 7 °.— Dip Kreugerfemmel 3 8, 2 Q,s das Spigredel TR. — D.; 
Der Groſchenwecen von Waizen 21 8. — D.i 


„ 16 


" 22 ” " ’ 
igen: Gchäffel & 15fl. 2ıfr.; Baisenbrob: 1 Mundiemmel muß wägen 


das Kıewierlaibl 11 8, —Q, 
Noggenbcob, 


4 Achtkceugertaib 4 Vf. 15 8. — 1 Sedjrbn: 
Medltare. Walzen: Schäfe 
1 fl. 30 dr; Semmelmehl ı A 6 kr.; Warzenmept 


Eigenthümerin und Werlegerin: Dr. 8. Fr. 4. Müllers fel. Wirtwe. 







Die: yersc 
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Barern. 


Liebe Laudoodthu! Der 25. Auguſt, ein für jeden Bayer 
fo hoch feſtllſche Tag, war auch uns Tittmoningern ein Tag 
hoher Freude. Der Donner des Geihüses und die Tagsreveille 
der hleſigen Landwehr: Mufit verkündete früh Morgens den hoc 
erfreuten Einwohnern Tittmonings den heranbrewenden Tag 
der Doppeitfener des Geburts. und Namensfeftes unfers allge: 
lebten Landesvaters König Endwig. Mom fhönflen Weiter 
begänftige zog um 10 Uhr die biefise meuorganifirte Landwehr 
Compagnie in Parade zur Airde, wo bereits die f. Beamten, 
der gefammte Ausihuß ber hleſtgen Stadtgemeinde Verwaltung 
und fehr viele Bewohner Tittmonlugs ſich verfammelt harten, 
um den Segen des Allerhöchiten für den Eaudesvater zu erflehen. 
Nah abgebaltenem feperligen Gottesdienite zog die Landwehr: 
Sompagnie vor das f..Kandaerichtsgebände und wurde allda vom 
f. gandriater Srög er feveriihit verpflichtet. Adende fand 
eine recht finnige Beleuhtung im Garten des blefigen Braners 
©ottiagiler ftatt, woſelbſt mehrere ihöne, auf das Feft bes 
aäglihe Chöre abgeſuagen wurden. Herrlich ftrasite der Ne: 
menezug Sr. Majeniät im Brillantfeuer, und erft fpät verhaßre 
der Jubel des von nah und fern berbepgeftrömmmten, freudetrin: 
renen Volkes. Möge Ihn Gott noch lange erhalten unfern viel: 
gelledten König! Tirtmoning, den 28. Wuzuft 1937, 

Ein Bewohner Kittmoninge. 

(Eingefandt) Krumbad, 29. Ang, Nagtraglich zu 
der Doppeltfever des alerhöciten Geburts: und Nemens feſtes 
St. Mojeftat unſeres allerguädigien Könlgs gab der biefige 
Voſterpedit ot Sapner am Sonntag, den 27. d., für die Be: 
wobner der benden Grmeinden Krumbah und Hirben einen 
Dal, dem niat bios eine fehr große Anzahl von den Bewoh⸗ 
nern der beoden Semelnden, fondern auch dag selammte Land: 
gerihts: und Mentamts : Verfonale von Ursberg benwohnten, 
is der E. Laudgerichts-Vorſtaud nnd der Pofterpeditor Gafner 
auf das Wobl Sr. Majetdt und des gefammten f. Haufes 
Toaſte aufbraben, war der Jubel unbeihreiblie. Das Feſt 
endete zu allgemeiner Freude und Zuftledenheit. 

‚ Am 30. Unguſt nahm der neuernannte Herr Biſchof 
Geiffel von Epeper von dem ihm übertragenen Ober: 
birrenamte Beſitz, indem er in feperlicher Prozeffion in 
den Haiferdom eingefuͤhrt murde 

Zages: Ordunng für die 8oſte, auf den 5. Sept. 
angefegte, allg. öffentl. Sigung ıc. 1) Bekanutmachung 
der Eingaben. 2) Fottſetzung der Beratthuung und Beſchlußfaf. 
fung über das VBudget und das Fluauzgeſeh. 3) Verlefung 
des Ptototolls der 88. Öffentlichen Eisung. 

Tages-Ordnung für die 90jte, auf den 6, Sept. 
angefegte, allg. dffentl. Sitzung. 1) Bekanutmachung der 
Eingaben. 2) Vorlage derMidänberung der Kammer der Relchs⸗ 
raͤthe über die Beſchwerde der Blerbrauer zu Augsburg und des 
btedurd erzwedten Geſammtbeſchluſſes. 3) Fortfeäung der Bes 
rathung und Beſchluß ſaſſang über das Budget umd das Finanz: 
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Münden, 1837, 
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andbötin. 


Negenöbnrg, 3. Sept. Geftern feyerten wir ei: 
nen Moment erufter und wehmichiger Mücerinnerung an 
die erſten zwey milrdigften Vorftände des regenerirten Biss 
thums und Domkapiteld Regrusburg, nämlich an die un: 
vergeßlichen Bilhbfe Sailer uno Wirtmann. Es 
waren diefer Tage in unferer Domkirche die Grabmäler 
diefer Seligen aufgeftellt worden, und geftern nun fand 
die Einweihung derfelben durch einen feyerlichen Trauer. 
gottesdienſt mit Fibera und Cinfegnung flatt. Der hoch⸗ 
würdigfte Herr Bischof Franz Raver Shwäbl celebrirten 
unter Aſſiſtenz des Domkapitels dieſe Trauerfeyer, welcher 
die ſaͤmmtlichen ‚Herren Beamten, der Stadtmagiftrat, das 
Landwehr-Offizierforps und ein fehr großer Theit der hier 
figen Einwohnerfhaft beywohnten, und bicken an den 
bepden Grabmälern febr paffende Anreden. Die Monu: 
mente find von ber Meiſt hand des Herrn Profeffors 
Eberhard zu München entworfen und ausgeführt wor: 
ben ; derſelbe leitere auch perſoͤnlich deren Auſſtellung in 
der Kathedrale, die durch diefe trefflich gelungenen Kunfts 
werke eine neue Zierde erhalten bat. Das Denkmal 
Sailers ward auf Koften Sr Majeſtaͤt unfers aller 
guädigften Königs errichter, Allerhoͤchſtwelcher hiemit wier 
ber eine ber vielen Tugenden beurfundete, die Yhn als 
Furſten und Menıchen zieren und auszeichnen — Dank: 
barkeit des Schülers gegen den Lehren — 
Wittmannus Monument ließ das biefige hohe Domfa: 
pitel und die Dibcefan = Geiftlichkeit feßen, zum Beweife 
ber Verehrung und Dankbarkeit für diefen in Leben und 
Lehre gieih eremplarifhen Oberhirten. 


Münden, Diejenigen Wein:, Kaffee » und Biers 
wirthe, welde während des heurigen Dftoberfeites die 
Xherefienwiefe beziehen wollen, haben im Gewerbes 
und Biltualien s Polizey = Bureau, Thal Nro. 1. über 2 
Stiegen, länaftens bis Jum 18. Sept. ſich zu melden. 

Am A. Sepibr. Nachmittags flürzte der Tagldhner 
S. Srepberger von Randöberg von einem Geruͤſt ded euen 
Univerfitiröbaues herab, und beichädigte ſich febr beveufend. 

Der in der Danneriihen Sandarube an der Pafingerländ: 
ſtraße verunglädte Austrägter aus Aaufering beißt Joſ. ad ñ. 

Im Landgerichtsbezirk Immenſtadt wurden am 30. 
dv. M. durch Hagelihlag die Hälfte ver Feld: und Gartens 
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fruchte zernichtet. 


Am 16. Oktober u. d. folg. Tage findet die Anftellungs: 

Prüfung der Equidienft:Erfpertanten des Regenfreifes Statt. 
Die im lauf. Jahre fattfindende ärztliche Concurs: Prüfung 

bep den Mebistaı:Gomitsen ın Mrinhen unhRamhera healunt 
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4825. Praes. ben 4. September 1837. 
Befannemadhung. 
Mit allergnädigfter Bewilligung Sr. Majefdt 

bes Könige, uud auf erfolgte päpftiihe Itrdulgenz 
wird heuer das fünfbundertiägrige Jubſidum ber 
biefigen Wallfahrtskirche, zum heil, Grabe gemannt, 
gefeyert. Diefe Fever der Gnadenzelt beaiunt 


: bemnad, mie fonft, am 29. Septemberi. 3. und endet am 8. Okto⸗ 


ber Nachmittags, und wird wie man hofft, von dem Hochwüͤr⸗ 
bigften Herrn Bilaofe von Megensburg, nachdem Hochderſelbe 
ben diefer Brlegeuheit dahler ‚Die heilige Firmung erthellt has 
ben wird, perföntich eröffnet. Ein halbtaufend jähriges Jubiläum 
einer Wallfabridtirhe, welde ohnehln ſchon allgemein berudmt 


N gehört zu den geößten Seltenheiten, und dürfte aud deſſen 
e 


utllche Kundgebung vielen nicht unerwänict fern. 
Deagendorf, am 25. Auguft 1837. 

Magiftrat und f, Stadtpfarramt Deggendorf. 
Göureiner, Bürgermeifter. Hafner, Bechant. 


_Praes den 4 September 1937. 
(Wir Hätten dieſe Entarghung auf den Aufſad in Neo 104. fogfeich 
"nad; Gmpfang derfelben aufgenommen, wäre die Mro. 100. ber 
‚Baper. Landtötin-nicht bereits unter der Preffe gerdefen.) 
VBerkaufvon Alrerthümern 


in Ansbach betreffend. 
Untet Dieter Flima erſchlen in Nro. fo. des Landbötln⸗ 
Slattes eine Düge, welche auſcheinend gegen die am 8. dv. M. 


serbaffene Befanntmatung des. Untergelioneten, wegen Verkaufs 


einiger alten-und entbebrlihen Kirwengerätdfaaften geriret iſt, 
‚Ihrer Faſſung nad aber zuglel® eine Berdachrigung und 
Ab flage von Nichtbeachtung biſtoriſcher und reiigiöfer Gegen: 
frände zur Hauprjwete zu haben jheint.— Wäre dem anond⸗ 


men Einfender diefes verſtectten Ungtited Sefanırt gewefen, daß 
erwaͤhater mit aller Borfiht uud Stalichkeit elngeleiterer Vers 
taufs⸗Verſuch ſowohl auf Antrag der Altiyem: Verwaltung als 
mit Vorwifen der hoͤhern geiMitiwen und welttihen Behörden 


babler erfoläte, ſowle daß zw deifen Bolljug nad dent Wortiaut 
der Ankündigung aud Die fpeziele Genehmigung der f. Kreld: 
realerung aus drůcklich vorbehalten war, ferner dab von ders 
felben angeordnet mordem fit, es fene now vor der Mealifirung 
fragliher Verängering dur ein Mitglied deririben fowoht, ats 


des biftorlfhen Vereines, genau gu anteriuben, welche Se: 
‚genftände ſich zur fernern Aufbewabrung oder Ablieferung in en 


Autlauarlum eiyuen, und welche als ganz entbehrlihe Crüde 
dann erſt abzugeben fepn dürften, haͤtte Anonpmud endlih ge— 
wußt, daß bierüber das umfaſſende angeordnete vorbewmerkte 
Gutachten erſt zunerwarten, daher Alles nod in statu quo 


ſede; fo wurde ſich derſelde überzeugt baben, daß feine ebenge- 


dachten Beſorgniße eben fo voreiiig find, aid einfach folche durch 
tutze Anfrage an Ott und Strelle zu beben geweſen wären, wo— 
bey derſelbe aud hätte eriahren fünnen, dab weder filberne 
Kehler noh Ketwe unter fraglichen Anventartenfüiten fich 
befinden. — GE erſchent daher der gehäßig gewählte Weg des 
beabfihtiaten Tadeis eben ſo ungeeiumer, als das öͤffentliche 
Anrufen allerböhfer Eiufhreitungen gegen das 
dieffeitige DVerfabren, welches nad Anſſcht jedes Unbeinngenen 
durch gegenwärtige Grörterung des unenſtellten Sachverhaältnißes 
eben fo geretiertiget erſhelnen, als fargemis es ſeyn wird, 
jeder weitern öfentlichen dergfeiten Anfanidiping nur Still: 
fwelgen entargen zu jtellen, 


Angbach, den 2. September 1837. 
sönlglibes Baver'fhes Kentamt, 
Recknagel, k. Wentbeamter. 
— Am 31. v. M. ſchlug der Blitz in 
* Schwebheim bey Schweinfurt ein, entzüne 
GO dete drey mit Getreid und Reis gejüllte 
ee Scheunen, die troß aller Hülfe von dem 
— ER Keuer ſammt der Frucht vernichtet wurden, 
Der Schaden belaͤuft fih auf ca, 9000 Gulden. 


105ter Brief 
bes jungen Eipeldauerd aus Münden 
im September 1837. 

Laſſens mi aus, Frau Mam, mit der Ausſicht, da vers 
geht mir's G'ſicht. Alſo manens, mit der Eifenbahn moͤch⸗ 
tens erſt nach München kommenſ? Ia, Eie, da konntens 
mir g’itohln wer'n. Glabns denn, das Ding geht fo, wie 
wenn ma ain'n neuen Wagen anichafft, dab, wenn ma 
von der Eifenbahn red't, ma a ſcho trauf fahrn kann? Ya, 
Sie, erlabnd, das wird no goar lang hergeben, bis fo was 
zu Stand kommt, das haft, -Dabier! Da müſſen no gear 
viele Eifendahnen ferti wer'n, bis es an do hiefige kommt. 
Das muß woahr ſeyn, do hieſigen Leut fand wiel bedacht⸗ 
famer ald andere. Dahier, ſchaugns, da gibt's feut, db 
bedenfen alles und fo lang, bis fie goar nichts mehr den 
fen, und vergeffen, ‘über was fie im Anfang nachdenkt habn. 
Daher bleibn fo viele ledig, db heyrarben kdnnen; daher 
dauert manche Raths. Verſammlung fo lang; daher wird fo 
oft dd Polizepftund verfaumt, and daher kommts a, daf 
manche Drliberationen goar fain End nehmen. Das is 
alles das Nachdenken und Ucberdenfen. Da muß ma fich 
freyli fein Thail denken, wenn ma fo db verfchiedenen Ges 
danken: Undwächs Äber dd Eifenbahnen, Canal und Dampfs 
fahrten hört. Mir der groͤßten B'ſcheidenheit fage Dander: 
„J verftieh zwoar mir daven, aber i manet, habn unfere 
Voreltern ohne Eifenbahnen leben können, fo braucheren 
wir a faine, % veritel’s zwoar ndr, wenigſtens foll ma 
mit dem Eiſenbahnen auf den alten Straßen bleibn, damit 
db Landwiith, dd jetzt a recht guts Aus- und Cinfommen 
habn, in ihrer Würde erhalten wer'n.“ „Ja,“ fagt ain 
Underer, „laſſens nur brav Eijenbahn marben. i fahr ndr 
drauf.” „Hei,“ fagt wieder ain Auverer, „i hab alle Hoff: 
nımg, daß das Erpriations*) G'ſetz not durchgeht, denn 
d58 wär a woahre Heiden: Philofopbie, wem ter Einzelne, 
den’d grad trijfe, zum Beſten des Allgemeinen ſich fein 
ehrlich befigende® Eigenthum abfaufen lafjen mÄße, Da 
hörer ja alle Spekulation auf. Wir habn jenr kaine Kriegs— 
zeiten Jaldort, da muß ma fi freyli au's g'fallu laffen, 
da is ma ums liebe Leben froh, jedoch in Friedenszeiren 
da muß ma nur auf s G'winnen fpefuliren, und nirgends 
kann das Prinzip ſchoͤner befolge wer'n, als wenn Winer 
begehrn kann, was er will, und wenn ma ihm bezahln 
muj, was er begehrt. Und wenn das G'ſetz adt durdigeht, 
fo hat s mir al den grofien Unternehmungen ain End, und 
damit Punktum.“ Mir Punkturm, Herr Vetter! dd Sachen 
fand ganz anders. Vom weahren Patrietismus is bey 
folhen Dingen goar fain Rev‘. Wenn do, do nix von der 
Sach verfiehen , fill fand, und vir ſagn, fo iss recht 
Schön ; wenn aber ſolche widerfpiechen und a Lange und a 
Braits drüber reden, fo is's a no verzeihlih , denn dıren 
humane est Aber wenn der liebe Eigennußz, das Intereſſe 
von Herr Schwager, Fran Baas, Herr Ö'vatter und Heir 
Nachbar ſich argen dd gure Sache fest und alle Scheins 
gründe aufſucht und auftiſcht, um a gute Anſtalt zu bins 
tertreiben, weniaften® hinauszuschieben, oder das Unterneh: 
men fo zu erfehweren, daß a Stockung eintreren muß, ja, 
da fell ma do s'Nachdenken auf was Beſſers veriparı, 
damit ma fich do wenigſtens möt bey der Minoritaͤt läs 
cherli macht, dd db Sach beffer verſteht. Das Vefteis, daß 
ma dd Vögel am G'ſang kennt, und dap am End do Sa: 

) Bill vermuthllch ſagen Erproprlatlond:Srfed, D. Ned. 
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chen do gehen — zwoar unbemerkt, aber de — wie fie folln. 
Ju zwa Jahrn fahrn wir auf der Eiſenbahn, wenn's a 
no fo viel Verrern nnd Bafeln udt einleuchten will, daß 
fih dadurch a neues Leben in's liebe Vaterland verpflangt, 
und naher fahrn do alle geru felber drauf, do jet kain 
Eifenbabn, Pain Kanal und kain'n Dampfivagen aufloms 
men laffen wollı. Uber Sie, Herr Verter, geltend, Sie 
kommen eher hieber, als die Bahn ferti wird, Cie möchten 
fonft goar ſich net mehr erinnern Ehunen, wie langiam und 
uubehuͤlfli und dennoch wie foftjpieli ma zu nufern jegigen Zei: 
ten g’fahru id, — Bon Neuifeiten, allerbeite frau Mam, kann 
i Jynen goar weni beiten, i hab mi no alleweil umsu: 
fegn, was ſich hier während meiner zwajihrigen Abwefen: 
beit zutragn bat. Viele vom mein'n Bekannten habn fi 
zu ain'm bupfertigen Leben bekehrt und habn fich verheys 
rathet. Ainige habn fih in d' Ruh begebn und habn ihr 
Aignthum, um das ma ſich eft fo erbittert ſtreitet, dem 


naͤchſtbeſten oͤberlaſſen, und wieder Andere ſaud währpnd. 


dieſen 2 oder 3. Jahren um 10 oder 15 Jahre älter wor'n. 
Alte dieſe G'ſchichten beſchaͤftigen jetzt Ihren lieben Better 
Leopold fo ſeht, daß ihm d'Gegenwaärt no immer nur ale 
wie a Bogn Papier erfcheint, auf dem er das liebe Bild 
ber Bergangenheir aufzachret und auſchant und wieder 
anfch zur. Lebt do der Menſch mehr mir der Zukunft uud 
Bergangenbeit weit, unendlich weir mehr, aid mit deu Ger 
genwart. Das is ja do allerungerreuefte Heuchlerin unfers 
Lebens. Kaum maant ma, fie lebt und wert mit uns, fo 
wechſelt fie Haut und Farben, Miene und Geſtalt, und im 
Fliehen überläße fie uns ſcho wieder der fleifen Bergangen- 
beit. Die Mamſell is bey all ihrer Hblzernbeit doch re- 
fpectabel wahrhaft, fo wie dd Zukunft eine Mablerin ifk, 
die nach der Vergangenheit täglich kopirt mur mehr Leben 
ind Gewaͤhlde bringe, weil fie geiftiger, jene Fürperlicher 
Natur is, Drum mag i auch mit der Gegenwart wenig 
verhandeln, obwohl man fie, die Treuloſe lieben fell als 
unfere Leidensgeſahrtin, denn am die Mergangenbeit glau⸗ 
ben wir, und die Zukunft is unfere Hoffnung. Saud ja 
wir felbft nur eine perjonifieirte Gegenwart — Nu, nu, 
wird der Heir Berter fagen, beym Leopold rappelıs, was 
is jegt das fir a Diskurs? Schaugus Herr Vetter, das 
will bloß ſagn, daß i von der Vergangenheit no udi aus: 
g'ruht bat, und daß i, fobald i bier wieder in Eurs bin, 
aud; wieder mir Nenikeiten alle Wochen oder 10 Tag, 
wie halt der Bor komme und geht, meine fhäßbare Frau 
Mam regalireu will, bis dorthin bitt i alfo um Nachſicht 
und Geeuld. Viel Haudkuͤß' von Ihrem 
aufrichtigen Verter Leopold. 
Der Keferloher Markt am 
4. d, war vom Wetter nicht 
beguͤuſtigt. Die fonft fo große 
Vorliebe der Mänchner für 
ben Befuch diefes Markıres 
ſcheint etwas im Nbnchmen 
zu fon; der Verlehr unter den Vichhandlerm war jedoch 
ziem'ich lebendig. — Ga der darauffolgenden Nacht batten 
wir einen fuͤrchterlichen Sturm mit kaltem heftigen Negen, 
ter an unfern Alleen und mehreren Dachungen bedeuten: 
den Echaden anrichtere, — 
Der Ausſage eines Augenzeugen zufolge foll das Feuer 
in Sparneck bey Mäncberg in einer Schupfe naͤchſt dem 
dortigen Wirthshauſe ausgelommen feyn und eine Frau 





fol aus diefer Schupfe zwey Blitze von entzuͤndetem 
ver auffahren gefehen haben. Beſtaͤtigt ſich dieß, fo 
dieß allerdings Grund zu glauben, daft bey diefem Brands 
ungluͤcke teuflifche Bosheit mit im Spiel gewefen ſeyn dürfte, 
Zu Seuzbofen verungluͤckte am 24.0. M. Mittags 
ber, Faͤrbergeſell Joachim Merkle von Illertiſſen in ber 
Bäche, indem er aus Unvorſichtigkeit zwijchen die Preffe 
und einen Balken kam, fo daß ihm der Kopf zerquetfcht 
wurde, uud er gleich dDaranf ſtarb. 


(Eingelandt.) Von der Yfar, 28. Aug. 1937. (Schluh.) Kalfer 
uud Könige, Praͤlaten und Feidberrn, Schneldeg, und Tagloͤhner 
Fünmern fih wobl wenig, ob der Anopf« oder Borken r für 
fie aryeite, ob diefe Ihre Arbeit auf elnen Stubi-pber aus 
frever Hand berenen, wenn ng, gufe und: zugleſch Thöne 
Arbeit un billige, Preife erbokten;, aber, aerade hieram haben 
beydr, Geraerbe, die in unfern Seiten der Brrgnrrikiudige und 
der Euler, des Heiz: und, Mistebtarbeiter- Tabs: wahl-At-beur: 
thellen wiffen, wein fie auch weder ald.Bortenz noch. als Knopf: 
mader eine Lehre beftanden, wenn fie auch nicht als Gefelleu 
eine Wanderung gemaat, feine Metiterprobe geliefert haben. 
Nur die Pertenmaber fbefaem auf Koften itrer Mitbürger eine 
Barrirre erbeten zu wollen, an. welcher alle DVerdienfte der 
Kaeplmacher um die Indufrhe, wie.ibre und die Eriftenz Ihrer 
Fanıllien ſcheltern ſo. Dieg Mißperhältulß erfafend, wurde 
böheren Dris. eiue Verſaelzung bevyder Gewerde nühlich era: 
tet, welde wohl einige ſeibſtläwdtige Vortenwirter In Unruhe 
verfehzu mochte, aber felneewegs eine Sefegedänderung, hervor: 
bringen würde, nadtem die bierüber enrfaeidenden gefegliben 
Brundbeikmmungen für das Gewerbeweſen vom 11. Sept. 1825 
Art: 5. Neo, 2. felbü verorbuen, daß die Bereiniaung und 
ber-Betrieb verwandter Gewerbe niht erſchwert werben 
fell. — Melde Gewerbe möcten wohl naher verwandt ſeyn, 
alt die ber Borien» uud Anppfmaher, die fbon In der Vorzelt 
ein: und das wämlihe Gewerbe gebildet baben? — Im wel 
dem moͤchte webl die Serfplitterung der techniſchen Beihäftl: 
punsgen, die ticintiche Abmarlung ber Arbeitetreife ſich nachthek _ 
tiger augzeihnen, — den Willen und bie Kraft dee Unterneb: 
werds mehr entmuthigen? — Wie cs nur wenige Vortenwirs 
fer alebt, welche nicht zuglelch bie Kenntalfe mit den Anopfe 
machen theilen, fo verhält es fi umgefehrt; und wie erftere 
bisher unberewtigt aleihe Arbeit zu thellen ſuden, fo liegt 
ſchen In den gegenwärtigen Klagen über Gewerbsein- und Les 
berariffe cin nicht unzwerdeutlzer Beweis, daf die Knopfmacher 
ular weniger unbewanderst ſeyn mögen in ben Brfamentirarbelten. — 
Ya der Wirderversinlaung deyder Gewerbe kaun alfo kelneswegs 
elue Vermehrung ber @ewerbsgeresrfame, ſondern mur jene 
almählige Catwlalung und freye Bewegung gefeben werden, 
welche bevden Bewerben ein verjüngtes Lebem.aeben, den vater: 
fändifen Erzeuguißen Unerfennung ſchaſſen, bevden Alaffen den 
Nahrungéſtand foren, von der Aufftellung eines ſehr entbehr⸗ 
liven, ohnehin mehr laͤſtigen als nuͤtzlichen Werkführers enthe: 
ben, bie Bluͤthe der Induſtrie beyder Theile von dem eben fo 
läcberilben als foitipleligen Wrogeifen befrenen, den Lohn Ihres 
Gewerdfſlelßes nicht Iaager der Mabulifterei zur Verfügung flels 
ten, und ebeu fo unzdtbig machen würde, zur Vertretung der 
Seibft- and Kerrfbincht in Unterjochung gleidgeftellter und Hem- 
muna der fortiürehenden Iudurle einen tüdtigen Anwalt zu 
furen, als die gesenfeitie zu lelben genommenen Schlider zu 
entfernen, Uebtigens dürfen bie Borten- wle die Anopimaher 
wobl febr überzeugt ſeyn, daß der Zollverein gewiß nicht ber 
zwecken wolle, ben Kentreſt des Ins und auständifhen Bewerte: 
wefen zit Shhau anfguftiken, daß es alſo aud ſchen deßwegen 
der höchſten Reslerung angelegen ſeyn werde, für den Nahrungs- 
Rand Aller mit gieiner Sorafalt zu wadben, und thatktäftig zu 
entfernen, was diefen, der Goncurrenz mit dem Auflande, und 
überbauptd dem Staate zwece hemmend In den Weg treten müfite- 


Am 23.9.7. hat fich die wahnſinnige 60 Sabre, alte 
Tagldhnerin Marg. Wagner von Wieſeth (Beuchtwangen), 
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nachdem ſie ſich mit einem Raßermeſſer am Halſe eine 
bedeutende Wunde bevgebracht, hatte im Walde hey Wie: 
ſeth an einem Baum erhängt. . 

Auf der Kirchweih zu Unterbuchfeld wurde ein Mann 
von Deining (Neumarkt) erfiochen , ber eine Wittwe und 
4 Kinder binterläßt. O Ilumanitas gegen diejenigen, die 
ſelbſt inhuman handeln! Wohin wirft du noch — 


Consomme, 
politifches und nichtpolitifches. 


Das Tribunal der 
Correktions⸗Polizey von 
Amiens (Franfreih) hat 
einen jungen Mann zu 
- 42rägigem und einen ans 

a . — dern zu Btägigem Arreſte 
verurtheilt, weil fie ben dem Voruͤberziehen einer kirchlichen 
Prozefjion die Hirte nicht abgenommen hatten (Merk's Euch!) 
j Unter der Armee der Regentin Chriſtine von Spanien 

Idfen ſich alle Bande des Gehoͤrſams und der Unterordnung. 
Die Truppen werden gar bald ohne alle 

Führer ſeyn, da die beiten Generäle und 

Dffiziere von den aufruͤhreriſchen Sol: 

baren ermordet werden; auf diefe Art ift 

Baſſa in Barzellona, die Generäle Can⸗ 

terac und Duefada in Madrid, Tena 

in Figueras und Saint Juſt in Malaga gefallen ; kürz— 
lich wurde der erfabrne Eecalera von einer wüthenden 
Korte feiner Soldaten miedergehauen, und num ift in 
Pampeluna, der Haupiſtadt des ſpaniſchen Königreichs 
Navarra ein neuer Aufſtand unter den Chriſtinos⸗Trup⸗ 
pen ausgebrochen, wodey wieder zwey der erfahrenjten 
und tüchtigſten Offiziere der Regeutin Chriltiue , der Ger 
neral' Eaarefirld und der Oberſt Mendivil ermorder wor: 
den find. (Der Same, welcher von Franfreih aus in dem 
ungluͤcklichen Spanien aufgeftreut, die Lebren, welche von 
Eormpphäen des jungen Fraukreichs, des jungen Italiens ze. 
in Bat zellona und au andern Orten Spaniens offen ges 
predigt wurden, haben bey den Chriſtinoe-Soldaten Teich: 
ten Eingang gefunden, und tragen num reichliche Früchte. 


Die Landoboͤtin.) 

Die Franzofen räften ſich zu 
einer zweyten Expedition gegen den Bey 
von Conjtantine (Afrika). Dieſesmal 
hoffen fie ganz gewiß als Eieger aus 
dem — —— Man fast. 
ver Herzog von Orleans wolle ſich 
abermals an die Epige dieſer Expe⸗ 

re Yen dirion ſtellen. (Die Sranzofen wollen 
alfo den Ben aus feiner Haupıftade und feinem Beplick 
hinaus erpediren.)-— Die franzdf. Regierung fell, wie es 
beißt, bey den Hafenarbeiten in Rouen und Treport gleich 
falls Mitirär verwenden wollen, wie fie diefes auf andern 
Punkten Frankreichs bey Strafienbauten gethan har. 

In Marfeille Fänge das Gefindel an, die Verwirrung, 
welche bey den dermaligen Verbältniffen (Cholera) herricht, 
zu feinem Mortheile zu benuͤtzen; einzeln ftehende Woh⸗ 
nungen vor der Stadt wurden audgeraubt,, und Fremde 
auf der Straße ohne alle Urſache angefallen und miß— 
bilazeit. Man fürdter eine Emente! 





Das Frankreich, welches fi 
fo gerne auf Koſten anderer 
Volfer feiner Cultur ruͤhmt, 
ey) har noch immer den größten 
Su Sal %_ Mangel am gut eingerichteren 
N HT Eulen , vorzüglich an Lands 
— — — ſ(cchulen. Während bey uns faft 
jedes Kind außer dem Religionöunterrigpte leſen, fchreiben 
und rechnen lernt, erflärten Bürzlich in einer Gemeinde des 
Depart. du Gerd die Eltern dem Schulinfpeftor: „Sie 
würden ibre Ainder nicht in die Schule (Kids 
en, felbfi wenn man fie bezahlte.“ „Unfere 
Vaͤter,“ fagen die Landleute, mit einem unverwuͤſtlichen 
Phlegma, „wußren nidt mehr al6 wir, unfere 
Rinder brauden auch nit mehr zu wiffen.” 

in Böhmen wurden am 17 Auguſt die Be= 
wohner von Echättenhofen durch eine boͤchſt fels 
tene Ericheinung in Erftaunen geſetzt. Große 
Schaaren von Störden, weiß mit ſchwarzblauen 
Flügeln, wie die Italieniſchen und Aeguptiichen, 
ließen fi auf dem Teiche im Brabezower Walde 
Noch am folgenden Tage bemerkte man Nach: 
welche in ileinen Zügen dem Eiven zuflogen, 
Chliſtowiky, einer der ausgezeich⸗ 
netften Echögen, haste dad Glaͤck, auf einen Schuß fünf 
diefer remdlinge zu erlegen. Erfahrene Witterungskun— 
dige fchließen aus diefer Erjcheinung auf einen baldigen 
heftigen Winter. j nf i , 

Der Kdnig und die Königin der Belgier fiud zu einem 
Bejuche ben 3. Maj. ver Königin Viktotia von England in 
Mindfor angefommen. Man glaubt, der Haupt zweck bie: 
fes Beſuches betreffe die Vermaͤhlung der jungen Koͤnigin. 

Die Reformers in Dublin wollen zur Feyer der 
Thronbeileisung ver Königin Viktoria und dee Sieges der 
Refermfache in Irland ein Feſt feyern, zu welchem Ende 
jie einen Pavillon bauen laſſen, der 6000 Perfonen faffen fell, 

Die engliihen Journale fangen nun auch an, artig 
zu werden, und die Galanterte Der Franzofen nachzuah⸗ 
men. Zur Vertheidigung des Antrags, daß auch Damen 
auf der Gallerie des Unte hauſes erſcheinen dürften, ſagte 
einer der Antragiteller in ven Times: „Wenn wir einen 
Blumenftrauß im das Zimmer flelln, finden wir nicht, 
daß die Luft Dadurd) aromatiſcher und füßer wird 7° Gin 
Anderer fagt: „Laßt die Damen einireren; erit wenn die 
Sterne erſcheinen, wird ber Himmel ſchoͤn!“ Ein Dritter 
bemerkt: „Was Fan uns mehr filr Warerland und Ehre 
begeifteru, als die grauen. Sie follen Zenginnen ſeyn, 
wie mir ung beſireben, ihre Achtung zu verdieren ‘’ Fr 
ein Reich, das durch eine Kduigin regiert wid, iſt dies 
der bejte Ton. i 

Ya New YortiNodamerike) verlangen fie wegen der ge» 
genwärtigen Geldkrifis von jedem Einwanderer ein Kopfgeid; 
viele derſelben haben deshalb wieder, Kehrt Euch! gemacht. 

In Neapel hoffen fie vum bald von dem bbfen aflas 
tifchen Gafte vbllig eribst zu ſeyn; die Neapolitaner fans 
gen-an, wieder freyer Zu athmen. 

Tbplig,31. Aug. Am 29. Aug. um 10 Uhr Bormit: 
tags wurde das den an diefem Tage im Jahr 1813 im der 
Slacht bey Culm gefattenen euififhen Garden vom Kais 
fer Ferdinand I. errichtete Monument bey; dem Dorfe 









nieder. 
zügler, w 
Der dortige Verwalter, 


1 — 


Priſten, wozu am 29. Septbr. 1835 bey Anweſenheit der 
roßen Herricher im Tbplig, der Grundftein gelegt wurde, 
yerlich enthält. — — 


Münden. Aus Veranlaſſung der 
wahrgenommenen kuͤnſtlichen Steige- 
rung der Holzpreife dahier durch Zwi— 
ichenbandel werden, um dieſem vorzu— 
a beugen, mit Genehmigung der k. Res 
- gierang der JIſarkteiſes K. d. J. vom 
— Magiſtrat der k. gt und Reſidenz⸗ 
ſtadt München nad;ftehende Vorfchriften zur Darnachach⸗ 
zung öffentlich bekannt gemacht. $. 1. Der Mievers 
verfauf von Holzgattungen aller Art auf der obern 
und untere Länd it bey Mermeidung von Geld» oder 
Arreftitrafe verboten. F. 2. Derjenige, welcher dahier mit 
Holz Handel treiben will, bar hiezu von der di.Breitigen 
Behdrde die Bewilligung zu erheben und zugleich ven 
Pla zu bezeichnen, auf weichen er das gekaufte Holz 
auflagern will. $. 3. Holzhändler dürfen auf den Holy- 
märkten bey Vermeidung von Geld = oder Nırefiftrafen, 
und wenn dieſe fruchtlos geblieben find, bey Verluſt ihrer 
Holzbändlersbefugniß fein Holz kaufen oder durch Andere 
auffaufen loffen. $ 4. Tiefe Errafverfilgungen treren ges 
en liceneirte Holzhaͤndler wegen Wiederverkaufes auf den 
Fänppläten ein. F. 5. Diejenigen, weise eine Befegniß 
des Holz : Einfaufes zum Wiederverkaufe wicht befigen, 
und Handel mit Holz tre:ben, follen mir Geld - und Ar— 
teititrafen belegt, und von den Lindplägen und Holz: 
märften weggewiefen werden. 

Armeebeſehl vom 29. Auguſt 1837. 

Ferner werden befördert: zu Unterlieutenants: die Aunfer 

2. Graf v. Diting-Funffieiten vom Inf.dieer, König im J. Reg. 





Kronprinz, Th. Frhr. v. Frays und G. Nareif vom I.R- Krons 
priuz im J. R. König Otio von Griegenland. DB. v. Heeg vom 
3.8. Kbeobald im 3. Jägerbat., I. Darray vom J. R. vacant 
Herzog Wilhelm Im I.X. Zandt, H. Frhr. v. Gielffenthal im 
IR. vac- Herzog Pius, 6. Markreither vom J. R. var. Herzog 
Plus im 3.0. Wrede, U. v. Schab vom I.R. Wrede im J. AN. 
Yamette, F. Miäpler vom I.R. Albert Pappenheim im I. Regt. 
vec. Herzog Wilhelm, C. v. Hoffmana vom J. R. Albert Paps 
penbeim im 3-8. Konlg Otto von Örtehenland, El. Sartor und 
©. De Barn Im J. Regt. Lamotte, 9. Frbr. v. Guttenberg im 
IR. Friedtich Hertling, C. Frbr. v. Neſſelrode⸗ Hugenpoet im 
FR. Zandr, E. Lindemann im 2. Yägerbat,, F. rhr. v. Reltzeu⸗ 
fein vom 3. Jaͤgerbat. im IM. Friedrih Herring, I. Frhr. von 
Diiedbeim vom 4. Qäserbat. im 3.8. Franz Hertling, 9. Stürs 
mer vom Eulaf.i. Prinz Garl im Euir.R, Prinz Johann vom 
Sachen, 2. Ärbr. v. Gumppenberg vom Cult X- Prinz Earl im 
Eher. KAöulg, E. Fror. v. Weveld vom Cutr RM. Prinz Earl 
im Ehev-t.X. Herzog War, 2, v. Mana im Cuit. R. Prinz Jo⸗ 
bann son Sadıen, 4. EA im Cheorn. Arenpring, 2, Hertlelu 
im Ebev.R. Tatis, E. Frhr. v. Serfiled vom Chev. N. Taris 
im Chev. R. Leiniugen, M. Graf v. Dienburg vom Chev. Regt. 
Herzog Mar im Cdev. Negt. König, U. Fror.v. Falkenhauſen im 
Eben X. Yelningen, 3. v. Grimmel vom Ebev.iX. Xeiningen im 
Ehev.R. Herzog Mar, To. Dichtel vom Chev Ken. Herzog von 
teuwtenberg im Cheb. Regt. Herzog Mar, E. Frhr. v. Speldl, 
D. Febr. v. Lerchenfeld und 2. Kıdr, von der Kann im 1. ürt.⸗ 
Hiegt., E. Strunz vom 1. im 2. Art. Rezt., M. Graf v. Tauff⸗ 
tchen und A. Zehler fm 2. Art. Regt. 

Zu YJuntera: die Gadetten uud Unteroffiziere: Ch. Maler 
vom Anf.Nea Aronpriny im 3. Jag.Bate; Wer. v. Feilltzſch im 
Inf Hey. Albert Pappenhelm; M. v. Blteber Im Cheb. Meg. Ads 
nig; Herrmann Fehr. dv. Donuer«pera vom Chebo.Reg. Herzog 
v. Leudtenbets im Cuitaſ.Reg. Prinz Gari; M. X. Aldeſſer 
und H- 9. Safelchert v. Wiejenthat im 1. Att. Meg. ; 3. Michael 
und Fr. Diem im 2. Art.vieg, , j ’ 

Montag und Dienftag ſchneite es ſtark im Gebirge 
bis in die Nähe von Miesbach heraus. 


Theater. 
Frevtag: Pie TZaubtumme, Drama 
In 5 Acten. Darauf: Die Hochzeit im 
Gebirge, Daler. 
Schwatger'ſches Bolfethsater. 
Donnerlag: Kaſperls Wan’erungen. 
Freytaga: Strumvfwirker. 
Todesfalle to innen. 
Dem. Ich. Hoppiwler, Z0uJu— 
fpefterstochter von Auzebera, 72 I. a. 
Top. Hartmann, Maureis-frau, 30%. 
a. — ft. Moger, Tagloͤhner, 00 J. a. 
Kar. Unrub, penſ. Burcandieners Frau, 
71 a. — Dem. K. Günter, Tara: 
fabrit.: Toter, 55 I. a. — Är Beil v. 
Sigmund, f. Schretärs-Sattln, Ads Ja. 
Auswärtige Lprrifall 
Gare tandde: Hr. Fr &E. Nlchter, 
H · 2. Kanzlebdienei, 72 J. a. 
Im Mattte CÄnersheim: Dem. Fi. 
Ehr. Klein, Jujtijfanzien-Afeforstchter. 
In Erlangen: frau I Kiudinenr 
Apotbeters Gattin aus Weiden. 


4720. (2b) Praes. den 20. Kup. 1837, 
Pferde:VBerjteigerung. 
Vom fönigliben Aulrafier-Regimente 
Prinz; Johann von Sawfen werden 
Treptag, den 15, September d. JE. 
Bormittags 10 Ubr 
mehrere nur zum Kavalerledienſte untaug⸗ 
tibe Pferde gegen gleich baare Bezahlung 
verjtelzert. 
Dis Morlelssrunna Ludst in Tronlinn 











beo des Hauotwache, und ia Kandshut vor 
der Winter-Reitſhule ſatt, wo amb Die 
uabern Bediaguidebefanargema ci werden. 

Arevrinu, Dean 2. Aug 1837 
4010. (im) VUraes. den 4. Ecpk. 15,7. 
Ben nuterferrisien Knie tönen eiu 
oder zwey Judloiduen, weite Ah rer 
Senainife sn Rechaungsface überhaupt, 
im remamtlsben Geſchaſtsſache las Be 
fondere, Dana uber tadeleſe Auffabtung 
aus zuweiſen vermögen, und elue Fröne 
Hand fhreiben, gogieibarzen Honorar Bes 

ſchautauug finden. 

Maäanchen, den 4. Scpt. 1817. 

gl. Stadtreutamt. 


4415 Praes, den 3. Sept. tüjT. 
Werjieigerung. 

im Dienſtag, dm 12. Sen. J. 
Vormisiags era 8-12, und Nawınltiaıs 
ven 2—5 Uhr wird in dom E Sriepe zu 
Farſtenthed in dem fogenannten geuite 
kisen Serrenitod der Ructaß Des verleb— 
ten &. E.blog: Benefigiaten Beneditt Mes 
fenberger, beſteheud aue Zuiacı, Seſ— 
feln, Gommed = wad Hangkaͤſten, Spie⸗ 
arın, Uhren, Bert:, Lrib:und Tiſchwaiche, 
einem Fortepiane, Buchetn und verwies 
denen Hansjabeniffen gegen foglelg baare 
Bezahlung oͤffentlich verjteinert, wozu 
Kaufsliebbaber hlemit eingeladen werden. 

München, am 3. Seat. 1337. 
Könige. Landgericht München. 


wuttner, Laude. 





48t4. Pracs, den 4. Sept. 1937. 


E. N. 3080. 
Bekanntmachung. 

Zur Lerfteigerung des Ruͤckaſſes des 
zu Judersovrs d. J. verlebten refignirten 
wisrrers Xudawig Wiuiter, beftebend Im 
verihiedener Hauseinribtung, Kleidung, 
Tiſch- und Berwanbr, etu Berieinfalz 
und vetſchiedenes Suibergerasge wird hie— 
mit Commiſſion auf 

montag, den 10. Sept l. %, 

frab 8 Uhr 
in ber Wohnung des berichten zu Alofter 
Faversdert anberaumt, wozu Kaufsiuflige 
gene eingeladın werdch, 

um 2a Wugmit 1037. 

Koͤnigl. Kandgeriht Dachau. 

1.8.) Eder. 

Werben sie 858 Prartere 
Ludwig Metierdcde 


4650. (ta) Praes. den 0. Sept. 1837. 
Bekanntmachung. 
Dis Krleasteſteuweſen des k. 
randgetichto Hilpoltſtein 
berr. 

Durch hohe Entihilefung der königl. 
Mealerung des Rezattreiſes, Kammer des 
Inneru, iſt die unterzeianete fat, Regle— 
tungs⸗Kommifſſion beauftragt worden, das 
hen ſeit vieien Jahren anbangige Kriegs— 
kottenweien des k. Laudgetichts Hit pyite 
fein vilftandlg zu bereinigen und zu ers 
ledi.en, 


- ‚Besen Mangeibaftigtelt der Arten 
werben daher alle außerhalb des fand: 
gerlüärsbezirtsHitpoititein wob- 
nendben verſonen, weiche an ber frag: 
len Kriegsfoften:Ausstelhung Anfprüde 
u machen baden, hiemir aufgefordert, 
dre Forderungen binnen 14 Tagen und 
längftens bis zum 20. d. Monats bev ber 
unterfertigten Negierungs:Kommiifion um 
fo atwilfer anzumelden und fofort gehörig 
nachzuwelſen, als diefelben außerdem wer 
der beo der Verthellüung ber gegenwärtigen 
Activ:Maffr, noch au fpäter mehr berüd: 
Batiget werden würden. 
Hilpoititein, den 2. Sept. 1837. 
Königl., Regierungs = Kommilfion. 
Scherer, k. Regierungs:Afeffer. 
Schmidt, Rebnungsreoifor. 





Unzeige 
4685. So eben it In der Hübfhmann': 
fen Buchdruderen erſchlenen und In der 
Lentnerihen Buchhandlung te. ıc. und 
dev Hrn Glel, Duabändier zu baben: 
Kanzelrede auf dem deutichen Cons 

gregationdfaal der Herren und Bir: 
ger zu Miuchen, in der Feobuleich⸗ 
namsofrave gehalten von dem hoch— 
würdigen Dompfarrer U. Tiicher 
zu Augsburg, derzeit Abgeordneter 
zur 2ten Kammer der Staͤndever- 
fammlung. 

Schon der Name diefes wärbigen Prie- 
fters In Bürgfbaft genag, um glauben 
zu dürfen, daf diefe Dede gewiß für Per 
dermann, Jung und Alt, Urm und Mei 
zu empfehlen fen. Darin wird datgetdan 
die Nothwendigkelt uıd riesen Gründe 
der dftern bo&hell. Communien und zteng 
wird genägend miderlege jebe für das 
Seelenheil gefäpriibe und der Lehre Jeſu 
wideripredende @inrede und falıhe Ent: 
fhuldigung. Dieie Pirce wurde auf vlels 
fabes Verlangen des reimen Qnbaltes 
wegen zum Drude befbrdert; Ak 13 Bor 
gen In Dftav flart, 26 Schren um ben 
gewiß billigen Preis a 6fr. zu baben. 
Mönte dod dieſe Nede in allen Familien 
@ingang finden und das elne Nothwen— 
Digfte beverzigetwerden, jum Frieden der 
unfterbilden Seele, damit geitehe, was 
der mürdige Medner fagte: „Glaube 
dem Vater der Yüge nicht, verachte die 
Argliſt des Satans und halte Dich an 
bie vielen DBepiniele der Helligen, und 
mabe oftmals Gebrauch von der hchheil. 
Sommunion. Bedenke wobl, wer wegen 
Mangel des Undahttgefübles vom Life 
des Heren auriitbleibt, der gleicht Jenem, 
der fih dem Feuer darum nice, näberk, 
weit er welß, daß er daraz erwärmt, und 
daß Jeſus bier wahrhaftig zugegen fen, 
der die Mast der Hölle beficat und den 
Eatan fi unterioct bat! 
—— ——— — 

4835. (2a) Im 1. Stede Nro. 15. am 
Nindecmarkte iſt für beootſteheudes Zei 
Michaell eine geräumige bon bergerichtete 
Wohnung ſeht billig zu vermietben. 


— 08 — 

4857. Dad Erdzeſchoß In dem ehemals 

von Thoma'ſchen Haufe am Rokeri Mr. 5. 
mit oder ohne Garten wird vermietbet. 
Dr. Schauß, E. udwotat. 


4851. Ben der Unterzeihueten werden 
Lehrmädchen angenommen, 
Garoliua Frepberg, Blumeamaberin 
Aarmellteagaſſe Nr. 3. 
4353. (50) Unterzelchnete fuhr mebrere in 
ber Putzarbeit ganz erfahrne Frauenzimmer 
gegen gute Bezablung. 

Nannerte Eo mender, 
YPubarbeirerin am Muffinitburm Ar 1fo. 
4854. Ein Mädchen, welches im Nähen 

geübt it, wird in Dienft zu nehmen ge: 
ſucht. Das Uebr. 








4855. Es wird eine ges 
ſchiete Köchin auf das Taud 
gefuht. Zu erfragen vor 
dem Joſephéthor Nre. 10. 
über zoey Stiegen. 


— — — — — — — m — — 

4070. Aiucköddhin, die ſi aua Haus: 
lichen Arbelten unterzirbt, funt einen Platz 
bey elnem Herrn Kaufmann oder einer 
Hertſchaft auf Michaell. Sattergaßchen Nr. 
12. über ı Stiege. 


"% 
* 4036. Eine Kindsmand, 
A) weibe mir guten Zeugnigen 
SE verirben tft, kann bis Biel Mi⸗ 
N it chaeti einen Platz finden. D-Ue- 
— —— — — 
4840. Cine Magd, dir Hausmannskoſt 
toben, auch Walhen und Bügeln kann, 
vnd gute Zeugnlſſe hdat, wänfht ein Un: 
terfommen. Das Uebt. 
. gen 
4752. (53 b) Es find 1090 Städ eiferne 
Dachrlatten billig zu verkaufen. D.Uebr, 
4749. (5 ©) In der Loge des Eal. Hof 
tdeaters im 3. Mange rechts Nr. 1. if 
ein vorderer Wechſelplatz am tten Dftober 
zu vermiethen und das Nähere fu der Die: 
nersgaſſe Nr. 6. im sten Stodzu erfragen. 
4859. In der Ottoſtraße Niro. 9 über 
2 Stiegen fit eine sehr fabne Wohnung 
von 7 Zimmern nebt alten Bequemliotel— 
tex mit oder ohne Stallung und Remiſe 
um 575 oder arsfl. jahtlich zu Michaell 
zu bejieben. Das Näbere in der neuen 
Karlsitraße Nro. 48. zu ebener Erde. 
4811. Yu der Sendilngerfirabe, Rr- 10, 
über 2 Stiegen vornberaus iſt ein men— 
biirtes beißsbares Zimmer mit 2 Betten 
und eigenem Eiagana um bil, monatlich 
fogieih zu vermiethen. Ju demiriben 
Haufe über 2 Stiegen rüdwaͤrts iſt ein 
meublirtes Zimmer mit einem Bert und 
eigenem Eingang um 2A. 5ofr. monatlich 
zu vermietben und kann Bis 1.Srptember 
bezogen werden. Das Naͤbete iſt zu ebe— 
ner Erde zu erfragen. 





3845. Am Nadifteg Nr. 2. tft im 2tehn 
Stege eine beagueme Wohnung um 75/jl. 


jaͤdtl, bis Michaeli zu bezlehen. 


/ 


4805. (3b) Unterzeihneter 
mpfiebit allen verebriihen 
Blumenfreunden zur geneigs 
en Abnahme feine Blumen— 
’ — wiebein, als: Soaciathen, 
Zutpeu, Jonquillen, Tazetten, Crocus, Rau⸗ 
nunfein, Anemenen u. ſ. w., weiche ſich 
fewohl zum Treiben In Zimmern, ale auch 
zum Gartenslor eignen; dieäwiebeln find 
Diefeg Jabr befondres idön und geſund, 
und man Fan daber mir Gewißhelt auf 
einen fhrönen Florrednen cd biste auch 
zugield die refp. Blumenfreunde gefdilige 
Beftelungen fo zeitig als mÖgli zu mar 
“en, um blefsiten aufs Prompteſte aus— 
fübren zu fünnen. . Verzeidniffe hierüber 
find In meinem Laden im Bazar oder Im 
melner Behauſung aratie zu haben, 

Friediio Beobl, 

Kunft: u. Haudelegärtger IinMünden, 

obere Sartenfiraße Hr. 1". 


Belanntmahung. 

4783. (2b) Unterzeidhneter gibt ſich 
biemir die Ehre anzuzeigen, daß er feine 
Niederlage vonZ< olnyofer:Sreinen allerArt, 
zu Sen. Iof. Web, Baftneter sum Hu— 
bergarten dahler vor dem Karlsthor, Schu⸗ 
Benfiraße Nr. 21. und pm. Etrigen 
berger, Kaftinermelfier in der Kaufin- 
gergafle Nr. 15. veriegt babe. 

Er erarelft die Gclegenbeit felnen vers 
ebrliven Herro Abnehmern fiir das Ibm 
gefhentte Zutrauen verbindticft zu danken, 
uud fib unter Verfidrrung- reeifer und 
biitigier Bedleuung zu fernerm guätigen 
Zufprude beſtens zu empfebien. 

Münden, den 1. Sept. 1837. 

Sch. Chriſt. Strauß. 


4823- Baruung 

Wegen Müßlaganga und Verfhwen: 
bung felues Wermögene ven 3000 fl. 
warne ich Unterzeichncter Jeocrmann, meir 
nem Bruder Matblae Beb etwas zu ber 

gen, indem io für feine Zabluug bafte. 

Sobann Georg Dep, 
Taferuwirth in Dinzelbach. 


4832. Verhaͤltniße wegen iſt fan der 
Wieſenſtraße Nro, 11. bie Michaell eine 
Wohnung, beftehend aus 5 Zimmern mit 
ulkoven, Aüsbe, arofem Speicher und ans 
dern Bequemlidkeiten von Migaeli bie 
Georgi um 536 A zu bestehen. D. Ueber. 


4850. In dem Weunerihen Gebaͤude 
nänit der evangeliigen Kliche find auf 
künfılacs Ziel Migaell zu vermierben: 
eine Wohnung über 2 Sılegen mit 5 
Zimmern, Afooen, Kammer, Aue, Keller, 
Dachkammer und Waſchgelegenhelt jährlich 
un 200f., und eine zu ebner Erde mit 
4 Zimmern, 2 Alkoven, gebeikter Kuce Ic., 
nern Gartaen mit Sommerbäuedhen jäbrs 
lich um 2258, 

040. Eine Yergneite alng vom HB: 
fhneiver hen Braubaufe bis zur Theati— 
nerfirche verioren und wolle gegen ang?r 
megene @rfenntiiteit zurückzeſtellt werben. 
Das Uebr. 














Sajthofs- Empfehlung. 





Indem die änferft angenebme, de: 
ſunde und vortheilhafte Lage deffelden je: 
den vereäriihen Gaſt befriedigen wird, 
madte derieibe es ſih zur vorgäglihen 
Aufgabe, durch proimpte, freundiide und 
billige Bedienung, durch Neintichfeit und 
elegante Ausitattung der Zlmmer, buch 
Anfhafung ganz neuer Berten, eine vor: 
zualls aute Kiche mad actte Weine fid 
die Zufriedenheit feiner hoben und ver: 
ebrlinen Gaͤſte, weſche ihn mir ihrem 
Beſuche deehren werden, zu erwerben, was 
feinen Gafthof von ſelbſt zur erften Alaffe 
erheben wird. 

Indem derfelbe daher allen bohen 
Hereihaiten und veredriiten Meifeuden 
feinen neu errichteten Gajthor beftend ems 
pfiehlt, und ihr Vertrauen auf ihn über: 
äutragen bittet, verbindet er mir diefer 
Auzelge feine vorzügiihite Hocachtung. 

Amberg, am J. Sept. 1837. 

£uver Brudmütler, 

Sarlwirty „Zum König von Bavernee 


4628. (3b) In einem freundii gelegenen 
Markte des Jrarkreifes it ein Brauanı 
weien mit Sommerfeller und Nebenge⸗ 
daͤude, dann 58 Zauwerf Gründen unter 
fehr billigen Bebingnifen aus freper Hand 
zu verkaufen. Das Uebr. 


Verkaufs: Anzeige, 


4871, Unterjeichneter 
verkauft aus freverHand 
In dem fehr gewerbfas 
men, mit einer bedeu— 
tenden Getraldſchranne 
und ſehr vielen naben 
Dörfern verjebenen Städtchen Kia dh feine 
reale Badter:u.Melber-derehtfame 
fammt einem fetgemanerten Haufe, Stadl 
nebft Stallungen, Garten, Hofraum, mehrer 
reu Wlesgründen, 2. Holjtbeilenu. 2 Kraut: 
beeten. Kaufsllebhader wollen ſich gefäle 
Haft wenden an Kafpar Peſtele, 

Bäder und Melber in Aihbad, 





fer 
— 


4794. (5 b) In einer fregaenten Stadt 
des Megentreifes it ein Haus mit realer 
Lebfüchnerev, dann Ganditoren, Paffe: u, 
Welnſcheuke billig zu verfaufen, D, Hebr 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 


4813. Aus dem Müdlafe der verftor: 
benen Frau Gräfe Marla Erdoedp, 
Sterufreuj:Drdensbame, wird am Mon: 
tag, den ni. September 1. J. und 
die folgenden Tage Vormittags von d bie 
ı2 Uhr und Nabmittags von 2 bls 6 
Bor tn dem Haufe Nro 7. in der Tan— 
neuftraße nähit dem Rokerlwirth Im Maf: 
feigarten eln Thelt der Effetten der Der: 
ftorbenen öffentiih verfteigert, uud bes 
ftehen diefelben in Prätiofen und Stiber, 
dann Spiegeln, Kanapees, Fautells, Srfferr, 
Schrelb⸗, Kommod- und Sarderobetälten, 
Tiſchen, Bettladen, Federbetten, Matras 
gen, Beltz und Tiſchwaͤſche, Uhren, ferner 
in Porgellain: und Glaswaaren, in einem 
Flügel, dann In Kupfer:, Meſſiag- und 
Clienwaarens Kochgeſchitt, fonftiger Haus— 
elnrihtung und Garten » Geräthfcaften. 
Ferner werden aub Damenhüte, sleider, 
Trauenmäntel, Lelbwaͤſche, Shawis und 
andere Puswaaren, fowie auch eine fehr 
ſchoͤne Vedalbarfe gegen baare Bejab— 
lung oͤffentlich verſtelgett. Die vorhande: 
nen Bücher ohngeſaͤht 200 Numern ums 
fafend, derden am Donnerjtag, den 
14. September Vormittags 9 Uhr zur 
Berftelgerungfommen, und enthalten Werte 
von Pichler, Schiller, Iffland, Lascafes, 
Koßebue 1, viele Nomane, Bertuhe 
Bliderbuh, Reifebeihreibungen und Al: 
manache ic., endiih au franzoͤſiſche Werte 
und Muſikallen von Mozart, Beethoven u.a., 
jedod find mehrere Werke unvollitäudig, 
Kaufslufige werden biemit höflichſt einz 


geladen, Hirfhrogl, Auftionator. 
— ———r — — —— 
4326. Sendilnger: 


ftrafeNro 5. über 
2 Stiesen rechte fit 
ein gutedForteylano 
mit 6 Oftaven bils 
Fr ia zu - verfaufen, 
— und ein Klabler mit 


5: Dftaven zu vermietben. 


1922,.M. Eifiy Weneder, 
f Perdebändler zelgt ergebenik 
an, daß er bid gegen den 


‚ “= 15. Eeptbr. mit einem ſtar⸗ 
fen, ausgezeihueten Transport Reit: und 
Magenpferden aus Norden zurät: 
fommt. 

Münden, den 2. Sept. 1037. 
4823. Ein noch wenig gebraude 
ter, ſeht beaueimer sfißtaer Char 

— a bane mit Nedientenfiß, ges 
ſchloſſenen Tritten, auffteheuden polignac's 
ſchen Federn 26, aanı nah moderner Art 
gebaut und für deifen Gute garantirt wer: 
den kann, Nebt zu verlaufen Kartehtr,Nir.17. 

4824, (20) Ein Wiener Char a banc, 
neuefter Rason, iftzu verkaufen Reſidenz— 
fir, Nto. 2/9 

4348. (2 a) Es find großeund Heinere Kel- 
beimer Pflaſterſtücke zu verfaufen und Inder 
Kaufingerftrage Im Verkaufsladen Nr. 6. 
zu erfragen. 








4804. (25) Ein junger Mann 
von 26 IR Ai a 
absolvirt hat, und gegenwärtig eine 
Hofmeisterstelle begleitet, wünscht 
baldmöglichst eine Stelle als Schrei. 
ber zu erhalten, am liebsten bey ei- 
nem Amte, wo er sich für das 
Rechnungsfach bilden könnte, Briefe 
unter der Adresse A. E. Nr0.41304, 
besorgt die Krpedition. 


Stelle-Geſuch. 
4800.26)Ein in allen reatamtlichen Arbel⸗ 
ten erfabruer Serlbent, der aub fon 
felt einem halben Jahre das Steuerdefint« 
tloum beforgt, wüniht feine Stelle ein⸗ 
gelretener Verhaͤttaiſſe halber zu veraͤn⸗ 
dern und bey einem fal. Nentamt anders 
weit unterzakommen. VPortofreve Briefe 
unter der Adreffe J. K. Nr.4800. beforgt 
bie Erpeditiom dieſes Alırres. 


4427. Gin Mana, der 22 Jahre lang 
eine Brauverwaltuug führte, und num wer 
gen Yursbeiisinderimg penfionirt worden, 
fucht wieder einen Plad. Er faun aud 
Caution teiften und bat das beite Beugs 
nif. Das Hchr. 

1829. Ein Bedienter, 26 Jadre alt, mit 
guten Jeugniffen verfeben, wünfht bey eis 
ner Hertſchaft oder bey. Herren einen Dienft. 
Unterzieht fih jede Art Herrenkleider zu 
verfertigen. Das Uebr, 


4830. (33) Yu der Apotbefe eines Lande 
ſtaͤdtheus ohnweit Megeneburg wird ein 
qualificirter Zebriing, mit oder ohne Lehre 
geld aufsunchmen geſucht. Das Uebr. 


4817. (30) Gang neue Weiten: und Ho⸗ 
fenzeuge für den Herbft find zu billigen 
fergefeäten Preifen zu haben bey 

David Neuftätter, Tuhhändler, 

Theatiaer: Strafe, vis & vis dem golb, 

Hlrſch 

4818. Auf ein reales Recht werden als 
erite und fibere Hypotbet 1000 big 1200 fi. 
aufzunehmen geſucht. Das Wehr, 

4819. Es werden 14,000. auf gaup 
fipere Hypothet zu 4 Proz. aufzunehmen 
geſucht. Das Uebr. . 


4755. (3 €) Eine noch ganz nene Waa- 





renauslage iſt bilig zu verkaufen, Nähe: 
res Kaufingerärage Mr. 3. Im Laden. 


4346. Mehrere gan neu ausgemalte 
Wohnungen auf der Sonneafelte find In 
der Marxvorſtadt um 275, 215, 77, 66, 
44 und 33f. jährlich fogleih oder zu Mies 
cdaells zu beziehen. Zu eriragen Welns 
Urape Ner. 9. über 3 Stiegen von 7 bie 
9 Ubr Morgens. — 

3847. Es iſt Jemanden eln Hund zu⸗ 
gelaufen In der Sonnenitrafe Nre. 2. 
üaer ı Stiege rechter Hand. 


4776.(3 c) Im Rofenthale Nro. 3, 
iſt ein Meiner heitzbarer Laden zu vers 
miethen, und fann fogleich bezogen 
werden. D. le. 





4811. 


Einladung — Subscription 
Büffon’s ſaͤmmtliche Werke 


uebſt den Supplementen derſelben, 
nach der Klaſſifikation des G. Eu: 
vier, mit 700 Stablftichen, mins 
deftend 900 Thiere darftellend, 
überfegt und mit dem ndthigen Ers 
läuterungen verfehen von B. Rave, 
Dr. der Medizin und Chirurgie. 
Die Berlagshandlung wird feine Mühe 
noch Koften fhreuen, um dem verehrten 
Vublltum eine Ueberſezung der Werte des 
Büffon zu übergeben, die In tupograpbis 
ſchet und artiftifber Ausftattung glelben 
Söritt mit der Parifer Vraͤchtausgabe halte. 
Durd den Ankauf der Driginal:Stahlplate 
ten In Paris if fie In den Erand geicht, 
in biefer Hluſicht als Nebenbublerin ber 
Parlfer Berlagshandiung aufzufreten, ohne 
diefe Erwerbung würde fie die Herausgabe 
nie unternommen baben, well fie die An; 
Äbt hat, das eine Naturgeſchichte mit ver: 
jelichneten Thler⸗ Abbildungen, die mehr 
Gelhöpfe des Stabiftewers oder des Xir 
thogranben als Aoplen der Matur find, 
ihren Zwect weit weniger erreicht , ald eine 
Katargeihiihre ohne alle Abblldungen; bie 
Letztere verdirbt dod zum wenigiten nidt 
den Geſchmack, now füllt fie die Phaut a— 
fie mit vertrüppelten Figuren und mißge: 
Kalteren Bildern am. 
Wöhenriin erfbeinen jwe» Pleferun: 
‚, jede von 2 Bogen Tert auf ſchoͤne m 
gr. Median. Mafwinen: Vellnpopier mit 
ganz neuen Lettern gedrudt, nebit 2 bie 
3 Drtavfeiten Stablitihe, zu dem Preife 
won nur 5 Sur., Jar. oder ı8fr. per 
Lieferung. — Ben ben letzten à Bänden, 
weide meiit Zert amſaſſen, wird jebe tie: 
ferung aus 5 Eogen zu 18 fr. befteben, 
ud werden folorirte Eremplare gelfefert 
und Ules aufgeboten werden, dab feide 
genan die Wahrbeit und Schoͤnheit der 
Naturveranfranliben; denn ſteut ein for 
lorirtes Kupfer den Naturgegenftand nicht 
mit größter Treue und Wahrheit dar, fo 
verfehlt es voliz feinen Zwet mad flcht 
tief unter einem gelungenen idiwparzen 
Stahlſtich. Gin ſolches kolorirtes Erem— 
lar foftet 10 Sat., 8 nÖr. oder Anke, 
die Zieierung. Titel end Inhalte s Wer: 
zeichntß werben Der legten Lieferung ies 
den Bandes beogegeben. Das vollſtaudtge 
Wert wird in y Banden berlehen und in 
jwen Jahren brendiat fon, Die erſten 
gielerumgen ſind berelie erfhienen und 
durch jede follde Budoandiung su begichen, 
Selteflih mahen wir darauf befons 
ders auimerkianm, anire Ausgabe mirden 
Drlainat-Stabtilihen nior mit der In Coln 
den der fid fo nennenden Ervedition Büf: 
fons Naturgeſchhlate, Steinwmer Nr. 8., 
wuter der Leitung des ebemaligen Vuch— 
bändlers J. W.Spip, mit Kirhograpbien 
erimelusenren au DBeruchlein,. melde ich 


— 40 — 


nicht nur dierlu, fondern aud Im Preife 
und in mander andern Hluficht weſeutllch 
von der unfrigen unterſcheldet. 
Düffeldorf, im März 1837. 
Stah l'ſche Buchdruderey. 
Eubfeription nimmt an: in 
Münden die k. Hofbuchhand⸗ 
lung von Ph. J. Bay er. 
4310, Die fannferm Verlage erſchelnende 
und zum Tell bereits verfandte 


Reiſe 
des 
Marſchalls, Oerzoos v. Raguſa 
ur 


Ungaın, Siebenbürgen, Saͤdrußland, 
bie Krimm, an den Küften des Aſow— 
fchen Meeres, nah Gonftantinopel, 
Kleinafien, Syrien, Palaͤſtina und 


Egppten. 

In den Jahren 1834 und 1855- 
Autdhentifhe, water Aufſſcht und aus 
Aufırag dee Verfaſſers beforgte 
Deutfche Ausgabe. 

4 Bände in Dftav. Jeder von circa 20 
Bogen, Velinpapier. Broſch. circa 10 fl. 
verdient tim hörten Grad die Nufmerk: 
famteit aller gebildeten Leſer als eine ber 
beawtenswertheiten und merfwiürdiaften Er⸗ 

ſcheinungen In der neuern Literatur. 

Der erfte Band, welchet 10 eben bie 
Preffe verlaffen bar. enfbält: al die felie 
dur Ungarn von Wien bis Eyernewiß; 
iu einem Anbange: gedrängte Nottzen über 
Ungarn, feine Haurtgefegne und Werwal: 
tung. b) Rußland; über dortige Mill: 
tär: Golonieen. 

Im zwelten Bande iſt elne leben 
dige, geiftvole Beſchteibung von Couſtan— 
tinopel, dem Staats uud bürgerlichen Le— 
ben der Türken, wie auch der Neile durch 
Kleinafien und Sprien enthalten. 

Der dritte Band bebandeit Im er: 
ften Abſchnitt Pariftina ; Im zweyten: Egnp: 
ten, Alerandrien und Kalro. 

Der vierte Band, weldhen wir zu: 
gleich mit dem eriten ausgeben, entbuik: 
Ganpzen; die Pyramiden. — Üloute von 
Ober Esopten. — Theben. — Reiſe dur 
die Woſte und an den Küſten dee reihen 
Dlieered. — Zweyrter Aufenthalt in Cairo, 
Ruͤckehr nab Enteorpa. 

Der wevblte und dritte Band meiden 
blanen wenig Moben und auf alle Kalle 
nod im Laufe des Mronsts Juni d. J. (1: 
fbeleen und verfandt, 

Diefesd reibhattige Tazebuch einer In 
der dicliachſten Bezlebung Intereifanten 
Dietfe beurkündet den Scariblick eines ums 
firtisen, bosgebiideten Beobachters, dem 
nlats Bemerfendwertbes entgiug, bad durch 
feine bohe Stellung Im Leben ibm um fo 
leihter augängiim werden mußte, Daber 
feine Urtheiie und Winte, feine geißitele 
den Ehilderungen von Eitten nnd Ge— 
braäucen, feine torographiien,, ſtatiſti⸗ 
‘cha. mitftdıehihen und antlonarlich geiche 


ten Motizen, fo wie die Characterzeid- 
nungen berühmter Menihen, zu denen 
er dur feine reihe, vielgepräite Welt⸗ 
erfahrung vor Tauſenden berechtlgt iſt, 
eben fo wichtig find, als fie durch beleh⸗ 
reude Unterhaltung den höuften geiftigen 
Genuß gewähren mülfen- 
Stuttgart, im Jump 1837, 

Hallberg er'ſſche Berlagshandlung. 

Zu baben in der Sof. Lin—⸗ 
dauerfhen Buchhandlung, fe 
wie in allen übrigen Buchhandlungen 


in Mündyen, Augsburg, Landshut ıc. 


Bekanntmachung. 

4812. Die Fortſetzung des Unters 
richte in meinem Juſtitute beginnt am 
2. Dftober d, J. Aeltern und Bors 
münder, denen es gefällig ſeyn follte, 
mie Sünglinge ald Penfionaird oder 
Frequentanten anvertrauen zu wollen, 
belieben ſich im Laufe diefes Monats 
deßhalb an mid) zu wenden. — 

Münden, im Sept. 1837. 

König, 
Direktor des k. b. autorifirtem 
Spa ndlungs:Lehr: Inſtituts, 
Karlöplag Nro. 22/2. 

7812. In der Yubwigsfrafe oder deren 
Umsebung werden 2 unmeublirte Zimmer 
oder eine fleine Wobaung, jedoch nicht gb: 


ber als im dritten Stod ſogleich zu mie⸗ 
tben aciunt. Das Urbr. 

4344. In der Sruitgaffe ro. 5. Im 
sten Stece iſt bis Miwaeıl eine Wob» 
nung, bejtebend aus 5 heisbaren und 2 
anbeisbaren Zimmern, Aune und andern 
Bequemlichkeiten um 1356 fl- Jahriih zu 
vermietben, dann ein beigbarer Xaden 
um 00 fl. — Berdes wird aus vereinzelt, 


Gott gefällige Gaben. 
Zur beliebigen Bertheilung. 
Den 4. Ang: Don A. * af. a2fr- 
Augsburger Börse 
vum 4, September 1837, 














honızk hayersche üriete. Gere 
Uhl. i’roe. m, Coup. prpt, 102} 102 

detto a 5} Froe prompt, 100% — 
Bauh-Actien, ..o ‚Al — 

1, K. Gesterreielsehe Loose. 

VAri.Ohl. a 4 Proc.prompr 143 — 
YettAniehenv 18%, prpt, — 115 
M -tallig. & 5 Proc, prpt 105 1043 

detto 4 A Proc. prut, 901 005 

detto a 3 Proc, pipt — 202 
Benb Ahtion prompt WW 

ll. Sem. . : » >. . 1370 1368 
Grossh- - barmat, - Louse 

prompt W 80 — 
K. Poln. Luusc a . V prpt, 0 — 

detio a di. Aut prompt 12 — 


Sonnabend, den 9. September, 


a: 








Die 


Bapern. 


Münden, 5, Septbr. Se. K. Hoh. der Kronprinz 
von Bayern werden um bie Mitte dieſes Monars zuräd: 
erwarter. Hoͤchſtdieſelben haben , zuverläßigen Nachrichten 
zufolge, die Badelur auf den Mordfee-Infeln Morderney 
und Helgoland am 27. Aug. mit dem erwuͤuſchteſten Er- 
folge beendigt, und die —* wenigen Tage des v. Monats 
in Hamburg, an den ſchoͤnen Ufern der Elbe, zugebracht. 

Um 31. Bug. find Se K. Hoh. der Kronprinz von 
Bayern in Bremen eingerroffen, und feßten Tags darauf 
die Reife nach Dldenburg fort. 

Tages: Ordnung für die Yifle, auf den 8. Eepr, 
angefegte, allg. öffenel. Sigung ic. 1) Bekanntmachung 
der Eingaben. 2) Forsfegung der Beratbung und Beiciuffaf: 
fung über das Budget und das Finanzgefeh. 3) Werlefung 
bes Prototous der 90. offentllchen Sihuug. 

Tages-Ordnung für die 92jte, auf den 9. Eept. 
angefegte, allg. bffentl. Sitzung. Wie oben. 

(@ingefaubt)} 

Unterammergau, am 27. Ung. 3857. Dad hehe Gr: 
burts: und Namensfeft unferd allgriiebten Königs Ludwig ift 
beuer babler auf eine befonders feyerline Weife begangen worden, 
Um Morabende deffeiben find die erhabenen WVortraite der bey: 
ben regierenden Majeſtaͤten und jenes der verwiitweten Kcnigin 
Karoline, Majeität, In unferm Edul: und Gemeindehaufe 
auſgeſtellt worden, und Freudenfalven verfündeten die Antunft 
des boben Fefttages! Kaum graute der längft erfehnte Morgen 
aic ein feſtüches Gelaͤute von nuſerm Klichthutrm errönte, das 
Jedermann zum Gebetbe für unfern beiten Landesvater wedte 
und ermahntet — Wach beenbigtem Gebetgeldute bonnerten 
neuerdinge Pöllerihäfe und Mufit durazog die Ballen des 
Dorfes. — Um halb 8 Uhr Morgens erſchlen unfer Hodw. Hr. 
Pfarrer und die Lorficher der Gemeinde In unſetm Echulpaufe, 
mo Erfterer die verfammelte Schuljugend, auf Die Tags zuvor 
dabin gebrauten oben erwähnten Portraite nicht bloß anfmert: 
ſam machte, fondern derjeibe in einer fehr gediegenen Rede 
umftändiih erzjäblte, was Se. Majeſtaͤt unfer befter König 
Ludwig und J Maj. die gute Königin, Mutter, den hiefigen 
Abgebrannten Gutes getbau, und wie unendilm viel Llebe, Chr: 
furat und Danf die biefige Gemeinde den bevuden Majeftäten 
und dem ganzen könlglichen Haufe ſchuldig feyeu! — Nun ber 
gab man Ab mir Muft und Zobgefang in bie Kirche. Es wurde 





ein feverlibes Hechamt abgrebaiten, wo die biefige „Einwohner: 


fbaft ihre Bitten und Wüuſche zu dem Thron des Allerboͤch⸗ 
len emporfandte, um Heil und Segen für unferm beiten König 
Ludwig zu erfieben. er N 
Auf den Abend iſt von der bieligen Theatergeſellſcaft auf 
einem dem Dorte nicht welt entlegeneu Hügel ein Feuerwerk abge: 
brannt worden, das abwecielnd mir Diufit, Geiang, Freutens 
ſouͤſſen und faft unnnterbrobenem Yubelrufe: „How lebe unier 
König, hocht! eine unbefhreiblihe Begeiſterung erregte, und 


N” 108. 


he £ 


Münden, 1837, 






alle Thelinchmende verfiberten, fo einen vergnägten fröhlichen 
Abend in Ihrem Leben niot empfunden zu haben! — Gelbft 
auf dem Nasdaufewege bey finfterer Nacht hoͤrte man no uns 
aufhoͤrlic von Jung und Alt das elnftimmigeLebe bo! welches 
in unfern Gebirgen feverlich umberrolte und eutzüdend wieder: 
halte! — ort erhalte, fegne, beglüde unfern beiten König 
nad bas föniglihe Haus!!! — j 

Dünden, 7. Sept. Die [höne Erinnerung an das Ms: 
nument Kalter Ludwige nädit Puch bey Fürftenfeid, in ber 
Landbötin vom s. Sept., wobep zugield des abten und lehren Abtes 
Gerbardbus Führer gedacht fit, der lange nach der, mit Re⸗ 
figuarion ertragenen Aufbebung des Klofters feinen filllen Hias 
gaug aus dleſem Leben nahm, wird mir wohl Kaum gewähren, 
auch ein paar Roſen auf das Grab diefes würdigen Mannes zu 
firenen. Schon ald Prlor bewirkte er, aus Ruüͤckſſicht für ben 
damaligen Alofter > Profeffor, Pater Eolumban, der meiner 
Mutier Bruders Kind war, öftere Einiadung und gaſtliche Auf⸗ 
nahme meiner Welteru im Slofter, bie ich dann, als ic auf ber 
Lauds huter Univerfirät fiudirte, unb er bie letzten Jahre ale 
abt verlette, in dem Zerienzeften gielchfalls veihiih genof. 
Hiedutch ergab fin erft meine gemanere Belanntfhaft mit feinen 
perföniigen Elgeufharten; denn in felnen Mußeſtunden ergöpte 
er in an melmer fenerigen Wißbegierde umd freute ſich deilen 
was ih in der Wiſſenſchaft bereits mein nennen fonnte. @r 
brachte mande Stunde mit mir in der aufennlihen Klofterbi: 
bllethet zu, und zeigte ſich als ein allfeitig geblideter Gelehrter. 
Sehr freute er ſich, daß ich bie damals (1801) bereits allge: 
melner gewordenen Experimente mit der galvanlſchen Säule und 
andere pholitallibe Verſuche zeigen konnte; aud bewies er ſich 
auf das Mannigfaltigſte als Liebhaber der Kunft. Ju Dingen 
der Religion war er fireng, ohue bigott zu ſeyn und fein Leben 
war rein fitttih. In Verwaltung der dfonomifhen Angelegen: 
beiten ſuchte er alles kennen zu lernen, und das beite feinem 
Klofter und dadurd zur Nachahmung in den beuahbarten Ums 
grbungen anzuelgnen, Gegen feine Untergebenen war er leut— 
felig, obne ſelner YHuroritär etwas zu vergeben, und in Gefell: 
ſchaft jovlal. Ich liebte ihn mie meinen Baier. Ns id un: 
laͤngſt lu Brad ein Hans, durch deſſen Werduferung meine 
phvſiognoſtlſche Steruwarte entfiand, ererbr batte, mochte Ic 
defbhaib bafeibe nicht oit befuchen, weil ih im nahen Kloſter— 
gebäude meinen lieben Gerhard nihr mehr jehen konnte. Allein 
jene Erbſchaft fegte mih in Beſitz ſelues ſehr wohlgerroffenen 
Vortralts, und diefes iR Im Stande, viele Mußeſtunden mit 
ipm in mein Gedachtniß zurädzurufen. 8—-tb-n 

(Wir danten bem Herren Ginfender für feine freundliche Mitthei: 
lung, und bitten denfelben uns öfter Benträge aus feiner Fe— 
der zu liefern. e "Die tandbötin.) 

Am 30.0. M. Vormittags wurde dem Martin Scheck 
von Sulzbach (fürſtl. Thurn u. Taxisſchen H.G. Wörch) 
auf dem Felde während des Ackerns von feinem Pferde ' 
die Hirnſchaale eingeſchlagen, und am 1. Erpr. Mittags 
ſtuüͤrzte die 84jährige Weinzierlin, U. M. Kropf von dort 
in ibrem Haufe aus Unvorfichtigkeit über die Kellerftiege 
hinunter und war fogleich todt. 








Armeebefehl vom 29. Auguſt 1837. 


Ferner werben befördert: Zu Regiments: Kerzten ı. Claſſe: 
die Weg.Yerjte 2. El: Dr. 3. Schmoͤlzt vom Juf. Reg. Prinz 
Earl ben ber Gommandantihaft des Anvalidenbaufes In Für: 
ftenfeld, und Dr. ©. Gronen im ur Lamotte; — iu Bat > 
Aerzten 1. Cl.: die Bat. Aerzte 2. ©.: Dr. 2, Slelch im Inf.: 
Reit.Reg, Dr. M. Hauer im I-R. Prinz Earl, und Dr. Fr. 
Gendburg vom IR. Zandt im Ehev.R. Lelntugen; — zu Bat.- 
Aerzten 2. Et: die Unter-Aerzte Dr. J. Buwermann Im J. R. 
Theobald, Dr. 3. Büttner im IR. vac. Herzog Vius, und Dr. 
J. Ettnzing im J. M. König Otte von Grlechenland; — zu Un— 
ter⸗Aerzten: bie ärztl. Praftitanten Dr. Ft. Henie vom J. R. 
Tpeobald im 1. Yig.Bat., Dr. C. W. Bebel vom J. R. var. 
Herzog Wilhelm, und Dr. 9. Quante vom J. R. Wrede im 2. 
Jaͤg Bat.; — zum DOberapothefer 2. &l.: der IUuterapotheler 1. 
&l. Dr. F. Hartter, bey der Rev. Abth. der 6. Kriege: Minift.: 
Settlon; — zum Unteraporveler 1. El.: der Unterapotheler 2. 
Ei. 9. v. Scherrer von ber Commandantfbaft Minden beu der 
Commandantichaft Augsburg; — zum Interapothefer 2. El.: ber 
Apothekergehllſe 1. El. H. Bienenield von der Gommandanticaft 
Würzburg bey der Commandantſchaft Mäuhen; — zum Apothe⸗ 
kergebilfeu 1. El.: der Upotbetergehlife 2. El. ©. Pilleger bey 
ber Eommandantfhaft Münden. 

Bum Megiments-Quartiermeifter 1. Claſſe: bee Reg.Quar: 
termeifter 2. El. C. DOrff ben dem 1. Armee.Div.:Commandso; 
— zu MNeg.Quartiermelitern 2. El.: die Bat.Quartlermeifter 1. 
el: M. Hoffmann Im J. R. Erbgroßberzog von Heſſen, W. Krauß 
im I.R. Zandt, und N. Wintert vom Artil.:Gorpe:Commanbo 
im 1. Art.Reg., dann der Rechnungsführer 9. Schwimmer bev 
der @ewebrfabrit: Direktion in Amberg; zu Batall.Quartiermei- 
fer 9. &i.: der Bar.Quartiermeliter 2. 1. 3. Mitt vom 3.0. 
Wrede im 2. Yg-Bat.; — zu Bat.Quartiermelftern 2. Cl.? bie 
Dednungrführer I. ©. Zanzinger im Gheo.R. Yelningen, und 
N. Liutl von der 3. Send. Comp. ben der Commandantſch Mo: 
tbenberg, dann der Aktuar 1. El. 2. Meldenfperger vom 4. 
Armee: Div.-Commando Im I. MR. Lamotte; - zum Gend. Red: 
nungefabrer : der Uftuar 2. GI. und funktionirende Rechnungs— 
fübrer ©. Reuß ben der Comp: der Haupt: m. Mefidenskadt 
Münden, — zu Aktuaren 2 El.: bie Meg.Altusre Fr. Yünge 
ling bey dem 3., und W. Wehinger bev dem 4. Armee:Div.: 
Commando; — zu Meg.Aktuaren: die Unteroffisiere N. Wim: 
bäd vom %.R. vac. Herjoa Pius bey dem 9. Urmee:-Div.-Soms 
mande, X. Krober vom Euiraf.R. Prinz Earl im Kriegs-Mini- 
ſterlum, und G. Schedel von der Zeughaus Hauptbirektion kn 
1. Artillerie Regimente. 

— Nach bier über Bremen von London elngegan— 
| genen SolffsNachrichten ift das Schlff Elifaberb, 
Capitaͤn Haacke, auf welchem ſich bie Gebrüder 
KR SA Eorbard nah Notdamertta elnfbifften, bereits 
Ä J am 23, Jull glüdiih In New-Porf angefommen. 
‘ Die eintmwellen zur Miberlegung ber ſelt einiger 
(Ai Seit im Umtauf gefommenen fingünfiigen Gerüchte, 
“Fund zur Berubigung der Freunde und Belann: 
' tem DMefer Familie, welde an deren Schlckſal An— 
ibeil nebmen. 


Am Montag flug der Blig in Ehen: 
haufen bey Dachau in Die ob: 
nung einer Bäuerin, welche am Tifch faß 
_ und lähmte ihr den Arm. Zwey Töchter, 
welche fich im der Küche befanden, wur: 
den ganz beräubt, urd die eine fo zwar, 
daß fie ind Freye lief und in ein kaum 1 Schun tiefes 
Bächlein fiel, in welchem fie ertrauf, 

Den 30. Aug. früh brannte in der Einoͤde Rofenberg, 
Ldgs. Wafferburg, das Wohnhaus, Srallung und Stadel 
der Bauerswittwe Urfula Hundsicellerin ab. Dad Feuer 
ſoll eet und der Brandſtifter bereits. arretirt wor: 
den ſeyn. 
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Sonntag, den 17, bieß, 
wird am b. Berg Andechs 
das Feſt der b. drey Hoſtien 
mit feverliher Progeffion um 
ben Derg begangen, wozu 

das. andäctige Yubilkum 

\ nr freundlich einge laden wird 
Erledigre Schul: ı. Dienfte. 
zu In Haas, Landes. u. Difiriltie-Shul-Fufpektion Bayreuth, 
die pret. Schulftelle mit 264 1. 26 fr. Ertrag; — in Lirfhen 
reuth die untere Rnabenlehreritellr mit einem relnen Elnkom⸗ 
men von 205fl.; Geſuche um dleſe Steile find ben der k. Difit,s 
Shul:Infp, Tirſchenreuth einzureidhen ; — die kath, Lehrerſtelle 
iu Mertendorf, Difir.Sh.Iufp. Scheflis, mit einer reinen 
@innabme von 215fl. 5+Er.;— die Mädcenlebrer: und Organis 
fen: Stelle zu HolifeLd, Dir. Sci. Yafpelr. al. Namens, mit 
einem reinen Ertr, von 354 fl. Afr.; — die proteft. Lehrer: und 
Kirhendlener:Stelle zu Emtmannsberg, Lad. u. Diſtritts⸗ 
Sch Iuſp. Balreuth, mit 316 fl, 19 fr, reinem Einfonmen. 

An dem Dberdenanfreife find nahftepende Schuls, Orgel: 
und Mefner:Dienfte erleblat, weile bie zum Minfang des 
nähen Schuljahres befegt werden Seſache find dep den betreff. 
Die. Saul:Qufpetionen [päteftens bid zum 22. Sepibr- 
1. 3. einzureichen : 

1) Au, Rdge. m. Difir.Schut Info. Illertiſſen, Ertt. 221 1.5— 
2) Bernbad, Lose. u. Diitr.Sm.Yufp. Oberdorf, Ertr, 2298. 
sub; — 3) Iın orf, Ldas. u. Dir.Schul-Inſp. Raln, Ertrag 
304 s6ber;— 4) Karishutd, Ldgs. u. Difr.Sh.Anfp, Neu: 
burg 1, Ertr. 251 fl. 10kx ;— 5) Aldlingen, Ldge. u. Difir.» 
Sch Inſp. Höhflddt, Ertr. 296. 18 r.; 6) Klfiina, Landge. 
Friedberg u. Difir.-Sch.Jafp. Friedbera II. In Balndikich, Ertt. 
ñ. 33 Er, wobep der Scullebtet, wenn allenfals ein Shut: 
gehütfe nörbig iſt, diezu verhäftaiffmäßig beugutragen bat; — 
7) Langenbaslad, 2dgs. Ursberg u. Ditr. Sch Infpekt. 1. In 
Mindelzeil, Ertt. 235. 44 fr; — A) Nieder-Sontbofen, 
Edge. u. Dir. Sch. Jap. Immenſtadt, 220. 36 fr;— gDttes 
der, ds. u. Diſtt. Sch. Jaſpelt. Sonthofen, Erirag 200 4.5 — 
10) Steppad, das. u. Difir.Sch.Yulp. Gdgaingen l. Crirag 
275 fl. Arkr., woran fih elne Minderung von 50 bis 5ofl. für 
den Fall ergeben dürfte, wenn die gegenwärtig In der Juftruftion 
laufende Treonung der arifti. und ifraelit, deutihen Schule zur 
Ausiäprung kommen folte;— 1?) der Schul-, Ehorregenten: nud 
Mefner:Dienft in Türtbelm, Landge. nad Diiriiis: Schulz 
Safpektion Tuͤrkbeim I., Meins@rtrag bo5fl. sÖtr.; dem Schul: 
ĩebrer find Insbefondere au vorzüglihe Mufltteuntniffe neth⸗ 
wendig; — 12) der Schul, Drgel: und Meißner:Dienft fu Uns: 
teregg, 2d48. Ditobeuern u. Diſtt. Sch. Juſp. Dttobeuern In 
Hawangen, Ertrag 200fh und 15) Zu ch ering, £dgs. Neuburg 
n. Diüe.Sh.Iniv. Neuburg U. in Weichering, Ertt. 251 fl. 24 fr. 

Die katb. Pfarren upfeltrah, Lbas. Mindelheim, mit 
475fl, 268r. Einnahmen und 6fl. 2Er Laſten, und bie proteft. 
Varren —— Det. Roth, mit 390 fl. Sıfr. reinem 

intommen, ſiud erlebiat. 

5 Ferner die vereinigte Fatb. Dfarter Rohr und Gambadı, 
2.8. Daffenhofen, welde 372 Selen enthält. Ertrag zgafi 58 fr.; 
kalten 55 R. 2 fr. Auf derfelben laſtet eine jährl. Ausſſhziti 
von do fl. nebſt ben zu a — etues Baukapltals von 
1: . Uehernabmelapltal 2009f. 

a * 25. v. Mes. Abends 9 Uhr, während mehrere 
Menſchen über die fogenannte Bleichbruͤcke des Speyer: 
baches zu Speyer von einem ftattgebabten Beueriwerf zur 
vildtgingen, brach diefe Brite unter der ungewohnten 
Lait einer folhen Menfhenmaffe zufammen und ſtuͤrzten 
mehrere Menfhen in's Waſſer. Ertrunfen find nur 2, 
nämlich dad bey dem Domänen: Juſpektor Dedyer zu 
Speyer auf Beſuch gemeine 13jäbr. Maͤdchen Maria 
Gutb von Oſthofen (Heffen), Tochter des ehemal. Gafts 
wirths Peter Guth daſelbſt, und ber 63jähr. Leinmeber 
Michael Zimmermann von Speyer. 





Consomme, 
politifhes und nihepolitifches. 

Die „Hannover ſchen Randesblärter enthalten uͤber bie 
Vorgänge der meuelten Zeit in dem Kbmigr. Hannover einen 
Artikel, worin bezüglich der von dem Kbuig Ernſt Auguſt 
getroffenen Maßnahmen am Schluße gefagt wird; „Ein 
anderer Gang vieler dffentlichen Angelegenheiren wird bey 
und kommen, und muß kommen. Sonnenflar ift es, daß 
feit 1831 auch im Hannover'ihen eine demofratiiche Coa⸗ 
lition fi ausgebilder und wichtiger Regierungsjachen fich 
bemeijtert dat. ohne damir gerechte Hoffnungen des Bir: 
gers und des Bauern im mindeften zu erfüllen. Und, man 
wußte doc) zuleist im vielen wichtigen Fällen wicht , wer 
bier in Hannover der Koch oder wer der Kellner war. 
Die Ausſicht zu bedeutenden Wirren im Junern wie nah 
Auſſen wurde immer größer, und darum war ec hahe Zeir, 
daß unter uns ein König erfchien, der vorläufig. den Koch 
und den Kellner in ſich felbft vereinigt; bis man beftimmt 
wiffen wird, wer kuͤnftig der Koch und wer der Kellner 
ſeyn fol. Einheit in wichrinen Dingen Ift doch rine herr: 
lihe Sache! Härte der licbe Gott bey Erjchaffung der 
Melr eine Stande-Verſammlung nörhig gebabt , jo wäre 
die Welt gewiß nicht in ſechs Tagen fertig geworden!’ 

Rom, 29. Aug. Wir fehen bier nun in der Stadt 
diefelben Marregeln ber Abſperrung wie au den Gränzen, 
da die Bewohner vieler Häufer und aller großen Paläfte 
fi in ihren Wohnungen von der Melt abishlieden , und 
Jeder, der zu ihnen will, muß ſich vorher eine Durchräus 
cherung von erſtickendem Ehlorgas gefallen laffen. Einige 
haben fi) ganz abgeihloifen, uud wollen mir dem übrigen 
Menfchen gar keine Verbindung haben. 

Sit es doch gerade, als härte eine weue Pandora ihre 
Ungluͤcksbuͤchſe gebffuer, und als kraͤnkle die gefammte 
Marur. Yet und Cholera fcheinen miteinander werteifern 
zu wollen, die Menjchheit zu lichten; mdge der Himmel 
Europa bald von dieſen fihrediichen Gaͤſten des Ditens 
befreven. Ju Nicopolis, Ruſtſchuk und Siliitria, fo wie 
längs des bulgarischen Ufers der Donau wuͤthet die Peſt. 
Fuͤrſt Miloſch von Serbien, in allen Zweigen der Staats- 
Verwaltung die gebilvereren Staaten Europa's ſich zum 
Mufter nehmend, hat auch Die Quarantäne gegen die Peft 
fo ftrenge eingerichtet, daf ınan glaubt, Deiterreich werde 
feine Quarantäne an der jerbiichen Graͤnze wieder aufhe: 
ben und den Handel und Verkehr wieder frey geben. 

Ju Berlin wurden nad) deu amtlichen Angaben vom 
31. v. M. bis zum 4. Septbr. d. J. am der Cholera Er: 
frankte angemeldet 67; daran Verſtorbeue 48. 

In Danzig haben feit dem 20. Yug , wo in dortiger 
Gegend eine naſſe kalte Witterung eintrat, die Erkran: 
fungen an der Cholera nachgelaſſen, fo daß man einem 
baloigen Verſchwinden der Epivemie entgegen fah. 

Rußland bat in dieſem Fahre nun ſchon den zwey— 
ten berühmten Dichter verloren. Beftufche ff wurde von 
einem Zicherfeffen in dem Augenblicke erfchoffen, als er 
das Etaͤdtchen Jekaterinados verlaffen hatte, wo er als Of⸗ 
fizier in Befagung ſtand. 

Der engliſche Naturforfcher Andrew Eroß bat jegt 
mit Hilfe des Balvanismus aus Kiefelerde leben: 
dige Beſchoͤpfe Guſekten) hervorgebracht , fo erzähle 
der allgemeine Anzeiger der Deurichen, 


Fa der St. Michaeldkirhe zu Stamford (Emsland) ver: 
fündigte Bürzlich der hochkirchliche Pfarrer, der Biſchof 
werde demmächft erfcheinen, um die Cyufirmation vorzu: 
nehmen ; er feinerfeit® aber werde nur foldyen , welche 
dad Theater und die Wettrennen nie befuht haben, bie 
erforderlichen Scheine ausftellen. Bey der Predigt, die dies 
fe Puritaner nachher hielt, ergab ſich der dringende Ver— 
dacht, daß er betrunfen fey. 

In Nordamerika beſteht eine Sekte, die Brüller ge: 
nannt, welche Gott nad) der Weife anbeter, die ihr Name 
andeutet; zur Behauptung ihrer Lehre citiren fie 47 Stel: 
len aus der Bibel, in welchen dad Brüllen, ald zum 
Lobe Gortes geſchehend, angeführt wird. 

Die Stadt Prag hat ein eignes Mittel erfunden, ihr 
Rathhaus, das fie eben abbrechen will, zu vereiwigen. Sie 
hat zu Ehren der Naturforfiher, die ſich dies Jahr in Prag 
verfammeln wollen, eine Medaille prägen laffen, die mit 
dem Bilde des alten baufälligen Rathhaufes geſchmückt iſt. 
(Auch gur!) : 

Auf dem Märmor: Monumente des in England vers 
ftorbenen Rothſchild ſtehen die Warte: „Dem bered: 
nenden Verſtande.“ 

Ein alter Polititus pflegte zu Tagen, bie großen Na: 
tionen Europas bärten ihre eigene Weiſe, ſich die Sorgen 
und die Melancholie zu vertreiben; Der Deutide ver: 
trinke fie; der Franzoſe perfinge fie; der Spanier 
verweine fie; der Engländer verlache fie, und ber Sta: 
fiener verfchlafe fie. (Ma, mir dem Spanier und dem 
Staliener möchte e& die Landbdtin ndt halten.) — 

In einer der weitlichen Colonieen Amerika's fand kuͤrz⸗ 
lich zwiſchen einem der dortigen Anſiedler und einem aus⸗ 
wanderungẽluſtigen Fremden über Die Verhaͤltniſſe jener 
Eolonie folgendes lakoniſche Zweogefprab ſtatt: „Frem— 
der: Weſſen Eigenthum war das Grundſtuͤck, welches Ihr 
aekzuft habt? Anſiedler: Mogg's (d. b. einem gewißen 
Mogg). Fremder: Wie iſt der Boden beſchaffen? Un: 
ſiedler: Bogs (Moor oder Sumpfland). Fremder: Und 
die Luft? Anfiedler: Fogs(dihrumnebelr). Fremder: 
Was ift Eure Nahrung in dieſem Landftrihe? Anfie ds 
ler: Hogs (Schweine). Fremder: Welche Materialien 
babe Ihr beym Bau Fures Wohngeb iudes verwendet ? 
Anfiedler: Logs (Baumfldge) Sremder: Mas habt 
hr für Mahbarn ? Aufiedler: Frogs (Zrößhe).—Mogz's 
Bogs, Fogs, Hogzs, Logs, Frogs. (Kurz geſprochen!) 

Im verfloffenen Halbiahre find von ber Londoner 
Times (Zeitungsblatt) 1,605,000 Eremplare geitempelt 
worden; die ſchwaͤchſte Zahl war ben dem radikalen Blatte 
True Sun, wo fie 227,500 Eremplare betrug. (Fa, die 
Raditalen halten ſich lieber an das Reden, als an dad Le— 
fen, da diefes ihnen weniger Mühe und Untrenaung foft:r.) 

Fu Sipplingen (Baden) wurde jüngft ein Steinkohlen⸗ 
Lager entdeckt, das ſich auf eine Quaprarmeile erſtrecken 
fol; eine Probe von diejen Kohlen wurde au die Regie⸗ 
rung nach Karlöruhe geſchickt, ihre Qualitaät foll nicht ges 


ade vorzüglich, aber doch beauchb at erfunden worden ſeyn. 


Man ſchreibt and Neapel, daß daſelbſt ein ſpauiſcher 
Grande aus dem Hauptquartier des Don Carlos ange: 
tommen fev, ber wichtige Aufträge babe. 

Die Garliften haben während ihres Aufenthaltes zu 
Sgovis Manzen mir dem Bildniſſe des D Euler geiihiagen; 
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Konſtantinopel den 9. Auguſt. Letzten Sonntag 
wurde in den griechiſchen und armeniſchen Kirchen der 
Ferman verleſen, wodurch eine Aushebung von Rajas 
(Chriſten) für den Seedienſt verfͤgt wird. Es werden 
nur junge nicht verheirathete, kraͤftige, gewandte Leute 
von 18 bis 25 Jahren, aus Familien, welche zwei oder 
mehrere männliche Mitglieder haben, ausgehoben. Sie 
werden auf benjelben Fuß wie die mufelmännifhen Trup⸗ 
pen geftellt und erhalten den gleichen Sold und die gleis 
hen Gratifikationen. Die Dienftzeir ift auf fünf Jahre 
feftgefegt. . 

Zu den Opfern der Cholera in Rom gehbren 
Monfiguor Augufto Fürft v. Ehigi, Don Aleffandıro Bu: 
oncompagni Dttoboni, Herzog von Fiano und der Graf 
Birginio Ceuci Bolognetti. Die verftorbene Fuͤrſtin 
Donna Ehriftina Mafima war die Tochter des Prinzen 
Zaver von Sachſen, des mütterlichen Oheims der drei 
Kbnige Ludwigs XVI., Ludwigs XVIII. und Karld X. 

Zu Marfeille ift die Cholera im Abnehmen, Am 
20. betrug die Zubl der an der Cholera Geftorbenen 
blos noch 29. 

Jüngft wurde eine Kriminalſtatiſtik des Lifaboner 
Diftriftes bekanut gemacht; demnach wurden im Monat 
Mai bei einer Bevdlferung von 438,106 Seelen verhafe 
ter: 956 Perfonen, darunter ein Aufrährer, 22 Mörder, 
37 Diebe, 22 wegen zugefügter Körperverlegungen,, 8 
wegen Widerſetzlichkeit, 5 wegen politifcher Verbrechen, 
94 wegen Webertretung der Polizeyordnung,, 48 Aus— 
teißer und 62 wegen Zaͤnkereien. Von diefen wurden 
4188 freigelaffen, 43 nach andern Gefängniffen gebracht, 
57 zur Verbannung verurtheilt, 4 fiarben. Mir denen 
des vorhergegangenen Monats fafen noch: Berurtheilte 
102, in Unterfubung Befindlice 778, chne Prozeß 19. 
Im Zunius berrug die Zahl der Berhafteren WO: näm: 
lich s Mörder, 23 Epigbuben,, 13 wegen Verwundun: 
gen, 2 politiſche Verbrecher, 3 wegen Widerfeglichkeit, 37 
wegen polizeylicher Vergeben, 5 Ausreißer, 4 wegen Zins 
fereien, 3 wegen Beſchaͤdigungen. Freigelaffen wurden : 
131, nad andern Gefängniffen verfegt 111, exilitt 4, 
und 6 flarben. Eingekerkert blieben 20 Werurtheilte, 
798 in Unterfuchung, 10 ohne Prozeß. 

Don Garlos hat dem Ehrifiinos = General Buerens 
eine bedeutende Niederlage beinebradıt. Don Carlos ift 
nun Meifter des rechten Ebro:Ufers. — Die revoltirens 
den Eoldaten in Tampeluna haben eine Junta eingeſetzt 
und Navarra für unabhängig erklärt. 


Münden. In der 86. oſſentl. Sitzung der Kams 
mer ber Abgeordneren vom 5. Sept. war die Berathung 
der Budgerpofition den Kultus (religiöfe Gegenflände) 
betr. an der Tagesordnung; bey diefer Gelegenheit bielt 
©. D. der k. Staarsminifter des Junern eine Rede, worin 
Höchfiderfelbe bezuͤglich des Clerus Äußere: 

„In den Haͤnden des Geiſtlichen, meine Herren! 
ruhen die heiligſten Jutereſſen unferes ſozialen Berbält: 
niffed. Er, mie fehr richtig bemerft worden ift, begrüßt 


Theater, 
Sonntag: Ludwig Xl., Krauerfpiel 
In 5 Acten. 


Ecywaiger'iches Volferheater, 
Samſtag: Wolf und Braut. 











10. und Montag, ben 
11. Sept., ald am Feſte 
ider Kirhmelb zu 
Schwabing, findet 


bad Kind am ber Schwelle des Lebens, er führt und ent: 
wickelt in dem jugendlichen Herzen die religidfen Gefühle 
— biefen ächten, einzig bleibenden Leititern des Lebens, 
er wohnt bey ben wichtigften Lebens akten, er endlich ſteht 
berathend und tröftend an dem Bette des Eterbenden, 
und trinft, mamentli zur Zeit berrfchender Epidemien, 
in vollen Zügen jenen giftigen Hau, der Dritte, der 
häufig fogar Berwandre und Freunde aus der Näbe der 
Kranken verbannt; feine Aufgabe ift eine große, eine edle. 
Ja, meine Herren! man muß den Glerus beyder Gonfef- 
fionen gefeben haben in gefahrvollen Momenten, man muß 
ihn namentlich beobachtet haben zur Zeit der Brechruhr⸗ 
Seuche, um fo recht zu erfennen, was der Mann des 
gbrelihen Wortes dem Einzelnen, was er der Gefammt: 
heit it, um zu erfennen, anf welche Höhe Beruf und 
Berufesweihe auch den fonit ſchlichten Mann zu erheben 
vermdgen. Mag ein Theil der Geiftlichen hoc, ja über: 
bejolder feyn, nichts deſto minder kampft ein anderer mit 
bitterer North; darüber, meine Herren! fpricht das laute 
Zeugniß ganzer Diftrikte, ganzer Gemeinden.’ 

(Die Landbörin Fennt ſelbſt ein paar würdige Vries 
fer, die, während die Cholera in Bayerns Hauptitadt 
wuͤthete, nicht blos Tag und Nacht der Seelforge und 
dem Siranfenbefuche oblagen, fondern aud ihr Eintoms 
men gerne mit den Armen und Hälfsbediirftigen teilten, als 
Lehrer und zugleich als Befolger des Evangeliums!) — 

(Eingfandt.) Es ift in neuerer fo viel von Gleich: 
ftellung der Jfraeliten in Beziehung bürgerlicher und pos 
litifher Rechte mir den Bekennern des Chriſtenthums die 
Rede, und manche find gewohnt, die Geneigtbeit , mit 
welcher man diefer Idee das Wort reder, als den Prif: 
ftein der Duldfamfeit und Aufgeklaͤrtheit zu betrachten, 
während ed doch eine unbeftreirbare Thatſache it, daß 
die Maffe der mofaiichen Glaubensvefenner filr dieſe 
Gleichſtellung (Emanzipation) entweder vbllig gleichgültig 
it, over nichts vornimmt, um fich derfelben fähig zu ma— 
chen. Was man von England, Franfreihd und andern 
Yandern in Beziehung auf Judenemancipation geſprochen 
bat, müßte erft noch einer Pruͤfung unterftellt werben, ob 
es gerade auch in allen Punkten auf Bayern paffe. Eine 
Tharfache wird hier am beiten ſprechen. Ju Bayern follte, 
was eine erite Bedingung des Beſſerwerdens iſt, eine eis 
gene kirchliche moſaiſche Oberbehdrde und ein Kehrituhl 
der moſaiſchen Gotteßgelchreheit errichtet werden; der Res 
gierung waren hiezu die Mittel durch das Budget nicht 
gegeben, der jährliche Beytrag von 3000 Gulden fellte 
alfo von der Grjammtheir der Zfraeliten in Bayern zu: 
fammengebracyt werden, allein auf geftellte Um— 
frage waren diefe 3000 fl. bey allen Ffraeliten 
in Bavern nicht zu finden. (Verhandlungen ber 
Kammer der Abgeordneten in der 86. Sitzung am 1. 
Sept. 1837.) — j 

Der Bürger und Melber 3. Mg. Echmidt von Alt 
dorf wurde am 28. Aug. Abends bey Unterdlsbach, Loge. 
Kajil, ertrunfen gefunden. — 


nähft Schwabing Freynacht mit Tanzmuſik 
ftatt; wozu böfliaft einladet 
Joh. Mich. Serempus, 
Gaflgeber zum Serempudgarten. 


Rotto: 83.18: 85.26.48; 


4891. Sonntag, ben 


im Serempusgarten 





Zodesfälle in Münden. 
Hr. A. Widl, Schullehrer und Elfen: 
händler dahler, 46J. a. Gottesd. Frey: 
tag, dea 15. Sept. Vormitt. 9 Udr bey 
St. Peter. — Hr. P. Gr. Ab. Badmann, 
Kreis: und Stabtgerihts:Affellord: Sohn, 
12 I. a. Beerd. heute, Samft., Nabm. 
3 Uhr vom Lelchenh., Gottesd. k. Montag, 
Bormitt. 9 Uhr bey U. 2. Frau. — Hr. 
a. Wagner. fgl. Lelbgarde : Hartfaler, 
51 3%. a. Gottesd. k. Montag, Vormitt. 
8 udt bey St. Peter. — Frau Fr. Riedl, 
geb. Miesgang, bgl. Shlojlermeljtere: 
GBattin, 29 3. a. Gottesd. k. Mittwoch, 
Vormitt. 9 Uhr bey St. Peter. — Yof. 
Streicher, Bauersfohn von Moosinning. 
773.0. — Fr. Neumayer, Mlihmannsd: 
Frau, 79 3. a. — 
Yusmwärtige Lodesfäll: 
InWürzburaden2.d.: Der k. b. Ober⸗ 
ftabs: Arzt u. Medlzinal⸗Referent imfXrieges 
minijterlum, Sr. Dr. Jakobv.Straſſer, 
Ehrentteuz des k. b.2udwigssOrdens, Ju: 
baber des f. b. goldenen Militär: Sanitäte- 
Ehrenzelden 2 El. und des f. b. Armee: 
Dentzeihens, Ritter des falf. ruf. St. 
Wladimir Ordens IV. Klaſſe, und der k. 
13. Ebreniegion. 
ar —X Fr. A. Wolf, Stiftes 
Eafinerin. — Fr. Walb. Frut h, b. Chl⸗ 
urgensgattin, 
e ga —— Gr. Cresc Poppel, 
m. Uriulinerin. 
"Im Bareams: Sr. B. Soldbmaper, 
oftor der Mebizin. 
* unsbad: Fran M. M. Höd, 
geb. Bed, t. b. quiese. Meglerungsrathes 
Gattin. 
Su Neunbof: Fran Ern. Gelger, 
geb. Hörer, E. Nevierförters:@attin. 
In Nürnberg: Frau U. S. Schu h⸗ 
mader, geb. Verter, Bätermeilters: 
Gattin. BR 
4145.(50) Praes. ben 51, Auguſt 1837. 
Das 
Königl Bayer. Kreis: und Stabtgericht 
Münden 
bat in bem Schuldenweſen ded Kammer: 
dienerd Johann Widmann buch Be: 
ſoluß vom 19. September 1554 beftätigt 
durch appellaflionsgerichtl. Erkenntuiß vom 
21. Fchruar 1. 3. den Univerfals: Konkurs 
erfannt, 
Es werben daher bie gefehlichen Edilts⸗ 
tage, nämlich: 
J. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachwelſung auf den 
20. September b. 9. 
N, zur Worbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 
20. DOftober db. %. 
ML, zur Schluß. Verhandlung auf ben 
20. Nov. d. %., 
und zwar für die Mepiif bis den 
4. Dezemberbd. J. 
einfhläßig und für die Duptiit bis ben 
19. Degemberb, %, 
iebesmal Morgens 9 Uhr feſtseſetht, 
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und biezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤubl⸗ 
ger bes Gemelaſchuldnets biemit öffent: 
ld unter dem Rects-Machthelle vorgelas 
ben, daß das Nichterſcheinen am erften 
Edittstage die ausſchließung ber Forde: 
rung von ber gegenwärtigen Konkars— 
Male, das Nicterfpeinen an den übris 
gen Codikistagen aber die Ausichließung 
mit den an denſelben vorjunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

An dem zur Aumeldung und Liquis 
batlon beitimmten Termine fol zugleich 
bie Aftiv: Maffe bereintget und allenfalls 
auch ein Communanwalt zur Beytretung 
ber Aktlven gewaͤhlt werden, in welder 
Beziehung die fih nicht Erfiärenden als 
den Beſchlüſſen der Mebrbeit der ſich Er: 
tlaͤrenden beptretend erachtet werden. 

Zugleih werden Diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Ge: 
meinfbuldaere In Handen daben, bey Vers 
meidung des nohmallgen Etſatzes aufges 
fordert, folhes unter Morbehalt ihrer 
Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 16. Auguſt 1837. 

Der. Direftor 

Gr. v. Lerchenfeld. 

Vihlmapr. 
4801. (24) Praes, den 7. Sept. 1837. 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Erben wird das zur 
Verlaſſenſchaftsmaſſe der Schaͤfflerswitiwe 
Walburga Zinsmelfter gehoͤrlge Haus 
Nr. 40. an der Sendllngerſtraße wieder: 
holt öffentl verfteigert, und hlezu hat 
man auf 

Mittwoch, den 20. d. Mte. 

Bormitt, 10—12 Uhr 
Eommiifion anberaumt. Dafielbe wurde 
am 23. Wal 1355 auf 6800fl. geſchaͤtzt, 
und ift mir 21207. @wiggeld und 1947 fl. 
Hpporyet: Eapital belaſtet. Der Hinſchlag 
hängt von der Genehmigung der Erbsins 
tereffenten ab. 

Am 1. Sept. 1837. 

Der königl. Director 

öraf von Lercheufeld. 

v. Valta, ec. 


4854.20) Bon der Oeconomle⸗ 
‘ Kommilfjion des koͤnlal. Kuͤraſ⸗ 
fier Regiments Prinz Earl, 


werden Samftags, den 16. 
September d. Is. Vormittags 9 Uhr am 
Unger mebrere ausgemufterte Dienfipferde 
gegen gleich baare Bezablung öffentlich vers 
fteigert, und Kaufsiuftige hlemit einges 
laden. 
Münden, den 4. Septbr. 1837. 


49067. Praes, ben 7. Sept. 1837. 
Bekanntmachung. 

Die erledigte Chirurgenſtelle im Dorfe 
Unterpeifenberg fol nun wieder bes 
fept werben. Wpprobirte Chirurgen um 
diefe Stelle haben binnen 4 Wochen ihre 
Geſuche nebft Zeugniffen anber vorzulegen, 
mwobey bemerkt wird, baß einige Geldmlt⸗ 
tel oder die Erwerbung einer Realltaͤt zur 





fihern Subſiſtenz des fünftigen 
dringend noͤthlg erfheine. ven Epinmgen 
Den 6. Septbr. 1837. 
Kdnigl, Landgericht Weilheim. 
— Roll, Lande. 
4856. Praes, den 7. Sept. 1837. 
Bekanntmachung. 
Nachdem durch allerhöcftes koͤnlgl. 
Mefeript Die fernere Verwaltung der Wems 
dinger, Wolferftadter und Hulds 
heimer fol. Zagden in Werarlal: Ütegie 
genehmiget worden Ift, fo wird hiemit 
von dem unterfertigten f. Forkamte zur 
Verpachtung des auf diefen f. Fagden pro 
1837)358. erobert werdenden Wildprets und 
Pelzwertes Termin auf 
Freytag, den 22. September 
Vormittags 
anberaumt, und pahttäbige Liebhaber ein- 
geladen, fih in demfelben auf dem Fl. 
Forftamtsbureau dahler einzufinden, 
Die Pachtbedingungen werden Im Ter⸗ 


‘ mine bekannt gemacht, können aber auch 


vor demfeiben bey dem Foritamte in Ers 
fahrung gebraht werden. 
Monheim, den 2. Sept. 1837. 
Königl, Forſtamt Wemding. 
_(L. 8. Martin. 


Bekanntmachung. 
(Das Oktoberfeſt in Muͤnchen betr.) 





4589. (34) Jene Herren Nenumelfter, 
welche bey dem diefiäbrigen beuden Pferdes 
tennen auf die Weltfahnen Anfprud zu 
maden glauben, haben über bie genaue 
Entfernung ihrer DOrtichaften von ihrer 
fompetenten Bebörde legale Zeugniße ſo— 
gleich bey der Jnſctiblrung dem unterfer: 
tigten Denngerihte vorzulegen, und es 
kann nach den Preifeverthellungen auf feine 
Elnrede mehr reflektirt werden. Die Ins 
feribirung für das ıte Pferderennen hat 
Samftag, den 30. September d. Ir 
von Morgens 8—12 Uhr und Nachmittags 
von 2—5 Uhr Im Lokale des Vorſtandes 
(Stadusgarten vor dem Karldthore) ftatt. 
Sonntag den ı Dftober Morgens 8 Uht 
wird das Protokoll gefhlofen und nad 
vergenommener Verlodſung Feine weitere 
Anmeldung mehr angenommen. 

Münden, im September 1837. 
Das Renngericht ben den Oktober: 
Feften in München, 

Ernſt Baumgartner, Borftanb. 

Uri v. Deſtouches, Altuar, 


nr en . 4892. Ein brauner noch 
"ai junger Huͤhnerhund mit weis 
ber Bruft und grün [afirtem 


Halsband bat fich verlaufen. 
Der Ueberbringer erbält eine ange melleue 
Belohnung. Das Uebr. 


Berfauf eines’ Poſt / Anweſens. 


4505. (3 2) 





aus freger Hand zu verkaufen, 
Diefes_unweien, am fhönfen Plate 
ber Stadt gelegen, befteht aus folgenden 
reaien Befigungen: j 
s)ans einem ganz neuen aefbmadvoler 
Gebände, durm deſſen zwedmäßige Fin: 
theilung und Ausdehnung für ale Ber 
quemiichfeiten wicht nur der Gaͤſte, ſou⸗ 
dern auch des Defigers dutchaus ge— 

forget bit; j 

a)ans einer Taferne und Welnſchent; 

3)Jaud einer zwegten Laferne mit ben 
Gerehtfamen der Bierbranerep und 
Branntweinbrennerep; 

4)ans einem ſchoͤnen, mit fpringendbem 
Waller verfebenen Haudgarten, moin 

5) gegen 54 Kagwerfe Aeder und Wielen 
gegeben werben. 

Die ſammtliche Einrichtung It nad 
dem neueften Geſchmacke, nnd der Zuftand 
der firrigen Erfordernife. ale: Poſtrequl⸗ 
fiten, Baumannsfahrniffe, Dferde, Harn: 
vieb uf. w., fiert dem Käufer auf Jahre 
dinaus gegen Nachſchaffungen. 

Zu den vorzäglihnten Aunchwllchtel- 
ten meines Saltvofes gebören unftreitig 
die Nähe (4 Stunde Entfernung) des weils 
beräomten Schloſſes Hodenſowangau, bie 
bereite als die fhönfle bayerline Grbirgs® 
gegend anerfannte Umgebung Füfeng, weiche 
von dem Belvedere meines Gaſtbofes auf 
viele Stunden Im Umtrelſe überfeben wer 
‘pen kann, eine Xusfiht, mie fie nicht 
leiıt ein Gaſtbof anfzumelfen haben dürfte; 
ferner die jähriim mebrmalige Anwelen: 
heit hönfter und allerhoͤoſter Herrſchaſten 
u. f. w, fowle endiio der Umjtand, def 
auf 10 Etunden Entfernung fi Feine 
Stadt befindet, wodurd die Solldität ber 
Frequenz meines Gaſthoͤfes nurdeilo mehr 
ferbefteben wro, als aub nach gnäbkifter 
Entfellefung der f, Genetal⸗ Voſt Adml⸗ 
nirtration deu befäblgsen Käufer der Poft: 
dient vor jedem audern Bewerber verſi⸗ 
dert bleibt 


bt. 
Kanfsltebbater beiteben ſich in porto⸗ 


freven Briefen au den Unterzelchueten zu 
wenden, 
Füsen am ech, den 16. Nuguft 1837. 
Michael Aolb, 
t. Yofterpedlter nud Poſtſtaudalter. 
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1 4863. In einergewerbigen 
Gegend, 12 Yonunden von 
Münden, ifeluereale da: 
ders Gerecotigtelt mit 
Wohnbaus, Stalung nd ei⸗ 
Nner Heinen Veconomte, eul: 
weder aus freper Haud zu verkaufen, oder 
wegen obmaltender_Umpände gegeafeitig 
umjutaufden. Ganz besonders guf dürfte 
fin ein prakt. Arzr aldort ſtehen, ba auf 
weiten Umtreife fi fein ſolchet befindet. 
Poriofrepe Auftagen bejorgt unterdeu Bud: 
ftaben X. H. Wr. «805. dbletand börtin. 
:4628.(3 6) In einem freundtid gelegenen 
Martie des Iſarkreiſes iſt eia Brauan: 
weien mit Sommerteller und Nebenge: 
baude, dann 39 Tagwerk Gründen unter 
feyr billigen Bedlagnlifen aus freyer Hand 
ju verfaufen. Das lebr. 


Be — — 

4:94. (5 0) Zu einer frequeuten St adt 
des Rezeukreiſes in ein Haus mit realer 
Zeblühaerep, dana Gauditoiep, Kaffe: u. 
Welnſchente bluig zu verkaufen, D. Uche 


4795. (3 5) Eshit ein Haus in der Stadt 
an einem ſchout⸗ Platz zuvertaufen, D. Ue 


A832. Zu einer gewerbjamen Stadt 
des Dberdonaufreifes it ein Haus 
nebft 3 Gruudſtuͤcken aus freyer Hand 
zu verkaufen. Näheres im Rojeus 
tbal Mr. 3. im Priechlerladen, 


— — — — — — 
4381. Nahe an der Yodwigslnne in ein 
Unweren fjommt geoßrm ſchönen Garten, 
lanfendem Wafler, Bumpbrannen u. Bart, 
gegen baar Bezahlung zu verkaufen, Das 
Uebr obere Sartenlirape Nr. sd. Im 1.8. 


4875. Eine zeale Stadtmalıfanten” 
Gerehtfame tt au vertanien. D. Ur 


471. Es IN ein uch gut erhaltener 
grauer Mantel und einige -üneriüe junge 
Herren, die Ho der Kaufmaauſchaſt wid: 
meu, zu verlaufen. Das Ueber. 

43:2. (ra) Eiu Bordervlag in einer Loue 
des vierten Mange⸗ Uiats) al zu vermie⸗ 
„ben- Das _Urbr. 

4875 Ws wird eine guferhalteae alten. 
ſtelage von Kerinbauın: oder Nußbaumbotz 
geinwt. Im Sauratd pimbıeldans Wr. 30. 
in ner Diiejtrape uber 1 Slicge. 


4877. € lit ein gang neues Billard 
mit allerBugewör, jo wie auch ſeht ıchöne 
Billard Oneus tilig zo verkaufen. 

5 wintiern b. Auitermeiiterz 
Gofephfziialitiade Nr. 4 

48768. vertauf. 

Soillers Werte in einem Bande, fehr 
fhön gebunden und od wie aeu, had um 
9R- zu verfaufen. Das Lebr. 


870. 85 Tag. Grummer if gu vers 
miethen. zu ertragen in der Theatetur. 
Nr. 16, über s Etieye. 2 

4752. 13 0) & find 10,0 Erüd elferne 
Dachpiatten bilız zu vertaufen. D. Uebt. 





Engagements⸗Aufruf. 
4469. Es werden Mitglieder von ver⸗ 
fiedenen Fächern für das Stadirheater 
Helldromm gefuht: vor Alem aber elu 
tucdtiger Held und Liebhaber, wie auch 

eine jugendilde erite Ztehbaberin. . 

Die andern Fiher mäßren auch für 
das Baudesiile zu verwenden fen; deß⸗ 
gleihen aus ein Soufeur- 

Ferner iſt noch zu bemerken, daß bie 
Mitgtieder mir Helmathihelnen verjehen 
feya müßen. 

Luſthabeude betfeben fid fa portolrepen 
Briefen I. W. nah Eflingen zu wenden, 


Beachtenswerthes. 
4855. Für ſchriftliche und Nevis 
fions; Arbeiten jeder Art kaun ein volls 
kommen qualifizirres Judividuum bes 
ftens empfohlen werden. D. Uebr. 





gegen gute Bezablung. 

Nannette Go menber, 
Yugarbeiterin am Mufinityurat Nr ifo. 
A590. Ein Mädchen vem Lande, von 

geieatem Alter und mehreren Dieutjabren 
fuhr auf's Ziel Michaell bev einer nilen 
Kamitie als Haus: oder Klndsmagd einen 
Dieni. Mevlihfelt und Treue können vers: 
Diürat werden. Das liehr. 

4335 t2d5 Im, Stege Yiro. 15. ak 
Ninderma:tre iſt für devorſtehendes gıel 
Micpieli eine geräumige ſobn dergerlchtete 
Wohn a fehr billia au permietben. 

4. Witt amRarıey.ad in der Wid⸗e 
mann'ihien Apotbeke im sten Stod in elue 
MWopuung um -5fl Yalmjdgrig von Michaelt 
an zu vermietben. 

dad. m Moienthat Niro, 19. Fi eine 
Wohnung rudwärts von 2 großen beißbes 
ren und 1 unheisbaren Zimmer, Küde 16. 
auf Mihaeli au elne ſolide Parten zu 
verftiiten DasMNähere zu ehuer Erde beym 
Gunditor Wagner dafelbit 

924. (2b) Ein Wiener Char ä banc, 
neurfier Fagon, iſt zu vertaufen  Mefldenzr 
firaße No. 215:9- 


— 





4790. (25) Eine, in Hausgefhäften wohl 
erfabrne, dur fittlih fromme Milde, 
für Erziehung junger, weibllcher Weſen 
vorzäglid geeignete, empfeblenswerthe 
Bürgersfrau, In einer, durch geſunde, 


tkeblihe Lage begünftigren Kretsſtatt Mit: 


teibayerns, wünfat bey dem bis October 
erfoigenden Austritt eines Igrer Leltung bie: 
ber auvertrauten Weſens, das Ihr lieb 
gewordene und mit Gegen beyleltete 
Blldungsgefoäft bey einer gutgearteren 
Tochter, evangelliher Eonfefion, forizus 
fegen. Der Unterricht ſchlleßt Alles in 
ſich, was man im bürgerlichen, Slun von 
einer künftig guten Hausirau zu fordern 
berestigt ſeya mag. Werläßilbe Unier: 
welfung in ben Grundbetimmungen des 
evangelifben Glanbens wird durch einen 
würdigen Vertreter deffelben, ſovie nach 
allenfallfigem eiteriihen Wunſche, auch 
gräupliwe Unterweiiung Im Zeihnen und 
Alavierfpieten gegen billige Sepatatvergü— 
tung gegeben. Au ſolche reip. Eltern alſo, 
die dur laͤudliche Abarſchiedenheit oder 
fonfiige hemmende VBerbätraife in dem Fal 
feyn dürften, ein foltes Erbleten willtem: 
men zu beißen, ergeht das ergebene Ge— 
fuch, ben ber verehrt. Redattien dieſes 
Blattes unter den Buchſlaben U. D. ir. 
4790. weitere Erläuterung einjußoien. uud 
man barf verliert ieon, daß unter febr 
gemäßlsten Bedingungen ihre heilige Sorae 
— Sewilfenhaftigkeit anvertiaut ſeyn 
wird, 


4590. 3a einer Provinziatftadrultveneıng 
fann ein pharmaz. Gehülſe von vorzüglich 
meral, GSharalter und Treue fogieich 
eine gute Etelle erbalten, Näheres Hr. 
@Biulini in Münden, Prannereſtraße. 


4885. Im Sporergäßhen Fir. 2. über 2 
Stiegen vornberans iſt eine Wohnung mit 
+ Zimmern und aler Bequemlichteit auf 
naͤchſtes Biel Michaell billig gu vermietben, 


— 


4803. (2 b) Eine varthie rein 


Pi 3 und guigebaltener Franfenzund 
ER Mbeinweine wird verkauft. Die 
n 








Dreife find nah dem Yabrzaug 

17, und der Rage fehr billig von 16 

er bis ag fl. pr. Eimer. Unfrage 
Tbeaterfiraße Nr. 10. 


487 Vorlagen Sonntag, den 

3. d. Nachmittag, If im der 

Kirche der Elifabetbinerinnen 

* bep der Orgel ein grünfeite: 

ner Regenſchirm liegen geblle— 

ben. Der redliche Kluder möge 

Ihn gegen Velobnung in dem 

Haufe Niro, 8. In der Vrunnenftraße über 

ı Stiege abgeben, 

an88. Ein filberner Becher wurde ge— 

funden. Der Eigenthümer, der ſich hierüber 

auswelſen faun, kann ibn im Ereuerfatas 
ſter⸗Bureau über ı Stiege abholen. 


4848, 12 b) Es find große und Heinere Kel · 
beimer Pflaſſerſtͤce zu verkaufen und in der 
Kaufingerſtraße im Berfaufeladen Wr. 6. 
su erfragen, 
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4870. Mit obrlg⸗ 
A: keinlver Bewim⸗ 
* — gung gibt Unter: 
aa zeihneter auf felr 
a wer gut hergerichte⸗ 
Zien. Kcaribabı, wo 
eber Laden burkand 
weht, folgendes ter 











gelſchleben; 

t. Preis 10 bayr. Thaler uetft Fahne. 
2: u 8 u 7 [7 " 
. u Te 7 " 7 
4. . 0 u [2 7 “ 
5. [77 6 ” 1 [23 ” 
6 ’ 4 ” [2 [2 “ 
T. " R) ” ”„ " ” 
8. [2 2 " [23 [2 ”“ 


9 u I — 7) 7 ” 
Eine Weltiabne mir 2 bayr, Thaleru- 
Eine Melſttadue mit 2 bayr. Thalern. 
Eine Sefelfbaitsfapne mit 2 b. Thalern, 

Diefes Eichen beginat den 10. und 
endet den 25. September 1857 Nahmit: 
tays 5 Ubr, den 26, wird geritiert und 
ſedaun die Pteiſe vertheilt. 

Den 21. kaun wegen dem Feſte auf 
dem Kathatineuberg nicht geihoben wer: 
den. Das Loos fefier bis 10. Eepiember 
fr. und die übrigen Tage Hfr. 

Jeder Saleber, der auf dle Geſell⸗ 
fdaitsfadne tittern will, muß of. hlueln 
geiworen haben. Die Meiftfahue erbält 
jener Hr. Schieber, der bie zum 19. Sept. 
om melfien bineiugeisehen bat. 

Die Weitfahne erhält jener Saieber, 
der am weitelien hlether bat. 

ale reiiende Hr. Schieber müfen bie 
sum 20. Eeptember 20. bincetngeftohen 
baben, fonft mäsen fir taskcos um einen 
Areuger böder begabten. 

Wer nit bintängtia befaunt ft, wird 
bogiai erfuct, das dluelageſ cebeue Geld 
jogleio zu erlegen, 

Zur Berlreitung ber Koften merden 
vom Gulden ſechs Kreuzer aufgeboben. 

‚ Unterzeidwerer macht feine höflisfte 
@iniadung. 

Feidfirben, deuzo. Auguſt 1837. 

Mikari Strahiberger, 
Saftgeber in Feldkirchen bew 
Jugolſtadt. 


————— — 
aber. Zu dem Haufe der Amalieus 
Zmalienſtrahe Air 50. iſt ein Kleider 8 
und Woratajten von Eichenholz uud@ 
Zeio Eichpult billla zu verfaufen, und 
wies libe, bafeihft täslio von 12 bie 
2 Übrim sten Stock links zu erfragen.@ 


ezen smerecsereereeeeereeeo 

4896. Yu ber Tberefienfirase Nro. 45. 
ift eine Etalung für 3 Pferde, Remiſe, 
Heuleg und Kutſchetzimmer nebft allen 
Bequemlichkelten zu vermierben und fo= 
gleich zu beziehen. Das Naͤhere über 1 
Stlege zu erfragen. 2 

4751. (3 €) Eine Mechanikus-Drehbank 


Im befien Zuftaude it bilig zu verlaufen. 
Das Uebr. — ⸗ * 





4774. (3) Im Roſenthal Nro. 3. 
über 3 Stiegen if eine äußerſt an⸗ 
enehme Wohnung von 5 —— 
immern, wovon 4 gegen bie Straße 
geben, beller Küche, Speicher und 
Keller: Abtheilung für das kommende 
Biel Michaeli zu vermiethen. Es kann 
auch die unten folgende Wohnung ba: 
mit verbunden und zufammen in Miethe 
gegeben werden, ald: ferner eine Beine 
obnung über 3 Stiegen im Hofe, 
befiehend in 2 beigbaren und 2 uns 
heigbaren Zimmern, Küche und Holz⸗ 
—— um Michaeli zu beziehen. 
Uebr. 





3805. (3c) Unter zelchueter 
mpfiebit allen verehriihen 
Blumenfreunden zur geneigs 





’ —_— wiebein, aid: Gvaclntben, 
Tulpen, Jouquillen, Tazetten Crocus, Naus 
nunfeln, Anemonen u. ſ. w., welche ſich 
fowohl zum Treiben in Zimmern, ald au 
zum Gartenfor elgueu; die Zwiebeln find- 
diefes Jahr deſonders ihon und gefund, 
und man fann baber mit Gemifhelt auf 
einen fhönen Flot reonen. Ich bitte auch 
zugleich die refp. Biumenfreunde gefätlige 
Beftelungen fo zeitig als möglih zu mas 
sen, um biefelben auf's Yromptefte aus 
führen zu konnen. Verzelchntſſe bierüber 
find in meinem Laden im Bazar oder im 
meiner Bebaufung sratis zu haben. 

Frledtic Berhl, 
unſt⸗· u. Haudels gaͤrtuet in Muͤnchen, 
obere Gartenſtraße Ar. 12. 


4865. (3 ar Ein im Notarlkats, Hopo— 
tbefen-und Nebnungsweien mwebl roufl- 
nirter Seribene mit empfehlenden Zeug— 
nifen wünfet bev einem 8. Landgerichte 
als Obetſchrelber sder Hnpotbefen:Aftuar, 
oder bev einer Heſttſchaſt ald Reutenver⸗ 
waiter unterzufeommen. Auf VBerlaugen 
kann aut Gautlongeleitet werden. D. Ue. 


4850. Eln junger Mau, welder in der 
Echäfer : und Branntweinbrenneren gut 
bewandert iſt, prafttibe Kenatniffe ulcht 
nor allein fa der gemeinen Eifigergeu: 
auna, Sondern and die feiniten und ges 
ftmadbafteten Efige zu verfertigen ‚bes 
fist, wünfdt bis Detober eine neue Eon» 
dition. Zu erfragen Loulſenſtraße Nr. 1. 


4369. GElu Mana von gefentem Alter, 
der fhon mehrere Elfen, Meifing= und 
Kupferwalzwerfe errichtet bat, und in dee 
Dinniziengatejeren grändiih erfahren Kit, 
wünfet in diefer Eigenfbaft als Wertfüh: 
rer unterzufonmen, Bewertt wird, daß 
felbiger die Walzen, Kugeln und Kernſchaa— 
ien und Modelte ſelbſt dreht und verfers 
tigt, und mit Beugnifen bewelien kann. 
Er erſucht daher diejenigen HHrn. Fabritbe⸗ 
finer ib mit frankirten Briefen am bie 
Erped. diefes Blattes zu wenden. 


51. Den Th. Babe in Berlin if 
erfätenen und inder Fof. Lindauer: 
ſchen Buchhandlung iu Münden, 
(Kaufingerftraße nm 29) zu haben: 


Magnet als Heilmittel, 
oder pratilſche Anweifung durd Magnete 
die verialebeuartlaften Krankheiten zu bei: 
ien, heftige Schmerzen fünell zu eutfer: 
nen und die verlorne Kraft taſch und her 
wieder berzuftelen; nebſt einem kurzen 
Abrife, die Ehidfale diefes Heilsmitteis 
mad einer grändlihen Anwelfung zur An: 
fertigung fünftliher Magnete dargeſtellt 
far Werzte und Nichtarzte vom Dr. Phil, 

Jos, Bartlı, reis 2 fd. »2 fr. 

Auch find die, nah Vorfariit bed 
Herrn Dr. Barth verfertigten kunſtllaen 
Magnete, burd obige Handlung zu beziehen. 

ogel, B, €. Dr. 

Veberdie Erfenntnißund 

Heilung 
der 


Ruͤckgratsverkruͤmmungen. 


(Preis: ı fl. 12 fr.) 
Für Cirern und Erzieher, denen die 
förperiihe Wushlidung der Klader am 
Herzen liegt, wird Dbiges von hohem Ins 
tereffe fen. Der Aufang diefer Krantheit 
{ft geringfügig, die Ausmittelung daher 
fomterig, und trägt eine zu fpäte Ertenuts 
ni diefer Krantpeitsform oft die ganze 
Schuld einer langwierigen Aur. Der Awed 
genannter Schrift iſt paber doppelt: 1) Die 
Hellung der Rüdgratsverträmmungen, und 
2) die Ungabe der Kenngeiden einer zel⸗ 
tigen Erkeuntniß derſelben, um derſelben 
vorzubengen oder Ne im Kelme urterdru⸗ 
den zu kLönnen. 
Chronolegischer 


Raupenkalender, 
oder: i 
Naturgeschichte der europäischen 
Raupen, 
wie diefelben der Zeit nah In gewiffen 
Monaten in der Natur Zum Vorſcheln 
kommen. Rebſt einem einleitenden Vor— 
beriat über das Auffuwen und zwecmäſ— 
fige Erpiehen der Maupen, Herausgege- 
ben von Eh, F. Vogel. Mit einem Ti⸗ 
telfupfer mmd #35 nad der Natur rietlg 
gezeihneten uud colerirten Abbildungen 
auf 4: Aupferplatten. 

Vorſteheudes Wert int jetzt vollſtaͤn⸗ 
big in 6 Lieferungen a td. 12 Er. erſalenes 

Daffetbe ift feiner Clatichtaug nad 
ebeniowobl für Entomelogen and Echmel: 
tertingefammier, als au für Garten: und 
Forſideſihee bertimmt, tudem Beyde ſeht 
eicht darauf erſeden konnen, Im weldem 
Monate iede Raupe aus dem Ele riecht, 
in welden: fie fid verpuppt und als Schmelz 
terting wieder zum Vorſcheln kommt — 
Obateich mehrere Werte der Art erſchle 
nen find fo bat dieſes dech vor Affen DEN 


Eigenthümerin und Berlegerin: 
Dr. K. Ir. A. Müllers ſel. Wittwe. 
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Borzug, ba der Verſaſſer ſich nicht auf 
eine umfändisgelßefgreibung einlteß, da: 
gegen aber die eigenbäudigen richtig ges 
zelchneten und colorirten Abbildungen der 
Raupen gelleſert bat, 


4852. Bey Catl Armbruſter in Wlen 
if fo eben neu erſchlenen und fu Mehr: 


jabtvorräthig Inder k. Hofbuchhaud⸗ 
lung von Ph. af. Bayer in 
Münden: 

J. P. Silbert's 
Gegruͤßet ſeyſt Du Maria! 


Ein Seberbudj zur Verehrung und Macs 
folge der allerfellgften Jungfrau für kas 
tbollibe Chriſten überhaupt, ins beſon⸗ 
dere für das andaͤchtige Fratzengeſchlecht. 
DrittevermebrteXuggabe ingr. 
12. Titel nnd Vignette gezelchnet von 
Ludwig von Shuerr, geflohen von 
Arımann. Preisziggr. oder ı fl. 36 fr. 


vba. 

Die Vortrefflichleit dleſes, dem an- 
dädtigen Frauengefchlechte gemibmeten Bus 
ches bat ſich bereits durd allgemeine Ans 
erfennung beurfundet, benn obglelch außer 
den Driginal» Auflagen von bedeutender 
Etärke, mehrere Nahdräde deifelben in 
Umlauf geſetzt worden find: fo wurde doch 
in kurzer Zeit diefe neue dritte Auflage 
nothwenbig, melde durbaus nur auf Be: 
Iinpapier gedrudt, Im Vreife jedennody 
etwas billiger gehalten wurde. Die Bere 
lagsbandiuug hält fihbaherüberzeugt, daß 
biefes berühmte Andastshuh im Kreiſe 
—— Frauen für immer heimlſch biel: 
en wird. 


a 
Der jüngfte Tag, 
06, wie und wann er fommen 
wird? In phyſiſcher, politiſcher und 
theologiſcher Hinſicht aus der Natur 
und Bibel erklaͤrt, iſt wieder zu 
haben beym Baͤckermeiſter Kalb im 

Fingergäßchen. 

43:4. Die In Nr. 102. Seite g06+ 
angeführten 5 Buͤcher erden nicht am 1. 
Sept. (endern am 4. Der. den Meiilbies 
tbenden überlaffen. fo aub Hüber® Zei: 
tungs: u. Eonverjstiongstericon, zite Aufl. 
4 grobe Bande, Freid 128; Keifings 
Werte 8 Bände.s2fl. — Die Kinzer Wo- 
natzund Quartalfarlit. 28 Bände fammt 
Mevifter. ste Aufl. 8. Prag 22. — Win: 
felmanns Werle, yBande, fammt er: 
fen Band Abbildungen gr. 8. 22fl. 

J. M. Datfenberger 
in Regensburg J 

4017. (3 b) Ganz neue Weſten- und Ho⸗ 
ſenzeuge für den Herbſt find zu billigen 
feſtgeſetzten Preiſen zu haben bev 

David Neuftätter, Tuchbaͤndler, 

Theatiner: Strafe, vis & vis Dem gold, 

Hitſch 


4859. Elu noch junger 

Mann, im Befige elarr 

Wirtbfbaft, eingewerthet 

auf 8109 f8 , in eimer eg: 

ſamen volkreichen Stadt, 

wunſcht ſich mit einem Mad 

sen mit geriguetem Vermögen, ebelis zu 

verbinden. Hierauf Nüdfict nebmende wol: 

ien franfirt wuter der Mamenswifte 

H.R. A, Ihre Briefe nad Ingolitadt poste 
restante ſchicten. 


pas 1 — —— 
4558. Ein junger Mann, der ein offenes 
Geſchaͤft nebft Unwelen nabe bey Manchen 
befigt, wüuſcht lid mit einem erdentiihen 
Franenzimmer mir 000 bis 1500fl, zu vers 
ebeiihen. Das Näbere dep der Laubb. 
unter ber Adreſſe W. D. Nr, 4558, 


Gott gefällige Gaben. 


een Hür bie unglüdlichen 

abgebrannten ſechs Ta: 

milten mit 27 Kindern 
in Beſtenacker. 





fl. fr 
Tranfport 18 53 
Deu 6. Sept. 
Qliebiburg, 
im Aug. 1837. 
Ru M.M „24 


Summa 21 36 
Fuͤr den armen, alten, gänzlich con; 
tracten Gerbl in Haidbanfen. 


fl. &. 
Transport 14 28 
Den 7. Eeptbe.: Bon H,. . .— 36 


— on D. L ea 


" Summa 15 28 
Fuͤr die SSjährige blinde Gaͤrtuers 
Wittwe. 


. fr. 
Trandport 38 — 
Den 7. Septbr.: Bon H.. . .— 36 
Summa 38 36 
Augıburger Börse 

vom 7, September 1837, 
König, Bayersche Briefe, Gelil 
Obl. 4 Proc. m, Coup. prpt. 102} 101% 

detto ä 54 Proc- prompt. 1008 — 
Bank-Actien. » 2... ..509 506 
K.K. Öesterreich'sche Loose, 
Vart.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143 — 
Lutr.Aanlchervw. 1834. prpu 116 1156 





Malliq. ä 5 Proo. prot. 105 1043 
deto & 4 Proc. pret. 097 DU; 
detto ä 3 Proc. pro, — 773 

Hank Aktion prompt Div, 

II. Sem . . . — 1300 

Grossit. : Darmst, - Loose 
proupt „. 2 2000. . 60 — 

K. Poln. Loose afl.MOprpt. 95 — 
detto a f. 5 prompt 112 — 

Augsburger-MTachener „. 120 — 

Venezianer-Möyländer .‚ 310} 110 

Nord-Bahn „ . . 2... 185 — 


Unter Verantwortlichkeit des bıöh. Geſchafisfuührers 
ber Landbe.: F. & Nidlas. = 






yer 


Bapern 

Berchtesgaden, 6. Sept. Ce. Mai. der Köni 
widmen Sich vom früheften Morgen an mit wahrhaft vds 
terlicher pi den beſchwerlichen Regierungsgeſchaͤften. — 
Geſtern Nam. 2 Uhr kam J. Kaiſ. Hoh. die Frau Erzher- 
zogin Sopt ie, Gemahlin Er. Kaif. Hoh. des Erzherzogs 
Franz Karl von Defterreich bier am, ſtiegen im E. Schloffe 
ad, und jegten mac) einem kurzen Aufenthalt von 3 Stun» 
den wieder Ihre Reiſe über Reichenhall nach Tegerufee fort. 

; Münden. JJ. KR. HH. Prinz Johann von Sachfen 
mit Frau Gemahlin find vergangenen Fteytag dahier an: 
gefoimmen: _ 

S. D. Fuͤrſt Polignac iſt, Über Regensburg kommend, 
Samſtag dahier eingerroffen und wieder im aräfl. Rech⸗ 
berg' ſchen Palais ———— — 

Se. M. der Höniy baben ben f. Staatsrath im außerord. 
Dienite, Heu, Reiasrarh Earl M. Rup. Grafen von Arco zu 
Höllendbad, zum Mitter und Kapltularen Allerbötfiihree erfien 
Hansırdens vom b. Hubertus ernannt, denn den Settetär ben 
der £. Regg. In Auebab, Er. Frhrn v.Leonrod, und den Ober: 
Iteut. tm ?. b. Ingenteur:Corps und Begielter Sr. 8. Hob. des 
Prinzen Luitpeld von Vererne., Fr. dugarrod de leiowe 
in die Zahl Allerboch ſtghren Kammerjunter aufgenommen. i 

Zu der bep dem Etaatsminifiertum der Juſtiz erieh. Stelle 
eines geheimen Erfretärs ward piev. ber Ufleifer des ar. und 
Er.Gieriats Negensburs, U, Frhr. v. Soller, befördert, und 
au deffeu Stelle der dort. Accefſ. 8. Frhr v.Reidiin ernannt 

Der Ldas. Altunt zu Kemnath, C, v. Menauld, ward 2ter 
Ldgs Aſſeſſer daſelbſt, und der Matheaceeff. der Meags.Kin.Kam 
des Diegente., 3. Saufter, previf, Dentbeamter im Mabburz. 

Der 2ie Bllefor des Ldas. Cihenbab, A, Holzer, und der 
2te Aſſoſſot des Ldas. Tirſaenteut, L. Barth, wurden gegen⸗ 
feitig verſetzt, ſo wie and die Kenteneärzte 2. EL, Dr. Kun 
zu Dürtpeim und Dr Merberger zu Otterberg. 

s —* — eg ne der Pr. 8. Weinfiein zu Ober: 
aufen un e prof. Pfarrjielle zu Langenzenn ber > 
zu Kulmbach, € U, 3 Schramm. — Bd ae 
um zur Wiederbeſetung einiger Praftifanten : Stellen ben 
dem Veterlnaͤt Sanitaͤtsbteuſte In der Armee die mötbigen Indl⸗ 
divtduen zu erlangen, wird bey der Kommandantſchaft Minden 
ein Pruͤfuugs Conkurs mit Beobaxtung der unterm3. May ıg23 
gegebenen njtruftion abgehalten werden und derfelbe am dien 
Nov. I. I. feinen Anfang nehmen. Die Adipiranten haben die 
Vorlagen laͤugſtens bis den 16. Oft..an die genannte f, Kom: 
mandantfcaft eiugufenden , und den Tag vor dem Prüfungs: 
Anfance ben derſelben ſich perfäntih zn meiden, i 

Tages: Ordnung für die O3fte, auf den 11. Sepr. 
angeſetzte, ollg. öffentl. Sitzung ıc. 4) Befanntmahung 
der Eingaben. 2) Kortfehung ber Berathung und Beſchlußfaß. 
fang über dad Vudger und das Kinanzgefen. 3) Werlejung 
des Prototolld der 92. offentiihen Sigung, 









Münden, 1837, 
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Urmeebefebl vom 29. Auguft 1837. 

Sharafterifirt werden: als Generallieut.: der Gen. Maior 
und Gommandant der Etadt: und Feſtung Würzburg, Mar. 
Frhr. v. Sarny; ald Oberſt ber Oberftiieut. und Vorſtand der 
Armer-Wontur: Depot. Eommifl. I. Frht. v. Hacke; als Oberftiieut.: 
ber Major und Erempt der Lelbgarde der Hartiwlere, Fr. Frhr, 
v. Haſſelholdt. Stocheim; — der penf. Major Al, v. Dewald; 
— die daraft. Majere vom Penfiond:Stande 2. v. Gernter — 
und J. Zucht; als Malore: der Hauptmann und Oberzeugwart 
D. Frhr. v. Gumppenberg; — der penf. Mittmelfter J. Marv 
— und El. v. Reichel; — ald Hauptmann: der charalt. Oberl, 
vom Penfions: Stande W. Frhr v. Podemils. 2 

Ernaunt wurden: der Hauptmann U. Frhr. v. König vom 
FR. Kronprinz, nad der Unter. A. Frhr. v. Sedendorff vom 
Ehev. Dt. Herzog Marimillan, zu Adjutanten bes Generallieut. u. 
Gommandanten der 2. Armee: Div., A. Grafen zu Pappenheim; 
— der Unterl. P. v. Hark vom Ehen. R. Herzog v. Leuchten: 
berg zum Adjutanten des Generalmajors und Brigadiers, 9. 
Dietel; der Unteriieut. F. v. Riedl vom IR, Kronpring zum 
Abdjut. ded Gen. Maj. und Brigadiers, J. Kunſt; der Oberlleut. 
3. Irht. v. Gumppenberg vom Ehev.R. Tarls zum Adjut. des 
Kriegs: Minifters Fr, Frhen. v. Hertling; der Oberl. I. Keller 
vom 3. Ydg.Bat. zum Adjut. des Gen. Majors nud Brigabiers 
Fr. v. Greis, und der Dberl. A. v. Walditromer vom J, R. 
Erbarofberzos von Heffen zum Platzadjutanten in Vorchheim, 
mit Heverwelfung an die Barnifons-Eompagnie Votchbeim. 

Zu Junkern: der Ebeitnabe Fr. Frhr. v. Leoprechting im 
Y.R. Carl Pappenheim, und der vormal. Edelfnabe €, Graf 
d. Sreitb im Chev.R. Arouprinz. 

Befdrdert wurden: zu Junketn: die Fahnenkadetten; U. 
Bechtoid Im Inf. welbieg.; I. Weininger Im 3. R. Köutg; 
— %. Rudolph und A, Gofiinger im J. di Kronprius; K. Frhr. 
v. Krauß im IR. Zheobald; A. v. Moor Im IR, Erbgroßb. 
von Heilen; ©. v. Diff im IM. var Herzog Wilhelm; 8. 

tor. v. gindenfels Im FM. vac Herzog Plus; Fr. Pollath im 

‚N. Albert Pappenbeim; Yh. Graf v. Dienburg, und Er. v. 
Tauich im I.R. Lamotte;, gr. Murmann im J. R. Zandt; 8. 
Nobrmäßer im 2. Idg.Bat.; G. v. Welſch im 4. üg.Bat.; 
&. Frhr. v. Pılummern fm Gulraf. eg. Prinz Carl; Tb. Fehr. 
Haller dv. Hallerftein im Sbev Meg. Kronprinz; % Boſch Im 
Ebev.Meg. Herzog Marimiltan; Pb. Bronn und W. Frhr. dv. 
Horn fm Ehev.R. Leiningen; — Br. Frhr. v. Kraus, und €. 
v. Grundberr im Ehev.ikeg. Herzog von Leuchrenberg; — 3 
Gonbutteuren im Ingenieur » Corps: bie Zabıen : Cadetten: ©, 
v. Mifinger und ©. Frhr. v. Stodheim. 

‚Ein Bürger eines bayer ſchen Markts, deſſen Bewohner 
fi immer dur Treue und Anhänglichkeit au unfer Re⸗ 
gentenhaus augzeichneren, iſt der Auſicht, daß mancher der 
Deputirten in der bayır. Kammer in jängfter Zeit bey Gele: 
genheit der Debatten über bie Kldfter eine andere Anſicht ges 
begt und ſich anders wilde geäußert haben, wenn er zu · 
vor die Schrift: „Kleinigkeiten von großem Werrhe, Re: 


geneburg bey ©. J. Manz“ gelefen harte. — (Eingef ) 
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(Eingefandt.) Mehrfach kann man in bffentlichen 
Blättern lefen: „Man winfcht einem Gegenfland zu au: 
fen, oder zu verkaufen, jedoch, ohne Unterhäudler.”“ Go 
Auch wäre es des Wunſches werth, daß man Fleiſch, ſ. a. 
Lebensberürfniffe ohne Unterbändier zu Faufın befäme. 
Diefer Wunfd dürfte um fo dringender beachter wirden, 
als er die Subfiftenz Mancher bedingt , die ihre täglichen 
Ausgaben oft auf ein Paar Kreuzer berechnen muͤſſen, 
und daben die einichlägigen Unterhändler wicht umgehen 
onnen, nachdem fait gar Peine Produzenten auf unfern 
Märkten mehr zu fehen find, und der Eonfument Manches 
aus dritter oder vierter Hand erit befonmen fan, wäh: 
rend im eriteren Falle die Unterhändler von den Parteyen 
abhängen. Die Zahl der, zur wahrbaften Laſt der Einwoh: 
ner vorhandenen Uurerhäubler (auch, eiu unberechtigter 
Haͤndier iſt ein Unter: oder Mittelhaͤudler, gleichviel) iſt 
bereits fo groß, daß man fie in allen Aukaͤufen, und 
ſelbſt bis zu den Heinften Gegenftänden herunter, verſpuͤrt. 
Wo fieht man jegt nech wuͤrttemberg'ſche Landleute Baum- 
früchte bieher zu Markte bringen, ſie, die ehedem fo hau: 
fig, namentlich in der Hirfcbenzeit , ſich hier einfanden ? 
Ja felbit jene Landleute, die ſonſt ordinäre Fiſche, als 
3.8. bie Brachſe (Brachſen) ꝛc. bicher brachten, find ver» 
ſchwunden, und diefe find mur noch von den hiefigen Fi: 
fern oder Fiſchhaͤndlern um theuere Preiſe zu kaufen. 
Auch bey'm Brennholz *) will man bie Spuren foldyer 
Unter oder Mitrelhändler verfpären. Der fühlbarfte und 
wahrhaft drüdendfte Einfluß diefer Menfchen finder fich 
aber immerhin in den Fſeiſchſpeiſen. Kdnuten nun wohl 
nicht jene von ber Willkür der Parteyen nicht zu umzu⸗ 
gehenden Unterhändfer ganz brfeitigt, die Zahl der Mittel: 
bändler aber dadurch befchränft werden, daß man die 
Händler patentifirte, bie Patente aber nur für eine gewiße 
Entfernung von hier, von wo aus den Produzenten ber 
weitere Tranfpori befchwerlich fiele, ertheilze, und daß den 
Biltwalien:ıc. Händlern aber eine Stunde beftimmr werde, 
wo ihr Unfauf auf dem Markte zu beginnen hätte?! — 

*) Iſt ſaon abgebelfen. 
Bon allen Seiten fommen uns von unfern 
Bepboren traurige Berichte über die Ver— 
32 beerungen und dadurch veranlafren Ungluͤcks⸗ 
fälle zu, die der fürchrerlihe Sturm und Regen in der Nacht 
vom 4. aufden 5. anricpteren. In der Gegend von Etarn: 
berg, Ebenhaufen, am Ammerfee, ben Urting se murben 
Straßen und Felder uͤberſchwemmt, die Bruͤcken bey Wolf- 
ratshauſen und Schäftlarm find nicht mehr zu paificen ıc. 
Den Gemeinden Moosinning, Nusing, Ober: und Nieder- 
Ding und Schwaig (Erding) find 250 Stück Hornvieh 
fammt einem Hirtenfnaben ertrunten. — Ben Landshut 
ſchwoll die Iſar fo fehr an, daß ein Theil der Stade 
Landshut, nämlich die obere Leudgaſſe, das aͤnßere Iſar⸗ 
ge» von Seligenthal an, die ganze Nikolai-Vorſtadt vie 

traße außerhalb der zwenten SHarbrüde bis zum Gehrer⸗ 
ſchlößl, dann die jenfeitd der Iſar liegenden Schwai⸗ 
gen und der ganze Reunweg unter Waſſer ftanden. Daß 
hiedurch ein bedeutender Schaden an Feld: und Gartens 
frächten entftanden iſt, laͤßt ſich denken und ift auch bes 
reitd erwiefen. — Auch bie Umper trat fo bedeutend aus 
ihren Ufern, daß das ganze Amperthal unter Waſſer geſetzt 
wurde. — Die Schwarzach ſchwoll fo bedeutend an, daß 
fie überall aus ihren Ufern trat, fo Daß die ganze Gegend, 





durch die jie fließt, überſchwemmt wurde. Der Bauer Ruh: 
land von Kritzenaß (Waldmünchen), welcher von feiner 
Wieſe Flachs einbringen wollte, fam dabey in den Fluthen 
um. — Auch die Flüge Mindel und Kamel ſchwollen fehr 
bedeutend an. Der b. MWagnermeifter Joſ. Eauter von 
Unterknoͤringen (Burgau), Bater von 4 Kindern, wollte 
aus der Kamel Holz auffangen und verunglädte in ders 
felven. Auch der Söldnersfohn Gg. Rager von Erlingen 
(Wertingen). welcher ebenfalld auf einer Wiefe Holz aufz 
fangen wollte, die durch dad Nustreten der Schnutter übers 
ſchweiumt war, ertranf und wurbe von der Schnutter 
fortgeſchwemmt. 
Um 5. Septbr. Nachm. brannte dad Wohngebäude des 
Melbers Paul Wittmann in Neumarft im Regenfreife ab, 
@ingefanbdbt.) Wer Lat bat fih den Hals 
>» zu brechen, gebe nah der Stadt L........ im 
Darfreife, und man wird diefe Worte beftätiget 
= finden. Dort ift naͤmlich bie Heine Safe, welche 
m vie beyden Hauptftrafen vordberer und binterer 
Anger In der Mitre verbindet, jchon feit 2 Tagen aufgerlifen 
um frifhe Brunnendelchen zu legen, und das dadurch entitans 
dene große Loch gewährt. bes gegenwärtigen Landregens wegen 
sugleih eba kaltes Bad. — Statt diefe Paſſage zur fodfine 
ſteren Nachtzeit entweder mit einem paar vorgefafegenen falten 
su fperren, oder mit einer Laterne gu verſeben, zieht es ein 
gewiger Jemand, der Äh St....... neunt, vor, vorerft noch ein 
Paar Duend Leute fa diefe Grube falen zu laſſen, damit auch 
bier ia Falle eines fi ergebenden wohl möglichen Unafid:s ein 
altes Sprichwort fih bewähren moͤge. 
Consomme, 


politiſches und nichepolitifches. 

Die tärkifhen Frauen naͤhren ſich größ- 
theil® von Bonbons und Zuckerwerk, und 
verfchlingen deren eine unglaubliche Menge 
jeven Tag. Die Frauen des Faiferl, Harems 
effen täglich 2500! Pfund Zuderwerk , das 
bad vom mehreren hundert Kochen bereitet 
wird Dies iſt wahrſcheinlich der theuerfte Artikel ber Has 
remsuche, ‚Die außerdem nicht viel zu bedeuten haben wird! 

In einer franzöf. Gemeinde bradste kuͤrzlich eine Fran 
4 Spmämme nad Haufe, und aß dayon mir ihren fechs 
Kindern. Die Shwämme waren giftig, und drep der Kin— 
der ſtarben troß aller augewandten ärztlichen Hilfe, 

Die Sittenlofigfeit, namentlich die Truuk⸗ 
fucht , nimmt in dem Kanton Bern auf eine 
bedauetliche Weiie zu, unb beynahe räglich bes 
richten die Zeitungen von Verbrechen, die in 
Folge von WVölerey verübr wurden, Es wäre 
in nicht unmwichtiger Gegenftand der Unterfus 
bung, auszumitteln , in wie ferne die politis 
iche Regeneration biefes Kantons mit diefer firtlihen Ent« 
artung zuſammenhaͤngt. — 

In Kaſſel Hat Fe ein Mäßigkeitd» und Gefundheitds 
Derein für Freunde der Waſſerheilkunde gebildet, deffen 
Vorſteher Rauſch heißt. — 

Die Brauerey Baretay: Perkins in Londou 
verbraucht täglih um 16,000fl. Gerfte. 160 
Pferde verführen das Bier in die Stadt. Die 
Brauerey braucht aufferdem 136 Bortiche. In 
einem biefer Bottiche, welche 180 Fuß weit und 

— 24 Zuß tief iſt, gab dad Haus Baretay » Pers 
kin s dem Kdnig Georg IV. ein glänzendes Diner. — 












Wien, 31. Aug. Während der kurzen Anweſenheit Se. 
D. ded Hrn. Herzogs von Leuchtenberg brachte derfelbe den 
Abend bey feiner erlauchten Tante, der Kaiferin Mutter 
Maj., zu und fuhr nach einem Diner mir derjelben zu Be: 
fihtigung der Burg von Schoͤnhrunn in die Stadt. Den 
andern Zag ſetzte er feine Reife nah Rufland fort. — 

Konjtanz, 6. Sept. Jhre Ki Hob. die Frau ‚Her: 
zogin vom Leuchtenberg ift geftern im Arenenberg ange 
tommen, um ibre flerbende Schwägerin, die Herzogin von 
St. Leu, zu befuchen. 

Am Hofe der Adnigin Viktoria von England kommt 
dad Reiten der Damen fehr in Aufnahme. Ein weiblicher 
Bereiter, wie der M. Herald erzähle, die Tochter eines 
vormal. Hufaren « Offiziers, des Sir ©. Guentins, ſchult 
täglich die Pferde Ihter Maieftät ein. Manche fürdy: 
ten, die Reibgarden zu Pferde moͤchten von ihren ‚„Doben 
Moffen‘ herabfteigen miffen; und ein Amazouen⸗Regiment 
Kart ihrer in Zukuuft vie Wache beziehen. (Könnte man 
denn nicht tin Heer folder weiblicher Reiter nach Spanien 
ſchicken, vielleicht würde dem dort ſchon fo lange währen: 
den Kriege ein Ende gemacht. Es muß doch kurios aus: 
fehen, wenn in Zukunft ein Regiment bebarteter Crema: 
diere von einer blaudngigen Lordin ald Oberften kom— 
mandirt wird.) — Die englifhen Damen ſcheinen fich 
nun gaͤnz ich emanzipiren und ſich in allen Dingen den 
Männern gleich ſtellen zu wollen. Sie faugen nun am, 
Peritiosen abzufafjen und felbe an die Kdnigin einzufene 
den. Eine dieler Peritionen, die Aufhebung der Sfla: 
veren betr., trug 37,000 Unterfchrifren. — 

Man fürchtet fehr, daß die barſche Weife, mir der 
man während der legten Yabre in der Schweiz die firdh: 
lich:fatholifchen Verhältniffe behandelt hat, einen Samen 
der Zwitracht von der nefährlichften Art ausgeftreut bat, 
und dad, wenn, anſtatt um einen weiſen und verfühnli: 
den Weg einzufchlagen, man auf der betrrtenen Bahn zu 
geben verharrt, früher oder fpärer ed zwiſchen den ver: 
ſchiedenen Religions:Genoffen zu bedenklichen Zwiſtigkei— 
ten kommen möchte. — 

In Rio: Janeiro haben fih Färzlih 2 Doftoren, ein 
Allopach und ein Homdopath, wegen eines gelehrten Wort: 
wechſels duellirt, wobey der Hombopath fein Leben einbüßre, 
(Der bat balt eine Pille befommen, an welcher er erſtickt ift.) 

In Spanisch Toren auf der Infel Jamaika verſpuͤrte 
man in ber Nacht auf den 17. Juli zwifchen 2 und3 Uhr 
ein Erdbeben. — 

Hr. Ludwig Schreck in Leipzig hat fo eben in feiner 
Verlagshandlung folgende hoͤchſt lehrreiche, bildungsbes 
fdrdernde Merke erfcheinen laffen: „Mauro Garoffini, der 
große Banbdit,‘’ oder: „Der Felfen von Minorbino,“ ein 
Mäubergemälde ;— „Gallerie menſchlicher Wuͤtheriche, Un- 
geheuer und Scheuſchale fo wie gefaͤhrlicher Gauner und 
frecher Gaudiebe“ — „Der ſchwatze Karl, oder: „Die 
Mache der Todesjagd,“ hiſtoriſch- romantische Raͤuberge⸗ 
ſchichte; — „Des gefuͤrchteten Raͤuberhauptmanns Schin⸗ 
dermichel Leben und ſchreckliche Thaten,“ ſchauderhafte 
hiſtoriſche Griminals Erzählung; — „Die Trenks““ und 
„Spiritus aus Felde, Jagd: und andern Flaſchen.“ — 

Schrecklicher Schred, Du Schre des farediinen Schreden! 
Schreck' und im ſchreclichen Soreck ** — fo ſchredlichen 
red; 
Schrecken möchte Dieb font, im ſchrectichen Sarede, der Schreden, 
Schrecklich wie Du und gefsredt,. der ihrediihften Schreden 
Säred. (Aſchffd. 3.) 
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Man glaubt, Tunis (Afrika) werde ein 
neued Nadarin werden, und die tärkifche Flotte 
möchte einen Le bekommen, den auszus 
befferu der tuͤrkiſche Sultan nichr mehr im 
Stande feyn diirfte. Zwey franzbſiſche Ad⸗ 
mirale halten anf der Höhe von Zunis, und 
ber. Kapudan Paſcha duͤrfte vielleicht in den Fall 
fommen, Seewaſſer rrinfen zu miffen, im 
welchem Falle mau glaubt, day er doch lieber 
franzöfifhien Wein vorziehen wuͤrde. — 

Seit einigen Tagen bar ſich die afiarische Cholera 
auch in Magdeburg gezeigt, und zwar find auch dort 
die meiften Cholerafälle mitten in der Nacht zum Ausbruch 
gekommen, welches darauf hinweist, daß man ſich befon» 
derd vor einem zu reichlichen Ubendeffen in Acht zu neh: 
men habe, — Ju Sterrin iſt die Krankheit mir großer 
Heftigfeit zum Ausbruch gekommen, ſcheiut aber jet, 
nachdem fie eine bedeutende Auzahl Opfer gefordert , im 
Abnehmen. — Au Königsberg erfranften am 2-5, und 
farben a. — In Breslau find in der vorigen Woche 
102 am der Cholera geftorben. — Ju Danzig ift die 
‚Krankheit dem Aufhoͤren nahe. Vom 27. bis 28. Aug. er⸗ 
kraukten nur 11 uud farben 4. Vom 17. Juni bis 28° 
Aug waren in Danzig etwa 800 Meuſchen an der Cho— 
lera erkrantr und 500 geriorben. Kuͤrzlich farben an Ei« 
nem Tage zwey Dffiziere und von der Familie eines nad) 
Königsberg verfegten Dffiziers in Einem Tage drey Kinder 
und ein Dienfimddcen. — 

Ein Beweis, Daß Ubfperrungen gegen die Cholera 
nichtö helfen, bierer fiih neuerdings in Rom dar, wo in 
der ſtreng abgeiperrten papitlihen Reſidenz im Quirinal 
mebrere Perfonen von ver Dienerſchaft flarben, ja die 
Kraukheit fogar in Die von aller Welr abgeſchloſſenen Non: 
nenflditer einorang. Schulen und Gerichte find geſchloſſen. 
Die Jeſuiten zeichnen ſich bey Darreichung der Saframente 
an Sterbende, und Kapuziner bey der Krankenpflege in 
den Spitälern durch Unerſchrockenheit aus; dagegen ſchei⸗ 
nen die Aerzte, wie an andern Orten Sraliens, den Dienft 
zu verweigern, wechalb die Regierung ihnen mir Verluſt 
der Praxis drohen und Einen wirklich abfegen mußte. Uns 
ter den Verftorbenen befinder ſich der frauzbſiſche Maler 
Eigalon,, der vie befaunte Eopie von Michel YUngelo's 
jüngftem Gericht verfertigte.-— 

Die Studenten und Aerzte von Montpellier haben ſich 
freywillig erboten, wenn die Cholera ſich in Marfeille und 
auf dem Lande mehr ausbreiten fellte, ihre Dienfte zu lei: 
ften. Auch die meiſten Mitglieder des Senats der medizi— 
nifchen Fakultät von Montpellier haben ſich erboten, nach 
Marfeille zu reifen. 

3u Bern fand man am 1. Septbr. Morgens auf der 
Promenade einen Leichnam, welder jür einen daſelbſt 
in Gondition ſtehenden Handlungsdiener aus Bayern 
anerfannt wurde. Ben der Unterfuchung konnte feine bes 
ftimmte Urſache des Todes ausgemirtels werden ; fo viel 
it indeffen gewiß, daß keinerley äußere Gewalt an dems 
felben verübt worden. — — 

In der Nacht vom 1. auf den 2. d. M. fiel in Wiaͤtka 
ein ungemwbhnlich ſtarker Hagel. Die Hagellörner waren von 
der Größe eined Hühnereyes, und es wurden fo wiele Fens 
fterfcpeiben zertruͤmmert, daß der Schaden fid) auf 30,000 
Rubel beläuft. — (Ma, da werden die dortigen Glaſer ver⸗ 
muthlich ein Diner mit Ball veranftalten.) 
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In den Straßen Stuttgarts fieht 
man eine ungemeine Bauluft ſich res 
gen, und wenn das ſo fortgeht, fo 
werden Leute, die Stuttgart ſeit meh⸗ 
rern Fahren nicht faben, erſtaunen, 
es nun fo umgewandelt wiederzufinden. 
— Nur in der Konigsſtraße allein find 
jetzt drey große Gebäude in Konftruftion. 
© Margau Schbfrland, 1. Eepr. Hier und in 
ben benachbarten Ortſchaften Leerau, Stafelbach, Kblli—⸗ 
fen ıc. herrſcht eine epidemiſche Ruhrkrankheit, gemeinigs 
lich der rorhe Schaden genannt, die viele Menſchen weg: 
rafft. In der Meinen Gemeinde Bottenwpl, die zur bie 
figen Pfarrey gehbit, lazen, wie man hdrr, geſtern Mer: 
gend 11 Reiten, uno brute wurden bier 8 Perfonen beer> 
digt. Die Merzte jind Tag und Nacht beichäftige, und 
haben Hülfsärzre bey fich angeftelle. Die Bekdmmerniß if 
groß, und wenn der Kraukheit nicht bald gefteuert werden 
kann, fo dürfte fie ſich verheerend ausbreiten ; fie iſt offen: 
bar fontagids ; denn wo ein Blied in einer Haushalrung 
leidet, werden in der Regel aud) die Äbrigen Perfonen von 
ber Kranfheit befallen, 

Joſeph Bonaparte, Graf v. Eurvillierd, hat Bretten: 
bam:Parf in der Nähe von Lawfhall(Englano) zu feinem 
bleib nden Aufenthalt gewählt, und ſich auf fürtlichem 
Buße daſelbſt eingerichtet. 

Die Raths-Vibliothek in Leipzig befist ein, aus 223 
Blättern beftehendes „Skizzenbuch von Salvator Rofa’' 
in 2 Roliobänden , davon einer das Wappen des Kardi— 
nals Barberini trägt. — 

Die Dubliner Univerfität hat dem hochkirchlichen Geift: 
lihen M. Alerander M'Caul in Aneckennung feiner Ber: 
dienfte um die Ausbreitung des Chriſtenthums uuter dem 
Juden, die theologifche Doktor Würde verliehen. — 

Die wichtigfte frage, deren Beantwortung die k. fäch 
ſiſche Regierung der Srändeverfammlung vorgelegt hatte, 
die Über die beabfichtigre Aufhebung der Patrimenialge 
richte, iſt vom der erften Kammer mir großer Majerirdt 
verneinend entſchieden worden. 

Sicherm Vernehmen nad duͤrfte demnaͤchſt, auf An: 
trag des großherz. badifchen Staatsminiſteriums, eine Er: 
böhung der Dotarion des landwirrhicaftlidyen Vereins in 
Baden um einen namhaften Betrag erfolgen, um denfelben, 
gleich dem bayer'ſchen und wurtemberg'ſchen, in den Stand 
zu fegen, jaͤhrlich ein landwirthſchaftiiches Feſt anzuordnen, 
und Durch Vertheilung von Prämien auf die Beförderung der 
Landeskultur zu wirken. 

Die neueften Berichte aus Ticherkeffien lauten nieder« 
fchlagend fir die kriegeriſchen Volker diefes Gebitgslandes. 
Die Ruffen find Meifter der ganzen Hüfte des Landes und 
badurd im Stande, jede Acmmunifation mit den Nad)- 
barftaaten zu verhindern. 





Der Gerichtshof des Bar:Depart. (Frankrelch) hat 


‚eine Stiefmutter, welche ihre zwey Srieflinder durch die 


graufamften Mißhandlungen getbdtet hatte, zu Ichensläng- 
licher Iwangsarbeit veruriheilt. — 

Fu Birmingham ift neulich ein Falſchmuͤnzer auf fri- 
ſcher That ertappt worden, ald er eben 13 Münzen, 
die den Shillingeftäden aus Georgs III. Zeit tänfchend 
nachgemacht find, vollendet hatte. Er fegte ben dem Wett: 
rennen in Wolverhampton eine Menge falfches Geld in 
Umlauf, Bey dan, Berkeftung verlangte er, daß man 
ihn binven einer halben Stunde richte ! 

—  Bom 4. bis 5. Sept. find in Berlin an der Cholera 
erfranft 72 Perfonen; daran geflorben 42 Perfonen; vom 
5. bis 6. &ept. erkrankt 70, geitorben 32. 

Bom 1. Dftober I, 3. an, und fo alljährlich, bie - 
30. April finder in Münden mbchentlih einmal, und 
zwar am Freytag, infoferne Fein Feyertag an diefem fälle, 
in welchem Falle dann am nächft vorhergehenden Werk: 
tage, ein Hopfenmarft Statt. 

Die Stadtgemeinde Hof bat ſchon Im vor. Jahre die Um: 
maublung des daſelbſt feit 1833 beitandenen unvollftändigen In 
ein voljtändiges reniiaes Gomnafium (Landwirtbfaafts » und 
Sewerbsihufe mit den vellitändigen drey Kurien; dur bedeu- 
tende Opfer und duch nabmhalte Bepträge aus der Gemelnder 
kaſſe mögiih gemacht. Diefe Stadt ift nun zu ber förmiihen 
bleibenden Dotation der neu begründeten Anftalt, glelch ber 
Stadtgemeinde Straubing gefhritien, und die theilmelie Mer: 
wendung des Lekalmalzaufſchlages ſchert dem dortigen techniſchen 
Spmmnaltum nah Verlauf von 35 Jabren ‚einen Kapitalſteck von 
100000 fl. @rbleit das Allerbunfte Woblgefallen. 

Der Knabenlebrere:, Gantor: und Cborregentenbienft Im 
Nabburg mir Argfi 54tr., woron jedob ber neu ernanute 
Schullehrer zu dem Gehaite elues Shulgehälien an der zu er: 
ristenden MWorbereltunge: Schule für Knaben nnd Mädhen 50 fl. 
in Quartaldraten zu leiften bat. Geſuche an Die f. Nenlerung 
bes Megenfreifes gerichtet, find bis Längftens den 30. d. M. 
bey bem dortigen Magiftrate einureihen. Ferner der Schul:, 
Draaniften- nad Mefucrdlenit ia Kevenhäll, k. 2.8. Bellngries 
und f, Die -Shul:Infpeftion Betingries 1, zu Paulnshofen, 
Ertrag 208fl. 2Ö fr, 

Der 2te Ecultehrer: und Chorregentendienft zu Din 
golfina if erledigt. Das reine Eintommen beträgt 390 fl. Ge: 
fuche find entweder an daß F. Lda. Landau oder bie f. Diſtrikts⸗ 
ShulsInfpektion Engelmaundberg blunen 4 Wochen einzureichen. 

Augsburg. Der dießjährige Herbit- Schafmarkt 
dahier fällt auf Montag den 18. Sepr. d. J. Wie es 
ſcheint, wird derfelbe von der Wirterung beſſer begünftigt 
werden, ald der Zulius-Marft. Auch — es nicht an ' 
Nachrichten, daß viele auswärtige Käufer den ſelben zu 
beſuchen gedenken. 

Zu Stachesried (Kotzting) berrfcht, wie es heißt, feit 
Kurzem bie rohe Ruhr, Im Berlauf von ein Paar Tagen 
follen 8 Perfonen daran geitorben fenn und circa 75 Fran? 
darnieber liegen. 


Theater. 
Dienſtag: Robert,der Teufel. 
Schwaiger'ſches Volkstheater. 


Dienftag: Affe und Bräutigam. 
Mittwoch: Doktor Aramperl. 


Auswärts Getraute. 
In Yugsburg: Til. Hr, Marim. 
of. Frephr. v. Baffus, f. Kämmerer, 


Guts:und Gerlchtsherr auf Sanbersdorf 
und Egaersberg, mit Titl. Fräul. Eug. 
Math. Freoin von Shnurbeln, Guts— 
und Gerlotsherrn auf Meitingen Tod: 
ter. — St. ©. Weber, k. Art. Haupt: 
mann, Wittwer, mit Br. 2. Zenetti, 
geb. v. Dbwerer, Kaufmannt: Wittwe,— 
Hr. Eorn. Leldel, Schullehrer bey ben 
Baarfuͤbern, Wittwer, mit Igft. J. 8. 
Gretſcher, Welnpändbiere:Tocter, 


Ju Brud: Hr. Wil. 8. Lana, 
Pfarrer zu Herenneufes, mit Dem. U. M. 
Laug- — a Kbunigebofen: Hr. K. 
Ko, Voftftalipalter und Baftgeber zum 
gold. Wagen In Kronach, mit Dem. B. 
Klbing — 

Todesfälle in Minden. 

Sr. Eprift. 2. v. Stelubell, ehm. 
Hetzogl. weydrucen ſcher Hoftammettath, 


89 3. a.— Hr. I. Eder, ebemal. Fürft: 
biſfco flich Frevfing’iher Hofmufitus, 85 3. 
v. — Hr, keond. Walz, Bugbruder: 
Gehülfe, 35 9. a. — 

Hr. Zör. Hlrſch Pappenheimer, Groß: 
Bändler, 009. a. — 3.8. Mater, 
Hafnerlebriung » b., 17 9. a. — Der 
Hochw. Hr. Al. Laug, £.Hoftaplan, 663. a. 


Auswärtige Lorestalle 

u Augsburg: Hr. Fr. A. O ſter⸗ 
rieder, Gips: und Näncelmäüler. 

Yu Neuſtadt a. d. A.; Hr. Frledr. 
Hepdner, Bugdrucerepdeſthet. 

In Nürnberg: Hr. 3. St. Frledt. 
Hütter, Maler. — 

Ya Wertheim: Frau Hollammer: 
räthin Firnbaber. 

Ja Regensburg: Hr. Job. ab, 
Ellmer, b. Muill:Juftrumentenmaher. 
Der Hochw. Hr. M. Krieger, Kanoni: 
Zus zu St. Johanu. — Hr. 4. Diepen: 
drod, fürft. Salmfber Kammerbirektor 
von Bohboli. — Hr. Nil. kebuer, Ge 
rihrsfhreiber von Wltegiofshelm. 





4027. Auf vielieltiges Verlansea wer: 
den fih die Naturfänger aus Wien vor 
ihrer Abrelfe von bieram kommenden Don: 
nerftag Abends in dem Voyl’iaen Gaſthauſe 
in der Au zum Letzteumale produziren. 

Ihre Leitungen find zu befannt, als 
daß e8 einer befondern Erwähnung bedarf, 


4917.30) Praes, den 10. Sept. 1837 
Belanntmadung. 
Den kudwig- (Donau-Slain-) 


Kanal betr. 

Die nahbenannten Bauwabtheliungen 
und Baubobjekte des Ludwig: Aanales 
werden au den untenbezeihbneten Tagen und 
bey den betreffenden Diftrifrd:Poligenbe: 
Hörden zur Werfteigerung an die Wenigfl« 
nebmenden gebracht. 

1) Am Donneritan den a. Dftober bey 
dem f Landgeriäte Bellngries die Heritel: 
fung der neuen Schleußen von Nro. 7. 
bis 15 incl, zwiſchen Dierfart und Belln: 
aries, veranſchlagt auf z11500f. — Er. 

2) Am frevtag deu 6.DEtober ben dem 
f. Landgericht Neumarkt die @rdarbei: 
ten in dem VI. und VIll. arbeitétooſe 
zwlſchen Mellenbofen und Richersberg, 
oder vom f. Forite Sollach bis auf die 
Kaſcher Halde, und zwar fit das Vi. 
2008 10500° lang, und veranfhlagt auf 
g0000f 
das VID. Loos 1257’ lang und veran: 
f&lagt auf 1400 fl. 

>) Am Samſtag, den? Oktober bey dem 
k Zandgerihte Schwabach bie Herftel- 
lung bes Brüdfanals über die Schwar⸗ 
sah ober Mörtennab bey St. Wolfgang, 
und die Anfertigung der Thore für gı 
Schleußen. Der Brüdlanalzu 430° lang 
iſt veranfhlagt auf stonofl., wohep be: 
mertt wird, daß die Bauftelne nicht jehr 
weit entfernt genommen werden. Die 


053 
aus @ihenholz herzuftellenden Schleußen- 
tbore find veranfhlagt aufszusi fl. aı fr. 

9) am Montag, deng.Dftober bepdem 
t. xandgericht Nürnberg die ll, Abtheitung 
ber Erdarbeiten Inder 74. Kanaidaltung 
und die Herflellung von Stemmthoren 
für 6 Schleußen. 

Die Erdarbeit begreift eine Länge von 
2637’ und if auf 11258 fl. veraniclagt. 
Der Voranſchlag ber Schleußthote be: 
trägt 4800 fl. Ofr. 

5) Um Dienitag, ben 10. Dftober bey 
dem £. Landgerihte Erlangen die Ervar- 
beiten inden 8 Kanalpaltungen von 75 bis 
82 Incl. in drey Abtheiluugen, und der 
Bau der 8 Schleußen von 74 bis 8ı. 
Es iſt dle Erdarbeit veranfdlagt, und zwar 

bie 1. Abthellung zu 13705° 


Länge auf. 2»... 50449f. 5 er, 
die Il. Adthelluug zu 11605* 
Känge auf. . - 59778fl. 57 Er. 


bie 1. Abrbeilung zu 13048° 

Zänge auf >... . 356735 fl. 298r. 
die sSctleufen find veran: 

fdlagt auf . . . 144000fl — Er, 

Die Berftelgeruags: Verbaudiungen wers 
den an ben bezeisneten Dayeu jedesmal 

Mergens 9 Ubr vorgenommen. 

Die Kojenversnfhläge, Piane, Baube: 
fhrelbungen und Bedingnigpefte Fonnen 
ıhon früber, und zwar in dem Bureaur 
adı)der t.Kanalbau: Sektion ILin Beitugries 
Hl, ia Neumartt 


ad!) „ ff 


ad3) „ 7) IV. in Feucht 
ad 4) 7 " V. lu Kürnbera 
ad5) „ J V. in Etlangen 


[2 
eingefeben werden. 
Die zu leitende Kaution beträgt ein 
Zehusrheil der für jedes Objekt vetauſchlag⸗ 
ten Summe, 
Nürnberg, den 5. Sept. 1337. 


K. Kanelbausfnfpettion, 


Frhr. v. Pech maun, Beoſchlag, 
t. Oberbautath. t. Reglerungs⸗und 


Ktelsbautath 


4854.(26)Von der Oeconomle⸗ 

Kommifiion des tönigt. Küraf: 

fier Regiments Prinz Carl, 

- werben Samitags, den ı6, 

September d. Is. Vormittags 9 Uhr am 

Unger mehrere audgemufterte Dienfipferde 

gegen glein baare Bezablung dffentiio vers 

feigert, und Kaufsluftige hlemlt eiuge: 
laden. 

München, ben 4. Septbr, 1837. 


4816. (2b) Pracs. den 5. Sept. 1937, 
Dep unterfertigtem Amte können elu 
ober zweo Individuen, weiche ſich über 
Kenntniffe im Rechnungsfache überhaupt, 
im renrämtliben Gefhäftsfache in's Be: 
fondere, dann über tadellofe Aufführung 
—— —— und eine ſchoͤne 
an reiben, fogleihgegen Honorar Be: 
f&äftigung finden. .., 
Münden, den 4. Gept. 1837. 
Kgl. Stadtrentamt. 








4503. Es wird elne reale Buchbinber 
Serehtfame im Yiar:, Ober: oder Uns 
terdonam = Kreife zu kaufen gefuht. Das 
Mähere im 

Anfrage s und Moreß: Burcan 


Münden. 
Verfteigerung. 
4193, Mittwoch, dem 13. dieß, Nach⸗ 
mittags von 2 bis o Udt herdeuin der Send: 
Ingersafe Rr.67. üter ı Stiege folgende 
Gegenſtaͤnde gegen baare Bezahlung öffent» 
la verſtetaett, als: füberne Halsketten, Mi: 
ditäi mit filberner Solleße, Löffel, gol⸗ 
dene Dbrringe, mehrere goldene und ſil⸗ 
berne Riegeldauben, Mieder mit filber- 
nen Daden, Shwals, Halstüher, perfene 
und feidene Zrauenröde, Lelb:, Tiid: und 
Bettwaͤſhe, Betten und Bettläden und 
audere nüßlihe Gegenſtaͤnde wozu Kaufs— 
tuftige höninft eingeladen find, 


4009. (e) Im Cdedevill' ſchen Haufe In 
der Toereienitraße Nr. 42. iſt eine ihdne 
Wohbaung im 2ten Sto@ mir 5 heljburen 
Zimmern und allen erforderlichen Bequem⸗ 
ilpteiten um 26u fl. auf's Zlel Mlchaell zu 
vermierhen. 

4924. Freytag Abende den 8. Sept. 
glug auf dem Wege vom Schwabingertbor 
bis Haldbaufen eine mwelf und gelb auf: 
ge.egt platirre kunde Wagenlatern: Kugel 
verloren, Der redilihe Finder erhält eine 
Belobnana. 


4925. Eine gure Belohnung 


»,  erbält Derjenige, ber ela 
— ſelt dem 2. September 
vermißtes braunes Huͤud⸗ 


wen in's Thal Nro, 56. 
zurüdbringt. 


Seibes bat hängende Oh⸗ 
ren, langen Schwelf und trug ein ſchwarz⸗ 
ledernes Halsband; da es ſeht anbängiid 
war, folit zu vermutben, daß es vonhlerweg 
auf's Land famoder!dahin verkauft wurbe, 


4920. Eia weis feidener Sommerfhawi 
mit Blumen ging vergangenen Freptag 
zwulſchen ı und 2 Uhr Wahmittags In der 
Herraftraße verloren. Der woblbefannte 
Kinder wrrd biemit aufgefordert, denfels 
beu bev der Erpeditipn diefes Blattes ab: 
zugeben, Im entgeyengefeßten Falle man 
ibn aerlchtiich belangen wird. 
RT Tr PTR TR 
4 4302. Ja dem Haufe der Umatien:S 
„imallenftraße Nr 50. ift ein Kielder- 
Hund Waihtajten von Elcheuholz bie 
Lig zu verkaufen, und das Urbr. da:@ 
wielbrt täyli& vont2 Bis 2 Uhr imıten® 
3 Stod ilnts zu erfragen. © 
O9929322 3932222925 2500999 


4928. (> Ein Dienftmädden verlor 
vom Baurarı Himbfelbaufe durh die Mar: 
burg bie in die zindauer'ide Blbliothet das 
Buch Nr. 18712.Wodomerlus Llebesurne.“ 
Der redllehe Finder wird etſucht, ſelbes 
im Baurath Himbſelhauſen Sr. lintsben der 
Fr.v.Sibet gegen Etteuntllchtelt abzugeben. 


Fortsetzungen von Beitschriften. 
905. In Banmgärtuers Bud: 

bandtung iſt fo eben erfhienen und an 

alle Buchhandlungen verfendet worden, in 

Minden an die Jos. Lindauer'- 

fhe Buchhandlung (Kaufingeritrafe Nr. 29.) 

Kritische Blätter für Fort: und Jagds 
wiffenfchaft, in Berbindung mit meb: 
reren Forftmännern und Gelehrten 
herausgegeben von D. W. Pfeil, 
8. Prenß. Ober: Forftratb u. Prof. ıc. 
411. Band. 18 Heft. 190 Seiten in 
gr. 8. Preis 1 fl. 48 Pr. 

Receufiouen über 7 Werte. — Mb: 
banblungen: Infeltenfaben. — Ueber die 
utjhädlgung für abgelöpte Waldweide.— 
Gutadten uber Ablöiung der Waiditreu 
und bes Waff» und Leſebolzes. — Forit: 
geſchlate Preufend.— Mauwerlel: Ueber 
vermifchte Holzgattungen, — Juriſtiſcher 
Vortrag in Neuſtadt⸗Eberswalde. — Um: 
wandlung von gacigın in Wurzeln. — 
Unterritsplan der Koͤnigl. höhern Forit: 
lebranfteit in Neuftadı : Eherewalte. — 
Magazin der neueſten Erfindungen, 

Entdedungen und Verbefferungen in 
der gefammten Gewerblunde. ‚Der: 
ausgegeben von D. Thieme. Band 
IV. Heft I. mit 22 Qbbildungen. 
gr. 4. Preis 36 Er. 

Merbefferungen an der Mafchinerie 
zum Schneiden von Kournierbölgern und 
andern Sweden. — BVerbefferungen In dem 
Gerbeprozeſſe. — Verbefferunsen an den 
Hand: und Mafbinen: Webflühlen. — Me: 
thode, Kautfauf, Leder, Häute ober an: 
dere aͤhnliche Subftanzen zu ſchneiden, um 
fie für verfaiedne Zueccke geeignet zu ma: 
Gen. — Schrauben » Echneldemafhine. — 
Ueber bie verſcoledenen Farben, welde 
man aus Flechten und Farrufräutern yles 
gun farm. — Erhaitung zrwiftet „egetabl: 
mer Subſtanzen. Erfadung einer Wer: 
bindung, die als Eeife gebreudt werden 
fann. — Anwendung der tbieriihen Stoffe 
und des Urins zum Blelchen des Leine, 
Hanfed, der Baumwolle und aller Fäden 
und Gewebe, bie aus dieſen Subftanzen 
gemadt find. — Ueber das Färben von 
Hölgern. — Bleiben des Waoſes. — 
Pneumatifdes Verfahren zum Färben ber 
Seide, Wolle, wollenen Stoffe, Camelot, 
Pelzwerte m. ſ. w. — WBibllographie ber 
gefammten Gewerbekunde. — Ueberjiat ber 
neuejten Patente. — Einfahes Verfahren, 
um zu verbindern, daf die gewöhntihe Zinte 
die Stahlfedern angreife.— Spanliher Pas 
nales.— Uebertragen lebender Pflanzen. — 
Neue Bewegungsfraft.— Weben In Glas. 
— Neues Verfahren, Elſen von jeder Be— 
fhaffenheit zu verbeſſern. — Tropfbar fluͤſ⸗ 
fig gemachte Koblenfäure. — 

Der Bürgerkrieg in Spanien. Cha- 
racteristische Skizzen der ver 
schiedenen regelmässigen und un- 
regelmässigen Truppen - Gattun- 
gen, aus welchen die Armeen des 


— 054 — 

Don Carlos und der Königin 
Isabelle bestehen, nebst bildli- 
chen Darstellungen von interes- 
santen — —* Operationen 
und Trachten verschiedener spa- 
nischer Bewohner von einem beim 
Stabe der Königin dienenden eng- 
lischen Offieier. Nro. 1. (Mit 4 
colorirten Abbildungen und Be- 
schreibung in kl. Querfolio. Preis 
54 kr. 

Inhalt des ersten Ileftes: Don Car- 
los mit Zumalacareguy und seinem Stabe. 
Carlistische Cavallerie. — Carlistische 
Infanterie. — Capel-gorris, (Christini- 
sche Truppen, 


4907, Ju meinem Berlage iſt fo eben 
etſchlenen uud durh alle Guhhandiungen 
zu beziehen: 

Die Refultate 
„ sr 
Waſſercur 
zu Graͤfenberg. 
Ex apihus mel et cera. 
mit einer abblidbung. 
8. geb. 1. Thlr. 

Diefe Schrift enthält In zebn Briefen 
nicht allein cine genaue Befchrelbung ber 
neuen Heilmethede in Gräfeuberg, fie theilt 
zugleich Me Ergebnife der vom Verfaſſer 
ſelbſt beftandenen Enr mit. Dem Arzte 
wird fie eine genaue Charakterlſtit der pho— 
fiofogifhen Wirfungendiefer Methode, dem 
Zaten, welcher jih der@ur untermift, ei 
erheiternder und berathender Führer ſeyn. 

Leipzig, im Jull 1837. 

5 A. Brockhaus. 
Vorraͤthig in Muͤuchen in der 
k. Hofbuchhanldung von Ph. 
J. Bayer 


TE — — — — — 

4865. (3 bı Ein im Motarlatsı, Hypo» 
theten:und Nehnungsmweien wohl routis 
nirter Scribent mit. empfehlenden Zeug⸗ 
nifen wuͤnſoot bey einem E. Landgerichte 
als Oberfchreiber eder Hopotbefen:Aftuar, 
oder ben einer Herrihaft ale Rentenver— 
walter unterjulommen. Auf Verlangen 
fann au Gautiongelelitet werben. D. Ue 


7806. Ein fatpoliher Gelſtlicher wänfdt 
unter febr billigen Bedingungen eine Haus⸗ 
Anfteuttion. Das Uebt. 

* 4805. Ein gelernter Gärtner, 
welcher fih aber Treue, Fleiß und 
Geſchickllchtelt auswelfen kaun, 
ſucht ein Unterkommen; ſelber 
unterziebt ſich jeder Arbeit als 
Haus necht auch gern. D.Uebr, 


4023. Inder Baverſtraße Nr. 31. iſt 
eine Wohnung mit 3 Slmmeen zu ebner 
Erde jährlih um dd fl. zu vermietben, 

4872. (25) Ein Vorderplan in einer Zuge 
des vierten Manges (lints) iſt zu vermie⸗ 
then. Das Lehr. 


4808. Untergelbnete macht 
piemit ergebenft Die Anzeige, 
daß ben ihr eine Auswahl ſchoͤn 
gezogener Damen: und Kin⸗ 
derbäte nah der neuejten 

Fagon und ben moderuften, Farben von 
Gros denaples; Monfelln, Jatonet, Sar⸗ 
finer und Gingtam, fo wie auch Hauben 
von allen Gattungen zu haben find, womit 
fi befteus empfiehlt 
vyhlllpplua Kalzer, 
Yußarbeiterin, am Ed der Eifenimannds 
und Neubanfergaffe Nr. 13. ı St. links. 

“8y7. (3 0) 

Juwelier Joſeph Kenbl 
verläßt feine bisherige Geſchäftslotalltaͤt 
uud besteht dleienige gegenüber in eigener 
Behaufung Toratiners Shwabingeritraße 
ro. 13., mitwelder Anzeige er die Bltte 
um ferneren gürigen Zuſpruch verbindet. 


4833. (53€) Unterzeicmete fucht mehrere In 
der Pugarbeit ganz erfahrne Ftaueuzimmet 
gegen gute Bezadlung. 
Nannette Eomender, 
Yusarbeiterin am Mnffinitburm Nr-1fo. 


mm — 
4899. (2a) Ein ſelides Maͤdchen, 
das Immer in den erfin Wein 
nnd Kaffegäufern als Kellnerin ges 
dient, wanſct wieder ale ſolche 
bis zum Btele einen Dienft. D. Le, 


4901. Eine folide Bürgerefrau von mitt: 
lern Jahren wünfcht bev einem Ara. Gelfte 
liden oder feufi foliden Herra als Haus: 
bälterin einen Maß. Sie verlangt feinen 
Zoha, nur gute Behandluug. D. Uebr. 

4902. Ein folides Mädhen, welches 
mit guten Seuantffen verfeben iſt, gut 
Kochen kann und fid jeder haͤulichen Ar: 
beit unterzieht, fucht bis nädıtes Biel 
bev einer Herrfwaftin ber Stadt oder anf 
dem Lande einen Dienſt. Das Uebr. 


4904, Es wirdein Kludsmaͤd⸗ 
den zwifsen 20 und 30 Jahren 
geſucht, bie in diefem Dienfte 
‚geübt ift, uud gute Zeugnife 
aufwelfen fann. Das Hebr. 











4995. (2 a) Ein gebildetes Frauenzims 
mer ſucht eine paſſende Stelle als Ladens 
jungfer oder zu größern Kindern, wo nicht 
franzöfifh gefordert wird. Barerſtt. Nr.8. 
ebner Erde. 


nn 

921. Es wird auf das kommende Ziel 
Midaeli oder auch fogleib ein Haus mit 
wenigitens 7 Zimmern, Stallung. Wagens 
remife und den übrigen Bequemiichteiten 
zu mietben gefubt. Daffelbe fou In einer 
der Vorſtaͤdte, nicht zu fern von der Stadt, 
womdagllch an einem Garten gelegen ſeyn. 
Das Nähere iſt In der Marſtraße Nr. 1. 
über 1 Stiege zu erfragen. 


“294. Wegen Gefpäfts. Veränderung 
wird bew Unterzeichnetem die ganze Ladens 
maare unterm Preis verfauft, 

Münden, ben 8. Sept. 1837. 
Joh. Egold, Shubmahermelfter, 
unterm Ruffinlthurm Nr. 89. 


— 


— 05 — 
„Die 
achte Originalauflage 


Gonveriations : Lerikond 


voliftändig in 12 Bänden, 
und in einem neuen onnement in monatlich 
erfheinenden Bänden. 


4892. 


&; gereicht mir zu großem Vergnügen, den zahlreichen Subieribenten auf 
die achte Auflage des Converſations-Lexikons anzeigen zu fhnnen, daß mit 
der eben ausgegebenen 2ajten und legten Lieferung das Werk vollftändig 
geworden iſt. Wohl hätte ich gewänfcht, die achte Auflage ſchneller zu been: 
digen, aber im Intereſſe des Publitums glaubte ich nichts verjäumen zu duͤr⸗ 
fen, was dem Werke zum Vortheile gereichen konnte, und die forgfältigfte 
Redaction, die ich. mir zur Pflicht gemacht, geftartete bey der flarten 
Auflage fein fchnelleres Kortfchreiten des Drucks. 
Seit vielen Jahren zum erſten Mal ift das Eonverfationd: Leriton 
wieder vollitändig in allen Buhhandlungen zu dem Subjerip: 
tionspreife von h 
16 Thlr. für die Ausgabe auf gutem Drudpapier, 
24 Ihlr. auf feinem Schreibpapier, 
36 Thlr. auf ertrafeinem Velinpapier 

zu erhalten. , 

Obwohl diefe Preife allgemein als aͤußerſt billig anerkannt find, fo 
dürfte doch für Viele die Anſchaffung des Werks auf einmal zu ſchwer fallen. 
Um nun den Wünſchen folder Bücherfreunde moͤglichſt zu entiprehen, habe 
ich mich entichloffen, 


ein neues Abonnement 


auf die achte Auflage des Eonverjationd:kerifong eintreten zu laffen, uud 
monatlich vom 1. Juli diefes Zahres an 

einen ganzen Band zu dem Preife von 1 Thlr. 8 Gr. für bie Ausgabe 
auf Drudpapier, 2 Thlr. anf Schreibpapier, 3 Ihle. auf Belin- 
papier, zu verfenden, wonach ſich alfo die Ausaabe auf ein genzes Fahr 
vertheilt. Sollren Jemandem noch längere Termine wänicendwerch 
ſeyn, fo ift jede Buchhandlung in den Stand gefegt, fie zn gewähren, und 
da die achte Auflage vollftändig erſchienen it, fo kann ich in allen Fällen die 
größte Puͤnktlichkeit in der Ablieferung zufagen. 


Leipzig im Juli 1837. 
F. U. Brodbaus. 
München: Liter. are. Anftalt ver J. G. Eorra’fchen 


Buchhandlung.) 





eofalBeränderung. 


4912. Ich warne Jedermann meinemSohne 
auf meinen Namen Etwas zu borgen, in: 
dem ich niemals Zabler dafür bin, 
Münden, den 7. Sept 1857. 
Joh. Nep. Vitzthum, b. Tändler, 
4911. Wegen Abtretiung des Kellerd wer: 
den ſechs Eimer guterhaltene Rheinweine, 
Jahrgang 33. pr. Eimer dreyzehn Gulden 
verfauft, Das llebr. 


4864. (3 b) Der Nacitebende wuͤnſcht 
einen gefitteten Anabenvon 13 bie 15 Jah: 
ren In die Lehre aufzunehmen. Mähern 
Auffhluß ertbeilt Joſeph Sup, 

Buchbluder zu Laudau au der Jar, 


4793. (3 c) Es iſt ein Haus in der Stadt 
an einem ſchoͤnen Platz zu verkaufen. D. He, 


900. Es find mehrere Kanapers, und 
zu jedem Kanapce 6 Seſſel, ganz fertig 
und gepolitert, Karleftrafe Nr. 42- zu ver: 
faufen. 

4918. Im Türfengraben Pr, 1. ift ein 

Haus ſammt Stallung, Obit: und Gemüg, 
garten und allen andern Bequemlichkeiten 
unter fehr guten Bedingungen, morauf 
1000.f, Emiggeld und 600 fl. Hppothe, 
alles zu 4 Proz. laſten, um febr billigen 
Vrels zu verkaufen oder fogleich zu ver: 
mietben. Das Nähere bafeibft. 
4922. Am obern Anger Nro, 33. find 
2 fhöne Wohnungen, die eine War- 
terre und eine über 4 Stiege vornberaus 
auf das Fünftige Biel Michaell zu vermie- 
then- Das Uebr. über 2 Stiegen, 











4900.(5a) Unterzeinneter bat feln 
Verkaufs⸗Lokale von Nro. 27. In der 
Kaufingergafe In feine eigene Behau: 
fang Niro. 2. nämliher Gaſſe verlegt, 
und empfiehlt fih bey Diefer Gelegenheit 
neuerdings feinen verehrten Kunden, 

Roman Mapr, 

Kanfingergaffe Nro. 2. 






me 
Einladung. 

4914. Der Unterzeichnete empfiehlt fein 
ganz new erbautes Gaſthaus zum gols 
denen Aufer alen Zi Hrn, Neifenden 
sum gefäligen Beſuch. 

Diefes Gaſthaus iſt am Rande des 
Ludwig: Donau: Main: Kanal: Hafens, als 
erſt es Gebaͤude außerhalb derStadt, Mit: 
terthores ſitulrt, drevſtoͤkig, malliv und 
nah neueſtem Geſchmack erbaut; enthält 
außer binreichenden Gaft«, Billards- und 
Sckiafzimmern geräumige und entfpreddende 
Pferdeftallungen. Er empfiehlt FA in jes 
der Beziehung einem Ziel. Neifenden zum 
fortwährenden Beſuche. 

Kelheim, den 29. Auguft 1837. 

Sebaftlan Rieder, 
Gaſtwirth zum goldenen Anker 
„en der Ondipig-Ranal:Strage, 


4915. Es ift ein chlrur⸗ 

alfbes Unweſen mit einer 

Deconomie und realer Ges 

re&tfame eheſtens zu verfans 

fen. Der Poften wirft voll: 

fommene Mannsnahrung ab 

und es können auf dem Anweſen auf erite 
Poli einige s00 Gulden liegen bielben, 
Das Yebr. 

un I rn, o 
4916 (24) Am 20. Sept. wird in Kelhel 
ein Anweſen, beitehend aus 

a) dem gemauerten Wohnhaufe, wor— 
auf die realeWeifgerber-Geredts 
fame ausgeibt wird, nebſt Hofraum und 
Garten, 

b) dem Bemeindeholztheit von g Tagw. 
und 1010 Stü® theild aufgebeigtes, theils 
gearbeitetes Leder, wie aud alle Gewerbes 
Utenfilten aus freuer Hand verfauft. 


4420. Ein für einen Gewerbsmann pafz 
fendes, wohlgebautes und gelegenes Haus 
tft gegen geringen Baareriag verfäuflig, 
Näheres Lederergaffe Nr. 19. 3. Stode. 

LE Be ER 


„4919. Nabe an der Ludwigs:Kirhe iſt 
ein Anweſen nebft großem fhönen Garten, 
laufendem Waffer, Gnmpbrunnen und Bafz 
fin gegen baare Bezahlung aus freyer Hand 
au verkaufen, und das Näbere in berobern 
Gartenftraße Nr. 16. im 1. Stode au er- 
fragen, 

4817. (3. €) Ganz neue Weften- und Ho: 
fenzeuge für den Herbit find zu — 
feſtgeſegten Vreiſen zu haben bey 

David Neuftätter, Tuhhändier, 

Theatiners m. 8 & vis dem gold. 

td. 








Verfteigerung. 

4917. (20) Montags, den 18. Sept. 
ı. 3. und am folgenden Tagen Vormittags 
von 9—12, und Nadmittags von balb 3 
—6 üdr wird am Karolineuplage Nro. 3. 
der noch übrige Theil der ſeht eleganten 
Mobillarfbait Ihrer Durblaudt der Frau 
Fürkin Ga garin, beitebend in Krons 
leuchtern, bronsirten Eiid: und Wandlam: 


ven, Marmeorjäulen, Spiegeln, Divans, 


Sophas, Fauteuils u. a. Seffeln, Etagb: 
res, Burcaur:, Kommebe:-, Gonfol: und 
Garberobefätten, Speife:, Epiel:, Blu: 
men:, Klappens, Tollettet:, Arbeits: u.a. 
Ciſchen verfhledener Gröfe mit Marmor⸗ 
platten, einem gorbiih gebauten Ubhrpo: 
ſtamente, polirten Büwerftellen von ver: 
f&hledener Größe, einem Badieflel, Bett: 
läden, Federbeiten und ſeht guten Pferd 
baarmatragen, wollenen n. a. Bettdeden, 
einem großen tuͤrkiſchen fehr gut erhalte: 
nen Zimmerteppine, einem Zentner Pas 
riſerwachsllater; ferners In einem großen 
fupfernen Spülfeffel, noch neuen Kaffe: 
zolen u. a. Kupfergeicirren, porz. Platten 
und Tellern, veriwiedenen Gladwaaren, 
einem großen Mörfer von Marmor, itas 
Ueniſchen Kaminverzierungen, einem grofs 
fen elfernen Speifewärn: und einem 3m: 
merofen, einem vierfisigen Landau und 
vielen andern gut erbaltenen Gegenftänden 
gegen baare Bezahlung dffentiid verfiel: 
gert, wozu Kaufefreunde hlemit böflichſt 
elnladet Hirfavogl, Auctionater. 
4909. Ein zum Anfangsunterrichte drauch⸗ 
bares, gut erhaltenes, nettes Elas 
vier iſt ſeht billig zu verkaufen. D. Ur, 
4910. „Gothe's Werke’, 20 Bände, 
gr. 8. Stuttgart u. Tübgn. b. Cotta, 
1815., fhöu gebunden nad gut erhalten, 
find billig zu verkaufen; als anfehnlicher 


Zumahs zu einer Bibllothet. Das liebr, 


4830. (3 c) An der Apothrte eines Land: 
ſtaͤdthens obumweit Megeneburg mird ein 
qualtficirter Lehrling, mit oder obne Lehr: 
geld aufzunehmen geſucht. Das Uebr. 
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Vertheilung der Gott Gefälligen 
Gaben. 


Eeit der legten Vertheilung In Nr. 46, 
wurden gejpendet: 
fl kr 


fl. fr. . 
Nach Nt. 49. 1 21 Nach Nr. 6u. 2 42 


HH —- 40! vn 8. 112 
„51. 2 — vn 70.— 24 
nn 53. 10 4% v„ u 172. 5 2% 
nn 58. 2 40 vn B1. 1 20 
"„n v1. 1 20 . "nm Bu. — 24 
vn 62. 242 „ n 85. 5 2 
„» mn 64. 230 „ n 91:— 40 
nn 6.1 — mn „10T. 2 42 
„un 120 


Summa 46 434 

Dem armen TaglöhnerMertt in 4 Malen 
3f. 30fr.; dem alten Saweſterpaar 
sh. 128r.; demalten Maurer Hoet in? 
Malen 2fl. ı2Er.; einer armen unglütz 
ligen Mutter mit 5 Kludern in Hald— 
baufen in 2 Malen afl. d2fr ; dem 
verunglüdten Tagl. Stiubel 1 fl. 21 fr.; 
der Wittwe Müter in 2 Malen 2fl.; 
einem dienftlofen braven Kutſcher mir 
amllie ıfl. 12 Er-;einer alten, arbeitsun: 
äbigen Naͤherin als Binsbeptrag 1fl.; 
elaem armen braven Druderlebrling 3 fi. 
24 fr.; dem Buchdr. 28. und feiner Frau, 
eriterer 2Monate, letztere 22 Wochen an der 
Lungenſucht darnieder liegend 2fl.42 ir. ; 
der Wittwe@der, die ihren wahnfinnigen 
Maun 8 Jahre lang zu verpflegen halte 
1fl. 12er; der arıneu Webersmittwe 
Merti sakr.; einem hoͤchſt bedürftigen 
Bürzersmanne 2fl. 24 fr.; dem armen 
Hitrenz @bepaar 1fl. 122r.; für eine 
böaft bedürftige franfe Familie iu Nom: 
pbenburg duch Hrn. Valta 2fl.; einer 
armen verlaffenen Walie 1 ji. 12. — 
Summa 30 fu gr. (Bis bieber bad 
gefegnete Wirken des ſeligEntſchlafenen) 
Der Wittwe Eder als Zindbeytraa 3f-; 
demverunglüdten Tayl. Strobel ald Zins: 
beytrag ı A. 20 8r.; der alten Näherin 
Binsbeytrag ı d.20fr.; demarmen Hüt: 


GetreidPreife dr Münchner Schranne vom 9. Sept. 1837. 


Doher Durchs | Waores 








ten: Ehepaar2fl ;der Blihhawers-Wittwe 

üler ı fl. 20 fr.; einer von einem 
febr würdigen Pfarrer empfohlenen Witt: 
we mit Towter, bepde an Epliepfie Iel: 
dend u. letztere aud taubftumm 2afl.168r.; 
einer 54 Jahre aedienten arbeitsunfähl: 
sen Herrfdaftetdmin af. 20fr.; ber 
atmen Wirmwe ia Haldbaufen mit einer 
fson lange Zeit tranten s5jäbr. Kobter 
als Binsbeptrag ıfl. 50 fr. ; der mit el: 
nen Schaden bebafteren du ferft dürftigen 
Anna Huber ı fl. 20fr.; einem bdürftt: 
gen Tagiöbners.: Weib mit 6 Kindern 
ı fd. 8 kr. Summa ıdf. if — 
Gefammt: Summa 46 fl. 434 fr. 

Gottes reichlicher Segen allen 

eblen Gebern! Die Landb. 


Für die hoͤchſt unglacklichen armen 
abgebrannten Unterfchleißpeimer. 
Trandpert 23fl. . 
Den 8. Eept.: Für die arnıen IE 
Unterflelfheimer G. C. . 1fl. — kr. 
Summa 2:fl. sfr. 
Den 9 Erpt.: Zur beilebigen RER 
Vertdellung für wuͤrdige Arme 2fl. s2fr. 


Augsburger Bärse 
vom 9, September 1837, 
Hönigl. Bayersche Bricie, Geld 
Obl. 4Vroe. m, Coup. prpt. 102} 1013 
detto ä 5} Proc prompt. 105 — 
Bank-Actien. . .„ , ..508 507 
K. K. Vesterreich'sche Lonse, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143 — 
bort.Anichemw 1844, prpt. 116 — 
Meteniq. a 5 Pror. prot. 106 108 





“etio Bd 4 Pro, pri. DOT ou 

dette ä 3 Proc. prpt — 78 
Rınk Aktien promut Div 

I Sen . . 1375 1372 
Groseh barmst, - Loos 

pro Pi... . 0 60 — 
. Vola too rt. 95 — 

dettn ad. At promjt 112 — 


Augsburger-Münchener — 118 
Vvenezianer-Mayländer . 4110} 110 
Nord-Bahn . . „u. - 1— 


J 








5 « [Mindelteer Durd: ET 

Gerreibeorten. (guitts: Preis, | | fdıni-8e *5 Geftieoen. | Gefallen. 
A "AM } tt Ah 4m M - | -% 
Balzen ff) ı7 10 N 1. 10 | — 12 — ar 
Kocü 6 15 h | — 9 * | — 
Merle 10 23 } | 3 | . 25 —_ 1 -&% 
daber 4 4 | 1 = 5 ME SET 

Neuer Zufuhr: Walzen 1352 Sdäffeıs Korn 514: Ediöffel; Berfle 578 Edäffel;. Haber 391 Eihäffel, 


Net: 
Brodbtarl 


{7} 15 " 
t bom 11. bis 18. September : 


’ 8 ” 


107 " ” 27 7 


‚ ? ‚ 
Moisen: Schäfer a 15 fl. 35ie,5 Matsenbrod: 4 Dkrundiemmel maß wägen: 


Munbmeh': Das Birriel 
Prusenr oder Barnmebi 32 Pr. 


Veranwortliher Aetstieur; Ler bish. Beihäftsfunrer 
der Landb., F. & Nidias. 


iem hwmeht 8 'r 


Eigenthuͤmerin und Veriegerin: 
Dr. 8. Sr. U. Müllers ſel. Wittwe, 












München. Die Hand des Allmächtigen bat von 
unferm Vayeriande eine Gefahr abgewendet, deren Kunde 
jedes treue bayer'ſche Herz in der Bruft erftarren machte. 
Wie befannt verweilen Ze. Maj. der Abnig und unfere 
heißgeliebte Landesmutter in Verchresgaden, einem der 
Lieblingsaufentbaltöorte unferd angebereren Königs. Hier 
nun, in einer Gegend, die eben fowohl durch die Grodartig⸗ 
keit der Natur, als durch die Sitteneinfalt uud aide 
bayer ſche Treue ihrer Bewohner anzieht und entzückt, 
pflegen Ihre Majeftäten bey günſtiger Witterung jowopl 
Spaziergänge ald Spozierfabrten im die Umgegend zu 
unternehmen. Als auf einer ſolchen Spazierfahrt Ihre 
Majefäten zugleich mir der Kaiferin Mutter vom Deiter- 
reich im der Nähe des Bartholomaͤusſee Über einen Berg, 
deffen Abhang gegen das Waſſer hin, um das Hinabiler: 
gen zu verbiren, mir einer hölzernen Barriere verfehen 
it, in einem jehöipdnnigen Wagen fuhren. wurde die 
vordern Pferde ſcheu, und ſchon ſtand der Wagen in Ge: 
fahr, zugleich mir den theueren, theueren Leben, welche er 
in fi ſchloß, in den Abgrund gejchleudert zu werden, ale 
in dem entiheidenden Momente der dieuſtthuende Peibbn- 
far vom Wagen iprang, die Stränge der vordern 4 Pferde 
zerjehnitt, und vas Stuͤrzen des Wagens durch die fchon 
durchbrochene Warriere verhiuderte; 3 Pferde ſtuͤrzten deu 
Berg binad; eines derfelben ward durch den Fall ſogleich 
gerberer.— Bayern, in dem nur ein Schrey des Echmer: 
ges, der Trauer ſich wiedergoft haben wurde, Baveın, das 
im Begriffe Rand, fein tbeuerites Gut zu verlieren, jauchzet 
nun auf in Freude und Dank; im beißen Geberen fender 
es feine Wänfche empor zu Ihm <der feinen Engel gefen- 
der, um das Haupt des Vaters des Vaterlandes, das 
Leben ver erhabenen Königin, zu der alle ihre getreue Un- 
tertbanen ald zu ihrer gemeinfchafttichen Mutter aufblicken, 
von der augenſcheinlichen Zodesgefahr zu beftenen Uno 
fchon eiler das treut banerfite Volk, im den Tempeln des 
Herrn feine EN ſeinen beißeften Dauk für - die 
Rettung Ihrer Majeftäten: varzubringen; und in clen 
Herzen lebt uur Ein Gedanke, Ca Wunfch: „Gott 'er: 
halte den König! ichäge die Königin "’— Heute Donner: 
ftag, den 14. Sept. als am firenz: Erhöhungstage, finder 
Vormittags 9 Wor im der Kreuz: Pfarrkicche zu Obergie: 
fing ein feyerlihee Hochamt mit Te Deum ftatt, um dem 
Alterhbchften für den ſicht baren Schuß, welchen er IJ. NM, 
angedeihen ließ, au danten. — (Die Fandbdrin wollte 
nicht eher über Die [chauderregende Gefahr, welche unſer Vaters 
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land bedrohte, berichten, bis nicht der allgemeine Schredien ber 
Freube und dem yubel, der fih nun überall fund gibt, wich.) 

Tages: Ordnung für die Qafte, auf den 12. Erpr. 
augeſetzte, allg. öffenıl. Sitzung x. 1) Bekanntmachung 
der Eingaben. 2) Fortſetzung der Berathung und Beſclußlaf- 
fung über dad Buüdget und das Flnanzgeſetz. 5) Berlefung 
des Pretolole der 05. effenttiden Sipung. 

Tages-Ordnung für vie Hoſte, auf den 13. Eept. 
angefegte, alla. bffent. Sitzung. Wie oben. 

Die „Allgemeine Zeitung“ isat: Ein Eerreipondent and 
Münden bat der Allgemeinen Seitung außeretd. Beil. vom 8, 
Erpt.) einen Etlaß dee k. Etsatsminifterlumd d. I. in Betreff 
der Holjtbeurung mitgerbeilt, wind fih zugleich über beifen In: 
balt anertennend ausgeſprechen. Pfilcht iſt es zu diefer Mit: 
thellung erganzend zn bemerten, daß, mie überbaupt fein Lau— 
desbedürfalß, fo auch dieſer boawictige Gegenfland der väter: 
lichen Zorgfatt Er. Dia). des Könias nicht entgangen If, und 
daß ein dem Miniſterlum des Innern aus Allerhoͤchſt elgnem 
Antriebe und ohne alle amtlihe Veraulaſung jugegaugener Bes 
fehl die wichtige Frage der Holspreife und ber depfalld zu tref— 
fenden Abbülfe mir jenem Edariblide und mit jener Großars 
tigfeit bebandeit bat, welde ded und den Miniftern die Nor: 
men Ihres Verfahrens verzeichnen. 

Lindau, 11. Sepr. Geftern Nachmitt. 1 Uhr ift Ihre 
K. Hoh die Frau Herzogin von Leuchtenberg mit einer 
Prinzeffin Tochter und Begleitung, von Urenenberg, ber 
Befigung ver Herzogin von Er. Xeu, fommend, auf einem 
baden' ſchen Damprboote, bier angelangt und hat ihre Reife 
nach Miinchen fogleich fortgejeht. 

Liebe Xanbbörtw! An Wire. 100 Deines vicigelefenen 
Blattes bradteft Du dle Anzeiae, dab ein Erziehungs: Verein 
für Me Wellen der Staatedlener, Offigiere, Bürger und Oeko⸗ 
nomen im Aönigreike Bapırn mit allerbödfter Genebmigung 
{ns Zeben treten fol. Ein fsihes Unternehmen war längft und 
tief gefübltes Bedürfniß, und wurde darum aud nur mit einer 
Etlmme von der Matten begrüßt. Mir welder Berublgung kann 
da der Famiitenvarer der Zukunft entgegen jchen, und aus dem 
Leben treten, wenn er nad seinem Tede feine Hinterbliebenen 
vor Dos pbriifk geſichert, ſerdetn auch für morallihe und 
wiſſeuſchaftlice Birdung geſergt welß. Wie woblthuend zugleich 
mug aber auch für edle Menſcen der Gedanke jeon, durch We: 
förderung eines selben heitigen Swedes fib den ‚Segen des 
Simmeis und den Dank der Nadmwelt firern zu können. Möge 
das Gute dieſes Vereines wahrhaft erkannt umd gewärbiget 
werden; möge jedes für die buͤlſoſen Walſen füblende Herz ſich 
anſchließen, und aub durd einen Fleineu Beptrag ein für 
Koͤnig und Vaterland glei wohlthatiges Unternehmen begra: 
deu belfen. Die Landbötin, die Tauſende der Thraͤuen trods 
nete, wird gewiß auch dieſem edlen Unternehmen Ihre thätige 
Mitwirfung nicht verfagen. Ein freund der Walfen. 

Anmerkung. Die Erpeditien erbletet fib mit Vergnögen 
durd; nähere Mittbeituug, ſewle durch QAufleaung eineı <ulr 
fstiptiong =Xifte der guten Sache müßilch zu ſeyn. 

‚nie fandbbätin 
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Aus Fuͤſſen. Hobenſchwaugan iſt unn allenthalben, 
"Hier und in der Umgegend, mie auch in der benabbarten Pro: 
»lnz, dad Rofungswort. Hoͤchſte, Hobe und Unzählige aus ber 
Mitteltlaſſe ziehen zablreih dahin, zu bewundern den Kunftflan 
uuſets erbabenen Kronpringen. Hingeriſſen von der Pracht ber 
majeftätifhen Matur, die großartig Alles In fi vereint, bier 
in dem ſcheinbar entlegenen Minfel, wo man auf der Strafe 
nah Füfen im Vorüberfahren faum die Kunſtſchaͤhe ahnet, die 
der Königl. Durgberr bier anzubäufen verſtand, und die, wie 
Unverborben am Schluße felner ferzen Beſchrelbung über 
Hohenſchwangau ſagt: einen rubmvellen uf, ſelbſt in die ent: 
feruteſten Länder, verbreiteten. Eier erwartet Keluer bier das 
Gefundene, und ſtaunend durwwandert man die mannig: 
faltigen Prurkſaͤle, bingirkfen von der Ausfigt auf die bey: 
hen Terraſſen. Leider geßatter der zeengte Raum nicht 
Mehreres, doch des Großen, Sgoͤnen und faſt Unglaubllchen 
iſt berelts viel geſgehyen. So iſt num bald jene Wendeltreppe 
durch den antidtlurlaniſchen Marmorblock voleudet, werau man 
vor einem Jabre kaum zu benfen wagte, olqh gigantiiches Wert 
— machen zu können. Bald wird der überrele Burg— 

rauenfaal in feinem Silberglange hergeſtellt, und auf ber Sinne 
der Durg ein 12 Fuß heder füiderner Eaman den Reifenden 
uminfen, welt und breit den Glanz verfündend, der bier vor: 

erefhend iſt. — Durch die Humanitaͤt des negenwärflgaen Ear 
ſtellan It den Beſchauern Erfreulices geſchehen da Hr. Findi 
in feinen Untersebenen die lebenswerthe Bereimsilligfeit hervor: 
btachte und alate won Wefenbeit für den Fremden umgangen 
wird; wozu aud an und für ſich bie üter Hohenſchwangau be: 
reits erſalenenen Beihreibungen genägeuden Aufſchluh geben. 
So vlel bekannt, befteben deren uunwedr fchen einige, mitunter 
Fehr verblenftlihe und in geſchlchtllser Hinficht rübmenewertbe; 
fo jene des kat. Landridtert Borler, nicht minder jene Mufs 
Fate als velltändige Urkundenſammlung der Sch wangauer. In 
beilepriftiicher Ausflattung entſpriot jeue- W. Vornts, und als 
Wegweiſer tu gedrängteiier Ueberſicht, nebjt gefhlwtlihen Ans: 
zug, finder aum der Wohlfeilheit wegen jene von Unverdor—⸗ 
ben febr viel Abuabme. Eine neuere von Hormapr soll 
stekhfalls erfweinen. Dech bleibt Jedem zu gemwärtigen, dem 
rafliofen Stteben des Könlgl. Befihers nabzutemmen , mit je: 
dem Jahre in diefer Ennfivollen Burg Neues entjichen zu fer 
den. — Man fpritt auch von der Berritwillisteit Sr. Mi. des 
Halfers Ferdinand von Defterreih, feinem Kbnigl.- Schwager eine 
gewänfchte Straße unmltteiber som Schloße nach Tyrol us 
entgeltiih berſtellen zu laſſen, die jedech mihr zu Jedermanns 
Benusung werden ioll, Es blelbt demnach immerpin der Mid: 
weg nad Füffen, in bem fo oft empfohlenen foliden Bafthofe anf 
der Poſt Nachtlager zu ſuhen, weiber Gafttof in gegenwaͤrtiget 
Jahreszelt fo beſucht iſt, daß man in det Woche von ab: und zus 
gehenden Fremden wohl hundert für die Wocde auninmt, als 
geltender Beweis des Eingangs erwähnten jablreiben Beſuches 
Hebenſchwangau's. Elugeſaudt. 

Zu Kirchenlamitz im O. M. Kr ſchlug 
am 2. Sept. der Dig in den Stadel des 
Webers Thomas Klärner und entzindere 
dad darin befindliche Heu; das Feuer 
wurde aber durch ſchnelles Herbeyeilen 
von Hülfeleiftenden fogleich wieder gelbfcht. 
Die Bürgersfran Bart. Schmidt wurde durch dieſen 
Blitz befchädige und ein Ochs erſchlagen. 

Zu Walchſing (Milshofen) brach am 3. Sept, Abends 
iu dem Stadel des Bauern Job. Schwarzmair Feuer 
aus und griff fo fchnell um fih, daß in wenigen Minuten 
Das Wohnhaus mit allen Nebengebäuden ein Raub der 
Klammen wurde, wie auch 4 Kälber, 17 Schweine und 
miehreres Gefldgel. 


Die Druckſchriſt: „Volitiſches Rundgemälde, eder Heine 
Shronif bes Jahres 1836. Lelpz-1837.’' warb mit Beſchlag belegt. 

Die proteh. Plarsev Gattendorf, Def. Hof, mit einem 
‚zeinen Erttag von 6B0fl. 26 Fr., Ift erledigt. 





(Eingefandt.) Bm Sonntag, den 3. Geptbr., Abends, 
wurbe der Dienſtknecht des Joſ. Daimer 
in Zurnhauſen, Sandgs. Freyſing, Er. 
Epreiger von Mittendorf, ein fehr or. 
deutlicher Mann, von 4 Burfchen, wels 
be ibm den Weg abpaßten, angefallen 
und erjeblagen. Diefe Nichte wuͤrdigen hats 

ten Hafterlange und 4 bis 5 Zoll im Durchmeſſer baltende 
Pruͤgel mit Knoten, womit fie auf den Unbewaffneten los⸗ 
flürmten. — Diefes traurige Ereigniß gibr Veranlaffung 
zu der Frage, ob wohl der kuͤrzlich geftellte Antra 
man bie Menfchen mir Etoditreichen nicht - mehr — 
ſolle, auch von ſolchen Menſchen zu verſtehen fen, € 
nit Ähnlichen Waffen aus einem Hinterhalte auf ihre 
Mitbruͤder losgehen und — morden , indem fie mit Recht 
mit dem Namen „Unmenfcen’ gebranbmarft zu wer⸗ 
den verdienen, und deuen die Züchtigung mit Stockſtreichen, 
die folche noch am meiften fürchten und vor Verbrechen bhals 
ten, angemefjener und heilfamer find, als Humanitaät. So 
lobenswerth diefe in den meiften ander Fällen iſt, fo würde 
fie ben felchen, die nicht nur felbft inhumau handeln, fon: 
dern fogar Verbiecben Ähnlicher Art zu begehen im Stande 
find, zu ihrer Beſſerung und zur öffentlichen Sicherheit 
wenig beptragen. — 

Bey den großen Eturm im der Nacht vom 4. auf den 
5. d.M. ereignete es fi, daß der Wind die Fenfter des 
Rathhauſes in Erding aufriß und das Theater des Schau: 
fpielers Fahrner, wricher gegenwärtig da fpielt, ftüchweife 
hindurch rif, jo daß es am Morgen ausfah, wie ein erober« 
tes Feldlager, wo die verfchiedenen Trophäen und Rudıra 
jernichreter Gegenftände herumliegen, aber hier zu Jeder— 
manns Einfiht zum Fenſtet hinaushingen. — (Gingef.) 

Go ensemme, 

politiſches and nichtpolitifchee. 

Rom, 2. Sept. Geſtern bat Se. Heil. der Papſt eine 
Ausfahrt in die Stadt gemacht und At von allen Men» 
ſchen mir der ihm gebährenden Ehrfurcht lebhaft begrüßt 
worden. Man ſagt, eine leichte Unpäßlichkeit babe ihn 
gezwungen, einige Tage ſich von den Gefchäiten zuruͤckzu⸗ 
ziehen und das Zimmer zu hüten. — Eine Verorduung 
durch den Governatöre, Monfignore Eichi, har der arbeir 
tenden Klaffe der Bevdlkerung einen großen Zeit für ihre 
nächte Griftenz verbirgt, und Jeder eefennt darin bie Vor⸗ 
forge einer wahrhaft väterlichen Negierung.. Es darf hier: 
nad) namlich fein Gewerbsſuͤhrer feine Tagarbeiter ohne 
vorherige Itägige Aufbändigung entlaffen; während diefer 
Zeit it er verpflichrer, die Namen und die Urſache ihrer 
Entlaffung bey der geeigneten Behörde anzuzeigen, welche 
dann für ihre Beichäftigung Sorge tragen wird, — 

Wien, 6 Septbr. Der Bau der Kaiſer⸗Ferdinands⸗ 
Nordbahn ſchreitet raſch fort; bereits find vie Bruͤcken 
über die große Donau und den Kanal ihrer Bollendung 
nabe; auf einer Strecke von einer Biertelitunde find fchon 
die Bahnſchienen gelegt , umd in den nächften Tagen ers 
wartet man einen neuen beveutenden ZTranfport derfelben 
aus England. (Bey und hofft man auch fchon in zehn 
Jahren auf der Eifenbahn v.n München nach Augsburg 
fahren zu fbnnen.) 

Sn Magdeburg geht man mit dem Plari um, eine 
neue Mobiliar: Ver ſicherungs⸗ Anftalt zu bilden, und iſt 


damit ziemlich weit vorgeſchritten. — 


amburg, 5.Sept. Der hief. geh. Gonmmerzien-Kath 
FU. Menfh if von Er. M. dein König von Griedyens 
Tand zum k. griech. Conſul für Luͤbeck ernannt nud als 
folder anerkannt worden. — 

In Liffabon wollen fe num durchaus Feine Engländer 
mehr dulden. Ein Hr. Tunes, Compagnou des achtbaren 
Haufes Maddicot, der in Geſchaften den. Zajo hinauffah: 
ren wollte, ging den Civilgouverneur Soares Galdeira um 
den vorſchriftsmäßigen Paß am, erhielt aber den Beſcheid: 
„Sp, Sie find ein Engländer? Einen Verräther ſollten 
Sie ſich eigentlicdy nennen! Warum pad ihr euch nicht 
alle aus Portugal fort? Wir haben die Engländer jatt-ıc.” 

Ga Madrid bar die große Offiziers Verfchiwbrung, 
mweldhe den Thron der jungen Iſabella in Gefahr fegen 
wollte, ſich nun in Nichts aufgelöst, und der plößliche 
Euthufiasmus der Cortes für die Aufrechthaltung der Prä- 
sogative der Krene wird als ein zum Beſten der gefalle: 
nen Miniſter aufgeführtes Yurermezzo betrachtet. — 

Ein Dubliner Jourwal will wiljen, dad englifhe Par: 
lament werde (don am 2 Nov. feine Sitzungen erbfinen. 
Mie der Morning. Hrrald bemerkt, . figen in dem neuen 
Haufe der Gemeinen wicht weniger als 170 Offiziere von 
der Urmee und Flotte. — 

Mir dem maͤchſten Zahre fol in Preufen die unbes 
dingte Gemwerbefrenbeir bedeutende Cinfhränfuugen 
erleiden, und ein Mittelzuſtand zwiſchen dem frühern 
Zunftwefen und den bieherigen Cinrichtungen getroffen 
werden. Die Meijter follen geprift und auf eine gewiße 
Zahl beſchraͤnkt werden. 

Einem Befehl des Eultans zu Folge find türkifche 
Ingemeure mit ber Aufnahme des Planes der Hauptftadt 
Konftantinopel beichäfrige, wonach eine topographiſche 
Karte derjelben, nebit dem Mamensverzeichniffe ſaͤmmtlicher 
Biertel uud Straßen, herausgegeben werden fol. — 

In Mainz ift am 23. Auguft som Affiiengerichte der 
noch nicht 19 Jahre alte Schubmachergeielle, Daniel Schraub 
aus Worms, wegen vorfäglicher, aus Rache veräbter Brand: 
ſtiftung zum Tode verurtheilt worden. Man hofit jedoch, 
daß er wegen feiner Jugend begmadigt werden wird. — 

Fan Danzig harte man am 20. Yug. noch 294 Grad 
Reaumur, aber {dom 2 Tage fpÄrer nur noch 74 Grab, 
Noch auffallender ſoll diefe Wirrerungs: Veränderung auf 
der See geweien ſeyn. Am 23. Hug. bat es 20 Meilen 
von Hela in der Oſtſee fo ſtark geſchneit und gefroren, 
daß auf den Echiffen Hände hoch Schnee lag, und die 
Zauwerfe waren fo mit Glatteiß überzogen, daß fie fich 
nicht durch die Bloͤcke zieben laffen wollten; dabey bar 
ein Orkan fo gefturmt, daß mehrere Echiffe die Danziger 
Rhede als Nothhafen fuchen mußten, — 

Der Generalrarh des For: Depart. (Frankreich), in 
welhem Murat, einft König von Neapel, geboren ift, bat 
für ein zu Ehren Murats in dem Hauptorte des Depart. 
zu errichrendes Denkmal 5000 Fres. verwilligt. Ein Neffe 
Murats, Gastan Murat, it Mitglied dieſes Generalrathe. 

In Baden-Baden zählte bie Fremden 
lite am 1. September 13,158 Namen, und 
zwar viele vollwidtige Namen aus ganz Eu⸗ 
ropa @6 kommen mod fortwährend neue 
Babegäfte au, die auf 4 bis 6 Wochen Woh⸗ 
mungen mietben, und man hofft, wenn im Süden und im Ror- 
den die Eholera bis dabin nicht verfhwinden, felbft den Winter 
Aber zablreihe Gaͤſte zu behalten. 









London, 6. Sept. Abnigin Viktoria il dem Mo: 
fer Sir David Milfic zu zwey Portraits gefeffen; einmal 
wie fie im dem erſten Gonfeil nach ihrer Thronbefteigung 
erfchien. und dann in dem prachtvollen Goftume, in wel: 
chem fie das Parlament anflöste. Die auf den May 1838 
feſtgelezte Kebnung wird durch eine Reihe fürftlicher Feſte 
gefeiert iverden. Viele fremde Prinzen von den etropdi« 
ſcheu Dynaftenfinmilien werden, fagt man, zu biefer Feher— 
lidzkeit nah England Bormett. 

Die „Allgemeine Zeitung” fchreibt aus London 
bom 1. Eept.: Das bier beſtehende Comite des jungen 
Europa's ift feit eininen Tagen iu großer Thätigkeit, und 
bat fidh wegen dir Wendung der Fieigniffe in Spanien 
in Permanenz erklaͤrt. Mehrere Mitglieder deffelben ſchi— 
en ſich an, England zu verlaſſen, un nad Barcelona zu 
geben, wohin beieiiö feit einem Jahre fogenannte Eelaie. 
rend abgegangen waren, die nach Alem, was man ſiehr, 
nice unrhätig geweſen, nud im Sinne der dujerfien Be— 
wegung die Bewdhner jener Stadt zu bearbeiten wüßten. 
(Wird denn Diefen Uoruheitiftern nicht einmal ein Kapp— 
zaum angelegt werden konnen ?) — 

In Ferlin ift (don wieder am 31. Aug. von einem 
hoben Standpunkt aus ein Mordlicht beebachtet worden. 
Nachdem über deu Horizont allmählia ‚fich eine matte 
Helle verbreitet harte, geitalreten ficb 3 in Heinen Zwi— 
benräumen von einander gleichlaufend auffteigende Strah— 
en, welche bis hoch zum Zenith hinauf reichten; nach un— 
gefähr 2 Minuten war diefe Erfcheinung verfchwunden, 
der Himmel war welfenleer , nur tief am Horizont ſchien 
ein leichter Dumftichlener gelagert zu ſeyn. Epäter, um 
103 Uhr, bilvere fi eine lange Wolkenkerte, aus welcher 
ebeufall- in wordöftliher Richtung einige ziemlich lange, 
jedech nur matte Errablen bervortraten , welche nach ei: 
niger Zeit gaͤnzlich verfchwanden. — 

In der Sitzung der Akad. der Wiſſenſch. in Paris 
wurde am 28. Aug. Bericht er dattet Über kuͤnſtliche Erzeus 
gung von Rubinen,. Ein Hr. Gandin richter die Flamme 
einer mit Waſſer ſtoff und Sauerſtoff-Gas gefüllten Röhre 
auf Alaun: oder Thon:@rde , bringt diefe zum Echmelzen 
und erbält durch Zuſatz von Chrom und Kiefel Froftalli- 
firte Rubine, die fit von deu natürlichen Mubinen in 
Nichts unserfheiden. Zum Goldmachen iſt's nun nur 
uoh ein Heiner Echritt. — 

Der Dfulift Curtis in. London verfertigt Eifen- 
bahbn:Brillem, um die Augen während der Fahrt 
gegen den Kohlenſtanb und Wind zu ſchuͤtzen. 

Vliten. (Drigual: Anekdote) Elu genlaler aber fehr 
durfliger Muflter wurde frank. Der Arzt verordnete Ihm Pillen. 
Murltus: Pillen? die kann Ih ulchr nebmen Arzt: Dann 
Bunen Sie au nicht gefund werden! ih erlaube Ahnen ein 
Glas Waſſer nachzutrinken. M. Waller, vertraue Ih nicht! 
% So trinfen Ste ein Siäshen Bier nah! M. Bier befommt 
mir niht! A. Nun fo nebmen Sie Weln, aber in befheldener 
Quantität! M. Das läßt fi _bören! @in paar Tage darauf 
fragte der Arzt nab des Mufiterd Befinden. „Es gebt recht 
gut,'’ erwiederte diefer, allein die Kur It mir zu koftiplelig; 
täglich 15 Yilen und nab jeder Pille eine Flafhe Wein, 
das balte ein Anderer aus. 

Ben einer fröbliben Tafel fragte man Jemand, warum 
man gerade mit dem Welne anftoße, und nicht mit Bier u. ſ. w. — 
Er ermiederte: „Well Im Weine Wahrheit liegt, und mit der 
Wahrbeit Kößt man immer an!“ 


Die franzdfifhe Regierung hat durch den Telegras 
ben die Nacricht erhalten, daß die Königin Dona 
aria von Portugal am 24. Auguft I. J. von einem 

Prinzen eutbunden, und Tags darauf der Marſchall Sal- 
danha in Liſſabon eingerddr fey, und die Charte des Kai⸗— 
fer6 Don Pedro wieder eingefährt habe. (Ja der franz 
zoͤſiſche Telegraph har halt yon gar oft — Unrichrigfeis 
ten berichte, ald daß es nicht erlaubt feyn follte, an feis 
men Ungaben erwas zu zweifeln.) — 

In Spanien bedürften fie wahrhaftig eines Marſchall 
„Borwärts‘, denn dort geht gar nichts vorwärts ; alle 
Zage hoͤrt man vom Eroberungen, Gefechten, Gefangen: 
nehmungen, und dennoch kommt die Sache zu feinem 
Ende. Wann wird dieſes Blutvergießen einmal aufhbren ! 

Die Prager haben beiloffen, die teutſchen Naturs 
forſcher bey ihrer dortigen Verfammlung auf das fplen- 
divefte zu bewirthen — für die ganze Dauer ihres Auf: 
enthaltes — und was die Hauprjache iſt — gratis. Auf 
der Faͤrber⸗Jnſel ſoll täglich offene Tafel für diefe geehr⸗ 
ten Gaͤſte ſtatt finden. — 

Die Zahl der in Neapel an der Cholera Erkrankten 
beträgt nad amtlichen Angaben vom 13. April bis 23. 
Aug ; 21,590 Perfonen; davon ftarben 13,690 Perfonen. — 
, Man gräbt jegt in Paris in der Rue des Lombarde 
einen fehr tiefen Abzugegraben. Die Arbeiter fließen auf 
einen Bau, deffen Urfprung ſich nicht leicht erkennen läßt; 


‚neter Sorgfalt aufgeführte Grundmauern. — 


man bat Keller entdeckt, fo wie fehr dicke, mit auẽ gezeich⸗ 

Dom 6. bis 7. Sept. find in Berlin an der Eholera 
erfrauft 81 Perfonen; daran geftorben 41 Perfonen ; vor 
7. bis 8. Sept. erkrankt 70, geftorben 41. 


Minden. Dienftag Abends famen Se. Durchl. 
ber Herr Herzog von Braunfchweig » Lünebärg dahier-an 
und begaben fi geitern nach Tegernſee — Zur 

Se. Durgl. Fuͤrſt Polignac if Dienftag nad 
Egloffftein abgereist 

Geftern rip nah 6 Uhr erfchoß fih ein 50 Jahre 
alter Bärtuergefelle auf der Therefienwiefe.  Cein heran: 
nahendes Alter und Sorge vor der Zukunft fdyeinen die 
Zriebfeder diefer unfeligen Handlung zu feyn. 

Montags wurde bey Fömaning ein ſchon halbverweſter 
unbelannter männlicher Leichnam aus der Far nrzogen.— 

Am 5 Sept. früh 6 Uhr, als der Millersfopn Joh. 
NReitmaper von der Schranfbaumähl (Wertingen) mit 
feinem Muͤhlnecht die Falle feiner Abiaſſes ziehen wollte, 
und bepde auf dem dabeh befiuplichen Brette ftanden, brad) 
baffelbe und beyde ſtürzten in den Zufamflap. Reitmayer 
eriranf und fein Knecht rettete durch Schwimmen fein Leben. 
Perionenfrequenz aufder Närnberg: Further 

Eifenbahbn, vom 3. bis 9 Septbr. incl. 

Perſonen: 11095. — Ertrag: 1406 fl. 3 kr. 





Theater, 
Freutag: Kell, Dper. 


Schwaiger'ſches Wolkötheater, 
Dounerftag: Paradiesyartel, 
Freprau: Enlenfptegel. 


Getraute Paare. 

Die Herren: Jeſ. Stinze:, Ariegsmini: 
Reria'sKonzteisAltuar, mit Fr. Ante, Gen: 
darmerit:Brigadiersiohtir. — Job. Zung, 
b. Bödermeifier, Wittwer, mit A. W, Se 
deimaier, Bädersmeifterstoxkter von ber Vor: 
Rabt We. — © Jäger, Jaſaß und Mar: 
queur dab, wie Br. Model, & Brunn: 
wartstokter d. b — K. Didier, 3-faß und 
Kircheadieer an det Meiropolitan = Pfarrs 
firdie zu U. 8, Frau, mir Th. Biester, k. 
Logentienesstochier dv. h. — Joh, N. Graf, 
Inſaß urd Mufeumsdiener bab,, mir alt. 
Krachowider, b. Weberetochter von Adens 
bera. — Joh. Werpmunn, Kubriweiens:Gors 
poral bay., mit A. Kohler, Wachtmeiſters— 
wittwe d. h. — Iof. Yepel, Kunftmaler und 
Infaß dah., mit Jof., Lachmayen, Priva: 
tiers tochtet v. h. ⸗ Dr. Fr. Stell, k. Holgar⸗ 
ten: Baucondukte ur dah., mit M. Weßmane, 
Baliettänzerino. d.— J. Bodmer, Detonom 
bap., mit R. Babrner, Wabipofbefigerstochrer 
von Reuhaufen, 


Zobesfälle in Münden. 

Hr IN. SEhmibdt, k. Art.-Mitt: 
meifter, 58 3. a. Dr 3. Bes b. Bier: 
wirt am Ammerthaierhof, 61 I. a. Be: 
erdigungbeute, Dounerft., Nachmit. 4 Uhr 
vom Lelchenhauſe: Gottesd. f. Montag, 
Vormitt. 9 Uhr bey U. &. Frau. — MM. 
Lehner, Marqucur von Linz, 51 Im 
K. Nieder, Kagiöhner von Thaltirchen, 


64 J. a. — Al. Wimmer, Muͤhltknecht 
von Regenebutg 33 3.0. — M.Debier, 
Kaufmanns: Frau von Spwählid: Gmünd, 
4 9.0 — 


Todes:-Anzeige. 

4972. Der Herr über Xeben und Tod 
bat in feinem weifen Walten wieder über 
ein theures Leben verfügt. Es bar ibm 
gelallen, uniern kanigit acliebreu Gatten, 
Vater, Bruder, Swieyerfohn und Schwaget, 

Andrä Widl, 
Schullehrer und Eifenbändler, 
verfeben mir allen heiligen Sterbfaframen: 
ten, heute Mittags 11 Uhr, nad 3 woͤch⸗ 
entlihen Lelden, in einem Alter von 4b 
Jadren, aus der Belrligtelt in die Emig: 

keit zu entruͤcken. P 

Zu fruh von uns gefwieden, konnen 
wir diefen berben Verluft nur ſtill bemel: 
nen, — und in der Ueberzeugung. daß der 
Verbilgene die Achtung all’ Derer, die ihn 
tanaten, auch über das Grab binaus ge—⸗ 
niehen wird, empfeblen wirdenfeiben dem 
Gebere und frommen Andenfen, uns aber 
der ferneren wohlwollenden Geſinaung. 

Münden, am 6. September 1857. 

Monita Widt, geb, Miedmanr, 
— 

Franz Widl, 

Sara ie auder. 

Auton Widl, gl. Schullehrer, 
Bruder. 

Therefe Widl, Schweſter. 

Barbara Widt, geb. Fremd, 
Schwägerin. 

Joſephh Riedmanr, Handels 
mann, Schwiegervater und 
fämmtline Verwandte, 





4 Deg Trauergsttesdienft wird Frevtag 
den 15. September Vormittags 9 Uhr In 
der St. Veterepfarrfirhe gehalten. 


Uuswärcrtge Todesfalle. 
Ju Ungsburg: Titl. Frau Het. v. 
Dauer, geb. Schäfer aus Salsheim, f. 
Regierungsratbs Buttin. 

Ju Kalfel: Der Nefor derfurfürft. 
Landesfirhe, der General:Superintendent 
und Dberbofprediyger Hr. Dr, Rommel, 
dt Jahre alt. 


Erinnerung 


on 
einen frommen Priejter. 
Der Leichenzug. 
Ein Grabnemälbe, 

Das wankt dort für ein Lelcheuzug 
Dem Gottesacker zu, 

Was ſteht verlaffen fär ein Plug, 
Wem tragen fie zur Hub’? — 

Was weint das Volt fo bittertich 
Und drängt fa dichten Reih'n, — 

ad, Jeder mäht der Naͤchſte ſich 
Dem Grabe dort zu fern! — — 

Was ſchmüdt fo ſchoͤn ein Myrthentrauz 
Den Sarg — und Nosnarin, — 

Ein Eitienfrraup von Süberglanz 
Umflort — und Jmmergran? — 

Das it’, was den font froben Blick 
Der Dorfesjugend trabt, — 

Den Trauerfang fo dumpf zurüd 
Und bobhl das Echo gidt — 

Was tönt fo Hägfib und fo baug' 
Des Thurmes Grabgeläut‘, 

Und weshalb hallt der Gloden Alang 
Im Krels herum fo weit? — 


Was fhwebt die Todtenfahne, ach, 

So reglos lu ber Luft, 

Was sieht fo grau und trüb’ ihr nach 

Des Welhrauchs Woltenduft ? — — 

ad, Pilger, ad, wohl weißt Du's nicht, 

Wen diefer Bug bier gilt, 

Und wem ber Llebe lcäte Pfllicht 

Das Bolt bier treu erfüllt; — 

Bernimm es denn, Ih kuͤnd' es Dir, 

Freund mir dem Wanderltab, — 

ad, ſieh wie eine Heerde bier 

Berwalftt fteht um ein Grab! — 

Schau’ bin, — dies It des Hirten Sarg, 

Sieh Kelb, Barett und Bud, — *) 

Dodı ad, das Herz, dad edle barg 

Graufam das Leichentuch. — 

D welh', an feines Grabes Rand, 

Ihm auch eln Thraͤnlelu, gut 

Der fromme, trewe Hirte fand 

Den Tod, ah! — in ber Fluth. 

Geweiht dem frommen Andenken el: 
ned edlen Prleſters, des hochwürdigen 
und wohlgeboraen Hru. Yalob Mnton 
Wocher, gewef. Pfarrelkars von Haludl— 
fing, unweit Freyſtnge Geboren zu 
Münden am 9. Dftober 1811. 

Er fand feinen Tod in den Flutben 
ber Ampver, ben 15. v. M. am Feſte 
Marid Himmelfahrt. — Wielfels 
tig geblidet, unermäbet in feinem Kerufe, 
ein Prieſter, dem ed Ernſt war mit felr 
nem Stande, jung unb talenivoll, berech— 
tigte er zu großen Soffnungen; doch aud 
„fräbe vollendet, bat er viele 
„Jahre erreiot,denn feine Seele 
„war Sort wohlgefäallig!” Bud der 
MWeish. IV. 13. 14. 

Diefe Zeilen widmet zuerſt der trauetn⸗ 
den Parrgemeinde des fo unglücktlch um's 
Leben gefommenen, dann aber allen Ver— 
waubten, Freunden, Bekannten, ebemall: 
gen Wobithäitern und Gönuern beifeiben, 
. N.B. Wenn dad grüne Laub ſtltdt, 

Was fol nas dad bürre? 
Seln tief beteübter Freund 
und Mitbruder X. £ 


Rahiarife 

Eben als obige Zeiten fon nieder: 
geihrieben waren, kam und bie vor wenigen 
Tagen In der Landbötin entdaltene eluge: 
fandte Nachricht üter den Tod des Cell: 
gen zu Seſtat. Unristlsfeiten balber, die 
darin vorfommen. mag bier in Korze der 
wahre Hergang dieſes traurigen Erelanif: 
ſes verzelanet ſtehen. — Hr. Piarr: 
Bifar Woger fet., hatte fit chon felt 
mehreren Tagen vorgenommens. fi am 
Marlabimmelfahrtstage nah Beendigung 
des Gottesdienfted in der Amper au ba: 
ben, wozu er auch einen anderm Gelſtü— 
en und jelaen Lehrer efulud, die jedoch 
Anfangs niht wollten. Erſſerer batte e6 
ibm eigentiih gar nicht zugefagt dabey ju 
erfheinen. Doch da Hr. Woher burde 
aus nicht allein baden wollte, aus Bor: 
ſicht, obwobi ein guter Schwimmer, fo 
gab feinzebrer endilh nam und ging mit 
"> Nelde, Barett, Coangelienbuh ic. wer: 
ben, wie befanut, gewöhnlich auf die 
Bahre eines Priefters geitellt und gelegt. 


Auch obiger Beiftliher kam endilh nah 
und fand Hrn. Woher eben Im Begriffe 
Ins Waller au fielgen, um ſich abzukahlen. 
Da jedoch feine, beyden Gefährten feine 
folden Schwimmer waren wie er, (0 
fette er’ hauptſaͤchlich für felbe ein Biel 
ans, nah welchem finer geihwonmen 
merden koͤnue. Alſo gewiß wiederum Vor: 
fiht von feiner Selte. Er ſelbſt wamm 
uun einigemal babia, fpdier aber ging 
er etwas gesen die Mitte des Flußes, 
fontirend, wie dle Tiefe des Waſſers be: 
ſchaffen ſey. Alſo wieder Vorſicht! wehs 
halb daun die Auffarlft bey erwähntet 
unelariger Nachticht: „Warnung, für 
Schwimmer!’ wohl hätte anders gefteut 
ſeyn dürfen. 

As das Sontiren vorbey war, erbob 
er fih und ſcwamm mitten dm Klabe 
hinab eine beventende Strecke. Unten 
macht der Flug eine Beugung, dep wei: 
ser er ſchnell dem jenſeitigen Ufer nahre 
und um die Ecke kam, wo er nicht niehr 
geichen werden konute. 
zwar glaubend, er würde and Land geilte: 
ara fen, rief bennoc. iogleih tem Yes 
rer zu und elite mit Ibn nachzuſeben, fie 


faben aber — weder ibm noch eine Spur 5 


von Ihm. Nawdem ſie quin einige Au— 
gentllae gebarrt hatten, ob er- id aftht 
Irgendwo doch zeige, aufhalte ıc, fandte 
der Gelſtllche den Lehrer In die ganz nahe 


gelegenen Häufer von Mood, eluem Met: 


ter; adeln auch das Suchen mit den Kaͤhn 
neu war vergeblih, vergeblich 3 Tage 
lang, obwohl Allee unermüder arbeitete, 
inebefonders der edle Hr. Pfarrer Dans 
ner von Zolllag mebit feinen beuden Ara. 
Hülfsgeiklihen,. Eudilh, genau nah 3 
Tagen, bob fin der Leichnam, wo er in 
der Nähe der Bollinger » Brüde an der 
Straße von. Frepfing über Mainburg nad 
Degenaburg geſehen wurde, 

Er fam ganz in der Stellung eines 
Schwimmenden, mit ausgebreiterra Ar: 
men und mir erbobeuem Ropfe, wie menu 
er in dieſer Stellung auf einmal erftar- 
ret und untergegangen wäre, — dru Fluf 
berab. 

Nachdem man Ihn berausgenommen 
und in ein Haus gebracht batte, floh bel: 
led reines Blut aus Mund und Nafe. — 
Der Arzt erflärte, es naüfe ihn im Bade 
der Schlag plötzlich berührt baben, was 
Allem nach das Wahrfseiniicite Ift. — 

Der Leib des Entichlafenen wurde 
nun durch die Pfarreven Zouing und Linz 
tenhanfen nah ſeiner eigenen Pfarrey 
Halndifing gebracht, mit allen Ehreu be: 
gleitet und dortielbft im Dffuarium der 
Kirhe unter bäufigen Thraͤnen beſtattet. 
Mir Freude erwäpnen wir, daß ibm in 
diefer Beziehung der Herr Stadtpfakrer 
und Dexant Baufldätter von Frerſing 
fe.bft die letzte Ehre erwies, auch eine 
gedlegene, ganz pallende Mede blelt. — 
Mehr noch aber redeten die Thränen und 
Sährern vieler armen,hülftofen 
und Bedrängten, wie feinsr ganzen 
Plarrgemelude, die wohl nie wieder eis 
nen folgen Hirten befömmt. Mertwuͤr—⸗ 


Der Geiftige” 


dig für fie wird immer bieiben, mwie.ber 
Seltge bey feinem ſchlechten Einkommen 
und geringen Mitseln Ihre Pfarrtirche fo 
ſchͤn wie new beritellie und mir, fo ſch— 
nen Blerden und: Varamenten verfeben, 
tounte. Alles fpriht von feinem Eifer, 
feiner aufopfernden Unelgenuusigteit,.fei= 
ner Bildung und feinem. gelauienten Ges 
famade. Auf gielbe Weile wirkte er 
ia.der Schule und Gemeinde überazu mei 
Beflern. xx. 

4801. (2b) Praes. ben 7. Sept. 1857. 


Befanntmahung. 

Auf Antrag der Erben wird dad jur 
Verlaſſeuſchafts maſſe der Schäfflerswirrwe 
Walburga, Zinsmelfter gehörige, Haus 
Wr. 40. an der Seuadlingerſtraße wieder: 
hollt offealllch veritelgert, und biezu da: 
man auf 

Mittwoch, ben 20. d. Mtis. 

Vormutt. 10- 12 Uhr 
ECommliſion anberaunt. Daſſelbe wurde 
am 25. Mai 1555 auf 6Boo fl. geſchaͤtzt, 
und iſt mir z120fl. Ewiggeld und 1947 fl. 
Horothet Gapität belaſtet. Der Hinſch ag 
hangt von der Genehmlaung der Erkein 
‚ terefenten ab. 
4m ı. Sert. 1837. 
Der tdalıl. Director 
VGraf von Kerdbenfeib. 
ns v. Valta, Acc. 
* „4850. (2b) Praos. deu 6. Sept. 1837. 
, Bekanutrmachung. 
Das Kriesstoftenweieu des k. 
Kandgerinrs Hilpoititeln 
betr. 

Durd hohe Entſchließung der koͤnlal. 
Meglerung des Rezartreiied, Kammer des 
Innern, it die unterzeihnete fgl, Megle- 
rungs:Kommtifion besuftraat worden, das 
fhpn feit vieien Jahren -anbängige Kriege; 
koſtenweſen des T. Yandyrrihie Hlipolt: 
ſtehn volljtandig zu bereinigen und zu-er: 
ledlıeu, 

Wegen Mangeibaftigtelt der Akten 
werben daberalle auperbalb dedtand: 
gerihrsbezirtsnitpolrfteln wo: 
neaden Perfonen, weiche an: der frag: 
tiven Arlegstojten:Aussteibung Auiprüde 
zu maben baben, biemit aufgelordert; 
Iyre Forderungen binnen 14 Tagen und 
längftens bis zum 20. d. Monats bey ber 
unterfertigten Reglerunge Kommilflon um 
fo gewiffer anzumelden und fofort gehörig 
nabzumweifen, als diefelben auferdem we: 
der ben der Vertheilung der gegenwärtigen 
Actlo Maſſe, noch audfpdter mehr berüds 
fiotlget werden würden, 

Hlipoirrteid, den 2. Sept. 1837. 
Könige, Regierungs-Kommiſſion. 
Scherer, k. Reglerungs-Aſſeſſor. 
Schmidt, Rechauustevlſor 


4897. (5 b) ; 
Juwelier Joſeph Keyhl 
verläßt feine bisherige Geſchaͤftslokalltaͤt 
und. bezieht diejenige gegenüber In eigener 
Bebinfung Thratiner: Schwahlngeritraße 
Nro. 13., mitwelher Anzeige er die Blite 
um ferneren gürigen Zuſpruch verbindet. 


ar. 


4930, Die Eröffnung der Curſe In ber 
Handelsfhule und dem Knaben-Er— 
stebungs:Inflturesoslinterzeidpneten 
findet am 2. Oftober d. J. ftatt. Die Lehrge⸗ 
genftände diefer Auſtalten find: Reil— 

fon, deutſche, lateinifbe und 

ranybfifbe Sprache, Arithmetik, 

Algebra, Geometrie und Trigo 
nometrie, Münz, Maaß- und Ger 
wihrtunde,Naturgefbihte, Teſch⸗ 
nologie und Maarentunde Comp 
toirwiifenfhaftundfaufmännifhe 
Terminologie, Geſchlchte und Geo 
grapbie,Katiigrapbie,fregehand: 
und Situationg-Zeidnung. 

Die Inferiptionen ſowohl für rer 
quientanten, als auch ganıe und Halb: 
Denfionalre finden rägtih Nahmittays veu 
2 bis 5 Uhr ftatt, wo auch zugleich die 
näheren Bedingungen zu erfragen find. 

Münden, ber 12. Sept. 1837. 

.F. Werner, 
Mindermarfe Nr. 12 über 3 Stiegen. 


4968. Montag, den 19. öcpt. 1857. 
und» die folgenden Tage werden In unter: 
zeihheter Leipanftait die von den Mona— 
ten Juli und Augnit 1950. llegen ger 
gebliebenen Vfänder, und zwar: die Kiel: 
dungsftäde, gold: und filbergeftidte Nie: 
gelbauben, Wilde, Zinn und Ku: 
pfer ıc., Vormittags won Q bis st Uhr, 
und Nachmittags von 2 bis zUhr, Gegen: 
ftände von Gold, Sifber u. dgl. aber je: 
den Vormittag von 11 His 12 uhr gegeu 
glei baare Bezahlung verſtelgert, und 
Kaufsluſtige blezu hoͤfllchſt eingeladen, 

Privil. Pfand: und Lethanſtalt 
ber Vorſtadt Au 
EM. Steamaver, Jnbaber. 

4971. Am Freytag, den 15. 
dieß Vormittags von 9 bis 12 
Uhr wird in der Theatiner: Schivas 
bingergaffe Nro. 1., Eingaug Schäff 
lergaffe Über 2 Stiegen Verſchie— 
denes verfteigert, ald: Seſſel, Ja: 
nape, Zifche, ein Pupferner Wald: 
keſſel, ein Verfchlag, Kleiderkaſten ıc,, 
hdizernes Waſchgeſchirt, Kuͤchengeraͤth⸗ 
ſchaften und ſouſtige Hausfahrniſſe, 
wozu Jedermann freundlichſt eingela: 
den if. RT 
4916.(25) Um 20. Srpt. wird in Kciyelm 
ein Anwefen, beitebend aus 

a) dem gemauerten Wohnhauſe, wors 
auf die reale Weifgerber:-Gerebt: 
fame ausgeubt wird, mebft Hofraum und 
Barten, 

b)dem Semeinbeholztheil vong Tagw. 
und 1010 Städ thells aufgebeißtes, theils 


gearbeltetes Leder, mie auch alle Gewerbs⸗ 
Ntenfiiten aus frever Hamd verkauft. 
4935. @lne treue, reinlihe fleißlge Magd, 
die mit der Hausarbeit auch gut Kochen 
und Waſchen verbindet, witd geſacht. D.Ue. 





4964. In einer lebhaften Provin⸗ 
zial⸗Stadt — iſt eine im gu: 
ten Betriebe befindliche Effigfabrit 
fammt Einrihtungen und Haus bil: 
lig zu verkaufen. Der größte Theil 
des Kaufſchillings fann verzinslich lies 
am bleiben. Sollte der Käufer. die 

ſſigfabrikation nicht verftehen, 'fo 
wird fie von dem’ bisherigen Beſitzer 
gründlich eingelerut. D. Uebr. 


4952. (2a) In der Nähe des Dultplates 
it ein dußerft folid gebautes Haus, wels 
es ſich ſewohl für einen Kaufmann und 
Gewerbsmann jeder Art, au feiner bes 
fonders guten Keller wegen für einen Wirth 
febr vorzügllch eignen wirde, zu dußerft 
mäslaems Preiſe zu verlaufen. Der miu: 
deite Baarerlag bieden muͤßten wentattene 
5000 fl. ſeyn. Das Uebr. Fürjienfeider: 
gafe Nr. 15. über ı St. zu erfragen. 


4951. (? a) Das ganz gemauerte Haus 
Nr. 95. in der Vorſtadt Yu am Duttplase 
neben der heiten Kirche, zu jedem bürger: 
Hchen Gewerbde werigenihafter , iſt ans 
frever Hand gu vertaufen. Das Uebr. dit 
zu erfragen im Haufe ferbit ebner Erbe. 


— Au ee —— 

4953. Eine der ſchoͤnſten Herbergen und 
nabe an ber Strafe In der Vorſtadt Yu, 
deitehend In 2 helzbaren Zimmern, Küche, 
2 Kälten und eigenen Eingang iſt Haus: 
Nr. 41. Im weißen Dierrel billig zu ver: 
taufen. Näheres dafelbit. 

4950. Am Datbältan, nämlid. am, 21- 
Seprbr., wird Im Benefisiatenbanfe 
zu SBelting nätft dem Markte Schwa⸗ 
ben um gUbr Früb ein ganz neuer zwey— 
foanniger Fubrmagen fammt Eggen und 
Pflug veritelgert. 

4499. (26) Ein felides Maͤdchen, 
das immer in den erjten Wein: 
and Kafféhaͤuſern als Kellnerin ge: 
dient, wuͤnſcht wieder als ſolche 
bis zum Ziele einen Dienft. D. Ue; 


4y42. Eine Perſon, welde ald Kinds: 
und Stubenmagd Immer bey auſehnlichen 
Herrſchaften gedient, und lu bäuslihen Ar: 
beiten erfahren it, fucht einen Dienſt. D. Ue- 

4917. Ein in der Pugarbeir wohl erfahre 
nes Ftauenzuinmert kanu fogleih Beihäfs 
tigung, fo wie auch folide Mädeen Kamel: 
fung bierin erbolten. Das Uechr, 


4948. 

nähen und Kieldermahen fann, wuͤnſcht 
bev einer Näberin oder auch in Prleathau⸗ 
fern Arbeit zu erhalten. Pas Wehr. Flits 


geraäßt Nr. 4. über 3 Stiegen. 


4967 Eln Mädhen, welches ſchoͤn När 
ben, Waſchen und Bügeln, auch Pousmanne: 
tot kosenfanu, funt auf das naͤchſte Ziel 
einen Dienft; am Llebiten ben elner Fa— 
mitte, wo fie Im Kochen fernen kann: fie 
unterziebt fih jeder Arbeit, D. Uebr. 


‚ 3609. @in Mädben fuhr einen Plaf 
als Zaduerin, für defen Treue und Recht⸗ 
(Qafienpeit gebürgt wird. Das Uebt. 


4944. Ein Alndemädhen, daß gut mit 
Kindern umyngebenverftedt, kaun auf Mid: 
aeti einen guten Plah erhalten. Um aus 

enehmfteu wäre eine Perſon, bie auch 
raurdſiſch fpriht. Dad Uebr. 


4946. (a) Es wird eine Magd gefudt, 
die gut Nähen und Waſchen kanu, und ſich 
auch. mit Aludern abachen wil. Eonnen- 
firaße Nr. 2. über 2 Stiegen (Inte, 


490%. (2 b) Ein ‚geblidetes Frauenzim⸗ 
mer fucht eine paffende Stelle als Laden: 
jungfer oder zu größern Kindern, wo nicht 
frangdfifh gefordert wicd, Barerfir. Ne. 6. 
ebner Erbe. 

4954. Ju der Wurzerfiraße Nro: 14- 
it ein Stall für 4 Pferde vom 1. Dftor 
ber d. 9. zu vermſethen. 

49:5. Ed iſt ein großer uußbaumruer, 
mir Bildbauerarbeit gezletter Sakriſtey⸗ 
faranf zu verfanfen. Dad Uebr. 


——— — 

4958. Seit einigen Tagen bit aus einem 
Herrihaftisbaufe eine filberne, Imwendig 
vergoldete Taſſe abhanden gefommen. Der 
Name des Sebers fit auf der Uuterfhale 
gravirt. Wer von diejer Taſſe Auskunft 
geben fann, erhält eine Belohnung von 
2f. a2 fr. 


4966. Den 11. d. Abends ge⸗ 
gen 7 uhr iſt eine goldene Mepe: 
tir-Ubr verloren gegangen. Das 
Gebaͤus Hit ganz glatt; fie iſt an 
einer furzen fhwarzen Schnur 
Vermlit wurde fie auf dem Wege 

vom Haufe Nro. 5. auf dem Mar: Plad 
bis on das Eck vom Uſchnelder gegennäber, 
von da zurüd bie zum Bautath Hlmfele 
haus, da dad Et hinüber, die Straße 
iängs dem botanifben Garten, dann die 
Farleftrage entlang, ben Graf Arco In 
die Allee dinein, daun unter den Bits 
men bis zum Hauſe Nro. 5, wo der rede 
liche Finder dieſer Uhr fie gegen gute Ber 
tofuung über? Stiegenzuräd bringen möge. 


00. Ein filbener Beer wurde ger 
funden. Der Elgenthämer, der fi bierüber 
auswelſen fann, ann ibn Im Steuerfa- 


tafter: Bureau über 1 Stlege abholen. 


3901. Im Tiergarten wurde Gonns 
tag ein Sdawl nefunden, D. Ueht, 


4925.(26) Eine gute Belohnung 


erbaͤlt Derjenige, der ein 

GEL felt dem 2. September 

* vermlßtes braunes Huͤnd⸗ 

den lu's Thal Nro. 66. 

zurädbringt. Selbes bat bängende Ob: 
ren, langen Schwelf und trug ein ſchwarz⸗ 
tedernes Halsband; da es fehr aubänglicy 
war, jo iſt zu vermutben, daß es vonblerweg 


auf'sgand-fam oder dahin verfault wurbe. 


u 

4970. @6 ift ein dreffirter Hbners, fo: 
wob! ats Waflerkund von brauner Karbe, 
männ!. Gefäht., bilig zu verfanfen. Rum⸗ 
fordirage Nr. 0. über 1 Et. Zu fehen vom 
1 bis 3 Uhr Naqmlitaus. 





7 ⸗ sun #4 >» ; Y , 
„, Empfehlung von kölnischem Wasser I 
* Zahntinklur Zahnkitt und Zahnpulver * 





4913. (2a). Von-den in den Königreiben Württemberg, Bayern, der Schwelz 
und me breren Staaten geprüften. und erlaubien 


Zahnmitteln, als Zahntinktur und Zahnkitt 


ben Schmerſen hohler Zähne, welde wegen Ihrer erprobten augenblictichen Hülfe bev 
abnfhmerpen, ferner Sabnpulver, weldes wegen Meinigung und Erhaltung der 
Shut ugrurehte Anerkennung finden; dann fein felbft vorfertigtes Ehlnitheds Waffer. 

Diefes arprüfte, und untadelbaft erfundene Waller, deſſen Verlauf wermöge Er: 
tafes. der Könfgl. Würtemberg. Negierung des Nedartrelfes den 2.,Man 1837 ne 
nebmigt wurde, iſt aus den feinften, geiftisften uud newurzbafteten Rlegſtoſſen, die 
das Pflanzenrelch ersengt, zufammengefeht. 

Die Kraft deſſelben äußert fin bev oder nach dem Waſchen wder Waden dadurch, 
daf ed die Nerven ftärft, und zugleib der Haut eine vorzüglibe Reinbeit albt, die 
Lebentgeifter erwedt, auch bev täglibem @inreiben des Kopfes das Ausfallen der 
Haare verbütet, und das Wachsthum derſelben befördert. Es Ift durchaus unſchädllch 
und vom Lleblichften Wohlgeruche, reinigt verborbene Luft In Simmern und Schlafge - 
mädern auf der Stelle, wenn es in Dämpfen aufgelöft, oder die Zimmer damit bes 
fprenat werden. Er 

Bey Bruft= und Magenträmpfen des Unterleiber, fo wie auch bev Leibſchmerzen 
bezweckt Meibiges Einreiben des Magens, der Bruſt und des Unterleibes die wırtreff: 
lichfte Wirkung. 

Ben anftetenden Arankbeiten ift es cim vorzügliches Berwabrungsmittel fur bie: 
jenigen Perfenen, welde dergleihen Kranfe zu bedieuen haben, weun fie des Tages 
öfters das Geſicht damit walhen, mit demfelben den Mund ausfpälen, und die Zim: 
mer öfter damit befprengen. j : 

* 

„Das von Ehlrurg Walter dem Unterzeichneten vorgelegte Mecept zur Berei- 
tung eines Kölnifhen Waſſers enthält keine beym duferen Gebraude defeibem ſchaͤd— 
th wirkende Beftandthelle, und es kann daffelbe fo gut wie dad anderwärtd bereitete 
fogenaunte koͤlniſche Waſſer, als Äußeres Mittel gebraudt werden. Ju medlziniſch 
poligepliher Hinſicht iſt daher gegen die Bereitung und den Verkauf dieſes Präparate 
niots einzuwenden. Oberamts⸗ Arzt Dr, Steudel. 

Nachdem and dem techniſchen Gutachten des k. Kreid: und Stadtgerichte, dann 
des Vollzeyphoſſtus Hru. Dr. Kopp in Münden hervorging, daß dleſe Artikel In fa: 
nitärspotigeniiher Hinfiht als untadelhaft erfunden wurden, fo wurde dem Unterzeich⸗ 
neten die polizevlide Erlaubnig zum Verkaufe erthellt. Nah einem gleichen.techni- 
fen Gutachten der Sanitätsrätbe in Zürich und Bafel, wurden diefe Urtitel als uns 
tadelbaft von vorzüglicher Elgenfchaft befunden, und die Erlaubuiß zum Verkaufe ertheilt. 

Der Unterzeigmete bat an folgende Herren neue ‚Sendungen ergchen fallen, und 
empfiebit folde zur geneigten Abnahme. 

an die Herren: Ludw. Räcker in Hof; — Imanuel Adams in Bamberz: — 9. 
DB. Hobenadel In Neumarkt; — Karl Schloderer Im Amberg; — or. Be: 
beim in Blishofen; — G. D. Reinfh In Bayreutd; — A. 8. Roth in Dingol: 
fing; — Ehr. 3. @. Bavers Wittb. In Erlangen; — I. M. Diefenberger in. 
Paflan;z — 3. H. Auab In Nürnberg; — F. W. Sandermann in Megensburg; 
— €. 2. Weppler in Ausbach; — 3. D. Bizliia in Straubing; J. Sqmid— 
baner in Landehut; — 3. E. Ruprecht In Weillenburg; — Er. Bräntin in 
Kulmbab; — ©. K. Reinhart In Dünfeldbähl; — Gebr. Lulano In Forcoheim; 
Gottfr. Straub in der Sonne In Ulm; — A. Math. Gloͤhler in Leutlirh; — 
Joſ. Sch aͤch in Tettmang; — M- Shirmbrand inMavensburg; — E.und F. 3leg: 
ler in Mergentbeim; — 3. E. Wiebel, genannt Bauer In tangenburg; — 
Hr. Balta In Hemau. 

Dbne Zahn : Tinftur haben Sendungen erhalten die Herren: 8. Harras In der 
Sendlingergaffe in Münden; Chr. Blanina Im Augsburg; — M. Zollitfc in 
Ingolſtadt. — Von Zahntinktur allein haben Sendungen eebalten bie Herren: Greg. 
Zeesmäller in Münden, der Yoft gegenüber; — E. Dberlin in Ingolftadt; — 
J. ®. Simelbauer in Augsburg. 

reife: Das ganze Flaͤſchchen Zahntinktur 40 kr., das halbe 20 fr.; die Schach-⸗ 
tel Zahntitt 24 fr.; die Flaſche Lölnifhes Waller 24Er., ſaͤmmtlich mit Gebrauchs— 
anwelfung ; die Schachtel Zahnpulver 24, 18 und 12Fr., und jedes mit feinem Ste: 


gel verfehen. 
Joh. Jak. Walker, Wundarzt. 


4933. Es ift ein feiner Wiener Flügel 4962. Ein Dienfimädchenhat einen Erep® 
binig zu verfaufen. Das Uebr. Shawl gefunden, Das Uebr. * 


4951. Im Althamereck Nro. 7. werben 
@ffetten für Wuthsleute geeignet, ‚nom 
dem Müdlaf des b. Bierwirths Frledrich 
Sonjola gegen gleich baare Bezahlung 
den 15. September Vormittags zur 
verftelgert: als große und kielne Tide, 
Bänte und Grfel, einige Maß: und 
Halbe: Krüge, Küchen:Befdirr und andere 
Kücen : Gerätbfhaften, eln Bett nebft 
Bettitatt, Lampen und Scenflaften, elm 
Billard uebjt Zugebör. 

Trauenbuber, Nuftionator, 

4958. Giner in den Eomptolr: fomehl 
als Deraligeihäften (ehr erfahrner und ges 
adteter verheyratbeter Mann In beiten Jah⸗ 
ren fucht eine Stelle in gleicher Eigenschaft 
oder in irgend einer angefehenen Fabrik, 
Derfeibe befigt ein niht unbedeutendes reis 
nes Vermögen und iſt erbörig, jede ent: 
ſprechende Kaution zu leiften. Darauf fer 
flettirende wollen ſich gefälligt an Herrn 
Kaufmann Andre Welß in München menden 


4959. &6 kann ein Serihtedtenersgehälfe 
im t. Landgericht Erding Dienft haben, 
weicher fi mit hinlänglihenZeugniffen aus⸗ 
weiien fan, und der nicht dem Trunk, 
Spielic. ergeben it, und Imsbefondere ein 
ſittllches und morallfches Leben führt. 

Maverbofer, 
®. Sandgerihtsdiener In Erbing. 


4940. Ein Scuflehrer, der felbft Im 
Schuͤlhauſe wohnt, an dem ſich eln Garten 
befindet, fucht ein oder zwey Schüler als 
Zöglinge in Koft und Unterriht aufzuneh⸗ 
men. Das Uebr. 


4864. (3 c) Der Naditehende wänfdht 
einen gefitteten Anabenvon 15 bis 15 Jahr 
ren in die Lehre aufzunehmen. Nähern 
Aufſchluß errheilt Joſeph Suͤß, 

Buchbinder zu Laudau an der Mar. 


4934. Lederergaſſe Nr. 14. rüdw. über 
4 Stiegen iſt ein Papagey nebit einem 
Könlasbündhen zu verlaufen. 


4935. Es werden 8001. 30 5 Pro 
unter ganz fihern Bedingungen aufjuneh: 
men gefucht. Das Uebr. 


4787. (26) Man ſucht auf erfte Hypo» 
thet auf ein nabe an der Stabt gelegenes 
Hans ein Capital von 3500 fl. zu 4 Pros. 
ir erfragen in der Dttoftr. Nr. 13. 188., 
edoch ohne Unterhaͤndler. 





. 40936. Es iſt eine Uhrmacher Schnelb⸗ 
Maſchine ſammt Aufſaͤtzen und eine Schwarz ⸗ 
wälder Mufit:Uhr mit 8 Stuͤck in Hald⸗ 
baufen Nr. 411. zu verkaufen. — 
4954. Im Thal Pettl Nr. 71. über 2 
St. vornheraus Ift ein meublirtes heltzba⸗ 
red Zimmer mit elgenem Eingang zu ver 
1 FE 
4957. Müllerftrafe Nr. 26. über ı St. 
iſt auf Michaell eine Wohnung um 100fl. 
jähel. zu beziehen. Näbere Auskunft ers 
hält man im aͤndlerladen Pr. 12: amNnger 


m“ 0 7 ‚ , Fan 

4876. Deffentliher Dank! 
Eine Zodter des Unterzeichneten war 
3 volle Jahre außer Etande, von Ahrem 
linten Eufe Gebrauch zu machen und dem 
zur Folge nicht nur unfähig dus Wett zu 
verkaifen, fondern fonnte jogar nidt ein 
mat aufteat In demſelben ſthen; babey 
Ilse fie fortwährend die heftigſten Ehmers 
sen. Der kranfe Zup_verler nich und 
nah. alle Wärme, bie Sebnen zogen ſich 
zufammen, und felue völlige Laͤhmung (dien 
unanebieiblih. Verſchledene allopathiſche 
Hertn Aerzte wurden bepgejogen, und eine 
Menge von Hellmitteln, jedo@ obne gu: 
ten Erfolg, angewendet. Gndii wurde 
der Gebrauch des beräbmten Babes Gafleln 
ärztilch als letzte Hoffnung empfohlen, Wi: 
tein biefes Bad drachte teine andere Wirs 
Enng hervor, als daß PVarientiu in eine 
ſchwere Ktankheit verfiel, die fie beim Tode 
nabe bradte. Ben diefen für die Wieder: 
genefung bödji trüben Aueſichten erfuhr 
ber Unterzeidnetr, daß ſich ein Hr. Dr. 
Keil in Mänchen befinde, der bereits an 
verfhledenen Orten mit cinem von Ihm 
ſelbſt erfundenen magnetiſchen Wpparate 
aufersrdentiid glüdtiche Diefultate bep ab: 
lien Leiden erzieit babe. Unterzeihueter 
wandte ih nun an Hrn br, und Brofel 
for Ketl, Iubaber mehrerer Orden, und 
diefer hatte aud die jebr große Güte, die 
von allopathiſgeen Heim Merzten bereits 
aufgegetene Patientin zu übernehmen. 
Eon ben ber weyten Anwendung des 
Magnetes kehrte die Waͤme in den Inf 
gurüd, Die Enmerzen fingen an, fi zu 
verlieren, und nam #2 Gebandlungen ge: 
lang es der ausgezeichneten Einfiot und 
der raflicien Thärtgkeit des ſeht veredr- 
ten Hrn. Dr. und Profeſſere Keil, daß 
Vatientin ganz ſtey — ohne Krucken und 
fenfiige Beihlife — Im Zimmer auf: und 
abgeben fonute, fo wie jie ſelbſt auch ge- 
genwärtig im Frelen — freylich noch mit 
Bepbülfe von Krüfen — in angemefene 
Entfernung geben fanı- Auch haben ſich 
die um ca. 5’ Zoll verkürzten Schnen bes 
franfen Fußes wieder fo vellfemmen aus: 
gedehnt, Lab durdaus feine Epur von 
Verkuͤrzung bemerkbar iſt. Fuͤr bie ses 
babten auferorbenttihen Bemühungen und 
Auftrengungen finder ſich der Unterzeich- 
nete N dem Sn Dr. und Pros 
ſeſſer Ketl bledurch wiederholt jenen in: 
nig waͤrmſten Danl zu bejelgen, und diefe 
mit einem ſo berundrerungewärbigeu Er— 
folge gekrönte Kur durch -Öfentlige Blat⸗ 
ter zur Kenntnis des Publitums zu bringen. 

Hobenaftau, den 27 duy 1857 
. Zr Wreggenberten 

Erdfin v Freiing’iber Maid: 
und Hütten amıd Verweſer. 


4950- Au der Wurzerfirdge Wire.’ to, 
ij der ıte Etod, bifichend In 3 heittba- 
ven Simmern, Küche, Kammer, Holzlege, 
Spriwer und Antheil am Keder, mit 
oder ohne Stall für 4 Pferde vom! to. 
Dfteber oder r. Nov. d. 3. an, febr bifr 
ta zu verntietben. -- 3 


Eigenfhünterin und 





erlegerin: 
Dr. &. Sr. A. Müllers fel. Wittwe. 


— 964 m 
4429. Bep Wolgt in Weimar iſt er: 
fülenen, und In allen Dughandiungen zu 
haben: ‘ 
Prieftersbergs Toiletten: En: 
cyelopädie, oder enthüllte Na— 
tur⸗ und Kunſtgeheimniſſe, nicht vor 
der Zeit zu altern und immer jdyon 
zu ſeyn. Ein Gejchen? für Damen 
und Herren, welche froh und gefund 
ein hohes Lebensalter erreichen und 
bey körperlicher Schenheit und Au⸗ 
muth in der eleganten Welt zu figu⸗ 
riren wünfcen. Nach den beiten 
Hilfsquellen italienifcher, englifcher, 
franzöfifcher und deutſcher Kunftver: 
ſtaͤndiger. gr. 12. Elegaut gebeftet. 
1 fl. 308r. 

Es laßt ſich nicht leugnen, daß das 
Bedurfniß eines Buches, welces die Ge: 
beimniffe der Teſtelnentünſte eriaöriend 
darſtelle, ſchon laͤugſt gefühlt wurde, denn 
jelbſt bönft mangelsatte Sammlungen ven 
Eıhbnpeiterecepten fanden febr zabireicde 
Reier. Ganz veriwieden bievon iſt vorne: 
hende Tolletten Eneneiopädle, wilde auf 
vorfichtigfter Benupung meiſt euslänbif@er 
noch unbefannier Quellen, theils auf vie: 
len ſelbſt erprobten &riahtungen berubt 
und nur bewährte Mirret und Wege au: 
gidt, Die ehne alle Geftahr zum Jiebern 
Ziele führen. Der Werfaſſer veriolgr dat: 
selbe mehr in Hinwelfune ‚auf die Hilie: 
mittel der Kater ſelbſt, ale in denen der 
Kunſt, obſchon aum dirie manchen Ewbn: 
beiremängeln abhelien oder fie dech zum 
Theil bemanteln können und weiht hier: 
nad) feine Leſer Indie Kunſt ein, wie man 
die förperlige Sabnheit ehne Kadtkeil 
der Geſundheit erböben, in der Bluibe 
erbalten und ole ſgon Welkenden verjuns 
gen thune. Zum frommen derjenigen Da: 
men und Herren, welche die Fteuden der 
eleganten Weit uugetruͤbt zu geniefen wun⸗ 
iwen, ſiud auch trefflihe Vorſchriften zur 
Befreiung der GSebrechen einzelner Körper 
tete beogegeben, die iron Ihrer zuwel⸗ 
ligen Geringfügigfelt die gefelligen Freu— 
den doch eft bilter ören. Jeder keier 
wird nech uberbiss Diefem freumdirhen Buch 
tein des Zeugrifigeben, das es kin trock 
nes Werterbuch, ſondern ein angenehm 
unterbalsendes Lxeſebuch iſt. 


Votrathig in der k. Hofbuchhand⸗ 
lung von Ph. Jak. Bayer in 
Minen, 

“949, Wordem Sarlstbere Reudele, Eg⸗ 
bebauſung Nr. 11. über 2 Eifegen iſt fur 
des Ziel Georgl 1838. eine ſchout freund: 
be Webuung, befichbend aus 5 beij: und 


2 unhelzbaren Simmern, Nude, Heiziege, 


Keler, Speicher und allen foufiigen Be: 
Juemlichtelten um 550 fl. jänri. zu Feier 
ben uud dag Hetr. zu ebner Eide, Spege: 
tepmaareniaden zu, erfragen. 


donz. Eine Pudelbündin bener At, 
43 Rabe alt, iſt biltle'yu- verfauien. D. U. 


Verantwortlicher Redakteur: der biöh. 
dir Landb., F. & Nidlas. 


4065. eine gewiße j * 
perfon, Die früber bey mir re 
war, ib nun jeßt erianbr, nebſt Anderm 
ah zu melnen hochſchaͤhdarſten Kun 
ſchaften zu geben, um daſelbſt Kielder 
sum Reinigen abzubeien, und da biefes 
von Ähr ſegar auf meinen Mamen bin 
ſchon geſchad, fo finde Id mic veranlafr, 
ingbefondere meine hochgeehrten Gönner 
bitrauf aufmerfiam zu machen. — Zus 
glelch empfehle ib mich ferners auch zu 
billigem Pretie in voll ſtandiger Keinigung 
aller Hertu⸗ uud Damentieider, befon: 
ders Eulraifiers: Offiziere -Mänrei und Alel- 
dunstjtäde von roibem Tube betreffend, 


einem beben Adel und dem vere = 
würdigen Publtfum. ne 
Marin Shwah, 








Inhaber der Kleiderreinigungs: 
&ujtalt im Dultgaͤßchen Nr. 3. 
Im eriten Stod, 
W Ebalfe oder Char a bane, 
. wohl gebautund no® gut er« 
balten, weiche mörbigenfalls 
mird zn kaufen geſucht. Das MWeltere in 
der Landchartenhandlung ber Hrn. H. Wibe 
maver, Promenabeftraße Wr. 8. 
ift in der Dlumenftraße Kr. 24. zu ebner 
Erde reits billig su vermiethen, und am 
erfien Olleber zu bezleben. 
Fur die ungalüdfichen 
abgebranuten ſechs Fa: 
milien mit 27 Kindern 


4037. Wine vierfigige dieſfe⸗ 

auch eimfpännig gebraucht werden kam, 

4955. Ein ihön eingeridteres Zimmer 
Gott arfällige Gaben. 
in Beitenader. 


fl. fr. 
Zrandport 21 30 

Den 12. 2ept.; 
Von PN. .— 2 


Summa 272 — 





Augsburger Börse 
vom Il, September 1837, 
Homıgl Kayersche Briete, Geld 
Obl.4Vros, m, Cuup. prpt, 102) 1015 
Jdeuo a 54 Proc. prompt. 1005 — 
Baul-Actien 2 22.2 500 

li. K. Vesterweich'sche Loose, 
Part.-Obl. a 4 Proc.prompt 143 — 








Lott-Anlihenvw. 1834, prpr. 116 — 
Metellig. a 5 Proc, prpt. 105 1045 
dene a 4 Pror, prur. 100 905 
deita a 53 Pros. prpt. — IH 

Bank Aktien prampt Div 
I. Sem . 13r7 1374 

Grussh. - ‚Barmst, - Loose 
prompt... . : na — 
K. Poln Luose 1,306 prpt. 95 — 
detto a Re 500 prompt 112 — 
Augsburger-Münchener „. — 120 
\ enezianer-Mayländer 1104 110 
Neord-Balın . 2» 2. 2220-14 

Seftpäftsführer 





- 


Sonnabend, den 16, September, 
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ze 









Bapern,. 

München. Der Ihren Majeftäten ben Berchresgaden 
begegnete Unfall hat der Kammer der Abgeordneten Reranlaf: 
fung gegeben, in einer Adreffe an Se. Maj- die Gefühle ihrer 
innigſten Ergebenheit und des Danfes gegen Die Vorſehung 
für die Erhaltung J. Wajelläten auszudrüfen, Bon dem 
Kammerpräfidium wurde defhalb folgendes Schreiben an 
das f. Straarsminiiterium bes k Haufes und des Aeußern 
abgeſendet: „Das Praſidium der Kammer der Qbgeord- 
neten an das k. Staate miniſterium des k. Haufes und 
des Aeußern! Die Kammer der Abgeordneten bat in ihrer 
ns Sigung vom 11. Eepr. mit Alfiamation bes 


chloſſen, wegen des Er. Mai. dem Könige am 3. Sept. 


zwiſchen Berchtesgaden und Hinterſee begegneten Unfalle 
eine Addeeſſe au dad allerhöchfte Helm zu —— 
Nachdem die Addreſſe in der heutigen geheimen Sitzun 
berathen und einſtimmig angenommen worden ift, aibt fi 
das ergebeuft unterzeichnete Präfidiem der Kammer ber 
Abgeordneten die Ehre, dieſelbe dem #. Ctaartminifterium 
des allerhoͤchſten Hauſes und des Aeußern mit der de zie⸗ 
menden Bitte einzuhaͤndigen, daſſelbe wolle gefaͤlligſt dieſe 
Addreſſe an Se. Maj. den König gelangen laſſen. In 
ausgezeichneter Hochachtung empfiehlt ſich Frhr. v. Schrent, 
Allerdurchlauchtigſter Großmaͤchtigñer König, Aller: 
gnaͤdigſter Konig und Herr! In allen Gauen unfers 
baverijchen Varerlanded wurde die Nachricht von dem Uns 
gluͤck, welches Eure Königliche Majeſtaͤt an Seite Ihrer 
Majeſtaͤt der Admigin und Ihrer Mazeftät der Kalſerin 
Mutter von Defterreich am 2. Sept. bedrohte, mit Ente 
fegen vernommen; in allen Gauen des Baterlandes war 
die Freude über bie gluͤckliche Abwendung der Gefabr und 
der Dank gegen die Vorfehung unausfprechlicb aroß, Die 
Kammer der Abgeordneten auf den Ruf Gurer dniglichen 
Majeſtaͤt jetzt derſammelt, die Geſinnungen der bayeriſchen 
Nation in den feit einer Reihe von Jahren g:wohnten 
offenen, ſtets den Jutereſſen des erhabenen Herricherhaus 
fe6 anhänglichen Werfe vor den Throm ihres Monarchen 
zu Bingen, will dad Ereigniß des 3. Sept. nicht vorben> 
geben laffen, ohne im Namen des ganzen Volkes die Em— 
pfindungen der innigften Theilnahm ehrfurchtsvollſt aus: 
zudruͤcken. Sichtbar bat die Hand der Vorfehung bey dies 
dem Ereigniffe in derfeiben fchirmenden Kraft über Eure 
Zönigl, Maieftär geſchwebt, mit weicher Sie nod vor 
Kurzem die Verhängniffe der Cholerafeuhe von Aller: 
höchftihrem glorreichen Hauſe abgewendet bar. Möne der 
Allmaͤchtige Eure Fdnigliche Majeftät mit beim gefammten 
Herrſcherſlamme, welchen wir mit Etolz und Freude den 
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Unfern nennen, fortwährend fhügen und erhalten; möge 
ed Eurer Majeftdt gegdunt feyn, viele Fahre hiudurch⸗ 
felbit Zeuge zu ſeyn, der Segnungen, welche Ihre rubm; 
volle Regierung über das bayeriſche Volk verbreitet. Gen 
uehmigen Eure konigl. Majeftät diefen ehrfurchtsvollen 
Yusdrud umferer tiefften Theilnahme ald die Geſinnunge, 
unerſchuͤtterlicher Anhänglichkeit, Liebe und Treue gegen Al 
lerhöchftipre Erhabene Perfon und das gefammte bayeri» 
{he Stammhaus, mit weldyen wir in allertieffter Ehrfurcht 
verharren Eurer k. Majeftär unterthänigft treugehorfamfte 
Kammer der Abgeordneten. Freyherr v. Schrenk, erfier 
Präfident. Windwart erſter Sekretär. Münden, den 
12. Sep. 1837.” 

Hr. Baron v. Sped:Sternburg bat die ihm vom 
tem biefigen Stadt: Magiftrate zuerfaunte Geldprämie von 
20 bayer. Gefcpichtöthalern dem N. Müller, Oekonomen 
zu Harlaching, deffen anf dem Wollmarkt gebrachte Wolle 
von der zweyt· beften Qualität war, überlaffen. (Diefer edle 
Patriot bar fhon bey mehreren Gelegenheiten gezeigt, daß 
er nur den Vortheil feiner ‚Mitbürger und feine® Ba: 
terlandes im Auge habe. Die neue großmäthige Hand: 
lung beweist, wie jeher dem bochgefinnten Freyherrn um 
Yufmunterung zur Emporbringuug und Veredlung ber 
Viehzucht ꝛc. zm thum fen. Die Landboͤtin.) 

n dem Jahresbericht bezüglich des Studienjahres 1837 des 
12% en ift ein treues Gemälde über den Geiſt der 
fi bildenden Jugend a und mit ernftem Fingerzelg 
den @itern biagemiefen, wie ſehr es Notbmwendigkeit bleibe, eis 
ven folten Zeitgelft zu entfernen, — Da biefes Gebilde eine 
zu gute Warnung für Jeden iſt, ber die heranwachſende Jugend 
aufbtühen fiebt, fo entjleben wir nicht ſelbe, wie fie iſt, mitzu⸗ 
tbellen, ‚Des Glaubens beil. Kraft ſchlen in mandem Ge— 
mürbe zurüdjutreten und dem Gelfte ber Welt die Herrichaft 
einzuräumen. Heilige fremme Scheu vor wahrer Ehrwürbigfeit 
und Größe wollte oftmals von dem Geſpenſte eitien Hechmuths 
überwältiget werden. Kalt war mandes Herz, baber die obere 
flaͤchtiche Verftändigteit in unbeldeldene, fpinige Antworten aus: 
artete und den unverjchämteften Lügen und beieldigenden Eigen— 
soillen den prompteften Dienſt anbeth. Gegen Bederel, bie fi 
im ewigen Bärften und Kämmen, im Dupendmaligen Gebrauge 
des Epiegeid, durch übermütbige Haltung bes Körpers Im Gehen 
und Stehen, wie durch ftarren unbefseldenen Blick vlelfacſt 
und noh nah allgemeinen Grmabnungen mit auſchelnendem 
Eecibfibebagen vorfäßlih offenbarte — gegen biefes verderbliche 
Zafter und insbefondere gegen beftändigen Unflelß und vor Al- 
iem gegen Andactetofigteit und unmürdiges Benehmen bey got- 
tesplenftiihen Webungen, mußte umabläfig gekämpft werben, 
und maucer Zoͤgling If vielleicht bis zur Stunde nicht über: 
seugend belehrt, daß gerade das Gegentheill im Angefiht dee 
Himmels und vor dem Augen der rechtihaffenen Weit allein Iles 
benswärdig und werthvoll macht.“ 
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106ter Brief 
des jungen Eipeldauersd aus Münden 
im September 1837. 
Allergnädigfte Frau Mam! 

Alfo, der Herr Vetter is wild und maant, i foll lieber 
car ndt ſchreibn, als 10 kurioſes Zeug, und Sie, liebe 
Eau Mam, finden viel Unterbaltung dabey? Nu, da 
laffens dem Herrn Vettern fein Glabn und Cie bleibn ganz 
anfchenirt bey dem unfrigen, dann g'ſchieht kain'n Unredsr. 
J mert's fcho, der Herr Berter, unter uns g’iagt, moͤcht' 
halt auf ainer Seiten recht liberal -feyn und wo ed nur 
ain andern was koſtet, a ain'n Refermer vorſtelln; aber 
wo es nur entfernt auf ſein'n Beutel zu kommen ſcheint, 
da is er confervativ wie a Schildkroͤtt. Alſo er ſpricht mar 
fpottweis von den Eifenbahnen? A rede! Wenn Ainer 
ain barten Kopf har, fo faun man ihm denfelben mit'n 
MWiderfpruch ubt woach machen. Er muß woach wer'n burch 
©d Zeit. Es is ja dad Nämliche mir dem Zollvereim — 
Schaug'ns, Frau Mam, das glabns goar net, wie viel 
Gegner diefe fo für Deutfchland und für jedes Land er: 
fprießliche Einriditung hie und da har. Aber, überall fpricht 
ur. der Nigennug aus den Leuten. Bin i letzthin in aln'n 
Hlain'n Kaffeehaͤusl beym Fruͤhſtuck, da fihen a Poar Klee: 
"blätter von alten und jungen MWeiböperfonen beyfammen, 
65 diskurirn von db Etaatsang’legnheiten, weil ihnen 6 Leut 
ausrichten viel zu g’main is, umd ſo fommen’s denn a 
aufn Zollverein, und fagt aine: „Da machen db. Herrn aller: 
Hand neue Einrichtungen und ter g'maine Menfch muß's 
“Bäßen. So habn's jetzt ain'n Zolverein g'macht, über den 
Adhmälen ainige Kaufleut erſchreckli“ „Sa, liebe Mamfell, 
erwiedert a Manıiell, „das g'ſpuͤr' i, mas ed mit den fcho: 
ren Folgen des fanbern Zollvereins is. Nu, Sie wiffen, i 
‚bin a Kürzlerin *) und hab mein Lad! in der * * Kirchen 
{bo feir 30 Jahren. Jetzt fchlagt mir auf ainmal mein 
Lebzelter mit'n Preis auf, und fagt, daß er mir dd Kirzeln 
nimmer um den Preis gebn Fann, wie bisher. weil's Hd⸗ 
aig, Pedy und Unſchlicht theurer wor'n is, und vom Boll: 
verein beguͤuſtigt, gear fo ſtark in's Ausland geht. Wenn’s 
fo fortgeht, jo Fofter mir Naͤchſtem das Pfenningfirzel zwa 
Pfenning, und da wer'n ſich meine Kundſchafterinnen be— 
banken, Ma hat a ſo ſcho davon g'red't, daß ma von Polizey 
wegen unferen Handel in der Kirchen , weil er ganz um: 
ſchickli is, abſchaffen will. Das könne und Kirzlerinnen 
freyli no mehr, ald alle Mautaufhebungen , fbaden.” 
Nacher fagt aim andere drauf: „Aber liebe Diamfell Mani: 
zilli, das hab i mir do ſcho oft denkt, daß ſich das G'ſchaͤft 
in der Kirchen, das Handeln, Lichterlu aufſtecken, H'rum: 
rat ſchen und H'rumwiſpeln im der Kirchen wirkli udt recht 
ſchickt, und ſegoar wider alle Kırden: und Gettefdienfl- 
Ordnung und vermurhli aus den verborbenften Zeiten her— 
eäbrend is.““ — Ainige habn beyg'ſtimmt, db andern habn 
halt g'ſagt, „daß's alleweil fo g'weſen is, und daß mas 
fcho g'wohnt bat, fonft waͤr's g'wiß ſcho lang abg'ſchafft 
worn.“ „Was,“ ſagt dann drauf die Kerzellieferantin, 
„das wär fon, und unfer Brod nehmen, wo wir do a 
fdrmlich8 Anfraoebircau für dd Kirchen fand, fchau, (hau! 
Wiſſens, Sie g'ſcheſde Mamfel, wat g'ſcheider war? Wenn 
unſer ains dd Kirchen Ordnung fibrt, fo thuns die Seel— 
DMonnen , wenn's nach dem Zraner: Gortesdienft an den 
Kirchenſt uͤhlen h'rumwiſchen und diefuriem, weit mehr, 

*) Kerzen: Berkäuferin in den Kirchen, DR 


Gelt, dd fcheniren Jhnen goar ndt?“ „Fa,’-faat nacher 
dd Mamfell Marizilli, „fo foll ma halt alle Baide ab: 
fhaffen, Kerzlerinnen auffer dd Kirchenthiren plaffiren, 
und flart den Leichen: Gortesdienft:Abdankerinnen aiu'n als 
ten Miniſtrauten oder Kirchendiener aufſtelln.“ — Se 
folns g'hoͤrt hab, wieda bö Weiber z'ſamm'd'pfiffen babn. 
Warum ndr goar a Mannebilo? dö habn fo {mo #'ganz 
Regilionsweien an ſich zogu, ald wenn wir ndt a fo guf 
Menſchen wären, wie fie und fo fort. Kurz, i hab glabt, 
es fpuct a dabier ſcho dd Eanft Eimonifterey, und hab 
mi zogn. Uber da fegns, Frau Mam, wie a dahier ſcho 
das Näfonniren und Debattisen unter den g'mainften Klafs 
fen in d’Mode fhmmt. Es fommt no fo weit, daß, wenn 
a Herr feinem Hausknecht was anſchafft, fo muß er e6 
mit dem Civil⸗Codex unterm Arm thun, um im Fall des 
Widerſpruchs dem Haustnecht beweiten zu koͤnnen, daß 
er ibm das Ang’fchaffte fchaffen darf. Ueber den Punkt 
ſchreib i dd Forrfegung naͤchſtens an den Herrn Wettern, 
denn das geht ja do Sie aigentli nir an. Verzeigus mir 
dd Grobheit und erlabns, daß i verbleib Ihr 
aufrichtiger Verter Leopold. 


Consomme, 
politifches und nichtpo litiſches. 


Der Erzbiihof von Paris har an die Pfar: 
rer feiner Didzeie einen Hirtenbrief erlaffen, 
worin er’ ihnen empfiehlt, Gebere anzuftellen, 
um den Himmel zu verſoͤhnen, weil dad fran- 
zoͤſiſche Minifterium auf der ehemaligen Kirche 
der b. Benovefa, der Schutzpatronin von Pa: 

ri, da, wo ehemald dad Kreuz Jeſu Chrifti geftrahlt, 
die Bildniffe eines Voltaire 6 und anberer Feinde des 
Chriſtenthums hat aufitellen faffen. Bekanntlich beißt diefe 
Kirdye nun das Pantheon und ift weltligen Zwecken übergeben, 
Ein franzoͤſiſches Blatt rechtfertiget das Benehmen des 
franzöf. Minifteriums dadurch, daß man ja auch andere 
Kirchen zu Heu⸗ und Etrobmagazinen und zu Theatern vers 
wendet babe, (Auch in Deurfchland, in Bayern werben 
noch die berrlichiten Tempel, in benen ehemals nur Robs 
gefänge zum Preiſe des allmaͤchtigen Gottes ertönten, und 
in deren Hallen das Evangelium den Gläubigen verfin: 
det wurde, zu Theatern und Galzftädeln, wie in W....8 
zu Mauthallen wie in M....n und in andern Erädten 
verwendet.) — 

In der am 6. Sept. abgehaltenen Bürgergemeinde ber 
Stadt Bern wurde in das Vürgerredht der Stadt H. Kar. 
Juͤtz aus Schwyz, nun der erfte Bürger von Bern katho— 
lifcher Religion, jedoch mit der Verpfliditung , feine Des 
ſcendenten reformirt erzieben zu laſſen, uufgenommen. 
(Na, das heiße ich tolerant! Die Land bötin.) — 

O' Conneil, der berühmte Wertheidiger der bieher in 
Vergleich mir den Engländern und Scottländern flief: 
milrterlich behandelten farholifchen Irlaͤnder, foll, wie es 
heißt, demnachft zum Pär unter dem Tirel Lord Erin ers 
boben werden, Vielleicht ift aber diefe Yingabe eine Myſti— 
fifation von Seiten feiner Feinde. — 

In der Nacht vom 4. auf den 5. Sept. 
ſtleßen in der Themfe die Dampiboote 
polo und Monarch mit folher Gewalt 
- aufeinander, daß erfteres umterfanf. Won 

j den Paſſagleren fanen 1. Frau und 2 

Kinder ums Leben; die übrigen, 25 an ber Zapl, wurden gereitet“ 
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Nun wird Don Carlos bald 


aus dem Felde geſchlagen und 
die Ruhe in Spanien wieder 
bergeftelle feyu ; denn Mendi: 
zabal, welder mit der von 
feinen Voreltern ererbren Ge: 
wandtheit und Schlaubeit in 
Gelvfahen die Echäge ber 


Kirchen und Klöfter Spaniens fo aus zu verwenden def: 
ftand, ift jegt auf dem Wege Geueraliſſimus zu wers 
den; er har ſich für den erſten Grenadier Spaniens er- 
Märt, und iſt im die Grenadierfompagnie des erfteu Bar 
taillons der Nationalmiliz von Madrid eingetreten. Man⸗ 
che glanben aber, fein Feuereifer wide erkalten, wenn er 
einmal den Pulverdampf zu riechen bekäme. — 
Murhwillige Berner Soldaten, die fich auf dem Heim» 
wege vom Ererzieren mic Schießen beluftigten. begegneren 
einem nach der Stadt fahrenden Kutſcher. Einer von ih- 
nen legte das Gewehr auf venfelben an. In den Kopf 
getroffen, fanf der Kutſcher ven feinem Sitze. Der unbe: 
ſonnene Soldat nahm dieß zuerft für Spaß, doch cilte er 
hinzu, und ald er den Mann kodt fand, ſtellte er ſich felbft 
gefangen, Das Gewehr war mit naffen Pulver geladen. 
3u Evreux hatte ein Soldat fih mir feinem Gewehre 
dad ganze Untergeficht weagefchoffen. Dennoch iſt er ers 
halten worden. Er lebt jetzt ohne Nafe, ohne Mund, 
ohne Zunge, ohne Unterkinnlade. (Na, ohne Naſen herum» 
fpazieren, das mag noch bey Manche bingeben; aber 
wenn Diele ohne Mund leben muͤßten, da wiirde der 
Spekiatel ſchon größer werden ) — 
ER Die Londoner Gedächtniſſe erinnern fich 
Ex nicht, ſeit langen Fahren eine folche Menge 
47, achſe auf dem Markte geiehrn zn haben, 
= — pie jetzt. Der Lachs iſt fo häufig daß wer 
nig Rrage mehr nach Hering if. In der Mündung ber 
Even fird in 12 Tagen nicht weniger als 882,000 große 
Lachſe gefangen worden. (In Mindyen befommt man das 
gegen dejto weniger Fiſche, — wohlfeile nämlih.) — 


Bey Peterlingen im ſchwei⸗ 

RE — zer Cauton Waadt find meh⸗ 
FI — tere Perſonen und Hunde vom 
= * Fuͤchſen angefallen worden, 


die entweder tell oder vor Hunger wuͤthend geweſen ſeyu 
muͤßten. Auch Katzen, die von der Wurh ergriffen waren, 
find todrgefchlagen worden. — 

Ben Ehriftianfand in Norwegen beobachtete man am 
8. Aug. Abends kurz vor Sonnenuntergang bey ganz Ela: 
rem Himmel eine folbe Menge Fliegen oderMiden, 
daß es auf eine Entfernung von * 2600 Ellen ger 
gen die Sonne wie ein Drachen ausſah, in welchem dich» 
tere Klumpen oder Haufen waren. Der Schwarm mochte 
eine Ausdehnung von mehreren 100 Ellen haben. Etwas 
vorher, an demfelben Nachmittag batte man viele Juſekten 
von Lunkelgräner Farbe und der Geftalt der Miftfliegen, 
aber viermal fo groß, auf dem Felde bemerft. 

Zu Cheſter in England wurde kuͤrzlich ein Knabe zu 
3 Monar Einfperrung verurtheilr, weil er einem Soldaten 
die Hofen ftahl. In der Anklage wurde, feltfam genug, 
der geftohlene Gegenftand, al6 „Hofen der Königin Vils 
goria”'- bezeichnet. — 


Athen, 28. Nug. Ale Rachrichten flimmen darin 
überein, daB die heurigen Finanz⸗Ertraͤgniſſe weit beffer 
ausfallen, als man erwarter und veranichlagt hatte. — 
Der Gefundheitözuftand von Athen ſowohl als ganz Grie: 
chenland ift hoͤchſt befriedigend. Poros, das feir mehr aid 
2 Monaten von der Geißel der Peſt gänzlich befreit if, 
wird demnaͤchſt in freien Verkehr mir den uͤbrigen Landes 
theifen treren. — Der Oberft Theodor Griva, Komman⸗ 
daut eines Eorps leichter Truppen, iſt in diefen Tagen 
verhafrer und nach Nauplia abgefährt worden. Er wird 
dafelbft wegen mehrerer ihm zur Laft gelegten Erpreffun: 
gen u. dgl. vor ein Kriegägeriche geftelle werden. — Ju 
diefen Tagen heirathete ein feor geachteter Griechiſcher 
Minijterial- Beamter die Schweiter feiner Schwägerin, 
was mach den Susungen der Geiechiſchen Kirche nicht ers 
laubr tft: Dieß gab dem Biſchof von Attika Veramlaf- 
fung, in dem Kirchen‘ der Hanprftabt nicht nur über ihn 
und feine Kinder, fondern aud) über Alle, die mit: ihm 
fprechen, ibn begrüßen oder in die geringften Kommunis 
kationen mit ihm treten würden, dad Anathema auszu⸗ 
fpredden. In der That eine in unſern Zeiten wegen eis 
ner folhen Handlung unerhörre Strenge. Uebrigend 
fpricht fih unter dem gebildeten Klaſſen der Hauptſtadt 
allgemein eine Mißbilligung dieſer Handlungsmweife des 
Biſchofs von Attika aus, die Überdieß ohne Beobachtung 
der geſetzlich vorgefchriebenen Formen gefchehen iſt. — 

Uln. Bey dem legten Umwetter, welches überall fo 
viele Ueberſchwemmungen veranfaßte, ift auch hierdie Donau 
fehr ftarbausgerreren, und hat 7Floͤße mit ſich forrgeriffen. 

Bregenz, 31. Yag. Geftern Abends harten wir bier 
einen Woikenbruch ven einem Sturmwinde begleitet, der 
felbft die größren Bäume im der Umzebung entwurzelte, 
Dächer aboedre, Fenfter eindruͤckte, und zum größten Ers 
ftanneu die gedeckte Bregenzer Achbruͤcke auf 50 Klafter In 
der Länge, ohne mindeiten Einfluß eines Waſſerdranges, 
fo zerftdrte, daß fait in der Mirte derfelben 4 Joche ohne 
Boden, ohne Seitenhängwerf nnd ohne Bedachung de 
fteben, indem der fürdhrerlicye, nie erlebte Sturmwind die 
Eritenverwandung umd Bedachung mir der größten Gewalt 
in die Fluthen der Ach ſtürzte. Gluͤcklicher Weiſe forber, 
ten die empdrten Elemente Fein Menſchenleben. Ein Po: 
ftillon, der eben vie Bruͤcke paifirte, rettete fich noch durch 
dad Nbfpringen vom flarren, indeffen diefer fammt dem 
Pferde unter der Trümmern der Bruce zu Grunde ging. 

Goͤttingen, 7. Sept. In vergangener Nacht wurs 
ben vor den Thären zweyer fehr geachteter afademifchen 
Echrer ſogenannte Kanonenfhläge gelegt, die gegen 
Mitternacht mir gewaltigem Krachen kurz nacheinander 
ſich entluden. Sie wirften gleich Petarden , indem eine 
Thür beſchaͤdigt, die andere faſt zerſchmettett wurde, — 

Der Verſuch eine neue Art von Trottoiren dur La— 
gen flachgelegter Mauerfteine, mit Cement überzogen, ane 
äufertigen, it in diefen Tagen in Berlin gemadyt worden, 
und dürfte fehr zu empfehlen fenn, wenn der Ueberzug hart 
genug bleibt. Offenbar iſt ein ſolches Trottoir ungteidy 
meniger koftfpielig, ald eines von Granitplatten. (Na, in 
Münden kann man ficy ber die Trottoirs nicht beklagen; 
zwar darf einer feine Hühneraugen haben, auch dürfen 
die fpigen Stein’In nebenbey gefunde Fuͤß udt fcheniren; 
aber die Trottoirs find halt doch noch beffer, ald wenn 
man bid an bie Sinie in Schmug waten müßte!) — 

* 


Die Gutenbergs:Rommiffion in Mainz erhielt zu ber 
Feyer des Gutenberg: Feltes auch ehrenvolle Zufchriften der 
Univerfiräten Berlin, Heidelberg, Gießen und Münden. 

Das große dfterreichifche Kager wird wohl wegen der 
Gefahr der nahen Cholera nicht statt finden. In Rom 
sichtet diefe Seuche furchtbare Verheerungen an; Alles iſt 
von Angſt und Schreden erfüllt — 

Kürzlich) natmen in Paris ein Vater von 102 und 
eine Mutter von 96 Jahren die Gerichte in Auſpruch, daß 
ihr Sohn, der ſelbſt 80 Jahre zählte, fie unterſtatzen ſolle. 
Der Sohn wurde verurtheilt, dem Vater fomohl als der 
Mutter, monatli 40 Fred. zu zahlen. — 

Mandyen Leuten wird ed begreifiih, warum die pros 
teftantiihen Bifchdfe in Großbrirannien fo fehr gegen 
manche Regierungtmaßregeln anfämpfen, wenn man ndm: 
lid das Einfommen diefer hochkirdlichen Biichdfe mir 
den katholiſchen Biichdfen anderer Linder vergleicht. Der 
Kardinal-Erzbifchof und der Erzbifchof von Paris beziehen 
jeder 95,000 France ; ein anderer franzdſiſcher Erzbiſchof 
15,000 Francd ; ein franzbſ. Biſchof 10,000 Frcs., was 
nad) brirtifcher Rechnung die Gefammtfumme von 3125 
Pfund Sterling ausmacht. In England dagegen bezieht 
der Erzbifhof von Canterbury alleın 15,000 Pfund; der 
Erzbiſchof ven Dorf 10,000 Pfund; ein engliſcher Biſchof 
4500 Pfund; der Biſchof von Durham 7000 Pfund; Ge: 
ſammtſumme 36,500 Pfund. Der einzige jährliche Un: 
terfihied zwiſchen den Befoldungen der franzdſiſchen Präs 
laten. und jenen der hochkirchlichen Biſchoͤfe beläuft fich 
alfo bloß auf das Heine Suͤnmchen von 33.375 Pfund 
Sterling, ungefähr die Summe von 400,000 fl. 

Ein engliſches Blatt erzähle, ein New » Morker Arzt 
verſichert, er habe mehrere Fälle von Schlagfluß gehabt, 
die durch dad Tragen zu enger Stiefel herbeygefuͤhtt wors 
den feyen. Bey und kommts bekanntlich nicht felten bey 
denen vor, die der Schub druͤckt. 

Nach einem etwas fonfufen Berichte in der „Frey⸗ 
burger Zeitung‘ harte man in Breifah am 4 Geptor. 
2 Erdſtoͤße verfpirt. Nach dem Berichterftatter habe man 
nach dem erften Stoße 4 Stunden (?) lang ein ſtarkes, 
fonderbared unterirdifches Getbſe gehört und eine Viertels 
ftunde darauf fey der zweyte Stoß erfolgt. Der Barome— 
terftand war bey diefen Naturereiguiß nicht tief. Die 
Frenburger Zeitung vom 10. Sept. berichtigt obige Angabe 
dahin: Starr 4 Stunden muß 4 Sekunden gelejen 
werden. — 

Dom 8. bi 9. Sept. find in Berlin an der Cholera 
erkrankt 63 Perfonen; daran geftorben 44 Perſonen. — 

Brüde über den Pas de Calais, Zu den orlginelliten 
Erfindungen umferer ipefulativen Zelt gehött das Projekt eines 
englifnen Ingenleurd, Namens Goppert, die Meerenge zwiſchen 
Salais und Dover, den Kanal, burd eine Rleſeubruche von 7} 
Lteues Länge (die auf ftelnernen Pfellern ruhen fell) zu über: 
dedten, fo daß man frodenen Fußes aus einer in bie andere 
Stade gelangen könnte. Hr Coppert It In Havre angelommen, 
und wi feinen, zu London fehr forgfältig geftohenen Plan in 
Parts oͤffentlich ſehen laſſen; die Ausfünrung koſtet nur die Ba— 
gatelle von 1800 Millionen Ft. Wenn aber die Paflage über 
das Waller nicht zu Srande fäme, fo will Hr. Eoppert eine uns 
ter dem Waſſer mittelft gußelferner Möhren von 3 Fuß Die 
und 18 Fuß im Umfang vorlegen. Er meynt, daß feln Zunuel 
nicht über eine Milliarde koſten würde, die halb von Frankreich 
und bald von England beftritten werden könnte! 
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Zaged: DOrbnung für die 96fte, auf dem 14. Sept. 
angefegte, allg. öffentl. Sitzung «. 4) Bekanntmachung 
der Eingaben. 2) Fortfegung der Beratbung und Befalußfaf: 
fung über dad Budget und das Zinansgefeh. 3) Werlefung 
bes Protokous der 95. Öffenriihen Eisung, 

Tages-Ordnung für die 97jte, auf den 15. Eept. 
angefegre, alg. dffent.. Sigung. Wie oben. 

Dem ſichern Vernehmen nah find die Blechmuſik- 
Ehdre bey den f. Fnfanıerie-Regimentern wieder aufgehos 
ben und auch die Zahl ver Haurboiften vermindert worden. 

Se. Maj. der König haben in allergnädigfter Anerkeanung 
des befondern Muthes und der Eutſchioſſenhelt, mwelde ber 
Hoffeuerwächter Job. Blefcher dahler bey Rettung mebrerer 
am 15. Juni d. 3. in einer Schwindgrube verunglüdten Perfe: 
nen mit Hintanfehuug feines eigenen Lebens an den Tag legte, 
demfeiben Die ſilberne Eivlt:Berdlent- Medaille verlegen; dep: 
gieihen wurde dem pr. Arzt Dr. Deigimalr, dem Bäderges 
felen B. Koͤldl, dem Hautbeiften Fr. Kalb, und dem Schuefs 
dermeifter Side, weiche ſich dabey durch fhätige Hülfeleiftung 
auszeihneten, das Alerhöhite Woblgefallen zu Theil. 

Die beyden Kinder des Wirths von Thandorf (Vilsbofen), Anna 
Maria 13, und Joſeph Ederg J. a., haben am 27.Mav elae Familie 
von 3 Perfonen, die in den damals angeihwellenen Donguſtrom 
gelalen, durch fanelle und zewandte Hulfeleiftung von der Ges 
fahr des Ertrinfens gerettet. Bende Kinder eilten auf einem 
Schlffchen hinzu, brachten bie in das Waller Gefallenen In die 
Höhe und erhielten diefelben mit aͤußerſter Anftrengung und 
feltener Eutſchloſſenhelt fo lange in folder Stellung, bis ‚der 
Vater berben fam, und die Uuglüdiinen vollends aus bem 
Wafler zog. Die f. Negierung des U.D Kr. bringt diefe edeimüs 
thiae Handlung ber beyden Kinder mit befonderem Wohlgefallen 
zur Öffentlihen Kenntuig. j 

Su der Gemeinde Tedesheim, F. Logs. Iller⸗ 
tiffen, verloren in der Nacht vom 29. vor. Monats 9 Fa- 
milien mir 48 Perjonen durch Brand ihr Obdach und ei- 
nige Familien fogar das Meilie ihrer Habſeligkeiten. Die 
Landbörin wagt es auch diefesmal, die Mildthaͤtigkeit 
edler Menfchenfreunde für diefe Ungluͤcklichen anzufprechen. 
Der, weiber auch einen Trunk Waſſers, dem Durftigen 
gereicht , nicht unvergolten läßr, wird die Hand fegnen, 
weldye den arınen Abgebrannıen eine Gabe ſpendet. — 


4979. In der muſitatiſchen Keirantalt dahler, Mofentbal Nr. 1. 
über 3 Stiegen bealnnt am 1. Dfteber cin neuer Lehrkurs ia 
allen Fächern der Mufit, fo mie aun In der franzöfiihen und 
ſtalleniſchen Sprawe. Da Me am 23. Huguft im großen Schul— 
bausiaate nebaltene dffentiibe Prüfung der Souler und Schü: 
ferinnen diefer unfialt auf Die kurze Zeit des Beſtebens berfels 
ben ein aünıiges Wefultat darbot, fo werden alle resp. Aelteru, 
Vormünder und Freunde der Muil, welche ihre Kinder oder 
Föalinge gründiih nod in augemefen karzer Friſt In einem ober 
dem andern Zweige der Muſit unterrihien zu laffen wünfden, 
zur gefalligen Inferiotton in dleſer zwedmäpigen und verbälte 
nipmäßig fehr billigen Anfſtalt arzlemend eingeladen. Die von 
der E Loial Saulkommiſſſton fanctionirten Beſtimmungen find 
im Lokale der Lehranſtalt täniin von 7—9 Uhr Morgens und 
von 1-5 Uhr Nachmittags einzufeben, zu welsen Stunden auch 
Infelrbirt wird. 

Die Plarren Großkonreuth, L.G. Tirfhenreuth und 
Didz. Megensburg, mit einer Schule tik erledlat. Dieſelbe 
ſahlt in 8 Drtihaiten nnd Weilern 8:0 Seelen und wird vom 
Piarrer allein paforirt, Reiner Ertrag 805 fl. 43 kr.; — ferner 
das Gurats und Schulbenefizinm lu Gitting, L.G. Ralu und 
Didz. Augsburg, unter der Pfarrep Gempfiag, mir einem Rein— 
ertrag von 445 fl. 1 Be 

Theater 
Sonntag: Kean, Schanfp. In 5 Arten. 
Dienftag: Jakob und frime Sönne, Dper In3 Acten. 





Schwaiger'ſches Volkstheater. 
Sonntag: Strumpfwirter. 


5010. Sonufag Tanzmuſit mit Gas— 
beieußtung im Kivoli. 


Auswärts Gerraute. 

In Athen, den 27. July 1637.: St. 
Joſeph v . Schmid, ebemal. Oberlieutenant, 
jegiger f. Revlerfoͤrſter InToeben, mit Fräul. 
Therefia Sensburg, k. Laudrigterstoch⸗ 
ter von Landsberg. 

In Bapreutb: Ar. Tb. Wagner, 
mit Dem. Pobimann von Kulmbab. 


Todesfälle in Wünden. 

fr. M. Sets, k. Stabsbureaublenerd: 
Battin, 51 3.0 — 3. B Schuelder, 
Hoftpeaterttariit, 3393. .—Fr.M. Haus: 
ler, Eeldwebeis:Wirtwe, 55 3. a. — J- 
Bauer, Saleſſergeſell von Taͤrthelm, 
26 J. a. — J. Zug, ehem Krauthaͤnd⸗ 
ler, 70 J. a — B. Herrmann, chem. 
Federſchmücerln, 76 9. a, 


Todes: Anzerge. 
5011. Bott dem Allmachtigen bat es 
gefallen, unfern inuigitgellebren Gatten, 


Water, Schwiegerſohn und Wilegevater, 
Herrn . i 
Heinrich Ludwig Peter 


Grunder, 

Bürger und Wagenfabrifant, 
heute Morgens 115 Uber in einem Alter 
von 55 Jadten 6 Monaten, gejtärft durch 
die Tröftungen unferer beiligen Mellglon 
in eta beileres Leben abzurufen. 

Indem wir diefeh für und nnerfeh: 
lichen Berluft allen unfern hoben Gbn: 
nern fo wie allen Verwandten uud Be: 
faunten auzelgen, empfehlen wir den Ber: 
biigenen Ihrem frommen Andenken und 
uns Hörer ferneıen Gemwogengelt und 
Grenndiwait. 

Müuwen, ben 143. Sept. 1537- 

Magdatena Jeſepha Grunder, 
geb. Rotb, als Sattiu, 

Ludwig Fra; Grunder,aldSohn, 

Anna Worb, ald SEchwlegermurter, 

Katharina Weingandt, geb 
Grunder, als Nichte und 
Pflegerochter. 

Die Beerdigung findet morgen Sonn— 
tag Nachmlitags 4 Uhr mit Flambeaur 
vom Leimenpanfe aus Statt. 

Auswärtige Todeskalle. 

In Neuburg Se. Hochw. Hr. Aut. 
Jäger, Stadtpfarrer und Dekan des Ka: 
pireis Neuburg. — Hr. Thad Ölopmann, 
b. Gaſtwirth. 

In Kiel: Die Eratsrärbin Reinhold, 
Wittwe des befanaten Poilojopben, und 
Tochter Wieland's. 

Ju Hof: Hr. ©. H. Schmidt, geb. 
aus Thurnau, Hanblangstommis. — Der 
Yorzelanmaler Herr Schmidt, — 

In Shwabad: Hr J. U. Eh. 
&ndörr, Dr. med, 

In Palfau: Hr. Th. Wimmer, 
b. Gajigeber. 


In Erlangen: Er. I. Renaud 


geb. Froſch aus Frauffut a M., Dr. u. 
Pfarrers: Gattin. — 

4745. (5ch Praes, den 31, Auguſt 1857. 

ER Das 
König! Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden 

bat in dem Schuidenweien ded Kammer: 
bienerd Johanun Widmann durch We: 
falug vom ı9. September 1834 befldtigt 
durch appellationsgerichtl. Erkenntulß vom 
21, Februar I. 3. den Univerſal⸗Konkurs 
erfaunt, 

Es werden daher bie Jeleglichen Editts 
tage, naͤmlich: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachwelſung auf den 
20. September d. 9. 
N, zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 
20. Dftober db. J. 
2, zur Ecbiup-Verbandlung auf den 
20. Nov. d. 3. 
und zwar für bie Replit bis den 
4. Degemberb. J. 
eluſchluͤßig und fur die Duptit bis den 
19. Dezemberbd. J, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefeht, 
und biezu ſaͤmmtliche Unbelaunte Glaubt: 
ger des Gemeinſchaldners biemlt öffent: 
lid unter dem Newid:Natıheiie vorgelas 
den, daß das Nidierimeinen am erſten 
Gdiftetage die Unsjaltefung der Fotde— 
“ung von der gegenwärtigen Koufure: 
Malle, das Nicierigeinen an den ubri: 
gen Edikistagen aber die Ausiwlichung 
wit den au benfelben vorzuneumenden 
Handlungen zur Folge bat. 

An dem jur Aumeldung und Liqul⸗ 
dation beiiimmten Termine fol zusleid 
die Aktiv: Maffe bereiniger und alenfalls 
auch ein Communanwalt zur Werfretung 
der Aktiven gewählt werden, ia mwelder 
Bezlevung die ip nicht Ertiärenden als 
den Beſchlöſſea der Meprbeit der ih Er: 
Härenden bepirerend erachtet werden. 

Zugteid werden Diejenigen, welche 
irgeud etwas von dem Vermögen des Ge: 
meinfhuldners in Handen baben, bey Der: 
meidung des nochmall4en Eriahes anfyes 
fordert, folwes umer Vorbehalt ihrer 
Rechte bey Serichr zu übergeben. 

Den 6. Auguſt 1857. 

Der Direftor 

Gr. v. Lerchenfend. 

Bekanutmachung. 

(Das Oktoberfeſt in Münden betr.) 


Ylaimaprı, 











4979. (36) Jene Herren Mennmelfter, 
welche bey dem biefjährigen beyden Pferdes 
rennen auf die Weltfabnen Anfprud zu 
wachen glauben, baben über die genaue 
Entfernung ihrer DOrtihaften von ihrer 


tompetenten Bebdrbe legale Zeuanife fos 
gleih bey der Inferibirang dem unterfers 
tigten Menngerlihre vorzulegen, und es 
kann nam ben Preifeverthellingen auf kelae 
Einrebe mehr refiettirt werden. Die Yu 
feribirung für das ıte Pferderennen bat 
Samitag, den 30. September db. %, 
von Morgens 8—ı2 Uhr und Nachmittags 
von 2—5 Ubr Im Lofale des Borllandes 
(Stabudgarren vor bem Sarletbore) fait. 
Sonntag den 1 Dftober Morgens 8 Ubt 
wird das Protokoll geihlofen und nah 
vorsenommener DVerloofung feine weitere 
Anmeldung mehr angenommen. 
Münden, im September 1857. 


Das Renngericht bey den Oftobers 
Feiten in München. 


Ernft Baumgartner, Vorſtand. 
Urib v. Destoudes, Altuar 


4972. Einladung 

Das Comité des Lantwirthicaftlis 
henlereing zu Ingolftadt, gibt Ernutag 
deu 24. Eept,. 1837 ein ganz freres 

Pferderennen 

mit folgenden Gewinnflen, und ladet alle 
sh Mennpferpebefirer böficit blezu 
ein. 

ır Preis 8 bapr. Thaler netit Fahne. 

ö 


Mor 7) 7) 7 7 

HH v5 m 7 7 7 

ar 4 77 „ [7 [7 

KH u3 7 7 „ 

öt ,„ ein Meltzaum. 

⁊x 4 Hufelien. 

Br, eine Weitfahne mit ı b. Thaler, 


’ 
Bemerftungem 

Der Meunweg ft am Fuße bes Ka— 
tbarinabergs naͤhſt Ingolſtadt, betragt 
eine geomettiſche halbe Stunde uud muß 
dreoymal unıritten werden, 

Nachmittags ı Ubr baten fib bie 
Herren Dennpferbekefiger ben den Unter 
zeitinefen Herren Nenumelfiern elrzufins 
den, wo fodann geloeſet und die Anaben 
mit Nummern bezeichnet werden 

Die Weitfabne fann nur Jener em« 
plangen, weider fin erſtens ausweiien 
fana, dab er am welteiten von bier ent: 
ferne ft, und muß zwertens entweder bey 
diefem Rennen oder fhon auf einem aus 
dern einen Preis arwenven baben. 

Um 3 Uber beainnt das Reunen, weils 
des mit einem Schuß als Zeichen auge: 
fündiat wird. 

Mas noch weitere Megelm betrifft, 
wird den Herren Miennpferdbejipern und 
Auaben bey der Verlooſung wiudiich ers 
Härt, nach welnen fin felbe bev allenfalls 
figen Breisveriurft genau zu hatten haben. 

Ingoiftadt, den 10. Sept. 1837, 
Mia, Gerbardinger, 
Ferdinand Stögmeier, 
Fran Malv. 

Xaver Heidinger. 


5001. In der Mefidenzfirafe Nr. 4. zu 
ebuer Erde tft künftiges Ziel der ıte Stod 
zu vermietben, aud fann ſoglelch eine 
Wohnung im 2ten bezogen werden. 





.. 4987. Bur freubigen Er: 

Alnnerung des Bayerns 

Hochland heglüdenden 

dftern Aufenthaltes Br. 

Königl. Hohelt bes durch⸗ 

lauchtigſten Kronpringen 

Marimiltanv. Bayern auf demSchloſſe 

Hobenfhwangeu, wird zu Stein 

gaben von der unterzeihneten Schutzen⸗ 

gefeufhaft folgendes Sheibenihleßen 
gegeben: 

Das Saleßen nimmt Sonutag, den 
24. d. Mid, Vormittags nach fRattgehabten 
Kirhenfeperlidtelten feinen Hafang, und 
endet am 25. Sept. Abends, wo ohne 
Licht abgefnofen werden muß. 

Die Gewinnſte ffad: 

Auf dem Haupte z0f. mit 1 Fahne. 
Kronze 20fl. 

vn Gläde 20fl. 
Eumma der Beten 609. und 3 Fahnen, 

Die Fabnen find von Atlas, ſchoͤn ges 
malen und mit, dem Feſte paſſenden In? 
fprlften ıc. gezlert. 

Die Einlage auf obige Beſte be: 
trägt 121. 

Das Schlefen wird ganz frey gegeben, 
und bie Geſammt⸗Elnnahme rein zu Me: 
bengewinnften vertheift, was die am Schluſſe 
des Schleßens affigirten Einnahme» und 
Gewinuſt⸗Perzelquiſſe nahmwelfen werden, 

Befondere Dediugniffe. 

1) Hana auflHanpt und Kranz außer 
pen gewöhnligen 3Legfhäffen nur überall 
ein Febtihuß von 1. 20fr., am Gluͤck 
aber koͤnnen go Schüͤſſe & ı5Fr. erkauft 
werden. 

2) Die Shelben, welde welß mit 
12 Zoll grofen Schwarz verfeben find, wer: 
den In einer Entfernung von 150 Schritten 
aufgeftelt. 

5) Wird fih auf jebes Beſte der ge: 
wöhniide Feenfhuaß vorbehalten. 

4) Wird ſich ia allen Fällen an bie 
fönigl. baver. Schüͤhenordauug gehalten. 

Inden biemit an ſaͤmmtilche Herren 
Schaͤen des In: uud Auslandes die hoͤf⸗ 
Ihe Einladung ergeht, an dleſem Zeit 
fnießen Theil zu nebmen, bemerft man 
no, daf der koͤnlal. Poſthalter Kra® 
in Steingaden es fi vorzäglih ange⸗ 
lesen feon laſſea wird, ſammtl. Titl. Gäfte 
aus Beſte und Billigfte zu bedienen, 

Steingaden, am 10. Sept. 1837. 
Die Schuͤtzengeſellſchaft 
in Steingaden. 


„nn N‘ " 
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5005. Mühibdorf, d. 10. Sept. 1837. 
Danfden Errertern und Wars 
nung für Kinder! 

Geftern ben 9. 


die Nachmittags 
ipleiten mehrere 
Kinder am Uſer 


des Yunftromes vom fogenannten Jan: 
sipfel gerade berüber In einem leeren 
Schiff, darunter elu ejähr. fühner Anabe, 
welder 2 Breiter heraus nabın und auf 
dleſen ums Schlff herum fuhr. Nicht lange 
fo ſplelend, ergriff der reifende Janſtrom 
diefen Wagebals, und nun gings ia Mitte 
Diefes reifenden Stroms dabin, und 
wurde fo eine welte Strede fortgetiieben. 
Die Gefahr erfennend, fing der Anabe um 
Hülfe zu fhhreven an, um fo mehr da bie 
Bretter auselnander gingen, doch zum größe 
teu Gluͤcke bielt er fih an elnem Brerte 
fett. Zufall war ef, daß die Schiffskaechte 
des biefigen Laändhuͤtters Mareis niet zu 
febr entfernt waren, und noch mehr Släd 
war es, daß an einer befondern Stelle ein 
tleiaes Schiffen war, mweldtes die mens 
fheufreundiihen Männer ſchuell ergriffen, 
mit größter Auftrengung la den Etrom 
binarbeiteren und diefen Siäbr. Anaben in 
dem Augenblite noch erwiſoten, ald er 
[bon dem Waſſertode nabe war. Als der 
Kaabe nunvon diefen edien Menfzenfreuns 
den gerettet war und ſich von feinem Schre⸗ 
den echolt batte, bat er feine Erretter 
findlihit, fie möchten es felnen leben 
Eitern nicht fagen, was fie aud beloigten; 
und alfo ganz unelgennüpig handelten. Für 
diefe Handlung dankt elu Angenzeuge den 
edien Lebensrettern, wohener den Wunſch 
nicht unterdrüäden fann, daß dleſe edie 
Handlung einer böbern Stelle zu Ohren 
fomme, Indem felbe dffentlime Velobung 
fie Belohnung gewiß verdient. 
AUORUED 


BAUS AD AO AD AD EDLD 
4991. Unterzelchnete empfieblt fit 
mit einer bedeutenden Auswahl neue: 
fter Fagon von gezogenen Damen. 
und Kladerhaten von gaus mobder: 
ner Farbe, ndmlih von Atlas, Gros 
de Naples, Gros de Berlin, Marfelin, 
Saffinet, Blagbam,fehr eleganten Puß: 
und Morgenbaͤubchen, fehr inoderner 
ganz neuer Art Midifäls und Zege- 
tern, Herren: und Damen Ebemifet: 
ten, Kinderkieider, einer huͤbſchen Aue: 
wahl von Bettdeden und Salafr: 2 
ten, Korfetten nad Frangdfiiwem und 
und Wiener: Schnitt, Relſehemden, 
welbilder und männlicher Leibwaͤſche, 
und fo mehrere einfchlägige Artikel zu 
ſeht billigen Preiſen. 
Eliſe Haushammer, 
Vutzmacherin In der Kaufinger: 
ftraße Nro. 19 
RITTER DREI EI N DE RE 


5009. Es findeiniie ſeht gut ausgefplelte 
Gultarren und Blotlaen nebit einer 
Viola billig zu verkaufen. Kaufingerftr. 
Nr. 14. Im 3ten Stoc linke. 


NED AO AL 


4996. (2a) Ya einen aut erhaltenen Haufe 


‚an der Briennerfiraße ift im I, Stode 


eine volltändige Wohnung mir Saton, T 
Simmern, Kühe, Kellerantbeil, Boden 
umad- allen übrigen Bequemlichkeiten; daun 
mit oder ohne Nemiie für 2 Waͤgen und 
Stallung für 4 Pferde, (mir Dtemife und 
Erallung jäsrlih um Toofl., obae dieſel⸗ 
ben um 5507.) fommendes Ziel Michaell 
zu vermierbens und fogleih zu bejichen. 
Nähere Aufſchluͤße ertheilt 
Keller, k. Abvokat, 
wohnbait im Kaufmann Bonkns 
haufe am Schrannenplag Rr,21fll. 


5006. Bey E. A. Fleifhmann 
if fo eben wieder angelommen: 
Paucker, Juliane. Neueftes Mufter: 

buch von 102 Strid;Mufters Tou⸗ 
ren, Preis 24 fr. 


5007. Mus befonderer Veranlaſſung Ift 
in der Zürfenftraße Wr. 3. über 2 Stiegen 
naͤchſt dem landwirthſchaftlichen Verein eine 
febe ſchoͤn hergerintere Wohnung von 6 
Zimmern und allen übrigen Bequemtih- 
gelten ſogleich oder am naͤchſten Ziel Mid: 
arli zu veriiften. 


5008. Eiu ſolldes Frauenzimmer von 
rechtſchaffener Familie wüufht in einem 
Laden einen Platz za erhalten. D. Uebr- 
Löwengrube Nr. 12. ebner Erde. 


5004. Mittwoch den 135. Sept. wurde 
Abends zwifhen 6 und 7 Ubr im Hofgar- 
ten ein Kinder : Shawl verloren. Man 
bittet um Zurüdgabe gegen ein Douceur. 
D. Uebr. 

Ayoo.(2b)Dden 11. d. ubends ge: 
gen 7 Uber fit eine goldene Repe— 
tir:Ubr verloren gegangen. Das 
Gebaäͤus ift ganz glatt; fie iſt an 
einer furzen ſchwatzen Echnur 
Vermiit wurde fie auf dem Wege 
vom Haufe Nro. 5. auf dem Mar: Map 
bis an das Eckhvom Uſchnelder gegenmüber, 
von da zurät bis zum Baurath Himfels 
baus, da das Ed blaiber, die Straße 
längs dein botanifaen Garten, dann bie 
Parlöftrafe entlang, bev Graf Arco In 
die Allee binein, dann unter den Bus 
men bie zum Haule Nro. 5, wo der red: 
live Finder diefer Uhr fie gegen gute Be— 
lobnung über 2 Stiegen zurüd bringen möge. 


5002. Am 13. d. Mts. verlor ein ar: 
med Dienttmädhen vom Flofmann Brauer 
durd die Sumiedgafe bis zum Kaufmann 
Gaube In der Beudlingergafe einen wol: 
denen Ming. Der rediihe Finder wird 
erjucht, felben ben der Landb. abzugeben. 

5003. Es ifi ein goldener Ehering mit 
den Buchſtaben G G. G.—P. D. 1834. 
verloren gegangen. Der rediihe Finder 
wird erſucht, denfeiben gegen eine fehr 
gute Belohaung In das Haus Nr. 25. Im 
der Ludwigstraße beymHaslauer Im zteu 
Stock abzugeben- 


4074. Mit hoben 
ersbischöflichen und bischöflichen 
Approbationen 
ericheint 


die katholische 


Pracht-Hand-Bibel 
zu Gebet und Andacht. 

Nah der deutſchen Ueberſezung bee 

Dr. Leander van Els. 

In 48 wöchentiihen Lieferungen. mit 48 
prahivollen Stabiflihen und einer Karte 
von Paläfiina. 

Die deutſche Bibelüberfehung des 

elebrten und eriendteten van Ess fft 
ir das christ-katholische Deutschland 
Das geworden, was für bas prote: 
Hantifhe Luthers Weberfegung felt Jahre 
dunderten iſt. Eine Million @remplare 
find in ben Händen der Gldubinen und 
haben ihnen den Urquell der Wahrbeit 
geöffnet. — Eine wohlfeile Prachtauss 
gabe diefer Bibel zum bequemjten Hand: 
gebraude fehlte, ‚und die vorliegende Ift 
dazu befiimmt, diefen Mangel zu eutfer⸗ 
nen. — Sie erſchelut unter der Leitung 
des ebrwürdigen Ueberſezers und mit. den 
Approbationen hoher erzbifgönldher :umb 
Sifhöriher Stühle. ; 

Subscriptions - Vortheile, 

+ Unterzeläner für zehn @remplare 
dieser Auẽgabe erbalten von jeder Buch: 
handlung ein elftes gratis, 

Grössere Beitelungen auf minde: 
end zwanzig Exemplare, von Subſerl⸗ 
dentenfammiern, Bucbindern u. dyl., has 
ben von jeder follten Budhandlung ausser 
den Freleremplaren noch einen billigen 
Rabatt zu geniefeu. 

Der Preis iſt nur: 2: Grofdhen 
fädf. — ı2 Ar. rhu. — 34 Elbe. — io Kr. 
Soav. Mie. für jede mit Stablitihen ger 
fhmüdte Lieferung. Diefe Preife find 
die ersten Subferiptionsprelfe. Sie gel— 
ten nur für Me vor dem J. Deebr. ein: 
taufenden Beltellungen. gar spätere 
wird ein um 25 Prozent erhöhter zwei: 
ter Subferiptionspreis eintreten, worüber 
wir und befondere Anzeige vorbebalten, 

* Die ersten fünftausend Subseri- 
benten werden ald Gründer und Be- 
förderer diefed Unternehmens betrachtet, 
und erhalten zum Andenken, gratis, 
mit der letzten Bibellleferung das ber 
ruͤhmte Aunftblatt, 

cH 


RISTUS 
beim Abendmahle, 


nad 
Leonardo da Vinci 
vortrefflih in Stahl geflochen 


von 
Friedrich Wagner, 
— groß Folio — 
ganz koflenfrei eingehändigt, 
Man subscribirt bei 
E. A. Fleischmann 


in München, 
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Medizinisches Volksbuch. 


4975. Im Verlage von F. €. €. Lens 
dart in Breslau, am Winge Nr. 52. 


iſt erſchlenen: 


Die neueſten Erfahrungen und 
Heilungen 
aus dem Geblete ber 


Wafferheilfunde, 


gefammelt und geordnet von J. J Weiß, 
Direktor der neuen falten Bade = Anitalt 
in Freywal dau In Defterrelb:Schleflen. 
Nebit einem Vorwort von Starke, koͤnlgl. 
preuß. Staabs Arzt. Vrels 15 Bor, 
ober 1209r. 

Der tenntnipreibe Hr. Verfaffer, deſſen 
Hellanftalt durch zabireibe, dußerit glüds 
lie Kuren die algemeine Aufmerkfamteit 
auf ſich lenkt und dem In der Nähe von 
Erevwaldau beiegenen, vleibefprodenen 
Gräfenberg ben Rang fireitig macht, über: 
giebt In dieſer Schrift den Freunden dee 
alten Waſſers die befte und deuttloſte 
Unweifung zu einer richtigen Aumendung 
deffeiben, geflügt auf die vielfeitigen Er⸗ 
fahrungen, zu welden Ihm feine Stellung 
Selegenpeit darbietet. 


3u haben in Münden bey 
Georg Franz. 


4975. Bey Ernft in Quedlinburg 
ift erſchlenen: 


Sammlung von Hundert und Zwanzig 
der intereffanteften und wichrigften 


Driginalanefdoten 


von 
Friedrich dem Großen u. Napoleon. 
B. brod. 36 fr. 
Vorrächig in München in ber 

k. Hofbuchhanldung von Ph. 
J. Bayer. 
2078. Kür Schaufpieler. 

Shaufpleler und Schaufplele: 
rinnen, welche Engagement ſuchen, löns 
nen fich periöntic oder In portofrepen Brle⸗ 
fen an unterzelchnete Dirertion wenden, 
wie auch ein Theatermeiſter, der außer 
feinem Fah Nebenrollen (pielt, 

Adrefe: Schaufpiel- Direftion A- 2. 
In Nenburg an ber Donau. es 
3982. In einer biefigen Spezerevbands 
fung wird ein Lehrjunga aufgenommen, jes 
doch nicht unter 14 Qahren. Das Uebr. 


4905. Ein junger Mann, welcher in def 
Schäffer : und Branntwelnbrennerep gut 
bewandert iſt, praftiihe Kenntalſſe nicht 
nur allein in der gemeinen Eifigerzeugung- 
fondern auch die felnften und geftmadbaf: 
teften Effige zu fertigen und verdorbenen 
@ifig wieder gut su machen, befißt, wünfdt 
bis Dftober elue neue Kondition. Zu er: 
fragen Loulſenſtraße Nr. 1. 

49 93. Ein aufreatfichended Planoforte 
iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen am 
Sraben Niro, 5. ı St. 











Verfteigerung. 
4917. (25) Montags, den 18. Sept. 

1. 3. und an folgenden Tagen Vormittags 
von 9—12, und Nachmittags von halb’ 3 
—6 ihr wird am Karolinenplabe Niro. 3. 
ber now übrige Thell der ſehr eleganten 
Mobiklarfbaft Ihrer Durchlaucht der Frau 
Fürkin Bagarin, befiehend In Krons 
leudtern, bronzirten Tiih: und Wandlams 
pen, Marmorjäulen, Spiegeln, Divans, 
Sophas, Fauteuils w. a. Seffeln, Ctagb+ 
red, Bureaur:, Kommode, Eonfol: und 
Garderobefäten, Speife:, Spiel:, Blu⸗ 
men:, Klappen, Tolletted:, Arbeitd: u.a. 
Tiſchen verſchledener Größe mit Marmor- 
platten, einem gotblih gebauten Uhrpo⸗ 
ftamente, polirten Baͤcherſtellen von ver: 
fhiedener Größe, einem Badfeffel, Bett: 
läden, Federbetten und fehr guten Pferd⸗ 
baarmatraken, mwollenen u. a. Bettdeden, 
einem großen türfifhen ſehr gut erhalte: 
nen Zimmerteppise, einem Zeutuer Pas 
riferwahsiichter ; fernerd in einem großen 
Zupfernen Spiüfteffel, noch neuen Kaffe: 
tolen u. a. Kupfergefhirren, porz. Platten 
und Tellern, verfahedenen Gladwaaren, 
eluem großen Mörfer von Marmor, ftas 
leulſchen Kaminverzlerangen, einem arofs 
fen elfernen Spelfewärm: und einem Zim⸗ 
merofen, einem vierfigigen Landau und 
vielen andern gut erhaltenen Gegeuſtaͤnden 
gegen baare Bezahlung öffentiih verftel: 
gert, wozu Kaufsfreunde hlemit böflichft 
elnladet Hirſovogl, Wuctionator. 

Verſteigerung. 

5000. (24) Donnerſtag den 28. Sept. d. 
J. und die folgenden Tage werben im E. 
Erziehungs Inftitute für Etudirende ba: 
bier — Karmeliteuftraße Nr, 1. (dom ges 
brauchte Servietten, Leintuͤchet, Couverts 
deten und wollene Bettdecken, Betrtäber, 
Kiffenziben, verſchledene Binngelhirre, 
Scheinerwerf und altes Haufgeräthe ges 
gen gield baare Bezahlung difentlih ver: 
fteigert, wozu Kaufsliebhaber ergebenft 
einladet 

Münden, den 15. Sept. 1837. 


4999. 400 fl. werden auf fihere und ıte 
Hovpothet zw 4 Proz. auf ein Anwefen mit 
Detonomie gegeben. Bewerber haben 
fi in portofreyen Briefen an die Erped. 
d. Bl. unter den Buchſtaben A. D. L, 
Nr. 4089. jur Anfrage zu wenden, wo dle 
Antwort erfolgen wird. 


nun 

4990. Ein zuräbegabltes Kirchentapital 
von 1300fl. (legt zur Wiederanlage auf ein 
Haus In der Stadt, jedoch ohne Unter: 
bändier bereit. Das Uebr. 


4083. Ein ſolldes Mädten, mit den 
beiten Zeugniffen verfehen, weldes In den 
mweibiiben Arbeiten febr bewandert iſt, 
fact einen Dienft als Hausbälterln bey ei: 
nem geiftiiten Heren, entweder bier in 
Münden oder auf dem Lande; fie ficht 
nibr auf Lob, fondern auf gute Behand: 
lung. Das Uebrt. 





493%. GnBaumgärtuers Buchhand⸗ 
lung in Leipzia bat fo eben zu erfneinen 
begonnen und neben alle Buhbanklungen, 
Beltungserpeditionen uud Poftdmter, (in 
denen Profpret und Probeblätter gratis zu 
erhalten find) Beitelungen an : in Münden 


auch die Joſ. Lind auerſche 
Buchhandlung, Kaufingerſtr. Nr. 29.: 
Allgemeine 


Zeitung des, Judenthums. 


n 
unpartheiifches Organ für alles jüdifche 
Intereſſe in Betreff von Politik, Res 
ligion, Literatur, Geſchichte, Sprach» 
kunde und Belletriſtik. (Mir Konigl. 
Sähfifher allergn Conceſſion. (Re⸗ 
digirt von Dr. Ludw. Ppilippfon, 
israelitifchem Prediger in Magdeburg. 

Mir verfeblen nicht, die Aufmertſam⸗ 
feit des Publikums auf dleſes großartige, 
umfaffende Unternebmen zu lenken, wels 
het, aus dem dringeudften Bedurfnlſſe ber 
Seit hervorgegangen, ſaͤmmtlichen Juter⸗ 
teten des Judeuthums eine feitere Stel« 
lung und den folldeften Stüßpunft bar: 
bieten, und um fo mehr zur Bearbeitung 
. aller feiner Tendenzen auf eine wuͤrdevolle 
Welſe wirken wird. 

Inhalt: 1. Polltlt: a) Zeltungsnad: 
rihten im genaueſten Detail; b) Politiſche 
Gontroile und Abbandluugen; 2. Thrologle: 
a;Abbandlungen, b) Nawrichten über Cul⸗ 
tusweien, co) Woͤchentliche Predlgtcarwärfe; 
3. Literatur: a) Nottzeu aller Art, b)äbr 
bandlungen, ec) Kritik aler new erichleie: 
nen Werte, 4. weſchlaate nnd Sprawtunde ; 
5. Bellettiſtik, Neraelitiibe Novellen und 
Gedichte; d. Gorreipondenzen, Auszuge, Mes 
plitfen, Sieran jnlieft ih ned, ein In: 
telligenzblatt, das ulhr nur Bünerannon: 
cen, fondern auch Demelndeanzeisen, Leh— 
tergefuhe u. f. w. enthalten wird, 

Wir beifen um jo mehr die thätiafte 
Theituabme, da jeder Israelit ben die— 
jem unternehmen bethelligt iſt, alle Bar: 
teien ſich Dacia aufipresen werden, und 
dag Judenthum nice wenig Gewiun, Ei: 
erung und Ehre Daraus ziehen wırd. Es 
wird auch für die Felge als ein Arhiv der 
Zeit einen bleibenden Werth bebalten, 

Die Redaktion. 

ir haben den Verlag obiger Zeits 
ſchrift übernommen uud werden blejeibe 
Dregmal wögenttich, Dienflags, Denner: 
ſtage und Eonnabends ſehr tegeimäpig er: 
ſchelnen teen. Die Zeitung wird auf au—⸗ 
tem Papier in gr Quart gedrudr werden 
und TE Bogen ährlih umſaſſen. In We: 
mäsbelt des Zweds, derſelben Die alges 
nieinde Berbrritung zu geben, haben wir 
den Preis aͤuperſt niedrig 

mir sl. 30tr. für den Jahrgang, 


„Afl. 15kr. fuͤt ſechs Monate, 
„ in. 9tr. fur das Viertellahr 
angeſeßt. 


CEigenthumerin und Berlegerin: 
Dr. K. Fr. A. Müllers ſel. Wittwe. 
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Für dieſes Jahr wird feine ganzläh« 
tige Subſcriptlon angenommen. 
geipyig, Im April 1837.- 

Baumgärtuers Buchhandlung. 


4970. Im Verlage von H. Drausmiß 
In Slogan tft erfhlenen, und In ber 
£. Hofbuchhandlung von Philipp 
Sat. Bayer in Münden zu 
baben : 

Stiebr, Katechismus der Natur: 
geisichte nah Dr. ©. 9. Schu» 
erts Lehrbuch. Ein Blättlein aus 
dem großen ſchoͤnen Buche der Na: 
tur, gegeben in die Hand der Kin: 

der deutſcher Volksſchulen. 8. (109 

Seiren) geh. 27 Er., in Parthieen 

von 50 Erempl. 18 fr. 

Der Berfaffer bat in einer verftänd: 
lichen und leicht faflihen Sprace nah 
unferm großen Echubert einen Leitfaden 
geſchrieben, der alle Lehrer an Bürger: 
und Zandichulen gewlß befrledigen wiıd, 
Bereits zeigt dle allgemeine Auerfennung, 
durch die Einführung an vielen Schulen 
am Beften von der Treffligkelt uud Brauch: 
barfeic deifelben. 


Bekanntmachung. 
4612.(20 Die Fortſetzung des Unter⸗ 
richts in meinem Juſtitute beginnt am 
2. Oktober d. J. Aeltern und Vor— 
muͤnder, denen es gefaͤllig ſeyn follte, 
mir Juͤnglinge als Peuſionairs oder 
Flequentanten anvertrauen zu wollen, 
belieben ſich im Laufe dieſes Monars 
deßhalb an mic) zu wenden, — 

Minden, im Sept. 1837. 

König, 
Direlter des k. b. autorifiıten 
Handlungs⸗Lehr⸗Inſtituts, 
Karleplatz Nro. 22/2. 

495. In elner angenehmen Kage find 3 
tapzjirte Zimmer mit geimalten Fußboͤden 
an einen ſollden ledtaen Herım gegen mo: 
natlichen Mieelbzias von sa ft. zu verſtiften 
und jogleib zu bepieben. Huf Verlangen 


kann auch bie Einrichtung dazu gegeben 
werden. Da Uedt. 


syuT. Es iſt eine Wohnuung von 8 alt: 
mem und Saal oder das gansehaus mir 
Stallung und Remtfe zu vermiciven. D.Ue, 

Ayy8. Elngetretener Verdaͤltniſſe wegen 
it die Wohnung im 2ten Siode Im Haufe 
Nr. 10. am Moarjeſephs⸗Plaͤhze von Min: 
aelis bis Georgi billte zu vermierben. 


40909. Ein beipbarerXaden mit Saͤreid⸗ 
zimmer, Seller und Kaſtenanthell konn 
ent Michaelt bezogen werden. Das Nähere 
Mr. 2, in der Auddlgabe. 





4977. 34 babe die Ehre anzuzeigen, daß 
ih mein Fabrikat von Walzen:, Gerfienz 
und Koras: Kaffee, welcher von beſter Qua: 
litaͤt und der Geſundheit fehr zutraͤglich iſt, 
(mas ein aͤrztliches Zeugniß deſtaͤtiget) im 
Commiſſion 

dem Herrn Hanbeldmann Andre Weiß 
in ber Sonnenftraße Nr. 4.5 

dem Herrn Heint, Thom. Müller 
ia der Welntraße Nr. 5.; nnd 

dem Herrn Handeldm, J.B. Späth, 
in der Müllerftraße Nr. 15. 

in Münden übergeben babe zich balte 
daher diefelben einer gabirelben Abnahme 
empfohlen, If. Buchner, 

Getraidtaffe-Fabrlfant Infandehur. 

4901 In dem Neuner'iven Gebände 
naͤchſt der evangeliiben Kirche find auf 
tünftiges Ztet zu vermietben: a) eine 
Wohnung über 2 Stlegen mit 5 Zim⸗ 
mern, Alkoren, Kammert, Küche, Keller, 
Dachlammer, Waſchgelegenheit, jaͤhrlich 
um 2907l,; b) eine gu ebener Erde mit 
+ Zimmern, 2 Alfoven, Kammer, geheltz⸗ 
ter Kühe ic., nebit Gärthen mit Sem: 
merbäushen tihrlib um 220. 


805. (5 0) Eln im Notarlats:, Hypo⸗ 
tbefen:und Nedinungsweien wohl toutis 
nirter Scribent mit empfeblenden Beug: 
nifen wünſcht bep einem £. Landgerlchte 
als Oberfchreiber eder Hupotheten:Aftuar, 
oder bev einer Herrſchaft ai Rentenver— 
malter unterzufommen. Auf Verlangen 
tann au Gautlongeleiftet werden. D. Ue. 


4980. Es wird ein ordentiiber Menſch 
als Kutſcher, der fih aud andern Arc 
beiten unterzieht, Im eine Provinzlalſtadt 
geſaucht. Das Nähere ia der Amalien: 
firafe Niro. 11. —* 

4992. Bey einem Burger, der keine 
Kinder hat, ſucht man ein Kind im bie 
Kot zumebmen. fo wie auch zwey Meine 
Studenten. Das Uebr. am Fa.bergraben 


Augsburger Börse 
vom 14, September 1837, 





Koaıgli. bayersche Briete. Geld 
Obl,.4Proc. m, Goup. prpt. 102} 102 
detto a 54 Proc. prompt. — 100} 


Bank-Actien, . . 2 2.2. — 500 
H. K. Vestorreich’sche Loose, 


Part.-Gbl. ä 4 Proc,prompt 143 


Lotti. Anichen v. 1834, prpt,. 116 — 
Metziliq, à 5 Proc. prpt. 105 104% 
dere a 4 Proc, yrjs, 100 9; 
ürtto a 3 Proc, yprpt. ss — 
berk Aktien prompt bir 

Il. Scın 25 . „1317 1374 
Grussh. Darmst, - Loose 

prompt „ - 7 in — 
K. Poin. Loose a ti. 200 prpt. 5 — 

detio a fi. S00 prompt 112 _ 
Augsburger-Münchener „ 125 — 
\enezianer-Möyländer —1104 -- 
Nord.Bahn „2.0.0. 116 = 


Verantwortlidher Mecafisurs der bish. Geſchäftsführer 
ber Landb., 8 & Nicklas, 






Mie Bayersc 





Bapern. 


Telegrapbifhe Depeſche. 

Berchtesgaden, 15: Septbr. Am 11. d. war Fhre 
K. Hob. die verwittwere Frau Kurfürftin Leopoldine hier 
angefommen und im f. Schloße abgeſtiegen. Nach ber 
Tafel fuhren die allerhoͤchſten Herrſchaften nach dem Kb: 
nigöfee, wofelbit der naffe und trodene Holziturz abgehal- 
ten wurden. Abends 8 Uhr waren bie allechbihften Herr: 
ſchaften wieder zuruͤckgekehrt. Noch am felbeu Mbend 
reiste I. K. Hob. die Frau Kurfürftin wieder von bier ab. 
In dem folgenden Tagen wurden Partien nah Golling 
und Yigen gemacht. 

Tages: Ordnung fir die 98ſte, auf dem 16. Sept. 
angelegte, allg. öffentl. Sigung ıc. 1) Bekanntmachung 
der Eingaben. 2) Fortfepung der Berathung und Weitiuffaf: 
fung über das Budget, und das Flnanzgeſetz. 3) Verlefung 
des Pretokous der 97. Öffentiihen Sltzung. 

Tages:Ordnung für die 99te, auf den 18. Sept. 
angefegte, allg. dffeml. Sigung. Wie oben. 

Auch die Kammer der Reihsrärhe bar aus Anlaß 
des befannten Unfalls, von welchem Se. Maj. der König, 
nebſt J. M. der Abnigin und J. M. der Kaiferin Muts 
ter von Deftreich bey einer Spazierfahrt in der Nähe von 
Berchtesgaden am 3. d. bedroht waren, eine Gluͤckwuͤn⸗ 
ſchungsadreſſe an das allerhbchfte Hoflager gelaugen laffen. 
Diefe Adreffe Inutet, wie folgt: . 
 „Wllerdurchlaucptigiter Großmaͤchtigſter König, Aller: 
gnädigfter König und Herr! In Mitte der ruhigen, dem 
Frommen des Baterlandes gewidmeren Berathungen, welche 
die Stänte des Reichs gegenwärtig in deffen Hauptſtadt 
verfammelt halten, wurben wir von ber Hunde des Uns 
— ver Ew. k. Majeſtaͤt am 3. d. während Allerhöchſt⸗ 
hres Aufenthalts im Schooße der vaterlaͤndiſchen Hoch⸗ 
gebirge bedrohte, plötzlich aufgeſchreckt, zugleich aber mit 
anz Bayern von freudigem Danke gegen bie allwaltende 
Vorſehung durchörungen, welche jene Gefahr bereits ab: 
gewendet, ehe Allerhoͤchſtſie Selbſt fie noch in ihrem gan: 
zen Umfange erfanut hatten. Das Lehen Ew. Majeſtaͤt, 
das Leben Ihrer Majeftäten, unffer allgeliebten Königin 
und Allerhoͤchſtihrer allverehrten kaiſerlichen Schweiter 
ſchwebte während eines furchtbaren Augenblicks über dem 
Abgrund. Da ergriff die göttliche Vorfehung mir wun—⸗ 
berbarer Hand dei Faden, restete drey über allen Aus⸗ 
druck theure konigliche Leben, und bewahrte fo zwei be: 
freundete Reiche vor unſaͤglichem Ungluͤck und Sammer. 





- Etats 

? m er 

—— 
— — — 


Lan 


In diefem Ereigniffe den ſichtbaren Schutz des Himmels, 
Zelcher das erhabene Haus der Wittelebacher von jcher 
fo kraͤftig beſchirmt, dantbar erfennend, legen wir zugleich 
den erneuten Ausdruck unfrer unerſchuͤtterlichen Unbäng: 
lichkeit, umfrer heißeſten Winfche und zuverſichtlichſten 
Hoffnungen für eine lange, fegenreiche Regierung unferd 
rahmgefrbnten Monarchen, ſo wie faͤr das Wohl Seines 
ganzen durchlauchtigſten Hauſes, zu den rufen des Thro= 
nes nieder, und erjterben im allertieffter Ehrfurcht Ew. k. 
Maieftät alleruntert haͤnigſt⸗ treugehorſamſte Kammer ber 
Reichsraͤthe. Munchen, den 13. Sept. 1837.“ 

Heute Mittag werden Sich Ihre Maj. die Abnigin 
Karoline, Jore K Hob. die Prinzeffin Louife von Bayern, 
Prinz Johann von Sachfen nebit Frau Gemahlin KK. HH. 
und Gefolge, fo wie Er. Durdl. der regierende Herzog 
von Braunſchweig nach Tegernfee begeben. 

Das Heine, neu erbaute Krankenhaus zu Neumarkt 
im Regenkreife werden am Therefientage drey barmberzige 
Schwellern übernetmen. Dad farholiiche Arankenhaus zu 
Regensburg bezieht auf Michaelis 5 Echweitrn. Dir 
Bau des neuen Mutrerhaufes zu Mönchen ſchreitet raſch 
fort, ungeachret die Mittel zur zeit nicht zulänglich fchels 
nen. Man kann wohl fagen, daß die würdige rau Oberin 
mehr mit ihrem felfenfeiten Vertrauen auf Gott, ald mit 
Geld baue. Vor Kurzem erft beehrte eine hohe Perfon das 
Krankenhaus mit einem Befuche und druͤckte ihre Berwuns 
derung darüber aus, wie man es ohne die ndthigen Gelds 
inittel nur magen konne, den Bau fortzufübren. Die Frau 
Dberin erwiderre, daß fie auf Gott vertraue; konne fie 
wegen Mangels an Geld den Bau nit mebr fortführen, 
fo mache fie es im Öffentlichen Blärtern befannt; man 
werde fie dann ſchon wieder unterflägen. Die hobe Perfon 
ſchien durch dieſe Antwort fehr uüͤberraſcht; am anderen 
Tage endete fie der Oberin 2000 fl. und veriprady and) 
bey Andern Fuͤrſprache einzulegen. So batte ſich alfo das 
Gortvertrauen fogleich gerechtfertigt. Die Stadt München 
hat für djefen Bau fehr viel gethan obwohl er fie gar 
nichts angeht, da dad Mutterhaus für ganz Bayern bes 
ſtlmmt ift, und Miinchen dabey eher verliert als gewinnt, 
wenn es die beften Schweftern aus feinem Kraukenhauſe 
als Dberinnen oder in andern Eigenfhaften in andere 
Städte abgehen fieht. Das Übrige Bayern, die Städte 
iusbefondere , ſoll daher eine Ehrenfahe daraus machen, 
den Bau nach Kräften zu unterſtuͤtzen. — 

Die Pfarrep Enhetm, Dei. Uffenhelm, mir leinem reinen 
@infommen von 481 fl, 234 Fr. it erledigt. 


— 1714 — 


Bon der k. Polizey⸗Direktion Manchen wurden im 
Monat Auguſt 646 Individuen polizeylich abgeſtraft und 
25 hingegen den betreffenden Behdrden übergeben. 

Dom 4. bis 16. Sept. findet dahier die Conferibirung 
aus der Alteröflaffe 1816 ftatt. 

(Eingefandtt) Dom Chiemfee. Dort auf der reizenden 
Herren-Inſel im bayer’fchen Meere, mo rings die Alpen 
lagern und ſich die Graͤnze dverWafferflädhe nur muͤhſam dem 
laufenden Auge enthält, dort auf jenem mir unvergeßs 
lihen Eylande wurde unlängft ein Tag durdhlebt, den 
man nur einen Feiled: und Jubeltag nennen mbgte. - Es 
war am Morgen des jchönen 13. Eeptembers, als von 
allen Seiten, allen umliegenden Ortfhaften nnd Städtchen 
Schiffe mit munierem Sang und Klang auf die Inſel 
zufteuerten. Studirende, weld;e im bayer’fchen Hochlande 
ihre Heimarh haben, hatten dieſen Tag zu einem mantern 
Iufammenfeyn ausderfohren und auch ihre ‚Freunde aus 
‚weiter gelegenen Städsen fanden fich daſelbſt zu frohem 
Wiederſehen ein. Mir Pöllerfhißen , deren Getds fern 
durch die Alpenfette rolite, wurde jedes einzelne Echiffchen 
‚empfangen, welches auch mit. Piftoleufnall den Freundes: 
Gruß erwiderte. So kamen allmählig an 100 Perſonen 
zufammen, die dann unter dem: Spiel einer guten Blech: 
mufif durch die anfehnlichen Gebäude des ebemaligen Chor⸗ 
fliftes und Echloßes Herreuwotth zogen und int Garten an 
einer wohlbeiegten Tafel Play nahmen. Hier wurde auf das 
Wohl des erbabenen Befchägers der Wiſſenſchaften, unferes 
weiſen und.allgeliebren Adnigs Ludwig, mit wahrer Begei: 
fterung ein donnermdes Lebehoch ausgebracht und mir Mu: 
fifbegleitung das Volkslied: „Heil Dir im Eiegeskranz," 
abgefungen. Wahre Freundſchaft, Herzlichleit und Ein» 
tracht bezeichneten den aͤcht⸗ bayer'fchen Charakter aller 
Süänglinge, und aucd Feine trübe Wolke umduͤſterte die 
Stirne eined Anmwefenden. Mach beendigtem Mahl wurde 
ein netter Ball veranftaltet, dem ausgezeichnete Honora⸗— 
tioren aus München und der Umgegend beywohnten, und 
beim ein ſchͤner Mädchen: und Frauenflor noch die Krone 
auffeste. Bis ſpaͤt in die Nacht blieb man munter bey: 
‚Tammen und Jeder erfreute fich über das zuborfommende 
Benehmen der ganzen Familie von Fle dinger, welde 
alled midgliche zur guten Bewirthung und Beherbergurg 
beytrug. So hatte ſich dieſe Inſel in kurzer Zeit mehrerer 
bohen und hoͤchſten Beſuche zu erfreuen und ich halte 
auch diefen Tag ald in ihrer Ehronit der Aufzeichnung 
würdig. Möchten aber. auch die Münchner dieſen ſchoͤnen 
Chiemſee nicht fo ganz außer Acht laffen; denn wenn auch 
die Entfernung etwas weiter iſt, als die des Starnberger 
Sees, fo werden die Gedanken auch deſto höher und weis 
ter geflägelt zum Schdpfer einer großartigen Natur. — 

Wafferträdingen, 9. Sept. Ungeachtet der eifrig: 
ften Bemühungen und größten Anftrengungen ift es dem 
Brigadir Schmidt zu MWafferrrüdingen erft auf eine 
liftige , komiſche Weife gelungen, einer Diebs z Gefell: 
(haft auf die Spur zu fommen, welche feit vielen Jahren 
in biefiger Gegend ihre Diebereven oft auf eine ſchamlos 
freche Art übte. Da die Art der Entdeckung und die in 
Folge derfelben bey Nachfuchungen vorgefundenen geraub: 
ten vielen Gegenftände,, fo wie die Verhaftnahme vieler 
verbächtiger Perfonen aus den Landgerichten MWafferträdine 
gen, Herrieden und Gunzenhaufen, den lebhafteften Dank 
verdienen und befonders die Bewohner hiefiger Gegend 


fehr verbinden, fo ſieht man ſich gebrungen, dies zur 
öffentlichen ehrenden Anerkennung der Verdienſtes bh midte 
mit zutheilen; und man gibt ſich dabey noch Überdies ber 
Hoffnung ‚bin, daß bey der ſchon eingeleiteten Unterfuchung 
glückliche Refultate zu Tage gefbrdert werden milffen, und 
daß auch vie f. Kreisregierung Schmidts eifrige Be: 
mühungen guädigft lobend anerfennen werde. 

= Dadau, 15.Cept. Zu Deutenhofen, 
— nicht Etzenhauſen, —2.* Pie — 
— Patrimon. Ger. dafelbft, ſchlug am 4. Sept. 
—— Abends der Blitz in das Wohnhaus des 

- Haͤuslers Mathias Sieber, tdörete deffen 
Frau, und befchädigte feine beyden Toͤchter, welche fich mit 
erfterer in der Küche befanden, bedeutend. Das Wohnhaus 
brannte gänzlidd ab und 3 Schafe und 1 Kalb kamen in 
den Flammen um.— An demfelben Abend ſchlug der Blig 
auch in den mit Getreid gefüllten Stadel des J. Wagner 
von Karlsfeld, und brannte diefen Stadel ab. Die in 
dem Stadel beſchäftigte Magd wurde von dem Blitz zur 
Erde geichlagen, jedoch nicht beſchaͤdigt. — 

Das Feuer, weldyes in Sparned „ Logs. Münchberg, 
in der Nacht vom 29. auf den 30. v. M. 19 Wohn: und 
26 Mebeugebäude einäfcherte, foll an 2 Etellen angelegt 
worden feyn, und zwar im Stadel der Gaftwirchöwittwe 









Zimmer und im dem bed .Mebermeifters Johann Feſtel. 


Das wäre doch teufliihe Bosheir! — 
Bon umfern lieben Benboten fommen 
_ J und noch immer Berichte Äber die Verwuͤ— 
god Eitungen vom 4. bis 5. Sept. zu, die wir 
bier furz mittheilen : 

Auch die Fluͤſſe Iim, Paar und Glon traten ders 
maßen aus ihren Ufern, daß die ganze Gegend, durdh 
welche fie fließen, unter Waller gefegt und bedeutender 
Schaden angerichter wurde. — Bey Förnbach und Hohen: 
fammer wurden die Brüden wengeriffen und die Paffagen 
auf einige Zeir gehemmt. — Am 5. Sept. verlor hey dem 
heftigen Regen und Erurmwind ber 12jÄhrige Hirtenfnabe 
Jof. Port von Unrermeitingen , Landgs. Schwaͤbmuͤnchen, 
mehrered Vieh ; als er ed auffuchen wollte, fonnte er auf 
einmal nicht mehr weiter Fommen und wurde erfroren auf 
dem Lechfelde gefunden. — In der Nacht vom 6. auf den 
7. Eept. wurde die Donau bey Donaumbdrrh fo groß, daf 
die zunächft am derjelben liegenden Felder und Wiefen uns 
ter Waſſer gefegr, und die Paſſage an der Donaubrücde 
fo jehr gehemmt war, daß leichtes 
Fuhrwerk und Reifende auf Schiffen — — 
hin und her gebracht werden mußten. — — 

Zu Hemau im Regenkreiſe gerieth am 

9. Sept. fruͤh der Häusler Adam Ettwang 

mit feinem 70jaͤhrigen Schwiegervater in 

Streit, und wurde von Wurh fo über» 

mannt, daß er ihn mit einer Holzaxt tobt 

niederfchlug. Er überlieferte ſich fonleich 

nach vollbrachter That felbft dem Gericht und geitand 
fein Verbrehen. — 

Zu Gottmanndgrin (Logs. Naila im O. M. Kr.) ftürzte 
am 6. Sept. früh 4 Uhr der Bauer Andr. Wunera in den 
Gemeindeteich und ertrank. Derfelbe lag ſchon längere Zeit 
am Mervenfieber frank, entferute fi unverfehens vom 
Haufe, und jtürzte bewußtlos im genannten Teich. — 















Consomme, 
politifches und nihepolitifches. 





Mehr Wunder, ald Rußland je unter. den glor— 
reichten Regierungen beyfammen gefehen hat, werden bev 
Wodnefensf das Staunen der Zuſchauer erregen. Der Kais 
fer Nikolaus hält in den Ebenen derMilitärfolonieen eine 
rieſenh afte Reiterepmufterung, wie noch Feine in der Ges 
ſchichte der Strategie vorgelommen ift. 350 Schwadronen, 
zufammen 60,000 Pferde, find fonzentrirt. Wan hat fer: 
ner aus jedem Regiment der Milirirfolonieen eine Anzahl 
Krieger gewählt , die den Stamm (Gadre) von 300,000 
Mann Fnfanterie darftellen. Diefe alten’Sofdaten (die 
alle ſchon 20 Fahre over darüber dienen), formiren 28 Bas 
taillone, jedes von 800 Mann. Dazu kommen 168 Geſchuͤtze, 
Artillerie zu Pferde, und 24 Eskadronen, jedes von 150 
Mann; Söhne der Koloniften, junge ‚Leute von 16 Jah⸗ 
sen, bie fibon ganz milisärtfd) eingelbt find, 

Die Klnigin von England bat außer ihren 35 Mili» 
taͤr⸗ auch noch 19 Marine:Ndjatanten. Jeder Militär: Ads 
jutant erhält den Hang eines Oberften; ed werden des 
wegen immer Oberftlieutenants von der Linie, oder Kapitän 
von den Garde: Regimentern zu biefer Charge befbrdert. 
Bloß 6 von diefen Adjutanten erhalten einen Gold im 
Berrag von 10 Chill. 6 Pence (6fl. 18 Fr.) des Tage. 
Ale haben das Vorrecht der Entree, d. h. des Zurritis zu 
I. Mai. dur die Hintertreppen an Galla und Feſttagen. 

Ein Heidelberger Profeffor lleſt in diefem Semeſter ein 
Eolleg „.Kber Das, wMRuriten zu lernen und was fie nicht zu 
lernen hätten.’ Wahrſchelnlich wird es In der Hoffnung, daß das 

‚gestere Fehr reihhattig ausfallen möge, von den Studenten zahl: 
reich befucht werden. 

Leonberg (Württemberg), 12. Sept. Einfender dieß 
fah geſtern auf dem Brandplag in Rutesheim eine Flamme 
von 5— 6 Fuß auffchlagen. Die Arbeiter, welche eine 
Strafe planiren, famen auf eine Stelle, wo verbrauntes 
Heu lag, weldes, fobald hineingehauen wurde, lichterloh 
brannte. Ed war am 39. Juni, an welchem der Drt ab: 
brannte. Die bedeutenden Regen , welche bieher fielen, 
tonnten. alio das kaum 1 Fuß tief verftecfte Feuer in 
73 Tagen nicht Idichen, 

Im Breitgau fieht es mit der Weinlefe hochſt 

Br ir bercubt aus; die wenigen Traubenbeeren, welche 
som Hagel noch übrig find, haben eine Härte, 

daß man Vögel damit ſchießen koͤnnte; überhaupt 

für diefelbe Gegend 


gehört das heurige Jahr 
durchaus nicht zu bem fegendreichen, 
Branntweinverbranh in Nordeuropa, 
Statiftifden Angaben zufolge, wurden i. 3. 1827 
In Preußen 125 Millionen Quart Branntweln ge: 
drannt; ia Dänemark giebt es bey einer Popular 
tion von 1,800,600 @inwohnern 3000 Brauntweln: 
brenner, und außerdem werden jährlich noch 80,000 
jap Branntwein eingebrabt; In Schweden endlich 
Er sar die Bereltung gelftiger Geträute zm folder 
Ausdennung gelangt, daß für das ganze Jahr 1837 die Brannt: 
weindefilation verboten werden mußte; 





a 











Am 3. Aug., um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags, wurde anf ber Inſel 
ante eine Erderſchuͤtterung 
verfpürt, die fänmtlidhe Ge: 

AN lbäude der Feſtung, und einen 
BALIRG großen Theil der Stadt befchä: 

u EEE Digte. Die Erfchütterung dauerte 
faßt eine halbe Minute lang. Weitere drey, jedoch gerin: 
gere Stöße wurden im Laufe des Tages verſpuͤrt, ſo zwat, 
daß der größre Theil der Bevölkerung , aus Furchr; die 
Nacht moͤchte noch größeres Uugluͤck bringen, auf ben 
Straßen uͤbernachtete. Gleichzeitig fühlte man die Erdftbße 
auch in Eefalonia. Auf dem gegenüber. liegeuden Feſtland 
Morea muß aber die Heftigkeit dieſes Erdbebeus fuͤrchter- 
lich gewefen feyn,, va, wie es heißt, das Dorf Pargos 
faft gänzlich zeritdre ift. 

In Berlin hatte man kützlich ein 
merfwärbiges Beyfpiel von Schein⸗ 
Ein kraͤftiger junger Mann 
ven 18 Jahren, der Eohn eined 
Beamten, erfranfie Abents 9 Uhr 
Jan der Cholera, woren fein Vater 
4 eben geftorben war, und gab am an= 
dern Morgen um 7 Ubr dergeftalt 
mit aller Zeichen des Todes den Geiſt auf, daß feine 
Umgebung nicht nur ihn als Reiche anfab, fondern auch 
ber behandelnde Arzt ihm durch Atteſt fuͤr todt erflärte, 
Glaͤcklichetweiſe waren feine Angebbrigen- menſchlich genug, 
ihn bis zum folgenden Morgen, wo die Beerdigung fatt: 
finden follte, im Bette Tiegen zw laffen; deun ficherlich iſt 
bie Bettmärme nicht ohne Einfluß darauf gewefen, daß 
bie vermeinte Reiche nach 17ſtuͤndigem Scheintodte, Nachts 
um 1 Ubr, Zeichen des Lebens von fich gab. Der junge 
Mann lebt bis zu diefem Augenblicke noch, liegt aber an 
einem heftigen Nervenfieber darnieder. 

In Schlefien ift ein Meines Dorf, 4 Meilen von 
Breslau faſt gänzlich an der Cholera ausgeitorben. Zwar 
enchält e8 im Ganzen nur 9 Befigungen, auf biefen find 
jedoch nur ein Eigenthürer, ein Paar Dienfimddchen und 
einige Kinder übrig geblieben. Die Häufer ſtehen dde; als 
grauenvolles Bild da. Kein Menſch war mehr im Dite 
vorhanden, der bie Todten begraben hätte, und es wur— 
den zu diefem Zwecke aus der benachbarten Stadt Etreh: 
len Menichen aus der niedrigften Volkéklaſſe beordert. 
Diefe, meift Trunkenbolde, ergaben ſich der Wöllerei bey 
ihrem traurigen Gefchäfte vollends gaͤnzlich, und betrier 
ben dieſes Gefhäft, wie zu erwarten war, roh. In die 
fer ungldelihen Ortſchaft hat die Krankheit einen Grad 
ber Jutenſitaͤt erreicht, daß unr wenige Menfchen, welche 
dorthin gefommen, unangeſteckt geblieben find. Und doc 
find andere gar nicht fern liegende Ddrfer bis jetzt vom 
der Krankheit frey geblieben. Seit etwa 8 Tagen bemerkt 
man überall ein bedeutendes Abnehmen der Krankheit. — 

Zu Marfeille ift die Eholera fortwährend im Abneh- 
men. Am 8. Septbr, ftarben bloß noch 17 Perfonen an 
diefer Seuche. 

In Marſeille iſt wieber ein junger Löwe angefom: 
men, welcher dem Gapt. Cavalgnac In Parks gehört, 
und ſo zahm iſt, daß er an elnem Strick geführtwurde; 

er jagte indeß doch Ale, die ihm begegneten, durch feluen An: 
bil In bie Flucht, und die Sradt:Werwaltung hat den Zoll⸗Di⸗ 
zeftor erſucht, das Thler in Ketten legen zu larfem;- bevor «# 
das Zollhaus verläßt, 
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Amm 6. d. find FI. MM. der Kaifer und” 
die Kaiſerin von Defterreih unter unermeßlis 





Gattung in die Lifte, und ließ 
es dann in dem Fallſchirme zur Erde niederfteigen. Joko, 
gluͤcklicher als der arme ‚Coding , gelangte unverjehrt uns 
ten an. — Die Erfindung von Fallſchirmen ſcheint eine 
Manie werben zn wollen. Abermals bat fi ein gewißer 
Hr. Hampton gemeldet, der Die Mrs. Graham auf ihrer 
nächften Luftfahrt begleiten und ſich aus beveutender Höhe 
laſſen will. 
hat fih dad juͤngſte Mitglied ber einem 
gräßlichen Verhangniß anbeimgefallenen Familie ber Grafen 
Belecznai in Ungarn auf eine traurige Weije beruͤch⸗ 
tigt gemacht. Mihrend fein älterer Bruder mit Ketten 
ſchwer belaftet feine Strafe für verfuchten Brudermord ers 
feider und ein anderer auf dem Schaffore endere , ſtuͤrzte 
der jiingfte der unglüdligen Brüder mitten in der Haupt⸗ 
ſiadti, auf derfelben Stelle , wo fein Bruder einen Pan: 
duren erfhoß, auf den Fiskal Agenten feiner Guͤter und 
ſchoß eine Piſtole auf ihn ab, die aber gluͤglicher Weiſe 
fehlte. Er wurde fogleih nach der That ergriffen. Nur das 
Haupt diefer Familie hat, ſich fleckenlos erhalt m und ficht 
mit Fammer fein einft berähmtes Geſchlecht ſo gräßlich enden. 

Am 6. Septbr. hatte man in Breslau das traurige 
Schauſpiel, 2 ſchon ziemlich bejahrte Ftauen wegen Mein⸗ 
eidd dffentlich am Pranger ausgeſtellt zu jeben. Unter den 
Taufenden von Zufchauern, die diefe, Gortlob immer ſel 
tener werdende Erefurion herbeyzog, waren gewiß fünf 
Sechstheile weiblichen Geſchlechts. 

Mom 9. bis 10. Sept. find in Berlin an der Eholera 
erkrankt 60 Perfonen; daran geftorben 38 Perfonen, vom 
40. bis 11. erkrankt 64, geftorben 52; vom 11. biö 12, 
erkrankt 63, geftorb. 39, vom 12. bie 13. erfr.89, geft.59. 


Trieft, 12. Sept. Briefe aud Bara vom 
7.5 melden, baß die türfifche Flotte, 14 Se⸗ 
gel Hart, am ber dalmatiniſchen Hüfte vor» 
bevgefegelt fey. Mehrere Boote hatten ſich 
von der Flotte der dalmatiniſchen Küfte in 
der Abſicht gemähert, um friſches Waſſer zn 
S'polen , wurden aber durch die Sanitätövor- 
ſchriften daran gehindert. 

Marfeille, 11. Sept. Den. d. find die 
bevden zu einer Weltumfeglung beftimmten Schiffe lAſtro 
abe und la Zelee, unter Dumont d'Urville, von Toulon 
abgefegelt. 

Kürzlich Tangten 300 entlaffene Militärs der britifchen 
Legion, ehemals in Dienften der Regentin von Spanien, 
in den: ſchottiſchen Hafen Greenod an, die Behörden ge» 
ftatteren ihmen jedoch nicht zu landen. Semand, ber am 
Bord war, Fonnte ed dort vor dem furchtbaren Geſtanke 
nicht laͤnger, als einige Minuten aushalten. 





Münden. Vorgeſtern Nachmittags 4 Uhr wurde 
der kMiniſterialrath Dr. v. Stürzer ıc. auf der Straße 
vom Blurjchlagfluße getroffen. Die augenblicklich angewand⸗ 
ten Verfuche zur Wiederbelebung blieben erfolglos, und fo 
verlor der Staat an biefem Ehrenmanne einen ber um: 
ſichtsvollſten, tbätigften und berühmrefen Geſchaͤftsmaͤnner. 

Schuldienf x. Erledigungen. Die fath- Edulleb: 
ters: und Kirhendienerd: Stelle zuger helm, k. L.G. Nördlingen 
und £. Dir. 5b. Infp. Kleinerblingen mit fa. 200 fl. Ertrag,— 
die Lehrersiielle an der neu erridreten Schule im Dorfe Stein, 
8.8. Nürnberg und Difir.-Saul:Infpettion Biradorf mit 200 fl. 
nebft frerer Wobnung; die Cantore ı und Lehtersſtelle an der 
Mädsenfbule zu Herrieden, f. L.G. und Difr.:-Saul-Ja: 
fpeftion Herrieden mit 297 fl. Ertrag; bie Glementarlebrersfielle 
im Marite Dietenbofen, £.2.©. und Diſtt.⸗Scul⸗ Inſpektlon 
Martıs Eribad mit 250 f. Elntommen; ber Sculle drers dlenſt 
für die 1. Alaffe in der Stadt Abensberg mir 277fl. „4 fr, 
Einkommen, wovor jedoch der Schullehresbas Roglegeld zu 22 fl. 
zu beftreiten bat. Bewerber haben fih au über Kenntnife und 
Fertigfelten in der Muſik und im Zeichnen anszumelien und 
ihre Geinde, an die £. Reg. des Wegenfr. gerichtet, bey dem 
dortigen Mragiftrat eingurelben; — der Schuldtenfi In Zras 
ihing, k. LG. Roding und E, Die -Saul:Infpeftion Roding I. 
zu Stammörled. 

5039. Zur Nachricht. 

Montags, deu 2. Dftobrr, beginnt in dem unterzelch · 
neten Erziebunze Inftltute der Unterricht, Das Inſtitut· war 
eine Reihe von Jahren bemübt, nur durch Gebdlegenbeit des 
Unterridts, Adrschriftlic:religtöfe Bildung und möglibfte Ent: 
widiung der pbofiisen Aräfte der Zöglinge, dem vielfach ger 
noffenen Vertrauen würdig zu entipreden. Diefe Aufgabe aber 
für die Zukanft noch entiprewender zu iöfen und folgenreiwer 
zu verwlrtlichen, wird ber Anfiatt durch den Auſchluß und dur 
die thätige Mirwirfung ber aatbarſten Staatsbeamten und Päs 
dagogen möglich gemadt. Die nähern Berbältaiffe des Ynftl: 
tuts find aus den Statuten dejfelben zu entnehmen; zu bemerken 
bleibt jedoch, daß von nun an aud Waſſen, und zwar vorläufig 
mit einem Softgelde von 220 fl. gegen die In den $$. 15, 16. 17. 
der Grundzüge ber Statuten des Walfenvereined gegebenen 
Beſtimmungen aufgenommen werden. Das Injtituts:Kofal wird 
mit fommendem Ziele Michaell in bie Ludwigdftraße, Ed bet 
Früblingsftraße, dem Heron Mar Palais gegenüber, verlegt, 

Münden, ben 10. Sept. 1857. 

Dr. Beilin® 
Direftor des m- priv. Erziehungs = Inſtitutes, 
Otgan des Walfen: Erziehungs: Vereines. 


Theater 
Dienftan: Jakob und feine Söhne. 


Schwaiger'ſches Volkstheater. 

Dienftag: Domis Tod. 

SGefellfhafts:Wagen von München nach 
Starnberg. a a I 
Auswärtd Gerraute, 

In Augsburg: Hr. ab. Klefling, 
Kaufmann, mit Igfr. Ft. W. Am „Um: 
rath, Kaufmannstohter, 

In Elchſtaadt: Hr. Er. Schellerer, 
b. Mepgermeifter, mit Jgft. M. Joſepha 
Fiegl, Maͤllerstochter v. Hilpoltitein.— 

In uusbadh: Hr. 3.8. Würfteln, 
b. Weinhändier und Büitnermeifter, mit 
Jaft. M. K. S. Ehrenbrand. 


Todesfaälle in Münden. 

Frau Dirt. Mater, Goidarbelterd: 
Wittwe, 92 3.0. — Hr. U. Pfeiffer, 
Handlangspdiener, 77 3. a. — K. Blatt: 
ner, Kayiöhnerin von Leermos In Torol, 
44 J. a. — Geb. Berger, Schneiders 
gefell, 35 3. a. — Franz. Habadı, Tag: 
töbnerin, 91 3. a. — ©t. Gletrner, 
Gärrnergefellv. Brud, LG. Roding, 50 J. a. 


Auswärtige Todesfälle. 


In Eichſtaͤdt: Fr. Wald. Mapr, 
t. Rentamts. Oberfhreibers: Gartin. — 

In Ans bach: Fr. Dör. fr. Spind» 
ler, Jeb. Chriſt aus Bayreuth, k. Kreis— 
Bau Infpektors: Gattin. — 

In Mit. Bechhofen: Hr. Emanuel 
Viſdert, Apotheker. 

gr. Rea. Criſtfels, geb. Moll, 
pfarrers: Wittwe v. Untermanerbein. 

In Megensburg: Der dochw. Hr. 

Eodm. Dorfner, freigefion. Pfarrer und 
Beichtvater der Nonnen zum hi. Kreuz. 
— Frau Kresc. Wieland, geb. von 
Zabüls auf Maierboien, f. Landrichters 
Gattin. — Hr. Joſ. Hartmanu, b. 
Morbgerber in Etadtambof. 


5013.  Praes. den 16. Sept. 1857, 
Befanntmadhung. 

Mittwoch, deu 20. September d. 
Is. Vormittag ven 9-12 und Nachmlt⸗ 
tag von 3—6 Uhr wird in der Herzog: 
fpltalgaffe im Stießberger Haufe über 3 
Stiegen fdmmt!. Küdlaß des veritorbenen 
Meglſtrators Cornet, beftebend in wohl: 
erbaltener Haudeinrihtung, ſowle in ver: 
fhledenen Gemälden, einigen VBüdern, 
Muſikallen und 2 vorzügliben Violinen 
gegen fogleih baare Bezahlung öffentiich 
verjtelgert. 

Den 16. September 1837. 


Königl. b. Kreis- und Stadtgericht 
München, 
(L. 8.) Gr. v. Lerchenfeld, Dir. 
Zeller. 


5018. Montags, den25.d. M. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird von der Deconomie- 
Kommiifion des k. Kulraflier » Hegiments 
Prinz Carl, eine bedeutende, in drey 
Vartbleen abgetheilte Quanıität Pferde: 
düngergegen glei baare Bezahlung öffents 
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th verftelgert, und Kaufsluftige hiemit 
eingeladen. 
Münden, ben 16. Septkr. 1837. 


5019. Künftigen Samftag, den 23. d. 
Mt. Vormittags 10 Udr werden am Anger 
abermals ausgemufterte Dienftpferde dur 
die Dekonomie:Kommiifion des k. Kulraf: 
fier:Negiments Prinz Earl gegen glelch 
baare Bezahlung dffentlih an den Melit: 
biethenden verkauft, und Kaufsluftije hie: 
mit eingeladen, 

_ Münden, ben 16. Sept. 1857. 
5012. Praes, den 15. Sept. 1837. 
Bekanntmachung. 

In Gemaͤßheit beſtehenden tönigiihen 
Megierungsanftrages wird bie Marerial: 
Vepfuhr pro, 185738. für die im Bezirte 
bes königiihen Landgerichts Töiz entles 
genen Etaatsfiraffen salva ratificatione 
der könlglinen Regierung an den Wenigit: 
nchmenden öffentlich verfteigert. 

Su diefen Zwece ift zur Verftelgerung 
der Material: Beituhr Sommiifion auf 

Samſtag, ben 30. bieß 
Vormittags 10 Uhr 

im Lokale des königl. Landgerichts Tölz 

angejegt, woben noch bemerkt wird, daß 

die Bedingungen für die Beiſuhr in der 

Zwiſchenzelt bei dem köntgl. Landgerichte 

Tölz und auf dem Bureau der dießſeiti⸗ 

gen Bau-Ynfpelrion am Prater einge: 

jehen werden fünnen, 

Münden, den 9. Sept. 1857. 
K. Landgericht K. Bauiuſpection 

Toblz. Münden I, 
(L.5.) Swalger. v. Riedl. 
4917.(5b) Praes. ben 10. Sept. 1837* 

Belanntmadung. 
Den Ludwig- Monau-Stlain-) 
Kanal betr. 

Die nachbenaunten Bauabthellungen 
und Baubobjeite des Ludwig: Kanalce 
werden au den untenbegeldneten Tagen und 
bey den betreffenden Diftelkid:Petigevbe: 
börden zur Verfteigerung an die Wenigſt⸗ 
nebmenden gebracht. 

1) Am Donnerfag den s.Dftober bey 
dem Landgeriate Beilngries die Herftel: 
fung der neuen Ödleupen von Niro. T. 
bis 15 incl, zwifwen Dierfurt und Beiln: 
gries, veranſchlagt auf 211500 fl. — fr. 

2)Amfreptag den 6. Ottober bey dem 

t. Laudgeriat Neumarkt die Ervarbel: 

ten in dem VII, und VIll. Arbejpstüofe 

zwiſchen Meilenhofen und Richersberg, 
oder vom f. Forte Sollach bis auf Die 

Kaſcher Halde, und zwar in das \V 11.2008 

10500’ lang, und veranfhlagt aufyuooo fl. 

das VII. Loos 1257* lang und veran- 

falagt auf 1dooofl. 

>) um Samftag,den7 Oktober bey dem 
Et. Landgerihte Schwabach die Herftel: 
lung bes Brüdfanals über die Schwar, 
zach ober Möttenbah bep St. Wolfgang, 
und die Anfertigung ber Thore für 4. 
Schleufen. Der Brüdkanal zu 430’ lans 
ift verauſchlagt auf 54000 fi., moben be⸗ 
mertt wird, daß die Bauſteine nicht jeyr 
weit eutferut genommen werden. Die 





aus Elchenholz herzuftelenden Schleußen⸗ 

tbore ind veranfbiagt auf32341 fl. a1 fr. 
4)amMontan,beng.Dftober bey dem 

t. Landgericht Nürnberz diell. Abtbellung 

ber Erdarbeiten in der 74, Kanalbaltung 

und die Herflellung von Stemmthoren 
für 6 Shleußen, 

Die Erdarbeit begreift eine Laͤnge von 
2657° und iſt auf 11248 fl. veranidlagt. 
Der Voranfhlag ber Scleußthore bes 
trägt 4800 f. Ofr. 

5) um Dienftag, den 10.Dftober bey 
dem £. Landgerichte Erlangen bie Erbar- 
beiten inden8 Kanalbaltungen von 75 bie 
82 Ind. in drev Abteilungen, und der 
Bau der 8 Schlenfen von 74 bie Bı. 
Es iſt dle Erdarbeit veranſchlagt, und zwar 

die 1. Abtheilung zu 15705* 

Länge auf. 2 2... 5o41gfl.5nfr, 
die U. Abthellung zu 11665’ 

Zinge auf » 2 2... 
bie 111. Abrbeilung zu 15048° 

Ränge auf : » 
die Becdleußen find verans 

ſalagt auf „ x +.» 141000f — Er. 

Die Verfteigerungs: Verhandlungen wers 
den an den bezelbneten Tagen jedesmal 

Mergens g Uhr vorgenommen. 

Die Koſtenvoranſchlaͤge, Plane, Baubes 
fhreibungen und Bedingniphefte können 
ſchon früber, uud zwar in dem Bureaut 
ad )det £.Kanalbau:Settionilin Beilngries 


597786 fl. 57fr. 


35675 fl. 


29 kr. 


ad?) » PA Il. ia Neumarkt 
ad3) „ 27 IV. in Feucht 

ads) vs * V. in Nürnbera 
ad 5) Vi. in Erlangen 


ein geſehen werden. 

Die zu leitende Kaution beträgt ein 
Zehnttheli der für jedes Obiekt veranfchlags 
ten Summe, 

Nürnberg, den 5. Sept. 1837. 

K. Kanclbausänfpeltiom, 
Frht. v. Pechmann, DBevihlag, 

£. Dberbaurary. FE. Negierungd: und 
Krelsbaurath 


4035. (20) Praes. ben 14. Gept 1857. 


Belannrmahung. 
Maria Hartl, geberne Babmanvet 
von Pafenba ſtarb am 19. Desbr. nad 
ibr Ehemann Frans Hartl, gebürtig von 
Dberbausmehring. Pfarramts Dorfen 
am 25. Dez. v. Je. in Haldhaufen. 
Qufer den im Heirathebriefe vom 9. 
Febr. 1747. getroffenen Beſtimmungen legt 
eine leßtwillige Verordnung nicht vor. 
Der Naclap der berden Eheleute bes 
ftept in der Herberge von einem Wertbe 
zu 600 fl., In 12707. iniguiden Attloforde⸗ 
tungen, In 65 fl. 27 fr. Baarſchaft und in 
dem Erldfe aus der verjieigerten Mobls 
farfbafr von Bofl. aofr, 
— der auf dieſen Nachlaß 
aus irgend einem Rechtstitel Auſptuch zu 
machen bat, mird aufgefordert, felnen 
Anfpruc binnen 50 Tagen bep dem unters 
fertigten Geritite anzumelden, außerdeffen 
mit Bertheilung dee Naalaſſes an bie be: 
fannten Grbsintercflenten fortgefchritten 
würde, Au, ben 50. Auguſt 1857. 
König. Landgerihe Au. _ 
“Engelbaa, fr Lantılter, 


5021. Praos. ben 16. Sept. 1837. 
efanntmadhung. 

Auf Andringen eines Glaͤublgers und 
sum Bollzuge eines rehtsträitigen Erkennt: 
nlifes werden dieDanlel Dumferfen 
Klofter: Realitäten zu Frauendimfee, be: 
ſtehend aus einem Brau: und Wirthshaufe 
fi a. wie ſolches am 23. Febr. 1823. auf 
21,360 fl. gemebrt wurde 
am Montage, ben 23. Dftober d. Je, 

von Morgens 8 bie 12 Uhr 
am biefigen Gerichtsſihe an den Melftbie; 
tbenden verkauft, wozu Kaufslichhaber hie: 
mit eingeladen werden, mit dem Bemer: 
Een, die Realltaͤten zu Frauendimfee felbit 
befihtigen zu können. 

Um 13. Sept. 1837. 

Königl, Landgeriht Trojtberg. 
Luzzenberger, Landr. 
Maſt. 
Praes, den 15, Sept, 1837. 
Mro. 4148. 
Bekanntmachung. 

Unter Bezug auf die Ausſchrelbung 
dom 10. Yani I. IE. Nr. 73.und 75. wird 
bag Anmefen der Kugelmüllerd- Eheleute 
Franz und Katdarina Laugenedcer von 
Ambach bhiemirzumdrittenmale nad $.64. 
des Hyp.: Geſezes zum Öffentliben Wer: 
Faufe ausgefhrieben, und zur Aufnapme 
ber Kaufsangebate Commlſſion 

anf den 5 Derober I. JR. 
von 9—12 Uhr Vorm. 


5014, 


angefebt. 
Den 12. Sept. 1037. 
KtandgerihtWolfrathähaufen. 
{L. 5.) 


v. Ha aſd, Land. 


Mitterfels, d. 7. Sept 1637. 
Praes. deu 14. Sept. 1637. 


15. 
Ediktalladung. 

Streitſache der Anna Rledet 
gegen Anton Habrunner 
p- pat. et alim. 

In der Streitfahe der Anna Rieder, 
Taglöhnerstocter von Relchenha!l und 
bed Bormundes ihres außerehellchen Klu— 
bes gegen Anton Habrunmer, Häuslers— 
ſohn von Bogen, wegen Baterfhait und 
Kindsalimentation ift zum Vergleichsver— 
ſuch oder zur protokollarifa fdlüßigen Ver⸗ 
baudlung Tagefahrt auf 

Mittwoch, ben 15. November d. J. 
anberaumt, wozu blemit Unten Habrune 
ner, deſſen Aufentbalt unbekaunt ift, mit 
dem Bemerfen vorgeladen wird, daß für 
* ein Dffisialanwait in der Perſon des 
köntgl. Adv. Martin von bier beitellt 
wurde, und daß Im Falle Antonhabruns 
ner ben diefer Tagsfahrt nicht erſchelnt, 
feine Genehmigung für die Handlungen ſel⸗ 
nes Dffisial:Anwaltes angenommen werde. 

Kgl. Landgerihe Mitterfels. 


Mair, Landr. 


Bekanntmachung. 
5016. Am 25. Sept, wird die öffent: 
Uche Prüfung der Zöglinge der kal. Bliu— 
den: Erziehungds Anſtalt, die fi felt dem 
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yo 


31. May babler befindet, in ihrem Ge: 
bäude von 8 bis 2 Uhr gehalten werden; 
wozu hochachtungsvollſt Freunde und Gön- 
ner elulader 
Münden, 34 Sept. 1837. 
e 
Kgl. Blinden:Erzichungs-Anftale. 
Berfteigerung, 

5000. (2b) Donnerftag den 28. Sept. d. 
3. uud die folgenden Tage werden im f, 
Erziehungs. Juftitute für Studireade da: 
bier — Katmeliteuftrafe Ne. 1. (don ge: 
brauchte Servietten, Lelutücher, Couverts 
beden und wollene Bettdecen, Berrtüger, 
Klfenzisen, verſchledene Binngefairre, 
Schelnerwerk und altes Hausgeräthe ger 
gen glei baare Bezahlung oͤffentlich ver: 
ſtelgert, wozu Kaufsilebhaber ergebeuft 
elulader 

Münden, den 15. Sept. 1837. 
Srauenhuber, Auftlonator, 


Belauntmahung. 

5047. Donnerftag- den 21. d. M., wirb 
in dem Haufe Nro.7. In der Glüdsitraße 
über ı Stiege in der Wohnung des ver: 
lebten Herrn Profeflors de Taillez, eine 
oͤffentllche Verſtelgerung an verfchledenen 
Mreublen, als: ein fhöner moderner uuf- 
baumener Sekretär, wie auch Seffel uud 
Kanapee, Spiegel, Kommod = und Kteider: 
kaͤſten, Tiſche, Pfeltertäten,. ein Vor: 
sellaln: Service, Betten, Fraueutleider, vers 
ſchledenes Hausgerätbe f. a., gehalten und 
Kaufsiiebhaber hiezu geladen. 

Trauenhuber, Aftionator. 


5050. In der Vorſtadt An nebit dem 
Falkenhof beym Klſilermelſter Schuh find 
Nußbaum-Meubel zu verkaufen: ald: Kome 
mode 12fl. 46tt. Bettladen IUf. ag tt., 
Nunderifg ı2 fl., ordludr Kammode zu Ofl, 
3ofr., Kleiderfäften sfl 488r., Bertläden 
5fl. 15 Naherishhen 2fl. 12 Er., Koffer 
Ip. 1287, Tifche 2. 12 ir., Leibiküple 
If. aztr, 


5023. Wielands ſaͤmmtliche Werke, 
herausgegeben von J. & Gruber, 
Leipzig 1825, in Taſchenformat, R. 
u. E. in Leder und ganz gut erhal: 
ten, find billig zu verkaufen. D. We. 


5045. (3a) Im Haufe Theteſſenſtraße 
Niro, 39. über 2 Stiegen auf der So: 
nenfelte if eine Wohnung, beftehend aus 
5 heltzbaren Zimmern nad vorne, 2 Zim⸗ 
mern rüdmwärts, Küche, Keller, Speiher, 
Holzlege, Waſchgelegenhelt ic. te. um den 
haltjäprigen Miethzins von 105 fl. au ver: 
mietben und kann fogleich bezogen werden, 
Das Weitere beym Kiftlermeifter Shwemm 
im Haufe felbit. 


50346. Für die nächte Auerdult it in 
ber Hauptſtraße ein fehr bequemer Laden 
mir gebelstem Mebenzimmer für einen 
Dulthetru billig zuvermierben. Das Uebr. 
bev'm Krämer Mich. Rechenmacher Nr. 33. 

5058. Man fuhrt 1100 fl. auf eln Haus 
als erſte Hoporbek zu 4 Pros. ohne Un: 
terhändier zu befommen. Das Wehr, 








‚4897. G «) 

Juwelier Joſeph Keppl 
verläßt feine ‚bisherige Geſchäftsltotalltat 
und besteht diejenige gegenüber iu eigener 
Behaufung Chratiner- Schwahlngerftraße 
Nro. 13., mit welcher Anzeige er die Bitte 
um ferneren gürigen Zufprud verbindet. 


5035. Ein fhönes, ganz mit Roß- 
haar gepolfterte® Kanapee und ein 
Verfchlag zur Zimmerabtheilung find 
billig zu verkaufen. Das Uebr. 


5044. In dem Neume riſchen Gebäude 
nähft der evangellihen Kirhe find auf 
künftiges Ziel Michaell zw vermietben: 
a) eine Wohnung über 2 Stiegen mit 5 
Almmern, Ulloven, Kammer, nüche, Keller, 
Dachkammer und Waſchgelegenhelt jährlich 
um 290f.; b) eine zu ekser Erde mit & 
Zimmern, 2 Altoven, Kanimer. geheijter 
Küde ıc. ıc., nebſt Gärtgen mit Som: 
merbänsden jaͤhrlich um 220 fl. 


5042. Karlöftrafe Nr. 30., Sonuenfelte, 
iſt ber 2te Stod an eine ſtille Famllie zu 
vermietben, Jahreszins 80 fl. 


5052. Am 9. Sept. wurden nachſtehende 

Werke verloren, oder blieben Irgendwo 
dabler ftehen: 19549. 1. Rhelnlſches Ta: 
ſchenbuch für 1832; 13040. 1. Paten Hal: 
fermände, Schauiviel; 13041 1. Pibp, 
Stadttag zu Kräuwminki; 11787 bis 89. 
1. Tſchluck, Gelmizie eınce Seifterfehers, 
5 Bde. in 6 Eiubauden. Der segenwärtise 
Inhaber derieiben wird erſucht, fie gegen 
eine Belohnung von 3fl, eutweder bey 
ber Landbötin oder in der Jof. Kiudauer's 
ſchon Lelpbibliotuet abzugeben, 


5050. Es ging elu (dwarz und weiß ges 
fledtes Spishändweuverloren. Derzine 
der wird erfucht, es gegen Erfenuriichkeit in 


gefäbr 1 Jahr alt, Ik zu verkaufen. Herz 
renftraße Nr. 1. über eine Stiege, 


5048. Ein kleines ſchwarzes Hundchen, 
Mattenfänger Rage, 4 Monate alt, mit 
nos nicht geheilfen geinirtenen Ohren, 
ging zu Verluſt. Das Uebr. 

5055. Von Herzog Dar bis zum Graf 
Seefeld’iben Haus It ein woldener Ming 
mit den Bunftaben G. 5. verloren gegans 
gen. Der Flaͤder wird erſucht, jeiben gegen 
Belohnung in der Erpede d. PB. abzugeben, 
——— 








5055. Eine treue reintihe Mayd wird 
gefust. Das Hebr 


4952. (253 In der Naͤbe des Dullplatzes 
tft ein außerſt ſelld gebautes Haus, wel: 
des ſich ſowehl für elnen Kaufmann und 
Gewerbemann jeder Art, aud feiner be: 
fonders guten Keller wegen für einen Wirth 
febr vorzäglib eignen wärde, zu äußerſt 
maͤßlaem Preife zu verfaufen, Der min: 
deite Baarerlag blieben müßten wentgiteng 
5000 fl. ſeyn. Das Ueber, Fuͤrſtenfelder⸗ 
gafe Mr, 15. über ı St. zu erfragen, 





5033,, Mit_obrig: 
A _teitiiher - Bewilli« 
Bund bat! fih Ans 


Ein, Terzelnieter ent: 
IL / 







- taten, ein Re 
2 seif@leben, und 
Bel nachgehende auch 

* ein Pferde ⸗Krab⸗ 
rennen zu geben. 

in . 

Das Kegel⸗Schieben 
nimmt feinen Unfang am Sonntag den 
>. September, und endet am-20. d., an 
weiben Tage be lebten Leggelder noch 
angenommen werden. 


Sewinnfe: 
irpr. 10 preuß. Th., nebſt Fahne frey. 
Mu Bo Nnebft Fahne nichtfrep. 
Hu dan 7 — 
Hu tr 7 — == 
Hr 33 ” — — 
ör ’ 2» * — — 


Summe 33 preußiſche Thaler. 
Betimmungen 
Es wird anf einer ganz gebedten 
Kegeltatt auf 7_ Kegel geihoben, und 
müffen auf die erfte Kugel 3 Kegel fallen, 
um die Zwelte nahfhieben zu dürfen. 
Die Wand darf wicht henept werden, 
jebodh dürfen aber die Angeln naß geſcho— 
werben. 
* Das Loos koſtet vom 24. Gept. 
bis 26. Alr.. vom 26. bis 28. 5fr.; dann 
abır vom 26. bie 2. Oft. dad Paar Ru: 
6. 
* Zur Beſtreltung der Unkoſten werden 
vom Gulden 6kt. aufgehoben, 

NB. Die Herren Schieber, welche bis 
28, Sept. keinen Authell nehmen, wollen 
ſich belleben taffen, wenn diefe erft vom 
28. Sept. bis 2. Dft. Thelluehmer wer: 
den wollen, bie halbe Einlage belin Eintritt 

erlegen, oder durch elmen andern zu 
Äberfenden. 





Das ganz freye Pferde; 
Trab: Rennen 
beainnt am 1. Oftober Schlag 4 Uhr. Um 
2 Uhr wird geloofet, und das Beiden 
durch Poͤllerſchuͤſſe hlezu gegeben. 
Geninnfe 
8 halbe b. Thaler. 


111141 
| 


a 

* 

8 
ae 


TE u — mit Weltfahne. 
Summe 25 dalbe bayer'ſche Thaler. 

Die Rennbahn beträgt in ihrem Um: 
freis eine Heine halbe Stunde, und muß 
amal ohne Herumweiſen und oßne Veit: 
ſchen umritten werden. Zuglelch wird be 
merkt, dab ausgewachſene Jünglinge zu 


dleſem Behufe verlangt werben, und wenn 
das Pferb Im zn elnfpringt, der Sr. 
NRennmelſter keinen Anfpruch auf einen Ge: 
wlun zu machen bat. 

Der Aus: und Elnzug geſchleht un: 
ter Mufif, und wird auch zu dieſem Ende 
das eigen gepehin. 

Für alenfallfige Irrungen wird das 
aufgeftellte b. Nenngeriht Sorge tragen. 

Unterneufichen, F.2.&. Altötting 

am 20. Septe. 1837. 

Grifant Fraunbofer, k. Poll: 
mehiter, 4. Wobad, Mm, 
Mofer, ald Mennmelfter. 

peter Stecher, Beitgeber und 
Birth allda. 


MWanzentinftur. 

5031, (3 a) Wenn Jemand mit Wanzen 
geplagt It, und im Derannahenden Min- 
ter eine Ruhe haben will, der wird auf: 
merffam gemacht, befonders bey dem ein: 
tretenden Umzuge der — Von 
derſelben find 1oder 2 Bouteillen bey dem 
Auswelßen in Kalk ober auch in elue an— 
bere Farbe zn ſchuͤtten, weil dieſe Wan- 
zen: Zinttar feine Flecken zurüdläßt. Das 
dur werben fie gänzlich vertilgt, fowle 
beren Auflommen verhindert. Diefe Lint: 
tur laͤßt fih viele Jahre fang aufbewah: 
ren, uad ulmmt von Tag zu Tag angeifti- 
ger Kraft zu. Die Niederlagen befinden fi 
In Münden am Unger Nr. 35. im Hand: 
lungdlaben, in Regensburg bey Hrn, Fr. 
Jar, Shwend, Frühtenbändier, und 
in Augeburg bey Mad. Steinle, Boten: 
ſchaffners⸗Wittwe; auch wird biefe Tinc⸗ 
tur durch alle blerber fahrenden Boten ver- 
ſaudt. Pinfel und Gebrauchzettel liegen bep; 
die tl Maß fofter 56 fr., die halbe 24 fr, 

Noch It zu bemerken, daß Ingenannter 
Niederlage In München ela untrügliches 
Mittel gegen bie Schwaben zu 24 fr. dag 
Paquet zu haben ift. 

56029. 30) Warnung. 

Ich warne blemit öffentiih Jedermann, 
ohne meinem Vorwiſſen Jemanden auf meis 
nen Namen Etwas zu borgen, auferbdeffen 
ich hlefür Feine Zahlung leifte. 

Hang, den ı5. Sept. 1837. 
gef. Hueber, Handeldmann, 


5030. Die baper. Neyierungsblätter vom 
Fahre 1799 — 1819. nebit zugehörigen 
Schrammlifhen Seneral: Megifter und den 
baper. Gefehblättern von 1818 und 1819, 
fowie die Stunden ber Andacht in 4 Bbn, 
ober 8 Thellen find, fehr gut eingebunden, 
zu verfaufen. Wo? fagt die Erped. des 
baver. Eitboten, Kaufingergafle Nr. 35. 

5041. (40) Anzeige 

Eine ganz elferne bodraultiche Preife, 
befonders für Papler- und Zuder : Fabrifen 
geeignet, welde fm Ankaufe 1400 fl, for 
ftete, iſt um den billigen Preis von 660fl. 
zu verkaufen. Das Uebr. 


4946. (b) Es wird eine Magd geſucht, 
bie gut Näben und Waſchen kaun, und ſich 
auch mit Kindern abgeben wild. Sonnen: 
frage Nr, 2. über 2 Stiegen (inte. 





5032. Um Pas Pr. 4, find zu vermie- 
then, und am Ziele Michaelt olefes Sapıs 
su beheben — F 

ı) eine Wohnung über 2Stlegen, be⸗ 
ſtehend auf I Heiz: und 1 ungelibeien Zim« 
mer vornderaus, dann 1 unheizbaren Zims 
mer, Nähe nad Speifefommer rücdwdrts 
um 105 fl. jahrlich 

2) eine fhöne Wohnung über 3 Stie⸗ 

eu, beftehend aus 3 großen beisbaren 
Immern und ı Kabinette voruberang, danız 
2 beijbaren Zimmern, 1 Kabinerte, 1 Kants 
mer, 2 Kuchen, Garderobe, Holzlege und 
sroßem gefciofenem MWorplage züdwärts 
um 250f. jähriih. Diefe Wohnung fdunte 
auch allenfalls abgethetit werben; 

3) eine Wohnung überg Stiegen, bes 
fiehend aus 2 helzbaren Almmern vorns 
beraus, dann 1 Heisbaren Zimmer, Kame 
mer, Kühe und Speifefanmer rüdwärte 
um 100f. jährlib.— Dann In dem binten 
anftofendemHaufe, FalfentburmgafeRr.4.; 

4) zmwey Meine Wohnungen, vbner Erde 
und über 2 Stiegen, jede um 361. jaͤhrl. 

DasNäbere Im Haufe am Vlabl Rr, a4 
ʒu ebner Erde bey'm Blerwirth Artinger‘ 


504. Gcaupieler, 
welde Engagement ſuchen, Zönnen 
fih perfönti oder In. vortofrepen Brles” 
fen an unterzeiänete Direction wenden, 
wie auch ein Theatermeiſter, Der außer 
feinem Fach Mebenrollen fpielt, 
Adrefe: Schauſpiel⸗ Direftion 4 Z. 
in-Menburg an der Donau, 


5025. Ein treuer und ges 
wandter „junger Menfh kann 
einen Platz als Kellner und 
Maraucar finden. D. Uebr. 





noch lu den beften Jahren, entwebder als 
Bedienter, Ausgehet oder Hausmeiſter 
u. dal. elnen Dlenſt. D. Uebr. 


5026, Eine Wittwe, welche für ihre 
erfte Pflicht hält, Ihr und ihrer Kinder 
Seelenhell zu befördern und in Ihren eis 
genen Schwähen ih für unfähig hält, 
wünfdt Ihren 10jaͤht. Sohn der Dbforge 
eines ebrwärbigen Dieners des Herrn an. 
zuvertrauen unter annehmbaren Beding, 
alßen. Ste bittet um baldige Mittpek, 
lung des menfhenfreundlidgen Zurufes für 
eines ibrer hoͤchſten Kleinode: „Raffer 
die Alelnen zu mir fommen 10. D. eb, 


5054. Es wird bie zum , 
Ziele Michaell eine gute 
Koͤch hu gefucht, bie ſich aud 
aller handlichen Arbeit uns 
terzieht. Das Uebr. 


5057. Ein fehr braves Maͤdchen, welches 
gute Hausmannskoſt kochen fann, und ſich 
aller Arbeit unterzieht, wuͤnſcht aufs Ziei 
einen Dienſt. Das Uebt. 





5028. Bon den vorzäglihen Yunſch⸗ 
Effenzen mit und ohne Buder, mit 
welchen der gefündefte und belifa- 

tete Punſch in jeder bellebigen 
Quantität augenblidiih verfertigr 

wird, und jeder Gaftwirth fin einen 

(ehr bedeutenden Puaſch⸗Abſatz vers 
ſchaffen fann, wenn er fi derſel— 

ben bedient, It ftets eine bedeutende Menge 
verrätbig. Gelbe find nicht nur haltbar, 
fondern werden auf dem tager beifer, und 
die befondere Güte bdiefer Eſſenzen bes 
wäbrt fib durch den großen Bepiall und 
Abfag nicht nur bier und in der Umge— 
bung, fondern auch in allen Wereinsſtaa⸗— 
ten, wobin viele Sendungen berelis voll 
zogen wurden. Die ganze Boutellle mit 
Gebrauchszettel Koftet von bevden Sorten 
afl. 308r,, Bout. a5, und Bout. 50 fr. 
tbeinifh, zum Wilederverfaufe werden nicht 
nubedeutende Prozente bemilllgt. Sodann 
find wieder frifhe Sendungen anyefom: 
men von dem berühmten achten Kölner: 
Waſſer, doppeltes das Duzend 7fl, das 
Glas 3hfr.; einfaches aber aud von vor- 
zualider Qualität, Duzend 4jl.48fr., das 
Blas 24 fr. > ganz friſche Holländer: Häringe 
feht billig; Eardinal- oder Biihofs:Effenz 
das Biäfhhen zu 2 Bout. Wein ı8tr., 
fiers riſch gebrannter Kora= oder Frucht: 
Gaffee, ‚Manbdel:, Gefundbelts « uud Eir 
eltaffe ıztr., Felgen:Eaffee und Eaffee 
Extrakt das Pfund 24 fr, feiner Arac 
de Batavia und Rum de Jamaica, bie 
- Bout. 48 fr., fl. 1286, felaſte Nieder: 
länder Liqueuts zu 36 fr., Adfr., 1. 


18. 128r., Mannheimers Waller beite Sorte , 





— 00 — 


49f.:-Büchfen afr., Heinere Buͤchſen 6fr. 
und in Schachteln 8, 6 und Zfr zum Wie: 
dervertauf mit fehr bedeutenden Rabatt, 
Die beliebten amerlfaniiden Biätter-Za: 
bafg, leicht und gut zu 28, 50, 44fr, 
Varinas: Kanafter in Nellen ı fl. Zofr., 
feinften Potterlko in Nollen ıfl. 12Er. per 
bayr. Pf, Achter Didenkott Lit. T, nebit 
verfbiedenen Sorten alter Tabacke und 
Eigarren, die 2 Sorten Gefundbeirs:Pa: 
rifer Nto. 1. a 30 fr, Neo. 2. à 24r. 
die Bühfe oder das gewogene bayr. Pf., 
das ganze Mineral: Waffer:Zager, worun⸗ 
ter das berübmte Wildunger:Waffer, wei: 
ches gegen Nieren:, Urlublaſenbeſchwerden, 
Sand und Gries fihere Hülfe bringt, it 
für den Winterbedarf ganz friſch ergänzt, 
und empfehle ſewohl angeführte wrritel, 
als alle ſouſtlgen Epezerev: Waaren, fein: 
tes Kampen:, Salat: und Provenzer:Del ıc. 
zn genelgter Abnahme, und garantire die 
vorzägiihe Qualität aller meiner Waaren. 
. F. 8. Navizza, 
Handelsmaun und Deftllateur, 
Sendlingerftraße Nro. 30. in 
Münden. 

5020. Bey Vleweg in Braunſchweig 
ift erfhienen und in allen Buchhandlun⸗— 
gen zu haben: 

Der Bau der i 


Dorm'ſchen Lehmdächer 
nad eigenen Crjahrungen, 
mir Rudiicht 
auf bie dabei vorfemmenden 
Holzkonſtruktionen und Koften: 
berechnungen, 





5022. Ya ber Simmerfhen Hofbuch⸗ 
bandinng in Koburg iſt erfplenen und in der 
of. Lind auerksen Buchhandlung 
in Münden, fo wie in allen übrigen Bud 
bandlungen zu baben: 
EnglifherWegweifer für Aus— 

wanderer, oder leichtfaßlicher Un: 
terticht, die englifhe Sprade in 
fürzefter Zeit lefen, fprechen und 
fchreiben zu lernen. Mit befonderer 
Ruͤckſicht für die Auswanderer nad) 
Amerika. —— von J. 
Lewin. gr. 8. broc. 42 Er. 


5054. Der am 28. v. M. verlorene 
Shawl wurde gefunden. D. Uebr. 


Gott gefällige Gaben, 
Für die durch Brand gänzlich veruns 
glückten 9 Familien mir 48 Perfonen 

in Tedesheim. 


Den 18. Septemper: Von B.M. fi. fr. 
„Folget mic nah!" . . . 1 26 
Den 18. Sept.: Won A, Z. ı 2% 


— — 

Summa 2 40 

—& 

Augsburger Börse 
vom 16, September 1837, 


kouigl. Bayersche Briefe, Gel 
Obl. 4l’rac. m. Coup. prpt, 102} 102 

detto ä 34 Proc. prompt. — 1004 
Bank-Actien. . . ...5l BB 


K. K. Oesterreich’sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143 _ 
Lott.Anlehen v. 1934. prpt. 116 — 








Die; Bout. 36 kr., Maß Agkr., bie Flaſche Motallig. a 5 Proc. prpt. 105 1244 
1fl., 50 Sorten Wiener:Ehofotade in Pf. m. Ne te detto & 4 Proc. prpt, 100 t05 
zu 16 Täfelhen, mit —— — geh. 1 fl. safr 4 — 3 Proc. fepe 1 — 
Grfundpeits = mit islan em Moos, - j 2 : au tieca prompt Div 
Sum. igeln, Mei ıc. zu den Fabrite  Merräthig in der k. Hofbuchhand: 1. Sem... . . 1377 1374 
Prelien, orlentallfder Räucher : Balfam, lung von PH. a 2 Bayer in _ Grossh. - Darmst, - Loose 
wovon einige Tropfen auf den warmen Münden prompt . >» -» . 60 — 
Dien oder Bled gegoßen, den herrilhſte — KR. Polu. Looscäal.300prpt, 95 _ 
Moblgerud verbreiten, das Fſaͤſchchen 27 Er., 5045. In der Neubaufergaffe Wir. 24. detao ä fl. 500 prompt 112 — 
engliſche Fettaglanz⸗ Wichſe von unubertreffe iſt auf das Zlel Michaell ein beizbarer Augsburger-Münchener 124 — 
licher Qualität, beſonders zut Erhaltung Laden zu vermiethen, und das Kähere das Venezianer-Mailänder 110 1093 
‚bes Leders in ZPf.-Büchien zu 15 fr, ſelbſt zu erfragen. Nord-Bahn . x... . 116 _ 
Getreid.Preife ver Münchner: Schranne vom 10. Sept. 1837. 
. urn | Dodfler Durch: | Wapres Mittels |Mindeftee Durd: 

Getreldearten. | —e —8* | Fäntits- Preis, |  Sefliegen. | Gefallen. 

re re TE I | m | ir 
| 

Boiten, 2,10, 1 7 0 TBEBE TEN 

Korn. 7 ! 10 6 189 6 26 —_ 47 — — 

Serſte. 10 | 5 oe 138 8 52 t 7 = — 

dober. sit Aal wl| 35 5b - B * * 





" 


Dir Groſchenwecken 


lreuzerlaib 8 Pf. — N. 
af. 25 fr. Korn: 


5atr. Einhrennmeht sg 


Dr. K. Fr. 4. Müllers ſel. 


t vom 19. bie 25. Erptember : R 9 
© 1 ord, Arenzerfeommel 6 8. 20,5; 5 Kreugerfemmel 3 8, 1 Qu; das Spigmedel 6 8.2 Q.; 
2 detto ven Paidltaig 30 8.3 QM. Korn: Ccäfel a 10fl. zutr; Roggenbeob, 
Ein zwey Keeupertod muß mögen s PR — 2 10.5 ı Wierkreuzerflücd 2 PL — 220.5 1 Achttreuſerlaid 4 Pf. 5 8 — 1 Eichzehne 
Nacdmept: das Viertel 16 Er.; ver Drpbiger 1 ir. 1 Pf. 
edhiffet a 9 fl. 31 ir. 


von Waizen 19 8. 2D.; 


15 .“ 


Mundmebt; Das Viertel 


Riewiſchmebhl ar fr. Roagen · ober Badınebt 35 Er. 
Eigenthümerin und Verlegerin: 


Wittwe. 


in. 34 ir; 


Boizen 1363 Schäfet; Korn 555 Scäffel; Gerſte 817 Schäffelz Haber 502 Schoͤffel. 


o 


Ken: Ode RT Ba an wägen 
Walzen; a 25kr.z Wairenbrod: ſemm 
alzen; Schaͤffel & 16fl. 25kr.; das Kreuzetlaibl 40 8, ı Q, 


Verantwortlicher Nevakteurs; ver Lish. Sefhaftslunrer 
der Landb. F. X. Nickhas. 


Medltare. Walzen: Schäffel 
Semmelmeyl ı fl. 10 i.; Baizcomept 





a 


Die y 
Bapern. 


München. Se. Maj. der König geruhten an das 
Präfidium der Kammer der Abgeordneten auf deren aller: 
ehrfurchtsvollſt zugefendere Addreffe vom 12.d. M. nach⸗ 
ftehende allerhochſte Rücäufferung gelangen zu laffen: 

„Herr Präfident der Kammer der Abgeordneten! Die 
„Theilnahme, welche Mir die Kammer der Abgeordneten 
durch ihre Addreſſe vom 12. d. Mes. ausgedrückt hat, 
„it Mir ein newer Beweis warmer Anhbänglichfeit der 
„Abgeordneten an Meine Perfon und Mein Königliches 
„Haus. Ich ſpreche den Abgeordneten hiefür Meinen herz⸗ 
„lichen Dant aus; bey den mannichfachen Regieruuges 
„Sorgen kann Mir nichts angenehmer und lohnender fenn, 
„als die Liebe und bad Vertrauen Meiner treuen Untere 
„tbanen, en Berbätigung Ich in den Abftimmungen 
„zu feben boffe. Etdffnen Sie, Herr Präfident, diefe Meine 
Sefinnungen nebit der Verfiherung Meiner Kduiglichen 
„Huld und Gnade der Kammer und feyen Sie Meiner 
„befondern Werthſchaͤtzung überzeugt. 

Ihr wohlgemwogener König Ludwig. 

Berchtesgaden, den 15. Gept. 1837." 


Das k. Reggs. Blatt Nro. 46. enthdit eine E. allerhödite 
Verordnung, die Fortdaner ber Binuenfontrofe auf weitere drev 
Monate betr., — bann ein Privkiegium auf 10 Jabre für den 
Lithograpben Thomas DriemdI dabier zur Herausgabe gwerer 
Zithogranbieen,, die kalſerliche Familie des Haufes Defterreich 
und bie Grundfteinleanng des ruiliihen Monumentes ben Eulm 
vorftellend.— Ferner entbdit daſſelbe Negys.Blart eiue Bekannt: 
mahnng, die Münchner »Aatner » Mobiliar : Fenerverfiherunge: 
Anftait betr., wornah Nachſtehendes zur öffentlihen Kenutnif 
gebrawr wird: 1) Die Verpflihtung, feine follde den ftatuten: 
mäßigen Bedingungen entſprechende Werfiherungs : Begehren 
baver'iher Unterthanen zurädgumelien, ift eine den drey Inlän- 
difhen MobitiarsVerfiberunge:Initituten, naͤmlich der Banfan: 
falt, der Münchner : Naıner » Gefelfhait und der Nürnberger: 
Gegenieltigieftd: Anhalt, durch die allerböchien Beftätiaunge: 
Meferipte gieihmäßig anferlegte. 2) Die Sozletäten und Anflal: 
sen find durd dleſen alterbödften Kusſpruch feineewegs zur 
Mittheilung ibrer Ablepnungegründe an die Berbelligten — fon: 
dern ledlglik dazu verbunden, dem E, Staateminifterio des In: 
nern jene Aufihifige vorzalegen, welche felbes and Anlaß etwai- 
ger Beſchwerden eiuzener Abgewleſener der Geiellihaftsbehörde 
abjuferdern ih veraulaßt finden fünnte. Aelmesfalld kann 3)el- 
ner der inmaͤndiſchen Gefelliwaften angeiennen werden, au einem 
Orte miebr als die verhaͤltnigmaßlge Nate des Gefammit » Wer: 
figerungs:Begebreng zu gewähren, und es if weder dem wirt: 
den Ermejlen der Verfiberungsluftigen, noch jenem der Be— 
börden anheimgeseben, das gefammte oder ein überwiegendes 
Diifico generell oder örtlich einer Geſellſchaft auzuſſunen. 

Der Mechtsptalt. ben dem. k. Ldg. Kemuath, M. I. Frhr. 
v.Künsberg, und Fr. rhr.v. Zaudt wurden, Kamimerjunfer. 
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Die bev dem Ldg. Dünkelsbähl erled. ıte Aſſeſſerſtelle er⸗ 
bielt der Clviladjunkt des Ldas. Herzogenaurad, W, v.Praun; 
an deſſen Stele rüdt ber in ber Aftuarftelle des Edge. Herzo⸗ 
genaurab angeftelte 2te Affeffor 3. ©. Vierzigmann vor, 
und die dortige Attuarfiele ward dem Protokoll. des Ar. und 
©t.Ser. Bayreuth, M. Haagm, verlieben. Die Ae edas.⸗ 
Aſſe ſſors ſtelle in Ansbach erhielt der Rathsacceſſ. bed App.@er. 
für den O.M.Ar., Ebr. Feldbaum in Bamberg, Dem Advo: 
faten Dr. Fr. v. Kerftorf zu Augsburg ward dle Ausäbung 
des Wechſel⸗Notarlats geftattei.— Der Aſſeſſet und Fiekal bey 
der Staattihridentigungs:Kommilflen, 3.B.Graf, ward Megge.: 
und Flékalrath, und der Ratbsacceſſ. der Reggs. F.K. des Jfarfr., 
Ch. Frhr. v. Briepenbed, Aſſeſſot und Flotal bey erwähnter 
Kommlifion, bepde prov. Der Reggs.Aſſeſſot und Fisfal:Adjunft 
der Reggs. F.K. des D.D.Ar., Dr. 9.9. Lauf, fam als folder 
zu der Diegg- des Yarkr., KR. d. 5, und an deifen Etelle prov. 
der Flskalats acctſſ. von Ausbach und dermal funkt. Fletalbeamte 
bey der Regg. des D.M Ar., K-Binn.— Der Ealzamtsihreiber 
G. Sdmer zu Mofenbeim ward zum Ealzamte nad Münden 
berufen und der 9. Salineuwactmeifter X. Daubaufer prov, 
zum Amtsſchreiber der Sallne in Roſeuhelm ernannt. 

Nadftebende. von der Atad. der blid. Aüufle vorgenommene 
Bablen wurden geuebmigt und befiätigt :-3u Ehrenmitgiledern: 
Ee. Durel, der k. k. öfterr. wirfi.geb. Rath, dann Haus;, Hof⸗ 
und Etaatelanzler Hr. Fürft von Metternib:Winnebarg 
in Wien; der Landfhaftemaler Nottmann und der Infpeftor 
der f. Bießeren, Stiegelmater In München ; drr ‚Öiftorlen= 
maler v. Wächter zu Stuttgart; ber. f. wirfi. geb. Math ıc. 
Mitter v. Shelling in Münden; der Direktor der franydf. 
Atad. in Nom, H. Ingres, und derKupferfieher Baron Des: 
novets in Paris. Zum Gorrefpendenten: der k. ſaͤchſ. Agent In 
Dom, €. Platner. 

Dem f.preuf. wirft: geb. Oberfinangratb und General:Eteuer- 
Direior&ubimever ward das Kommandeurfreuz des Civ. Verd.⸗ 
Drdens der baver. Krone Alerbdaft eigenhändig verliehen. Ferner 
erblelten das Ritterkreuz deſſelben Ordens: ber k. württember 
Geidäftsträger Frbr. v. Wächter; der grofberzvgl. heſſ. Mine 
fterlaltath @Etbardt; der herzogl. naffauifhe Minlſt. Rath M eu: 
ter, und der Senator der freven Etadt Frankfurt, Dr.Soudbapy. 

Die Ehrenmünze des £.-baver. Ludwlgéordens erbleiten + 
der fathbol. Echullebrer ıc. A. Pidffel zu Illſchwang, der Schul⸗ 
lebrer J. B. Faulmüller zu Dettingen, der tath. Piarrer Joh. 
Kirfietter zu Burgbaufen, der Pfarrer. B, Ertinger in Weiler, 
der refign. Pfarrer B. Wenninger in Gilching und der Schullehrer 
3. Hareiem zu Breitenberg. 

Der f. Kämmerer, Negas.Narb, Oberft und Arekdlnfpekton 
der Landwebr u. Etadtfommiffär inAngsturg, Frhr. v. Perglas, 
darf das ibm vom Grofberjon von Baden K. Hob. verliebene 
Rittertteuz des großberzeal. Hauserdeus vom Zäbringer Löwen 
annehmen und tragen „— fo wie aud der k. Kämmerer UM. 
Fıbr. v. Mandi zu Tüßllug den Ihm von Er. päpftl. Heilige 
feit verliedenen Maltejer:Drden. 

Dem f. SKammerjunfer und Minffierialaccefl. M. Fihrn. vom 
Günderrode aus Frankfurt a. M- ward, unter Wenkchaltung 
felner bisberiach Untertbansrehte das Indlgenat des Könige 
reihe verliehen. » 
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Die Pfarrev Liglohe erhielt der Pfr. U. Stöger In Kaſtl; 
Scheldegg der Pfr. ©. Llngenhöl in Scheffau, Velldeim der Pfr. 
M. 3. Wall In Bud am Erlbach; Kabldort ber Vfr. I. Pürner 
Aa Weinberg, und dlefe Pfarrey der Schulbenefizlat Pr. I. B. 
Pfleger In Ingolftadt ; die prot. Pfarrſtele zu Sutztirchen det 
Pfr. € WB. u. Nedendawer, zu Jochsberg, und die Defänats: 
und s.Dfarrftelle zn Windsheim der dort. 3. Pfr. H. Ph.Höcfletrer. 
* Die ll, proteft. Pforrfielle zu Kulmbach, Detanars gieichen 
Namens, mit einem reinen Elutommen von Tor fl. fft ertedigt: 

Unfere drey Landes:Univerfiräten haben Deputationen 
nah Göttingen zu dem Jubelfeſte geſchickt, vom Münden 
Prof. yeiiiops, von Erlangen Prof. Schmidtlein, 
von Würzburg Prof. v: Kitiani. — 

Die Drudfarift: „Helnes Salon, 11. Bd.“ nebft einer 

WVorrede, betitelt: „über den Denunzlanten” wurde fonfischrt, 

(Cingefandt ) Liebe Fran Landbörin: In Deinent viel: 
gelefenen Blatte-Nre. 110 d. 9. theilteſt De uns mir, dab in 
Prenfen fünftiges Jaht dis andedingte Gemerbefreibelt: Eln⸗ 
faräntwagen erleiden werde. Diefe Nachrlcht HM im Adgemehten 
ſehr erfroͤnllch, und bewles, dah eingefehen wird, wie der Ge: 
werbetreibende Stand durch übertriebewes Soncefflönen-Berleiben 
rulaltt wird, und’ daß nur chrigen bekannten Etakten die Ge 
werbe:Sreiheit anpapet. An unferm Meinen Ansbach Mo bekannt 
ale Gewerbe, ſelbſt jur verwunderung eines jeden Durtreifen: 
den außer aller Meite überfeßt — und wo die Geſchäfte aller Art 
ohmehte ganz unbedeutend fin, wo der Gefchäftemann mit fel— 
mer Tätigkeit nur an das Provimplalftädtchen, der Nähe großer 
‚Handelsftädte wegen gebunden iſt, werden untnterbreden ‚Gone: 
cefflowen- verllepen, mad vledeicht nirgends im: ganzen Ad: 
ulgreich Bapern wie bier! Eine Etelle wekſet die unzuläßigen 
Bitt ſteller Intmer ab, dem ohnerachtet wird’ zu imferm größfen 
Jammer wo anders häufig gemäbrr, mo es vielleicht heffer gewe⸗ 
fen wäre, ſoloe Geſuche abzuſchlagen. — Möge dos unfer 
Verkuͤmmerumuͤſſen eingefeben — und dag -alljuviele Genceffios 
uenderkeihen beendiget werden!! Merlelbungen weiche den Hits 
terthanen Preußens nicht zuſagten, werden ‘gewiß nie ‚einem 
baner'fatn Prövinzlalftädtnen von Nuden fepn.’ 


Der Srationd Kommandant Joſ Haas vom Zorneding 


(Logs. Ebersberg) fließ ben einer Parronille am 16. Sept. 
früh 9 Uhr auf der Etraße nach München auf eine unbe: 
Fannte Manns: und MWeiböperfon, weiche ihm verdächtig 
(dienen und er fie deshalb anhielt und um ihre Legiris 
mation fragte. Als fich diefelben nun über ihre Perfon 
nicht ausweifen fonnten, hieß er fie in das nächfte Weg- 
macherh aus mirgeben, und wenn fie dann den Inwohnern 
biefes Haufes bekannt wären, verſprach er fie wieder frey 
zu laſſen; als fie nun einige Schritte gegangen waren, 
packte der Arretiste dem Stations Kemmandanten unver: 
muthet 'bey den Züffen, daß er ſogleich zu Boden fiel, und 
verfeigte ihm dann mir Hilfe der Weibeperfon am Kopfe 
25 und am Händen und Armen auch noch 6 Meſſerſtiche, 
welche jedoch nach Ausſage des Arztes ſaͤmmtlich nicht 

efaͤhrlich ſeyn ſollen. Haas verſetzte trotz dem erhaltenen 
Banden dem Mannebild mehrere Sübelbiebe uber den 
Kopf und ein Paar über den Fuß, auch das Meibebild 
erhielt ein Paar Hiebe von ihm. Haas war durd) den 
heftigen Blutverluft fo entkräfter, daß er nicht im Etande 
war, biefe Leute zu arretiren, und fie daher entliefen, 
ohne daß: fie, troß aller eingeleiteten Epähe biäher noch 
entdeckt werben fonnten. Haas wurde nach 10 Uhr auf 
einem Magen nach Haus gebracht. — 

Bu Bayreuth har fih am 13. Sept. Vormittags ein 
jähriger Burſche von der Altenftade mit feinem Hals: 
uch an einem Gartenzaun erhängt. Derfelbe machte ſchon 
dfters den Verſuch, Fr zu erhängen, wurde aber immer 
wieder gerettet, Was ihm zu diefen Schritt veranlaßte, 
nicht san. — 


Am 26.0. M. Abends entſtand zu St. Mar- 
fit, 2.Eom. Landau im Rbeinkr., zwifchen den 
Blrgern Aldis Moerz und Nikolaus Eteinmeg 
nad) vorhergegangenen Zwiftigfeiten eine Raus 
ferep , woben Moerz von Steinmeg mir einer 
Miftgabel fo fehr verwundet wurde, daß er in 
berfelben Nacht noch feinen Geiſt aufgab. — 
Perfonenfrequenz auf der Nürnberg: fürther 
Eifenbahn, vom 10. bis 16 Septbr. incl. 
Perſonen: 13210.— Ertrag: 1690 fl. 21 Er. 


Consomme, 
politifhes und nihtpolitifches. 


Der gegenwärtig in London fib aufhaltende 
deutſche Conponiſt Mendels ſohn Bartholdy fpielte 






kürzlich nach dem Abend- Gottesdieuſte in der 
Sr. Paulskirche die Drgel. Sein herrliches Epiel 
309 eine Menge Zuhdrer an. t Balgtreter aber, dem 
die Sache zu lange dauerte, machte ihr ein ſchnelles Ende, 
indem er feinen Balg ſchloß und davon ging. 

Die Ausmanderungen aus dem Zillerbale in Tyrol 
haben bereits begonnen, ſchon verlixfen mehrere Uübthel— 
lungen ihr altes Vaterland. Ihre Güter find zu hohen 
Preifen verkauft, bo, wie man fagt, nur von farholifdhen 
Zilterthalern erſſauden worden, fo daß Fein Fremder in 
das Thal und dad Gebirge kommt; der Werth der ver— 
dußerten Güter beträgt nabe an 150,000fl. Eie mar 
chen den Weg über Saljdurg und Linz, und wers 
den. wie man vernimmt, auf Koiten der diterreichifchen 
Regierung derpflegt, fo lange fie innerhalb der Kandess 
nränzen find, uud es follen zu diefem Behufe 2000 Sil: 
bergulden gemährt worden feyn. Die Zahl der Auswan- 
derer beträgt über 600 Köpfe. — 

Bey einen gemeinſchaftlichen Sp zierritt ber Königin 
Viktoria von England und der Königin von Belgien wurde 
das Pferd der legteren über einen Blig ſchen, ning durch 
und wurde nur mit Mähe von dem begleitenden Gavalieren 
aufgebalten. 

Sn Paris fürdtet man den Ausbruch der Eholera. 
Seit zwen Wochen hatte man. im einer nach großer Hitze 
ploͤtzlich eingerrerenen ungewöhlich Falten und naffen MWits 
terung, auffer den ordindren häuslichen Plaggeiftern noch 
einen extraordiniren argen Plagrgeift. Alle Weit war mehr 
oder weniger gezwickt, geitodhen, griffen oder fonft uns 
wohl; Eholiten, Magenträinpfe, Kopfiveb und Schwindel 
hatten faft Jedermann, wozu auch die Frauen gehdren, 
ergriffen. — In Bologna ift zwar die Cholera noch ncht 
eingetroffen, aber eine andere Furcht, vor Mordbrenne rn. 
In 2 Wochen fanden 5 Feuersbränfte flatt, von denen 
die 3 legten ganze Tage lang dauerten. — 

In London har ſich ein Fhrfenmidler Namens Clark, 
der feit langen Fahren unbedingtes Bertrauen genoß, mit 
mehr als 20,000 Louied'or fremden Geldes aus dem 
Staube gemacht. (Spekulationsgeiſt 1Y— 

Geograpbifhes. Wenn ein franzdfiiher Publlziſt eins 
mal das Ungluͤck hat, nicht zu wiſſen im welhem Thell der Weit 
Burtehude liegt, fo erbeben mande deutſche Zeitungen ein grof: 
fes Halloh Über die franzöfifhe Ignoranz. Es kann gewiß nicht 
fhaden, wenn man auch den Balten im elgenen Auge einmal 
jelgt. In Eteins geograppifbem Zeitunge:Lerifon 
liest man: „London liegt an beiden Seiten der Themſe, In 
die hier die Serpentine niet.” Der aelebrte Verfalfer but 


alfo den Kanal Serpentine River, verführt burd das legte 
smarı (Blu) hr alusu Mahautul Kae Thamfls achalten. 
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An der Nähe von Benfeld bey 
ER) find am 10. Eeptember 
urh das Sceitern eines Nachens 






’ Ein Don Ygnario Hervas, Abvofat und 
ct Profeffor der Rechte in Saragoſſa, will ein 
ea erfunden haben, das gegen Echiffbruch 





» dd, nanzlich geficherr if. Wenn feine Erfindung 
—2 fi — foll das erſie danach erbaute 
AANTAAN Rabrzeug ibm gebdren , wogegen er ed Ehris 

4 fine nennen und derfdnigin Siabelle wid⸗ 
Fer men will. Warum erfinder der gelehrte Pro: 
feifor nicht lieber ein Mittel, das fpanifche 
Staats ſchiff vom Stranden- abzuhalten ? — 


Die Ubgeordneten von Bis kaya baben gegen den Bes 
ſchluß der Gorted, Daß die Lokal: Depurationen der basis 
fchen Provinzen aufgehoben werden ſollen, proteflirt. — 
Zariateguy Hk durch feine ungeheure Beute ſehr gehemmt. 
Er führt unter Andern 700 Ballen Wolle, dat Privat⸗ 
Eigeuchum der Kdnigins Megentin, welche er zu Segovia 
weggenommten, mit fi. — (Dda wird ed ben Chriſtinos— 
e-oldaten im Winter ſchlecht ergeben, ba die patriotifchen 
Damen in Madrid aus diefer Wolle lauter Ken und 
Janker haben ſtricken wollen.) — 

Die Earliften feinen ihren gegen Madrid gerichteten 
Plan nichr aufgegeben zu haben; 6000 Mann ihrer Trup⸗ 
pen fleben bey. Duintenar del Orden; man glaubt, bald 
von einem ftatrgefundenen Treffen zu hören. 

In Portugal find die Anhänger der Charte des Kai⸗ 
ferd Dom Pedto und bie Truppen ber Conſttutionellen 
einander tüchtig in die Haare gelommen. Um 28. Auguſt 
faud bey Rio Mayor zwiichen den bepden Purtepen ein 
blutiges Treffen fatt. Ein Waffeuſtillſtand auf nicht be⸗ 
ſtimmte Zeit machte dem Hampfe ein Ende. 

Als am 30 Auguft in Liffabon der Prinz Ferdinand 
einen Ritt durch die Stadt machte, erwies ihm die Wache 
die gebührende Ehrenbezeigung nicht, und der befehligende 
Difisier erklaͤrte, es geſchehe dieß auf Befehl. 

In Straßburg haben In der Nacht vom 13 Sept. 
2 Individuen den Verſuch machen wollen, in den großen 
Pulverthunm einzubrechen; zu welchem Zwecke iſt noch 
nubekaunt, weil die beyden Kerle auf den Ruf des macht» 
babenden Poſtens die Flucht eegriffen. 

Im Herzogtbum Altenburg ift eine Belohnung von 
12 gr. für jedes eingelieferre Stud Kreuzottern 
audgefegt worden. Da die Gifrzäbne derfelben noch lange 
Beit ihre gefährliche Wirkung behalten ,. fol man felbit 
nocd mir den todten vorſichtig ſeyn. 

In den vereinigten Staaten Nordamerikas fcheint es in 
vielen Familienzirteln zu geben wie auch an andern Orten, 
und der haͤusliche Kreis nicht mehr die heilige Zuflucht» 
ſtaͤtte zu fern, an welcher das treue Weib die gepreßte Bruft 
außaieft, und der Gatre Erholung fucht von den Muͤhen 
des Tages; deun die amerifanifchen Frauen, die Schrift: 
fleterinnen nämlich , fangen am viel Über ben Werth ber 
Häuslichteit zu fchreibem. 


Es i iß kei iges Zei⸗ 
Arie bed —— 4 
haupt, wenn, wie unjere Vorfahren 
würden, bie Frauen die Spin: 


del mit der Feder vertauſchen.) — 





7 Kinder und. 2 Frauen estrunten. — 

In der englischen Braffchaft Durham ift der befannte 
olniſche Zwerg, Graf Borulawski, 98 Jahre alt, am 
achlaß der Natur geftorben, (Ja, da gibt ed halt gar 

viele Leute, die feinen andern Tod, als den aus Altes 
ſchwaͤche flerben moͤchteu) —. 

St. Gallen. Neuerdings find von bem Priuzem 
Waſa, Sohn.des hier verftorbenen Königs Guftap von 
Schweden, koſtbare Gefchente fr die Perfonen angelangt, 
welche mit feinem Vater in.nächfter Beruͤhrung ftanden. 
Seinem Borlefer uud. vertrauten Geſellſchafter ift eine 
Iebenslängliche Jahresrente ausyefegt. Much das Fremdens 
Hofpital der Stadt empfing eine bedeutende Babe. 

Wie es heißt, heyrathet die Prinzeifin Marie, Toch⸗ 
ter des Königs Ludwig der Franzofen, den Prinzen Fr. 
Wilh. Aeruuder von Württemberg. 

Es beitärigt ſich, dad die Peft nah Serbien vorge 
drungen.ift. Färft Miloſch hat mit feiner Quarantäne fein 
Land nicht fchägen ldunen. GSluͤcklicher Weiſe find. die 
dfterreichifcher Seitö laͤngſt beftehenden Contumaz⸗ Anſtal⸗ 
ten von der Yır, daß nichts zu fürchten iſt. Indeffen iſt in 
Semlin bereits das Standrecht für jeden Webertreter ber 
diesfalls beitehenden Geſetze verkündet, und, alle Anſtalten 
geaen die Peſt find ſo kräftig, daß man fi in Semlin 
erubigt. In Serbien har ſich fait jedes Dorf fo zu far 
gen einzeln abgefperrt und laͤßt Niemand zu. Die Bewoh⸗ 
ner find bewaffnet und mehren jeden Piädting ab. 

Anftändige Preisbemwerbung für Diäter Die 
Afabemie francalfe bat für das Jahr 1857 elnen Preis von 
1000,000 Eranlen auf bas befte Krauerr oder Luſtſpiel in 5 
Alten und In Werfen ausgeſetzt. Hlezu bringe man noch ben 
Untbell au ber Einnahme In Anfblag, welden der Dichter vom 
jeder Morftellung zieht und man muß geftehen, die Frangojem 
wiſſen ihre Dieter zu belohnen. 

Bom 13. bis 15. Sept. find in Berlin an ber Cholera 
erfrauft 74 Perfonen ; daran geflorben 44 Perfouen; vom 
14. bis 15. erfranft 73, geftorben 55. 

in neapeiltanffher Arzt, ber Profeffor Nicola bei Biublee, 


macht im „Blornate delle due Elchlie”’” vom 28. Aug befannt, 


daß die Flebereinde (China nova) das unfebibarfte Mittel ge— 
gen ble-Cholera fev. Der Veofeffor verfihert, daß er fowehL‘ 
alein als gemeinfchaftlih mit audern neapolitanifhen Aerzten, 
bie er nanıhaft macht, fämmtlihe Kranke, bie auf vorgefhriebene 
mit Shinarinde behandelt worden, gluͤckich miederhergeftellt 


Taged: Drdmung für die 100fte, auf den 19, Sept. 
angefehte, allg. öffentl. Sigung ı. 1) Belanntmachung 
der @lngaben. 2) Fortfeßung der Berathung und Beſchlußſaf- 
fung über das Budget mund das Flaanigeſez. 5) Berlefung 
bes Protofold der 09. Öffentlichen Sihung. 

Taged:Drdnung für die 101jte, auf den 20. Eept.. 
angefegte, allg. bffentl. Sitzung. Wie oben. 

Die Elementar: und Mefneritelle zu Zirndorf, k. Diſtruts⸗ 
Säul-Infpeltion gleihen Namens und f. 2.9. Nürmberg ift er= 
ledigt. Nach uns von 150fl. für einen ſtaͤndigen Geh 
verbleibt ein reines Einfommen von 408 f1. 35 fr., wovon der 
Familie bes ish. Lehrers ein für ade Mal sofl. Suſtent. Beye 
trag In 4 Quart: Raten abzurelchen iR. — 
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Wir geben nachfiehenden Heinen Auffag, als eine 
Blume das Grab des ſchwer zu erſetzenden, allen 
Denen, weiche den Verblichenen näher zu kennen das Gliſck 
hatten, ewig unvergeßlichen v.Stürzer, und überlaffen es 
einer gewandteren Feder, ale die Vorzüge und großen 
Tugenden des Mannes zu fchildern, an dem die Menfch: 
heit einen aͤchten Biedermann, der Staat einen feiner treue: 
ften, erfahrenften und thätigften Diener, die ftudirenden 
Sünglinge den ausgezeichnetiten, wohlwollendſten Lehrer, 
die Armen einen Wohlthaͤter, feine Freunde aber das treuefte 
Herz verloren haben. Die Landbdtin. 


Netrolog. 


In der Relhe denkwürdlger und um den Staat mwohlver: 
dienter Biedermänner Bayerns ſteht unftreitig auch der am 
Montag deu 17. September Nachmittags 34 Uhr zu Münden 
an einem Sclagfluffe verftorbene koͤnigl. Minifteriairath bey'm 
Staats: Minifterlum der Juſtiz, des bayer'ihen Clollverdlenſtot⸗ 
deas Ritter Dr. v. Stürzer. Seines Gelftes hohe Bildung, 
Liebe und Wirken für Recht und Wahrheit, ein treffiihes Herz, 
große Humanität, edler Wohlthaͤtigkeltsſtun, elne böhft gleln: 
mäßige und geregelte Lebensweife zelchneten ihn befonders aus. 
Seiner wird nod lang ebrenvollit uud mit Sehuſucht unter al 
benen gedacht, welchen er Zebrer war, und ihre Huldigungen 
werden ſich felbit aber Zeit und Tod hinaus erfireden. Hocge⸗ 
ehrt und gellebt von Allen, die Ihn als Freunde und Amtsges 
noffen näher ftanden, endete er fein wirkungsvolled Leben, einer 
untergebenden Sonne glei, die Licht und Wärme um fi vers 
breitet, manden Saamen des Guten bervorgelodt, mande Frucht 
zur Meife gebracht hatte. Seine Kindheit und Jugend fol In 
Dürftigtelt dabingefawunden ſeya; er fludirte In Ingolftadt, 
wo er zuerſt als fogenannter Depetitor fi auf der Bahn des 
altademifhen Lebramtes verſuchte. — Wir finden Ihn nachmals 
in Bamberg als DObderfijuftigrath, und wiffen, daß er über ein 
Wierteliahrhundert als Richter beim oberften Gerichteöhefe wirkte. 


Cr übernahm die Profellur bes baper. Eivliprogeffes und Cloll⸗ 
praftifums an der von Landshut nah München verjepten Ludwig: 
Marimitiand:Univerfität. Die Ausarbeitung eines Entwurfs im 
Fade der Srfengebung für das Königreih Bayern Eonate die 
t. Staatsregierung feinem Wurdigeren anvertrauen. — Er bat 
ſich feinem Baterlande für lange Zeiten, ja für immer unver⸗ 
geälih gemast ald Lehrer wie als praftifher Gelehrter. Ihm 
als Zebrer verdanken Laufende Ihre Blldung; auf dem Kathe- 
der und fo auch am Miniftertife in der Deputirtenfammer im« 
ponirte er durch feinen auperordentiih angenehmen, beutlihen, 
faßlichen, unterhaltenden und lebrrgiben, mit dem gefälllgftem 
Humor gewürzten, fowie dur eine wehllantende, volltönende 
Stimme ausgezeldmeren, mit Würde und Ruhe und im Tone 
eindringender Weberzeugung und vollſter Zuverläffigtelt und def: 
halb um fo mebr anfpredhenden Vortrag (Eigeniwaften, welche 
niot allemal bei font beräbmten Lehrern anzutreffen find). — 
Aus dem Leben gegriffen ift die Thatſahe, daß einige Stubl: 
rende ſich duferten: „Es tft doch recht fatal, Gönner, Mannert, 
Wening, und nun auch Stärzer müffen gerade während der Fe— 
rien ſterben. Unfer Stuͤrzer würde eine atademifhe Leldhenfeier 
erhalten haben, wo mehrere Mufithöre und an elu Halbtaufend 
Fatein die allgemeine Thellnahme der Stubentenfhaft uad na: 
mentlih der Stubentenverbindungen beurkundet hätten.” Mit 
feitener Anerfennung pflegte er feines würdigen MNivalen, des 
teutſchen Cloilprozeſſuallſten, Htu. Hofraths und Prof, Dr. Bayer 
(bei der Prozeß» Literatur) als eines Prozeſſaaliſten Erwähnung 
zu thun, deflen Zeitungen über alles Lob erhaben feven. Möge 
es dleſem, von Stärzer fo gefelerten Manne gefallen, nad ge: 
nauerer Erforfihung von des Derblihenen Lebens » und Dien- 
ftesvergältulffen, woraber Referent jur Stunde nihts Näheres 
einzuziehen Gelegenheit hatte, einen ausführliheren Nektolog 
en Manen des zu früh DVerftorbenen zu widmen. „dt. 

NB. Höchſt wänfdendwertp wäre e6, weun das Manufeript, 
wornach der Dablugeihiedene feine theoretifh:praftiihen, gehalt 
vollen, felbit noch von Praktikanten, Angeftelten, Dffizieren ıc. 
frequentirten Vorrräge dieit, und auf die man bei Amt wie auf 
ein Evangelium zu halten pflegt, nun rect baid Im Druck erfchlene, 


Lotto: 53. 85. 60. 58. 49. 


K. Hof: und National: Theater- 
Donnerftag: Zum Erftienmale: Der Rei: 
fewagen, Drama. 
Freitag: Der Gelzige, Luſtſolel. 


Schwaiger'ſches Volkstheater. 
Donuerſtag: Schuſter blauer Montag. 
Freltag: Koblenbrenner. 


Bolzfchuͤtzen⸗Geſellſchaft 
zur Eintracht. 
5095. Samſtag, den 23. dieß, Tanzun⸗ 
terdaitung. Anfang Abends 7 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


5096. In Gleſing wird naͤchſten Soun⸗ 
tag das Kirhmeldfent gefenert, woben Un: 
tergeidäneter ſich mit guten reinen Weinen 
und ſchmachaſten Kirhweihundeln hoͤfllchſt 
empfiehlt. Die, Welubauet. 


Getraute Paare. 

Die Herten: ©. Bernbader, b. Melber 
bab., mit Th. Zipfel, geb.Shüs, b. Mel: 
bersmittwe vo. h. — D. Schloder, b. Lohn: 
tutſcher dah., mit Fr. Ruber, geb, Hirfch: 
berger, b. Kiflerswittwe v.d.— P. Drterer, 
d. Bierwierh ©. h., mit @. Nönigbauer, 





Mällerstochter von Wallerchauſen, k. Edg- 
Landsberg. — I. Riggauer , Feldwebel im 
Regimente Kronprivg, Wittwer, mit &. K. 
Schlegl, Weberstogter von Kircenthum: 
bad, 8. Rdg. Eſchenbach. — I. Antner, 
Kammerdiener dab, Wittwer, mit 9. Ar 
Hader, Wegmadperstochter von Augsburg. — 
©. Strommer, Hertſchaftsbedienter, mit X, 
Reitherger, Lohnbedientens » Wittwe. — M, 
Auer, b. Riemermeifter dah., mit 8. Bilöner, 
Riemersmwittwe dah. — ©. Erhard, b, Mel: 
ber dah., mit M. Bruder, b. Melberswitrwe 
dab. — M. Fifcher, Realitätenbefiger dab, 
mit B. Bortenlänger, Milhmanns:Wittwe 
bad. — ©, Bernhard, verwittibter k. — 
Minifteriat: Kanzlei: Aktuar mit W. Br. Co: 
Iumba, penf. Oberzollamtsbieners: Tochter von 
Nördlingen. — W. Dorff, verwitt. £, Kriege: 
Miniſteriala Sekretär dah., mit M. %- 

Flecken ſtein, Rechnungs: Kommiffärstochter von 
Würzburg. — 3. Zrägler , Diener im topo: 
graphiſchen Burcau dab, Wittwer, mit M. 
Margreiter, Mautamtauflegers » Tochter von 
Kufftein. — A. Kiechle, b. Bierwirth dab., 
mit K. Selboid, Kaftmerstochter von Bers 
chem, k. Cbg. Moosburg. — Br. I. Gruner, 
b. Lohnkutſcher bah., mit D. Keller, Mäller 
und Rloßmeifterstochter von Oberillach, k. 
Ldg. Schongau — J .Höpel, k. Hofiheater: 


Bagendiener bah., mit El. Schmibt, Krauts 
hänblerstodhter v. h. ⸗ 3. B. Siebentritt, 
Bürftenbindergefell und Inſaß dah., mit R, 
Biderger , Benfigerstochter auf dem Gries 
in Landeput,— Gr. Heitmayr, b. Brant⸗ 
weiner bab., mit M. Fr. Dorn, b. Kiſtlers⸗ 
tochter von Murnau, — M, Franz, Inſaß 
und Zimmergefell dah., mit Th. Sedlmaier, 
Bürgerstochter v. h. — 3. 3. Rieringer, b. 
GScneidermiifter, mit M. R. Meyer, Lamm⸗ 


Todesfälle in Münden. 

Frau M. Mon, Sallinger, Kirden: 
dienerd:» Gattin von St. Peter, 58 I. a. 
Sotrtesd. £. Montag, Bormitt. 9 Uhr bey 
St. Peter. — Ant. Meyer, 58 9. a; 
32 Jahre lang Labnerin bey Hru.Canditor 
Frledt. Wagner. — I. Diringer, venf. 
Eoldat, 85 I. a — 8. Neubaufer 

Kazlöguer, 23 . 
5066. Im tiefen Schmerz 
gefühle zeigen wir unfern 
reunden, Verwandten und 
etannten den Verluſt unſers 
Inntaftgeliebten Obelmes, des 
K. B. Mintjterlalratbes der 
Juſtiz, Profess. hon, an der 
cdalgi. Univerfität, Reglerungss 


- 


kommiffäres bei der Staͤndeverſammluug 
und Ritter des Eivfl:Verdienft-Ordens der 
bayerifchen Krone, 5 

Dr. Joſeph von Stürzer, 
weiber uns heute Nachmittag um 4 Ubr 
im s2ften Lebensjahre dur deu Tod 
piöglic entriffen wurde, an. 

Nur fein Werth ald Menſch fan uns 
ferm unausſprechlichem Schmerze glelchge⸗ 
delt werden. 

Münden, ben 17. Sept. 1837. 

Michael Stürzer, fuͤrſtl. 
Wallerſt. Nentamtsverwe: 
fer in Bifingen, 

Soferp Stärzer, b. Leb⸗ 
zelter in Heman, 

Mana Englmayer, 
Plarrer In Straußdorf, 

Konrad Herrlein, E. 
Mentheamter inTroftberg, 

Pr. 9. Jaud, b. Bold: 
arbeiter in München, 

Regina Herrieln, E 
MNentbeamtendgattin, 

Anna Jaud, b. Goldarbei: 
terdgattin, 

Kath. Englimeper, 
und fdmmtlihe Freund: - 
ſchaft. 

Der Seelen⸗GSottesdlenſt wird Freitag 


als 
Neffen, 


als 
Niaten. 


den 22. db. in der St. Peters: Pfarrlirge 


um 10 Uhr gebalten. . 


Dantfagung. 

5060. Die Herzlihe und warme Chells 
nahme, welhe mein feliger Gatte Andrä 
Midi, Schullehrer und Elſendaͤndler in 
Mündhen,mwährendfeiner Krankheit, dann 
bey der Beerdigung und dem »iarrliven 
Gottesdienfte von verehrungsmwürdigen Der: 
fonen aus allen Ständen der biefigen Ein: 
wohnetichaft, Indbefondere abervon Seite 
der Titl. Herren Schulvorfiände und In: 
fpeftoren, von Ziti. Herren Maglitrate: 
räthen und Gemeindebevollmäctigten, von 
dem ſaͤmmtllchen Xebrperfonale und von 
feinen zablreiden Goͤnnern und Freunden 
erbielt, veranlaßt mich, hlemit dffenti 
meinen lanlgſten, tiefgefübireften Dant 
biefür ausjudräden, den leider In jeder 
Beziehung zu früh Dabingefhledenen dem 
allgemeinen frommen Andenfen, mid und 
die 2 Kinder aber fernerem Wohlwollen 
ergebenft zu empfeblen. 

Monifa Widi, geb. iebmapr, 

Schullehrer⸗ u. @ifenbändlers : Wittwe. 


Danffagung. 

5097. Die Unterjeihneten fühlen ſich 
aufgeforbert,allen hohen Soͤnnern, Freunden 
und Befannten ihres feel, Gatten und Vaters, 
welche demfelben bey dem Begräbniffe fo 

ahlreich die Jedte Ehre ermwicien, blemit 
Sfenttie dafür ju danken, und bitten, ung 
Ihe Wohlwollen nicht zu entzleben. 
Münden, den 18. Sept. 1837. 
Magd. Grunder, Wagenfabrifan: 
tens: Wittwe, nebſt Ihrem Sohne 
Zudw, Franz Grunder, 
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Auswärtige Todesfälle, 
In Augsburg: Frau 8. v. Zabues— 
nig, DOberin Im re 
In Shweinfurt: Hr. Fra. Schiepf 
Kaufmann, " 
5075-(24) Praes, den 19. Gept, 1837, 
Bekanntmachung. 

Der Rüdiaf des am 14. Juli l. % 
verftorbenen Gaͤrtners of. Mösleln, 
beitehend in einigen wenigen Pretlofen, 
Betten, Käften, überhaupt im verfdies 
dener Hauselnrihtung, dann Manns: uud 

tauenfleidern, verſchledener Lelbs und 
iſchwaͤſche wird 
um Wontag, den 25. db. Mts. 
Vormittags von 9—12 Uhr 

und Nahmittags von 5-6 ihr 
an bie Melitblerhenden gegen fogleich baare 
Bezahlung in der Wohnung des Defunkten 
(Schauergaͤßchen Nr. 3fo Jverftelgert, wozu 
Kaufsinftige eingeladen werden, 

Den 16, Sept. 1837. 
Königl.Bayer. Kreis: und Stabtgericht 
Münden 
(L. $.) ®r, v. Lergenfeld, Dir. 

ce, Gall. 


5057. (2 a) Im Palals Sr. Hoheit des 
Herrn Herzogs Marimiitan in Bayern 
werben Samftay. ben 25. Sept. db. 3. 
Vormittags 10 Uhr mehrere ausgemufterte 
Wagenpferde, dann eine Partie alte @e: 
ſchitre, Sättel und Stal:Mequlfiten gegen 
stein baate Bezahlung öffentlich veritets 
gert und Kaufsluſtige hiemir eingeladen. 

Münden, ben 18. Sept. 1837. 

4985. (2b) Praes. den 14, Sept 1837. 

Bekanntmachung. 
Marta Hartl, geborne Badmaper 
von Pafenbac flarbam 19. Desbr. nud 
Ihr Ehemann Fran; Harrl, gebürtig von 
Dberhausmenpring, Pfarramts Dorfen 
am 25. Dez. v. 38, ia Halddaufen. 

Außer den im Helrathöbriefe vom 9. 
Febr. 1797. getroffenen Beitimmungen liegt 
eine leptwillige Verordnung nicht vor. 

Der Nachlaß der bendcu Epeleute bes 
ftebt in der Herberge von einem Werthe 
zu 600fl., in 1:79 5. Iliquiden Aftivforde: 
rungen, In 95 fl. 27. Baarſchait und in 
dem Eriöfe aus der veritelgerten Mobiler 
liaribaft von Bofl. sofr. 

Jedermann, der auf diefen Nachtaß 
aus Irgend einem Rechtstitel Aniprud zu 
madhen bat, wird aufgefordert, feinen 
Anfpruh binnen 30 Tagen bey dem nater: 
fertigten Gerihte anzumelden, außerdeffen 
mit Verrhellung des Nachlaſſes au die be: 
kannten Erbsluterefeuten fortgeicritten 
würde. Au, ben 30. Auguſt 1837. 

Königl. Landgericht Au. 

Engelbacd, Ef. Landricter. 

Praes, den 14. Sept. 1837. 
Bekanntwachung. 

Auf Audringen eines Hpp.⸗Gldublgers 
wird das Auwefen des Kiſtlers DoLl und 
beifen Ehefrau in Bogenpaufen, beites 











4980, 


benb aus eluem 2 Stod bob gemauerten 
Wohnhauſe, dann Gumpbruunen und Saͤrt⸗ 
Sen, laut Schägung vom 22. Monbr. v. 
36. auf 1600f. gerihtlih gewerthet, dies 
mit zum drittenmale mad f. 64. bes 
Hyp.: Gef. dem dffentlihen Berkaufe un: 
terftellt, und mau bat hiezu Termiu auf 

Freytag, ben 29. Sept. I. I. 

Bormittags von 9—ız Uhr 

anberaumt, wozu Kaufslufige mit bem 
Bemerten geladen werden, daß Gerichts: 
unbefannte Käufer fih über Leumund und 
Vermögen durch legale Zeugalſſe am Stei ⸗ 
gerungstage auszuwelſen haben. 

Au, den 22. Yuguft 1837. 

Königl. b. Landgericht Au. 


(L. 8.) Engelbad, k. Laudrichter. 
5058. Praes. den 18 Sept. 1857. 


Edictaleitation. 

Veter Huber, Schernederfohn von 
Leberdtirhen, Schneidergefelle, wird 
wegen unbelannten Wufentyaltes biemit 
oͤffentllch aufgeforderr 

binnen 53 Monaten a dato 
ſich auf die gegen Ida bier auhänglige Va: 
teridaftsflage der Klara Wippeubed, 
nunmehr verebellhten Eder, Häuslerin 
zu Fihtenhag, um fo gewiſſer zu ver: 
antworten, als derfeibe im Ungeborfamd: 
falle aller Einteden für verluftig erklärt, 
und Klägerin zum Beweis der Klage ge» 
laffen werden wärbe. 

Den 15. Gepi. 1857. 

Könige, Landgericht Vilsbiburg, 
Bram. 


5040. Praes, den 17. Gept. 1837. 


Dom 

Königl. Landgerichte Mühldorf. 

Auf Antrag elues Gldubigers wird das 
mit 31 zur Hofmart Heldberg und mit 
arı zur Piarcey Niedertauffichen zebent: 
bare Anweien des Georg Hoheneler, 
Hausleituer zu Roßbach, d. G., bem 
gerihtiigen Verkaufe unterworfen. 

Jadem man ſeiges biemit algeme la 
betanat macht, ladet man alle Kaufslieb> 
habet zu der deßhalb auf 

Rontag, den 235. f. Mts. 
Mormittags 9 Uhr 

anberaumten Commlſſion mit dem Bedeu: 
ten ein, dag ſich Unbefannteüber ihr Ber: 
mögen und Ihren Zeumund legal aus zuwel⸗ 
fen gaben, und ber Hliuſchlag nad 9.04. 
des Hopothekengeſetzes ſtatt finder. 

Dbiges Anweſen beitebt aus einem 
hölgernen Wohnbanfe, Stadl, Kalten und 
einer folgen Schupfe und Badofen, dann 
in 58 Tagw. 63 Dezimalen Gründen, wels 
ches nach Schägung vom 19. Detober ». 
26. auf 193 fl. gewertbet lit, und worauf 
foigende Nealaften halten, ale; 

1) zum. Rentamte Mühldorf, Schars 
wertgeld 2fl. 158. 

2) zum Damenftift St. Belt Küchen 


bienft 3fl. 2 fr. 
; 5) Sk dahin Sl. sad. 
Mühldorf, den 11. Gept. 1857. 
Bimmermann, bLande. 


5017. Dermaliges 
Handlungs» Spitem vieler Frauen. 
Meilſtenthells find In den Provinzial: 
Nädten In den Handlungen und Kramers 
even die Frauen die Oberbäupter Im Ber: 
kaufen, wovon der größte Thell entweder 
um burd ein grones Befnäft aufienen u 
erregen, oder aus Neid und Mipgunft 
u nachtheillgen Prelſen vertauit. Um anı 
En die Kunden weuzufbnappen und ein 
großes Befchäft derbebzuziehen, wird häufig 
nlcht nur ganz obne Nugen verfauft, fon 
beru fie geben ſeibſt bev den ktelnften Ge: 
wichtsthellen einen bedeutenden Borfalay 
ober Vebergewict, befnenten die Köchlinen, 
Botenieute und Kluder ıc. Daß dieſe ıpe 
enlativen Subjecte bar eu jones Svſtem 
auferordbentlih große Geſchafte berbepues 
sogen baden, befonders, wo oft Die Kiel 
nen Kluder und fogar die Mäude viele Ar: 
titel nicht nad dem Gewiet, fordern nah 
dem Gejiat verkauft baben, und grobe 
Maarenportlonen verabreichten, bat fin 
häufig bewährt, aber leider aub, daß 
dadurch das Vermd eu fi verminderte und 
nicht feiten gänziih «u Grunde ging. 
Möchten doch die Handetsleute von 
Ihren Frauen ſich alcht täufnenlaffen, wenn 
flelhnen fagen, daß in andern Yaden auch 
fo billig verfaufz wird. und daß uniere 
ganze Kundſchaft verloren gehe, wenn wir 
alot eben fo oder noch billiger verlaufen, 
damit fie nlat aub das harte Loos treffe. 
das_Dpfer einer fo koſtbaten Kundſchaft 





eine vollſtaͤndige Wohnung mir Salon, 7. 
Simmern, Kühe, Kelerantbeil, Boden 
und allen übrigen Bequemlichkeiten; baun 
mit oder ohne Memiie für 2 Wägen und 
Stallung für + Pferde, imir Rewlſe und 
Stallung jährlih um 7oofl., obme dleſel⸗ 
ben um 5505.) fommended Ziel Micaeli 
zu vermietben und fogleih zu beziehen. 
Nähere Aufſchluͤße ertheilt 
Keller, k. Advokat, 
wohnhaft im Kaufmann Bonin: 
baufe am Schrannenplaß Nr.zıfl. 


Befanntmadhung. 
5083. In der Pfarröfo: 
nomie zu Oberroth bey 
Sy Dachau leben jweo Maft: 
tühe und ein dreviähriger 
Maſtſtler von "Ugduer und 
Tiroler Race zum Verkanfe bereit. 


5069. 12 a) Mittwoch und Donnerjtaa’ 
den 27. und 28.Sept. werden km Klöiterl 
bey Schleifbelm, Kühe, Stiere, Pferde, 
Torfftih: Aeter uad Stallgeräthiaaften, 
tupferne Branntweinteffel ic gegen baate 
Bezahlung verftelgert. 


5072. Ein Landmaͤdchea von 15 Jahren 
kann gu Mihaeli einftehen. Mofenthal 
Neo, 14, 2 St. 


4984. Zum Vortheile 
von 


Mozart's Denkmal in Salzburg. 


Subscriptions - Einladung. 

Mozarts Gedächtriss.wurde auf der 
hiesigen k. Hof- und National - Bühne 
durch eine ausserordentliche Vorstel. 
lung gefeiert, zu welcher Herr Dr. 
Heinrich Stieglits den Text lieferte, 


"Freundliche Aufnahme und mehrfältige 


Aufforderung wurden Veranlassung, diess 
Gedicht dem Drucke zu übergeben, und 
der Herr Verfasser bestimmte den Er- 
lös daraus ebenso für das Mosart-Denk- 
mal, als der Ertrag jener Vorstellung 
selbst dafır hestimmt war, 

Es wird zum Preise von 5:kr in 
wenig Tagen erscheinen, und nur um 
die Grösse der Auflage nach dem Be- 
dürfniss bestimmen zu können, erlaubt 
sich Unterzeichneter, die Freunde und 
Verehrer Mozarts hiemit ergebenst 
einzuladen, ihre Bestellung bald gefäl- 
ligst zu machen 

München, den 25. August 1837. 

z G. FRANZ. 

504». (36) Im Haufe Tyerelienitrape 
Nro. 39. über 2 Stiegen auf der Son: 
nenteite it eine Wovaung, defteyend aus 
3 deihbaren Zimmern nad vorne, 2 Zim, 
mem rüdmwärts, Kache, Keller, Soelcher, 
Hoizlege, Waſchaetegendeit ıc. ıc. um den 
hattjadtigen Mierbäins von 105 fl. su vers 
mietven und kann ſoglelch bezogen werden. 
Das Weitere beym Kljtiermeifter Shwenm 
im Hauie feibit. 
X Si ih ih mh Di ih ih eh ii a DE 


Irofat:VBeränderung.t 


90.56) Unterzeinneter bat fria t 
Verkaufs Lokale von Rro. 27, in der 
© Kaufingergaſſe ia feine elgene Behau— 
Yiung Niro. 2, admtiner Gaſſe verlegt, 
und empfiebli ſich dev Diefer Gelegenbeit 
neuerdings feinen verehrten Kunden. 
Roman Mapr, 
Kaufingeryale Rro. 2, 
u we ment nt we ine Een me 
50y2. Eia jungerlediger Mana, auf den 
fen Treue und Pünftlihteit ſich verlaſſen 
werden faan, ſacht in einer Handlung oder 
bey einer Herrſchaft einen Platz als Aus— 
geber ıc.. und untersteht Äh aun andern 
Arbeiten, Mörpigenfals kann er aub 3 
bis don fl. Gaution leiften. Dat Uebr. 


— — —— — — — — 

5094. (2 a) In der Früpltagenr. Nr 8. 
über 3 Treppen ift eine Wobaung, befte- 
bend In 5 Zimmern, ı Kammer, 1 Küde, 
Boden, Keller und Wafhhausanthell, Ab: 
tritt c. mir Michael 1857. um jährl. 175fl. 
zu vermiethen. 


5067. (3a) Ein Laden mir Woh⸗ 
nung ift am Karlöthor im Rondele 
rechts Nr. 8. zu vermierhen. 





Wanzentinftur, 


5051. (3 b) Wenn Jemand nıtt Wangen 
geplagt It, und im berannahenden Wins 
ter eine Ruhe haben will, der wird auf: 
mertianı gemacht, beionders bep dem Fins 
treteuden Umzuge ber Wohnungen. Bon 
derfeiben finn 'I oder 2 Bonreltlen bey dem 
Uusweigen ia Kaıl oder aub In eine am: 
dere Farbe zu fwütten, welt dieie Maus 
sen Ziatenr keine Aleten zjurkliäßt. Das 
durch werden jie gamtich vertiiyt, ſowie 
deren Auſtkommen verhindert. Diefe Tink⸗ 
tur läßt ſich viele Jaore lang aufbewan: 
ren, uud nimmt von Tag zu Tau anyelitis 
ger Kraft zu. Die Niederlasen befinden ſich 
In Münden am Uuyer Wr. 35 Im Hands 
Iungsiaden, in Regensburg bep Hra. Fr. 
Jac. Shwend, Fracht bdaͤndler, und 
in Augsburg bey Mad Steinle, Boten: 
Ihaffnere: Wirtwe; auch wird diefe Tine» 
tur dur ale niecher fahrenden Boten ver: 
ſaudt Pliuſel undGebrauchzettel liegen bep= 
die Itt Maß koſtet 30 r., dle halbe 24 Er. 

Noch iſt zu bemerken, daß in gegannter 
Nieverlage in Manchen elu untrügtlches 
Mittel gegen die Schwaben zu 24 fr. das 
Paquet zu baben fit. 


596 Warnung. 
9 warue blemir öffentlich Jedermann, 
ohne meinem PBorm.fien Jomanden auf met: 
nen Namen Etwas zu borgen, außerdeffen 
ich bietür keine Zahlung leifte. 
Haag, den 5. Sept. 1857. 
Jeſ. Hueber, Handeldsmann. 


5081. Vergangenen Sonntag ben 17. 
September har eine Magd in Nomphen: 
burg eine filberne Halsferte mit 8 Gin 
gen und einer Schließe mir weißen Per: 
len befeßt verloren, Der redlihe Finder 
wird erfüuht, feibe bey der Mebdatıion 
diefes Blattes gefaͤlligſt abzugeben, 


5090. Sonntag alng von derSenblinger: 
naffe durch bie Dultgaffe bis an Heumarkt hin 
em Shwal mit breiter Bordure verloren 
Der reditbr Finder wird erıudt, denfeiben 
Duttgaffe Nr. 5. über 2 St. abzugeben. 


TE? 5085. Ein Hühnerbund, 
engl. Race, weiß mit ſawar⸗ 
zen Kleden Ift Sonntag 
abends den 17. bieß In Har⸗ 

lachlug entiaufen. Denijenigen, dem er zu⸗ 
gelaufen, erfubt man böfllaft denfelben 
neben der Ef. Erzaleßerel Nro. 112 gegen 
ein angemeßenes Dougeur abzugeben. 
5081. Löwenfirafe Nr. 20. Im Decono: 


mle Gebdude find junge LöwensBudel 
zu verfaufen 


Dun 
5095. Einhaldyewanfener (dwarzerPins 
fher obne Halsband iftvor einigen Tagen 
Jemanden zugelaufen. Das Uedr. 
5088. In der Burggaffe Neo. 11- Im 
2. Sto@ Äft für das Ziel Michaell eine 
geräumige Wohnung an vermietben. 


4916. (26)Es iſt ein chlrur⸗ 

gifacs Auweſen mit einer 

>» Drrowomle nad realer Ge: 

; tewrjame eheilend zu verfans 

ı fen. Der Polen wirft voll: 

kemmene Meunönahrung ab 

und es foͤnnen auf dem Anweſen auf erfte 
Poſt einige 100 Gulden llegen bleiben: 
Das Hebr. 


507% (2a) In Keibeim it ein Ebk« 
rurgen: Anmrien zu verfaufen, Daf- 
felde beiteht aus einem zwevitochgen Wohn- 
haufe mit Warz⸗ und Baumyarten und els 
nem Uder, fobann ber realen Bader: 
Gereatfame, 

Wire auch für reinen prakt. Arzt geel⸗ 
guet: Kaufsliebbaber wollen ih des Näpern 
megen portofreu wenden an E 

Grescentia Aurader, 

Sandarztend: Wirtwe In Kelheim. 


5078. Es Ift ganz nabe an ber Tiroler 
Gränze, in Neit im Wink, Land erlats 
Zraundteln,einerealelederergereiwtig: 
kelt ſammt Haus und Deconemtr um eis 
nen biffigen- Preis aus, freper Hand zu ver: 
faufen. Das Ur. 

Haus: Berfauf. 

5027. (3a) In dem Marfte Bayer: 
dieffen am Ammerfee ift ein erft 1814 
gan, nen erbauteds Haus fammt einer 
Garten und 24 Jauchert brepgmäbbigen 
Wieſen zu verfaufen, meldet der verſtor⸗ 
ne Herr Prälat von Schledorf von 1814 bie 
zu felnem erfolgten Tod 1729. bewohnte. 
Did Haus bat nah 3 Michtungen eine 
angenehme Ausfiht, liegt von alleu 4 Bel: 
ten ganz frey, enthält 13 Zimmer, worun: 
ter # heißbare, iſt mit ciuem Sarten von 
1 Zagwert 2 Decimalen, mit einem rei: 
nen fließenden Quelwaſſer ſammt Sommers 
haufe umgeben, und batim Hintergrunde 
noch ein Mebengebdude zur Waſchkuͤche, 
Badofen und Stallung. Die Wiefen er: 
mähren 3 Eräd Vieh binlänalit, Der Bar: 
ten bat I Atrbeilungen: elgen Blumen, 
Küchen: und Obſtaarten. Diefed Haus 
fammt Garten und Wiefen würde ſich 
vorzugswels für elnen privatifirenden Herrn 
Beamten, oder in Rube verfegten gebt: 
lichen Herrn eianen, aud dürfte es einer 
Herrſchaft als Sommer: Aufenthalt will 
kommen ſeyn. Ueber die Verkaufs: Bes 
dingniffe, und das noch welter zu willen 
MNötpige albt ben fchriftlihen freyen Ans 
fragen an Aufſchluß 

Joſ. Schindler, 

Gärtner lnLandéberg. 


5079. Ein ſchoͤnes Haus in ei— 
ner Vorſtadt dahier, neueſte Schaͤtz⸗ 
ung 24,000 fl., iſt billig zu verkau⸗ 
fen. Das Uebr. 

4951. (2 b) Das ganz gemauerte Haus 
Nr. 83. In derWorftadt Au am Dultplaße 
meben der neuen Arche, zu jedem bärger: 
lihen Gewerbe geelgenfwafter , It aus 
freyer Hand zu verkaufen. Das lebr. It 
au erfraaen Im Haufe felbft ebner Erde 











now = 
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Berkaufsd- Anzeige, 
Dad Werfgerher 
Unwefen zußerzgen,. 
Landg. Wilsbiburg, mit 
Haus, aller Fine und Aus 
geubr, mir Cinrictunggum 
teimfieden Ift aus frever 
Hand gu verfanien. Er beſteht im 1. Erod aus 
einer Stube, Stübel, 2 Kammern, Keller, 
Werkſtatt nad Holziege; im 2, Stocke aus 
Stube, Stübel. alles heiddar, > Kammern 
Trodenboden und einem Barren beym Hanf, 
it erbreht. 2 GSemelndetheil zu ammen 
74 Dez. find ludelgen. Die näheren Be: 
dingnife erfabren Naufsliebhaber Icrift: 
Ua oder mündiih bed dem Unterze ichneten. 
Serzen, den lo. Sept. 1837. 
Lorenz Rudauer. 


5082. Es in in Schmwablng ein Oeco⸗ 
nomiegut mit3o Kaum. Feld und Wie: 
fen fammt Bleh und Fahralß zu verfauien, 
Das lebt, 

5004. Unterzeldneter fit ge’ 
fonnen aus freverHand feine drey’ 
gädige Behauſung vor dem obern 
Stabirbere zu Desgenbdorf, ver: 
ſchen mit einem Warrenladen, 
dabey befindlihem Barteu, geion: 
bert ſtehender Werfidite fammt 

realer Shloffer- Gereatigteit 
zu verfaufen. Das Näbere tft auf fran: 
tirte Zuſchriften zu erfahren bey dem Unter: 
zelchneten. 

Dezgendorf, den 13. Sept. 1837. 

Georg Hoͤl sel, 
buͤrgl Schiloffermeifter. 

ERS HE BE SE a U E ® 
E 5006. Im Haufe Nro. 6. an der 


4988. 





Frandwehrſtraße it Im 1. Stock eine 
ſchoͤne Wohnung, beitebend in 5 heiß: 
und einem unheizbaren Bimmer, bel: 

zpier Kühe, Magdfammer, großem 
zegewölbten Keller, geräumigen Ka: 
fren, Waiburlegenbeit und übrigen 
Bequemiicteiten aufs Zlel Grorgl 
1858 an folide rublae Familien 
zu verfüiften, und das Mäbere im 
felben Haufe im 4. Stot zu er-3e 
fragen. 5 
BREITE RE IE ES 
5061. Man wuͤnſcht einen Lebrer, ge: 
fegten Alters, lathoriiher Meltgton, mit 
guten Zeugnlffen verieben, der gegen freue 
Bobnung nnd Heißung einige Unterrichts: 
ftanden ertheilt. Das Näbere In der Ka— 
nalilraße Nr. 31. ı Stiege, 


Dffener Play für einen gelernten 
Fäger. 


5062. Ein erprobt tuͤch⸗ 
tiger Jaͤger, tedigen Etane 
des und fireng : rebilchen 
und firtlich «guten Cba: 
racters kann, auf galtt: 
gen Nacmels diefer El⸗ 
genfwaften beo einer 
— Gutsherrſchaft auf dem 
Bande fofort eine gute Anftellung finden. 
Francirte Bewerbungefsreiben beför, 
dert dir Erped. der Landb. unter Nr. 5062. 





Belanıtmachung. 
5091. Zufoige mir Madame Jeunv Abbf, 
Mufltalienveriegerd: Wittwe adgeihloffenen 
Kaursvertrages babe im Endesunterzelch 
neter die Ehre zur Kenntolß zu bringen, 
daf der Befin der zeitber water der firma . 


Joſeph Aibl 
beftebenden Mußſtalien⸗ und Inſtrumen⸗ 
ten: Handlung , fowie des damit verbundes 
neu Mufltalien « Leih: Fuftirutes in jeder 
Pa unverdndertaufmid übergegan: 
gend. Th Melle demnach an einen hoben 
Adel und das verebrie mafitaitine Publl: 
tum die ergebenfte Bitte, die dem Ges 
ſchaͤfte feither gefbenfte Genelgtpeit auf 
bie jetzige Zeitung Überzutragen und fid 
Überzeuat zu halten, daß es in mir an 
jenem Impuls ale fehlen wird, alle An—⸗ 
fprüße ſowohl auf Marfiibe als moderne 
Mut: Werte durch eln fortwährend kom— 
pietes Lager zu befriedigen. Die Yreife 
und Bedingungen des Abonnements bielz 
den diefeiben und in bieier Beziedung 
diene zur Natrint, daß voridäuftg 


ü 





Walzer von Stred und Stenzer 
wovon jeder Zitl. Abonnent anf Werlans 
gen und je nad Morrätpigfepn eine oder 

Münkyen. den ı8. Gentbr, 1837. 

Eduard Spitzweg, 
Mofeusafe Nro. - 

5076. Musik. 
if erſchleuen uud durd alle ſollde Muſik 
bandiungen zu bezieben: 

ser für Planoforte op, 
4. 3Ö tr. 

Niro. 1. Erſte Liebe, 2. Im Leiden, 

Nrer3. Sehnen für ı Singft. mit Be: 
Lenz (Leopold) Drey Gefänge. Nro. 1, 

Quand tu chante Nro 2. Im fanitt es 

Singft. mit Begteitung des Pianoforte 

und eines obllgaten Horns oder Vlo— 

allein) op. 22. ı fl. 48tr. 
Das ſchoͤne Nia-M ılltied. Ein mufifas 
50r6. Es wird zu einem Gefaätte, nabe 
bev Münden, eln Mann, welcher 2 bis 
geiunt. Das ehr. 

5047. Ein Junge von 13 Jahren kann 
Bapt. Huber, Spängler In der Vorſtadt 
un, wohnhaft beum Falfenwirth. 
beiterin gegen gute Bezablung. Zu erfra⸗ 
gen Prannersgaffe Nr. 16. 
haar gepolſtertes Kanapee und em 
Verſchlag zur Zimmerabtheilung find 


als Äreieremplare bev mir bereit Ilegen, 
die andere Partie erhält. 
Firma: Joſeph abi, 
Bes Falter und Sohn in Münden 
= Auffeh 10. 5.) Fünf Wal⸗ 
. — Dref deuntſche Lieder. 
gleitung des Planoforte. op 3. 27 M. 
gern. Pre. 3. Alles wo ih will, für eine 
loncelle (aud mit Dlanoforte:-Begleirung 
llſchet Spak für Vränner:Quartette. 128r. 
3000. ald Betrlebsfapital einlegen kann, 
In die Lehre kommen. Näheres bey Joh, 
506%. Man fuchr eine geihidte Pußarz 
5035. Ein fhönes, ganz mit Rof- 
billig zu verfaufen. Das Uebr. 
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5056. : In der v. Jeniſch⸗ und Stag e'ſchen Buchhandlung in Augs⸗ 
burg iſt erſchienen, in MUnchen in der Joſ. Lindauer'ſchen Buch⸗ 
bandlung zu haben: 


Tafchen: Bibliorhef 


für bayerifbe Staatsbürger. 
Entbaltend 
fämmtliche in Bayern jet noch geltenden 


Beſetze und Verordnungen 
Mit Königliher Allerhöchſter Erlaubniß 
rebigirt von 
Unton Barth 
l. Band, — Ate Lieferung. 12. Geheftet a 36 fr. 
Jubalt biefer vier bis jetzt erfhlenenen Lieferungen: 
Verfuffungs : Urkunde. — MWeceffions:irfunde des Aronprinzen, — Ergänzende 
Sufüsge zur Verfafungs:urfunde, — König und Königlibes Haus, — Unnahme des 
tönlgl. Titels. — Wertündung der Souverainetät. — Titnlatur. — Koͤnlgl. Waps 
ven und Siegel. — Meglerungsantritts:Patent des regierenden Königs Majeitdt. — 
Eloluiſte. — Wappen und Titel ber Prinzen und Prinzeifiunen. — Koͤnſglichas Fa: 
mitten Statut. — Klrhengebet für die K. Familie, — Landes: und Hoftrauer-Orbs 
nung. — Aronimter. — Drden. — Unterfiüpungsbevträge aus dem Vermögen des 
Eivliverdienftordens. — Unterfiüsungsbepträge aus dem Fonde bes Militär: Mars 
Joſephs-Ordens. — Tberefien-Drden. — St. Anna: Drden oder Damen : Exift zu 
St. Unna. — Taren bei Verleihung des St. Anna:Drdens und des Tberefien-Drr 
dend. — Hofftaat, Hofſtaͤbe und Hoflutendanzen. — Pallafı: und Echlüfeldamen, 
daun Dberbofmelfterinuen. — Hof:Uniformen und Hofbargen. — Kammerherren und 
Kammerjünter. — Venfions:Regulativ des Hofmufit:Ctare. — Penfionen der weib: 
Imen Hofdieneribaft. — Hofpenfiond:Kaffe. — Wlgemeine Beſtlmmungen. — Ins 
dignat und Etaatd:- Bürgerrecht. — Grofiäbhrigfelt. — Werbot der Annabnıe aufwär: 
tiger Titel und Detorationen ohne Fonigl. Erlaubnif, — Herzog von Leuchtenberg. — 
Votmals reichſtaͤndlſche Fürften, Grafen und Herren. — Die der E. Eouveralnerät 
unterworfenen Zürften, Grafen und Herren. — Zollbefreinng derieiben. — Bewllli⸗ 
gung des Prädifats „‚Eriaugt”. — Die der k. Souverainerät unterwerfene Mitter: 
ſchaft und ihre Hinterfaffen. — Die Famllien:Verträge der fubjleirten Fürfien, ra: 
fen, Herren und Mitter. — Adel. — Mdelsmatrifel. — Taten für Erhebungen in 
den Adelsſtand und Errichtung eines EStipendienfonde für die Eöhne des minder be: 
mittelten Adels. — Wappen des Adels. — Famitlen-Fldelcommiſſe des Adeld. — 
Eortfeßung der Anftruftion über Bebandiung der Famillen⸗Fldelcommiſſe und Führung 
ber Fidelcommip : Matrifel bey dem Wppellationsgerihten. — Die Anwendung und 
Volziehung einiger Beitimmungen des Editts über die Familien : Fldeicommille. — 
Die Majorate. — Authentiſche Erklaͤrung einiger Stellen des Eoiktes vom 22, Des 
sember 1811, dle Fidelcommiffe und Wajorate betreffend. — Editt über die grunds 
berrliihen Beste und bie gutsberriibe Serichtsbarfeit. — Mindikation der Gerlots⸗ 
barteiten. — Die gerlchtüchen Protololle der gutsherriihen Gerichte. — Penliond- 
Anſtalt für die Relikten gursperrliher Beamten. — Abtretung der ftreitlgen Gerlats- 
barkeit von adelihen Sutsbefigern. 
dr Die nähen Lieferungen bringen die Beieße der. Inftruftion über das Ger 
meindemwefen, und die Verwaltung des Gemeinde: und Sriftungs: Ver: 
mögens, dann die Polizgev- und Finang-Werorduungen u. f. w. 
Mit geringen Keſten gelangt ſonach der Käufer In den Beſitz ſämmtlicher Geſetz, 
Megterunge: und Jutelligenzbiäfter in ibrer dermalisch Giitigteit. 


5073. Es iſt vor dem Afartbore in der 
Amevbrädenitraße Haus. ir.20. über cine 
Stiege voruberang eine fhöne helle Woh— 
nung, befiebend aue 4 beisbaren uud 1 uns 
beisbaren Zummer, Küche, Magdtammer 
und ſonſtlaen Brauemiichtriten bis auf Mich: 
erii zu vermistber; cub tann auf Ver: 
lamıen eine Etallung auf 2 Pierde, Me: 
mise nnd Heuboden dazu gegeben werden, 

50,0. Inder Hering: Mar: Kapelle wurde 
ein Dand von Gorgrs Werten gefunden. 
Dat liebr, 


Eigenthumerin und Verlegerin: 


Dr. K. Sr. U. Müllers ſel. Witiwe. 


5074, (20) Ya der Krufinaerfirafe Nr. 3. 
über eine Stiege iſt eine greße idöne Woh⸗— 
nung jealetw zu beziehen, Das Naͤhere 
vis a vis im Dreosterladen N. 53- 

5068. Ein gededter Wäygerlioderßhald: 
den mit einem pferd wirdau 5a denen 
zu einer kleinen Reiſe zu mierben, oder 
auch zu fauien,, geſucht. Dat ueber. 

5070, Ein gut dreiliered Pferd, zum 
Meiten und fahren, {ft zu verlaufen. Das 
Lehr. Ludwigejrape Ar,2. uber 5 Eliegen 
im Sof. 


5059. Bey Baffe inQuedlinburg 
tft erſchlenen und In alen Buchhandlungen 
zu haben: _ 
Gcheim gehaltene 


Fiſchkünnſte. 
Oder Anwelſung, auf ale Arten Fiſche 
den Köder, die Wltterung oder fod: 
fpeife zu mahen, um fie im Meufen 
und Säden mit der Angel und bem Zeug⸗ 
garne und mit den bloßen Händen zu fans 
gen; eben fo aub bie Witterung auf 
Krebfe, fie in Reufen und Säden mit 
dem Ketſcher und den Stednehen zu fan: 
gen, nebft manchem Wilfenswürbigen für 
Fiſchllebhaber, Telobeſiher uud Fiſcher, 
bie kuͤnſtllche Beſaamung der Teiche mit 
Flſoen und Krebſen und mehreren geheim: 
gehaltenen Kuͤnſten betreffend, 

Don Sr. M. Henning. 

geh. 36 fr. 
Worrätbig in der k. Ho buchhand⸗ 
lung von Ph. Jak. Bay er in 
Münden, 


5080. In der Eliſeuſtraße Nr. 1. iſt über 
2 Etiegen eine ſchoͤne belle Wohnnng, bes 
ſtehend im 8 heijbaren Zimmern, Kammer, 
Kühe, Spelfe, Hotzlege, Keller:und Spel⸗ 
aerantheil um 400 fl. jdbrl. von Michaell 
d. 3. an zu vermierhen. Näheres bev'm 
gausmelfter im Sofgebäube. 

5071. @in Bortenmacer ſucht einen Lehr 
jung. Zu erfragen Thal Wr. 12. 


Gott gefällige Gaben. 
Für die durch Brand gänzlich veruns 


glücten 9 Familien mit 48 Perfonen 
in Tedeöheim. 





fl. er 
Zrandpert 2 40 
Den 19. Eept.: „Gott möge es 
Ihnen feguenl’ 2. 2. 00.» 120 
Eumma 4 — 
Augsburger Börse 
rom 18, September 1837, 
Königl. Barersche Brieie, Geld 
Obl.4P’roe. m. Coup. prpt. 1025 102 
detto a 34 Proc. prompt. 105 — 
Bank-Actien. » 2.0. . Bl 09 
K, RB. Oesterreich'sche Lonse, 
Part.-Obl, a 4 Proc.prompt 143 





kon.Aulchen w. 18%. prpt, 116 — 
Merallig. # 5 Proc. prpt. 105 1048 

detiv a 4 Proc, prpt. 905 9; 

äctto a 3 Proc. prpr 78; 78 
Bank Aktien presapt dw 

il. Sem. » . . 1377 1374 
Grassh. Barmit, - Loose 

orurnt „ . 00 — 
K. Poln. Loose af. 300 prpt. 0: — 

detto a #. Si prompt 112 — 
Angsburger-Münchener 123 122 
\enerianer-Moiländer 110%, 1008 
Nord-Bahn . » —4 113} 


Serantwortlicher Redakteur: ber bish. Geſchaflsfuhrer 
der Landb. F. X. Nicklas. 














Die andbötin. 





Bayersche L 0 


Bielfeitige Anfragen beziglid; des Abonnements und anderer Umftände, machen es nothwendig, daß 
nr die Landbdrin einige Erklärungen über die Bedingungen ded Abonnements und den Gang, welden 
biefelbe einzuhalten gedenkt, abgede, und deßhalb eine Fleine Wanderung durch's liebe theure Vaterland 
unternehme. Mit —— und aͤcht bayeriſcher Offenheit ihre Gaben jedem Hausvarer anbieteud, hofft fie auch 
nicht unfreundlich von der Schwelle gewieſen zu werden. Nicht aufdringen will ſich die Landbotin, aber wenn fie 
benaupter, daß fie für den waderen Greis im Großvaterfluhl ein fchnurriged Mährlein, für den jorgenden umfichtigen 
Haudvater die wichtigen Begebenheiten des Tages, für den fernefchauenden Politiker eine Ueberficht der Nachrichten aus 
nahen und weitgelegenen Ländern, für den Fabritanten und Kaufmann bemerkenswerthe Notizen aus deu unermeßs 
lichen Reiche des Handeld und der Induftrie, kurz für den regfamen Bürger in den Städten, und den fleißigen 
biederen Bebauer des Bodens, für ihn die Stuͤtze der Gefellfhaft, unter dem, was die Neugierde rege macht, Näg: 
liches und Lehrreihes bringe, und zugleid alle Zages:Ereigniffe im Bayern ſchnell mitrheile, wenn fie verſichert, daß 
ihr raſtloſes Bemühen nur darauf gerichtet fen, die angeftammte Liebe und Treue bed Bayern zu feinem Könige und 
Baterlande zu nähren und anzufeuern und der Meligion und Eirtlichfeit das Wort zu reden, — glaubt fie in ber 
That nicht eine gewagte Aeußerung gerhan zu haben. Eine Auflage von mebr ald 5500 Eremplaren beweist aber auch, 
welchen freundlichen Antheil das Fans umd das Ausland, wie alle Stände der Gefellfchaft ver Landbörin ſchenlen. 
Um die Rorfegung diefer Gunft bitter fie auch fernerhin. Unſeren waderen Beyboten bringen wir hiemit für ihre 
thaͤtige Mitwirkung unjern wirmften aufrichtigften Dan; die Landbbrim ſchmeichelt ſich, daß diefelben aud in 
Zukunft ihre freundliche Unterftägung ihr nicht verfagen werden. Das fostgefegre Streben der Laudbbtin wird 
fenn, dem Ungfüde, der leidenden Menfchheit zu Hälfe zu fommen. Deßhalb wender fie fih aud an alle großber: 
zigen Menichenfreunde um milde Benrräge für Den, weldyer der Hülfe bedarf und diefelbe auch verdient. „Gott ge» 
fällige Gaben‘ fol Daher eine lebende Rubrik in unferem Blarte bilden. — In Münden koftet das Blatt das 
ganze Jahr nur 1 Kronthaler, balbjährig aber 1fl. 30Pr. Wuswärtige abonniren fib halbjährig bey ihren mächftinele: 
genen k. Poſtaͤmtern. Um den und von mehreren Zeiten zufommenden Winfchen zu entfpreten, machen wir befannt; 
2 „Da wir in der Regel kein vierteljähriged Abonnement haben, erhält Feder. der von dem 
v /7 Monate Oktober angefangen 3 fl. bezahle, nicht blos das Blatt für die Monate Oktober, Novem: 
#’ ber, Dezember lauf. Jahres, fondern auch für das ganze Jahr 1838. (Auf auswärtige Abonnenten, 
die ihre Blaͤtter Dun die #. Poſt beziehen, finder diefes keine Anwendung; die zahlen halbjährig 
ben 8. Poſten.) Da die Lanbbörin ohne zu übertreiben fi rühmen fann, unter den Blättern 
Deutfchlands eines der verbreiterften zu feym, fo eignet es ſich auch deßhalb am beften zur Vers 
dffentlihung vom gerichtlichen umd Privatanzeigen jeder Urt. Die Petitzeile koſtet den mäßigen 
Schriftlichen Anfragen von Außen muß ein 24 Ir. = Grid - beyliegen. — Man abonnirt fi 
der Expedition der Landbbrin in der Schäffleraaffe. Die B.Landbotin. 


Se. D. der k. b. Generallieutenant und treuen Dienfboren geſchieht dadurch die groͤßte Ungerech⸗ 











ON 


Preis. von tr. 


für Münden in 
Münden. 











Generalatjudant Fuͤrſt Conftantin von Lbwenftein 
Werthheim, welder von Er. Mai. unferem aliergnä: 
digften Könige nach Hannover abgefender worden war, um 
Er. Maj. dem König Ernft Auguft zu deffen Throne 
befteigung Gluͤck zu wilnfchen, hat von diefem Monardyen 
bey der AbſchiedsAudienz das Großkrenz des f. Hans 
udver ſchen Guelphen: Ordens erhalten, und ift bereitö wies 
der in München angekommen. 

Bey dem gegenwärtigen Wechſel der Dienfiboren 
dürfte es wohl nicht am unrechten Plage feyn alle Dienft: 
herrſchaften barauf aufmerffam zu macen, bey den aus: 
äuftellenden Zeugniſſen die Wahrbeit vorherrfchen zu laffen, 
ba ein en Verfahren für die Allgemeinheit nur 
vom größten Nachtheile feyn kaͤnn. Braven , wadern, 


tigkeit, wenn ihre Dienftzeugniffe mir denen von faulen, 
unmpralifchen Dienfiberen gleichlautend find, und das 
Publikum wird durch ſolche, oft durch Bitten und falfches 
Mitleid abgepreßte Zeugniffe betrogen. Alſo Wahrheit! 
denn nur dadurch Fhnnen die noch einer Beflerung fähigen 
Dienftboten gebeifert werden. Bey dieſer Gelegenheit 
dürfte man aber auch auf bie fogenannten Hindingerinnen 
ein fcharfes Auge haben, bamit nicht einige derfelben das 
Geſchaͤft der Serlenverkäuferinnen treiben. Es gibt fogar 
ſolche Harpyen, die felbit der Tempel Gortes nicht zu: 
ruͤckſchreckt, um ihre Spähe: Augen auf die unſchuldigen 
Schlachtopfer zu werfen. Die gerechte Strafe wird aber 
folge Ungeheuer, denuoch ereilen. 
Ein Freund ber Menſchheit. 


— 000 — 


Schon früher erwähnten wir des Galanteriehändlers 
"Wirth in Wirzburg, welcher ſich im Befige einer Heinen 
Eifenbahn befindet , die an Sinnigkeit des Entwurfs 
und in Nettigfeir und Schbnheit der Ausführung den ber 
ften mechaniſchen Kunftwerken unferer Zeit mwürbig zur 
Seite ſteht und mit welcher derfelbe in feiner Vaterſtadt 
in allgemeines, lebhaftes Intereſſe erregt hat. Hr. Wirth 
iſt bereitö dahier angekommen und wird diefelbe von Mor» 
en Sonntag an auf. der Therefienwiefe zur Echau aus: 
ellen, und gewiß nicht minder die Theilnahme unfers hie: 
figen Bunftlicbenden Publifums in Unſpruch nehmen. — 


Bayerns Devdlkerumg beiräge mach der juͤngſten 
Uniondzählung 907,974 Familien, 4,246 778Seelen. Hievon 
widmen fi, mit Ausſchiuß der nichtanfäßiaen Taglöhner ıc. 
A. ber reinen Landwirthſchaft 1,863,864 Seelen oder 43,8 
Proz; B. der gemifchren Landwirthſchaft: a) mit fehundds 
rem Gewerböbetriebe 484.319 Seelen oder 11,4 P.; b) mit 
vorherrſchendem Gewerbebetriebe 423,827 Seelen od. 9,9 9 3 
C. den reinen Gewerben 521,966 Seelen oder 12,2 Proz. 
Die rein Iandwirtufcbafrliche Bevdikernng zählt überdieh 
noch gegen 346,000 nicht anfäßige Dienftboten und Tags 
löhner. Ebeu jo gehören der mit Gewerböberrieb vermiſch⸗ 

ten landwirthſchaftlichen Beedlkerung 124,000— und dem 

einen Gewerbeftande nur 50,200 ſolcher Individuen an. 
Die Gefammtziffer_ der nichtanfäßigen Dienftboten und 
Tagldhner beläuft fich daher auf etwa 17 Proz. — 


Bayern befist eine Gefanmt: 
Area von 22,513,640 Tagwerfen. 
Von diefer find In Kultur oder 
fonftiger laudwirthſchaftlicer Be: 
- nübung 20,303,049 Tagwerte oder 
0! Prozent, wonrön ſich gegen 
8,377,900 Tagwerte In gebundenem Zuſtande, 2,737,600 Tagw. 
im ungebundenem belanctem Zuflande, und 7,540,600 Tagw. in 
ungebundenem unbelaftetem Zujrande befinden. Yon ber Ge: 
fammt-Area treffen: ı) auf Aderbau 0,227,105 Tagw. oder 41 
Proz, 2) auf neregelte Wieſenkultur 3,073,058 X. oder 14 W., 
3) anf ein natürliches nnd unkultivirtes MWeldelaud 955,420 T. 
ober 4 9., 4) auf Waldungen 6,785,685 Zagın, cder 30 Proz. 
5) anf Melnbau 06,700 X. oder +4 P., 6) auf @artenfultur 
284,145 T. orer 1 Prog., 0) anf Gebäude, Etrafen und Wege 
237,105 X. oder 3 V., 8) auf Gewaͤſſer 354,772 T oder 2 9, 
9) auf Dedungen 96,521 T. oder 4 P. 


Das Quantum der jährliben Setrelde:Produftio- 
nen berechnet fib im Darchſanitte mit 2,962,520 
Schaͤffeln Korn oder Roagen; 1,259,307 Sch. Met: 
sen; 1,578.200 Sch. Dinfel; 1,927,565 St. Eerſte 
und 2,730,918 Et. Haber — fonab in Ganzen 

Ai nılt 10,778,868 Sch. Getreldes. Die iährlise Gr: 
Kit: treide : Soninmtion (mit Aueſchluß der Kartoffeln) 
— herenet fih {m Durbfknitt auf 3,037,633 Saäffel 
Korn und Roggen: 1,112,050 Sch. Walzen; 875,505 Sc. Dintel; 
1,546,419 Eh. Grrfte und 1,048,508 Eh Haber — ſonach Im 
Ganzen auf P,520,183 Sch. Gerreides. Es zelgt ib mithin 
ein effektiver Getreide: Produftiond:Ueberftuf gegen den Innern 
Dedarf des Koͤnlgreichs von 147,317 Ed. Welien; 803,237 Sch. 
Dinkel; 300,944 Sch. Gerſte und 802,310 Eh. Haber — im 
Ganzen alio ein Ueberſchuß von 1,133,808 Ed. Getreided, 
mwäbrend fib im Ganzen nur an Korn und Nopgen 
eine negative Produktion, d. b. ein Mebrbedarf 
von 75,123 Schäffel heraudftelt.— Die gefammte 
Waldflähe des Köntareibs umfaßt 6,785,685 Tag⸗ 
werte, und die jaͤhrllche Produktlon der Waldun⸗ 
gen Im ganzen Aöniareihe beträgt 2,460,046 Klaf⸗ 
ter Hot. 
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Afhaffenburg, 19. Sept. Geftern Abend um 6 
Uhr traf Se. E. Hob. der Kronprinz auf Hoͤchſtfeiner 
Rüdreife nach Minden, in hiefiger Stadt ein. Als der 
durchlauchtigſte Prinz Über den Schlofplag fuhr , brachte 
Hoͤchſtihm eine eben zum Exerciren dort verfammelte Ab» 
tbeilung des hiefigen Landıwehr s Bataillons während des 
Salutirend ein dreimaliges Lebehoch aus. Se. F. Hoheit 
wurde an ber Poft von den Chefs der k. Civil: und Mi: 
kirärbehörden und dem Bürgermeifter der Stadt ehrfurchts⸗ 
vollſt empfangen, und fegre nach dem Wechfel der Pferde 
die Reife uber Wilrzburg fort — zum größten Bedauern 
der hiefigen Einmphner, welche von den wirmften Wunfche 
befeelt waren, den geliebten Königsfohn längere Zeit in 
ihrer Mitte verweilen zu fehen. 
Regendburg, 19. Erpt. JJ. KK. HH. ber Prinz 
und die Prinzeffin Joh aun von Sachſen find mir Ihrer 
durchlauchtigſten Familie geſtern Abends halb 10 Ubr, von 
Minden fommend, hier eingetroffen, mahımen Ihr Abſteig⸗ 
quartier im Gaſthofe zum goldenen Kreuz und fetzten Ihre 
Reife heute Morgens um 8 Uhr nach Dresden fort. 
(Verfpätet.) RalnamLeo, imAug.1837. Auch indem Staͤdtchen 
Raln wurde nad eingegangenen Nabrihten diefever deg aller: 
hoͤd ſten Namens: und Gebursfehes unfers allyellebten Landes: 
vaters auf eine recht berzliche Welfe begangen. Nachdem Vor: 
mittags bie firchlihe Fever in der Pfarrkirche mit Hocamt und 
Te Deum mit einer fehr Impofanten — dag eifrige Streben 
bes dortigen Mufit-Perfonais befundenden Chormufit ftattge: 
funben hatte, weicher alle f. Beamten, der Magiftrat und die 
Schultugend Im fenerliben Aufzuge, dann die Landwehr in Parade 
beywohnte, wurde Abends in dem vollſtaͤndig befeugteten Garten 
des Joſerh Shirmbädiden Gaflbanfes unter der Leitung 
mehrerer jungen Männer das Schauſplei: „Die Meine Pauten: 
ſpleterin“ im freien, auf einer fehr artig dekoritten Bühne auf: 
geführt, weiben eine, von einem vollitändigen Orche ſter auege⸗ 
fübrte Ouvertüre und ein fehr ſinntelch verfaßter Prolog von einem 
Maͤbchen vorgetragen, vorausgieng. Die Ausführung des Stüdes 
fowobl von Seite der Akteure ale der Mufiter übertraf ale Erwar: 
tung, und gereicht den Unternehmern zur Ehre. Als am Schluße die 
Natlonal: Hpmne unter volftäudiger Orchefter: Begleitung von 
den Akteure angeftimmt wurde, erleuchtete ein bengaltidies Feuer 
den Garten und die ganze Gegend, olle Aumefenden filmmten 
in den Gefang ein, der mit dem allgemeinen Jubelrufe endigte, 
recht lange lebe unfer guter König.” Das hierauf folgende 
Feuermer? überrafbte alle Anweſeüden, welche fih dann im 
traullchen Krelfe nod einige Stunden unterbieiten, und nad vie: 
len ausgebtachten Zoaften auf das Wohl unfers allgeitebten 
Landrevarerd und feiner alerdurhiauctigften Familie, fi mit 
dem inuigen Wunſche krennten, die Vorfehung möge noch recht 
oft dieſes Freudenfeſt wlederlehren laſſen. 


Die Augsburger 
Abendzeitung fchreibt 
aus Minden vom 
16. Sept.: „Ein bie» 
figer Iſtaelit bat bie 
betraͤchtlichen Güter 





elehrten 
über die Nachtheile der Zerfchlagung großer Güter ın kleine 
Parzellen, die derfelbe vor Kurzem dffentlich ausgeſpro⸗ 
hen, fcheint noch nicht in ben Geift und das Gemüth 
biefed Spekulanten eingedrungen zu ſeyn!“ — 

Am 8, Sept. früh verungluͤckte der Schiffer Johann 
Müller von Haßfurih, welcher mir einer Teeren Schelche 
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von Volfah Lam, im fünften Durchfliche des neuen Mainz 
flußbettes, indem ſich eine Erdmaſſe ablödte, und während 
bes Borüberfahrens am Ufer in feinen Schelch fiel, fo daß 
derfelbe dad Gleichgewicht verlor und wumflürgte. Der 
Leichnam ded Müllers wurde biöher noch nicht gefunden. 

Am 12. Septor. Abends wurde der vom Landgericht 
Vilsbiburg ausgefchriebene Gauner Kajetan Fiſcher von 
Frontenhaufen auf frevem Felde bey Landau durch einen 
Gendarmerie:Brigadier mit Bepbälfe von. 2 Gerichtsdie⸗ 
nersgebälfen und dem Dienfiluehr Joh Gilch arretirt 
und dem Ldg. Landau tiberliefert. Gilch erbrelt bey diefer 
Gelegenheit durch Fiſcher einen Mefferftih, in Folge 
defien er ſtarb. 

Der Bädermeifter Mi. Neubauer von Zeil (Logs. 
Münchberg) fuhr am 13. Septbr. mir feinem beladenen 
Gerreidwagen von Bayreuth nach Haus. Uureswegs fchlief 
er anf feinen Wagen ein und fiel in ver Nähe von Buͤnde 
lady vom Wagen berunter, und fam mit dem Kopf gerade 
auf einen Stein, fo daß er ſich die Pirnichale gerichmer: 
terre und augenblidlidy todt war- 

Consomme, 
politifhes und niherolitifches. 

Die Hildburghauſer Dorfgeitung enthält uns 
ter „Eingeſandt“ Nachſtehendes: „Für bie 
Nords und andere Häuſer. Der hemdo— 
pathiſche Arzt in G. bar nach langen vielfa« 
ben und Fofifpieligen Berfuchen am feiner ei- 
jenen Perfon die wichtige Entdeckuug gemacht, 
saß der Schnaps den homdopathiſchen Euren 
fehr zuträglich fen. Zum Beweis nimmt er jeden Tag eine 
bedeurende Dofis davon zu fih und curitt dann nach Herz 
zenoͤluſt. Aus Dankbarkeit, das fi der Hr. Doctor für 
das allgemeine Wohl und das der Branntweinbrenner 
insbefondere aufopfert , fellten ihm bie Legtern billiger 
Weiſe jährlich ein Srädfap guten Reinen zuſommen laf- 
fen. Dem Berbienfte feine Faſſer!“ — 

Was doch die Waſſerdoctoren dem Leuten zu 
ſchaffen machen, jetzt fogar den Eriminaliften und Etrafs 
gefengebern. Neulich ſetzten fie in irgend einer Stadt einen 
Delinguenten 4 Wochen bey Brod und Waffer hin. Allein, 
wie man die Sache näher betrachtete, war der Spigbube 
ein ment oder Waffertrinfer und mithin die Strafe 
ihm feine Strafe, fondern eine fur. Nun muß der Straf: 
Codes umgearbeitet und für die Wafferleute ein Anderes 
erfounen werden. Mir ſchlagen 4 Wochen bey Brod und 
Bier, oder 14 Tage bey Brod und Wein vor. Uber, wohls 
—— nur im dem Falle, daß Einer feine Hydropathie 

berzeugend nachgewiefen habe; denn fonft wäre Maucher 
im Stande, daß er ald Freywilliger binging und fich manch— 
mal auf 4 Wochen oder 14 Tage fegen ließe. 

In dem gegenwärtigen Augenblide, da fich die 
Eholera in ben erften Städten Norpdeurfihlande ‚als 
Berlin, Magdeburg, Danzig, Breslau ıc. neuerdings ges 
zeigt bat, glaubt man bier jweckmaͤßig wieberkolt Folgeu⸗ 
des in Erinnerung zu bringen: Dans der Cholera, 
Die Heilung der Cholera durch kaltes Waffer bat fi, 
wie man aus Wien meldet, in vielen Fällen (in Gräfen- 
berg ſtarb von 32 Choleranern nicht einer) auf die augen: 
ſcheinlichſte Weiſe bewährt, Man hat den andiefer Krank: 
beir arg Bfallenen, die fchon ganz aufgegeben worden 







waren, kaltes Waſſer, friſch vom Bruumen weggefdsspft, - 
zu trinken gegeben, da fie Sehnſucht darnach hatten, —— 
Waſchungen verordner, Eisumſchlaͤge gemacht, fogar bave⸗ 
mente mir Falten Waſſer angewendet, und die Rraufen 
find gerettet worden. (Eingefandt.) 

Die Geſchichte von einem deutſchen Pringen in Paris, 
ber eine Echaufpielerin zu entführen verfucht, dann wahn⸗ 
finnig geworden. ſeyn, und des Nachts vor dem Operne- 
hauſe beftamisst- und gefungen haben foll, har ſich jetzt als 
3 errang —— (Die — ——— bar wohlwris· 
ich ni von dieſem gar zu abentheuerlich küngenden 
Hiſtoͤrchen —— — —— e. 

. Der Poltmeifter von Slocum in Amerika hat's doch 
weiter gebracht in der Zerftreuung. ald wir. Nenlich bes 
gab er ſich im fein Schlafzimmer, Meidere fih aus, le 
die Beinkleider forgfältig ins Bert und deckte fie zu, fi 
ſelbſt aber .. er über die Stuhllehne und blieb fo die 
Nacht. durch hingen. Da die Hofen wärmer lagen, als er,. 
fo mar er am andern Morgen. ganz erflarrt und — bie- 
naͤchſte Por wird Naͤheres mirbringen. — 

Sn der Kirche St. Germain (Auzerroid zu Paris 
ſtuͤrzte kuͤtzlich nach beendigter Predigt ein Mann auf die 
Kanzel und rief: „Meine Herren und Damen! Man wit 
Euch einreden, daß es einen Gott gebe: allein man täufchr 
Eu!‘ Er wurde ſogleich verhaftet; es zeigte fich aber, 
daß er verruͤckt ſey. 

Aus dem ungluͤcklichen Spanien nichte Neues als 
das alte Ungluͤck: Morden und Schlachten und Schlachten 
und Morden und fein Refulrat weder herüber noch himäber. 
In der Urmee Ehriftinens Aufruhr und Unarchie, fo auch in den- 
meijten —— die Blätter fallen vom Stamm, Chris 
fineus.Herbft iſt gelommen. Die Eortes fchleudern Defrere 
und ®elete, und ſitzen auf ihren eurulifchen Stühlen mir 
ſtoiſcher Gleichguͤltigkeit, und warten, bis ſſe von Don Carloe 
am Bart gezupft werden. Die Herren Engländer woͤch⸗ 
ten gem die Forts Atarazanas und Montjuich, fo wie die 
Eitadelle von Barzelona ausgeliefert haben; aber bie Ber 
hörden von Barzelona riechen den erglifchen Hammelbra= 
ten, und fagen nein! — 

Die Chartiſten (die Anhänger ber Charte des Kair 
ferö Dom Pedro) in Balenca (ander Nordgraͤme gegen 
Epanieu, in der Provinz Entre Douro e Minho) follen am 
20. Yuguft bey einem Ausfalle den ſie belagernden Conſti— 
tutionellen, unter Baron Amargen, bedeutenden Berluft bey⸗ 
gebracht, und diefer ſoll, vornemlich wegen des Ueberhand⸗ 
nehmens der Dejerlion bey feinen Xruppen, die Belage⸗ 
rung aufgegeben haben. ® 

Damit der Entdecker und die Entdedung- von 
Amerika nit etwa vergeffen werden, bar Solari in 
Genua eine Deukmuͤnze zu Ehren des Chriſtoph Columbus: 
verfertigt. Das Bildniß ift treu nach der fteinernen Buͤſte 
von Pefchiera, die im Decurional-Gefellichaftsfanle daſelbſt 
aufgeſtellt ift, copirt. Auf der Kehrſeite ift Columbus 
fiehend abgebildet, wie er den Echleyer lüfter, der Amerika 
verbirgt. Die Seiten der Medaille beftehen nicht aus Einen 
Metallſtuͤcke, fondern bilden ein runder, wegen 
telhen, worin 18 Meine runde Cartons, Eünftlich verfchlof- 
fen, fich befinden, welche in Heinen aber fehr eleganten 
Charakteren die Lebensgeichichte des Columbus enthalten. 
Wenn man bie Medaille difner., heben ſich die Gartond, 
und man kann ganz bequem die Geſchichte Iefen. — 


—Worms, 14. Eept. Der geftrige Nachmittag brachte 
uns ein Gewitter mir furchtbarem Hagelſchlag, der nicht 
allein viele Fenſter zerfchlug, fondern in weiter Ausdehnung 
die noch ausfichende Erescenz zerjidrte, und bier zıwar fo 
ſtark, daß wohl } der Trauben vernichter worden find. 
Alein in diefer legteren Beziehung ift der Verluft nur von 
wenig Bedeutung, weil alem Anſcheine nach die Trauben 
in tiefem Jahre doch nicht zur Reife kommen werden, 
und leider der Winzer die druͤckende Sommergluth tragen 
mußte, ohne allen Erjag. Ein trauriges Ereigniß, das 
auf den Wonlftand der Weinbauern jedenfalls hochſt nachs 
theilig einwifen wird. . ö 

Unter den zu der Verſammlung der Narurforfcher und 
Aerzte in Prag bereits eingerroffenen Fremden bemerkt 
man einen törfifhen Natutforſcher umd einen Profeflor 
aus Nordainerifa. 

Die Gemeinde Fognes, im franzöf. Depart. Loire und 
Eher, verlor kuͤrzlich einen Prozeß wegen eines Grundſtuͤcks 
deſſen Beſitz fie zweyen ihrer Einwohner jtreitig machte. 
Dad Grunditäd it 50 Free. werth, amd bie Prozeßkoſten, 
welche die Gemeinde zu bezahlen har, betragen 1500 £r. 

London. Mir der nenen galvanoztelegraphie 
ſchen Verbindung ift Bürzli auf einem Theile der Bahn 
zwiſchen London und Birmingham, auf einer Strecke von 
25 engl Meilen, ein Verſuch gemacht worden. Die fupfer: 
nen Drähte Liegen in einem Hanfſchlauche und ihre Euden 
find an einem Planum befeftigt, auf welchem die 24 Buch: 
ftaben des Alphabets in verfchiedenen Stellungen einge: 
graben find. Durch bewegliche Taſten werden die Drähte 
bewegt und bilden dann rinzelne Worte. Die Eıfinbung 
rührt von den Herren Winften und Etepbenion her. — 

Nach einem englifhen Blatte wird in New: York 
febr über die noch immer nichr nachlaffenden Einwanderun: 
gen geflagt. Im diefem Jahre find über 55,000 Einwan. 
derer dafelbjt eingerroffen, weiche faft ammtlich dem ſchreck⸗ 
lichſten Elende preisgegeben find. Eine Maſfe derfelben 
ſtirbt in den Lazarethen uud Epitälern. Andere unters 
liegen dem Elende und dem Mangel. Da die einheimifden 
Arbeiter brodlos find, werden die fremden um fo weniger 
berud ſichtigt und mir Hohn, Epott und Schimpfnamen 
empfangen. Mer nicht viel Geld mitbringt, foll wenig: 
ftens zu Haufe warten, bis in Nordamerika wieder befiere 
Zeiten fommen. — 

Dem True Sun zufolge ift zu Mafefield, in Monk: 
fbire, die Cholera wieder auegebrodpen ; doch {heine jie, 
wie bieher in England überhaupt der Full war, nit bef: 
tig aufzutreten. 

3u Marſeille ſtarben am 12. Sept. nur noch 11 Per: 
fonen an der Cholera. Die Eholera ift fortwährend im 
Ubnehmen 

Vom 15. bis 16. Sept. find in Berlin an der Cholera 
erfraufr 76 Perfonen; daran geflorben 30 Perfonen; vom 
16. bis 17. erkrankt 91, gefterben 45. 

Die Yollzeibepörde ber Haupt: u. Kefidenzitabt Berlln bat, vlels 
Faden Wünfchen zu gemigen, das Tabatrauhen auf öffentlien 
en — der Ebolera, erlaubt, 
uma w Sdußmit eg F 
faden glauben, daſſelbe nicht zu —* BERNER Zu 

Der Titularkriegsrath P. klagte einit eine a J 
ten, daß man feine Penſſon um einige — 33 — —— 
tert bate. „Da müſſen fie ſich räwen — entgegnete dieſer — 
‚rathen Sie künftig um 200 Relchethaler weniger.“ 
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Tages: Ordnung für tie 102te, auf den 21. Sept. 
angefegte, allg. öffentl. Sitzung ıc. 1) Bekanntmachung 
ber Eingaben. 2) Vorlage des Beſchlußes über das Budget, das 
Einanzgejeh und die damit verbundenen Anträge. 3) Berathung 
und Beſchlußſaſſung über die Rüdäufferung der Kammer der 
delderathe über das Zollgefeh, die Zollordnung und die übrigen 
das Zullwejen betreffenden Vortagen. ) Berathung und Belhluffafs 
fung über die Nüddufferung der Kanımer der Reimsräche hinfiarlich 
des Zolftrafgeieges. 5) Beratbung und Beſchlußfaffung über bie 
Ruͤcaußerung der Kammer der Reichs rät he binfihtlih des Geſetz⸗ 
Entwurtes die ausbentife = inierpretatioe Fefiftelung des Ges 
meinde:Umlagenwefens im Nheinfreife betr. 6) Berathuug und 
Beſchlußfaſſuag über tie Ruͤcauſſerung der Kammer der Neide- 
räthe binfipriih des Geſetzentwutfes, din Beftand und die Wahl 
ber Scmeinderätye im Rheluktelſe betr. 7) Werlefung des Pros 
tofols der 101. öffentiigen Sitzuug. 

Zagesd:Drdnung für die 103te, auf den 25. Sept. 
angejegre, allg. bdffentl. Sitzung ıc. 1) Bekanntmachung 
ber Eingaben. 2) Vorlage der Beſchlüße, melde über a) das 
Zouge ſetz, b) die Zollordnung, c) den Zoltarif, d) die Zollpofiu- 
late ıc., e) das Geſetz, das Kreis Umdage uweſen Im beintreife 
berr., f) das Geſetz, den Bejtand und die Wahl der Gemeinde: 
Raͤthe Im Rheiukt. berr,; auf die Nüdäuferung der Kammer 
ber Meims:diätbe geſaßt worden find. 3) Vortrag des 1. Nuss 
ſchuſſes über den Antrag des Abg. Arhrn. v. Frevberg, die Aonız 
perengbeftimmungen In Nrafrewilihen Fölen betr. 4) Vortrag 
des 2. Ausjauffes über den Antrag des Abg. Pfarrer Neuland, 
die erforderlige Dotattons: Ergänzung der ungenügend dotirten 
Pfarrepen des Königreichs beit. 5) Vortrag des 1. Ausiaufles 
uber ben Antrag des Abg. Hrn. Fliwer auf einen Zufah zur 
Priorktäts: Ordnung vom 1. Jun. 1522 das Vorzugsrecht der an— 
waltfsaittinen Deferritorien im Konkutſe betr. 6) Berarhung 
und Beſchlußfaſſung uber den Gefed-Enrwurf die Iwangs:Abrres 
tung von Grundeigeuthbum für öffenttihe Zwede betr. 7) Wer: 
lefung bes Prototolls der 102. öfjentl. Sipung. 

Bereits find die HHn. DDr. Pfeuffer und Geift 
nah Rom abgereiöt, um auf Allerhöchften Befehl Lie da- 
felbit an der Cholera erfrantıen Bayern im Ärztliche Ber 
handlung zu Übernehmen, — 

Sicherm Vernehmen nah wird Hr. Stred im Laufe 
der Oktoberfeſttage eine aufferordentliche Produktion vers 
anftalten, woben eine muſikaliſche Revne ftatt finden wird. 
Wir freuen uns im Voraus darauf, und unfern freundlis 
den auswärtigen Lefern, die bad Dftoberfeft befuchen, wird 
diefe Nachricht gewiß nur erwuͤnſcht ſeyn. — n 

Morgen finder in Neudaufen die Kirdhmweibe ftatt. 

Bildvom Ölonthal. Noch Scheint die Bosheit nicht 
genug gefündiget zu haben an den Bewohnern Alleröhaufen, 
welche erfi im vorigen Jahre einmal durch Blitz und 
dreimal durch eine verruchte Hand großen Brandfchaden 
erlitten. Nicht genug das 11 Familien verunglüdten, foll: 
ten auh am vergangenen Sonntag den 17. d, M. wies 
der eine folhe Zahl, mie man vermuthet, ein Opfer 
teufliicher Bosheit werden, da Abends 8 Uhr in dem 
äußerften Haufe am linfen Glonufer gegen Weften Feuer 
gelegt wurde, welches auch zündete; aber durch ſchnelle 
Hülfe wieder ohne großen Schaden getilgt wurde. Got: 
te6 Gnade und dieſe ſchnelle Hülfe hinderten das Weis 
terdringen, was einen Schaden durch Die enganeinander 
ſtehenden Häufer mit Strohdächern hätte verurſachen kön: 
nen, der noch größer geworben wäre, als im vorigen 
Jahre. Was wird und muß wohl noch auf dem Yande 
mit all’ unferer Humanität werden? — 

Ein Beibote an der Glon. 

Die kath. Stabtpfarrev zum bi. Areuz in Neuburg e.d, D, 
erbielt der bisb. Pfarrer, Dekan u. Dißr.:Schul:Infpeftor Worfy. 
Braun In Molftatebaufen; die Plarrey Schongau der bish. Gr: 





yolitus in Gmuͤnd, 3. B. Ellersdorfer; das Schulbenefizium 
Nantesbuh (Weilheim) der Cooperator ®g. Schuder in Reurern. 
Nachſte hende Patrimonlatrihter il. Ei. erhielten die Bertärigung: J. 
Al. Berglerzußindbab, von@mming, 2.8. Landsberg, auch noch 
von Steinbad und Grunertshoſfen, L.G. Brud; I. B. Praun als 
foiher von Hobenried und Pobenhaufen, 2.8. Pfaffenhofen; 
daun Fr. B. Plaffenzeler in Aham von Sepboitsvorf, mittlera 
Untbeils, 2.©. Wlisbiburg. 

In der k. Fafanerie Schleißheim wurde am 21. d. 
ein Fifchadler, ein fehr ſchdnes Eremplar, erlegt. — 


Briefränzetl 

Jemand bellagt ſich, die Landbötin fann aber nicht 
angeben, ob mit oder ohue Grund, über das Lelhhaus iu 
folgenden Worten: Es It ein farater Umitand, wenn 
man feine beite Habe bem Lelhhaus verpfinden muß, 
nog fatalet fit es, wenn mau dleſelden eintöft und von 
den Shaben oder fonit In rulnofem Stand ih Befinden, obwohl 
man bedeutende Intereſſen zu bezablen bat, es dürite daher eine 

andere Obſorge getragen werden Ein Berpetligter. 
Der Auffag über die gte Driginalauflage des Brochaus“- 
faen Gonverfationsiertfon würde längit zur Aufnahme gefommen 
ſeya, wenn es der Raum unferes Blattes bisher gejtatter hatteß 
bey naͤchſtet Gelegenheit wird bderfeibe jedo& In den Epalten 
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ber Landboͤtla erfheinen. Soviel für Hra. R. — Das Sqrel⸗ 
ben aus Erding, ohne Namensunterfarift und Datum fann wies 
ber abverlangt werden, da der Gegenitand für das Geſammpub⸗ 
Utum und auch für die dortigen Bewohner nur von geringem 
Intereffe zu feoa ſchelut, und die Sache längit unter die vergef: 
fenen Dinge gebört.— Das „Erlauſchte Gefpräd zweyer Nahe 
barn In der Kirde’ wird zur Aufnabme kommen, wenn daffeibe 
uns in einer audern Form zugeſeadet wird. — Der Bericht aus 
Biihofsheim vom 25. Augujt eignet ſich water den obmaltenden 
Verbälsutffen nicht zur Yniertion, indem ohne daß der Elfen: 
der fin neunt, keine binreiwende VBürgichaft für die Aechrbeit 
der Thatſache gegeben iſt. — Die Ehilderung des antifollegialen 
Beuehmens eines Arztes In derdauptitadr irgend eines Königreichs, 
ber eine eiferne Gonjequenz blos in eimerSane anden Tag gelegt, 
wird, mean naͤhere Belege für die angeführten Behauptungen 
bepgebracht werden, In dea nachſten Blättern erfseinen. - Kerr 
Bevbore Jeremias Shwarzjrod aus S....h, die von onen 
geitelte Ftage Scheint uns etwas tihllher Natur zu fepn. 
Wollen Ste, daß wir fu ein Weſpenneſt greifen und ung ein 
wenig dle Finger zerſtewen ? Sapienti sat} 

Dem Lieben Beiroren aus Al — —n banken wir für 
fein freundiiwes Anerbieten und eriuhen denfelben uns weiter 
feine ſchaͤtzbaren Vrirtveilungen zukommen ja lafen. 

Die Landbörin, 


K. Hof» und National: Theater. 
Sonntag: Zrint, Trauerſpiel. 
Dienftag (zum Erftenmale: DasNadt: 

lager in Granada, Dper. 


Auswärtd Getraure. 
n Nördlingen: Hr. 9.8. Wolff, 
en mie Jyfr. 8. With. 
Muller. — 
Todesfälle in Müngen. 
Hr. Dofepb Offenbacb, koͤnlallcher 
Dber: Appellatlonsgeriee = Bat, 65): a. 
Gottesd. k. Dienftag, Vormirt. 9 ubr bey 
St. Pete. — It. R. Eiberger, Tiſch⸗ 
terd:Wittwe. 523-0. — U, Maier, Kleſch⸗ 
nerstonter von Kaufbeuern, 50 9. a. — 
a. Eder, Anftrelvers: Frau, 42 J. a. — 


Im koͤnigl. Militär » Kranfenhaufe. 

Den 21.d,: Gy. Naufer, Gem. v. 
Jaf.⸗Leib⸗Regt.,geb. von Altmanſtela, LS. 
Niedenburg, 30 I a. — 

Auswärtige Todesfälle. 

zu Würzburg farb am ı7. d. ber 
Domkapitutar nnd Dompfarrer Dr. Karl 
Rutta, 51 Jahre alt, früber Regeas 
des dortigen Glerical » Semiaard. Sein 
Kodenfen wird von allen feinen Schülern 
dantbar aufbewahrt bleiben. 

In Dittingen, den 15. d.: Hr. Yof. 
Mayer, Major des lädt. Landwehr: Ba: 
tallons, Pal, Zorto: Gollecteur, Gemeinde: 
bevollmährigter und Handelsmann. Er 
war ein Mann, der Die allgemeine Ach— 
tung feiner Mitbürger befaß, und von 
Allen, die ibn Ffannten, bedauert wird. — 
5075.(2b) Praes. Deu 19. Sept. 1857. 

Bekanntmachung. 
Der Ruͤclaß des am 14. Juli l. J. 
verstorbenen Gaͤrtaers Joſ. Mösiein, 
beſteheud in einigen wenlgen Pretloſen, 


Betten, Kaſten, aberh udt in verſchle—⸗ 
bener Hauselarichtuag, daun Manns: uud 
Seauenfeidern, verjhiedener Leibe wud 
Tiſchwaͤſche wird 

um Montag, den 25. db. Mte. 

Vormittass von 9—12 Uhr 

und Nıhamirtaye von 3-6 uhr 
an die Meiitbierheuden gegen fogleidy baare 
Bezabluug In der Wobaung des Defankten 
(Swauergiöchen Re. afo Juerieigert, wozu 
Kaufsluſtige eingeladen werden. 

„Den 10. Sept, 1957. 
Königl Bayer. Kreis: und Stadtgericht 

S 


ünchen 
(L. 8.) Gr. v. Lerwenfeld, Dir, 
Acc, Gall. 
5110. Pracs. deu 21. Sept. 1837, 


Bekanntmachung. 

Ale Diejenigen, welche aus was Im: 
mer für einen Nentsrirei an der Berlaf: 
feniaitsmafe des zu Neuburg veritor: 
benen Dberiten Herrn Mar Poeitard 
vom f. Jafanterle- Regimeute Frau Herte 
Ing Anfprühe zu machen haben, werden 
hiemit aufgefordert, folde 

binnen 50 Tagen 
bierorts als delegitte Weriafenfbaftsber 
börde um fo gewiler geltend zu machen, 
als außerdem dev Ausetaanderſezung der 
Verlaſſeaſchait auf fie feine Rufe ge: 
nommen werden wärde, 

Meuburg, den 15. Sept. 1937 


K. Landgericht Neuburg a. D. 
Ott. 


5057. (2 b) Im Palais Sr. Hoseie des 
Herrn Herzogs Martmilian in Naysrn 
werden Sumftay, den 23. Zepr, d J. 
Vormittags 10 Uhr mehrece aufarınnkerie 
Wagenpferde, dann eine Partie ae We: 
ſchitre, Sättel und Srall:Nequijiten gegen 
glein baare Bezahlung öffentlich verjtei- 


gett and Kaufsluſtlge biemir eingeladen. 
IM üaden, dea 18. Sept. 1837. 


5141. (24) Praes. den 22. Sept, 1837. 
Befanntmadhung. 

Diejenigen, welche wegen Verwand— 
[daft au die biero rte beftehenden Stipenz 
dien: Öttftungen 

a) des Martin Lang, 

b) des Bernbard Soepfbard, 

c) des Sebantlan Friedi und der Anna 

Naygeuganin, dann 

d) der Martauua Schuelbt 
ein Stipendium für das Ctarsjabr 1837)78. 
in Wuiprun zu nehmen gedenfen, baben 
Ipre Bittgeſache Innerdalb längſtens 14 Tas 
gen water Vioiugung der entiprechenden 
Nacyweiſe aber Verwandtfbaft mit den 
aufaezahltea Stiitern,über Würdigkeit und 
Dürrtigteit bersets su überreihen, 

Yelteren Bewerberumwird jedoch zeſtat⸗ 
tet, auffrüber bereits gelieferte Verwandt: 
Shaftsnabweiie Bezug zu nebmen, jedoch 
migen von dieien die Zeuantſſe über Würs 
digt eit und Duritigleit jedeuſalls beygebracht 
werden, auperden das Geſuch unberücſich⸗ 
tiger bleiben müßte. 
— Wemding, den 15. Sept. 1857, 
Stademagijteat, als Verwalter 
obiger Stiftungen. 
Nltter, Pürgermeliter, 


5077. (2b) In Ketneim ik ein Cpl: 
turgen: Anweien zu verfaufen. Dafs 
jelbe beneht aus einen jwen tätigen Wohn⸗ 
baufe mir Warzeund Baumgarten und el: 
nm Ater, fodıan der realen Bader 
Gerewtfanme, 

Wäre aud für einen praft. Arzt geel: 
gut Kaufttiebbaber wollen ich des Näyern 
wegen portofcen wenden au 

Grescentia Auraßber, 

Zandarztene: Wırtwe da Keipelm, 


Bekanntmachung. 


5102. Die Anmeldungen zur Aufnahme 
in die B. Kreis: Randwirthfcafts: 
und Sewerbsfhule gu Münden fin- 
den den ıBten, ı5ten und 2oten Detober 
1.38. in dem Lokale der Anftalt, St. Anna: 
firape Nr. 2. ſtatt. 

Die Bedingungen dazu find: 

a) das zurüdgelegte 12te Rebendjahr; 

b) das Abfoluterium einer lateinifden 
Säule, für folbe, welche fpäter zur tech⸗ 
nifhen Hochſchule aufzufteigen gedenten, 
oder der Ueberwelfungsichein aus der Deutz 
fen Werktags⸗ und der deutihen Sonn: 
und Fevertagefchue, für folde, welche In 
einer polptehnifgen Schale ihre Studien 
beendigen mwollen. 

Diejenigen Schüler, welche mit den 
leßtgenannten Abſolutorlen nicht verfehen 
find, haben eine Aufnahmsprüfung uber 
bie Religiensiehre, über ibre Fertigkeit 
im Leſen, Schreiben und den vier Ned: 
nuugsdarten, dann über die Fertigteit zur 
Anfertigung eines einfahen fprabriatinen 
Aufſatzes und zur Anwendung der 4 Med: 
nungsarten auf die gewöbulihiten File des 
büärgerlihen Lebeus zu beſtehen. 

Münden, den 20. Sept. 1837. 


Das 
Rektorat derf. KreisLaudwirthſchafts⸗ 
und Gewerböfchule. 
Pauli. 


— 


Bekaun tmadung. 
(Das Dktoberfeft in Münden betr) 





4989. (3 €) Jene Herren Rennmeliter, 
weiche bev dem diegiäprigen benden Pferdes 
rennen auf die Weltfahnen Aſpruch zu 
machen glauben, baben über die genaue 
Entfernung ibrer Drtichaften von ihrer 
fompetenten Behörde legale Zeugniße fo: 
gleich bey der Inferibirung dem unterfers 
tigten Menngerihte vorzulegen, und es 
Kann nach den Preifevertbellungen auf feine 
@inrede mehr refleftirt werden. Die Ins 
ferihirung für das ite Pferberennen hat 
Samftag, den 30. September d. %, 
von Morgens 8—ı2 Uhr und Nachmittags 
von 2—5 Uhr Im Lokale des Vorflandes 
(Stadhusgarten vor dem Karlsthote) ſtatt. 
Sonntag den 1 Oktober Morgens 5 Uht 
wird das Protokoll geſchloſſen und nad 
vorgenommener Werloofung keine weitere 
Unmeldung mehr angenommen. 

Münden, im September 1837. 
Das Renngericht bey den Oktober⸗ 
Feften in München, 

Ernft Baumgartuer, Borftand. 

Urih v. Destoudes, Altuat. 


5111. (3a) Gegen Berfiderung werden 
75 fl. ſoglelch aufzunehmen geſucht. D. Ue. 


Bekanntmachung. 

5158. 20) Um Samſtage den 30. b. M: 
Vormitragde 10 bis 12 Uhr, wird im 
Schloße Egmaring, k. Landgerichts Ebers: 
bera, das herrſchaftliche Braubaus da: 
ſelbſt, vorbehaltilch der Zuſtimmung bes 
Frevhertlich v. Hornftelniihen Credi—⸗ 
toren : Ausſchuſſes auf 3 Jahre an den 
Meiitbietenden verpachtet, wozu Pachtlu⸗ 
ſtige mit dem Bemerten eingeladen wer— 
den, daß die Padhtobjekte jederzeit eluge: 
feven werden können, und bie Pahtbedin⸗ 
gungen bey dem Unterzeichnelen und dem 
Gerichtshalter Brunfhmid in Egmatlug zur 
@inficht bereit liegen. 

v. Senger, 
t. Advokat, als Freyhertlich 
v. Horuſtelu' ſcher Maſſe kura⸗ 
tor, wohnt Prannersftrape im 
v. Hagu'ſchen Hauſe Wro. 15. 
im 2. Stode, 


5,09. Im Haufe Sr. Durslaudt des 
Hrn, Feidmarrſchalls Fürt Wrede neben 
der Theatinerfiche Ar. 25. werden Dien: 
flag, den 26. Bormittagsvon 9—ı?. und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr verihiedene 
gut erhalteue Meubeis verfteigert. Es kaun 
tägl Cinfibt davon aeuommen werden, 


3139. (20) Es ti Mittwoch Naqmitt ags 
deu 20, d. von. der Kaufingerfiraße durch 
das Thal bis zum ſtadtiſchen Brunnhaus, 
von da über dem Gaſteig bis zum f. 
Brunndaus und weiter bis zur Stern: 


warte und von biefer durch dem englifben _ 


Garten zurüd ein Siegelring mlt blauem 
Steine, darauf ein Warpen gravirt, ver: 
loren gegangen. Der Finder wird erjuct, 
deufelbenan den In. der Expedition d. BI. 
bezeianeten Drt gegen beſte Erfenntlicd- 
keit abjugeben. 
5134. An 21. dief wurde am Sendiln: 
gerthor ein Ridlcül verloren, von graus 
Iiher Seide mit Vipletten: Verzierungen, 
darin fih eln Sactuch mit den Buchſtaben 
S, D. in Weiß gehidr, ein klelnes Wortes 
feuie mit Bifirten: Billere, und eine korg⸗ 
nerte von Narre, Eine frau bat Ihnaufs 
geboben, fiewird gebeten, Ihngegen einen 
Kronenthater Beiohnung in dem k. Erzleh⸗ 
ungs:-Juftitut am Unger abzugeben, 


5140, Ein Mipifül mir einem Ectüffel 
wurde vor ein Paar Tagen gefunden. D. Ile 

5134, Eiu f[hwarzgeftidter Schleier wurde 
am 19. d. verloren. D. Uebr. 





136. Eine felfige Magd, die mit eis, 


nem neugebornen Kinde umzugeben weiß, 
fann einen Ylas erbalten. Das Uebt 


5112. Meine Zt Weinbonteilen a 3ft. 
werben zu kaufen geſucht. Das Uebr. 

509.50) Warnung. 

Ich warne biemit dffentlib Jedermann, 
shne meinem Vorwifen Jemanden anf mei» 
nen Namen Etwas zu borgen, außerbeffen 
ich hiefür Feine Zahlung lelfte- 

Haag, den 15. Sept. 1857. 
Gef, Hueber, Handelömann, 


Verfteigerung. 

5105. Montag, bden25.d. Mid. Früh 
von 9—12, und Nahmitrage von 3-6. Uhr 
werden in der Damenftiftsftrafe Nr. 16. 
über I Stiege verfaledene Meubles, bes 
lebend in Berten, Dratragen, einem ſehr 
fhöuen runden Tii®, Spiegeln In vergol⸗ 
beten Rahmen, Kommeoben, Seſſeln und 
Kauapöe, Arbelts:w a Tiſcheu, Bfelter: 
fäften, Stocudren mit Salidksoitverzie: 
tung, Zufein. Kuͤhengeraͤthe, Ziun, Kupfer, 
Silber, ı Slobus, Porzellain, Weißzeug 
und verfchiedene andere Hausſaht niß gegen 
glei baare Bezabiung veritelgert, und 
Kaufsltebpaber dirzu elugelaben. 

Frauenhuber, Wndtiondter. 


Berfteigerung 
5:08. Künftigen Montag, den 25. Sept, 
werden in dem Jagdzeugſtadel Nr. 49. 
Baperfirafe, Vormittags von 9-12, und 
Nachmittags von 5-6 Uhr mehrere ein: 
und zwerfpännize Pferdgefhirre, eine vier: 
fipige Ehaife mit Worfieddab, mehrere 
Waͤgen, eine Schlitten⸗Solelfe, einiges 
altes Baubolz, mehrere Träberfäfer und 
anderes gegen gleih kaare Bezablung aus 
frever Hand vertauſt. Die Geſcltre und 
Waͤgen werden Vormittags, Lie übrigen 

Gegenflände Nanmittage vorfommen, 


5099. 12 db) Mittwon und Donnerftag, 
den 27, und 28. Sept. werden im Alöfterl 
key Schlelbheim, Kübe, Stiere, Pferde, 
Torffiio: Weder und Stallgeraͤthſchaften, 
fupferne Branntweinkeifel ıc gegen baare 
Bezahlung verfteigert. 

5105. le jene Familien, welde mid 
mir ihrem Vertrauen berbren, denacht lch⸗ 
tige ich, Daß während meiner ubwefrubrit der 
Hr. Medizinatrarh Dr. Fu 8 (Nindermarft 
Mro.5 über 5 Erliegen) und Hr. Dr. Feder 
(Dttoftraße Nro. 14 über 2 Stiegen) die 
Güte haben, melne Praxis zu beforgen, 
Defeiben mollen fi alfo Im Erkraukungs⸗ 
falle an einen dieier Herren wenden. 

Dr. pfelfer, 8. Gerichtsarzt. 
Ka Di Di Dia Die 


€ 

dRofal-Beränderung. 
4900.(3 6) Uonterzgelaneter bat fein 
4 Verkaufs-Lotale von Nro. 27. In der 
Kaufingergaffe In feine eigene Behau: 
fung Neo. 2. nämiidrer Gaffe verlegt, 
und empfiehlt ſich dey Diefer Gelegenheit 

neuerdings feinen verehrten Kunden, 

Roman Mapr, 
Kaufingergaſſe Neo 2. 





* newenzweren 
6074. (2b) Inder Kaufingerſtraße Nr- 3. 
über eine Stiege if eine große ſadue Wop. 
mung fogleiy zu beziehen. Das Naͤhe de 
vis & vis im Dreoslerladen Nr. 335- 
5107. (20) Ein fehr großer Kleiderfaften 
iſt zu verfaufen. KarlsftrapeNr.4g. 258. 
5118, (3 a) In ber Fürttenfelderftraße 
Nr. 19. if aufMicaelt ein kleiner Laden 
zu vermiethen. Das Nähere aber ı St. 


5099. Bey dem Antiquar El. Steprer 
im der Yerufagafle Nro. 44. find folgende 
Bücher und Mufitalien zu haben: 

Shbitls Geſchichte der Deut ſcheg. Frelb. 
835. 16 Hefte. 8. 4fl. — Leſeftuͤate be⸗ 
lehrenden u. unterhalt. Inhalted. Münd. 
820 835. 32 Bd, gr. 8. Dpb. ı8fl. — 
Bertuchs Bilderbuch mit col, Apf. 1 — 180808 
Heit in 17 Wan, 4, Hfrz. Hlezu: Funkes 
ertlaͤr. Kert. 1-9. u. 11-17. Bb. 33fl. 
— Choix de leeture francaise, Pest. 
827— 29. 70 Heften. 12. br. 7f. — 

Leuchholz, Umpändı, Anftlärungen 5. Gr: 
ſchichie der franz. Mevolntion. Peſth 814. 
14 Bd. 8. br. 3fl. — Schlller's Werke in 
einem Bande. Haag 830. ar.8. Hfrz- Gl. 
— Reiſe des Prinzen WMarimilian zu 
Wied:Neuwied nah Brafitlen. Freft. 821. 
2 Bd. 4. M. 19 Pignetten. (Dbne Atlas) 
Af. — Kohedues Entdedungsreife in die 
Sübfee. Weimar 821. 3 Thule, in ı Bde, 
4. M. Kpf 3f.— Mofh, Fr. Die Bäder 
u. Hellquellen Deut 6. 2pz. 810. 2 
Bd. 8. Pod. Mit 6landiaaftt. Anfihten. 
3fl.— Aristotelis opera gr. et lat. c, et 
st. Casauboni. Col. All. 605. vol. Fol. 
Sldr. Sf. 6fr.— Aeschinis et Demost- 
henis opera gr. ot lat. accur, H. Wol- 
fis. Freft. 605. Fol. Sidr. 5fl. 24 fr. — 
Strabonis res geogr, gr. et lat, Xylandr, 
interprete, Bas. 571. Fol. Sidr. afl. — 
Auswahl bed Beten aus Fr. Rochlltz's 
Enriften. Bidih. 821. 6 Bd. gr. 8. br. 
Beliny. 5fl. 24 fr. — Holbeins Todten⸗ 
tang in 53 Iitbogr. Nachbildungen von 
Schlotthauer. Mir erfl. Tertev. Schubert 
v. Maßmann 3fl.— Hildburgbaufer Ans 
dachtsbibel. 12 Liefer, M. 24 Gtabift. 
gr. 8. 5fl. — Die Schöpfung v. Haldn. 
Fürs Klavier überf. v. Neufanım. 2 fl. 
Die Zabreszeiten v. Havdn. 3fl.— Judas 
Maccatäus v. Händel im Alavierautz. v. 
Hellmig. 27. 243. — Bechts Klavierihule. 
Szhle.2fl.— Gefänge v. Tiedges Urania, 
In Mufit gefegt v. Himmel. 36 fr. — 
Klavlerauszüge von Opern: Medea, Jphl⸗ 
genta, die Gefangene v. Eherubini. 2 f.— 
Ucllles v. Paͤr ıfl. 12. — Ferdinand 
Gortez v. Spontini 1 f.30fr.— Micelarbo 
u. Zotalde v. Rorfint. 1 fi.48Fr,— Ellſe, 
der portug. Gafthof, Anaereon vo. Cheru⸗ 
bini. ıfl. 30fr. — Lodolstke v. Cherubluf. 
1fl. zott. — Fanisfev. Cherubinl ı fl 30 Er, 
— Der Barbier v. Serllla v. Roſſini. 
2fl. 2a kt. — Jatod u. feine Söhne von 
BE 1fl. 48fr.— Giuletta e Romeo, 
48 fr. 


5100. @in Glaskaſten, wo der untere 
Theil mit Schubladen, dann ein Laden: 
pudel und ein ſchoͤner Auslaglaften find in 
ber Sendiingergaffe Nr. 16. zu ebner Erbe 
zu vertaufen. 


51351. In der Therefienfraße Nr- 35. 
ebner Erde lints fiud bis 19. October zwe 
ſchoͤn eingerihtete 3ĩmmer zuverftiften un 
—— don Morgens 8 bis 10 uͤhr zu er⸗ 

agen. 


5132. Im HaufeNr. 16. am Mindermarkt 
iſt elu Laden auf das Ziel Micaelt jdhrl. 
um 50fl. fogleich zu beziehen. 
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5116. Ein Individuum, weis 
ches febr ſquell und richtig 
ſcorelbt, wuͤnſot bey einem f. 
Mentamte, Landeoder Herr: 


fhaftsgerichte oder einem Hrn. 
udvotaten gegen billige Bezahlung Beſchaͤf⸗ 
tigung au erpalten. Dad Uebr. 


5114. Elu quledz. Nehnungsbeamte, 
welcher gerne auf dem Lande, jedoch nidt 
ohne Beihäftigung zu leben wuͤnſcht, elnen 
boneiten Gehalt bezieht, underft 51 Jahre 
alt it, würbe, wenn ibm eine ſolche von 
einer Sradt:, Markt:oder Landgemeinde, 
wenn aub proviforifih zugeſichert würde, 
diefeibe unter billigen Begingnifen über: 
nehmen, Frantirte Briefe bierüber wollen 
unter I. N. Nr.5114, bey der dieffeitigen 
Erpedition eingerelht werden. 


5115. Einabfolvirter Wunndarzt oder auch 
practiiher Arzt von anerfannter Rechtſchaf⸗ 
feugeltund wohl erferuter, wiſſenſchaftlicher 
Blidung In Bezug auf Medizin, Chirurgie 
und Geburtepülfe loͤnnte durch Heirath 
einer 2sjährigen Chlrurgengtochter von gu: 
ten Sitten und fehr gefäligem Aeußern 
in einer Hofmartt des U.D-Rr. in einer 
fehr angenehmen Gegend, in welcher auf 
mebrere Stunden In der Runde meder ein 
practiicer:, noch Land: und Wundarzt, noch 
eine Apotheke fid befindet, unter ſebr an: 
nebmbaren Bebingniffen Berforgung finden. 
Das Uebr, 


5080. Ein dem Vaterlande 16 Jahre ge: 
dienter Mann, 52 Jahre alt, wänfht ale 
Bedienterunterzufommen; er iſt des Klel⸗ 
dermachens kundlg, läßt ib auch dazu 
verwenden, und gebt mit auf Relſen; bat 
beym Militär Domeftifendientte verfehen; 
fein Abſchled beurtundet feinen Zeumunb. 
Zu erfragen Herbiiftrane Nr.8. 1 Stiege. 


5126. (20) In einer Spegerevbandlung 
wird ein Lehrjuug aufgenommen. D. Le. 
596555355955555955555855 9 

5117. (3a) Unterzelchneter zeigt bie:@ 

mit ergebenft an, daß er fein biäbe- 

riges SGefhäfte: Lokal In der Kaufin-@ 
gerficaßeverlaffen, und fein neues in® 
der Fürftenfelderftraße Nr. 19. bezo⸗ 
gen bat, und empfiehlt fib auch für® 
die Folge dem gechrten Publitum. © 
int. Hader, Schiofermeltttr.& 
esegeeeusegerreeneeneeee® 

5120. Fin Frauenzimmer mit den beten 

eugnifen wunſcht bis Ende dleß Monate 

ep einer Kieldermaberin oder In audge- 

zelchuet ſchͤnem Welßnaͤhen Befchäftigung 
zu finden. Das Naͤhere in der Karlsſtraße 
Nro. 52. über ı Stiege. 


5122. Ein braves Mädchen, das gute 
Hausmannstoft Eochen kann, und ſich der 
haͤuslichen Arbeit unterziebt, Fann fogleich 
oder auf's Ziel einen guten Platz erhalten, 
Das Uebr. 

5123. Eine Hausmagd, welde fih mit 
guten Zeugniffen ausweiſen, näben und 
waſchen kann, auch fib allen haͤusllchen 
Arbeiten unterzieht, wird zum Ziele Mich 
aell In Dienften aufgenommen. D. Hebr. 





Anweſens⸗Verkauf. 
5130, 


gr 


FRÜ 


n einem an 
der doͤhm ſchen Gränze 
gelegenen Städtchen 
des DObermalntreifes 
it ein Mumefen: aus 
freyer Hand zu vers 
faufen. Daffelbe befteht aus einem fehr 
foild gebauten, mit: Spelbern, Scheunen, 
Kellern, Stallung, Hausgärthen. und äbrl: 
gen Bequemlichfelten verſehenen Haufe, 
worauf bisher eine Handelsgerechtſame 
ausgeübt wurde, ‚ferner aus 134 Tagw. 
Feld: und 11 Tagw. Wiesgränden; jedoch 
wird bas Haus auch ‚ohne dleſe Grund: 
ftüde abgelaffen, nnd eim Theil bes Kauf: 
fhillinge fanu auf dem Xumwefen llegen 
bleihen. Das Nähere auf portofreye Belefe 
bev ber Landbötin. 


Haus: Berfauf. 

5127. Das Haus Nr. 77. In Nymphen⸗ 
burg, worin die Apotheke iſt, wird mit 
den Nebengebäuden durd Zugabe von Gras: 
gortentbeilen auch in beitebiger Abthellung 
verfauft, wozu Liebbaber zu Unterband: 
fungenund Kaufs abſchluß fih in ber Barers 
firaße Nr. 18. dahler melden wollen. 


5128. Nabe an der Ludmwigstirde Ift 
ein Auweſen nebit großem ſchoͤnen Garten, 
laufendem Waffer, Gumpbrunnen und Bafs 
fin genen baare Bezahlung aus freyer Hand 
zu verfaufen; uud dad Nähere in der obern 
Gartenftrafe Nr. i0. im 1. St. zu erfragen. 

5093, (2 h) Im der Fruͤhlingsſtr. Nr.g. 
über 5 Treppen ift eine Wohnung, beftes 
bend In 5 Zimmern, ı Kaminer, 1 Kühe, 
‚Boden, Keller und Wafahausanthell, Ab: 
tritt ie. mit Michaell 1857. um jaͤhrl. 175fl. 
zu vermietben. 


50675 (35) Ein Laden mit Woh⸗ 
nung ift am Karlsthor im Rondele 
rechtö Nr. 8. zu vermiethen. 


5045. (30) Im Haufe Therefienftraße 
Nto. 39. über 2 Stiegen auf der Son: 
nenfelte ift eine Wohnung, beſteheud aus 
3 beigbaren Zimmern nah vorne, 2 Bim, 
mern rüdwärts, Küche, Keller, Speicher, 
Holzlege, Waſchgelegeuhelt ıc. ıc. um ben 
baltiährigen Mlethzlus von 105 fl. zu ver: 
mietben und ann ſoglelch bezogen werben. 
Das Weitere beym Kljtlermelfter Shwenim 
im Haufe felbit. — 

5124. Eine ſeht brauchbare Stickerin wird 
geſacht. Das Uebr. 


5125. Elne treue redlihe Welbsperfon, 
welche ſich mit einer redlihen Handarbeit 
nährt, und ihr eigenes Bett bat, kann bey 
einer Mathewittwe gegen fehr billige Bes 
dingniffe freve Logis und etwas Lohn er⸗ 
halten. Das ueht.________ 

5095, Ein ordentiihes Mädchen, welches 
gut Kochen kanu, und mit guten Beugulflen 
verfehen iſt, wuͤnſcht auf das Zlel Michaell 
einen Dienft als Köchin. Das Lehr. 


m Dultgäßsen Nr. 4. 26%, 
ft ein er gu verftiften. 





4129- 
rüdwärts 


5012. In Baumgärtners Bachhandlung 
zu Leipzig ist so eben erschienen und an 
alle — versendet worden, 
in München an die Jos. Lindauer- 
sche Buchhandlung (liaufingerstrasse 
Nro, 29): 


Das Ornamenten - Buch 


oder 
H. Shaws 


Encyclopädie der Verzierungen. 
No. 1, 4 lithogragr. Blätter im grösten 
Quart, Preis 33 kr. 
ldeen-Magazin 
für Architekten, Künstler und Hand 
werker, die mit der Baukunst und ih- 
ren Einzelnheiten zu thun haben, als 
Maurer, Ziımmerleute u. s, w., wie auch 
für Bauherren und Gartenbesitzer, ent- 
haltend eine reichhaltige Sammlung von 
Zeichnungen zu Gebäuden aller Art und 
Bestimmung, mit ihren Theilen und 
Grundrissen etc, Von Prof, J,G,Groh- 
mann. Nene Aufl. ır Band, 113 und 125 
Heil, jedes mit 6 Blättern in gr. 4, in 
Kupferstich, br. Preis 36 hr. 
Die 


Mappe des Bautischlers, 
oder Lleen zu Thorwexen, Hausthüren, 
Doppelthüren, Vorsetzern, Stubenthü- 
ren, Gewölhthüren, Glasthüren, Bogen- 

und andern Fenstern u. s. w. 
Von F. W. Mercker. 7s Heft mit 6 
Bl „in iv. 4. Preis 36 kr, 
Praktische Zeichnungen 


von Meubles 
imneuestenund geläutertsten Gesckmache 
mis beigefugtem Massstab ete. 168 Zim- 
mer, Von F, W. Mercler, 6 Bl. in 
gr. 4. Preis 3043 

Der Tapezirer, 
oder Drappirungen von ganzen Zim- 
mern, Plafonds, einzelnen Wänden, 
Fenstern, Betten u, s. w. 7s Heft mit 
6 Bl, in gr,4, Von F. W, Morcker, 

Preis 56 hr. 

Der Silberarbeiter, 
oder Sammlung von Zeichnungen für 
Silber-Arbeiter und Silberwaaren-lünd- 
ler Nach Lefrane. Zweite Auszabe, 

3s und 4s Heft. gr. 4. broch, 

Preis 27 kr. 
Constructionen von Oefen, 
nach Grundsätzen der Assıherik und 
Feuerungskunde dargestellt für Archi- 
tecten, Baugewerken und zur Auswahl 
in Mustern für diejenigen, welche in 
ihren Zimmern Wärme verbreitende 
nicht rauchende Oclen von geschmack- 
vollem Acussern errichten lassen wollen, 
vonF,W.Mercker, ätes left 8 Blaıt 
in Folio, Preis ı fl, dükr, 

Meue Auflagen, 

welche in Baumndrtners Buchhandlung fa 


Eigenthümern und Verlegerin: 
Dr. K. Er. 4. Müllers fe. Wittwe, 


— 000 — 


Lelpzia erſchlenen und an ale Buchhand⸗ 

lungen verfender worden find: ‘ 

Grundbfäbe der Dampfbelgungund 
der bamit verbundenen Lüftung aller 
Arten von Gebäuden von " Thomas 
Tredgoid. Kir Deutſchland bearbeis 
tet von M. O. B. Kübn. zte Auflage 
nah der 3ten engl. Originalausgabe und 
mit J. Bramah's VBeobadhtungen über 
Helzungen mit warmen Waffer und an« 
dern Verbeſſerungen und Zuſaͤßen ver: 
feyen. Mit 3 Aupfern nud 11 Tabellen. 
ar. 8. 31. gr. 

The Life and Voyages of Chri- 
stepher Columbus by Washing- 
ton Irving rien, ag by the same for 
the use of Schools. Mit grammatita: 
Uhen Erläuterungen und einem Wör- 
terbuche zum Schul: und Privatgebrauce. 
3mweite verbefferte Auflage 


gt. 8 t1fl. a a er 
5100. In ver £. Hofbuchhand⸗ 
lung von Philipp Jak. Bayer 


iſt zu monatlichen —— —— zu haben: 
D 


€ 
achte Driginalaaflage 
14 


des 
Converſations-Lexikons 
Leltpzig bev Brochaus. 

In einem neuen Abonnement In mo⸗ 
natlid abzullefernden Bänden a 2fl.24 kt., 
oder vollitändig, 12 Bände, zu gleibem 
Subferipttonspreife von 28 fl. AR fr. 


5101. In der Jakob Giel’fchen 
Buchhandlung in Münden iſt fo 
eben erfchienen : 

Die gefammte katholiſche Lehre in ih— 
rem Zufammenbange. WBorgetragen 
in Hatecheien, an der Metropolitan: 
Dfarrfirhe ben U. R. Krauin Minus 
hen von Dr. Herendus Haid, 
Erfter Band (Bon dem Glauben.) 
344 Seiten in gr. 8. Druckpapier 
afl. 45 kr. Velinp. 2 fl. 24 Pr. 

*) Das ganze Merf erfheint in 5 Din: 
den, welde nicht getrennt werden, und 
deren Inbalt folgender it. ar Bd. Won 
der Hoffaung und dem Gebete bes Herrn; 
se Bd. Bon der Liebe und den göttlichen 
Geborben; Ar Pd. Don den helllaen Sa: 
framenten; 5r Pd, Vom ber crijil. Se: 
rechtlateilt nebſt Univerfal- Regiiter. 

Wer fih am obige Verlagshandtung 
direct wendet, erhält ohmerabiet des jo 
billig geſtellten Preifes augemeſſenen Na: 
batt. Die Bände erfheinen in Zwiſchen 
räumen von 2 bis 3 Monaten. 


5104, @ingetretener Veränderung wegen 
wird in dem Laden Nr. 89. nnter'm eber 
mallaen Ruffinitburm ſammtllchet Waaren⸗ 
Vorrath unter dem Prelſe abgefcht. 

ch. Eaoib, 
Schuhmachermeiſter. 


Verantwortlicher 








5119, Unterzeldnete empfiehlt 
ſich mit einer bedeutenden Aus: 
wahl glatter und gezogener Da: 

J men: und Kinderhüte von ber 
neuẽſten Facon und den mobernften Farben 
von Atlaf, Gros de Berlin, Gros dc Na- 
ples, Marfelia, Saffiner und Glugham, 
fo wie aud alle Gattungen von Caputzen 
und Hauben zu dem billigen Preifen. 

Vvhllipplua Kalzer, Puharbelterin, 
am &d der Elſeamanns-und Neu—⸗ 
bauſergaſſe Nr. 15. 1 St lluks, 

Eingang in der Elſenmannsgaſſe. 


5121. Eine geprüfte und gebildete Leh⸗ 
rerin macht bie ergebenfte Anzeige, daß 
bis zum 2ten October junge Frauenzimmer 
von actbaren familien in allen feinenund 
nutzlihen Sandarbeiten unterrichtet wer— 
den können; aub kann die Gonverfation 
in franzoͤſiſcher Sprache gebalten, gründ= 
licher Unterricht darin ertbellt werden. Das 


Uebr. Rochusgaͤßchen Nr. 5. parterre tus, 
5137. Untergelbneter hat ſeine bisherige 
Wohnung beym Schleibingerbräu verlaſſen 
uod logiert gegenwärtig bey'm Büclbrau, 
dem Schleibinger gegenüber. Ankunft und 
Abgang bleiben diefelben. 
Edert,fabrender Münhener:Bote 
En von Viaffenbofen, 
5113. Ein noch ganz meuer Flügel, an wel⸗ 
em die Füße mitguten Mefiingrollen anges 
bracht find, iſt wegen eingetretener Ber: 
bältniffe billig zu verfaufen. Am Karls— 
plage Wr. 5. über 1 Stiege. 
Gott gefällige Gaben. 
Für die durch Brand gänzlich veruns 


glückten 9 Familien mit 48 Perfonen 
in Tedesheim. 











fl. fr. 

Transport 4 — 

Den 211. Sept.: Von B. Sch. . — 24 
— Von M. .2..20.. 652% 
Eumma 9 48 

Augsburger Börse 

vom 21, September 1837, 
Konigl. Bayersche Hriefe. Geld 
Obl.4 Proc. m. Coup. prpt. 102; 102 
detto ä 5} Proc prompt. 1004 — 
Bank-Actien, — 511 609 
K, RK. OVesterreich'sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143 — 
Lott.Anleben v. 1834. prpt. 116 — 
Metallig. a 5 Proc. prpt, 105 104 
detto & 4 Pror, prpt. Wi 9; 
detto à 3 Proc. prpt 78, 78 
Aktion prompt kıw 
EL ek. PR ar 1818 
Grossb. - Darmst. » Loose 

rompt „. » ı 2 P 0 — 
—— — a d. 200 prpt. 9 — 
detto a fl. 500 prompt 112 — 
Augsburger-Müuchener ·· 1223 — 
Venerianer- Mailänder . > 1095 


Nord-Balın . » » WELL 
Mevakteur: ber biöb. Gefhaftöführer 





der Kandb,, F. X. Nidlas. 


Dienftag, den 26. September. 
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Bapern. 
Telegraphiſche Depeſche. 
Berchtesgaden, 22. Sept. Die allerhbchſten Herr» 
ſchaften befinden Sic, dem Himmel fen es gedankt, fort- 
während im beften Mohlfenn. Vom ſchoͤnen Werter be» 
änftige wird von Ihnen nach allen Richtungen die hie: 
ge mit fo unendlichen und jchbnen Abwechslungen aus: 
geſtattete Umgebung beſucht. Abwechſelnd werden auch 
die Particen im die fo einzig ſchdnen Umgebungen von 
Salzburg fortgefegt. Am 17. d. fuhren die allerhbchften 
errfchaften mach Anif und am 18. wurde das herrliche 
teßheim mit einem Beſuche berhrt. Difteres Wetter 
am 19. binderte eine Excurfion in die Ferne. Am 20. 
alt der Beſuch Hellbrunn mir feinen audgezeichneren 
afferwerten. Geſtern begaben Sich die allerhöchiten 
Hertſchaſten in den, Er. ajeftär unferm allergnädigften 
König eigenthämlich nehdrigen, Marmorſteinbruch am Un» 
teröberg, aus dem fo ungeheure Maffen zu den verſchie⸗ 
denen föniglihen fo großartigen Bauten gebroden und 
geliefert werben. Auch der Kürftenbrunren wurde mit eir 
nem Beſuche beehrt. Widge der Himmel uns nody lange 
das hohe Glüuͤck ſchenken, dieſe fo theuren Gäfte, tie durch 
Ihre Herablaſſuug und liebendwuͤrdige Freuntlichkeit un« 
ſere Herzen ſo unwiderſtehlich an Sich feſſeln, in unſerer 
Mitte verehren zu koͤnnen. — 
Am 19. Seprbr. En 3 Uhr traf Ee. &. Hoheit der 
a auf der Ridreife aus dem Bade Nordernen 
in Würzburg ein, und nahm om Vormittag die Auf: 
wartung der Behdrden on; bierauf defilirten die zum Exerziren 
ausgerüdtenTruppen der Beſatzung vor dem Abfteigquar: 
tier Er. K. Hob., dem Gafthanie zum dayer'ſchen Hofe. 
Um 10 Uhr reitte Hoͤchſderſelte über Schweinſurt nad 
Bamberg ab, Hier langte Ee. K. Heh. um 10 Uhr 
Abend au, und wurde von dem gefammten Offizierterps, 
den Oberſten ımd Stadtkemmandanten Prinzen Eduaed 
von Sachſen-ANltenburg Durcl. an der Epiße, empfangen ; 
die Mufit des 3. Jaͤgerbataillons fpielte wor dem Abſieig⸗ 
guartier im Bamberger Hof, Am 20. früb befichtigte Ce. 
K. "ob. den Dom, die Altenburg, den Micheleberg, nahm 
dann die Kafernen,, Militärmagazin, dag £njeum , die 
Tıblierhek, das Naturatienfabinet, tie Sammlungen des 
naturhiſteriſchen und hiß oriſchen Vereine ꝛtc. in Augenſchein, 
und mufterre auf dem Maxplatz die daſelbſt in Patade 
aufgeſtellten Truppen, woben die Infanterie und Kavallerie 
mehrere Evolutionen ausführten. Hierauf wurden die Ei: 
dilbeyd:den zur Aufwertung zugelafien. Nachmittags be= 
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he Landbötin. 
ee en a Te 
fihtigte.e. K. Hoh. die Urbeiten am Ludwigskanale. 


Nah der Rckkehr vom Kanal ſpeiste Hbchſtderſelbe bey 
Sr. Durchl. dem Prinzen Eduard von Sochfen- Altenburg, 
und befuchte dann einen Feilbal in der Harmonie. Auf 
dem Wege dahin waren die Straßen ber Stadt beleuchtet. 
Am M. Sept. Vormittags, nacdem nody Se. Exc. der 
Hr. Erzbiſchof und der Siadtmagiſtrat empfangen worden 
waren , verließ Ee. 8. Hoh. die Stadt. — Se. 8. Hoh. 
find bereits in Hohenfchwangau eingetreffen und werben 
dort laͤngere Zeit verweilen 

Am 1. Dezbr. I. 3. beainnt die Sonfurd:Prüfunga der um 
AnfteRung im Staatedienfte fin bewerbenden Rechte taudidaten 


„tin der Krelshauptfiadt Paſſau. 


Die St. Anna:Pfarr: 
urd AlojtersKirche in der 
St. Anua⸗Vorſtadt babier 
begeht beuer vom 8. bis 
45. Ditober einſchluͤßig, 

— eine abttägige Ju— 
biläaumdfener be bundertjährigen Beſtehens fowohl 
der Kırche felbft, ald auch der da errichteten St. Annas 
Bruderfchaft,, wozu auch Ce. päpftliche Heiligkeit einen 
volfommenen Ablaß verliehen haben. — * 
Amberg, den 19. Sept. 1837. Um dem Almächrigen für 
die glüctibe Abwentung der fo drebenden grefen Gefahr, worin 
das theure Leben Ahrer Majeftäten des. Kinigs Ludwig, 
der Königin Therefe und der Kalferin Mutter von Defterreid 
am 3. Eeptember famehte, tiefgeräbtt und freudla zu danken, 
veranlafte der hiefige Magiftrat beute Vormittags 10 Ubr In 
der Et. Martinepfarrlirde einen feverliden Gettesdienſt mit 
Te Deum, dem nidt bieh das 8. Apelatiensgeriat, ver Elerus 
und iämmmtiide f. Gin: Behörden, fendern aud die L-Dffizierd: 
Corps des Anfanterte » egiments Albert Yappenheim, ber 2. 
Divifion des ?. Cheveurlenere-Megimente Arenpring, ter 8. Ge: 
webrfabrit: Direftion und der Landwehr, endllb der Magiftrat 
mit den Semeindebenoülmädrigten und aubere biefiae Einweb⸗ 
ner in arofer Zabt bermebnten, In den Eeltenaängen ber 
Kirche wereng Kempaanlen ber Anfanterie, und aufder Emporfire 
eine @stodren Gavolerte zu Fuß, anferbaib auf dem Markt: - 
giake eber die übrige Mannicaft des k. Snfanterie:Negimente 
aufgefielt, welde inegefommt mac aeendigtem Gottestienfle 
vor den f. Stattfeimmend. nien und den übrigen biezu einge: 
fodenen Antboritäten defilirten. Der Himmel erhire dar Inntae 
Geber der biefigen Ersdt, ſewie der geſammten Vaterlandet, und 
erbaite nod rer lange fegenrvell das allgelichte Herriderpaar!— 
am Dennerfiag, den 21. Eept., wurde In der Etadipfatre 
titche zu Mübldorf ein ſeverliges Lobamt abgehalten, um 
der Norierung für die fo glüdlide Errettung Ihrer Koͤnigl chen 
Pojrfiäten eus der am 5. d. ben Ferdtergaden erlaudenen fo 
nahen Gefahr aus vollem Gemüthe zu Dauteny aber fio nat 
zur das Londgeridie: und Reutamts-Perſenal, die f. Allwäite, 
die Diagifiiatsıäibe, Grmeindebevellmegrigten, die Landwehr⸗ 
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Offiziere und fonftige Honoratioren, fondern auch eine große 
Menge aus der Bürgericaft .einfanben. — Am naͤchſten Sonntag, 
den 24. Eept., wird zu gleihem Bwede au in allen Pfarrlir- 
“en des E. Landgerlchts Mübiborf ein Lobamt atgeyalten, und 
gewiß überall dem Giböpfer für die Erhaltung ber allverehrten 
alerböchften Herrſchaften mit gleicher Zubrumft gebanft werden. 
(@ingefandt.) Auf meiner num vollendeten Gefchäftsreife 
Tam Id juvbllig am 25. Aug. In bas Provinzialtiädihen Erding, 
wo ſchon früh Morgens die dortige Londwehrmnfit von Straße 
zu Straße die Fefllichfelt des Tages, die Fever des alterböcften 
Geburts: und Mamensiefies Sr Majefät unfers allergmadigfien 
Königs undYandesvaters Ludwil⸗« 1. verkündete, ⸗Segen 8 ihr 
erſcien die'durk gang gletche Imiformm and Fefonbere Propertät 
wirtiidsimpofantausfeyendegantwehr: Mauuſch aft des Ortes, eine 
uralte Fahne führend, die den Bewohnern Etdings wegen gelels 
fleter Ariegsdienfte von Ralfer Karl VI. Im Jahre 173% und me: 
en befonderer Auszeibnung zum Geſchenke gemadt, und nun 
eilt eirca 30 Nabren in Folge einer juugſt erihlenenen Ent: 
fallegung der T Kreisbebörde wieder: zum Erfienmal getragen 
wurde. Uls nun der ‚homverebrte f. Landwehr: Major Hr. Baron 
».Grainger, dem es burd elfriges, thells ernſtes, thells hu⸗ 
manes Benehmen gelang, der Bezeidineten Lantwehr das gegen: 
märtige Audfeben zn verihaffen, erſchien, wurde ein’ Miere ge: 
fötoffen, und in demfelben die Frendemborichaft, die enuorheme 
QAuszeianung mieber führen zuibärfen,ıfeverlichı verfündet, wel: 
HERAR mit demMiufe: „Es lebe Se. Majeſtät unfer allergnaͤdig ⸗ 
fer Ronig Eudwig!”, der and dem Munde eines jeden Ans 
mefenden wiederihallte, endete. Um HUbr wurde in der Stadt⸗ 
Pfarrkirche ein feverlibes Hochamt nebft Te Deum abgehalten, 
mwobin ſowohl die erwähnte Landwehr mit gutbeienter Mufit am 
der Spitze, als auch fänımtlihe königl. und bürgerl. Beamten 
und Annpratloren zogen, und bie herzlichſten Gebete um Erhal⸗ 
tung unfers alleranddfgiten Landesvaters m dem Almañtigen 
'emperfandten. . Nachmitaas 2 Uhr murbe auf dem Rathhaufe 
die Peperliche Yreifevertgeilung gehalten, wo im Benfeon einer 
fehr Jadfreihen Werfammlung die Wärdlaſten der Schuliugend 
mit ungewöhnilchı vielen Ausjeldnungen befhenft und belohnt 
werden. Diefe Feperlichfeit wurde durch eine finnvelle Rebe 
ded würdigen Hrn. Dfarrers und Lofal:Scul-Infsektors Emanuel 
——— eröffnet, und endete mit einer eindtugvollenernften 
mahnung des f. Hrm. Landtickers J. M. Bartib an 
Eitern, Wormünder, Lehrer. Um 4 Uhr verſammelten ſich alle 
königl., gutoberti. und. bargert. Beamten, Landwehr: Offizlere uad 
fonfige Honoratioren- Im ſehr geräumigen Saleßſtatt-Gatten, 
term. in dem dort erbauten großen Saale zu einem feftlihen 
Mahle. Bugleich ‚waren die gamse Pandwehr: Manniaft In Unts 
Form'und eine große Bolksmenge anwefend, und Alles zeugte 
‘yon Einklang amd Harmonie. Die Landwebrmuft fpielte In feinen 
Zwifch emaumen berriibe Stüde. DerSaal war dem Feſte an: 
gemejlen detorirte; im Hintergrunde waren das fönigl. und ſtaͤd⸗ 
sirhe Wappen, und in deren Mitte dae Bid Er. Mai. unfere 
allergnädigften Kbnias Ludwig I. im Transparente beleuchtet. 
Dep Enthülung des Transparentes wurden unter Zöfung ber 
Yöler uud nnter dem Ewalle der Mufit die berziiciten Toaſte 
gebracht, und aus dem Munde Aller erſchallte wieder und wie: 
der: „Hoc Iebe König Ludwig!” Hier war wirflic Liebe und 
Anhangiichteit an Fürſt und Vaterland nicht mur durh Jubel 
und Freude Fund gegeben, fondern auf dem Antlige eines Jeden 
zu lefen. Und fo dauerte diefer Jubel bie In die fpätefte Nacht, 
umd endete ein Feft, woran gewiß noch jeht Jeder In Erding ſich 
mit Freude erinnern wird, und Id felbit muß effenherzig geſte⸗ 
den, daß ich in dieſem Provinzlalftädthen ein ſolddes Feſt nicht 
erwartete, Mögen die Bewohner Erding's nech recht viele Jahre 
ein gleiches Feſt veranftalten und mit dem Freubengrufe enden 
fonnen: „Sec lebe König Ludwig!’ ©... mt 
Der Ehul:, Mefner: und Orgeniftendienft in Altmüblmün: 
fer, Pdgs. Miedenburg und Diftr-Schul:Infpeit. Miebenburg 11. 
u Yonderf, Ift erledigt. Meines Elufommen 3Tafl. 205 fr. ein 
feräflih des Wohnungs: Anfhlages zuzofl. Werner im Markte 
Grafing die Stelle eines Lotte:Einnehmers. Daun In Nürnberg 
swep Zetto:Golleften und in Walderbach die Nentamtsborenflele, 


Aus Zeuchtwangen. Durch eine glühende Mor⸗ 


enröthe leuchtete die Sonne in den erſten Tag des 
abred 1887 herein, und einer lebhaften Phantafie wollte 
es bedünken, der Schnee ‚ welcher herabfiel vom winter: 
lichen Mor nahimmel, wäre feurig firahlende Funken, 
weldye die Erbe in Brand Pr fleden brohten. Da mochte 
wohl Manchem die alte Bauernregel einfallen: „wann 
eine Morgenröth am neuen Jahrestag gefehen wirb, fo 
gefchehen daſſelbe Jahr viele Feuersbrünſte.“ Auch wa- 
ren wirflich noch nicht viele Wochen verlebt im neuen 
Zahre, da. ertöntt am 14. Februar zum erften- Male der 
gmufenerregende Feuerruf, ‚der fhon fo tange hier nicht 
mehr gehört worden ‚war. Das Feuer wurde bald ge⸗ 
töfcht unb nur ein Bau hinter der Poft ift deſſen Opfer 
— Jeder, der geholfen hatte zu retten, gieng 
eruhigt nach Hauſe, hatte er ja geſehen, wie treuer Nach: 
bar: und Bürgerfinn bes gefräßigen Elementes Meiſter 
geworden, unb man tröftete fich ber frohen Hoffnung, 
daß verboppelte Wachſamkeit auf Feuer und Licht jede 
fernere Gefahr unmöglich machen werde. Auch da glaubte 
man noch an unglüdlihen Zufall, als am 17. Sebruar 
ed abermald Feuer rief, und binter bem Falten »Brau: 
haus der dazu gehörige Stall in Feuer und Raud aufs 
ieng. Ald aber am 1. März früb im Sonnenwirthöges 
äude Feuer ‚gelegt, aber bald wieder ‚gelöfcht wurhe, als 
an bemfelben Tage Nachmittags das Feuerhorn wieber 
lärmte und einzelne dumpfe Glockenſchläge die Bürger 
zum Feuer riefen, das in entfesliher Muth 19 Haupt: 
und Nebengebäude verfhlang; als wieber nach einiger 
Beit am 12. März das fhon bedroht geweſene Sonnen: 
wirthögebäude mit 2 Haupt: und 2 Nebengebäuden zu 
Schutt und Aſche niederbrannten,, und nun bie Stadt 
mit ihren rauchenden Ruinen einen herzzerreißenden An: 
blid gewährte, ba ergriff bleiche Furcht, namenlofer Jams 
mer ‚die Bürger, und wohl hätte man fi lieber 
legen mögen in das finftere, ſchweigſame Grab, als fers 
ner haufen. in einer Stadt, wo eine verbrecherifche Rotte 
igren unheimlichen Aufenthalt genommen zu haben ſchien. 
Ale Ruhe war verfchwunden, bie freundliche Geſellig— 
keit flüchtete aus den Mauern bes unglüdlihen Feucht⸗ 
wangen, Gewerbe und Feldbau flodten, der Fremde mied 
fcheu die fonft fo gaftlihe Stadt, in deren Straßen jet 
dumpfes, verzweiflungswolles Schweigen berrichte. Ein 
lauter Ruf, das ferne Brüllen der Heerbe, ähnlich dem 
rauhen Zon def. Feuerhornd, erregte Beben und Zittern. 
Wo run Hülfe fuchen und Rettung für die entmuthig- 
ten Bürger? Wo auffinden die verbrecherifchen Gefellen, 
die im Berborgenen ihr unbeilvolles Weſen trieben und 
durch Feuer und Flamme ihr Dafeyn fund gaben? Leife 
hört des Königs Ohr da, wo es dad Wohl und Wehe 
feiner‘ Bayern gilt, und bald erfchienen feine Abgeord: 
neten aus der Königsſtadt, die fahen und prüften und 
bandelten, bald kam der Richter zu unterfuchen die teuf- 
lifche That, bald fammelte fih auf Königs Befehl eine 
wadere Schaar bewaffneter Männer in unferer Stadt, 
bald erfchien deren Führer. *) Er rieth und tröftete, er 
ermutbigte und orbnete. Eine auögezeichnete Thätigkeit 
wurde entfaltet. Bei Schnee und &s. bei Sturm und 
Regen wachte er Tag und Nacht für die Stadt und über 
die ihm untergebenen Waffengefährten. Der Bürger, mit 


*) Hr. Gendarmerle:Dberlieutenant Kiel. 
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Dart erkennend den Schutz vom Staate geſandt, athmete 
freier und der freundliche 8 ſchöner Geſelligkeit zog 
wieder ein in die ungerne verlaſſenen Mauern. Die Ruhe 
ſchien zurütkgekehrt, denn ruhig floſſen Tage und Wochen 
dahin. Da brachen aber plotzlich herein die verhängniß⸗ 
vollen 17 Etumden. Feuer! durchbrauffe es bie Straßen 
am 16. Mai Abends, Feuer, Heuer! und Idvernd fchlug 
die Brumft aus dem uͤnglücklichen Haufe durch viden, 
fhwargen Rauch, der die Stadt verfinſterte. Feuer, 
Feuer! tobte e6 am andern Aage den 17. Mai Morgens 
um 6 Uhr, Feuer, Bewer! raſete eö nad) wenigen Stun- 
den Mittags um 92 Uhr. Das waren die furdtbaren 
17 Stunden, während weldyer breimal die helle Lohe em= 
porloderte. Klage- und. Jammertöne emporfliegen jum 
immel, Entdedung verlangend des furchtbaren Thäters. 
jest an war feine Ruhe mehr bei den mit der Ent: 
dedung unb ‘der Unterfuhung des Berbreders Beauf: 
tragten. Sie raſteten nimmer. Jede, auc die kleinſte 
Spur, wurde erfpäht und verfolgt, bis endlich der muth: 
maßliche Frevler, ein Knabe, dem Gefege gemäß ergriffen 
werben durfte. Was über ihn bejchloffen wird, wir wiſſen 
es nicht ; Gott und die Gerechtigkeit werben wachen. Tage 
und Wochen verftrihen ungeftört iin volfommener Ruhe, 
da war die Ruhe zurüdgefehrt in die geängftete Stadt. 
ö Bey einem am 13. Sept. ftattgehabten 
Gewitter zu Naßdorf (E. Com Landau im 
Ne Rheinke.) ſchlug der Blitz in eine Scheuer 
des David Pfaffmaun, welche mit der: 

— E jenigen des Andreas Heitel ein Raub der 

Flammen wurde; beyoe Scheuern waren 
mit Früchten aller Urt ganz angefüllt, und der Schaden 
fol ſich nach Angabe A ciren 6900 fl. belaufen. Auch 
wurden 2 Kühe darch diefen Blitz getodtet. — 

Am naͤmlichen Tage ſchlug während eines heftigen 
Gemwitterd der Blitz in den Stall des G. Bölker zu 
Steiger (L.G. Afhaffenburg) und rödtere 3 Pferde. 

Um 16. Septbr. Abends entftand in dem Haufe bed 
Baͤckermeiſters Joſeph Stang zu Ebermannftadt Feuer, 
und bramnte diefes nebſt Nebengebäude ab. 


Consomme, 


politifhes und nihepolitifches. 

Die Gbtringer wiffen nicht genug zu erzählen von 
dem Glanze und der Pracht, welche ſich dort bey Belegen: 
heit der Yubelfeier der alten Univerfität Georgia Auguſta 
Tag legt. Don allen Seiten find Deputationen, 
ausge zeichnete Fremde, Gelehrte mitunter auch viele Nicht: 
gelehrre zu diefem Feite berbeygefirbmmt. — 

Am 15. Sept. traf der Eurator der Umiverfität Böttingen, 
der Mialfter v. Strablenhein, in Begleitung der Studirenden, 
weile ihm mit der niverfitätefahne entgegenweritten waren, zur 
Saͤkularfever derniverfitdt Göttingen ein, und flieg uuter freus 
digem Vlvattufen Im GSaſthofe zur Stadt London ab. Auch der 
Frhr. Bier. v. Humboldt war bereits eingetroffen und erhielt am 
15. Abende eine Nactnmfil. 

Don Garlos fcheint den Helden in Mabrid doch et: 
was zu nahe auf den Leib zu ruͤcken, denn fie haben ben 
Grafen Lluchana (Efpartero) nebft feinen Truppen faft 
mit Ext rapoſt kommen laffen, das heißt, wenn fie zu den 
Wägen auch Pferde gehabt hätten, um fie zu befpannen. 
Der tapfere Gabrera, den die Ehriftinos in Ungnade fallen, 
dann erfchießen , neber lebendig werden, und endlich mit 






einer reichen Beute ha⸗ 
ben entjliebem laſſen. 
ſteht an der Spitze 
von 10,000 Mann; 
und meidnjeinen Fein⸗ 
den die Spite feines 


Degene. — 
Amhofe der Mdui: 
gin von England ſollen an Courtagen die; Reifrbcke wieder 
zum Vorſchein kommen. An anderen Orten ſind unter deſſen die 
Haarbeutel wieder Mode ge⸗ 
worden, umd die Friſeurs 
nähren. fchan: die Hoffnung, 
daß nm in den Straßen PR 

diewallendenlliongen=Perü- F 
3 Hm * —— 
äiren u. — doch fogenannten Oranienmaͤnner 
in England für vom chriſtlichen Geiſte durddrungene 
Märmer find! Menlich brachte Obriſt Berner in der Graf: 
ſchaft Urmagb, old Griedensrichrter einen Taaf auf 
die „Schlacht am Diemond- Hügel“ aus; in diefer Schlacht 
waren naͤmlich am 24. Sept. 1795. die dortigen Katholiken 
den Vroteſt anten in einer blatigen Schlacht erlegen , nnd 
der Dberft Berner iſt der Anſicht, e& wäre fe übel wiche, 
wen alle Katholilen im dem vereinigten Rönigreiche Groß- 
britaunien mir Grumpf und Stiel ausgerottet, oder doch 
mwenigftend zu Sklaven der ibm Gleichgefinnten gemacht 
wärden. Die Regierung der Königin Viltoria hat jedoch 
: eine andere Unficht von der Sache.— An Paris 
F Fangen fie ſchon an die Geigen zu fimmen, 
er * pH en eine glänzende Hochzeit 
geben. Die Prinze, arie heyrathet den Prins 
' zen Alexander von Würt« ur * 
emberg, — ud General 
Da mremont will in Afrila dem Bey 
von Conſtantine mit feinen gtano⸗ 
nenfugeln Eins vorpfeifen laffen, 
daß dem Bey Hbren md Sehen 
vergeben fol. — Der k. b. Hof: 
Theater-Fntendant Hr. geheime Hofrath v. Kültner ift 
von einer Erholungsreife in der Schweiz wieder in Mün- 
hen eingetroffen; — unſer Wiener Leopoldus hat fich ver⸗ 
reist; daß er und nur nicht zu lange wegbleibt, denn ber 
Frau Mam wird gewaltig angit, es möchte ihm ein Uns 
fall zuftoffen, und wir und das Publikum wuͤnſchen bald 
erwad von unferm Lerpolduß zu lefen. Alſo udt zu lange 
vermeilt in der Ferne, und denken's halt an d'gFrau Mam, 
au n'Hern DVertern und an und, denn d'Leut fragn alle» 
weil, ob wir denn nix vom Wetter Leopoldus bbren. — 
Die Revolutiondre Europa's ſcheinen ihre Abgefandtem 
auch nach Afien geſchickt zu haben, um mit ihren fe vor⸗ 
trefflichen Srächte bringenden Lehren die dorsigen Völker 
zu beglüden. In Imdien, im füdlihen Mahrattenlande, 
droht der Aufitand ſich zu erheben und Reiche und Voͤlker 
in Verwirrung zu fülrgen. — Na, jett foll es mit der 
Münchner » Augsburger Eifenbahn doch fchon bald Ernit 
werben. Manche hoffen fogar fon im Brübjahre, 
und das ift gewiß bald — , allein im Frühjahre 1880 
nad Augsburg auf einem Dampfwagen zu Futfchieren. 
Webrigens geht man dabey ganz vorfichtig zu Werke. Man 
will zuerft ſehen, wie Bayern von Eifenbahnen wie mit 
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einem Nee von Auffen umgeben ift, und dann erfahren, 
ob die Eadye dann auch gut thue. Die Regierung, jagt 
man, habe Alles geihan — aber, die Laudbbtin weiß 
halt auch nicht, mas die Sache verzbaert. — 

Das Haus M. A. v. Rorichild und Sdhne nimmt 
Eubferiptionen zu einer Lotterie» Anleihe fir das herzogl. 
Naffauifche Haus auf, und in ben Gebirgsbezirken Itlands 
iſt beuer die Ernte fehr-reichlicy ausgefallen. Ein franzöf. 
Blatt meint, dad engliſche Minifterium, welches den 
Reformen gar fo wohl wid, jey au ein Beſchuͤtzer ber 
Derbefferungs:, resp. Umftärzungswiäthigen Mitglieder des 
jungen Staliend, Frankreichs ꝛc. So hat neulich der eng: 
lifche Gefandte in Athen, Hrn. Ly ons, einen großen 
Lärm deßhalb aufgeihlagen, weil die griechiſche Regierung 
die Ruhe im Lande aufrecht zu erhalten wuͤnſcht, und deß— 
halb, ein Glied des „jungen Staliens’ Emilio Usiglio 
ausgemwiefen bat. Der Minifter v. Rudbardt bat ‘Hrn. 
Lyons aber eine Fräftige Antwort gegeben. — Geftern 
begann in der bayerischen Depntirtenfammer die Berathung 
ded Erpropriationdgefeßed, und obwohl wir bereits eine kalte 
ächt herbſtliche Witterung haben, glaubt man doch, daß es in 
der Kammer fehr warm hergeben werde. — Ju Perfien 
fowie in der Stadt Trapezunt iſt die Pet ausgebrochen. 
In Konftantinopel wuͤthet dieſe Seuche immer noch fort. 
Z Der Paſcha von Aegypten bat den Bewohnern der Juſel 
Gandia (Grera) einen neuen Beweis jeiner fultanifchen Ges 
neigtheir gegeben, denn er hat ihre ohmedieh (bon anfehnlichen 
Steuern noch um ein Bedeutendes erhdht. Die Candioten 
battem bierüber eine foldye Freude, daß fie vor Schreden 
der Schlag bald getroffen hätte. Die Regierung de Me: 
hemet Ali ift fürwahr eine vaͤterliche, denn feine Untes 
tbanen, resp. Sklaven werden bald ſeyn wie die Kinder, 
und nichts mehr befisen, ale was fie gerade auf dem Leib 
tragen. — Im Kauton Thurgau in der Schweiz ift ein 
Kioiter Paradies; die Regierung von Thurgan bar nun 
die alten’ Eigenthümer, die Nonnen aus diefem Paradiefe 
vertrieben, und daffelbe für Eigenthum des Kantons ers 
Hirt. — Vor Kurzem ſtarh in Paris ein Nachkdmmling 
des Großen Michel Angelo Buonarotti, Philivp Buonarotti, 
geboren in Pifa am 11. November 1761. Er war feiner 

eit ein eifriger Mepnbiifaner, und unter ber Kepublif in 
— war ihm die Ehre lebens laͤnglicher Deportation 
Ju Theil geworden, — 

Am 4. Eept. brannten in dem fchlefiichen Dorfe Ho— 
bendorf 93 Gebdfte nebit der Kirche ab. Drey Menfchen 
‚ lamen in den Zlammen um, 3 andere wurden jehr beichä: 
digt, und 91 Scheunen verbrannten mit allen Vorraͤthen. 
Kinder, die in der Nähe der Gebäude ein Feuer an— 
geziinder batten, um Kartoffel zu braten, waren vie Urs 
heber des großen Ungläds. — 

Wer's glanbt! Ein Reifender erzähle, daß auf der 
Inſel Unamard), die von den Ruſſen eutdeckt ward , bie 
Frauen als Münze dienen. Die Zahlung beym Eins nnd 
Verlauf wird in Weibern geleifter,, und man fpedirt , je 
nad dem Werthe des Gegenftandes, 1, 2,3 oder 4 Frauen, 

In Neufahrwaffer bey Danzig hat die Cholera 
nicht viele Opfer gefordert. Was Verwunderung erregt, 
if, daß die bey dem dortigen Moolenbau beichäftigten Ar— 
beiter, welche wochenlang bis zum Halfe im Waffer 
fteben, um auf das im das Meer geſenkte Buhnenwerk 
den Grund von Steinen nad regelrechter Ordnung zu 
legen, am wenigften erkraukt, dagegen von deu ans 
dern Arbeitern mehrere der Cholera verfallen find. 


Der Verfun ſcheint fich zu einem 
baldigen Auebruche . vorzubereiten, 
der nach- einer jo augen Pauſe fchdm 
zu werden verfpricht. Der nächtliche 
Beobadıter wird ‚feit mehreren Zas 
gen, in ‘Zwijchenräumen von 5 bis 
10 Minuten , Feuerſaͤulen gewabr, 

die ſich aus einer Maffe glühender 
Steine bilden, welche mit ziemlich ſtarkem Geb aus 
feinen kochenden Eingeweiden emporgefchleudert werben und 
einen herrlichen Anbli gewähren. — Bon der Eohlera 
bdrt man in Neapel nicht mehr fpredyen; dagegen foll es 
in Catania fürchterlich‘ zugeben. 

Aus Rom gingen bisher fehr traurige Nachrichten 
ein. Es follen am 1. u. 2. d. M. täglich Über 700 (?) 
Menſchen geitorben feyn. Wenn dieß auch übertrieben 
feyn follte, fo ſprechen doch zunerläßige Nachrichten von 
früheren Daten von 500 Todten täglih. Die neueften 
Berichte aus Kom iprechen von 290 Fällen und 140 Todten. 

Bom 17. bis 18. Sept. find in Berlin am der Cholera 
erfrankt 58 Perfonen ; daran geftorben 37 Perfonen; vom 
18. bit 19. erfranft 83; gefterben 48; vom 19. bis 20, 
erkranft 83; geftorben 41. 

Bey dem Juwelier Tugot im Palais royal zu Paris 
ift am 18. Sept. Abeuds, ohne Einbruch von Außen, ein 
großer Diebftapl vorgefalen Während der Abweſenheit 
des Hrn. Tugott und feiner rau wurden für 138,000 Ar. 
Juwelen und 12,000 $r. in Baufnoten aus dem Laden 
entwendet. Die Polizey ift den Verbrechern auf der Spur, 

Der Doktor W., ein Jéraellt, bewarb fih um die 

Hand der Toter eines reiben Olanbenegenoffen, 

der jedoh dem verllebten Doftor, well,er fein ftren= 

ger orthodorer Befenner des mofalhen Geſetzes wäre, 

feine Sara verweigerte. Die Mutter dagesen tedete 

dem jungen Manne das Wort. Du mapfi fagen, was 

Du willſt, erwiederte der alte Hebraer, ber Doktor made fi 

fein Gewiffen darauf, dem Sabatb zu euthelllaen, er befuht 

Kranfe und fhreibt Ihnen ſogar Nezente, — „Wo denfit Du 

hin, Mana, rief jie, das läßt der Herr Doiter wohl bleiben; 
die fchreibt er fhon vor dem Sabath In Vorrath.“ — 










Münden. Am 16. d wurden in der Sendlinger: 
Gaſſe die Pferde eines Banerd von Hadern ſcheu, gingen 
mit dem Wagen durch und der Bauer wurde geſchleift. 
Es drobre ſchon großes Ungldd , allein der Trompeter 
vom f. Euirafjier: Regiment Prinz Karl, Rirtmaier, trat 
nit einer bemwunvderungsmälrdigen Entſchleſſenheit den 
Pferden geradezu in den Weg und bielt fie auf. Diefe 
mutbige Handlung verdient dffeneliche Anerkennung. — 

Am 20. Sepibr., Mittags 11 Uhr, wurden im Orte 
Pulling, Logs. Srenfing, Die Thäter der an dem Genbar: 
merie-Ztationdfommandauten of. Haas von Zorneding 
veribten Korperverletzuug, morüber wir das Nähere im 
Mıo.113. bereits mittheilten, dur den Gendarm eb. 
Allinger arretirt. Beyde (der Thärer ut aus Miinchen 
und feine Konkubine und Helferin and der Umgegend 
Münchens zu Haufe) find fehr berüchtigt und murden 
fon dfterd wegen Diebftahld peozeſſitt 

In der Nacht vom 10. auf den 17. Spt. bat ſich der 
wegen Diebftablö in der Frohnfeite zu Algenau verhaftete 
oh. Staab aus Großlautenbach vermirtelft feines Hals: 
tuches aufgebängt und wuide am dachuf folgenden Wor— 
gen tobt gefunden. 


KR. Hofs und Mational- Theater. 
Dienftag, zum Erftenmale: Das Nacht⸗ 
lager in Granada, Oper Im 2 Attea 
von Eonradin Creuzer. 
Auswärrd Getraute, 
In Augsburg: Hr. Joſ. Mayr, 


f. Uboofat uad Wechſelnotar, mit Frau ' 


M. X. v. Jeuiſch, Witwe _ 


Todesfälle in Münden. 

Fran Um Schattenhofer, Damen: 
filfts-Ranylerd: Gattin, 72 3. a. DBeerd, 
beute, Dieuft., Nachmitt. 4 Uhr vom Leis 
cheadauſe; Gottesdet Mittwoch, Vormitt. 
10 Uht bey U. 2. Frau — Ludw. Lengle, 
Baͤcergeſell von Bruchſal, 26 J. 4. — K. 
Spltzi, Kutſcher von Schachten, YO Wald: 
ſaſſen, 33 J. a. — Hr. K. Foly, Maler 
von Bingen, 22% a. — 
Im koͤnigl. Militär s Krankenhaufe. 

Den 22. d.: %. Gimpel, Sem. vom 
Megt. Prinz Garl, geb. ven Jebling, 28, 
Grties bach, 25 J · a. — G Haid, Grm. 
vom Juf⸗Regt König, geb. v. Alllng, 28. 
Starnberg, 23 I: a. — 


Auswärtige Tooesfälle. 

In Augsburg: Fr. Heur. Kretſch— 
mepver, geb. Hanfeimanı, Kaufmanas 
Gattin. — Zr. Ich. Hug, Kauimannk: 
Gattin. — Hr. Joh Matheis, b. Med: 
germeiller. — 

In Regensburg: Hr. Ft. G. Weg: 
mann, Brigadier bey der f. 2. Geud. 
Comp. — 

Ya Müänfter: Der Neitor der elfäf: 
fiiden Fabrifanten, Hr. U. Hartmann, 
Im gzten Jahre. Ihm gebührt das Merz 
dient mit Köchlla, Oderkampf und Haus— 
maan die Induſtrie im Elſaß einhe imlſch 
gemacht zu haben. 

Ya Muggendori: Hr. G. Fr. Gef: 
ner, Kanfmann ven Nürnberg. 


4917.(58) Praes. dea 10. Sept. 1857. 


Bekanntmachung. 
Den Ludwig- (Donau · Main·) 


Ganal betr. 
Die nahbenannten Bauabthellungen 
und Baubohjelte dee Kudwig: fanales 
werden an den untenbezeichneten Tagen and 
beo den betreffenden Diftriltd:-Deilgeude: 
börden zur Werftelgerung an die Wenigjls 
nchmeuden gebracht. 
ı)Au Donnerkag den». Oftober bey 
dem t Landgerihte Beilngries dle Herfiel: 
lung der ueuen Sclenfen von Wire. 7. 
bis 15 incl. jwifsen Dierfart und Belln: 
aries, veranfchlagt auf 211500 fl. — fr. 

2)AmfFreptag den 6. Ottober ben dem 
k. Landgeriht Neumarkt die Erdarbel— 
ten in dem VII. und VII. Arbeitsleoſe 
zwiſchen Mellenboien und Nicerdbera, 
sder vom Ef. Forſte Sollach bis auf die 
Kaſcher Halde , und zwar il dag VIl. Leos 
10500° fang, und veraufhlast aufgcoon fl. 
dag VII. Loos 1257’ lang und verans 
ſchlagt anf 14000 fl. 

3) Am Samſtag, den? Oktober beydem 
t. Landgerichte Schwabach die Herſtel⸗ 
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lung des Bruͤckkanals über die Schwar: 

zach aber Roͤttendach bey St. Wolfgang, 

und die Anfertigung der Thore für 4 

Shleufen. Der Brüdtanat zu 430° lang 

iſt veranfdlagt auf 51090fl., wohey bes 

merkt wird, daß die Vaufleine nicht jehr 
welt entiernt genomme werden. Die 
aus Elchenholz herzuftellenden Schleufen: 
thore find veranfhlagtaufs2gsı fl. a1 fr. 
um Montag, deng.Dftober beydem 

f. Landgericht Nürnberg die ll. Abtoeliung 

der Erdarbeiten in der 74. Kanalbaltuug 

und die Herfiellung von Stemmtooren 
für 6 Shleufen, 

Die Erdarbeit beareift eine Länge von 
2637° und iſt auf 11258 fl. veranialaut. 
Der Voranſchlag der Siöleußthore be— 

„ trägt 4600 fl. hir. 

5) Um Dienjtag, ben 10. Oktober bey 
dem F. Landgeriihte Erlangen die Erdar- 
beiten In den 8 Kanaldaitungenvon 73 his 
8: incl. In drep Abtheilungen, und ber 
Bau der 8 Soleußen von 74 bis 81. 
Es ir dle Erdarbelt veranflagt, und zwar 

die 1, abtheilung au 13705° 

Länge auf. 2... 541g. 
bie 11. Abrheilung gu 11065* 

Linge auf . 2... 5g778fl. 57 kr. 
bie INN. Abrbeilung zu 15046° 

Laͤnge auf. . 2... 356075 fl. or. 
bie 8&cleußen find verau⸗ 

ſchlagt uf . . .- . 144000fl 

Die Verſtelgerunge Berbandlungen wer: 
den an Dem bezeluneten Tapen jedesmal 

Mergens 9 Uhr vorgenommen. 

Die Koſtenvoranſchlaͤge, Plane, Baubr: 
fhrelbungen und Bedingnifheite köunen 
ſchon früber, und zwar In dem Burcanr 
ad ı)dert.Kanalbau: Setrioull.in Belingries 
ad?) „ Pr Il.ia Neumarft 


ad3) „ * IV. in Feudt 
ad4) " V.in Nürubera 
ad5) „ " VL in Ertangen 


ein gefehen werden, 

Die zu leiftende Kautlon beträgt ein 
Zehnttheil der für jedes Objekt veranfchlags 
ten Summe. 

Nürnberg, den 5, Sept. 1857. 

K. Kancelbau:fnfpettion, 


Frhr. v. Pehmann, Bevſchlag, 
f. Dberbaurath.  f. Negierungs: und 
— Krelobanrarn _ 





5141. (2b) Praes. den 22. Sept. 1857° 
Befanntmadhung. 
Diejenigen, welde wegen Verwand— 
fbaft an die hierotts befiehenden Stipeu: 
dien» Stiftungen i 
a) des Martin fang, 
b) des Bernkarb Goepfhard, 
c) des Sebaltian Friedi und der Anua 
Nagengaftin, dann 
dı der Marlonna Schneidt 
ein Stipendium für das Ctatsjahr 1857J58- 
in Anſpruch zu nehmen gedenten, haben 
ihre Bittgeſuche Innerhalb längftens 14 Tas 
gen unter Deyfügung der entſprechenden 
Nachweiſe über VBerwandtiwaft mit den 
aufgezäblten Stiftern über Wirdiafeituad 
Dürftigkelt hlererts su überreichen. 
Welteren Bewerbern wird jedoch geftats 
tet, auffrüber bereits geiieferte Verwandt- 


tt 


fhaftönahwelf e Bang zu nehmen, jebod 
mäsen von diefen die Zeugniffe über Wür: 
digkeit uadDärfrigkelg Jedenfald beugebrat 
werden, auferdem das Geſuch unberädfich- 
tiger bieiben müßte. 

Membding, den 15. Sept. 1857. 
Stademagiftrat, als Berwalter 


obiger Stiftungen, 
Ritter, Buͤrgermeiſtet. 


6143. (2 Pi 
Bekanntmachung. 

Um Dienjtage, den 31. October 
d. Ja. von 10 Uhr Morgens au, werden 
aus dem herrſchaftlichen Ewmelzereoftale 
vabier mehrere Stüde Hernvleb, von ddr 
ter Someljer Race, ale Kühe, Stlere, 
jwevjäbrige Kubkarber und jüngere Kälber 
dffenttin an den Mreifibierenden verfauft, 
zu weicher Verſtelgerung Kaufsilebhaber 
ergcbenft eialadet 

@ring, den 14. Sept. 1937. 
Die Graf op. Paumgarten'ſche 
Rentenverwaltung. 

Kellerbauer. 


Defanutmadung 

für männlidje Dienfiboten auf demLaudeẽ 

3144. Auf dem Landaute Des Herru ges 
beimen Raibs 9%. v. Udſchnelder zu 
Eroina, 8. baver. Landaerichte Frevfing 
ts Ifartreiie, find ſeit geraumer Beit großs 
artige Kultur: Unternehmungen mit gutem 
GCıfotge im Bange- 

Die unterzeiänete Verwaltung, von 
dem Gutehertn aufgemuntert, zur Laudes⸗ 
Kuttur auf alle moͤgllche Meile mitzumir: 
ten, benutzt dieie Gelegenbelt, um dem 
mianılven Dienfiboten auf dem Rande bes 
faunt zu mahen, daß ven Zeit zu Zelt 
einige derfriben auf diefem v. UBihnel- 
derihen Defonomiegute in Dienft treten 
tönnen. Neben ordentiiwer Verpficgung 
erböltdertuent 45 bis 55 fl.. der Junge 
18 bis 3ofl. Jabresichn nad unenrgelds 
Itwen praitiihen Unterricht Im Aderbaue, 
in der Gras⸗Saamenzucht, im kuͤnſtlichen 
Wieſenbaue, im Juderüben- Ban, in ber 
Dhrtbaum: Furt, In dem Genie: Baue 
und im der Kultur der Möfer. » 

au bemerken ift, das nur folte Leute 
aufgenommen werden, beren Dienidbuch 
Worzustides ausweiſt nad qute Eilten bes 
urtunder. Diejenigen, melde oleyon Bes 
brauch maden wollen, baben fin zeitig 


. {ep der unrerzeidueren Verwaltung pers 


fonitb zu melden. “ 
Erding, den 20. Sept, 1857. 
Die 
Verwaltung des v. Utz ſchneid er'ſchen 
De lonomie⸗Gutes. 


— — — — — 


bares, gut erbatteneg, nettes Cha— 
vier iR ſeht billig zu vettanfen. D- Ur. 
515% (3a) Inder Apothete eines Land⸗ 
frädihend onmmels Megensburg wird em 
qualificitter Lehrtina, mit oder ohne Leht⸗ 
geld aufzunehmen gefluht: Das Uebr. 


5146. Verlauf. 
Mebrerereale Handlungs: Gerechtſame, ald 
@lfem,Spejerevu. Ludbbandlung, 
Garlod:u.Branntweinrecte, fowie 
Nofeglio:Brenwerenp find zu verfau: 
fen und bie allenfallfigen Unfrsgen, wie 
für Hppothefen und Gapitallen unentgeld: 
ilch bey'm 
Münden, den 22. Sept. 1837. 

Obrigkeitl. authorifirten Commiſſions⸗ 

und Geſchaͤfts⸗ Bureau dahier. 


5152.(24) Die zur Verlaſſenſchaft des Hru 
Sottlieb Bod mer, Befigers einer Intho: 
aesnhlihen Kunftauftalt dabler gehörigen 
Mobltien, Kanapes, Seffeln, Betten, Sple⸗ 
gel, Bücerkätten, Bücher, Kleider, ein 
guter Flügel, zwer Original: Delgemälde 
von Bodmer, mehrere Litbographieen und 
englifhe Stabiflibe Ic. werden auf dem 
Garlöplage Nr. 3. über ı Stiege 

am Freytag, den 29. d. Mte. 
Vormittags von 9 bis 12 und Nacmlttags 

von 2—6 br 

an ben Meifibietbenden gegen glelo baare 
Bezahlung verftelgert- 
Die Verftelgerungder Gemälde, Litho⸗ 
dräphieen und Stablitihe, dana des id: 
geld wird zwiſchen 11 und 12 Uhr vorge: 
nommen. 

Dieß bringt hlemlt zur öffentlichen 
Kenntnip 

Münden, am 22. Sept. 1857. 

Keller, k. Advofat. 

5165. 3b made biemit die ergebenite 

Anzelge, daß Ich meine 
unft: und Schönfärberei 
nah ben neueſten en auf das 
—— eingerihtet habe, und daß 
folge gewiß allen Anforderungen in Fat: 
ben von allen Gattungen Seide, Florbaud, 
Kleider, Schaaf : und Baummolle, Leinen, 
Krepp und Tüll In jeder farbe und Schal: 
tirung auf das genügenfte entfprehen 
wird. Grau melirte Mäntel, welche durch 
die Dauer der Zeit ihre ganze Farbe ver: 
foren haben, werden bev mir In Ihrer vo: 
rigen Melange hergeſtelt. Prompte und 
bilige Bedienung veriprehend empfiehlt 
fi zu geneigten Aufträgen 
Johann Nepomut Ralth 
Kun: und Schönfärber In ber 
Worftadt Au, fogenannten He: 
gelhof Nro. 62. 

5147. (2 a) Ein kbalglich beblenfietee 
Mann von 32 Jahren wun / at (id mit eis 
nem Frauenzimmer von fanftem Charattec 
dep einem Alter von 30—40 Jahren und: 
im ®eflge eines Wermdgens von 4 bis 
5ooofl. zum vereheligen. Hletauf gütigft 
Meflectirende belieben ihre Anträge unter 
Verfiherung treuer —* mit 
der EpiffreZ. D. Nro. 5147. gütlgft bey der 
Erped. d. Bl. zu beponiren. — 


5067. (3) Ein Laden mit Woh⸗ 
nung ift am Karlörhor im Rondele 
rechts Nr. 8. zu vermiethen. 
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5138. 25) Am Samſtage den 30, d. M: 
Vormittags 10 bis 2 Uhr, wird im 
Sohlohe Cgmating, k. Landgerichts Eberd: 
bera, das herrſchaftliche Brauhaus da— 
feibft, vorbebaltlih der Zuftimmung des 
Erepherrlih v. Hornftein'iben Erebi: 
toren = Ausfhuffes auf 3 Jahre an den 
Melfibietenden werpadter, wozu Pachtlu⸗ 
flige mit dent Bemerken eingeladen wer- 
den, daß die Pachtobjefte jederzeit eluge: 
feben werden könsen, und bie Pachtbedin- 
gungen bev dem Unterzeihneten und dem 
Serichts halter Brunfhmid In Egmating zur 
@infiht bereit liegen. 

Seuget,. 


m 
t. Advokat, als Frevherrllch 
v. Hornftelu'ſcher Maſſekura⸗ 
tor, wohnt Praunereftraße im 
v. Haga’ihenHaufe Nro. 15. 
im 2. Etode. 
Bol Zi pi Sit Di a aa ie 
\ 5101.(3a) Ben Unter: 
zeſchnetem iſt angelom: 
men und zu haben 
Feiner 


Brabanter Flache, 
zu 33,50, 38, #2, S4fr., 
fl. 12 fr. per Brabanter: Pfund, 
Ueberzeugt, daß derieibe ſowohl 
bezatih der Prefie und au als reine 
gebähelte Waare, Jedermann ent: 
ipreden wird, empfieblt ihm zur ge: 
.- Abnahme beſtens h 


BT er 


Sr. Lindaner, 
Dienersaaffe Nr. 22. in Minden. 

gem mmeend 
5148. In einem Pfarrhof in 
der Nähe vonkandshnt wird ein 
fediger Mann, geſetzten Mt: 
ters und guten Zeummnds ge: 
fucht, welger der@drtneren 
tundig it, und mie Pferden 
umgugeben weiß, auch ſich andern 
bäustihen Arbeiten unterjlebt. Der: 
feibe darf nebſt guter Koft eines auten 
Lobned, freundliber Behandlung 
und eines lämgerenDienftes ſicher feon, 
weun er fih durh Treue und ein ordente 

lies Betragen deffen würdig macht. 
Darasıf Mefleetirende wollen ih an 
die Wirthe Witiwe Frau Bach mayer in 
Vlecht bey Landshut, fhriftiih oder münd: 
ũch wenden, mo fie die nähere Auskunft 

erhalten. 


5158. In einer Spezerep:und Schnitte 
age gsi nn wird ein Knabe von fo= 
liden und bemittelten Eltern in die Lehte 
zu nehmen gejuht. ‚Das uett ·· 

5041.45 Wnzelge. 

—*26 elſerne hodrauliſche Pteſſe, 
deſonders für vapler· und Zacer⸗ Fadrlten 
— ug a un on für 
e um en von x 

au verfaufen. Das Wehr. . 


5126. (2b) In einer Spegereyhandlun 
wird eim Lehrjung — ———— D. ur 


Wanzentinftur, 


5051. (3 ©) Wenn Jemand mir Wanzen 
geplagt ift, und im berainahenden Wins 
ter eine Ruhe haben will, der wird auf- 
merkiam gemacht, befonders bey dem ein: 
tretenden Umzuge der Wehnungen. Bon 
derfeiben find Toder ZBoutelllen bey dem 
Ausweigen in Kalt oder auch in eine au⸗ 
dere Farbe am (hätten, weil diefe Wau⸗ 
zen: Tinktar feine Flecen zurudläßt. Das 
durch werden fie gaͤnzlich verkilgt, (omie 
deren Aufkommen verbiudert. Diefe Tiut ⸗ 
tur laͤßt ſich viele Jahte Lang ln 
ten, und niımit von Tag N! an u 
ger Kraft zu. Die rag efindeh ib 
In Münden anı Unger Wr. 35. im Hande 
lungsladen, in Regensburg bey Hra. Ft. 
Yac. Shwent, Frühtenbändler, und 
in Augsburg bey Mad. Steinte, Boten: 
ſchaffners Wirte; au wird diefe Dint- 
tur durch alle blerberfahrenden Boten ver: 
fandt. Pinfelunb&ebraucyettel liegen bey= 
die Itl Maß foftet 36 fr,, die halbe 24 fr. 

Noch ift zu bemerken, dab ingenannter 
Niederlage in Münden ein unirägtihes 
Mittel gegen die Schwaben zu 24 fr. das 
Paquet zu baden fft- . 
05566550568866% 

5117. (3 b) Unterzeineter zeigt bies 
mit ergebenft an, daß er ſeln biöbe- 
riged Geſchaͤfte Lofal In der Kaufin 

A und felm neues fin 
der Fürftenfelderftrage Nr. 19, bezo: 
geh Nat, und empfiehlt ib much ff 
die Folge dem geebrien Publifunt. 
Ant. Hader, Sälafermeiittr. 
esreoransrereesestrenene® 


5155. Man fucht einen Mitabon: 
nenten zur allgemeinen Zeitung vom 
1. Dftober an. D. Uebt. 


5156. Ein folides Mädchen, das eine 
gute Hausmanndkoit fohen und alle äbri- 
gen Hausarbeiten verftebt, ſucht bis Font: 
mendes Ziel rinen Plad. D. Uebt. 


nn nn en = 

5150, Ein foltdes Mädchen, weiches mit 
guten Zeugniſſen verfehen iſt, ſucht als 
Köwin bep einer ordentlihen Herrſchaft 
einen Platz. Das Uebr- . 

5150. Ein folldes Frauenzimmer ſucht 
einen Plap bey einer Herrſchaft als Stu— 
benmädben. Das Uebr. 

5185. Yu der Kaufingerſtraße Nro. 7. 
ft im 1. Stod ein fhön austapezirtes 

eublirtes Zimmer bis 1. Oftober um 
der Preis von Bf. monatlib zu beziehen. 


5184. Eine Magd, die gut Koden fann 
uud fi aller Hausarbeit willig unterziebt, 
ſucht bier oder ausmarts bis Ziel Michaeli 
einen Dienſt. Das Uebt. 

5185. @s ift ein nener Cafferdfter 
äuferft billig au verkaufen. So aͤfflergaſſe 
Nro. 19. 2 Stlegen. ee 

5118. (3 b) An der Fürftenfelderftraße 
Nr. 10. it anfMicaelt eln klelaer Laden 
zu vermiethen. Das Nähere über ı St. 





Augenbalfam und Augenwaſſer 
des Augenarzted A. Hette 
in Regensburg. 

5133. Der Yugenbalfam, beifen ‚Hell: 
traft .fich. befonders bey rothen, entzundes 
ten, mit Fteden oder Haͤutchen überzoge: 
nen ‚Augen, bie Brennen und Stehen 
veruriahen, und ulat gegen das Lid 
fehen können, bewährt bat, befindet ſich 
in einem zinnernen Buͤchschen, auf deifen 
Dedel ein P. H. geſtochen und auf beifen 
Umfblag ein Siegel mit einem Auge, 
den Buchſtaben I. P. U., der Umfchrift: 

Augenbalfam,’‘ gebrudt If. Das große 
Bühesen foftet 1 fl-, das fleinere 45 Er. 

Das Flaͤſchchen härkendes Augen: 
waffer, deffen Wirkfamteit ſich befonders 
dev fhmwahen Augen, denen oft Heine, 
fhwarze auch ‚fewerige Pünktchen vorfhwer 
ben, und felbft fhon bey anfangeudem 
grauen Staare erprobt bat, koſtet 1fl. und 
if mit einem Auge und den Buchſtaben 
1. P. H. befiegelt. 

Belde Augenheilmittel werben In fol 
genden Niederlagen abgegeben: 

Für das Ausland: Bey Hrn. Rump 


Nro. 22. In Hamburg; bey Ara. Jaffoid, 


Faufmann In Hanau; bep Hrn. Ferd. 
S ebrall in Calw; in bem Bejtellungs- 
und Audfunftöfomptoir in Eonftang; bey 
Hrn. Hein. Bahn In Frankfurt a. M; 
bey Hra. Karl Weigel in der Therefiens 
gaffe in Nürnberg, als Spediteur für 
Morbdeutihland; ben Hru. Frledt. de 
Malemprö, Kaufmann in Würzburg 
ald Spediteur für Württemberg; bey.Hrn. 
Konr. Schnelle, Kaufmann iu Lindau 
als Spediteur für die Schweiz; bey Hrn. 
Dalfenberger, Buchhändler In Paffan, 
als Spediteur für Oeſterreich; bev Hrn. 
K-Ktesiing jun-,als Sped. für Böhmen, 
Für dag Inland: Bey Hrn, ®.Lesmäl: 
Ler,Apotheler zum@ngel und Maglſtrats⸗ 
rath in Münden; bey Hrn Rau, Apo⸗ 
tbefer in Aus bach; bev Hın.2. Räder, 
Apotheker in Hof; bey. Hrn. K. Blech ele, 
Apotheker in Eichftädf; bey Hrn. Lans 
gemaler zum Engel im Kempten; bey 
Hrn. Karl Kopf in Landshut; bey Hru. 
Th. Diep, Wpstbeler in Kipingen; 
in ber Materlalbandlung des Hrn. J. N. 
S ohl in Freifing; bey. Hrn. I. F.Moth, 
Wpotbeter in Kaufbeuern, undbeu mir 
felbit, Lit. K. Nro, 83. in der Bebau: 
fung des Färbers Kappelmeier nädft 

der weißen eitlie, 
J. P. Hette, in Regensburg. 

5164. (2a) 

Für Wirthe zum Dftoberfefte 
find mehrere Wirthſchafts. Eintichtungen im 
Hagemannbanfe am Obſtmarkte Nr. 9. eb: 
ner Erbe billigft zu verfaufen. 


581. Es iſt in der Sendlingergafft 
Nro. 10. über 3 Stiegen vorwärts ein 
fhön menbiirtes heißbares Zimmer mit 
Altoven und eigenem Eingang zu vermle⸗ 
then, D. uebrt. 
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51541.(20) Aus zuglelchender Famillenver- 
hältnife wegen if ein Haus, welches in. 
Mitte der Stadt und wegen feiner vor: 
tbelldaften Lage an einer der vorthellhaf⸗ 
teften Kreuzſtraßen zu jedem Handel und 
für mehrere Bewerbe paßt, aus frever 
Hand zu verkaufen, und das Nähere bierüber 
bevm Haudelömann Michael Söll in 
ber Bayerftraße Nro. 1. naͤchſt dem Sta: 
Ausgarfen zu erfragen. "" ü 


5157. Mein eigenthümliches Anweſen 
im Dorfe Pippinsried (Dabau) be- 
ftehend in Haus, Stabil und Holzremife, 
alled gemauert und mit Vlatten bebedt, 
dann 64 Tagw. Aders, 14. Lau, ⸗ 
und 2 Tagm. meiſtens ſchlagbaren HAz⸗ 
Gründen iſt aus frever Hand zu verlau: 
fen. Webrigens wird bemerkt, daß, Pr 
wohl die Gebäude als bie Brände fi im 
beten Zuſtande befinden, uud anf dem 
Waweien 4 bis 6oofl. vom ‚Kanfichilinge 
gegen erfte Hypotbel liegen ‚bleiben fünnen. 
Auch wird zuglelch kund gegeben, daß ich 
mit einem Herrn Schullehrer mich zu ver: 
taufhen gefonnen wäre. 
Johann Bapt. Shrolt, Schuflehrer. 














A "5178. 

4 Ein Haus im englifchen Garten € 
Hin einer ſeht angenehmen Lage, und 
Zaeeignet zum Betrieb einer Garten:ä 
AoderKXaffeewirtbichaft, veriebend 
& mit einem Garten, Stallung, Memife) 
Fund doppelten Eingängen In 2 Stra-% 
Rben ift zu vermiethen, s 
Dr. Spengel,t. Advokat, 
Weluſtraße Nro. 3. 










Anweſens-Verkauf. 
5168. Wegen Geſchaͤftsveraͤnderung iſt 
binig zu verkaufen: ein an ber Stadt im 
beiten and erhaltenes Haus yehit Ne- 
bengebaube mit Stallunsen und geſoloſſe⸗ 
nem Hofraum u. f. a. Bequemligkeiten. 
uuch ruht auf diefem Haus ein für 
Jedermann geeignete reale Gerechtſame, 
welche im guten Betrieb und außer bem 
Haufe ſich noch ein Verkaufsladen befindet. 
Bey dleſem Anwefen flleßt ein Feiner 
Bach vorüber, duͤrfte ſich, da auch bad 
Haus allein abgegeben wird, für Mehger, 
Hutmacher, Feuerarbeiter ıc. eignen. D. Le. 


un a — Es if 
.. ein reale pezerey⸗ 
as ll Handlungs - Net zu 
verkaufen und das Nd- 
bere hierüber beymAn= 
—, tiquar 4. Gſchwendt⸗ 
ner in ber Scäfflergaffe Nr. 13. naͤchſt der 
t. Haupt:Rotto:-Collecte zu erfragen. 
5176. In Garhing, 3 St. von bier, 
it eine reale Wagners: Berehtig: 
Felt blllig zufaufen. Kaufslufige wenden 
fih entweder an ben Verkaͤufer dortfelbft 
oder bier an Titl. Hrn. Dr. v. Neu in 
der Theatiner: Schwabingergafle. 











Paht:Gefud. 
5375. (20) and 


‚a t alu Bäde 


Kauf: und 


Li] 
efeh ia einer 
Stadt oder anf bem 
Lande im Unterbonau:, 
Regen» ober Yiarfreife 
au faufen oder in Past zu erhalten. Nähere 
Auskunft ertbrift auf portofreye Zuſchriſt 

30H. Mid. Aihinger 
In Vlechtach im bayer ſchen Walde. 


— m nn — — 

5179, In der Sonnenftrafe Mr. 5, über 
5 Stiegen liuks wird anf bad Beorgl:Biel 
die faöne Wohnung mit 4 beizbaren Zims 
mern'mit eigenen Eingängen, [höner Küche, 
Speiherund Keler:Authell leer, und kann 
bis dabia durd eine follde Famille bejes 


gen werden. , 
5169-,3n dem er en Rauge des Fönigl. 


Hftheaters wird ein vorderer Logenplah 
vom sten Dftober d. 38. an geſucht. D. Ue. 


5170. Man fucht im sten ober sten Rang 
einen Wechſelplaz. Oluͤcſtrahe Nr. 2. 


5171. (2%) Wer zum fhnellen Laden von 
Jagd: Gewehren Auferit zmectmäßige Patror 
nen baben will, der wende fih an den 
Drebslermeiter Zofepp Müller. in ber 
Vorſtadt Un, H.:R.23. ia der Lillenftraße, 
bev welchem manfolde dad Stü@ um Öfr, 
erhalten kann. 

Bon einem Jagdfreunde empfodlen. 


5172. DVerihiedene Handlungs: Utteuſillen 
werben billig verkauft, Das Mebr. 


5373, Unterpeichneter fauit mehrere Tau. 
fende rein gewafhene Wein: Boutellen das 
Stäe zus. F. U Mavizsa, 

Hanbeldmann. 


— — — — — — — — 

5162. Huf ein reales Wecht werben 4 bls 
5oofl. aufzunehmen gefucht, jedoch ohne 
Unterbändler. Das Webr. 


5111. (55) Gegen Berfiderung werben 
75 fl. fogleih aufzunehmen gefudt. D. Ue. 


5163. 3000 fl. werden zur Ablöfung einer 
gutverfiberten fünfprogentlgen Hppothekpoft 
aufzunehmen gefuht. Wahren Geldbarlel⸗ 
bern oder Bormändern wird hierüber nähere 
Auskunft von der Frau Mofina Halnz, 
Shäfflergafe Nr. ı2. Vormittags von 9 
bis 11 Uhr ertbeilt. Auch iſt ein guter: 
haltenes Kindberbettftättben zu verkaufen. 


4139. (25) Es tft Mittwoch Nachmittags 
den 20. db. von der Kaufingerftraße durch 
das Thal bis zum ftädrifhen Brunnhaus, 
von da über den Gaftelg bis zum f. 
Brunnhans und weiter bis zur Stern: 
warte und von dleſer burd ben englifhen 
Garten zuruͤck ein Siegelring mit blauem 
Steine, darauf ein Wappen gravirt, ver: 
foren gegangen. Der Finder wird erfucht, 
benfelbenan ben In der @rpebition d. Bi. 
bezeihneten Ort gegen befte Erkenntlich⸗ 
kelt abzugeben. 


5107. (25) @infehr großer Kleiberfaften 
iſt zu verkaufen. Karlöftraße Rr.4g. 2St. 






„5150. Bey Goedihe In Melßen it 
etfaienen, und in Münden in ber 
£. Hofbuchhandlung met Ph- 
Bayer, fo mie muten andern 
BWucbandiungen IN haben: — 
| Umiverfalsteri fon 
aller die Zucht, Pflege und Wartung 
der Hausebiere, im gefunden und 
kranken Zuftande berreffenden Keunt⸗ 
niffe, mir ausführlicher Darjtellung, 
wie ale Krankheiten der Pferde, 
Shafe, Ziegen, Schweine, Hunde, 
Kohen und der Haus, und Stuben: 
vögel erkannt, verbiter und geheilt 
werden Abnuen. Nebft einem ns 
“Hange von 150 bewährten Recepten 
und Hrülvorfhriften für Eigenthis 
mer von Hausthieren jeder Art von 
+ D. 5. 4. Schrader. 4 Hefte gr. 8- 
af. as kr. — 
dwirtde und ale Beſitzer von Pfer⸗ 
den, Mindvied, Schalen und Biepaattun 
gen aller Art, weihe mit Sorafait Ihr Dich 
im gefunden und tranten Zuſtaude pflegen, 
wor Aranfheiten bewahren und In allen 
Kranfheirezundnden feibit beiten wollen, 
nden in diefem Werte eine gründliche wab 


abliche Anwellung dazu von einem prafti: 
fen, (don rübmtih betanateo Thierarzte. 


celne gut erhaltene elferme Caila, 
ein Forteplano, cin »totoncell, eine Al: 
Sioia und 2 Viellaen, dann eine Buitarre 
find zu vertaufen im der Sendiingergafle 
Nro. 17. über ı Stiege. 


5107: Yu der neuen Dlerditrage Nr. 1. 
ift ein mod) gang wenig gebraucree eln ſpaͤu⸗ 
nigee Würjtt nebit etaem fehr faönen ganz 
fenterfreprw Pferd und mod ganz neuem 
Briclrr ‚wegen Lokaittätsverduderung um 


einen billigen Preis zu verlaufen. 


Getreid:Preife der 


@erreideciten. | 





———— — 

N nf | tr. | ft. 

Walzen, 12 460 12 24 11 

Keen. 7 1 0 4 0 

Berhe, 0 | 25 Q | 4 9 

Haben. s 1% 4, 4 4 

Neu: AZufube: Waizen 1524 Edefiis Kcın 75 Edifei; Gerfe 
Ref: ” 


Brodtartt vom 25. Eept. bir 2. Der 
Krenzalımma db E- 1 0.5 4 
ur Wäisın 18 8. 38.5 
werd —?. — O.; 
D. Nocmeri: 


42. 1Q: 1 or. 
Br Groſche nwenen 
win men Kteuzer ſtuct wuß 
quevaeriaıh 8 ya — 
ga. 7 tr. *82* edijri 8 9 N. 


ti. Giabrennmert Aott wien mehl 
5 





25 fr. 


Eigentpumerin und Veriegerin: 
Dr. &. Sr. 4. Müllers fel. Wittwe. 


— 1004 — 


5151. In unferm Derlage iſt fo eben 
folgende dochſt intereffanre Schrift erfwie- 
wen, uud durch alle Buchhandluugen zu et⸗ 
halten: 

Beytraͤge zur Diagnoſe 
d 


* 
deutſchen Proceßnoth 
von Heinrich Künßberg. 
Geheftet Prets 36 fr. 
Erlangen, im Auguſt 1637. 

Palm und Ente. 
Ya Münden in der of. 
Lindaueris.n Buchhandlung zu 
haben; ” 


> Ania VENEN 
5155. Wuf das täglich erihelnende 
Frankfurter (deuffhe) Journal und 
die dazu gehörende, ebenfals täglich 
beraustommende Didastalia werden für 
das mit dem 1. Dftober beginnende neue 
Quartal von allen reip. Pofimtern und 
Heitungs:Erpeditionen, melde diefe Blat⸗ 
fer vterterjänrlia von der biefigen Woblöbt. 
DOperpoftamts-Zeitungserpedition um 2 fl. 
bejteben, auf dlefen Preis jedech eis 
nen bitiigen äufſchlag machen, Beſtellun— 

gen angenommen. 
Die Erpedition des Franf- 

furter Journals 


5149. Uaterzeichaete macht biemit den 
verebrlidhen @itern die ergebenfte Anzelge, 
das fie die Wornung km Roſent hal Jr. 2. 
verlaflen,, und diejenige des Hauſes Ne: 89. 
im 3, Stot unterm Rufinithurm bezogen 
babe. Die Zortiegung des Unterrihtes in 
Ihrem Inititute beylaur zu Anfang des 
Monats Ditober. Es werden auch Zög- 
linge ſowohl fa gauze als balbe Penfion 
geuommen. 

Dem Vertrauen der verehrten Citera 
empfieblr ih Suferte Sailaz, 
Infiiturs: Worfteberin. 


fdhniste:Prert, preis. 
— — 


— 


J 7 


Kıe: zerlommei 5 8, 


"Wiunimeh : 


Münchner: Schranne vom 23. Sept. 1837. 


Wedfter Durchs | Waprer Mittels ahinveiter Durch) gi AR Pr Den 
| fdıntiis= Preis. Gefisgen. | ie : 


154 " 7 * 
alzen: Edänt a ırfl. 7ns Satrenbrob: 
— 0.5 bas Ep predet 6 8 10.3; 
desto vun Lardiisig 29 0. 3 D. Korn 
4 Ziertreggeriud 2 Pi 1 e.—0Qs1 
Tas Niergel 16 fr; der Drepfiger 1 tr. 1 Pl. 
Dis Lirie 1 fl. 36 ir; 
Arte Form oder Batmeht ShPr. ” 


Berantwortliber Nevakteur: j 
ver Landb. 5 & Nidlad, 


5190. In der Schäffleraaffe Ne, 17, If 
eine Wohnung fammt Laden und Meſſallu 
um 23507. anf Migaell zu verfiiften und 
zu ebner Erde zu erfragen. 


5177. In der Mälerftrafe Nr. 26. über 
4 Stiege iftelne Wohnungum 100f. jdhrl. 
auf Micaelt zu beziehen. Ausfunft erhätt 


man im Tändlerladen Nr. ı2. am Anger. 


5182. Am Oberange® Wr. 33, iſt eine 
ihöne Wohuung parterre auf Micaell zu 
vermietden. Das Uebr. über 2 St. 


Gott gefällige Gaben, 
Für die durch Brand gänzlich veruns 


gluckten 9 Familien mit 48 Perſonen 
in Tedesheim. 
fl. Er. 


Transport 9 48 
Den 22. Sept.: „ort fegne die 
Gabe“. 
[ Summa 12 30 
Augsburger Börse 
vom 23, September 1837, 


Könmigl. Bayersche Brieic, Geld 
Obl. 4Proe. m, Conp. prpt, 1 — 
detto à 54 Proc. prompt. 1005 — 
Bank-Actien, » . . + „5 509 
K. K. Oesterreich’sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143 — 
bott.Anlehen e. IAB4, prpt. 116 — 
Metallig. a 5 Proe. prpt- 105 104} 
detto ä 4 Proe. prpt. 100 0% 
deito ä 3 Proc. prpt. 18; 78 
Bank Aktivo prompt Diw. | x 
11. Sem. . A . . 1380 1376 
Grossb. - Darmat. - Loose 
rumpl 2 + + . ‚60 — 
K. Polu Loose & 4.300 prpt, 9 — 
Aetto a fl. 500 prompt A112 — 
Augsburger-Münchener 121 — 
Venezianer- Mailänder . 110 — 
Nord-Bahn . +» » + + 115 — 
—— 


It | mtb | 0, Lu 
33 | 9 * 2 
12 | — | un | — 
12 — 7 — * 
14 | — 23 au | = 

213 edäfsis Haber 515 Schaͤffel. 


’ T ” 
4 DKundiemmel 


: gain. se 
Achttreuzeriaid 4 Vf. 2 
Mebltarte. 


Eimmeimcht a fl. 12 fe 


der bisy. Beichaftsfunrer 





muß wägen: 
dan Keeuzertaibl 9 8. 5 ru ER 
Nogstadic). 
v. — 1 Sechzehn⸗ 
Waizjen: Schaͤffel: 
Waigenmedl; 



















erg 






— Re 
Bapıern. 

In der 104. Sitzung der Kammer ber Abgeordneten 

wurde nachftehendes Allerhoͤchſte Reſcript verleſen: 
Cudwig, 

von Gottes Gnaden König von Bayern, 

Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben ıc 

‘ Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreue , Stände des 
Reichs! Wir finden Uns bewogen, die von Uns nad den 
Belimmungen des Tit. 7. $. 23. der Verfaffungs-Urkunde 
bis zum 30 diefes Monats verlängerte Dauer der gegen: 
wirtigen Sitzung der Stände Unſeres Reiches nod) bis 
zum 4. November laufenden Jahres einſchluͤßig zu ver⸗ 
längern , und geben Uns dem beftimmten Vertrauen hin, 
daß es beyden Kammern werde mdglich werden, innerhalb 
dieſer Frift die auf Unfern Befebl am diefelben gebrachten 
Gegenftände unfehibar und vollftändig zu erledigen. 

Mir verbleiben anbey Unferen Lieben und Getreuen, den 
Ständen des Reiches, wit Kbuiglicher Huld und Gnade 
gewogen. Berdreögaden, ven 24. Sept. 1837. 

!ud-wi 
Zürft von Wrede. Frehhert vonGife. Fürft von Det- 
tingen- Wa Ilerftein. Freyherr v. Schrenf. v. Wir: 
ſchinger. Freyherr von Kertling. 
Nah dem Veieble Sr. Majeftir des Könige: 
Gcheimer Rath v. Kreuzer. 

Tages: Ordnung fir die 104re, auf den 26, Eept. 
angefegre, alig. Öffentl. Sitzung ıc. 1) Bekanutmachung 
der Eingaben, 2) Fortſetzung der Brratbung und Beſchlußfaf 
fung über den Geſeheutwurf, Me Zwangeabtretung von Grund» 
eigenthum für öffcutliche Zwece betr. 5) Verlejung des Proto— 
tells der 105. üffentiihen Sitzung. 

Tages-⸗Ordnung für die 105te, auf den 27. Sept. 
angefegre, alla. öffent. Sitzung ꝛc. 1) Bekanntmachung 
der Eingaben. 27 Verlage des Geſammtbefagluſſes über dru 
Geſebentwurf, die Berbürung- unstelbmäßiger Erkenntniſſe bey 
dein oberſten Gerichtebefe bett. 53 Fertfehung ber Beratbung 
und Beſchlußfaſſung uber den Geſetzentwurf, de Smangeabtre: 
tung von Grundeigentbum für dffentiige Zwecke betr. 4) Ver: 
lefung des Protofcils der 104. öfentliden Sttzung. 

Münden Se. Durcht. der regierende Herzog von 
Braunfbmweig find Dienfiag von Tegernjee zundd dahier 
Mittag angelommen und haben nach eingenommenen Früb« 
Ftuͤck über Regensburg die Rädreije fortgeſetzt. 

Es geht das Gerdchr, das auch auf vielen Eeiten 
Glauben finder, die Verſchdnerungs-und in dieſemFalle gewiß 


u 





— 













Elze Ben 
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eine wahre Sanitätd » Kommiifion fey gefonnen , das mit 
mephitifchen Dinften angefüllte Mariengäfchen (hinter den 
Mäuern abſcheulichen Angedenkens) zu kaſſiren, und den 
Bewohnern der gegenüberfiehenden Häufer dadurch Sonne 
und gefunde Luft zu verichaffen. Rebenbey wollen einige 
behaupten, die Sittlichkeit wuͤrde fogar gewinnen , wenn 
die Mefter der Nachteulen und anderer dergleichen Vögel, 
welche in dem genanuten Gaͤßchen nilten jollen, aus ihren 
Schiupfwinkeln vericheucht wilrden. Die Freunde der Ges 
fundheit und der Moralicät geben fih deshalb den beften 
Hoffnungen bin. — . 

Dan bört in der newern Zeit viel über den Wucher 
in größerem und Beinerem Mapftabe klagen Begreiflich 
ift e®, daß auch der fparfamite und rechrlichfte Mann zu: 
weilen in Verlegenbeit kommen Tann , und die Hilfe feis 
ned reideren Mitbruderd anzuſprechen gezwungen iſt. 
Wenn nun glei oft ein folder Vedrängter ſchon durch 
feine Rechtlichkeit und Redlichkeit eine größere Buͤrgſchaft 
darbierer,, als oft mancher, der bie angeblich ihm vorge⸗ 
ſchoſſene Summe, die er aber nie in dem angegebenen 
Berrage erhätt, bey Gericht protofolliren läßt, fo finder ders 
felbe dennoch meiſtentheils Feine Hülfe, weıl ihm eben feine 
Rechtlichteit verbietet, unter den ihm gemachten Bedingungen 
ſich Hilfe zu verſchaffen. Iſt es nit fündhaft, was man 
auch immer dafür anbringen mag, wenn ein folcher Geld: 
mackler für 100 fl. zehn ımd moch mehr Prozent ſich bes 
zahlen läßt, und noch dazu 3 Kronenthaler, lage drey Kror 
nenthaler Zubringgeld verlangt. Daß aber ſolche Thatfar 
hen vorkommen, ıft befannt, und es wäre deshalb wohl an 
der Zeit, diefem Wucher zu ſteuern, und darauf zu denken, 
wie einem rechtlichen Manne , der augenblicklich in Noth 
ift, geholfen werden könnte, ehe er zu ſolchen Wucherfeelen 
feine Zuflunt zu nehmen gezwungen ware. — 

Melder un einer unferer Beyboten, daß am 8, Dft. 
der würbige Hr. Pfarrer und Defan von Tittmoning, 
geift!, Rath Wörmdle, feine Sekundiz in ebengenaunter 
Stadt feyern werde. Diefer wirdige Seelenhirt, der fi 
in feiner früheren Etellung ald Direktor des Kierifal:Ses 
minard in Freyſing für Kirche und Staat die grbften 
Verdienite , und die Liche und Hodadhtung aller derjenis 
gen, die feiner Zeitung anvertraut waren, ſich erworben 
hat, bewies auch ſchon dfter als Abgeordnerer , welcher 
religiöte und dcht patriorifche Geift ibn bejeche. Alle 
Freunde dieſes Zubelpriefterd werden die Nachricht von 
diefer Feyer mit. Freude vernehmen md_geaiß fi Ir 
zahlreich dort einfinden. — 


Breitbrunn, am Ehiemfee. (Ein niedliches Dorf in 
ver Nähe ber beyden Inſeln.) Ich fchiffte mich am 14. 
d. M. Nachmittags auf der Franeninfel ein, und landete 
am Geſſtad. Man kommt auf eine Kleine Anhöhe, wo ein 
ſchoͤner Fußweg in das Dorf führt. Der dortige Wirrh, 
zin lebhafter verftäudiger Mann, bat den rechten Punkt 
‚aufgegriffen und in diefer Gegend ein Gaſthaus errichtet, 


wojelbft auch jeder Fußreifende mit Hoͤflichkeit —— 
* 


wird. Mau muß wirklich die Ordnung, Regelmaͤßig 
der Eintheilung dee Hauſes, und Einrichrung deſſelben 
bewundern. Der Maun hat recht fpefulist. Bereits fin: 
den ſich viele Reiſende bier ein, und finden da einen Un: 
Haltepunkt, von wo aus fie ibre Exkurſionen nach allen 
Seiten machen Ponnen. Bon Breirbrunn führt ein furzer 
Meg nach Mühlen am Ufer des See's gelegen, von mo 
aus man den. Bee befahren kanu. Die ſchoͤnen Ufer dies 
fer. Seite des See's find einladend; ‚überall: find Ortſchaf⸗ 
zen zu ſehen. Grgemüber liegen die beiden Juſeln Herren: 
amd: Krauenmwörth, in der Ferne eine Keite von Gebirgen, 
Der: an Alpen reiche Kampen bis. an die beiten Watz⸗ 
manns. Hier iſt ſo zu fagen, der ſchͤne Punkt, wo man. 
‚den See in feinem Umfange überfehen kanu. Nach drey 
Tagen . nahm- ich Abſchied von. den freundlichen MWirthö- 
leuten‘, die durch ihr Zunorfommen mic oft beynahe in 
Berlegenbeir fegren. Hr. Friedl, ein Mann von angeneh⸗ 
men Qeußern hat mir mehrere Epifoden feines Lebens er, 
zaͤhlt, bis en fein, Geſchaͤft auf dieſen Standpunkt gebracht 
bat. Die Liebe. zu feiner Familie har ihn ſtets beſchäfti- 
get und die Angelegenheiten feines Dorfes hatten ihm oft 
viele Feinde zugezogen. Als er fih in Breitbrunn nieder 
ließ, war im. Dorfe kein Pfarrhof, fein Schulhaus, Feine 
Thurmnhr, keine Glocke, Fein Wirthsbaus und feine Straße. 
Dur feine Bemühungen ift jest alles obige entftan: 
Den, und Straßen geben nad) allen, Seiten bin. Auch vie 
Straße nach Prien, melde ſich am Ufer des See's bin: 
zieht, ifb fon zum Theile fertig, und wird ungeachtet 
alles Hindesniffe zu Stande .fommen. Dieſes zur@mpich- 
lung für Reiſeude, welche die Gegend des Chiemſee s be: 
ſuchen. Ein Fußreiſender 

Der durch das Sammeln- der ſelteuſten Petrefakten 
und dur die Entdeckung antiker Gräber im Untermains 
keriſe ſchon ruͤhmlich befaunte Pfarrer und Prof. Schleiß 
din Gaibach har in der Nähe von Feuerbach, am Zuße des 
Steigerwaldet , ein Torflager von der vorz'iglichiten 
Qualität entdedt, und es läßt ſich mir vollem Grunde er: 
warten, daß bderfelbe noch mehrere entdecken werde. Es 
fol fich bereits unter feiner Leitung ein Verein patriotifch 

efinnter Männer gebilder haben, um durd die Aufſindung 
tennborer Foifilien unter der Erde dem Holzmangel zu 
feuern. — 

Um 18. Seribr. Nachts 9 Uhr kam in der Scheune 
des Metzgermeiſters Job. Schultheis zu St. Georgen bey 
"Bayreur) Feuer aus, und brannte dieſe, nebit Schlacht: 
haus und Stallung, dann das Mebengebäude der Kauf: 
nanndwirtwe Margaretha Pfeffer ab. 


In der Nacht vom 17. auf ben 18. b. 
wurde der Webergefelle Philipp Staber 
von Buͤg, Landge. Erlangen, durch einen 
Zieglergehülfen auf bffentlicher Straße an 
gefallen und erflechen. — 
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Zu Hohenhaufen (Lügs. Hofheim im U.M.Fr,) flürste 
= — net — —— von da, in ei. —* 
alle der Epilepſie, mit welcher ſolche behaftet war, 
en Ban dafelbft und — * — 

erſonenfrequenz auf der Nürnberg-Fürther 

Eiſenbahn, vom 17. bis 23 —* Bi ’ 
Perſonen: 9709. — Ertrag: 1226fl. 12 Er. 
Cousnmme, 
poltitifhes und nichtpolitiſches. 
In Meiningen-ift auf Veranlaſſung des 
Mogiftrats eine ſtaͤdtiſche Dampf: Kodh- 
: Qnftalt ersichter worden, aus welcher 
täglich. viele Urme unentgeltlich Suppe. er: 
halten. Auch an andere aͤrmere Perfonen 
wird auf Berlangen die Portion Suppe zu 
2 kr. und mit Fleiſch zu 4 fr. aus ber — 
tigeu Anſtalt abgegeben. — 

Es heißt, der. Siebeuunddreyßiger werde ein 
Gefaͤngnißwein werden für die vielen Hubropa- 

kJ ben, die. man body nit by Waffer nnd Brod 
ne einfteden darf. — 

Wien, 20, Erpt. Im Laufe voriger Woche ift die 
Frau Fuͤrſtin von ‚Metternich von einem gefunden Prinzen 
gluͤcklich enthunden worden. — 

Rom, 16. Septbr. Vorgeftern lief bier aus Fermo 
die Trauerpoft von dem Ableben des. Kardinals Eäfar 
Brancadoro, Erzbdiſchofs jener Stadt, ein, wo er den 28, 
Aug. 1755 geboren war, Er war feit einem Sabre ber 
ältefte Kardinal des heil. Eoilegiums. — Bou dem Karbi: 
nal Eala, Praͤſidenten der Geſundheite kommiſſion, wurde 
eine ſehr meife- und wohlgemeinte Belanntmedung erlaf- 
fen, worin den Römern empfohlen wird, fi), obgleich die 
Cholera fehr im Abnehmen fey, doc jeder Art von Böll: 
rey zu enthalten, da durch Leichtſinu mehrere Perſonen, 
welche, die Cholera als erlofchen berrachtend, fib Unmäßigs 
feiren zu Schulden kommen ließen, als Opfer der Seuche 
gefallen fenen, Dieſe Befanntmadung , worin noch einige 
allemeine Sanitätömaßregeln entbalren find, iſt von Feders 
mann mit Beyfall aufgenommen worden, ber den Charakter 
der niedern rbmifchen Volkslaſſe und ihren Leichtſinn kennt. 
Im Ganzen bat man auch hier bemerfr, daß das weibli- 
che Geiblett von der Cholera mehr befallen werde ald 
das männliche, und man kann ohme Hebertreibung behaup: 
ten, daß von den an biefer Krankheit Geftorbenen zwey 
Drittel Franen waren, und unter dDiefen wieder die Mehr» 
zahl Wöchnerinnen oder Schwangere. Seit vorgejtern find 
dereits zwey Cholerahofpitäler geichloffen, dagegen ift die 
Sterblichkeit an bbsartigen Fiebern beynahe jo groß, ald 
die au der Cholera. 

In Preußen hatte fich ein Landwehr⸗ 
mann gegen feinen Wachtmeifter hät: 
lich vergangen, und wurde fofort Durch 
ein zufammengezonened Kriegsgericht 
zum Tode verurtbeilt, dad Urtheil aber 
von Sr. M. dem Könige auf 20 Jahre 
Feſtungsſtrafe gemildert. 





— In Liſſaoon iſt eine migueliſtiſche 
Verſchwoͤruug entdeckt worden. In Folge deſſen haben die 
Eortes die Suſpenſion der ſtagtsbuͤrgerlichen Garantieen 


auf einen weiteren Monat verlängert. — 








Nach franzdf. Blättern ift der dffentliche Uns 
terricht in Galizien den Jeſuiten wieder über: 
eben worden. Als der Bilchof von Lemberg 
bnen das Klofter und die Kirche St. Nikolaus 
übergab, fprad) er: „Nehmer Euern Siy wier 
der ein, dem die Unbill der Zeiten Euch ges 
raube bat.” "An der Univerfirde Lemberg, fo 
wie an den Erziehungsanitatten und‘ Priefterfeminarien 
Galliziens find Jeſuiten als Lehrer angeitellt worden. — 
Der Konig der Frinzofen har der Kathedrale zu Paris 
eime vollitändige Sammlung von Kirben-Ornamenten zum 
Geſchenke gemaicht. Ein äaͤhnliches Geſchenk ift für die 
Marfeiller Kathedrale beitimmt. 

Einer der Priefter der „Franzdſiſchen Kirche” des 
Abbe Charel, Baudoin, hat fid von dieſer Sekte getreunt 
and ift in den Schooß der kathol. Kirche zuruͤckgekehrt. 

Berlin, 2. Sept. Die Cholera will bier noch 
immer nicht weirben; die Zahl der Todren bewegt ſich 
täglich noch zwiſchen 40 und 50, ja fie har ſcheiubar ge: 
gen die Zahl der Erfrankren zugenommen. Die Krankheit 
trifft, wie wir ſchon neulich beriihteren, grbßtentheild nur 
die niederen Stände. Diefe koͤnuen dur haus nicht zur 
Vernunft gebracht werden, fie trinken jest, um der Eholera 
zu trogem, oder unter dem Vorwande, fi Dadurd zu 
ſchüzen, noch einmal fo viel Branntwein, ald fonft, und 
gerarhen dadurd; leicht in einen Zuſtand, welcher die Krank: 
beit heroorruft. Ju der Sharitd und aud font in der 
Stadt follen ſich mehrere Fälle des Typhus gezeigt ha— 
ben. Dieje Krankheit dußert fih durd eine Drüfenges 
ſchwulſt am NHalie, der Tod erfolgt binnen’ kurzer Zeit, 
und in ganz furger Frift rrirt die Derwefung ein. 

Bom 20. bis 21 Sept. find in Berlin an der Ehsiera 
erfranft 70 Perfonen ; daran geitorben 41 Perfonen. 

In der „Berliner (Moflifden) Zeitung” Nro 214 findet 
fib folgende Anzelge: „Zur gütlgen Beadtung. Es gehe die 
Sage, Ih fen geitorben. Meinen geehrten Gönnern zeige Id 
aber an, daß Id noch bedeutend lebe, und Challo, Thibet, Mer 
rlnos und Eircafienne fo wunderihbn färbe, daß ih für gute 
Arbeit garautire. Der Färber B. Wolffenſtein, Poſtſtraße Nro. 12.” 

Aus Ungarn vom 14. Sept. Seit einigen Wochen 
haben wir wieder die Plage der Ninderpeft. Sie bat 
fi) bereit im ganzen Banat ausgebreitet, und erſtreckt 
fib. wie wir vernehmen, ſchon bis ber Debregin hinaus. 
Manche Srälle find gm; autgeitorben, und now iſt die 
Seuche eher im 3u» als im Abnehmen. Auch gegen Wer 
ften hat fie ſich gezogen und richter bereits bis in die 
Besprimer Geſpanuſchaft, am ganzen Plartenfee bın, große 
Berheerungen an.- Bey dem Ueberfluffe an Futter, wel: 
hen unfer Vieh in vielem Fahre genießt, kann dieſe Peſt 
nur im Folge der fchmell wechielnden Temprratur, welche 
in diefem Sommer fo oft eingetreten ift, ſich entwidelt haben. 

Paris, 22. Erpt. Heute Morgen waren « unfere 
Aengſtlichen auch einmal wieder durch ein Berſchwoͤrungs⸗ 
gerächt im Unruhe verfeßt. Es hieß, es fey geftern ein 
Berfuch gemacht morden, fih des Pulvermanazind von 
Bincenned zu bemäctigen. — Kapitin Bertrand, 
Sohn des getreuen Gefährten Napoleons, ftand am 18. 
zu Toulon vor dem ig a der Inſubordination 
durch Beleidigung bes berickterftartenden DOffiziers ben 
dem Prozeffe zwifchen Merſchall Elaufel und dem General 
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Rigny angellagt. Das Kriegögeriht ſprach ihn frey. Er 
wird auch dem ziveiten Zug gegen Konſtantint ald Ordon- 
nanz:Offizier des Herzogs von Nemourd mimachen. 

Auf der Liverpool: Maucheſter Eifeubahn ifk 

’ fürzli eine Frau während ber Fahrt nieder⸗ 
gefommen. 

Der befanute amerikaniſche Schriftiteller Coss 
per hatte feinen Nachbaren in Eopperftown das Recht 
ſtreitig gemacht, auf einem Theil feines Grundbefiges 
Pitenids zu halten; das Volk bielt hierauf eine Mers 
fammmlung, wo Reden geha ten und beſchloſſen wurde, ‚alle 
Eooperigen Romane aus den Bibliotheken herauszumerfen. 

In einer Stadt, wo eben ein Hart beſuchter 

Jaht markt war, tritt ein Soldat, mit drei Thalern 

in der Hand, In ein von Handelsſuden hart rbefude 

ted Wicchrbauds. Mir eluer Miene, als ſuche er 

Jemanden, gebfder Soldat auf und ab, und well er 

—  maufbörlidd mit dem Gelbe klapoert, jo erregte er 

endtih die Aufmertſamkeit, und man fraate ibn: wen-er'denn 
zu ſuchen frheine? — Der Soldat. antwortete dem Fragenden. 
leife, aber dos immer hörbar genug, dab er einem Juden 3 
Thaler ſauldla fen. und leider: babe er. fib das Geücht des 
Mannes nıcht fo ganz genau aemerft; fie bätten ſich aber elu—⸗ 
ander hleher beftellt, und er klappere Mod darum fo laut mit 
dem Geide, um den Darleiver dadurch auf jich aufmerkſam zu 
machen Das anorrfraute Gehelmalß !ief reife von Mund ju 
Munde die ganze Gefellihait dard, und bald trat ein Fade auf, 
und gab ih fo, als ob gar kela Zwelfel ſeyn koͤnnue, für deu 
Darleiner des Beides aus. Der Soldat zäblte mit vielene 
Dante die 3 Thalet bin, die der Jude mit großer Freude über 
den dummen Menfchen einitrih, and ſig danı wieder au fels 
nen Dre begeben wollte. Der Soldat blieb, mit dem Scheine, 
als ob er betreten wäre, auf feiner Stelle Kehen. Nun, fagte 
er endlich, bitte ich mit deun auch meine Uhr wieder aud. Der 
Jude läusnete natärli, eine Uhr empfangen zu baben, weil er 
wickih keine empfangen batte; allein er mochte erflunen, was 
er wollte — da er elumal das Geld genonmmen hatte, fo war 
allerdin,s ale Wahrſcheinlichkeit gegen in Es tief ſſo nkbr 
glauven, daf er einem Soldaten, deu er nicht fannte, ohne Um- 
terpfand Seid geliehen haben ſeute. — Die Sache wurde vor 
den Richter gebracht, der Jude durfte alcht einmal Aduguen, 
dad er dem Soldaten Geld gellehen batte, wollte er uidt als 
ein Betrüger In das Gefaͤugniß geworfen werden, und daß er 
ohne Unterpfand geliehen bitte, glandte fpm fein Menſch; kurz, 
der Jude miete den Werts der Uhr mit 15 Thalera erftatten. 


Augsburg, 26 Sept. Se. k. Hoh der Kronprinz 
traten verflofene Nacht um 12 Uhr bier ein und begabem 
Sich in die für Hbpftdiefelben ‚bereit gebaltenen Apparte⸗ 
ments im Hotel zu den Drei: Mobren, wo Be. R. 
von den hoͤchſten und hoben Civil: und Militärperfonen 
unferer Stadt enıpfangen wurden. 

Am Montag deu 23. Dft. d. J. und den folg. Tagen findet 
am Regierungsſitze des Oberdonautreifes die Prüfung der Schulz 
dient Erivefianten für die Erlangung definitiver Squldleaſte ſtatt. 

München Morgen wird Se. Durchl. der 8, ruſſ. 
Botſchafter in London, Fuͤcſt von Lieven dabier erwartet. 

Die prot, Schul: und Airhendieueritelle zu Auerbruch, J. 
Landaerihts: und f. Diſtt.»Schul⸗Inſpekt. Leutersbaufen, mit 
267 fl. 13 fr. Elnfoinmen fit erledlat; ferner die 1. Maͤdchen⸗ 
Elementarkiaffe zu Weiffeuburg mit 400 fl. Behalt 'und einer 
jaͤhrl. Menumeration von 5ofl. für Haltung der Sountags ſchule. 
Bewerber mit der 1. oder 2. Befäblgungs:Note haben fih bins 
nen 3 Woden ben dem Magiftrate su Welffenburg ansumelden- 

Die Maͤdchenlehrer- und Kirhendlenerftelle zu Biiaofsheim,. 
F.Landgerists und f. Diſtr.vSchul⸗Juſpeltion Gefrees mit 250 fl- 
Eintommen iſt erledigt. 
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Dad k. Regse. Blatt Nr. 47, enthält eine Bekanntmachung, 
ben Verein zur Bildung einer. Präbendenftiftung für Töchter 
abeliher Famillen in Bayern, — dann eine dette, die Ausglele 
Aungs:Abgaben von gefchrotetem Malze, Bier und Brantweln 
wiſchen den Königreihen Bavern und Württemberg bete., — 

ner ein Privileglum für das titerarifhsartiftiihe Inftitut zu 
Bamberg zur Herausgabe eines allgemeinen Gefnäfts: Kalenders 
für Bayern. 

Zur Dianität eines Dechants In dem bifchöfl. Kapitel zu 
Speyer wurde der Domkapitular Dr. N. Weis benanut, Das 
durch diefe Ernennung und durch das fofort ftattfindende Vor— 
räden der übrigen jüngern Kanoniter erled, Ste Kanonikat in 
dieſem bliſchoͤfl. Kapitel ervielt der Stadtpfarrer, Defan und Di: 
Nriftefaul« Inipektor zu Kalfertlautern, Pr. M. Foliot. 

üncen. Montag Abends 8 Uhr wurde der Hr. 
Pfarrer und Kammerer Deigl in Haidhaufen auf eine 
äufferft freche Weiſe beitoblen. Während derjelbe mit fei- 
nem Perfonal fid) im untern Stock beym Abendeffen befand, 
fliegen Diebe mirtelft einer Leiter und eines Geils in den 
obern Stod, ſchlugen ein Fenfter ein, fperrten die Thire 
ab, erbrachen Käften ıc. ıc. mit Stemmeiſen und ftablen 
eine goldene Uhr mit Keite, alle vorfindlichen Kleidungs> 
ftüde, eine Schachtel mit sireuzern und Pfenningen, und 
wilden ihren Raub noch weiter auegedehnt haben, wenn 
nicht bie Kdchin dazu gekommen wäre, auf deren Erfcheinen fie 
die Flucht mir den geraubren Gegenfländen wieder durch 
bad Fenfter nahmen; ihren Handwerkszeug aber ließen fie 
auf den gemachten Yarm zuruͤck. 

Die am Oftoberfefte um Preiie fonkurrirenden Pferde wer: 
den Freytag, den 29. Sept. Nachm. 3 Uhr, die übrigen Vieh: 
gattungen aber, und die nach verbemerften Zeitpunfte noch au: 
tommenden Pferde am Samſtag, den 30. d, M. Morgens 7 Uhr 
im der £. Meitichnie der vorfarifiemägigen Prüfung unteftellt. 

In Sattelbeilftein bey Kamm ereignete ſich vor Kurs 
zem ein Flagenswerther Vorfall. - Die Gattin des dorti— 
gen Yägers, feit längerer Beit geijtesabweiend, fand Mit: 
tel ihrer Znfficht zu entkommen, und flärzte ſich in den 
hinter dem Dorfe gelegenen Teich. Zu fpät entdeckte man 
ihre Abweſenheit; ald man die Unglcliche aus dem MWaffer 
zog, war fie bereirö eine Leiche. 

In mehreren Ortfchaften des Landgerichts Kötzting, 
namentlich in Stachesried und Kleinaign berricht die Nuhr 
nod) fortwährend in hohem Grade und raffı viele Men- 
ſchenleben vatin. 
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Am Münchner Viehmarkte 
wurben vom 11. bis 16. Sept. 
Te 43 Ochfen, 29 Kühe, 16 Stiere, 

= —— 13 Rinder, 539 Kälber, 402 

8 Schafe und 334 Schweine, 
und vom 18. bis 23. Sept. wurden daſelbſt ebenfalls 
42 Zohſen, 33 Kühe, 15 Stiere, 20 Rinder, 461 Kälber, 
604 Schafe und 227 Schweine verkauft. 

Mährend des Dftoberfeftes finder der gemdhnliche 

Vi ehmarit Montag den 2. Okt. auf der Therefienwiefe ftatt. 

Die Schweine, we Ihe daben zum Verkaufe gebracht wer— 

den, dürfen jedoch nicht auf der Thereſſenwleſe verfouft, fondern 

möffen auf den Wichma rt neben dem Angertbor gerrieben und 
dort verkauft werben. 





Briefranzl, 

Der Auffag über einen gemwiffen Induſtrlezwelg ber 
Puparbeiterinnen wird demnähit eriheinen. (Da fann 
fo mande einfimellen ihr Gewlſſen erſorſchen, ob fie ihr 
Gewerbe welter ausgedehnt bat, als fie durch die Eoncei- 
fion berechtiget tft.) 

Sr. X. V. Z., Ihre Zuſchrift, worin fie unferer Auſicht bey⸗ 
ſtimmen, daß das Augjtellen unrichtiger, unwahrer Zeugniffe an 
austretende Dienftboten für diefe ſowobl alt die bürgerlihe Ges 
felfhaft von dem größten Nachtheile fen, bat ung nur gefreut, 
mir find aber auch überzeugt, daß die einfhlänige Behörde das 
größte Augenmerk auf diefen Webelitand richten werde. — Herr 
BepboteG. aus Megensburg ! Wir danfen Ibnen für Jbre gütige 
Zuſchtift, und werden diefelbe auch bev Gelegenbeit denützen. — 
Jemand ftelir an die Landbötin die Araxe, warum denn fie 
nichts über dad Mündener Hoftbeater fhreibe. Wir geben bem 
*rager zur Antwort: Wir werden nicht verfäumen aum zumellen 
über die Zeiftungen dieier Anſtalt zu berichten, fo weit wir eine 
Mittheilung blerüber für das Publifum für intereffant halten; 
unter den mehr als 5500 Abonnenten unferes Blattes find freu: 
Lid viele, die gerne aub vom Theater etwas leſen; doch müſſen 
wir dem Ftageſteller erklären, dab er von mn feine biefen Lob: 
hudeleien zu erwarten babe. — est nehmt's Cu zufammen 
ihr Bräuer; ein alter Bierfenner bat ung zugeſchtieben, ex molle 
nad der vox populi, das heiftt nad der unter dem Molke berr 
ſchenden Anficr, eine @taffiitation der guten und ſchlechten Biere 
uns mitrheilen. Dabev behanpter derfelbe, daß er mehr ſchlechte 
als gute Bieke herausbringen werde. Elu anderer Cinfender iſt 
ber Meinung, ben der gegenwärtigen Jahreszeit dürfte man ein 
firenges Xugenmert auf die Biere halten. — 


K. Hof: und National» Theater. 
Donnerilag (Zum Yritenmale): Peter, 
oder: Die Franzoͤſiſchen Poſſen, Poffe von 
Alvensieben. Hierauf; Die Wildigügen, 
Ballet von Horicelt. 
Sreltag: Zrinv, Trauerſplel von Körner, 


Gerraute Paare. 

Die Herren: Job. Debler, b. Rraliräten: 
defiger doh,, mir Fr, Biechineer, Mündner- 
botenetochier von Drpgenbarf. — Rorbert 
Dbermayr, b. Stodtmufiter dab,, mit M, 
Kath. Erderer, Procuratorstodter von Nab: 
bure.— Joh. G. Zahn, Kanzleigehütfe benm 
Unterfingunas: Vereine dab., mie M. Xp, 
deichel, Schuhmecheretechter von MWailtrer 
fein. — Job. A, Schothern, anart. Bürger 
und Goldarbeiter, mit B. Schüs, Geidar: 
beiterstockter von bier, 

Auswärts Getraute, 


Der Unterzeichnete zeigt feinen Freun— 
ben und Bekannten au, daf er ſich mit 


Dem. Maria Iobauna Agnes Kalger, 
Kaufmannetocteraus Hol;gau in Tyrol, 
verebellat bat 
Oberdorf, den 11. Sept. 1337. 
Dr. Gele, pralt. Arzt. 


Zodetfölle in Wünden. 

Hr. Andr. Mavr, Schullehrerſohn 
von bier, 22 9. a. — Si. Veumaler, 
Mergerstochter, 65 %. a. — RWiede— 
mann, Kborihreiber von Elegertshofen, 
£®,. Ursberg, 36 %. a. — Hr. 3. Mett: 
mauer, Weinwirth und Brauer v Dadıau 
54 J. a. — Hr. Ver. P. Weikenbed, 
ebemal. Früdtenbändter, 75 9. a. — 


Auswärtige Tobesfälle 

Yu Oberhauſen bey Augsburg: Hr. 
Sg.v. Rauner, f. pen. Hauptmann, 

In Mer. Nedwisg: Hr. Math, Wild. 
Gottsmann, Dbermädhenlehrer daf.— 

IuMainbernbeim: Hr. Joſ. Friedr, 
Sroß, Stadtfgreiber dajelbfi. 


5236. (2 a) Das Beneral-Eomite 
des tandwirrbfhartil. Bereins im 
Bapern bringt biedurd zur aluemeinen 
Kenntnif, daß die ſtatatengemäß bey Anlaß 
des jäbrlihen Central Landıwtrtbichaft: Fer 
ftes abzubaltende öffentiive General: 
Merfammlung für biefeg Jabr fatt: 
finden werde 

Dieuftag, ben 53. October 

Vormittags um 10 Uhr, 

und zwar im Lokale der k. Kreisrealerung 
dahler, mit dem Beifügen, daß neben der 
Ablage des allgemeinen Reqgenſchafföbe- 
richtes über den Stand und das Wirfen 
des Vereind, von mehreren Mitgliedern 
defleiben Vorträge gehalten werden über 
verfbiedene Zweige der Aultur und ber 
Auduftrle, welche namentlib beut zu Tage 
ihrer Neuheit und Wictigtelt willen, das 
allgemeine Intereffe befonders Ir Auſpruch 
nebmen. 

Münden, ben 26. Sept. 1037. 


5186. Praes, ben 25. Sept. 1837- 
Belauntmahung. 
Das KriegsKoſtenweſen des 
Landgerichts: Bezirkes Hil⸗ 
poltitein betr. 

Mit Bezugnahme auf bie dieffeitige 
Belanntmabung vom 2. September I. 28. 
(Landbörin Nr. 107. m 110.) werden 
alte außerhalb bes Landgerichts: 
bezirts Hlipoltftein wohnenden 
Perfonen, welae etwa an der Kriege: 
koſten⸗ Aus glelchung bes befagten Gerichte: 
besirted pro 155% Forderungen zu ma: 
hen, und folde Innerhalb des vorgeited: 
ten Termines, mimlih bid zum 20. d 
Mts. nicht angemeldet und nachgewleſen 
baben, fbrer Unfpräde hiermit für ver: 
luſtig erklärt, 

Hilpoltſtein, den 21. Sept. 1837. 

Kgl. Regierungs: Kommiffion, 

Scherer, k. Reglerungs: Aifeffor. 


SIE Montags, den 2. October d. J. 
VBormittags 10 Ubr wird von der Oekono⸗ 
mie-Kommiifion des königlichen Kulraflier: 
Rrgiments Prinz Earl eine bedeutende, 
iu drey Parthicen abgetbeilte Quantität 
Dferbedünger an den Melittierbeuden öf« 
fentiih verkauft, und Kaufsluſtige hlemit 
eingeladen, 
Münden, ben 25. Sept, 1837. 


5200. 





Edictalladung. 

Durch oberſtricterliches Erfenutuig vom 
3. Juli publ. am 14. Auguft I. 9. wurde 
aegen ben Balfenbofwirch Kaietan Gruber 
in der Au ber Univerfalfonfurs erfanut. 
Man bat deßhalb zur Liquidation der 
Forderungen nad entſprechender fernern 

Verhandlung und u. 


zur Anmeldung der Paifiven auf 
Dienftag, En 24. Detbr.; 


zur Abgabe der Cinreden auf 
Dien tag, = 21. Novbr. 


und 
zur Abgabe der Ne: und Duplit zu erfierem 
Awede 

a) anf Dienftay, den 
und b) zn legterm auf 

Frevtag, ben 20. Des. I J. 
Tagsfahrt auberaumt, wozu alle Glänbi: 
gerdesitajetan Sruber unter dem Rechts⸗ 
nachtheile geladen werden, daß das Ans: 
bieiben im erjten Termin den gänzlihen 
QAusfhluß der Forderung in diefer Ber: 
handlung, das Nichteriaelnen in den fol: 
genden Terminen aber lediglid den Verluſt 
der berreffenden Handlung zur geſtzllichen 
Folge bat 

Zugleih werben alle Perfonen, welche 
irgend etwas aus dem Cigenthume des 
Schuldners In Handen haben, blemit auf: 
gefordert, dafelbe ſchleunlgſt bey Vermel— 


12. Deybr. 


Praes. den 26. Sept. 1837. ' 
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bung ber Selbſthaftung bep dieffeltigem 
Gerihte zu übergeben. 
An, deu 12. Sept, 1837. 
Königl, Landgeriht Au. 
(1. 8.) Engelbadh, E Landridter. 
5142. (3a) Praes. den 22. Sent. 1837. 
Edictal:VBorladnng. 
Nachdem die ledige Bauerstohter Marla 
Mindorf von Buching, Fönigl. Yand: 
gerichts Schongau, bereit in Füßen do— 
mizilirend, gegen den Bauersfohn Johann 
Steger vonBernbenern, deſſen Auf 
euthaltsori unbekannt ift, eine Klage we: 
gen Alimentatlon ihres am 22. Mai 1824 
gebornen Kindes anhängig gemacht bat, 
fo wird benannter Johann Stege ruls dief: 
feltiger Geribtsangeböriger auf den Ans 
trag der Klägerin biemit edictaliter citirt, 
von beute an Innerbalb 53 Monaten 
fih vor Gericht zu ſtelen und über die 
Klage vernehmen zu laſſen, mwidrigenfalls 
nah geſetzlicher Beftimmung diefelbe für 
abgeläugnet gehalten, der Beklagte feiner 
Einreben verluftig erflärt und die Klägerin 
zum Bewelſe der Klage zugelaffen würde, 
Füßen, ben 18. Sept. 1837. 
Kgl. bayer. Landgericht Füßen. 
(L. $.) Frhr. v. Sch atte. 


5143. (2 by 
Belanntmadhung. 
Um Dienitage, den 31: Dctober 
db. 58. von 10 Ubr Morgens an, werden 
aus dem derrſchaftlichen Schweizerenftale 
dabler mebrere Stüde Hornvieh, von aͤch⸗ 
ter Sawelzer Nace, als Kühe, Stiere, 
Zvepjäbrige Kubkälber und jüngere Kalber 
oͤffentlich an den Meiftbierhenden verkauft, 
zu welcher Verjteigerung Kaufsilebhaber 
ergebenft einladet 

@ring, ben 14. Eept. 1337. 
Die Graf v. Paumgarten'ſche 
Rentenverwaltung. 

Kellerbauer. 


5216. Ein Scribent, welr 
her ſchoͤn und ricrig ſchreibt 
und von gurer Condulte iſt, 
tann ſogleich Play erbalten. 
Das Uebr. 

5201. Unter fehr annebmbaren 
J Bedingungen fuer man in einer 
[ fremden Stadt eine ordentliche, ie: 

doch bürgerlich gefieidete Kellnerin. 

Untere Barerftraße Nıo. 8. 

5202, Ein Madden, das fin jeder Haut: 
arbeit unterziebt und Hausmannsoft fochen 
fann, ſucht bie fünftiges Ziel einen Dienft. 
Das liebr. 

5213. (2 a) In ber Theatiner: Straße 
Neo, 31., dem goldenen Hirfch gegenüber, 
find im 3. Stock mehrere ſehr ſchoͤne 3im: 
mer bilig zu vermiethen, 








wi rd ein Rebhriung aufgeronmen, 


5152.(2b) Die zur Verlaſſenſchaft bes Hra. 
SottllebBodmer, Befiserd einer Iptbo: 
gravblihen Kunftanflalt dahler gehörfgen 
Mobllien, Kanapes, Seffein, Betten, Spies: 
gel, Buͤcherkaͤſſen, Bücher, Kleider, ein 
gater Flügel, zwer Original: Delgemäibe 
von Bodmer, mehrere Lirbographieen-und 
englifhe Stabiftine ıc. werden auf dem 
Cartlsplatze Ar. 3. über 1 Stiege 

am Frehtag, ven 29. d. Mts. 

Vormittags von g bis 12 und Machmlttags 
von 2—6 libr 

au den Meiftbietbenden gegen gleich haare 

Bezahlung verftelgert. 

Die Verftelgerung der Gemaͤlde, Litho— 
graphleen und Stablitide, dann des Fla— 
gels wird zwiſchen 11 und 12 Uhr vorge: 
nommen. 

Dich bringt biemit zur öffentlichen 
Kenutalß 

Münden, am 22. Sept. 1857, 

Keller, k. Advofat. 
5215. Eine fehr ſobue Bilder-Bibel für 
Kathollten, wovon 17 Lieferungen erfälenen 
find, it billig zu verfaufen. Das Uebr. 


5196. Auf dem Zärbergraben Nr. 3, 
über 3St. iſt elu Palefter zu verkaufen" 


5197. Es if ein ihdner, moderner, noch 
im beiten Zuftande befindliber Stadt: 
wagen (Coupe) zu verlaufen, D. Uebr. 
Bo ai a DU Di Di a ae 
5161.(56) Bey Unter: 
seihnetem iſt angelom: 
men und zu baten 

Reiner 


Brabanter: Flache, 
4u 335,30, 38, #2, 54 fr., 
un. 12 fr. per Brobanter: Pfund, 
Ueberzeugt, daß derſelbe ſowohl 
bezüglich der Preiie und auch ale reine 
gebädeite Waare, Jedermann ent: 
ipresen wird, empfieblt ihn zur ge: 
Juelsten Abuaime Teens 
ir. Lindauer, 
1 Dieneréaaſſe Rt. 22. In Münden. E 
SG me me nt nt Rent ner nem u — 
52354. Cine Etallung für 2 oders pferde 
nebit Autierzimmer und Heubeden iſt zu 
verinierhen. Kerleſtade Ne. 46. 2 ©t. 
5235. (2a) Den Herren Brannt? 
wein· Produzenten Ye wir hiemit 
an, daß ſich unſere Spiritusfabrif, 
Thal Ni. 24. im ehemaligen Salz: 
burgerboienhaus befinden. 
J. J. Zins Comp. 
5135:. Ela zum Anfanneunterriätebrand: 
bares, gut erbaltenes, nittes Sim 
vier it ſeht dillig zu verkaufen. Due 


5126. (26) Ju riner Spezerevhandlung 
D. Ue. 


AL ei ih ei 





Kundmadung, 
Freier Verkauf einer Realitaͤt. 
ir 5205.(32) Die Unterzeigneten ind 
entf&loffen, igrein dert. k. Graͤnz⸗ 
ftadt Braunau befißeude freieigene 
Bädersbehaufung mit der darauf 
rabljieten Weiß: und Shwarjbäder: 
Gerehtfame aus freyer Hand zu 
vertaufen. 

Diefe Realltaͤt befiudet ſich am Haupt: 
plahe rechts belm Eingange vom Zaͤuthor 
zunachſt demetaat. Pfleggerlot und ber 
Militär: Hauptwache, folglla im ſehr ges 
werbfamer Lage. 

Das Hans in gutem Bauzuſtande Ift 
3 Stodwert hob, ganz gemanert und mit 
Blegeidadhung verfeben. 

Im Erdaefoße vorwärts befindet fi 
ber Brobladen, der Batofen und dir Badı 
finde. Im Hofe rütwärts iſt ein Pump⸗ 
brunnen, eine Etalung und ein Holger 
wölb, in welh' lenterem mwenigfiend Lo 
Klafter Holz untergebracht werden koͤnnen. 
inter dem Haufe find 2 gute gerdumige 
Keller angebramt. 

Im 1. Etode befiüden ſich vorwärts 
mit der Unsfiht auf den Hauptplag ein 
großes und ein Nebenzimmer, dann dar: 
neben eine Kühe, Im Mirtetpuufte 2 wohn: 
bare Zimmer und 3 Kammern, rudwärte 
ein fehr fhönes Binmmer mir der Ausficht 
auf dem Innfluß nnd die Mündner Straße 
über Simbach nah Paßau. Au befindet 
ſich neben dleſem Zimmer eine eigene Küde. 
De 2. Stode find die Wohnbeftandrheile 
ener im eriten Stode bevunabe gan, ähnlich, 

m 3. Stocke befinder he ein nit 
Eſterch verfehener Getraldbodeu zur Auf⸗ 
fahttung von wenlaftene 200 Schaͤffel 
@etraid. - 

Kaufsllebhaber können biefe Mealitäe 
rd in Augenſchela nehmen, oder ſich 

ber mit dem linterzeichneten portofrei 
föriftiio Im Kotreſpondenz ſetzen, wobei 
vorläufig bemerkt wird, dah von dem Aaufı 
fhlling auf Derlangen die Hälfte gegen 
Verzlafung aufliegend bielben, und daß 
der Adufer blefes Anweſen nah geſchloſſe⸗ 
nem Kaufe fogleih antreten Fönne, ins 
dem wir Verkäufer noch eint zweite Mea: 
Ittät bier In Braunau befigen, 

Braunau, am 25. Sept. 1857- 

Simon Shlikinger, b. Biden 


meijter, 
Therefia Shlidinger, 


Kauf: und Pacht-Geſuch. 
m 5175. (2b) Jemand 
wänfdt ein Bider: 
iuwefen da einer 
Stadt oder auf dem 
Sande Im Unterdonau:, 
—Regen- oder Yfartreife 
zu kaufen ober In Past zu erhalten, Nähere 
Auskunft ertbtiit auf portofrege Zufarift 

Rob. Mid. Aldinger, 

In Diebtah Im bayer'ſchen Walde, 


219. elfing an ber Hauptftraße 
iR ee hr Bädergerehtfam e 





1010. — 


mit bequemen Haus, Hoſtaum, Stade 
und Stallungen nebft Barten aus frever 
Hand zu verkaufen. Der Käufer kann 
auch Wiedgründe nach Beiteben dayu neh: 
men; aub fünnen 2 bis 3000fl. auf dem 
Unwefen Legen bielben. 
Ereifing,den25. Sept. 1837. 
Kran, Delfer, b. Botenbäd, 


sı7d. (12 b) Es if 
elu reales Spezerey⸗ 
Haubtungs : Net zu 
verfanfen und das Naͤ⸗ 
bere bieräber brvm un⸗ 
tiquar ©. Gihmwendt: 
ner in der Schaͤfflergaſſe Pr. 13. nachſt der 
f. Haupt: Lottos@olleete zu erfragen. 


Haus: VBerfauf. 

5027. (5b) An dem Markte Baper: 
dieffen am Ammerfee {ft ein erſt 1814 
ganz wen erbautes Haus fammt elaem 
Garten und 23 Jauchert drepmäbbigen 
Wieſen zu verfaufen, welches der verlor: 
ue Herr Praͤlat von Schlederf von 1814 bie 
zu feinem erfolgten Tod 1929. bewohnte. 
Dis Haus bat nah 3 Richtungen elue 
angenehme Ausfict, liegt von allen 4 Sei: 
ten ganz freb, enthält 13 3immer, woruns 
ter 8 beißbare, iſt mit einen Garten von 
ı Tagwert 2 Decimalen, mit einem rel: 
nen fliegenden Quelwafler fammıt Sommer: 
haufe umgeben, und hat im Hintergrunde 
nob ein Mebengebäude zur Waſchtuͤche, 
BDadofen und Erallung. Die Wicfen er 
näbren 3 @tüd Vieh pinlänglid. Der Sarı 
ten bat 3 Abthellungen: einen Blumen, 
Kühben: und Dbfigarten. Diefes Haus 
fammt Garten nad Wiefen würde ſich 
vorzugeweis für einen privattfirenden Heren 
Beamten, ober In Mabe verfenten achıt« 
lichen Herrn eignen, aud bärfte es einer 
Herrſchaft ald Sommer: Aufenthalt wills 
fommen feyn. Ueber die Verkaufs: Ber 
bingnife, und das noch welter zu willen 
Noͤtolge albt ben ichriftlihen freyen Anz 
fragen nähern Aufſcluß 

go. Schindler, 
Gärtner inkandsberg. 


5153.(25) Auszuglekbender Fandlienser: 
bältnlffe wegen in ein Hans, weiches la 
Mitte der Stadt und wegen felner vor: 
tbeildaften Lage an riner ber vortbelibaf: 
sehen Arenzitrafen zu jedem Handel und 
für mehrere Gewerbe paßt, aus frever 
Hand zu verfaufen, und das Räbere bleruͤber 
beym Haudels mann Michael Shäll in 
der Baperftrafe Nro, ı. naͤchſt dem Ste: 
hufgarten zu erfragen. 


5203.(30)' $ Stunden 
AR Starnberg iſt ein 
A doarchaus nenerbautes 


Detonomie:Kumwefen mit Brauntweinbreu⸗ 
nerep und circa 1356 Tagw. Ader:, Mies: 
und Waldgränden fammt Wied: und Bau- 
manndfahrulfen und dem ganzen beu- 
rigen Fang aus freier Hand zu verfau: 
fen, wobey eln Dritttpell bed Kauffallinge 
auf dem Anweſen ilegen bleiben kann; 
außerdeffen wird ein annehmbarer Pächter 






geſucht. Vortofreve Briefe unter B- W. 
Nro. 5203, beforgt die Medaftien. 
599533930 


—0 

5117. (3 6) Unterzelameter zeigt hie 
mit ergeben an, daß er fein diehe, 
tlaes Seſchaͤſts. Lotal In der Kaufin 
gerftraßeveriaffen, und ſein neues in 
ver Fürfienfeiderftraße Nr. 19. bez: 
gen bat, and empfie dit fi auch für 
bie Folge dem grehrten Publikum. 

int Hader, Schlioſſermeiſter. 

u d2.2.7.0.0. 


en20808 
5118. 5 €) Inder Fürttenfeiderftraße 
Mr. 19. iſt auf Miheeii ein feiner Laden 
su vermiethen. Das Mähere über 1 St, 


5147. 125) Ein kbuiglich bedlenſteter 
Mann'von 32 Fahren wänkbt ſich mit els 
nem Frauenzimmer von fanftem Charakter, 
bep rimem Alter von 30-40 Jahren und 
im Beſitze eines Wermibzend won d bie 
5000f. zu verehelichen. Hierauf gäriefk 
Nefteetirende beiieden ihre Anträge unter 
Verfinerung trener Verſchwlegenheit mit 
ber EhiffreZ. D. Nro. 5147. gürlgft bep der 
Erped. d. Bl. zu depontren, 


5171. (26) Wer zum fhnellen Zaden von 
Jagd⸗Gewehren duferft zwedmäßige Pat roe 
nen haden will, der wende ſich an ben 
Dredslermeiter Joſeph Müiler in ber 
Vorſtadt Un, H.:N.23. ia der Lilleuſtraße, 
bey welchem man folde dad Stuͤt um fr, 
erbalten kann, 

Bon einem Yagdireunde empfohlen, 


5204. In der Theatiner-Schwabingerftraße 
Nr. ag. iſt auf das Blei Georglein Laden mit 
Eomptolr und Gewölbe zu vermietben ; auch 
faonrine Wohnung dazu abgegeben werden; 
dad Nähere im eriten Stode 


5111. (5 6) Gegen Berfiperung werden 
T5fl loglelch aufgunchmen gefawt. D. He. 


5217. Man fustanf elu Nealreht gegen 
bopotbhefariihe Verfiberung 1ı000fl. ju 4 
Proz. fogleih aufzunetmen. Das Uebr. 


5218. (3a) Ein kieiner Wiener Flügel, 
für einen Lehrer aufben Lande, ober für eis 
neu Anfänger vorzüglich geeignet, Ift in der 
Stäsenftrafe Mr. 19. über 3 St. umbils 
ligen Preis zn verkaufen. 


5224. m Dultgäpwen Nr. t. über 3&t, 
find gg rt Herren⸗Schlaf⸗ 
röde um bie bllaen Preife zu 6, 7, 8 und 
of. zu verkaufen; für bie Echthelt der: 
feiben kan gebürgt werden. 2 


52355. In der St. Unna: Borfabdt, 
Seerngaſſe Rro. 8. iſt eine gut gemauerte 
Herberge zu ebener Erde, beitehend lu 2 
beig: ab 1 unheinbaren Zimmer, Kühe, 
Fteg und Holjiege aus frever Hand, je⸗ 
doch ohne unterhaͤndlet zu verlaufen. 
Näheres bafetbfi. 

5237. Am verfioffenen Kirameib:-Soun- 
tag im ber Borftadt Au wurde im Wink: 
Lerihen Kaffedaufe daſelbſt, wahrſchelullch 
aus Verfeben, ein gränfeidener Regenſchitm 
mitgenommen. Man erfuht baber jene 
Perfon, den Schirm wiederin bas genannte 
Kaffeehaus zutädzubringen. 


5188» 
Nachricht für Frauenzimmer, 
Nach einer 
ganz nenen Erfindum 
tas Frauenzinmners Kleideranmeffen 
und Zuſchneiden nah Eintheilung 
mit dem Maaße zu lernen. 

Diefe nene Erfindung wird praftiie 
in der kurzen Zeit von 14 Lektionen, bie 
Sektion zu einer. Stunde täglich, gelehrt; 
indem jeder.im Journal vorfommende Leib, 
Berlerin, und dal. Krägen volllommen vou 
Papier gefertigt wird, fo, daß man bes 
font fo. läfttgen Anprobirens oder nad 
fremden. Muferu- zu ſchneiden überboben 
if, wodurch man früher In Gefahr war, 
Die Zeuge zu verderben. Es wird au 
gezeigt werden, wie man Eorferte nad 

arlfer, Wiener und Londoner Art ver: 
ertigt, 
Der Unterricht wird Dormittagd ete 
thellt 
Der Preis für ſaͤmmtlichen Unterricht 
iſt 2 Kronenthaler Im Haus, auffer dem 
Haus koſtet der Unterricht, wenu 4 Ver: 
(onen lernen. ä Perfou 3 Aronenthaler- 
Die Kunft, 
in einer Zeit von 3 Wochen gruͤnd⸗ 
ich aus jedem Stoffe die: neneften 
Pu: und Strupfhuͤte zu vers 
fertigen. 

Das Honorar iſt zu afl. feitaefeht; 
ein preuß Thaler für die Modelle aber 
wird am Anfange erlegt. Wuͤnſchen die 
— auch die Anfertigung von 
Yupbauben zu eriernen, fo beträgt das 
Honorar ı Aronenthaler mehr, und ber 
Unterribt dauert 8 Tage länger; mell 
Yapier genommen wird, woran Die Frauen: 
zimmer lernen, bis fie an die Seidenar: 
beiten fommen, fo beträgt die Auslage 
nur 36 fr. 

Der Unterriht wird Naqmittags er: 
theilt. 

Bon den vielen Zeugnifen, die ih 
von einer Anzabi bieliger Frauenzimmer 
befiße, erlaube ich mir pler nur einige an- 
zuführen: 

Mehrere Shülerinnen der Madame 
@uter, welche feit ihrem biefigen Unter: 
richt im Kleideranmeſſen und Zuſchnelden 
erhalten haben, können nicht umbia biefe 
Lebrmethede als vorzüglich zu empfehlen, 
und find überzeugt, daß Niemand dleſe 
Lehrſtunden unbefriedigt verlaffen wird, 

Münden, den 12. Sept. 1837. 

Im Namen derfelben. 
Berger. 

Mad. Euler wohnt an der evange: 
hen Kirche, Nr. ı. Sonnenftraße zu ebe: 
ner Erde. 


5225. Ju der Mülleritraße vor dem An: 
gerthor Nr. 12. über eine Stiege iſt eine 
ſchoͤne Wohnung mit 4 Zimmern, Küce, 
Keller, Kaften und fonftigen Bequemlic: 
Zeiten auf das Ziel Michaell zu beziehen, 


— 1011 


5197. Jun Baumgärtners Buchhandlung 
zu Lelpsig if fo eben erſalenen und an alle 
Buchhandlungen verfenber worden In Müns 
hen aub In der Joſ. Lindauer; 
{den Buchhandlung zu haben: 
Lehrbuch 


der 
deutſchen Geſchichte 
für Volkeſchulen, 
nebfteiner orouologlſchen Zuſummenſtellung 
der deutſchen Geſchlote 
von Dr. Karl Squidt, 
Pfarrer zu Vlppachedelhauſen. 
w. Papier 202 Selten in 8. brod. 
preis 54 fr. 

Ben Adnahme von 25 Eremplaren auf 
elmmal find die auswärriaen Budbändier 
von uns Im Stand gefeht, große Vorthelle 
bemwilligen zu fönnen, 








5211 (20) Ein Öffentiiher Lehtet 
iſt gefonnen, In feine geſnude und ge: 
räumige. Wohnung einen oder zwei 
Zöylinge in Kon und Pflege zu-neb: 
mew, mwoben auf Merlangen auch fü 
jeden Zweig des Vrivarunterrihtes ge 
forgt wird. Unter der Adreße F. P. 
a.d. MR wird näberer Auffatuß erthellt, 





5199. (3a) Ein Lehrer, dem ein Knabe 
jur Erziehuag 26. übergeben fit, wiünidt 
noch einen dazu. Das Uebt. 


5153. (3b) Inder Apotheke eines Land⸗ 
ftädtbend obnmweit Regensburg wird ein 
qualtficirter Lehtling, mit oder ohne Lehr⸗ 
geld aufzunehmen gefuht. Das Uebr. 


5220. @in junger Menſch, welder 5 bid 
s00fl. in ein folides Geſchaͤft legen kann, 
tönnte dadurch ſelae Etiſten; dabler begrän: 
den, Das Uebr. < 


5200. E68 {nat ein Bedienter, der fih 
über Treue und Fleiß ausweiien kann, und 
auch ſchon als Meittneht diente, wie: 
ber In dleſer @igeniaft sinunterfommen. 
Das Uebt. 


5222. Inder Frühltugsitrafe Nr. 8. rüd: 
wärts im Nebengebäude über I St. wer: 
den alle Gattungen von Geld- und Bilber: 
Uniformen, wie auch alle Gattungen von 
Vorden auf dad Schönfte gepußt, 


5221. Ein Maͤbchen, welches gut Kochen 
kann, und fi aller häuslinen Arbeit un: 
terzieht, auch in der Handarbeit wohl er: 
fahren Ift, fucht ſoglelch einen Dienft. D. Le. 


5227. In der Blumenfiraße Nro. 9 
it im Nebengebäude eine Wohnung mit 
Laden und allen übrigen Bequemllchkelten 
auf Michaell zu vermierben jährlih um 
130fl. Das Näbere iſt dafeibft beim Haus 
meifter zu erfragen. 


5229. An der Wurzerfirafe Niro. 14. 
ft ein Stall für 4 Pferde nebſt Wagen: 
remife vom 1. Dftober am zu vermierben, 
auch faun noch ein Bedientenzimmer dazu 
vermlethet werden. Das Nähere In Rr. 10. 
biefer Straße ı Stiege. 








DVerfteigerung- 

5207. Donnerflag, ben 28. Sept. d. J. 
und die folgenden Tage werben Im fönigt. 
Erziehungs = Inftiture für Studirende da⸗ 
hier — Karmelitenftraße Nr. 1. ſchon ges 
braudte Servietten, Leintuͤcher, Couvett ⸗ 
deden und wollene Bertbeden, Betttuͤcher, 
Kiflenzieben, verſchledene Zinngefcirre, 
Screinerwert und altes Hausgeräthe ge⸗ 
gen gieih baare Bezahlung oͤffentlich ver: 
felgert ,« wozu Kaufsiiebbaber ergebenft 
eintadet 

Münden, ben 15. Sept. 1837. 
Franenhuber, Auftlomater. 


Berfteigerung. 
5210, Donnerftag, den 28. bief 
Mts. werben in der Frauenitrafe vorm 
Harthor Nr. 3. aus der Verlaſſenſchaft 
der Frau Barbara Hapfurter, Stadt⸗ 
wagners: Wittwe, vong—ı2 und Naotnit · 
tags von 2-6 Uhr nachſtehende Effekten 
verſtelgert; ald: Kanape und Seffeln, 
Spiegel, Alelder: u. Kommobkäften, Tide, 
Betten, Beit:, Leib:und Liih: Wald, 
Aleldung, Rlegelhanben, Kupfer, Sinus 
ferners aleriep nüglihe Hausfahrniffe, wozu 

Jedermann freundlichrt eingeladen iſt. 


5100. Dienjtags, den 3. Dftober d. J. 
Vormitt. von 9—ı2 und Natmitt. von 
2—6 Uhr werden ia der Sendlingergaffe 
Mr. 17. über ı Stiege verfhiedene Men 
bein, als Kanaper, Seſſeln, Eommobde, 
Tiſche von Kiribbaum, ı Forteplann, 1 
Gultarre, ı Dioloncelle, 2 Kremonefer: 
Bioiinen, ı weitere Violine, ı Wirvlole, 
Beten mir Vertiaden, 1 großer Kleider: 
ihrauf, ı Küchenkäſtt, ı elferne Caſſa, 1 
Granatenftugen, 2 Dirfhfänger, dann Kür 
Sengefibirr u.a. Hausgerätbisaften an bie 
Melitbierenden gegen gleih baare Bezah⸗ 
fung verkauft. 

5164. (2b) 

Für Wirthe zum DOftoberfefte 
find mehrere Wirtbfwafts: Einrichtungen im 
Hagemannhauſe am Obſtmarkte Nr. 9. eb: 
ner Erde billiaft zu verfaufen. 


5208. (530) Unterzelaneter danft bies 
mit hoͤflichſt für die bisherige große Abs 
nabnre feines köinifhen Walfers zu 
24 fr. das Flaͤſchhen, ſowohl als feines 
Haarwuchsbefördberndben Krim 
teröls. Lepteres bülft aub für ers 
frorne und aufgeiprungeue Hände. Das 
Eirinere Fläfhen koſtet 12ir., das grör 
here 10 fr., und empfeble ſolche zur fer 
nern zablreiben Abnahme, 

Schwaiger, 

j Damenftiftsgaffe Nr. 6. über 1 St. 

3252. In der Mofengafle find aus Zus: 
fall 2 neu bergerichtete Wohnungen vornz 
beraus, jede mit 4 beißbaren Simmern 
und anderen Bequemlichkeiten täglich zu 
beziehen. Ueber eine Stiege 210, über 
2&tlegen 100f. Das Urbr. am Rinder: 
marft im Meiberladen Nro. 15. 


5198. In einer der beften Logen des ıten 
Ranges find noch einige Pläge zu vergeben. 
Häberes Briennerfiraße Mr. 2 Uber, @t, 


5145, In Banmgärtner's Bud 
bandiang zu Leipyia iſt fo eben ers 
fhlenen und an ale Burbandlungen ver- 
fendet worden, in Münwen in ber 


Sof. Lind auerigen Buchhandlung 
zu haben: 


' Das 
Seenbud oder Feen— 
maͤhrchen. 


Won Perrault, Madame Lerrince de Beau—⸗ 
mont, Fenelon und Mabame d’Hulnop. 
Mit vielen feinen Holgihnitten, Aus dem 
Eranzöfifben von 2. von Alvensieben, 
18. Heft. mit tı Abblidungen In fl. Ato, 
Preis 36 fr, 


Magasin des Fees 


ä ou , 
ContesdeFees 


DePerrault, de Ma. Leprince de Beau- 
mont, de Fenelon et de Madame d'Aulnoy. 
Avec beaucoup de vignettes. Mit erkli- 
renden Noten und einem Wörterbuche, 
1; Ileft mit 11 feinen Holzschnitten, 
in kl. 4to Preis 3ökr. 

Diefes unterhaltende mit äuferft ge» 
Iungenen Mbblidungen eben fo reichlich, als 
geihmadool verzierte Werken, wird junge 
Leier mit wahrem Inteteſſe und grepem 
Vergnügen eriüden. Die Moral It bier 
Im romantiihen Gewande des Maͤhrchens 
eingefieidei, weiwes Ihren erasten Xebren 
jede Trodenbelt entzieht und fie in Bil⸗ 
dern dem Seite eluprägt. 

Das Feenbuch erſcheint In 4 Lieſerun⸗ 
en, woven eine jede nur 36kr. koſtet; ein 
ür fo artige Austattung gewii auperit 
bitliger Preis. 

Bibliothek 
unterhaltenter Wiſſeuſchaften. 
(X1.) . 

. Indien oder die Hindus, 

nah den neueſten und beſten vorzägtic 
engiliben Werfen bearbeitet von Dr. 5. 
Y. Wiefe. ar Vand. Schluß. Mir vie- 
few Abbildungen. Jun. Prridif.2ı ir — 
Das;complette Wert (2 Bände In 4 Ab: 
theitungen), wobl dat volliiändigite und 
befte, welches frit Jahren über Judlen 

erfdienen if, nen 5fl. 24 fr. 
XI. 


Anſiedſungen in den Urs 
waͤldern von Canada. 


Ein Wegweller tar Auswanderer nah Ame- 

rita von einer Eminrantin. Aue dent Em: 

Uſchen von Dr. 5. 3 Wiefe. Erſte üb: 

— thelluag. Mir vieten Abbildungen, 
Sn 8. Preis 1 fl. i2kr. 

Wir empfehlen dieſes aͤußerſt wir: 
Uche und zeltgemaͤße Werk zu befonderer 
Beruͤttihtigung. 

x) 
Pflanzen, 


welche zur Nabrung und Erbbhung ber 


Eigenthümerin und Berlegerin: 
Dr. 8. Fr. A. Müllers ſel. Mittwe. 
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Lebensgenäffe des Menſchen dMenen, und 
zwar jämmtiihe Getralde, Gemüfe, Ge⸗ 
würz:ötrten u. f. w. beſchtleden und ab: 
gebildet, mit Berädfibtigung Ihrer nas 
türliben Befhaffeuheit, Verbreitung über 
die Erde, Guitur und Zubereitung. Aus 
dem Eugliſchen von Dr. 5. A. Wiefe. 
Erfte Abtheilung mit vielen Abblivungen 

* fu 8. Preis ıfl. 12 Er. 

‚5191. Yu der 9. Ebnerfaen Bub: 
handlung in Uim ift erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu baben: 

; Ueber F 
Schnecken, Krebſe u. Froͤſche 
oder Auleitung, 
wie fie gefangen, gezogen, gemäftet und 
ale Speiſe auf bie ſchmachaſteſte Art 
Aubereitet werden follen. 

Nebſt einer Anweifung , 
wie Echnedengärten und Flichtelche ange: 
legt und bebandeit werden müſſen. 
geh. 36 fr. 

Vorraͤthig in der k. Hofbuchhand⸗ 
lung ven Ph. Jak. Bayer. 
DOREEN LE OLD ARE AILE 
2 5214. In dem Kaufe ber Müller: 

ſtraße Nre. 6. it die Wohnung fm 

.Stocke linte, beftebeud aus 3 heltz⸗ 

und 1 unbeinbacen Zinmer, Küce, 

Speife, Holzlege, Boden und Keller: 

Autheil auf dae kommende Ziel mi 

baelt zu verhiften und das MWeitcıez 

in der Brleunerſtraße Ne.z. zu erfragen. 7 

ν νν E 

5251. Aus beſonderer Veranlaſſung iſt 
In der Tuͤrkenſtraße Wro. 3. über 2 Stie⸗ 

gen närft dem laudwlribſchaftlſchen Verein 
eine fehr ſcoͤn bergerihtere Wobnung von 
6 Zimmern mit allen übrigen Bequem 
lioteiten fonleld over auf das naͤa ſie Biel 
Micha elis zu vermiethen. 

5192. Ich Unter⸗ 
zeſchneter zeige ble⸗ 
mit den hohen Adel 
ergehsaft au, daß 
ich bis den Flöten 
Ottober mit einem 
ſchönen Traue port 

Reitund Wagen: 
pierden im Lampelgatten in Münden an- 
fommıe. tb. Souh, Perbhändler. 

5:12, Im der Tbestiner: Schwahlngers 
rate Haus-Nr. 17. iſt die belle Etage, 
beſtehend in einem Falon, Heben hetzbaren 
Zimmsen, drep Gatderebeztunmern Küche, 
Sotiſe, Keller uno Katıen, daun Ztallang 
auf 4 Pferde und Remiſe anf 2 Wayen 
ſoglelch zu verfiften and auf Geotal 138 
zu beyieben, Zu eriragen beym Hauseigen- 
Ibümer über ı Site, —— 

51453. Es ſind Damenmaäntel, Damen: 
Wintertüte, 1 Merino-Oberkleid und ein 
ſeldenes Kleid billig zu vertauſen und zu 
bejichtigen In ber Seublingerfir. Wr. dt, 
über 3@t. vornberaugs täglich von 2—5 Uhr. 








5209. In der Reſidenzſtraße ift ein 
ſchoͤner geräumiger Laden aufs nächfte 
3iel Michaeli billig zu verftiften. Das 
Nähere bey der Laudbotin. 


51094 Es it ein ſchwarzgrauer Herrus 
mantel zu verlaufen. Das Uebr. Schützen⸗ 
ftraße | Nr- 18. zu ebner Erde reits. 


5195. Es ſtehen aus irever Hand zu ver: 
faufen mebrere ſchoͤne Moviiten, und taͤg⸗ 
Up zu ſehen von 11 bis 5 Uhrin der neuen 
Pferdſtraße Nr. 7. im 2ren Stod. 

5226. Vor demSendlingerthore im ber 
Blumenſtraße Nr. 20. iſt im 1. Stode ein 
heizbares unmeublirtes Simmer mit eige: 
am Einaange fogleld ju bezieben. 
nn 

5228. In der Neftdenzitrafe Rr.4. fan 
zu Micaeli der erfte Stod bezogen wer: 
ben. Das Uebr. zu ebner Erde. 

52501 Eu der Müllerftrafe Nr. I. vor 
dem Senblingerthore im Hintergebäude 
find 3 Monat alte Königshunde, Heinjter 
Race, ſehr billig zu verfaufen. 

223. Eine Wittwe winfst efnen oder 
zwer Vorbereltungs: oder Gomnafial- Sch: 
ter, gegen billige Bedingungen in Kot 
und Woebnung zu nehmen. Das Uebr. 


Gott gefällige Gaben. 
Für die Durch Brand gänzlich verunz 
glücten 9 Familien mit 48 Perfonen 

in Tedesheim. 











f. Er. 
Trandport ı2 30 
Den 22. Sept: Bon PN... — 2 

„ 235» Bon einem armen 
BERNER x 00 0 .— 12 
Den 26. d.: Von J. W.. 113 
Summa 14 24 
Den 23. Sept.: Für dle bluter⸗ 
laffenen Ballen der au der 
Cholera verforbeaen Armen 
in Haldbaufen mit dem Zei— 
amEB.8F. .. © . 2fl. 42tr. 








Au Börse 
* vom 25, September 1837, 
Kömigl. bayersche Bricte, 
Obl.4Proc. m. Conp. prpt, 102} 
detto A 35 Proe promze 1000 — 
Bank-Actien. 2.0.0. „dl 550 
%. K. Ossterreich'sche Lonse, 


zıburger 


Geis 


Part.-Obl. a 4 Proc.prumpt 143 — 
rt, auieeav 1354, are, Mit — 
Metaltia. a 5 Yroc, zer 106 2042 
dere 2» € Fre, pen, 100 003 
ern a I drw pipe’ “8, 73 
Banı Aktiva vrompt Ahv. 
li. fern i a 1380 1373 
Urussb. ihartmst. » Lowsc 
praupt . so 


K, Poln, Lerwseal. 300 yurpt. 95 


detto a Hl. AND prompt 112 
Augsburger- Münchener 121: 120 
\Venezianer- Mailänder 110 _ 
Nord-Balın ta — 


Verantwortiger Nedakteur; der bish. Gefchäftsfüprer 
der Landb., F. X. Nicklas. 













Münden, 1837. 
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Augsburg, 27. Sept. Se. K. Hoh. der Kronprinz 
Marimilian, welcher auf feiner legten Reife, den Rhein 
und Main berauf, alle Städte und intereffante Punkte mit 
mit der ihm eigenen lebendigen Theilnahme beſucht und 
beſchaut hatte, verweilre geftern den ganzen Tag in Augd: 
burg, defien Bewohner durch die Gegenwart des geliebten 
Sohnes ihres Königs auf's Freudigfte bewegt waren. Se. 
K. Hoh. befuchte die Refivenz, bielt dann Heerſchau über 
die bier in Belagung liegenden Truppen, nahm das von 
dem thirigen Major v. Weißhaupt geleitete Kanonen · Gieß⸗ 
und Bohrhaus in Augenfchein, fo wie das Rathhaus, die 
polytechniſche Schule und die Bildergallerie. Auch das J. G. 
Gorta’iche Juſtitut mit feinen Dampfmafbinen, die gerade 
mit dem Drud der Ailgemeinen Zeitung befchäfrigt waren, 
geruhte Se. K. Hoh. mit einem Beſuche zu beebren. Erft 
Ubends 7 Uhr wurde die Reife nach dem Echloffe Hohen» 
fhwangau fortgefegt. : 

Münden, 28. Sept. Se. K. Hoh. der Kronprinz 
find gertern im erwänfchteften Wohlſeyn in Hoheuſchwangau 
angelommen. Man fagt, es würden Sich Ihre Majeftäten 


der Kdnig, die Kdnigin, die Kbnigin Witwe und die Kai— 


ferin Mutter auf Beſuch zu Sr. K. Hoh. dem Kronpringen 
nach dem fchbnen und im Innern prachtvoll eingerichtes 
ten Hohenſchwangau begeben, und mehrere Tage in biefer 
romantifchen Gegend verweilen 
Der Armenpflegihafts: Rath der k. Haupt: und Mejidenz: 
ſtadt Münden hat zum Beſten des Armen:Zondes während ber 
Dftoberfefte auf der Therefien: Wiefe wieder eine Tribune und 
zwar auf der Auhöhe, dem £. Panlilon gegenüber, errihten lafı 
fen, auf melder für jeden Plaz der Preis am erſten Tage des 
Feſtes (1. Oktober) auf Aalr., an jedem der übrigen Tage aber, 
an welben die Fenlichfeiten ftatt finden, auf 24 fr. feſtgeſetzt Äft. 
Die Eintrittsfarten werden für den eriten Tag des Feſtes, Frei: 
tag den 20. und Sonnabend den 30. September Dormittags von 
10 bis 12 Ube und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr im Kleinen 
MRathhaus ſaale von einer eigens biefür aufgeftellten Commiſſion 
des Armenvfleafhafts:MNarbes abgegeben; auch find an jedem 
— 5* Nadınittags aoch Eintrittskarten bey ber Kaffe, welche 
ch unterbalb der Tribune befindet, zu baben. Edle Menihen- 
eunde werben diefe Gelegenheit benigen, um Ihren leidenden 
ftbrübern zw Hülfe zu fommen, 
on heute an find das naturbiftorifhe Kabiner und 
die antiken Säle, und zwar während des ganzen Dftoberfe: 
ſtes hindurch Wormittags. von 10 bid 12 und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr dem Eunftilebenden Publikum geöffnet, mit Auss 
nahme Sonntags 1. Dftbr., wo fie,nur Mormittags von 10 bie 
32 Ahr zugänglich find. j 


der Eingaben. 2) Fortfegung der Berathung und Beſchlußzfaf⸗ 
fung über den Gefehentwurf, die Zwangsabtretung von Grund» 
elgeuthum für öffentliche Zwece beir. 3) Derlefung des Protos 
tols der 105. dffentiihen Sigung. j 
Vorgeftern wurde das von ber Megierung auf 
allerhöchften Befehl Er. Maj des Kdnigs den Ständen 
ded Reiches zue Berachung und Zuflimmung vorgelegte 
Erpropriarionsgefeg von der Kammer der Abgeords 
neten mit einer Mehrheit von 95 gegen 18 Stimmen an: 
genommen. Gegen den Entwurf hatten ſich erklärt: die 
HHrm. Abgeordneten: Kempter, Schadt, Billmann, Rös 
der, Rift, Schneider, Deuringer, Körblein, Dr. Hutter, 
Dorn, Hummel, Stocker, Efer, Umensdbrfer, Niedermeper, 
Graf v. Dredfel, Ertl und Bähr Der k. Rregierungs- 
Kommiffär, Hr. geb. Legationsrath v. Abel, welcher dem 
Entwurf im Namen des k. Staatsminiſteriums ded Innern 
vertheidigte, hatte mit folder Heberzeugung geſprochen, 
und fo fchlagende Gründe für die Annahme des Geſetzes 
angeführt, daß felbit ein Kammermitglied , welches vom 
Rednerſtuhl aus gegen den Entwurf geiprochen hatte, bey 
dem Namensaufrufe demfelben feine Zujtimmung ertheilte. 
Würzburg, 24. Sept. Zum Dante für die glädilde Ret⸗ 
tung 33. MM. des Könige, der Königin und der Kalferin 
Mutter aus der großen Gefahr, im welcher Allerhoͤchſſe auf eis 
ner Spazlerfahrt In ber Mähe von Berdtesgaden am 3. Gept. 
d.3. durch dad Scheuwerden zweier Pferde (hwebten, fand heute 
in dem hoben Dome ein feterlihes Hodbamt ftatt, welchem alle 
Givll: und Miutarbehoͤrden, die fädtiihen Beamten, die bier 
garulfontrenden ZTruppenforps, die Landwehrmannfhaft, fowie 
eine unzählige Menge der Einwohner beywohnten. Nah dem 
Hochamte war auf dem Reſidenzplatze große Parade. 

Das Ungiäd, welches unfern algellebteu Landesvater, bfe allvers 
ebrtefaudesmutter, und J. IR. bie Kalferin Mutter bev Berchtesga⸗ 
deu bedrohte, feste alletreuen Bayern In den größten Sareden und 
in eine namenlofe Beftärzung; doch bie Kunde von der glüdile 
Ken Rettung machte den Srfüpien des Dantes gegen den Hlms 
mel Vlaß. Diefe Gefüpte haben fib aud vielfältig be» ber 
treuen Einwohnerfhaft Laufens ausgefprohben, und es wurde 
daher unter der elfrigen Leitung des k. Hru. Landgerlchts: aſſeſ⸗ 
ford Dr. Kynaft und des E. Landwehrmajots Eifer Widder 
auf Sonntag den 17. d. M. ein feperlihes Daukfeſt veran: 
ftaltet. Schon Sonnabend dem 26. d. wurde vom ber Land⸗ 
wehrmufit bey Fadelichein der Bapfenitreih durch die Straßen 
der Stadt gemaht: Sonntag früb um 6 Uhr gleng der Tag: 
tevellle unter dem Donner des Geſchuͤzes. Um 9 Ubr begann 
das feierliche Lob» und Dankamt, gebalten von dem hochwauͤrdi⸗ 
rn. Dekan Jof. Schweiger inder Stiftöliche, welchem 
die 8. HH. Beamten, mehrere Herren Beamte aus der IImars 
gend, der bemachbarte würdige Hr. Abt von Michlbaͤuern, mehrere 
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®. £. dflerreih'fhe_Bramte, ber Magiftrat und bie Gemeinbebes 
volmädtigten der Stadt beimohnten, und zu welchem bie f. 
Pandwehr in Parade mit fhöner Muſik den k. Hrn. Major an ber 
‚Spige mit muferbaft ſchoöͤner Haltung gezogen war. Mittags 12 
Abe war auf der Por elu Diner veranftaiter, an weibem bie 
Herren Beamten, die Geiſtlichtelt, die Landwehr: Offiziere, der 
Magiftrat, mehrere Henoratioren und Bürger Theil nahmen. Ber 
Diefer Gelegenbelt trug der Hr, Aſſeſſor Dr, Kpnaft eine 
ddöne gehaltvolle dleſew Feſte anpaffende Mede vor, worauf un: 
ter Trompeten: und Paufenſchall und dem Donner des Geihühes 
dem allgeitebten Herrfberpsare, fowie au ber allerdurdlaud: 
tigften Kalferin Mutter Toaſte ausgebraht wurdem Den Schluß 
madıte ein ſadn arrangirter Ball. we dieſe Keftlichfelten wa: 
zen mit Ernf und reiner Freude burdmebt, und Jeber mußte 
erfennen und gefteben, daß diefe Gefühle Act: patriotifh ge: 
Herzen entguollen. Ein Bayer. 


zz ——— 
1071er Brief 
des jungen Eipeldauers aus Münden 
im September 1837. 
Großmitbigiter Herr Merter ! 

„Ihr allerverehrlichftes Handichreiben hab i mit dem 
größten Ueberrafchen empfangen. J laß der frau Mam fagn, 
DaB mir-a der Hansmichl das Paletel, daß er mir bamli 
Äbergebn har muͤſſen, richti eing'liefert har. Sie fand halt a 
recht guter Mann. Alſo wenn bb Lehenrbßler und wegn db 
Land wirth rhärs Ihnen lad, wenn bb Eifenbahnen amal 
eing' fahre würden ?— Main Gort, um db derf Ihnen goar 
edr Sad ſeyn. Das fand ob pfiffigften Leute, die im-ganzen 
Heiligen-römifchen Reich 3 finden fand. Dö laffen ſich s Brod 
gwiß nie ausgehen. Und in Barn habn's ja wohl z'lachen. 
Da machens ja ſcho feit vielen Yahren her db Zechen ad 
Libitam, In Deiterreih da fand in jedem Lanbwirthehaus 
ob obrifeitli tarirten Mrrifel von Speis und Trank im der 
Zechſtubn ang'ſchriebn, aber in Barn begehrnt, was ihnen 
einfalt. Zum Glouͤck ſand's lanter chriſt iche und gottes— 
fücchtige Leut, dd Wirthe wie dd Kellnerinnen, ſouſt haͤtten 
db Rafenden ſcho laͤngſt s' Rafen aufgebn muͤſſen. Das kaun 
ma do hoͤchſt billig nennen, wenn a Pferd ben ganzen 
Tag über nor mehr ald 1 fl.45 fr. verzehrt, wenna Glas 
Zuderwaffer, worin um 2fr. Zucer vergangen is, nur 6 fr. 
umd 4 Ener nur 12 Pr. Poften? Aber warum wolln db 
Fremden am Land kain Bier trinfen? Sie maanen, es 
ſchad't ihnen, und ma find't nirgends leichteres Getränf, 
als im den Landwirrbebäufern. Jetzt, was db Lehenroͤßler 
betrifft, für db is fcho bald fain Heil mehr auf Erden. 
Denen habn db Eilwagen ſcho s' Krachſel hrabgerban. Dd 
fand jest ſcho im Preis fo h'rabgegangen, Daß jeder raſende 
Handwerksburſch mit ihnen raſen kann. Für od is kain 
anderes Mittel mehr, als daß fie z'ſammhalten, wie bey 
ums in Defterreich, und machen unter ſich aigne Landpoſt- 
wagen, organifiren ordentliche Ablböftationen, damit der 
Majende a außer den Hauptftationen durch's Land fchnell 
und billig erpedirt wird, denn überall achen fein Lebtag 
dd Eifenbahnen g’wiß noͤt bin. Da fallt denn a wirver 
für d5 Statienswirthe, wo dö Nelaispfirde ftchen , oder 
wo Mittag oder Abend gegeffen wird, a ficherer Partikel 
ab. Uber veritehen muͤſſen fi halt do Herren in Güte 
mitainander. Und's liebe Vieh , dd alten Gaͤul kriegu's 
dann a beffer, wenn's ndt 24 Stund, fondern nur aine 
Station ſchleppen dürfen. Nu, lieber Here Better , wie 
g’fallt Ihnen denn mein Projefterl? Jetzund wer'ns ja 
do bald für dd Eifenbahnen ſtimmen, nachdem i d'Lehen— 
zbßler und d'Wirthe fo ſchoͤn unterg’bracht hab. Na, Eie Herr 


Vetter, man muß ed mit der Humanität nbt z'weit treibn. 
Wie dd Haaızdpf ablommen fand, und alles fich zu einem 
Titus verdammt bat, da hat man ben Perüdenmacern 
xlieb kain Haarzopf tragn, und foll ma megen g'wiße 
Leut, db ums biöher wie dd Schaf g’fchern habn, bey'm 
alten, unfommoden Hagrzopf bleibn wolln! Na, na, Herr 
Verter, das fand raffinirte leute, denen geht 8’ Waſſer ndt 
leicht in's Maul. Mit unferer Humenicke fand wir a fo 
ſcho a Biffer! ins Blaue mieinverirrt. Woher fommen denn 
jegt db vielen Meuchelmorde uud tbdrlihe Raufereyen am 
Lande, ald ven ber humanen Behandlung folder Unmens 
ſchen, db fich no obendrein ain'n Rauſch antrinfen, damit's 
Furaſche zum fchlagen und ftechen Friegr, eben weil's 
wiffen, daß es für fie fo weit udt g’fehlr is, und daß fie 
dd fonft geftrenge Frau — human — behandeln wird. Aber 
Sie werden ſehen, lieber Herr Better, das kann ndr fo 
goar lang mehr fo bleibn. Alles har fein'n Kulminations: 
punkt. Und weiter fann ma dö Humanität do kaum mehr 
in d'Hdh treibn. Aber verzeigns, Herr Vetter, i red’ halt, 
wie i’8 verſteh, vielleicht verftehens Sie's beffer. Nur 
bleibnd den Eifenbahnen gut Freund, und der Fhred 
aufrichrigen Berters Leopold." 
Ein Bauer von Harthof, unmeit Regensburg , töd- 
tete einen Hirtenknaben, da diefer in deſſen Garten Obft 
ſtahl, indern er denfelben, anf einem Baume figend, mit 
einer Stange auf den Magen ftieß. Der Knabe flärzte her: 
unter und-gab, nad) einem ſchmerzlichen Krankeulager, feinen 
Geiſt auf. . 
Consomme, 


politifches und nichtpolitifches. 

Wo eine alte Kirche flieht, weiß mancher 
Refer leider, aber doch nicht, wo bie älteite 
chriſtliche Kirche ſteht. Dad ift im den 
kartalinifchen Gebirgen beym Kaufafus. Hier 
erhebt fih das Klofter Menglis, deſſen 
Kirche erweisiich von Conitantin deu Großen 
im Sabre 324 erbaut wurde, — 

Berlin, 25. Sept. Heute Nachmittag fand bierfelbft 
das feyerliche Leichenbegaͤngniß tes vorgeftern mit Tode 
abgegangenen Generals der Fufanterie und fommandirenden 
Generals des Garde Corps, Herzogs Karl zu Mecklenburg: 
Srrelig Hoheit, und zwar auf allerh. .Befehl Er. Maj. 
des Königs mit den, dem Range eines Feldmarſchalls ges 
bührenden militärifchen Ebrenbezeugungen flatt, Die Leiche 
wurde vorläufig in der Domkirche beygeſetzt, um demnächft 
nad) Mirow, im GroßherzogthumMecklenbuürg Strelig abge: 
führt und in der dortigen Zamiliengruft beſtattet zu werden. 

Mie es feine, glaubt man, im Monat September 
fey gur Eifenbabn bauen. An 11 Orten zugleich wird 
argenwärtia darüber berathen. Eine gute Zeitungshenne 
jchreir aber nicht eher, als bis die Eyer gelegt find. So— 
gar in der Schweiz, wo man font lieber das Reifen noch 
langfamer gemacht hätte, denft man ernftlih daran, Ei: 
ſenbahnen zu errichten, und nach 100 Jahren führt man 
bequen den Rigi hinan. — Neulich fuhren 2 franzdfiſches 
Keifende um 8 Uhr Morgens von Bruͤſſel ab, beſuchten 
unterwegs 5 große Städte, Mecheln, Termonde, Gent 
Antwerpen und Lowen, und famen Abends 8 Uhr wieder 
in Bruͤſſel an. Sonft nahm Jeder, der dieje Reife machte, 
fenerlich Abſchied von feiner Familie. und gab einen 
Schmaus, wenn er glüdlich wieder nah Haus kam. — 


( 
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Mir habeu fchon früher — jedoch mit ge 
bühreuder Berwahrung , Laß wir gar Feine 
Schuld au der Sache taben, — mitgetheilt, 
daß die Aſtronomen j dahinter gefommen 
find, daß ſelbſt wie Firſterne nicht fr 


4) } 
he! IF find ‚fondern ſich dorwarts ‚un 
— — daß uunſer a ———— 
immer fortruͤckt. Der beruͤhmte Argelaeder 
bat bereits 400 Firſternen genau wächgerechner, wohin und 
die ſchnell ſie fich bewegen. Daraus folgt nun daß auch 
umfere Sonne mit ihrem ganzen Planeren ſyſtem und alſo 
auch umfere Erde’ fich mach. Fahrtanfenden an einem ganz 
anderm Drt des Himmels befinden muß, als jegrz andere 
Sterne werden dann) uͤber dem Haupte anderer Geſchlechter 
dahinziehen,, und auch auf das Rlima unſerer Erde wird 
ihr Stand großen Einfluß haben. — { 

Die Haffeler Zeitung: ſchreibt aus Gbrtöngen vom 
20. Septbe.: „Dem MBerneitmen nad) bar Se. Maj. der 
König -waf die Petition für die Staatsgefangtnen geant: 
wortet, daß vorerft vem Rechte fein Lauf ver: 
Bleiben miffe” — 

Wer es micht fehon lange bervräßig geworden iſt⸗ 
etwas über die fpamiichen Wirten zu leſen, der maß es 
geriß in dent Augenblicke werben, wo man von nichts als 
von Märfchen und Gegenindrihen von Seiten ber feind: 
lichen Parcheren hört, ohne daß dieſelben zu tinem ande⸗ 
ren Ergebniffe führten, ald daß Städte gepländerr, Men: 
fehenleben verfbleudert,, die Saaten des Landmanns wer 
öfter ,; feine Wohnungen niedergebramnt , fein Vieh Ihm 
weggetrieben worden — kurz, daß das elende Rand in noch 
ardßeres Elend geftürge wird. Wann wird einmal Biejer 
unfellge Streit enden, über den alle Rechtſchaffenen feuf: 
zen, deffen Fortdauer aber nur die Felnde der Dibnung 
und die Freunde der Gefeglofigkeit mwünfchen formen. — 
In Portugal faſt derfelde beflagenswerrhe Aublick. — 

Am 3 Sept. wurde eine beträchtliche Summe Gel⸗ 
des von Fonden nach dem Hauptquar tiere des Don Gars 
los abgefender. 

Ein vornehmer Jialiener, der fich vor Kurzem im dem 
Malde von Eatory, bey Verſailles, felbft entleiben wollte, 
durch das unverhöffte'Erfcheinen des Abbe Prefentaine aber 
von feinem Vorhaben abgehalten wurde, bar ſich fo eben 
in das Klofter La Trappe in Amiens aufnehmen laffen. 

Die Dublin Ev. Poft gibt über die Familie des Obriſten 
Verner, der ſich nict geihert hat, als Masiiträt Offentiib einen 
Toaſt auf die biurigen Nellgtonstimpfe der Irifhen Proteflanten 
gegen ihre katholiſchen Mitbrüber auszubringen, folgende Notiz: 
„Um 24, Juno 1797 rüdten James Berner Eig. (ber Vater 
unferes Obriften), Willlanı Clarke Eig. und Joſebh Aifinion Eſq. 
mit ibrer Desmanrv vor das Haus John Keegans, eines father 
iiſchen Bauern in der Pfarrei Kilmere (Arntagb), und forderten 
ihm 20 Fiinten ab, die er, wie diefe Magiftrate gehört haben 
wolten, fr feinem Haufe verfiedt babe. Er erklärte, er babe 
feine Waffen, fünne alfo aub feine abiiefern. Darauf branıten 
fie fein Haus nieder Ebenfo verbrannten fie die Wohnungen 
zweler audern Katboliten, Mac9vor und Marfilece. Die bei: 
den Letztern fonnten ats arme Leute nicht Flagbar werben; John 
Kecaan aber, ein woblbabender Mann, verfolgte die drei Magie: 
ftratsherren bei Gericht, und elne Jurv in Armagh verurrbeilte 
fie in 372 Pi. St. Schadenerſatz. Der Eohn tritt würdig In 
die Fußſtapfen felnes Vaters.’ 

Den Auswanderungsluftigen in Deutſchland mag es 
doc) ein wenig anderd zu Muthe werden, wenn fie ver— 






nehmen, wie es ihren deutſchen Mitbruͤdern, die ihnen nad); 
dem gelebten Lande der Bereinigten Staaten von Nordamerila 
vorangingen , ergeht. Nicht weniger als 20000 Hands 
werker, Zaglöhner ac. haben Rew Mork und deffen Umge⸗ 
bungen veclaſſen, um entweder nach Europa zuruͤckzukeh⸗ 
ren, oder fich mac Eamada zu wenden. Da alle Baar» 
zahlungen, ja faſt alle Zahlungen in New : Mork aufger 
hört haben, fo ift natürlich eıne völlige Steckung des 
Handels und der Gewerbe eingetreten. 

Wenn das der alte große Peter mßte, daß fie jetzt 
m Moskau umrerm 55: Grade nördlicher Breite Seide 
bauen. Seit 2 Jahren find Verfuche gemacht worden, bie 
fo gut auegefollen find, daß man ſicher darauf rechnet, 
Serde.nichr bloß zu bauen, ſondern auch zu ſpinnen. — 

Uthen, 11. Gept. Am 20.0. M. gab der Engliſche Ges 
fandse in dem ſchönen Landhauſe des Abınlrais Mal kolm in Pas 
tiffia elmen Ball zu Ehren des Kommandanten Price und der 
übrigen Dffisiere der Fregatte ‚Portland‘, werte nah einem 
dtevſahrlgen Aufenthalte in biefigen Gemäffern na England zu— 


tüdtehrt. II. MM. beebrten den Bau mit allerböhfigrer 
Grgenmwart. Am darauffoigenden: Tage verlieh die Fregatte den 
Piräus. — Wir laſen dürgft In der. Algemeinen Zeitung In el— 


uem Artifel aus Münken eine Aufforderung an Yandbau: und 
Gewerbtreibende, -fih- nad - Grlechenlaud überzuſſedeln. Wenn 
endr Griebentond arbeitender Hände fehr bedurſtig iſt, und das 
Goubernement gewiß gerue zur Unfieblung braver und fleißlger 
Familien die Häude bletet, fo ratten wir den“ Auswanderumgd: 
Infiigen dech, dieſen Schritt erſt nad vergängiger Aufrage be 
einem Griedliden Befandten oder Aonfule zu thun. damit biefe 
ihnen nähere Auskunft über daß geben, was die Griechlſche Ne: 
gierung ihnen bieten fann, und was fie dagegen von Ibuen vers 
langt. So find vor kurzer Zeit mehrere deutide Tamitten bier 
angefommen, welche, da fie ohne alle nötbigen Geldmittet find, 
in dem kiäglihflen Zuftande ſich befinden, und-fic uud dem Sou— 
vernement zur Laſt fallen, Es verſteht ſich vom ſelbſt, dab ber 
felide Auswanderer, der aufrichtig die Abſiat beat, In einem 
iremden Lande mit Erfolg ein Gewerbe zu betreiben, im Beſitze 
eines Kleinen Kapitals ſeyn muß, um bie erſten dringendfien 
Beduͤtfmiſſe beftreiten zu können. — Es iſt viel Me Rede von 
einer ‚Heberficdiung von 20,000 Mavromunioten nah Grlechen- 
land. — Vor einigen Tagen find abermals 120 ausgediente 
Deutſche Seidaten nach ihrer Heimath zurückgekehtt. Wir drin 
gen mit Vergnügen binflttin des Benehmeus dieſer Milltärs 
nadfoigenden Artitel zur Kenntniß des ausmirtinen publikums, 
den wir in einer der fehten Numern des Sriehiiten Gourlers 
lefen: „Allgennein befannt it das augarzeidinet ehrenvolle Be: 
nebmen der Waperifhen Aerzte zur Zeit, old Porose von der 
Geifet der Per beimgeſucht war, fowie Ihre Hingebung für das 
Jutereſſe der Wiſſeuſchaft und der leidenden Menfshelt, Mir 
demielden Verguugen werden tnfere Leſer heute vernehmen, daß 
au die Baveriſchen Truppen, welthe ia dieiem ernten Beitpunfte 
mit der Bewaaung der Jufel’Peroe beauftragt waren, mit dem 
aerzteu und Ortebehörben in Bereitwilligkelt und Hingebung 
wertelferten, und namentlich gereiht nacfolgendes Ereignig den 
Bareriiten Truppen wahrbait zur Ehre. Als die Pet den bödhe 
fien Grad der Heftigkelt ertelcht hatte, ging die vertragsmäßlge 
Dieuftzeit der Soldaten zu Ende, aus denen der Militärkor don 
von Peros und dem Feſtlande geblidet war, und fie hatten darum 
dag Recht, ungeſäumt abzugeben. Aleln alle erklärten, daß fie 
In einem fol&' kritiſchen Momente ihren Polen ulcht verlaffen 
wollten, und getreu dem Rufe der Ehre volljogen fie ihre ern= 
fien Pflichten bis zur Aufbebung des Korbond. Nun erft, nachde m, 
Danf Ihrer thätigen Mitwirkung, die Gelfel der Pet verſchwun— 
den iſt, verlaffen lie Gtiechenland mit dem angenehmen Bewußts 
ſeyn ihres rühmliden Benebmens und begleitet vou den auten 
Winfhen Aller, weihe wahrhaft edle Handiung zu jhuüßen wilfen. 
{Umjere Laudsleute haben fih auch bier wle immer ala acht davet 


fhe Herzen bewiefen,) e 
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Woran Mancher 60 Jahre unabläßig ar: 
beiter, bat der Hausinfpeftor des großen Hotels 
Rutland in London in einem Augenblick vollens 
‚ bet. Er hat fi in einer Kufe, die 500 Gallo⸗ 

nen Bier enthält, ertränft. Schade — nicht um 
* ben Inſpektot, aber um's Bier. — 

Die Türken machen mächtige Fortfchritte 
in der Givilifation und können am Ende 
noch London und Berlin einholen, Sonft 
war das Verbrechen des Selbftmordes bey 
den Mufelmännern unerhdre, in ben Ich: 
⸗ ten 14 —* allein nahmen ſich in Eons 
ftantinopel 3 vornehine Türken das Leben. — 
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ten eine ungeheure Ueberra 
Auf der Frankfurter 19x 
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und die Lederhaͤndler 
habeu die beiten Ge⸗ 
fchäfte gemacht; — ’ — 
mit den Kunſtreitern und Seiitängern hieß es nicht viel; 
und die 
Schweizer 
Manufaks 
turiften 
Hagen 
über dad 









Verderben der Preife, daß durch 
> iſtaelitiſch eWBaavenhändier herbey⸗ 
geführt worden ſey Der Rieſe, der 
erit neulich in Muͤnchen fo großes 
—— auf die andern klein'n 

eut machte, bar ſich auch von 
Seite ver Frankfurter eines zahlreichen Bes 
fuches zu erfreuen. 

Die Bergbeduinen hatten den Franzoſen in Afrika 
bald einen ſehr böfen Streich gefpielt. Es gelang näm: 
lich diefen Beduinen hinterliſtigerweiſe in Bona, nnfern 
eines Pulver= und Heumagazına » Feuer anzulegen, und 
nur ber Umftand, daß man zeitlich genug das Feuer ent= 
bedte, verhinderte vieleicht ben Untergang eines Theiles 
der nun von Mauren und Aranzofen fehr zahlreich be: 
völkerten Stabt Bona, — In Dublin foll türzlich bei 
der letzten Parlementswahl für die Stadt eine junge Witt: 
we bie Perüde und Kleider ihres verftorbenen Mannes 
angelegt und fo — bei der Wahl ihre Stimme 
abgegeben haben. (Ma in England wollen ſich überhaupt 
bie Damen ganz und gar den Männern gleichitellen, und 
es bürfte bald dabin fommen, vaß ein Frauenzimmer als Lord— 
Tanzlerim Parlamente ben Platz auf dem Wollfack einnähme.) 


* 





Aus dem Lager von Wos⸗ 
nosfenst meldet man, daß 
©. D. der Herzog von Leuch⸗ 
Ketenberg und ©. K. H. Prinz 
FU u gut von Preußen mit ©. 
Pig 8.9. dem Erzherzog Johann 

wahrſcheinlich nad Konſtanti⸗ 
nopel und Athen reifen werden, 
Mm Der ſchwaͤbiſche Merfur melder aus Wänden, daß 
die Kammer der Mbgeordneten zweimal täglich Sigungen 
halte, und oft bis Mitternacht verfemmelt fep. 
(Na, wer bat dem diefen Baͤre aufgebunden.) — Die 
Rubr, eine wahrfcheinliche Folge des Genufles unreifer 
Früchte, graffirt jetzt flarf an den Dftiee:Gouvernements 
Rußlands und die Cholera ift am dem Grenzen dieſes 
Reiches. 

Der Generalrath des Saönezet- Roire-Departements 
hat ſich anf den Antrag des Herrn v. Lamartinz, für 
die Aufhebung der Todesfirafe und die Abfchaffung der 
SHaverei in den Kolonien ausgelprocen 

London dem 22. Sept. Yon Neuem drohte auf 
der Liverpooler Eifenbahn ein Unglädsfal. Im Folge 
eines Mißverftändniffes ber Kondukteure begegneren ſich 
wei Wagenzüge. Der eine der Konduftenre harte fo 
viel Befinnung, daß er mit Gewandtheit die Lokomo— 
tive zum Sturz brachte, und dadurch ein Zufammen- 
floffen verhinderte. Durch die Erfhürternng wurde zwar 
der Wächter des Briefpaquets von feinem Site herab 
zwiſchen die Schienen geſchleudert, er barte jedoch Gei⸗ 
ſtesgegenwart genug, fi nicht zn bewegen, bis alle 
Wagen über ihn weggegangen waren, fo blieb er unverlegt. 

Der Orkan, welcher am 15. Juni über Bombay 
in Oftindien ausbrach, hat ſurchtbare Werheerungen ans 

erichtet. Der Wind, der Morgens auf Mordoft ge 
anden war, wehte Nachnittags heftig von Südöſt. 
Die Schiffe riffen von den Ankern und fließen auein— 
auder. Mehrere wurden an die Kuͤfle geworfen. Als 
der Sturm ſich gelegt harte, ſah man überall am Ufer 
Baummwollendallen und Schiffsrrimmer; Haus daͤcher flo: 
gen in die Luft, entwurzeite Biume ftärgten donnernd 
zu Boden. Yu dem zertrümmerten Bazard blieben nur 
no Zrimmer von MWaaren zurüd. Der feftgehaute 
Leuchtthurm wankte über der Bay, Dat kupferne Dach 
des Pulvermagazind wurde abgeriffen und jerträmmerte 
bad Dach eines audırn Magazins. 

In der Stiftung für Geiftesſchwache nad Wahnfinnige in 
Aaarbuus (Schweden) befinder fin feir 15 Jabren ein fremdes 
Frauenzimmer, deffen Sprache in Aathuus Niemand verfteht 
und bie verſteben zu lernen man fi In allen dieſen Jahren au 
ulat die mindefte Mühe gegeben zu haben fdeint. Das Mäd- 
Ken war ganz nadt In einem Gebölge- gefunden und von bort 
nah Aarhuus gebracht worden. Kürzlich hlelt ſich nun, wie der 
Statsven berichtet, eln Kaufmann, Berg, einige Zelt in Juͤtland 
auf und fand fu ber genannten Stiftung diefes Frauenzimmer, 
deſſen Sprache er für die ſpanlſche erkannte, mur mit einigen 
ihm unverftändiigen Wörtern untermlſcht, von denen er glaubte, 
daß fie der bastifhen Mundart angehörten, Wahrfheintich wurde 
biefe unglüdlihe Perfon von einem fpaniihen Schiffe an der 
jütländifhen Küfte ausgefeht uud aler Aleidungsitäde beraubt, 
um bie Entbedung ihrer Herkunft zu erfaweren, Daß fie jetzt 
etwas verwirrt fcheint, pt mob! feinen Grund in der Unmöge 
likeit, fibd Jemanden in Ihrer Murterfprabe veritdudiih zu 
maden, und in dem fo lange abgebrohenen mündlihen Verkehr 
mit anderen Menjben. Jedenfaus wird dlefer mertwürdige Falk 
gegenwärtig einer genauen Unterfuhung zu unterziegen feon, 
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In dem großen Spiel: 
hauſe im Palais: Royal, 
welches mit dem Merbot 
ber Epiele am 1. Yanuar 
1838 gefchloffen wird, fdylägr 
alsdann Geres ihren Tem: R 
vel auf. Das Lokal iſt * 
von dem Unternehmern der fogenaunten engliſchen Bier: 
brauerei in den elyfäifchen Feldern gepachter worden. 

Aus der ſchwediſchen Feſtung Carlſte entflohen kürze 
lich 6 Gefangene durch einen engen ES chornflein ; der Tre, 
ber etwas zu did war, blieb fleden, fing gewaltig an zu 
ſchreyen und verficherre, ald man ihn mir Mühe herunter: 
geſchafft hatte, in feinem Leben gehe er nie den Weg wieder. 

Dom 22. bis 23. Sept. find in Berlin an der Cholera 
erfranft 42 Perfonen ; daran geflorben 22 Perfonen ; vom 
23. bis 24. erfranft 50, geftorben 31. 

7 Völferkunde. Ein ſechs— 
läbriger Knabe fam aus der Schule, 
Bas haft Du heute gelernt? 
fragte der Water. — D, allerlei; 
ich welß wie dle Menſchen in der 


wie denn?" — In Europa mob: 
nen bie Welßen, in wfien die 















Fin Miefenfnabe aus Genua, 6 Fuß 10 Zoll lang, ber ia 
mehreren Städten für@eld gegeigt wurde, ifkinZurürgeftorben. 


Münden. Morgen Sonntag wird Se. Excellenz der 
* Erzbiſchof in der Metropolitan: Pfarrkirche zu U. E. 

au einen feierlichen Gottesdienſt abhalten, um dem 
Almädtigen für die glückliche Rettung 3.3. M.M. uns 
ſers vielgeliebten Königs, der allgeliebten Randesmutter 
und ber Kaiferin: Wittwe von Defterreich den beißeften 
und innigften Danf barjubringen. 

Donnerſtag wurden wieder 8 barmberzige Schweftern 
eingekleidet, 8 legten Profeß ab; diefem reiigiöfen Acte 
wohnten mehrere Deputirte bei. J 

Herr Hofrath von Schubert iſt glücklich wieder 
in unſern Mauern angekommen. 

Donnerftag Abends brachte das Perſonal des vom 
Ertl fchen Sofliturs feinem Prinzipale zur Namensfeier 
eine zes Nachtmuſik mir Flambeaur and Feuerwerk. 

onrag, den 2. DOft., veranftalter Hr. Stred die 
bereits erwähnte große muſikaliſche Produktion. Der Uns 
ſchlagzettel wird das Nähere bezeichnen. 

. Die Pfarren Schougau erülelt der|@rpofitusin, Gemünd, !pr. 
I. F. Mersdorter ; Echs helm der Pfr. Biker in Zucherlug, Pr. 
3. Steiner; Eolarn der Cooperator in Micelsbuh, Pr. J. 
Wolf; Relqholzrled der Benef.Bifar in Ruͤchoig vr H. Lohbichler. 

Die katgol. Pfarrep Dberiaoudorf, Log. Laudeberg, 





Gelben, in A frita bie Schwarzen und in Magdeburg bie 
(E86 fanden damals In Magbdebu rg, einige 
Hlihe Füfeller : Batallons, welche von Ihrer grünen Uniform 


Brünen. 
ſchlechtweg die Grünen biefen-) 


K. Hof: und Mational: Theater. 
Samftag : DerMelfewagen, Drama, 


Sonntag: Dad Nactlager In Granada, 
5200. Unterzelhueter empfiehlt biemit 
feine MWirtbihaft zum Gadievengarten, 
und wird fi Immer beftredeu, die verehrt: 
lichen Säfte prompt und reel zu bedienen. 
Köppl, Gajtwirth 
sum Gadtelengarten. 


5291: Unterzeibneter ladet hlemit zum 
gefälligen Befuche feiner Sifenbapn 
auf der Theteſſegwieſe ergebenft ein. 

Die Preife find 6 und 12 fr. Stan: 
desperfoneu zablen nah Belleben. 
M. Wirth aus Würpburg. 


Auswärts Getrante, 

Verebelihungs: Anzeige. 
Die am 21.d M. dabler volljogene 
Cheilche Verbindung meiner Tochter J o⸗ 
fepbine m.dem k. Appell. Get. Reglſtrator 
Rlegel zu Aſchaffenburg bringe ich blemit 
zur Kenntniß meiner verehrtru Verwandten 
und Freunde, mich mit den Neuvermäbiten 
au fernerer Wohlgewogenhelt empfeblend, 

Bad Brüdenan, den 24. Sept. 1837. 

Parife, t. Babinfpeftor. 


In Eihhäbt: Hr. 2 Frut h, Chirurg 
mit Yafr. FrBuchberget von Gumpol⸗ 
ding, — Hr. J. B. Decrignis, Kaufmann 
in Neuburg, mit Frl. am. of, Nibler, 
f. Stadt: u. Landgerichts: Phnfitustochter. 
4 Bann: — 

aſtwirth zum braunen Hlrſch, mit Igfr. 
M. Kath, Kohler. u 


rel: 
Wird vom Pfarrer 


Todesfälle in Minden. 

sr. & Hofer, Gosperator von Nie: 
dereichdach, d0 J. a. — Ht. Sof. Mep- 
ger, geiitt. Rath und refigulrter Pfarrer 
v. Elnébach, 2. Dayan, 92 3. a — 
Er. Di. v. Thoma, f. geh. Oberforftratht: 
BSattin, 00 J. a. — Hr. Sabre. Walde 
bauer, b. Korumeflers Sohn und Gürt: 
lergefel,, 22 3.0. — 8. Ritz, I. Hof— 
lafatd Frau, 41 3. a. — Al. Thoma 
miülier, Schneidergefel von Alndling, 
29, Weilheim, 34 J. a. — Magd. Ba de 
auer, Gerihtsdlenerstohter von Men: 
haufen, 5+ J. a.— Frau Ih. Sauller, 
Golbarbelters: Wittwe, 82 I. a. — Joh. 
Maler, Schubmauergefel », h., 423.0. 


Ga Augsburg: Frau Jof. Peter, 
geb. Greffour, k. b. q. Hauptzolamte- Ne: 
vlfors: Gattin, 

ja Näruberg: Frau Marla Mayd. 
Friebdberid, Dr. jur, w. f. Advofatend- 
Wittwe. 

5209. Praes. den 28. Sept. 1837. 
Nro. 972. 
Befannemahung. 
Montag, den 2. Oftober Vormittags 
von 9-12 ihr und 2—6 Uhr Nachmlttags 
werden am Mindermarkfte Nr. 14f2. ver: 
ſchle dene zur Verlaſſenſchaft der Hoftam⸗ 
merratbtötochter Seraphlne von Hellere— 


und Diözeie Augsburg, mit 644 Seeleu, 3 Filialen und einer 
Schule, ift eriedigt. 


Eintommien 394 1.59 Er., Laſtenſut fl.32 Fr. 
allein paftoritt. Gefuche find plunen vier 


Wochen bei der f. Megierung des Yarkrelfch einzureichen, 


berg gehörige Kleider, Wilde, Betten, 
Zeinwanden und andere Getaͤthſchaften ges 
gen ſoglelch baare Bezahlung an die Meiſt⸗ 
bietenden gerichtsöffentii® verſteigert, wo⸗ 
zu Kaufsitebhaber eingeladen werden, 
2. Dean 27, Sept. 1857. 
Königl. Kreis » und Stadtgericht 
Münden. 
(L. 5.) Gr. v. Lerbenield, Dir. 
v. Winter. 
5240. (24) Praes. den 26. Sept. 1837. 
Befanntmahung. 

Da an der, anf den 14. d. Mis. zum 
Verkaufe des Anwefend der Ehneldermels 
fters:Wiitwe Anna Marla Stark ange 
fest gewefenen Tagsfahrt Fein Angebot ges 
legt wurde, fo wird daſſelbe zum zweyten⸗ 
male na $. 64. des Hypothekengefetzes 
dem Öffentiihen Verkaufe Preis gegeben, 

Daffelbe beftebt in einem zweyitödigen 
Haus im Moraflgdäßhen Nr.6. und einem 
eben fo boben Gartenanbau ſammt Gärt« 
Sen und Hofraum auf bu00A. geſchaͤtzt, in 
ber Branbaffefuran; mit 2000 fl. einverlelbt, 
worauf 4700 fl. Hopothetſchulden haften, 

Eommiffion zu diefer zwepten Verſtei⸗ 
gerung it auf 

Mittwoch, den ss. Dctober 

Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu zablungefäblae Kaufslu— 
ftige eingeladen werden, 

Münden, den 15. Auguſt 1837. 
Königl. Bayer. Kieid: und Stadtgericht 
Münden 
Sr, v. Lerchenfelb, Dir. 


L. $, 
i i } Mar x. 


5267, Praes, ben 28. Sept. 1857. 
No gro. 
Belanntmadung. 
nm der Ludwigstraße Nr. ıfı, bev'm 
Delfabrifaaten Johann Hahn wird ber 
in Kieldern, Wilde, einigen Bädern, ſil⸗ 
derbefhlagenen Meerſchaumtbpfen und ans 
dern Effeften befiebende Ruͤckiaß des Bild» 
bauers Rudolph Bärenbart aus Wien 
tommenden Dienftag, deu 3. Detober, 
von 9 bis 12 und 2 bie 6 Uhr 
gegen fogleic baare Bezahlung an die Meift- 
bietenden gerihtsöffentiih verkauft, wozu 
Kaufsilebhaber eingeladen werden 
um 26, September 1837. : 
Königl. Kreis:und Stadtgericht 
Minden. 
"(.5) Br v. Lerhenfeld, Dir. 
v. Winter. 


5236. (2 b) Das General:Comite 
bes landwirtufwafti, Bereine Im 
Baverm bringt diedurch jur alluentelnen 
Kenntniß, dag die fRatutengemäßben Aulaß 
bes jährlichen Centtal Landwirthſchaft-Fe⸗ 
fee abzubaltende Öffentiiwe General: 

erfammlung für diefes Jaht ſtatt- 
finden werbe 

Dienitag, deu 5. October 

Vormittags um 10 Uhr, 

und zwar im 2ofale der k. Areisreglerung 
dahler, mir dem Belfügen, daß neben der 
Ablage des allgemeinen Nedbenimaltsbe- 
richtes über den Stand und das Wirken 
des Dereind, von mehreren Mitaliederu 
defletben Vorträge gebalten werden über 
verfhiedene Zweige der Kuftar und ber 
zum: welde namentlich beut zu Tage 
drer Neuheit und Wintigfeit willen, das 
allgemelne Antereffe beſonders in Anfprug 
nehmen. 

Münden, den 26. Sept. 1037. 


5260. (20) Praos. deu 28. Eept. 1637. 


Befanntmahbung. 

Um Donnerftage,den 12. des nächſt⸗ 
kommenden Monats Oktober Vormittags 
9 Uhr, werben die in dem Herbft: und 
Wintermonaten 1857158 von dem fücſtli— 
hen Jagdrevieren zur Einleferuug fommenz 
den Hafen und Feldhuͤhner an deu Melſt⸗ 
bletenden, unter dem Vorbehalte hochſtet 
Genehmigung, Öffentlich verpachter und ads 
Iungsfäbige Pastliebyaber eingeladen, ſich 
an dem bemerften Tage zur Bernehmung 
ber näheren Pachtbedingungen und jur Abs 
gabe Ihrer Augebote bep der unteriertigren 
Stelle einzufinden. 

Dettingen, ben 21. Sept. 1837. 
Furſtl. Oettingen⸗Spielberg'ſche 
Forſtdirection. 

20eller. 


Schulnachricht. 

5270. (2a) Die lateintiihe Schule wird 
am 16. Det. in dem Gebäude Nr. 11. auf 
bem Bittuallen: Markte wieder eroͤffaet 
werben. Das Nähere wird ein befonderer 
Auſchlag daſelbſt entbalten. 

Münden, am 28. Sept. 1837. 
Job. Bapt. Fiſcher, als Recter, 
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5250. (20) Der interzeihnete beebri. fi - 


bie Unzeige in masen, er rine grobe 
Auswahl ber mioderniten ZBallkt fe zu We: 
ften , veniglifpe Sorts und Bueide, feine 
uud mitteifrine Baftoring krhatten bat, und 
empfiebit Dieiribeu nebft Almen wohlaſſot 
titten Tuclager Unter Zulltirting, reeier 
und billiger Bedienung gargenkigten Ab: 
nahme. 


M. Scheichenpflueg, 

Noſenſtraße Mr. 10. e 
RES ES MERSHEITS 
R 44 * 
Lokal⸗Veraͤnderung. & 
5241, Unterzelanetet dat ſeln Lo = 

tal im Hebammengaßcen verlallen, 
ge die Wohnuug ro. 1. Saram;; 

Gergäöchen. im 1. Stoc beim Bilder! 
2 tindner bezogen, und bitter ierneregg 
um geneigten Zuſptuch. > 
Joſeph Schaͤller, Kaffetter. * 
BASE RER EREASRST 
5:64. (2a) 1000 ft. find auf ſichere Hopo* 

thet wuszmielben. Das Uedt. 

5205. 10b0 fi. werden gegen drevfache 


Verſicheruug ſo zleich aufzunehmen geſucht. 
Das Uebr. 


auf das Driterpeil einer Beſoldung gefucht, 
nebſt Lebensverfiberunge:Anfalt. D. Ue. 


5217.(26)Man ſucht anfeln Realtecht gegen 
bepothetariide Verſicherung 1000 fl. zu 4 
Proz. ſoglelch auſzunetmen. Das Uebr. 
— 
8 5271: (20) Ein vellſtaudiger Apparat 
Zunebſt elcenen Bottihen, Faßetu nud 
Deine im beſten Zuſtande befindtide g 
ZSoneuwaage auf 35 Zn. Tragkraſt 
Sind in der Dienersftraße Nr. 3. Ju@ 
Leerlaufen © 
Sernamanneneertrrereere 
5272. Ein ausgepdalterierBiedhofen. 2’ 
go breit, 1% 11% tief, 2° 1% obne Küße 
bo®, iſt zu verfaufen, und im 3. Steck 
Nr. 4., Kaufingerſtraße von 12 bis 3 ühr 
taͤglich zu feben. 
à 2 qC ò αα. 
2 525. In der Kaufingerſtraße Nr. 22. 
iſt ber 1. oder 2. Stod, auch ebnery 
Erbe eine gleiche Wohnung nebit er 
znem Laden und Keller zu vertiften 
Zund gielih zu bezlehen. Das Näbere 
Süber 2 Stiesen allda, 
Bee TI I U U 7 0 U ZU U U 2 25 
5246, Es find mehrere Wirthichafte: Ur: 
tenfiliea, einige Banterund 2 noch brauch: 
bare Kegeliptete mit einer Lignum Sanc- 
tum- Kugel wegen Mangel an Platz billig 
zu verfaufen. Das Uebr, 


5254, (20) Im Kreutzlgieſergarten vor'm 
Iſarthor IN über 2 Stiegen elu febr_an« 
genebmes Duartier mit 5 helzbaren Sin: 
mern, Kühe und Holsiege auf Micaell 
zu vermietben und zu beyleben. 


5256. Im Schmiedbaufe an der Iſar— 
brüde iſt ein ſchoͤner Laden nebit Wohnung 
fogleich zu vermietben. Das Mäbere im 
Roſenthal Nr. 9, über eine Stiege. 


5209. In der Refidenzftraße Wr. 12. ift 
ein fhbner geraͤumiger Laden aufs nächfte 
Ziel Michaeli billig zu verftifren. 


5289 Im Scoͤnfeld. Wirfenitrafe Ar-d., 
fiad nachſtehende, im beiten Zuitaride bes 
findtive Wohnungen ſoglelch zu beziehen: 

1. ebner Erde links eine Wohnung mit 
+ Zlnimern, Küde, Holzlege, Abtritt und 
Speicher um 90 fl. jäbriid ; 

2. tm erften Sto@ (inte elne Wohnung 
mit 5 Zimmern, Kücde, Hotzlege, Abtritt, 
Speicher, ferner -mit- einem Garten um 
120f. jaͤhrlich; I 

3. ebner Erbe redts eine Wohnung 
mit 5 Zimmern, Küche, Holslege, Abtrite 
und Speicher tim 100 fl. jährlich ; 

4. im erften Stod reits eine Woh⸗ 
nung von 6 Zimmern, Kühe, Hokitse, 
abtritt, Spelher, ferner mit einem Gars 
ten, dann ganz neuer Stalluug für 3 Pferde 
und Nemife um 190fl. jährlich. 

. Dr. Stengel, k. Advolat, 
Weinſttaßt Nr, 3. 

5237, In berZürtenfiraße Nr. 16. find 
fogtein zu beziehen: 

1: Die Wohnung ebner Erbe mit 2 
Zimmern, Küde, Stalluug für 3 Kuͤhe, 
Heuboden, Holzleze und Gartenanrheil um 
85 jl. fäbrli; 

2) Die Wohnung im erjlen Stot mit 
3 Zimmern, Kühe, Sprider und Garten- 
antheil um 65 fl. jähriich. 

Dr. Spengel, £. Abvofat, 
Welntraße Nr, 3. 


5279.,Der Untergeldmete wobntbermalen 
am Schranneuplahe Nr. 19. Im erſten 
Stocke. Dr. Dareuberger, 
praft, Arzt. 


= 5253, Vergangenen Montag 
MAblleb ken'm Abfapren des dit: 
wagen ein gelber langbaariger 
Mattenfänger zurüd, welchet 
ein ſchwarzes mit jwey Aug: 
burger Hundezelden verichenes Halsband 
träge, und dem Rufe: Korfar: folge. Wer 
denfeiben in die Maver'ſche Leberfabrit in 
Gieſing bringt, erhält eigen Kronthaler 
Douceur. 


A (20) Drev Moenat alte Ratten: 
fänger find zu verkaufen in der Schüten-— 
firage Nr. 11. über eine Stiege. 


5:88. In der Dttoftrafe Nr. 14. neben 
dem englliben Kaftehaus über 1 Stiege 
iſt zum Zlel Georgl eine febr Inne Woh⸗ 
nung ven 7 Zimmern, 2 wifoven, Gardes 
robe, Speiſekammer nnd Magdzimmer, 
großer beler Kunae, Helzlege, Kellet, Kajten 
und Wafchgelegenbeit f. a. Bequemlictels 
ten billiggu vermietben. Zu erfragen Salz 
vatorjiraße Nr. 20. über ı Eriege. 


fhanduded hl ABER ————— 

5218, (56) Etu kieiner Wiener Alügel, 
für einen Lehrer aufdem Yande, oder für eis 
neu Anfänger vorzüglich geeignet, iſt in der 
Stüsenftrafe Nr. 19. über 3 St. um bils 
ligen Preis zu verkaufen. 


5253. Am Oberanger Wr. 48. iſt über 
1 Stiege vornberaus eine Wohnung ſogl. 
au beziehen, und über 2 St. zu erfragen, 











Einfadung: 
Dees2öı, Mit obrig- 
VFeeltlicher Bewllli 
Stung vum 28: Mus 









tegeubeit feiner 


Kiehwelbe- auf der gutgededten Kegel- 


baba ein Segelfchieben mit folgenden 
Beiten: 
Das 1te 10 Kronenthaler nebft Fahne. 
„ te 8 7 [7 n 
„ 3te 6 7) 7 7 
„n Me 5 7 7 7) 
„ Ste 4 7) ” 
„ be 3 " 7 7) 


„» Te 2 „ n 

Dann. eine Grfellfhaftsfahne, wozu je⸗ 
der Hr. Schleber ein Freyloos erhäft, mit 
1 Aronenutbaler. 

Aub ı KAronenthaler nebft Fahne dem— 
ienlaen Hrn. Schieber, welder au 4 kri— 
Roofen das Meifte geihoben hat. 

Endiih noch ı Kronenthaler nebft Fahne 
demjenigen Hen. Kegelfhleber, welcher 
auf eine Derlſe fortan das Meifte bineln: 
geſchoben har. 

Summadı Kronenthaler nebit 10Fahnen. 

Bon dleſen Beten werden Sofl. frev: 
gegeben, In fo ferne taniend Gulden bin: 
eingefhoben werben. Sollte biefer Be: 
trag nicht binelugefchoben werben, fo wirb 
bie Frevgebung verbältnigmäßls nad dem 
Hundert berechnet, und das Feblende zu 
den Beten von dem binelngefhobenen 
Betrage beſtritten. 

Zur Beitreltung der Koften wirb von 
jedem Gulden des ganzen bineingefhobe: 
nen Betrages ein Sechfer aufgehoben. 

Zwey Kugel machen ein Loos, Die Ku: 
gel It von Lignum fanftum. 

Diefed Schleben nimmt feinen Anfang 
den 10. Dftober 1. I8. und foftet. dag 
Loos bie zum 14. d. Mrd. nur a kr., vom 
15. Ms zum Schluffe, das iſt bis zum 24. 
Dftober aberötr. 

Derjenige Herr Kegelſchleber, welder 
bie zum 16, ſich nicht einfindet und wer 
niyftend 100 Loofe abgefeht bat, kaun an 
dem Kegelſchleben kelnen Antbeil nehmen. 
Ein Stand Ift zu 100 Loos berechnet. 

Am 19. werben bie letzten Leggelder 
angenommen, und die folgenden Tage 


abgeſchoben; audb wird an diefem Tage’ 


die Foofung vorgenommen, wie jeden Hrn. 
Schleber ein Stand, oder 100 Loos zu 
ſchleben treffen. 

Sollte aber ein Hr. Kegelſchleber, wenn 
ibn feine Nummer zum Scieben trifft, 
nicht anwefend fern, fo iſt er biefen 
Stand zu fateben verluftig, und es fal: 
ten biefe zebn Gulden — jur Hälfte dem 
Zofal- Armenfonde zu, die andere Hälfte 
gebdrt alsdann zu dem binelngeihobenen 
Betrag. 

Weniger zu ſchleben wird nicht ange: 
nommen, ale ein Stand ober 100 Loofe; 
der Betrag muß fonleih und ohne Nach: 
ſicht entrichtet werden ; auch wird auf ein: 
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mal zu Schieben nicht mehr tet, weun 
mehrere Liebhaber ſich a 

Der Beireg von. ben angegebenen Leg: 
geldern muß fogleih am 19. Ottober ere 
legt werden, auıfer deſſen jenem Hrn. 
Schieber die Angabe feines Leggeldes nicht 
angenommen würde. 

Ohne anwefende zwer Zeugen darf 
ulcht geihoben werden. Die naͤhern Be: 
ſtlumungen und Regeln beym Schleben 
zeigt der Auſchlagzettel. 

Unter Zuſicherung der beften Ordnung 
und Bedlenung ſchmelchelt ſich eines zahl⸗ 
reiben Beſaches und empfiehlt fi bad: 
achtungs vollſt 

Artentirhen, 2.8. Meosburg, 
ben 1. September 1857. 
" Der Beitgeber 
Joſeph Huber, Tafernwirth. 

5284. Eine Staatsblenere-Wittwe, wels 
che eigene Meubeld bat, kann gegen Be: 
bienung ein freyes Wohnzimmer vornher: 
aus erhalten Das Uebr. 


Ar »» s 


ofal-Beränderungin den 
⸗ an u n 
A — —— 


— Unterzeichneter zeige bie: ex 


mit feinen verehrten Handels; 
D rreunden an, daß er fein Ben 
arrufslofal in der Auer· Dult 
Soon Pro. 393 nah Rro. 396, ® 
Din derſelben Straße, naͤhe ua 
am Dultplaße, in das 
SCH des Herrn DBäcfermei , 
ers Dietrich verlegt habe. 
—— Markus Pfhaum ® 
® R in Münden. ® 
SEHOGSSEGRHES 
5255. Auf dem Färbergraben 
Nr. 77. find approbirte Schwarz: 
waͤlder-Haͤnguhren zu dem billig: 
iten Preiſe zu baben. 


Joh, Steringer, 
Schwarzwälder: Uhrmawer, 





5250. Es find zwer eiſenblechene Defen 
mit den dazugehörigen Möhren zu verkau: 
fen; ebenfalls zwey Fenfter: Kreupitöde mir 
alten und neuen Rahmen, wovon ein Kreuz: 
ſtoe mit Eiſenſtangen verfehen iſt. Das 
Naͤhere Herrenfiraße Nr 2. ebner Erde. 

5251. Bey dem Hafner in Schwabing 
find mehrere 100@aktungen gut gebraunte 
Gartentöpfe billig zu verlaufen 
5252.(20) Das Recht, Branutwein zu fdems 
fen, mit dem hlezu geeigneten Local an 
einem fregueuten Platz, wird in Pacht ge: 
geben. Das Uebr. 

5273, @in Schelbenftugen, vorzägliher 
Guͤte, iſt zu verfaufen. Das Hebr, 


. 


5285. (2 a) Am Rindermarkt Nr. 6. fit 
eine ſeht helle, mit Allen Bequemlichtei. 
ten verfebene uad gegen de Sonnenſelte 
gelegene Wohnung über 4 Stiegen am ges 
genmwärtigen Ziele Mibaell zu vermierhen. 
Nähere Auskunft errheift über 3 Stiegen 
inte A Giller, 

ald Haflinger Maffafurator. 


5235. (656) Den Herren Brannts 
wein: Produzentenzeigen wir hiemit 
an, daßfich unfere &hiritusfabeif, 
Thal Nr. 24. im ehemaligen Salje 
burgerbotenhaus befindet. 

J. J. Tipp u. Comp. 


5232, Ein junger Schuimann, mir fehr 
guten Zeugutffen verfeben, ſucht eine Hofe 
meifter-Steile, oder würde auch theilmelfe 
im Zeutfhen, Latelniſchen, Zeihnen, Klar 
vier, in der Flöte und in der Gultarre 
Stunden ertbellen. Das Wehr, " 


5280. Ben rinem Bürger werben zwey 
Heine Studenten in Kot und Wohnung 
zunehmen gefubt Dasliebr. Färbergraben 
Mr. 29. über 3 Stiegen. 





5211 (2b) Ein Öffentliher Lehrer 
it geſounen, in feine geinnde und .ge:£ 
räumige Wohnung einen oder zwei? 
Zöglinge In Kon und Pflege gu neb:% 
men, mobey auf MWerlangen aud für 
jeden Zweig bed Brivatunterrihts ge: % 
forgt wird. Unter der Abreße F. P,G 
a.d,M wird näherer Nuffbluß ertheilt.& 


— TTITHH 

5199. (3b) Ein Lehrer, dem ein Knabe 
zur Erziehung ic. übergeben fit, wuͤnſcht 
noch elnen dazu. Das Uebr, 


® 5153 (3 c) Ju der Apotbefe eines Land* 

ſtaͤhtseus ohnwelt Megendburg wird ein 
qualificitter Lehrling, mit oder ohne Lehr⸗ 
geld aufzunehmen gefuht. Das liebr. 


3275. Es wird ein gut ergogener und 
gefitteter Kuabe als Lebriing des Frifeurs 
Geſchaͤftes geſucht. Das Uebr. 


5244. Ein folldes Frauenzimmer, das 
der Putzarbeit volllommen fänig Ift, Tann 


fogleib eintreten. Das Wehr, 


5274. Es wird auf's Ziel ein Kludsmaͤd⸗ 
hen gefuht. Das Uebr. 

5274. Am 13. Oktober mwirb das Leberer- 
Anwefen in Garg, bev Oberhaag, LS. Baf: 
ferburg, woben fib noch ein Garten und 
ein Anger befinden, verftelgert; wozu Kaufs— 
llebbaber biemit eingeladen werden. 

5270. Eine Beamtenswittwe ſucht ein 
Maͤdchen vom Lande, weldbes bie höhern 
Toͤchterſchulen dahler beſucht, in Koft und 
Logis zu nehmen. Das Uebr. 

5377. Eine Frau ſucht Beihäftigung im 
Stiten, Feftonniren und Welßnaͤhen, und 
verfpriht gute Arbeit zu ben bitligften 
Preifen. Hundskugel Nr. 8. 3 Stiegen. 





5295. Zn der k. Hofbuchhand: 
‚ Iang von Ph. J. Bayer in 
Münden iſt zu haben: 
XVI 
Ansichten 


k. Haupt: und Reſidenzſtadt 
Munchen. 


Amgebungen 
von 


München. 


Taſchenformat, in eleganten Umſchlag 
geheftet; jedes Heft 24kr. 


Für das Oktoberfeſt. 
5292. In ter Fleiihmanu'fhen 
Buchhandlung (Kaufingerfiraffe, nähft der 
Hauptwade) ift zu baben: 
as 


Oktoberfest 


auf der 


Therefienwieje zu München, 


komif® bargeftelt 


von 
Dr. €. Müller. 
Fünfte Auflage, Oreis 6kr. 


5282. Ein augebender Sand. der Diedijin 
kann bis Ende Dftobers gegen freve Koıt 
und Wohnung Unterriat in der lateinifden, 
sriehifgenund teutfhen Sprache, anf Ber: 
langen aud die erften Aufangsgründe Im 
Singen, Quitarre und Klavleriplelen er: 





thellen, Das liebr. 
23. Anzeige. 


Die Unterzeihnete bringt Ind dffent: 
lichen Keuntniß, daß der Unterricht im ih» 
rem Lehr⸗ und Erziehungs : Znftitur für 
Maͤdchen mit dem 1. Dftober b. %.. für 
das Schuljahr 1857/38 wieder feinen Uns 
fang nehmen werde. 

Das Nähere fowohl für die, welche 
am Unterriste Thell nehmen, ald auch 
für Yenfiondre, enthält der Lehrplan des 
Inftitutes, welcher In der Wohnung ber 
Vorfieherin eingefeben werden faun, 

Marle Ebereie Schleier, 
Vorfteherin des Inſtitutes, Reſi— 
denzfiraße Nro. 22. Im Haufe des 

Baron Branca im 3. Stock. 


5247. (2 a) Die. b. Megierungsbiätter 
v. 3. 1799. imcluf. 1024., dann 26, 27, 
28, 29, 30 und 1831.5 Gefehblätter von 
1818, 19, 22, 25, 1828. werben zuſammen 
ober in Einzeinem abgegeben bey 

Jofepp Sulzberger, 
am Karleplap im Schommergaͤßchen 
Nr. 2. elne &t. 


Eigenthümerin und Berlegerin: 
r. %. Müllers fel, Wittwe. 


Dr. K. 


. gefuct. 


1020 


"5203.(56) 3 Stunden 
von Starnberg If ein 
durchaus neuerbautes 


Detonomle:Anmwefen mit Branntweinbrenz 
nerep und circa 156 Tagw. Ader:, Wies⸗ 
und Waldgründen ſammt Vieh: und Baus 
mannsfabrrifen und dem ganpeu heu— 
rigen Fang aus freier Hand zu verfau: 
fen, woben eln Dritttbell bes Kaufſalllings 
auf dem Wnmwefen liegen bleiben kann; 
außerdeſſen wirb ein annebmbarer Pächter 
Vortofreve Briefe unter B- W. 
Nro. 5203. beforat die Medaltien. 


5208. (5b Unterzeltneter danft bie: 
mit böflihrt für die bisherige arofe Ab: 
nahme feines Löinifhben Waifers zu 
24 fr. das Flaͤſchheu, ſowohl als feines 
Haarwuchsbeförderndbenfräu 
terdis, Kepteres bülft auch für er- 
frorne und aufgelprungene Hände. Das 
rinere Flaͤſhchen keſtet 12fr., das ard- 
fere 40 fr., und empfehle foihe zur fer: 
nern zablreiten Abnahme, 

Schwaiger 
Damenftiftögafe Nr. 6. über 1 ©r. 


‚5262.. &8 find mehrere Kanapcs und zu 
jedem derfelben d ganz fertige und gepel⸗ 
fterte Etühle zu verkaufen In ber Earls: 
ftrafe Nr. 42. j 

5213. (2 db) An der Theatiner : Etraße 
Nro, 31., dem aoidenen Hirſch gegenüber, 
find im 3. Stock mebrere ſeht ſchoͤne Zim- 
mer bilig zu vermietben. 


5285 Anzeige 
Mehreren Auffosderungen zu entfpres 
ben, werde Ib vom 15. Dftober au, Un: 
terricht, ſowohl Kindern ald Erwachſenen 
ertbeilen, und zwar in allem ordentlihen 
weibliben ‚Handarbeiten, womit zugleich 
franzöfiide Sprache grundiih durch einen 
gebornen Franzojen gelehrt, verbunden Äit. 
Meine Fäbigkelt, Vorzugllches zu Leiften, 
bin ich gederzelt bereit ſowohl durc Ar: 
beiten als ganz ausgezeignete getlchtliche 
und Privat: Attejte zu bemweifen. Näheres 
berichtet mein Kebrplan, welner auf Ver: 
lanaen bey mir abacgeben wird, Dem 
Vertrauen geehrter Citern empfieblt ſich 
Heurlette Dennerlein, 
Hofftiterin I. M. der regierenden 
Aönlala und geprüfte Urbeiteleb: 
rerin, wohnt Sgaͤfflergaſſe Nro 10. 
E im 2. Stod. 
PEPPPFFTTF TS TRITT 
° 5245. Zwen jolide Arauenzimmer, © 
welge im Vuzmachen ſehr geübt find, g 
Flönnen Arbeit erbalten. * 
Auch werden Madchen, welche die —3* 
Yusarbeit, fo wie das Welßnaͤhen er⸗R 
& lernen wollen, aufgenommen. 8 
Ellſe Haushammer, 

3 Kaufingerſtraße Pro. 19. © 
seseeesssrzrsensn2er22209 
5249. Winters Singfhule iſt ſeht 

bluig gu vertaufen. Das Uebr. 






5268. Erwiderung 


auf das Juſerat im Mündner Tacblatte 
vom 18. Aug. I. 2 Nro.227 Selte 927. 

Bur wahrbeitsgemäßen Berichtigungs 
des angeblih von elnem Reiſ enden ver 
faßten, auf gaͤnzlicher Unwahrheit beruhen: 
ben Juſerats, diene biermit Folgendes: 
In welter Umgegend find die, fowobl in 
verfoneler als reeller Beziehung allge: 
mein jerrätteten Birtbfgafts Berbäite 
ntffe In Odlzh. zu mororifh, als daß fie 
nod einer befondern Nachweiſung bebär: 
fen; Daber bie fompeteuten Behörden, 
fraglihe Wirthſchaft unter Kuratel zu 
ftellen, und den Wirth aus vielfeltigen 
Redtsgründen davon zu entfernen veran- 
laßt wurden, Die fpezielle qualitative 
Darftellung ber moraliihen und ander« 
weitigen Charaktere bes letern, fo wie 
überhaupt aller dabin bezäglicen faltifhen 
Umſtaͤnde, mögen in der dießfalligen Aften« 
tage und ber Notoritär ibre Erledlgung 
finden. Uebrigens giebt man dem anonyr 
men Einfender bes famdfen Juſerats, 
wohne er fowobl den algemeln gefhäß- 
ten DOrtegeiftiihen, 
aufgeftellten Kurator oͤffentlich zu kompros 
mittiren beabfichtigte, den worimelnenden 
Rarh. fi mit ſelnem gänziih rutndfen 
Salffe und deu mitfübrenden Kontre— 
banden nihr mebr auf offene See zu was 
sen, anienft man ibn im Attrapirunges 
falle zur gerigneten Strafe sieben werde. 

Fin Freund der Wabrpett, 


s248. In der neuen Pferdſtraße Nr. 1. 
it ein noch gang wenig gebrauchtes ele⸗ 
gantes Würfti nebtt einem fehr ichbnen 
ganz feblerfrepen englifirten sjaͤhrlgen brau = 
nen Vferde, Wallach, ſammt einem noch 
ganz neuen engiihen Gefhirr, zufammen 
oder einzeln, um ſeht billigen Preis zw 
verfaufen. 


5231. Meublirte Zimmer zu 5 bis I2fl. 
monatiih find in der Heuftrafe Nr. 5. ſo— 
gleib zu beziehen. 


Augsburger Bocese 
vom 28, September 1837, 
Köomigl. KBayersche Briefe. Geld 
Obl.4l’rocr. m. Goup. prpt. 102) — 
detto ä 5} Proe promprt. 1005 — 
Bauk-Actien. . . .510 — 
U. R. Vesterreich’sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143 
Lott.Anlehei vw. 1854. prpt, 1101 


Mara. äh Proc. prot 105 1043 
4 4 Proc, prpt, 100 00% 
vo 4‘ Proc. prpt. 18 5 
,ktitaprompt Div. 
kı her . 1380 1377 
Grussib. - „armst, - Lonse 
proinpt 0 0 - 00 — 
"RK, Poln. Lowse A ſi. 200 prpt. 05 — 
detto a fl. 500 prompt 112 — 
Augsburger-Münchener · 7 121 
Veneszianer- Mailänder . 110 — 


Nord-Bahn . 115 


erantwortliher Redakteur: der bish. Gefhäftsführer 
der Landb,, J ˖ 


z. Nidlas. 


als den gerichtlich 





Münden, 1837. 


— 


d in. 














Münden BVorgeftern fand in der Metropolitan: 
Kirche zu U. L. Frau durch Ge. Exc. den Hrn. Erzbifhof 
von München-Frevfing ein feyerlihes Hochamt jtart, um 
dem Himmel filr die gluckliche Rettung IF. MM. unfers 
allerguädigften Königd uud unferer allgeliebten Königin, 
0 wie der Kaiferin Mutter von Defterreich,, zu danken. 

ie Arondeamten ‚ bie Minifter, die Reichsraͤthe und die 
Kammer der Aogeorbneten , die hoͤchſten f. Stellen und 
Behdrden, der Magiſtrat und eine ungeheure Volfsmenge 
wohnten diejer religidfen Fever bey. 

Am Montag, den 26. Sept., wurde r Velden im Bils: 
thale in der dortigen Marktspfarrtiche ein feverlihes Hodanır 
mit Te Deum wegen der fo wunderbar glädlihen Errettung 
99. MM. des Königs Ludwig, der Aönlutn Tperefla und 
der Kalferin Mutter von Defterreih aus der am 3. Sept. 
ben Berchtesgaden über Allerhöhitdenfelben gefhwebten 
fo großen fbaubderhaften Lebeusgefahr abgehalten, wobep ber 
dortige Magiitrat mit den Gemeinde: Bevollmächtigten, ber 
Eauljugend mit Ihren Lehrern und andern-dortigen Einwohnern 
fih einfanden, und auf folhe Art dem Schöpfer des Himmels 
und der Erde .hiefür fnieend ihr Dantgeber darbrahten. — 

Schongau, 27. Sept. Se. 8. Hoh. der durchlauch⸗ 
tigfte Kronprinz Marimilian von Bayern find gluͤcklich 
und wohl von Norderney zurädgelehrt. Heute früh 14 Ubr 
Uhr trafen Höchftderfelbe von Yugsburg bier ein, und 
nahmen mit Hdchſtdero Euire auf der Poft Ihr Mbiteig- 
quartier. Die eleuchtete Stadt barrte fehnfuchrövollit des 
geliebreiten Thronerben, din fie in berzlihem Zubel em» 

fing. Heute früh nahmen @e. K. Hoh. die Huldigung der 
Beamten, des Magiftratd und der Landwehr » Offiziere 
zes an, und festen halb 9 Uhr die Reife nach Hohen⸗ 
chwangau fort, wo Hoͤchſtderſelde einige Zeit verweilen werden. 

Der Rektor und Prof. Mil ſter zu Zweybruͤgen ward Gum; 
naſ Vrof. am Gymnaſ. zu Speper, und an deſſen Stelle ber 
Eojeal;Prof. Dr. Shübletn zu Epever mit der Verpfllchtuug 
zu vorläufiger Veweſung des Neftorats nad Iwenbrüden berufen. 

Der Eujeal:Prof. und Lehrer der 3. Claffe des Gumnaflums 
zu Swenbrüden, Dr. Simmermann, ward in den Mubeftand 
verfeßr, — den Ptofeſſoren Flfwer und Vogel bienah bie 
Borrädung In die Yehritellen der naͤchſt hoͤhern Alaffen geftatter, 
und die biedurd erled. Lebritelle der 1. Gymnaſ. Claſſe provif. 
dem Verwefer der 2. Claſſe des prot. Gymnaſ. zu Augsburg, 

t Butters, verliehen, welch Letztern der Lehret der iten 
omn.Gt. dafelbit, M. Rabus, und diefen prov. der dermalige 
Studienvorbereit.Xehrer In Hof, Dr. J. Richter, erfepte. 

Zu der dur das Ubleben des Gaſtwirth ®g. Hübner zu 
Dberfonnersreutb erled. Stelle eines Mitgliedes des Landratbes 
Aür den DO.M.Kr ward als Erfapmann der Landelgenthümet und 
Safmwirth zu Pödelsdorf, ©. Häıılylein, einberufen. 






— 


Manchen. Das heurige Oktoberfeſt 
eine ungeheuere Volksmenge berbeygelockt; nur wurde bie 
Freude und der Jubel des Volkes dadurch getruͤbt, daß 
unfer allergnädigiter Kdnig mit der allerhdchſten Königl. 
—— nicht * dieſen Feſtlichkeiten erſchienen waren. 

ie meiſten der Landbewohner, welche aus ber Umgebung 
und von entlegeneren Orten herbepgeftrömt waren, hatten 
gehofft, dad Vntlitz Kodni Ludmwig's, des Geliebten, zu 
ſchauen, doch ward dieſe Freude ihnen leider nicht zu 
Theil, und man fonnte nur allzu ſehr bemerken und füh: 
len, mie viel das Feft durch die Nichtanweſenheit des 
Koͤnigs verlot. Auſſer den gewöhnlichen Feſtlichkeiten 
an dem erſten Tage, ald dem Preifevertheilen, dem Pfer⸗ 
derennen ic., fanden keine audere Feyerlichkeiten ſtatt 
Die Preiſe des 1. Pferderen⸗ 
nens beftanden: der 1.Preid 
in 15 Dufaten, die übrigen 
N aus 24, 18, 16, 14, 12, 10, 
=—9,8,7.6,5, 4 3. 2 und 1 
bayer. Thalern, der Weit preis 
aus 10 bayer. Thalern; zu jedem Preis eine Fahne. Die 
Rennbahn wurde von 31 Rennern in 9 Minuten 18 Se⸗ 
funden amal umritten. Nachſtehende erhielten Preiſe: 
ır Preis: Georg Bergmaler, Gemeindevorfteber von 
Abeltshaufen ; 28 Jof. Lottuer, Gaftwirth von Münden; Ir 
Zaver Mittermalr, Brauer vom KHaunersborf; 4 Kaver 
Kurzmiller, Bierbrauer von Velden, Sr Andre. Borzepb 
Bauer von Nimbah; Hr Franı We inzierl, Mierbrauer von 
Klofter Nobr; Te Kaver Kränkl, b. Lohukutider von Muuchen; 
Br Joſ. Lauterer, Lehukutſcher von Augeburg; gr Lor. Berg: 
maler, Bauer von Aa; sor A. Türk, Wirth v- Moosburg; 
sir Anton Ernit, Bauer von Dorfader; 127 Zaver Auifels 
mater, Welvatier von Landshut; 15r Anton Hagel, Bauer 
von Hartshaufen; 1dr Matb. LoR, Mealititen: Beſitzet von 
Dierling; 151 Simen Sturnv, Welnwirth von Schärding im 
Innviertel; idr Franz Ahauer, Braumelitersfohn von Obern: 
berg im Innviertel. MWeltpreis? Fran Mofer, Hausbefiger 
von Wien. 
Preiſe⸗Vertheilung bey dem Dftoberfefte 1837. 
Nachſtehende Landwirthe und Individuen des Koͤnlgreichs 


Bavern wurden mit Preifen gewürbigt: 
l. Meprfade Leitungen In ber Landwirthſchaft 
überhaupt; a) grohe gold. Medaille: Lerhenmüller, Pfarrer von 


batte wieder 
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Simbad; 3. Müller, Landw. Pächter von Negenborf; J Echirmböd, 
Blerbr. u, Def.v. Rain; Fror. vonder Tann, Hertſch Ger. Beſitzet 
». Tann. b) Große filberne Medallle: M. Aſam, Gutsbef. von 
Tetteried; U. Höß, Schullehrer von Babenhaufen; I. Kollmann, 
Gutsbef.von Hunderburg, c) Diplom: 9. Baumann, Gaftwirth 
von Niederoffingen; M. Bed, Oekenom von Affdauſen; I.Haft: 
zer, Sandeiemann von Kadetzburg; M. Kb, Schhnllehrer 
von Schopfloch? M. Mull, Edullebrer von Erding; P. Prandi, 
Dekonom von Abbach; A. Eaur, Rechtsauwalt von Franfentbal ; 
9. Zeller, Wegmeifter von Nördlingen. — 11, Einzelne Lelt 
fungen der Laubmwirthbiwaft für Kwirivirung oder 
Gebäude: ar große Silberne Medallle: Butgſchweger, Brauer 
von Kittmening. b) Diplom: 5.9. Wurmer, Maurermellervon 
Ebertberg; I. Beitler, Schullehrer von Unterwaiz. — 1. In 
Hopfen, Weln: und Dbfbanm:Pilanzungen: a) Di: 
plom:; Bergmann, Müller von Alingenmübie; K. Ebert, Ball: 
wirth von Dbernan; 9, Frev, Lehrer von @lingen; Arämer, Fe: 
derfabr. von Mürzburgs Diledmüller, Gutebef. von Burgau; We: 
dert, Lehrer von Hahfurt; b) Ebrenvellt Erwähnung: D. Burk, 
Grundbei. von Koͤnigebach; Feldimaier, Edldwersfohn von Irlach; 
8. 3. Grey, Gaſtwirth von Neuſtadt a. d. H; P. Petermann, 
Acdersmann von Wolmeteried; är. Scmid, Ldgs.Ecribent von 
Bamberg. — IV, An Anlage neuer Waldungen: a) große 
ſiſberne Medallle: 8. Haß, Saulichrer von Goͤclingen. bi Dir 
Mam: Mayr, Dcken. von Epeabrod ;s Niler, Haudelemann von 
Haubach. c) Ehrenvolle Ermähnung: Weißwann, Landmwirth von 
Mündaprab. Eeiondere ebrenvolle Erwähnung erblelten: J. 
MM, Lener, fürät. Dettingen: WallerfleiniaerTifir. Dom, Verwalter 
auf den Kuriebof, und Th: Ehrller, Krhrt. Derfal'jher: Vatr.: 
Gerlchtshalter In Scenteuau 

Nacaſtehende Staatsbeamte und Gemelude:Bor: 
ſteher wurden mit Preisen gewürdigt: a) goldent kleine Wereins: 
Mebdallle: Reber, Laudrichtet v Cham, b) Elib. feine Med.: Bo: 
binger, Drtsvorfirber von Foblugeu; Bieber, Bauerngutsbeſitzer 
von.Zapfbeim; Fr. Jalobus, Vürgermelfier von Ewifferfiadt ; 
Leldl, Gemeindereiſteher von Peibarting; 9 Meler, Ortsvor- 
fand ron Benettftbeuern; 8. Manz, ebrmat. Orteverfiand von 
Billeniodren; 8. Divder, Weißeciker von Jerimer; A Wurm, 
Drtsvorfieberv. Hoizlirdien. ©) Diplom: Blaß, Drtsvworfteber v. 
Proistebeime; Wirig, Ortevorfieber von Gimmeldingen; JI. Epir 
ter, Söldner ven Maitting. d) Ebrenvolle Erwähnung: 9. Haufs 
fuer, Gemelndevorfteher von Eltersborf. 

Für Klabs: und-Hanfbau, gute Geſpinnſte und 
Lelnwandfabrifatioe wurden nahfchende Judividuen mit 
Preiien beiebnt : Grche ſilderne Medaille: Franzista Kara, Yauere: 
foater und Grefängnifwirters-®attin von Katferelautern. Alelne 
fiberne Medaille: 3. Müller, Bierwirch und Ortsverfiond ven 
Ggenbeien; Katharſua Karmann, Beumertmeifters : Gattin von 
Diofenbeim. Diptem: B. Weiß, b. Welfaerber u. Otkon. von 
Oberguͤnzturg. Ehrenvelle Etwaͤhrung: M. Ach, Scuullehret 
und Def. von Ecepflehe Im Ries. 

Kür Mauibeerbaumpflanzungen und Eeidenzudt 
erbleiten Breite: die aroße hilb, Med.: Ar. X. Hammel, Hilfe: 
lehrer v. Untergricebab; die N. filb. Med.: &. Baumeiſier, 
Schullebrer v. Kriegkbaber; Konred Ehrifiion, Kamintebreie: 
MWittwe v. Koıdiingen; M. Gereffrev, Epänglermeifter ven Din: 
deibeim; Preistiplom: Adam, 9. Patr» Diiater von Elaſtaͤdt; J. 
Kappelmaler, Oberlehrer u. Ghorregent v. Höcſtadt; K. Neu— 
maier, Knopſmacher v. Antbab; M. Echoerer, Bauer v. Kciers 
bof; Etögner, Fragner v Bogen; Walſenanſtalt v. Eichſtaͤdt. Eh— 
renvolle Erwähnung: F. Flſcer, Guteb. w. Landrath v. Wetten— 
baufen; G. Heller, Lebkücner v. Nördlingen; J. Jeble, Landarzt 
von Wettenhauſen; Link, Rentamtseberſchreibet von Wertenbaus 
fen; L. Maite, Dialer von Dettingen; 9. Rauch, Schuhmocherin 
v. Bavreuthe; B. Mintfieifia, Hausdieners-Wittwe v. Eidfiädt; 
M Edidaneder, Lehrerstechter v. Rattentlichen; 3. Schldermair, 
Schullehter v. Tlefenbach. 

Für den Autterbau m. Verbefferung der Viebzucht 
wurden mit Treiien gemirdigt: Gr. geld, Med: Potibacer, 
Oekonom venKarlſtein; Ad. Göbel, Lanbwirth v Bernfibeim; Gr. 
fh. Med, 3. Dialer, Lantw. von Ded; Meferer, Landw. von 


Ehmibmählen; Schaͤffler, Bletbrauer v. Rain; Schirmböt, Det. 
von Main; v. Streber, Gutsbefiger von — — Aa 
baln, Frledeus richtet v. Speyer. Diplom: Malerle, Schreiner: 
meifter von Juiugen; Stiegter, Landwirth von Fröfhendorf. 

Namnedende Diemftboten, wriche eine Meihe von Jahren 
unanterbroben bey einem Defonemen redlich, fleißig und trem 
gedtent haben, wurdenmir der Bereinsdeatmänse belohnt: Männs 
lihe Dienfliboten: 1. S. Gumgenberger, 61 3. lang. beo Joh. 
Gluͤck, Zeiger der Sever:-Mäbie in Wiesmäpl: 2. 3. Felt, 52 
3. 1. b. M. Felt, Bauer v. Meufeffing; 3. ®. Unfried, so J 
1. b. 3; Unfried, Bauer v. Fattendorf; 4. 3. Wagner, 46 6% 
: ör. 3. Baumelfter, Wirth v. Frifingen; 5. &. Selrl, 46%. 

gr. Ertel, Blerbrauer v. Dapwang; 6. A. Steliner, 39 3. 
- b. B. Stellaer, Bauer v. Farrach; 7. M. Brunner, 38 J.4. 

- Waldhanfer, k. Pfarrer In Trlitern; 8. ©. Angerer, 32 
b. J. Angerer, Hofinpaber v. Wolfersdorf; 9. &. Beder, 
«1. d, Veltpuberbauern in Mündbam; 10. Th. Huber, 30 
b. 2. Hingert, Det.Qutsbefiger In Kasthal; 11. X. Walter, 
8 3.1.6. B. Hofmann, Bierbr. u. Defonom v. Alchaco; 12. 
%. Mebel, 27 3. 1. 6. A. Mehrl, Materbauer v. Drtmaning.— 
Welbliche Dieuftboren: 1. A. M. Dierl, 35 3.6. 6% 
Pruner, Bauer in Jrriing; 2. M. Färber, 43 9. 1. b. B. Färs 
ber, Hofguisbefiger v. Kirhrotb; 3. 3. Frev, 449. 1.6. ©, 
Omelnder, v. Steinbach; 4. M. A. Behringer, 44 J. l. b. El. 
Derlet, Rentbeamtentz- Wittwe v. Hönſtaͤdt; 5. M. Hahn, 43 
3. 1. b. d. Wittwe des Gutsdeſ. Welß v. Yengfurt; 6. U. M: 
Landgraf, 439. 1. b. Fr. Chr. Menth, Butsbefiperin in Neuftadt 
0. ©.; 7. L. Steppei, m 93. I. b. 2. Echweiguert, Bauer von 
Drenbronn; 8. M. R. Schuelder, 404 9. I. b $. Hlebeler, Eölds 
ner v. Dftried; 9. A. M. Buchner, 37 9. 1. auf dem Glashüts 
tengute zu DNabenfiein; 10. El. Dber, 37 9.1, b. Samaler, 
Bauer v. Klraberg; 11. Ch Maier, 36 9. 1. b. ©. Maler, 
Hludinger von Aldersbach; 12. M. U. Oberhofer, 363. I. 6.9. 
Elnsie, Bädermeifter In Kempten. 


Zudtbengfte. ır Pr. 50 b. Th.: Ni. Söltendammer 
Oekon. v. Eberbarting. 2r. 30 b. Tb.: ©. Ertel, Oekon v. Mot: 
tenmann, 3. 23 b. Th.: Joſ. Buchner, Del. v, Alburg. 4. 16 
b. Ip.: Verulechnet, Del. v. Landshut. 5. 12 b. Th.: Steg⸗ 
bäner, Det. v. Lehnachhof. 6. 10 b. Th.: M. Melsberger, Det. 
v. Diiesbao. 7. 6 b. Tb.: M. Etern, Det. v. Eteintirhen. 
8. eine Fahne, Bun und Deukmünze: S. Huber, Det. v. Scheld⸗ 
ham. 9. 4. Franfenberger, Def. v. Lelterding. 10. ©. ri 
Det. v. Niederreuten. 11. 9. G. Schaude, Det. v. Dfterbofen, 
12.9. Eieudet, Det. v. Dfierbofen. 13. Tb. Winfelbofer; 
Bäurla v. Miiniina, J. MaM, Det, v. Gerufball. 14. 2. Mater, 
Dei. v. Alltesrled. 15. 2. Bersmaver, Det. v. Straßfirden. 
sd. 2. Aichner, Def. v. Sallach. 17. 9. Baverl, Def. v. Met: 
tenmann. 18. M. Alam, Def. v. Tettentled. 1. Weltpreis 10 
b. Tb. und Fabne: f. o. Nr. 6. 2. Weiter. 8 6. Th. ſ. 6. 
ge 8* 3. Weiltpr: 6 b. Th. f. o. Nr. 7. 4. Weltpr. 4 b. Th. 
. 9. Ar. 2. 

Zudtftuten. 1. Pr. 50 b Th mit Fahnen) S. Mäder, 
Det. v. Kagers. 2. 50 6. Tb. 9. Lipp, Det. v. Oſterhoſen. 
3. 24 b. Th.: 9%. Hantſch, Bauer v. Goping, 4. 16 b. Th.: 
©. Aldiner, Def. v. Zalınering. 5. 12 b. Tb. : J. Frauberger, 
Det. v. Egertsham. 0, 10 b. Th: J Stephl, Bauer v. Um 
terfammerlch. 7. 5 b. Tb. Bnch und Fahue: P. Plardiel, Def. 
v. Firmerdorf. 8. ©. Pfaffel, Def, v. Angelftadt. 9. G. Lermer, 
Det. v. Dengling. 10. &. Sedlmalr, Det v. Engeleberg. 11. 
A. Parzefall, Det. v. Nenveltofen,. 12. M. Vliweger, Dei. v. 
Vers. 13. 4 b. Ib. mit Fahne und Bub: G. Waldinger, Det. v. 
Mark. 14. 3. Sickenger, Det. v. Siding. 15. 3. Sanladerer, 
Det, v. Piotterebam. 16. Sedimarr, Del. v. Weibern. 17 
Dünzinger, Det, v. Geilelböring. 18. I. Schwarzenboͤck, Det. 
v. Wald ſperg. 19. 3 b. Tb. u. Fabne: DB. Mogel, Del. v. 
Eugenbad. 20. J. Gietl, Def. » Golan. 21. Th, Weiß, Def. 
v. Bobenhaufen. 22. M. Ecausbreitner, Det. v. Zreitsbam. 
25. 9. Hallmaver, Det, v. Schafſtatt. 24, ©, Haltmapr, Def. 
v. linterbucberg. 25. 9. Bartenhanfer, Def. v. Flſchdach. 20. 
J. Krellinger, Det. v. Effenbad. 27. J. Daimer, Del. von 
Zurnhauſen. 28. ©. Megier, Det. v. Probfeld. 29. A. Eiten- 
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huber, Oek. v. Flaſterwahl. 30. G. Flichtner, Def, v. Sondere: 
bof. 1. Weiter. so b. Th. m. Fabne: ſ. 15. 2, 8. b. 5 
14. 3.65 8b: f.5. 4 4 b. Th.: ſ. 4. 

Zuchtſthete. 1. Pr. 20 b Mb: G. Aobimana, Bterbr. 
u. Defonom v. Schongau. 2. 12 b. Th.: K. ESrlimaitr, Bauer 
v. Bogelbaufen. 3. 19 5. %b.: Fr. Gräfin Lobrau, Gufgkefibe: 
ia v. Mariraiu. 4. 8b. Th.: Ulr. Dannetter, Bid u. Oekenom 
v. Ald ach. 5. Dentmünze u. Fahne: 9. Fesler, Oberfchweiger 
v. Martfind. 6. Fr. Pallauf, Wirth u. Def. v. Oberflintsbad. 
7. €. Deufelder, Mebger, Aob u. Det. v. Dölg. 8. A. Kirch 
maier, Bierbr. u. Del. v. Murnau. 9. 8. Eſterl, Bäuern u. 
Reitbam. 1. Weirpr. 6b. Ch. 3. Almestieger, Schloßgusd: 
pachtet v. Reinspart, 2.45. Th.: Höfelmanr, Gräfic. Geldern'ſchen 
Buts : Verwalter v. Dftettingen. 5. 2 6b. Xh.: f. o. Ne. 5. 
4, 1b. Th.! f. o. Nr. 1: 

Busttübe. 1. Pr. 10 b. Ch.r 3. Hipper, Poſthalter, Ork. u 
Brauerv. Dieffen 2. 12 b. Che: Meg. Greifl, Wirthin u. Defe: 
nomin v. Egibarting. 3. 10 b. Th: Fr. Vaullauf, Wirth uud 
Det. v. Oberfllutobach. 4 5 b. Tu: 3. Zenner, Schwaln: Did 
ter v. Waruberg. 5. Dentmüuge Fahne u. Bud: U. Hilt dolt⸗ 
feiner, Bierbt. u. Det, v. Holjlichen. 6.9, a Streider, 
Wirth, Brauer u. Defonom dv. Poling. 7. X, Alromayer, Drauet 
n. Del. v. Murnau. 8. 2. Kirchberger, Wirth: u. Def. von 
Werheru. 1 Weite. 6b. Tb: 1.3. 2.4 b. The: f. 7: 3.2 
b. Th.: M. Orterer, Poſterpeditor u. Def v. Beuedietbeuern. 
4. 2 6. Ed ſ. h. 

Feinwollige Schafe. ı. Pr. 25 b. Th. (mit Fahnen): 
Mar Frhr v. Sped; Steruburg, Gutsbefißer v. St. Neir. 2. 
205. Th.: Frevfr. v. Gunmppenberg, Gursbefigerin v. Baterbad. 
3. 15 b. Ty.: N. Söllndamer, Laudwirth v. Eberbarting. 4. 
40 b. Tb: B, Sedimapr, Laudwirth v. Welhern. 5. Denf: 
muͤuze, Fadne, Buch und Schafiheere: J. Miller, Gurspäcter 
v Degendorf. 6. J. Mobrller, Pfarrer u. Dekan v. Eyen: 
bofen. 7. de. St. Burkard, Dekon. v. Dbergermaringen, 8. 
J. Serl, Bauer v. Solau. 1. Weltpr. 4 b Th. (mit Fahnen): 
M. Bödter, Bguer n. Del. v. Burg:Oberbab. 2. do. Math: 
Rittmater, Gaſtwirth und Def. v. Burgoberbad,. 
Bauer u. Oelouem von Burg:Dberbab: a. 1 db. Tb. f. 8. 

Zuchtſchweltne. 1. Pr. 106. Th.: J. Bılnphuber, Bauer 
von Blbera. 2 66, Th.: 3. Müller, Gutspädter von Megen: 
dorf. 1. Weitpe. 6b. Tb. o. 2. 2. 4 b. Th. . ſ. o 1. 

Maſtochſen. 1. Pr. ı3 b. Th. mit Fade: I. Sedlmalr, 
Bierbr. von Reiſchach. 2. ı2 b. Th.: S. Dichtel, Landwirth und 
Mepgervon Glonn. 3 8 b. The: A.-Bergmüller, Bauer u. Det. 
von Hengersberg. 4. 6 b. Th.: B. Adelmannseder, v. Thaun. 
5. Ber.Nentm., Fahne und Buch: &. Poͤſch, Bauer von Grund. 
6. 3%. Burgibwaiger sen,, Bauer u Det. von Tittmoning. 7. J. 
Sedimaver, Yandwirth von Welhern. 8. 9- Butaſchwalger jun,, 
Bauer u Del. von Tirtmonlug. 1. Weltpreis 6 b. Th. mit 
Fahnen: Siebe oben 5. 2. 4 b. Th. fiche oben 3. 3. 2 b. Th. 
[v0 4. 1 b. Th. ſ. o. 8. 

Maſtſchwelne. 1. vt. db. Th. X. Helfefber, Mepger und 
Koh von Toͤlz. 2. 35. Eh: M; Ribrner, Milchmanu von der 
Luften (Au). 3. 16.8: S. Heber, Wirth und Ort. von Armes 
dorf, 4. Ber. Denfm,, Fahne und Bub: Frau Gräfin v.Lodron, 
Hofmarksbeiiserin von. Warltrain. 5. detto J. Burgſchwaiger, 
Bauer und Defon. von Tittmoning. 1. Weltpreis 3 b, Th. mit 
Fabne: Siehe oben ı. 2.2 b. Th. ſiehe oben 2 

Beym Graf Seeferd ift ſchon ein recht gute, 
geiundes MWinterbier zu haben. — 

So eben vernehmen wir , daß der mißhandelre Sta: 
tionskommandant Haas wieder vollfommen hergeſtellt ift, 
und feinem Dienfte wieder in jeder Hinſicht vorftehen kann. 

In der Nacht vom 21. auf den 22. Sept. brannten die 
Mohngebäude, Stallungen und Staͤdel der Bauern Feichtner 
und Echachtner zu Gattenbam (Troftberg) ab, und famen da: 
bey 2 Külber und 20 Schafe um. — Eben fo brannten am 23. 
Sept. früh 4 Uhr dad Wohnhaus, Etallung und Sradel 
des M. Glas, Zinmermeifter von Jndersdorf (Dadyau) ab. 
Das Vieh und die meiften Effekten wurben aber gerettet, 


1023 


Tages:DOrbnung für die 107te, auf den 2. Oftbr. 
angefegre, allg. dffentl. Sigung ıc. 1) Bekauntmachung 
der Eingaben. 2) Borlage des Beſchlußes über den Gefegent: 
wurf, die Bmangerabtretuag vom Grundrigenthum für öffentliche 
Zwede betr. 3) Vertrag Bed ı. Autfouffes über bie Anträge 
der Abag. Detau Ertederidh und Sletzle, das Alunfois:- 
Recht an der Donau Im ehemaligen Herzegihume Neuburg betr. 
4). Vortrag des 3. Ausſchuſſes über den Antrag des Abg. Ges 
wald, bie Geftattuug der Verehelichung unbeſchoſtener Indi— 
vidıien betr, 5) Vortrag dee 3. Ausſchuſſes, über den Antıdg 
des Abg. v. Poſchluger, die Anidfligtadäang uhd Wereheli: 
Au: bev Fobriten beichäftigteen Wrbeirer betr, 6) Betas 
thutg‘ and Beſchlaßſaſſung über die vorgel · gte Naaweiſung Aber | 
die Verwaltung der Fonds, der Eduldentiigungs Anſtait mad 
der Genflons - Umortifationskaffa In den Jahren 1832)55, dann 
der’ Feſtadasbau Dotatlonaskaffa in den Jahren 1833)34. 7) Ber 
ratbunß und Bejalupfalfung über den Bericht des ftändifhen 
Kommiffärs ben der Ehuldentiigungs : Anftalt in den Yahren 
1834150: 87 Veratbung und Beidlußfaffumg über dem Untrag 
des Aba geiftt.’ Marhe Lewner, anf Brgrandung einer Untere 
ftügungs: oder Penfions Auſtait für die katholiſche Getſtilchkeht 
2 Barern. 9) Verlefung des Protofoild ber 105. öffentiihen 

bung. 

Die Prüfung zur Aufnahme unter die Eihuldtenft - Präpa- 
rauden fär dem 1, Diſtritt des Sarkreifs (Münden) findet am 
11. DOftober und an den folgenden Tagen dabier ſtatt. 

Die erledigte Fried Her. Eitreitrerfiele zu Cuſel erhlelt der 
gept. Rechtekandidat und dermal. Pollzevkoinmiſfat zu Speber, 
a SEhmidborn — Der dechn Cotmiſſ. Acceſſ. bev der Reggs 
Ein. Kam. des Rhelukr, K. Seel, ward provif. Nentbeamter zu 
Landſtuhl, und der Rentbeamte €. U. Pfeffer zu Dinkel 
buͤhl fam als folder nach Apsheim. — Die 1. Ldgs.Kfefloren, 
G. Metfhnabel zu Naabburg und M. v. Cammerloher 
zu Roding, warden gegruſeltig verfegt — Der Erpeditor des 
Kr. u. St. Gerichts Augsburg, A. Hoffhuner, fam, unter 
Bezelaung aller. Iufriedendeie mit feinen treu gelelfteten Dien:- 
ften, für ingmer in den Radeſtand, und an deifen Stelle prosff. 
der dortige funkt. Rechn. Revlſot 3. Böd, 

Am 24. Sept. wurde beo einem Scheibenfcbießen zu 
Sachſeukam (Tölz) der 14jaͤhrige U. Bichelmayer von dba, 
welcher den 3errelträger machte, und aus Unvorſichtigkeit 
an der Scheibe vorüberlief, von einem Schuͤtzen, welcher 
eben im Schiefiew brgriffen war, erfchoffen. 

In der Gemeinde. Miederlamig (Kirchenlamitz im 
I.M.fr.) wurden alle vorhandenen Schafe, circa 100 
Stüäde, von der Rente befallen. So auch ini Oire Burg» 
lefau (Scheftig) 500 Stuͤck Schafe. ’ 

Aus dem Rheinfreis. Der 10jährige Taglöhners: 
fohn J. Scheuermann von Rodenbach (L.Commiſſ. Kai: 
ferslautern) führte am 14. Sept. eine Kul auf die Weide, 
und befeitigte, am das Davonlaufen verfelben zu verbin: 
dern, den Yeitriemen um feinen Leib. Pibglich wurde die 
Auh ſcheu, lief uber dick und duͤng und fchleifte deu ar: 
men Knaben nach, welcher fein Leben auf eine graͤßliche 
Art einbuͤßte. — 


Consomme, 
politifhes und nichtpolitifches. 


Die Vermählung der Prinzefiin Marie, Zochter des 
Kbnigs Ludwig Philipp, wird Anfangs Dftober ftatt finden. 

GrafGonfalonieri, der auf Anordnung der dfterreich: 
[hen Regierung nach Amerika deportirt worden war , ift 
vor einigen Tagen von dort in Paris eingetroffen. 

Auffallend ift, daß die Sperlinge, die mit fo vielen 
Flüchtlingen Marfeille verlaffen hatten, feit 8 Tagen: wie: 
der die zahlreichen Baumgaͤnge von Marfeille bevölfern- 

ö * 
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Wie man hört, Haben fih bey bem 
Scheiben: und Vogelſchießen des heuri» 
zen Dftoberfefted auch einige Tataren 
und Baſchkiren ald Schägen einfchreir 


ben laffen, um den Schußkuͤnſtlern von Europa den Preis 
freitig zu machen. — Auf der Eifenbahn von Augsburg 
mach Münden, welche demnaͤchſt erbaut und ſogleich er» 
dffnet werden ſoll, wird, wie ein Bepbote und aus Ulm 
berichtet, Bier aus der großen Stutt · 
garter Braueren nach Augsburg und 
von da nach München gebracht wer: 
ben, weil, wie Manche behaupten, 
das Xblzerbier trintbarer als das 
„vieler Münchner Brauer, und das 
Stuttgarter noch koſtbarer als das 
Töfzerbier ſeyn foll.— Während der englifche 
Minifter des Aeuſſern, Lord Palmerfton, feine Hände im: 
mer mehr in fremdes Spiel flefen ibchte, und Spanien, 
a ug und noch andere Laͤuder ald dem britifchen Drey⸗ 
zack für triburpflichtig erachtet, wollen die engliſchen Col: 
daten in Spanien nichts mehr von dem Partenenlampfe 
in diefem unglädlichen Lande, das der Krämergeift fih zu 
feiner Beute erforen, wiffen und weigern fich, ferner gegen 
Don Carlos Dienfte zu leiften. Bor einigen Tagen haben 
fie dad mir fo vielem Blutvergießen gewonnene Fuentas 
rabia gerdumt. — In Frankreich fcheint der Zank um die 
Minifter:Portefeuiles wieder zu beginnen. Die Doftrinärs 
feinen den Handſchuh, welden ihnen ihre Gegner gewor⸗ 
fen, aufheben zu wollen. über was hat Frankreich mit 
feinen ewigen Minifterwechfel gewonnen: Nichts -ald daß 
die Leidenſchaften der Parteyen rege gehalten, ein Syſtem 
durch dad andere vernichtet, und die Gewalt ber Regie: 
rung felbft durch diefe Kämpfe untergraben wurde. (Na, 
die Sranzofen wollen fich halt durch die Erfahrung nicht 
belehren laffen , und dann beißvs: Schau Du zul) — 
Sranffurt, der Sig der deutihen Bundes : Berfammlung 
ſoll in Zukunft eine eigene Bundes : Garnifon erhalten 
(Nichte mehr als billig). — Zu London jo demnächit ein 
neued wiſſeuſchaftliches Journal unter ber Leitung 
von Armand Marrasr ericheinen. -Derfelbe rebdigirte 
früher dad Haupt: Organ der Franzdfifchen Republikaner, 
die Tribune, und liefert, ſeit er flüchtigen Fußes fich zu 
Kondon befinder, von dort aus dem Nationat : Gorreipon: 
denzen. (Vielleicht erfährt man nun da, wie Verſchwbrun—⸗ 
gen gehbrig angelponnen und durchgeführt werden follen; 
mwahrfcheinlih wird man in England die faubern Wiſſen— 
ſchaften des Hrn. Märvast zu wärdigen wiffen.) — 
Stuttgart, 29. Sept. Geftern bey einem Wärme: 
fand von 4 Grad Über dem Gefrierpunft, und heute auf 
dem Gefrierpunkre hatten wir früb Morgens kalte Keifen. 
Manche Gartengewächje haben dabei von der Kälte ges 
litten; der Weinftocd aber 516 jetzt nicht, oder doch nur 
unbedeutend, da ſtarke Mibel woblthätig ſchuͤtzten. 


Die Cholera fol nicht wur in der Stadt Toulon, fon: 
derm auch auf der Rhede von Tonlon an Bord der Schiffe 
ausgebrochen ſeyn. Der Seepräfekt fchreibt das Eindringen 
der Krankheit in Zoulon , das bisher verfchont geblieben 
war, ber Ankunft bed 12. Regimentö von Marfeille zu. 

Vom 24. bis 25. Sept. find in Berlin an der Cholera 
erfranft 29 Perfonen ; daran geftorben 23 Perfonen ; vom 
25. bis 26. erkrankt 37, geftorben 37. 


Bon Homburg bey Frankfurt erfaͤhrt man fol- 
gende romantiſche Geſchichte; Ein junger Schuh - 
machergeſelle hatte Bekanntſchaft mir einem Maͤd⸗ 
hen in Homburg. Zu der Idee gelangt, wenig 
Hoffnung zu haben, ſich in Homburg oder Darmz 

ſtadt niederlaffen zu fonnen, rüftete ſich gleichwohl Fürzlich 
der junge Mann angeblid zu einer Reife nah Darmftadt, 
wo fein Vater fich befindet, und foll ſich zu diefem Zwecke 
auch Erlaffung einer 3tägigen. durch irgend ein Vergehen ver⸗ 
ſchuldeten, Arrefiftrafe vom Landrathe in Homburg erbeten 
und erhalten haben. Der Schuhmachergefelle entfernte fich 
und gleich nach ihm feine Geliebte. Mehrere Tage fehlten 
Beyde , und man Fonnte ihr Ausbleiben nicht deuten , ald 
ein Brief des Vaters des jungen Mannes aus Darmftadt 
anfam, worin es bieß, daß ihm fein Sohn ein Käftchen mit 
Kleidern geiendet und bedeutet habe, daß er fid noch vor der 
Ankunft deffelben ermorder baben würde. Der Bater will num 
Kunde haben von dem Schicffale feines Sohnes. Ein zweyter 
Brief traf aus Frankenthal in Rheinbayern von der Schwefter 
der Geliebten des jungen Mannes ein. Diefer harten Bende 
Andenken überfendet und fie benachrichtigt, daß fie ſich in ber 
Feftungeruine zu Königftein um's Leben bringen wollten. In 
der Wohnung des unglüdliden Schuhmacher geſellen joll man 
auch von ihm und feiner Geliebten eine legte Willensmeinung 
vorgefunden und er ſich mit Geld verfeben haben, wovon die 
Beerdigungstoften Bender zu beftreiten feyen. Ferner will 
man in Erfahrung gebracht baben, daß ber Schuhmacherge⸗ 
felle auf der Frankfurter Meffe 3 Piftolen 
gekauft, wovon eine in ſeinem Zimmer noch 
vorgefunden worden Sin der Schloßruine 
von Kdnigftein fand man am 19. Geptbr. 
wirklich Die zwey fürchterlich zjugerichteten 
Leichname. — — 

Zn Klingenberg ſprang vor einigen Tagen 
während des Fruͤhgottesdieuſtes eine dertige 
Bürgeröfrau mit auögebreiceren Armen zum 
Howaltare auf def vafelbit funktionirenden 
a Pfarrer los, rang mit ihm einige Zeit und riß 
vi ibn endlich vom Wltare herunter. Das Bolt 
fieh zum Theile weinend und weheflagend zum 
Tempel hinaus. Endlich riffen mebrere Burger dad Meib 
weg. Noch an demjelben Tage verlangte diefe Gran den 
Pfarrer, bald darauf fiel fie in Geifteözerrüttung, und 
man zweifelt an ihrem Yuffommen. 

vs[— 






it 264 fl. 37kr. 
a he an 58. wᷣleinfeld und k. Difte.-Edul:-Jus 


fpettion North mit 279. Saft Eintommen. 


Lotto: 67. 34. 56. 1. 17. 


K. Hof: und National s Theater, 
. Dienftag: Norma. — 
Bolzſchuͤtzen-Geſellſchaft 

zur Eintracht. 

5350. Mittwoch, ben 4. Dft, wird 
das Winterlofal bey Frau Zläler, Gall: 
oeberin zu den 3 Roſen am Mudermarkte 
Neo. 5. über ı Stiege bezogen. 

Der Geſellſchafes⸗Ausſchuß. 


Auswärts Getraute. 
In Biffingen: Hr. Fr. Shmiedi: 
sen, prakt. Arzt, mit Fränl. Aug. K ums 
mer aus Wallerftein, Tochter des Fürftt. 
v · Dettingen Wallerfteinfhen Domainials 
Kanzleobiretrorse Kummer dafelbit. 

In Augsburg: pr. 9. Schub, k. 
Kr. uad Stadtgerihts - Affeifor in Nürn- 
berg, mit Jgir A Fleiner, b. Bierbrau: 
erötodter. — Hr. fr. Fenebera, f. Bau: 
condutteut, mit Jaft. vq. N. C. El.Scd e ll: 
horn, k. Rentbeamfentt. von Zusmard: 
haufen. — Hr. 3. B.Reiffer, Fabrik: 
Direktor, mit Dem. 3. P. Weller, t. 
ee  Abminiftratorstocter. — Hr. 
P. Schöner, b. Bierbrauer, mit Jafr. 
AM. eberlein, Bierbrauerstecter. 


Todesfälle in Münden. 

A. Add, Maurer von der Au, 759.0, 
Kath. Dombert, Friieurs: Fran, 65 %.— 
3-Strajfer, Bebienter, 55%. a.— Dem. 
a. Sauer, Etadtpbrfifutlouter, 46%. a. 
D. Sasta, Bedienter von Degensburg, 
#5 J. a. — Chr. Köbler, Hutmacherge⸗ 
ſell von Zügen in Sachſen, 46 %. 4. $r. 
—— Bidersirau, 26 J. a. — 

Simon afenegger, fu ⸗ 
geſelle v. bier, 32 er — 





Auswärtige Todesfälle, 
Ian Göttingen farb der berüömte 
Da u, ae Te Fr. Ludw. G5- 
n. — 9. Chr. eteri $ 
Diererihihen Bucdandımy. Edel der 
In Ansbach: Hr, Joſeph Wengner, 
—— 
>» In Bindefeld bei Ounzenbaufen: Sr 
Chtlſtlan Heinrich Wilhelm i 
baver, Pfarrer. . — EIGEN: 
San Miedenburg: ber k. p. Dentbe: 


u. Dr Br. Setaph Eheftelmater, 


ME 


x a — 
Todes : Anzeige. 
5295. Die Unterzeidneten, 
tweide ihren erſten Edmerz 
ka den Werluft ihrer uners 
festigen Mutter 
Franziska, 
gebornen Darenberger, 
bie vor 13 Jahren aus diefem 
Leben geſchleden, noch nat 
verweint hatten, — müſſen allen Betaun- 
ten und Verwandten ihres Haufes die 
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hoͤchſt traurige Nachricht erthellen, baf 
auch der beſte geliebteſte Water, Herr 
Joseph Hilger, 
dgl. Bierbrauer,, Gemeindebevolmädtigter 
und Mitglied des Armenpflegihaftsrathes 
dabier, geſtaͤrkt mit allen heil. Sutramen: 
tem der Sterbenden mit wahrhaft arlitli: 
Ser’ Unterwerfung unter die Hand der 
beiligften Vorfehung nah mebrmöhentit: 
Gen Leiden in seinem erſt 46. Lebens: 
jahre, am 22.d. M. unfererunvergeflihen 
Mutter in die befere Weit nahaefolgt it. 
Es empfehlen im tiefften Leide ſich ſelbſt 
und ihre ihuen viel zu feüd enfriffene Ei: 
tern bem Liebenden Andeaten aller Bekannu— 
ten und Verwandten 
Neudtring, am 29. Sept. 1837. 
Caͤcllla 
Aloiſia 
Franzlska 
Maria 
Fofepb 
Praes. den 50. Sept. 1837. 
Wr. 1210. 
Bekanntmachung. 

Die zur Verlaſſenſchaft dee erzblſchoͤf⸗ 
Iden geiftiihen Rathes Peter Werner 
gehörigen Kleider, Waͤſhe, Menbeln, Bet: 
ten, dann fonjtige @fetten und Hausfahr: 
niſſe werden 

Mittwoch, den 4. Dftober 
Vormittags von Y-ız und Nachmittags 
von 2—6 Uhr, 
die bedeutende tyeologifhe vlbliothek aber 
in den oben angezeigten Vor: und Naamit: 

ta3d: Stunden 

Donneritag, dem 5. Dftober 

nnd bie folgenden Tage 

gegengleihbaare Bezshiung gerichteöffent: 
Ih am Promenadeplad Wr. 1233. an die 
Meitbierenden verfeinert, wozu Kaufs: 
liebhaber eingeladen werden. 

im 20. Eept. 1857. 
Königl. Kreis « und Stadtgericht 

Münden. 

(L.S.) Gt. v. Lerchenfeld, Dir. 

von Winter, 


6240. (26) Praes. den 26. Sept. 1837. 
Befanntmabung. 

Da an der, auf den 14. d. HRte. zum 
Verkaufe des Anweſens der Ewncidermeis 
ftere:Wittwe Ynna Maria Starf ange: 
febt gewefenen Tagsfahrt kein Angebot ge: 
legt wurde, fo wird daſſelbe zum zwepten⸗ 
male nach $. 64. des Hopothekeugeſetzes 
dem oͤffentuͤchen Verkaufe Preis gegeben. 

Daſſelbe beſteht in einem zwerfiödigen 
Hans im Morafigäßhen Nr. 6. und einen 
eben fo hoben Gartenanbau fammt Gärt: 
ben und Hofroum auf 000. geſchatzt, in 
der Brandaſſekuranz mit 2000 fl. cinverfeibr, 
worauf Arco fl, Hypethetſchulden baiten, 

Commlſſton zu diefer zwenten Verieis 
geruna iſt auf 

Mittwoch, den 11. Dctober 

Vormittags 10 Uhr 


Hilger. 


5208, 


anberaumt, wozu zablumgsfählge Kaufeln« 
ftige eingeladen werben. 

" Münden, bem 15. Auguſt 1837. 
Königl Bayer. Kreis: und Stabtgerich 
Münden 
(L. 5.) ®r. v. Lerdenfelb, Dir. 

Marx. 
5300. Praes. den 30. Sept. 1837. 
Belanntmadung. 

u Semäßbeit beftebenden k. Reglerungs⸗ 
Auftrages wird die Materlal:Belfuhr pro 
1357J58 für die im Bezirke des k. Lauds 
gerlchte Ebersberg entiegenen Staatejiras 
fen salva Ratihicatione der f. Regierung 
an den Wentaftnehmenden oͤffentlich vers 
fteigert. Zu dieſem Zwege iſt zur Verſtelge⸗ 
rung der Materlal⸗Belfuhr Commiffion anf 

Dienftag, den 10. Ditober, 

Bormittags 9 Uhr, 

im Lokale bes k. Sandaerichts Ebersberg 
angeicht, wobel nod bemerkt wird, daß 
die Bedingungen für die Belſuhr in der 
Zwiſchenzeit hey dem f. Laudgerichte Ebers⸗ 
berge und aufdem Bureau der dleſſeiti— 
gen Bau: Infpeltion am Prater eingefehen 
werden fönnen, 

Münden, den 9. Sept. 1837. 

8. Ems. Ebersberg K. Bauluſpektlon 
l.a 


. L. a. Münden I, 
Kürzinger, Affeffor. v. Rledl. 
5239. 


Praes. den 27. Sept. 1837, 
Befanntmadung. 

Auf Andringen eines Hopotbefgläubl: 
gere wird das Anmwefen des Johaun Brandl, 
Ehubmaders in Neubaufen und fei- 
ner Ehefrau Tberefe dem gerichtlichen Ver⸗ 
taufe nah $. 64. des Hypothekengeſetzes 
jum erfienmale ausgeſetzt: 

Daffelbe bat felsende Beſtaudtheile: 

1) ein Wehnbaus, H.N. 135. 31° lang, 
20° breit, 2&tod hech aemanert und mit 
Stindeln gededt, enthält im Erdgefhoß 
einen überiudten Keller, zu ebner Erde 
eine Wohnung mit Stube, Kanımer, Kühe 
und Ziöß, über einer Stiege elue Wob: 
nung mir Stube, 2 Kammern, Kühe und 
Floͤh, unterm Dache ein Dachzlmmer und 
Kaftenboden ; 

2) eine Holzlege, 13’ lang, 12° breit, 
von Holz und mit Breitern gebedt; 

3) Hefraum und Brunuenantheil. 

Gefammtwertb des Anmwelends nad 
Schaͤtzung vom 20. Sept. 185° „achthundert 
fiebengig Gulden. 

Zur Verftelgerungd : Berbandlung iſt 
auf Dienftag, den 17. October 
Vormittags 9 bid 12 Ubr 
Gemmitfion angefent, wozu Kaufsllebha⸗ 
ber mit dem Zemerfen vorgeladen werben, 
daf Gerichteunbefannte ſich über ihre Zab⸗ 
(ungsfähigteit und ihren Leumund aufzus 

welien baben. 

Münden, am 22. Sept. 1837. 

K. B. Landgerihe Münden, 

d, 1. abs, 
Stengel, Aſſeſſor. 


5299. Praes. ben 30. Sept. 1837. 
Alara Yisler v. Muͤhlu 
ca, Maler Yo. v. Ed 
p. pat. et alim, 
gu Berfuce der Säbne ober in def: 
fen Serfalagung zur protofolarifk faldf: 
fo Berbandlung It in rubr. Streitfage 
sfahrt auf 
onnerftag, ben 26. Dftbr. 1837. 
feſtgeſetzt. 
Da ber Aufenthaltsort des betlagten 
epb Mater, Bauersfobn von Ed zur 
it gänzlich unbefanat iſt, fo wird der⸗ 
feibe mit dem Bemerken hlezu vorgeladen, 
daß für ihn ex off. der k. Advotat Loder 
als Unwalt aufneftelt würde, und daf, im 
Galle vr bep der bezelchneten Tagsfabır“ 
alt erfhelne, angenommen werden würde, 
daf er die Handlungen feines Offisial: An: 
walte$ ratibabire. 
Am 23. Sept. 1837. 
König. Landgericht Troftberg. 
Der k. Landrichter 
Luzzenberaer. 


5301. Praes. den 29. Sept 1037. 
E. N. 11426, 
Bekanntmachung. 


Am 9. Auauſt b. Is. verftarb der Pa: 
trimontal:Geribtsbatter Peter Steiner 
von Orünbad obne Hinterlafung einer 
legtpiligen Difpofition. Es werden ſonach 
Wde, welche Anjprübe an die Verlaſſen— 
faft zu machen haben, aufgefordert, 

binnen fehe Wohen 
diefelben bev unterfertigtem Gerichte anz 
jumelden, widrigenfalls der Ructaß ben 
gerihtäbefannten Inteftaterben ausgefolgt 
werden wird. 
Am 17. Sept. 1637. 


Königl. Landgericht Erding. 


—— (L. $.) Bartfd 
5260. (26) Praes. den 28. Sept. 1657. 
Bekanntmachung. 


Am Donnerftage,den 12. des naͤchſt⸗ 
femmenden Monats Dftober Vormittags 
9 Uhr, werden bie In dem Herbft: und 
Wintermonaten 1857558 von ben fürftlie 
en Jagdrevteren zur Eintleferung fommen= 
den Hafen und Feldhühner an den Meift: 
bietenden,, unter demMorbebalte böcfter 
Genehmigung, Öffentlich verpachtet und zah⸗ 
lungsfähtge Vachtliebhaber eingeladen, ſich 
an dem bemertten Tage zur Vernehmung 
bet näheren Pachtbedingungen und zur üb: 
gabe ihrer Angebote bey der unterfertigten 
Stelle einzufinden. 

Dettingen, den 21. Sept. 1837. 
gürftl. DO ekttingen: Spielberg'ice 
Forſtdirection. 

Zveller. 


Schulnachricht. 

5270, (26) Die latelnlſche Schule wird 
am 16. Det. in dem Gebäude Nr. 11. auf 
dem Vittualien: Marfte wieder eröffnet 
werden. Das Nähere wird ein befonderer 
Auſchlag daſelbſt enthalten. 

Manchen, am 28. Sept. 1837. 
Joh. Bapt. Fiſcher, als Rector. 
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5283. Anzeige 
Mebreren Aufforderungen zu entipre: 
den, werde Ib vom 1. Dectober an Ins 
terricht, fowohl Kindern alg Erwadlenen, 
ertheilen, und zwar In allen nur erbent: 
lichen weibiihen Handarbeiten, womit zu: 
glei franzöflihe Sprade, gründlich durch 
einen geboruen Franzofen gelehrt, vers 
bunden ift. Meine Fäpigkeit, Worzügll⸗ 
bes zu leiten, bin ic jederzeit bereit, 
fowobl ducch Arbeiten ald ganz audges 
zelchnete gerlchtiiche und Privatattefte 
zu beweiien. Näberes berichtet melu Lehr: 
plan, welder auf Werlangen bei mir ab: 
gegeben wird. Dem. Vertrauen geehrter 
Eitern empfieblt ſich 
Henriette Denuerlein, 
Hofftideria Ihrer Maijeftät der 
seglerenden Königin und geprüfte 
Ürbeiten, 
Wohnt Shäfftergaffe Nr. 10. 
im 2ten Stocke. 


SSSDLHDDDOSIDO 


>) 5236 (4b) &) 
@Lofal- eränderung in. den &) 
® uer:Dulten. 


a  Unterzeichneter zeigt bie: 

mit feinen verehrten Handels: 
freunden an, daß er fein Ver⸗ 
raufslofal in der Auer: Dult ð 
von Nro. 393 nach Nro. 396, 5) 


Zin derſelben Straße, näher, 


um Dultplaße, in das, 
Haus des Heren Bädermei 52 


Iſters Dietrich verlegt habe. J 


eo) Markus Pflaum 
» in Muͤnchen. 
CODES 


532%. (3a) Auf dem Dultplap Niro. 2. 
iſt eine Wohuung von 6 Zimmern mi. oder 
ohne Stallung euf Seorai zu vermlethen. 
Das Näbere über 1 Etilege. 


BOLD AD LO ARD AO EEE 
9 5259.(2D) Der Unterzeichnete be: 
ehrt ſich die Anzeige zu maden, 
gu er eine Auswahl der modern: 
ften Mollftoffe zu Meften, engli: 
ſche Gorts und Buckekius, feine 
Bund mittelfeine Gaftorins erhalten 
Lat, und empfiehlt diejelben nebft 
qjieinem wohlaffortirten Tuchlager 
unter Zuficherung reeler und billie 
ger Bedienung zur geneigten Mb; 
nahme. M. Scheichenpflueg. 
— 
5256. (26)m Schmiebbaufe an der Iſar⸗ 
brüde it ein ſobnet Laden nebſt Wohnun— 


fogleih zu-vermietben. Das Nähere im 
Diofenthal Nr. 9. über eine Stiege. 


5326. Den 9. Sept. wurde vom Krapfens 
bräu (Wirthe) am Färbergraben aus, bie 
Hälfte Wei nah Dadau ein braunfeldes 
ner MRüdfeti mit filberner Schilehße und 
Kette verloren, worla in einige Guiden 
an Geld, ein Paar goldene Dprenringe 
und ein Paar Handfhube befinden. Der 
redliche Finder bellebe jelben gegen eine 
augemeßene Belohuung in der Erpedition 
der B. Yandbötin aefälligit abzugeben. 
3592339237939 25322223373339997 9409 7 
302. (2a) Fünf bis ſechs Gomnaſta⸗ 
ten, welche unter forgiditise Auf: 
ſicht geftelt werden follen, können bei 
einer feliden Familie im ſehr billige 
Koit und Logis, ſowle in Beſergung 
aller nothwendigen Beduürfniße ſoaleich 
15 zu Anfang des Studleniahres 
aufgenommen werden. Diefelben -ge- 
Sniegen, aud neh den MWortpeil, bin: 
fing Ihrer Studien den nöthigen 
ZUnterticht zu erbalten. Wuswärtige 
Zbelleben fid unter ber Adreſſe an 
ZB. I. Wir 5205. franco an bie Redak⸗ 
ztion der Landhörin zu wenden. 1 
Pe TI N 
5352. ine in Horn gefaßte. doppelte 
Lorgaette iſt am zo. Sept. jwifgen ı und 
2 Uhr im Upfaneider: Drauhaus verloren 
gegangen. Der Finder wird gebeten fie 
gegen ein Dougenr Fürfienftrage Niro. 3. 
m 2. Stock abzugeben. 










BEEERFIEDEBE 
5307. (2a) Unter;eichneter zeigt bem 
aeehrten Publikum ergebenft an, dab 
eine bübiche Auswahl von eingeweb: 
ten verfhiedenen Farben geftreifte (au 
Naturgrau) wie aub ähtfärbige 
graue und blaue Mänteltüner vorrd: 
tbig find, und zu den biiligften 
Preifen befieus befardirt abgegeben 
werbeh SH: Kanbmaun, 
Pächter ber 3. v. Unfbnelderfhen 
& Zudmanufattur in Münden, 
& Schrannenplah Nrp, 7 
5325. Es find an 4 Fenterüdde Wins 
terfenterbiilig zu verkaufen, Fürjtenftraße 
Nr. 10. ebuer Erde. 


0359595965955305956993855098 
5271.42 b, Ein vollſtaͤndiger Delratfinir: 
Apparatnebit eihenen Bottihen, Fäßern 
und eineim beften Zuftande befindliche 
Schuelwaage auf 35 Fin. Tragkraft 
find in der Dienersjtraße Wr. 3. zu 
Quertaufen $ 
gerssereaseeeeeBeestee® 


5203.(30) 3 Stunden 
son Starnberg ik eln 
* durchaus neuerbautes 


Detonomle:Anwefen mit Branntwelnbrens 
neren und circa 136 Tagw. Ader:, Wies⸗ 
and Waldgründen ſammt Dieb: und Baus 
mannsfabrnifen und dem ganzen beu= 
tigen Fang aus freier Hand zu verfaus 
fen, woben ein Dritttheil des Kauffailings 
auf dem Anweſen Ilegen bleiben fannz 
außerdeffen wird ein annebmharer Pächter 
gefucht. Yortofreve Briefe unter B. W. 
Neo, 5203. beforgt die ‚Mebaltion, 


Ankündigung. 
5205.(34) Ib Enbesun:- 
terzeldhnerer habe die@hre, 
den hoͤchſten und beben 
Herridaften, dann einer 
verehtlichen Vublltum der 
aupt: und Reſidenz⸗ 
ftabt Münden ſo wodl als 
aud jenen im In = und 
Auslande ergebenft anzu: 
zeigen, dab ib nun vollfommen in Stand 
gefegt bin, allejeme Artikel, welche früher 
mein Hr. Vorfabrer, Optitus Mia gel, ver: 
fertigte,in gefaͤlllger aus wahl daſteheud babe, 
als nämlih: Camera lucida, acromatiſche 
Microscope , alle Gattungen Theater: Per: 
fpeftioe, fo wie auch fehr gute Jagd: Per: 
foetttoe, zwey Guttungen Libelwaagen, 
Zuppen und nah allen Nummern Augen: 
gläfer, fowie fie früher mein Herr Vor— 
fahrer vertauſte. Ih babe genau Alles 
nah Niggeld mwoblberegnerem Maaf: 
ftabe verfertiget, fo daß Ih mid allen 
Unterfuhnungen zu unterwerfen getraue, 
9% bitte um recht genelgten Zuſpruch mit 
bem Bemerken, daß ib das mir geſchentte 
Zutrauen gewiß zu würdigen welß. 
Münden, den 2. Dftober 1837- 
Raymund Hellauer 
(vormals Niggl), 
optlfher Inſtrumentenmacher, 
wohnhaft in der Kreuzſtraße an der 
Kreuztirde Nt. 33. über ı Gt. rechte. 


5503. Am Donnerftag, den 5. Dftober 
werben Inder Brunaftrafe Nr. 5. zu ebner 
Erde DBormittags von 9 bis ı2, und Mach— 
mittags von 2 bis 6 Uhr verſchledene Effel⸗ 
ten verfteigert, als: Kanapées, Seſſel, 
Tiſche, Spiegel, Kinder u. audere Bett: 
fielen, Kleiderfäften und Commoden, feli 
dene Bettdeden, Kupfer und Zinn: Ge— 
rätbe und verfhiedene. andere Hausfahr⸗ 
niffe, wozu Jedermann hoöflichſt eingeladen 
wird. 

5505. (3 a) Es ft ein eihener Laden: 
thurſtock mit vergifterten DOberlichtera und 
Glasthüren verfeben, gut befchlagen und 
ans ausgetrodnet, zu verlaufen. Zu er: 
* In der Soaͤfflergaſſe Rr. 18. über 
eine Stiege voruberaus. 


5519. ı3 a) Wegen Mangel an Plan fft 
ein febr gut erhaltemergroßer eimener Mollr 
ſchreldtaſten mit 9 großen und vielen Heiz 
nen verihließbarenSaubläden, fodann zwey 
Eckkaͤſthen von Nußbaumbolz und mebrern 
andern Geraͤthſchaften billig zw verkaufen 
und das Näberein ber Kaufingergaffe Hauss 
Nr. 13. ebner Erbe zu erfragen. 


5324.(3a)Am ES chranuendiag Nr. 11. find 

a) drev ſchoͤn meublirteund tapezirte Zim- 
mer im 3. Stock, einzeln oder zufammen, 

b) brey 2äden und 

e) zwey geräumige Keller 

blulg zu vermietben. 


5321. In einer der beiten Logen bes ıten 
Ranges find ned; einige Pläge zu vergeben. 
Näheres Briennerfirafe Nr..2. über 1St. 


u 
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52094. Im Verlage des Unterzeichne- 
ten ist nun vollständig erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu be. 
siehen: x 

Encyklopädie 
der gesammten medicinischen ünd 
chirurgischen Praxis, mit Finschluss 
der Geburtshülfe, der Augenheil- 
knnde und der Operatirchirurgie. 
lm Verein mit mehreren praktischen 

Aerzten und WWundärzten 

bearbeitet und herausgegeben 
vou 

Georg Friedrich Most, 

Zweite, stark vermehrte und verbes- 
serte Auflage, 

Zwei Bände (in ı2 Heften erschienen), 
In alphabetischer Folge mit vollständi- 
gen Sach. und Namen-Registern- 
St. 8: 140 Bogen auf gutem weißen 
Drudpapier. Subferiptionspreis 18 fl. 

Leipzig, im Juli 1837. 
F. A. Brockhaus. 


Durch die of. Lind auer'ſche 
Buchhandlung in Muͤnchen zu erhalten, 


936500555655 
BI) Anzeige 8 
Die Unterzelchneten empfehlen bie⸗ 
mit ergebenſt ihr vollftändiges Wein 
lager zu Ftankeuthal am Rbein und 
bringen zugleich zur allgemeinen Kennt: 
alß, dab Hr. Carl Lorenz v. Mayer, 
gBanquler In Münden fo gefällig war, 
ein woblaffortirtes Lager Iurer Weine 
su errihten, und in deffen Bebau:@ 
fung, Drtoflraße Nro. 10, Proben® 
fo wie ſaͤmmtliche Weinforten bis zu 

103 Bouteillen nebft Preis:-Souranten 

S ahoerlangt werden fönnen. H 
Granfenthal am Mheln, 
im September 1837. 
9. Durlacher et Comp. 
980882 09800c 2589229880000 

5306. (30) Zſcholkes Roman, 12 Band: 
Ken ſtark, werden um billigen Preis zu 
kaufen geſucht. Deßfallige Anerbieten er: 
ſucht man bey der Redaktion ber bayer. 
Zanbbötin zu mahen. 

5509. Wegen Mangel an Plab find 
veribiedene Topf: f. a. Pflanzen, Buͤcher, 
Kupfertihe vor dem Schwabingertbore, 
Hahnengaͤßchen Nr. 1. ebner Erde täglich 
von ı bis 2Uhr aͤußerſt billig zu verfaufen. 


5510 Es find 183 Stuͤck meue eſchene 
Banzen und anderthalb Eimer: und 4 Eimer: 
Faͤßln von ausgetro@netem Holz billig zu 
verfaufen. Das Uehr. 


"5311. Ein Thärto® mit Glafrhär und 
Außenthär iſt techt billig zu verkaufen, 
Dad Uebr. 


— — — — 

5254. (25) Im Kreupigiefergarten vor'm 
Iſatthor it über 2 Stiegen ein fehr an« 
genehmes Duartier mit 5 beisbaren Btm: 
mern, Kühe umd Holzlege auf Micaelt 
au vermiethen und zu beziehen. 


Belanntmahung 


5504. Veterlndrarzt Srelawald gu 
Schongau It befählget für heuer eine ber 
beutende Quantltaͤt von 
Herb resp. sumitat.absintbii per Pf. Okr. 

"„" ” hysoppi » 16hr, 

„ eCicutae (conii maculat.) „ gär, 
an bie Herten Material: Waarenhädndier 
und Hra. Apotheker mit Verfiherung von 
guter Qualität unfrantirt abzuliefern. 


6514. Unterzelanete bat die Ehre dem 
verebriihen Yurlikum anzuzeigen, daß fie 
iht neues Lofalim Auguflinerftod, Eingang 
Nro, 8., bezogen bat, und bis 4. Derober 
ihre Kraftfuppen: Anſtalt dafelbft eröffnen 


‚wird, Es bittet um zahlreichen Zufprud 


Jafobine A bbt. 


5199. (ie) Ein Lehrer, dem ein Knabe 
jur Erziehung ıc. übergeben It, mwünfcht 
noch einen dazu. Das ehr. 

551 . Ein Studirender der Hodfaufe, 
ber bie beiten Zeugnlſſe vorweiſen kann, 
wünscht gegen freye Wohnung und Heiß 
ung im Zeutihen, Latelniſchen und Grie⸗ 

D. Uebr. 


5508. Eine follde Verfon, in den beften 
Jahren, welde einiges Vermögen nebft 
volftändiger Hauselntichtung beißt, und 
in allen hauswirthlichen Kenntnifen erfah: 
ren tft, wäre genelgf, unter annebmbdaren 
Bedinguifen ſich an einen foltden Mann 
zu verebellben. Daß. Uebr. 


5515. Eine geübte Schubeinfafferin wirb 
In Dienft zu nebmen geſucht. Weinftraße 
Nee 7. Im Schuhmacherladen. 


5323. Es wird eine Zugederin geſucht. 
Zürjtenftraße Nr. 10 ebner Erde 


5516. Mr. 10. in der Neuhaufergaffe 
2te Etage iſt eine große Wohnung für jähr: 
lie 300 fl. zu vermiethen. Das Nähere 
daselbit in der ıten Etage. 


5252.(2 5) Das Recht, Branntwein zu [dem 
teu, mit dem biezu geeigneten Local an 
einem frequenten Pla, wird in Pacht ges 
geben. Daß Uebr. 


5285. (2 b) Am Rindermarft Nr. 6. iſt 
eine febr bele, mit allen Bequemlictkel- 
ten verfebene und gegen »le Eonnenfeite 
gelegene Wohnung über 4 Stiegen am ges 
genmwärtigen Ziele Michaell zu vermietben. 
Näbere Austnuft ertbeilt über 3 Stiegen 
Unks A. Stiller, 

als Haßllunger Maſſakurator. 


5317. Herzogſpitalgaſſe Ar. ı1. über 3 
Treppen find fon meublirte Zimmer zu 
vermiethen. 


5312. Ein großes fhömes Zimmer vorn—⸗ 
heraus über 3 Stiege Ift mit oder ohne 
Meubels bey einer ftilen Familie foyleig 
zu vermiethben. Das Uebr. 


5327. Ju der Sonnenflraße Nro. 4. am 
Sofephsthor Il eine Wohnung über 2 
Stiegen zum Biel Georgi begichbar zu 
vermdethen und ebener Erbe zu erfragen. 


Iaen Unterriat zu ertheilen. 





5320. u der of. Lindauer: 
foen Buchdandiung In Münden (Kaufin; 
gerftraße Nro.29.) It fo eben erſchlenen: 


Aunst-Studien 
aus ber 
königlichen Pinakothek 
zu Slünchen. 

Mit einem Führer durch dlefelbe mitgethellt 
Dr. John Lastinges. 
brod. 36 fr. 


LEN 2 A REES 
5518. Ih Unterzeihneter empfehle mid 
meinen verebrteiten Kunden und made 
ihnen die Anzeige, das mein Sobn 
febr bedeutende Städre bereiste nud die 
erften Moden von Frankfurt, Hannover 
und Leipsig mirgebraht bat, umd nun 
das Gefhäft an meiner Stelle betreibt. 
Er erwirbt ſich bereits allgemeinen Zuſpruch 
und verfpricht auch die größte Zufrleden⸗ 
beit in ber eye wie aub im Ge⸗ 
— Wohndaft in der Laudſchafts gaſſe 
to. 2. 
Ernſt Nonne, Dameulleldermachet. 


5209. In der Refidenzitraße Nr. 12. 
iſt foglei ein ſchoͤner geräumiger Ras 
den aufs naͤchſte Ziel Micaeli billig 
zu verflifren. 

5218. (30) Ein kleiner Wiener Flügel, 
für einen fehrer aufdem Lande, ober für els 
nen Anfänger vorzüglich geeignet, iſt In ber 
Schügenftraße Nr. 19. über 3 St. umbil: 
gen Preis zn verkaufen. 

5327. Ein ganz neuer Eafı 
feeröfter ift billig zu verfaufen, 

Schaͤfflergaſſe Nr. 19. im 2. Stod. 





Ne: [7 


Getreid:Preife der 


Getreideorten. 
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5208. (3 c) Unterzeihueter dankt bie 
mit böflihft für die bisherige große Ab⸗ 
nahme feines Löiunifhen Waffers zu 
24 fr. das Flaͤſchhen, fowohl als feines 
Haarwuchsbeförderndben Krdu 
teröls. Letzteres bülft aub für er: 
frorne uud aufgefprungene Hände. Das 
Eleinere Flaͤſhchen koſtet 12 r., das grö- 


fere ao fr., und empfehle foide zur fer= 


nern jahlreihen Abnahme, 


chwalger, 
Damenſtliftsgaſſe Nr. 6. über 1St. 
costs 

s Lokal-Veränderung. 

9 ,,5322. (5 a) ‚Unterzeihneter bringt 
hlemit zur Anzelge, daß er fein bie: 
heriges Apotheten-Lokale Im vormall: 
yen Hofmann’ihen Haufe in der Kau: 
fingerftraße verlafen, uud daſſelbe in 

Opdie eigene Behaufung 
‚‚KRaufingerfiraße Nr, 13. neben 

Sdem Handlungshaufe Sabbadini‘’ 
verlegt bat. 

Münden, den 30, Sept. 1857. 
Joſeph Neutber, 
Stadt: Apotheler zum Löwen. 
e0869 


5551. Ein ausgezeichnet ſchduer 
Fanghund, großer Art, 23 Jahre 
alt, verläffig folgfam und gut dreffirt 
ift zu verkaufen, 

5328. Ein junger Daushund if bil 
lig zu vertanfen. D, Lebt. 


5258. (26) Drey Menat alte Ratten 
fänger find zu verkaufen in der Schüßen: 
frage Nr. 11. über eine Stiege. 

5329. @in ſchoͤnes Königspändwen, 
Mäunden, ı Jahr alt, fit bilig zu ver: 
faufen. Amallenfir. Wir. 23. über 3 Et. 
tete. 





fdaniıte: Preis, Preis. 


fhnli:s= Preis. 


5355, Ein Kurteltdubhen, Männ: , 


Sen, eniflog am 1. d. M. aus einem 
Haufe am Wuttelsbacher⸗Platze. D. eb. 


Gott gefällige Gaben. 
Sür die durd Brand gänzlich verun⸗ 
glüdten 9 Familien mit 48 Perfonen 

in Jedes heim. 
Transport ı 

Den 29. Sept.: Won T. w . 3 
— BnLlD .„. .— 24 
Summa ı6 24 

Den 29. Sept.: Für die armen 

Walfen von Haldhaufen, deren 

Eltern an ber Cholera ge: 
ftorben find. Bon T. W. .ıfl. ı2Fr. 

Fir Arme zur Bertheilung, 

Den 20. Sept.: Bon S. für einen 
ir Ne . 2418. 
Den ı. Dft,: Von A, 5. v.F. 1 fl. 2ofr. 
Augsburger Börse 
vom 30. September 1837, 
Königl. Bayersche Briefe, Geld 
Obl.4Proe. m, Coup. prpt, 1 er 
detto & 3} Proc. prompt. 105 — 
Bank-Actien,. . “+. 510 — 
H. K. Oesterreich'sche Loose, 
Part.-Obl. a 4 Proc.prompt 3 — 
Lott.Anlehemv. 1834. prpt. 1164 — 
Metalliq. à 5 Proc. prpt. 106 104$ 
detto ä 4 Proc, prpt. 

detto & 3 Proc, prpt 783 78 
Bank Aktien prompt Div. 

ll. Sem. . . . „1382 1378 
Grossh. - Darmst, - Loose 

prompt Pe. SEE YOHBL Lan . — 
K. Poln. Loose af.300prpt. 95 — 

detto a #. 600 prompı 112 — 
Augsburger-Münchener . 123 12 
Venezianer- Mailänder . 110 
Nord-Bahn . » . 


.00. 


Müncner-Schranne vom 30. Sept. 1837. 
—T Höcfter Durchs | Warez Mittels Tre Durdı: 
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Münden. IF KR. HH. der Hr." Erkgroßgerzog 
und durchlauchtigſte Frau Gemahlin Mathilde von Hefs 
fensDarmitade famen Mittwoch Abends dahier an und 
fegten geftern früh Ihre Reife mad Tegeruſee fort. J. 
M. die Königin von Sachſen ift Mittwoch dort angelommen. 


An 1. Oktober danfte die Gemeinde zu Nympben: 
burg für die Rettung unferer Kbnigl. Maieftäten 
aus der jo großen Lebensgefahr am 3. des vorigen Monars 
zu Berchtesgaden, mir eben fo viel Andacht ald Patrio» 
tismus, dem Allmaͤchtigen in einen folennen Hochamte und 
Te Deum, welden auch JF KR HH. Prinz Wdalbe rt, 
und die Prinzefiinnen Adelgund, Hildegard und 
Alerandra mit innigfter Ruͤhrung beywohnten. 


Nüruberg, 1. Okt. Nah Anordnung Sr. Ere. des bad: 
würdigten Hrn Erzbiihofs ia Bamberg wurde am 1. OR % 
der Latholliden Dfarrlirbe dabler ein feyerlihes Hochamt mit 
Te Deum abgehalten, welchem fämmtlide Civil: und Militär: 
Bebörden der Stadt bevwohnten, um Gott dem Allmaͤchtigen 
Dan? zu fagen für die atüdiihe Mettung aus der großen Ge: 
fahr, welde unfer allerguädigjter Landesvater, Se. M. der König, 
fanmt 33. MM. der Königia Therefe nnd KaiferinMutter von 
Deiterreih am 3. Septbr. bey Berchtesgaben beftauden haben. 


Das k. Neaas.Biatt Nr. 48. enthält elu 15idöriges Privi- 
leglum für den E. Central Gemaͤlde⸗Gallerle⸗Direktor v. DILIEE 
zu Münden gegen den Nabdrud ded von ibm in deuticher und 
franzöfiiher Sprabe herauszugebenden Kataloge der £. Pinakothek. 

Der Oberftlieutenant U. v. Halder vom 2. f. Art. Regt. 
a. = urn * Tune und der Pfar: 
rer in Oberberndach, Pr. J. A. Weiß, die Ehren 
t. bayer. Ludiwig » Ordens. x PER IBNGE 090 

Die am Ar. und St.Ger, Nürnberg erled. Wdvofatenftelle 
erhlelt ber Advofar am Ar. u, St.Ger. Münden, G. Heffel, 
deſſen Stelle der Advotat am Ar. u. Stadt:Ger. Aſchaffeuburg, 
H. Rofmann, und des Lehtera Stelle der Acceſſ. des App.: 
Geritte für den Rezattreis, Dr. $. Hartter. 


Der Regiſtrater der Reggs. Fin.Kam. des Rezatkr., A. Graf“ 
kam, unter Bezeiguug allerb. Zufriedenpeit mit feinen vieljdh: 
rigen treuen Dienjten In den erbetenen mwohlverdienten Ruhe⸗ 
fand, und an deffen Stelle prov. der dort. Meglitratursgehülfe 
3.6.8. Hahn. — Dem Rentbeamten Dr. Koch zu zindau 
ward die erbetene Verfegung in deu Ruheſtand, unter Bezei: 
gung allerb. Bufriedenhelt mit feinen vieltährigen treuen Dien- 
fen, bewilligt, und die von dem Advofaten Chr. Fr. Maper 
zu Mündpberg erflärte Verzichtleiſtung auf feine Dienftesftelle 
genehmigt, daun die Stelle eines Aktuars bey dem Archive zu 
Würzburg prov. dem Ariv-Neceff. P. Stumpf daſelbſt verlieben, 


Anſtalt In den YJabren 183236. 


Zaged:Drdnung für die 108te, auf den 4. Dftbr. 
angefegte, allg. dffentl. Sigung ı. 1) Bekauntmachun 
der Eingaben. d zn Nat — — — 
fung hluſichtlich det Verwendung der Fon er Schulde 
135 3): Vorlage des Beſchluſſes 
über den Antrag des Abg. geiftt. Raihs Lehner, aufBegrän 
dung einer Unterftägungs = oder Penfions : Anftalt für tathollie 
GSetittihe in Bayern. &) Vortrag des 2. x. 3. Aus ſcuſſes über 
den Gefegeutwurf, die Ausfheidung der Kreidlaften betreffend. 
5) Beratdung und Beſchlußfaſſung über die weitere MRüdäuffes 
rung der Kammer der Reichsräthe über den Gefegentwurf, dem 
Beitand und die Wahl der Gemeinderäthe Im Rhelnkrelſe betr. 
4) Beratbung und Beſchlußfaſſung über den Untrag des Abg. 
Dekan Löfch und v. Hornthal, die Verfaſſung und Mermals 
tung der Landgerihte betr. 7) Merlefung des Protofolld der 
107. oͤffentlichen Slzuug. 

Die erledigte Stelle eined Wundarztes bey dem f. Kreid: 
und Stadtger. Münden ward bem Chirurgen Ewig zu Nym⸗ 
phenburg übertragen. 

Dem g. Meaiftrator ber Regas. Ein. Kammer des O. M. Kr., 
P. Meper, ward, als ein Zeichen befonderer allerh. Zuftleden⸗ 
beit, der Titel eines Nenierungs: Affefford tar: und ftempelfrey 
übertragen, und der Nedhn.Commildr der Reggs. Fla. Kaim. des 
O. D. Ar., &. Baldauf, prov. zum Mentbeamten zu Ipshelm 
ernannt. 

Die Pfarren Fichteiberg erbielt der Gooperator an ber Stabt: 
vfarrey St. Jakob in Straubing, Pr. @. Trettenbach; Wolke⸗ 
ring, der bisher. Vfarrer in Werern, Pr. 3. Gruber; Hoͤhen⸗ 
ftadt der bish. Pfarrer Im Raltenhaslach, Pr. G. Gelfpleler; 
Schönrhal der bisg. Pfarrer in Horubach, Pr. 3.8. Brudmüller ; 
Ichenhanfen der Pfarramts:Eandidat 5. 3. Pfarrvifar zu Mid: 
haufen, Pr. J. G. Strobel; das Schul: und Euratbenefisium zu 
Zubwigsmoos ber Benefiziat auf dem Galvarlenberg bep Poben- 
baufen, Pr. Fr. Ziegelmuͤllte. 

Die nen orgon. ate Sculftelle zu Wirsberg, f. 2,9. und 
e. Dir. Schul⸗Inſpektlon Culmbach mit 200 fl. Ertrag und freper 
Wohnung ift erledigt; ferner die kath. Schuiftelle zu Micifeld, 
E. 2.9. Eihenbab und f. Diftr.:Schul:Infpeftion Eſchenbach zu 
Kichentbumbah mit 446 fl. sO fr. Einfommen. Der Lehrer dat 
— einen Gebülfen zu verpflegen und mit +fl. monatlich gu 

onoriren. 

In Füßen iſt das Spital-Benefizlum mit 305 fl. Ahr. Er: 
trag und Afl. ıdfr. Laften erledigt. Bittgefuhe find binnen 4 
Wocken an S. Bifhörl. Gnaden von Augsburg einzureichen. 

In Ditingen iſt eine Lottor@innehmer:Stelle erledigt. 


Am 2. d. M. veranftaltete Hr, Stred eine große muſika— 
tifche Produftion Im Saale ber Frohfinn  Gefelfhaft, um ben 
noch zahlreich anmefenden Fremden biefen Genuß zufommen zu 
lafen. Die Duverture aus „bie vier Menfhenalter‘‘ vom f.Hofs 
Rapellmelfter Hrn, Er. Lachner, wurde ſo ausgezelchnet gegeben, 
dap diefem berrlihen Tongemälde ber gebührende Beifall im voll: 
ften Maaße zu Theil geworden if, Das englifche Horn, diefes 
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eben fo feltene ald tief ergreifende Yaftrument, fanb burd bie 
Meliterihaft des Hrn. Kern neuerdings feine Verehret, fo wie 
in der zweiten Abihellung das Mondo für die Clarinette von €, 
M. dv. Weber, vorgetragen von Hrn. Hanureliber, nlat minder 
angefprohen bat, Im den Wariatlonen für die Micline von 
Schubert, zeigte Hr. Jakeb Reſch eine feltene Kunffertigkeit, 
welche näher tennen zu lernen, jedem Kunfifreunde Vergmigen 
gewähren wird. Die Neubergbaufer: und Sclittenpoft: Tänze 
fheinen befonders die Damenwelt zu erbeltern, fo wie die übri- 
gen von Hrn. Stred arrangirten Qeovilbers, ais buntes Ge— 
mifche beiichter Melodien und Variationen ihr eisenes Audito— 
rium ſtets angenehm unterkmiten. Elugeſaudt) 

m 24 Sept Abends wurde der fehn beruͤchtigte Dieb 
PrrSchmitr von Kurtendorf (Gleubdorf) durch einen 
Gendarm arretirt. Auf dem Mege von Lujiberg nad) 
Bauuach, in einem Mäldchen naͤchſt Dorzendorf, ergriff 
Schmitt die Flucht. Während nun der Geudarm denfelben 
verfolgte, und ihm ſchon nahe war, ſtaͤrzte er nieder und 
fiel ihm das Gewehr ans der Band. Dieſes ergriff Schmitt 
und verfegte damir dem Gendarm mehrere Hiebe auf ven 
Kopf und auf den Arm, ohne ibm jedech bevensend zu 
verwunden, Der Benbarm vertheidigte ſich noch mit feinem 
Säbel, und es gelang ihm nad) vieler Mühe, den&chmitt 
—— and ihn an das Log. Gleusdorf abzuliefern. 

er Gendarme mußte jedoch feiner erhaltenen Wunden 
wegen in das Milirärfpical nad; Bamberg gebracht werden. 

Am 20. Sept Abends wurde der 67jaͤhrige Maurer 
Dochleiher von Baiersdorf (Erlangen) in dem Stadelten: 
nen feined Haueherrn mit eingeſchlagenem Stirnbein todt 
gefunten, Er ftürzte nach Vermuthen aus Unvorfichtig: 
keit vom Bodenloch herunter. — 

Bey der am 19. v M. Abends 5 Uhr zu Miärzburg 
flattgehabren Beerdigung des Hrn. Domfapitilard und 
Dompfarrerd Karl Kutta, ſtuͤrzte der Kleiverhäudler und 
Schneidermeiſter Heil von da von der Kirchhofmauer 
herab und brady ein Bein. — 

Am 19. v. M. fiel ber Bürger Friedrich Ziegler von 
St. Martin (2.E. Landau), weldyer Obſt von einem Baum 
berunternahm, durch Brechen eines Uſtes berab und brach 
ben Hals. — 

um 21.0. M. ſtuͤrzte zu Bellheim (2.C. Germerdteim) 
Die Frau des Mich. Eßwein von da, als fie in dem am 
Dorf vorbepflieffenden Bache MWäfche reinigen wollte, im 
einem Aufall ven Eiplepfie hinein und ertiauf. 

In der Nacht vom 23. auf deu 24. Sept. brannte der 
obere Stock des Nebengebaͤudes der Johann Burkarts Wittwe 
zu Aleinlangbeim (Kitzingen) ab. Die in dieſem Haufe in 
Mierhe wohnende Taaldiinerin Barbara Lenner wurde les 
bensgefähitich beichärigt, ihre 2Ojährige preſthafte Tochter 
dagegen fam in den Flammen um, 

Perfonenfrequenz auf der Nürnberg: Fürther 
Eifenbahbn, vom 24. bis 30. Septbr. incl, 
Perfonen: 8895. — Ertrag: 1104fl. 26 Fr. 
Consomme, 
petitifches und nichepolitifches. 
NG I Kürzlich begab fich der 
‚a N } ji 






kathol. Priefter der engl. 
Graffhafts = Hauptſtadt 
Hereford , begleiter von 
feiner Gemeinde, in feier» 

: — licher Prozeffion, unter 
Vortragung der Monftranz, auf den Plag, wo eine neue 
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katholiſche Kirche in prächtigem Style erbaut werben fol 
Hier wurde er von dem Hochfheriff der Grafſchaft empfans 
gen, weldyer den erſten Stein zu der Kirche legte, worauf 
ver Play durch das b. Chrisma geweiht wurde, Während 
des Attes fpielre die Muſik der Beer Miliz in voller 
Uniform mehrere Kirchen: Muftkitäde. — Zu Kendal wurde 
durch den Farholiichen Biſchof von Mord-Cumberland eine 
neue katholiſche Kirche mit aller Feyerlichkeit eröffnen. Die 
Tories ergreifen Dieje beyden Thaͤt a hen, welche das Auf: 
biähen der katholiſchen Kelision in Gnglane darlegen, be: 
gierig und ziehen namentlich aus dem Umſtande, daß der 
ochſheriff ııd die Milizmuſik an dem Mfke zu Hereford 
beil genommen, dei Vorwurf gegen die ingliiche Regie: 
rung, daß fie das „Papſtrhum““ unrerftäge. — " 






Die gluͤckliche Entbindung der Königin 
RER Donna Maria: da Gloria von Portugal ift 
Ken num erfolgt ‚ Ihre Majeſtaͤt iſt mit einem 
Aal gefunden Prinzen nidvergefommen , der in 


| der Taufe den Namen Dom ‘Pedro Fernandg, 
Herzog von DOporto , erhielt. Der Gemahl der Königin tft 
non König unter dem Namen Dem Zernände. Man alankı, 
biefes Ereigniß werde die Cartiſten und Gonftirutioneflen 
mireinander verſohnen ; Übrigens zweifelt man, ob die An- 
hänger des Tom Miguel Freudenfeyer anftellen werden, 

Dre Mauren baben wirklich Beindfeligfeiten gegen 
die Spanier in Eenta begonnen, in der zweyten Woche 
Septembers melrere Poften beſetzt ud ſich den Worpos 
ften bis auf Schußweite genaͤhert. Ehe etiws Ceuta an 
Maroceo verloren geht, wollen's Heber die Eing- 
länder fir ſich behalten; es follen deshalb enali- 
ſche Echiffe und Truppen in der Nähe ſeyn. — 
Wie es heißt, wollen die Engländer obuehin 
Portugal und Spanien ir Schutz nehmen, und 
diefen Laͤndern, die fich feltft nicht mehr rathen 

fornen, auf die Beine zu helfen. — - 

Zeit einigen Tagen hört mau in 
Paris von nichts als Diebftählen und Mord: 
thatın. Die Morgue, wo mehrere todr gefundene 
Individuen ausgejtellt find, bieter einen graͤß— 
lihen Anblick dar. (Civiliſation!) 

Die Parifer Diebe ſcheinen denn doch die Virtuoſen 
unter ihren langfingerigen Aunftgenoffew zu ſeyn. Dieſer 
Tage wunren fie aus einem Schreibrifche des frauzdſiſchen 
Handelsminiſters, und zwar ohne den Tiſch zu erbrechen, 
6000 Ares in Banknoten, fo wie mehrere goldene, filberne 
und bronzene Medaillen verſchwinden zu machen, und ale 
Nachforſchungen der Polizey find bisher fruchtlos geblieben. 

Die ungariiche Stadt Bela ift fait gaͤnzlich abge 
bramut. Saͤmmtliche 3 Kirchen liegen in Aſche, und leider 
find auch mehrere Menfchen in den Flammen umgelommen. 

Hr. von Chateaubriand läßr gegenwärtig anf der Inſel 
du Grand Be zu Er: Malo ein Grabmal fir ſich felbft erbauen. 

zu Walbeck in Weſtphalen ſchleuderte ein Bligitrabl, 
ohne zu zünden, auf dem Rittergute vom hoben Dad 
berunter durd 2 Stockwerke einen ſchweren Gefimsftein. 
Uebet einem Balken blieb er liegen, unrer dem ein Kapie 
tän ſchlief. Der Schaden am Gebäude wird auf 600 Thlr. 
geihäst, aber der Menich war gerettet. — 

Dem 27. bis 28. Sepr. find in Berlin an der Cholera 
erfrankt 33 Perfonen ; daran geftorben 47 Perfonen, 
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— . then, 21. Aug. Wir erfreuen ums eines für dieſe 
Jahres zeit fehr guten Gelundheitezufiandes, einige wenige, 
Fieber und Rubren abgerechnet. Auch die Peſt ift gläd: 
lic) befiegt, feit 2 Monaten if Bein neuer Peſtfall mehr 
vorgefommen. Diele Geibel wurde Unfapgs Apsil (gr. St.) 
durch ein aus Theffalonien gefommenes Schiff eingeſchleppt, 
indem der Kopitän. verheiwlichte, daß bereiid auf dem 
Wege ein Schiffemann an der Peft gefterbeu ſey. Dasauf 
verfloffen 14 Tage bis ein neuer Peufall ſich ergab, fo 
daß noshmwendig ‚der Keim des Uebels in der ganzen Stadt 
verbreiter war, ehe man defien gewiß ward; Nun aber 
geihah, freylich alles zur Bekaͤmpfung deffelven; Poros 
wurde blofist, vis a vis auf dem Feſtlande ein dreyfachet 
Eorton aufgeſtelt; Truppen, Genshammes, Geld, eine 
außerordentlihe ‚Gommifften mir Werzieg, Urzney- und les 
bensmirseln binuͤbergeſchickt. Die Peiifranken wurden auf 
eine eigene. Juſel bey Poros gebracht; Dr. Nochlauf 
weihte fich der Behandlung terfelben mit der une: müdetſten 
Thaͤtigkeit, umd wurde leider !-der letztergriffene, ſelbſt ein 
Opfer bderjelben. In Allem farben 150; einige 20. wur⸗ 
den gerettet, da die Peſt jebr bbsartig war und oft bin— 
nen 24 Etunden tbdrere. Am 11. Juni war der letzte beft: 
fall vorgefommen. Noch jetzt liege Poros. unter Quaran: 
täue Die Regierung ließ während der. ganzen Zeit Niemand 
aus Poros fort, ſelbſt wicht mach der Tuͤrkey, was für 
diefen Theie des Anslandes gewiß fchön umd edel war. Nach 
vollendeter Seuche wurden alle Käufer gerdäuchert und ge: 
reinigt, alle Effekten theils gereinigt, theils verbrannt. Um 
ftalten und Anorbnungen wurden vom Medizinal:Cumüs, 
deſſen Vorſtaud der k. Leibarzt Dr. v.Wibmer iſt, gelei: 
ter und angegeben. Vorzuͤglich haben ſich Die deutſchen 
Aerzte und der. k Leibapotheker Landerer, der zur Reis 
nigung der Häufer und Effeften uͤberſchiffte, ausgezeichnet. 
Es glüdte ſomit biunen wenigen Monaten ein ſchreckliches 
Uebel zu dämpfen und deffen Weirerverbreitung zu verhiten. 
Die Regierung von Griewenlaud bar vor den Augen Euros 
pa’d ein ſchoͤnes Beyſpiel von Kraft und Weisheir ent: 
widelt, und gewiß hat es dadurch das Vertrauen des Aus— 
landes in deu feften und ruhigen Gang feiner Entwiclung 
wefentlich verſtaͤrkt. 

Aus Nieder:Ungarn vom 16.Sept. Die Peft ruͤckt 
und von der Türken ber auf eine bedenkliche Weiſe immer 
näber, und wir find, troß der von unferer Regierung ge: 
troffenen, jeir Jahrhunderten als ſchuͤtzend bewährten, Ge: 
fundheird: und Abiperrurgd: Mafregeln dennoch nicht ohne 
alle Beforgnife So virl Muͤhe ſich auch Fuͤrſt Miloſch 
gibt, fie von Serbien abzuhalten, und wo fie ſich bereirs 
zeigt, im Innern zu befämpfen, fo wenig dürfte ihm dieß, 
bey dem dermaligen, noch nidır vbllig geregelten Zuftande 
des Laudes gelingen. -— Mir dee Herjtellung einer ftabilen 
Bruͤcke zwiſchen Perth und Dfen ſcheint es doch Ernſt 
werden zu wollen. Der Bankier Baron Sina in Wien 
nimmt fih der Sache an, und wird wahricheinlicy der 
Gründer der biezu ſich bildenden Aktiengeſellſchaft ſeyn, — 

Die Weiber und Maͤdchen werden wohl auf eine anz 
dere Winterbeſchaͤftigung denken müffen, ftaıt des Spinnens. 
Die Flachsſpinnmaſchinen nehmen überhand und können's 
freylich woblfeiler liefern. Zu Lenos in Schottland ift eine 
ſolche Mafhine mit 12000 Spindeln. Die Mafchine he: 
heit auch troß der Frau Schultheißin. Auch in Schlefien 
hat man fchom dergleichen Spinnmafdinen.— 


In Göttingen haben die anwefendeu Philologen ber‘ 
ſchloſſen nach dem Beyipiele ver Natwrforfcher gleihfalle 
jahrlidy ‚eine große Zufammenfunft deutſcher Philologen Zu: 
halten, Ju der vorbereisenden Sitzung unter dem :DVorfige: 
Alezanderd v. Humboldt wurde Thierfc zum Vorſtande 
und Nirnberg: für das nächte Jahr zum Verſamm⸗ 
luugsorte gewählt, — . 

Die große Idee eine morddbeutfchen Continen⸗ 
talsHandelsbahn verwirklicht ſich. Das belgifche Bahn⸗ 
foftem beruhrt Franfieihs und Preußens Gränzen, die: 
Thore von Auchen. Während Frankreich uoch zaudert, dffe 
net Preußen ‚plöglidy mir einem 50 Veileu langen Babnens 
zuge feine weſtlichen Provinzen — ftrebt es unverkeunbar, 
die große Verbindung bis an die Thore ‚feiner Hauptitadt 
und weiter fortzufähren. Die rheiniiche und die Rheins 
We ſerEiſenbahn-Geſellſchaft haben gleichzeitig und vor 
alien andern die Eomzeffion zum Bau eripalten; das Recht 
der. unfreywilligen Expropriatien ift ihnen verliehen. Beyde 
find bereit zum fchleunigen. Yngriff des Baues. 

Das Viündener Sountagsbiatt meldet aus Herford v. 
18. d.: Es bar fi zu Bildofshagen ein ſchauderhafter 
Vorfall ereiguet. Auf dem Wege zur Schule fuchten ei— 
nige Knaben. von einem an den Garten des Kolen Thiele 
ber ſtehenden Baume Birnen abzuichlaaen. Letzterer holt 
ein bloß, mir Pulver geladenes, aber ſtark gepfropfich Ge: 
wehr und ſchießt vamir auf einen der finaben, ben Gohn 
einer Wittwe, der auf die Hecke geſtiegen war, ſo daß er 
herunter fällt und wimmernd liegen bleibt, waͤhrend die an⸗ 
deren Jungen davon laufen. Ws fie aus der Schule zus 
ruckkommen und den Kuaben veriniffen, welcher gänzlich 
verihwunden war, wird der Vorfall rucbar und von. der 
Polizeybehbide unterfucht, die endlich den Thieller zu dem 
Geſtanduiß bringt: daß er zu dem gefallenen Knaben bins 
gelaufen, ihn aufs Feld gezogen, ein Loch gegraben und 
ihu — ob noch lebend oder wirklich todt, ift noch nicht era 
mittelt — bineingeworfen habe. Der Thaͤter bat bierauf 
die Stelle geebuet, ſeine Kühe mir dem Pfluge geholt und 
das Feld geadert, wodurch alle Spur des Leichnams ver: 
idwunden wor. Bey der Nusgrabung fand man den finar 
ben, und bey der Obduktion ergab fih, daß der flarfe 
Pfropfen des Flint euſchuſſes in deffen Lungen gebrungen 
war, Der Ihäter, welder in wobluabenden Verbältniffen 
lebt und zu dem Pieriften gehört, welche Conventikeln beye 
wohnen, übrigens in feinem guten Ruf ficht, ift arretirt 
und in das Gefängniß des k. Sinquifitoriats hierſelbſt abe 
geliefert worden. 

In Stuttgart wurde am 27. Sept. d. J., dem Ge» 
burtörage des Kbnigs, die neueingerichtete Fudenfynagoge 
eingeweiht. — Die Cholera wird in Marfeille als erlofchen 
berrachter, und in Brüffel fanden am 23. und 24. Sept. 
Feſtlichkeiten zur Fever der Jahrestage der beigifchen Re- 
volution ſtatt. Das Benfpiel Fiesch i's und Genoſſen ſcheint 
uͤbrigens auch auf die belgiſchen Fanatiker ihren Einfluß 
zu üben; denn am 23. Sept. wurde in Bruͤſſei ein Menſch, 
Namens Jamotıe, verhaftet, der eine geladenes Piftol bey 
ſich führte, mir welcher, wie man fagt, derfelbe das Leben 
ded Königs zu gefährden gefonnen war. Zur Ehre ver 
Menſchheit nimmt man jedod au, daß Jamotte verruͤckt 
ſeyz er wurde auch fogleih in ein Frrenbaus gebracht. — 

Der galvaniſche Telegraph, über welchen fid 
mehrere Blätter luſtig gemadht haben, ift auf) der ‚Eifen: 
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bahn von London nah Birmingbam unter Leitung des 
Prof. Whetſtone und des Fagenieurd Stevenfon mittelft 
4 Kupferbrähten bereitö in einer Entfernung von 25 eng- 
lifchen Meilen mit einem volllommenen Erfolg angewen: 
det worden. Die Mm ſind ſtark mit ie umwickelt 
und ihre Enden an eilt Diagramma befeftigt, worauf die 
24 Buchſtaben des Alphabets eingegraben find, wit demen 
die Drähte durch bewegliche Claves in Verbindung ſtehen. 

Das heurige Dftoberfeft wird von dem ſchoͤn⸗ 
fen Wetter begänftiger; die Therefienwiefe und die nahen 


Anhbhen find defbalb Vor s und Nabmittagd mit einer, 


fehr großen Menge von Iuftigen Gälten und Zechern be: 
ſetzt. Dabey wird mancher recht tächtig, zwar nicht vom 
Bol, doch von dem wohljchmedenden Tblzer:, Brey: und 
Epatenbräubier geftoßen. 






Te ae 
EIN, 


Die Schigen halten ſich fehr 
wader; der Vogel war ſchon vor» 
geitern von feiner Iuftigen Höhe 
verfhwunden, und dem Hirfchen wird 

arg zugefegt. — Die Eifenhahn ded Herrn 

Wirth erfreut ſich eines fehr zablreichen 
Beſuches; zwar nicht fo zahlreih als der nahe Wagner: 
bräufeller, wo eben jo gured Bier als ſchmackhafte Spel: 
fen eine übergroße Zahl von Bälten aulocken, aber doch 
immer fo, daß Herr Wirth feine Rechnung dabey finden 
muß. Die Abende find freylich ſchon fin! und neblich und 
verfcheuchen die Maffen von der belebten Wiefe, doch würde 
manch' fröhliches KHäuflein länger auf der Miefe ver: 
weilen, wenn nicht die forglibe Polizey, Ruͤckſichten 
der Gefundheir im Auge habend, die Polizepftunde an 
Werktagen auf 7 Uhr und auf den Sonntag auf 9 Uhr 


Abends angefegt Härte. Von Unorbnungen, als Raufereien 
und fonftigen Kämpfen ift erfreuliher Weiſe nichts 
vorgefommen; hoͤchſtens findet um Bierfrüge ein Werts 
fampf flat. Die MWirche auf der Wiefe find übri— 
gens forgfältigft bemüht, ihre Säfte fleißig mir Speife 
und Trank zu bedienen; und fo lebt auf der Therefien- 
wieſe alles in dulci Jubilo;— auch auf der feipziger:Meffe 
machen die Leute frohe Gefichter, Käufer und Bertäufer 
finden ihre Rechnung, und da der griesgramige Winter 
herannaht, ift begreifli nach den Pelzwaaren eine große 
Nachfrage; dabey machen die amerikaniſchen Pelzwerke 
größeres Gluͤck ald die Ruffifchen. Der Braunfchweiger Land⸗ 
tags · Abſchied ift durch die Geſetze- und Verordnungsfamms 
lung publizirt worden ; nicht weniger als 26 Geſetzent⸗ 
wirfe wurden berathen und find nun für Braunfchweig 
als Gefege verkuͤndet. (Ma, E'heißr oft, viel Geſetz, viel 
Uebertretungen,, doch das geht die Landbdtin nichts an). 
Ju Berlin hat ſich die Cholera feir einigen Tagen fehr 
emäßiger; man ſchreibt dieſes dem anhaltenden Falten 
Mordofwinde zu. — Die Mandver in Woßneſſensk find 
glücklich zu Ende, und iu London wurde Diefer Tage im 

Haymarker Theater eine Vorſtellung zu Gunjten der flüch- 
tigen Polen gegeben. Wenn das Minifterium der Regentin 
von Spanien Feine Soldaten mehr haben follte, fo ift es 
geſonnen, den Don Carlos mit den vorrärhigen Defreten 
zu befiegen, die es feit einigen Jahren erlaffen bat; ihr 
Name heißt Legion, und die meilten diefer Dekrete find fo 
vortrefflich, daß man ihre Anwendung den fpärern Jahr» 

taufenden aufzufparen gedenft. — Die fpanifchen Eortes 
ſuchen einen guten Ercerciermeijter, der ihnen die Hands 

griffe gut eindbr; fie haben jegt den Model zur Gießung 
von Gejegen bey Seite gelegt, und wollen nun ibr Feuer 
gegen Don Carlos operiren laffen. — In Augsburg wers 
den fie jetzt Eifenbabnpaiterchen baden, um die demnächft 
auf der Eijenbahn antommenden Gäfte zu bewirchen. Jetzt 
wird man bald von Münden » Nugsburger« Eifenbahn: 
bonbons hbren. 


KR. Hof: und National » Theater. 
Donnerflag: Robert der Teufel. 
Freytag: Die gefährline Tante, 


5376. (20) Der Un: 
«> terzelchnete beehret fi 
dem bodwerebrligen 
i Yubltfum zur Anzeige 
zu bringen, dag zus 
fünftigen Sountag den 
8. und Montag den 9. Oktober „Frauen: 
tirchwelhe“ Frevnacht mit Tanzmufit 
gebaiten wird, wozu er feine Ciniadung 
macht. Um recht zahlreihen Zufprub bit: 

tet ergebenft Joſeph Miederer, 
Welngaftgeber zum goldenen 

zöwen im Thale. 
Vormals Schlider, 


Gerraute Paare. 

Die Herren: Er. Rik. Hofer, kaquai bei 
Sr. Dob. dem Hrn. Herzog Mas von Bapern, 
mit M. Ib. Hilgt, Straubinger: Botbenstod: 
tee von Gham. — B. Mepler, Zimmergeſell 
BWittwer, mit B. Müller, Soidnerstohter 
won Broßtög, 8. &bg. Günzburg. — I. Ruf, 


b. Schaeldermeifter bab., Witwer, mit A. 
Bl, edem, Berderstochter von Daidbaufen, 
J. 3. Adamer, Funktionär bei ber k. Reg. 
dee Iſarkreiſes, mit M. A. Elchinger, Rent: 
amtabotenetechter von Wertingen. — I. I. 
Beh, d. Chokotadefabtitant bab,, mit M, 
X Satıni, geb. Binkler, Cdokolademacers- 
Wittwe v. h. — J. Seuling, Kanzleibiener in 
Dettingen, mit M. X. Sturm, b, Boͤckerstoch⸗ 
tervon Giechtach. — M. I. Auer, Porzellain: 
maler dab., mit K. W. Wiener, f, Krieger 
minifertalsRegiftrarorstochter v. b.— Karl 
Fried. Kiute, Kifilergefelle von Danzis, (prot, 
Gonfeff.), mit K. A. Horn, Handlungs: Buchs 
balterstochter do. b., (farb. Melig.) — 3. 
Minutti', ang. Bürger und Uhrmacher, mit 
B. Zwerſchina, Sielerm:fterstchterfv. b— 
a. Danger, d. Biermirth, mit El. Anmanz 
der, b. Bierwirthe-Wittwe 9. h. — 3. Je 
verwies, Bedienter dah,, mit Eva Schallmaier, 
Zaglöhnerstodhter v. hd. — G. Wagner, b. 
Birrwirth dv. b., mit El. B. Aibertsborfer, 
d. Blcwicethetochter von Kirchen: Thumb. — 
&. Grünewald, f. Hoftafelbeder, Witiwer, mit 
x. Br. W. Beitner, k. Kammerportierätochs 
ter von bier. 


Auswärts Getraute. 

In Roͤtbenbach: Hr. Franz von 
Grafenftein, Mittergutsbefiger, mit 
Frl. DMofette v. Grafenftein, geb. 
Sarels aus Winklarn. 

In Nürnberg: Hr. Job. Gottlleb 
Häupler, Säulleprer, mit 9. A. %. 
Häupler, geb. Meißner. — Hr. Karl 
Drtenberger, Lebkädhner,, mit B. Dt: 
teuberger, geb. Bigltilt. 


Todesfälle in Münden. 

Frau Franz. Willerer, geb- Bins 
der, nah einem viermonatlihen Ktauken— 
lager, im 27ten Lebensjahre, fanft und 
rubig, wie fie lebte. (Das ditfte uud letzte 
Dpfer der tranernden Eitern.) — 

Hr. Job. Nahtrab, f. Alademie= 
Hausmeiiter, TO J.a Beerd. heute, Dons 
nerftag, Abends balb 5 Uhr. Gottesd. f, 
Greprag bey U. 2. Frau.] — 5 

Hr. Mid, Knoll, b. Schuhmacher⸗ 
meifter, 37 I. a. 

Auswärtige Todesfälle. 
In Landshut: Hr. Er. Rad. Schul: 
lander, b. Schlenpen:Bierwirth, 


In Untermenging, bev Münden: 
Frau Jof. Slerlinger, geb. Königsbauer, 
Gattin des Hrn. Dr. Joſ. Glerlinger, 

2. q. Landgerichts: Phnjifus, vormals zu 
Kelheim. 


u Eltmann: Hr. Fr. 2. Braun, 
t. q. Lagerbeamter. 

5391. Praos. den 4. DIE. 1031. 
Bekanntmachung. 

Die unterfertigte Behörde bat bad 
Hand Nr. 182. in der obern Iſargaſſe an: 
getanft, um daſſelbe zur Elumundung der 

tauenhofer: Strafe demoliren zu laffen. 
u biefem Behufe wird dieſes Haus auf 
Abbrud an den Meifiblerhenden verjtel: 
gert, und biezu auf künftigen Samſtag, 
ben 7. Dftober Vormittags 10 Uhr Com: 
mifften angefeßt. 

Steigerungsluftige wollen ih am ge: 
nannten Tage im biefigen Natbbaufe ein: 
finden, und hier die nähern Bedingalife 
in Erfahrung bringen. 

Au, ben 28, Sept. 1837. 
Magiftrat der Vorſtadt Au, 
{L. 5.) Kernbader, Bürgerm 

5318, 

Im Lindemann’fhen Juſtitute 
toͤnnen wieder einige Zoͤglinge In Koft 
und Wohnung (als Penjionäre oder als 
Halbpenfionäre) oder auch blos als Echi- 
fer ddr lateinifhen und beutfhen 
Klaffen, fo wie der Kleintinder 
f&ule aufgenommen werden. Aus diene 
jenen Eltern, deren Söhne die Wolle: 
faule abfolvirt und das erforberlihe Alter 
für die Gewerbsſchule noch nit erlangt 
haben. zur Nacrricht, daß der Juitituts: 
vorftand zur Errichtung einer befondern 
Vorſchule für die Gewerbaſchule 
ermädttgt worden iſt. E# wird auch Un: 
terricht im Frangdiifcen und Zeild: 
nen und der Neliglonsunterridht 
von Gelftlihen der betreffenden Coufeſſton 
ertbeilt. Der Unterriht beginnt am 9. 
Ottober; das Schulgeld berräyt für bie 
Kleinkinder: Schule 2 fl. und fir Die 
übrigen Klaſſen 4A. monatlid. Naͤbere 
Auskunft wird In ber Markrafe Niro. 1. 
gegeben, 


53433. Anzeige, 

Der Unterzeichnete bringt biemit 
zur Unzeige, daß er nunmehr feine 
Wohnung in der Salvatorftraße 
(ehemals Kühgaffe) Nr. 7. im 2. Stode, 
— die Kanzley befindet fih zu 
ebener Erde rechter Hand—be: 
zogen bar, und dafelbft täglich 
Vormittags von 8 bis 9, und 
12 bis 1 Uhr beffimmt zu fpres 
chen if. 0. Seybold, k. Advokat 

5368. Es ift ein Kleiner Dachshund 
(fogenannter Scliefer) von beilbrauner 
Farbe mir einem griinen Halsbande, ber 
anf ben Ruf Zangert folgt, den 2. Dfto: 
ber verloren gegangen. Man bittet den: 
feiben gegen Erfenntlichfeit in der Nam: 
fotderſtraße Nr. 9. über 1 St. abzugeben, 
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Wohnungs-Veraͤnderung. 

5353, Der Unterzelchnete hat die Ehre 
zu melden, dag er feinen Cours in der 
ktallenifhen Sprahe den 16. Oktober für 
Herren aufangen wird In feiner Wohnung, 
Theatiner-Schmwablngerftraße Nro. 10. 

Jehann Polerri, 
Profefor im königl. und adellden 
Jaſtitut auf dem Aager. 
Frau Polettt ertheilt fo eben Uns 
terricht in der englifhen und franzöflihen 
Sprache für Damen. j 
DE A A IR Fe SR 3 RS 


— Pr 3 
J Lokals Veränderung. & 
R 5241. (26) Unterzgeihueter bat J 
Lokal im Hebammeagaͤßchen verlaffen, 
und die Wohnuag RNto. 1- Saramızd 
mergaͤßchen im 1. Stot beim Bäder 
“indner bezogen, und bitter ferners g£ 
um genelgten Zufprud. . 
Jofepp Shüller, Kaferler. 
— 9 Fe FR ASS 
5519. 13 b) Wegen Mangel an Plap kit 
ein ſehr gut erbaltenergroger elmener Roll⸗ 
freibkaften mir g großen und vielen Elel: 
nen verichliepbaren Schublaͤdea, fodann zwey 
Eckaͤſchen von Nußbaumbolz und mebrern 
andern Geräthiwarten billig zu verfaufen 
und das Nahere in der Kaufingergafe Haus: 
Nr. 15. ebner Erde zu erfragen. 
5324.(3a)4m Schrannenaiaz Nr. 11. find 
a) drev ſchon meublirteund tapezirte Zim⸗ 
mer Im 3. Sted, einzein oder zufammen, 
b) drey Läden uud 
c) jwep gerdumige Keller 
billig zu vermiethen. 
0555535955899508595885553 
8 Lokal-Veränderung. $ 
5522. (536) Untetzelchneter bringe 
@hlemit zur Anzeige, daß er fein bis. 
@heriges Apotgefen:Zofale im vormall: 
gen Hofmann'ihen Haufe fa der Kau:$ 
@fingertraße verlafen, uud dafeibe in@ 
Ddie eigene Behaufung s 
3,,Kaufingerftraße Nr. 13. neben® 
gden Handlungshaufe Sabbadini‘’& 
„verlegt bat. 
Münden, ben 30. Sept. 1937. 
Joſeph Reuther, 
> Stadt: Apotyeler zum Loͤwen. F 
ense9r229372000902902209059 
5388. Am 5. aug. I. Jol wurde am 
Dultplag ein Ding von- blonden Haaren, 
oben mit einem vieretigten Goldplätidhen, 
fn welhem die Buchſtaben U. W. elugra: 
virt find, verloren. Der redilche Finder 
beltebe folden gegen eine Belohnung Fey 
dert. Pollzendireftion Bureau li. abzuseben. 


300. Ein brauner geitidter Tabadsbentel 
wurde am 2. Nahts von der Ihreatiner: 
Schmwabinger:Straße la den Zürfengraben 
verloren. Dasliebr. gegen Ertenntilgkeit, 


5395. Den 2. Dftober hat ſich ein jun: 
ger Pinfger mit elnem Halsbaud von 
Mefling onne zeich⸗ serlaufen. Der Wie: 
derbringer erhält elne gute Belohnung. D-U, 


eevaseo 


55655 


‚5209. In der Refidenzitraße Nr. 12. 
ift ſogleich ein ſchͤer geräumiger Las 
den um 100f, jährl. zu verftiften. 
Ba U U EU U U U U SU U U U U SU U Z 0 77 
3 5302. (2b) Zünf bis ſechs @pmnafie: 
ge, welche unter forgfältiye ‚Anfz 
ſicht geſtelt werden follen,. können, bei 
zeiner foliden Zamlile iu fehr .billige$. ; 
xt und Logis, ſewie im Befsrgung 
zaller notywendigen Bedürfulße fogleih 
Zoder zu Anfang des Ötuolenjahres 
Zaufgenommen werden. Diefelben ge: 
Aniefen auch neh den Vorthell, Hin=-F. 
Zſichiuch ihrer Studlen den uöthlgen 
ZUnrerriht zu erhalten, Wuswärtige 
zbellcben fih unter ber Adrefie an 
ER, Il. Nr.5203. franco an die Redak- 


Ation der Yandbörin zu wenden, ° 
Ku ZZ ZZ 7 2 U U ZZ ZZ U ZU SU U 0 U 1 7 0 2 2 7 


5374. Montag, den 20. Sepr., wurde 
von ber neuen Jufantertefaferne durch die 
Barerjtraße ein deppeltes Augenglas im 
ſchwarzem Horn gefaßt verloren. Der Eins 
ber gefällige es gegen Erkenatlichkeit bey 
ber Redaktion dieſes Blattes abzugeben. 
SBBBBE3gyyyyss, 
& 5307 (2b) Unterzeichneter zeigt dem 
pyrebrten Publltum ergebenft am, daß 

eine bübiche Auswahl von eingewets 

ten verſchledeuen Farben gejtreifte (au 

Naturgrau) wie aub Aht färbige 
Ostaue und blaue Mänteltücher vorrd- 

tbig find, und zu den billigiten 
a Prelien beitens bekarbirt abgegeben 

werden. H Kaubmanı, ' 
& Pächter der 3. v. Uhſchuelderſchen 
8 Zummanufaltur in Münden, 
sg Schrauneuplatz Nro. 7 


5572. Wergangenen Vivarag ging vom 
Promenadeplag bis zur Palingerftraße ein 
beilfeidener Sommerſhawl von verfchledes 
ner Far e zu Derluft. Der redliche Fin 
der wird gebeteu, gegen angemeßene Be: 
lohnung ſolden bey der Redaktion diefes 
Blattes zu überzeben. 2 
Ba3sssrörsarnddse3 san 
32209. Unzeige g 
3 Die Untergelhneten empfehlen bie: 
Zult ergebenit ihr wolftändiges Wein $ 
lager zu Frantenthal am Rhein und 
® pringen zuglelg zur allgemeinen Kenut= 
pulß, dap Hr. Earl Locenz ». Maper, 
 Bauquier in Münden fo gefälls war, 
Sein woblaffortirtes Lager Ihrer Weine 
zu errihten, und In beifen Behau— 
jung, Drtofrafe Neo. 10, Proben 
„io wie jämmtlige Weinforten bis zu 
3103 Bouteillen nebit Preis:Couranten 
abverlangt werden können. ; 


3 Frantenthal am bein, 
8 im September 1857. 


2 3. Durlader et Comp.d 
sa39g222290 setee0p eeesee® 
5392. Eine Kindsmagd, mit dem bes 
fen Zeugnifen verfehen, wuͤnſcht foglei® 
einen Dienft. Duitplag Nr. 21. über 2 
Stiegen rüdwärte. 
5394. Auf der Therellenwiefe wurde ein 
Schnlerjteft von Sliber gefunden. D. Le. 





5352. Ju 


Ks) 
ud ok 
hehe ge 
— jollde elgenthuͤmliche 
te'xtämeren, eo man bep Fleiß 
Deconomte mit Gorres Herrn Beh: 
ftand fein reblides ordentliches Aus kom⸗ 
rfinden fan, um cn. 800 Pie höd: 
1000 fl, gelegenbeittih zu taufen ge: 
ſucht. Ar Verkäufer wollen unter der 
N.6. W. Nr. e. ihre 'gefällige 
a — au die Erped.'d. Bits. porte⸗ 

fr „einfenden. 

5353. In einen nit welt von Münden 
geltgenen Dorfe holen ein UL. , ‚wel: 
—* die Kaufſumme von 5002500 fl- 

nit. äberfleigt, ben. welden man, aus 
die Killer = Profeflion treiben ddunte, zu 
kaufen geſucht. Das liebe. 


Unwefens: Verkauf. 
5168, (2b) Wegen Gefwäftdveräuderung 
——8 Te —— * ee 
and erbalten us.ne n 

ka eh de mit Etällungen und gerhlofe: 
raum u. f, a. Bequemlinfelten, 

"Muh rubt auf diefem Haus ein für 
Sebermann geeignete reale Gerebtiames 


welde Im guten Betrieb und aufer dem 
Hauſe fib noch ein Verkaufgladen befindet, 


















 Bep biefem Anwesen Rlekt ein Kleinert ' 


Bach * ber, dürfte. ih, da. aub das 


7% abgegeben wird, für Meßger, 
nei, euerarbeiteric. eiguen. Dlle. 


Unmwefends:PVerfauf. 

5355. (24) In einer 
anmurbigen Gegend an 
‚„ber tudinige: Eanat- 2inie 
Neht ein Wirthe Amer 
fen mir dei erforderit: 
ben Gebduden, dann 
a, circa 40 Tag. Feld: und 15 Tagw. 

runden aus freper. Hand gu Verkaufen. 
Näpere Auffaläfe ertgeilt die Exp dt. 
u Nr: 3355.” 


5858. (2a) @s Ift ein Haus mir Ötal: 
fung nebft Garten um elnenFleinen Orlaa 
zu verlaufen. Das Näbere venn Lohnkat⸗ 
— Scuͤſſel In der Heuſtraße Nr. TE 


5359. Es jtebteine reale 
Baders Gerecht ſame 


taͤglich aus frever Hand durch, 


Kauf, Pacht, Tauſch oder Ver⸗ 

ebeilhung zu erwerben. Das 

Uebr. unter portofreyen Brie: 
fen Nr. 5359. die Erped. 


5341. Ela Haus In elnerder tebbaf: 
teften Saſſen gelegen, fib für jedes Ge— 
werbe elgnend, aber ganz vorzüglic feiner 
frequenten Lage halber für einen Kaufmann, 
Meiber oder bergl. und ſich fehr gut ver: 
zen. iſt um billigen Preis zu verfaufen. 

Uebr. 


5365. Es iſt eine Pedalbarfe zu vers 
mierhen ‚oder su verkaufen, Dberanger 


ia * 






= — = 


Kundmachun, 
— —— einer Realität, 
5b) Die Unterzeiniieten find 
— ihte in dert. E. rang: 
in befiße Kr aa 
töbrhaufun % t dar 
tadlgirten gr wa —X c in 


Gerehtiame aus, fkever Hand zu 
verfaufen,, ı 

Diefe Realität befindet ſich am Haupt: 
plade reqts beim Elugauge vom Janf * 
zunachſt dem e. 2. 'pAe, Mast und 
Mulphr » Heuntwaßt, — in ſeht * 
werbſamet Lage 

Das Haus "in gutem Bauzuftande iſt 
3 Stodwerk bob, ganz gemanere And mir 
Biegeldachang verfehen: 

Im Erdäefbofe vorwärts befinder ſich 
der Btodladen, ber Batbien und die Bad 
ftube. Im Hofe rüdwärts Ik ein Firma 
brannen, eine Stallung und ein Holzges 
wörh, in. weils’ leßterem wentgftens 50 
Kiafter Holz untergebracht werdeu fönnen. 
Unter dem Hanfe ſiad gure geräumige 
Keller angebradıt-. 

Yan 1. Sıode befinden fi vorwärts 
mit der Ausſſcht auf den Haupıplay ein 
großes und ein Nebenziihmer, dann dar: 
neben eine Küde, Im Mittelpuutte Zivohns 
bare Zimmer und 3 Kammern, rıldwärts 
eim febr ſadnes Zimmer mir der Ausſicht 
auf den Junflug nnd de Mändner Strafe 
über Simbab Hab Paßau. Au befindet 
fin neben diefem Zimmer eine eigene Kuche. 
Im 2. Stode find die Mohnbeftandrbeile 
jener im erſten Stode bepnnde yanz äbulla. 

Im 3. Stocke befinder fid ein mit 
Eiterih verſeheuer Getraidboden zur Auf: 
fonttung von wenlgſtens 200 Scäffel 
Getraid: 

Kauftllebhaber Lünuen dleſe Mealitär 
täglich In Augenſchela nebmen, oder ſich 
fräber mit dem Unterzelchneten portofrel 
jwulftiio im Korrefpendenz fegen, wobel 
vortaufig bemerkt wird, daß von dem Kaufı 
folling auf Verlangen die Hälfte gegen 
Verzinfung aufliegend bleiben, und daf 
der Käufer dleſes Anweſen nad geſchloſſe⸗ 
nem Kaufe ſogleich antreten könne, Im 
dem wir Verkäufer now eine zweite Rea— 
lität bier In Braunau beſihen. 

Braunau, am 25. Sept. 1657 

Simon Shliainger, b. Biden 
meifter, 


Hans: Verkauf. 

5027. (3 0) In dem Markte Bayer: 
bieffen am Ummerfee iſt ein erik 18:4 
ganz neu erbautes Haus ſammt einem 
Garten und 23 Jauchert drepymähdigen 
Wielen zu verkaufen, welches der verftor: 
ne Herr Praͤlat von Schledorf von 1814 bie 
zu feinem erfolgten Tod ın29. bewohnte, 
Das Haus hat nah 3 Mihtungen eine 
angenehme Ausſicht, legt von aleu 4 Sei: 
ten ganz frep, enthält 15 3Immer, woruns 
ter u beigbare, iſt mir einem Garten von 
s Tagwert 2 Decimaten, mit einem reis 
nen fllefenden Quelwaffer fammt Sommer: 
hauſe umgeben, und hat im Hintergrunde 





noch ‚ein Mebengebäi de zur Waſchtache, 
Datofen und Srallüng Di teen 
nähren 3 Ctüt Vieh binlänsite, af: 
ten Hat 3 Wbtbeilüngen: einen Yin eye. 
Künen: und Obftgarten. Diefes 9 

— eisen. * 3 73 5 % 
vorzugewe einen pr 
Beainten, oder in. Ba Fr 


lichen Herrn mern auch dürfte es einer 
Hereiwaft aldı Sommer: Aufentbält wid: 
fommen jepn. Ueber bie. Verfaufg- Be: 
dingnife, und das no& weiter, zu willen 
Nötpige oe bep — freven Aus 
fragen era Yufıclu 
Iol. — 
Gärtner Intandsberg. 
ARE UDO AD UE AED C AEIAUO 3 
5356 (3a) am Nindermarft We. 9. 
ik eine fehr ſchoͤne bergerichtere, ge: 
täumige Wohukäig für näthftes Zei 
Georgi an eine Nille Fantlite bite 
zu vermiethen, und man erſucht deß⸗— 
balb zuerit ſich im Laden anzufragen. 
ES RE DIE) DE TR DE Tr 3 
5217. (2 D’Diet. bi Degierungeblätter 
v. 5. 1790 lucluſ. 1824. ; ' dann | 26, 27, 
28, 29, 50 und i63f. ; Vefehtlätter von 
1818, 19, 22, 25, 1828, werden zuſammen 
oder in Einzeinem abgegeben bey 
Joſebb Euizberger, 
am Karieplag Im Schommergaͤßcheu 
Nr. 2. eine St. 


5334. (3 0) Auf dem Promenadeplad Nr. 
13. über I Stiege rüdwärts find Büwer 
aus verjhiedenen Fäwern nebſt Kupfer: 
ftiven und kithographieemum billigen Preis 
zu verfauien. 


5264. (2b) 1000. find auf fi ‚Paere Sype 
chef auszulelben. Das Uebr 


5566. E# werden ale Gelder auf 
gute Sichet helt ausarlieben. Das Uebr. 


5358. @in define Stuarsdiener wunſcht 
alfoglei.o 200 fl. auf ein Drittibefoldunge= 
Rudzablung monattich aufzunehmen, und 
ſelbes Darleiben durch das k. Stadtgericht 
der tichtigen Nüdzablung wegen an die f. 
Caſſa anzuwelien. Das Uebr. 


5307. @s werden 2000fl Ewiggeldfapitat 
zur Ablöfung ju 3 Proz, jedoch obne Uns 
terbändler geſucht. Das Uchr. 


— — — — — 


"5380. Es werden 7500fl. Ewiageld zu 
4 Prog. obne Unterhindier abzulöjen ges 
ſucht. Das Uchr. 


53; 9. 7oofl. ſiad — auf erſte 
Hopothek, jedech ohne Uaterhaͤndler. D. le. 


5540. Es ft eine Jaͤzer-Landwehr-Uni— 
form billig zu verkaufen. D. Ue. 

5505. (3 b) Es in ein eichener Laden⸗ 
thärfto® mit vergitterren Oberlihrern und 
Glasthuͤren verieben, gut befhlagen und 
yans aufgetrodnet, zu verfaufen. Zu er— 
fragen in der Saäfflergaffe Nr. 18. über 
eine Stiege vornheraus. 


5586. Inder Thereſtenſtraße Nr.34ift eine 
fhdne Wohnung mit oder ohne Garten bie 
Georgi zu verftiften. Naͤheres ebnet Erde, 


Berffeigerung. 

1. Um Srevtag, ben 5. Dftober 1,8. 
—— — don 9 bis 12 Ubr und Made 
mittags. vow 2 Bd 6 Uhr werben! in der 
darſtenfelderſtraße Wr. 12. über AStiegen 
verſchledeye Menbeit, nämlich: eu großer 
Sar — welder mit Scubladen und 
verſchlleßbaren Fachern verfehen iſt, dann 
eilt Rauapée, drey Kominodfäften, mehrere 
verfhiedene Seſſel, ein runder angeftric: 
ener Tiſch, einige Nachttiſche, eine Betts 
ade mitr volltändigem Bert, eine Stock— 
uhr, eine Gnitarre und Alten:Stellagen, 
daun Eliber md Tretiofen genen baare 
Bejablung verfiefgert, wozu Kaufslichhaber 
einarladen werben, 


wVerfteigernng. 
5332. Samſtag, den b. Okt. 
Früh von 9-12 und Nach⸗ 
BE inittags von 3—6 Uhr wer: 
den in ber Reſidenz Sawa— 
bingerfirahe Mr. 25. über 3 
Stiegen verihiedene Meubles, beitchend 
In Kemmeden, Kanapees, Seffelu, Tiſchen, 
Beiten, Kupfer, Bint, dann altes Elſen, 
ein Reitzaum, Gewehre, Spiegeln, üb: 
red, Wald, dann rerſchledene anderegnte 
Haus eintlchtung gegen glelch baare Bezab: 
lung Öffentli verſtelgert, und Kaufelieb: 
haber biezu eingeladen. 
Kranenbuber, Wuftiönster. 
5385. Montäg den 9. Otteher, Vor: 
mittage von 9—12 Ihr, uud Nahmittags 
son 2—5 Übr wird in der Frauenjirage 
vor dem lartbere Nero. 3. ber ganze 
Holjvorratb des veritorbenen Stadtwag⸗ 
ners nebſt Hobibänfen, Drehbant und 
vollfommenem Werkzeug in mebreren Par: 
tdien gegen gleich baate Bezahlung ver: 
fteigert, wozu Kaufsluſtlge eingeladen 
werden. 


5335. Am Karls⸗ 
plage Nr. 5. über 
eine Stiege {ft ein 
qutes Flügel: For: 
tepiano mit 65 

b Ditaven und die 
Füße mit Meſſing 
Mollen verſehen, billig zu verkaufen. 
5235. (6 c) Den Herren Brannt⸗ 
wein: Produzenten jeigen wir hiemit 
an, dab ich unfere Spiritusfabrif, 
Thal Nr. 24. im ehemaligen Salz: 
Burgerbotenhaus befindet. 

% J. Tipp u. Comp. 
beiie, mitalen Bequemlichkeltea verfebene 
Wohnung, dann ein hbeisbarer Laden, 
äufammen ober auch gethellt, zu verftiften, 
und entweder fogleih oder auflemmendes 
Zlet @eorgi zu beziehen. Das Wehr. 

5373. Es iſt Inder Wurzerftraße Rr. 10, 
eine Stallung auf 4 Pferde, eine Wagen- 
remife, Kutferzimmer auf das Ziel Georal 
3 vermlethen. Zu erfragen Schaͤfflergaffe 

to. 3. 






eee9808@8 


erescae 


1055 — 
Ankündigung. 
5203.56) Ib Enbesun: 
terseichneter habe dieEhre, 
Hetrrſchaften, dann einem 
A berebrficen Dubfifnm ber 
N, t. Haupt: und Refidenz: 
i [pr fadt Dründen ſowodl ale 
— — auch jenen in In und 
Auslande ergebenft auzu⸗ 
zeizen, dag ich nun volllommen in Stand 
mein dr, Vorfahrer, Oytlkas Niggel, ver 
fertigte, in gefaͤligerauswahl daſtehend habe, 
als namliche ein Kihrporartfarlong + In: 
ſtrument, Camera werde, acromatliche 
Mieröscope ‚wlle Gattungen Theater⸗ Per⸗ 
fpeftine, fo wie auch ſehr zute Jagd Per: 
fpeftive; zwey Gettungen Libellmaaoen, 
aläfer, fowie fe früber mein Herr Bor: 
fahrer vettaufte Ih babe genau Alles 
nah Niayels wohlberehnetem Maaf: 
flabe werfertiger,> ſo dah ich mich allen 
Unterſuchnngen zu unterwerfen. getraug. 
Ib bitte um’ recht geneigten Zufpruc mit 
dem Bemerlen, dab Im das mir gel&enfte 
Minden, den 2. Oktober 1837- 
Narmund Hellauer 
ivormäls Niagl), 
eprifher Juſtrumentenmacher, 
wohnhaft in der Kreuzſtraße am ber 
Kreuzfirhe Nr. 33. uber ı St. rechts. 
Tee rt act nee 1 
Das Waarenlager 
von 
a Berolsheimer sel, Erbe 
8 aus Fürth, 
® befindet ſich zur bevorftebenden® 
a Huer-Dult, Kreuzſtrahe Rro. 63, 
Zund zwar in jenem Gewdlhe, mel: 
Zinne hatte. * 
— ——— 

5357. Auf dem Dultplatze Nr. 14. uuter 
ben Urfaben über ı Stiege find 4 elegant 
uud vollſtaͤndig ringerihrere Zimmer mit 
Küche um 38 fl., oder je zwey und zineh 
Simmer um Ig bid 207. vom 1. Nov, zu 
genthämer tiber 2 Stiegen. 

5339. In der Lederergaffe Nr. 19. iſt 
zu ebner Erde eine Wohnung fammt eluem 
Vertaufsladen, und im erſten Stode eine 
MWobuung mit 4 Zimmern nebft allen übri: 
gen Bequemligkeiten bis zum Zieie Georgi 
zu vermietben, 
für einen Milömann mit Stallung zu 12 
St. Kuͤh zu vermlethen. Zu erfragen im 
Schuhmacherladen im Filferbraubaufe In 
der Welnfirafe Nro. 8. 

5369. Es find 12 vollſtaͤndlge Gaͤnge Lers 
chengarn nebſt Erben und Säden im be: 
ſten Zuftande um dußerft billigen Preis zu 


dem hödhften und’ hoben 
geſetyt bin, alle jene Xrtitel, weiche fruͤher 
Zuppen und na allen Nummern Augeas 
Zutrauen gewiß. zu würdigen weiß. 

345. (2a) 

ches früher Hr. Kaufmanı Harras& 
vermietben. Das Nähere beym Hausei— 
5581. Im Schöufeld If eine Wobnumg 
verkaufen. Mo% fagt die Landb, 


5342.: Cin Srubirehber an der dieſthen 
Segjane wünfct Juftrufflonen zu gehen, 
Das Üchr, 


ua er 
. 5344. @inBebienter, 26 Jahre alt, mit 
guten Zehgnifen verfeben, fucht beyelner 
Anne = bey eintisen Deren Zienfk, 

uterziebt Mb; ylelch alle Arten Herren 
klelder zu ver Hinm Bis u ä 


6382. (30) @in Frauens 

—— welches ſich von 

ugend auf dem Hands 

lungsgeſchaͤſte widmete und 

dleruͤber mit dem beiten 

Feuänlß fa tegitimtren fa r 

au ber franzöfiihen Sprache Fundig it 
waͤnſcht In Baͤtde bier oder auswärts Im 
eine Schnitt: oder Spejereuwaarenband: 
einzutreten. Nicht minder ift dafferbe 
erbötig, während ber Auerdult in eimem 
Handlungshaufe Authülfe zu lelften. D. le. 


5346. Lin Mädhen, das gute Hand 
mannstoft kochen und fehr gut nähen Fann, 
re 48 —— Arbelt unterzieht, 

uſcht eluen Platz. utggaſſe Nr. 18. 
über WStlegen rüdmärte. .. 

5347, Ein franenzimmer in mittlern Jays 
tem, weldes [ehr ſchoͤn Welßnäben, wie auch’ 
Kleldermahen und fehr gut Koden Faun, 
wönfht bier ober auf dem Lande einen 
Dienft ben einem geifttichen oder weltlichen 
Herrn, Das | lebt. 

5350. Ein Mädchen, welches (dm NA’ 
ben, Waſchen und Bügeln fann, fucht el’ 
nen Llatz. Das Uebr. — 

5351. Ein Maͤdden, weiches gut frau⸗ 
zoͤſiſch ſpridt, und mit Kindern gut ummu- 
geben weiß, ſucht einen Platz. Das Uebr. 


5360. Ein ordentliches Frauenzimmer, 
welches fertig franzoͤſiſch fpricht, wänfhe 
baldmöglichit ald Stubenmadchen ben einer 
Hetrſchaft, In einem Gaſthof oder in einen 
Saden Aufnahme zu finden. Das Uebr. 

5378. Ein Maͤdchen ſucht einen Pla 
ale Kinds: oder Stabenmaͤdhen. Sie i 
mit guten Zeugniffenverfehen. Kreuzftraße 
Nr, 16. über 1 Stiege. 

5379. Ein folldes Maͤdchhen, welhesfchen 
mebrere Jahre als Kellnerin gedient bat, 
ſucht in berfelben Elgenſchaft ſoglelch einen 
Platz, entweder in elnemBaft: od.Gaffehaud, 


5349. Ein gefhle@tes Gtubenmäbd- 








ı Sen wird sogleich gejuht, Das Uebr. 


5301. @s wird eine ordentlihe Perfon 
als Kludsmagd geſucht. Das Uebr. 


5361. Eine gute Vnd arbelt er i und ein 
Lehrmaͤdchen wird zeſucht. Das Lehr. 
5362. Es wirbeine mit guten Zeugniſſen 
verfehene Stubenmagd geſucht, welche außer 
der Hausarbeit auch gut nähen und ftriden 
rann. Selbe kann fogleich einftehen. D| ie, 
5577. Ein ordentliches Mädden von gue 
ten Eltern, welche für Treue und folldes 
Betragen baften, fann inelnem Laden Platz 
erhalten. Das Uebr: ur: 
5375. In der Weinftrafe Rr.3, it ein 
Simmer für eine Geſellſchaft abzugeben, 


5328. Im Verlage der k. Hofbuch⸗ 
lung von Ph. Jak. Bayer in 


DM nd e niit erfatenen und inallen Bub: 

andlungen vorrätbig; in Landshut in 

ber Krüilliben, in Negensburg bey 
ontag und Weiß: 


Die Köchin, 


wie fie fern foll und muß, 
ober 


e : 

fidyere Anteltwag, binnen kurzer Beit ohne 
"alle Bevhälfe 
perfekt fohen zu lernen, 
@in yraftiiher,, anf mehrjährige Erfab: 
rang, gegtänderet Methgeber zur Berels 
tung geiunder undd ſchmachafter Spelfen, 
für Geſunde und Aranfe, anf alichſt 
einfache und fparfamie Art, nebſt 84 Speis 
fegetteln, für jede Jahreszeit eingerichtet, 
nub 20 weitern für Aranfe, Genejende 
und Kinder, 
Deu tſchlands Frauen nad Töchtern gewidmet 
von Lina. 
Bwedte verbefferte uud vermehrte Auflage. 
12. geb. 504 Seiten mir Kiteltupfer, 

j reis 54 fr. . 
Die Vortrefftiatelt dieſes, vorzugd: 
weile für fleinere Familien von 
Berfonen derehneten, au 700 
ejepte enthaltenden Kechbuche bat fid 
fo ſeht bewährt gefunden, daß binnen 
turzet Zeit wehrere taufend Eremplare 
beffeiben verkauft wurben, und es fann da: 
ber diefe zoeyte dutchaus verbefferte 
und vermehrte Wuflage aus voller le: 
berzeugung allen Hausfrauen und Cöoͤch 
tea mit dem Bemerken empfoblen wer: 
den, daß daffelbe burd bequeme Elarlch ⸗ 
tung von keinem der bis jept beitebenden 
vielen Kohbäcder an Vraumbarfeit über: 
troffen wird. Dazu ein fo billiger Preis! 


5335. di ber Muſttallenhandlung 
bes 8. Böb m zu Nugdburg ſind erſchlenen? 
Deutihet Salve Regina für $ 
Singftiimmen, 2 ®iellnen, ı Viole, 
s Elatinett, 1 Flöte, 2 Hörner und 
Orgel ode r Violon von Di. Sintze l. 
Preis 54 fr. 
4 Antiph ona Maria pro 4 Voci- 
bus, 2 Violinis, Viola, 2 Flautis, 
2 Cornibus et Urgano. Compos. a 
M, ®intrel, Opus VI. Preis 3fl, 


5337. (2a) Mer zum ſonellen Laden von 
agb: Gewehren dukerft awetmäßlge Patto—⸗ 
nen. haben will, der wende fi an den 
Dredsiermeifter Joſeph Müller In der 
Vorſtadt Au, H.e Nr. 23. Inder kitienitraße, 
bep welchem man ſolche dae Stuͤg um Sfr. 
erhalten fann. 

BE Von einem Jaadireunde empfotlen. 


5383. Wis fommendet Ziel Georg ift 
eine Wehnuna zu edner Erde rüdwärts zu 
mietben; es Fann auch mit Wedingniife 
ein Waſchhaus dazu absegeben werden. 
Näheres bey Canditor Wagner Im ofen: 
ihale Dir. 19. zu ebner Erde. 


mn 


— gu bezlehen. 
enthũmerin und Verlegerin: 
Dr, K. Sr. a. Müllers fe, Wittwe. 


— 100 —. 


Aucheniifce 
Geſchichte aller Heiligen 
katholischen Kirche 


nah dem Tage me re geordnet. 


n 
Andachtoͤbuch fir kathol. Ehriften 
für alle Tage Im Jahre. 

Ein Auszug aus den Werten der Bollan: 
Diften und anderer Martprologien. 
Mit Genehmigung des hoben kathollſch⸗ 
geiftiihen Sonfiferit im Königrelg Sagien. 

Jeden Munat erſcheiut rin Heft auf 
feinzm Vellnpapier zu dem boͤchſt billigen 
dDreiſe von 27 Er. rhein. Alle Buchchhand⸗ 
Inngen nehmen Befellungen an, und ges 
ben auf 12 Eremplare ein Zreveremplar. 

Reclam in Leipzig. 

Durd die Joſ. Lindaueride 
Buchhandlung in Münden zu erhaten. 

E a a al 

5161. 55) Bey Unter: $ 
zeichnetems iſt angelom: 

men und zu haben 1 

Feiner 


Brabanter: Flache, 
. 333,56, 30, 42, S#ft., 
ıft. 12 fr. per Brabanter: Pfund. 
Ueberzeugt, daß berfelbe somobi 
Hınacı der Dreife und auch als veineg 


u he DD 


schähelte MWaare, Jedermann ents 

iprewen wird, empfiehlt ibn zur ge: 
quelaten Abnahme beitens 1’ 

Er. kindbaner, 

1 Dienersgafe Nr. 22. in Dünen. F 
Be we we went ent ee 

5350. Dem Einjender bes Attlkels In der 
Landbötin Nr. 11h. über Breitbrunnam 
Shimfee ftatte ih für felne ſchmeichelhaf⸗ 
ten Weußerumgen melnen höfihften Dant 
ab; dod muß ich bemerfen, dap der Bau 
eines Pfarrbofes und die Herftellung von 
Thurmuhr, Gloden und Straßen nicht dur 
meine Bemübungew, Sondern durch das t. 
Landgericht, Pfarramt und die biefige Ge: 
melnde gu Stande famen. 

Der Birth von Breitbrunn. 
A320, Die 
Hafelihe Tabackshaudlung 

empfiebit ſich mit Verſich⸗ 
erung der billigiien Prelie 
zum semeigten Zufprud in 
ihrem neuen Verkaufsla— 
den inder Burggaſſe Nr. 
12. neben dem Brügler, 
gegenüber dem Hofſchloſſer mit einem be 
deutenden Vorratb ber vorzügllaſten Inn: 
und auslaͤndiſchen Echnupf: und Rauchta⸗ 
bads: Sorten. 

5370. (3a) Garleftrage Nr. 3. ı. Stock 
Ifreine Wohnung von 9 3immern auf Grorgt 
Näheres ebner Erbe. 








Augsburger 


5357. Bes Georg Franz In Münden 
iſt erfölenen und zu haben: 

Acht Tage in München. 
Eine Eurzgefaßte Befhreibung der in 
diefer Hauptftadt befindlichen Sehens: 
"wilrdigfeiten, ald unentbehrliches Hand: 

buch für jeden Fremden. 
Zweite vermehrte und verb. Auflage. 
Mit sylographlihen Vignetten und einem 

ganz neuen Plan der Stadt. 
8. a.’ car. Drudp. 1 fl. Vellap. ıfl. 208r. 

te Brauchbarkeilt dleles Werkcheus 
documentirt dieſe zweite Auflage, welche, 
anfebnith vermehrt und verbeffert, bem 
Fremden ein unentbehrliher Führer iſt, 
die Zeit feines Auſenthalts mögliaft gut 
zu benüßen. 

5384. Wegen foneller Abrelfe iſt in der 
Sonnenfirafe über 2 Stiegen eine dußerft 
bequeme Wohnung, beitebend In 3 Dim: 
mern, Kuche ic. um 20fl. balbjährig zu 
vermlethen und in der Blumenftraße Nr. 15 
2 ©t. zu erfragen. 

5320. (36) Auf dem Dultplaß Niro, 2- 
iſt eine Wohnung von 6 3lumern mi: oder 
ohne Stallung auf Georgi zu vermiethen. 
Das Mäbere über 1 Stiege. 


Gott gefällige Gaben. 
Für bie durd Brand gänzlich veruns 
glücten 9 Familien mit 48 Perfonen 

in Jedesheim. 
Transport ı6 24 
Den 2. Dt: BWnC.N ..1- 
„3 Von einer lnbe- 
kannten. eg 
mit dem Motto: „Gott fegne 
ihnen blefe kleine Gabe! 
Summa 17 54 
Für die armen Waifen von Haidhaufen, 
Den 3. Ott.: Ben drey Mädchen 
mirdem Motto: „Möge Bott 
dieje kleine Gabe vermebren ’’ 1 fl. Soft. 
Börse 
vom 2, October 1837, 


Königl. Bayerische Hriete, Getd 
Obi. 4 Proe. m, Coup.’prpt. 102} 1017 
100; 


detio ä 3} Proc prompt, — 

Bank-Actien, 2. . + 500 
K. K. Öcsterveich’sche Loose, 

Part..Obl. ä 4 Proc.prompt 13. — 


Lott.Anlehenv. 1834, prpt. 110 — 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. 105 104! 

Aetto & 4 Proc, prpt, 100 90, 

detto ä 3 Proe. prpt — 78; 
Bank Aktien prompt liv 

I, Sem. . . . . 1384 1379 
Grossb. - Darmst. - Loose 

prompt. > =. © 60 — 
K. Poln. Loose äfl.300prpt. #5 — 

detto ä f. 500 prompt 112 — 
Augsburger-Münchener . 124 1225 


Venerianer- Mailände 110 
Nord-Bahn . » - + +» 115 


Perantwortlicher Redakteur; der biöb. Gefhäftsführer 
der Landb., 8 & 


Nidlas. 


Sonnabend, den 7. October. 










a» 
Das kinigi. Meglerungs: Blatt 
Belanntmadung: . 
£udwig 


von Gottes Gnaden König vom Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben ıc. 

Wir haben mir Vergnügen die Theilnahme geſehen, 
weldye fi in den Glädwünjhungs = Adreffen fomohl von 
Stellen, Städten ald vom einzelnen Perjonen der durch 
die göttliche Vorfehung von Uns, Unierer Kdniglichen Ge: 
mahlin Majeftät, und Unferer vielgeliebten Echwefter der 
Kaiferin vom Defterreih Majeitär, abgewenderen Gefahr 
ausgefprechen hat. Wir finden Uns durch folde Geſin⸗ 
mungen gerne veranlaßt, Unferen lebhaften Dank dafuͤr 
biemit öffentlich auszufprechen. 

Berchtesgaden, den 1. Oktober 1837. 

Lubmwig. 

Ferner enthält daſſelbe Reags. Slatt elme Bekanntmachung, 
die Rüdvergätung der preuflihen Mheinzölle betr. 

R. Frhr. v. Neibeld ward Ef. Kämmerer. — Der Forftmel: 
fter des Forſtamts Sebaldi, 3. Pb. 3iment, fam, nad zurüd: 
gelegtem 7ojten Lebensjahre unter Bezeigung allerb. Zufrieden: 
heit mir feiner treuen Dlenſtesleiſtuug, in den Nubeitand, an 
deffen Stelle der Fotſtmeiſtet zu Ebrad, K.Seippel, und an 
des Letztera Stede der Areisfortfommillde 2 Et. ben ber Meg. 
des Rezattt., 32 W. Grlesmaler, prov. — Die erled. 
Mathitelle ben der Rezg des U. M.Kr, K.d. F. ward prov. dem 
uiffeſſor des Oderſtheſmarſchallamtes J. Mad zu Wurzburg ver: 
ehen, und der Regas. Rath Fr. v. Hornberg von der Reggs. 
des U.M.Ar., K. d. J., als folder zu jener des Mezafr. verfept. 

Die katboi. Dfarrep Glosberg erbielt der Pfr A.Kelter in 
Vautz feld, u. die berto Auerbach der Pfr. Zat. Mader In Thurndorf. 

Dem Bierbrauer J Helmſchrott von Altenmüänfter ward 


ern. 
Rro.sg. enthält nachſte hende 


die uadgefuhte Euriaflung von der Stelle eines Mitgliedes für 
den Landrath des D.D.Ar. ertbeilt und ſtatt beifen der Erfag: 
mann, Kramer 3%. Natterer zu Öttobeuern, einberuien. 

- Der Dekan, Stadipfarrer und gelfil. Rath A. Wörndle 
zn Tittmonlug erhielt das Ehrenfreus, dann der refign. Pfarrer 
zen zu Sludelsbach, nnd der Ypfarrer und freprefign. Dekau 

.B. Blank in Muderatshofen bie Ehremmünze des E. baper. 

Dre Oaueiiergefele Midrel Sad 

er eidergefelle ? el Sad aus Schwand, Landes. 
Schwabach, darf ftatt feines bisher. Sefblehtsnamens „Sag 
den Namen „greptag' jedoch unbefchadet der Rechte Dritter 
N. Dover. Gonfeln, Bengnler €. I. X 

e f. baver. Goufuln, Bangnier ©. M. Thieme zu Leip: 
ala, und WB. Steve fing zu Marfellle, murden auf ihre 
Urer Stellen enthoben: m 


Bayersche 





Münden, 1837. 


dbötin. 
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Sicherm Vernehmen nad) werden Se. M. der König 
am 9. d. wieder nach München zuridfommen. — 

Se. Durdl. der Hr. Herzog von Leuchtenberg find 
von Sr. Maj. dem ruf. Kaifer in Wosnefenst mit der 
hhebreichften Aufmerffamteit behandelt worden. Noch ehe 
Derfelde dem Kaifer feine Aufwartung machen fonnte, 
wurde der bobe Reifende mir einem perfbulichen Befuche 
er. M. des Kaifers überrajcht, und vicht genug fonnten 
die zarten Aufmerkſamkeiten geichildert werden, weldye Se. 
Mai. dem Hrn. Herzoge bewiefen. Hochderſelbe werden die 
Rückehr über Konftautinopel und Athen machen, — 

Hr. Kapellmeifter. Joſ. Strauß aus Wien trifft 
heute dahier ein und wird Montag, ben 9. d., eine bus 
wioriftifch = mufifalifche Abendunterhaltung und Ball im 
f. Ddeon mir feinem eigenen Orchefter - Perfonal geben. 
Ein Auſchlagzettel wird das Nähere berichten. 

Dem 3. 8. v. Sell, Defiinateur bep der k. Hofgatten⸗ 
Intenbang, und dem F. Shük, Ef. Hoitbeater « Mafchiniften 
aus Münden, ward ein Sidhriget Priellegium aufWeriertigung 
von 2ocomotiv « Gaslampen, fo wie ber hiezu eigenthämliden 
Eulung, erthellt. 

Darch auerh. Refsript vom 30. Sept. find für bas 
Studienjahr 1837/38 nach ſtehend e Eandidaten ald Alu m:- 
nen in das georgianifche Elerilfal:Seminar zu 
Minden allerguädigft aufgenommen worden: 

1.’ Bon der Hochſaule in Münden: Er. X. Argberger von 
Sittendab, I. B. Bid von Uttenhofen, M. Daller von Abends 
berg, &. Eifenbofer von Helldberg, E. Epple von ultörting, A. 

lofmann von Pähl, I. N. Friederid von Langenerringen, 9. 
, Galler von Vilsel, 3. B. Gelsberger von Neudtting, M. 
3. Gerhäufer von Nordendorf, D. Haueberg von der Tanne, 
®. Heigl von Heigenzel, M. Heih von Pfahlderf, Er. J Hör: 
manı von Martinszel, K. Kleiner von Unterreitnau, U. Luß 
von Felbfirhen, M. Mayr von Görisried, U. Miler von Fürs 
frenfeldbruß, M. Müler von Mertingen, W. Obermaler von 
Filgrameberg, J. ©. viſchl von Wellbeim. 2. Mapp von Siegs: 
dorf, Fr. Rothdammer von Oberihönegg, I. ©. Mubland von 
Cogelshöf, W. Echamberger von Werzenried, 8. Schmib von 
Almannshefen, St. Schmid von Leopoldsberg, 3. Schöfmann 
von Berg bey Landshut, M. Schmwarzbanr von Gerolsbach, J. 
Sober von Mubi, 3. Stechele von Leugenfeld, S. Volt von 
Ereſing, Fr. Warnatis von Giefing, U. Weſtermayer von Deg⸗ 
gendorf, 3. E. Zolner von Aragenroth; 11. von dem Lycenm 
Amberg: "Fr. M. Heindi von Logan; iu. von dem Lyckzum im 
Augsburg: 3. Schreferle von Ochfenbronn ; IV. von bem £pseum 
in Dillingen: K. Im von Wemdlug; V. von bem Zpzeum im 
Bean: gr. Baper von Grlesbach; VI von dem £pzeum fu 






afau: F. £. Segl von Kreuzberg; VII. von dem 2pjeum im 
egendburg: 3 Härtt von Höking.— Die Eintrittszeit iſt auf 
den 19. bis 24. Oftober eſtgeſetzt. 


—_ 


Bogen. Am St. Mattääustage fand anf Veranitaltung 
des Yfarrvorftandes von Bogenberg, Adam Deremund Zwink, 
in der dafigen St. Marien Pfarr: und Wallfahrtsfirhe Bormit: 
tage 9 Uhr eine Öffentiiye feverllche Gottesverehrung, beſtehend 
4n einem Danfamte mit darauffolgenden Hrmnug: „Here Gott 
Die loben wir 16’ fatt; um Gott dem Allerböhften zu dan= 
ten, daß Er bie Lebensgefahr, worin II. KA. MM., unfer 
König und die Königin In der Niäbe von Fereieegaden während 
eines furdtbaren Augenbiides über dem Abgrund ſawebten, von 
Ihren Majeftäten fo virerlib abarmwender bat. Dieſer reli« 
glöfen Fever wohnten aub der Maglſtrat und die Schuljugend 
bes Marked Bogen, fo wie aub eine Menge Menicen mir 
rührender Andacht bey. Ein Uugenzeuge, 

Tages⸗Ordnung für die 1098, auf deu 6. Dftbr. 
angefegte, allg. bffentl. Sitzung ıc. 1) Bekanntmachung 
der Cinaaben. 2) orlage des Blihlußes über den Antrag 
die Verfaſſuug und Verwaltung der Zandgeridıte betr. 5) Vor— 
trag des etfien Ausſchuſes über dem Antrag des Abg. Welſch 
die Vorarbeiten zu Einbringung vollftändiger Gefes: Entwürfe 
bis zur naͤchſten Etimdbeoerfammlung berr. 4) Wortran bes 1. 
Qusihufes über den Antrag des Abg. Flicher die Einführung 
eines allgemeinen Wechſeltets betr. 5) Vortrag des 1. Aus— 
ſchuſſes über den Antrag des Abg. Dr, Hutter die Merbefferung 
oder gaͤnzliche Aufbehung des Geſetzes vom 22. July 1819$-9 betr, 
6) Vorttag des 1. Ausſchuſſes über den Antrag des Frhru. v. 
Dobenek anf Erlaſſung eines Geſetzes zu Weichränfung der Eher 
fhbeidungen der Proteſtanten. 7r Berathung und Beihlupfaflung 
über die Müddunerung der Kammer der Meiheräthe binſichtlich 
bes Geſetzentwurſes die Unterfuhuug und Beftrafung der gerius 
gen körpertiven Mißbandlung betr. 8) Werlefung des Proto: 
told der 108. dffentiiben Eipung. " 

Eine Gefundheits: Frage. 

Werthe Landbbtin, Idie mir dad Räthfel; man 
verfihert, Du habeſt Verſtand, dag Du manch andes 
res Blatt (Bitt' gar ihdu! Die Landbotin.) damit 
verforgen koͤnnteſt. Wie fomme es, daß man in jer 
der Straße der chrwiürdigen Altſtadt, fo wie des reizen⸗ 
ben Neu» Minchens , zu jeder Zagerzeit, alle Augen— 
blicke, nicht allein Schlachtvieh aller Zirt. ſondern auch zu 
Dübenden die borftigen, grunzenden Thiere fich umberbe- 
wegen ſieht, die man ſich in honerter Gefelfhaft nicht zu 
nennen getrauer? Gibt 6 für diefe Reſidenz nicht, vor 
diefem und jenen Echlagbaum hinaus, Echladhthaufer, in 
weichen Schweine und jonftigee Vieh gerbdtet, und. bes 
reits gefäuberr in die Bunte geführt werden konnten, 
wie in andern großen nnd ſchoͤnen Städten? Werden in» 
nerhalb ver Wohmingen noh Schweine ge ode n, und 
wird noh Vieh geſchlagen? Eind, ben jeßigen Zeir 
ten, die umermeßlid wichtigen Uebelflände des 
Biehb> Stehent, Schlagens und Ausweidens 
inuerbalb menſchlicher Mobrungen fir vie 
Gefundbeit der Einwohner no nicht in Erwaͤgung 
gezogen, bier, wo fo Bieles, fo Zweckmaßiges geſchieht ? 
er noch Niernand bemerkt, wie ganze Häufer, ganze 

affın, Kandie, Abfluͤſſe dadurch verpeftet werben, wie 
dad durch die Straßen getriebene Vieh fie verunreinigt, 
mie die Ausduͤnſtung von mehreren taufend (?) Stuͤcken taͤg⸗ 
lidy in.der Stadt gefchlagenen Viehs auf die Armofphäre 
einwirtt? Vor Allem aber ſchaͤdlich und ungeſund ift die 
Ausbinftung des Unrathsgeſtochener Schweine, 
und, im Vorbeygehen bemerkt, die Schweine ſelbſt, wie fie 
gebalten werden.*) Erkläre mir, werthefandbötin, wie 
*) Mor mehreren taufend Jahren In Griedentand, wurden bie 
Scawelne reinlich, und welt vor den Städten hinaus ges 
halten, wer baran zweifelt, leſe die Odpfſee. ° 
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ed koͤmmt, daß bey der fchauderhaften Verbrei 

topa von Krankheiten, deren * in jeder Er * 
laͤſſigung der eiſten und einfach ſten Gefund: 
heitsregeln zw finden wäre, dieſer Gegenfiand noch 
nicht erwogen worden? Bitte irgend einen berühtnten 
Arzt von Deinen Gönnern und Fieunden, Deinen Leſern 
bierüber feine Anfichten, beſonders noch für rafche Abſtellung 
des Vieh-Schlagens und Stechens innerhalb menfchlicher 


Wohnungen, menjchenfreundlich mitzutheiſen. 


Consomme, 
volitifches und nihtpolitifches, 


Im Lager son Eompfögne 
Frankreich) hängt der Himmel 
voller Baßgeigen ; die Solda⸗ 
ten führen Mandver aus und 
Sjleben daben in Saus und Brand, 
Der König Ludwig Philipp 
sbaste ſich dieſer Tage mir der 
Königin und andern hoben Wer: 





‚onen in Das Lager begeben, um bie Truppen daſelbſt zu infpi» 


ziren. Der lebhafteſte Jubel begleitere den Adnig aller Orten. 


Ein Schreiben aus Toulon vom 26. Sept. 
meldet, daß das Schiff Indienne am Mergen 
nady ber Levante mit zehn Kiften abgeſegelt 
ſey, welche eine Million Franken für ven 
König Otto von Griechenland enthalten. Ka: 
pitän —— befehligt das Schiff. — 









A \ in t 
et In annover fiebt man bemnächft einer 
definitiven Entſchlieſſung des Adnige Ernſt 
Auguft bezilglich der von Er. Majeſtaͤt ges 
troffenen Verfügung ricfichtlich der hannover'ſchen Mer: 
faffung entgegen, 

Am Rhein foll das Reifen feit der Vblkermanderung 
nichr fo arg geweſen jeyn, als diefes Jahr; man fehe ganze 
Schaaren von Wanderern aller Sprachen und Munderten. 


Im 3.1828 befdrderten die rheinifchen 
Damp' ſchiffe 30,000 Reifende, in bie: 

“ fen Jahr 1837 wird ihre Zahl ziemlich 
— auf 150,000 ſteigen. Mech immer 


machen die Engländer die überwiegente Mehrzahl aus. — 

In einer zu Batavia erfcheinenden Zeitung liedt man 
folgende Anzeige: „Heute präcife 11 Ubr kommt in dem 
Kaufe dee Hrn. J. €. auſſer Weubeln, Preriofen ic. auch 
eine Stlaven-Familie, beftebend aus Mutter, drey 
Sdhuen, nebft einer Tochter, 13 Sabre altz fe wie auch 
eine Sklavin, genannt Flora, welde ſich auf feine Naͤh— 
und Stick⸗Arbeiten verſteht — zur Auktion.“ — 

Mer fid) eine neue Pant will machen laffen , dem 
empfehlen wir zum Mufter die Bank zu Liverpeol; bey dem 
legten Michaelisabſchluß verrheilte fie an jeden Theilhaber 
25 Prozeut von dem Ueberſchuß oter Reſervefonde. Ber 
fonders zu Echulbänten wäre das Mufter fehr zu empfehlen. 

Die HHn.Richarb und Dewsbury in England haben 
ed dahin gebracht, Glasfäden von folder Biegſamkeit 
zu bereiten, daß fie zum Beben ber feinften Zeuge gebraucht 
werben koͤnnen. Auch haben fie bereits folche Glasgewebe 
von 9 bi 36 Zoll Breite und 24 Ellen Länge verfertigt. Es 
follen fünftig alle Amtölleider aus Glas gemacht werben. 
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Die Katholiken in Kronſtadt, größteutheils 

Fremde, haben bisher aus eigenen Mitteln feine 
angemeffene Kirche dort erbauen dnuen, ob: 

gleich fie fortwährend vollfommene Areiheit ber 

Ansubung ihres Enftus genofjen. Der Kaifer 

von Rußland hat jetzt Auf den Reichsſchatz 

mehr ald 200.000 Rubel zum Ban einer ſtei⸗ 

nermen katholiſchen Kirche umd eines Wohnhauſes für die 
Geiftlihen und die Kirchendiener daſelbſt angewieſen. 
Schon ift der Bau der Kirche begonnen worden Ueber: 
baupt har die Regierung feir einiger Zeit im verſchiedenen 
Theilen des Reichs beträchtliche Ausgaben zur Unterhal 
tung und Ausbeferung katholiſcher Kirchen gemacht. Up: 


. ter andern bar der Kaiſer den Vorſtehein der kgtholiſchen 


Et. Katharinenkirche ‚in Petersburg ein Dorieben von 
500,000 Rubeln, vier Jahre hindurch ohne Zinfenzahlüung, 
aus der Leibbank bewilligt. 

dr Dr. Xeo rechrfertigt in der Berliner Voſſiſchen Zei» 
tung feine früber gemachte Erflärung, daß die Eholera eine 
faft immer heilbare Krankheit fey, wenn man bey Bei: 
tem geeignete Mittel anmände, und Zliedertbee, aber 
nur jolden tränfe. Er fagt in feiner Rechtfertigung : 
„Ich habe mich während der Dauer der hiefigen Epidemie 
davon mit Sicherheit überzeugte, und mehrere bielige 
Aerzte, welche es für rechriicher hielten, meine Erfahrun: 
gen zu prüfen, als im voraus abiprechend darüber zu ur: 
tbeilen, waren eben fo glädlih als ich, daß von allen den 
Patienten, welche ſchoun choleriſche Ausleerungen hatten, 
fein einziger heftiger erkrankte, und Alle binnen 12 und 
24 Stunden gelund wurden. Ich erfläre demnach jeden 
Arzt für gewiſſenlos, der, ohne meine Erfahrungen geprüft 
zu haben, das wohlrhätige Schugmirtel gegen bie Ebolera 
verabfäumr. Daß durch meine Erklärung, die Cholera ſey 
immer heilbar , wenn fie nicht vernadläffige werde, Die 
Eigenliebe manches jungen Arztes gefränft wird, der feine 
durch Wachömantel und Larve (befanntlid; bemächtigte fich 
ber Füuger Aeskalaps beym erften Auftreten der Eholera 
in Berlin, fo fehr die Furcht, daß fie nur mit Wachsraffer: 
mantel und Larve die von der Cholera Befallenen befuch: 
ten,) dargerhane Wichtigkeit dadurch gefährdet ſieht, wun⸗ 
dert mich nicht; aber ich beffe, daß alte gediegene Aerzte, 
welche beym Publikum wie in der literarifchen Melt ſtimm⸗ 
fähig find, bald der Wahrheit die Ehre geben, und ihre 
Ueberzeugung über dın von mir angeregten Punkr dffent: 
lih aueiprechen werden. Dr. Leo.“ 

Der Kreisphyſikus Dr. Schufter in Bredlau, ber 
felbft von der gefährlichen Cholera genefen ift, empfiehlt 
dffentlich ein heißes Bad, ein Brechmittel aus Fpecacuanha, 
und fpäter noch eben diefe Wurzel in gebrochener Gabe; 
bie Parsrismen des Wechfelficbers milderte er Durch Enam- 
pagner (Wär mir dad Liebfte!) und Ghinin. 

Im Central» Anerifa wüthet die Cholera auf eine 
furchtbare Weife. In San Ealvador wurden innerhalb 
19 Tagen 1309, und zu Tonganata innerhalb 21 Tagen 
1200 Perfonen von der Seuche babingerafft ; in vielen an: 
deren Orten erlagen Tchen mehr als zwey Dritttheile der 
Einwohner diefer Krankheit —. 

In Catania (Eicilien)ift verordnet worden, daß jeder 
Urzt, der wegen der Eholera feinen Poften verläßt, als Dee 
ferteur betrachtet und ohne Meitered erfchoffen werden ſoll. 
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Die Abnigin von England lieh am 28. Sept. bie 8 
Ubrheilungen der Leibgarde, 8 Eompaguien ber Grenabiers 
arde und.2 Hbrberlungen Lancierd im untern Park des 
Schloſſes von Windſor die Revue paifiren. J. M. trug 
die Uniform der Windforgerde. Etern und Band ded Ho— 
fenbanderbens nud ‚eine Militärmäge, Die Abnigin rite 
ein herrliches graues Schlachtroß, und Fam unter dem Ge: 
leite einer Eyrenwache ber Langiers und von dem Fürften 
Liechtenſttin. der Öiterreichtiche Generaldimiform trug, der 
Herzoain von Kent, dem Lord Hill in Genzraltuniform, 
dem Marquis Gonpngbam in der MWindfermniforn und 
dem Hru. Eavenbiib, als Page, begleiter, auf dem Revue⸗ 
plog an. J. WM. wurde mir der k. Salve empfangen, 
worauf die Megimenter in Parademarfch defilirten ; ‚ihre 
Evolurionen ausführten nr» daun unter einer zreeiten kF. 
Salve vorruͤckten. Die anduores wurden rrefilih aus: 
geführt und die Befehlshaber von der Kbnigin und Lprd 
Hill wegen der unvergleichlichen Disciplin ihrer Regimen- 
ter verdientermaßen belobr. 

Reutlingen, 1. Oktbre Heute Nacht halb 12 Uhr 
brach bier in einem Haufe auf dem Weibermarkte Feuer 
aus, und verbreitete fi, genaͤhrt zumal dur ein Lager 
von Baummollenzeugen, fo fehr, daß bey der Ankunft der 
Loſchmannſchaft die Flamme hoch aufloderte und bereits 
das Nachbarbaus mirergriffen hatte. Doch nach einftändi: 
ner angeftrengrer Arbeit war man des Feuers Meifter. Das 
erfte Haus iſt indeffen ein Schutthaufen, und aud das 
zweyte Haus wurde durch Feuer und Wallermaffen in feis 
nen Haupibeftandtheilen vernichtet. Der Schaden, den 4 
Familien an Gebäuden und beweglichem Berindgen erlitten, 
fe über 27,000 fl. betragen. — 

Die Truppen ded Don Carlos haben am 19. Sept. 
eine Niederlage erlitten ; vieleicht wender ſich aber in 
Bälde das Blatt, uud die Sachen ſtehen dann. wieder 
auf dem alten Fuße. Der berühmte Sergent Gomez, ber 
Gefährte Garcia's bey den Scenen von la Granja , dem 
bie Gorted, ald dem Miederherfteller der Conftitution, Dant 
und Belohnung votirten, ift mir 27 Brenadieren, ebenfalls 
Helden von la Grama, am 29. Huguft in Luzon zu den 
Garliften ıbergegangen. j 

Fa der Provinz Norbbrabant find 4 Hanfleute, we⸗ 
gen betrügerifchen Bankerortes, zu 10: bis 15jähriger Zucht⸗ 
bausftrafe nebſt halbfidadiger Aus ſtellung am Pranger ver 
urtheilt worden, 

Aus London fchreibt man vom 28. Sept.: Als Frei: 
tags Nacht General Sebaftiani, der en Botſchaf⸗ 
der, von Boulogne in Dover anfam, ſuchten die Douaniers 
am die Erlaubniß nad), die fie auch erhielten, bie zwei 
Wagen Sr. Ercelleuz unterfuchen zu duͤrfen; fie fanden 
darin an 1000 Paar faibölederne Schuhe und eine Quan⸗ 
titaͤt Spigen und Blonden. 

Don der Serbifhen Gränze werben feit Kurzem be 
tuhigende Berichte hinfichtlich der Peft gemelder. 


Der Lokal: Ausfhuß des Vereins zur Beſſerung der 
Strafgefangenen zu Berlin hat feinen erflen Bericht über 
—* irkſamkeit bekannt gemacht. Sie umfaßt jetzt einen 

traum von 8 Fahren, vom 1. Januar 1829 
bis zum 31. Dez. 1836, in weldem fid 769 
Etrafgefangene bey der Kommiſſion meldeten. 
Von biefen ift ein großer Theil zu einer red: 
lichen Lebens weiſe zuruͤckgekehrt. Die meiften 
Schwierigkeiten legt dabey die Trunkenheit 
in den Weg. — — 

Zu Deutſch⸗Krone in Weftpreußen herrſcht feit 4 Wo · 
chen die Cholera und es find dort bis zum 22. Sept. 634 
Meuſchen daran erkrankt und 222 geftorben, bei einer Be: 
vdlferung von 3000 Menichen. Es find nahe an 40 Kin: 
der Waifen geworden, Die Etadt erfreute fich der beften 
Gefundheit, ald am 20. Aug. ein großer Kirchen » Ablaß 
in dem nahe gelegenen Dort Schrog abgehalten wurde. 
Dort waren Taufende von Menfchen auf einen engen Raum 
namentlih aus dem benachbarten Großberzogthume Pofen, 
wo die Cholera bereits, aber in geringem Grade herrfchte, 
berbeigeftrdmt. Unldäugbar wurde dadurch die Cholera 
eingefchleppt , denn zwey Tage darauf farben bereits 
3 Kirchengänger, einen Tag fhter mehrere derfelben hin- 
tereinander, bis die Krankheit, troß aller Pflege und Sa- 
nitätömaßregeln, fi in der ganzen Stadt verbreitete. 

Vom 28. bis 29. Sept. find in Berlin an der Cholera 
erkrankt 24 Perfonen ; daran geitorben 27 Perfonen ; vom 
29. bis 30. erfranft 26, geftorben 31 ; vom 30. Eept. bis 
1. Dt. erktankt 23, geftorben 18. 

Nah ber ‚allg. Kirwenzeitung”’ hat das k. Minlfterinm 
der geiſtilchen Angelegenheiten zu Berlin verboten, die „Stun= 
den der Anbadt‘ zum kirchlichen Gebraub, namentlib zum Vor⸗ 
lefen ia Betftunden, zu benugen, — Won der Berliner Gefell: 
fcbaft für Tractaͤtlein find von 1854 bis 1835 nit weniger ald 
2,121,223 Eremplare verbreitet. 

Der betannte junge Matbhematiter, Vita Manglamele, be- 
ftand am 16. d. M. In Havre vor einem Auditorium von 150 
bis 200 Perfonen eine Prüfung. Der General Gourgaud teilte 
ihm die Frage, welches die Kudilwurzel von 70,189,455,125 fep. 
Mangiamele gab nad etwa drei oder vier Minuten die richtige 
Antwort: 4125 Ein Anderer fragte Ihn nad der Zahl, bie, 
sum Quadrate von 257 binzugefügt, die fünfte Potenz von 13 
gibt. Manglamele erwlederre : 304,744. Nach einer kurzen He: 
beriegung rief er aber, er babe ſich geirrt, indem er eine Zahl 
von 500 zuguresbnen vergeffen babe; in der That iſt die ver: 
langte Zahl 305,244. Diefe raſche Berihtigung des Knaben 
wurde von der Verſammlung mit dem lebhafteſten Bevfallzauf: 
genommen, Noch andere, mitunter fehr ſchwletlge Aufgaben 
id 6te er mit derfelben Lelctistelr. 


1040 — 


Münden. Der Preis des 
MWinterbierd bis zur definitiven 
Beffegung des —— für 
1837/38 bleibt dem def, Winter: 
bierfag von 1836337 gleich, und ift 
— fomit im l. Diſtrikt auf Ikr. 3pf. 
FAIind im 11 auf 4 Er. für die Maß 
vom Ganter ohne den Lokalmalz⸗ 
aufſchlag prov. feftgefegt. — 
Am 5. Oktbr., Abends halb 8 Uhr, fiel unvermuthet 
bey finfterer Nacht Sof. Fuchs, ein Zimmermann, zunaͤchſt 
an der Dianabride im engl. Garten ind Waffer, woraus er 
jedoch auf jammervolles Hülferufen nach einer Wiertelftunde 
durch berbeigeeilte Menfcbenbälfe glücklich gerettet, gelaber 
und mit frifcher Waſche verfeben, nad) Haufe gefahren wurde. 


Geftern früh wurde der Hirt von Bogenhaufen auf 
eine furdhtbare Weiſe von feinem Stiere zugerichtet und 
ibm die ganze rechte Seite aufgefhligt. Er wurde iu's 
Spital nach Haidhaufen gebracht, 


Briefranzl. 
> Die aus B.:.... t eingefendete Müge bezüglich ei: 
nes gewiſſen Dentmales iweint ung erwas zu derb ge 
baiten; in milderen Wusdrüden würde biefeibe mit 
Huͤlf Himmel, 








nahmen fie einige Boutelllen des koͤſtlichſſen Weines en 
die benden Airhmwelhaäfte den Wein nun auftifhen wollten, hatte 


geblleben. — 


K. Hof: und National: Theater. 
Sonnabend: Agnes Bernauer, 
vaterländifhes Trauerſplel. 
Sonntag: Templer und Jüdin. 


5376. (2b) Der Un; 
terzeichnete beehtet ſich 
dem hochverehtlichen 
vublttum zur Anzeige 
zu bringen, daß zu: 

n tünftigen Sountag den 
8. und Montag den 9. Dftober „Grauen: 
kirhmelbe‘ Freynacht mit Tanzmuflt 
gebalten wird, wozu er felne Einladung 





macht. Um re kt zabireihen Zuſpruch bit 


tet ergebenft 
Sofepb Rieberer, 
Weingaftgeber zum goldenen 
zöwen im halt. 
Bormals Schlicer. 


—— 
5438. Sonntag, den 8 und Montag, 
den 9. dieß, iſt Kirhweih mit ZTanymufit 
und Frepnact im Paradleögarten, wo für 
fehr gute Kirchwelhnudeln und gutes altes 
Bier ———— iſt ent une 
moft die Maß zu rt. ge . 
— Karl Selbert. 





Cirque Olimpique. 
Benefice «Wortelung für Hrn. and Die, 
Yan der Berghe, 
Samjtag, den 7. Dftober. 

5459. Die wie: 
derholten Guuſt⸗ 
begefgungen und 
der gütige Bey 
fall, den das ver: 
ehrliche Mündner 
Yublitum unfern 

s —— rer 
voll gefpendet bat, und beilen freudige 
Einnerung ung ftets begleiten wird, er— 


EEE EEE EEE 
Er 


* 


“uhr bev U. 2. 


ermuntern und den Wunfd bier auszu—⸗ 
fpregen, daß unfere verehrten Gönner 
and diefe nähften Samftag zu unferer Bes 
nefice ftattfindenden Vorſtellung dard Ih: 
ren zahlreichen Beſuc verherrlihen moͤch⸗ 
ten. Betern. Henriette Van der Berghe. 


Auswärts Gerraute. 
In Mürnberg: Hr. 3. Walbinger, 
mlt Dem. Hofmanı. 
In Bapreutb: Hr. I: M. Kolb, 
mit Dem. Baverleln. 


ö— — —— En 
Todesfälle in Münden. 
grau Hear. Wild. Martin, k. geb. 
Setretärd Im Staatsminifterlum des Ju: 
nern Gattin, 30 J. a. Beerd. beute, 
Samjt., Nachmitt. hatb 5 Uhr vom Leihen: 
daufe, Gottesd. k. Dienft. Bormitr. 10 
Frau. — Fr. Roi, Rest, 
Serlchtsdieners⸗ Wittwe v. Neigersbeuern, 
78 3. a. — Hr. Th. Feiner, Meubiver: 
wahrer in der Herzog: Mar: Burg, 54 3- a- 


Auswärtige Todesfälle, 
In Nürnberg: Hr. Helurlch Schu: 
maßher, f. Oberfriegstommiifär. j 
u Kadolzburg: Der penf. k. Me: 
vierförfter Hr. 2. 8. Fr. Kublan, Ju: 
haber der E.b. Ludwig: Ordend:Chrenmünze, 


Bekanntmachung 
5410. Alle jene Schüler, welche für das 
Studienjahr 1837338. in die erite Klaſſe 
des neuen Gomnaſiums oder der lateini: 
(hen Juſtitutsſchule eintreren wollen, ha: 
ben fih am 18. d. Mrs. zu meiden, und 
an den folgenden Tagen zur Aufnahme: 
prüfung zu ftellen; ale. ferner, die dieſe 
Unftalten wieder zu befuhen gedenten, 
miüfen am 21. Fräb 8 Uhr zur provifori: 
{hen Injeription erſchelnen, und koͤnnea im 
Falle des Nichteintreffens nur durc ftreng 
nadprewiefene legale Urfahen entihnidigt 
werden. 
Für die Zöglinge des k. Erziehungs: 
eier denen feine der erwähnten Prü: 
ngen obilegt, {ft der Eintritt auf 
Freptag, 
feſtgeſetzt. 
Münden, den 5. Dftbr. 1837. 
K. Rektorat des neuen Gymnaſiums 
und der lat. JInſtituts- Schule. 
Dr. Hocweber, Gent, 
Reltor. Direltor. 


5590. Praes. den 4. Dit, 1837. 
7118. 
Bekanntmachung. 

Auf Autrag der Intereſenten wird die 
geſammte in der Verlaſſenſchaft der Metz⸗ 
gers:Wittwe Katharina Hellmaler von 
der Au vorhandene Mobillarſchaft 

Montag, den 9. Dit. I. Is. 

Vormlttags 3 Uhr 
im Hellmaler ſchen Haufe Nr. 267fd. am 
Ede ber Frauenhoferftraße öffenttih gegen 
sield baare Bezahlung an den Melitbie- 


den 20. Dftober 


tenden verftelgert, wozu Kaufsluftige ein 
geladen werden. 
Au, ben 26, Sept. 1837. 
Königl. b. Landgeriht Au. 
- Engelbad, f. Landricter. 
540%. Praes. ben 5. DE, 1337. 
Befannemachung. 

Auf Antrag der Erbsintereffenten wird 
die Janah Nindifge Behaufung auf dem 
Schrannenplaße Inder Stadt Neudtting 
entlegen mit darauftuhender realer Sai: 

ler: Herehrigkeit ſammt Werkitätte 
und Warren: Vorrath wieder unter Werbe: 
halt der Genehmigung der Erbsintereflens 
ten plus licitanto zu Verlauf gebracht. 
uls Stelgerungstag wird biemit 
Donmerjlag, der 20. Oftober d. 38. 
beitimmt, an welchem Tage Morgens 9 
uhr in der Nindl'ſchea Behauſung ih eine 
Gerichts-CTommiſſton einfinden wird. 

Dem Gerichte unbefaunte Stelgerunge: 
Inftige baten ſich am kizitationstage durch 
Vorlage legaier Zeugulſſe über Vermögen, 
guten Leumund und fonjtigen Niorbeding: 
nie zur Anfäpigmanung auszawelien. 

Aufſchluſſe uber die zu Verkauf foms 
menden Dealitdten und deren Abgaben: 
Belaitung können bepden Kuratoren Kaufs 
mann Martin Wisfleder und Migael 
Bittl zu Stadt Neudtring erholt 
werden, 

Sign, am 24. Aug. 1837. 


Kgl. bayer. Landgericht Alrörring. 


vb La, 

(L. 5.). Maler, Aſſeſſot. 
a... _ ol ». Werden. 
5398. Pracs. den 4. Dei. 1937. 
Bekanntmachung. 

Die Verlaſſenſchaft des Joſeph 
Böold betr, 


Ohne letztwilllge Diſpoſition verjtarb 
am 26. Auguſt d. J. zu Halmhauſen 
der Austragewirrb Jofepy Böld mir Hin: 
tetlaſſung eines niat gauz unnahmhaften 
Vermoͤgens. Er war ein zu Zandern, tgl. 
Landgerichts Aichach, gebartiger Krämerd: 
fohn und erwarb jpärer das Wirtysaawe- 
fen zu Halmdaufen dur Eyrligung ber 
Wittwe von die ſem Gute Namens Penden: 
rieder. Auf dieſer Wirthſchaft wurde er 
im Jabre 1824 Wittiber; und übergab 
diefeibe beom Mangel einer ebelinen Des: 
cendenz im Jahre 1831. feiner Stieftod: 
ter Maria Anna Pentenrleder. 

Nah der dermaligen Aftenlage find 
erböfäpige Verwandte nicht welter ermit: 
teit, ald2 zwenbäudige Geſchwiſterte; weß⸗ 
halb hiermit an alle Diesenigen, welche 
Erbe: Anfprübe um Nüdlaffe des Joſeph 
Boͤld gefegiich begründen zu koͤnuen glaus 
ben, fowie aub an Jene, die font aus 
einem Rechtstitel Forderungen an ber Erbd: 
maſſe zu machen haben, die Aufforderung 
ergeht, folde Anfprühe 

binnen 30 Tagen 


von biefer @lnrädung an, — bierortd um 
fo fiherer anzumelden, als nad biefem 
Termine mit der Verlafenihafrsbehand« 
{ung weiter fürgeiritten, und die Maffe 
an oben befagte Erben eriradirt würde. 
Haimbdaufen, am 30. Sept. 1837. 
Gräfl. Buttler'ſches Patrimonials 
Geriht Haimbaufen. 
(L. 8.) Biab, Pattimonlalrichter. 


5121. Fu dee Dttoftrafe Nr. 13. naͤchſt 
dem engltihen Kaffebaufe It eine ſcöne 
belle Wohnung, beitehend aus 3 belsbaren 
Zimmern, Magdlammer, Speife, Kuͤche, 
Speicher, Keller und fonjtigen Bequem: 
lichkeiten um 125 fl. jäbrl zu vermiethen 
und bis Georgi 1858. zu beziehen, Zu ers 
fragen über eine Stiege dafeibir. 
”33955555585358553500859839998 
BUIUnZzeige 
3 Die Unterzelbueten empfehlen bie: 
Zuit ergebeunt ihr volftändiges Wein: 
lager zu Franfenthal am Rhein und 
® priugen zugle lch zur allgemeinen Kennts 
Zalß, daß Hr. Earl foren; .Maper, 
SBanquier in Münden fo gefällig war, 
„ein woblaforiirtes Layer ibrer Weine 
gu errlchten, und in deſſen Behau— 
jung, Dttoftrafe Miro. 10, Proben 
fo wie ſaͤmmtliche Welnforten bie zu 
810: Bouteillen nebſt preis;Couranten ® 
abverlangt werden konnen. 
Franteuthal am übela, 3 

im September 1637. 
a 3. Durlaßder et Comp. 
0062300902209292299098200099 
am Dienitag ven 3. Abends IR 


ss. 


u u 


5.40. Den 4, Dfiober bat 


ð "> fi auf ber Thereſteuwleſe eln 
tletnet junger Spihhund mit 
dem Zeigen Nr, 0538 verlaus 


fen; derfelbe fit halbgeioren, dunkelbraun 
mit langen Haaren, bat einen weißen 
Saweif, und iſt am Hals und den 4 Fuͤßen 
weis. Derjenige, dem er ängelaufen iſt, 
wird erfuhr denfelben gegen Ertenntlihz 
reit fu der Kaufingeriiraße Nr. 1. udak 
der Hauptwahe uber 1 Stiege abzugeben. 


— — — — — — — 
5357. (26) Wer zum ſchnellen Laden von 
Yagd:Gewegrea duperft zweckmaßlge Patro: 
nen haben will, der wende ſich an dem 
Dreheslermeifter Jofepp Müller in der 
Borftadt Au, H-.:Rr. 23. Inderkitlenftrafe, 
bey weldem man folde das Stuͤg um öft. 

erhalten faun. 
Bon einem Jagdfreunde empfoblen. 


Anweſens-Verkauf. 

5355. (2 VY In einer 

“ anmutbigen Gegend an 

1} ber Zudwigs: Canal: Linie 

ftebt ein Wirths Anne: 

w fen miz den erforderlis 

hen Gebäuden, dann 

Garten, circa 40 Tayıw. Feld: und 15 Tag. 

Biefengränden aus frever Hand zu verkaufen. 

Nähere Aufſaluͤſſe erthellt die Erp d. Bl. 
unter Nr. 5355. 


5406. In dem großen wohlhabenden 
Pfarrdorfe Mepring, au der von Wugsr 
burg über Fürfienfeldbrud nad Müunen 
führenden Hauptfiraße gelegen, iſt ein 
maßlo gebautes ganz gemauertes Wohn: 
baus mit darauf rubender Tafrın, 
aud realer Welnwirth: und Bäders: 
Gerehtiame, ganz neu erbauten ges 
Mauerten Stadel und ſonſt bendrbigten 
Detonomle : Gebäuden, einem zum Bier—⸗ 
verfhlelß fchr dleallden Hauszarten an 
dem Siadel, ferners dazu gehörigen g 
Tagw. 4 Des. Yedern beler Qualität, 4 
Tagw. 30 Dez. Zmädigen Wieſen, 4 Tagw. 
72 Des. Zinäbigen iudelgeuen Wicien, 5Tagw, 
82 Des. Holz, wegen Familleu :s Berbält: 
nlöen um den Kauffbilllog von 8000. 
zu veräuffern. Diefes Anweſen it wenig 
belaftet, Kaufslunlige wolen ſich um als 
ienfals weiters benoͤlhlate Aufiblüße an 
den Bürger Jgnaz Kaurb in Yandeberg 
wenben. 





5407. Yu der Eradt Din: 

gelfing iſt Die,alelnigbettebende 

>  Muurermeifters: Gercatfame 

Se fammt dem anf dem Schrannen: 

laß gelegenen ganzgemanerten, oerdumigen 
n gutem Stand befindilben Wobnhauſe, 
Nebengebäude mit Stallung, Wafhbaus 
und Schupfen, aub mit geräumigen Hofe 
raum und Garten aus frever Hand zu 
verfaufen. Es wird and auf Dieiem Haufe 
der Handel mir Baunraterialien aller Aut 
aufs Befte betrieben. Da ſich nun bier 


In einer großen Umgebung fein Maurer: ' 


metfter befindet und doch eine bedeutende 
Umgebung mir Märkten und Dörfern, und 
vorzäglib viele Hertſchafte Schtöffer fi 
befinden, fo fann das Bewerb gemif gut 
betrieben werden. Es find auch ſchon 
einige bedeutende Bauten für den Untere 
zjeihneten zu bauen auf das Frühjahr ber 
fimmt, welche auch aleih der Angebende 
übernehmen fann. Kaufsluftige, melwe 
das Nähere zu erfahren wünihen, belle: 
ben ſich perföuiich oder In franfirten Briefen 
an den Unterzeiöneten zu menden, 

9. Brunner, 

b. Maurermeifter allda. 


5424. Am Starnderger⸗See, 4 Stunde 
von Ammerland, Im einer duferft aumu— 
tbigen Gegend Ift ein Bauernhof mit 24 
Tagw. Xedern und 27 Tagw. Wald: und 
Wiesgränden um 1600 fl. zu verkaufen, 

5370. (3b) Garleftrafe Nr. 3, ı. Stod 
iR eine Wohnungvon 9 Zimmern anf Georgi 
su beziehen. Naͤheres ebner Erbe, 


— 12 — 


Kundmachung. 


Breier Verkauf einer Realität. 


5205.(3 0) Die Uater zelchueten find 
entfalofen, ihre in dert, £. Graͤnz⸗ 
ſtadt Braumau-bejigende freieigene 
Baͤcersbehauſung mir der darauf 
tadizirten Weiß: und Shwarsjbäder: 
Gereatiame aus freyer Hand zu 
verlaufen. 
Diefe Realität befindet ih am Haupt: 


plage rechts beim Elugange vom Jantbor, 


zunddit dem E. £. Pfleggeticht und der 
Militär: Hauptwache, folgliy in ſehr ge: 
werbiamer Rage. 
Das Haus In gutem Bauzufande ift 
3 Stocwerk hoc, gang gemanert und mit 
Zlegeidahung verfeben, 
j m Erdaeſchoße vorwärts befindet ſich 
ber Brodladen, der Backofen und die Bas: 
finbe. Im Hofe rüdwärts iſt ein Pump⸗ 
brunuen, eine Etalung uad ein Holger 
wöib, in weils’ lehterem wenlgſtens 50 
Klafter Holz untergebradt werben fönnen. 
Unter dem Haufe find 2 gute geräumige 
Heller angebramt. f 
Ym 1. Stode befinden ſich vorwärte 
mit der Ausſicht auf den Hauptplag ein 
großes und ela Nebenzimmer, dann dar: 
neben eine Rüge, Im Mittelpunfte 2 wohn 
bare Zimmer und 3 Kammern, rudwärts 
ein (ehr ſooͤnes Zimmer mit der Ausfiht 
auf den Inafluß and die Münchner Straße 
über Eimbab nah Pafan. Auch befinder 
fin neben die ſem Zimmer eine eigene Küde. 
Am 2. Etode find die Wohubenlandtbelie 
jener im erden Stode bevnane ganz ahntich 
Im 3. Stocke befinder fib ein mit 
Eiterin verſehener Getraldboden zur Aufs 
ſcuttung von wenigſtens 200 Schaͤffel 
Gettald. 
Kaufsllebhaber koͤunen dleſe Meaiität 
taͤglich in Augenſcheiu nebmen. oder ſig 
früher mir dem Unterzeichneten portofrei 
ſacttftllch in Aorrefpondenz feßen, mwobel 
verläufig bemerkt wird, daß von dem Kauf: 
(dilling auf Verlangen die Hälfte geueu 
Derzinfung aufllegend bleiben, und daß 
ber Käufer diefee Anweſen nah geſchloffe— 
nem Kaufe fogleih antreten könne, fu: 
dem wir Verkäufer noch eine zweite Rea: 
tät bier In Braunau befisen. 
Braunau, am 25. Sept. 1857 
Simon Sch lidinger, b. Biden: 
meliter, 
BE LE ALDED OO PR RE ORDER 3 
5356. (36) Um Rindermarfe Wr. 9. 
in eine ſeht fhöne bergerichtete, ge- 
ränmige Wohnung für näcites Ziel 
Beorgi an eine ſtille Familie bitten 
zu vermlethen, uub man erſucht deß— 
Haus zuerft fich Im Laden anzufragen. 
Te TE TE 
5427. ine Heine Dekonomie nebit ganz 
aufgemanerten Haufe und Gemüfe- und 
Obſtgarten, alles im beften Zuftande iſt 
zu verkaufen. Das Mähere in ber unte 
sen Barerfiraße Nro. 12, rüdmärts, 


Antündignng. 

5205.(5 €) Ib Enbetun- 
terzeichneter habe die@hre, 
den hoͤchſten und boben 
Herrſchaſten, dann einem 
verebrlihen Publikum der 
8. Haupt: und Refidenz: 
ſtadt Münden fomopt als 
aub jenen im In: und 
Auslande ergebraft anzu⸗ 
daß ia nun vollkommen in Grand 
weiche früher 





zelgen, 
geſetzt bin, alle jene Artitel, 
mein Hr. Vorfabrer, Optitus Mig gel,ver: 
fertigte,in gefaͤll ger Auswahl daſte bend babe, 


als näntih: ein Pichtpolartfariong - In: 
firument, Camera- lueida, acromatiſche 
Microecope, alle Gattungen Theater · Per· 
ſpeltloe, fo wie auch ſehr aute Jagd· Per · 
ſoettlve, zwey Gettungen Llbellwaagen, 
Zuppen und nach allen Nummern Augen⸗ 
gaſer, ſowle fie früher mein Herr Vor: 
fahrer verkaufte Ih habe "genau Alles 
nah NRiggels mwoblberebnerem Maaf: 
ſtabe verfertiger, fo dab ih mid allen 
Unterfuhuugen zu unterwerfen getraue. 
3 bitte um recht genelgten Zuſptuch mit 
dem Bemerfen, daß ich das mir geſchenkte 
Zutrauen gewiß zu würbfgen weiß. 
Münden, den 2. Dftober 1837- 
Rapmuund Heliauer 
vormals Riggl), 
optlſcher Juñrumentenmacher, 
wohnbaft In der Kreugfiraße an der 
Kreuzfirge Nr. 33. uber ı ©t, rechts, 
5435.(24)°€8 fit ein Heinet Haus nebft 
Garten und Hofraum aus freyer Hand au 
verfaufen um den Preis von 1400 f.,morauf 
720 fl. liegen bleiben. D. Hetr, - 
5358. (2b) Es If ein Hand mit Sial⸗ 
fung nebft Garten um einen einen Erlag 
au verkaufen. Dad Mäbere bebmn Lohnfut: 
mer Schuͤſſel in der Henfirafe Nr. 12. 
5323. (2 a) Eine reale Tuch haud 
unge: @eredtfame iſt zu verfaufen 
bey Srledr. Verterlein, 
Wecdchſel- und Waarenfenfal, s 
2420. 12 4 u 
Ein Affocie:Gefud. 

Zu einer ſeht foliden Tapeten: Me: 
beriage wird ein Gefelliafter mit einem 
baaren Wermögen von 5000fl. ca. gefucht. 
Das Nähere beum 

Obrigkeitlich authorifirten Commif: 
ſions⸗ u. Gefhäfts-Bureau Münden, 
————— ———— — —— 

5235. (6 d) Den Herren Brannt⸗ 
wein: Produzenten zeigen wir hiemit 
an, daß ſich unfere Spiritugfabrif, 
Thal Nr. 24. im ehemaligen Salze 
burgerbotenhaus befindet. 

I. 3. Tipp u. Comp. 
5436. In der Schäfflergaffe Nro. 10. 


erften Sto@ iſt eine gute Gultarre zu 
verkaufen. 


Augenbalfam und ftärfendes 

Augenwaſſer. 
. 5397. Diefe, feit ihren 40jaͤhrigen Ber 
fieben rübmliaft befannten und als heil: 
fam erptobsen Augenhellmittel meines fe: 
ligen Heren Vaters, Doktors und Opera: 
teurs Adam Kette, werben wieder frifch 
EHE in folgenden Niederlagen abges 
geben: 

Ja Augsburg bey „Seren: Engler 
et Comp. als Spediteur; In Nürnberg bey 
Hrn. Joh. @- Knab ald Spediteur; in 
Dbersoder Hafnerzell bei Hrn. S. Pils 
für das angränzende Austand; in Ebur In 
ber Schweiz ben Hrn Gonradi er Eattl; 
In wtrftätten Im Otheinthal bey Hrn. Joh. 
Eiamüller für den Kanton St. Ballen 
und Thurgau; in Schafbaufen bey Hrn 
BD. F. Febr; In Bafel bev Hrn. Guflav 
20,; m München bey Hrn. S. Fanıftid 
als Spediteur fürs angränzende Torol; 
in Furtwang im Schwarzwald ben Hrn, 
Erlipin Wöhrte, ſammilich Fillale von 
Hrn. Engleret Comp. ; in Frankfurt afım. 
Hra.är. Bettenbäufer,Sohn,am Stein: 
weg; in Hltdburgbaufen Hrn. A. M. Bar: 
thelz in Coburg Hrn. Auguſt Bopp Fi⸗ 
Halverlage des. Hrn. Knab in Nürnberg;) 
ip Ordenburg In Ungarn Hrn. ©. falmar 
und Hrn. 9. Pfanzert in VPeib; In 
Lelpziz Hrn. ©. F. Märkiiu am Marie 
Nre.1; In Stuttgart Hra. Chr. Ferd. An: 
tenrierb; in Esiingen Hra. Steudel; 
in Paßau Hrn. Vittorini, Stadrapoties 
fer; in Cham Im Wald Hrn. Stauber, 
Stadtapothefer; in Ofterbofen Hrn. Apos 
thefrr Shermbruder; in Retbenburg® 
an der Zauber bei Hrn I. ©. Leoboldz 
in Reichenball bei Hrn. Jof. Zaummaler. 

Der Augenbalfam, deifen Heilkraft 
fi befondere bei rotben und entzünbderen 
Augen und überhaupt chronifcen Augen⸗ 
ktaukbelten bewährt hat, befindet fi in elz 
nem zlunernen Guchschen, auf deffen De: 
@el ela H, geſtochen, und auf beffeu lm: 
fhlage ein Elegel mit einem Auge, der 
Buchſtaben A.H,, der Umfhrift: „Augen: 
balſam“ gedrudt ih. Das große Buͤchs⸗ 
“hen kofter 1 fl., das kleinere as fr, 

Das Glaͤschen färkendes Augeuwaſſer, 
welches ſich bei ſchwachen Augen und bei 
anfangendem ſchwarzen Staare als vor: 
zuͤgllches Heilmittel bewährt bat, foftet 
1 fl., und Ift mit einem Auge und den 
Budjtaben A. H. befiegelt. Briefe und 
Gelder erfuht man zu franfiren. 

Simbab am Yun, 

Wilbelmine Freudhofer, 
geb. Hette. 


5422. zu der neuen Karlejtraße 
Nr. 2. über 4 Treppen ift eine 
fhöne Voliere mit 6 Kamarien: 
Männden und 2 Weibchen zu ver⸗ 
kaufen. 


5425. Herzogipitalgafe Nr. 11. über 3 
Treppen Ta fhön meublirte Zimmer zu 
vermiethen, 
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Bleiftift-Niederlage. 
5405. Der Maglſtrat ber k. Haupt: 
und Mefivenzftadt Wünden bat mir die 
Bewilligung erthellt, babler eine Nieder: 
lage der In meiner Fabrike erzeugten Blei: 
fifte zu erridten. Ih babe dem gemäß 
en den Buchbindermeifter Herrn Franz 
Seraph Reich zu Münden, Gruftgaſſe 
Nro. 1. ein Lager der machbezeihneten 
Sorten abgegeben, dir berjeibe zu den 
Fabrifpreifen verfaufen wird. Die Güte 
der Waare und der äußerft woblfeile Preis 
werden mir gewiß das Vertrauen der ver: 
ebrten Abnehmer erringen und erhalten, 

Hafnerzell, am 29. Sept, 1837. 
Fr. P. Ungufin. 
Yrelfetifte 

Blelſtiſte ungefaßt 5 fr. per Duzend, 


vr ta Waroqulnpapier  . .„ Bkr. 
» In weißem Hole . gfr. 
„‚ sn roͤthllehem Helje str. 


vr In frwarz, grün, roth oder 


braun vollrtem Kelle . . 20M., 
„ In Eedernbols 20fr, 
„» In Mahagonthotz aöfr, 
„» In grünem Cbenbolze . fl. 
—> 
540%. 
Das Waarenlager 
dee 


Baruch Berolzheimer 
aus Fürth, 

befindet id zur bevorfiehenden Auer: 

Duit im Haufe des Hrn. Kafp. Kaſteu— 

muͤller, Lillenſtraße Nro. 21, dem 

Hrn Pandarzt Fernbacher gegenüber 
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5405. In der Ottoſtraße Pr. 14. neben 
dem englifhen Kafechaufe über ı Stiege 
{ft zum Diele Georgi eine ſeht fhöne Woy- 
nung von? Zimmern, 2 Klfoven, Garderobe, 
Speifefammer und Magdzsimmer, großer 
beller Küdye, Holzlege, Keller, Kalten und 
MWafchgeleuenbeit ſ. a. Bequemlichteiten 
billig zu vermierhen und in der Salvators 
ftraße Ne. 20. über 1 Stiege das Nähere 
zu erfragen. AR BEN 

5306. (36) Zfhofted Roman, 12 Baͤnd⸗ 
Ken ſtatk, werden um billigen Preis zu 
kaufen gefuht. Deffallfige Anerbieten er⸗ 
ſucht man bey der Redaktion der bayer. 
Zandbötin zu maden. 


5400. In ber Kafernitraße Nr. 4. eher 
Erde find 10 Städt ſchoͤne blaue Gottes: 
acker⸗Laternen mit fämmtlicher Zugehoͤr bil: 
Itg zu kaufen ; auch find dafelbft große Feuer: 
Hunde und mehr dergleihen Gegenftände 
zu haben. 

5041. (Ace) Anzeige. 

Eine ganz eiferne hodrauliſche Preife, 
beſonders für Daplersund Zucker⸗ Fabriken 
eeignet, welche im Ankaufe 1400 fl. for 
ete, iſt um dem billigen Preis von 66ofl. 
zu verlaufen, Das lebr. 


5113. @lnjunger Mann, ber feine phllef. 
und theolog. Studien an biefiger Hoch huie 
mit beiten Erfolg vollendete, auch während 
feiner Studienzeit pler zur vollten Zufries 
denheit in den fateln., griech. und deuts 
fhen Zehrgegenfänden Privatunterricht er: 
theiite, waͤnſcht auf dem Land eine Stelle 
als Hauslehrer. Dat Uebr. 


5414. Eine finderlofe Kehrerd:Familie in 

Münden It erbötig gegen billige Bedins 
gungen einen oder jwey Schüler der bie: 
figen lateinifden Schule von auswärtigen 
ſollden Xeitern in Logis, Pflege und Anf⸗ 
ſicht zu nehmen. Das lebr. 

5401. (24) Bey einer ordentlihen Fas 
mitte werden 2 Studirende unter billigen 
Bedingniffen in Koft, Logls und Auffigt 
genommen. Das Uebr. 


5402. 2 wohlerjegene ganz arme Knaben 
wuͤnſchen bep einem Drebsier oder ädnli: 
werdrofefffonumentgeitiih in die Lehre zu 
treten; diefeiben find von der Clementars 
fhule aus ſehr gut empfoblen. Das Hebr. 


5404. Zwey in der Pußarbeit geübte 
Frauengimmer fönnen bed der Unterjeiche 
neken gegen qute Bezablung fogleld im 
Arbeittreten, mirdem Bemerten, daß felbe 
das ganze Jahr bindurc befebäftigt werden, 

Elfe Schäfter, Pubarbeiterin, 
im Roſenthal Nr. 16. 


5382. (36) @in Frauen- 

simmer, weldes fih von 

Jugend auf dem Hands 
lungsgefcäfte widmete und 

bierdber mit dem beften 
Zeugnif fi legitimiren fann, 

auch der franzöfiiden Sprache kundlg If 
wäniht In Bälde bier oder auswärts im 
eine Schnitte ober Spezereywaarenhand⸗ 
lung einzutreten. Nicht minder ift daſſelbe 
erbötla, während der Auerdult In einem 
Hanblungebaufe Aushülfe zu leiften. D. Ue. 


5356. In ber Sendlingergalle Nr. 34. 
zu ebner Erde findet ein ordentilches Dräd- 
chen fogield unentgeltiihen Unterricht als 
Pnarbeiterin. 


5415. Eine Ladnerin wird in einen Ge⸗ 
merbsladen geſucht, bie aber im Nähen ſich 
aus zuweiſen hat; diefeibe muß eine Ber: 
fiherung von 100 bis 200 fl. Leiften können. 
Das Uebr. 


"5419. Ein Mäbcen, das gut Nähen kann, 
wird eben einer Magd zu einem Kind 
geſucht. Thleretgdfhen Nr. 1. 2 Stiegen. 


5416. Ein ſehr ſoudes jleifiges Mrädiben, 
wildes gut Kochen und alle Handarbeiten 
kann und gute Zeugniffe hat, wuͤnſcht eis 
nen Platz auf dem Land bey einer Herr⸗ 
ſchaft oder einzelnen Herrn als Köchin oder 
Haushälterin. Das Uebr, 

5417. Eine Perfon vom mittlern Alter, 
die In haͤusllhen Geſchaͤſten, fo wie im 
Kochen und Nähen erfahren ift, fucht einen 
Pla. Das Uebr. 


5395. In der of. Lindauer: 
(hen Buchhandlung In München (Kaufin: 
gerftraße Niro 29) iſt fo eben erſchlenen: 


Neuefter 


Wirgweiser 


durch bie 


k. Haupts und Refidenzftadt 


München 


und deren Umgebungen. 
Herausgegeben durch 
Adolph von Schaden. 
weite vermebrte und verbefferte Auflage. 
it Stadtplan, Regliter und Stahlſtichen, 
gebunden Preis ıf. 2ıfr. 


Seinster Holländischer Punsch- 
5412. Arak, 34 Bout. 2 jl., 
womit man den delltateſten Punſch ohne 
Limone und Pommerangen verfertigen fann. 
Dertimonen: u. Pommeranzen⸗Saft wurde 
diefem Arat bey der Deitilation bepge⸗ 
miſcht mit Weglafung des Zuders, folg: 
U bemfelten der natärlihe GAhrungs: 
a gänzii benommen. Der hlermit ver: 
etigte Punch kann daher nie (mäblih 
wirkten, wenn felbit hlevon etwas zuviel 
genoffen würde. 
9ebraud, 

In 4 Boutelilen oder 3 Bapr. Maß 
Eohhendes Waller oder Thee wird 1 Pi. 
gefälagener feiner Zuder aufgelöst, bann 
ĩ Bout. Yunfa:Araf bineingegoffen- 

In ſtart 34 Schoppen fonend Waller 
werben 2 Loth Zucker aufgelöst, dann 14 
Shoppen Punſch Atak jugegoffen. 

Iſt fo eben angelommen und wird 
jur geneigten Ubnabme beftens empfehlen 
von Joseph farl, 

Spejereohändier, Karlsthor 
Rondel Inte Are. 11. 


— — — — — r e es eeelrſ— 6 — — — 
5426. Elngetretener Verhaltniſſe wegen 
iſt die Wohnung im 2. Stoc am Schrau⸗ 
nenpiad Nro. 26., beitebend in 5 beijbas 
ren Zimmern, mebrern Kammern, dann 
Kühe, Keller und fonftigen Bequemlich 
feiten an eine ruhige Familie um 3004. 
jährt. am naͤchſten Ziele Georal zu vermie: 
then, und das Näbere bierüber beym Haus: 
elgentbämer dafeibfi zu erfragen. 


an an bene, 

5334. (3 bı Auf Dem Promenaderlan Nr. 
14. über I Stiege rüdmärts jind Bäder 
aus verſchledenen Fäbern nebft Kupfer: 
ſtichen und Lithegraphleen um billigen Preis 
gu verlanfen. R 


5428. @ine kleine Wohnung über ı 
Stiege wird fürs mäcfte Ziel Georal Im 
der Mefideng» oder Theatinerihwabinger: 


Mraße 1. zu mietben geſucht. D. Uebr, 

5331. Auf dem Dultplah Mr. 21. rüds 

über 1 &t. if ein ſchoͤn menbiirtes 
Stmmer täglich zu beziehen. 





Dr. K. 


Eigenthümerin und Berlegerin: 
— A. Müller's ſel. Wittwe. 
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Frage und Erwiederung 
auf einen alcotamtllcen Artikel Im Hal d⸗ 
dauſer Wocheublatt Niro. 26. 
5399. Unterllegt das Haldhauſer Wochen: 
blatt einer Genfur, und welder? und wer 

{ft der verantwortiihe Nebakteur ? 

Nach der bisherigen Tendenz ſchelut 
diefes Blatt anflatt Gutes In der Gemeinde 
zu stiften umd Nägliches zu befördern, viel: 
mebr es fi zur vorzüglihen Aufgabe zu 
fepen, elazelne Semeindeglicder und Klal: 
fen der Burger verächrlih zu mawen, ih⸗ 
ren Charakier herabzuwürdigen und ihren 
Gewerben zu fhaden. Jedes Blatt biefer 
Schrift verwendet den gıößten Raum def- 
feiben zu folden Schmäharrifeln und Wer: 
unglimpfungen, wodurch nicht felten Haß 
und Zwierrabt unter deu Gemeindeglie: 
dern felbft erzeugt werden. 

Bir laffen die Zobeserhebungen, welche 
das Blatt Nr. 28. wey nenen Tafernen 
fpender, Dabin geftellt ſeya, idten Grund 
oder Ungrund mag uns die Folge eigen. 
Wir glauben aber zur Ebre unjerer bie: 
berigen Wirthe bemerfen zu mäjlen, daß 
man bey ihnen auch gutes Bier und or: 
dentlihe Bedienung mir Speifen f.w. fiu⸗ 
det, und daß jeder von ihnen tängit be: 
reit war, ein eigenes Zimmer für eine 
Geſellſchaft herzurihten. Lelder bat man 
bisher mit Bedauern erfahren müßen, dap 
gefeliges Leben und jede Verjammlung 
ju einer. angeuehmen Abendunterhaltung 
3 bald durch mehrfach veranlaßte Mei: 
ungen geftört wurden, und die fortwäbren: 
den Echmäbartifel im Halddauſer Wochen: 
blatt find aud Nichts weniger ald geeignet, 
das geielige Leben unter den Bürgern zu 
befördern, fondern fie Niften mar Unelnige 
keit, Zauk und Felndſchaft, und verwideln 
am Ende in Prozeſſe. Ein folder Miß— 
braud elues öffentlihen Blattes wirkt im 
jeder Beziehung ſchädlich, und fann der 
bohenÖtaate: Regierung nene Veranlaſſuag 
fepn, folhen Unfug In Bälde Saranfen zu 


fegen. 

Dieb die Anfiht uud der lebhafte 
Bunid mebrerer Bürger und 
Gemeindegtieder v. Haldhauſen. 
S wi re a V 

5418. In der Bettverkauf-und 

Verleilbungd-Anftalt, Laden And: 

deigafle Nr. 2. find fiets neue vollitän: F 

dige und einzelne Städte Betten möge 

Ih blulaſt käuflich zu haben. ® 
Ge ven me en ne nee ment 

54:9. Am Schrannenplag Nr. 16. über 
3 Stiegen iſt ein meubtirtes Zimmer an 
einen foliden Studirenden der Gymuaſial- 
tlaffen billig zu vermlerhen. 


5432. In der Dameuftiftsgafle Nr. 13 
über 2 Stiegen rüdwärls It eine f&öne 
Wohnung mit 4 heisbaren Zimmern und 
aller übrigen Bequemlichtelt zu Georgl zu 
bezichen, — 

5435. Jemanden Ht ein braungefledted 
Köulgehäudden zugelaufen. Das Uebr. 


der 


Deffentliher Dank! 

5408, Im Verlaufe mehrerer Jahre war 
id ırmal todesgefährlih krank, und es 
gelang feinem der mid behandelnden Herren 
Aerzte den Krankpeitsftoff anfzufinden 

Ju jüngjter Zeit als Ich wieder ſchwer 
teant darniederlag, wollte es der Zufall, 
daß Hr. Maper, früber Aſſiſtent bei. Hrn. 
Profefor Wilhelm, und nunmehr Arzt im 
algemeinen Kraukenhauſe dahler zu mir 
tam, und mich obne allen Eigennutz be— 
reitwilltgit in Behandlung nahm. 

Seiner@infisr und unermübdeten Thaͤ⸗ 
tigkeit gelang es bald, ben Stoff ber 
Kranfpeit zu finden, durk bie verorbnes 
ten Mittel denfelden aus dem Körper zu 
fhafen, und fomit meine volllommene 
Wiedergenefung zu hewirkeu. 

Ich fühle mich daher verpflihter, be= 
nannten Hrn. Dr. Maper meinen Innigs 
ften und unauslöfhlichtten Dank für meine 
kebendrettunng biemtt öffenıtih auszu—⸗ 
ſprechen. 

Münden, den 26: Sept. 1837. 

veter Kren, Hausmeliter. 


5430. Karlsthot Rondele Nr.11. Inte im 2. 
Stode iſt eine fadne Wohnung beftchrad 
in 5 veiß» und 2 unbeisbaren Zimmern 
fammt Küche, Holzlege, Speicher, Wald: 
haus und allen fonftigen Bequemlichleiten 
jum kommenden Ziele Georgi 1838 zu 
vermietben und das Nähere beim Haus: 
eigenthämer zu ebener ee zu erfragen. 
5324.30) 4m Schrannenplad Rr.jir. find 
a) drev ſchoͤn mieublirte und rapesirte Zim⸗ 
mer im 5. Sted, einzeln oder zuſammen, 
ob) drev Läden uud 
ec) zwey geräumige Keller 


Gott gefällige. Gaben. 


Für die armen Waifen von Haidhaufen, 
Den 5. Oft.: „Zur 2inderung 
ber Noth!’ . » . . 2f. 24r- 


Augsburger Börse 
vom 5, October 1837, 


Königl. Bayerische Brieie, Geld 
Obl. 4 f’roe. m. Coup. prpt. 1024 1015 
100; 


detto ä 54 Proc. prompt. — 

Bank-Actien. » . . - + 509 
H. K. Oesterreich'sche Loose, 

Part.-Obl, ä 4 Proc.prompt 143 


Gott. Anlehon v. 1834. prpt, — 115} 
Metalliqg, à 5 Proc. prpt. 10 — 
detto a 4 Proc. pp, WM — 
detto ä 3 Proc. prpt.. 785 784 
Bank . Aktien prompt Div. 
Ti. Sem. . s 1383 1380 
Grossb. - Darmst, - Loose 
prompte, - + - v 
K. Poln. Loose af. 300 prpt, 95 


detto ä f. 500 prompt 113 
Augsburger-Münchener . 123 
Venezianer- Mailänder . 1095 
Nord-Bahn „, » one «* 5 


Verantwortlicher Redakteur; der bish. Gefchäftsführer 
ganpb,, F.. x. 


Niklas, 





Berchtesgaden, 3.Dft. Jenſeits des Hirfchbichls, 
eine halbe Stunde, ebe man ganz im das Thal zu dem 
Kirchlein Winsbach binabfteigt, befindet ſich eine groteete 
Gebirgsſchlucht, durch welche ſich ein Bergitrom ſchaumend 
durchdraͤngt. Dieſe wildſchͤne Grotte, Seiſenbergklamm 
genannt , welche erſt in neuerer Zeit von einem aufmerk« 
famen Freund der Natur beobachtet, und zur Runde ges 
bradyt wurde, erfreuer ſich eines immer zablreichern Be: 
fuches, um fo mehr, da das wicht fehr entfernt gelegene 
Saſthaus Frohnwis dem Reifenden ſowohl durch reinliche 
und entſprechende Eiurichtung, als auch durch geföllige 
und billige Bedienung eine willlommene Herberge darbietet. 
Am 30. Sept. begaben Sich die allerhoͤchſten Herrſchaf⸗ 
tem uber den Hirſchbichl zu diefer wilofhönen Felſen— 
ſchlucht, welche ſich in jeder Hinficht, dem fogenannten 
Defen bey Golling wuͤrdig anſchließt, wo nicht gar die⸗ 
felben an Merkwuͤrdigkeit und Seltenheit des Bildes über: 
triffe. Nachdem die allerhoͤchſten Herrichaften bier die Natur 
in ihren wunderbaren Gebilden beſchaut hatten, begaben 
Sich Allertöwftgieielben nach dem befagten Gafthof Frohn⸗ 
wis, woſelbſt Tafel arbalten wurde. Abends wurde wie- 
der über dem Hirfcbbich! der Ruͤckweg angetreten, und 
wohlbebalten zurͤckgelegt. — Am 18 Sept. geruhten bie 
Allerhöchiten Herrfhafren die Holz: und Heimvaaren Nie: 
derlage des hiefigen Handelsmaunes Andress Kaferer mit 
einem Beſuche zu beebren. Ullerhöchftdiefelben vermweilten 
eine volle Stunde und drüdten dem Beſitzer Ihre vollite 
Zufriedenheit Über die Nusitattung diefer Niederlage aus. 
Dieſes erit feir kurzer Zeit errichtete Erabliffement erfreut 
fih mir Recht und um fo mehr des zahlreichens Beſuches 
der hieher reifenden Fremden, da es fi durch Eleganz 
und Reichlichkeit der Ausſtattunz, fo wie auch durd) Bil» 
ligfeit der Preife auszeichnet, und das gefällige Lokal des- 
felben mitten im Markte fchin dem befuchenden Fremden 
fehr gelegen ſich befinder.— 

Münden Ge Majeſtaͤt der Abnig werden erft 
beute bahier eintreffen. — 

Das f. Reggs. Blatt Nro. 50. enthält die Satzungen des 
Vereines zur Bidung elner Präbendenftiftung für Toͤhter ade: 
liger Famillen in Bayern. 

Die deutfchen Künftler in Rom wurden durch das 
Eintreffen zweyer Aerzte, welche Se. M. der König von 
Bayern eigens für fie dorthin fandte, um während der 


Cholerazeit jedem unentgeltlich beyzuftehen, freudia über 
raſcht Der Dank aller gegen den hochfinnigen Mongrchen, 
welcher auch im der Ferme die Künftler ale feine Schuͤtz⸗ 
linge betracyret, ift in Morten ſchwer auszudrücken. 


Tages—⸗Ordnung für die I10te, auf den 7. Dftbr. 
angefegte, alig. Öffentl. Sigung ıc. 1) Bekanntmachung 
der Eingaben, 25 Vorlage des KeidTußes über die Müdäuferung 
der Kammer der Relchsratbe über den Gefegentwurf, die Uns 
terfugung uns Beftrafung ber geringen förperlisen Mißbands 
lungen 3) Brratbung und Beialußfafung über den Gefehent: 
wurf, die Ausſcheldung der Arcislalten beir. 4) Verleſung des 
Protokolls der 109. üffenriinen Sitzuug. ; 

TZages- Ordnung für die 111te, auf den 9. Okt. 
angejeste, allg. dffentl. Eisung ꝛc. 1) Bekanntmachung 
der Eingaben. 2) Fortſezung der Berathung uud Beſchlußfaf— 
jung über den Geſehentwurſ, die Ausſcheidung der Krelslaſten 
betr. 3) Beratbung und Beſchlußfaſſung über die Nüddußerung 
der Kammer der Reichstathe über den Gefehentwurf, einige 
Verbefferungen des Werfabrens in bürgeriinen Reqteſtreitig— 
feiten beit. 4) Worlefung des Prototeils der 110. Sffentiihen 
Slkung. 

Vorgeftern gieng das brurige Dftober: Feft zu Ende. 
Obwohl der Himmel fortwährend mit f[dwarzen Wolfen 
umzogen war, und Vormirtags kalte Megenfchauer jede 
Hıffaung verſcheucht harten, daß die für dieſen Tag bes 
ſtimmten 5 ſtlichkeiten vor fidy gehen würden, ftrablre doch 
Nachmittags die Eonne zuweilen hinter däfterem Gembife 
hervor, und fein Megen fiel, io daß das 2re Rennen dens 
noch abgehalten werden Ponnre. Leider aber hatte man 
dieſesmal einen Unfall zu beflagen; denn von den vielen 
Hunden, die von ihren Eigeuthümern auf die Thereſien⸗ 
wiefe waren mitgebracht worden, fprang einer während des 
ſchnellſten Laufens einem Mennpferde durch die Fuͤße, dad 
Pferd ſtuͤrzte, und mir ihm ein Reunknabe, der durch den Fall 
aber fo beveutend verlegt wurde, daß er jetzt ſchwer Frank 
darniederliegt. Wie oft ichon wurde befohlen, gewarnt, ge: 
beteu, zw derley Gelegenheiten, namentlih zu Pferberennen 
feine Hunde mitzubringen, und nun hat man bie trauris 
gen Folgen des Nichtbefolgens dieſes Verbored zu beflagen. 
Mit der Ausrede des Zufalles dürfte man ſchwerlich durch⸗ 
fommen. Uebrigens ſteht Münden, was die Zahl der 
herumftreunenden Hunde betrifft, dem fo fehr civilifirten 
Konftantinopel_ nicht nach. Doch über die allzugroße 
Menge der Hunde zu Hagen, bieße ein Lıed anflimmen, 
das nur zu ofr ſchon gefungen worden, aber dennoch noch 
zu keinem befriedigenden Reſultate geführt hat. — 
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Am 21. des vor. Monats September fand 
in Kraiburg eine religidfe Feyer ſtatt, die einer 
öffentlihen rühmenden Erwähnung verdient, 
Auf dem dortigen Schloßberge ließen Georg 
Riedl, Schiffmeifter von Alrdreing. und feine 
Haus frau Karharina, nah einem von ihnen 
gemarhten Gelibde eine ſchoͤne Kapelle im go⸗ 

tbifchen Style erbauen, auf welder am oben genannten 
Tage unter angemeffener Feyerlichkeit das Kreuß errichtet 
wurde. Kinftiges Jahr wird diefe Kapelle nach Vollendung 
des Altarblattes, Maria-Hülf und St.Georg und Sta.Ra: 
tharina vorftellend, fenerlich eingeweiht werden. Diefe 
Kapelle, eine ſchoͤne Zierde Kraiburg's, ift ganz geeignet, 
fbon aus der Ferne den frommen Wanderer zur Andacht 
einzuladen. In umierer Zeit, wo Religidfirär und Sites: 
licpkeit durch die weiſen Maßnahmen einer väterlichen Re: 
gierung wieder zu eritarken beginnen, ift ein folches Un: 
ternehmen, wie jenes des Schiffmeifters zu Altdtring, ein 
erfreuliches Zeiben von einem immer tiefer murzelnden 
Acht religibien Sinn. 

‚(Eingefandt.) „In unferer Zeit, wo man nad) langem Irren 
endlich wieder zu der Ueberzeuͤgung gelangt iſt, daß Religion 
ber einzige und unerlägigfte Hebel zur Aufrechthaltung des 
Familien und Staarengliides fen, wo bie Regierungen 
Europas Alles auftieten, den Wölkern jene religibfe 
Bildung wieder zu geben , von der fie durch die Hagens: 
werthen Ereigniffe der Zeit fo fehr abgewichen und znriid: 
gelommen find, möchre es kaum glaubbar erfcheinen, daß 
in Bayern eine Gemeinde veitehe, welche des fonntäglichen 
Gottesdienſtes entbehrt, während ohngefaͤhr 30 katholiſche 
Familien nach dieſer Seelennahrung vergebens ſich fehnen. 
Die Gemeinde Freiman aus den Dorfihaften Weillern und 
Dedern, Freiman, Neufreiman, Kultursbeim, Frettmoning 
und Gießlappen zuſammengeſetzt, befigt in Freiman eine 
Kirche, und ed murde darin von dem jeweiligen Pfarrer von 
Garching, wenn gerade nicht am Fenerragen. doch minde: 
ſteus wocentlich einmal an einem Merftage Meffe gele: 
fen. Run fand man aber für aut, feine Dieffe mehr in 
Freiman zu halten, und die Gemeinde, um nicht ganz 
des religibſen Troftes verluftig zu fern, beſchloß, auf ihre 
Koften an Sonn- und Feyertagen einen P. Franziskaner 
aus München zu beftellen. Das mußte aber mir nicht 
unbedeutenden Koften verbunden ſeyn, da die Gemeiude 
nicht nur die Mühe zu vergiiten hatte, fondern auch den 
Geiſtlichen von München wach Freiman und wieder zurüd® 
fahren laffen mußte. Eine folde Laft ſteht jevew mit 
den Mitteln mehrerer Gemeindeglicder in keinem DVerbält: 
niffe, und da fich einige der Einzahlung entſchlugen, hörte 
der ſonn⸗ und fenerrdgliche Gottesdienft auf! Freiman ift 
von Schwabing 4 Stund, hingegen von Garching 14Stund 
entfernt, daher denn auch viel paffender feyn md.hte, die 
Gemeinde Freiman der Pfarre Schwabing einzuverleiben. 
Es unterliegt feinem Zweifel, daß die Gemeinden gerne 
einen fortwährenden erheblichen Geldbeytrag leiten wir: 
den, wenn ihnen eine Erpofitur zu Theil wiirde, da mit 
diefer ber Schul: und Religions: Unterricht verbunden werben 
fonnte, wodurch die herauwachſende Jugend vor gänzlicher 
Eittenverderbniß. gerettet würde, Zwar gehen die Kinter 
nah Echwabing in die Schule; erwägt man aber, wie 
beſchwerlich dieſes im Winter und bey äbler Witterung 


fen, wie fich Die Kinder auf dem Hin: und Ruͤckweg über» 
laffen und .wie ſonach jugendliche Ausfchweifungen unvers 
meiblid find, fo wird jeder Gutdenkende von felbft erfen» 
nen, Daß hier eine Abhuͤlfe hoͤchſt ndthig fey. Möge die 
hohe Staatdregierung,, der daran liegen muß, mögliche 
und chriſtliche Staatsbuͤrger heranzubilden, diefem Uebei⸗ 
ftande abhelfen.“ — 
Die proteftautifhe Pfarrſtelle zu Weſthelm, Def. Würzburg, 
mit 672R. 19 Fr. feinem Elnkommen iſt erledigt 
Ahaffenburg,2.Dkte. Im kuͤnftigen Studienjahre 
gibt es ſchlechte Ausfichten für dad Lyzeum. Vom Gym 
naflum berüber fommen 3 Kandidaten. Ein Kandivar geht 
von ber Theologie ganz ab, und bleibt nur Ein Kandidat 
für die Theologie bis Dftern. — 
Zu Wiejenbrunn (H.G Ridenhaufen 
RETTET in UMEE.) verungliicdte am 20. Septbr. 
nf der Ortsnachbar Adam Scheid von da, 
indem er in der dortfelbit befindlichen Hammermähle fein 
Getreid felbft mablen wollte. Als Scheid hiermit beſchaͤf⸗ 
tigt war, bemerkte er, dad an der Mühle etwas fehle; jie 
wurde num geftellt und ging aber leider während der Re: 
paratur von felbjt wieder fort, jo zwar, daß das Mühl: 
rad den rechten Arm des Scheid erfaßte, ganz zerquerichre 
und ibm der Daumen fogleih abgenommen werden mußte. 
Leider it diefer Mann Vater von 5 unverforgten Kindern 
und dadurch die ganze Familie in die berräbtefte Lage 
verfegt. — 2 
Sonderbares Zufammentreffen. Kürzlich ging 
eine Schuhmacerdfrau zu Kraiburg über Die Strafe, um 
Milch zu holen; in dem Augenblicke als fie in das Haus 
treten wollte, fiel ein Getreidſack vom Aufzug berab, und 
da fie nicht ausweichen fonnte, wurden ibr Die zwey Fuͤße 
und ein Arm gebrochen. Die Unglädliche liegt nun ges 
fährlich darnieder.— Eben fo geſchah es, daß erſt kurz zu 
Jettenbach ein Gutäbefiger Abends im Dunkeln Leinwand 
berbenboite, um feinem Pferde einen Verband zu machen ; 
der Herr ging in der Eile mir dem Meſſer in der Hand 
dem Stalle zu, und die Magd, welche in der Ede im 
Dunkeln aus dem Stalle eilte, verwundere ſich, indem 
fie in das Meifer rannte, fo bedeutend, daß fie gleichfalls 
fehr gefährlich darnieder liegt. e 
Kürzlich wurde von einem Schullehrer an dem Dpfer: 
ftod in der Kirche zu Dorfbach Grieebach) ein Burſche 
getroffen, welcher eben damit befcbäftigt war, das Geld 
mir einerfeimruthe herauszuftibigen. Der Schullehrer ders 
haftere denfelben fogleich und brachte ibn in's Huber'iche 
Wirthshaus, wo er einftweilen im ein Kellergewdlbe ge: 
jperrt wurde, Als num ein herbrygebolter Gendarm kam. 
um den Dieb zn arreriren, harte fich berfelbe bereits auf» 
gehängt und wurde todt Eee ae 
affenbofen a.d. F., 5. Dft. Am Kirchweihſonn⸗ 
tanı 2 ee —* wurde der Kuecht des Altenſtadt⸗ 
maͤllers auf dem Wege nach ver Stadt von einem — 
mit dem er weder Streit noch Zank hatte, in den Unterlei 
geſtochen. Montags darauf wurde bey dem Auge 
fchießen auf der Schießftätte der Sohn des Zielers, Aloi 
Medele, durch einen auf den laufenden Hirſch abgeſceg 
fenen Schuß ebenfalls in dem Unterleib verwundet, in befi 
fen Folge er Nachts um 1 Uhr flarb. 


Consomme, 
politifhes und nihepolitifches. 

Die Ulesander: Feſtung in Warſchau 
ift ganz beendet, der Bruͤckenkopf in 
Praga in voller Arbeit, und in Mods 
a lin arbeiten täglich 15,000 Menfchen. 

ꝰ Auch in Brez, Litewski, Zamose und 
zan der Muͤndung des Wiepicz in die 
Weichſel werden ungeheure Feſtungswerke angelegt, fo daß 
jetzt ſeht viel ruffiiches Geld in Polen im Umlaufe ifl.— 

Als die Gräfin Wanda von Ehoijeul:Gouffier, geborne 
Gräfin Nieforowela, am 27. Septbr. in ZTbplig fpazieren 
reiten wollte, ging das Pferd mit ihr Durch, und rannte 
durch die Sradt bis gegen Kardrub, eine halbe Stunde 
Wege ; dort ſtuͤrzte die Graͤfin und war auf der Stelle rodt. 


Nebel und Dampf fcheinen, obmohl 

man fie Geichwifier = Kinder nennen 

- mbchre, fich nicht recht untereinander 
— vertragen zu wollen ; der Nebel fpielte 


neulich dem Dampfe einen argen Streich. Am 15. Sept 
lief das ſchoͤne eugliſche Dampfſchiff Don Juan, wenige 
Stunden, nachdem es Gibraltar verlaffen, während eines 
dien Nebels, bey Zarifa auf den Strand. Paffagiere, 
Maunfcaft, Gelder, Briefe und einige Vorraͤthe wurden 
auf Fiſchernachen gerettet ; unmittelbar nachher aber fauf 
das Schiff unter. 

Aus Paris fchreibens: „Die Wintermoden find noch 
nicht entfchieden (bey'm Einheizen wird's aber [chen blei- 
ben). Die Tonangeber, welche meift ale noch in den Baͤ—⸗ 
dern fiud, werden, des jchlechren Werterd wegen, und meil 
man fchon nicht immer im Waffer liegen kann, bald zur 
rilferwarter. Die Badenbärte a la jeune France nehmen 
unter den Dandys wieder einen bedeutenden Plag (im 
Geſicht) ein. Die jungen Leute tragen faſt ſaͤmmtlich nach 
hinten und den Seiten zu gelodres Haar, das jedoch nicht 
ala Lit, über den Rockkragen fallen, fondern à la Thal: 
berg nur bis an den Rockkragen ftojen darf. Damen- 
Toiletten findet man nirgends. In der Oper finder mau 
faft nur Engliſche Geſtalten (mit großem E) Hut: Con: 
firuetionen und Enormitäten. (So?) 

Der Sultan Mahmud harte in Parid eim' fllbernee 
Thee: Service mit12 Taſſen beſtellt, und daben beftimmt, 
daß ſaͤmmtliches Gefchirr Figuren von Frauen in den an- 
muthigften Ztellungen in geibmadvoller Eifelir = Arbeit 
enthalten folle. Ein Warifer Künftler har fid mit dem 
Auftrag viele Mühe gegeben, it aber nicht zur beſtimmten 
Zeit fertig gewerden, und fo iſt die Sache jet ben dem 
Gericht aubangig gemacht, welches in einigen Tagen dar— 
über enticheiden wird. 

Den euglifden Gefegen nad) wird ben Beſtimmung 
der Strafe wohl unterfchieden , ob die Obrfeige mit ber 
pofitiven oder negativen Geite der Hand gegeben 
worden ift. Die mit dem Rüden der Hand ift minder 
ſchimpflich und nicht fo tbeuer, wahrfcheinlich weil jene 
mit der flachen Hand mehr autgibr. 

Unter den zohlreiben Feitgaben in den verſchledenſten Spra— 
«ben, welche der Univerfität Görtingen zu ihrem Jubiläum ver: 
ehrt wurden, befindet Ach aud ein Feſtgedicht Im gothlſcher Spras 
che und Schrift, von Maßmann. 
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Ein Pariſer Blatt bemerkt, daß die 
Parifer Natidnalgardiſten immer haͤu⸗ 
figer nicht in Uniform, fordern in bir 
gerlicher Kleidung mit den Waffen dar⸗ 
über zum Dienfte erfcheinen (Die bilrgers 
lid) gekleideten Nationalgarbiften nennt 
H man bizeis, mörtlid graue Tauben, 
a — — weil fie gewbhnlidy grane Roͤcke tragen.) 

Als die berübmre Sängerin Mad Grifi Birmingham, 
wo fie bey dem Mufikfeite mirgewirkt und ein reſpektables 
‚Henorar bezogen hatte, verlaffen wollte, wurde ihr Wagen 
von einer Dichten Menge neugierigen Volkes umringt umd 
aufgehalten. Der Bebiente, ein Fremder, mit der Liebend: 
würdigfeit des engliſchen Pobels unbekannt, ſchlug mit 


dem Stocke nach den ſich Herzudraͤugenden und ſoll ſogar 
mit einer Piſtole gedroht haben, Auf dieſe Demonftration 
bin begann ein mwüthender Angriff auf den Wagen; von 
allen Seiten regnere es Steine, und wäre nicht die Polizey 
mir Nachdtuck eingefhritten und hätten wicht die Poitillone 
jo ſchnell als möglich die Sıraßen durcheilt, fo bitte 
großes Ungluͤck entſtehen Fhunen. Cie begab fid) nad) Paris. 
In Ballingary, in Irland, geriechen kuͤrzlich zwey 
Bauernweiber in einen heftigen Streit. Eine Stunde ſpaͤter 
ging ein kleines Kind der einen dieſer Frauen, wie es ſtets 
gerhan, zum Beſuch zu der andern. Diefe warf den Meinen 
Kıuaben, um fih an der Mutter zu rächen, in das Feuer. 
Yuf das Jammergeſchrey eilten Bauern hinzu; es war zu 
(pät; das Kind ftarb unter den hefrigften Schmerzen. Die 
— Moͤrderin erwartet ihre Strafe.— 

Beny Toera in Griechenland ward kuͤrzlich ein 
* Adler geſchoſſen, im deſſen Flügel ſich eine eiferne 

- . Pfeilfpige, wie fie Neger haben, vorfand. — 
Dr. Peez gibt als fpezifiiched Mittel gegen Warzen 
jeder Art Morgens und Abends in einem Iheelöffel 
tohlenfaure Bittererde. Diefes Mittel fol in 4 bis 6 Wo: 
hen die paraſitiſchen Gewaͤchſe ficher bejeirigen, webey zu 
bemerken, daß feines der Judividuen, welche auf bieje 
Meife geheilt wurden, an Säure im Magen litt. (Das 
Mediziniren it der Landbdtin Sache nicht; fie über» 
läßt es den Herten Aerzten zu eutſcheiden, ob an obiger 
Angabe etwas Wahres ſey.) IH. 
Zu Verdun in Frankreich iſt kuͤrzlich eine bejabrte 
Frauensperfon mit Hinterlaffung eines betraͤchtlichen Ber: 
mdgens geftoiben, wovon fie 20,000 Fres. für denjenigen 
Bewohner der Stadt außjeßte, der fih zu Fuß, und von 
Almofen lebend, nah Sanıjage de Compoftella begeben 
wird, um file den Sieg des Don Carlos in Spanien und 

des Herzogs von Bordeaur in Frankreich zu beten! — 
Bon mehreren Seiten hört man Hagen, daß das 
0%) Brod bey den gegenwärtigen Getreidpreiien zu Fein 
ſey; wamentliy will man meynen, die Eemmeln 
wären nicht vollwichtig und etwas gar zu Dunkel, 
fo daß man oft nicht weiß, ob man die Fleinen, Meinen 
Leibchen „Weißbrod‘ nennen ſoll. Die Landbdtin kann 
nicht entſcheideu, ob dieſe Klage gerade allgemein gegrün— 
der fen; allein bey Diugen, weldye zu deu erften und un: 
erläßlichften Bedirfniffen des Lebens gehören, dirfte bey 
denen, die es angeht, auffer den hierüber beſtehenden Ges 
fegen, doch auch das Gewiſſen ein ernft«s Wort mitfprechen. 
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⸗ u bringen, im badenſchen Amte 7 
3 — * am 1. Oktober der erſte 
Zneue Wein ausgeſchenkt; er wog auf 
der Oechsleſchen Wage 78 Grad und war j 
aus frühen rorhen Trauben gewonnen 
worden. j 

Mie es heißr, fol S. M. der Koͤnig von Hannover 
beſchloſſen haben, die beftehbenden Stände des Aibnig- 
reichd Hannover gegen Ente des laufenden Monats Ol⸗ 
tober einzuberufen. — Die Auerduit beginnt naͤchſten 
Sonntag; die Auer laffen ſich die gegenwärtige kalte, reg: 
nerifhe Witternng wenig fümmern; fie glauben „für ihre 
Dult gebe ed im Himmel einen eigenen Patron, weil fie fait 
noch jedesmal ſchoͤnes Wetter bey diefer Gelegenheit ge: 
habt haben. — Die gegenwärtige Deputirtenfammer 
Frankreichs iſt aufgeldet, und die Wahlfollegien find auf 
den 4. November zufammenberufen. — Am 5. Oft. d. J. 
wurde in Mainz dem verfammelten Eifenbahn:Gomite von 
Seiten des Staatörath v. Knapp die allerhbchite Erlaubs 
niß zur Anlage der Eifendahn zwiſchen Mainz und Franfs 
furt auf der rechten Mainfeire über Gaftel überreidt, — 

Don Earlos war am 25. Sept. in der Gegend von 
Aranda bel Duero; er hatte ſich mir Zariategni vereinigt. 
Die Partey der Eonftitntien von 1837 bat bey den Wah⸗ 
len von Madrid den Sieg davon getragen. — Die Militärs 
Behdrden von Anvalufien baben von der Megıerung den 
Befehl erhalten, im Morhfalle den Benftand der au ber 
Kürte flationirten brit. Kriegsichiffe zu reflamiren, indem dies 
felben bereit feyen, die Sache der Freyheit zu unterflägen. 

Ein Engiänder hatte um die Eclaubniß geberen und 
fie erhalten, 14 Tage in einem der vor Kurzem ausgegrabenen 
alten roͤmiſchen Hiufer in Pompeji zu wohnen, dajfelbe 
dann vollftändig in antifem Style eingerichrer, fich, feine 
Familie und ganze Dienerfchafr ftreng nad) der alten rb- 
miſchen Tracht gefleider, die 14 Tage nichts als Klaffiter 
gelefen und wie ein ächter Bürger der rbmifchen Republik 

egeffen 
” Ei Berichten aus Thurgan foll Ludwig Napoleon 
Bonaparte von der badenichen Regierung die Weifung ers 
halten baben, feine Beſuche im Konflanz mehr zu machen. 
Dieß legt ihm bey feinem Landaufenthalt am Unterfee die 
Nothwendigkeit auf, ftädrifchen Vergnägungen zu enrfagen. 












‚Ein englifher Lord bat für 125 rc. eine feltfame 
Reliquie Napoleons gekauft: den Eindrud feines Ragels 
auf ein Finanzbulletin, das ihm der Minifter vorgelegt hatte, 

Dom 2, bis 3. Ofıbr. find in Berlin an der Eholera 
erfranft 21 Perjonen ; daran geitorben 21 Verfonen. 

Franffurt, s, Dft. Die Taunusbahnaktien, weiche geſtern 
55 pCt. Agio ftanden, find heute um faft fieben Prozent 
geſtlegen; man fonnte in den Vormittagsftunden 62 maden; an 
ber Börfe ſchloſſe fie zu 614; fpäter trat ein Rücdfal ein; doch 
wurde juleht mod 60 gemadt. Es mil verlauten, es ſey ende 
I Rucſicht zur Vereinigung jum Bau auf der rechten Seite. 

Für Dekonomen. Es wird darauf aufmerffam gemacht, 
daß eingemachtes Kartoffelfraut ein vortrefflihes Biepfutter 
ben ganzen Winter hindurch if. @8 mird mit Salz In Fäffern 
eingemadt und nur naf erhalten, 


Münden. Bey dem Naſch⸗ 
rennen erhielten Preife: 
1.Drels, J.Lottner, Gaftwirth 
v. Münden; 2.8 Bergmaier, 
— Bauervon Abeltsbanfen; 3. Mich. 
Kurzmäller, Brauer von Del: 








. Hammermann, 
10. Kaver Kulfelmeler, Privatier 


Glasfhleif:Inhabers:Sopn von der Annas 
- bhaide (8.8, Roding), aus Urfache feines 
= — bisher langwierigen Leidens erfchoffen. 
Der Schul:, Chorregenten: und Mebnerbienft in Marta 
Drt, 2.2.8. Kelheim und f. Diitr Schul· Inſpekt. Kelheim U, 
zu Sinzing, und der Stuldienft in Drning, 2.8, Bellngrieg 
und Diür:Schul:Infpektion Beltnaries 1. su Stauferdbud find 


erledigt. Beide Dienfte ertragen mit dem Zuſchuße aus dem 
Kreis:Schulfonde jeder 200 fl. 


Briefranzl. 

Dem verehrten Beyboten au— Re... bey K. 
banfen wir recht berzlih für feine gefälige Zuſchrift, 
und erfuhen denfelben, ung nur recht oft mit ſol⸗ 
sen Machrihten zu kechren, — Frage aus B.: 
Kann ein Yanker ein Pferd füttern und pugen ? 
(Eine räthfeihafte Frage, Die 2andb.) 





K. Hof: und National: Theater. 
Dienftag: Srtfetdis, u 


Auswärtd Gerraute, 


InGaftell: Hr. H.Sucro, Apotheker 
mit Dem. B. Sucero, geb Ublmann. 
In Neuſtadt a. d. Waldnab: Hr. 
Dümlein, f. andy erihte:Affer, mit Sophie 
Dümleln, geb. Frelin v. Shönbueh. 
In Augsburg: Hr. Fr. Krafft, 
b. Bierbrauer von Pfofeld, mit Fr. Reg. 
B. Landenberger, Bilerkrauers: Ww. 
Hr. 3-8. Krauß, Handlungsprocuraträs 
ger, mit Iafr. 9. Eh. Eb. Mepler, 
Wen: u. Gafwirthe: Todter. — Hr, Fr. 
&. Welsbofer , Apotbefer in Kaufben: 
ern, mit Dem. Loul fe Biolep, Bangulers: 
Toqhter. 


Todesfälle in Minden. 
Frau Agnes Gräfin Vitzt bum von 

Eajlärt, k. fähf. Kdmmerers:Sattin von 
Dresden, 25 3. a. — Hr. I, Raumül: 
ter, Studirender der Rechte und Eul. 
Etabs:Eontroieursiohn, 2ı I a. — Hr. 
M. Pröfi, rät. Prepfing’iher Brau: 
amte: Controleursfohn, von Hohenaſchau, 
24 9. a. — fr. A. M. Sets, k. Brau⸗ 
erd:Wittwe, 70 J. a.— 2. Rupp, Maus 
ter von der Au, 64 J. a. — K. Marg. 
Hertler, Bäderstohter v. Pappenbeim, 
17 3.0 — B.Steppmaier, Schmiede: 
tochter von Straubing, 77 J. a. 
Im koͤnigl. Militaͤr⸗Krankenhauſe. 

Den 8. Det.: Zav. Meitber, Gem. 
vom Juf.:geib:Reat., geb. d. Mühlbaufen, 
28. Abensberg, 43 9. a, 


Auswärtige Todesfälle. 


In Eloſſtaädt: Hr. Yof, Huber, 
Stadtchlrurg. 
In Regensburg: Hr. 9. @. Gum: 
pelzbalmer, Magiftratd : Dfficlant, — 
gr. Arledr. Brugge rt, Gontroleurs:@at= 
tin von Münden. 

In Rom: Der beruͤhmte Kupferſtecher 
Hr. Pıofefor Fontana, ein Sauer 
Raphael Morgbens, 74 J. a. — 

In Eapua: Der befannte Somponift 
Hr. Floravanti, ehem. Gapellmeifter 
ber Baflılfa des Watlcang, geb. zu Rom 
im Jahr 1764, 

In Görig, Amts Rügenmwalbe, Reg.⸗ 
Bez. Edslln, der ebemal. Mevieridger Hr. 
Brandt, 106 Jahre alt. 


5445. (30) Praes. ben 7. DM. 1837. 


as 
Königl. Kreis » und Stadtgericht 
Münden 
bat in ber Verlaſſenſchaftsſache bes koͤnlgl. 
inanz⸗Rathes und Central⸗StaatsCaffa⸗ 
ablmelſters Herrn Franz Paul Goder— 
maler durch Beſchluß vom 6. Zunft über 
a. Ruͤcklaß den Univerfal: Konlurs er: 
ann. 

Es werben daher bie gefeßlichen Edlkts 
tage, nämlich 

1. zur Anmeldung der Forderungen und 
berea gehörigen Nahmweliungen auf 
Montag, den 30, Detober 1837. 
Zur Vorlage eines Ausgleihungs: Pla⸗ 
Red und eventuell 
U, zur VBorbringung der Einreden gegen 
die. angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch, ben 29. November 1837. 
MM zur Schluß: Verhandlung auf 
Samſtag, den 30. December 1837. 
und zwar fir die Mepiif bis . 
Samftag, den 15. Januar 1838. 
einfalüäßig, 
und für die Dupiit bie 

Samftag, den 27. Januar 1838. 
jebesmal Morgens 9 Uhr feitgefent, und 
biezu fämmtliche unbelaunte Glaͤubiger des 
Semelnihuldners biemit oͤffentilch unter 
dem Rechts: Nactbeile vorgeladen, daf das 
Nichterſchelnen am erſten Edittstage die 
Ausſchließung der Forderung von der ge— 
genwärtigen Konkurs⸗Maſſe, das Nichter⸗ 
ſchelnen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausfhllefung mit den an denfelben 
vorzunebmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zuslelch werden Diejenigen, welde 
irgend etwas von dem Vermögen des Ge: 
meluſchuldners in Handen haben, bey Wer: 
meldung des nohmallgen Erfapes aufge: 
fordert, foihes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu ubergeben. 

Endlich wird bemerkt, daß das Aktiv: 
vermögen der rubr. Santmafle In dem Ans 
thelle bes. Herrn Defuncten indem unterm 
30. Juni 1837. auf 14,000fl geſchaͤtzten 
und 28. Februar d. J. aber auf gooofl. 
gewärdigten Haufe Nr. 5. an der Bayer: 
firaße und In der auf 410fl. gewertbeten 
Mobillariaft beiteht, während die bis 
jet angemeldeten Paifiven die Summe von 
20,000 fl- überfteigen. 

Um 23. Sept. 1837. 

Der k. Direttor: 
(L..S.) Sr. v. Lercheufſel d. 
Vihlmapr, Ace. 


Verfteigerung. 

5447. (38) Montag, den 16. Dftober 
b. 3. werden im f. Zwirtgewölbe (Lokale 
Rederergaffe Nro. 26.) dabier, von Mor: 
mittags 9-12 Uhr, und Nachmittags 2—A 
Uber gut getrodnete Hiefch: und andere Wild: 
deden, und Mittwod, ben 18. d. Bor: 
mittags 10 Uhr mehrere Zentner Hirſchge⸗ 
welhe partbieenwelfe gegen gleich baare Be: 
sablung an bie Meſſtbietenden öffentlich 
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. Mind en, ben 3 Oktober 1837. 
K. B. Hof: Jagd: Intendanz. 
5449. (30) Dienftag, den 31. d. M. 
Vormittags 11 Uhr werden bey dem un: 
terzethueten Amte die in dem ganzen Etats⸗ 
jahre 183738. ſich ergebenden Paplerfpäne 
öffentiich veriteigert und die nähern Ber 
dingniffe eröffnet. 
Münden, den 6. Det, 1837. 
K. Haupt» Münz: und Haupt⸗ 
Stempel : Amt. 


5461. Der Unterzeihnete.wohnt gegen: 
märtig am Schraunenplaße im Haufe des 
Herren Hofbuchbinders Fuchs über 2 Er, 
Eingang im Schleckergaͤßchen Nr. 22. 

Dr. Späth, praft. Arst. 


5455. Unterzeihneter wohnt In der,‚Früb: 
Hngsftraße Nro. 23 über 2 Stiegen,’ und 
iſt täglich bis Morgens 7 Uhr und Mit: 
tags zwifhen 12 und ı Uhr zu fpreden. 
Dr. v. Soleis, 
praftifher und Armenarzt der 
Vorſtadt Schönfeld. 


Empfehlung. 
5454. Jedem Relſenden, der nach Nürnberg 
kommt, iſt mit vollem Rechte der Gaftbof 
zum Ktonprinzen vor dem Gpitt: 
lerthor zu empfehlen. Der brave Baft- 
geber Herr Winter läßt wirfilh Niats zu 
wuͤnſchen übrig, was man In Bezug anf 
billige, reinlie und freundliche Bedienung 
erwarten fann, EinWahrbeitsfreund 
ald Meifender. 


5408. Unzelge. 
Eln großer runder Tiih aus Eihbanms 
holz iſt wegen Mangel an Raum billig zu 
verfaufen, Näheres Herzogfpitalgaffe Nr. 
20. über 3 Stiegen. 

5475: Ein Kinderbett nebit Bettiade 
und mehrern Rindermänteln find bikig zu 
kaufen. Althammereck Nr. 1. über 28t. 


5476. In ber Mineraliwaffer: Niederlage 
im f. Salzamts: Gebäude, Neubanfer: 
saife Nr. 4ı. it ſtets friiher NRagoszi 
und Selterfer:Wafler, eriterer der Krug 
zu 1807. undledteres zu 2ukt. zu baten; 
Auch werben bie leeren Krüge wieder zu: 
rüdgenommen. 


i 5472. Mehrere Mufika: 
lien von audgezeichneten 
Meiitern für das Piano: 
gorte find billig zu verfaufen. D Uebr. 
5474. Ein großartiger Drebapparat mit 
1 meffingenen fuderkopf, ı Doge mit 
Spindel und Vatron » Regifter, ı Auflage 
und Reitſtock find biligzu verkaufen. Eins 
ſchutt Nro. 6. ı Stiege voruherans. 
5494, Ein brauner Huͤhnerhund, auf 
der Bruft erwas weiß, ein grünes Hals: 
band um, ging verloren. Der Ueeerbrin: 
ger erhält 2 Kronenthaler. D, U. 








5477. Für die Summe 
von 6000 fl. wäre in eis 
ner anfehnlichen, fehr 
, ewerbfamen Stadt im 
1 Sfarkreife ein gut baus 
liches Tudeigenes Haus mit realem 

Tuch⸗, Kurz, Lang: ınd Spe 
zerev:-Waaren: Handlungs 
Rechte zu kaufen. Das Waaren: 
lager konnte gleichfalls billig abgelö- 
fer_werden. Das Uebr. zu erfragen 
auf franfirte Briefe bey der Redak⸗ 
tion dieſes Blattes. 

5482 (3 a) In derBriennerftraße befindet ſich 
ein Haus,beftebend zu ebner@rde In 6Wohn:, 
undı Badjimmer, einer fhönen Küche nebft 
Speife, über ı Stiege in 6 Zimmern unb 
ı Ealone; bdiefes Haus iſt mit einem 
Garten, Berhältnife wegen täglich zu bes 
sleven. 

5478 (2a) Es iſt eiue Bierfhentemit 
Billard: Gerechtigkeit foglelch au verpachten ; 
aub kann eine Braujtatt dazu gegeben 
werben. Das Uebr. 

5479. Es If ein Haus Im der Stadt, 
für jeden Sewerbsmann geeignet, billig 
au verkaufen, Das Wehr. 

5483. (20) Im Pſchortbrauh auſe, Neu: 
baufergaffe Rr.-ıı. Ift über eine Stiege 
rüdwärts eine fhöne und bequeme Woh⸗ 
nung um 100fl. künftiges Georgi zu be: 
sieben. D. Uebr. , 

5209. In der Refidenzitraße Nr. 1% 
ift fogleich ein fchdner geräumiger Las 
den um 100fl. jährl. zu verftifren. 

5444. (3 a) Im Haufe Wr. O0. an der 





Vranuersgaſſe find für das naͤchſte Ziel 


Georgi zwen Wohnungen im 2ten urd 3ten 
Stod, jede beitebend in 7 heizbaren Zim⸗ 
mern, Kühe, Spelie, Keller und fonftigen 
Bequemlihleiten um billigen Mlethzius zu 
verjtiften, und dad Näbere darüber am 
Promenadeplag Ne. 17. ebnet Erde zu er⸗ 
fragen. 

549, Sonntag Nahmittags verlor 
ein armes Mädchen vom englifden Gars 
ten bis In die Stadt Of. I6fr, in einem 
Vater eingewickelt. Da fie diefes Gelb 
der Herrfbaft gut machen müßte, fo bit- 
ter fie inftändig ben Finder um bie Zu: 
rüddabe. D. Uebr. 

54235. (2 b) Eine reale Tuchhand⸗ 
unge: Gerebtfame Ift gu verkaufen 
bey Frledt. Vetrerlein, 

Wechſel⸗ und Waarenfenfal. 
504. (4d) Anzeige, 
Eine ganz elferne hodtauliſche Preffe, 
befonders für Yapier- und Zuder: Fabrifen 
eelgnet, welche im Ankaufe 1400 fl, ko⸗ 
ete, ift um ben billigen Preis von 66ofl. 
zu verlaufen. Das lebr. 





5446, (20) Unterzeichuete Hanb- 

tung empfieblt einem bohren Adel 

und verehrungswärbdigen Yublitum 

im ſchoͤner Auswahl: Willipen orbis 

nären und feinen Suter, mit und 

ohne Vapler, Gaffer, als guten 

ord, und färbiyen Cherebon, feis 

nen und ertrafeinften Surinam, gels 
ben und braunen Java, ddten Mocca und 
Gewürze 16. 1c., feinftes Salat: und Pro⸗ 
venzeröi, offen und in Boutelllen, felnſt 
rafinirtes Lampenbl, Diversi- Sorten, bes 
ften alten Arac de Batavia, Kum de Ja- 
maica, alten Cognac, Bordeaur, Malaga- 
Wein, Muscat Rivesall, befies Eau de 
Colögne das Glas a 24 fr., feine Eifige 
Sorten bie Maß zu 4, 6, 12 und ıofr., fer 
neralte Holländer geichnittene ic. Faßtabage, 
beftebend in fein Maryland, das bapr. Pf. 
Aßfr., lelkten Portorifo das Tf. 32 und 
40 fr., guten Portorifo dgfr., feinen leid: 
teu 56 fr, 1 fd. +fr., gelben Kanafter das 
pr. ıfl. 1287. und ıd. 24 Er; im Rollen; 
leichten Portorito das bavr. Pf. ı fl, dd: 
ten -Saqulras Kansfler 1 fl. ı2 fr., feinen 
leiten Varlnas 1 fl. 12 fr, 1 fl. 36 fr. 
bie 4 f., ertra feinen Maracalbo In Blech- 
bofen a ıflı 6kr., ı5iährigen Sevlezents— 
Taback Nr. 1. bas Di. 24 fr, Nr. 2 das 
Yf. z2fr,, Nr. 3 das Pf 40 re, Diverfis, 
Bremer: und Hamburger:Cigarren mit und 
ohne Pofen, alle Gattungen Schuupftabade 
in Bühfen, Ast frangdfiihen Parlfer das 
@las a 2f. 12kr., friſch erhaltene Vero— 
uefer :Salaml nnd neue Holländer Boll: 
Häringe, wie nachſtehende Minerai:Wälfer 
ala: Selterfer, Ludwigsbrunnen in ganzen 
und balben Flaſchen, Emfer in Ganzen, 
Eger, Fachiuger, Ballnauer, Shwalbauer, 
Martenbader, Kreujbrunnen, Nagozıl, Dil: 
naer: und Seldſchüher Bitter Waller. Die 
leeren langen Flaſchen werden zu Ar. das 
Stuͤckt gurufgenommen, zur gefälligen Ab: 
nabıne beftene. Schluͤßilch bemerkend: Eine 
Parthle veridiedener Sorten fein alte 
Hollaͤnder⸗, Hamburger: und ordinire Par 
quers, wie offene Kaf:Tabade werden um 
zu raͤumen, unter dem Fabrik: Preis abges 


geben. Joh. Nep. Eckert, 
in der Prauneruſtraße naͤchſt 
dem neuen Thote Nr. 13. 
5435. In der Weinfrafe Mr. ı7- iſt 


eineshöne Wohnung von 6 Zimmern mebft 
allen übrisen Bequemlichkelten ſoglelch 
oder auf das naͤchſte Ziel zu vermietheu. 
Das: Nähere in der Glas handiung 


Auch ift iu dem ndanichen Harfe ein 


Meilaltuzimmer ſegleich zu beslehen. 


5486. In der Iheatiner-Schmwabinger: 
ftrafe Haus: Nr. 17. it die belle Etage, 
beſtehend in efnem Salon, fieben beigbas 
ren Simmern, I Garberobesimmern, Küche, 
Spelfe, Keller und Kaſten, dann Stallung 
auf- vier Pferde und Diemife auf 2 Wa: 
gen fogleic zu verfilften nnd auf Seorgil838 
zu beziehen. Zu erfragen beim Dausei- 
gentbumer über 1 Stiege. 


5473. Es find neue Möhren von Wie: 
chet ⸗Blei billigft zu verkaufen. D. Ubbr- 
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5455 Einladung. 
Sonntag, den 15. Dit, 
89.9, giebt der ünterzeich⸗ 
nete auf dem Sommer: 
keller ded Brauers Anton 
Gahr zu Relchertshofen 
nnter Zeitung ber dafigen 
Schuͤtzenmelſter ein freies 
E:heibenidiefeumir folgenden Beſten: 
al auf dem Haupte einen Dufaten 

nebft 2 Fahnen; 
b) auf dem Glüde einen Dufaten, 
ebenfaus mir 2 Fahnen, 
Einlage 2 fl. 12 Er. 

Diefes Schleben fängt am oben be: 
merkten Tag Morgens 10 Uhr au und 
eudet am darauffolgenden Tage den 10. 
Auguſt Abende. 

Auf dem Haupte kann nur ein alleu⸗ 
falfiger Fehlſchuß zu 22fr., auf dem @lüde 
aber dürfen go Schuſſe à ı0 fr. gemacht 
werben. 

Die Scheiben find weiß und mit eis 
wem Schwarz von 12 Zoll verfehen, bie 
auf 150 Gänge aufgefiett werden. 

Die Freibünen auf dem Haupt und 
Glüde werden gorbebatten; auch hat jeder 
Herr Schutz 5ofr. Standgebügr zu enis 
richten. 

Die k. Sauͤhenordnung wird genau 
beobawtet werben, 

Hiezu lader ergebenft ein 

Neinertöshofen, den 4. Oft. 1857. 
Zaver Schimaut, 
Braubausinhaber zum Müllerbräu. 

& SBESEEB 

5462. kim Öffentiiner Kehrer iſt ek) 
glonnen, in feine geiunde und geräu: 

mige Wohnung einen Zögling in Koll 

und Pflege zu nehmen, wobey auf 

Verlangen au für jeden Zweig bee + 

Vrlvatuntertichts geiorgt wird un ® 

ter der Adreße FE. P. a. d. R. wird 
näherer Auffelug ertbeilt. 
ESS SEES 

5465. Ein Techniker der hiesigen 

Universität wünscht Unterricht in 
der Mathematik zu geben. D. Ue. 

5450. Ein Im allen rentaͤmtlichen Ge— 

ſchaͤften bewanderter jnnger Mann, der ſich 
mir den ausgezelchnetſten Zeugniſſen aus⸗ 
zuweilen vermag, und mebrere Jabre 
das Etenerumfarelbgeidäit ſewohl beym 
Stenerdefinitivum ald aub Steuerprovifos 
tlum mit Ruszeidinung gefübrt hat, wunſcht 
feine Stelle in diefem oder nadkfolgenden 
Monate zu verändern. DasVebr. auffrans 
firte Briefe unter Wr. 5iso. 


5457. Ein junger Diana, der ſgon meh⸗ 
tere Jahre dahier in ber deutſchen, latel: 
ntfhen und grielihen Sprade fo wie 
in der Geſchlehte, Grographie uud Arith- 
metlt 20. Privat· Unterricht ert hellt, if ges 
neigt, Schület In dieſen Gegeuſtaäͤnden zu 
uunteitlaten. Das Nebr. 

——— —— — 

5497, In der Löweniraße, Nr 20,, 

ruͤckwaͤrte über eine Stiegt, ünd junge 
eiwenbudel zu verkaufen. 


5471. (2 0) Einem hoben Adel und 
verebrlihen Pnblifum zeigte Endesgeieg: 
ter ergebenft an, baf bei ſelbem alle Gat⸗ 
tungen von Wollenzeuge als Shwals, 
Unterlelschen, detto Nöde, wie auch Baum: 
wolen:Deden gewaihen und in guten und 
braugsbaren Stande Hergefiellt werben. Wille 
iene Waͤſche, welche derzeit am Schran- 
nenplag Nr. 19. abgegeben und uiht ab- 
geholt wurde, if dermalen in der Spo- 
tergajle bei Unterzeihnetem in Empfang 
junebmen. Da er fehr billige Preife und 
prompie Beblenung zu halten veripriet, 
fo ſchmelchet er ji eines geneigten Zu: 
ſpruches. Jofepp Kunert, bürgerl. 

Strumpfwirker vormals 
Alois Maver. 


5460.(24) Ph, Engelhart 

empfiehlt fiw, ale Gattungen Wollen: 
Herten: und Damenficlder auf das Schönfte 
jureinigen und herzurichten, daß ſie vonneuen 
nicht zu unterfselden find, und obne ber 
Sache im Geringtten zu ſchaden und fie aub 
einen battbaren Staus befommen ; eg werden 
auch Uniformen gepuzt und zuglelch das 
Eilber und Gold fo ſchön wie eu ohne 
die Klelder zu verfrennen, und empfieblt 
fib mir ſehr ſchneller und billiger Be— 
bienung. Wehnhaft im Shrammergäßben 
Neo, 7 über 3 Stiegen. 


5458. Im Augufinerfiod 5. Eingang Nr. 3. 
über 1 Stiege rechts werden Maͤdchen im 
Kleidermaben und allen andern Hanbar: 
beiten gründtih unterrichtet, und demit 
aub auf Verlangen die Hebung ber fran- 
söflisen Sprache verbunden. Das Lebr. 


5159. Eine Kindemagd, mit den beiten 
Zeugntfen verfeben, ſucht einen Pas. Zu 
erfragen Dritplag Ar. 21. im 2. Er. rüdw. 


5405. Eine Köchin, bie gute Zengniffe, 
bat ‚ ſacht einen Platz als Köchla und In Haus: 
arbeit. Das Lehr. 


5464. Ein erdentiites treues Mäbhen 
fuhr ald Hausmagd, welches auch gut mic 
Kludern umgugeben weiß, ſogleich einen 


Dias. Dos Uebr. 
— — ——— 
5460. Eine Wirtwewinfattin oder hoch 


Vorsereitunge - oder Gumnajlat: Schüler, 
wovon die eritern auch Juſtruktion erhal: 
ten, unter biltgen Bedingungen in Koft 
und Wohnung zu nebmen. Das Ilebr, 
— —— —— — eú C — — —ñ—— — — 
5407. Cine friide Wald: 
frau, welbe bie ihr anver: 
traute Waͤſche gerne ſelbſt 
behandelt, Zaun dequeme Ge— 
- lepenbeit und Wohnung fim⸗ 
den verm Seudilngertbor. 
Dat Uebr. Q 








m ——— — 

5491. In der Moͤllerſtrade Nr. 20, find 
zwey ſchoͤn meublirte und rapezirte Bimmer 
ſegleich zu verkiften. Näheres über eine 
Stiege Unts 


Anfündigung. 


5442. Indem ich hlemit zur öffentlichen 
Kenntnlß bringe, dab ich aus den bezeich⸗ 
net fehr wichtigen Gründen die vorläufige 
@inftelung meiner Fabritation genörbigt 
hin, erſuche ſch alle Jene, welche an mich 
ober au mielne Kabrife Forderungen zu 
- maben baten, bie allenfallfigen Beträge 
unverweilt bevmir In Empfang zu nebmen, 
und bitte Die, mwelbe mir fcdulden, 
ihre Schuldiglelt In Zeit von drey Mona: 
ten an mid abzuführen ; zugleich mace ich 
biemit befannt, dap mein ansnezelbnetee 
Waarenlager In Lampen allerärt und ver 
ſchledenen anderen latirten Genenftände he: 
ftebend, meine privilegirten Giad: Caffee: 
maſchinen nit ausgenommen, im Gans 
sen, Parthieeuweiſe uud aud einzeln zu 
den möglichit biligen Preiſen erlaffen werde. 
I empiehle diefe Fabrifate um fo mehr 
zur geneigten Abnahme, ale fie ſich bie: 
ber des ungetbeilten Belfalle des bochver: 
ebrlichen Publitums erfreuen durften, und 
erlaube mir nur umjeder unrichtigen Deus 
tung zu begegnen, die der Einſellung mei⸗ 
ner Fabrikation gegeben werden möchte, 
meine Beweggründe in Kürze zu berübren, 
Mitreift allerhoͤchſten Neieriots vom 2iten 
April 837. wurde dem Bürger und Blech: 
waarensfabrifanten?, Franf in der Vor: 
ftadt Au bey Münden die Ausübung ber 
zur@rrihtung elner Fabrike lakirtet Blech⸗ 
waaren, und well er dort feire geeignete 
gofalitätgefunden, durch alerböchſtes Mi: 
niſterlal⸗ Nefeript vom 28. Dec. deffeiben 
Jahrs die Weberfiedlung nah Wünnen in 
gleicher Elgenſchaft geftattet, nachdem feine 
Fabritation unterfucht entiprevend geiun: 
den, und von Ibm den bürgerliben Plich: 
ten genügt worden iſt. Er nahm zwar aleich 
ber der erſten Ausfertlaung Anftand, ob 
nicht der Ausdrucklakirte Blechwaaren“ auf 
eine Beſchraͤukung wirken moͤchte, wurde 
aber berublat, indem es im Geiſte und 
im Worte dee Geſetes vom 11. Sept. 1825. 
wie In der Natur einer Fabrite liene, daß 
ihre Befugulſſe bis zum böwiten Grad ber 
Vollendung, fo wie aufalle zu dtefem Zwecke 
dienlide Einrihtungen und Hülfsmirtel 
einer Beſchräukung nicht unterliegen. 

Ju vollem Vertrauen, dad Geſetz würde 
ibn jhüßen, und bie wefentlihen Bedin— 
gungen einer Fabrife werden nie verfannt 
werben, hat er nun begonnen und zwar 
niht ohne Aampf, aber durch Geld und 
Zeltaufwwand und Anjtrengungen aller Art 
die Fabrite In einen Zuftand gebradt, ber 
einen hoben Brad von Vollkommenheit erz 
warten lieh. Der Stabtmagiitiat trug dem 
2. Frant die Einverlelbung in ben Verein 
ber b. Spänglermeijler auf, er entrictete 
die Gebühren, und die Spänglermeifter 
müßten jur Cinverleibung durch Miniftes 
rialeEntihliefung und Strafandrohung ger 
swungen, konnten aber niet gehindert wer: 
den, ihn nah Verlauf von zwey Jahren 
wieder austreten zu machen (woher bem Ders 
ein das Met zutam, ein Mintfterlai:ter 
ferlgt umzuftopen, iſt Ahm bis heute nicht 
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befannt), ibm In Aufnahme der nothwens 
digen Gebülfen auf jebmöglihe Art Hin: 
dernife in den Weg zu legen, und Ihn eud- 
th in der Fabrikation felbit dadurd zu 
ftören, daß fie ihm den Verkauf weißer 
Waaren ſtreitig machten, während ſich Fälle 
ergeben, daß fie dleſe bey übernommenen 
Lleferungen nicht abliefern konnten und mit 
fremden Inn= und auslaͤndiſchen Waaren 
Handel treiben u.f. f. 8, Frauk unterlieh 
nicht gegen ſolche Berfolgungen Schutz zu 
fuden, tonuteibn aber weder in Dem Ge: 
werbegefehe, noch in ben allerböciten Vers 
ordbnungen vom 28. Dec. 1825 now In jer 
ner vom 25. Jull 1854. nom in den übrt: 
gen allerhoͤchſten Vorfhriften, noch in 
den natürliben Grundfäßen, worauf jid 
Fabriken bedingen, finden, wenn er ſchon 
unwibderfprechiih dur Die aufgegäbiren Ber: 
fendungen feiner Fabritate in das Ausland 
die merkantiliihe Eigenſchaft feines Ger 
fhäfts naugewiefen bat; unter folden Ver⸗ 
haͤltniſſen kann eine Fabrite air befteben. 
£. Franf alaubt es aljo fih und feiner Fa: 
milte ſchuldig zu feon, wenn er niat vers 
armen will, feine Fabrifation einzuitellen, 
nicht ferner auftoftfplellge Hewerbsjtreitig: 
keiten eln Bermögen gu verwenden, da ibm 
wohl inder ganzen Weit naͤhre, bey Fortſetzung 
der Fabrike nnter den ihm vorgezeichnet 
unnatärliben Befchrärfungen aber verloren 
ſeyn würbe. 
Münden, den 6. Detober 1837. 
8. Fran, im Vazar Nr-29.u.30, 


5487. In der Promenabeftrafe Nr. 11. 
über 3 Stiegen wird wegen einsetrete: 


ner Verbältnise eine Wohnung von 3 


gemalten Zimmern jammt Kuͤge, Keller, 
Holzlege und einer großen Kammer billig 
verftiitet. 


5188. Bor dem Karlerhor Niro. 3. tik 
ein Laden zu vermierden und kann oleich 
bejogen werden; er fünnte auch an einen 
Handele mann während der Dult abgegr: 
ben werden. 


5490. (2a) Im Haufe Nro. 13, am Kin: 
dermartt iſt eine fhöne Wohnung im 1. 
Stock fehr billig für nähnes Ziel Georgi 
oder auch fonleib zu vermietten, Das 
Uebr, vis & vis in der Joh. Joſ. Pal’ 
ſcen Handlung zu erfragen. 

5492. Im Thal Marid Nio. 14. iſt 
ein fhöner Laden nebſt Echreibzimmer, 
Keller und Haus:Gewölbe zu vermierhen 
und das Naͤbere dafeibft zu erfragen. 


5480. (30) An der Briennerftraße iſt 
eine parterre Wohnung beftebend Ing mens 
bilrten Zimmern, eingerichteter Küde ic. 
pis Mitte diefes Monats zu beziehen, 


5481. (3a) Bis Georgi 1838 find in 
ber Brlennerſtraße 2 ſchoͤne Wohnungen 
mir 9 und 5 Zimmern nebft Stallungen 
für 3, 4 oder 7 Pferde nebſt Wagen- 








Remiſe nnd Autfherzimmer zu bezieben. 





5489. Im That Marla Nr. 34. vorn: 
heraus iſt eine fhöne Wohnung monatlich 
um 4fl. zu vermiethen. 


54 Anzeige 


Mailändifcher Haarbalfam 


zur 

Erhaltung, Verfhönerung, Wachs⸗ 
thumsbeforderung und Wiedererzeus 
gung der Haare von Earl Kreller, 

Chemiker in Nürnberg. 

Die Wirkungen biefes Mittels find 
zu bekannt, als daß es bier einer weitläus 
figen Aufzäblung und Wiederholung ders 
felben bedürfte. Es fol daher nurin Kürze 
bemerft werden, baf ber Haarbalfam dad 
Ausgeben der Haare oft fhon nad einigen 
Einreldungen einſtellt, die Kopfhaut beiebt, 
und ſelbſt bev ſteleuweiſer oder gänıliher 
Haarlofigkeit den Kopf wieder mit natürs 
lien diſchten und ihbnen Haarwuchs bes 
bedr, wenn die Haarwurzeln nicht fon 
gaͤnzlich vertrocknet oder durch fcädiidhe 
Mittel jerfidrt worden find. 

Der raſche Abſatz, deſſen ſich dleſes 
baarerzengende Mittelerfreut, ſpricht noch 
am Deutlichſten für feine Guͤte und Nütz— 
lihfeit,. Der Unterzeichnete bat wieder 
eine friſche Sendung von arofen und Hets 
nen Gläjern nebſt nahitebendem Zeugnlß 
erbalten, und verkauft das große Glas zu 
54tt., das Heine zu 30fr. Ein Bericht 
mit vielen Atteiten wird gratis bepgegeben. 


Zeugniß. 

Nah Senefung von einer ſeht gefähr: 
lichen bisigen Arantyeit verlor ich In els 
nem Alter von 34 Jahren mein fämmt: 
lies Haupthaar fo, dab auch kelue Stelle 
des Vorder: und Hinterlopfes mit Haaten 
mehr bededt biieb. Ein anerkannt geichlds 
ter Arzt, welcher mid In bedahter Kraufs 
beit behaudeite, gab mir zwar dle Verſſch⸗ 
erung, das Haar werde von felbit wieder 
bervorfommen; allein es vergingen meh 
tere Monate, ohne daß fih eine Spur von 
Nachwuchs zeigte. 

Dieß verantaßte mid, deu hier ſeht 
vortbellbaft bekannten mailändifhen Haar⸗ 
balfam des Hrn. Carl Kreller anzumens: 
den, und nah 1itägigem Gebraud aleng 
ju meiner Freude eine zahlloſe Menge 
Haare beroorz th fuhr un noch einige 
Zeit mit der Anwendung dieſes Balfams 
fort und fand hadurch reſchlichen Erſatz für 
ben früberen Haarvetluſt. Ich kann das 
ber diefes Mittel anf den Grund meiner 
eigenen Weberzeugung beftens empfeblen, 
Indem ſich deſſen Haarerzengende Kraft am 
mir ebenfo ſchnell als auffallend mirkfans 
erprobt bat, mas ich biemit fchriftlih bes 
zeugeundanfjedesmaliges Verlangen muͤnd⸗ 
lich zu wiederholen gerne bereit bin. 

Goſtenhof, bey Nürnberg: ben 28. 
Sept. 1837. 

(L. S.) Barb. Mertel, 

Gattin des Großiraguers Merkel. 

Zu Aufträgen empfiehlt fid beftens 

Joseph Karl, 
Speserenhändier, Karldthor 
NRondel liuls Nro. 11. 


544. 
Deutfhes Schul: und Familiens 
buch für alle Stände. 
€, Dltrogge's 


deutfches Leſebuch 

in drei Enrfus jetzt vollitändig; 
973 Bogen deutlichſten Druds auf 
weißen Drudpapier. Entbaltend 
196 Auffäge in Profa und 463 
größere und kleinere Dichtungen aus 
den beften deutfchen Schriftftelern und 
Dichtern. gr. 8. 1836 u, 37. Preis 
bed Ganzen (ä circa 14 fr. pro Bogen‘ 
nur Afl. 12,r. Ir Theil 1 fl 12 Er. 
Ur Theil1 fi. 12 Pr. IIlt Theil 1 fl.48 Er. 

Hannover, im Verlage der Habu’fhen 
Hofbuchhandlung ift fo eben erſchlenen und 
durb alle Buchhandlungen zu erhalten: 


Deutſches Leſebuch 
Schulen. 


Dritter Curſus. 
Fuͤr das reifere Jugendalter. 


Von 
CARL OLTROGGE, 
Vorſteher einer Prlvatlehranſtalt 
zu Lünedurg. 

424 Bogen. gt. 8.1837. Preis Efl 48 Er. 

Der ungewöhulise Selfall und bie 
taſche allgemeinfte Berbreitung, weiche die 
fem zeitgemäßen, treffiim geordueten, Auf: 
ferft reißbaltigen, angemeflen ausgeflat: 
teten und babei ungemein woblfellen deut: 
ſchen Lefehuche in zabtreihen Lehr: und 
Blidungsanftalten für Söhne und Toͤcter, 
ſelbſt Im entfernteren Wustande, und In 
vielen gebildeten Famllien zu Thelt ge: 
worden find, fo wie nicht minder die ein- 
Rimmigen günftigen öffentlichen Beurthel⸗ 


Gerreideerten. | 


u. 


lungen und Empfehlungen competenter 
Sahfenner haben niat nur binnen kurzer 
Zeit wiederholte neue und verbeflerte Auf- 
lagen ber beiden erften Curſus berbeiges 
füprt, fondern der verdiente Herr Verfafs 
fer bat dadurh, fo wie dur vieifeitige 
Aufforderungen der Herren Direktoren und 
gehrer an Gpmnafien, böberen Bürgers, 
Real: und Toͤchterſchulen ſich jur Heraus: 
gabe dieſes noch umfaflenderen dritten 
Eurfus für die reifere Jugend und Er: 
wachſene aufgemuntert geſehen, weider 
dur die mir Kenntnif, Sorgfalt und Ge: 
ſchmag getroffene Auswahl nnd Anordnung 
bes überaus reihen Inhalts von 50 pro: 
falihen Auffägen und 242 größeren und 
fleineren Dichtungen den gehegten Erwar: 
tungen gewiß entiprehen und den oberen 
Elaffen, ſo wie neben dem elgentlisen 
Schulgebrauche zugleih allen Gebilderen 
und Zamillentreifen um fo willtommener 
fepn wird, 

Das ganze, Im felnen 3 Gurfus nun: 
mebr fehr umfangreihe Werk bilder jeßt 
einen bleibenden Scat ber belebrenditen 
und anziehendfien Auswahl des Beſten aus 
der ganzen clafhien deutſchen Literatur, 
wie folder fo biltig bisher nicht erwor: 
ben werden fonute; denn der erite Eur: 
fus für das frühere Jugendalter, äte 
Auflage (273 Bogen) gr. 8. 1837, fo 
wie der zweite Eurfus für das milt- 


und inführung zum weiteren und voll: 
ftändigeren. Studium berfelben dargeboten, 
wozu fonft ein viel bedeutenderer Aufwand 
an Zeit und Mitteln erforderlich ift. 

In Minden in der F. Lindauer: 
ſchen Buhhandinng vorrätbig. 


5505. (3 c) Es if ein eihener Laden: 
thürfto@ mit vergitterten Oberlichtern und 
Glasıbüren verfeben, gut beſchlagen und 
ganz ausgetrodnet, zn verlaufen. Zu er: 
fragen in ber Schäfflergaffe Nr. 18. über 
eine Stiege vornberaus. 

549°. In der Fürftenfeldergaffe Nr. 18. 
Im Sattierhaus über zwep Stiegen ift ein 
helles, gerdumiges, mit eigenem @ingang 
verfebenes Zimmer, mit oder ohne Dieubel, 
zu vermiethen. 


Gott gefällige Gaben, 
Für die 103 Jahre Alte. 


Den 6. Dft.: Won einer Under 
kannten. 2m ıfl. 208r. 


Augsburger Börse 
vom 7, October 1837, 


Kö nigl. Bayer'sche Brieie, Geld 
Obl.4 Proc. w. Coup. prpt. 102} 1017 
deito ä 54 Froc. prompt. — 100% 


Bank-Actien. . .„ . . ..50 — 
H. K. Oesterreich'sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc,prompt 143 — 











lere Jugendalter, 2te Auflage (274 Bogen)  t.ott.Anlehen vw. 1824, prpt. 1184 
gr. 8. 1850, foflen jeder nur 1fl. 12 Er.; Metallig. a 5 Proc. prpt. l0443 — 
aliv alle drei Eurfus 1475 Bogen) nicht detto ä 4 Proc, prp, MW — 
mebr als wie 4fl. 12. — demungeachter detto ä 3 Proc. prpt. 78} 784 
"Dru und Papier vorzüglih gut find. Bank Aktiea prompt Div. 
Der Relchthum des Inpaits geftattet I. Sem. . ; ..382 — 
feine fpeciele Angabe defleiben; aber keir Grusch. . Darmat. - Loose 
er unferer vorzüglicheren Glaffiter iſt in prompt.» 2.2.0.» = 
biefem deutfsen Sul: und Voitsbuche K. Poln. Loose afl.300prpt. 5 — 
überganpen und der Jugend wie Erwad: detto ä 8: 50 prompt 113 — 
fenen wird bier eine teidt zugängliche Augsburger-Münchener . 1224 121} 
nähere Bekauntſchaft mit unferer vaterr Venezianer- Mailänder 109; 109 
ländifhen Lireratur, eine Unfmunterung Nord-Baın . . . ... 1b — 
. j y. Pr 
©etreid:Preife dee Mündner-Schranne vom 7. Dctober 1837. 
»edfter Durch: | Wahrer Mitiei: | Mindeler Durhe R 
(ynirts:Preis, Preis. | fAmıii6= Preis, Beflirgen. | Gefallen. 
fl fl. | te. I A. re I eh 
12,19 11 47 1, 4 _ _ = 1.23 
613! 6 4 5 50 — — — 3 
10 26 9 59 0 | 10 — — — | 6 
5 11 4 43 4 1141 — — — 2 





14 1. 35 &, Korn: 
54 kr. Einbrennwebt Ign. 


Dr. K. 


fuhr: Waizen 1055 Chi 
e ft: „ ı8 
Beodrarf‘ vomg. bik 16. Dct.: 
5RL.—ND.: 1 ord. Kreuzerſemmel 68.20 
Der Grolchenwecken von Fotın 19 2. 20.; 
Gin zwey Kreuzerſtͤg wuß mögen f 9. 22. 
Preugerlaib 8 Pf. 228, — D. Nadm ehl: 
edifr a 8 fl. 45 ir 


«5 $ Kreuperfemmel 3 8, 1 Qu; 


Piemichmebi 38h. Meaoen- oder Barmebt 32Pr. 


Eigenthümerin und Verlegerin: 
kr. 4. Müllers ſel. Wittwe. 





Muntmeb': Das Wiertel 


ſſelz Korn 471 Schoͤſſa; Gerſte 1680 Schaͤffelz Haber 418 Schaͤffel. 
6 


[7] 


" 7 0 ” ” 7 [7 ” 
Walzen: Gdhäfet & 4öfl. 35kr.; Waisenbrob: 4 Mundſemmel muß mägen : 
bas Epigmedel 6 8.2 0.; das 
detto von Laiditaig 308.3 QM. Korn: 
30.; Bierkreuzerſtͤͤ 2 Pf. 52. 20.4 1 Achtkreuzerlaib 4 Pf. 11 R, — 1 Sechze hn⸗ 
dos Viertel 16 Pr. ; der Dreyßiger Er. 1 Pf, 


Freugerlaibl 10 8, 1Q, 
Schaͤffel a of. 45 tr. Roggenbrod: 


Metitare Walzen: Shäffel: 


if, 34; Gemmelmehl ı fl. 10 kr.; Watzenmehl: 


Berantwortlicher Redakteur: der bish. Gefchäftsführer 
der Landb,, 5. X. Nidlas. 
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Am zwölften Oktober. 
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Dem glorreichen Andenken Sr. Majeſtät des höchſtſeligen Königs 
Marimilian Joseph. 


Kein Jubel Hingt bei beut'aem Morgenrotbe, 
wie einft vom Speſſatt bis zu Alpenſee'n; 

Niar ſchwingt fid Fama als erfreu’nder Bothe 
Dur vuſer Kand.— die Wonne zu erböh'n! 

Nur die Erinn'rung ſchüttelt ihre Schwinge, 
Und fireut vergang’ner Freunden welke Blüthe, 
Die fo befeligend in Bayern glübte 

- Wohl würdig, daß man Trauerzoll Ihr bringe. 


Auch fie war fhön die Zeit, die aufaetauder 
Vom Zukunftsmeere über unſ're Flur, 
Bon Nofenduft fo innig überbaudet 
Lied Ahnung fie von höhern Landes Spur! 
Sie fhuf ein Fürft, der hoch In ew'ger Milde, 
u unnennbarer Güte, Sanftmutb, Liebe, 
n edler Weishelt, hobem Schönpeltstriebe 
Erſchlen als eines Engels Lihtgebilde. 


Er iſt nicht mehr, es rief Im Allmacht tone 

Der Gottheit Stimme — Seine Lamp’ verglomm, 
Und fiegend zog bed Bayerlandeds Wonne 

Zu ihrem Heimatbsland' dem Sternendom'. 
Doch mag im Wecfel die Natur au walten, 

Jetzt Blumen weben, ann den Reiz vernidten — 

Des Herzens Glut dann nimmer je verflühten — 
Nie ber Gefüple Wärme je ertalten. J 


Der Seele tiefer Blle gewahrt Dich Oben, 
Im Lande nie genannter Seligteit, 
Im Palmenkranz' vom Strahlenſchehu' ummohen, 
Für here Abe unbegränste Zeit. 
Verklärungsfeuer firabit aus Deinem Bilde, 
Dein Untlis fplegelt Engelgmienen wieder 
Die Hand ſtrect fegnend fid auf Bavern nieder 
Und Iispelnd Halt Dein Helfterton zuräde: 


„Wahrt in der Seele Mir der Liebe Flamme,‘ 
„Doch fen nicht kleinlich waltend euer Schmerz“ 
„Bcäfhentteub Sproffenyondemhehren Stamme’ 
„Dem ew'ge Treu’ gefhworen euer Herz.‘ 
„Run Meinen Ludwig ſcmück die heil'ge Krone, 
„Er ſohlluget um fie neue Lorbeerzmeige” 
„Er ſtrahlet in dem biedern, deutſchen Meidhe‘ 
„uals jeder Tugend erſte Strablenfonne. 


„Und fehet, dort im Thal’ am Seesfplegel” 

„Den, ernften Haupt's, die Alpe rings umkränzt,’’ 
„Dort waltet unter Himmels mäht'gem Flügel‘ 

„Der Sproffen Kreis von bodem Geift' umglängt. 
„Dort walter Meine fanfte Karoline” 

„Und jtreut dergreuden viel im Ileben Kreife;’ 

„Euch albe Sie Ihrer Milde, Huld Bewelſe, — 
„Welht danfbarftebe’hremWobltbung: Sinnel“ 


Und Deiner Gelferfiimme Wunſch — er bringet 
Harmonifh durd des Volkes treue Schaar; — 
Nob Eine Tbräne, Vater! lebend bringet 
Der Ehrfurcht Boll fie dann den Deinen dar; 


Nod Eine Kbräne, 


-* Dann fleng’ unfre Seele 


Zurik nab Baperns fhönen Wirkiihtelten, 
Die Water! Deine Manen fegnend Ielten 


Aus Weisheit und der Güte goldner Quelle! 
Füſſen, 8. Oktbt. Heute wohnten Se. K. Hobeit ° 


unfer geliebteſter Kronprinz dem Dankamt und Te Deum 
bey, weldes die biefige &radı für die glüdliche Ab: 
wendung jener Gefahr abhalten ließ, von der Ihre Maje: 
fläten bey Berchtesgaden bedroht waren. Die Liebe zum 
Herrſcherhauſe gob ſich durch die zahlreiche Verfammlung 


kund, deren Flehen defto —— zum Allmaͤchtigen 


emporſtieg, als ihr das ſchonſte Muſter der Andacht in 
dem keͤnigl. Sohne voranleuchtere, auf dem unfere Blide 
mir Rübrung und Freude ruhten, daß die allgurige Vor: 
fehung aud von Ihm jenen unendlichen Schmerz ablenfte, 


&. Prändel. 


der fich nicht befchreiben, fondern nur von einem kindlich 
liebenden Herzen im feinem vollen Maaße fühien laͤgt. — 
Gott erhalte den König und das ganze Königliche Haus! 
Gott fegne Bayern! 


Tages-Ordnung für die, 112te, auf den 10. Okt. 
angefegte, allg. dffentl. Sigung ꝛe. 1) Bekanntmachung 
der Eingaben. 2) Fortfegung der Beratbung nad Beſchlußfaf— 
fung über die Rütäußerung der-Kammer der Meicheräthe über 
den Gefepentwurf, einige Werbefferungen des Verfahrens Im 
bürgeriiben Recteftreitigkelten betr. 3) MWerlefung des Pro: 
tofold der 111. SffenttihenSiäung. 
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Tages-⸗Ordnung für die 113te, auf den 11. Oftbr. 

sangefeßte, allg. dffeutl. Sigung ıc. 1) Bekanntmachung 

-der@ingaben. 2) Vorlage des Beſchlußes über den Geſehentwurf, 

die Ausiheldung der Kreidiafen betr. 3) Fortfeßung der Bes 

rathung und Beſchlußfaſſung über die Müdäuferumg ber Kam: 

mer der Relchsräthe, binfictlib des Geſetzentwurfes, eluige 

Verbeferungen des yperihtilben Verfabrens In bürgerlichen 

Mecteftreitigkeiten betr. 4) Meriefung des Protokolls der 112. 

oentlichen Sitzung. 

Am 5. Oftbr. wurden in dem Benediktiner⸗ 

Ktofter 30 DOrtobeuern durch den hochwürdigen 

Hrn. Abt Barnabas Huber 1 junge Novizen 

eingefleider. Eine ungeheure Menichenmenge 

war berbenaeftibmt, um dieſem fenerlichen res 

ligiöfen Are beyzuwohnen. Die Theilnahme 

für Wiedererichtung des Benediktiner + lofierd 

in Drtobeuern that ſich daben allgemein Fund, und heiße 

Gebete fliegen zum Himmel empor für den erbabenen Mos 

narchen, der Juſtitute errichter und in Schutz nimmt, wel⸗ 

he nichtd anderes bezweden, ald Humanirat, Sittlichkeit 

und wahre Religibfirär zu befördern, und damit die Woh'⸗ 
Fahrt des Volkes zu verbreiten, — 


Se. Maj. der Kdnig haben das Kloftergebäude der 
ehemaligen Abtey Niedernburg in Palau dem Inſtitute der 
englifchen Fräulein zum Grundeigenthume übergeben. Somit 
ift diefes Inſtitut nunmehr jelbitftändig geworden, und die 
neue. Oberin deifelben wurde vondem hochw. Hrn. Biſchof 
von Palau am 30. Sept. in die Aunftionen ihres Am: 
tes eingefegt. Am 1. Okt. haben zum Erftenmale 3 
Mitglieder des Juſtituts Proſeß abgelegt, welcher religibfe 
Akt auf das Feierlichſte begangen wurde. 


Regensburg, 7.Okt. Der erſten 
Dampfſchiff⸗Probefahrt auf der bayer 
fiben Donau werten nun unverzüglich 
. mehrere weitere nach Pafjau nud Yinzs 
folgen, uud am 15. d., als dem Namenstage unfrer all: 
geliebten Adnigin, fol das Echiff feyerli getauft und 
eingeweiht werten. 


— Münden Die bumöoriſtiſch- muſikaliſche 
F Abendunterhaltung des Hrn. Strauß aus Wien 
| am Montag hatte eine ſolche Menge Muſikfreunde 
: und Tanzliebhaber verrammelt, daß ter groje 
— Eaal im k. Odeon gedrängt dell war. 


Ym 11. Eepr. fiel der Pauer Michael Wuͤchner von 
Goßmannsdorf (Hofheim) von einem Bırnbaum herunter, 
und brach das Genick, fo daß er in einigen Stunden. dar— 
„auf ftarb. 

Am 2. Oktober, Mittags 12Ubr, brannte das Wohn: 
"Haus, Etallung und Stadel des Wirtbes Friedr. gran 
auf dem Kreuzitein (Bayreuth) ab, wobey aber das Vieh 
und fimmtliche Effefren gererter wurden, 
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Perfonenfrequenz auf der Näınberg-Rürther, 


Eifenbabn, vom 1. bis 7. Dftobre.inel. 
Perfonen: 15,802. — Eıtrag: 2065 fl. 30 kr. 


Die Etui: und Alrendienerfelle zu Hobentrübingen, 
t. Ldas. Heidenheim und f, Diſtt Schul-Inſpekt. zu Dittenheim, 
mit 241 fl. arte, Ertrag, ift erledigt. 





Landau, 1. Dftbr. 1837. Durch Armeebefehl vom 
29. Aug. wurde unfer bisheriger Stadt: und Feftungs:Komz 
mandant Hr. Generallieut.v. Bramnn zum Kommandanten 
der Haupt: und Refidenzftadt München , und Dagegen Herr 
Dberft Georg v. Mödlter zum Kommandanten der Stadt 
und Gräuzfeftung Landau ernannt uud zum Generalmajor 
befördert. Am 13. Sepibr. hatten wir große Parade und 
feyerlicye.Uebergäabe der Kommandantichaft, wobey der neue 
"Hr. Kommandant mit 12 Kanonenichäßen begrüßt wurde. 
Alles war bey dieſer ernſten Handlung tief ergriffen; die 
Garnifon hat über 20 Fahre lang den Hrn. Generallieut. 
v.Braunm als ihren Chef verehrt und vielfache Belegen» 
beit gehabt, deffen edlen und menfchenfreunblichen Charakter 
fenmen zu lernen, Die Dffiziere. von allen Graden hatten 
beſchloſſen, dem hohen Scheidenden dur ein befonderes 
Andenken ihre Ehrfurbt und Kiebe zu bezeigen. Diefes 
wurde aufgeführt durch einen Ehrenfäbel , deffen reichver: 
goldere Klinge im gorhifchen Typen die Inſchrift enthält ; 
„Die Offiziere der Gränzfestung Landau zum Anden- 
ken ihrem hochverchrien Kommandanten, Generallient. 
Sebastian v. Braumm. 1837.“ Am 29. Sept, biels 
ten der Hr. Generalmajor umd Brigadier Frhr. v. Horm 
Mufterung der Garniſon und gaben das impofante Schau: 
fpiel eines ſeht ſchdnen und lehrreichen Brigede-Manovers. 
Nach Beendigung deffelben hatten der Hr. Brigadier felbft 
die Ehre, dem hochgefenerren Veteranen im offenen QDuarree 
an der Spitze fümmelicher Offiziere diefen Ehrenfäbel zu 
überreichen, woben Derjelbe, fo wie die Herren Regiments: 
Kommandanten fih noch becüren, vie Gefühle der umge: 
heucheltſten Verehrung aus zudrücken, wovon fie und ihre 
Umgebungen fich bejeele fühlten. Wegen der Beziehungen 
auf das frühere Heldenleben dieſes ausgezeichneten Generals 
fegen wir noch einige Worte aus der Anrede des Hrn. Ober: 
flen Ritter v. Albert bey: „Das Regiment vacant Herzog 
Milbelm hatte Die ihm unvergeßliche Ehre, in den glorreis 
ben Feldzigen von 1807 und 1809 in Dejterreich und Tyrol, 
unter Fhrem Kommando, angefeuert durch Ihre perdnliche 
ausgrzeichnere Tapferkeit, uͤberall zum Siege und zum Ruhme 
geführt zu werden; und die Echlschten bey Wagram und 
Znaym, die Gefechte am Paß bey Strub und bey Weidering, 
dann die Einnahme von Rattenberg und jo viele andere ch: 
reuvell beſtandene Gefechte haben den Namen v. Braunn 
in Baverns Kriegsgeſchichte fowchl, als befonders in der 
Geſchichte des Regiments verewiger und der Unjterblichkeit 
übergeben. Stolz auf diefe fo ruhmvolle Erinnerungen em: 
pfieblt ſich das Regiment u. ſ. w.“ Die Feyerlichfeit endigte 
mit einem dreymaligen „Lebehoch!“'“ der ganzen Brigade, 
und Jedermann theilte die innige Rührung, die fi felbft 
in den fhöuften Perlen auf den Wangen des greifen Hel— 
den Fund gab. — 
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Consomme, 
pofttifhes und nichtpolitiſches. 
Arenenberg, & Oft. Die Königin" Horteufie iſt ſo 
eben der fangen und ſchmerzhaften Kraukheit erlegen, deren 
erfte Symptome fi [bon vor 2 Fahren zeigten, die aber 
ungluͤcklicher Weife längere Zeit nicht beathter wurden. 
Nie Bemühungen det zu Hilfe gerafenen berühmeriten 
Werzte Europa's, verbunden mit der wahrhaft kiudlichen 
gun Dr. Eouneau's, der fie nie verließ, waren) niche im 
tande fie. zuorettem, fonderm nur ihr Dafenn auf. furze 
eit mechzu friſten. Ihr Sohn einpfing ihren legten Seufzer. 
m einigen Tagen witd die Leiche zu Ermätingen, einem 
Heinen Dorfe am Fuße des Arerenbergd. bengefegt werden 
König Leopold. der Belgier hat die Ueberzeugung aus 
gefproden, daß bey den grorem im Auslande projekrirren 
Arbeiten (Ludwigs⸗Kanal, großes Eiſenbahnnetz. D. Land: 
bbrin.) Belgien, da es allen Laͤudern zuvorgekommen, Die 
Hiuptpulsaver Der Handelsbewegungen auf dem Feſtlande 
werden würde. — 
Der Sultam hat nicht bios dem Deitereichiichen- JIn— 
ternunriüs % Stflrmer, fo wie den beiden Defterrich. Lega⸗ 
ticnefeftetiren Ordens » Deforationen verliehen,» fondern, 


digr, daß er dem Fuüͤrſten Merternich die große, ſehr reich 
mit Diamanten geſchmuͤckte, Ordens: Dekoration überfen: 
den wolle. Der Enltan iſt fichtbar beftrebr, die freund: 
ſchaftlichen Verhaͤltniſſe mir dem Oeſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
hofe immer Lee zu ſchlingen. — Muftafa Paſcha hat 
einen merkwürdigen Befehl, ganz im Geilte des Sultans, 
erlaffen, nadı welchem es in Zufunft verboten ift, die Uns 
terthanen des Sultans, weldye ſich nicht zum Islam bes 
Eenuen, mir dem verwerflichen Ausdrude Ghiaour (Chris 
ftenhund) zu benennen, (Mer bärte fo etwas noch vor 
50 Yabren geahut; aber die durch das Ehriftenthum 
hervorgerufeue Humanitdr übt ihre ſegensvollen Wirkun⸗ 
gen auch auf nicht chriſtliche Völker aus.) 
In Berlin bemenkt man auch jegt wieder, wie früher, 
daß die dortigen Juden von der Cholera faft ganz ver: 
ſchont bleiben. Es, follen in der fehr ftarfen, 6 — 7000 
Seelen zählenden juͤdiſchen Gemelnde nicht mehr als 29 
Erfrantungen an der Cholera Rartgefunden und Davon 
40 mit dem Tode geendigt haben. Man 
leitet das von der befahren Mäßigkeit im 
Geldausgeben und folg'ih auh im Eifem \ 
“ und Trinken ber. — In Berlin 
... find faſt alle Eckenſteher wer: 4 
I ih wunden; fie haben fo lange 
DE ‚Genen’‘ genommen, bis Eene, die Cholera, 
fie genonnnen bat. Jeitzt iſt befonders die Frie: 
eier an der Reihe. — Bemerkenswerth ift 
es, daß laut Nachrichten aus Berlin, dort die 
Cholera in denfelben Häufern und Wohnungen fi am 
bäufigften wieder geist, md fie früher wirthſchaftete. — 
Rom, 30. Sept. Die Anhänger Don Miguels find 
feit geftern durch Nachrichten aud Porrugal wie neu bes 
lebt. Sie fchildern die Ausfichten für diefen Prinzen als 
fehr glänzend, und meinen, man wärde ihm zurddrufen, 
da ſich in] der Kammer felbft fehr viele Deputirte für ihn 
erklärt haben follen. 







Der Erzbiichof von Paris, fagt die Europe , hat 
verboten, daß in irgend einer Kirche 
feiner Dibzefe mehr eine Oſcheſter Mus 
fit: follte ‚ausgeführt werden. Hinfort 
ſollen nur mehr Orgeltöne und, die Stim 






men der Menfcen in denfelben- vernommen werden. 


In Madrid gehen die Dinge im .der 
beften Drduung ver fi; ſo wußten 
Meiter - Parronillen während den Wahlen 
AR die Eiadı fortwährend durchſt eichen, da⸗ 
mit, die „MWahlfrenbeir nicht_ge- 
feet ‚würde, : 

Der Kampf der Anhänger des Kaiſers 
Tom Perro und der fogenannten Kon: 
füirurionellen ift nun zu Eude. Die Mär. 
ſchaͤlle Ealdanha und Terceirg hatten 
ſich in ihren Hoffnungen getäuſchtz fie, batten geglaubt, 
Baron Das Anıcs würde ihre. Partey ergreifen ; allein Day 
Yurad bat den Stiel umgelebrt, und bar deu Cartiſten eis 
nen Strich dur Die Rechnung gemacht, dh, en bat ih⸗ 
nen bey Beira cine, Niederlage beygebracht; Ealdanha und 
Terceira baben die Waffen nietergelege. imd werden Por— 


lafjen. — 
mie man hört, dem Barou v. Stuͤrmer zugleich angeln: — 


Als am 17. Sept. der franzdf. Admiral Lalande bey 
Tunis erfuhr, daß der Pei Nachtichten von einem Konpfe 
bey Gonitantine erhalten babe, wollte er dem Bei einen 
Beſuch machen. Wie er aber eben in den Antienzianl ein: 
treten wollte, eriubt er, Daß der Bei häusliche Geſchaͤfte— 
babe und nicht zu ſprechen jev. Denn der Bei geruhte 
eben der Erdiofielung feines erften Minifters, Buſenſreun— 
des und Neffen in eigener bober Perfon bevzumehnen: — 

Zu Er. Malo fand Firzlich ein Wettkampf fonderba: 
rer Art Start. Zu diefer Stadt lebr eine Frau, welde 
eine aufferordenttich gure Schwimmerin ift; ıbr Ruf vers 
breitere fich fogar über den anal, und erregte die eifer- 
füchtige Empfindlichkeit einer Miſtreß. Diefe pafftrte das- 
Meer und: begab jih nah Sr. Malo; fie ließ bey Troms» 
perenſchall in der ganzen Eradr verkünden, daß fie die— 
Najade von Er. Malo zum Schwimmen herausfoidere. 
Den Kanıpfpreis ſollte cin koſtbater Schmuck bilden. Die 
franzöfiihe Schwimmerin errang ihn. 

Ein franzbfiiches Kriegsſchiff iſt mit den 
Verbrechern Boireau und Mennier an Bord 
im Hafen von New: York (Mordamerifa) ans 
gefommen Man zreifelt aber, ob ihnen Aufs 
nalme werde zu Theil werden. „Wenn die 
Einwohner Neww-Mork's““ ſagt ein amerikani— 
Iſches Blatt, „einige elende kanke Irlaͤnder 
zuruüͤckgewieſen haben, die in der Nähe dieſes 
Haiens landen wollten, wie follren fie einen 
Überwiefenen Mörder aufnehmen? Unier Land mag bie 
Zufluchreflärte von unglücklichen und unterdruͤckten Frem⸗ 
den, aber es fol feine Zufluchröftätte für Ruchloſe were 
den, welche aus politiſchen Ruͤckſichten der Hinrichtung auf 
dem Schafott in den verſchiedenen Hauptſtaͤdten von Eur 
ropa entzogen werden.’ — 

Die Herzogin von Drleand bat auf die Nachricht, 
daß eine große Anzahl deutfcher Auswanderer , worunter 
mehrere ber Entbindung nahe junge Meiber und andere mit 





Säuglingen, im Begriffe feye, fih zu Havre nach Amerika 
eingufchiffen, venfelben zur Erleichterung ihrer Reife. ein 
ſchenk von 490 Fred. gemadht. 
wo Neapel, 30. Sept. Das letzthin erwähnte Gerücht, 
daß eine franzöfiiche Flotte auf hier in Anzug ſey, hat 
fih durch 3 Tinienfeiffe von je 92 Kanonen beftdtigr, 
die vorgeftern Abend vor unferer Stadt erfibienen, und 
fh auf unferer Rhede vor Anker legten. Die Erfcheinung 
diefer ftarelichen Maffen mir ihren 276 Feuerſchluͤnden bat 
nicht nur die Aufmerkſamkeit der biefigen Einwohner, fon: 
dern auch einige Beforgniß bei ihnen erregt, da man bei 
den beſtehenden Handelözwiltigfeiten zwiſchen den beiden 
Regierungen, und bei dem Stand der Dinge in Sicilien 
auf allerlei Gedanken gerierh. 
Kürzlich wurde der Vriefbeutel, welcher mit 
dem Dampffciffe „Lee“ von Hull (England) 
nad Hamburg abgehen follte, 328 Briefe ent: 
haltend, an Bord deffelben gebracht, wofilr die 
Pot, wie uͤblich, einen Empfangfchein erbielt. 
Auf eine unbegreifliche Weiſe müffen die Briefe 
jedoch entwender worten feyn, denn am naͤchſten 
Tage ſah man in einem Schweinekoben einen 
Haufen Papiere brennen. Als man das Zeuer Idfchee, 
zeigte es fi, daß diefe Papiere nichts Anderes geweſen, 
als die Briefe, welche mit dem Dampfſchiffe hätten ab» 
geben follen. Die meiften find fo verbrannt, daß man 
weder die Adreſſen noch die Unterſchriften leſen Fonnte. 
Mehrere enthielten Wechſel und Proben. Der Altomaer 
Bıiefbeurel, der eingelegt war, wurde ganz leer auf der 
Straße gefunden. Der Thaͤter ift noch wicht entdeckt. — 
Die berzogl. Landesregierung in Gotha 
{ bar verordnet, daß Eltern und Vermuͤn—⸗ 
der, deren noch nicht confirmirte Kinder 
auf einem dffentlichen 
- Zanjplage betreren wer- 
den, unnachfichtlich mir 
einem Thaler Strafe belegt werben follen. 
Die Polizey:-Ofüizianten und Amtévorgt— 
festen , die Durch die Finger gufen—— 
werden gleichmäßig beftraft. In einem 
Wochenblatte, das gerade nicht hundert Meilen von Min- 
hen gedruckt wird, lad man vor nicht gar langer Zeit: 
„Heute ift die Preifeverrheilung und nach derjelben Kin- 
derball." !!ı)— 

Zu Tieme im der Champagne verflagte neulich ein 
Söjähriger Mann eine verheyrathete Dame vor Gericht, 
weil fie ihm auf einem Balle unter dem Vorwande von 
Unmwoblfenn ten Tanz abgeichlagen, bermad) aber mit ei: 
nem Qindern getanzt bare. Er verlangte Rechtſertigung 
wegen diefer Beleidigung oder 50 Fr. Echudenerfag. — 





In London ift der Commis eines Bankier⸗ 
hauſes mit 9000 Louisd'or darchgegangen. 
FA Der Menfch heißt Edmund Pott, und ſoll 
Jentweder nach Paris odrr in die Schweiz ge» 
gangen ſeyn. — 
Rach dem „Blobe‘, zählt 
Lonton -30,000 Diebe, 20,000 
Berrler und 10,000 Spieler 
von Profeifion. 

In Mei will man das Aue: 
— pfeifen im Theater, ald des 
Kuͤnſtlers wie des Zuſchauers umvürdig, verbaqnen. (Denn 
das Auspfeifen eined Küuſtlers im Theater unſchicklich 
ift, fo iſt die erfk in neuerer Zeit eingefchlichene Gemohn: 
beit, durch Stampfen mit ven Stocken und Regenſchirmen 
feinen Devfail ausjudräden, gewiß nicht weniger tadelns 
werth. Und dech fcheinen manche ihren Kunſtſinn nicht 
beffer ald durd) Diefes Srampfen und Klopfen ausdruücken 
zu kdnnen. Sogar im E Ddcon, welcher Play gewiß der 
ungeeignerite für Beifallsbezeigungen der Art ift, kann 

man fich von dieſem Webetjtande überzeugen.) — 

Mir der Erprdition der Franzojen gegen Conftantine 
in Afrika ſcheint es für den Uugenbli Feine große Eile 
zu haben; die Cholera bat fi) unter einem für diefe Er: 
pebition beftimmren Negimente gezeigt und fönnte, follte fie 
fidy weiter verbreiten, den ganzen Feldzugsplan vereiteln.— 
(Den neueiten Nachrichten zufolge hat ſich die Erpedition 
bereits in Bewegung gelegt.) — 

Dom 3. bis a. Oktbr. find in Berlin an ter Cholera 
erfranfr 18 Perjonen; daran gejiorben 14 Perionen; vom 
4. bis 5. erfranfte 10, gejtorben 12. 








Die Landbötin klopft aufs 
Neue an das Pfortchen der Mild⸗ 
choͤtigkeſt, des Erbarmens, und 
ea weudet fi an alle großherzigen 
et ss" 1 Erelen um eine, wenn aud) nur 

Heine Epente für eine arme, 


# k 3 cher brave Familie, die faſt im 


—* — vorrichen Sinne eine Beute des 
Hungers geworden wäre, wenn nicht ein edler Maun, deffen 
Hand dem Lugläde, der Armuth immer offen fahr, noch zu 
rechter Zeit die jammervolle Yage diefer ganz hälflofen, aber 
der Hufe fo würdigen Ramilie entdeckt hätte. Die Land: 
bhrim nimmt keinen Unwürdigen in Schutz; deshalb ihr 
edlen Wohlthäter der leidenden Menfchbeit,, legt Euer 
Schaͤrflein zu der Heinen Gabe von Ifl 20 fr... mit welcher 
die Landbbrin die Gollefre beginnt, und bedenkt, daß 
auch ein Brofam, dem Hungrigen gereicht, Jenieite taufends 
fach vergolten werde! — 
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Lotto: 40. 26. 75. 60. 55. 


—— — 
K. Hof: und National-Theater. 
Donnerſtag: Der Frevp ſchütz. 


Getraute Paare. 


Die Herren: Iob. Bopt. Schuller, Str 
tretar bei dem Staateminiſterium des Aeufr 
2 


ſern, mit Ghatl. Hent. Marie Louiſt Maier, 
k. Rathe und ach. Reaiſtratoreochter v. h.; 
— Mart. Fränıt, Schutzvergendter nnd 
Zimmermonn, Wittwer, mit Kotb. Eiſen⸗ 
reich, Ziwomerwannttechter von Kurth, k. kLba. 
Münden. — Fr. Parı X. Heiß. k. Redier⸗ 
förfler von Schleichach, £, ®ba. Gitmann im 
Untermsinheife, mit Arl, Margar, M. v. 
Beruͤff, k. Ober:Xppellariondgerichts:Mathör 


tech· er v. h. — Ford. Keſter, Hrortbeten. und 
Wechſelbanke Sahlmeitter v. du mit M. A. 
Adelteid Treffa, Stadtichreibere tochtet von 
Bruntrute im Ganton Bern in der Edwrig. 
— 20. Mid. Erb. Wenglein, Bezirtageo⸗ 
meter dah., mit Kath, Bernarba ‚Herold, b. 
Vrifgriberstedgter von Mürzburg. — Gem. 
Kart, &, Hoftdeater Chorſaͤnger, mit M, 8. 
BWörmunn, VBierbrausestochter don Rothen— 


burg. — Job. Preftenfeld, verwittibter Klar 
vierlehrer dab,, mit X. M. Poͤck, Ghirurgend: 
tochter von DOtterstirchen, ?. Log Bitshofen. 
— vaui Job. Franmzowitz, Runftiozar hei der 
8. Steuer: Kataſt· r· Rommiffion dah., mit Er. 
Kar. With. Faches, f. titbographenstodhter 
vo b.— If. Beinöl, d. Sattlermeifter bab., 
mit Anna Drtlieb, b. Sattlerawittwe v. h. 
— Jof. Keiner, Bürger und Bloßmeifter 
dadier, mit är. Zechbauer, Kraͤmerstochter 
von ber Vorſtadt Au. —— 


Auswaͤrts Getraute. 
In Landébut: Hr. U. Rieger, 
t. Wegmeliter, mit Jafr. U. M. Hofrei: 
ter, Handelsmanustochter von Bilsbis 
burg. — 9.3.80. Wolf, b. Bierbrauer, 
mit Igft Tb Niederbahner, b. Bier: 
wirtbstochter von Münden. 


Todesfälle in Münden. 

$r. Freyft. v. Egaher, geb. Laber: 
mäller, £. Hofmaridhalls:und General: 
Majord: Witrwe, 84 J. a. Brerd. mir 
Flambeaur heute Donnerit. Abends 4 Ubr; 
Gottesd. Frevtag, Wormitt, 19 Ubr ben 
u. 2. Fran. — Hr. Joſ. Bader, penf. 
Gräfl. Törriug’fiher Kanzlev:Difiziant, 30 
3.0. — ©. Bollinger, Zaglögner, 
56 3.0. — 8. Bleihner, Hofbrunns 
arbeiterd: Wiltwe, 65 I. a. — A. Hair 
merl, Maurerd:frau, 55 I-a. — B. 
Staudaber, Taglöhner, 05 J- a. — 


Im koͤnigl. Militaͤr⸗-⸗Krankenhauſe. 
Den 9. Oft.: Rup. Buzhammer, 
Gem. d. Inf. Regt. König, geb. v. Ober: 
dfing, £B- Laufen, 23 J. 4 — 
Auswärtige Todesfälle, 
Yı Donaumdrtb: Fr, M. Ant. Sr. 
Höbl, Lanpg.Oberfhreibers: Battin. — 
Iu Batreuth: Der kal. Oberzoll- 
amts:Ailiftent Hr. Bebm. 


5445 (20) Pracs. den 6. Det. 1837. 
E. N. 15309. 
Befanntmachung. 

Bereits unterm 27. Jaͤuner d. J. 
wurde der jelt dem Jabre 1518 landesab: 
weiende Sattiergefele Anton Förg von 
hier, oder deifen allenfalls vorhandene revts⸗ 
mäßige Deezendenz unter dem Medytenach: 
tbetie öffentlich bieher vorgeiaden, daß nad 
ftuchtloſem Umfluge von 5 Monaten der 
eritere für verihollen erklärt, und ber dem⸗ 
feiben and dem Müdlafle des Benefiziareu 
Norbert Förg zugefallene Ecbthell gegen 
Kaution an deifen nächte Erbsberewtigten 
anggeantworter werden würde. 

Nabdem aun jener Smonatlihe Edit: 
taltermia fracırios verſtrichen it, fo wird 
hiemit die Vericyollenbelt des Anton Forg 
aufgeiprowen und deifen vorhandener Erb. 
tbeil an die fi Tegitimirenden nächſten 
Erben ausgeantwortet werden, 

Den 20. September 1857- i 
Königl Bayer, Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 

Gr. v. Lerchenfeld, Dir. 
Leimbach, Arc. 
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Praes, ben 7. Dit. 1837. 
Befanntmadhung. 

Ju der Verlaſſenſchaft des k. Oberap⸗ 
pellatlousgerichts⸗· Rathes Nero werben 
am Dounerſtag den 12. Ott ober, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach: 
mittags von 3 bis 6 Ubr, am obern Ans 
ger Nr 33)1 verigiedene Meubels, Bei: 
ten, Waſch, Kieidungsftiete und Buͤcher 
an den Meifibietenden öffentlih veritel: 
gert, wozu Kaufsilebhaber mit dem Be: 
merken eingeladen werden, daß Die wor: 
handenen Bücher Abends von 5 bie 6 
Uhr am WVerjteigerungs > Termine aufges 
worfen werden. 

Am 5. Oktober 1837. ' 
Königl. Kreis- und Stabrgericht 
Münden. 

(L. 5) Gr. v. Lerchea felld, Dir. 
en YPidlmavı. 
Saiy.tı a) praes, den 8. Dit, 1837, 
Ludwig-Kanal. 
Bekanntmachung. 

Montag den 30. Ottober, naͤchſthiu 
des Vormittags um 9 Uhr, werden im 
Laudgerichts Lokale zu Kelheim vor der 
unterzeichneten Eommillion, die Ervar: 
beiten für die Herftellung des Scleuſſen⸗ 
Kanats bei Swellenet veranihlagt zu 
31,433 ji. — fr. an die Wenigjluehmen: 
deu begeben werden, mozu Die Steige: 
rungsiutigen andurd mit der Bemerluug 
eingeladen find, dap die zu leiftende Kaus 
tion 19 Progent beirägt. 

Der Koſtenauſchlag uud die Pläne Lies 
gen auf dem Bureau der Sektion I, Rie— 
denburg zur Einſicht offen. 

Kelheim den 5. Ottober 1837, 

R. Laudg. Kelheim. K. Kanal: Bau: Schon, 
Ruͤeſch, &Zandı, Dyit. Ingenieur. 


DBerjteigerung. 

5447. (5b) Montan, den 16. Dftober 
h. J. werden Imı Zwirtgewöibe (Xotale 
Kederergafe Nro. 20,) dahter, von Vor: 
mittags 9-12 Uhr, und Nachmittags 2—4 
Ubr gut getrodnete Hir ſch· und andere Wild: 
deten, und Mittwod, den 15. d. Vor: 
mittags 10 Udt mebrere Jentner Hirfoge: 
weite bartbleeaweiſe gegen gleich baare Be: 
jablung an die Meintietenden oͤffentlich 
verjteigert, wozu Kaufsllebhabet geladen 
ind. 

Münden, den 3 Ditober 1857- 

K. B. Hof: Jagd: Intendanz. 


5507. Praes, den 10. Oft. 1857- 

Münden, den 6. Oktober 1557. 
Das Einingeriae De 

bitweien betr. 

Mir Htnmelfung auf die dieſſel⸗ 
tigen Aueihreibungen ddo. 17. July und 
11. Auguſt h. 3. rabr. Betteffs wird das 
Peter Eihingerfhe Anweien du Net: 
baufen, beftebend aus einem geriumigen 
Wohnhauſe, dann Waſchküche und Stal⸗ 
lung, 50 Dez. Haus: und Hofraum, 05 
Dez. Iudelgenen Holz: Katheil, zuſammen 
auf 4955 fl. 45 fr. gerichtlip gewerthet, 


5459, 


zufolge Impetration eines Hypothef:Gläus 
bigers zum drittenmale dem Öffentlis 
hen Verkaufe unteritellt, wozu Commiifion 
auf Dienfag, den 24. Oft... 

Morgens 9—ı2 Uhr 
anberaumt iſt. 

Beiig: und zahlungsfäblge Kaufdlu: 
ftige werden mit dem Unbange geladen, 
dag gerichteundekanute jih mit legalen 
Zeupntgen über ihre Perfon und Vermo- 
geneverhältuife auszumeifen baben, und 
der Hinfhlag nad $. 64. des Hppothelen: 
geſezes erfolgt. 

Koͤnigl. Landgericht Muͤnchen. 

(LS) Kuttner, Landricter. 

Hutter, Mebtepr. 


Praes. den 7. DM. 14357. 
E. N. 4752, 


Belanntmahung. 
Berlafenfhaft und Debitſache 
der Maria Manbart ver: 
wittweren Brandiiettes 
rin am Berge betr. 

Auf Antrag der Intereffenten wird 
das Brandftätter'ige Unwefen am 
Berge im Difiritte Scwaftlach, welches 
einen 4 Hof bilder, biemit dem geridtils 
hen Verkaufe mittels Verftelgerung an 
den Meiftblerbenden unterworfen. 

Daſſelbe beiteht aus: 

1 Tagw. 51 Decim. Hofraum, 

3 r 65 " Hausgarten, 

VO 55 un Aegern, 

29 „260 Hol wleſen nad 

8 u ⸗ Korftentihädigungss 
Antheit im Steuer:Dinritte Wieſſee. 

Das Haus iſt gejimmert, 2 Stod: 
werte bob, unter feinem Legſchladeldace 
befinder ſich and der Stall und Stadel, 
auferdem iſt noch eine geziimmerte Wagens 
faupre und ein Backofen vorhanden. 

Das liegende Vermögen it auf 2:64fl. ofr. 
Das bewegiihe Vermögen . gı2fil.3öfr, 


Das ganze Vermögen alſo auf 3376f.45Fr, 
geſchaͤnt. 

Zum Verkaufe des liegenden Vermoö 
gens wird hlemit Termin auf 

Donnerjtag, den 25. Nov. d.%r, 
dabier mit dem Bemerken anberaumt, daß 
die Ungeborhe von Vormittags 9 bie Wit: 
tage 12 Udt aufgenommen werden, und 
nah erfolgter Genehmigung des Melftges 
botbes ein weiterer Termin zur abgejon: 
derten Verftelgerung der Mobitiarfhaft 
auberaumt werben wird. 

Zu diefer Verjteigerung werben Kaufs⸗ 
luſtige unter dem Belfügen eingeladen, 
das dad Anweſen tägıib beſigtigt werden 
fann, basre Bezahlung des Kauſſchilliags 
ein Bedingalö fed, und dab ſich auswärtige 
Kaufsitebbaber über zureihendes Bermds 
gen und guten Reumund legal auszumwelien 
babem 

Der Hinihlag gefticht nah $. 64. 
des Hopotbefengefehes. 

Am 29. September 1857. 

Koͤnigl. Landgericht Miesbach. 

(L. 5.) wWieſend, Landrichter. 


5446. (20) 


5450. Praes, den 7. Dft. 1837. 

Verfhollenheit betr. 

Kafvar u. PeterWinktler, Plabſcamled⸗ 
föbnevon@bersberg find idon felt lan: 
ger Zeit von Ihrer Helmathabmwefend, obue 
2 man von Ihrem Wufentbalte Kunde 

abe. 

Auf Verlangen Ibrer nähften Anver: 
wandten werben bieielben blemi. öffentlich 
aufgefordert in Zeit 60 Tagen fib bier: 
orts zu meiden ,‚.oder fonft von Ihrem er 


ben Kunde zu geben, als fie außer biefen 


für verfhollen ertiärt, und Ihr Vermögen 
gegen Rautionibten Erben ausgeſelgt werde. 
@bersberg. ben 11. Sept, 1837. 


Königl. Landgericht Ebersberg. 
D 


‚la 
(L. S) Andzinger, Af. 
Coll. &ruber. 


5505, 
Bekanntmachung. 
(Anmeldungen zur Aufnahme In die Lanm d⸗ 
wirthſchaftéeund Gewerbefwule 
zu Frevfing.) 

Die Anmeldungen zur Aufnahme 
in die k. Landwirthſchafts- und 
Gewerbsfhule zufrepfing fine 
den Montag, den 16., und Tiens 
ftag, den 17. October Bormirrags 
von 9—12, und Nachmittags von 2 
—4 Uhr ftatt. 

Die Aufnahmspruͤfung wird den 
18. abgebalten. 

Erepfing, den 8 Oct. 1857. 

Das 


Mektorat der.E Landwirchfhaftt: und 


Gewerbsſchule zu Freyſing. 
Dr, Rlederer, Mettor. 


452. Ein Erudirender 
der Hochſcule, welder un: 
günfliger Verbättuiße we: 
gen fein Fam niert vollen: 
den kaun, wuͤnſcht ben eis 
ven 8, Amte oder einem 
Yatrimenlatgerihte ale 

Eiribent unterzufemmen. Seine fdböne und 
fanele Handferifz, feine Gewandthelt im 
Medinungefane fo wie In der Verfertigung 
aller Arten friftliber Auffäge werben ton 
gewiß mebr als blareldend empfeblen 
Mäbere Aufrhiüße erthellt 

Das Anfrage: und Adreß-Bureau 

Münden. 


———— — — — — 
5552. Ein Ecıibent, der fi ourd die 
ausgezeihnetiten land: und patrimonlalge: 
rihtliden Zeuaniße über Gewandthelt und 
ädigfelt auszumwelfen vermag, auch im 
eannngsfahe bewandert Ift, wuͤnſcht In 
Bälde Beſchaͤftlgung an erhalten. D. Ue. 


5541. (2 a) Bor dem Karlstbor rechte 
im Mondele Nro. 8. am Garleplag It ein 
beigbarer Laden gu vermielben und kaun 
foglelch bezogenwerben. Das Nähere daf. 





EST 
‚5345. (2b) 
Das Waarenlager 
von... 
Berölzheimer sel. Erbe 
and Fürth, 
befindet. ſich zur bevorſtehenden 
Auer: Duft,  Kreuzftrafe Nro.63 ,& 
und zwar in jenem Gewölbe, wel ® 
ches früher Hr, Kaufmann Harrae 
inne harte. © 
sseenutseseeesernrenneeeee 
5540.20) P, Mustiere 
aus Augsburg, 
verfauft während bevorfichender Auerbult 
im Haule des Hrn. Baͤcermelſter Diterlch, 
und empfiehlt fi beftens mir nachſtehen⸗ 
den Xrtifelu, als: 

Gros de Naples, Gros d’Orlcans, 
Maruline Florence, Atlas, Royale, Toffet, 
Drap de soie, Sergo, Gros-grain, Chaly 
Mousseline de laiue, faconirte Seldens 
jeuge, ſeldene und hbalbfeldeue Gilets, 
Geld: und Eilberftoffe, Batife, Terneau, 
Peluche, Seiden: Samımet, Gaze, Crepe, 
Tull, Bionden, Chenillen, Rübifüls, fel: 
dene und lederne Handihube, Lipen, fels 
dene Hauben, Haldtücher,Echarpes,Ehawlg, 
glatte und faconire Bänder 2c. ıc. 


» s2R6 (ic) ie 

Lokal· Veränderung in vn 
Aner:-Dulten. ® 

® Unterzeichneter zeigt bie 

a mit feinen verehrten Handels, 

— 

® 


Gerne 


freunden an, daß er fein Berg 
kaufslokal in der Auer Dult / 
ron Pro. 393 nad) Pro. 396, 
in derfelden Straße, näher, 
„zum Dultplatze, in das, 
„Haus des Heren Baͤckermei —8 
Iſters Dietrich verlegt habe. 
Marfus Pflaum ® 
in München. ©) 
CHICHH ICH HAHN IT 
5528. In der Toerefteunrafe Niro. 48 
im 2. Etod iſt eine Wobnung, beftehend 
aus 6 heißbaren Bimmern, 4 Kammern, 
— Spelcher und Keller ſoglelch zu be: 
ziehen. 


5529. Nr. 5. in der Herrnftraße über 
2 Stiegen Infs Ift ein menbilrtes Zimmer 
mit eigenem Gingange zu vermiethen. 


5511. Empfehlung. 
Unterzelöneter empficbit biemit folk 
gende neue angefommene Gomiiffiond- 
Arrifet zur gefällgen Abnabnte: 
ardinal-⸗ oder Biſchof⸗ 
Eſſenz, 
aus ſriſchen Pomeranzen bereitet. 
Dieſe Effeuz if fo ſtatk, daß man aus 
einem Loth derfelben vier Flaſchen Catdl⸗ 
nal:Wein oder Blſchof bereiten kaun, ud 
übertrifft an Gute alle deralelchen befannte 
@ffenzen, » Loth-Glas 12 Er., Doppelte 
®läfer 24 fr. 


Chmeſiſcher Raͤucher⸗ 
Balſam, 


ein febr audgezeihnetes Raͤuchermittel, wel: 
bed den angenehmſten Wohlgeruh vers 
breitet, und von weldem 3—4 Tropfen 
auf ein heißes oder alühendes Eifen ge: 
tröpfelt binreidend find, eim geräumigee 
Immer zu durchtauchern. Ein Glas ı5 fr., 
doppelte Glaͤſer 24 fr: 


Joseph Karl, 


Spegetepbändter vor dem Karläthor 
Nro. 11. 


5523. 120) Endesuntericriebene em: 
pfeblen fib den Herrn Baumeijiern, Bild 
bauern, Metibeihrelnetn und fonfligen 
Llebbabern bei ihren Bedarf In fdmarzem, 
grauen, weißen Garrarifhen und türfii 
blauen Marmor, welde fie auf fbrer 
Muͤhle In dem größten und Melnfien Dir 
menfionen fhneiden, nad jeber Fagon be— 
ſchneiden und pollien laſſen, fowie auf 
Verlangen auch Bloͤte zu Monumenten 
tiefern. Herren Ludwig Negrioli und 
Comp. In Münden werden bie Güte ha— 
ben, die ihnen gefandte Proben den Her— 
ten Liebbabern vorzugelgen, ſowle die Preife 
mitzutheiten. 

-  Diterenbel Aachen, den 1.Oft. 1857. 
Shüller Sulelbder-. 


j 5420.12 
Ein Affocie:Gefud. 

Zu einer jebr follden Tapeten: Nie: 
derfage wird ein Geſellſchafter mit einem 
baaren Vermögen von 5H000fl. ca. gefugt. 
Das Nähere beym ER , 

Obrigkeitlich authorifirten Commifs 
fions» u. Gefhäfts-Bureau München. 


553°. Im Thorbraubaufe Cingang Im 
Pfluggaßchen Nr. 5. find ganz welfe Epiß:- 
hündéden febr bilta zu verkaufen. 


5538. Im Hadergaͤßchen Nr. 2. über ı 
Stiege find fehr Thöne braune Pudel 
billig au baben. 

5539. WomDbeon bie In die Thereſten 
ftraße ging ein grüͤnſeldener mit aelbme: 
tallenem Stode verjebener Negenihirm 
verloren, Der tedliche Kinder wird ger 
beten, folben Im Bureau der Zandbötin 
gegen Ertenatlichtelt abzugeben. 














5420. Im Zreniing 
iſt elue reale. Bäder 
Serecht fa me ſammut 
bequemen Hauſe, Stal⸗ 
fung, Stadl und Hof: 

raum, nebit Obſte und 
Gemäsgarten aud frever Haud zu .nerkaus 
fen; worauf auch 2 bis Znoofl..diegen blel⸗ 
ben tbauen. Das Uebr. 

3522. &# wird. ein taͤchtiger Wertſuhrer 
Inseins Bachaus aufgenommen, der ſich 
mit Zeuantſſen und Kantlon.ausweiien, fan; 
audmird gegen eine Wrüble ein Tauſch 
angenommen. Mäbere Auskunft ertheilt 
2 Mrd. 115: In Regensburg. 
5524. (3 a) 

An einer 
Haupt ſt adt 
des Nartrei⸗ 
ſes it eine im 
beſtenBetriebe 
Je — ſiehende reale 
Ed miedd: Gerehtfame aud frever 
Sant zu vertaufen. ‚Ferner it eine ſehr 
gewerblame reale Schmiede: Gereds 
tiafeit auf dem Laube, mit und ohne 
Defonomie zu verkauſen. Das Naͤbere zit 
durch Joſeph Thomann in Landsdut zu 
erfragen. 

5504. (2a) In Steingaden 86. 
Schongau wird ein 2ftödiges gemauer« 
tes, neugebautes Haus mir Platteudach 
fammt 15 Zagw. Garten aus fteier 
Hand verfanft, welches für jeden 
Brofeifionijten geeignet iſt, befonders 
aber wirde ein geſchickter Schneiders 












meilter eine gute Mannsnahrung finden, 


Das Naͤhere ertheilt der Eigenthuͤmer 
Zaver Schmid, Bierbrauer in Grein: 
gaben. 

5519. Es wuͤnſcht eine Familie, 14 Srunde 
von Münden, wegen Familien DBerbält: 
niffen Ihr Anweſen zu verkauſen. Es bes 
ftebt in einem ganz neu gemauerten Du 
nebft Stadel und Stall, einem fdönen 
Garten mit t Zagw. und 13 Dez, nebft 
Ader, Holzgruͤnden und Meosıntefe zu 80 
Zauwerf. 

5470.02 b) Es tjtelue Bierſchente mit 
Billard: Gerechtigtelt ſogleich au verpachten ; 
auch faun.elne Braufart dazu gegeben 
werden. Das lebr. 

5530, Kaufingerirafe Wr. 7. iſt im ıten 
Stod ein ſchoͤnes Zimmer, mit oder ohne 
eubet bis 15, Detober oder ı November 
zu vernlften; auch iſt dafelbit ein ganz 
nener Verſchiag, 9 Schuh hob, 8 Schub 
breit, zu verfaufen. 

5533. Im Mebnerbaufe bey St. Peter 
tft der Laden Nro. 3. fogleicdh zu vers 
miethen und zu bezieben. 

Das Nähere hierüber bev der kathol. 
Kichenverwaltung St. Peterim Pfarrhaufe 
daſeibſt im erſten Stode rechte, : 


— 109 — 


5508. (2 a) @in kath. Geiſtlicher, dem 
bereits im äweyten 2. ein Auabe der 
lat, Borbereitungstlaffen la Wohnung. Koft; 
Unterricht ıc. übergeben it, wuͤnſcht noch 
einen oder zwey dazu Das Uebr, 


5509. Ein Affentliher Lehrer, kundlg 
ber deutſchen, frangöflichen, lateiulſchen nnd 
griechlſchen Sprache, aud im Geſaug, Dies 
Lin und Glavlerjpiel wohl bewandert, wuͤnſcht 
junge Zente vong— 14 Jahren, melde die 





bteifgen deutfchen ober lateiniihen Schulen , 


befuben, gegen billiges Honorar zu fie 
in Inſtrultlon, Koſt und Wohnung zu neh⸗ 
men. Das liebr. 


5401. (25) Bey einer ordentlichen Fa: 
milie werden 2 Gtubirende unter billigen 
Bedingnifen In Koft, Logis nad Aufſtcht 
genommen. Das Uebr. 

5499. (3a) Gin junger Mann, 
ber fih durch mehrere Beug- 
niffe legitimiren, fomwie über 
feine Kenntniffe ſoglelch Probe 
ablegen kann, au Cautlou 
zu lelſten vermag, wünſcht 
€ 216 Braumelfier unterjufoms 
men. Das Näbere in portofreven Bries 
fen unter Nro. :499. beforgt die Erped. 


55:0. @in Diener, ber bereits in Hert: 
fbaftsbäufern gedient hat, und ſich durch 
gute Zeugniffe ausweiien fann, daf er fo: 
wohldte gewöhntiheHerrenbebirnung kennt, 
ald and ber Tiſche ferniren fann, dabey 
aute Aufführung gepflogen. und anfändige 
Mauferen hat, kann zu Ende des Mor 
nats Oktober in einen gutenvortheilhaften 
Dienft eintreten. Das Uebt 
DD ED CLONE NE AED OD 

5514. (20) Untergeldmeter beehrk 
ſich hiermit anzuzeigen, daß er ein? 

Niederlage von Steinmeß « Arbeiten 

bejist, als: von verfttedenen Großen 

Tiſoe, offene u. Schrlſtplatten, Säulen: 

Grabjtelne von vorzüglih ſabaem Mar: 

mer, pollet und nah neueſter Façon 

gearbeitet, dann Waffer: Grande, Dich 

Barne u. bal 

Empfiebit fib unter Verſſchetunug 
fehr annehmbarer Preiie zur genelg- 
ten Abnahme. Anton Scheifele, 

Elſenhaͤndler 
fa Muͤhldorf am Jun, 

5525. Es wird fn einer febr gangbaren 
Strafe die Hälite von einem laden gegen 
fehr bitftgen Preis ahgegeben. Näheres 
im Rofeuthal Nr. 3. im Milchladen. 
>> 


EEE 
5521. Ba) Nahe bey der Stadt If} 
ein geräumiges Lokal, befonderd für 
einen Efigfabrifanten geelgnet, bis 
näcftes Ziel oder aud früher zu ver: 
miethen, auch find mehrere Fäßer und 
Bottiche zu verkaufen, D. Lehr. - y 

Kertsteee terre + 
5534. Ein ordentlihes Mädchen wänfht 

einen Piad zum Von:und Zugehen. D. Ue. 








5512. (2 4) jBabette Schroͤppel, ge: 
präfte Lehrerin In Handarbeiten wohnt In 
ber Senblingergaffe Nr. ı1. über 2 Stie- 
gen, Eingang Ni. tt. und 12. reis, und 
empfiebıe ſich allen veredriihen Eltern, 
welche Kinder kälinterrict geben, Im Klel⸗ 
dermachen, Welfnäben, Stiden, Stoppen 
und andern verſchledeuen Handarbeiten; 
24 Ma fie alle Arbeiten zum Berfer: 

an. : 


5513. Ein solides Mädchen, welches in 
allen welblihen Handarbeiten uud haͤus— 
lien Verrichtungen wohl erfahren ift, ſchon 
längere Zeit alg Stubeggrädhen und Jungs 
fer conbittonirte, un ige die empfeh:= 
lendſteu Zeugniſſe befint, Tat bald mög« 
lichſt In ähnlicher Elgenſchaft unterzutom ⸗ 
men. Das Uebr. 


—— 
‘5382. (3 c) Elu Frauen⸗ 
immer, welches ſich von 
ugend auf dem Hands 
lungsgefäfte wibmete und 
—* me a beften 

eugulß ſi t 
auch der franyöfifden SE — 
waͤnſcht in Baͤlde bier oder auswaͤrts im 
eine Schnitt: oder Spezereywaarenhand⸗ 
tung einzutreten. Nicht minder iſt daſſelbe 
erbötia, während ber Auerdult In einem 
Handlungsbanfe Aushülfe zu Ieliten. D. Ue. 


5515. Eine Perſon, welche fchon ſeit 
vielen Jahren als Ainddmagd gedient und 
mit vorgügtichen Zeugnifen verſehen fft, 
wünfcht fogleid in Dienftzu treten. D. le. 

5510. Ein ordentildhes, fittiihes Mid: 
Ken, welches gute Hausmannskoſt zu kochen 
vderfeht, und ſich eder Hausarbeit willig 
unterziebt, kann unter vorthellhaften Be— 
dingungen In Dienit treten. Muͤllerſtraße 
Nro. Al. über 2 Stiegen rechts. 


5506. Samftag den 14. Okt. I. J. Bor: 
mittags von 9 bis 12, und Nachmittags 
von 2—6 Uhr wird 4m Damenfilfte, Eins 
gang vom Aitbammeret eine Verſtelge— 
rung von Mobilien nebft eagllſchen und 
frauzöfiiben Kupfertihen ftattfinden. 


5518. Ein vollitändiger Swreinerbands 
werföjeug auf 3-4 Mann elngerlöter, iſt 
zu verfaufen, und Fann täslih eingefehen 
werben bev der Schreinermrifterd: Wittwe 
Barbara Röttinger zuDertingen im 
Mezatfreis. 

„ala L.1L 1 — — 
5526. In einem soliden Herrfhaftshaufe 
tönnen einige Zimmer ſchoͤn meublirt, um 
10 bis zu 6 fl. monatl.fogleih bezogen 
werden. Eines davon elgnet ſich vorjägs 
ih für einen Portraltmalet. D. Uebt. 


5527. An einen follden Hertu kann 
ſagleich oder bie 1. Mov- ein meublirtes 
Zimmer mit eigenem Elagang monatlich 
um 5fl. in der Tannenſtraße Rt. 12 über 
3 Stiegen Iinfs abgegeben werden. 


5 rege — 
5542. @ine Von: und Zugeherlu wird 
gefucht. Thlereckgaͤßchen Rir-1. 25tlegen. 








5502. Im Berlage von U. D. Geis: 
ter Buchhändler In Bremen, iſt fo eben 
eribienen, und in allen nambaften Bud: 
handlungen vorräthig: In Münden In 


der Hof. Lind aue riſchen Buch— 

handlung, 

Lucas, N. J., Auswahl denticher 
Muſter ſtuͤcke zum Ueberfegen aus dem 
Deurihen ins Engliſche, mit einer 
Einleitung und Phrafeologie für bd> 
here Schulflaffen und zum Privar: 








ebrauche. 2re mit einem Wörter: 
uche ver age. gr: 8. brofch. 
1 fl. ast * 

“ud dem Titel: 


xercises on the Eng- 
lish. Länguage with Annota- 
tions etc- second edition. » 

Wer die engliihe Sprace- zut mög: 


llchſten Belltemmenhelt erlernen - mil, 


dem find dieſe Muſterſtͤͤfe —— 
nfebimu. Dir waren yegeoene Phrafeologle 


iſt ausgezelchuet. Diezre Auflage hat durch 
Hinzufügung des Woͤrterbachs, bedeutend 
gewonnen, wodurch es ſowobl für ben Un: 
fänger, ‘wie für den Geuͤbtern nuͤtzlich uud 
brauchbar ti. 


5531. In der Barerſtraße Nr. go. über 
2 Stiegen in eine ſehr freundlihe Woh— 
numg, beficbeud aus 5 heisbaren Zimmern, 
1 Garderobe, Küche, Holzlege, dann Spel⸗ 
er, Waſchhaus und Kelleraurheil um 1801. 
jaͤhrlich zu vermietben und kann fegleich 
bezogen werden. Auch wird uötbigen Fal: 
led Stallung und Memife dazu gegeben, 
Das Nähere zu ebener Erde dafelbit. 


gebe. ehe ee seh — 
5530. (3a) Nr.2. in der Schönfeiditraße 
ift ein hellertrodener Keller zu vermietben. 


5500. Ein geibidter Buchbindergeiel, 
der auf Etuis: uud Balanterle:Papparbei: 
teneingeübt iſt, kaun in Minden Beicäf: 
tigung finden, Das Uebr, 

5535. In der Prannerstraße Nr. 2. find 
über ı und 2 Stiegen mit allen Bequem’ 
lichkeiten verfebeue Wohnungen su vermie 
beaund ſegteich ode rau Beorgiäubeziehen 


t 5480, (36) Im der Briennerftraße iſt 
eine parteree Wohuung betenend Ing meu: 
plirten Zimmern, eingerigteter Rüde ıc. 
pie Mitte dieſes Monats zu beziehen. 


5481. (56) Dis Georgi 1038 find in 
der Brienneritraße 2 fdhöne Wohnungen 
mit 9 und 5 Zimmern nebſt Stallungen 
für 5, 4 oder 7 Pferde mebit Wagen: 
Remife und Kutfcbergimmer zu bezieben. 


5492.(3 b) In der Briennerjtraße befindet ſich 
ein Haus,beitebend zu ebuer Erde in Wohn, 
und 1 Badzimmer, einer (hönen Küche nebft 
Spelfe, über ı Stiege la 63immern und 
ı Zaloue; biefed Haus iſt mit einem 
Garten Verhaͤltulße wegen täglich zu be⸗ 
niehen. 





Eigenthumerin und Verlegerin: 
Dr. K. Fr. A. Müller's ſel. Wittwe. 





1060 


545 Anfündigung. 

Das Priefterthum, ein Amt 

der Liebe. - 

Eine Primizpredigt, gehalten in ber 
Hofrirche za Er. Michael in Mün: 
cben am 10. Septbr. 1837 von Dr. 
Mar Stadibauer, Profeffor der 
Theologie zu Freyſing; zu haben bey 
Jakob Gielin Minden, und J. ©. 
Manzin Regensburg, Landshut und 
Frenfing. Preis 12 fr. 

3HIHUHu05s5n23333930 
5297. (Bd) Un zeige 

Die Unterzeihneten empfehlen bie-@ 
mit ergeben tor vollitändiges Weln 
fager zu Frankenthal am Rhein und 
beingen zugleich zuraligemelnen nt 


nip, daß Hr. Earl teren v. Maver, 
Banquler In Muͤnchen fo gefällig war, 
ein woblaſſortlrtes Laser ihrer Weine 
zu errichten, und In deſſen Bebau:@ 
fung, Dtoflraße Nro. 10, Wroben 
al wie ſaͤmmtliche Weinforten bie zu 
19% Bouteillen nebft Prels:Couranten 
abverlangt werden föunen. 
3 Frankenthal am Mbeln, 
im September 1837. 

I. Durlader er Eomp 
2922229992923039292020909 
5324.(3 c)Am Schrannenplad Nr. 11. fiad 
a) drev ſchoͤu meublirteund tapezirte Ziiu⸗ 

mer im 5. Stog, einzein oder zufansmen, 
b) drev Läden und 
©) zwer geräumige Keller 
bitig zu vermietben. 
53939389503595385855588608 5 
8 Lokal-Veränderung. 

5522. (36) Unterzeichneter bringt & 

Shlemit zur Anzeige, daß er feln bis: 

heriges Upothefen:Zofale Im vormali:@ 

gen Hofmaun'ſchen Haufe in ber Kau: 
Sfingerftraße verlaſſen, und daffelbe in 
Sdle eigene Bedauſuug 
Kaufiugerſtraße Nr. 13. neben 
dem Handlungshauſe Sabbadini“ 
verleat bat. 

Münden, den 30. Sept. 1N5T. 

Jofepb Reuthet, 

3 Stadte⸗Apotheket zum Loͤwen. ð 
— — 
5370. (3 c) Carleſttaße Wr. 3. 1. Stod 
ift eine Wohnungvon 9 Zimmern auf Geotgi 
zu bezleben. Mäheres ebner Erde. 


bi ALL EHE 1 — 

5300. (3 €) Ditefles Noman, 32 Band: 
ben ftırf, werden um billlgen Preis zu 
Faufen geſucht. Deßfalliige Anerbleten er: 
fubt man bep der Mebdaftion ber baver. 
Zandbbörin zn madıen. 


"zT. Klavier: und Gefangfiäde werden 
billig vertauft inder Maugegeſuete Nr. 1. 
im Hofe Linke über 2 Stiegen. ' 


9398980 


s404. 35) Im Haufe Nr. 6. 
Vrannersgafe find für das 
Georgi zwev Wohnungen kurzen Ft 
Stod, jede beitebend in 7 beifhar 
mern, Rüde, Spelfe, Keil f 
Beqnenilihkeiten um bullgeıprin m 
verjtiften, und das Mädere darüber am 
rn, Nr.ır) ebuerErde zu er: 
ragen. ——— 


5500. 2 ſehr ſoabue Mattergettes Kro⸗ 
nen von Kupfer und gut iu feuer vergol: 
det, mit Stiber verziert uud mit vielen 
Steinen befeßt, die eine zu einer Lebens: 
größe, die andere zu einer Heinern Flaur 
find billig zw verkaufen. Auch werben 4 
fleine Altar: Piramiden oder gefchniäte 
Bilder, am klebſten die 4 Evaugellſten 
vorftellendb, me fammt Unterſatz 
wit über 2. ihaben ſollen, zu 
faufen. gefuht. Das’ Ä 


5235. (6 e) Den Herren Brannt: 
wein: Produzenten zeigen wir hiemit 
an, daß ſich unfere Spiritusfabrif, 
Thal Mr. 24. im. ehemaligen Salz: 
burgerbotenhaus befinder. 

I. J. Tipp. Comp. 

5334. (3 c) Auf dem Vromenadeplag Wir. 
14. über | Stiege rüdwäret find Bucher 


aus verſchledenen Fäbern nebſt Kupfer: 
ſtlgen und Lirhograpbieen am bidigen Preis 


















— — 


5485, (20) Im Piborrbraub.iufe, Neu— 
Haufergafle Nr. 11. iſt über eine Stiege 
räfwärts eine fhöne und bequeme Woh⸗ 
nung um den Jabreszind von 110 fl. Fünf: 
tiges Ziel Georgi zu besichen. D. Uebt. 





Augsburger Börse 


vom O9, October 18371, 


Könızl. Barersche Briefe, Geld 
Obl, 4 Proc. m, Coup. prpt. 102} 1017 
detto & 5} Froe. prompt. — 1004 
Bank-Actien. - . . . +.509 er 
H. K. Vesterreich'sche Loose, 
Part.-Obl, ä  Froc.prompt 143 _ 
Lott.Artaheer. IR14, prpt. — 115} 
Metatliy. A 5 Pros. pept. 1043 1045 
detio ä 4 Proc. pre. 100 90, 
detto a 3 Pros. yrpt. 784 78} 
Bank Aktica prompt Ihr, 
li. Serr A . BI — 
Grussb. - Darmit, » Loose J 
prompt . s b co — 
K. Poln. Loose 4 1.300 prpt, 95 — 
detto a 8. 500 prompt 113 — 
Augsburger-Münchener ;‚ 22 — 
Venerianer- Mailänder 109} 109 


Nord-Bahn , . . 0». 


Verantwortlicher Redakteur: der bish.· Geſchaͤftsführer 
der Landb. F. X. Nickhas. 
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La Regina Regnante di Baviera, 


Teresa. 


Per la fausta Ricorrenza dei di Lei Giorno onomastico, 
i (IE. Ottobre 1837.) 


Sonetto. 
D’inclito Re Sposa diletta, e Madre 
Di Figi a Dorni de’ piü rari pregi, 
Nati a emular dei piu distinti Regi 
La fama, ond '& si chiaro il Lor gran Padre. 
Non il terror di bellieose squadre, 
Ma il poter di virtü, de’ fatti egregi 
Saran di lor corone i primi fregi, 
E Vopre di pietä le piü leggiadre, 
Senza tema d’errare il cor ER 
Ogei a depor mi sprona al Regio Trono 
Di lieti eventi la futura immago, 
Deh Vaecogli benigna ; & questo il suono 
j Piü soare per Te: serto piü vago 
D'oflrirti, Eecelsa Donna, abil non sono. 
In attestato di viva esultanza 
* e profonda venerazione 
Giuseppe Dr. Valeriani, 
Professore di lingua e leiteratura italiana al 
servizio della Casa Reale. 


1 
| 
Wir geben unfern Leſern einen ſchwachen Wiederhall 
des voranftehenden Eoneried in Folgendem: 
| „Ibrer Königlien Majefiät der regierenden Adnigln Cherefe 
von Dapern zur glüllihen Wledertehr Allerbban Ahred Nas 
mensfefled.— D Du gellebte Gattiu des rubmgekrönten Kbnlge, 
Mutter von Kindern, die gei&mücdt find mit den berrliciten 
| Saben, und geboren, mit dem Ruhme der größten Fürften, 
unser denen ibr Großvater fo berverleud:tet, gu werteifern. Nicht 
| der Ecreden von Arlegerichearen, iondern die Matt der Ku: 
gend, grefberzige Thaten und mabrer Frömmigteir anmutbige 
Werte werden der Shmud und die Zierde ihrer Kronen feon, 
Nicht fürdtend zu irren, treibt mein obmend Kerz heute mid 
an, das Vild der an glüliaren Ereigniffen reiben Zukunft vor 
den Stufen des Aönigliben Thrones wlederjutegen. Rum e6 
gütia auf; es iſt der ſüßeſte Laut, der idönfte Blumenfranz, 
den ib Dir erhabene Koͤnigliu zu reihen Im Stande bin.’— 


Tegernfee, 9. Okt. Eine der freundlichften Erſchei⸗ 
nungen Des Privatlebens bleibr es gewiß immer, nah vers 
wandte Perfonen im ungeträbten Bergnägen in unferer Nähe 
zu fehen, mie vielmehr muß es eines Bayern Herz erhe: 
ben, die —S— und Hoͤchſten Herrſchaften aus den 
meiften Regenten: Familien Deurfchlands, in Eine Zamilie 

derſchmolzen, an jenem Orte vereint zu wiſſen, wo einft 


“ 
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Kbuig Mar die froheſten Stunden feines Daſeyns ver 
lebte und wo nun die Adniglihe Mutter Caroline im 
Kreife der Ihrigen Hof bält. Emig denkwaͤrdig wird es 
bleiben, wie ſich an ber Seite Ihrer hochherzigen Murter 
und Großmutter unſetes Kdnigs Majeftär mir Geis» 
ner erhabenen Gemahlin, die Kailerin Mutter von Oeſter— 
rei, die Königin von Sachſen, die Erzherzogin von Der 
fterreich mit vier blühenden Kindern, der Kronprinz nnd 
die Kronpringeffin von Preußen, die Prinzefin Amalie 
von Sachſen mir vier hoffuungsvollen Kindern, die Frau 
erzogiv von Leuchtenberg mit Schwiegerfohn uud zwei 
dchtern, Herzog Marimilian mit Gemahlin, Sohn und- 
Tochter, Erbgroßberzog von Heffen mir Gemahlin, und 
Prinz Earl von Bayern zum hoͤchſten Genuß gegenfeitis 
ger Liebe und gefelligen Umgangs vereinten. Gegen 240 
Verſonen der Allerbbchften und Hbchiten Herrfchaften mit 
hren Gefolgen birgt daß gaftlihe Schloß und die frohe 
timmung Berfünder laut jene Eintracht und Liebe, welche 
in diefem Familien » Vereine herifcht und in welchem die 
Kdniglihe Mutter alle mir gleicher Liebe umſchlingend 
als feguender Stern für häuslichen und Öffentlichen 
Frieden leuchtet. Gleichſam an ihrer Wiege wandeln die 
behren Geftalten in der füßen Erinnirung der Jugend am 
Geftade des laͤchelnden See's, am Fuße trogender Berge, 
oder im Schatten erquistender Thaͤler, und überall tbhnet 
entgegen dad frohe Echo früherer Tage, und Harmonie 
gewohnter Empfindung wird neu wieder ertduen aus dem 
Grün jugendlicher Zweige. Früher war bereit in Tegerne 
fee aumejend der ritterlicht Neffe unterer botbverehrten 
verwittweren Koͤnigin, der regierende Herzog MWilbelm vom 
Braͤuuſchweig, und erwarter wird noch auf feiner Ruͤck— 
reife aus Fralien Deren Kaiſerlicher Schwiegerfohn Erz⸗ 
berzog Franz Earl von Oeſterreich.“ 


Tages: Ordnung für die 114te, auf den 13.0. 
angefegte, allg. dffent. Gigung x. 1) Bekanntmachung, 
der Elagaben. 2) Vorlage deg Beſchiußes über die Rückäußerung 
der Kammer der Reicherarhe über ben Gefebentwurf, einige 
Verbefferungen des Veriahrens in bärgerlisen Mewtöfreitig- 
keiten betr. 3) Berathung und Beſchlüßfaſſung über die wel- 
tere Müddußerung der Kammer der Nelhardibe, binfihtli der 
Nahwelfung über de Verwendung der Staatselnnahmen In dem 
Jahren 1832755. 4) Beratbung und Beſchlußfaſſung über die 
Anträge der Abgeordneten v. Mop und Parth, die Landrathe— 
BWablen für 2 Klaffen betr. 5) Veratbung und Seſchlußfaffung 
über die Anträge der Abgeorbneten Dekan Friedrich und Glepie,. 
das Alnvlons: Recht am der Donan im — Neuburg betr... 
6) Werlefung des Prototolls der 113. Affentiihen Siäung. 


(Eingefandt) Drittes Wort über Grab: 
Berunglimpfungen, und wahrſcheinlich leider noch 
nicht das legte. Dad Grab Nr.7., Reihe 1., Sektion 18. 
welches im Sommer fo oft feiner Blumenzierden beraubt 
wurde, ward am Stephaustage mir Kränzen von Mood 
und Immergruͤn geziert ; auch diefe Kraͤnze und eiu Theil 
ber eingepflanzten Blumen wurden wieder geftohlen. — 
Diefe Diebskniffe zwingen die Familie, den Hügel mit eis 
nem feftverfchloffenen Gitter zu bededen, und es ſteht zu 
erwarten, ob nicht rohe, diebiſche Faͤuſte ſelbſt dies Schup- 
mittel wieder zerftdren. Es it Außerft bertübend, daß 
derley Klagen fi fo oft wiederholen müfen! — — 

Mittwoch den 18.d., Morgens 9 Uhr wird in ter 
Dfarrfirche zu Bogenhauſen der geſtiftete Seelen- 
Gortesdienft für alle verftorbene Krieger, weiche den ruſſi⸗ 
ſchen Feldzug beygewohnt haben, abgehalten, wozu alle 
Freunde und Gönner einladet German Dobmapr. 

Am 7. Okt. Mittags zwifhen 11 und 12 Uhr, wurde 
‚auf der Schwaigermühle bey Harlading aus dem Mühl: 
bach der Leichnam einer unbefannten Weibeperfon gezogen. 
Dieſelbe mag gegen 50 Jahre alt gewefen fıyu, trug gunz 
jerlumpre Kleidung und hatte einen alten Arnıforb am Arm. 

Die Heine Brite auſſerhalb Unterbruck ärzte am 
‚Dienftag Abends 6 Uhr ein, als eben ein Frachtwagen 
mit Kaufmannögätern für die Auerdult beladen darüber: 

‚fuhr. An Menſchen und Vieh ging nichts zu Grunde, 
„aber dem Handelömann Berolzheimer von Kürth fols 
len ben 20,000 fl. Waaren gänzlich ruinirt worden ſeyn. — 

Am 22. v. M., Vormittags, brannte ein Theil des 
MWohnhauies des Fuhrmanns Lorenz Karg von Albersweiler 
(Santon Aunweiler im Rheinkt. ab. Dabey verlor der ſechs 
Monate alte Knabe des Hausbeſitzers ſein Leben. — 

Zu Hinſcheid (Ldgs. Bamberg I.) branıt@am 30 v. M. 
das Wohnhaus mir Nebengebäude des Bauers G. Graffer 
ab, und konnte beynahe nichts gererter werden. 

In der Naͤhe von Bemingen (L. C. Landau im Rheinfr ) 
feste Johannes Hund von da fein dreyjähriges Knaͤbchen 
auf das Dferd, welches er vor feinen Karren, womit er 
auf das Feld fuhr, geipannt harte. Als Hund nur einen 
Augenblick fein Kind aus den Augen ließ, fiel ed vom 

ferd herunter und wurde dadurch, Daß der Siarren Dar: 
ber weg ging, fo ſehr verlegt, daß es ſogleich todr war. 

Die Diudirift: „Aktenmaͤßige Darſtellung der über die 
Ermordung des Studenten Ludwig Lrffing geiührten Unterfu: 
“ung von Dr. Job, Schauberg.“ ıterAbfamitt. Zürich 1837, 


ward coufiscier. 
108ter Brief 
des jungen Fipeldauerd aus Münden 
im Oktober 1837. . 
Liebreice frau Mam! 

„Kommens nur, es gibr ſcho no Play. J hab auf den 
Bel ſcho g'ſorgt Was maanent denn, glabns denn, daß od 
eeren Häuier auf amal glei voll ſaud? Es geht jo g'ſchwind 
nör,Sie muͤſſen ja ndt grad in ain'n Wirrhehaus loſchieren.“ 
Eo bab i Ihnen am erften Oftober ſchreibn wolln, und 
hab das gegenwärtige Brieferl a ſcho fo ang'fangen, dann 
i6, dd traurige Nachticht kommen, daß Ihnen das Wetter 
zu verdächti und zu nichtenugi id, und daf Sie goar 
g’wip daham bleib wolln. Nun hab i gedacht: Yanu, der 
Menſch denkt, Gott lenkt! denn mir hat das Wetter ſelbſt 
anigermaffen fehr fufpect ausg'ſegn, fo, daß i maan', im 
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‚Himmel fangen's a a Bifferl zreformern an und Bringen 


aus umd mit lauter Reform nir G'ſcheid's mehr z'ſamm. 
Drey Tag ſchoͤn, drey Tag aber a fo wild, daß ma kain 
Hund -binausjagn fol. Was is denn das fir a Ordnung? 
das id ja gear faine. Uber das lujtigfte bey der ganzen 
MWetrer:Uffaire fand db Münchner , mit denen möchte ma 
fi Ftodt lachen. Denn wenn Eie bb reden hbren, db 
glabn feit und fteif, daß fie nur allain das fchlechre und 
falte Wetter habn, wenns in Wien und Paris eben fo gut 
Nebel und Landregen habn, mie Überall. „Ja,“ fagt der 
Achte Stock-Muͤnchner, „unſer hieſigs Klima is zum Wer: 
zweifeln, wer bey und babier fortkommt, der muß a wahre 
Rbinogerod: Rarur habn.“ Aber d'rum fan ma ihnen a, 
wegen ihrer ſtarken Natur kain Bier ſtark g'nug machen. 
Und was au der Qualitst abgeht, das muß db Quantität 
erfegen. Jetzt wilfens Frau Mam, i halt's feiber mit 
ſolchen ftarken Naturen lieber, als mit den fogenannten 
Grariofen, dd ain'm Jedem weiß machen wolln, der Menfch 
lebe vom Brod allain, was do ſcho and der heil. Schrift 
wideriprechen i8.— Und jegr, allerliebfte Frau Mam, vom 
Dftoberfeii- De mortuis nil nisi bene! har un’er alter 
Eujonator, unfer feliger Eipeldauer Magifter g'ſagt, wenn 
er von ain'n Begrabenen allerley Berdächtiges in du Converja; 
tion hat h’neinmifchen wolln. Uudimach'8 halt eben fo indemi 
vom ad patres marſchirten Dftcberfeft veferiren fol. Das 
is ſcho woahr, das verrrafte Weiter bat viel Malheur vers 
urfacht, g'ſchoſſen is brav wor'n, viele hat das Nebelreiifen 
nöt irr g'macht; aber dad woahre Oktoberfeſt-Leben, das 
fonft, ald i früher bier g'weſen bin, rumert hat, das hat 
gänzli, ja liche Frau Mam, ganz- und goar g’mangelt, 
Aber, woher id das aigentli fommen? Echaugn’s, db Seel, 
den Barn ihr Ludwig, is halt abgangen ‚der is auebliebn, 
und da war alles fteril. Schaugns, fonft haͤttens dad ſchlechte 
Wetter goar ndt empfunden. Wär nur der Barn ihr fo 
innig geliebrer König jo auf amal auf der Thereſienwieſen 
erſchienen, Da mocht' i den Inbel nnd dbs G'ſchra g’hdrr* 
und g’fegu haben, va hätt's kain garſtigs Wettet mehr 
gebn.— Nu, aber das is ſchoͤn und loͤbli, wenn dd Kin⸗ 
ber ihren Vatern gern babn und ihm nad Gort am höch— 
ften verehrn, und kain Verguügn recht g’nieffen wolln, als 
wenn Er a dadty feyn will, Und Er vervient foldheberzli» 
he Sefiunungen! J bin kain Bar, und de trinf i alle Tag 
auf fein G'ſundheit, uud das thun a viele taufend Fremde, 
wenn fie ob göriliche Wollaft genießen, feine Ewöpfungen zu 
[hauen und zu bewundern. Dasmal war frepli Er dr mi 
und fo viele Fremde ain uͤberirdiſches Weſen, den man in 
feinen Werken verehrn und anftaunen fonnte, ohne Ihn 
felbit zu fehen. Und deswegen bin i froh, daß a Eie udt 
bieher kommen fand. Denn Sie g’horn ja a zu den vielen, 
vd nor glabn, bier g'weſen zu fern, wenn Cie ndr db ganze 
Königliche Familie g'ſegn babn. Der Menſch lebt ja ndr 
vom Brod allain ! Recht habens, wir Wiener fand a a fo. 
Sie, Frau Mam, da [hi i dem Herrn Vetter a Fans 
Konzertzerrerl von uniern Wiener Rojenmarinftrans. Cie, 
ter geigt den Renten, daß fie gern mach ihm tanzen. Für 
das Fngenium, ſcheint's, is der Zollverein für und Defls 
reiher ſcho lang a europaifb worn. Mu, nu, d'Woar 
kommt nah. Jetzt muf i in’d Konzert, gute Nacht, liebe 
Frau Mam, fchlafens gjund, i geh in's Odeon, und bleib 
dort ebenfalls hr 

aufrichriger Detter Keopold, 


“r 


Consomme, 
politifhes und nihtpolitifches. 

In London wollen fie zu Gunſten der 
bafelbjt Lebenden polnifchen Fluͤcht linge 
einen glänzenden Ball veranftalten. 

Bey der Ankunft J. M.der Kaiferin 
von Rußland in. Wosnejendf war Se. 
M. der Kaifer Nikolaus von 150 Gene- 
rälen umgeben Abends war die&tadt prachtvoll erleuchtet. 

Auf dem Plage, dem Pas 
lafte | gegenüber, 

waren 2000 Mu: 
fifantenumd3000 
Kantoniſten⸗ 

Saͤnger. 





Wie es heißt, bat der Frankfurter Senat gegen die 
ihm gemachten Vorfchläge bezüglich der Verlegung einer 
Bundesgarnifon nach Frankfurt proteftirt. 


Die Norbameritaner haben Wett: 
rennen eigener Art. Ihre Seeungeheuer, 
die Dampffchiffe, muͤſſen bey ihnen die 

* Stelle vertreten, melde bey ihren 


Stammverwandten , den Briten , die Pferde einnehmen, 
Wenn glei ein Wertrennen mir Dampficiffen ein wenig 
großartiger ift, als ein einfaches Pferderennen, fo ift aber 
damit auch mehr Gefahr verbunden, da die Filbrer der 
Dampfichiffe, um dem übrigen konkurrirenden Dampffchiffen 
zuvorzufommen, die Kraft wicht felten auf das Unfinnigfte 
fteigern. So gingen neulich ſchon wieder 2 Dampfboore in 
Helge des Springens ihrer Keffel zu Grunde. 19 Men: 
ſchen verloren dabey das Leben. 

Am 1. Dfe. nahm die kaum be» 
gonnene Kirchweihe zu Harreshaufen 
ſchnell ein trauriged Eude. Ploͤtzlich 
a ericholl der Ruf ‚Feuer!‘ und faum 
og: war diefer Schredensruf erflungen, 
als auch ſchon 3 mit Früchten aller 
Art angefülte Scheunen in vollen Flammen jlanden. In 
kurzer Zeit waren noch 4 andere Scheunen und mehrere 
Srallungen und Schoppen von der Wuth des Elementes 
ergriffen und braunten plöglic nieder. Mehrere Mohn» 
bäufer wurden ſtark befchädigt. Gegen Morgen erjt ward 
man Herr ded Feuers. Der Schaden ift jehr bedeutend, 
indem alle Früchte, die meiftens noch nicht ausgedroſchen 
waren, und vieles Holz zu Grunde gingen. 

Der in Fraukfurt a. M. beftehende Verein zur Unter: 
‚Adgung von Invaliden aus der Echlacht bey Belle-Alliance 
hat audy heuer wieder zur Erinnrrung an dieſe Schlacht 
220 Thaler zur Vertheilung an preuß. Invaliden Überfender. 

Mißverſtaͤndulß. Lin Arzt zu Poltlers, der etwas zer: 

ent fern mochte, ward nenlich zu einem Aranfen gerufen, Die 
rau Atkundigte fic nad dem Zuſtande ihres Mannes. „Er It 
xant,“ fagte der Arzt. — Frevlich! aber was fehit ihm, 

Herr? — Was foll ihm fehlen? Er hat das Scharladfie: 

er.— Das Scharlachfirber? Und worau fehen Sie das? — An 
feinen Händen, fie find ja blutrotd. — Ey, Kerr Doctor, das 
fommt von ganz etwas anderm, mein Mann ift ein Schönfärber.— 
Eo? Dann iſt's gut! Er wäre bep meiner @hre geflorben, wenn 
er nicht Echönfärber wäre, 
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Auch in Rom haben gewiße Leute, die 
ſich mit dem Ankbdern abgeben, in der jetzi⸗ 
gen truͤben Cholerazeit gut fiſchen zu ?bn: 
nen gemeint. Es ſoll eine große Verſchwo⸗ 
sung von 800 Mitgliedern geflifter worden ſeyn, die noch 
kurz dor ihrem Ausbruche durch die Beichte eines ſterben- 
den Mitglieds verrathen worden ſey, fm ganzen Kirchen— 
ſtaate Verzweigungen beſeſſen nnd die Abſicht gehabt babe, 
Rom an einigen Orten anzuzluden, in ber Verwirrung 
den Papft und die Kardinaͤle gefangen zu nehmen und die 
alte welterobernde Republik zu erneuern. Zahlreiche Vers 
baftungen fellen ſtatt gefunden baben. 

Das Gaslichr it diefer Tage wild geworden. In 
Roſtock hätte es beynahe Ungluͤck angerichrer und im Fau⸗ 
bourg St. Germain iſt's mitten in der Nacht ausgegangen. 

Während den Juftizs Kollegien der Provinz Schlefien 
dringend aufgegeben worden, ihre Gutachten über die Urs 
fahen der erfchredenden Zunahme FPleiner Ver: 
brechen abzugeben, hat ein patriotifcher adeliger Guts— 
befiger , dem die Provinz bereits manches Tuͤchtige ver⸗ 
daukt, die Bitte in Berlin eingereicht, das Miniſterium 
möge die polizeyliche Erlaubniß zur Errichtung und Bei: 
behaltung von Schenfjtätten, die wie gejüet umher: 
ftehen, auf das äufferfte Bedürfniß befchränfen. Nur wenn 
dieß gefchehe, koͤnne fih der gemeine Mann im Ober: 
Schleſien wieder zu einiger Sittlichkeit erheben Der Bitt: 
fteller bot für den Gewährungsfall zugleich an, die grofen 
und fchönen Branntwein: Brennereien auf feinen 
anfehnlihen Gütern in Dberfchlefien ohne allen Erfag 
gänzlich eingehen zu laffen. 

Franzöfifhe Blätter bringen folgende telegras 

hifche Botſchaft aus Bayonne vom 6, Oktober, 7} Uhr 

endd: „Nachdem vier Minijter (San Miguel, Pizarro, 
Salvato, Vadillo) ihre Entlaffung genommen haben, ift . 
folgendes neue Kabinet organifirt worden: Bardaji 
(mie biöher) Staatsfecrerär des Auswärtigen; Balans 
zat, Kriegsminifter; Gaftejon, Juftigminifter; Raphael 
Perez, Minifter des Innern; Zofe Maria Perez, pros 
viforifcher Finauzminifter; Ulloa, Marineminifter. Keiner 
der neuen Minifter iſt Cortes-Mitglied. Man glanbt, fie , 
werden daffelbe Spitem, wie ihre Vorgänger befolgen.’ 

Bekanntlich; iſt's ſchon eine Reihe von Sahren (bes 
obachtet hat mans feit dem Fahre 1799) in den Nächten 
vom 13. auf den 15. Nov. nicht recht richrig am Him⸗ 
mel, da zu der Zeit die Sternfhnuppen einander 
jagen. Wlerander von Humbold in Berlin macht darauf 
aufmerffam , daß diefe merkwürdigen Erfcheinungen nicht 
bloß vom 13. auf den 14. Nov., fondern auch in ben 
beiden Nächten” vor = und nachher bemerkt worden find, 
und fordert zugleich zu genauen Beobachtungen des Zus 
fammenhanges des Sternfhnuppenfallens mit den Er— 
fheinungen des tellurifhen Magnetismus auf. 

Bulomwar, 29. Sept. Um 27. d. M. find bier 2 
Häufer unter Contumaz » Aufſicht auf 40 Tage geſtellt 
worden, weil man bafelbfl ferbifches Salz gefunden, und 
das Vorhandenſeyn der Peit in Serbien amtlich conftatirt iſt. 

Das jängfte Gericht. Ein junger Mann fhidte meh: 
teren Freunden Eintadungslarten mit den Wortens „Ic lade 
Euch zum jünaften Gericht, morgen Abend um 9 Abe.” Einige 
der Kartenempfänger erfhraden, gingen aber doch hla und fans 
den — bie eriten jungen Bohnen aus einem Treibhauſe. 


Bor einiger Zeit ereignete fih zn Tſchirudorf in 
Schlefien ein gräßlicher Unglüdsfal. Der Häuster Rob: 
Leder, welcher bei dem dortigen Kalkofen mit feinen beiden 
Gehälfen arbeitete, war auf einen Dfen geftiegen, nad) 
dem einige Schichten Kalktein darauf ad eführt worden, 
amı Zuglocher einzubohren. Plotzlich wankte der Grund, 
die beiden Gehülfen retten ſich, ihr Mitarbeiter aber ver 
ſchwindet und eine bläufiche Flamme fodert an der Stelle 
auf, wo er verſunken. Wie ſchnell auch Anftalten ges 
troffen wurden, den Dfen auszuziehen, von dem Veruͤn— 
glückten fand fid) feine Spur mehr, als ein Feuerftahl, 
den er in feiner Jade, und die Eifen, die er auf den 
Stiefeln getragen hatte. . 

Zwey Dritrrheile der aus dem Zillerehale aus zewan⸗ 
derten Zyroler find bereits im Schmiedeberg eingetroffen. 
In diefer Gebirgsſtadt Schlefiene find wegen alter drü- 
gender Stadtſchulden und hoher ſtadtiſcher Auflagen viele 
Wohnungen leer; und um. num der allmähligen Entodl: 
Terung entgegen zu arbeiten, muß der Magifirat den Uns 
Fommlingen gänftigere Bedingungen zugeftehen, als die find, 
welchen die älteren Bürger unterworfen find. (Aha! den 
Schmiedebergen ift halt auch darum zu thun, nene Eins 
wohner für ihre leer ftebenden Häufer zu befoinmen.) — 

In der Straße Lombardb zu London fanden 2 Tage 
Hintereinander Aufläufe ſtatt Seit undenklicher Zeit war 
es in dieſer Straße, die faſt von lauter Großhaͤndlern mit 
Upotheferwaaren bewohnt ift, Sitte. um 9 Uhr Abends 
Die Duden zu fchließen. Ein neuer Bewohner wollte die 
Bitte ändern, und befahl feinen Behiilfen, erft um 10 Uhr 
zu fließen. Hierauf verfammelten ſich Avends gegen 
200 Gehülfen vor feinem Haufe mit Geſchrey und Ber: 
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wänfdhungen, warfen ihm bie Fenfter ein, und als er ſich 
am Fenſter zeigte, wurde ihm eine Bouteille mit Schwer 
felfäure an den Kopf geworfen, die zerfprang und ihn fehr 
gefährlich verwundere. Den Tag darauf fand eine neue 
Zufammenrottung vor diefer Bude ſtatt, die aber geſchloſ⸗ 
fen war. Der Daufe zog nun vor eine andere Bude, 
wurde aber durch die Ankunft der Polizey an neuen Uns 
ordnungen verhindert. Die Polizey nahm mehrere Ver: 
baftungen vor. 

Vom 5. bis 6. Dftbr. find in Berlio an der Cholera 
erfranft 16 Perſonen; daran geſiorben 5 Perionen; vom 
6. bis 7. erkrankt 13, geftorben 10; vom 7. bie 8. er: 
krankt 8, geftorben 6. 

„ Man erzählte in elaer Gefelfhaft von der Sängerin Mara, 
das fie Ihren Mann aus dem Kerter losgejungen babe. Gieid 
nabher fummte eine äftberifpe Frau ein Liedchen. „S, fey 
Aite,‘ rief ihr Gatte lebend, „man arretirt mic fonft.‘- 


München. Donnerstag Abends 9 
Majeftär der König wieder dahier ein, 

Die Pfarrey Jllerzelt wurde von dem Fruͤhmeßbenefizlum 
Jllerberg getrennt, und wird für ale künftige Zeiten im 
Drte Jllerzell feibftitändig beiteben. 

Die Parrev Sieienbah, 8.9. Alchach, mit einer Bevölkerung 
von 632 Seelen und einer Schule It erledigt. Die jährl. Ein: 
nahmen befteben In 1215 fl. 55 kr., die Laſten betragen 271jfl. 24 fr. 

Die Parrey Buch am Eribach, 2 G. Landshut, mit 769 
Seelen, 2 Fillalen und 1 Schule, welde von dem Pfarrer allein 
paftorirt wird, in erledigt. Ertrag 1077 fl. 37 8r., Laſten 63 fl. 5Q8r., 
außerdem ruhen 2 Baufgilings : Eapitailen, a) 1374 fl. Qfr. zu 
+ Proc. und 5ofl. jäbri. Friften, und b) 3647 fl. Sfr. mit sofl, 
jäbri. Aeüsfeiiten und bis zur Summe von 18008. mit 2 Proz, 
dann A Proz. verzinstih darauf. _ 





Uhr trafen Se. . 


SR. Hof: und National: Theater. 
Samftag: Das Nactlager in Granada. 
Boljfhügen: Gefellfhaft 

jur Eintradt. 

5582. Dienitaa, den 17. d. M. Feftball 

zur allerhoͤchſten Namensfeyer I. Mai- 

der Königin, Anfaug 7 Uhr. 
Dienftag, den 24. d,M., General: 

Berfammlung. Anfang 7 ihr. 

Der Geſellſchafts-Ausſchuß. 


Auswaͤrts Getraute. 
Ju Hof: Hr. Zul. Löfchner, Faktot 
auf ber goldenen Adlerhütte bey Wiers- 
Serg, mit Jafr. Am. Fried. Janiwen. 


Todesfälle in München. 

Er M.A.Hobenrieder, geb. Bien: 
Ger, tal. Ratde: und geh. Megiftratords« 
Witwe, 58 3. a. Beerb.beute, Samit., 
Nachmlitt. 4 Uhr vom Lelhenb., Gottesd. 
=. Dienftag, Wormitt. 10 Uhr bev U. 8. 
grau. — Hr. Fr. Bremfer, Eruis:nnd 
Mobdellfabrlfant, 38 I. a. Beerd. Mor: 
gen, Sount, Nachm. 2 uhr. — Fr. X. M. 
Bauer, Herjogi. Leuhtenberg'ſche Eon: 
troleurs:Wittwe, 68 3. a. — 

Auswärtige Todesfälle. 

Is Shmweinfurt: Zr. Joh. Eh. Ev⸗ 
ztng, k. Krels- und Stadtzerlchtsraths⸗ 
Battin, 62 3. a. 


In FranlentYal: Der prot. Dekan 


vlatter und BezlttsSchul-Inſpeltor I. 


Nie. Helnr. Aränter. 
In Würzburg: Der vormal. Di: 
reftor Mid. Kleinfarod. 

Ia Erlangen: Der vormal. Hands 
(dubfabrifant und Mayiftratsraty Salom. 
Bubrmann. 

Ia Bamberg: Hr. Mid. Bayer: 
lin. — 
Berfteigerung. 

5497. (30) Montag, den 16. Dfteber 
db. 3. werden Im f. Zmwirkgewölbe (Lokale 
xederergaſſe Nro. 26.) dahler, von Mor: 
mittags g—ı2 Uhr, und Nachmittags 2—4 
Ubr gurgetrodnete Hirich: und andere Wild: 
been, und Mittwoch, den 13. d. Bor: 
mittags 10 Uhr mehrere Zentner Hirſchge⸗ 
welhe partbieenwelie gegen glei haare Be⸗ 
jablung an die Meitbietenden öffentlich 
—— wozu Kanfsiiebhaber geladen 
Ind. 

Münden, ben 3. Dftober 1837- 

K. DB. Hof: Jagd: Intendanz. 
— — — — —— — — — 
5470.(2 b) praes, den 8. Dft. 1837. 

ekudwig-Kanal. 

Bekanntmachung. 
Montag den 30. Oktober, naͤchſthin 
bes Vormittags um 9 Uhr, werben im 
Landgerichts Lokale zu Kelheim vor ber 
unterzeichneten Eommiflion, die Erdar⸗ 


beiten für bie Herftellung des Scleuffen: 

Kanals bei Ewellenet veranihlagt zu 

31,433 fl. — fr. an bie Wenigfinehmen: 

deu begeben werben, wezu bie Steige: 

rungeinftigen andurch mit ber Bemerkung 
eingeladen find, daß die zu leiftende Kan: 
tion 10 Yrogent beträgt. - 

Der Koſteuauſchlag uud bie Pläne Ile: 
gen auf dem Bureau der Seltion 1. Ries 
denburg zur Elnſicht offen. 

Kelheim den 5. Dftober 1837. 

KR. Landg. Kelheim. K.Ranal-Bau:Seftion il, 
Rleſch,t Landt Dvd, k. Jugenienr. 
5445 (26) Prnes. ben 6. Det. 1837. 

E. N. 1539. 
Bekanntmachung. 

Bereits unterm 27. Jaͤnner db. J. 
murbe ber felt dem Jahre 1818 lanbedab: 
wefende Sattlergeſele Anton Foͤrg von 
bier, oder deffen-allenfalld vorhandene rechts⸗ 
mäßige Deszenden; unter dem Rechtsnach- 
theile dffentliy hleher vorgeiaden, daß nah 
frudtlofem Umflufe von 3 Monaten der 
erftere für verfhollen erklärt, und der dem⸗ 
felben and dem Rücklaſſe des, Benefizlaten 





Morbert Förg zugefallene Erbtpell gegen. - 


Kautlon an deffen nächte Erbsberechtigten 
andgeantwortet werben würde. ’ 


» 


Nahdem nun jener 3monatlihe Edit: — 


taltermin fruchtlos verſtrichen lit, fe wird 
piemit bie Verſchollenheit des Anton Förg 
ausgefprohen und deflen vorhandener Erb» 
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thell 5 die ſich legitimirenden naͤchſten 
Erben dusgeantwortet werden. 

Den 26. September 1837. i 
Königl.Bayer. Kreid: und Stabtgericht 
Münden. 
®r. v. Lerchenfeld, Dir, 

Lelmbach, cc. 


5449. (36) Dienftag, den 31. db. M. 
Bormittags 11 Uhr werden bep dem uns 
tergelhueten Amte die in bem ganzen Etats⸗ 
jahre 1837J38. fib ergebenden Papierfpäne 
Öffentiih verfteigert und die nähern Be: 
dingnlffe erbifnet. 

Münden, den 6. Det. 1837. 

K. Haupt: Münz: und Haupt: 

Stempel: Amt. 


Praes, den 11. Oft. 1837. 
E. N. 1658. 
Belanntmadhung. 
Schuldenweſen des Joſeph 
Ziefenböd betr. 

Gemäß der zwifben ben Gläubigern 
und dem Schuldner abgefhioffenen Weber: 
einkunft und mit Bezug auf bie Öffentliche 
Belanntmahung vom 15. v. M. wird ber 
Verkauf des Anweſens des Bauers Joſeph 
Ttefenböd In Mentpoidenreitö zum 
zweiten male unter den vorigen Bedinguns 
gen hiermit ausgeſchtleben, und Stelge: 
rungstermin auf 
Samftag. den 11. November b. %, 

Dormittags von g big ı2 Uhr 
In hlefiger Landgerlchtskanzlel bekimmt. 
Srafenau, den 28. Sept. 1837. 


Königl. Landgeriht Grafenau. 


(L.$.) 


5549, 





(L.5.) Strelln, Landricter. 
5451. Praes. den 6. Dit. 1837. 
E E. N. 285. 
Bekanntmachung. 


Johann Sellmaher, lediger Wirths⸗ 
Sohn und Schweindaͤndler von Mauern iſt 
daſelbſt am 12. März I. J. ohne Hinter: 
laſſung einer leptwilligen Dispofition vers 
ftorben. : 

Da bie bisher befaunt geworbenen 
@rben deffelben die Erbfchaft feines Rück⸗ 
laffed wur mit der Rechtswohlthat bed 
Geſetzes uad Inventars anzutreten erklärt 
baben, fo werden auf deren Autrag bie: 
mit alle Diejenigen, weldde aus irgend eis 
nem Titel einen Anſpruch auf den Rüd: 
laß bes Johann Sellmaler mahen zu 
können glauben, aufgefordert, ihre Forbes 
rungen in Zeit von 6 Wochen, vom Tage 
der gegenwirtigen Einrädung angerechnet 
bierorts um fo gemwiller anzumelden und 
nachzuwelſen, als aufferdeifen hierauf keine 
weitere Rüdfiht mehr genommen, und 
geſehlicher Ordnung nah mir endlicher 
Anselnanderfegung der Verlafenfhaft und 
Verteilung der Maſſe vorgefhritten wirb, 

uglelch werden alle jene, welde zur 
Verlaffenfhaft des Johann Sellmaler 
etwas ſchulden ober, fonft irgend etwas 
von ihm fin Handen haben, aufgefordert, 
tevon der unterfertigten Verlaſſenſchafts⸗ 
ehhrbe auch binnen 6 Wochen geeignete 
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Anzeige gu erftatten’, indem wibrigenfals 
genen biefeiben meitere gerlchtilche Eins 
f&reltung veranfdlagt werden follte. 
Moosburg, am 25. Sept. 1837. 
Adelich v. ‚„Hofftette n'fches Patri: 
monialgeriht Mauern, 
koͤnigl. Landgerichts Moosburg. 
(L.5,) Jetl, Parrimonlalrichter. 


Sduulnadridt 
5589. An der . Stubdbienanftalt Frey: 
fing wird am 20. und 21. Detober bie 
Prüfung für den Uebertritt in das Gym: 
naflum gehalten werden. 

Die Infeription für die lateinlſche 
Schule ifl auf den 23. und jene für das 
Gpmnafium auf den 24. d. M. feſtgeſetzt. 

Frevfing, am 10. Det. 1837. 
= Barbi, Mector. 

5579. Um bie Werlaffenihaftsmafla bes 
verftorbenen fol. Miniſterialrathes Ritter 
von Stärzer in möglihft kurzer Zeit 
volfommen bereininen zu fönuen, erſuchen 
die Verwandten deffeiben Innerhalb 6 Wo⸗ 
hen bie von bem Verfterbeaen bergeliche- 
nen Gegenftände in dem Hauſe Nr. 20. 
am Schraunenplaße über jweu Stiegen ab: 
geben, ſowle alenfallfige Anfprübe an 
bie Ruͤcklaßmaſſe ebendaſelbſt begeiduen zu 
molen. Münden, ben 11, Det. 1837. 


5588. Neue Holländer : Wellbd: 
ringe und Sardelen empfiebit zu bli⸗ 
ligen Prelfen Zortunatus Karlinger, 

Damenftiftsftraße Nro. 6. 


« 5590. Das 
Modewaaren:2oger 


F. 2. Sternau 


aus Fürth, 

befindet ſſch zur bevorftehenden Auer: Dult, 
aufs reichte und gefhmadvollite in den 
neurften Winter: Xrtitein aſſortitt, wie 
aewöhniih Im Haufe bed Herrn Bäder: 
meiſters Werner nähft dem Dultplape. 
Unter Zufiherung ber billigen Vrelſe 
bittet derfeibe um geneigten Bufpruc. 


5594. &. Herge, 
aus Offenbach bey Frauffurt, 

bezieht die bevorftehende Auer= Dult mit 
einem wohl affortirten Lager aler Arten 
Herren:, Damen: und Kinder: Sclafröde, 
Deife:Pelge, Pelj:Sclafrbde ic. 

Sein Lokal befinder ih in der Buden- 
zeihe im erften Gang Nr. 40. 

Darauf Meflectirende Gefhäftsleute 
mache ib darauffaufmerkfam, dab ih das 
Dusend Berliner Schlafröte zu 36fl. ab: 
geben fann. 








£ 5591. Den 11. d. gleng 
FL ein Yinfher, Welbchen, 
ſchwarzer Farbe, mit well: 
fen Büßen unb melßen Hals verloren, 
Mam bittet, ihngegen gute Belohnung bep 
der Redaktion der Landboͤtin amjmgelgen, 


mit hängenden Ohren, - 


Butd:Bertauf. 


5556. Ju der aumus 

2 En. DOM Gegend einer 
A Hauptitade Bayerns 

wird ein Defouomiegut, bey welchem eine 
Mahl: und Sägmühle, dann eine Brannts 
weinbrenneret beitehet, und mober fh 
eine bedeutende Anzahl Wafferwiefen und 
Weder befinden, aus freier. Haud verkauft. 
Diefer Befig iſt für eine Herrſchaft fo 
febr wie zur Anlage bedeutender Babri: 
fen geeignet, und wird auch jedem Sad: 
tundigen Müller und Defonomen ein gläns 
jendes Ausfommen bieten, jda ſich gegen- 
märtig [bon eine reine Rente von jäht- 
lichen jwentaufend Gulden mahmwelfet. 
Die Halbſchelde bes Kaufidilings kann 
zu A Proc. auf dem Befige ruhen bielben. 
Auffhpluß ertheit auf portofreye Aufragen 
die Zandbötin. 


5584. (a) Es werden in ber Weins, 
Schaͤffler⸗, Theatiner:, Schwabinger: 
firaße oder daran nächfigelegen 2 tros 
dene helle Zimmer ebner Erde aufs 
nächfte Ziel Georgi geſucht. D. Uebr. 


5507. Im Haufe Wr. 15. iu der Joſeph⸗ 
fpltaiftraße fit vornheraus über 3 Stiegen 
eine Wohnung mir 3 Zimmern, Magbdfam: 
mer, Küche, Holzlege auf das Ziel @eorgf 
ju vermietben. 

5587. Auf dem Kreuz Neo. 6. iſt Im 
ebner Erbe eine Wobnung, vorzüglich fi 
einen Gewerbtreibenden geelgnet; ferner 
im 3. Stode eine Wohnung mit 4 Bims 
mern, und eine kleinere mit 2 Zimmern 
nebft übrigen Bequemlihtelten zu ver⸗ 
miethen und find ſoglelch an beziehen. 

5586. Winters Singfhule iſt dufs 
ferft billig zu verfaufen. Das Hebr. 

5550. 136) Nr.2. in der Schönfeldfiraße 
iſt ein dellerteodener Keller zu vermlethen. 

5580, Es iſt am vorigen Sonntag Nach⸗ 
mittags von ber Allee in der Ditoftraße 
nad dem Dultplaße ein braunes Röhrchen 
mit ſchwarzſeldeuer Sanur und Nuafteg 
verloren gegangen. Der redlihe Finder 
wird erfuct, gegen ein gutes Trintgelb 
daſſelbde Nro. 52 In der Karlöftrafe über 
1 Stiege abzugeben. f 

5585. Es wurde Sonntag den 8, bie 
ein goldenes Bragelet mit Oranaten befe 
in Nymphenburg beym Gontrolor oder Im 
der Karisjtraße verloren. Man bittet um 
Müdgabe gegen einen Kronenthaler Er— 
genntiihkelt. Das Webr. 


5592. Mittwoch, ben 11. Dfteber blieb 
unter der Mittagsftunde binterm Hochal⸗ 
tar In ber Frauenkirche ein braunfeldener 
Megenfhirm fliehen. Der redliche Flu⸗ 
per wird gebeten, Ihm gegen gute Erfennts 
htelt bep der Landbötin abzugeben, 

5593. Freytag früh wurde ein mit Pers 
len 2* ter Geldbeutel mit etwas Gelb 
gefunden. D. Uebr. 
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4915. (2b) Bon deu ih deu Königreihen Württemberg, 
und, mehreren Staaten geprüften and erlaubten 


Zahnmitteln, als Zahntınkkur und Zahnfitt. 
bey Schmerzen hohler Zähne, melde wegen Ihrer erprobten augenblidlihen Huͤlſe bey 
Zahufhmerzen, ferner Sabnpulwer, veides wegen Reinigung und Erhaltung der 
Zähne allgemeine Anerfenmung finden ;damn fein felbit verfertigtes Fölnildee Wa ffer. 

Diefes geprüfte, uud untadelbaft erfundene Waller, deffen Werfauf vermöge Er: 
laſſes der Köwtdt. Würtemberg. Regierung des Nedarkreiies den 2. May 1637 ge: 
nebmige wurde, tik ang den feinften, geiftinften und gemürzbafteften Rlechſte ffen, die 
das Manzenteich ereugt, zuſammenge eht 

Die Kraft deſſelben dufert fin bes oder nah dem Mafhen oder Baden daburdh, 
daß es die Nerven ſtartt, und-zugleld der Haut eine vorgüdtihe Meindelt gibt, die 
Lehenisgelfter erwedr. auch bey täglichen Cinrelben des Kopfes das Ausfallen der 
Haare verhätet, und das Wahsthum derjeiben befördert. Es If durdaus unfhädlic 
uud vom lichlihiten Wohigerube, reinigt verdorbene Luft in Zimmern und Schlafges 
mädern auf der Orele, wenn es in Dimpfen anfgelöft, oder die Zimmer damit ber 


*7 werden. 
er Bruſt⸗ und Magenkränwfen des Unterteibet, fo wie auch bev Leibfhmerzen 
bezwegt fleißiges Cinreiben des Magens, der Bruft und des. Unterieibes die vortreff: 
llchſte Wirkung. 

Bey aufetenden Krankheiten Ift es ein vorzugliches Werwabhrungsmittel fur die: 
len zener; weiwe-bergtetsen Kranfe zu bedienen haben, wenn fie des Tages 
fters das Sefiht damit waſchen, mit demjeiben den Mund ausfpulen, und die Sim: 
mer dfter damit beiprengen. 


Bayern, der Schweiz 


. * 
” 

„Das von Chirurg Walker dem Unterzelchneten vorgelegte Mecept jur Berel⸗ 
tung elaes goluiſchea Waſſers enthält feine beym aäußeren Gebrauche deſſeiden (dd: 
lid wirteude Beftandthelie, und es kann daſſelbe jo gut wie das anderwärts bereitere 
fogenannte: Fblnkihe Waller, ais duferes Pittel gebraust werden. Ian mebdizinlid 
voligenlisen Hinſiot ift daher gegen die Bereitung und deu Verkauf diefes Präparate 
aichts einzuwenden. Dberamms:Arzp Dr Sreudel. 

Nachdem aus dem techniſchen Gutachten des k. Kreis: und Stadtgerihts, dann 
bes Volizeyphplitus: Hrn. Dr, Kopp In Münden hervorging, daß diefe Artikel In fa 
nitätspolleyiimer Hiufiht als untadeldaft erfunden wurden, fo wurde den Unterpeichz 
aeten die pollzenlihe Erlaubniö zum Vertaufe ertheilt. 
fen Gutachten der Santtätsräthe in Zürich und Bafel, wurden diefe Artitel als un- 
tadelbaft yon vorzügliher Elgen ſchaft befunden, und die Erlaubnip zum Verkaufe ertheiit. 

Der Unterzeitnete bat an folgende Herren neue Sendungen ergeben laſſen, und 
empfiehlt folde zur geneigten Abnahme. 

Au die Herren: zubw. Rüder In Hof; — Imanuel Adams InBamberg; — 93. 
DB. Hobenadel in Nenmarkt; — Karl Ehlnderer in Amberg; — Lor. Be: 

beim in Bilshefen; — ©. D. Reinfb in Bapreutd; — X. F Roth In Dingols 
i Ir — Ehr. I. @ Bavers Wittb tn Erlangen; — J. M. Diefenberger in 

afeuz; — J. H. Anab in Mürnberg; # WB. Sandermann in Megensburg; 
— Erd Wepplerin Ausbach; — 3. P. Zlailia in Straubing; I.N. Schmid: 
bawer. in Landsput; — 9. €, -Rupret in Welleuburg; — Fr. Grüntin in 
Rumbab; — ©. 8. Meinhart in Dünfckebübl; — Gebr, Luiano In Forhheim; 
Sottic. Straub In der Sonne in Um; — 4. Math. Glöhler In Leutfirw; — 
I.. Ehdch in Tetimang; — M. Shirmbrand in Maveneburg;— E. u. F.3ieg: 
ler in Mergentheim; — 2. €, BWiebel, genannt Bauer Iu gangeaburg; — 
Hrn, Valt a in Heman. 

Dbue Zahn: Tinftur.baben Sendungen erhalten dle Herren: 8. Harras in der 
Sendilngergafe iu Münden: — ir Slavina In Augsburg; M. Zollit ſch In 
Ingolftadt. — Wen Zahntinftur allein haben Sendungen erhalten die Herren: Greg. 
Leesmüller fan Münden, der Poft gegenüber; — ©. Dbertin in Ingolſtadt; — 
I. W. Stimelbaner In Augsburg, { 

Prelfe: Das gahze Flaͤſchaen Zahntinktur Aofr., das halbe 20 fr.; die Shah: 
tel Zadufftt 24fr.; die Blarhe Plniihes Waller 24 Er., fämmtiib mis Gebrauchs: 
anwelfung ; die Schachtel Zahnpulver 24, 10 und 12 fr, und jedes mit felnem Sie 


gel verfeßen. .... 
Joh. Iak. Walker, Wundarzt.. 


5455.(26) E86 {ft ein Meines. Haus nebft. ‚verkaufen umden Preis von 1400 fl., worauf 
Barten und Hofraum aus freper Hand zu —— blelben. D. Uebr, 


Nah einen gleichen techni:" 


x 


5505. Deubad, a t63u dmate: 
Dane 5 Otunden von Aug. 
urg. 


Zeheut-Recht-⸗Verkauf. 
Die Befiger des GroßZehent⸗ Rechts 
in Deubach haben fi entſchloſſen, dafs 
feibe ‚mit dem beurigen im Zehentitadel 
llegenden @rtrage, der aus 
5069 Winter: Moggen: 
1524 Veefeu: 
79 Walzen: 
505 Sommer Roggen, 
1101 Gerften: und 
1015 Haber: Garben 
beficht, Im öffentiihen Aufftrihe zu ver- 
faufen. Die-Flähe, woraus der Zeben- 
ten zu bezieben iſt, befteht in 588 Tag: 
wert. Die Berbandiung findet am Diem 
flag, deu 24, d. Mte. Vormittags 11 Uhr 
auf derYor fu Busmarshaufen ftatt, wozu 
Liebhaber eingeladen, und befonders Ga+ 
pitallften, bie ein Capital immerwaͤhren d 
gegen eine Meute von 452 Pros. anlegen 
wollen, aufmerffam gemacht werden, indem 
der drels fo geſtellt Ift, daß das Uuslagefa- 
pital eine reine Rente von af2 Proc. nahbal: 
tig ertragen wird. Näbere Auskunft kann 
indes gegeben werden 
Ulm, ben 5. Det. 1837. 
Bilbelm Kisperr. 


5501. Im lit. art. Iufitur zu Bam 
berg it fo eben erſchlenen und in allen 
foliden bayer. Buchhandluugen zu haben: 
v.Hornthal (Abg. zur bayer. Stäns 

deverfammlung.) Die Verfaſſung 
und Verwendung der Landgerichte 
in Bayern, mit Vorfchlägen zu ihrer 
Reform. Nach amtlichen Anellen. 
18 Bogen. 8. Preis geb. Netto2fl. 
Der Herr Verfaſſer bat diefen wid 
tigen Gegenftand aus Auftrag der Staͤnde⸗ 
verfammlung von 1857. ausbden ibm dazu 
eröffneten amtiihen Derbandlungen und 
Queilen: erſchoͤpfeud bearbeitet, -und daben 
die Wege gezeigt, auf weichen die hlet fo 
nothwendlge VBerbefferung elatreten könne. 
Zu baben. bey 
Georg Franz in München, 


5512. (2 b) Babette Schröppel, ge- 
prüfte Lehrerin in Handarbeiten wohnt in 
ber Senblingergaje Nr. 11. über 2 Sties 
gen, Elagang Nr. 11. und 12. rechte, und 
empfichie ſich allen. veredtlichen Eltern, 
melde Kinder in interriht geben, Im Kleis 
dermaden, Weifnäben, Stiten, Stoppen 
und andern verfhiedeuen Handarbeiten; auch 
nimmt fie alle Arbeiten zum Verfertigen an. 


5500. Ben Unterzeichneter werden 2 brave 
Lehrmaͤdchen, die aut weißnäben fünnen, 
unentgeitii& in die Lehre genommen. 

Fanno Flemmerer, Yuparbelterin, 
im Schrammeugaßchen Nr, 5. Eingang 

Refidensfirafe. 
5508. (2 b) Ein kath. 
bereits im zweyten Jah 
lat. Vorbereitungsflafen In 
Unterriht ıc. übergeben fit 
einen oder zwey dazu 








llchet, dem 
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5555. 


befindet ſich iu 


— 4067: 


2ERPÜEZFELERLERLLEIFLEDDIPLPETE 


Das 


Modewanren:Bager 


Jakobi 


Peiſer aus 


mit ergebenft zur Anzelae, daß ich die dießmalige Auer: Dnit mit meinem 


Soenede⸗ 


Sæ 


ER von 4 bis 7fl.; 5, 4 und 5 


und bey der größten Auswahl I 
verehriihen Abnehmer ganz zu ihrer Zufriedenheit ſtelle. 


F — * 
awls und Tuͤcher. 

Franzoͤſiſche und Wiener : Shawis und Tächer mit den ausgezelchnetſten Defeins und Rondeaur, wie fie nur zu 
wünfchen in befter Qualicät und zu den 'meneiten mwoblfelliten Preiien von © bis 5ofl., deraieiden mit breiten Bordn: 
große Atlad: und Seidentüder von ı fl. 50 fr. bis 10 fl.; zwei Ellen groge wollene 
Zartar-Sbawld, eine ganz nene. Ctſeinung von 3 fl. 30 fr. bis 4 A.; damaseirte feidene Schärzen a 2fl ; eine große 


Sh 


ganz wohlaffortirten bedeutenden Schnittwaaren: Lager 


den neueſten Erzeugnlffen der Moden durch meine Prelfe mie 


Poien, 


einer großen Doppeltbude, in der Zteu Meihe Nro. 302, mit Firma  verfeben, 
Für den mir bei melnem lehten Duftbefube gütiaft zu Theil gewordenen Zufpru herzlich dantend, bringe ich blers 


3823868 


rüber, ‚meine 


BER 


Weſ⸗ 


auswabl Teppid-Shamie alermeueiter Erſchelnung von 0-10 A. z Palms« und Ihiber: Täwer, auffallend billig; feidene 
Suling » und Cravatten-Tuͤcher von 36kr. bis ı d.; fo beliebte Berublaunge: Spawis und Morgentüher dußerſt billig. 


Kgattune und Kleiderzeuge. 

ES ine Auswahl in $ breiten ganz felnen aemniterien Thlbets ä la Donnı Maria — aber keine gemuslerte vom· 
bafins — weise ſeht empfehdlenswertd find a ı laufe; eine Aaswahl frauzöfiiher Terno, enallſcher Thibets und Da: 
mentuch zu auffallend biligen Prelſen; eine Ellen breite Gros de Naples fa allen Farben, ſowohl In auter Qualität als 
aud derbidigen Preifen wegen ganz der Iefrtedenpeit eutſprechend, eine Auswahl breiceu und ſchmaten karrirten —A 


io; eine ganz neue Erſcheluung In Mantelzeugen à la Victoria 13 Ellen breit, per Elle ıf. i2kt., befogber 


empfeblungswertd; die ncueiten enalliden und franzöfiihen Verfe, Adtfärbig, werden, um damit aufzuräumen ä tout, pri 


abuegeben. 


= 


Weiße Waaren. 


Haman ; feiner -Linon und Dryantin; Perfals; Dimlties und Wallos; Piausededen, Piqucerdte mit Borbu: 


ren a 2fl.; fogenamnte felne BresiauersLeinwand und Shirtings. 


» 


Sür Herren. 


Ferner eine oroße Auswahl der neueſten gewirfren Meubeljeuge, die geueſten Brillautines zu Kleidern und 
a Miänteln, per Stüd 7fl.; eine Auswabl in Bagdad: Kleldern per Städt 3A. 30fr. 


Ei 


Cine große Auswahl Comptoir: und Sclaftöcke A la Paris, fo eben erhalten von 4--10fl. per Stüd, VERF. 


unde und fdwarze Salimir: Sammer und gewirtte Stoffe, feidene nad daumwollene adtfärbige Tafhentüher, Ehe: 


Wo mifetien, Müpen, Handjnuhr, Halsbinden, auffauend billig. 
3 Tiſchzeuge 


und Teppiche. 


Tiſch- und Kommodedecken, Kaffeefervietten und Kaſeetücher von 2 bis 44. z weiße und farbige Bettdecen von En 
2.30 


aus Yelzröde, wollene Beinkleiverzeuge für dea Winter aınz geeignet, per@ldein.ı2tr; Sllets-Zeuge In Atlas, Piguse, Spk 
a » 


* 


tr, Handtuͤcherzeuge per Elle 18kr.; ellenbreite fardige Saſſinete, Haudſchahe fa allen Fatdea das Paar irdt, 


Aka und no viele ia dieſes Fan einſchlagende Artikel, welche aufzuführen der Raum nice erlaubt, 
Da Ib mid ſtets durch reele Bedieuugg bemüben. werde, bie Zufrledenveit eines hohen Adels und verehrliden 


* 


publitums beizubehalten, fo darf ib auch holen, mid jur diepma igen Duit eines regt zahlreichen Beſuchs erfreuen‘ 


N" bürfen. 


5564. Cine geſchickte Köchin in mitt: 
tern Jahren, die fi auf gute Zeuanlife 
ftägen kann, wünfht in foiwer Eigenſchaft 
‚bey einer joliden Herrſchaft, einzelnem 


Settu oder Frau einen Platz. Das Uebr. 


5565. Elne Ködin, welde gut foden 


kann, und mit guten Zeugniſſen verſehen 


iſt, wuͤuſcht bier oder auf dem Laude, uns 
terzufommen. Das Uebr. 


"5576. Ein Maͤdchen von 15 Jahren, 
welches gut Näben kann, and mit Heinen 
Kindern umzugeben weip, wünicht baıd möge 
lift einen Dienft. Das lebr. 








N‘ 


: Jakobi Peiser aus Posen. 


8 


5573. Eine Perſon, welche Immer als 
Könin diente, undfehr gute Zeuaniffe bat, 
firht als ſolche oder ats Hanghaͤlterlu fo: 
glelb einen. Pins Burggafe ro. 18. 
2 Stlegen rüdwätts. ae 


5551. Eine bejabrie Perfon, die ihre 


— A ALL UL — — 
55,3. Ein geübtes Mildmädten Fann 
bey Münden Dienft finden. Das Uchr. 


5568. In der Karlsſtraße Nr. 36, iſt 
eine ganje Etage mit 7 Zimmern anf ber 
Sonuenfeite zu ebner Erde 2 Wohnungen 
mit alen Bequemtichkeiten verſehen ſogle ich 
zu beziehen, und bevm Haudelsmanu Volt 
Nro. 35. zu erfragen. Daben iſt ein Bar» 
ten, ein großes Deconomiegebäude mit 6, 
Zimmern, Käne und Wafhgelegenheit. 
—— nn nn — ——— 

5558. Eine ordentliche Familie wuͤnſcht 
gegen billiges Honorar einen Knaben oder 


Midinen, jedoch nicht t 7 Jahren in 
Koft und Pflege zu nie Das Uebr. 


x 


5550. Anzeige 
Der ergebenft Unterzeihnete hat bie: 
mit die Ehre anzuzeigen, daß er fein feit 
volle dreyblg Jahre geführtes Gold- und 
Juwelen Beftält feinem Schwlegerlodne 
— If. Shöllborm übertragen habe. 
t danfet bey diefer Gelegenbeit zugleich 
allen feinen bodverehrten Freunden -und 
@dnnern für das Ihm bisher gefdhenfte Zu: 
trauen, und bittet bdiefelben, daß ‚fie von 
num an feinen Echmiegerfon iebeu ſo em⸗— 
pfopien fepn laffen möchten. 
Auguft Schü, Privatler. 


Ih mache biemit bezügli auf obige, 


Anzeige befanut, daß ich das vun meinem 
geehrten Herru Schwlegervater übernom: 
mene Gefwält von nun an unter meinem 
Namen forıführe und babe die Ebre zu 
verfihern ‚daß ich hei ſtets reeler und, mög« 
Uchſt biniger Bedienung mid elfrigft bes 
ſtreden werde, das Vertrauen mir ju er: 
werben. Sof. Schöliborn, 
Juwelier und ®oldarbeiter 
In der Eifenmanngyaffe- 


5552. (2a) Durd denmir febr ſchmerz⸗ 
hen Tod meiner Gatten veranlafpt, habe 
Ib mid entialoffen, meine bieber vou milt 
ausgeübte Gaſtwirthſchaft durch meluen 
Geſchaͤftefuͤhrer Hrn. Joſ Pflaum zu lei: 
ten und wie bieder fortführen zu lafen; 
indem Ih biemit allen meinen bleberiuen 
Titl. Gaͤſten für das mir geſchentte Zu: 
trauen verbinblihft danke, bitte Id foldes 
auch meinem Geſchaͤftsführer Hrn. Pflaum 
gu Theil werden zu laffen. 
Münden, den 1:1. Det. 1837. 
Eidita Hastauer, Wittwe. 
z Bezlehung auf das Worgehende 
erlaube lo mir blemit ergebenſt aujuzel⸗ 
gen, daß bie Haslauer'fde Gaftwirth: 
f&aft unter meiner Fäbrung gewiß allen 
Erwartungen der Titl. @äfte entipreden 
werde, binfihtlia guter, billiger und prompz 
ter Bedienung fowobl, als turd Auswahl 
ſchmackhaſter Spelſen, wie aub nuter Ge⸗ 
ttänfe Fröb, Mittag und Abends. Ach 
fomelsie mir eines reot zahlreichen Be- 
ſuches, welwen ih auf jcde moͤgllae Art 
gewiß eliriaft zu erhalten beſtreben werde 
Münden, den 11. Det. 1857, 


wirbt fi bereits allg · melnen Zufprud, und 
verfprigt auch die größte ufriedenhelt im 
der Bezablung, wie aus Im Gelhmad. 
Eraft Nonne, Damentleldermader. 
Wohnt Landfhaftsgaffe Nr. 2. 
“ir - a ı oder 2 Studirende 
und Wohnun 5 
A huung zu nehmen geſucht 
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Gefhäfts:-Erbffnung. 
5555. Ich Unterzeihneter bechre mid 
biemit dem verebriiben Publikum zur Uns 
zeige zu bringen, daß id mit obrigtelt- 
Iiber Sultans, Sonntag, deu 15. 
dieß mein Geſchaͤft ais Eaffetier im 2o- 
cale de⸗ ebemalt Hage mann'idhen Gaffe- 
baufrs, Obſtmarkt Nnsgs eröffnenpwerdeo 
Mein augelegenichſtes Beitreben wird 
fepn, die Titl. Herren Gäne dur gute 
ESpeifen und Gerränte, fowobl Mittags als 
Abends und einen ganz reinen Gaffe, der 
von Morgens 5 bis Abends 11 Udr zu bas 
ben iſt, volltommen zufrieden zu fielen. 
Es empfiehlt ſich zu zahlte lche m Zuſpruch 
Grörg Furtbmabr, Goffetier, 


5513. (26) Unterjelchneter beebrt 
fh biermit anzuzeigen, daß er eine 
Niederlage von Steinmeß » Arbeiten 
befist, als: vom verfhledenen Größen 
Zifoe, offene u. Schrlitplatten, Säulen, 
Srabjieine von vorzäalih (dönem Mar: 
mot, pollrt nnd mab neurfier Fagon 
aearbeiret, daun Waffer: Grande, Vieh: 
Barne u. bat 

Empfichle ſich unter Berfiterung 
ſeht annehmbarer Preife zur genelg: 
ten Abuabme. Yynton Süuelfste, 

Eifenpändier 
in Müpidorf am Inn. 


RE ri DW) DE) DR a Dr 


2 u 
5575. Der unterzeichuete Agent deeHagel: 


Ulfekurangs Bereines im Yarfreife 
findet fi verantaft die prompte Hinaue: 
dezablung ber erften Hälfte ber beurigen 
Entfhädigung in dem Vetrage von 8060960. 
58 fr. Namens der heuer befdauerten 
Vereingmitgliederbiemit dffentiih befannr 
zu machen. und ladet zuglelb zum Bel: 
tıitte In Diefen für die vaterläudiiche 
Agritultur fo wichtigen Verein ein. 
Föching, 2.9. Miesbad, 
den 30. Gept. 1837. 
Michael Schruff, Vereindagent. 


Theater: AUnzeige 

5559. Ben einem foliden Unternehmen, 
kann eine 2te Sängerin, wie fonftig brave 
Mitalieder für Oper als Schauſplel fo: 
fortiges @rgagement finden; es iſt mir 
diefem Unternebmen für die Wintermer 
nate eine Fürftlihe Hofbühne verbunden, 
Meifefoftenentiädlaung findet nicht ſtatt. 
Mefleftirende wollen ibre Auträge fin 
franfirten Briefen fo bündig ale moͤgllch 
einriaten, eine lange Unterbandinne zu 
vermeiden nnd ſich damit an die Theater: 
Direftion nad Bremgarten Canton Arga 
in der Sowelz wenden, de 

5570. (2 a) In der Türkensrape Nr. 3- 
naͤchſt dem laudwirthſchaftllchen Verein fit 
im 2ten Stode eine große Wobnung fogl. 
oder auf Georgl zubezieben. Das Nähere 
bevm Hauselgenthämer im Hintergebäude. 
5209. In der Reſidenzſtraße Nr. 12. 
ift fogleich ein fchbner geräumiger Ras 
den um 100fl. jährl. zu verftiften. 








55. Erfikrung 

u der Land» 
botin Nr. 120 fft 
ein Ürtifel ges 
sen - das Haid: 
baufer Wochen⸗ 
blatt, weider als 
von mehreren 
en 2 Vörgern umd 
Geneindegiiedernansgebend, dargeftellt ift. 
Dieie- mehrere Bürger und Gemeindeglies 
der feun follenden Einfender, find weiter 
nichts -ald Gin einziger Wirth, welcher 
dem Yubkikum als der Schepswirth be— 
kanut iſt. Nah deſſen Behauptung ſoll 
das Haldhauſer Wohrnblart‘die:bortigen 
Wirthe angeariffen haben, daf c# ihnen 
ſtets an gutem Biere, guter Gefrlifnaft 
und Bedienung mangele, Bey mweldem 
Wirth und in wie ferne dieh der Fall it, 
ſteht jedem fren zu beurtbeilen, am mei: 
ften aber jenen @inwohnern, welche nicht 
Wirthe find, am weniaften aber einem 
Wirthe wie der befannte Scherswirth fit. 

Diefes von Einen Yemeindeaiied, wel: 
bed geblidere Befellichaft llebt und gern 
gutes Bier triuftt — 
peace Die teren Mu AR, ———— 
5581. In der neuen Pterdfirase Nr. 3, 
über 3 Stiegen find 2 fhöne große eins 
gerichtete Zimmer, jedes mit eigenem 
Eingang bis 1. Nov. zw bezlegen, «= 

5572. 1000. find auf erte Hopotbet 






anmeunterböndier auszwielten. Das ihr 
Handbuh und Atlas 


in einem Bande. 
5543. Diefer Tage wird fertig und an 
alle aute Buhbandiungen verfendet: 


Brücners Hand: Buch 


ber 
Meueften Erdbefchreibung. 
Mit einer Menge erflärender Holsfchnitte, 
vielen Tabellen und 
66 vortrefflih in Stahl geftochenen 
Karten. 
Preis brow. 5fl. 24 fr. rhn. 

Heraudgetreten aus den Ecranfen 
der Moutine und deu Fortihritten der Gi: 
vilifation folsend, ſtehen unter den Wif- 
fenfhaften die geozraphiſchen jeßt In der 
vorderften Relhe. Die allgemeine Bildung 
macht fie unentbehrlich jedem Stande, und 
bald wird feine Dorffaule mehr ohne Glo— 
bus, ohne Atlas, obne geegraphiſchen 
Unterricht ſeyn. 

Ben dem erjtauniiben Fortihreiten 
ber Erbfunde veralten ihre Lehrbücher ſchaell 
und was vor wenigen Jabren nod neu 
ſchlen, bat feine Brauchdarkeit ſchon ver⸗ 
loren. Vorzuͤgllch gilt dieß von allen je⸗ 
nen Schriften, (und bey weltem die mel⸗ 
ten trifft diefer Tadel!) In welhen der 
geograpbifhe Stoff Maſſe au Maffe, ohne 
teitende Idee, in und aufeinander gehäuft 
ft. Andere Werke ‚und unter diefen manche 
ber neuelten, verlieren an praftliher Tuͤch⸗ 
tigkeit dadurch, daß fie das entgegenge: 

Mit einer Beylage. 


* 


ſehte Extrem verfolgen, Alles aus ldealen 
Gefihtspuntren behandeln, zu fehr zerglle⸗ 
dern, zerfireuen undzerthellen. Sie laf: 
fen keinen umfaffenden Ueberblick zu und 
fsaffen, ftatt eine flare und deutilge Vor: 
ſteuung zu gaben, Verwirrung, 

Der Verfaffer unferd Handbuchs glaubt 
ald den beften und redten Pfad denjeni: 
gen erkaunt und verfolgt zu baben, welder 
Iwiſchen beuden fin befämpfenden Ertremen 
zumztele führt. Er hat In feinem Werte das 
Gute bepder Methoden zu vereinigen ge: 
fust, ohne im Eifer für elue Schule Ihre 
Mängel zu adoptiren. Zu dem Verſuche, 
{wie er beſchelden fein Buch nennt,) batte 
er, als praftifher Schulmana, dußern Be: 
ruf; des Innern iſt er fi bewußt und ge: 
wiß, dem Werke alle Vollendung gegeben 
zu haben, die ihm zu gebenwar, Darum 
überglebt er ed der Kritik und dem Pub⸗ 
ltum ohne Furdt vor deren Urthell. 

Wir baben zu ben vielen Vorzügen 
biefes geogranbifden Pehrbuhs (das bald 
in Aller Hände feon wird!) noch den der 
Austattung mit elnergroßgen Menge fadn 
geſtochenet und colorirter Karten geilgt, 
welche dem Texte fib anpaſſen Jedes an: 
dere Werk aͤhnlichet Art entbehrt eine ſoſche 
Zugabe, wodurch fih in elnem anſehullchen 
Detavbande Lehrbuch und Atlas auf das 
Zweckmaͤhlaſte und Bequemſte vereinigt 
finden. Der Preis iſt darum nicht höher, 
als für äbnlihe Werke ohne Karten. 

Hiidburgbaufen, Amferdam, 

Varis und Philadephla, Sept, 
837. — 
Das Bibliogra phische 
Institut, 

Man fubferibirt bey 

€. a. 8. Fleiſchmann 

in Munden. 

54711, (25) Kinem boben Adel und 
verebriihen Pnbiitum zelat Endesgefeh: 
ter ergebeuft an, daß bei ſelbem alle Sat: 
tungen von MWollenzeuge als Ebmwals, 
Unterieidchen, detio Node, wieauh Bauın- 
wollen: Deden gewaſchen und in guten und 
brausbaren Stande hergefiellt werden. Alle 
jene Waͤſche, melde derzelt am Schran⸗ 
neuplag Nr 19. abgegeben und nicht ab: 
geholt wurde, iſt dermalen in der Spo— 
rergaffe bei Unterzeihnetem in Empfang 
junchmen. Da er febr billige Preife und 
prompte Berienung zu halten verfprict, 
fo ſomelchet er fib eines genelgten Zus: 
fpruches, Joſcph Kumert, bürgerl, 

Strumpfwirfer vormals 
Alois Maver. 


5490. (2b) Am Haufe Nro. 13, am Min: 
dermarft ift eine fhöne Wohnung im 1. 
Stock iehr billig für nähftes Ziel Georgl 
oder auch fonlelb zu vermierben. Das 
Uebr, vis & vis in der Job. Zof. Paſch'⸗ 
fben Handlung zu erfragen. 

5571. An der Burggafle Nr. 16. über 2 
Stiegen links iſt eln großes meublirtes 
Zimmer fogleih zu beziehen. 
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5446, (26) Unterzelchnete Hand: 
lung empfiehlt einem hohen Adel 
und verehrungswürdtgen Pubılktum 
In fhöner Auswahl: Bıllgen ordi- 
nären und feinen — mit und 
obne Papier, Gafiee, ald guten 
ord. und färbisen Cherebon, fels 
nen und estrafeinften Surinam, gels 
ben und braunen Java, ddreu Mocca und 
Gewürze 1. 16, feluſtes Salat» und Pro: 
venzeröl, ofen und in Boutelllen, feinf 
rafinirtes Lampenoͤl, Diversi- orten, be: 
fien alten Arac de Batavia, Rum de Ja- 
maica, alten Cognac, Bordeaux, Malaga- 
Wein, Muscat Rivesall, beſtes Eau de 
Cologne das Slas A 24 fr., feine @ifig: 
Eorten die Maß zu 4, 0, 12 und ı6fr., fer: 
neralte Holländer geihnittene 1 Fantabade, 
bejtebend in fein Maryland, das bayr. Pf. 
Aufr, leichten Portortfo das Vf. 32 und 
40 fr., guten Vortorifo 46 kr., feinen leid: 
ten söft., ı fl. 4fr., gelben Kanafıer das 
Yf. ıfl. i2tt. und ıf. 24 fr; In Rollen: 
leichten Portorlto das bavr. Pf. ı fl, dc: 
ten Laqyulra » Kanafler ı fl. ı2 fr., feinen 
leiten Varlnas 1 fl. 12 fr, 1 fl. 306 fr. 
bis 4 f., ertra felnen Maracalbo in Blew: 
ofen a ıfl. str, ı5ijährigen Senlejente: 
Taback Nr. 1. das Pf. 2ifr., Nr. 2 das 
Df. a2tr., Wir. 3 das Pf a0 fr, Diverfir, 
Bremer: und Hamburger-Eiyarren mit und 
ohne Pofen, ale Gattungen Eduupftabade 
In Buͤchſen, dwe franzönihen Parlſer das 
Glas a 2fl. sfr. friſch erbaitene Vero— 
nefer: Salami nad neue Hollduder Koll: 
Härknge, wie nachſtehende Wilneraı:Wäller 
als; Selterfer, Ludwigsbrunnen lu gangen 
und balben Flaſchen, Emfer In Ganzen, 
Eger, Fabinger, Gallnauer, Schwalbacher, 
Marlenbader, Areuzbrunnen Ragozel, Pil: 
naer⸗ und Sridfaüger: Bitter: Wafer. Die 
leeren laugen Flafben werden zu Ar. dad 
Stuͤc zjurudgenemmen, zur gefälllgen Xb: 
nahme deſtens Echlüßlic bemerkend: Eine 
Varthie verſchledener Sorten fein alte 
Holänder:, Hamburger = und ordinire Par 
quets, wie offene Kaf:-Tabade werden um 
zu rdunten, unter dein Fabrik: Preis abge— 
geben. Joh. Nep. Edert, 
In der Pranuernftraße näͤchſt 
dem neuen Thote Mr, 13. 
aAÜc AD AD EEE UDO He 
l 5356. (3 €) Um Rindermarkt Nr. 9. 
it eine ſeht fhöne bergerichtete, ge: 
räumige Mobnung für naͤchſtes Biel 
Georgl an cine flile Kamiiie billig 
zu vermietben, und man erfudt deß— 
balb zuerit ſich im Laden anzufragen. [4 
ET DAN) EI TREO RED 
5485. (26) Im Pſchortbrauh uſe, Neu: 
baufergaffe Nr. 11. iſt über eine Stiege 
rädwärts eine fhöne und beaueme Woh> 
nung um den Jahreszins von sro fl. fünf. 
tiges Biel Georgi zu beziehen. D. Ueber, 


5480. (3 €) In der Briennerftraße ift 
eine parterre Wohnung beftepend Ing meu⸗ 
biirten Zimmern, elngerlchteter Käse te. 
bie Mitte diefes Monats zu beziehen. 


Zu Nro, 123. der Bayer'ſchen Landbbtin, 


* 


2285. (b) 


Zahnperlen. 
Sicyeres Mittel, Kindern das Zahnen 
außerordentlidy zu erleichtern , 
erfunden vom 
Dr. Raméois, 
Arzt u. Geburtähelfir zu Paris. 

Preis pro Schnure 1Rthit oder 1fl.48Fr 
im 24 fl. Fuß. 

In Münden befindet fih die einzige. 
Niederlage bey Herra 


Joseph Karl, 


r Spezerephändler Nro. 8. 
Mondeile am Karlsıhor, 

Ueber die vortreiftihe Wirkung die 
fer Zabnperien find nur jüngft erik wies 
ber nachſtehende Zeugnliſe eingegangen. 

ites Zeugalß. 

Die von SHra. Dr» Namgois ers 
fundenen Zabnperien wirkten Bey meinem 
jüugften Kinde fo ganz auffallend günftig, 
daß der früber anbaltend heftige Schmerz 
augenbiitlig nachlleß, und nah und nad 
ganzlich aufbörte, Zur weltern Empfeh: 
lung biefer Zahnperien fann ih dieß ber 
firengiien Wabrbelt gemäß bestätigen, 

Den 6. Yulo 1830. 

Umberg, in Bayern, deu 

6. Julv 185%. 


Meb, 
Gajtgeber zur goldenen Band. 
2te8 Zeugniß. 

Ib hatte das Unglück, 2 meiner le: 
ben Aindern durch die gefährliche Perlode 
des Zahnens zu verlieren, und mit Bau⸗— 
gen fab Im diefer Zelt bev meinem jüng: 
ften Söhnden, Eduard, entgegen; da wen: 
dete ih die von Hrn. Dr. Ramgols 
empfohlenen Zahnperien au, und mein 
Kiud hat auf die Leichtefte Weiſe diefe 
fhmerzuolle Periode überftanden, und be: 
finder fih gefund und wohl. 

Rittergut Moldau, den 

29. Dezember 1836. 

— 93. G. Frever. 


8400.(26) Ph. Engelhart 

empfiehlt fin, alle Gattungen Wollen⸗ 
Herren: und Damentlelder auf das Schoͤnſie 
zu reinigen und herzurlchten, daß fie von neuen 
nicht zu unteribeiden ſud, und ohne der 
Sache im Geringſten zu ſchaden und fie auch 
einen haltbaren Glanz befommen ; es werden 
auch Uniformen geputzt und zuglelch das 
Silber und Gold fo ſchoͤn wie neu ohne 
die Klelder zu vertrenuen, uud empfiehlt 
ſich mir ſehr ſchueller und billiger Bes 
dlenung, Wohnhaft Im Shrammergaͤßchen 
Nro, 7 über 3 Stiegen. 


5482 (3 c In derBriennerftraße befindet fi 
einHaug,beftebend zu ebner@rde in 6Wohm, 
undı VBadzimmer, einer ſchoͤnen Küche nebft 
Speife, über ı Stiege In 63immern und 
1 Saloue; biefes Haus If mit einem 
Garten Berhältnige wegen täglich zu bes 
sieben, 
. 


1070 — 
5238. In allen Zeitungserpeditionen, Poltämtern und Bushanblungen iſt zu er⸗ 


a Allgemeine 
Beitung des Judentums, 


ein 
unparteiifches Organ für alles jüdifche 
ın etreff 
von 
Politik, Religion, Literatur, Gefchichte, Sprachkunde, und Belletriſtik. 
(Mit König, Sächſiſcher alergn, Gonteſſton.) 


Intereſſe 


Mebacteur: „ , Verlag von 
Dr. Ludwig Philippfon, Buaumgärtners Buchhandlung 
ifrarlitiiher Prediger in Mogbebura, su Beipyig. 


Diefe Zeitung erfhelnt wögentlia 3 Mal Dieuftags, Donnerftags und 
Sonnabende und wird jaͤhtlich 78 Bogen in Dnart fusi. des Titels, Megliters u. f. w. 
umfaffen. In Gemäpheit des Zweces berfelben die Allgemeinfte Verbrei: 
tung zu geben, fit der Preis äuperft niedrig: mit fl. 3ofr. für den Jahrgang 
— 2 fl. 1587. für fehd Monate — ıfl. gfr. das Vierteljaht angefeht. 

Anzeige 

Das erfte Quartal unferer Zeltſchriſt Ift num erſoienen. Indem wir und für 
verpflinter balten, unferm verenstigen Subieribenten für die fo Eräftige Unterftügung, 
melde fie dem neuen Unternehmen gewährten, biermit im Juterefle befeiben zu dan: 
fen, können wir mit wahren Vergnügen befanut maben, daß die „Allgemeine 
Zeitung des Judentbums‘ durch eine ygablreide, ſich noh mebrende 
Subfeription als fett beurändet angafeben it nad bad wir glauben, ein 


vleljaͤhriges wirkuugsrelhes Beſteden berfelben vorberfagen zu dürfen, 


Lelpzig, den 22. 


September 1837. 


Zu Minen zu bejiehen auch dur die of. Lind aueriſche 


Buchhandlung 


5540. Sp eben iſt eritenen; 
Genaue Beſchreibung 


de 
Gräfenberger Waſſerheil— 
Anſtalt 


und ber 


Prießnitz'ſchen Eurmerhode. 
Nebft einer Anweliung über fiebenzig, der 
am häufigiien vorfommenden Krankdeiten, 
als: Gicht, Rheumatismus, Sopbilie, Häs 
morrboiden, Kupemondrie, Fieber, Ent: 
zändungen, Chotera, Influenza und eine 
Dienge anderer cbronifher und acuter Webel, 
durch Anwendung des falten Waſſers mit 
Schmigen, nad der Geaͤfenberger Eurmer 

thode gründiih zu beilen, 

Ein Handbuch für Diejenigen, 
welche nam Ördfenderg zu geben, oder bie 
Eur zu Haufe ja nebraubengefonnen ſind, 

fo wie für alle-ftranfe. 
Nebſt einem Anhange, 
über die Bebandluug verſchiedener Pferde: 
Krankdelten mit kaltem Waſſer. 
Von Karl Munde, 

Lehrer ander Bergacademle zu Freyberg, 
Mitglied der Geſellſchaft des Unlverſal⸗ 
Unterrichts zu Pariek. 

8. Leipzig, geheftet 56kr. 

Au baben bev 


Sof. Ant. Finfterlim, 
Buchhaͤudler. 
(Salvateröfiraße Nr. 21.) 


5547, Im Verlag von Bauer und 
Kaspe InNürnberg if erfaienen nnd 
wurde an alle guten Buhhaudiungen ver: 
fendet: 


- Die . 
Idee der Freyheit 
und der 
Begriff des Gedankens. 


Dr. Karl Bayer. 
Gr. 9. brod. Preis: 2fl. 24kr. 

Der Verfaſſer bat den Gegenſtand feis 

ner Bearbeitung mit eminenter ybllofo: 

pbliher Gelehriamtelt bevandeit, fo daß 

feine Sarlit mir altem Mechte der befon: 

deren Beachtung der Denker empfohlen 
werden muß. 

ja Münden bey George 


Jaquet, Bazar Nro. 7. u. 8. 


5377. 6 4) Er ir in der Koͤnlalnſtraße 
Neo. 4. im Schoͤnfelde zuuachſt dem eng⸗ 
liſhen Garten cine große Wohnung mit 
7 Bimmern, Garderobe, Süme, Keller, 
Speicher, Waſchhaus, Stallung auf+ Pferde, 
MWagenremife, Kutigergimmer und Heulege 
um 400fl. zu vermierben, und fann am 
Ziele Georgi 1838 begogen werden. 


5381. (30) Ble Geeral 1838 find Im 
der Briennerfirafe 2 ſchoöͤne Wohnungen 
mit 9 und 5 Zimmern nebft Stallungen 
für 3, 4 oder 7 Pferde nebſt Wagen: 
Demife nnd Kutſcherzimmer zu beziehen, 


5548. Ben Chr. Kranzfelder in 
Augsburg Ft fo eben erſchtenen u. durch 
alle Bırhbandlungen zu bestehen: 

Dres 


heil. Franziskus von Sales 


R = 
Philothea, 
„ober 
Anleitung zu einem frommen Leben. 
Neu bearbeitet nac ber Ueberfehung von 
3.9. Slibert. 12. 16 Bogen 
Preis 27 fr. 

Es war längit der Wunſch chriſt kat ho— 
Alſcher Vollsſteunde, daß von dieſem treff⸗ 
Uchen Buche, das ſaon durch Jahrhuns 
derte Segen verbreitet, eine ſedt wohl— 
felle Ausgabe veranſtaltet werben möchte, 
deren Preis die allgemeine Auſchaffung in 
allen riftfatbolifhen Familien geflattet. 
2 Wunſche wird hlemlt Genüge ge— 
elſtet. 


5554 Dep Georg Yogsim Gdfhen 
in Leipzig iſt erigienen und durch alle 
Buchbandlungen, in Münden, durch 
Johann Palm zu beziehen: 


Der deutſche Stylift, 
oder . 
praftifhe Anleitun 
zur Abfaffung fchriftlicher Aufiäge 
nach einer neuen, faßlichen, das Seibſt⸗ 
denken erleidhrernden Methode, zum 
Gebraude in Schulen, beim Privat» 
wie auch zum Selbſtunterricht 
. von . 
Johaun Sporfhil, 
sr. 3 8 Bogeu. 54 fr. bein. 
Was der Titel des vorliegenden Werl: 
bensbefagr, wird ſich auch vellftändta bey 
deffen Anwendung bewahren, Weun die 
eine oder andere der darin enthaltenen 
Lektionen beim erfien Antii® zu ſchwer 


heiten möchte, wird gebeten, bevor man 


fie veriwirft, ever Die Probe des Verſuchs 
unb der Erfehrung anzuftellen. 


5555. Wohlriechende Seifen: 
Windfor, Palm, Rofe, 
Transparent, 
das Städt Sfr. 4fr und 6fr. 
Räucherwerke; 

Dfenlad 9Er., Konigsrauch 12 kr., 

Räucherbalſam 18 Er. 
Ben J. Kron, 
f. Hofvarfümeur, 
Theatinerſtraße Nto. 20. 

54 (Tch Im Hauſe Nr. 6. an der 
Pranneregaffe find für das naͤchſte Zlel 
Georgi zwen Wohnungen tm 2tenurd zten 
Stod, jede beiebend In 7 beizbaren Zim— 
mern, Küche, Speife, Keller und fonftlacn 
Bequemlichkeiten um binigen Mlethzins zu 
verſtiften, und das Naͤhere darüber am 
VPremenadeplatz Nr. 17. ebuer Erde zu ers 
fragen. 

5585. Am DMadiften Niro. 2. It Im 2tem 
Stod eine K opnung fogleih zu vermirthen, 
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22 ult-Anyeige 


Das aufs neuefte afforfirte und bedeutende 
Schnitt: und Modewaarenlager 








EA für Kinder per Stack 6 bie 18 fr. 


and Gnefen in Preußen, 


Birma bezeichnet. 


Shawls und Tücher. 


Gattune und Aleiderzeuge. 
Eine bedeutende Auswahl englliber uad deutiher Perfe, wovon zur Ueberzeugung der Aechtheilt auch Muſter abge- 


von 
MM B. Cohn, 
befindet ſich zur bevorſtehenden Auer-Dult in der Iten Reihe in einer großen Boutique Nro. 284 mit feiner 


Durch vortheithafte @intäufe iſt derfeibe im Stande, die nachſtehend bemerkten Artikel zu dußerſt billigen Preifen 
R abzugeben, und dayer au diefmal dem Wunſche des geehrten Publikums zu entfprewen fi bemüden wird. 


{ Franzäfifte und Wiener Shawls und Tuücher mit den ausgezelneten Deffeins und Mondeaur von 6 bie 30 fl.; een: 
SA aroße ganz feldene Umimlingtäber per Stück I fl. döfr.; ’? große feldene Atlastücher, per Stuͤck 4f.; 2 große Atlas: 
AMtürer, von n bis lOf. per Etüf; große wollene Geiundheltstüher; Beruhlgungs- und Morgentüber, auffadend billig; 


geben werden, von 10, 12, bi 24fr. per Eile; ferner ellenbreite Perſe in allen mdglihen Farben und Defelns von 24 
Anis 42 kr. pr Elle; fernet elenbreite Perfe in allen möuliben Farben und Defeins von 24 bis d2 fr. per Eile; 


Baudad⸗ Kle 


fr teljenge a la Donna Maria; 


Für Herren. 


verfbiedene Gattungen wollene Umftet: und Umſchlagücher; Tafgenräher mit nenen Deſſelas, und weiße - 


R brdeuteade Auswahl der neueften Moskauer damascitten Meubelzeuge uad ganz neue Bagdadkleider; die neueften Man: 
und aͤchte Schiefinger Lelnwand, zu auffallend billigen Preiien. 


Eine bedeutende Auswahl in Glletzeugen, als fhwarzen Atlas und brocirten Atlas, und eine ganz neue Art ba: 


* 


—— Weſtenzenge; Piqué und Toillnet von 24 fr. bis 4fl. per Stüd; 
auffallend billizz eine große Auswahl Warſchauer Schlafrocke in verſchledenen Stoffen von A fl. vis Bl. —* Stuͤck; 


wollene und baummollene Hoſenzeuge, 


er Halstücher und feidene Taſchentücher. Handtücherzeug per Elle 18 fr.; Kommoden» und Tiſch-Teppiche in 
SA len mögliinen Karben von 4 bisbfl.; Warfhauer: Hauben oder Jagde Müben per Stüd 24fr.; weſtindiſche geibe Nauquins 


Sjjdas Stuck von 8 Ellen If. 12 fr. 


ER Um Icrungen vorzubeugen, bittet derjelbe auf feine Firma: M. B. Cohn, aus Gnefen in "3 


Preußen, gefäligit zu reflefiren. 
* 





ARE > 





aus Augsburg, 

verfiuft während bevorfiebender Auerbult 
Im Haufe des Hrn. BitermeliserDiterich, und 
empfiebir fit beſtens mir nahftebenden Ar 
tifeln, als: Grosde Naples, Gros d’Orleans, 
Maruline Florence, Atlas, Royale, Taffet, 
Drap de soie, Serge, Gros-grain, Chaly 
Mousseline de laiue, faconirte Selden: 
jeuge, ſeldene und hbalbieidene Gilets, 
old: und Silberſtoffe, Batliie, Ternenn, 
Peluche, Selden: Sammer, Gaze, Crcpe, 
Fall, Bionden, Chenillen, Rübifülg, fel: 
dene und lederne Haudſchuhe, Ligen, fels 
dene Hauben, Halerücher,Echarpes, Shawls 
glatte und faconire Bänder ıc. ıc. 


— * $) \ 





\) 


SECHS: 

(ee) 5226 (4d * 
Lokal⸗ Verãnderung in den 
9) YUuer:Dulten. u 
(a Unterjeichnerer zeige hier, 
„mit feinen verchrten Handels: „, 
freunden an, daß er fein Ber: 


“ faufsfofal im der Auer: Dult 


(2) B D * we 
ron Nro. 393 nad Nro. 396, Fr 


in derfelden Strafe, näher, 
® um er in vu 
raus des Heren Baͤckermei RS 
ſters Dietrich verlegt habe. a) 
®) Markus Pflaum 
® - in München. ®) 


® 
EOSsS@SSssc@ess® 


5562. Unterzeichneter empfichlt in gegen⸗ 
wärtiger Auer: Dutt wicder felne bidigen 
Zeinwaaren,namentlid au gute Bille- 
feider:felnmwand zur freguenten Ab» 
nabme. Seine Boutique it aufdem Dultplaß 
Nro, 29. in der 1. Meibe, wobep er be: 
mertt, daß er nah Endeder Dult felnen Las 
den fa der Perufagafe Nro. 4. in Müns 
qen wieder bezieht. 
Mois Hartl, b. Brlechler. 


5235. (6 f) Den Herren Brannt: 
wein: Produzenten zeigen wir hiemit 
an, daß ſich unfere Öpiritusfabrif, 
Thal Nr. 24. im ehemaligen Sal: 
burgerbotenhaug befindet. 

J. % Tipp u. Comp. 


6573. Es If eine reale Tu: und 
Mollenwaaren : Gerehtfame iu 
vertaufen. D. Uebr. 
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ee - Dayerifches Nationalmwerk! 


5498. Im Verlage der Karl Kollmann'’fhen Bubhandlung In Xugsburg iſt nun 
eben erfhlenen und an alle verebriien Subferibenten verfandr, aud fortwährend borts 
ſelbſt und In allen Intändifhen Buchhandlungen vorrärbiggu finden, namentiihin Münden 


in der E. Hofbuchhandlung von Ph Jak. Bayer, bey ©. Franz, 

Palm, Fleifiamann, Finfterlin, fo wie ta Landshut, Regensburg, Straubing, 
affau, Kempten, Neuburg, Nördlingen, Nürnberg, Ansbach, Balreuth, Hof, Bauıbery, 
ürgburg und Speyer: 


Hand-Bibliotlek 


des bayerifhen Staatsbürgers, 
over 
Sımmlinng 
K. Bayer. Adminiktrativ - Gefetze und Verordnungen vom Jahre 1817 
bis auf die neueste Zeit, l 
bezüglich auf die Verfaffung des Reiches, Verwaltung der Gemeinden und die 
materiellen Intereffen des Bürgers überhaupt. 
Bufammengeftellt 
von einem Gefchäftsmanne 
mit hoͤchſter Genehmigung des Kön. Staateminifteriums des Junern. 


Sn vier Bändden, 
Drittes Bändchen. 

Inhalt: 1. GemelnderUmtagen-Gefeg. N. Striegslaften:Perdquations:Gefer. I. Di: 
Arikts:Umlagen:Sefeß. IV. V. Helmatbegeieh, nebii Inftrufrion. VI. Gefeh 
über Unfärfigmabung und VBerehelihung. VII, Gewerbögefeg. VII Geſetz über 
Kreditvereime. IX. Heer: @raänzungs: (Gonferiptlone:) Geſetz. X. Landwehr⸗ 
ordnung. XI. Gefcäfts:Bereinfahunge-Ordnung beim Innern Dienft. XIL Ge⸗ 
i&äfte- Bereinfahungs: Ordnung beim Staatsbaubdleaft. XI. Act Iuftruttionen zum 
Unfäffigmagungs:Gefeg. XIV. Zünf und zwanzig Juftruftionen zum Bewerbögefeß, 

b 


nebit i 
Inhalts: und vollftändigem alphabetifhen Sachregiſter. 

Die Herausgabe beginnt aus dem Grunde nılt dem dritten Bande, well die darlu 
befindlichen Gefene und Verordnungen alle Tage zur Anwendung fommen, und 
dann, weil bezügiic diefer, aus der gegenwärtigen Stände-Berfammlung kelne ende: 
tungen dervorzugehen feinen, 

Da es von vielen Selten gewüuſcht wurde, fo find auch ſchon in biefem Bande die 

afruftionen zum Anfäfiumahangs: und Gewerbsgefeße fo vollftändig als mögs 
Ud aufgenommen, mwodurd bei dee dfonomifden und dennoch fhönen und deutlichen 
Elarichtung des Drudes die angeiwlagene Bogenzahl aller vier Bände doch nicht ver⸗ 
mehrt, dem Publitum aber ein weientilher Dieait gelelftet wird. , 

Dbwohl diefer Band 17? Drucbogen in Dktav geſchmackvoll brofhirt enthält, fo 
wurde deſſen Yreis doc in Nüdfiht auf die große Thellnahme an der Subfeription 
Rod billiger, als bei der vorläufigen Unfündigung, geſtelt, nemiid 

für die Abnehmer aller vler Bänden auf 48 ft. 

für die Käufer diefes einzelnen Baͤndcheus auf 1 fl. 
Subferibenten-Sammier erbaiten auf 10 Eremplare 1 Er, auf 25 Er. 3 Er., auf 50 
@r. 7 Er. gratis, gegen fofortige Zahlung des Betrages bei@mpfang jedes Bändwens. 

Den hoben könlgl. und magifirat. Behörden, fo wie allen Perfonen, welche Irgend 
ein dffentiihes Amt befleiden, den Herren Pfarrern, allen Haucvätern, Gewerbsteus 
ten, fowie überhaupt jedem Baver empfehlen wir nun blefes widthge. nn 
bebrlice, und bei aller Boltftändigfeit doch wohlfellſte und comyendl : 
fee Buch jur Anfchaffung, die dadurd ſelbſt den Unbemittelten moͤnllch gemadt R: 

Das Erite Bändden folgt bis Ende Auguft, das zweite im September und dba 
vierte Im Oltober nad. , : j 

Schließlich bitten wir dringend, diefed Werk nicht mit der „La 
fchenbibliorbet für bayeriſche Staatöbärger'‘ (Augsburg bey Jeniſch, und ber 
Kafchenbidiiothek für Staatsbürger“ (Nürnberg) zu verwechfeln, da es ſich 
von beiden weſentlich unterſcheidet. 

Augsburg, den 12. Auguſt 1837. J 
K. Kollmaum'ſche Buchhandlung. 


Eigenthümerin und Verlegerin: 
Dr. 8. 5r. 4. Müllers fel, Wittwe. 


5523. (26) Enbedunteririebene em: 
pfehlen fi dem Herra Baumeiftern, Bild: 
bauern, Menbelfhreinern und fonftigen 
Llebhabern bei Ihrem Bedarf In fhwarzem, 
grauen, weißen Garrarifhen und türtlſch 
blauen Marmor, melde fie auf ihrer 
Mübte in den größten und klelaſten Di: 
menfionen fchnelden, aach jeder Fagon bes 
fhariden und poliren laffen, fowte auf 
Verlangen auch Bidde zu Moaumenten 
ltefern. Herren Ludwig Negrioit und 
Comp. In Münden werden die Güte ba: 
ben, die ihnen gefandte Proben ben Her: 
ren Liebbabern vorzuzelgen, fowie die Preiſe 
mitzurbelten. 

Dierenbei Haben, ben 1.Dft. 1837. 
Schüll et Shleld er. 

5541. (2 b) Vor dem Karlsthor tete 
im Mondele Nro. 8. am Garleplag iſt ein 
beigbarer Laden zu vermieiden und kaun 
ſoglelch bezogen werden. Das Nähere daf. 


Gott gerällige Gaben. 
Für die wahrhaft gränzenlos arme 
Familie Pelz 
(fiehe voriges Blatt). 


fl. 
Trandport. ı 20 
Den 12. Dft.: Von einer Unbes 


lamntien » 2 2 0 
„Möchten fib berfeiben doc 
Mebre erbarmen !’ 

— Bon RBM. — 36 

— Bon einer Unbelannten’) . . 1 58 

— „Moͤchten Groͤßere nachſolgen!“ — 39 

— BDuA.Z ... +... 1380 

— Bon A. ... 7 

— Von HL. VA... mi 

— „An Gottes Segen iſt Alles 
gelegen!‘ von A. v. Fo. + 2 — 

Summa 9 53 
Fuͤr die 103 Jahre Alte. 

Den 12. Dft.: Von obiger Unbe: 
fannten*) ae . 40 Er. 
Augsburger Börse 

vom 12, October 1837, 

Königl. Bayer'sche Brieie. Geld 

Obl.4 Proc. m. Coup. prpt. 102) 102 
detto à 3% Proc. prompt. — 1004 

Bank-Actien. - 2. + +508 506 

H. K. Oesterreich’sche Loose, 

Part.-Ohl. ä 4 Proc.prompt 143 _ 

Lott.Anlehen v. 1834, prp. — 116 

Metallig. a 5 Proc. prpt. 105 1045 
detto 4 4 Proc, prpr. 1004 99% 
detto 3 Proc. prpt. 784 — 

Bank. Aktien prompt Div. 

Il. Sem. . ; . . 1381 1378 

Grossb. - Darmst. - Loose 
prompt , » 2.2.0. 591 — 

K. Poln. Looseaf.300prpt. > 
detto ä fl. 500 prompt 113 — 

Augsbürger-Münchener 122 — 

Venezianer- Mailänder 109; 109 

Nord-Bahn „ . . » 115 — 


Verantwortlicher Redakteur; der bish. Geſchaͤftsſührer 
der Randb., F. X. Nicklas. 


Di 


tn, NS 
ayersc 
Berhtesgaben, 7.Dkt.. Geftern machten die aller: 
höchften Herrſchaften eine Partie auf die Roßfelvalpe. Diefe 
liegt auf dem Bergrüden der fih als Geaͤnze gegen Hallein, 
Kudhl und Golling binzieht, und ift vom Martte 34 Stun: 
Den entfernt. Diefe Alpe wird von vielen der hieher rei— 
fenden Fremden bejucht. Mau genießt auf ihr eine Aus: 
ſicht, deren ausgezeichnete Schönheit Feiner Befchreibung 
fähig ift. Links ftelle fich dem Blicke das Salinenſtädtchen 
Hallein. und von da das ganze Salzachthal und das 
ganze bayer’fhe flache Land dis gegen Burghauſen bin, 
dann rechts das Gebirgschal mir den Märkten Kuchl und 
Golling und der Salzach firomaufwärts bis zum Chiem⸗ 
feegebirg bar: ein Panorama, wie vielleicht die Schweiz 
fein ſchoͤneres aufzuweiſen har. Se. M. der Abnig machten 
diefe Reife vom Fuße des Berges bis auf den hoͤchſten Alpen: 
ruͤcken zu Fuß. Nachdem Sich die allerhochſten Herrfchaften 
recht gut unterhalten harten, kehrten Diefelben (par Abends 
wieder wohlbehalten nach dem Ef. Schloffe zuruck. — 


Berchtesgaden, 3.Dft. Vorgefiern Nachmittags 
reisten J. M. die Kaiferin Mutter von bier nach Tegerniee 
ab. IF. MM. der König und die Königin begleiteren Aller: 
böchftdiefelbe bis nad Halltburm. Die unausfprechliche 
Herzlichkeit 3. Kaiſerl. Majeſtaͤt hat die Herzen aller Be: 
wohner Berchresgadent unwiberftehlich gewonnen, und Sich 
unaustilgbar in ihr Gedaͤchtniß eingedrüdt, Gott ohne der 
Belten, was Cie der Armuth und Norh fpeudere.— Geftern 
morgend 6 Uhr flug die jchmerzliche Stunde, in welcher 
FAdnigl. Majefldren aus unferer Mitte ſchieden. Herzliche 
und bittere Thraͤnen entquellen allen , die bey diefer berben 
Trennung des Theuerften, was unfern Herzen inwohnt, 
zugegen waren. Die innigflen Gebete des Danfes für das 
Unzählige Gute, was uns das angebetete Herrſcherpaar 
wieder in fo reichlimem Maße fpendere, fo mie ber aufs 
fichtigen Bitte, daß ter Allwwächtige vergelte, was wir 
nicht zu vergelten vermdgen, und dad theure Leben unferer 
Königl. Wohlthärer zum Wohl des ganzenLandes ja recht 
lange zu erhalten, werden fortwährend zu dem Allerkbhften 
— dringen. Früh 5 Ubr war ſchon Se. K. Hoh. ber 
Prinz Luitpold, Mittags 11 Uhr Se. Exc. der k. Hr. Staats» 
rarh v. Grandauer mit Familie und Nachmittags 1 Uhr 
Se. Exc. ver k. Hr. Hofmarfhall Baron v. Gumppenberg 
von hier abgereiöt. 

Lofer, im DOftober 1837. Verehrliche Landbo— 
tin! Es mag der verehrlichen Landbotin gewiß nicht uns 
geeiguet und umintereffant erſcheinen, aud aus der Nähe 
unferes Thales einmal was zu erfahren, eine Thatfache, 

















welche nicht nur die in diefer Nähe locirten Bayern (na: 
mentlidy Beamte der Saalforjte) mir hober Freude erfüllte, 
fondern die auch alle übrigen Bayern mit Jutereffe zu bb» 
ren verlangen werden, da ja unfer Abnigliches Haus 
Grgenitand derfelden iſt. „Schon lange war die Sprache, 
bes Konigl Hof würde vom Berchtesgaden in Bälde eine 
Partie nah Frohnwies *) (2 Meine Stunden von hier) 
unternehmen, um bdafelbjt die wirklich berühmt gewordene 
Geifenbergllamm zu befbauen. Dieje erhabene Nas 
turfcene liegt eine geringe halbe Stunde von Frohnwies 
entfernt, unbedeutend abjeirs ven dem Fahrwege, der über 
den fogenannten Hirfhbichl nach Berchtesgaden führt. — 
Man darf zuver ſichtlich behaupten, daß dieſes große Natur: 
bild, fo großartig in feiner Geſtaltung, fo mannigfach in feis 
uen Bildungen , wildſchauerlich im feiner Schönheit, pitos 
reäf in dem einzelnen formen, und fo ſichtbar kundgebend 
das mächtige Walten der Naturkräfte, wohl nicht Gleiches 
(außer vr Shwarzbergflamm, welde, 3 Stunden bey 
Unten gelegen, noch in ihrer ichauerlichen Großartigkeit vors 
anftehr), in dem deutfchen Landen, ob nicht die Graͤnze noch 
weiter zu fteden? bar! Der ficherfte Beweis hierin möchte 
ſeyn, dag Se. M. der Kbnig von Bapern fchon zum 
— ſich bier eingefunden haben, und daß ſelbſt 
berfeeifche Reifende, wie Engländer, ſich ausfprachen, bies 
ſes Naturfchaufpiel allein ſey einer fo großen Reife 
werts !— Am 30. Eept. num mar ber Königl. Hof von 
Berchtesgaden in Frohnwies zur Mittagszeit angefagt, 
und um 4 Uhr Nachmittags kamen au wirklich Ihre 
Majeftären der Kdnig, die Kdnigin und die Kaiferin 
Mutter, nebſt Er. K. Hoh. dem Prinzen Luitpold da 
an. Wegen Steile und einiger drtlichen Gefährlichkeiten 
obengenannten Weges wurde die Parrie in Schlitten ges 
macht. Mit hohem Zauber erfüllte die allerhoͤchſten Herr: 
ſchaften die Befichtigung befagrer Scene, und mit ausneh: 
mender Zufriedenheit verließen Sie diefen Ort des Staus 
nens, um, nad) eingenommener Mitragerafel in Frohnwies, 
fih nab Berchtesgaden zurückzubegeßen. Eiu Fremden: 
buch, für die Beſuchenden der Seiſeubergklamm beflimmt, 
empfing zum immermwährenden Andenfen die geliebten Na: 
men. — Möge Jeder, den die Schritte in unfere Gegend 
leiten, nicht verfäumen, fih am dem großen Anblide der 
Seifenbergflamm zu fättigen! Da durch biefe Klamm 
** getrifftet wird, zur Saline Reichenhall beſtimmt, ſo iſt 
e mit einem feſten und bequem gangbaren Stege verfes 
ben, ber dem Befuchenden bie vbllige Befichtigung durch: 
aus möglih macht!“ — Bayarus. 
*) Liegt an der Straße ins Pinzgau. 


» Münden. Vorgeftern, ald an dem allerhöchiten 
Ramendfefte Ihrer Majeſtaͤt ter Kdnigin Therefe von 
Bayern, waren wieter alle Tempel des Herrn mit Gläu: 
bigen angefuͤllt, welche die heißeſten Gebete zum Him⸗ 
mel für das Wohl der theuerften Yandesmutter emporfen: 
deren. Die Regimenter der Garnifon und die Landwehr 
barten fenerliche Kirchenparade. Die Minifterien, der 
Staatörachb und die böchiten k. Erellen und Behdrden, 
-fo wie der Magiftrat und die Gemeindebenollmächtigten 
der Haupt: und Reſidenzſtadt Münden wohnten dem 
feyerlichen Gottesdienſte bey ort erhalte -dan Kodnig 
und das geſammte Kbnigl. Hans! Gott ſegne Bayern! 


BVorgeftern wurde in dem ek. Hof: und Nationalthen: 
ter bey beleuchtetem Haufe „Prezioſa““ gegeben. Das 
Haus war gedrängt vol, weil ſeht Viele gebofjt harten, die 
theuere Landesmutter an der Seite unjeres allgeliebten 
Königs zu erbliden ; diefe Freude wurde jedoch den fehn: 
lich barrenden Zuſchauern nicht zu Theil, weil im k. Luft: 
ſchloſſe Berg om Würmfee E. Familientafel ſtatt fand. 
Das Stud jelbft, ein laͤngſt befaunzes, oft gefehenes, mit 
feinen dad Auge ergözeuden Scenen, ward fehı gelungen 
durchgeführr. Madame und Hr. Dabı ald Preziofa und 
Alonzo, waren bie Glanzpunkte des Stüdes, Hr. Heigel, 
als Kaftellan machte dem Publifum viel zu lachen, Die 
Übrigen Rollen find nur wenig dankbar und ohne Bedeutung. 


Tages: Drdmumg für bie It5te, auf den 16. Okt. 
ange ſetzte, allı. öffentl. Sitzung ıc. 1) Bekanntmachung 
ber Eingaben. 2) Vorlage des Veſchlußes über die Ruͤckaͤußerung 
der Kammer ber Reigsräthe binihriig der Nadweliung über 
die Verwendung der Sraatseinnabmen in deu Jabren 183235. 
3) Vorlage des Belciufes über die Anträge der Abgeordneten 
Dekan Friedrih und Genie, dad AlluvionsRecht an der Donau 
Im Herzogtbume Neuburg betr. 3) Berathung nud Berclußfaf: 
faug über den Amrag des Aba. Zinn, die autbenrifhe Anter- 
preiation des $. 50 des. revidirten Gemeinder@dltis betr. 5) 
Berothung und Beſchlußfaſſung über den Anttag des Abdy. v. 
Water, den Fortbeitand der 400 Werziniung der Eparkala: 
Bapitatien bep der Sauldentilguugs Anitait betr. 6) Betathung 
md Beſchlußfaſſung über die Antrag des Abg: v. Pofbinger auf 
eine gefeniine Beftiunmung über das Recht zur Anfilienradhung 
und Merebelichung der ben Fabriten beicditigten Arbeiter. 7) 
Berathung und Beſchiui faſſuag über den Untrag des Abg. Scewald, 
bie Ehellhungsgeſtaltung nabeſcheltener Indivlduen beir. 8) 
Berlefung des Protofols der 114. öffeatüchen Stzung. 


Bey der am 13.Dfr. 1.5. ſtattgefundenen Wahlhandlung 
der Aammer der Abgeordneten für die Wabl eines ſtaͤndi⸗ 
ſchen Archivars, zu welcher Stelle fib nur 2 Competenten, 
1) der bisherige funfricnirende ftändifche Hr: Megiitrator 
v. Delling und 2) der Hr geb; Regiſtrator DOfter 
maier gemelder batten, erhielt der erftere 63, der Ichtere 
25 Stimmen, — 

Die vrot. Schultehrer: und Kirchendienerſtele zn Frauen 
aurach, t. Yandıs. und Diſttiks-Schul-Juſpett. Erlangen mit 
elnem Cinfommen von 358fl. 2+ Er. mach Abzug von 150 fur 
einen Mändigen Gehülfen, iſt erlediat; ferner der kath. Eule 
und Mefnerdienft za Mautb, k. Logs Wolfftein und Diftriftt: 
Saul:Infpektion Perlesreuth. Das reine Einfommen beträgt 
290 fl. Söfr., wovon jedon der Schullehrers Wittwe Bach zu 
Mauth auf Lebzeiten ein Abfent von 20 fl. zum verabreichen it. 

Die organ. kath. Pfarrey Kaftel, Er Ldas. Altötting, mit 
1161 Erelen in 62 Nebenorten nebſt dem Wiarrdorfe und einer 
Säule, ift erledigt. Diefelbe wird vom Pfarrer allein paftorirt. 
Reinertrag 955 fl. 2288. Ferner das Benefislum Ganader im 
2dg. Landau im U.D.Ar. mit einem Reinertrag von 302 fl. 2fr- 
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(Eingefandi,) Tittnroning, 9. DOM. Der 8. Dit. war 
für die Bewohner der Pfarrangehdrigen der Stadt Tittmoning 
ein Freudenfett, das in den Herzen aler, welche baran heil 
genommen baden, gewih unvergeßlih bielben wird. Es fenerte 
namllich am dleſem Tage der hechwürdige Hr. Alois Werndie, 
f. b. und ergbliwöfl, gelſtlicher Rath und ehemaliger Direktor 
des erzbhimüf. Sterifalfeminäre, Stiftsdefan und Stabipfarrer, 
nad zurüdzelegtem fuͤnzlaſten Priefterjabre feine Sekundiz. Mit 
Sebnſucht erwartete die edle Wiarrgemeinde die Ankunft ihres 
würdigen Srelenhirtens von Münden, wo derfelbe ais Mit: 
giied der zwelten Kammer der Stämde felt ihrer Erdffuung ver- 
weilte, und beeiferte ſich ſelnen Empfang auf das Feverilchſte 
au begchen, um Ihm dadurch ibre Liebe uud Hochachtuug an 
den Tag su legen. — Das Salzburgerthor, die Straßen und 
Gaſſen zur Kirche und zum Defanshofe waren wie diefe felbit, 
mit Triumpflögen,. Gulrlauden und finnreiben Juſchriften 
verziert. Am Worabende der Fever fuhren der k. hr. Lande 
rihrer Stöger mis dem Herrn Altaar, der Borftand und Aus: 
ſchuß der Etadtgemeinde mit mebreren Honoratioren derfeiben 
dem Jubelareiſe bis nah Dirleching entgegen, und bewillkomm⸗ 
ten ion da auf das berziiajie. An der Pfarrzränge, an welqer, 
wie in den übrigen Drtihaften, durch melde der Zug ging, 
Triumpibögen erriäter waren, eridienen mehrere Bürger zu 
Pferde, und in 2 ſchoͤn verzierten Wagen dle Sauljugend ber 
Landgemeinden mit. ibren Lehrern, um dem Yubildäud zu em: 
pfaugen und zur Stadt zu begieiten, Poͤllerſchüſſe verkünder 
ten der Bemelnde die Unfunft ihres hochvetehrten Seetenhlrteus. 
Am Salzburserthore, wo fib ſcheu eine fehr große Menge Bol: 
kes verſammelt hatte, ſtiegen die f. Beamten mit dem Jubel: 
priefter aus dom Wagen, und feftiib gefleldete Mäddren ums 
ringten ibn ınlt Krängen, begrirären ihm auf eine boͤchſt ruͤhrende 
Weife durch eine bergtiche Anrede, und begleiteten ihn, umgeben 
von den hezeidmeten Beamten und gefelat von dem zahlreichen 
Gaͤſten zu Wagen jur Kira Am Eingange berjelben empfing 
ibhn der Clexus in prieferiiher Kleidung, und geleitete Ibn un- 
ter Pauten und Trompetenfhalle zu den Staufen des feſtlich 
aerhmidten Hodraltare, Nah einem kurzen Gedete beftieg ber 
ehrwärdigv Greis die Kanzel, danfte den edlem Bewohnern 
Zirtmonings mit gerübrtem Herzen und gebrodener Stimme 
für io viele Beweiſe der Liebe und Hochachtaug, ſegnete dann 
das anmeiende Volt, und begab ſich bierauf von der Menge be: 
gleitet in felne Wohnung. Am Tage ber Feyver felbit, die ſchon 
um 5 Ubr des Wreraend das Gtodengeläute und Pbllerſchüſſe 
augekuͤntet batten, begaben fib um 8 Ubr früb die. Lebret mit 
ihrer Stuljugend, vie Vorfieber und Ausſchußwitglieder ber 
Zradt: und Yundacmeinden mit dem HHru. Landrichter und Al: 
tuar in den Dekausbof, wo ſich ſcheu ſaͤmmtlicher anıweienber 
Clerus uud die Verwandten verfammelt hatten. Der würdige 
Zandgerintetvoritaund überreihte nad einer kurzen aber redt 
berziihen Mede über die Verdieuſte des Yubelgreifes und die 
Freude Dee Feſtes demielben ein Kabinetsihreiben, und beftete 
an deſſen für Kirche und Staat verdienfivelle Brut dad Ehren⸗ 
freuz des Ludwigerdens, womit Se. Mal. unfer alerguddigfter 
Landesvater den Aubiläus zu ebren gerubten. Der fidtbar ges 
rübrte Öreis erwiederte De Rede voll Beſcheldenheit und dankte 
ebenfo dem hochwärdigen Heren Prodefan für die Glükswuünſae, 
die er aus Auftrag des bommwiürbiaften DOrbinariates ausſprach, 
worauf fib der Zug in fenerlicher Prozeſſſon über den Marft» 
plan zur Kirche bewegte. Der obenermähnte Hr. Prodefan und 
Schulbwip:fter Ofiner, Pfarter in Palling, bieir eine gedirgene 
Mede, in weiwer er diefen Tag als ein Fe der Freude, der 
Chre und des Dantes darfiehte, und im dem Leben, Handeln 
und Wirten dei Gefeperten Gottes wirffame Gnade nadmiet. 
Die fromme Ruͤhrung des Yubelpriefters, dem 2 wuͤrdlge Nef— 
fen bev ver Darbringung dieſes hochelilgen Jußelopferd am 
Altare dienten, die mit größter Präsifion ausgeführte Meſſe in 
Dmoll von Jef. Hapdn, erfüllte die Unwefenden mit Bewunde: 
rung und Andacht. Der feverlihe Gottesblenſt ſchloß mit dem 
Te Deum, dem Geberhe für den König und Sein Haus, und 
dem priefterliben Segen. Das während des Hochamten geipen: 
dete Opfer und eine bedeutende Summe, welche ber Pr. geiftl.Rarh 


eigens dem Stadtgemelnde-Worftaud eingehändigt Hatte, wurde 
unter die Armen der Pfarret Tirtmoning verteilt, — Der 
Zug aus der Arche alng wieder In beiriebener Otdnung In 
den Detanshof, wo Knaben und Maͤdchen In finnreihen Ges 
dlaten ihre Wanſche dem Yubelggelfe auf elme tet kindliche 
Welle ausipraben. Nachmittags verfammelten fih In 2 &ajts 
bäufern die anwefenden Gäfte gm einem feſtllchen Mahle, bev 
dem Freude und Herzlickeit errichten, und Toafte zum Wodle 
des Jubliäus‘, dann Sr. Maj. des Königs nnd der Aronc ber 
Frauen, umferer allergnäpigften Königin, endiim des um das Feſt 
fo verdienten £. Laudricters und der ganzen Stadralisgebradt wur: 
den. Gegen 50 Priefter aus guerfaiiedenen Diözefen und 14 Defana: 
ten reihten fich um den Zubelgreie, Es waren ſelae Verwandten und 
Nachbarn, felne Freunde and ela großer Thell Teiner ehemali: 
gen Zöglinge, unter weichen einer die ganze Feſtlichkelt mit 
unermätetem Eifer finnreih weramftaltere und lettete. Auch 
der bochwuͤrdlage Hr. Dberfirdenrattp Mengeln verberrlicte 
Das Feſt durch feine Gegenwart. Den Schluß machte ehie von 
Dr. Bed verfertigte und von Nottmanner für 4 Winner 
fiimmen cömponirte Gantare, welde die Sculledret mit vieler 
Kunftgewuntrbeit vorteuden. So ging ela fhöner Tag vorüber; 
doch die Erinnerung an ihn wird den Verebrern Deffen, für ben 
er gefevert wurde, eben jo angenegm und tanernd fern, wie 
Ihm ſelbſt. 

Zufolge königl. Verfügung ſoll die proteſtantiſche 
Geueralſynode fur den Rheinkteis noch im Laufe dieſes 
Sahres, nach Beendigung der Staͤnderveſammlung, : initai+ 
ferölautern gehalten werden. 

Zu Rärnbergift am 10. Oft der k. bayerische Gene: 
rallieutenant v. Theobald, Ober: Inhaber des Jufan— 
teries Regiments Nro. 4., im einem Alter von 69 Jahren 
an der Bruſiwaſſerſucht veritorben. 

Am 2. Dft., Vormittags 10 Uhr, ſtuͤrzte das Zjaͤh⸗ 
tige Mädchen des Bauern Andr. Knorr von Diebrunn, 
Landgerichts Naabburg auf dem Feide über einen Man: 
fen herab, und bat ſich da es eben mir eimem Mei: 
fer fpielte , dadurch daB es in felbes hintinſtuͤrzte, felbit 
den Tod gegeben. 

Zwiſchen Oy und Unrerzollhaus (Sonthofen) wurde 
der Bauersſohn Leonh. Depp von Duradı (Kemprem) am 
4. Dit. Abends 8 Uhr durch Umſtüͤrzen feines ſchwer mit 
Abfallholz beladenen Wagens, unter welchen er fiel, er: 
drüdt. Das Holz. welches auf din Wagen gelaven war, 
hat ſich nämlich ſo worgejdyoben, daß er nach und nad) 
zwiſchen die Pferde kam, viefe hiedurch ſcheu wurden 
und dadurch der Wagen um und Depp darunter flürzte. 

Der berüchtigte Galgenfafpar wurde am 9. Di. 
and der Korrefriontanftalt zu Naicheim in die Frohnveſte 
zu Augsburg gebracht, da, wie man vernimmt, die Ges 
ſtaͤndniſſe eines gleichfalls in Haft befindlichen Verbrechers 
neue Befchuldigunaen auf ibm wä zien, und Daher eine 
abermalige Arıminal-Unterfuchnng gegen erwähnten als 
gentafpar eingeleiter wird 

Am 24. v. M. Mitragd kam ber Tag: 

löhner Joſeph Schmitt von Greßenwenkpein, 

2.8. Münnerftadr, fı das Wirthshaus des 

Mit. Schwiene zußefmanneoorf, L.G Hof: 

beim, und ließ ſich ein Gansviertel geben, 

Während des Effens erz bite er etwas, nnd 

ed blicb ihm ein Beinchen im Hals fteden, woran er er: 
ſtickte, und nicht mehr geretter werden fonute. 
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Cousomme, 
politifhes und nich tpolitiſches. 


a Zwifchen. der preußiſchen und der bfterreidhi® 
3 chen oberſten Poſtverwaitung ift, zur Erleichte⸗ 
ſcung des dienſtlichen Verkehre, eine Uebertine 

unft getroffen worden. Nach derſelben find: 
ſaͤmtliche amtliche Mittheilungen, Korrefpondens 
zen und Aktenſendungen (fegtere'bid zum Gewichte 
won 1 Pfund) im beiden Staaten "portofrei gu 
befördern. Die betreffenden Schreiben ıc. find 
u dieſem ‚Ende mit Öffentitchen Siegel und mir der, dem 
Gepenttand bezeichnenden, geuerellen Rubtik: Herrfchaft« 
liche Dienftfache, zu verſehen 

Die Nachricht wen dem Tode ber Herzogin von Er. Leu 
in Wiemenberg bar zu Paris einige Senſation gemacht. 
Man ſagt, der Hr. Viole habe an Hın. v. Montebeilo ei: 
ven Koxrier abgeſchickt, un die Jnſtruktionen in Betreff 
des Priazen Louis Napoleon zu erneuern; nad dieſem 
follte ver trangdi. Geſandte bey dem belvelifchen Gouvers 
nement deu Antrag. flelken , daß dem Prinzen angedeutet 
werden moͤchte, das Schweizer Gebiet zu verlaſſen. 

Der bekaunte Improviſator Langenſchwarz befiu— 
det ſich mir jeiner Gattin Mad. Langenfhwarz:Rutint(fräs 
ber Mapemeifelle Ruth eine huübſche Fildin) im Zurich und 
die. dortigen Blätter loben die jene Stimme der Yehtern. 

Es heißt !bey dem Beſuche der Königin Biltoria it 
Buildhall .inkonden folte einer jener dramatiſchen Feſtzuͤge, 
wie ſie zu Eliſabeths Zeiten Statt fanden, aufgeführr werden. 

In Paris kaͤmpften neulich 2’Anaben mit ſolcher Er» 
bitrerung ‚gegeneinander, daß fie ſich wie Hunde biffen und 
Stuͤcke Fleiſch vom Leibe riffen. Da der Cine merkre, daf 
er unterliegen werde, 10 308 er jein Meffer, und ftieß es 
dem Geguer bis am das. Hefr in die Seite. Die Volizep 
brachte ıhn ind Gefängnip und den Verwundeten int Epital. 

Ein Grunvbefiger zu Latrimouille (Frankreich) har 
diefes Jahr u. a. zwey Waizen⸗Nehren geerntet, von denen 
die eine 14 Loth, bie andere nahezu ein halbes Pfund wiegt. 

In Portugal ſpricht man jogar davon, die Körigie 
Dona Maris und den König Dom Bermando nach Brafi- 
lien zu ſchicken, und während der Minderjäbrigkrit des 
jungen Kropprinzen eine Regentfchaft zu ernennen. Die 
Gortes beſchaͤftigen ſich mit Ubänderungen der Konflitntion. 
Der Finanzzutand Portugals ift der beklageuswertheſte. 

Noch im neuerer Zeit iſt viel geftritten werden ‚eb 
ed je einen Zell gegeben. Jetzt erfährt man, daf fein Ges 
ſchlecht erit 1724 mir Verena Tel ausgeftorben ift. — 

Brüffel,2. Okt. Es giot bald eine Eifenbaburevolte, 
wenn man nicht raſch abbülft. Die Regierung har nicht 
Kocomotiven uud Wagen genug, um alle Keiieluftigen zu 
befördern Sie bar bis jetzt nur 22 Pocomotive und +80 
Magen, aber wie foll da6 ausreichen, da fid) im Bureau 
zu Mecheln im Monat September nicht weniger als 49,090 
Perſonen haben einftreiben laffen. 

Die Gazette de France will wiffen, die Kommiſſaͤre 
der Londoner Maus haben entſchieden, daß die zwifchen 
England und Frankreich beftehenden Handelsvertraͤge auf 
Algier Feine Anwendung haben, meil Algier nicht als fran: 
zoſiſche Beſitzung zu betrachten ſey· 





Se. Durdl. der Herzog v. Leuch⸗ 

tenberg ift am 25. Sept. am Bord 

des ruffiiben Dampffchiffes,, Nikolaus‘ 
im Hafen von Konftantinepel ange: 


angt. Der Herzog ift mit bem Prinzen Yuguft von 
Preußen, k. Hob., bey dem preußifchen Gefandren abge: 
fliegen. — Die Kunftreitergefellfchaft der Madame de Bach 
macht in Konftanrenopel gute Geſchäfte. 

Das neue fpanifche Diinifterium bat fib, horrible 
dietu! einen ganzen Tag gehalten. Pa, wenn das jo 
fortgebt , können die Epanier fih Glüd wuͤnſchen; denn 
zulegt kann noch jeden einzelnen Spanier die Meihe als 
Minifter treffen. Die Eraltados , das beißt dienjenigen, 
welche ibre Freyheit mit Feuer und Schwert predigen, 
wollen nun, da es nicht recht vorwärts will mit ihren 
Berbefferungen, durch Aufruhr an vielen Orten die Sache 
in den rechten Gang zu bringen fuchen. Die Earliften 
find Herren des obern Edro von Tortoſa bis Mequinenza. 

Die Leute in England freuen ſich ſchon 
über die Maffen auf die Verſammlung des in 
neuen Parlaments, Man fagt, Lord Palmer: 
fton habe eine Suppe eingebrodt, von mel: 
cher zu effen gar viele Auftand nehmen 
wilden. 

Der Liverpool Albion ſchreibt: Die Botſchaft bes 
Präfivenren der Bereinigten Staaten bat die 
Englifhen Manufatruren wie ein Schlags Anfall ge: 
troffen. Mit Ausnahme von Leeds, wo ed im Leinwand: 
Handel lebhaft zugeht, ſcheinen alle Fabrikſtaͤdte durch den 
Streich darniedergeſtreckt zu ſeyn. In Manchefter ift Als 
led flau und die Preiſe ſiehen niedrig. Zu Rochdale iſt 
die Nachfrage merklich geringer, aid in den legten 3 Wo— 
ben. Zu Halifax ſteht es ‚‚entfchiedeu ſchlecht.“ Das 
Sinken im Baunmmollenhandel war übrigens ſchon vor 
der Ankunft der Borichaft des Präfidenten eingetreten. 

Briefe aus Bona melden, daß die Vertheitigung von 
Sonftan:ine einem Aga mit 5000 Tuͤrken übertragen ſey 
und daß Achmer Ben felbft , mit 6000 Mann Kavallerie, 
bad Feld halten wolle. 

Der In Rödelhelm anfäifige Med. Dr. Ehmal iſt, wach 
asmoxatiiher Haft in Darmjtadt, genen eine Gaution von 
6000 fl. In Frevbeit gefept wordeu, und wurde am 9 Det. u 
Nödeihelm zuräderwarter. 

Bom 8. bis 9. Ofrbr. find in Terlin an ter Cholera 
erfranft 7 Perionen; daran geiiorben 7 Perionen; von 
9. bis 10. erfraufr 14, geſtorben 8; vom 10. bis 11. 
erfranft 12, geitorben 4 

An Königebera wurde am 4. Oft. der legte Cholera: 
kranfe als geneien aufgeführt. 

Belanntermaafen wurde die Genoveva-Kirche in Paris in 
ein Pantheon umgewandelt, und die Lorderfeite mit den Sta: 
tuen der fogenannten großen Männer Frankreicht geziert, unter 
welden fi and befanden: Bonaparte, Fenelen, Voltaire, Rouſſeau, 
Mirabrau 1. Gin Epafvogel laͤßt nun dieſe Statuten folgen: 
des Geſpräch aufpinnen. „Bonaparte: Aber Ele, mein 
Herr, wie gerietben Sie In unfere Grfellihaft? — Fenelon: 
Ab weiß es alcht, wenn es nicht war, um bier dad Bekenntuiß 
ibrer Febler zu vernehmen, meine Brüder, deun ib bin ein 
Priester und beige Kenrion. — Bonaparte: Er bat Recht. 
Er wird die Emtalelt wicht au lang finden, um bie Betenntuiffe 
eines Suͤnders, wie Eier, Graf Wiirabean, zu vernehmen. Die: 
ſes Leben, das nur eine fortlaufende DOrgle war, dleſe unnenn: 
bare Liederlichkeit, dlele Relhenufelge von Ehebtuch, welche Ih— 
zer aufrühreriihen Zaufbahn voranging; fo viele unflätige Hand: 
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lungen, fo viele ſchmutzige Schriften, und auf das gottlofe. un: 
gldublge Leben der Tod eines Gottesläugners. — Mirabeau: 
Berm Himmel, erlaubter @roberer! Ich denke, Ihr Ruhm 
trägt mehr als eine Sünde auf dem Gewillen. Der Morb bes 
Herzogs von Enghien, Pihegrü todt in feinem Kerker; ganze 
Geſchlegter Ihrem’ Ehrengelje geopfert, und 5 Millionen Mens 
fDenleben dur Ihre Kriege verfhlungen; lauter Kielnigkel— 
ten. — MRouffeau: Und Voltaire, der um Verbaftsbefehle 
anfuchte, um feine Feinde eiugutertern; der Ludwig XV. mit 
Zrajan verglid; der Schranze der Dubarrp, der Fürfpreder der 
Volksfrephelten, der Friedri II. über die Thellung von Polen 
begiühwünfchte; der Franzofe, der bedauerte, nicht In England 
geboren zu ſeyn, der ohne Unterlaß wiederholte: „Lüget, lüget, 
laßt uns Immer Idgen.” Werben wir nicht dag Vergnügen has 
ben, Veltalre's Belbte zu bören« Voltaire: Intereflanter 
wäre die Belchte Nouffeaus's, der ein Bud über die Vaterpflla— 
ten ſchrieb, und feine Kinder in ein Findeibaus fdidre. — 
Bonaparte; Stille! meine Herren, wenn man alle euere Be: 
tenntniffe gebört hat, fo glaubt man, das Pantheon diene dem 
Lafter zur lepten Rubeſtaͤtie, und die Nachwelt dürfte einft die 
Inihrift: „Den großen Männern” auswiſchen und an deren 
Etelle feßen: „Das Vaterland den firben Todfünden " (WB B.) 


Die Bitten ber Landbbrin für die grängenlos arme 
Bamilie Pelz von bier tragen reichliche Früchte; die Land» 
bbrin bebt nicht zurück, auch für eine andere unglückliche 
Bamilie dad Wort zu nehmen. Schreibt uns ein frommer 
Priefter: „Karlshuld, 10. Oft. 1837. 

u 04 Liebe Landbörin! 

Du wirft verz:iben, daß ih Dich mit einem Schrei⸗ 
ben beläftige Ich kenne die rege Theilnahme der baver. 
Landbötin, fo wie auch den reichen Erfolg ihred Wirkens zum 
Beſten der leidenden Dienichneir. Erſt jungſt las ich mit 
Vergnügen: „Das fortgefegre Streben der Landbbtin wird 
fegn, dem Unglüde, der leivenden Menfchheit zu Hilfe zu 
kommen. Deßhalb wendet fie ſich aud am alle großherzi— 
gen Menichenfreunde um milde Beyträge für Den, welcher 
der Hilfebedarf, und diejelbe auch verdient. „„Gortgefällige 
Gaben“ foll daher eine ſtehende Rubrik in unferem Blatte 
bilden.“ Nr. 114. Sonnabend, den 23. Sept. 1837. 

Diefe Worte beleben auch meinen Muth, für eine 
ungluͤckliche Famtlie das Wort zu nehmen: 

„Johann Georg Eherm, Kos 
lonift aus Aarlehuld, P. Ldgs. Meu- 
burga. d. D. wurde am 29. v. M. 
durch eine Feuersbrunft feines Obs 
daches und jeiner ſaͤmmtlichen Haus⸗ 
geräthe verluſtig. Gerannter hat 
drey bereitd erwachfene Söhne, welche, jo wie die Eltern 
feibft, durch Religiofirät und unermüveren Fleiß, durch an= 
fpruchlojes und liebesolles Vetragen gegen Jedermann, wahre 
li die Freude der ganzen Gemeinde find. Allein diefe 
Familie ift nun gänzlih arm, und bedarf daher der Unter» 
filgung, damit fie vor dem Cintritte des Winters zu eir 
nem Dtdade und zu der nothwendigiten Hauseinrichtung 
gelange. Daher gebt meine herzliibe Bitte an Did, ver: 
chruugs wurdige Landbgin, genannte Familie dutch Dein 
fo vielgelefenes Blatt der £iebe und dem Wohlwollen edler 
Freunde folcher Ungluͤcklichen auzuempfehlen. Die allens 
falls hieraus entftehenden Koften trage ic), fo wie ich 
winfbe, daß Du die milden DBenträge mir einbändigen 
moͤchteſt. Crweife mir dieſe Liebe, es wird dafuͤr ewig 
dankbar ſeyn Dein : 

E. W., Pfarröifar, : 
im Namen meiner unglädlihen Pfarrangebdrigen. 
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Dem Landrihter Ch. S. Leldner von Feuchtwangen ward 
die wegen Berrättung feiner Geſundhelt nachgeſuchte zeitiiwe 
Rupeverfehung unter dem Ausdrucke Allerböhft ganz beionderer 
Sufriedenpelt mit feinen felt beynahe vollen 40 Jahren mit uns 
verbrähliher Treue gelelfteten nünligen Dienjien, wud vorbe: 
haltilch feiner anderweiten Wiederanjtellung nach erfolgter Wie: 
derherftelung auf einen feinem Alter und feinen Kräften ange: 
meſſenen Yoften, bewilligt, und an beifen Stelle der erſte Als 
fefor des 2096. Monbelm, ©. Eh. Lippert, befördert, wel: 
en der 2. 2dg8,Afeffor in Schwabach, €. F.Staudinger, und 
diefen der App. Ber. Acceſſ. und dermal. Ldgs. Funke. H. S. Schuh: 
mann zu Meuftadt an der Alſch erſetzte. 

Der Mentbeamte 2. Porft in Drernzell kam unter Bezel- 
gung allerhöciter Zufriedenheit mis feinen 51 Jahre treu gelel: 
fteten Dieniten, in den Rubejtand, und an deſſen Stelle prov. 
der Mechn.Kommiffär der Regg. des U.D.Kr., K. d. F., Fr. A. 
Lori, Das Rentamt Hochſtaͤdt erhleit provif, der Kentbeamte 
von Werdenfels, S. Weeber, und die bev dem Ar. u. St.&er. 
su Bayreuth erledigte Prorokolliftenftelle prev. der Rechtsprakt. 
und dermal. Funfrionär ber dem Landg Windsheim, G. 7. C. 
Dertel, Der Revlerförter E. v. Helder zu Sqwarzeubach 
kam als folher nah Spelns hart. und an deſſen Stelle der Forftamte: 
Attuar Fr. Schmidt zu Erelnwiefen, dann der F.A. Aktuar zu 
Altdorf als Mevierförfter nach Kleinihwarzenlohe; bende pro. 
Die Revierförtter Fr. Howfärber zu Benediftbenern uud J. 
Hei in Peitlag wurden gegenfeltig verfeht. 

Der Saqul- und Mepuerdienit In Wertftetten, 2,8. 
Ingoitadı m. Diſtr.⸗Schul-Juſpett. Ingoljtadt zu Pförring mit 


K. Hof: und National: Theater. 


Dienfag: Kalfer Friederia und 27 I 4. 
fein Sobn. 
i Mufeum. 5650. 
5627. Zur allerhöshen Namensiever 


Ihrer Majeftät der nönigin Montag, 
den 16. October, aroßer Ball. Anf, 7Ubr. 


Auswärts Gerraute. 


Artierle-Fuhrweſen, geb. von Nofenheim, 


Todes : Anzeige. 
— Jadgolſtadt, am 7. DE. 1877. 
Es bat Gott dem Allmäͤch ⸗ 
tigen, deſſen Rathſchlüſſe un: 
erforfchlic ind, gefallen, heute 
Abends bHUbr den Sıwullehrer 
und DOrganiiten an der obern 


-256fl. 12 Fr, Ertrag, wovon jebod der Echullehrerswittwe A. 


M. Steger jahri. 20fl. als Abſent zu reihen find, iſt erledigt; 
ferner der Schul-⸗, Mefuer:, Cantor: und Drgaufftendienft in 
Robfing, E. 2.G. Miedenburg und Diſtr.⸗Schul-Juſpelt. Ries 
denburg ILL. zu Zettenwang, mit 476 ſi. ı4 fr. Ertrag. Für ben 
Sal ber du Antrag ſtehenden Ausſchullung ber Gemeinde Shwab- 
närten wird jedoch die verhältnifmäßige Minderung obigen Ber 
stage vorkehalten. - 


Briefranzl. 

Dem Benboten €. aus 2. danfen wir für feine freund» 
lihe Mitrdeilung und erfuhen denfeiben feine interefz 
fanten Berichte fortzufesen. — Der Verfaſſer des Auf 
ſatzes „Ditindifhe Juſtiz“ iſt der Landbötin nicht be: 
tannt, da die Zufchriiten, auf weiche fi der fehr vers 

ehrte Deriaffer mit Nr. 1. und 2. bezlebt, nicht vorliegen; man 
bitter deöbalb um näheren Auffhluß; bis dahin muß die Auf: 
nahme des Artitels „Oſtindiſche Jujtiz’’ ausgelegt bleiben. — 
Die letzte Numer der Landbotin vom 14. Okt. 1.3. entbält uns 
ter den Juferaten auf Seite 1095. eine „Erklärung, welche 
Mipverjtändaife veranlaft zu haben ſcheint. Da der Landbb: 
tim die ganze Sache fremd fit, fo wird der Einfender aufge: 
fordert, eine nähere Erklärung bierüber zu geben. — Schreibt 
ein Einfender von einer aropen Philofopbin, welche durch China 
eine halbjaͤßtrlge Meife gemacht und daſelbſt folde ungebeuere 
Keuntnife der hinefifwen Sprache Ih erworben habe, daß fie 
nicht einmal mehr Lie Sptache Ihres Waterlandes verſtedt. Das 
iſt frepiih etwas ftart! 


Auswärtige Todesfälle. 


Ju Augsburg: Frau 4.8. Hinbin 
ger, geb. Hiefinger, f. Holzanffeherds 
Gattin. 

In Fretitug: Der ehem fürftl. frevs 
fing’'ihe Hoflammer-Sefretär, Hr. Gabriel 
Sondermever. — Der k. Landgerichts: 
Phoſitus, Hr. Hofraih Pihner. 

In Rorb: Hr. 7. Pol. Finferen, 





In Ro:b: Hr. Chr Eharrer, Magl⸗ 
itraterarb, mit Dem, Kath. Bühringer. 
— Hr. Joh. Helur. Stieber, FZabrifant 
und Sciofbefiger, mit Fräuf. Paul, Sopp. 
Hanfelmann aus Weifrnburg. — 

In Rotbenbura ob db. T.: Hr. I. 
Mofer, Pfarrer, mit Dem. Bauer, 

In Eihfdde: Hr. Ich. Buchner, 
b. Yorzellanfabrltant, mit frau Ei. Faift, 
Porzellanfabrit⸗ nbaberin. 

In Regensburg: Ar. U. E. Reht— 
mater, E Ar.» und Stadtgerichts Pto— 
totolliſt, mit FFraͤul. v. Weinrid, kö.ulgl. 
Kreisratherochier. — 


Todesfälle in Münden. 
Mth. Selbinger, Bedlenter von 
Schueldorf in Orftreih, 71 3. a. — Tb. 
Bofch, Austräglerd: Wittwe von Moog, 
8. Neuburg a. D, 77 J. a. — Sr X. 
Urban, ebemal. Karfetier, h9 I. a. — 
Th. Neubanfer, Tagloynerd: Witrwe, 70 
a — Dia. Riedl, ebem. b. Schub: 
maser, Rı I a. — Hr. Ant. Schönip, 
Kellerauifcher, 66 %. a. (Durch einen 
Sturgin den Keller verungudt J—U. Wels 
tishoier. Bauerstohter von Horgan, 
29. Zusmarsbauien, 58 J. a. — Ant, 
Mapet, Lehterstochtet von Oberwieiens 
bach, 2%. Rottenburg, 20 9. a. 
Im koͤnigl. Militär s Kranfenhaufe, 
Den 15. Det.: Gof. Find, Sem.»v, 


Stadtpfarrlirwe 

na Hrnu. Mich. Poellarh, 
aus feinem thärlgen undiegens 

vollen Wirken im zoten Jabre feines Le— 

bens, verjegen mit allen dell. Sterbia: 

frameuten in Folge eines Luggenleldens 

in ein beiferes Jenſeits abzurufen. 

Reine Gottesfatcht, ungebeudelte Liebe 
zu feinem Jeſus, Beiheidenbeir, eta bei: 
terer zuirtedener Sina, Gewiſſenbaftigteit, 
unermüderer Eifer, nicht zu slänzen, ſon— 
dern in feinem Berufe zu nuͤtzen, ein res 
ger Trieb jein Willen zu vermebren, 
waren die Eigenſchaften dieſes Ehrenman⸗ 
nes, /wodurd er ſich aum die elebe uud 
Achtung feiner Vorzeſetzten und bie der 
Stadtgemeinde im bömwpften Brad erwarb, 
wovon die beifen Thränen, weiche an fel: 
nem Grabeshugel von Kindern und Eltern 
flogen, den ſchönſten Beweis lieferten. 
Erſtere - befrängten aub das Grab ihres 
unvergeßlihen Lehrers mit bunten Blumen, 

An ihm vertor feine binterlaffene 
Witiwe den treueiten Gatten, und feine 
drev noch ganz Heinen Kinder den zärt: 
lichſten Vater! 

Sanit ruhe die Aſche dieſes verdienten 
Mannes! 

Diefe traurige Nachricht bringt ben 
Verwandten, Gollegen und Bekannten zur 
Kenntnip Ein rief beträbtergreumd 

bes Verbiigenen, 


Magiitraterarh und vorm. Bürgermeifier. 

In Bapreutb: Die rverwitt. Sram 
geb Kriegs: u. Domänenratb Vogel, geb. 
Yflup. 

In Wien: Der bewbetagte, In 60, 
Dienfljabren ergraute Juli: wud Kon 
fereng. Mluiſter, frbr. v. Fehtig, 823.4. 

Zu Altona ftarb der Mireigenthämer 
und wieljäbrige Vorfteber des Altonaer 
Merkurs, Peter Pocl, im 82. Jahre 
feines Alters. Er war ein ehrwärbiger 
Sreis, weichen die allgemeine Achtung In 
die Gruft geieiter. 


5626. Mittwod, den 18. d. Mis. 
Morzens 9 Ude wird in ber Pfarrkirche 
ju Bogenbaufen ber geitiftete Seelen» 
gettesdienit für alle veritorbenen Krieger, 
weihe dem rufliihen Feldzug _beugewohnt 
baben, abaebalten, wozu alle Zreunde und 


Gönner einlader 
Germann Dobmalr. 


5439. (30) Dienftag, deu 31. d. M. 
Vormittags 11 Uhr werden beo dem un—⸗ 
terzelchueten Amte die la vem ganzen Etats⸗ 
jabre 1857338. ſich etacbenden Yapleripäne 
Öffentlich verteigert und die mähera Ber 
dingnife eröffnet. 

Münden, ben 6. Det, 1937. 

K. Haupt: Münz und Haupt⸗ 

Stemp:F: Ami. 


5596. Praes. ben 11. Det; 1837. 


N, E. 6578. 
Bekanntmachung. 

Auf Audringen elues Hopothetalaͤubl· 
gers wird das Anweſen des Lorenz Chals 
meter, Bauern In fouhauien, Hs. 
Nr. 2. nah 9.64. des Hopordetengelehes 
dem dffentliven Verkaufe zum zweyten— 
male ausgeſetzt. 

Daffelbe bat folgende Beftandibelte: 

I. Ya Bebänden: 

1) das zwenlödige ganz gemauerte 
mit Platten elugededte Wohnhaus mit 
Perbitallung. 

2) den Getralditadbi mir bopyerter 
Drefbtenne fammt Kuͤhſtallaug und Kieih: 
vlehſtall, vom Boden bi unter das Dich 
gemauert, mit Stroh Elugededt, und et: 
nen Vorfhuß von Ziegiplatten. 

3) die Wanerremiie mit oben auf 
befindiihem Getrafdfaften, "gang gemauert 
und mit Platten eingededt. 

4) das ganz genrauerte Wald: und 
Bachaus mir Preis eingededr, 

5) eine von Brettern gezimmerte Holz 
hätte mit Btegipfatten eingebrat. 

U. Au Grundftüden: 

1) — Tagw. 61 Decim. Haus: und 
Hofraum, In welch Letzterm ſich ein Gump⸗ 
brunnen befindet ; 

2) elnBarten bey ı Tag. 82 Deciw,, 

3) ben 73 Tagw. 50 Deeim. Weder, 

4) u 108 u 51 „ Wieien, 

I) u 5 32 „ Waldung- 

Das ganze Anwelca iſt geihäst auf 
14,977 fi. 9 Er. 

ur Verteigeruugd: Verdandlung iſt 

auf Dieuflag, den 31. Detober 
Vormittags 9-ı2 Uhr 

Kommiflion augefent, wozu Kaufsliehbar 
bee mit den Bemerken geladen werden, 
daß dle Serihtsunbetannten fi über loren 
Leumund und ibre Bermögensverhitiniffe 
aus zuwelſen haben. 

Münden, am a. Ott. 1837, 
Königl. Landgerihe München. 

Kutıner, Lande. 
Vraes. ben 13. Of. 1837. 
E. N. 5602. 

u Folge bober Meslerungs : Auord: 
nung wird dur das uunterfertigte Band: 
geriht ber Bau eines neuen Pfarrbaufes 
im Dorfe Gloun an den Wenlgitschmen: 
ben veraffordirt. 

Die Arbeiten find nach dem Kofien: 
Vorauſchlage folgende: 

3) Srund:, Maurer: und 
Dandeder: Arbeiten . . ig55fl. — fr. 
2) Zimmerwauns Arbeiten 2325 1.44 fr. 


3) Kiftlersurbelten . » . 352fJl. 12 Er. 
4) Soloſſer⸗Arbelten 632. ı28r. 
5) Ölafer:Arbeiten 111fl.as fr. 
6) Hafner:Arbeiten « . .  Bofl.20tr, 
7) Schmied Arbeiten . „ m2fl.sofre, 
8) Unftreiber:Arbelten . 80 fl. fr. 
9) Dilg:Abieiter: Errichtung Bo fl. 30kr. 





Samma 8795. 42fr. 
Zur Vornahme diefer Beraflordirung 
dat man man Termin anf 
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Montag, den 30. Dktober, 
Bormittaged 9 Uhr, 

Im Orte Slonu angefent, wozu Affordiu: 
ige elageladen werden, ' 
&bersberg, den 10, Dft. 1837. 
Kduigl. Land ericht Ebersberg. 
(L.5) H068, Landriter. 
5143. (2 d) 
Belauntmadung, 
Um Dieuftage, den 31. Detober 
b. Is. von 10,Upr Morgens an, werben 
aus dem derriaftlichen meigerepftale 
dabier mebrere Stüde Hernsted, von dth- 
ter Samelzer Race, ald Kühe, Stiere, 


j — Kubkäiber und jüngere Kälber 


feutiinan den Meiftbiethenden verfauft, 
zu welchet Verſtelgerung Kaufstlebhaber 
ergebenſt etaladet 

Erltug, den 14. Sept. 1837. 


Die Graf v. Paumgarten'ſche 
NRentenverwaltung. 
Kellerdauer. 


5597. Frebt ag und Samftagdentd.und 
20. Ott. h. J., Vormittags von 9—12 
Uhr und Natmitrage von b6 Ubt, wer: 
den im Piarrgofe zumudeltshanfen am 
erfien Tage 20 Stil ſehr ſchöͤues noch 
ganz junges Hernvleh, mebrere Schweine, 
große und feine, und 4 fehr gute fehler 
freie Zugpferde gegen glei baare Be: 
zahlung veritelgert. Feruer am Samflay 
4 aufgerihiete, beynabe nah ganz neue 
Wigen, 3 Pflüge, Egye, elne gang neue 
Enalfe und ein kleſues Wägerl, Diemft: 
boten: Betten und noch viele andete fkhr 
nügline Hausfahruiffe genen baare Bezab⸗ 
lung verfteigert, wozu Jedermann freund: 
lichft einzeladen iſt. 


Deffenzlider Dant! 
5593. Der Unterzeichnete fühlt fi ver: 
pilieret aacht Gert dem Hrn. Dr, Lancer, 
f xanbgerintsphofitus babier, weiter mid 
ta meiner fümerjvaften Bauch Waferfust 
dur die glüdlihe und geſchlate Opera: 
tion des ubzapfens von dem ihmerziicen Leis 
ben befterte, öffentilch den Inntaften Danf 
auszudrägen, da id) feibit nit im Stande 
bin, jemats diefe und bie andern Wodl— 
thaten zu vergüten, welche diefer edle und 
meafdenfreundiihe Mann mir und mei: 
ner hoͤchſt armen Familie erwielen bat. 
Titrmoning, den fh, DE. 1937. 
Martin Dobmaier, 
ehemaliger ſtadtiſcher Poltsendiener. 
239993372992902222222299942323333 >> 
4 5:21. (3b) Nahe bey der Grade iii 
zeln aeräumiges Lokal, befondere für 
einen Ehigfabrikauten geelaner, bisy 
adoftes Ziel oder auch früher zu ver⸗ 
mierben, auch find mehrere gäßer undg 


Bottiche zu verlaufen, D Mehr. x 
En 23T 20 Z 2 2 2 7 2 2 2 72 — — — — * 


5437, Wergangenen Freytag, als den 13, 
Dftober wurde ein Paquet von einem Bo: 
tendiener verloren Der redlibe Flader 
wird doͤflſchſt erfaht, daſſelbe dem Hrn. 
Goldarbeiter Vogl gegen Erkenntlidkeit 
einzubdndigen. 


5602. Die fo ganz geſchwaͤchte Sefund: 
heit meiner Frau macht es von nun an 
unmöglich, anfere geehrteh Gaͤſte auch mit 
Mirtagtiich bedtenen zu könnelt, Für gus 
tes Bier, Eaffde, Milch und Falte Kühe 
wird aber ſtets beflens geforgt jepn. Ju— 
dein mau bittet, diefe Anzeige nicht ungů⸗ 
tig auszulegen, empfichtt ich fernerm Wobl⸗ 
wollen Dar Rigerbuber., 
Detonomie:Beliger von Marhof. 
500+. Unterzelchnete hat bie 
Ebre einem verehrlichen Publir 
tum auzuzelgen, daß fie dor 
kisperines Geſchaͤftslotal iu der 








Weinſtraße verlaſſen, und auf den Schram⸗ 


nenplatz Nro. 5. verleat hat. Indem fie: 
alten ihren verehrlichen Gönnern für ‚den 
bisher genoffenen Zuſpruch hoͤflichſt bartt, 
bitter fie um ferwern zahltelchen Beſuch. 
Auna Herinz, GEafferlerd: Wittwe. 


5004. Warnung. 
untetzelcneter warnt biemit Jeder— 
mann, ſeinem Sohne Balthaſat Jelt, 
Bauernsſohn von Blinning, LSs. Tbers— 
berg, Etewas zu boragen, noch zu leiten, 
Indem er durchaus für Nich:s daftet, noch 
auch Zahler ſeyn wird. 
Jeſeph Jell, 
Mavr-Kauet In Blinning. 
5606. Es werden 400 fl. auf ein reales 
Recht aufzunehmen geſucht. Das Uebr. 


5209. Zu der Reſidenzſtraße Nr. 12. 
ift ſogleich ein fchbner geräumiger Las 
den um 100fl. jährl. zu verftiften, 


s624. Herjogfpitalgaffe Nr. 11. 3 St. 
find ſchoͤn meubltte Zlmn mer zu vermlethen. 


5584. (6) Es werden in der Wein⸗, 
Schaͤffler⸗·, Theatiner-⸗, Schwabinger: 
ſtraße oder daran naͤchſtgelegen 2 tro: 
dene helle Zimmer ebuer Erde auf's 
nächfte Ziel Georgi geſucht. D. Uebr. 


5631. Bep einer rablzen Familie wänfet 
man an elnenangeiellten Seren 2—3 Zim⸗ 
mer ju vermierben. 20? fagt bie Landb. 

5577. 056) Es bit in der Könlalnſtraße 
Niro. +. im Schoͤnfelde zunachſt dem eng: 
lifden Garten eine große Wohnung mit 
7 Zimmern, Garderobe, Küste, Keller, « 
Speicher, Waftdauf, Stalung aufyPierde, 
Wagenremije, Kutibergimmer und Heulege 
um s00f. zu vermierben, und kann am 
Ziele Georgl 183% begogen werden 


5629.(22) Unzeige 
Endesunterzeihnerer zeigt ergebenit am, 
dab er feine diederlge Wohnnng in der 
Schäfflergafe verlaffen babe, und gegen— 
wärtig In der Landſchaſtẽgaſſe Nr. 2. wohnt. 
Beni Horwath, 
Aupferfomiedmeliter, 


5570. (2 bi In der Taͤrkenſttabe Nr. 5. 
naͤchſt dem laudwirthichaftlichen Verein iſt 
im 2ten Stocke eine große Wohnung ſegl. 
oder -auf Georgi zu beziehen. Dad Nähere 
bepm Haudelgenthümer im Hlusergebäude. 





1: Beligen ordis 
nären und feinen .Zuder, mit und 
„ohne Papier, Gaffer, als guten 
' erd. und färbigen Cherebon, fels 
m nen 'mdertrafeinften Surinam, gels 
ben und braunen Java, Achten Mocca und 
Gewürze ic. 16, feinftes Salat: und Pros 
venzeröl, offen und In Boutelllen, feinft 
tafinistes Lampenoͤl, Diversi- Sorten, be: 
fen alten Arac de Batavia, Rum de Ja- 
maica, alteır Cognac, Bordsaur, Malaga- 
Bein, Museat Rivesall, beites Eau de 
Cologae das Glas a 24 tr., feine Eſſig⸗ 
Sorten bie Maß zu 4, 6, 12 undıokr,, fers 
ner atte Helländergefchnfttene 1. Fahtabade, 
beftepend: in fein Maryland, das bayr. Pf. 
as tr., Leidten: Portorito das Ti. 32 und 
40 tr. guten Vortorito Ag fr., feinen keich: 
ten söfr., ı fl. 4fr., gelben Kanafter Bas 
Pf. 1.128. und sl. 23 fr; in Rollen: 
leichten Portorito das bapr. Pf. 1 fl, did: 
ten Laquira » Kanalter ı fl. 12 Er., feinen 
leldten Varinas 1 fl. 12 fr., ı fl. 36 fr. 
bie 4 fi., ertra feinen Maracaibo in Bled: 
doſen a ıjl. Gr, 15jährigen Seniezente- 
Tabak Nr. 1. das Pf. Dur, Nr. 2 das 
Df. 32kt., Mr. 3 das Pf-408r, Diverfl-, 
Bremer: und Hamburger:Eiyarren mit und 
ohune Pofen, alle Gattungen Schnupftabade 
In Büchrfen, Act franzöfifhen Parlfer das 
Slas a 2fl. azfr., friih erhaltene Vero- 
nefer Salami nnd neue Holländer Voll: 
Haͤrtuge, wie nachſtehende Minerat:Wälfer 
als: Selterſer, Ludwigsbrunnen In ganzen 
und balden Flaſchen, Emfer in Ganzen, 
Eger, Fahinger, Sallnauer, Schwalbager, 
Marienbader, Kreuzbrunnen, Ragozi, Pilz 
naer⸗ und Seldfhäßer: Bitter: Waffer. Die 
leeren m. Blafhen werden zu Afr. das 
Stuͤck zurädgenommen, zur gefälligen Ab: 
nahme beitens. Schluͤßllch bemerfend: Eine 
Parthle verſchledener Sorten fein alte 
Holläuder-, Hamburger: und orbinire Pa= 
quets, mie offene Faß-Tabacke werden um 
zu räumen, unter dem Fahrit-Preis abge: 
geben. Joh. -Nep. Eckert, 

in ber Prannernftrage nächft 
dem neuen Thore Nr. 13. 


5618. Im der Hadergaffe Nr. g. her 
1 Stiege vorwärts ijt eine heile Wohnung, 
befichend ans 5 oder 7 Zimmern, Küche, 
Keller und mit allenübrigen Bequemlichkeit: 
tem verfeben, auf fünftiges Btel@eorgi oder 
fogleih zu beziehen; Im Falle Lönnte auch 
eine Stallung und Remife dayu gegeben 
werben. Näberes dafelbit ebner Erde. 


5021. In der Herrenftraße Nr. 15. über 
2 Stiegen Iinfs iſt eine Fleine Wohnung 
au verfiiften und auf Georgi zu beziehen. 
Das Näbere gegenüber. 


5622. (2 a) Vom 1. November d. 9. 
‚anfangend jind Inder Qudiwigsflrafe Hauß: 
Nr. 31. über 1 Stiege zwed Zimmer und 
Alloven vornderaus, entweder monatlich 
ober viertiiäprig zu vermiethen. D. He. 
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5614. Ki le Ba: 
ders sliene Alme zu 
Pertersfirhem fat. 
Landgerichts Mühldorf im 
Ifarkreife, wird auf zwey 
Jahre an einen. geprüften. Chirurgen 
verpachter. Nähere Auskunft ertheilt 
auf frantirte Briefe der prakt. Arzt 
Dr. Wagner zu Kraiburg am Inn. 
Tu 5610. In. einem Städte 
den dee U. D. Ar. iſt ein 
Welßagerber⸗Anweſen mit 
eluem ſeht zut gemauerten 
Hanfe mit fenerfrepen Ge⸗ 
woͤlben und Werkſtatt, daun 
eine Strede von 300 Schritt weg eluer ſeht 
gut gebauten Walch mit Garten und allen 
übrigen Elgenhelten zur Profeſſſton, zu vers 
taufen. Das Uebr 


5569. Untergeibneter verlauft aus 
freger Hand fein fait ganz new gemauer- 
tes Haus mit Auhſtall, Heubeden, Holz, 
Schupie, 1: Wurzsgarten, einem BWiefenplat 
bevm Haus mit. cealer Zubmabers- 
Gerehtigkeit, 2 Webeſtuͤhlen und gu: 
tem Werkzeug, 1 Wieje mis ı Kagwerf. 
Das Hausı dat oben mad waten 2 geoie 
Bimmer und Nebenzimmer. Der Preid 
iR. .2500fl. Katl Stüp, 

Tuchmacder in Piarrlirhen. 
524. (3,6) 
Ya einer 
Hauptitadt 
des larfrei. 
ſes ift eine Im 
a, beitenBetriebe 
N ftehende reale 
Shmiedd:Gerehtfame aus frever 
Hand zu verlaufen. Ferner ift eine fehr 
gewerbiame reale Schmiede: Berch- 
tigkeit auf dem Lande, mit und. otme 
Dekonomie zu verlaufen. Das Näbere iſt 
durch Yojepb Thomann in Landshut zu 
erfragen. 











Bekanntmachung. 


5566. Untergeichneter iſt gefonnen, aus 
freier Hand feine 2gädige Behaufung in 
ber Muͤhlbogen, eine kleine halbe Stunde 
von Deggendorf, fammt„realer Waffen: 
fhmied3»Geredhtfame und babep 
befindliher Werkftätte nit 53 Hämmern, 
3 Feuern und Saieife mit allem Wett: 
zeuge, mit einer Parthie Feld: und Wies- 
gründen zu verkaufen, Das Näbere if 
auf frankirte Zufarift oder perfdnlicde 
Einfiht zu erfahren bey bemllutereichneten, 

Deggenporf, den 7. Dft. 1857. 
Sebahlan Froͤſtl, 
Belfpammerihmiedmellter in 
Deggendorf, 


5617. (3 a) Auf dem Schloßgute Fuß’ 
berg bev —— 29. Starnberg, find 
ı Efelhengft, 1 teäctige @felftutte und ein 
Efelheugkfohlen billig zu verkaufen. 


5612. Ein klel⸗ 
mer Flügel zu 5 DE 
taven iſt billig zu 
vertaufen. Nähe: 

res am obern 
Anger Nr. 30. über 
eine Stiege Mit: 
tags von 12 dis-2 und Nachm 4—6- Uhr. 


5005. (28) ZumGuitarresUnterricht ges 
gen biliges Honorar, oder auch gegen Mit: 
tagetofk erbletet ſich ein anerfannter Mei: 
iter auf diefem Initrument. Das Mehr. 


5607. Ein Candldat der Theologie wuͤnſch 
Unterticht tn alley Grgenftänden der la’ 
teintfden Vorbereitungstlaffen zu erthei⸗ 
ien. Wodut Firbergraben 2212: 


Für Schaunfpieler, 

5605 Ben efner conzeffienirten Thea: 
ter » Sefellihait Fönnen einige brauchbare 
Schauſpleler fogleih Engagement finden. 
Auf poriofteve Briefe unter der üdreſſe 
an die Sheufpleldireftion L. R, Nr. 5603. 
wird ſchaele Antwort erfbeilt. D. Uebr. 

5619. Der Unterzeihnete fucht einen 
Buchbinder : Lehrjung unter biligen Be: 
dingungen aufzunehmen; ſelber foll mes 
uigliend 15 bi8 14 Jahre alt, gut erzogen 
und von ebrbarer Kamille ſeyn. 

Selle Vingaero, 
bürgl. Bucbindermeilter in Dfeffen- 
baufen im Megenfreis, 


5615. Eine gefaldte Köchin, 
bie (dom längere Zeit als Köchin 
in Pfarr: oder auf Deconomie- 

! böfen diente, und die beiten 
14 Beuaatgfe befigt, wänfdt fogl. 
Das Uebr, 


h - 





einen Plap. 


50603. Ein folides Mädchen, welhes aud 
ſchön mäben kann, ſucht einen Platz als 
Skubenmadchen. Das Nähere Perufaftrafe 
Neo. ı. über 3 Stiegen. 

Anzeige für Kunftfreunde. 

5609. Das Lager ber Halm’ihen Kunſt⸗ 
bandiung befinder fi gegenwärtig in ber 
Muüleritrape Ar. 29. im erſten Stoderects, 

5015. (3 a) Im Haufe Nr, 6. an der 
kandwehrſtraße iſt im. erſten Stock eine 
ſchoͤne Wohnung, beftebend in 5 heigzbaren 
und einem unbeljbaren Zimmer, beiler 
Küche, Magbfammer, arofem gemölbten 
Keller, geräumigen Kaften, Wafchgelegen: 
beit undübrigen Bequemllichteiten auf Ziel 
Georgi 1838, an eine reg Familie 
su verftiften und das Nähere im felben 
Hauſe ıten Stod zu erfragen, 


5623. Im Thal Wr. 2. über 2 Stiegen 
ift ein ſchoͤn meublirtes heizbares Zimmer, 
mit Bett und elgenem Eingang vornherau⸗ 
au vermiethen; dann rüdwärte ohne Bett, 
doc heigbar und mit eigenem Eingang; 
jedes Zimmer If fogleih zu beziehen. 


5536. (36) Nr.2. in ber Shönfeldftrape 
{ft ein pellertrodener Keller zu vermiethen. 





‚5628. Stuttgart. In unterzeihne: 
tem Verlage erſchlen foeben und iſt Imallen 
Busbandiungen zu haben, in Miü nden 
in der Sof. Lind amerihen Bud: 
handlung: 

Leben und Tod 


Ludwig XVL 


Königs von Frankreich 
und feiner Gcmablin 


Marie Antoinette. 


Mebit einem 
Anbang über das Leben und ben Tob bes 


Herzoas von Engbien. 
Nah denzjuverläßigitien Quelen geſchlldert 
von Dr. Heinrich Elsner. 
grit dem Portraits Ludwig XVI., Marle 
Untoineite und Engbien’s. 
Bogen ar. 8, gebeftet, Preis 2fl. 24 fr. 

Der Verfaſſer, welchet ſich dle Ge— 
ſchichte der frauzoͤſiſchen Revolutlon feit 
mehreren Jabren zum ie ger ge: 
macht, glaubte durh dieſes Wert eine 
Lüde in der —— ausfüllen zn 
müffen. Ben der franzöfiihen Revolutlon 


verliert man über den Begebenheiten die ) 


Derfonen und ihre Motlve und fomit bie 
Thatfahen mei ganz aus den Augen ; — 
eine unpartbeilide Darftellung jenes blu» 
tigen Drama’s jheint und baber wiat auf: 
fer der Zeit zu liegen, weil fie nit nur 
einen Beptrag zur Geſchtate der Revolu— 
tion und eine intereftante Lettuͤre darbie: 
tet, fondern auch die Urſachen biefer ge: 
mwaltigen Erfheinung aufdedt, 
2. 5. Rieger u. Comp. 
5600. Bon dem orientalifhen Räuber: 
Balfam, weicher mir einigen Tropfen auf 
den warmen Dfen gegoffen, ela geräumi: 
ges 3immer mit dem angenchmiten Wohl: 
gerne erfüllt, empfing id friiwe Vor⸗ 
täthe und verkaufe diefes verzägliche Raͤu⸗ 
@ermittelmie biöber In Zläfacen zu 27 Er. 
F. A. Ravizza in München. 





Balsen, 
Korn. 
Berfie, 
Daber. 





safl. 31 fr, "Korn: 
safe, Eindrennmebl Ik. 


Dr. 8, Sr. 


Getreid:Preife der Mindhner-Schra 


Getreide ar ten. 
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Brodtarif vom 16. bis 23, Det, : 
5 E—D.; 1 ord. Kreugerfomme 6 8. 2 D.; $ Rreugerfemmei 3 8, ı Dur 
Der Grolhenmween von Walıen 19 8. 20.; 
Gin zwey Areugerftüd muß wögen ı Pf. 22, 2 D,; 1 Vierkreugerflüd 2 PM. 58.— 
ferugerlaib 8 Pt. 20%.— D. NRachmehl: das Vlertel 16 Er; der Dreybiger 1 Er, 1 Pi. 
edhifri a 8 fl. 50 ir. Mrundmebi: 


5610. Auguft Abel, 

aus Sahfen Gorha, 
jelgt ergcbenft an, daß er wieder mit 
einer Auswahl gerducderter Wuaren_ bier 
augelommen kit; als: Braunichweiger, 
Goͤtt lager, Gothaer, Savelat: Bürfte, Knack⸗ 
würjte, Traͤffel⸗Wurſt, Zungeuwutſt uud 
Vreßlopf, geraͤucherre Dafemungen und 
weitpbällfhe Schinken. Ich bitte die werh⸗ 
geſchaͤhten Herrſchaften um recht geneigten 
Zuſpruch. Meine Boutique it In derdrit: 
ten Reihe Nro. 281. Im Ganzen wird 
etwas billiger abgegeben. ‘Die Waaren hal⸗ 
ten fib Zag und Jahr and bey der aröß: 
ten Hiße. Derfelbe hat auch eine Aus— 
wahl Kinderiplele. 


5599. Indem der Unterzeichnete ein 
verehrlihes Pubiltum biemit in Kenntulß 
fest, daß er gegenwärtige Auer-Dultnicht 
bezieht, verbindet er damir bie ergebenite 
Unzeige, dab er ein befauntes Scuitt⸗ 
und Modemwaarenlager ganı meu 
afortirt hat, als in vorzüglich ſcoͤnen 
Merinos,, Tbibers. Vers, ſchmaten und 
ellenbreiten, Shawls, feldenen Tuͤchera iu 
gtoßet Auswahl, Gros de Naples, Mar- 
eeline, Florence, Serge, meiden Waarcu 
als Hamand, Batlit in allen Breiten, 
Pique am Stuͤck, Pique:idte, Plaus:Des 
eu, Flanellen von veriniedenen Breiten, 
Meubles Damask, Möirence etc. Für das 
ihm ſtets dewieſene Zutrauen dankend, 
bitter derſelbe um deifen gatige Kortfekung, 
weiches zu erhalten fters bemübt ſeln wird 

Matblas Stern, 
Theatiner-Shwabingeritraße Nr. 10. 


5625. Yu der Windmawergalle Wr. 12. 
it eln Laden an einen Duicherru zu ver: 
mietben und dafelbft Im Schuhmacherladen 
zu erfragen. Es find auch Fenfterftöte 
fammt Fenjtern zu verkaufen. 








Hegfter Durchs | Wahrer Mitieie | 

Schnitt: Preis, Preis, 
Er ent Ag 
12 9; 11, 4 11 
6 27 0 | i0 5 
10 0:19 43 Q 
5 ss 4 | 27° 4 








[77 
Balzen: 


detto von Paibiraig 50 8.3 D. 


Dos Birrtel 


Micmifmiehl 3gtr. Woazen+ ober Baamehl 33kr. 


Ei or und Berlegerin: 
. Müllers fel. Wittwe. 





Sindefier Dusch: 
ſchnits⸗ Preis, 


if. ar; 


15620.(24) In ber Früplingeftraße Nr. 18. 
find zweo meublirte Zimmer, einzeln oder 
— su verſtiſten und ſogleich zu 
ezieben. 


Gott gefällige Gcben. 


Für die wahrhaft gränzenlos arme 
Familie Pelz 
— fl. kr. 
or 

Den 15. Dt: Bon K. F. . . a 3 
— Von ä4.K. 2 24 
— Don W.: Fuͤr bie arme Fa: 
milie, welde dem Hungertode 


mabe war! . .ı.. — 
— Don R-m — ...145 
— Von einem unbekannten Herrn — 24 
— Bon einer unbelannten Frau — 24 
Den 14. Dit,: Von L.: „Möbs 

ten recht Diele folgen!" . . — 48 
— Don Hm. B. . . 22.2.3230 
— Don einem unbefaunten Herrn 1 20 


— „Sott foll es ihr ſegnen!“ 
Summa 17 16 


Augsburger Börse 
vom 14, October 1837, 





Konigl. Bayersche Briefe. Geld 
Obl.4 Proc. m, Coup. prpt, 102} 102 

detto a 54 Proc. prompt. — 1004 
Bank-Actien, . . 508 506 


K. K. Vesterreich'sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143 


bott.Anlehen v. 1884. prpt. — 116 
Metallig. à 5 Proc. prpt. 105 1043 

detto ä 4 Proc, prpt. 100} 90% 

deitto ä 3 Proc. prpt. 734 — 
Bank Aktien prompt Dir. 

ll. Sem. . +» » . 1381 1378 
Grossh. - Darmst. - Loose 

prompt . >» 2.0 > 5 — 
K. Poln. Loose 44,300 prpt. 95 — 

detto à fl. 500 prompt 113 — 
Augsburger-Münchener ,„ 121; — 
Venezianer- Mailänder 1094 109 
Nord-Bahn „ x»... . 15 — 


nne vom 14. October 1837. 





| Weiegen. |  Weratten. 


aaa Zu a TER Ha: Zu BE SEE EL 7} 
f — * — 17 
54 — | 6 | _ | 7 
s|ı-|-|I- bs 
9 — — — | 16 








Semmelmept 1 fl. 10 kr.; Waizenmedl; 


Verantwortliger Redakteur ; der biöh. Gefhäftsführer 
der Landb., 5. X. Nickhas. 
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— — 






Bapern. 


Taged-Drdnumg für die 116te, auf den 18. Okt. 
augefegte, allg. dffentl. Sigung ıc. 1) Bekanutmachung 
der @ingaben. 2)Worlage des BVeihlußes über den Antrag des 
Abe. v. Water, den Kortbeftand der 40)0 Werzinfung der 
Sparkaffatapttalien. 3) Vortrag des Selfretärs des Peritiond: 
Ausiouffes über die geprüften Anträge der Abgeorbneten, Be: 
ratbung und Beſchlußfaſſung über die zur Vorlage an die Kam- 
mer der Abgeordneten greignet befundenen. 4) Berarhung nnd 
Berhlußfafung über dem Antrag des Aba. Fliber, einen Zufas 
zur Prioritärs:- Ordnung vom 1. Juni 1822, Das Vorjugstecht 
ker Deferuiten der Anwälte im Konkutſe betr. 5) Ungelge des 
5. Ausſchuſſes über die, geprüften, zut Vorlage au die Kammer 
nit geelgner befundenen Befbwerden. 6) Verleſuug bes Pro: 
totolle der 115. Öffentliben Sitzuug. 

Sonntags , den 15. d. , fand in der Synagoge der 
hiefigen ifraelitifchen Glaubensgenoffen zur Feyer des Nas 
meusfeites J. Maj. der Konigin Therefe von Bayern 
ein feyerlicher Gorresdienft ſtatt. 

Die Jufeription im die Hiefigen beutfhen Werktage: 
Schulen nnd in die höhere Töchterfhule für das kom— 
mende Schuljahr wird am 19. und 20. Dftober Vormittags von 
9 bis 12 Ubr, und Nachmittags von 2 bis 4 Ubr, und am 21. 
von 9 bie ı2 Uhr Im dem bisberigen Lehrzimmern einer jeden 
Schule vorgenommen Am 23. Dealunt der Unterrlot. Wan 
will anben aufmerffam mahen, daß zuglelch die Yufeription in 
dte weiblibe Zeihnungs: und In die Sticſchule, welche 
auch für nicht mehr ſchulpflichtige Mäbhen eines jeden Bezirks 
gedffner find, im Lofale der Merropolitanpfarr - Mäbdhenfhule 
vorgenommen wird. Un den nämlicen Tagen finder aud bie 
Aufnahme in die werktägige Naͤhſchule der Jofepbı Gerber 
am Bittuallenmartt Ne. 2. ftatt. Die Inferiotion für ſaͤmmt⸗ 
Ude deutihe Fevertagsfhulen und die Handmwerfd: 
Feyertagsfaule wird am 22, und 29. Dfr. Wor: und Na: 
mittags von 9 bie 12 und 2 bie Aubr in den treffenden Schul: 
2ofaien vorgenommen. Die Aufnahme In die Zelch aungs— 
f&uten findet zu gleicher Zeit auf dem Freuze Statt. 

Nicht den Hrn. Kaufmann Berolzheimer, fon= 
dern den Hrn, Kaufmann Meidhersheimer aus Fürth 
traf der Unfall auf der Bruͤcke bey Unterbruf, umd ber 
Schaden felbft reducirt fih auf circa 2000 fl. 

Am 13. Oft. Abends kam bey dem Sdlduer Simon 
Klugyammer von Gandorf (Altdering) in einer Kammer 
Feuer aus, weiches mit folder Schnelligkeit um fich griff, 
daß im kurzer Beit dad Haus, Stadel umd Stallungen 
fammt allem darin Befindlichen, fo wie das eingebrachte 
Futter und Getreid ein Raub der Flammen wurden. 
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Am 15: Okt. fand zu Regensburg 

die feyerlihe Einweihung des neuen 

” . Dampficiffes Ludwig 1. in Gegen: 
wart fänımtlicher Autorirätender Stadt 


und des eben anweſenden Hın. Generallieut. v. Lamotte 
ftatt. Nach der durch ven hochwuͤrdigſten Hr. Bifchof 
vorgenommenen Eimweihung waren fämmtliche Herren 
Vorſtaͤnde der k. Civil- und Milirär:Behörden eingeladen, 
eine Heine Fahre auf dem Schiff bis Degernhetm und 
wieder zurüd mit zumachen, weiche zur vollfommen Zu⸗ 
friedenheit ausfiel, - 

Die benden diteften Aſſeſſoten an dem Wechfelgericht I. zu 
Würzburg, 3. v. Rhodius und St. Breitenbach, wurden 
in den Nuheltand verfept; unter Borrüdung der beoden jüngften 
Affeforen a. Fifber und 3. Zelueder, die bisher. beuden 
diteren Suppleanten 3. Held und E. Ph. Wabler zu Wed: 
feigeriots-Afeforen befördert, und unter Borrädung ber beyden 
jüngern Suppleauten Fr. Geyß und £. Leipold die Handels: 
leute zu Würzburg, Gr Debninger und J. Holzwart als 
Euppleauten an dem Mechfsigerihte zu Würzburg eruauut. 

Dem Profeſſor der 3. Klaſſe des Gymnafiums zu Pallau, 
Pr. a. Wagner, ward die nachgeſuchte Verſehuug In den tem: 
pordreu Ruhefand bewilligt. den Profeforen Manbart und 
Skieder die Vorrädnng in die Lehrſtellen der naͤchſt hoͤhern 
Klaffen geftatter , und die biedurd ſich erbifneude Lehritele der 
t. Gomnaf.Klaffe .orov. dem geprüften Zehramtd-Kandidaten Pr. 
M. Mair verliehen. 

Die Stadtpiarren Kempten erbleit ber pr. F. R. Dobles 
zu Pfronten; die Pfarren Zügelburg ber Guras zu Lengenmang, 

T.ä.2ipold; Weyarn der Coop. in Obing, Pr. I.0.Eprifl; 

hwindfirben der Coop. in Lepfichen, Pr. 3. Engelbotb; 
Börisried der Eurarbenef. In Dberlauben, Pr. I.8, Heß; Pole 
tam der Eooperat.Erpof. in Pfraundorf, S. Frank; das Bene: 
fizlum in Wollnzad der Pfr. I.B.Avubauer zu Mubeljhaufen; 
das Frühmeftenef. zu Herdeck der Coop. In Herrieden, Pr. M. 
Straßer; die prot. Pfarrſtelle zu Steinsſfeld der vir. J. Fr. 
Shauer zu Mündaurab; die detto zu Hilpeltitela (Det. Gra⸗ 
fenberg) der Pir. 3. F. Schäfer zu Aufenau; die deito zu 
Welbbauſen der Pfr. Ch. H.Herding zu Weſthelm, bie breite 
zu Arlesried der Pfr. E Nüdel zu Detter-Welſſenbach, und 
die detto zu Bruck (Def Erlangen) der Piarrer zu Michelfeld 
und 2te Pfarrer zu Malubernheim, H. P. WB. E. Neidolb. 

Die prot. Schullehrer⸗ und Klrchendlenerſtelle zupfahlen: 
beim, f. Kia. und E. Diſtr.Schul-Inſpeltlon Ufenbeim, mit 
200 fl. @intommen, ift erledigt. 

Die proteit. Dfarrev Windsfeld, Del. Dittenwang, mit 
dem reinen Dienfteselnfommen von 858 fl. 29Fr., und bie Pfat⸗ 
ten Herbolzhelm, Def. Windsheim, mit einem reinen Er— 
trag von Sıofl. 48 Er., find erledigt. 


— 1082 — 


(Eingefandt.) Der Central: Waifen- Erziek 
bungs:Berein in Bayern erfreut ſich des gewuͤnſch- 
ten Fortganges zu allgemeiner Theilnahme, fo daß wir 
uns verpflichter umd berechtigt glauben, die bieherigen 
Mitglieder dffentlich zu nennen, weldye fid) bereits mit 
namhaften Summen den Vereine angeichloffen haben, 
und bemerken zugleih, daß die baaren Beytraͤge in runden 
Summen bey dert. bayer Hypothekenbank deponitr und for 
daun dffenrlih verrechner werden, Folgende find bis 
heute die Mirgliever des Dereines: 

1. Se. Hoh. Herzog Marlmilian. 2. Ze. Durtl, Hr. Feld: 
marfball Für v. Wrede. 5. Se. Ert. Hr. weneral Graf von 
Pappenpeim. 4. Ge. Ere. Hr. Ersbliidof Arbr. v. Geblattel. 
5- Hr. Domdebant v Oettl. 6. Hr. Seneraivilar v. Deutinger, 
7 u Domfapitular Speth. 5. Kr. Domtapitular Dr. Hortig. 
9. Hr. Domtapiıniar Dr Hoindtter. 10. Hr. Oberfirden= u. 
Schoutrath Mengein. 1, Hr. Dbertirden: und Schulrath 
Faber. «2. Hr. Domptaster %. U Baader. . 135. Sr. Ioh. 
Nep. Lattuer, Kaufmann. 14. Hr. JuſtltuteDiretzor Dr, el: 
ling. 15. Hr. Parier Schuſtet. 10. Hr. Ar. Kueliiiäter. ‘17. 
Hr, Eoopirator Atopf. 18. Hr. Coop. Gabelsberger. 19. Hr. 
Coop. Alfnrann. 2. Hr. Cobp. Wölfe. Adam, 21. Ee. Erc. 
Sr. Kriegenniſter Frbr. v. Hertling. 2% Hr. Baron v. Mier 
dermeter· 25. Se, Gre. Hr. Jaſil zminiſter Frbr. v Gwrenk 
24. Ge. Erc. Hr. Oberſihefmeiſter Graf xudıw, v. Arco. 25. Hr. 
Vtlvatier Gampenrirder. 29. Hr. Dompfarıer Ziiaer in Augs: 
burg. 27. Hr. Belchtvatet Schön. 28. Hr. Hofprediger Merf. 
29. Dr, Eijm. adam >70, Se. Pre. Hr. Reg.Mraͤndeut von 
Schenk. 51. Se. Erl. Hr. Graf v. Prerfing:- Mood:kidtenegg. 
32. Hr. Benefizlat Bened. Zacherl. 25. Se. Ere. Sr. Dieg.: 
Prafident Graf dv Seinsheim. 54. Hr Pollzen:Direftorv. Meng. 
55. Se. Ere Hr. General Frhr. v, Veraer. 36. Se. Ere. pr. 
Präfident von Roth. 57. Hr. Graf Vuguſt von Seinsheim. 
38. Hr. Frhr. von Frerberg: Eifenbery. 30. Hr. Yanlent: 
berget. a0. Se. Cre Hr General Graf von Neuß. 4a1. Er, 
Ex. Br, General v. Randr. 42. Se. Durdi. Hr. Staatsmini: 
fter Farft von Dettingen Munleriteln. 35. Sr. Graf v. Buttier: 
Halmbaufen, 34. Er. Durchlaugt Hr. Stnetallieutenant Fuͤrſt 
». Löwenfiein Werthbeim. 45. Hr. Dieg.: und Etenertatajier: 
Direktor v. Ila. 46. Hr. Hoſprediger u. Sauttemmiſſär Lehner. 
47. Hr. Dekau Fr. Zav. Lechner v. Butghauſen. 48. Hr. Cere⸗ 
monlar Harioger 39. Hr. Stadtpiarrer Haas in Bamberg. 30. 
Hr. Weinwirtb Vogt. 51. Hr. Banauler Ritter v. Maffet. 
82. Hr. Vanquier Frbr. v. @icrbal. 535. Sr. Generalmajor v, 
Nickels 5. Se. Ere. Hr. Ztaatsratd v, Silber. 55. Se. 
ers. Hr. 8. Graf v. Mewberg.. 50. Hr. Ad. Wacinetti. 57. 
Se. Ere. Hr. Febr. v. Weiden. 53. Er. Erc Hr. Staatsrath 
dv. Kiribbaum. 5%. Er. Durdi. Hr. Karl Prinz v. Dettingen: 
MWallerjielu. 69. Sr. v. Dineder, k. Wininerialrath. 

Aus dem vorfiebenden Verzeidniſſe erieben wir alſo, daf 
bie heoſten und toben Herriwaften, die f, Minifierien und be: 
ſonders die fatbeliiwe Geiſtlichkelt das debbafteſte Intereffe neh⸗ 
men an dem Wobhle der Watſenunſeres Vakerlandes, jo wie 
an der Öriichung und Blidung der Ingend überbaupt Es iſt 
ein ſcoͤues Bemußtienn, ein ſeliges Weruol für den geprdneien 
Buftand und Das innere Wodl der jünanen und künftiger Geue— 
rationen nad Kräften bevgetragen zu hatın! — Unſer Unter: 
nebmen reift durcdacht und praftlin berednet, von den erften 
Männern des Staaree neprüft, und nun dur die erfolgte aller 
bite Eanftion der Statuten ind -Xeben gerufen — iſt vom 
Grundiase der Keilgion ausgegangen, wird ſich fortwährend ganz 
auf Neliglon flüsen, nnd auch nur moralif:reiiniöfe Mefultate 
zum Wodle der Menſchhelt und zur Ehre und dem Frommen 
bed Ziaates zu fördern fircben. ünd — giebt Gott gnädig fel: 
nen Segen, fo fehen wir in Zufunft in Bavern eine Anftalt, 
bie blübend und vom Ztaate umgertrennlic, die Freude fenn 
wird aller Edlen und Guten, vielen Tauſenden aber ein Krojt 


Im Jutereſſe lhres eigenen Glädes. Nähere Erlaͤute rungen find 
aus den Grundzugen der Statuten, bie in jeder Buchhandlung 
zu haben find," oder bey dem Yufkiruts:Direftor Dr, Belling 
ju gerholen. 

Agrllultur _(Elngefandt.) Ungeltellte Verſuche 
haben nun dargethan, dab auf jedem Grund und Boden, ber 
font zum Anbau der Kartoffein geelgnet it, wenig 
ſteus drevymal io viei Kartoffeln, als bisber anf bemfeiben 
Land, erzielt werden fduuen, febald die Kartoffeipflanzen bloß 
forgfältiger, und nicht mehr wie bisher, ganz irrig gepflegt 
und bepandelt werden. Die beifere Behandlung der Kartoffel: 
felder nnd der Kartoffel-Pflauzen, erfordern nicht, wie Mande 
vieleicht jetzt ſchon vermutben mödten, eine übermäßige An: 
wendung des Dünyers, oder:eine Foftiplelige geitraubende und 
mühfamere Arbeit als gewölmita; nein, nur Dbforge mmd <ein 
anders Spftem find nörbig, wenn eine vermehrte Aerndte wie 
oben erwähnt fiber erzicit werden folle @infender diefer Bel: 
ten, der in der landwirthſchaftlichen Defonomie, von der Pide 
an praftiih Alles fennt, ließ fi keine Muübe gereuen, bie Be: 
bandiung des Kartoffel: Baues vieler bedeutender Oekonemen 
Baderus genau zu beobachten und es Hat ſich wirklich Dargetban, 
dag der Nartoffelban "im Sfarkreife noch fehr weit zurud Üft. 
Mill man wur; B. bie Fartoffelfelder bei: uud einige Stun: 
den um Münden betrachten, fo kieten folhe deu Kartoffelländern 
im Ober: uud Unterdonaufreife gegenüber ein trauriges Bild 
dar, und man weiß wirkia nicht, ſell man diepfalld die große 
Uumiifenbeit der Grunbefiger beflagen oder die Yandbauern ber 
RNachlaßlgkelt ın iprem Beruf kefhuldigen! Ein Gieiches gilt für 
den Yrarfreis aun, bezüglis der Behandlung und Vermehrung 
des Düngers und der beifern Märung des Glehes. 

Daß die Laudwirtbſchaft im Fiarkreis fait durchaus fo ſeht 
suräe iſt, bievon legt die Urſache wehl nicht in der Qualität 
bed Bodens. Der Verlafer hat vielmenr ‚die Erfahrung ger 
madt, dap die meljten Dekonomen des Iſatkrelſes leider noch 
der irrigen Meynuug find, als verftunde Niemund beffer ale fie 
den Feldbau und die Virbauiot, mir einer unglaublihen Rauhelt 
welfen die meiſten, befenders die wohlbabenyen Bauern und 
Landwirthe jede wöhluemeinte Anleitung von in, dagegen die 
Bauern im Ober: und Unterdonantreis In der Auitur Ihrer 
Landwirthſchaft jebr weit voran find, nnd wir fönnen und bey 
biefer Selegenbeit miwıt verfagen zu bebaupten, daß zwifchen den 
Landwirthen in Schwaben unnd manch' andern Gaven Baperus 
und zwiſchen dra Yandbauern und Yandwirtben im Iſarkteiſe ein 
bimmelmeiter Unterſchied lit. 

Um die Verbefferung {m Kartoffeldau gemeiunügig zu ma: 
en, laden wir alle beifern und unternebmenden Fand : Defoun: 
men ein, ſich im frankirten Brieien an die Kedattion der Lande 
bötin zu wenden, wo fie den Derfaffer dieſes Aufſahes und 
bie Bedingungen der Mittbellung erfragen fünnea.” 

Die Frau des Lohnkutſchers Stang! von Regends 
burg ſtarzte am 13. Dfr., Nachm. 3 Uhr, bey'm Bruder-⸗ 
woͤrth aus Unverfichrigfeit in die Donau und ertrank. 

Den dem Echeibenfdsießen zu Reichertshofen (Meus 
burg) wurde der Hutmachersichn Winzenz Brineis von 
da bey'm Abfeuern eines Voͤllers aus eigener Unvorſich— 
tigkeit durch jeiben am Kopfe gefährlich verwunder- 
Perjonenfreguenz -anf der Nürnberg: Fürther 

Kifenbabn, vom 8.:bis 14 Oktober incl. 

Perſonen: 13,312, — Ertrag: 1725 fl. Ir. 


Am Mündner Viehmarkte 
wurden vom 2. bie 7. Oftober 
24 Ochſen, 22 Kühe, 14 Stiere, 
7 Rinder, 490 Kulber, 353 
Schafe und 583 Schweine, 





verkauft. 


Consomme, 
politisches und nichtpolatiſches. 

i Die im Dienfle der Minifter 
Ehriftinend frehenden: Blätter lid⸗ 
gen, daß bie Gewehre ber tapfern. 
Armee bla. aulaufen mörhten ; 
fo: fchrieb: menlihh das Eco del 
Commercio': „Nach Briefen aus 

Eiudad Real vom 29. Sept., wagten bie Faktioſos (Gars 
liſten) unter Pallilot einen Angriff auf dieſe Stadt. Die 
Beinde waren viertundert Mann Kavallerie und dreys 
bundert Mann Infanterie ſtark. Jedoch Obrift: Mars 
tinez und der Drift des zweynten leichten. Infanterie: Mes 
gimente mit nur ſechzig Kavalleriſten, welche fo 
eben auddem Spital fommen und-fehzig In— 
fanteriften. alle $npaliden, fchlugen den 
Feind zurdd wud verfolgten ibn länger als 
eine balbe Stunde. Die letztern 
enfrannen ihrer völligen Vernichtung 
nur dadurch, daß einer der Obriften 
verwundet wurde.“ Wem fallen hier 
nicht Fallſtaffs ſteif leinene Kerle ein!) 


In Portugal ſcheint es wieder recht luſtig 
herzugehen. Agarbien und die Provinz Alemtejo 
find im Aufitande begriffen, und 
die portugieſiſche Regierung bar 
lauter leere Geldkaſſen, weiche fie 

nun den Gläubigern ald Hypothek 
für neue Darlehen anbieten will. 

Die Carliſten haben das Fort Peralta genommen; 
500 Ehriltinos fielen dabey ald Gefangene in ihre Hin: 
de; übrigens bebandein die Garliften ihre gefangenen 
Landsleute nichts weniger als unfreundlich, dad) idyeinen 
fie gegen die im Dienfte der Regeutin ftebenden Englän:- 
ber nicht fo glimpflicb zu verfahren. Aber warum mifchen 
ſich diefe auch in fremde Händel! — 

Der Mann, welcher ald Kommandant der britifchen 
Leibgarde die Verfolgung Joſeph Bonapartes nad) der 
Schlacht von Vittoria leitete, it Beſitzer des Brertenhams 
Parks in London, der gegenwärtigen Reſidenz dieſes ehe: 
maligen Königs won Spanien. 

Na, in der Schweiz, Bafellanbichaft, da werden die 
Pfarrer auf eine redyt nühterne Weile gewählt, denn Die 
Gemeinden von Bafellandfchaft ernennen je ſeit ihrer kauto⸗ 
nalen Selbſtſtaͤndigkeit ihre Prarrer durch Wahl. 
Kürzlich nun war bey einer ſolchen Mahl in 
Lieſtall, die in der Kirche Statt fand, der 
Borfiger der Berfommlung fo betrunken, — 
daß er nicht einmal das Reglement mehr ab: 
zuleſen vermochte und zuletzt die Liſte der — 
Stimmzaͤhler zerriß, fo daß die Verſammlung 
fih trennen mußte. 

Der Ehenango: Kanal in Nordamerika, ber 2 Millio— 
nen Dollars koſtet, ift vollender, nud die Kanalſchifffahrt 
dadurd auf 650 Meilen erweitert, und die Verbindung des 
Hudſonſtromes mit den weftlichen und nördlichen, und ben 
wicht igſten inländifchen Seen und der Eusyuehana hergeftellt. 
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Berlin, 10.0. Die mammigfachen Warnungen der 
Regierungen und Behdrden an Eltern und Bormünder, 
ihre Kinder und Pflegbefohlenen nicht ohne eutſchie denen 
Beruf dazu fFudiren zum laſſen, weit alle Staats zweige 
für Auftellungen mehr als dberfällt feyen, fangen an, ſich 
bemerkbar zu machen. Nicht allein, daß in ben. ober 
Klafen der Gymnaſien ſowohl, ald auf: den: Umivarfitäten. 
ſich eine. merfliche Uhnahme zeigt, fondern ed werden auch 
der Gandidaten narkılid weniger, und namentlich fol die 
Jurisprudenz ein fo bedeutendes Minus an Auscultatoren 
und Referendaͤren haben, daß in. Berlin allein gegen 100 
weniger find als früher: Es haben dire jungen Leute 
drey Framima zu machen, uud fie müflen felbit nach: dem 
dritten, fd vierigiten , welches ihnen: den Titel eined Af: 
ſeſſors, aber keineswegs Gehalt verfchafft, viele Jahre 
unentgeltlidy arbeiten, Es ſoll dieſer Einrichtung zum 
Theil der bedeurende Ueberſchuß zu verdanken ſeyn, wel: 
den die FZuftizuerwaltung dem Staate liefert. Bereits ſieht 
man-jelbft Ebbne höhrrer Stuarsbeamten fid zu Etein- 
baueru und Jimmerleuten ausbilden. 

Fir Griechenland ſcheint derfranzbfiiche Gefandre 
dieſelbe Sprache führen: zu wollen, wie Hr. Lyons, der 
engliſche Geſandte. Die griechiſche Regierung jagt: „In 
meinem Haufe kim ide Herr!” und das ſcheint dem Mer 
formaror Paimertion und den Juliusrittern nicht recht zu 
gefallen. Bon den deutſchen Dffizierem kehren dieſer Tage 
niehrere aus Griechenland im ihre Heimarh zuruͤck, unter 
andern der Dberklientenan Stodum und der Haupt: 
wann Eylander Kürzlich ift der- frühere Pancier:Dffi: 
zier, zulegt Revierföriter in f. griediinen Dienften, Herr 
Schmid, in Griechenland gertorben 

Fa der belgischen Ropräfeniantenfammer wurde biefer 
Tage von dem Kinanzininifter dad Budget filr dad Jahr 
1833 eingebrachr. Die Ausgaben find darin auf 96,096,362 
Francd und die Finnabmen auf 97,020 442 Fr. angeicht. 
Ucberihuß 24,080 Francd. — Die Bermäylung der Präns 
zeſſin Marie, Tochter des Konigs Ludwig der Franzofen, 
mit dem Prinzen Alexander von Württemberg wird am 
17.Dft. d. J. in Trianon gefeperr werden. , 

In Madeid haben jie wieder ein neues Minifterinm 
zufammengeleimt, das vielleicht auch nur wieder einige 
Tage dauern wird, Da bunte es leicht dazu fommen, 
dat wenn das Heer der gewefenen fpanifchen Minifter 
roße Penfionen erhielte, ein Budget wie das bon Groß- 
rittanien anmwadyicır münte. 

Die Sflaveuhändier treiben ihre Frechheit doch gar 
zu weit. Im Hafen von London full dermalen ein Schiff, 
Bad wie ein Sklavenhändler ausfieht liegen; man richtet 
übrigens ein ſehr wadsames Auge auf diefen verfappten 
Seelenverkänfer. 

In Hofgeismar bey Kaffel wollte eine Taglbhuersfrau 
Feuer Schlagen; der Schwamm fing nicht, und fie holte 
deshalb eine Flaſche mit Pulver, um den Schwamm mit 
Pulver zu reiben. Da enrzündere fi dad Pulver „ zer: 
fprengte die Flaſche und verlegte die Frau fo ſehr, daß 
fie bald barauf ſtarb. 

Dom 12. bie 13. Oft. find in Berlin an ber Chotera 
erfranfe 3 Perfonen , geftorben 3 Perfonen. 
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In Jtalien haujet außer der Cholera auch noch eine 
andere Krankheit, nemlich die Wurh nach fremden Eigen: 
thum; die Diebs: und Gaunerfranfpeit macht beynahe 
no reißendere Fortſchritte ald die wilde Ajiatin. Auf 
allen Punkten hört man von Räubereien. 

Die preußijhe Staatszeituug erflärt, daß die aus 
Tyrol ausgewanderten Billerthaler von der öfterreichifchen 
Regierung auf ihrem ganzen Wege auf das wohlwoliendſte 
even behandelt worden. 

Die Ruffen find in die Tänzerin Mademeifelle Taglioni 
ganz vernarrt. Ju St. Peteröburg hat fie allen Leuten 
mit ihren Fuͤßen den Kopf verdreht, und da ſich diefe 
Sußkünftierin in dem Wugenblide nah Moskau, dem al; 
ten Ezaarenfig begeben will, fo fuͤrchtet man, ganz Peters: 
burg werde dahin auswandern, um diefe Heroin der Tanz⸗ 
kunſt länger bewundern zu konnen. 

Nirgends in der Welt fdınmı man um ein leichtes Geld 
zu fo großem Befigthum, als in Nordamerika, das beißt, 
wenn man unter den Erwerbern die Regierung der Ber: 
einigten Staaten verſteht. Die Indianerſtaͤmme werden 
nad und nad ganz zuruͤckgedraͤngt, und damit ed nicht 
heißt, fie würden aus ihrem Beſitzthume vertrieben, find 
die Freyheitsmaͤnner fo guaͤdig, ihnen das Land abzufanfen. 
‚ Eine Depuration der Siour Indianer ift in Wafhington 
angelommen, um mit ihrem „‚großen Vater’ dem Präfi: 
denten, über den Verkauf mehrerer Millionen Actes treff⸗ 


lichen Landes zu untehandeln. Der vaͤter liche Preis, 
der für die legten von den Indianern gekauften Ländereien 
gezahlt wurde, war ungefähr Drei Gent (44 freuzer) 
für den Acte! Die Deputation befteht aus 26 Däuptliu: 
gen und ihren Dolmeriyern, alle von wildem und kriege⸗ 
riſchem Ausfehen, und BVerächter der Eivilifarion. — 

Daß gelbe Fieber, diefe Geißel des Miſſiſſippith als, 
ſetzt feine Verheerungen in Rew-Orleans fort; taͤglich 
fterben- daran 50 bis 100 Menſchen. 


Münden. Bon der k. Polizepdireftion wurden im 
Monat September 781 Individuen polizeplich abgeftraft 
und 42 Individuen (worunter eines wegen Tddtung und 
zwey wegen Jugendverführung) den betreffenden Behdr: 
den übergeben. 

Der Taglbhner Joſeph Ertl von Hier, welcher am 
14. Juli h. J, das Sjährige Töchterchen des Meiberhel⸗ 
ferd Johann Baer mit Gefahr feines eigenen Lebens aus 
dem Kanale beym Geyergarten dahier vom fichern Tode 
des Ertriukens rettete, wurde bifentlich belobt und ihm 
in Anerfennung des biebey bewieſenen muthvollen Beneh— 
mens auch eine Belohnung an Geld zuerkannt. 

In dem Scullehrer: Seminar zu Dillingen Hit die Ge 
bälfenttelle mit 250f. Memuneration nebit freyer Wohnung im 
Senluar: Gebäude erledigt, Bewerber haben Ihre Gefuse, an 
bie £. Reag. des DO.D.Ar. gerichtet, bep der Infpektion des 
Stullehrer- Seminars einzurelden. 


K. Hof: und National: Theater. 
Donnerlag: Die Capulet's und 
Montayuecs. 
Frevtag: Die Wahurfinnige; dar: 
auf: Der Diplomar 
Getraute Paare. 
Die Herren: Iof, Mayer, 
Infas und Scheiftfeger, mit 
Kath. Duber, geb. Faut, 
verwit. Haubenmuherin, — 
Mich. Reitberser, Off ziant 
= beider #. Staa: Schuldentil⸗ 
aungskaffe babier, mir Ant, Br. Wirkie, 
Schlofaartnereichter von Kirchheim, Ada. 
Tuͤrtheim. — Iof, Lautner, angeb:nder Mitch: 
mann, mit Maria Raumer, Michmanns: 
mitte, arb, Duber, von Geſing. — Mid, 
Pruner, Iofaß und Wittmann babier, mit 
Marin Pfleger, Milchmanns- Bittwe, — 
Joſ. Ertt, Zimmergeſell und Jaſaß dasier, 
mit Barb. Straßber.er, Jimmermannstotter 
von Buftreim, Eds, Münden. — G. Mair, 
db, Lederausſchneider dab., mit Ar. Verf, kLeder⸗ 
ausfchneibersmwittwe o.b. — Marl o, Brüdner, 
Pieutenant im f. Inf Leib Keamt., mit Wer 
3. Schultee, Pfleg⸗tochter der Mıferendärt: ze, 
Bittme Scuttes babier.— Ladw. Fr, Dor ſch, 
Baroillons:-Qnartiermeifter bei der k. Zeua— 
baussHaupt: Direktion dohter, mit Fr, Julie 
Edr. Bauer, k. Regnangskommiſſaͤr Wirtwe. 


Auswärts Getraute. 
In Augsburg: Hr. Robert Koͤlle, 


Kaufmann in Ulm, mit Jgit. PD. A. 2. 
Klepling,t.Wenfel:Appellationsgerichte: 


uſſeſſors⸗ u. Kaufmannstochter von hler. — 

In Kandehut: Hr. J. N. Fliver, 
Amtsioreiber, mit Igft. Tb. Grön— 
ninyer 

In Nürnberg: Ar. Zul. Grobe, 
mit ir. Suferte Marie Ammon. — 

In Kalten: Mordbelm: Ar. Fr. 
Gepys, mit Zouife Heinemann, geb- 
Breuning aus Arnjtadt. 


Todesfälle in Mänden. 

Hr. Alois Franzgomwig, Topograph, 
33 3. a. Die Beerdignng finder Freytag 
Nachmlttags um 3 Hör vom Leidbenhaufe 
aus, und der Sottesdienft f, Montag um 
9 Ubr bey SG, Peter Statt, 

Leonh. Bat, Zimmermannsfobn, 17 
J. a. — Gob. Mangold, Heubinders: 
schter, 239.0. — HR Fuchs, byl. 
Sätler, 31 J. a. — Hr. Joh. Baumann, 
Maurerpaller, 79 I... — 


Auswärtige Todesfälf:. 


In Augeburg: Jafr. Maria Jörg, 
Mitglied bes englifchen Fräulein: Inftiture. 
In Landshut: Hr. G. Sturm, Dr. 
Med. :c., Aſſiſtent im Krantenhaufe, geb. 
v. Staubershaufen. 

In Bayreuth: Derf. Hr. Rechnungs⸗ 
Gommiffarlare:Acceffin Winkler. 

In Wafferbnrg, den ıo. Dit.: Frau 
Th. Kirchner, geb. Frangomwißp, Kill: 
lermelſters: Gattin, 38 93. a. 

JaFürtb: Frau Barb. M. Schmidt, 
ged Nöfier, Spiegeifabrifantend:Gattin. 


54:5. (5b) Pracs. den 7. Oft. 1837, 
Das Kgl. Kreis: und Stadtgericht 
' Münden 
bat in der Verlaſſeuſchaftsſache des Föntal, 
Finanz: Rathes und Ceutral-Staats-Caſſa⸗ 
Zahdlmelſters Herrn Franz Paul Goder: 
maler durh Beihlus vom 6. Juni über 
deifen Rüdiaf den Univerjal: Konkurs er: 
kannt. Es werden daber die gefegiihen 
tage, naͤmlich \ 
1, zur Aumelbung ber Forderungen und 
berea gehörigen Nachwelſungen auf 
Montag, den 30. Detober 1837. 
Zur Vorlage eines Ausgleihuugs- Plas 
ues und eventuell 
N, zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch, den 29. November 1837, 
NM zur Scinf: Verhandlung auf 
Samftag, den 30. December 1857 
und zwar für die Xepilt bie 
Samjtag, den 135. Januar 1858. 
einfatäplg, 
und für die Duplit bie 
Samftag, ben 27. Januar 1858. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fetgefest, und 
biezu fämmtlihe unbefannte Släubiger des 
Gemeinihuldnersd blemit Öffentiih unter 
dem Rechts Nacıthelte vorgelaben, daß das 
Nicterfoelnen am erften Ediftetäge die 
Ausfchliefung der Forderung von ber ge— 
genwärtigen Konturs:Maffe, das Nichter: 
fdeinen an ben übrigen Ediftstagen aber 
die Ausfhitefung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 


Zuglelb werden Diejenigen, welche 
Ärgend etwas von dem Vermögen bes Ge— 
melaſchuldners in Handen haben, bey Der: 
meldung des nadmaligen Erſatzes aufge: 
fordert, foldes unter Vorbehalt Ihrer Rechte 
bey Gericht zu übergeben, 

@udiid wird bemerkt, daß das Aktiv: 
vermögen der rubr. Gautmaſſe in dem An: 
theile bes.Herrn Deiuncten indem unterm 
30. Junt 1837. auf 14,000 geſchaͤtzten 
und 28. Februar d. 3. aber auf gooofl. 
gewürdigten Haufe Nr. 5. an der Bayer: 
ftraße und in der auf diofl. gewertheten 
Mobiliarfhaft beftebt, während die bie 
geht angemelderen Paifiven die Sunıme von 
20,000. überfteigen. 

Am 25 Sept. 1837. 

Der £. Direftor: 
Or. v. kerdenfeld. 
Pihlmapr, Acc. 


5047. (24) Praes. den ı7. Dit. 1857. 
Bekanntmachung. 
Am Mittwoch, den 24. Dftober 
d. Is. und an den folgenden Tagen werden 
im allgemeinen Rrantenhauie dahier von 
9 uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags und 
von 2 Uhr Nachmittags bis 5 Ur Abende 
mebrere von den verjiorbenen Pfrünbdper: 
fonen des hell. Geliſtſpltales binterlafene 
Gegenftände, beftebend In Kleidungsftügten, 
Berten, Gold: und Silberbauben, Kaͤſten 
u, d. gl.andie Meifiblerenden gegen gieid 
baare Bezablung oͤffentlich verjteigert, wozu 
die Kaufsliebbaber hiemit eingelsden wer: 
den. Den 13. Dt. 1037. 
Der Magiftrat 
der Ponigl. Haupts und Rejidenzitaor 


Münden. 
Bürgermeilter v. Teng. 
Weltermapr, Ser. 
5648. Praes. den 17. DM. 1337. 
Yufforderumg. 
Es find für das laufende Gratsjahr 
1857538 mebrere Zorten Papler in be: 
traͤcillchen Quantitäten für die k. Lotto— 
Buhdruderey in Münden nörbig. 
Un weisem Kanzlel:Schreibpapier, wel 
ches 15 Zoll Hoͤhe und 183 Zoll Breite 
baben, gut geleimt und qualitätmäßig fepm 
muß, bedarf fie über 130 Ballen, an 
ſchwarzem Konzeptpapler To Ballen, dann 
an foldem von 153 Zoll Hoͤhe und 21 
Zol Breite, 16 Ballen. ’ 
ulle Papierfabritanten und Papierband 
ler werden biemit aufgefordert, wenn fie 
ſolche Vorraͤthe haben, Mujterbogen das 
von an die l General:2orto:-Admintitration 
portofren mit der Erklärung ſaleunlaſt 
einzufenden, wie viel fie monatweiſe lie: 
fern könnten. und wie theuer der Ballen 
von jeder Sorte franco München iu das 
Lokale der Lotto : Buchdruderep zu ftehen 
fomme. Münden, den 16. Dir. 1837- 
K. General : Kotto : Abminiftration. 
Trautner. 
Bupr, 


(L. S.) 
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5032. (2 a) 
Bekanntmachung. 

Um Mittwoch, den 25. dieſes Mo: 
nats Früh 9 Ubr werden im Amtelofaie 
der f. Zeughaus: Haupt: Direktion die er: 
forderlinen Borjtenarbeiten an den We: 
nigfinepmenden in Alkord yeueben, weils 
ed zu dem Ende diemit zur öffentlichen 
Kennrnipgebrastmwird, damit ih die zum 
Betrieb des Buͤrſteumacher⸗Haudwerts be: 
techtigten Metjter elufinden, und die Ber 
dingungen bierüber vernehmen mögen. 


54435.02b) Praes. den 7, Oft. 1337. 


Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft und Debitiadhe 
der Maria Manbart ver: 
witıweren Braudftette: 
tina am Berge betr. 

Auf Unzrag der Interefenten wird 
dad Branditätter'fve Auweſen am 
Berge im Diſirikte Schaftlach, welches 
einen x Hof bildet, hiemit dem gerichtiie 
wen Verlaufe mitteis Verfieigeruag an 
ben Meiftbiertbenden unterworfen 

Dafeibe beiteht aus: 

1 Zagm. 5ı Decim. Hofraum, 
I’ u» 5 u» Hausgarten, 
5 " Aedern, 
„ 2 Holmwiefen und 
Eu» 3 on soritentfaidigungge 
untheil im Steuer-Diftrikte Wieſſee. 

Das Haus iſt geztumert, 2 Stoc⸗ 

werte bob, unter feinem Legſctadeldache 
befinder ih auch der Stal uno Stadel, 
augerdem ii no eine zezimmerte Wagen: 
ſcupfe und ein Badofen vordanden. 
Das liegende Vermögen il auf 24:04. of, 
Das bewegiihe Vermögen vırn.3öfr, 
Das yanze Vermögen alio auf 5370f.45fr, 
geſchaͤtzt. 

Zum Verkaufe des liegenden Vermd, 
gens wird hiemit Zermta auf 

Donnerjtag, den 25. Nov. d. J, 
dabier mir dem Bemerken anberaumt, daf 
die Aagebothe von Vormittags U bis wilt: 
tags 12 Uhr aufgenommen werden, und 
nah erfolgter Genehmigung des Meiitge: 
botbes ein weiterer Kermin zur abgeſon— 
derteu Werfteigerung der Viobilieriaart 
anberaumt werben wird. 

Zu biejer Verfteigerung- werden Kaufe: 
luftige unter dem Beriügen eingeladen, 
daß das unwelen räygııy befimtist werden 
fann, baare Bezahlung des Kauſſchiuings 
ein Bedingutd fen, And daB ſich auswärtige 
Kaufsiichbaber über zureihendes Bermd: 
gen und guten Yeumund legal auszuwerfen 
baben. 

Der Hinihiaa geiwiebt 
des Hypothetengeſetzes. 

Am 29. September 1357, 


= 
“ 


20 
29 





nad $. 04, 


5665. In der Marfirafe Rr. 5. find am 
Ziele Georgi 3 Zimmer zw ebner Erde zu 
veritiften 


4378. (e) 
Erprobtes Kraͤuteroͤl 


jur 
Verfchbnerung , Erbaltung und zum 


Wachsthum der Haare, 
nah Grfabtungen und nah den be 
Quellen verfertigt * 


von 
Earı Meyer, 


in Freoberg, im Könlgreih Sachſen. 

Diefes, laut vieler Beugnlife — 
ter Chemifer, aus den fräftigiven Ingre: 
dienzien aufammengejegte Dei it Jedem, 
der dur Krankheit oder audere Zufäle 
feiner Haare beraubt wurde, ald das befte 
Mittel zu empfehlen, den Wuchs derſel⸗ 
ben zu befördern und wieder herzuſtellen, 
in welcher Eigenſchaft es ih täglid mehr 
bewährt, wie die bey jedem Eommiffionair 
einzufehenden Atteite beweijen, die, jetz 
dem es allgemeluere Verbreitung gefunden 
bat, zu zabirei® eingeben, als daß fie alle 
einzein abgedrudt werden fönuten. Wenn 
das, was ch dur Erfolg erprobt und be: 
wäbrt, den Nauen „ädt” verdient, fo 
darı ih mit vollem Recte dem von mir 
verfertigten Aräuterdi diefes Prädicat vins 
dieiten, ohue mich einer Arroganz fduldig 
du macen, und fann verfidern, daf dies ' 
ſes Dei bey allen denen, die der vorge: 
fürlebenen Sebraudsanweiiung mahlom- 
men, vom beiten Erfoige jepn wird, wie 
dies fon bep fo Vlelen ber Fall war. 

Zualelch erlaube Ih mir ned hiermit 
anzuzeigen, dag fm dur günflige @in: 
kaͤufe verfchledener Iıgredtenzien iu Stand 
geſetzt bin, auh den minder Bemitteiten 
Selegenbeit geben zu können, fih meines 
erpropten Kräuteröls zu bedienen, Inden 
im dena Preis 

a Flacon 16 gr. fächfifch, 

. „ bder 1 fl. 12 Pr. rhein. 
feſtgeſe zt babe. 

Um Irrthümern und Verwechſelungen 
vorzubeugen, biste ich darauf zu achten, 
daB jedes Flacon mit meluem führenden 
Petſchaft C. M. verſiegelt, unb mit eng: 
Ikea Etiquetts in Congreve: Drud um: 
ſchlagen if. 

Erevbergin Sachſen, im Monat 
Auguft 1857. 
Earl Meyer. 
Das Commiſſions-Lager befindet ſich 
bey Hrn. Joſ. Karl, Spezereyhaͤndler 
Nr. 11. Rondele links vorm Karlsthor. 


5058. Dep einem bedeutenden Kandges 
tlote des Jjarkreifes fann ein volllommen 
ſaͤhlges Subjeft, welches zugleich einige 
Kaution leiſten kann, als fberſchreiber 
mit ordentiihem Gehalte eintreten, Wo? 
fagt die Erpedition der Zandbötln. 
5651. Es wird ein Rentenverwalter 
ledigen Standes, zugleih mit der Befäbir 
gung für einen Patrimonialrichter 2r Klaffe, 
geſucht. Das Mebr. 


5652. Elu Lithograph und ein Rechnuugs⸗ 
verftändiger fjunen angemeflene Berchäftt: 
gung zu erhalten. Das 3 Uebr. 


5655. Ein Studlrender der Univerfität, 
welcher mit ben beiten Zeugniffen verſehen 
iſt, und auswärtig (dom died Jahre Haus: 
lebrerftelen verſah, wunſcht als Hormel: 
fer unterzufommen, oder Pılvarftunden zu 
geben. Das Uebr. 


5605. (26) Zum Gultarre⸗Unterricht ae: 
geu billiges Honorar oder aum geyen Mit 
tagetoft erbieter fid ein anerkannter Mel: 
ter auf diefem Jaftrument, Das lebr. 


5499 (35) Ein junger Mann, 

ah der fi Dura mebrere Beag: 

nifle legitimiten, ſewle über 

feine Aenntntfle fogiei Probe 

ablegen lorn, aum Gantion 

zu leifien vermag, wünit 

f als Branmeifier urterjutom: 

men. Dad Nähere in portofrenen Brie: 
fen unter Rro. 400. beforut die Etped. 


5667. Untergeihnere empfiebit 
li mit einer bedeutenden Aus: 
wabl glatter und gezogener Dar 
menbäre nan neuefter Fagon 
in den modernen Farben von Atias, Gros 
de Naples, Blüſch und Eaffinet vom Ifl. 
ag fr. Bis Hl ; aus alle Gattungen Haus 
ben zu dußerft billigen Vreiien, 
Voliippina Kalzer, Vuparbriterin, 
wohnt am Ed ber Eiſenmanns- u, Neu: 
banfergaffe Tr 13.1©r Unks, Eingang 
in der Elfenmaunggafle. 


5663. Mebrere foltde in der Pußarbeit 
geübte Frauenzimmer werden geſucht, wilde 
ftändige Berdäftigung erhalten. Sendlin: 
. gergafie Nr. 34. zu ebuer Erde, 


5657, Die Wattmacerin in der Ro: 
fengaffe Nr. 8. röädmäris über 2 Stiegen 
tefommandirt fi mir ſhoͤnem neuen Matt 
und alten aufzurlchten. 


5645. Ein Mana mit den beiten Zeug: 
nlfen und gefedten Jahren, der cin ges 
leenter Barbier it, ſucht als Bedienter 
oder Kammerbiener bev einer Herrſchaft 
ein Unterfommen. Dar Uebr 


5674. In der Tberefienftraße find zu 
ebner Erde men fahn eingerichtete Zim— 
mer ju vermierben und unter dem cbeinas 
ligen Ruffinitburm im Laden der Yußar- 
beiterin Ne. 89. zu erfragen. 


5675. Es iſt auf der Robihwemme Mr. 2, 
ein Gumpbrunneu mit Ventil und Eifen, 
wert zu verkaufen. Auerfragenübers ©t, 


5649. Ein vorderer Wechſeſplatz In einer 
guten Loge bes ıten oder Iten Rauges dee 
k. Hof:und National: Xbeaters wird vom 
Monate November an bis Aprli naͤchſten 
Jahres zu miethen geſucht. Das Wehr. 
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5614. (36) Die venle Bar 
ders⸗Gerechtſame zu 
Petersfirhen, Falk 
Landgerichts Muͤhldorf im 
Iſarkteiſe wird auf zwey 
Jahre an, einen geprüften Chirurgen 
verpadhtet Nähere Auskunft erteilt 
auf: franfirte Briefe der prakt. Arzt 
Dr. Wagner zu Kraiburg am Inn. 
bad. 36 
In eluer 
Haupttadt 
did Jaartrei. 
ſes i sine im 
_ befienBerriebe 
Feine. ı A ei ſteheude reale 
Samteds:Gerehtiame aus frener 
Hanud zu verkaufen. Ferner iſt dine ſehr 
gewerbiame reale Schmiede: Gere: 
riafeit auf dem Lande, mit und ohne 
Defousmle zu verkaufen: Das Nähere iſt 
durch Joſeph Themaun in Laudshat zu 
erfragen. 
5n60. Ein Haus In einer guten Lage, 
fat in Mitte der Stadt, das ſich felbit 
na® Abzug aller Laien auf 5 Proz. vers 
zinſet, {ft zu verlaufen. Das Mehr. 
5504: (25) In Sreingaden 26. 
Schongau wird ein 2ſtoͤckiges gemauer: 
ted, neugebaures Haus mir Plattendach 
fammt 14 Zagw. Garten aus freier 
Hand verkauft, welches für jeden 
Profeffioniften geeigner it, befonders 
aber wirde ein geicichrer Schneider⸗ 
meifter eine gute Mannsnahrung finden 
Das Mäbere ertbeilt der Eigenthämer 
Zaver Schmid, Bierbraner in Grein: 
gaben, 
GGS6CH555555i 
& 5040. Im dem Haufe der Weäller: © 
Dftrape Nro. 6. I die Webnung J 
a1. Stode Unks auf das Fommende 
tel Georal 1838, beftchend aus 5 
Beiß- und 2 unbeistaren Zimmern, 
@ einer Küche, Speife, Hoizlen, ubtritt, 9 
Boden: und Keller : Antheil um den 
Slähriiben Miethzius von 125 fl. zu 
— ——— und dag Uebrige in der 
Hrienertraße Niro, 3. zu erfragen. & 
e9gn9a232799serr2222 22280898 
5076. Es wird ein Relfender fr Kunſt? 
geaenftände geſucht. Das Nibere In ber 
Erpebition. 


5629. (26) Anzeige 
Enbesunterzeichneter zeigt ergebenit an, 
daß er feine bläberige Wohunug in ber 
Schaͤfflergaſſe verlaffen babe, und gegen: 
wärtig In ber Landſchaftsgaſſe Nr. 2. wohnt, 
Benz Horwath, 
Aupferihmiebmeliter. 





5584. (c) Es werben in ber Weines, 
Scäfflers, Theatiner, Schwabinger: 
ſtraße oder daran nächfigelegen 2-tro: 
dene helle Zimmer ebuer Erde auf's 
nächte Ziel Georgi gefucht. D. Uebr. 
229333373933297333329302943 02924233 
4 5521. (8 c) Nahe: bep der Stadt. Ift 
ein geräumiges Lolal, beſonders für 
einen. Eftigtabritanten geeigutt, bie 
nädftes Zlel ober au früher zu ver: 
mietben, and find mehrere Faͤßer und 
Botliche zu verfaufen. D Wehr. y 
DE I I SS N N TS 0 U 0 70 0 7 77 
5659. Inder E. U Fleiſch mann“ 
ſchen Bucbandinngift wieder angelommen: 
Paufer, J., neueſtes Mufterbud von 
ausgezeichnet fchönen Strid:Mufters 
Touten 2: Heft: 24 fr. 
Ale 3 Herte ıfl 12 kr. 


5611. Muterzeichneter hat feine Wob— 
nung fr der Lerchenſtraße verlaffen und 
wohnt in der Singfraße Rro. 9. unwelt 
der Anatomie; aud find bafelbitfehr gute 
anatomiſche Trepanlr⸗Inſtrume ate zu haben. 

Ant. Ari, b. Meſſerſchmled. 


3072 Vergangenen Sonntag Nachmit- 
tage 4 Ubr wurden vom Iſarthete bie 
zum Hefzarten 2 Städe weiten Atlas 
verloren. Der redilde Finder wird er— 
fucht, ſelde gegen wrfenntiihfeit in der 
Prannersgaffe Nr. 9. 2 Stiegeu abzugeben. 


5571. Ein Shawl Hit gefunden worden. 
Der Elgenthümer fann felben In der The: 
atineritraße Nro. 49. über ı Öriege in 
Empfung nehmen. 
20964305088366696555508380 8 

5073.  Beriorner Hund. 


5. testen Sonntag ging 
a auf der Auerbult- ein 
8 Wadtelhündchen 
— 


verloren. Selbes iſt 
@dahsartig sebaut, alatthaatia, weiß mir 
grsunen Bieten, bat vangende Ohren 
Zand trug ein Halsband mis Motlzen: 
selben. Wer daffelbe in der Eommer- 
Oftrafe Nro. 6. im 3. Stecke abliefert, 
Zerhalt eine aute Belohnung. 
oeBeorammerartrensreenenn 
5079. Es iſt Jemanden ıln Heiner, 
weiß und braum gefledier Hund, weibit: 
sen Geſchlechte, obne Halbbandb und Bor 
Izevzeihen zugeiaufen, Gegen Vergi: 
‚ung der Yuferationegebühr if folber ab⸗ 
zubelen Nr. ı. au ber Lenditrafe 2. Ste, 


6670. Ein groger weißer Windhund, 
türtifher Mace, mit einem Halsband, Por 
Iljenzeihen und einem Mautforte verfehen. 
bat ſich verlaufen. Wer ibn in dle Karls: 
ſtraße Nr. 36. zurädhringt, erhält eine 
angemeffene Belohnung. 


"5659. Zur Ublöfung eimer erfien Hppo: 
thet werden 1500 Gulden gefucht, jedoch 
ohne Unterhändier. Das liebr. 


5656. Ben Lentner in Münden 
und Krüll in Landshut iſt zu haben: 
&ott, meiner Seele, Leben, 

Licht und Liebe. Andachts 

duch für gebildete Katholiken, Ben 

Schaft, Damberger in Freifing. 

Preis auf Velln: Etreibpapler in albis 

ıfl. 36fr., In gepreften Lederbaud mir 

Sriöhmen 2fl. 48Mr., auf weißem Drug: 

Yapier ungeb 14. 126, in gepreßtem 

Leber mir Kutteral 28. ı8 fr. 

Dieies neue vortrefflihe Andachtähuch 
dürfte eine boͤchſt wilfemmene fintbare 
Erjbelnung fepn, ludem es in feiner ddr 
Sihllihen Grundlage und gemäßer mürbes 
voller Sprache einen Relpthum auserle- 
fener Gedaufen darkieter, umfaflend bie 
wichiaiten Monate im kirchlichen und bäus: 
lichen Leben; ganz geeignet in Stunden 
ber Weihe die Erhebung des Geiſtes zu 
dem Urbeber felnes Daſeyns fräitig zu 
zu unterftirgen, und die beiliggarten Em: 
pfindungen ber reinjien ortesliebe in ge: 
fübloouen Herzen lunia anregen, eine 
begeffterte Aubacht zu entflammen, Wir 
empfeblen es vehdaib mit dem Wunſche 
allgemeiner Verbreitung den gebildeten 
Katholiken, nachdem uns bereite dur viel: 
feltige Anerkennung die Uederzeugung ge- 
worden, daß es ſowodl binfichtiich feines 
Innern Gehaltee, ais auch ber.dufern Aus: 
Rettung wegen, Ihrem Bebnrinife vell 
fommen entiprecdben werde. 


5552. (2b) Dur den mir jebr ſcomerz⸗ 
lichen .Zob meiner Saiten veraniaft, habe 
ip mid entibleffen, melne bieber.von mir 
aus geuͤbte Gaſtwirthichaft dur meinen 
Geſchaͤftefuͤhrer Hrn. Io. Pilaum zw lei: 
ten und wie bisher fortführen su laffen; 
inden ich hiemit allen meinen bisherigen 
Titl. Gäften für bas mir geihenfte Zu: 
trauen verbindiihft danke, bitre ic ſolches 
aud meinem Gefgäftsfühter Hrn. Pflaum 
zu Theil werden zu laffen. 

München, den 11. Det. 1837. 
Eichie Haslaner, Wirtwe. 
In Bezlebnug auf das Vorgehende 
erlaube Ih mir blemit ergebenft aujzuzei⸗ 
gen, dab bie Haslauer'fdeGaftwirths 
ſchaft unter meiner Führung gewiß allen 
Erwartungen der Titl. Säfte entipreben 
werde, binlihtiia guter, bil lger und promps 
ter Bedienung fowohl, elf durch Auswabl 
ſchmackhafter Epelien, wie aud auter Gr: 
ttaͤnke Fröb, Mittag und Abende. Ach 
fhmelale mic eines vet zahlreldden Be: 
ſuches, welchen ih auf jede moͤgllche Art 
gewiß eifriaft zu erbalten beſtreben werde. 

Münden, den st. Det. 1857. 

Joſeph Pflaum, 
Geſchaͤftsfuͤhrer der Haslauer'ſchen 

Gaſtwltthſchaft, Ludwigdfirafe Nro. 27. 

6617. (5 b) Auf dem Schloßaute Fuß: 
berg bev Gauting, 2%. Starnberg, find 
1 Eieibengit, » trästize@ielftutte und ein 
Efeibengitfopten billig zu verfanfen. 
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YUnzeige 

5650. Der Uaterzelchnete bringt einem 
hoben Adel und verehrilhen Pablltum zur 
Kenntniß, daß er feine bisherige Mob: 
nung an der Dachanerſtraße Rro. 6, vers 
taffeu, und dagegen die Nre. 27. ia der 
Zudwigsitraße, dem Herzog Mar: Palais 
gegenüber, besogen habe. Wie das Yu: 
ſtitut bidber durch rüctige Lehrer It -feien; 
tiver und pholifher Beziehung die er 
freulishten Reſultate erzielte und duch 
Wort und Wetiplel eine wahrhaft ſittilche 
religiöte Bildung pflegte, fo-wird daffeibe 
durd die ibm nun fo günflig gewerbenen 
Berhaͤltnlſſe dieſes ihbne Ziel in einer 
neh böberm Poreuz zu erftreben, umd bem 
Vertrauen folder Eltern, weiben wahre 
Meitalöfirät als das beiligfte Gut ihrer 
Kinder am Herzen lleat, möglihft zu ent: 
fprewen ſuchen Der Unterricht beginnt 
fogieib, und verbreiter fib nebit allen 
für das k. Gadeten-Gorps vorgeihriebenen 
Lebrgegenftänden aub über lateln. und 
griechliche Sprache. Unmeldungen können 
bis Ende d. M. und nur unter Vorlage 
ber nörbigen Schul: und Sittenzeugnife 
gefheben. Die weitern Bedingnige zur 
Aufnahme wollen aus den Ynitltursftatu: 

ten entnommen werden. 

Dr. Beiling, Profeffor, 
Direltor des m. priv. Erzlebunge: 
Juſtitutes, Drgan des Erziehungs: 
Vereines für Walfen 


mm 
Lofat- Meränderung. 
5b. Unteczelchneſet dDantı eluem 
boben Adel und verebriiben Publl— 
fum für das ellijäbrige Vertrauen, 
und glaubt durch reelle prompte Be. 
dienung felbes auc ferner zu erbalten. 
Mein Laden ifi neben derzrauentirae in 
Mitte des Hru. Silberarbeitere Meier 
bofer und Hrn. Kraus, Augsburger 
Bothen Haus: Nro, 8. 
Epriftian KAdnig, 
Nadlermeiſter. 


u a nr 

s615. (5 b) Im Haufe Wr. 6. an der 
Sandwehrärage it im erſten Etod eine 
idhöne Wohnung, beftenend in 5 beljbaren 
und einem unbeizbaren Zimmer, beiler 
Küche, Magdlammer, arofem gewölbten 
Keller, aeriumigen Kaſten, Waihaelegen: 
beit undäbrigen Bequemlichtelten auf Blei 
Georal 1838. an eine ſellde ruhlge Famitie 
zu verftiften und das Nähere fm feiben 
Haufe ıten Stock zu erfragen. 


5377. (3 c) Es iſt in ber Aöniglaftraße 
Nro. 3. Im Schoͤnfelde zunaͤchſt⸗dem eng: 
ifben Garten eine große Wohnung wit 
7 Blmmern, Garderobe, Kuͤche, Keller, 
Speicher, Waſchbaus, Stallung aufs Pferde, 
Wagenremife, Kutſcherzimmer und Heulege 
um “oofl. zu vermierben, unb faun am 
Biele Georgl 1838 bezogen werben. 





56534. Ein. nrurr 
Blügel und ein 
Sorteplane find 
billig zu verkaufen 
oder zu veriiften. 
Tbereiienfit, Neo. 

. 2 Stiegen. 
5050. ed gut erhaltene Flhaet, 
Piano-Forte um billigen Preid zu werfau: 
fen oder auch zu vermierben D. Uebr. 


44. Ein aut ernainener Frugel {ft 
um 2: fl. superfaufen Schrammengaßchen 
Nro. 7. ebuer Erde. 

5057. Relfegelegenbeirn 
Am 24 Dftober geht ein 
4finiger Glaswagen von bier 
über Etuttgart, Heidelberg, 
Speyet nam Kalferdlantern. Wer bievon 
@ebrauh manen will, beilehe fin au den 
Lobnfatiher Krenti, Palingerftrafe Nr. 11. 
ju wenden. 
Wohnung zu vermierhen. 

5662. In der Ellſenſtraße Nr. 1. iſt von 
Georgi 1839. Die Wohnung über ı Stiege 
zu vermierben. Diewibe beftebt aus 8 heiz« 
baren nud ı unbeljbaren Simmer, Küde, 
Garderobe, Spriie, Holzleg, Keller und 
Selber und ſonſtigen Bequemiicfeiten , 
auch eluer Waſchkuche zum Mierbzins 650 fl. 
laͤhtl. Das Nähere beym Hausmelfter im 
bintern Haufe, 

5603. In der Sonnenfraße Nr. 1. über 


7 Sılegen Unke ünd au vinen faren sum 
ihöne innmer ımeublict oder unmenublirt) 


voruherans fogleich au vermierhen.. 

5064. Im Zoal Marla Nr. 31, über 2 
Stiegen vornberans iſt elne fhdne, belle, 
mit alen Bequemlichkelten verfebene Wod⸗ 
numg bis fünftiger Ziet Georgi zu miethen. 

56h. Born Karidihore Nr, 12. Im Hin: 
tergebäude iſt ein ihn ausgemaltee Zim: 
mer zu vermletheu; au» fit dafelbft elne 
draune Königsbündin um 2 Arthl. zu 
verkaufen. — 

5669. Kür eineGefelihait it ein Zi⸗ 
mer unentgelitih abzugeben in ber Seud⸗ 
qingeraaffe im Kaffebaus Nr. 58. 

5655. Es It gegenüber vom Poftgarten 
ein hölgeruer gut erhaltener Auslagſtand 
Billig zu verkaufen, und in ber Warbler- 
Difizin gleih daneben zu eritagen. 

ansh, 8 ſchoͤne blaue Leihenader: Later: 
nen mit Haden und Lampen find billig zu 
vettaufen. Kafernftrafe Nr.4. ebner Erbe. 
5045, Es it ein Schreibfajten, verfehen 
mit einem febr guten Klavier, ganz geelgs 
net für einen Kompofiteur, billig zu vers 
kaufen. D. Uebr. 

shit. Es er 6. 
über 3 Stiegen verihledene Stüde Lefn: 
wand um den billigiten Preis zu berkaufen 
bey F. J. Loͤfler. 








Belehrende, moralii = religieje , 
Jugendſchrift. 
5635. In der Math. Rieneriihen But: 
bandlung in Augsbung it fo eben er: 
fdgienen, und durd ale Buchhandlungen zu 


baden, in Müuchewin derk. Hof⸗ 
buchhandlung von Ph. Taf. 
Bayer: 

Die 


beyden Gottfricde, 
oder das 


Sparkäͤſtchen. 
Eine Erzählung 
der reiiern Jugend gewidmet 
von 
A. Doͤrle, Pfarrer. - . 
Brofhirt, 8 Bogen mir ı fhönen Stay'üid, 
aid Titeltupfer. 24 Er. 

Die bisher vom Verfaſſer erikienenen 
Zugendfhriiteu fanden überall eine aua⸗ 
Älae Aufaadme und wurden alle in meb: 
teren pädagogiisen Zeitihriften als Bil: 
dungsmittei für die aufrlähende Augendb 
beiteus empfohlen. Diefe neue Erzabluag 
rehner der Verfaſſer felbit zu der gelun: 
genjten Arbeit in dieſem Fade; fie iſt reich 
an Scenen, welche das 1ugendiice Herz 
bewegen uad rühren, das Jutereffante der 
Gegenjtinde, die meiſt ra de Eutwidrlung 
der Begevendseiten felein deu Leſer und 
halten die Auimerkiamtelt bis au’d Ende 
geipinnt. Die religlöie Wärme, meihe 
rettet ana That durchleuchtet, 
kann uur den beſten Eindruck in ven zun— 





5654 Zu der of. Lindauer: 
(Ken uud allen Buchbandiungen in Man: 
den, gan; Bavera, der Schweiz und 
Deutichland it zu baben: 

MRath für Vierdetäufer, eine kurze, ge: 
naue Abhandiıng über den Ban des 
Pferdes, deſſen Geſundheit und Arant: 
beit, nebſt vielen Anweiſungen, die 
Kraufbeit vor dem Kaufe zu eutdrden, 
von 3, Stewart, Toierarjte uud Pro— 
feifor der Thierarzneitunſt an der Uni: 
verfität gu Giatgew. Rus dem Engli: 
ihen nah der vierten Auflage überſetzt 
und für Deutichland bearbeitet von Dr. 
K- Hoyer, mir 3 Kupf. ge. 12. ge). 
1837. 1. i8fe. 

Karmarfıh, Karl, eriter Direktor der höhe: 
ren Gewerbe:Sbute ju Hannoper, Stand: 
riö der mebanifben Technologle, aid 
Seitfaden für den tewnelogiſchen Unter: 
riar an polstehniiwen JInftituten umd 
Bewerbe⸗Schulen, eriter Band: die Ver: 
arbeitung ber Metalle. (40 Boy. ar. 8. 
af. 3ofr, 

Günther J. U. Fr., Vice- Director der 
Königl. Hannov. Veterinairschule, Un- 
tersuchungen und Erfahrungen iin 


Eigenthümerin und Verlegerin: 
Dr. K. Fr. X. Müller's fel, Wittwe. 


1088 
Gebiete der Anatomie , Physiologie 
und Ühierarrneikunde, 1. Lieferung. 
gr. 8. (83 Bog.) geh. 1857. ıfl. ı2 kr. 

Verlag der Helwing'iden 


Hofbuhhandlung. 
3055. New: Mort, den 15. Sept. 
Ein gewiger Zr. br. G und ein 


detto V (ebwoal ſie gewoͤhullch feine Bril⸗ 
ten tragen), Ind im Beſttze von Zauber: 
aiäiern, weide iyren Beſttzera die wun: 
derbare Ärait verieiven, den statum morbi 
beo jedem Kranken gleih auf dee Stirne 
leſen zu können. 

erden dieſe Herren zu einem Kran: 
fen gerufen, je finden Nie immer eine.ans 
dere Krankheit, als derienlge, der einen 
joiwen Zaliemann wit beſitzt. 

Wittelſt dieferzanbergläfer iſt es das 
ber dleſen Herrn möglig, jeder Krank: 
beit recht auf den Grund au ſehen; wo 
eia anderer Arzt mir gewoͤhnlichen Sins 
neswerfjeugen besabt, bios einen ciufas 
Ken Katarıb eder Rheumatism ſieht, da 
finden tene Herren die Sompteme von 
Sungenfubr und Gicht; eln gaftriites gie: 
ber zelat ſich ihnen als Saul oder Nerven: 
fieber; hinter einem einfahen Zurunfel 
oder einem metaſtatiſchen Geſchwut finden 
fie einen Anthrat verſteckt ic. 

Obwehl die Wunderturen dieſet Der: 
ren Won öfters in öffentlichen Blättern 
gar Kenntulß des Publitums gebraut wur— 
den, fo muß man dech auf Diele Wander: 
minner neuerdings aufmerfiam machen, 
und dr Puttifunm gu Wiſſen than, daß 
die geringe Srerblinfeit diefen Sommer 
hindurch bios dem unermüderen Eifer und 
den. ausgezelchneten Kenntniflen jener ber- 
den Herren zuzuſchreiben jen. 

Alle Seelennonnen, Keibenträger und 
Todtengräter se.wifen alio, werdie Schuld 
trägt, mwena ihre Gewerbe in's Stoden 
yeratven. 

ueberdieh beiigen dieſe Herren auch 
die gute Eigenſchaft, daß fie immer geis 
gen uud fingen wie man es gera hört, 
und deswegen kommen fie nicht leiht im 
Vertegenveit für ihre Müpe mir Undauf 
belobni zu werden. 





53.0, Unterzeichneter macht die erge: 
beune Anzeige , daß erden Laden im Rochus⸗ 
aasıen verlaſſen und jest den im ebemas 
liser Achubaus auf Dem Dultplas beyo: 
gen babe. Zu ſehr genchgter Abnahme em: 
pnebit ih ergebeait Yaagrap Börle, 

— Buͤrget und Meiber. 

5642. Es wüniht Jemand das Abon: 
nement eines vordern Kogenplages auf 2 
Monate iobald als möglich zu abernehnen. 
Das Uebt. " 

5530. (der r.2. in der Schöufelbitraße 
ih ein deilertrodener Keller zu vermieren, 


5661. (2 a) Müllerftraße Haus-Nr. 37. 
über 1 Stiege find 2 ganz neue Winter: 
fenjter fehr billig zu verkaufen. 

5620.(25b) In der Frühlingsftraße Nr. ı8- 
find zwey meublirte Zimmer, einzeln oder 
jufammen, zu verfliiiten und ſogleich zu 
beziehen. 


Gott gefällige Gaben. 
Für die wahrhaft gränzenlod arme 
Samilie Pelz 





f. fr. 
. Transport 17 16 
Den 15. Olt.: Bon einem Unbe⸗ 

kanaten » = 2 2 02 ed 
— Ron X.I... 2 2 24 
— „W . ——1 
Den 17. Ott.: Von X. Y. u. . 12o 
„Bott fegne die Feine Gabe!’ 112 
von El... 22.200.024 
Summa 22 56 

Für den armen, abgebranuten 
Koloniſten J. G. Scherm 


in Karlshuld. 
fl. fr. 


Den 16. Dft.: Bon J. K.: „Gott 
Tzgne die fielne Babel" . . 
— VonK U: „Gott fegue diefe 
Meine Babe!" . 2 mh 
Den 17. Det.: Von A.O. x. .— 36 
— Bon K.: „Wenig, aber gern!’ — 24 
————————— 

Summe 3 8 

Fur die durch Brand gänzlicd veruns 
glüften 9 Familien mit 48 Perfonen 

in Jedesheim. 





1 20 


Trans * pr 
ransport 17 54 
Den 17. Det.: Bon W. SL... — 48 

Summa 18 42 


gseburger Börse 
rom 16, October 1837, 


Au 


Könıgi. Bayersche Bricie. Geld 
Obl.4 Proc. m, Goup. prpt, 102, 1027 

detto ä 5} Proc. prompt. — 100% 
Bank-Actien, . . .» . 508 5060 


RK. K. estorreich'sche Loose, 
Part.-Obl. a 4 Proc.prompt 143 — 


Lott.Anlehes e. 1554. prpt. — 116 
Metallig. à 5 Proc. prpt. 1043 1048 
dettv ä 4 Proc, pri, 100 998 
detto a 3 Proc. prpt. 784 78 
Bank Aktien prompt 1iw. 
l!. Sem. . . . 1381 1378 
Grossh. - -Darmst, » Loow * 
prompt . 593 


RK. Pola. Loose af, 300 prpt, 9 
detta a fl. 5MD prumpt 
Augsburger-Munchener 
Venezianer. Mailänder . 
Nord-Bahn „ .» . .. 


8 
N 
1114114 


Veramwortlicher Redakteur: der bish. Gefhäftsführer 
der Landb., 5 X. Nicklab. 






München. Am 17. Oftbr. hatte in der Sakriſtey 
ber prachtvollen Nllerbeiligen: Kapelle die Leibe der Glos 
den ſtatt, die für diefes Gotteshaus beftimmr find. Die 
Einweihung der Kapelle felbit erfolgt am 27. Dft. Die 
Geremonie wirb mebrere Stunden dauern. Der erfte df: 

fentliche Gortesdienft wird am 1. Novbr., ald am Hefte 
Allerheiligen, gehalten; der Hoftapellmeifter Stunz bat zu 
diefem Borken Aniaſſe eine folenne Meffe fomponirt. 

Se. Majeftät der Adnig haben durch Referipr vom 
8.0. M., der Bitte bed Bankiers Hru, Erich von Mün: 
hen entfprechend , ben Etaturen der zur Errichtung einer 
großartigen Walz: Gerreidemähle zu Tivoli naäͤchſt 
München fich bildenden Attien-Gefelchaft die allerhbchite 
Genehmigung ertbeilt. 

Tages» Ordnung für die 11718, auf den 21. Okt. 
angefegre, allg. bdffentl. Sigung x. 1) Bekanntmachung 
der Eingaben. 2) Vorlage des Geſammtbeſchlußes über das Bol: 
mweien 3) Vortrag bes 3. Ausichufes über den Antrag des Ab: 
geordneten Kober, bie gleie Verthellung ber Laſten in Bezug 
auf Quartier: und Worfpaunleiftung betr. 4) Berathung und 
Beſchlußfaſſung über die Nütduperuug der Kammer der Meine: 


räthe über den Antrag auf Abhilfe einiger Mängel bes Ber: 


mittlungsamtes In den Städten betr. 5) Beratbung und Be: 
ſchlußfaſſung über bie Müdduferung ber Kammer der Melche— 
rätbe, binfihtlih bes Gelch : Entwurfes, bie Unrerfuhung und 
Beftrafung geringerer Eörperliher Mißhandlungen betr. 6) Ber 
rathung und Beſchlußfaſſung über die Anträge mehrerer Abger 
ordueten, bie Erlaffung eines Euiturgefehes betr. 7) Berathung 
und Beſchlußlaſſung über den Antrag des Abg. Stöder, bie 
Derbefferung der Feldpollzer und Meatifirung des Flurſchutzes 
dur Beſchraͤnkung des zu zahlrelden Wiebfiandes ber mit Grund 
und Boden nicht Angefellenen betr. 8) Werlefung des Proto- 
Eos ber 116. oͤffentllchen Eisung. 

Hr. Hofbuchhaͤndler Jakob Bayer bdahier erdffnere 
vergangenen Somſtag, den 14. d. M., ald an dem Vor—⸗ 
abende des Namendfefted Ihrer Majeftät unferer aller: 
guädigften Kandesmutrer der Kduigin Therefe von Bayern 
jein neues Pokal am Schraunenplatze, am Lindwurm: Ed. 
Man muß geftehen, Eleganz und Zweckmaͤßigkeit, fo wie eine 
zeiche Auswahl im Face der Literatur fowohl ald der Kunſt 
machen Hrn. Bapers Lokale gleih fehenewerib; dazu 
bat berfelbe noch das Verdieuft, der Erfte zu ſeyn, welcher 
fein Lokale mit Gas beleuchtet, was bey der Dunkelheit 
einen impofanten Anbli gewährt, Ueberhaupt fann man 
fchon feit einiger Zeit gewabren, wie bie Haupritraßen 
Münchens durch die von Auſſen fo geſchmackvoll bekleide: 





En 


[X . 


öhin. 





ten, im Innern mir reichen Aſſortimenten verſehenen La⸗ 
den eine neue Zierde der Stadt geworben find. 

Sn der Nacht vom 13. auf den 14, Oft. fließen ein 
paar patroullirende Grenzaufſeher auf dem Zuhrwege von 
Burgberg nah Mittenwald auf einen weiblichen Reich: 
nam, den man ald die ledige Maria Neuner aus ber 
Scharnitz in Tyrol erfannte. Die Unglüdliche ſcheint ers 
morbet worden zu feun; denn fie harte am Haupte fieb: 
zehn Stich: und am Halfe eine bedeutende Schnittwunde. 

Ein Bauer von Reitenbuch, L.G. Beilngries , machte 
am 4. d. M ben Verſuch, fein Weib zu vergiften; fein 
teufliſches Unternehmen mißlang 7 jedoch, und er be: 
findet ſich jegt mir feiner Veyſchlaͤferin flüchtigen Fußes. 

Am 13. d. M. Nachmittags begegneten fih bey 
Gerfihofen, 2.8. Gdagingen, der beurlaubte Soldat Georg 
Häusler vom Ehev.Neg. Konig, und der Bauersſohn 
Lippert von Ehingen, %.®. Wertingen, vou denen eis 
ner dem andern mit feinem Zubrwerfe ausweichen wollte ; 
daben gerierhen fie miteinander in Streit, wobey Häusler 
duch — ippert mit einem Taſchenmeſſer fo gefährlich vers 
wunder wurde, daß erauf der Stelle den Geiſt aufgah. (Wann 
werben einmal diefe rohen Ausbruͤche eines wilden unges 
bändioten Gemuthes durch eine chriftlihe Erziehung im 
Vaterbauie , durch die wirkſamen lebentkräftigen Lehren 
der Schule, durch einen bis ins reifere Alter fortgefegren 
Unterricht in den beilbringenden Lehren und Geboten un: 
ferer beiligen Religion verdrängt werden? Möge die Zeit 
bald kommen, wo dad mahnende Wort des Priefters, uns 
terflüßt durch den Glauben an die Heiligkeit feiner Sen: 
dung, die zum Guten leitende Stimme des Lehrers, das 
tugendhafte Venfpiel der Eltern grdßern Einfluß auf bie 
Deut: und Handlungsweiſe unferer heranreifenden oder 
ſchon berangewachjenen Zugend üben, als jede phufifche 
Strafe fie von Begehung von Verbrechen abzuichreden 
vermag. Meligion, mund nur allein die Religion iſt im 
Etande eine beffere BT heraufzuführen. Mit ächter 
Religieſitaͤt gebt die Sittlichkeit gleichen Schritt, und das 
after und das Verbrechen wird dann in die finftere Hölle, 
der fie entfprungen, zutückgeſcheucht.) 

Am 41. Dr. Vormittags wurde ber Bauerdfohn 
Benedikt Keller von Zell, L.G. Fuͤſſen, im Walde bey 
Zell, durch einen Baum, der eben gefällt wurde erſchlagen. 

Die organ. Farb. Pfarrei Raltenhaslach, 2.8. Burg: 
baufen und Diöz. Paſſau, mit 813 Seren, der Fillate Martas 
berg und einer Schule iſt erledigt. Diefelbe wirb vom Pfarrer 
allein paſtorirt. Melnertrag von Taı d. 52kr. 


s 


— 


Neumarkt, 16Okt. Der geſtrige Tag war für die 
Hiefige Stadt und Umgegend ein wahrer Befttag frohbemeg- 
ter Freude. Zwey Schweftern aus dem Orden des heiligen 
Vinzenz; von Paul wurden nach brendigten Gottesdienſte 
für unfere Königliche Landesmutter und das ganze Königs 
fihe Haus, dem alle Civil= und Militär-Behörden nebft 
einer großen Volksmenge beywohnten, im Beyſeyn ihres 
Hochw. Hrn. Beichtvarers und ihrer Frau Oberin in feyer: 
lichem Zuge von der Pfarrkirche aus in das neu erbaute 
Krankenhaus eingeführt, wo die feyerliche Hebergabe deſſel⸗ 
ben an diefe Schweltern barmberziger Liebe Start fand. 
Mit kurzen , aber pindringenden und ruͤhrenden Worten, 
machten der k. Hr. Landgerichtss:Borftand, der Hochw. Hr. 
Beichtvater und der rechtskundige Hr. Bürgermeifter auf 
die Bedeutung diefes fchönen Heftes aufmerkſam. Vom Hrn. 
Stadtpfarrer war dieſes ſchon beym Gortesdienfte geichehen. 
Nah Berlefung und Unterzeichnung des Uebergabs⸗Proto⸗ 
kolls bewegte fih der Feftzug wieder in die Stadt zurdd, 
welche fich. ein fo ſchoͤnes Monument in dera neuen Kranz 
kenhauſe gefeßt hat, daß ihr die fpäteften Enkel noch- dank: 
bar dafiir fepn werden. Möge das, was fo ſchoͤn begon- 
nen ‚bat, eben fo ſchoͤn fortgefest ‚und vollendet werden ! 
Gewiß beten die barmherzigen Schweſtern täglich und ine 
ftändig für das Heil der geiftlichen und weltlichen Obrig: 
teiten, die fo edel gegen ihren Orden gefinnt find, und fo 
ehätig deffen Wohlfahrt zu befördern ...fich bemühen. Noch 


muß ich einer Freude des geftrigen Tages erwähnen, die 


freplih nur Wenigen zu Theil ward. Der gefeperte Sänger 
der Mudolphias , Tunifias und der Madabder, der Mod: 
mwirdijgfte Hr. Erzbiihef von Erlau, Ladislaus Pyrker, 
wohnte Morgens 6 Uhr einer heil. Meffe feines Hrn. Ger 
tretärd bey, beehrte Hrn. Stadtpfarrer mit einem furjen 
Beſuche und erthellte dem Unternehmen der barmherzigen 
Schweitern feinen erzbiſchoͤflichen Segen, K. 

Aus dem Sulztpale. In unſerm freundiiben Nachbar— 
Orte Bahbaufen wurde am 8. Dit. die hundertjäbrige Kird: 
welbfever begangen. Thon am Worabend kuͤndeten Poͤllerſauͤße, 
das Selaͤute aller Gleden und Trempetenſchall, werauf von der 
Schunjugend ein pafeudes Lied unter Begleitung der Muſik ab: 
aeſuagen wurde, die Feyer des folgenden Tunes an, Die Wese 
Jur Flrche waren ‚Sonntags ‚mit Triumpbbogen geſamüct, und 
ein feſtücher Zug dabln unter Vorttitt mehrerer Herren Beil: 
ven und der Schuljugend, unter Trompeteuſchall und Ybller: 
(bäfen eröffnete die Feyer des Tages ſelbſt. Ben dem Bot: 
wesdienfte hielt Hr. Pfarsverwefer Alt von Oberndorf eine. dem 
Feſte angemefene Worrede, und Hr. Varswerweier Auramner 
von Bahhbaufen eine ſinurtiche, bödıt faibungsvolle Predigt. 
Nah Beendigung deſſelben frbrte der Zug in derjeiben Ord— 
‚aung ia den Pfarrbef zurüd. Abends, fand ein Feuerwerk flatt. 
Am-.9. begann ein Schelbenſchießen, der Sculjugend wurden 
Tdublihe Spiele und-den Erwachſenen ein Tanzchen erlaubt, bey 
dem nur fröbliher- Sinn, herilichſte Einigkeit und die fhönfte 
Ordnung berricten. Am :o. Abende codigte das Scheibeuſchießen 
mir einen ichönen Feuerwert, weben unter Aubel die herzlich 
fen Toafte auf das Wohl Ihrer Adalalligen Majeſtaͤten aud: 
gebraht wurden. 

Die organ. Plarrei Schönau, k. 2.8, Ebersberg, iſt erles 
dlat. Diefeibe zaͤhlt in einem Umfang von 5 Stunden 1155 
Sereleu, 6 Fillaten und 1 Schule. und wird vom Pfarrer mit 
einem Hülfspriefter paſtorirt. Ertraa 1580fl.15 fr.; Laſten mit 
Elnſchluß auf Haltung des Hülfsprieftere s20fl. 2 fr. 

Die ste Schnlebrerftelle mit dem Ehorregentendienft im 
Markte Dorfen mit Asafl. Elntommen iſt eriedigt. Bewerber 
haben ihre Geſuche bei der k. Difir,:Schnt:Jufpefrion Dorfen 

innen 14 Tagen einzureichen. 
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Eonsomme, 


politifhes und nihepolitifches. 
Der junge Kronprinz von Portugal er: 
biele in der Taufe die Namen Dom Pedro 
d'Alcantara Maria Fernando Miguel Ra- 
fael Gabriel Gonzaga Kavier Joao Antonio 
Leopoldo Victor AÄranzisco d'Aſſiſi Julio 
Ewilio Sachſen⸗Koburg Gotha ‚de Braganza e Borbon. 
Se. Maj. der Koͤnig Ferdinand ließ dabey 2 Contos de 
Reis (500 Louisd’or) unter die Armen vertheilen. 

Der „Ami de la Religion‘‘ behauptet, die Au⸗ 
gabe der Journale, daß der Erzbifchof von ‚Pas 
riß die Anwendung von anderer ald Orgel: und 
Vokalmuſik in den Kirchen feines Sprengeld uns 

terfagt habe, fen grundlos, indem der Erzbiſchof bloß die 
Aufführung ven theatralifcher, und fonftiger profaner Mu: 
fit verboten habe. Andern Angaben zufolge, harte, der Erz⸗ 
biſchof „allerdings die. erfigenannte Verordnung erlaffen, 
diefelbe jedoch auf bie von dem „Ami de la Religion“ 
angegebene Weiſe abgeändert. 

Aus dem. Haag« Holland), 13. Oft, Uufer Fönigl. Haus und 
die bolländifche Nation haben einen ‚großen Derluft erlit: 
ten, durch den geſtern Mittag. um 12% Uhr erfolgten Tod 
anferer allverehrten Königin. J. Maj litt während bes 
bießjäßrigen Aufenthaltes auf dem Luſtſchloß Loo an zur 
nehmender Schwäche , welche aber die am 4- d. erfolgte 
Rückepr,in die Refivenz nicht verhinderte. Schneller nahe 
men; nun die Kräfte der Abnigin ab, und ihr Zufland 
er vorgeitern Abend die nahe Yufldfung ahnen, die auch 
geitern fanft erfolgte. Die Königin ‚Wilhelmine , ältefte 
Schweſter deö Koͤnigs von Foöder ift ‚geboren, den 18. 
MNovbr. 1774 , und erreichte. fomit beymabe ein Alter von 
63 Fahren; mit unferm König lebte fie 46 Fahre in gluͤck⸗ 
licher Ehe, und war ibm eine treue Gefährtin in Freud 
und Leid. Die fillen Tugenden, der häusliche und fromme 
Sinn der höchftfeligen Kdnigin erwarben ihr die Liebe der 
hollaͤndiſchen Nation im hoben Grade. 

Das in der Naͤhe von Ligen dem berühmten Schwer 
denfönige Guftan Adolph errichtete Denkmal foll am 
6. Roobr. d. J. erbffnet werden. — Ju Berlin ift bie 
Eholera ſehr im Abnebmen begriffen. 

Der hollaͤndiſche Gouverneur von Arim an ber afri: 
kaniſchen Koͤſte hat eine ganz eigene Art die Poligen zu 
handhaben. Sit in irgend. einem Dorfe feines Diſtriktes 
ein Vergehen vorgekommen, fo ſchickt er feinen Gerichts— 
boten dahin mir feinem Stocke, der fodanı in der Mitte 
des Dorfes aufgepflanzt wird. Das Dorf keunt die Des 
deusung diefes Stocks; es foll nämlich der Thäter zur 
Strafe eine halbe Unze Gold erlegen. Der Stoch bleibt 
24 Stunden aufgeitedt, und bat dann der Thäter ſich 
noch nicht gehorfam gezeigt, To ſchickt der Gouberneur 
feinen Hut dazu , ber über dem Stod aufgehängt wird. 
Nun fiebt die Sache ſchon anderd aus, und ber Berbres 
cher muß, will er anders weitern Abndungen entgehen, 
eine Unze Gold bezahlen. Weigert er ſich immer noch, fo 
ſchickt endlich der Gouverneur feinen Degen. Nun wird 
die Sache ernfthaft und der Verbrecher muß 2 Unzen bes 
zahlen. Bisher hat man mod) kein Beyſpiel, daß auch 
die Sendung des Degens fruchtlod geweien wäre. 
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Die Gazette von Delhi 
DT (Uhm)v.22.Mai enthaͤlt 
einen Bericht über eine 

Er “große Schlacht, welche 
pn am Aten Map. zwilchen 
5 dan Afghanen und Sikt;s 
=== Statr' gefunden hatte. 
—_Die Sikhs griffen unter 

Hutri Singh Nalwa die 
Feſtung Dſchumrud an; ſchoſſen Breſche und verfuchten eis 
nen Sturm, wurden aber zutuckzeſch iagen. Hurti Singh, 
fo wie der Anführer der Afghanen, Moͤhamet Ulzul Khan, 
fielen; die Zahl der Erfchlagenen auf beyden Seiten. iolf 
7000 betragen haben. Die Afghanen erkauften deu Sieg 
theuer. — Nachrichten and Ava, der Hauptſtadt des Bir⸗ 
manifcher Reichs), vom 24 April‘ zufolge hat der Prinz 
Tharamatti’, Bruder des geiſtebverwirrten Konigs, über 
bie Kbnigin und derem Bruder die Oberhaud geisonmn 
und ſich an die Spitze der Regierung geftellr. 

Die Stadt Valenca in Portugal muß gegempärtig 
ein gräulicyes Ausſehen haben. Bey der letzten Belages 
rung im vorigen Monate, ald ſich die Anhänger der Charte 
des Kaiſers Dom‘ Pedro darin feftgefetse hatten, eirden 
von der Conſtitutionellen binnen 14 Tagen nicht weniger 
als 5075 (Bomben?) Kugeln gegen diefe Stadt gefpleudert. 
Kein einziges’ Haus blieb dabey verfihont. 

Die republifanifchen Clubbs in Liſſabon follen im 
Sinne haben, die Königin und ihren Gemahl- für Fremd⸗ 
linge zu erflären , die in Portugal nicht regieren duͤrfen, 
den meugeboruen Prinzen aber zum Konig aufzurufen und 
für ihn eine Regentſchaft einzuführen. 


Don Carlos fheinr afle Navarrefen am ſich ziehen 
zu wollen. Gabauero war bis Areca und Ariza (auf der 
Straße von Saragofa nah Madrid) vorgerüdt, um ven 
Abmarſch der Navarrefetr aus Arragonien zu deden; auch 
die 2 Baiaillone unter Urbiftondo aus Gatalonien follen 
abberufen ſeyn, man’ bar aber nichts von ihrer Paſſage 
durch das obere Arragonien gehört. — Die militaͤriſchen 
Mentereyen in Spanien bauen fort; es haben neue in 
Giyaiigos (Caftilien), Logrono und Zubiri flattgefun. 
deu. Die Earliften find Meifter diefer letztern Linie, folg: 
lich it die Communikation mir Fraukreich über Pamplona 
unterbrochen. — Ju Barzelona haben am 8. Oft. während 
der Wahlen des zweyten Bezirks Exzeſſe ſtattgefunden. 
Der Waͤhler Vehils wurde gerbdtet 

In Paris find in Folge der Nachricht, daß für die 
St. Germain-Bahn die Verlängerung bis zum Plage der 
Mavdelein bewillige wurde, St. Germain-Aftien von 945 
auf 975, Berfailles r. U. von 745 auf 770 (per Eude Nos 
vemdets 810 mit 20 pr@r. Prämie) geftiegen; 1. U. dage: 
gen gingen von 715 auf 710 zuruͤck. 

In London bat man eine 
neue treffliche Erfindung ge: 
macht, nämlih Gemeinde: 
Waſchhaͤuſer, mie man 
Gemeinde Backdfen faſt Über: 
all bat, daben wird Holz er: — 
ſpart, Feuersbruͤnſte verhuͤtet, und Alles 

geht raſcher vom ſtatten. 









Die Nachricht von dem Erſcheinen franzd⸗ 
ſiſcher Kriegsſchiffe vor Neapel beſtätigt fich 
vollkoömmen. Dieſe Schiffe hatten von ver 

franzöſiſchen Reglerung Befehl, ſich im Hu— 
u a fen von Neapel zu zeigen, um den Reklama— 
Ag ALTAR tionen des franzöfifihen Geſandten zu Neapel 
. Se Imehr Nachdruck zu geben, Reklamarioneft, 

die er in Folge der vielen Belaͤſtigungen au— 

ſtellte, welchen die aus dem Hafen von Tou⸗ 

lon und Marſeine kommenden Schiffe vor den! ueapolita - 

niſchen Behbrden untertvrfan wurden, und deren Abſtel ⸗ 

lung der frauzbſiſche Geſaadte anf das beſtimmteſte vers 
langte; chnei fie erreichen zu koͤnen. 

Ein Brief aus Konſtautiuopel von 20..Septbr. , in 
ben Times. ſpricht von wenen Siegen der Tfſcherkeſſen 
über die Ruffen, fuͤgt jedoch bey, daß die Detdils fehlen 

Bey: Hersfeld warde vor einigen Tagen ein Gendarnr, 
ber ſich anf einer Nachtpatrouille verirrt baben machte; 
am folgenden Morgen im Fuldaflaſt todr gefunden. Das 
Pferd deſſelben fand einige hundert Schritte flußabwaͤtts 
im Maffer und weder am Leichnam ded Gendarm , noch 
am Pferde drffelben wurden Zeichen von Gewaltthaͤtigkeit 
oder Derlegungen wahrgenoimmen. Der Verungluͤckte bins 
terlaͤßt eime Mitrwe mit 2 Meinem Kindern. 

Hahnemann's Gattin iſt nicht geſtorben, ſondern lebr 
noch bedeutend, wie neulich ein Todter geſagt ; ihre Mut⸗ 
tet iſt fuͤt ſie geſtorben. 

Der Staat Maine (vereinigte Staaten von Mordamerika) 
bat die Todesftrafe aufgehoben ; New⸗Hampſhire hat das 
Beyſpiel ſogleich nachgeahmt, und man glaubt, daß ‘die 
ganze Union bdaffelbe befolgen werde 

- Gegen die Ackerſchnecken, die in diefem 

BONERT: bie umd da häufig erfcheinen und die 
Saar adfreffew , wird als ein fehr wirffames Mittel ems 
pfohlen, gebrannten Kalt mit wenigen MWaffer zu loͤſchen, 
Mar zu machen ımd den feinen Staub, etwa 2 oder 3 
Meten auf den Acer zu ftreuen, wenn gerade die Schne- 
den berausfricchen. Den Kalf muß man nur luftdicht 
verſchließen, fo bleibt er 3 Wochen lang brauchbar. 

Bon der polnifhen Gränze, 3. Okt. Nach ei- 
nem kürzlich erlaſſenen ruſſiſchen Ukas follen die Güter der 
polnischen Ansgewanderten, welde bisher unter Seguefter 
gehalten waren, zum Velten der vermögenfofen ruſſiſchen 
Beamten eingezogen werden. 

In Carara hat man feit 18 Monaten den Bau 'eis 
nes Theaters begonnen, welches, wenn and) nicht das 
größte, doch wohl das reichſte Italiens werden wird, in— 
dem man cs durchaus vom fehöniten cararifchen Marmor 
auffühet. 

Ein junger Stalienifcher Bildhauer, N. Riftori, 
hatte auf einer Reife nadı Frankreich das Unglück, bei 
Lyon mit dem Wagen umgewerfen und. dergeftalt verwun— 
det zu werden, daf er in das Hofpital geſchafft werden 
mußte. Hier arbeitete der junge Mann, um fi die Zeit 
und die Schmerzen zu vertreiben, einen Chriftus am Kreuz, 
eine Arbeit, welche jo große Aufmerkfamteit ervegte, daß 
der junge Mann bei feiner Ankunft in Paris durch Heren 
Earafa der Königin vorgeftellt wurde. 9. Maj nahm 
den jungen Künftler fehr gnädig auf und beftellte bei ihm 
die Ausführung feines Chriftus in Bronce. 














Stuttgart, 13. Okt. Es iſt jet entſchieden, daß 
das Schillersdentmal auf dem an dem alten Schloffe, der 
Stiftskirche, dem in fhönem Style gebauten Palais des 
Prinzen Triedrid und dem Sjnduftriegebäude, das reſtau⸗ 
rirt werden foll, gelegenen Plage errichtet wird. 

Vom 13. bis 14. Okt. find in Berlin an der Cholera 
erfranft 9 Verfonen , geftorben 6 Perfonen; vom 14, bis 
15. erkrankt 10, aeftorben 9. 


Münden Eu E 8. Hoh. der Erzherzog Franz 
v.Deferreich find geftern Bormittags dahier eingetroffen. 

Rachſtehendes ift die von der k. Kreisregierung geneh— 
migte Befesung der 8 Todtenbeſchau⸗Diſtrikte: 1. Diſtrikt 
Angerviertel: Landarzt Fellerer. 2. Diſtr. Hackerviertel: 
Landarzt Dr. Müller. 3. Diſtr. Kreuzviertel; Landarzt 
Ehrl.'4. Diſtr. Graggenauerviertel: Landarzt Briendl. 
5. Diſte. Ludwigs- und obere Maxvorſtadt: Wundarzt 
Wodeslander. 6. Diſtr. Schönfeld und untere Mar: 
vorftade: Landarzt Stiegler. 7. Diſtr. St. Annavor: 
ſtadt: Landarzt Nigauer. 8. Difte. Jfarvorftadt: Dr. 
Roll. 

Briefranzl. 

Einer unſerer Beiboten ſtellt die Frage: wie es denn 
tomme , baß da die Bewohnerfhaft Münchens dem größ— 
ten Theile nach ſich zur kathotiſchen Religion bekenne, man 
body gewahren müffe, mie die Gebräuche der katholiſchen 
Kirche fo wenig beobadjtet würden. So fehe man z. B. 
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Lich nur Sanbleute und fogenannte „arme Leute”! mit unbedecktem 
Haupte einherfchreiten, ober bie ehrlihen Holzhacker ıc, für einen 
Augenblik ihre Arbeit einftellen, während nicht felten gerade bey 
dem Schale der Glode, bie zum Gebete mahnt, der größte Spek— 
takel und Tumult in den Straffen herrſcht. Eben fo felten höre 
man, ben inhaltsreichen, jedem wahren Ghriften angenehm tös 
nenden Gruß: „Selobt fen Jeſus Ghriflus‘ felbft auf dem Lande 
mehr. In den vornehmen Städten wurde er längft burd) bag „Bom 
jour!“ verdrängt. 

‚Bere J. P. aus 8. haben Sie die Güte, Ihre Fragen an bie 
competente Behörbe zu richten; die tandbbötin kann nicht beurtheilen, 
in wie weit ihre Angaben begründet find, und will Niemanden mit 
Beſchuldigungen ber Art zu nahe treten, 

Schreibt Herr Beibote Ypsilon wörtlih: „Eine groffe Phi: 
fofophin, der man bie Loͤſung mehrerer wichtigen Fragen auf dem 
Gebiete der Algebra und der Differential: und Integrai + Rechnung 
verbanft, bat nad ihrer Müdtehr aus Ghina, wobei fie auch die 
Hauptftädte Freymann und Schwabing berührte, jünsft in einer 
Sefeufcpaft geäuffert, Münden käme ihr nur mehr wie «in groffes 
Dorf vor, und fie nehme Anftand zu bekennen, daß fie in M. ge 
boren fey, weil man fie gemäß ihrer Ausſprache bes Chincfifhen 
ſelbſt für eine bezopfte Chineſin halten könne.” — Ra bas ift ber 
Lanbbötin ganz gleichgültig. 

Die Kartoffelfatatgefhichte auf der Kirchweihe in K. am Inn 
{ft freilich etwas gang aufferorbentliches, allein für das Publikum 
tönnte fie doch ein wenig zu fauer fenn, und befhalb Lieber Herr 
Beibete aus Jettenbach wollen wir zu vergangenen Keiden eine fröh: 
lie Miene machen, 


.2.9.0.96 z. b. ıf.5TP 


während des Gebetläutens Mittags und Abends gewöhn: 


Lotto: 4. 1. 89. 58. 59. 
BoſzfſchuͤtzenGeſellſchaft 
zur Eintracht. 

5751. Dienftag, ben 24. d. Die. 


General: Verfammilung. 
Anfang 7 Uhr. 


Ju Hof: Hr. S. H. Sartort, Kauf 
mann, mit Jaft. N. Pb. Fr. Erlingen, 
aus Hirfmberg. 

In Nördlingen: Hr 3. Krauß, 
Kaufmann, mit Jafr. Joh. Roͤſ. 8. 3m: 
mermann. In Schweinfurt: Hr J. 
ad. Sordder, b. Gold: und Silberar: 
beiter, mit Jafr. Ch. B. Abe. 


Todesfälle in Münden. 


Hr. ©. Neufamwanber, k. Schul: 
Reitinecht, 719.0. Beerd.beute, Samft., 
Nabmitt, 3 Ubr vom Lelchenh. — Louiſe 
Küper, Bäderdtocter von Eſſen in Wir: 
tenherg, 49 3. a. — Fr. Auer, Zagl. 
355%, 4. — Reg. Kloiber, Matbdleners: 
Frau, 87 3. a. — Hr. Fr. Lalchner, 
PVreiffenhändier, 7+ 9. a. — Dr. Math. 
Neunzer, ebemal. Hofjäger, 60 3. a. 

Um Mipveritändniffe zu vermeiden, It 
im lesten Blatte unter der Todesanzelge: 
Hr. 8. Fuchs, nicht der ausübende bal. 
Saͤclermelſter Hr. Karl Fuchs, fondern 
beifen Bruder Kaſpar Fuchs, zu verſtehen. 


Auswaͤrtige Todesfälle. 
In Paßau? Hr. X. Kindler, ksl. 
2dg.:affeffor. — 
In Neuburg: Frl. M. Streng, 





Hoflammerrathstochter, 86 J. a. — Hr. 
dr. Sindl, b. Enirurg. — Frau M. A. 
M. Plazer, k. Profeffors:Gattin. — 

Die verwitt. Frau Pfarrerin von Groß: 
8180 * — er 

m. — Der f. Forfeifdriter Hr. Job. 

Dia. Nie Bolz zu eg 

Zu Saloß Weipdorf: Die hochwohl⸗ 
geborne Frau Kar.v. Wißell, geb. Frevia 
von Podemils auf Wildenreuth, Birken: 
reuth und Frodersreuth. 


5647. (25) Pracs. den ı7. Oft. 1857- 


Defannemadhung. 

Um Mittwoch, den 25. Dftober 
d. Is. und an den folgenden Tagen werben 
im allgemeinen Krantenhaufe babier von 
9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags und 
von 2 Uhr Nachmittags bis 5 Uhr Abends 
mebrere von den verstorbenen Pfründper: 
foren des heil. Gelftipitales binterlaffene 
Geyeuftände, beſtehend In Alchdungsftüden, 
Betten, Geld: und Silbethauben, Käften 
u. d. gl.-andie Meiftbierenden gegen gleich 
baare Bezadlung Öffentlich verjteigert, wozu 
die Kaufsliebhaber hiemit eingeladen mer: 
den. Den 13. Dit. 1837. 

Der Magiftrat 
der koͤnigl. Haupt⸗ und Refidenzftadt 
Münden. 


(L. $.) Bürgermeilter v. Teig. 
DWeftermapr, Gelr. 
710. Praes, den 18. Dit. 1857. 
E. N. 313. 
Bekanntmachung. 


Auf glaͤu igerfhed Undringen wird 
das Unmwelen bes Kaver Baler, Guts— 
befirers in Obermenzing, zum erften: 


male dem dffentlihen Verkaufe nach $. 64. 

des Hop.Geſ. unterftelt und biezu Tage: 

fabrt auf 

Dieuftag, den 24. Dftobert. 9%, 
Bormitrags 9—ı2 Uhr 

im Umtslofale anberaumt. 

Das Anweſen, fogenannte Wagner: 
gätt, it auf 1182 fl. gerichtlich geſchätzt, 
und bejtebt: 
arans dem Wohnhaus mir Stall, welches 

gemauert und mit Scindeln gededi It; 

b)aus dem an das Hans anftebenten Sta⸗ 
bei, neugebaut, gemauert und mit Platz 
ten gededt; 

c)aus dem Iudelgenen Garten und Hof= 
raum, PI.Nr.1033 und 1055 zu 19 nub 

25 Dez. in der gten Bon.:Klaife; 

d)aus Aedern. 

a)ı Zayw. 13 Dez, PI.Nr. 1820 in 
der 2ten Bon.sklaffe: 

b)7 Tagw. 51 Dec. in ber ıten Bon. 
Alaſſe, wovon $ Zebent zur Admints 
firation Blutendburg, 3 zur Piarrep 
YAubing gereicht wird; 

c)aus den zur Hofmark Paling freiftif: 
tigen Wieſen reien dahin Laudemial- 

uote 19.4 bl., Stift 36kr. 3 bl., 
fir 28. 13 Sechz. Korn, 1 M. 

38. 4 Geb. Gere, 2M ı 8. 

3 Sechz. Haber, und bejtehen ans 19 

Tagw. 34 Dez. Inder ıöten Bon.: Klaffe. 

Kanfsluftige werben biegn mit dem Be: 

merten eingeladen, daf Gerihreunbelannte 
fib über ihren Leumund und Ihre Ber: 
mögensverhältniffe durch legale Zeugnife 
auszumeifen baben. 

Münden, am 6. Dit. 1837. 
Königl. Randgeriht Münden. 

(ia. 5.) Autrner, Lande, 


5707. Praes. ben 18. Dt. 1857. 
E N. 107. 


Amortiſations⸗Erkeuntniß. 
Da auf die dieſſeitige Ausſchrelbung 

vom 22. Auguſt 1835 (dandbörin 1835. 
Stüd los Gelte 904) In dem Lermine 
von 6 Monaten Niemand erſchlenen If, 
am feine Nedre 

a) auf die von der ehemallg hnrfürtl. 
Landesdireftion und den Lanbfcaftsd: 
Verordneten zu Neuburg unterm 18. 
Nov. 1803 für die Spitalitiftung zu 
Kallmünz ausgeſtellte Staats:Obliga- 
tion ad 200f.; 
auf die von der vormalig churfuͤrſtl. 
oberpfälziihen Hoffammer zu Amberg 
unterm 17. DEU. 1796 fur Die Erpos 
fiturfirhe Dberpfraundorf ebeufals 
ausgeftellte Odilgation ad 50fl und 
auf bie vom Neujahr 1614 datirte 
und im eberpfälzifgen Commlſſatlats⸗ 
Zinfendug im Jahre 10,5 für die 
Fillaltirche Steinberg vorgemerfte Od⸗ 
ligation von urfprängligen 1000 fl, 
jeht reduchrt anf 75ofl, geltend zu 
machen; fo werden bie Eingangs bes 
zelchneten Sauldurfunden blemit für 
kraftlos erklärt. 

Burglengenfeld, ben 6. Dit. 1857. 
Königl. Landgeriht Burglengenfeld. 


b) 


c) 





(L,5.) Sigmund, Landridier. 
_Breb». 
5690. Praes. den 18. Dit. 1857. 
E.N 34, 
Belanntmahung. 


Verlaffenihaft des Jakob 
Pichlert betr 

Am 9. d. M. verftarb za Aammers 
berg ber. dafige Wagner Jakeb Pichler. 

Derfelbe war bieber, und felt wenig: 
tens 24 Jahren Gemeinde: Borfteber von 
Kammerberg, und zugleich Ereuer : Vor: 
geber von eben dieſem Dijirikte. 

Da Yatob Pichler aus dieien Vers 
bältnipen zu vletfach mic Gelvern ber 
Dliüriftd;Unterthanen zu tbun hatte, und 
mit den Lehteren überhaupt in manıgfane, 
Geld betreffende Beruͤhrungen gekommen 
it, fo ergeht auf Antrag der Erben an 
al’ Diejenigen, welche an der Bihler: 
ihen Verlafſenſchaft Forberungs:Anfprübe 
retlig begründen zu können glauben, 
hiermit die Aufforderung, ſolche Aniprüne 
binnen 30 Tagen von der gegenwärtl« 
sen @inrüdung an, bierorts beſtimmt zur 
Anmeldung zu bringen, wenn nicht ge— 
wärtiget werden will, daß nad geſchloſſe- 
ner Verlafenıhaftd-Behandiung die Bel: 
tendmahung folder Forderungen erſchwert 
feva wird. 

Kammerberg, den ı6. Dft. 1837. 
Srepberriichv. VBequel'fhes Par 
trimonialgeriht Kammerberg. 

(L-5) Blab, Patrimonlalrinter. 


5651.(3b)Edwirdeinfentenvermalter, 
ledigen Standes, zuglelch mit der Befähl— 
gung für einen Patrimonlalrichter 2r Klaffe, 
geſucht. Das Uebr. 


· 22* 


5694. (2 a) Den einem Rechtsanwalte 
im Ifartreiie ik die Stelle elnes Conci 
pleuten erlediget Die jäpriimen Erträg: 
niffe konnen zwifchen 500 und ovofl. an: 
geinlagen werden. Alenfallfige Bewerber, 
weise jedoch den Etaars:Quncars bereite 
beftanden und wo möglich bon Adookaten 
Prarid genommen haben, wollen ig an 
bie Erped. der ‚baper. Zandbbtin wenden. 


Belanntmahung 
5717. Radybem das am 30. September h. 
3, erzielte Pachtangebot bezüglich bes here: 
ſchaftlichen Brauhaufes zu Egmating, kgl. 
kandgerichts Chersberg, rücgangig geworben 
iſt, ſo wird am Samſtage den 28. Oktober 
b. 3. im Schlofe Egmating, VBormittass 


‚von 9 bis 12 Uhr eine neuerliche Verfteige: 


zung des Brauhauspachtes vorbehaltlich der 
Genehmigung des Freiherrlich von Hornſtei— 
niſchen Greditoren:Ausihuffes ftattfinden, zu 
welcher Pachtluſtige mit dem Bemerken ein: 
geladen werden, daß die Pachtobjette und 
die Pahrberingungen jeberzeit eingeſehen wer: 
den fönnen, 

Münden ben 19. Oktober 1837. 

von Genger, 
tal. Advokat als Freaihertlich von 
Dornftiinifher Maſſa⸗ Gurutor, 
Wohnung: Prannerarsife im von 
Vagn ſchen Haufe Nr. 15 im 
zten Stode. 

5695. (29) Berlellungen auf den feiner 
vorzuylichen Sure wegen icon binreigend 
betaunten Zorf der Unteriwieisbeimer: uf: 
tien:Sejelljwaft ind aum für den gegen 
wartigen Winter in der Drroitrape Nr. 1. 
ebner Erde abzugeben, Ganze jubren zu 
ZU und mehr Zealuer fönnen den ZteniZag 
nan der Bertellung In Der Kegel abyelles 
fert werden; bep Heinern Luantitären 
jedod wird die Abiteferung erjt mit mey: 
rera zugiei beforgt. 

Der Zentuer wird mit Fubrichn zu 
14 Kreuzer betechnet, uud enthalt der dem 
Knete mitgegebene kKieferungs » Zeitel 
ben nad der Beitelung treffenden Koıten: 
beirag. Zur Vermeidung jeder Irrung 
molle die zZeutuerzahl, die Straße, Haus: 
Nummer und Namen des Tirt. Veſteuers 
gefallig ihriftlich abgegeben werden. 

Wohnungs-Veränderung. 

5716. Der schon bekannte Professor 
der italienischen und französischen 
Sprache Joseph de Valeriani, hat 
seine bisherige Wohnung in der Otto- 
strasse verlassen, und die neue in der 
Dienersgasse Nr. 7, 3. Stock bezogen. 


5727. Jene hochverehr⸗ 
lichen Herrſchaften, welche 
ihre Putzarbeiten in eige: 
ner Wohnung verfertigt 
mwünfcden, belieben ihre 
Adreße am Kreuz Nro. 11. 

3 Stiegen abzugeben. Eigene Ueber: 
zeugung fol Bürge für die Soliditaͤt 
und den Gefhmad der Arbeit feyn. 





5682. (2 a) 
Befanntmadhung. 
(Die Uustdfung der Wfänder betreffend.) 

Die Befiser der In ben Monaten Sept, 
und Detober 1856. ausgeſtellten Pfands 
fvelne von Nre. 50681. bis 65640, wer⸗ 
den biemit erinnert, ihre Wfänder bie 
längftend den 10. November 1857. aufzulds 
fen oder amſchreiben zu laffen, widrlgen- 
falls diefelben in der am 15. Nov. 1837, 
abzuhaltenden VBerfteigerung verkauft wers 
den. Die Umſchrelbungen finden nur Ims 
mer Vormittags ſtatt 
Privil. Pfand- und Leibantalt 

der Vorſtadt du 
C. M. Stegmaver, Jubaber. 

5722. Ein hieiger Schullebrer wuͤnſcht 
einige feiner noch freyen runden mit 
dem Uuterribt In den Elementargegens 
ftänden ausgefüllt zu feben. Er ſieht nie 
fo viel auf Honorar. D. Uebr. 

5706. Es wird ein Hauslehrer geſucht, 
welger Alndern in Haldbaufen Stunden 
gie. Das Uebr. 

5°13. Ein autgezogener und gut geſchul⸗ 
ter Knabe aus ebrbarer Famille vom Lande, 
13 bie 14 Jahre ait, taun unter billigen 
Bedingungen in Muͤuchen als Bucbinders 
Lehrling aufgeuemmen werden. D. Uebr, 


5700. &# werden wieder folide Frauen® 
zimmer aufgenommen, die das Bügeln 
lernen wollen. Das uebt.. 

5701. Ein ſolldes Maͤdchen, welches mit 
Kochen und weiblicher Arbeit gut umzuge⸗ 
ben weiß, und ji in beiten Jahren bes 
finder, wünfet bep einem Hra. Geſſtlichen auf 
dem Lande in Bilde als Haushälterin ein 
Unterfommen zu find:a. Das Wehr, 


5702. &s minfht ein mwohlgebildetes 
Frauenzimmer mit guten Zeugalfen, bey 
einer Hertſcaft befonderd einer fremden, 
als Kinds: eder Srubenmädben fogleld eis 
nen Platz. Gebt auch mit anf Nelfen, 
Areugiiraße Nr. 16, über 2 Stienen. 


5705. Ela folıdes Frauenzimmer, wel: 
bes fhon condirionirt bat, und In allen 
weiblichen Arbeiten bewaudert Ift, wänfdt 
eine Stelle als Jungfer, wo fie mehr auf 
gute Bebandiung ale auf ftarfen Gehalt 
fieht,, und kanu fogleih eintreten. D. Ue. 


5705. Fin Arauenzimmer von 20 Jahren 
ſucht in einer Handlung als Zadnerin einen 
Van; es lleße ſich befonders zu Comp⸗ 
rolt Geſchaͤften verweunden, worin es alle Fer: 
tigteit beſitzt amd wollte nörhigenfalld auch 
den Unterricht von Klndern In den Elemen⸗ 
targegenftänden übernehmen. Mit den bes 
hen Zeuguiffen verfeben, flieht es mehr auf 
folide Bebandiung als hohen Lohn. 

Auskunft ertheilt Hr. Kaufmann Wet 
tn der Sonnenftr. Ne 

s622. (2 b) Bom 1. November b. J. 
anfangend find in der Ludwigstraße Haus: 
Mr. 31. über ı Stiege zwey Zimmer und 
Alkoven vornberaus, entweder momatiid 
oder viertijährig zu vermlethen. D. Ue. 








eige und & 


104 — 
mpfehlung. 
Einem boben Adel und geehrten Pu— 


blilum · wache ich die ernebenſte "unjeine, 
daß ib: nebſt meinen jetzt ſchen befann⸗ 


ten Fluͤgeſn mit 63 Oftaven, daun Quer⸗ 
Fortepianos mit og und 61 Oft aven mit 


eine GatfungaufrehtfiebenderVianoforre, 
Piano droit genannt, verfertige, welche 
wegen ibree Eleinen Umfangs an Raum 
(wie beugeiegte Wbbildung zeizt und Aufs 
ferer Eleganz, ſewle Idres klangvellen 
Tens und Irläter Spiefart Anerkennung 
finden, da dh 'bereitd Ian mebrereiver: 
Fauft Habe. Der beten von ir neu vor’ 
befferte Mewaulsmus leiſtet mit feiner 
Einfachhelt Air, was der Spielende ver! 
. — langen fanın 

Bugleih if auch dad aͤble Einmsirken der Temperatur des Strmmerd auf be Stim 
mung, ſowle das beſchwerlice Stlunmen der aͤftern heben auftechten Anftrumente, 
bey dlefem Fieinen 4 Fuß boben Inftrunent gänzlich beſeitigt. 

Da fortwährend von alten diefen Gattnnaen Juſtrumente bee mir fertig ober 
In Arbeit beartffew eben, fo-tade ih alte Mufttfreumde und Kemmer böfichſt cſu, ſich 
perfönith von deren Qualttat zu überzeugen, und empfehle mia zur fernern Abnahme: 

Augsburg, den 30. Auguſt 18377. 
Chriftian Them, 











verbeilert enellfber Mechanlte, jetzt auch 


Juſtrumentenmacher Im der Karmelltengaſſe Niro. 155. 


5605. (24) Die aͤcht enstifae Untver: 
fal-Blanzwinfe vmd.Flrerworbt 
Intondon, weise von den beräbmteften 
Shemitern geprüft worden ift, und fautderen 
eribeilten Attejten nur ſolche Jugredienzien 
enthält, welche dadYeder weicd-und ge: 
f&melbig erbaiten, daben den ſchön— 
ten Glanz obne Mühe beroorbringr, 
and dur die nörbige Wertünuung das 12 
bis 16fache Quantum liefert, IN fortwähs 
rend fa Buͤchſen von at) Pf. 3 15fr. und 
von gti Pf. a 73 nebſ Gebrauchszettel zu 
befommen bev. Hrn. 9. V. Bader, Bil: 
tuailenmartt Sir. 5. in Mänden. 

@. Defer, ſeuſt G. Fleren jr. 
lureipzig, 

Haupt: Commiſſibnuair von Herra 

G. Fleetwordt in Loudon. 


57 Es find mehrere Kanapées und 
au jedem 6 Seflel, ganz fertin, gepolſtert 
und überzogen in der Karlsütrabe Nr. 42. 
du vertaufen. Elngang Arcleftraßr. 


5734 (2a) @udesunterzerhneter bar ge: 
senwärtig feine Stärfulederlage am obern 
Unger Nr.ze. beym Bäder. 

D. Friedberger, Stärkfabrikant. 











5089. ulm. 

‚ Eine Meine Leidbibiiordet wird 
zu kaufen gefuht. Pas Nähere ertheilt 
auf frantirte Briefe bie 

Medaftion ber Ulmer 
Kronik, 


4798. Ja der Türtenftrafe Nr. 3. über 
2 Stiegen nähft dem landwirthſchaftlichen 
Berein iſt eine ſehr ſchoͤn hergerlchtete 
Wohnung von 6 Zimmern und allen übri« 
gen Bequemiicfeiten fogteid zu bezleben. 
Es werben die Zimmer auch theilwelſe 
abgegeben. 


5997. In ber Heuftraße Nr. 13: iſt gute 
Gartens Erbe zu verlaufen, 


5710. Imelner fdönen 
Gebirgsgegeud iſt eine 
ganz neu erbaute X otb: 
aärberey, mit oder 
ohne Verlag und Del 
nomle aus frever Hand 

fogteih zu verfaufen. 
Hlebep demerft man, daß bie Kofauität 
auf 10—12 Gefellen berechnet bit, der 
Hausverſchlelß 3—4 Geſellen gut befadfs 
tiger und: dae Material um fehr wohls 
fellen Preis beugefnaflt werden kann. Ge: 
naueres hierüber erfäsrt man Im portos 
fteven Brieren unter der Adreſſe an A.L. 
Dberanser Nr. An. über 1 St. in Münden, 


67:2. Der imtergelanete 
verfauit aus freyer Haud fein 
Coreiner: Anweſen zu Vfaf⸗ 
berg. Kaufslichhaber wollen 
fin france wenden an 

ch. @g.. Plattner, 
b. Tiſchlerme iner in Piaffenbderq. 


5724. An der Sentliugergaſſe Nr. 08, 
{ft eine ihöne belle Wonnung im Iren 
Stode voruberaus auf Georgi zu bezlehen. 
Ste beftedt In 5 Zimmern, Alloren, Gars 
derobe, Küce, Spelie, Magdfammer, Holj: 
tege, Keller und Epelwer. Näheres iſt im 
1. Stocke zu erfragen. 

5725. Es find 18 Etüde neue eichene 
2 Elmer:, 14 Eimer: and 4 GEimerfdf: 
fein biütg zu verkaufen. _ . 

5721. Ir der Franenfirape Niro. 1. Im 
3. Stocke rechts it ein Zimmer, befonders 
für einen Mater geeigner, ſeht billig zu 
verfiiften. 

5698. (2 u) Es Tann ein gutsefltteter 
Junge von 13 bie 14 Jahren bep einem 
diefigen Goldarbelter gegen aunehmbare 
Bebdingnuiffe in die Lehre treten. D. Webr. 





—— 
— — 


2.5) Berfaunf 
eines 
SGafthaufes mit Biebrauerei. 
Der Unterzeichnete verfauft aus: frever 
Hand feln- Unweien zu Burgaen, 2.6. 
Eüffen!m Königreihe Bavern, beſteheud: 
1) aus eluerm im beiten Zuſtande befinbik: 
en Saftbamfe unit’ Oe don onegebaude; 
2) aus einem zweiten Drtonsmiegebäude ; 
3) ans einem Brauhauſe niit Wobejim: 
mer, 2 Nebenzimmern und einet Rüde 
verliehen; 
Ay aus elner realen Taterne ; 


5) aus einer reaten Bierbraueref; 
6); „ — Ta. 30 Dez Gärten ; 
7) „#0 u 24 „ Yedemy 
8) 100 u 024, el uud zwelma⸗ 
digen Wieſen; 
9) 242 „Wleſeun und Wal: 
dung, danıı 
10) 38Semeludet hellen. 
Die ſaͤmmtilche Eharlotung der Wirthz⸗ 


ſchaft und der Gewerbe, io wie der er— 
ſorderllche Vlehſtand werben in ben Kauf 
gegeben. 

Ben der guten Lage bed Ortes Burıgen 
au einer der, befonderd aud- wegen 
Hobenſchwaugau ſehr befuhten Straße 
von Yugeburg, Landsberg, Schongau nad 
Züfen, Hoheuftwangau uud Zirel ſteht 
die Gaftwirrpfhaft im been Betriebe, 
und bie Umgrbung elgmet ſich befonders 
{6 vorzüglib für bie Saefzucht, dab der 
Brfiser Jabtlich mehrere bundert Srüde 
ſelbſt aus eigenem Futter halten kam. 

Das Inventar über die Elnrixtung 
u. ſ. w. dann ſtuͤndlich elngrfehen oder 
arverlangt werden, und die perföntice 
Eluſſchtnahme des Gamen wird jedem 
Titt. Kaufslltebhaber überzeugen, daß wer 
der Bauten noch fonftige Nachſchaffungen 
irgend einen Kvflenaufwand In Anfprud 
nehnien. 
Burggen Im Okt. 1837. 
Yullan Hartmann, 
Gaſtgeber zum Aber. 


5732. Hr. Zerd. Weingärtner, Cand, 
Med., glaubt, daß Ih In Miro. 105. der 
Zandbdtin Etwas, felne Ehre Beleldi: 
gendes babe ſagen wollen, was meine Ab: 
fitt nit war, fondern id wollte wur bes 
seinen, daß es einen mit mir gleichna⸗ 
migen Gaubidaten gebe. 

oh. Welngärtuer, Cand, Theol, 


5728. Um 12. d. M.. wurde im engl, 
Garten ein braune Reitgaͤrte mit well: 
fem Befhläg verioren. Der redliche Fine 
der wird erfubt, felbe gegen Erkenutilch⸗ 
felt Thereflenftrafe Nr. 8. 2 St. abzugeben. 


5078. @6 wird ein Salofer: Lehriung 
gefuht. Theaterſtraße Nr. 18. 


5684. 


1095 — 


Neue Schriften. 
Yan Berfag der Na ſſchen Bushandlung In zudwlas durg hat fo eben bie Preſſe verlaffen : 


* Richtige und gepruͤ 
Sins -Raten - Berechnungen 
auf jeden Tag im Jahr 
über Capitalien zu 34, 4, 41,5 et 8, * 100,000 Gulden 
ft Rechner jeder Art im amtlichen und Privat » Gefchäftsleben 


von W. Chr. Lanz. 
Zweite, vermehrte und. auf's Neue forgfätzig ** Auflage. 
n4 


Subisriptions Preis 2. — für 31 


ogen 


Den ‚zahlreihen Herren Subicribenten auf die neue Auflage dleſes Wertes zeigen 


wir biemit an, das daffelbe fo eben allgemein verfender worden it. — 


Wenn die 


Beendigung deffeiben fpäter erfolgte, al® wir felbit vermuthen Fonnt 
Orund nur In der hoͤchſt forgfältigen, aber eben Defhalb fo fehr cn —— 


geſoritienen Coxtectur zu ſuchen. 


Dagegen ab 
ein ganz fehlerlofes Sabiannerl in —— ee N an 


usb dadurch das Wertrauen zu 


rechttertlgen, weiches ſchon bei dem Abſatz der eriten Auflage demfeiben zu Toell wurbe, 


und forswährend ſich erhielt — Der Subferiptlong: 
fpäter tritt der erböbte Ladenpreis von — — 


lelbt mod kurze Zeit offen; 


Fuͤr die Befiger der eriten Auflage diefes Werkes find die 31 
centigen Zinsraten: Berechnungen befon ders — —* ir 


& part für 36 fr. zu haben. 


In Muͤnch en vordehig in der k. Hofbuchhandlung von 


Ph I Bayer. 

Für 
Landragsdepuriste, Staatöbeamte und 
jeden Berfafungöfreund Überhaupt. 

5687. In der. Bugpyanvıung ven yvu, 
Palm in Münden neben dem 


gold. Hirfh ift zu haben: 
Deutfhlande 
Eonftitutionen, 


enthaltend: 
die beyden Hauprgrundverträge des 
deutfchen Bundes und bie ſeit dem 
Jahre 1814, in einzelnen Bundess 
flaaten eingeführten Verfaſſungsur⸗ 
kunden und ‚Gejege über. landftändis 
ſche Verfaffung. gr. 8. Velinp., geh. 

2f. 24 fr. 

Yubalt: Bundesacte, Wiener Schluß: 
acte, Berf.:Urf, füt das Herzogthum Nafs 
fau, Fürftentd. Schwarzburg» Rudolſtadt, 
Fuͤrſtenth. Ehaumburg: Lippe, Züritenth. 
Walde, Großherzogth. Sachſen⸗ Welmar: 
Elſennach, Könlgr. Bayern, Herzogthum 
Baden, Fürftenth. Lichtenſtelu, Könfar. 
Würtemberg, Großverz. Helen, Herzogth. 
Sadien:Goburg: Saalfeld, Herzoatb. Sad: 
fen: Meiningen, Rurfürftentb. Heſſen, Herz 
zogth. Sachſen⸗ Altenburg, Könlgr. Sach⸗ 
fen, Herzogth. Braunſchwela⸗Wolfenbuüͤttel, 
Koͤnlar. Hanuover. 

5704. Gute Handfauhndhetinnen fönnen 
Arbeit finden In der Fabrik von 2, Bar: 
thelmes. Thereflenftraße Nr. 25. 


5711. Folgende gut erbaltene Bäder 
find um die beugefeßten Preife, bev 44 
Stöger in Minden, Seudiingeritrant 
Be ee 

1837 inclus. Complett. 4 55f|l. 

2) Leſſings Werte. Carlkruhe 1827. 30 

Bde. 8. ungebunden 12 fl. 

3) Stolberg, Chr. und Fried. L., geſam⸗ 
melte Werte, Hambnrg 18:7. 20 Bde. 


8. 12 fl. 
4) Herders ſaͤmmtliche Werte. Stuttgart 
1827. 60. Bde. ı2. ungebunden 15 fl. 
5) Codex Maximil. bavar. civilis, judie, 
eterim. cum annotat. v. Kreittmayer, 
Münch, 1759. 11 vol. B. 10fl 48hr, 
6) Weitenrieder's_biitorifher Kalender v. 
1787—1815. 22 Jahrgänge mit Kupf. 
Somplett. 12. 15fl. 
Briefe und Gelder werden franco 
erbeten. 

5685. Inder Hof. Lindauer; 
fen Buchbandiung in Münden, (Kau: 
firgerftraße Nr. 29.) Ift an haben: 

Neueftes Mufterbuch 
von ausgezeichnet ſhoͤnen Strid:Mufter: 
Touren. Entbaltend 50 Pique: Mufter 
von Jul, Pauder. Ein nuͤtzliches Kol: 
tettengefchent für Frauenzimmer. 
ate Auflage. 18 bis 38 Heft. Vrels für 
ein jedes Heft. brod. 24 fr. 


5690. Ben Unterzeihnetem ind fehr gute 
und dauerhafte wolenetigen:5hube zu 
Faufen; womit ſich bosahtungsnolt em: 
pfieblt Jod. Georg Maulbed, 

Rindermarft Rr. 8. 


Deutſches Nationalwerk! 


5686. Stuttgart. 
— Auflage erfalen (6 ehenr "7 


Die 
Defreiungsfämpfe 
er 


Deutſchen 
gegen 
N er 4. eon, 
dargeſtellt vom 
Dr. Wilhelm Zimmermann. 

» &Erjte Lieferung, 
10 Bogen gr. 3., mit einem geftochenen 

— el a 48 fr. 
erſt vollſtaͤndig erihlenen und 
troß mehrfacher Koufurten) bat fi dleſes 
Nationaiwert In allen Thellen Deutfd: 
lands, unter Alt und Jung, femell ver: ; 
breiter. Es führt dem efer mit ftrenger 
Bahrdeltellebe vor Augen, was Deutfde 
gegen den chernen Sobn der Mevolation 
von 1789. gewirkt. — Dort ber. Toroler⸗ 
kampf: der treue Sofer und feine wadere 


‚Stüsen; bier die vermegenen Schöpfer 


und Zübrer der Frenfhaaren: der Vater 
lands, Märturer Schill, Dörnberg, der Her: 
309 von Braunfaweig mit feinen fdwats 
nn, zn mit felner wliden 
. m Tortaͤus der de 
Aträngtar-dreFAnner, = gr 2. 
feın Ratlonalfampf! Wie reih an Lehren 
für die deutſche Jugend! 

Um bie Anſchaffang zu erlelchtern er⸗ 
ſcheint dieie zweyte Ausgabe — durchgeſehen 
und verbeffert — In 5 Lieferungen von je 
10 Dosen, groß Detan, zu dem billigen 
Subferiptiongprele von : 48 fr. pr. Lieferung. 

Fin geſtochenes Tireiblatt mit 10 Por: 
tralts und dreo Kriegsfcenen zieren das 
Wert, das noch Im Laufe diefes Jahres 
vonftändig erfheint. 

Auf 10 Ere mplare gibt jede Buchhand ⸗ 
lung ein Frey: Eremplar. 

8. 5, Rieger u. Comp. 


In Munden bey E. A. 
Fleiſchmann zu haben. 
5715. Eine fehlerfreue, ſeas⸗ 


jährige Solmmelſtute, zum 
Eln⸗ und Zwerfpännigfahren 
geeignet, ſeht um billigen 


Preis zu verlaufen. Näberes 
Morgens 9 bis 1ollhr auf dem Carollnen⸗ 
plag Nr. i. über eine Stiege. 


5708. @ine alte Raleihe, einund zwey⸗ 
fpännig, mit hölzernen Uren und Stahl⸗ 
federn -ijt billig zu verkaufen. Gonnens 
firaße Niro. 9. 


5691. Es kann ein armer Knabe bey 
einem Schuhmacher unentyeltiih ſoglelch 
in die Lehre treten. Zu erfragen bey'm 
Schubmader Bunt. Keller im Laden bey 
ber Frauenficde. 
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5688. In allen Vuchhandlungen, namentlich In ber k. Hof⸗ 
buchhandlung, bev J. Lindauer und den übrigen Duw- 
baudiungen in Münden, ben Krüll in Landshut, Montag 
und Meiß in Regensburg, Manz in Freifing, Doll, 
Mm Niegerin Yugsburg, Bed in Nördtingen, fit als 
fo eben erfatenem verrärhig zu haben: ? 
Kieinigkeiten von großem Wertbe. Eine Samm: 

Img religiöfer Auffäge, welche auf die jetzige Zeit paſ⸗ 
fend und von großem Nutzen find. Herausgegeben 
von dem Verfafler: „Schritte zur vollfommenen Liebe 
Gottes ıc.* 58 Bäntchen. Auch unter dem Titel: Ei» 
nige Worte über die Zrage: Sollte man nicht in uns 
ferer aufgeflärten Zeit die heilige Meffe im deuticher 
Sprache Iefen? Aus einer ältern Schrift auf's Neue 
beantwortet, mit einigen Sufägen vermehrt, und zum Un⸗ 
terrichte für das fromme Volk herausgegeben. 8. geb. 24 Er. 
Diefe Sammlung erfreute ſich feit ihrem Erſcheinen eines 
ſolchen Beifalls, was au die wiederholte Huflage dis erften 

Bändcens beweist, dab ih ein Mecenient in Benferts Reli⸗ 
giongfreund dabia äupert, „er michte diefe geiftreite Schrift 

nicht nur jedem jungen Seiſtlicen, ſonderu jeibft mandem Ge: 

fbäftsträger der geittliden Dbern empfehlen.” 


ETE Bekanntma 
Ich habe die Ehre die Anzeige zu machen, 
Jahren dahier bestandene, und rühmlich 
renhandlung des Ilerra Adrian Prost, käuflich an mich 


selbe unter der Firme: 
en T = Rolland 


Ich vereine hiemit die ergebenste Bitte, un. 


chun 


geschenkte Zutrauen geneigt auf mich überzutragen, indem ich mein reich assor- 
——— bestehend: in allen Arten weissen Leinen- und Baumwollwaaren, 
—— — u dan : Fichus, Pelerines, Modesties, Manschetten, Hirägen, 

, Einsätzen, Baverous, Brasieresete., und neuesten Mode-Artikeln, zur ge- 


fälligen Abnahme bestens empiehle, 
Müuchen, den ı. Oktober 1857, 


dass ich die seit einer Reihe von 
bekannte Schnitt- 


Louis Eugen Rolland, 


Thiem, Vademecum zunähft für junge Seelforger, 
welche diegrage beantwortet wiſſen wollen: Wie kann 
ich mich einer edlen Beflimmung ald Hülföpriefter wür⸗ 
dig beweifen?, Mit einem Vorwort von 8 ©. Hägl- 
fperger. 8. geh. 30 fr. 

Saint:3üre, P. 3. B. d. G. J., das Bild eines 
vollfommenen Chriſten, dargeftellt in dem Leben bes 
Herrn von Renty. Aus dem Franzöfiihen in s Deuts 
{che übertragen von dem Herausgeber: „St. Jüre, 
von der Erfenntuiß und Liebe unferd Erlöfers Jeſus 
Chriſtus.“ Nebft einem Anhang: Belenntniffe aus 
dem Leben des Herausgebers. Un? zwei Betrachtungen. 
Mit 1 Titelkupfer (in Stab geflohen). gr. 12. 2fl. 24 ir. 
(Bilder auch den 17ten Band ber Leitſterne auf ber 
Bahn ded Heild.) 

St. Jüre's Schriften gehören unſtteltig zu ben beiten 
adcetijten Schriften, was ſelbſt der fromme Protelanf Ter: 
freegen anerkannte, Indem er In feinen Lebensbefreibungen 
heitiger Seelen Auszüge ang obiger Schrift mittheilte, Eine 
weitere Empfehlung iſt ſonach überfläffig. 


5726. Im Thale Nr. 71. im 3. Stock 
vornheraus iſt ein ſchoͤn meublirted, gut 
beisbares Zimmer mitt eigenem Eingange 
und allen Bequemlickeiten um billigen 
Preis ſoalelch zu beziehen. 


57235. In der Theatluerſttaße Nr. 52 
{ft eine Wohnung fammt Laden mit Keller 
anf Georgt zu vermietben, fenm auch ſo⸗ 
a —— — die⸗ 
von V a " e 
kann. Das Uebr. zleden 


Gott gefaͤllige Gaben. 
Für die wahrhaft gränzenlos arme 
Familie Pelz . 








8. 


und Modewaa- 
gebracht babe und 


— om 





5685. Zu der of. Lindauer’ 
ihen Buchhandlung in Wänden (Kau: 
fingerftraße Rr. 29.) iſt zu baben: 


Geiftliches Seelenmahl, 
ober 

Gebete für die Abgeftorbenen, 
vorzäglih In der@ceelemoctan und bev 
Geeleugottesdlenten zugebrauden. 
Nen herausgegeben und mit Morgen:, 
Mehr, Beibt:, Commnniou: und 
Abendgaeberen vermehrt von einem fa: 
thollſchea Geiſtlichen. Preis 24fr. 


6730. Kaufingerſtraße Nro. 19. im 3. 
Stocke vornberaus find > vollitändig men⸗ 
blirte Zimmer mir eigenem Kingang & 
15 fl, monatlich zu vermicthen und ſegleich 
gu desichen. 


5720. In der Kaufingerfirage Nr. 3. Im 
dritten Stock vornheraus if ein ganz neu 
tapesirted Zimmer mir Alfoven und Vor: 
aimmer monatiib um On. ohne Meubel 
fsaleich zu beziehen. 


Eigenthümerin und Berlegerin: 
Dr. K. fr. U. Müllers ſel. Mittwe. 


: — fl. fr. 
Banlngersirame Xro. 8, = Zrandport 22 56 
5719. Weinfirage Nr.7. Im äten Ste® Den 18- Det.: Won einer ran — 24 
fiad zwen ſchöͤn menbilrte Dimmer billig — Bon ih. on 2d 
su vermierben. — Bon L. D. nebſt elufger Waͤſche — 12 

Augsburger Börse Den 19. Det.: Don einer Unbe: 
vom 19, October 1837, RENNER 
Königl. Barerische Briefe, Geld _ Kon E* F ele aachfolgen!“. — dB. 
Ubl.4 Proc. m, Coup. prpt, 10% 102 N RE 50 

detto 4.5$ Froe. prompt. 1004 Den 19. Dit: Fur die ganz arıme 

Bank-Actien. % 0. + ».508 506 gamtlie Pelz von W. N, St. 
H. K. Oesterreich'sche Loose, „Bott fegue es vielfach!“ 2 42 


Part.-Obt. ä 4 Proc.prompt 14 


Lott.inlehemw. 1644. prpt, — 116} 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. 1047 1048 
detto ä 4 Proc. prpu 100 ou, 
detto a 3 Proc. prpt. 78; 183 
Bank Aktien prompt Div. 
11. Sem = . „1382 1379 
Grossb. - barmst. -» Loose 
“ prompt . » +: + 50 —_ 
K. Poln. l.oose & 1.300 „rpt, un — 
detto a fl. 500 prompt 113 — 
Augsburger-Münchener 121 120 
Venezianer- Mailänder . 100} 1005 
Nord-Baln . . 115 — 


Summa 30 14 
Fuͤr den armen, abgebranıteu 
Koloniſten J. ©. Scherm 
in Karlshuld. 
fl. fr. 
Transport 5 8 


Den 18. Olt.: Sa H. ...— 2 
— Don F. P. R.. 


re. 320 

Den 19. Olt.: Von einer Unbe— 
fannten . er Te 

_ ünFf.. .. 0... — 18 


ann 
Summa 5 58 


Verantwortlicher Medakteur: der bish. Gefchäftsführer 
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Bapern. 

Münden. Die Allerheiligen: Kapelle, die neue Hof: 
firche, ift nun vollendet, und erhebt fich ein weiteres Denf: 
mal bes religidfen Sinnes unſeres erhabenen Monarchen, 
fo wie jener aͤcht chriſtlichen und koniglich en Denkart, daß 
die Kunft nur dann auf allgemeine —335 Anſpruch 
machen koͤnne, wenn 
Sittlichkeit, der allgemeinen Wohljahrt und im inne 
der ewigen Idee des Schoͤnen pranget. Bereits find die 
Gloden für diefen neuen prachtvollen Tempel des ‚Herrn 
eingeweiht; viele Zeverlichkeit fand vorigen Dienftag, 
den 17. d., dur den hochwuͤrdigſten Hrn. Biſchof von 
Birtha in den Geitengemächern der Kapelle ſtatt. Die 
Gloden erhielten die Namen: „kLudwig“ und „Thereſe.“ 
Die Einweihung der Kirche felbft wird, nicht «wie irr: 
thuͤmlich gemelder, am 27. d., fondern am 29.d. Monats, 
als am Eonntage vor Allerheiligen, ſtatt finden. 

BVorigen Mittwoch, den 18. d,, Vormittags fand in 
der Pfarrkirche zu Brgenhaufen der geftiftere Ceelengot: 
teöbienft für alle verjtorbenen bayer'ſchen Krieger, welche 
dem ruffifchen Feldzug beygewehnt harten, zugleih als 
25jaͤhriges Jubilaͤum ſtatt. Iwifchen 8 und 9 Ubr hatten 
ſich die an mehreren Orten zerftreuten noch übrigen Krie: 
ger, welche den rufftfchen Feldzug mitgemacht, und die 
entweder in den Garuiſonen ald Offiziere, Unteroffiziere 
und Eoldaten, oder im Civilſtande leben, auf dem Gottes: 
ader in Bogenbaufen, wo man jo manche rührende Ecene 
desMWiederbegrüßens alterffampfes: und Leidens: Gefährten 
fab, verfammelr. Am Eingange in ben Gottesacker erwarter 
ten die vier Stifter des obenerwähnren Gotredienftes, Do b⸗ 
maier, Blemmerer, Wagner und Müllauer, den 
k. Borftaud des Landgerichts Au, Hrn. Landrichter Engel: 
bad, und begleiteten denfelben in die Kirche au den für ihn 
beftimmten Betſtuhl. Pie Kirche war gedrängt mit Mens 
ſchen angefüllt, die meiften gehdrten den wackeren Kriegern 
an, welde dem Feldzug von 1812 beygewohnt hatten. In 
Mitte der Kirche erhob ſich ein mir 48 Leuchtern umge: 
bener Katafalf; vor» und rldwärts derſelben fland ein 
gebarniichter Ritter, die Hand auf das Schwert geftißt. 
An den 4 Eden des Katafalks hielten 4 Mereranen die 
Wace., Nah beendigtem Seelenamte, ben welchem das 
Muſikchor des Linien: nfanrerie-Regts. Kdnig die Kirchen- 
mufif ausführte, wurde Dad Libera abgefungen, worauf 
der wuͤrdige Seelenhirt von Bogenhauſen eine der Feyer 
angemeſſene Rede hielt, bey der nur wenige Augen troden 








a — ——— 


he 


e im Dienſte ber Religion, der 










Landbötin. 


blieben. Nach vollendetem Gottesdienſte vereinigten ſich 
die edlen Theilnehmer zu einem herzlichen Wahle, an mel: 
chem auch Hr. Landrichter Engelbad Theil nahm, und 
wobey auf dad Wohl unfers allgeliebteften Laudesvaters 
und des gefammten Adnigl. Haufes, fo wiezum Andenken an 
die 30,000 im ruffiichen Feldzuge gefallenen bayer’ichen 
Krieger die berzlichiten Toaſte ausgebradt wurden. Man 
blieb bid fpät Abends verfainmelt, wo die Berfammlung unter 
den ſreundſchaftlichſten Ergießungen des Herzens fich trennte. 
Berchtesgaden, 16. Okt. Geftern wurbe bier das 
hohe Namensfeſt unſerer innigft verehrten Kandesmutter. 
J.Maj. der Abnigin Ther efe,gefeyert. Vormittags 10 Uhr 
mar in der Stiftskirche folenues Hodamt mit Te Deum 
unter Abldfung der Böler. Sämmtliche k. Herren Beamte, 
und fonftige Honoratioren, die Gemeinde: und Kirchen- 
Derwaltung, die Echuljugend mit ihren Lehrern und eine 
zahllofe Menge von ‘Bewohnern waren in der gedrängt 
vollen Kirche erfchienen, und betreten zu dem Allmächtigen, 
daß er die befte der Mütter in feinen adttlichen Schuß 
nehmen und zum Frommen und zur Freude des Landes noch 
recht lange erhalten möge. Abends war im Gaſthof Neu: 
haus Souper und Ball zur Fever des Tages veranftalter, 
mwobey auf das Wohl Ibrer Koͤnigl. Majeftäten und bes 
Königt. Haufed herzliche Toaſte ausgebracht wurden. 
Rofenbeim, 16. Oltbr. War der geftrige Tag für 
die treuen Bermohner Rofeubeime, fo wie für alle Bayern, 
ein Tag ber Freude und bes Geberes für unfere allge: 
liebte Landesmutter und das gefammte Königl. Haus, fo 
ward und heute rin Feſt zu Eheit, um welches und ge: 
wiß alle Erddte Bayerns beneiven werden. Mittags 1% Uhr 
famen JM. die Kaiferin Mutter von Defterreih bier an. 
FE AK. HH. die Frau Erbgroßberzogin Marbilde von 
Heffen mir Höchitibrem Bruder Prinz Luitpold von 
Bayern waren J. M. der Kaiſerin bereits nad Rofenheim 
vorangeeilt und benm Gaftwirrhe Greiderer abgeitiegen, 
Das Wiederſehen dieſer erlauchten Perfonen, die miltter: 
liche Zärtlichfeit und Milde, mit welcher 3. Mai. die Kat: 
ferin Nichte und Neffen umaımte, erfüllte ale Umſtehen⸗ 
den mit der tiefftenKührung. Hierauf empfing Ihre Mai. 
die k. Beamten, die Geinlichkeit, den Magiftrar und die 
Landwehr:Offiziere, und Äufferten ſich zu denfelben in den 
buldreichiten Ausdrücken. Plöglich hörte man von Aibling 
ber fchießen, und ſieh! zu der freudigften Ueberraſchuug 
Aller erſchienen k. Mägen, in welchen fih FF. MM. der 
König und die Königin, die drey Eleinen Prinzeffinnen 
und der Prinz Adalbert KK. HH. befanden. Die Freude, 
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der Jubel der Volksmenge beym Anblicke des allgeliebten 
Hertſcherpaares und der edlen Konigl. Sproßen war un: 
befchreiblich. Ihre Majeftären verweilten bis 5 Uhr Abends, 
um welche Stunde J. M. die Kaiferin Mutter nad) dem 
rührendften herzlichten Abſchiede von Allerhbchſtihren er: 
lauchten Verwandten ſich trennten. ZY MAR. der Adnig 
und die Königin mir der Koniglichen Familie beftiegen 
hierauf gleichfalls ihre Waͤgen. Der Jubeltuf der Menge, 
die den Vater des Vaterlandes fo beirer und berablaffend 
gefehen, und ſich am dem Anblicke der Kdnigl. Kinder ges 
weidet hatte, toͤnte moch lange fort, ald der Wagen läugft 
unfichtbar : geworden war. — 


Traunftein, 16. Oft. Mit dem geftrigen Namens. 
fefte unferer allergnädigfien KAdnigin Maieftät war das 
bier eine eben fo feltne, als erhabene Feyer vereint, die 
mirBegeifterung und wuͤrdig begangen eine unverweltliche 
Bliche fhöniter Erinnerung für biefige Stadt ift. Durch: 
drungen von einem biederm Gemeinfinn,, und im frifchen 
Gedenken an die durchlebten heißen Tage "des" Krieges, 
wie an die braven ‘gebliebenen Kameraden, hatte fich hier 
ein Verein beabfchiederer Eoldaren gebildet, die ihren auf 
dem Felde ver Ehre gebtiebenen, und den 1807 — 1809 in 
den hieſigen Spitaͤlern gefterbenen anf biefigem Kirchhof 
ruhenden Waffenbrüdern dafelbft ein Denkmal festen, deffen 
Enthuͤllung auf arftern befiimmt war Mach. dem fener: 
lien Gottesdieuſte für Ihre Mai.’ die allergnädigfte Lan⸗ 
desmutter, gegen 105 Ubr begab ſich die hiefine k. Rand: 
wehr mit dem ftarfen Zug der beabfcbiedeten Soldaten, 
begleitet von ciner Depntation der Schuͤtzengeſellſchaft mit 
ihrer vom Kaiſer Karl Albert VI. erhaltenen Fahne nach 
dem Kirchhof und umjchloß-das Geviert, in defien Mitte 
das Denkmal ftebt. Sämmtliche biefige zahlreiche: Bes 
amte, die Landwehr » Offiziere von Ruhpolding, wie die 
bereitd Givilbeamte gewordenen Militärs des Bezirks nahe 
mem Theil an der Feyer, bey der Aber 3000 Perionen ver: 
fammelt waren. Sie wurde von dem F. Landwehr = Bas 
taillone = Kommandanten Chriſtoph mit feflen, des 
Bayer ſtets bewiefenen und berrichenden biedern, tre her: 
zigen Sinn kraͤftig fchildernden Worren erdfinet, wornach 
die Entbällung ſelbſt ver ältefte dahier wohnende vorma— 
lige Offizier, Hr. Poſtverwalter Mulzer, vollführte. Mie 
die wein und blaue Hülle gefallen war, wurde daß Den?! 
mal von der Aufierft gut exerzirten Landwehr mit drey 
Ealven, Siegeswarſch und Bbllerſchüſſen begrüßt, deren 
101 während der Fever aelder wurden. Das Monument, 
dad nady dem Entwurf des k. Sudfakters Häder ge 
formt und in der k. Marimilianehärte bey Bergen nee 
goſſen wurde, gegen 24 Fuß becb, ift ein mit völlig ae: 
lungenen militäriſchen Enblemen geyierter Obelisk, den ein 
Sockel mit paſſenden Inſchriften teigt. Nach der Ent: 
huͤllung entwarf in einer gediegenen Rede ber fbnigl. Land: 
richter Hader, ven friegerifchen Ruhm Banerns Furz 
durch feine Geſchichte verfolgend, ein edles Bild des fie 
ten Giedeihens des Landes im feiten Iufammenhalren des 
Velkes und Herrfchers voll Liebe und Treue, Wie die 
kirchliche Cirweibung det Denfmals von dem grifil Rath 
und Defan Gall winter Aifiitenz des biefiaen Klerus Borges 
nommen war, (prach der k. Etodrfooperator Reifenber: 
ger mit innigen Worten voll tiefer Meihe zu dem alten 
Kriegern , die mir höherm Stolze dab Herz heute nuter 
ihren Dekorationen ſchlagen füylten, fie wie alle Vereins: 


glieder zum Geber für die auf fremden Fluren ruhenden 
Brüder ermabnend, und beſchloß die hohe Feyer mir einer 
in voller Erbanung gebdrren heil. Meffe neben dem Denk: 
mal. Segen dem Land, das Männer zähle, wie die 
lieder dieſes "Soldaten : Vereine! Heil dem Water fol) 
gluͤcklichen Landes! — 

Taged-Ordnumg für die 118re, auf den 21.Ofr. 
angefegte, allg. bdffentl. Sigung ıc. 1) Bekanntmachung 
ber@ingaben. Vorlage des Geſammtbeſchluſſes über den Ge: 
feg : Entwurf, die Unterfuhung und Beftrafung neringerer för: 
perliher Mighandlungen betr. 3) Vorlage des Barhlußed -der 
Kammer ber Abgeordneten über den Antrag mebrerer Abgenrd: 
neten,' auf Erlaffung eines Gulturgefeges. 4) Vorlage des Be: 
fhhluffes der Kammer der Abgeordueten über deu Antrag "bes 
Abg, Stöder, die Verbefferung der Feldpotlzen und Mealtfirung 
des Flurſchutzes ꝛtc. betr. 5) Berathung und Beſchlußfaſſung über 
den Antrag des Ubg, Frevberen v. Frepberg, die Competenz- 
Bellimmungen In -ftrafrebtiihen Källen betr. 6) Berathung und 
Belhlußfaffung über den Antrag des Abg. Dr. Sand, die Aen— 
derung der Beſſimmung der baper'ihen Gerichtd:Ordrung C.XKVIL, 
$. 3. binfihelih der 'Progeh: Koften betr, 7) Berathung und 
Beſchlußfaſſung über den Antrag des Abgeordneten ober, bie 
glelche Verthellung ber Laien In Dezug auf Quartier: und Mor: 
fpannielftungen betr. 8) Beratbung ‚und Beſchlußfaſſung ‚des 
abg. Fifwer, die Einführung eines allgemeinen Wecſelrechts ıc. 
berr. 9) Verlefung des Protofels der 117. dffentliben Sitzung. 

Das Neags.Blatt Niro. 52. enthält die Statuten der (im 
vorigen Blatt erwähnten) Altiengeſelſchaft zur Erriatung einer 
Watz:Yetreidmühle bey Zivoit nit Münden: 

Der Ueceff. bey dem f. Appellat. Ger. des Rezatlr., J. M. 
Frhr. v. Welfer, ward f. Kammerjunfer, und der Forfimart 
9. Wieland zu Polllug prov. Nevierfdriier in Scönthal. 

Die kath. Pfarren Reir im Winkel erbleit der Pfr. A. Doͤ 8: 
tirdbner in Piaffenbofen, und die detto Biburg der Benefiz. 
In Abensberg, Pr. © Händler. . 

Die im blſchoͤſt. Kapitel zu Eiaſtaͤdt erledigte 6te Dome 
vifarftelle ward, ‚unten Vortücung der übrigen jüngern Vifare 
dem Sooperator ander Stadtpfarrep Et. Walburg In Eichitädt, 
Pr. J. ©. Steger, verlieben. 

Der gelftt. dath und Hefpfarrer zu Wuͤrzburg, Pr. Dr. 4. 
Ehlen, erbiett das Chrenkreuz und der Stadt-Wacktmeiſter 9. 
Schuell in Aldaffenburg die Ebrenmünze des f. baver. Zub: 
wip:Ordens; dann der Mecdtepraft. C. Graf vou Helmjtadt 
aus Neckarblſchofs heim im Großhetzegthum Baden, unter Bey: 
bebaltung feiner bisherigen Unterthausrechte, dat Judigenat 
des Königreichs. 

Der f. Kämmerer, Hofmarihal 9. Mai der verwittweten 
sreniuln, Graf v. Drfcb, darf das Gommandeurfreug rt. Kaffe 
des aroßbergont. beif. Yubwig-Ordens annehmen und tragen 

Der Ein des k. Landgerichts Ureterg wurde von Ursberg 
nah Krumbach verlegt. 

Dem Mufif : Anrumentenmader U.3iealer aus Regeus— 
burg ward ein sjäbriges Privilegium auf Werfertigung verbef: 
ferter Nlaviere mit zwel Teftaturen ertbeilt. 

Dem Thomas Zetrier zu Stästing (AKdas. Friedberg) ward 
in Anerfennung der Verdlenſte, welde ſich derfeibe in einer uns 
unterbrodenen Reibe von 27 Jabren als Gemeindeverſtand dur 
murterbafte Amtzführung überbaupt, intbefondere aberin Kriegs— 
zeiten durch ausgezeichnete Beſeraung der Ciuguartierunge » &tz 
fäfte, im Frieden durch Anelſerung jur Öntsarrondirung, durd) 
Kultivirung öder Brände, dur vertbeilbafte Wesbauten,, Be: 
tebung des Inſtituts der Brandaffefurany, durch einfupreide 
Uebung dee gemeindilchen Vermittiunasamtrek, durb auguepelds 
neted Ordnen des Gremeinde- Hausbaltes, dura Vermehrung des 
Etiftunasvermöaens, endlich durch wirkſame Belehrung der Ges 
meinde-Anuehörigen über die Zwede und Bedeutung der Gleiche 
und Nerordnunaen gu erwerben mußte, Die filberne Ebrenmünge 
dis GCivliverdienftordene der baver. Arone verlieben. 

Der Bürgermeiiteren: Adiunft Peter Wapi In Steinalben 
(8.G, Pirmafenz) erhielt In Anerkennung der Berdienfie, weiße 


ſich derfelbe in einer, ununterbrohenen Relhe von 51 Jahren 
thells ald Schöffe unter hurpfälzifaer Meglerung „ theils fpäter 
unter wechſeladen Benennangen ald Gemeladbebeamter, durch 
regen Eifer, gewiffenhafte Treue, bewährte Eluſſcht und unel- 
gennüuniges-Beftreben um das Wohl der Grmelnde Steinalben 
überhaupt, insbefondere-nber dur Beförderung ber Gemeinde: 
Anfalten , durch .Tpätigkeit bei. Antegung von Wezea und 
Straßen, dann in. den Jahren: 1852 nnd: 1833 durch fein Mir: 
ten für geſehllche Ordnung, erworben bat,.die filberne Medaille 
des Elvilvertienfterdend. der baver. Kroue, 

Man fchreibt aus Rheiubayern vom. 16. Oft: 
Er Die Zeit. ves.Herbites ift da, aber von der Wein⸗ 
73 lefe kaum eine Rede. Seit dem unglädlichen Jahr⸗ 
gang .1817, fouach feit-20 Jahren, mar, die Wit⸗ 
di” terung für die Eutwiclung der Trauben nicht fo 
ne ungünitig , ‚wie beuer. 
Am 14. DE. Nachm. huͤteten die; Kinder des Hirten 
2. Nüßlein. von Mitteleihenbach, Logs. Kloſter⸗Heilsbron, 
. ein Knabe von 3 Jahren und ein Mädchen von 5 Jahren, 
anf dem Felde Schweine und zuͤndeten ein Bewer an, um 
fib zu wärmen.. Durch den Uebergang von Froſt in wohl⸗ 
thuende Wärme,fchlief das Mädchen ein, wurde, da es 
ganz nahe bey dem Feuer lag, von. deu Flammen erfaßt 
umd ſchou brannten die Kleider, :ald der Binder hinzu 
eilte, diefelben zu ldſchen; allein er war ed nichtmehr im 
Stande; überdieß liefen ihm -die Schweine davon und 
er eilte nun diefem nach, ohue mehr auf- fein. Schweſterchen 
zu achten. Das arme Maͤdchen, vom den furchrbarften 
Schmerzen gemartert , lief dennoch noch nad) Haufe, wo es 
aber, am ganzen Leibe verbrannt, nach einigen Stunden ftarb. 

In der Nacht vom 15. auf den 16. Okt. zwiſchen 11 
und 42 Uhr brannten die Brauereygebäude des Bierbrauerd 
Martin Archauer zu Pleinting, Yögs. Vilshofen, ſammt 
den Stallungen ad. Ärchauers Haushälterin wurde durch 
dad Feuer an der Brut und an dem rechten Fuß beſchaͤ— 
digt uud konnte nur mit Levensgefahr aus den Flammen 

eretter werden. — An felben Abend brannten in Kollbach, 
das. Dachau, Stadel und Stallung des Bauers Marhiae 
Limmer ad. Das Feuer griff fo fchnell um ſich, daß nichts 
gerettet werden fonnte. Man vermurher, das Feuer fen 
gelegt worden und ein der That Verbächriger foll bereits 
dem Gerichte angezeigt feyn. 

Am 16. Oft. wurde ter ehemalige Bifhof von Kon: 
ftanz, Schr. von Weffenberg, auf der Landftraße zwifchen 
Dillisbaufen und Buchloe mit feinem Wagen umgeworfen, 
wobey ſich der Hr. Bifchof die Achfel ausfiel. Der in feinem 
Dienite nachlaͤßige Kutſcher hatte auf dem Bod geſchlafen. 

Am 9. Dftbr., Nachts 10 Uhr, ſtuͤrzte die Frau des 
Maurermeifterd Graf in Kemnath vom oberften Boden 
des Hauſes in die Stallung binab, zerſchmetterte ſich da: 
dnrch das Gehirn und ftarb augenblicklich. 


wi en Am Münchner Viehmarkte wur: 

ö we. den vom 9. bis 14. Dftober 65 Ochfen, 

— 42 Ne, 30 Stiere, 19 Rinder, 412 
Kälber, 362 Schafe und 352 Schweine verkauft. 

Viehmangel in Bayern, 

(Eingefandt.) Es ift notorifch, daß die in Bayern gegenwär: 

tig beftehende Kleifhtbeuerung nicht dem Wucher, fons 

dern lediglich einem allgemeinen Viehmangel ihr Dafeyn ver: 

dankt. Manche rechnen diefen Viehmagel dem Mißwachs 

an Viehfurter in dem juͤngſt verlaufenen 3 Jahren aus» 
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fchlüßig zu, weil, wie-nicht zu beftreiten ift, ein großer 
Theil des Jungviehes aus Futtermangel der Schlachtbank 
üÜberkiefert wurde. Diefer Viehmangel datirt fi jedoch 
aud-einer frühern- Zeit, aus jener-Zeit, wo dem Hirten» 
ftande mit Einemmale, der Stab gebrochen wurde. Möge 
Die Weidenſchaft immerhin von Feidern und Bieſen verbaunt 
bleiben, moͤge die Stallfoͤtterung als Maßſtab auch fort⸗ 
bin als nuͤtzliches Prinzip gelten: dhne nachhaltige Viehzucht 
wird Bayerns Wohl doch untergehen. Im Stalle das 
Vieh zu erziehen iſt und bleibt ein Unding; 
dem wie Mißwachs, Schauer u "dgl. eintteten, mangelt 
ber Furterbedarf für das Nutzvieh, und das Zuchtdieh 
muß abgeſtellt werden ; auch gedeiht das Viel) im Freyen, 
auf guter: Weide —* Durch die Vertheiluug und Kul⸗ 
tur ver Gemeindegrände wurde ber Viehtrieb eingeſtellt, 
durch die Abſperrung der Waldungen und Wuen Die 
Viehzucht verdrängt. Ben mangelnden Vieh leider die 
geſammte Acker⸗ und- WiefemMWirtbfchaft. Der’ Futterbau 
kaun den: Verluft niemals erfegen, denn dieſer erfordert 
Geld, Arbeit, und ift den elementarifchen Ereigniffen zn: 
terworfen. Das Vieh unterliegt auch bey der forgfältige 
ſten Stallfuͤtterung jemen Krankheiten, "die man der Wei: 
denfchaft ausichläfig zufcreiben will. Eine Menge we— 
nig eintragende Forſtparzellen beſtehen, die dem Aerar kei⸗ 
nem: Nugen gewähren, bey ihrem Verkanfe aber der Vieh⸗ 
zucht nüglich würden; Wildungen und Auen find der 
fabgemäßen Biebzwc te verſchloſſen; forſtwirthſchaft⸗ 
liche Theorieen- fiegen über die praktiſchen Erfahrungen 
tüchtiger Landwirıhe, und der Biebbeftand in Bayern wird 
von Tag zu Tag bedenfliher! Was kann Bayern dem 
Auslande noch bieren, wenn es weder Vieh noch Gerreid 
genug befigen wird, dieſes am die Nachbarſtaaten abzuſetzen? 
Woher fell das Nationaleinkowmen fließen?! — Möchten 
foldye Worte zu dem Ohr der hohen, virerlich gefinnten 
Stuard:Regierung dringen, moͤchten fie einiges Gebdr finden! 
* Der Patriot. 


Consomme, 


politifhes und nichrpolitifches. 

In Paris ift kuͤrzlich eine ganze Familie 
durch ein in einem fupfernen Gefäß abge: 
kuͤhltes Ragout vergiftet worden. Die Haube: 
frau ftaıb- tretz aller angewandten 2 

Frankfurt «.M.; 18. Ohibr. Sir Ro: 
bert Peel ift geftern nebſt Familie hier an« 


gelommen. — 

* Dem. Fanny Elsler, welche auf dem 
parifer Operntheater in dem Ballet: „Die 
Be cine Ara verwondelte Kate, die Rolle 
der Kae übernimmt, foll ihre Abneigung 
gegen diefe Thiergattung aus Liebe zur Aunit übermun- 
den, und ein Kotzchen aufgezogen haben, deſſen Geberden 
und Spruuge fie ſtudirte.“ Dagegen finder das Theatre 
francais feine Scaufpielerin, die in dem neuen Xrauers 
fpiel „Caligula““ von Alexander Dümas , die Rolle der 
Meffalina Abernehmen will. 

Das Theater in Kdln wird jest mit Gas beleuchtet. 
Am erften Abend firahlten die Fichter fo heil, daß man 
die Zahl derfelben vermindern mußte. Da bätte wohl an 
manche andere Theater etwas abgegeben werden konnen! 






Konftantinopel, 4.Dft. Se. K. Hoh. der Prinz 
Auguſt von Preußen hatte heute eine Audienz beym Euls 
tan, welcher au Se. Durchl der Herzog Marimiilian 
von Leuchtenberg beymohnte. Sie mwurben auf das auss 
gezeichnerfte empfangen; aud wurden seit ihrer Ankunft 
mehrere Mandverd auf der Ebene von Hayder Paſcha aus: 
geführt. Echeriff Ben begleitete fie in das Arſeual, Serail 
und die Ara: Sophia. Das ganze diplomatifde Corps 
ſchloß ſich dem Gefolge der Prinzen an. 

Aus Rio Janeiro ift die Nachricht eingegangen, daß 
die Kammern der verwittweten Gemahlin Dom Pedro's 
unter den ſchmeichelhafteſten Ausdrücen ein Jahrgeld von 
50 Eontos (1 Conto de Reis beträgt 2830 fl.) verwilligt 
haben. Unter andern wird fie darin die einflige Zierde 
des Kaiſerreichs genannt. 

Die franzdfifhen Blätter haben die Expeditions-Armee 
in Afrika bereits in dem felten gut verrheidigten Conſtan— 
tine eintücken laffen, allein die Sache bat ſich noch nicht 
beftätiget; e8 durfte dabey wahrfceinlich zu einem heißen 
Kampfe fommen. 

In dem jogenannten freien Norbamerifa dürfte ed 
bald wieder wegen der Frage, ob Menfchen einer anderen 
Farbe von ihren Mitbrüdern gleidy einer Eache behandelt 
werden dürfen, zu blurigem Streite fommen. Die fücli: 
dien Etaaten wollen durchaus nichts von Aufhebung der 
Eflaverei wiſſen, und die Vertheidiger diefer Maaßregel 
find nicht felren mir dem Tode bedroht. 

Der Ehrijtino »Obergeneral Espartero hat wieder eis 
nen bochtrabenden Bericht über die von den Garliften er: 
lirtene Niederlage bey Retuerta dekannt gemacht; — 
auf der andern Seite behauptet man, Don Carlos hätte 
den General Lorenzo vdHig gefchlagen. Doch wer fann 


aus dieſen wahrhaft ſpaniſchen Wirren bie MWohrheit. 


heraus finden! — 

Zu Cork, in Itland, ſoll die Cholera ausgebrochen ſeyn. 

Die Vermaͤhlung der Prinzeſſin Marie, Techter des 
Kbnigs Ludwig der Franzoſen, mit dem Prinzen Alexander 
von Wilrtemberg wurde am 17. Oktober in Trianon gefeiert. 

Am 16. Okt Mittags 1Uhr wurden durch eine vom 
Könige ernannte Kommiffion bie Sigung der beiländijchen 
Generalftaaten (E rindeverfammlung) eröffner. 

Der ſpaniſche Gefchäfrssräger in London Eennor 
Aguilar hat, wenn er ausgebr, fehr angenehme Begleiter. 
Sobald er ſich auf der Etraffe zeigt, folgten ihm ehmalige 
Eoldaten der englifchen Legion, melde ihn mir Schmaͤhun⸗ 
gen empfangen, und ihm zu erdroffelm drohen. 

Den neuelten Nachrichten von der ferbifhen Gränze 
zu Folge wuͤthet die Pet fortwährend längs des türfifchen 
Ufers der Donau. Es find indeffen von diterreichifcher 
Seite ale. erforderliden Maßregeln ergriffen, um den 
Fortſchritten dieſer Geißel Einhalt zu thun. Ein drey— 
facher Militär- Cordon deckt die Graͤnze nach allen Sei— 
ten, und Jeder, ber die Gränze überſchreitet, wird ohne 
Gnade mir dem Tod beftraft. 
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In Kempten: 


London, 14. Dit. Es erfchien kuͤrzlich eine Satyre 
gegen die hochkirchliche proteftantifche Geiſtlichkeit, beritelt: 
„Wie man in der Kirche fleigt, ein Echreiben von Jakeb 
Kräbe an feinen Bruder den ehrwürdigen Johann Kraͤhe.“ 
Die Tendenz diefer Echrift geht dabin, die Geiftlichen der 
Hochkirche ſykophantiſcher Aemter⸗Erſchleichung und eigen: 
nuͤtziger Grundſatzloſigkeit zu beſchuldigen. Zu dieſem Zwecke 
werden die verſchiedenen Raͤnke und Speichelleckereien und 
niedrigen Dienfte aufgezählt, vermittelſt welcher man in 
der englifchen Kirche fteige. „„Bedenke, fagt u. U. Jakob zu 
Bruder Johann, bedenke, welch' glorreiche Tage du haben 
wirft, wenn durd) irgend ein großes Wunder die quren 
alten Toryzeiten wiederkchren. Dann, mein theurer Hang, 
kommt es bios darauf an, daß du Dich im dem gehörigen 
Winfelvon Unterrhänigkeit verbeugen Fannft ; daun ſchmeichle 
rechts und links, krieche in eines Großen Gegenwart, 
ald wäre dein Name Caro, läge, fchmide Mänfe, rede 
zweideutig, fpaffe, bete, fchleiche, wedle, wie ed eben die 
Umftände fordern, und du darfſt fiber fenn, daß du deis 
nen Kopf in eine Bifhofemdze ſtecken wirft, fo gur als 
die meilten der prot. Biſchoͤſe von dem Zeiten Georgs LV.“ 

Vom 15. bis 16. Okt. find iu Berlin an der Cholera 
erfranft 4 Perfonen , geftorben 4 Perfonen; vom 16. bis 
17. erkrankt 9, geftorben 6; vom 17. bie 18. erfranft 13, 
geftorben 5, — Bis zum 17. Sepibr. find feit dem Aus: 
brudye 3095 Perfonen an der Cholera erkrankt und 1889 
geftarben. 

Montblanc Afcenflon. Am 22. Auguft d. 5. Mor: 
gend d Uhr unternahmen 2 Englduber, Atkins und Pedwell, 
in Geſellſchaft des ſchwediſchen Artillerie: Offigiers Orlof Her 
drenalen, mit 10 Fübhrern uud 6 Frelwilllgeu von der Prieure 
aus, eine Beteiligung des Montblanc. Sie übernachteten auf 
dem Felſen des grands mulets und erreihten am folgenden 
Morgen um 104 Ubr bei dem ſcoͤnſten Wetter die Epine des 
Berges. Das Thermometer zeigte auf der italimiihen Seite — 
5°, auf der Schwelzer Seite — 10° nah Reaum. Nach 10}: 
ftündigem Verweilen traten fie die Rückehr an, und langıen 
bereitd Abends um 7 Ubr wieder In dem Chamouptbale an. 
Es iſt dleß die glüctloſte unter den faft nun 2 Duzend Beflel- 
gungen des Montblanc, tiuter denen ſich bie wenig befannte 
eines Mädchens Marla, jeht Maria vom Montblanc genannt, 
befindet, welche jedeb von den Hochers rouges an ſich zur 
Spise hinaufiragen laſſen mufte, weil Ihr die Kräfte verfagten. 

Für Aerzte! Die Petersburger Seitungen heben es als 
etwas beiouders Merkwuͤrdiges bervor, dab bier vor einiger Zeit 
{m Allnitum, der medifo:hirurgiiben Afademie bie Operation 
der Interbindung des truncus arteriae iliacae communis, uns 
geiähr elnen Zoll von der Norta, gläckich volführr worden fey. 
Der Operateut war Hr. Profeſſot Dr Salomon und er fell der 
. — ber in Europa dieſe Unterbladung mit Erfolg ver: 
uat bat. 





Münden. Heute werden Se. Maj. der König 
in der Jagdrevier Jomaning eine, Hochwildjagd Aller: 
hoͤchſt abhalten. ; 

Geftern begaben Eich Ee. k. k. Hoh Erzherzog Franz 
Karl von Defterreih nah Hoheuſchwangau. 


Hr. Voraus, fal. 


8. Hofs und National: Theater. 
Dienftag: Die Wahnfinnige; darauf: 
Der Diplomat. 





Auswärts Getraute. 
An Dürrnmungenau: Hr Klefha— 
ber, frbrl- v. Kreß'ſcher Watrimonial: und 


Mentbeamter, mit Dem. Kriederifa, geb. 
art. 


Sandgerichts: Altuar in Günzburg, mit 
Fräul. Th. Horn, Majorstohter. — Hr. 
S.Mayer,t. Stubienvorbereitungelchrer, 
mit Dem. Sopb. Hopf, Studlenvorkereis 
tungslebrerstodter. — 


Todesfälle in Müubemn 


Hr. Wilh. Bahl, penf. berj. Kam: 
merportier, 68 3, alt. — Hr. Mar 


Streidl, Fillorienmaler, 30 9. a. — 
Ei. Gerhard, k. Hartfcierd: Frau, 55 
3. a.— od. Lauſenhamer, Brautnecht 
von Laufen, 34%. a. — Mart. Stepper, 
Schneidergefell v.b., 279. a. — Hr. Dr, 
Aler. Farguharson, Priefter von Fedes— 
lotter in Schottland, 78.9. a. — Hr. I- 
N iepl, Gppögieher von der Au, 379. a: 
Hr, A, Nu. b Schloſſer, 51 J. a. — 


Auswärtige Tobesfälle. 

SuHof: FrauMof.B. Poland, Rauch—⸗ 
waarenhändiers: Wittwe. 

In Augsburg: Frau Kath. Weller, 
geb. v. Pfifter aus Liudau 

In Eiwftädt: Hr. Ant. Bram, b. 
Bierbrauer. — 

In Ebermaunftadbt: Hr. Nikolaus 
9. Ditterih, Rechtspraktliant. 

JaStuttgart: Hr. General: tieute- 
nant v. Hügel, Juſpekteur der Infaus 
terie uub Gouverneur der Reſidenz. 

a Louden am 10. Ott.: Der in ber 
mufifallfiaen Weit nicht untähmlich ber 
tanute Tonfeger und Elavieripieier Sa: 
mul Westen,719.a. Das Chronfcle 
ruͤhmt von ibm unter Anderm, er babe 
die unfterbiigen Werke Sebajtian Bachs 
wieder au das Licht gebracht, die fu Eug: 
daud, wie auf dem Gontinent ta Verger: 
fenheit gerathen gemweien. 

In Paris: Hr. Senerallientenant Graf 
Mattoieu Dumas, Pair von Frank, 
reich und Staatsrath im ordentl. Dienjle‘ 


5764, Tobfalld:Anzeige. 
Gebeugt vom tiefften Schmerz: 
sefühle entledige ih mia der 
traurigen Pilibt, meinen Ber: 
wandten, freunden und Be: 
kannten anzuzeigen, daß es der 
ewigen Vorfehung gefiel, meine 
ionigit geliebte Gattin 
Maria Müller, 
geb. Kagerer, 

Im 28 Jahre ibres Lebens "und im 10. 
Jahre unferer unausſprechlich gluͤckllichen 
Ehe, nah einem Btägigen Kraufenlager in 
Folge ſcweter Entbindung am heutigen 
Tage Morgens 8} Udt aus diefem Leben 
in ein beiferes Keben abzurufen, Wer die 
Verblichene kannte, welde treue Gattin, 
welhe forgfame Matter fie war, wird 
meinen unerfepliben Verluſt zu würdigen 
wien. I empfehle fie dem frommen 
ftllen Andenfen aler meiner Belannten, 
und mich mit meinen 3 unmündigen Kin: 
dern Ihrem ferneren geneigten Woplwollen. 

Dachau, ben 22. DFt. 1857. 
Frau; Wüller, 
Patrimonlalgerittshalter und Markt: 
f&reiber fa Dadau. 


5445. (56) Pracs. den 7. Oft. 1837. 
Das Kgl. Kreis: und Stadtgerich: 
Münden 
bat in ber Verlaſſenſchaftsſache des Fönial, 
Inang-Natbes und Gentral:Staats:Cajfa: 
Sadlmeilters Herrn Franz Paul Goder— 
mater dur Beſchlug vom 6. Juni über 
deſſen Ruͤcklaß den Univerfals Konkurs er: 
kannt. Es werden dahet die geſetzlichen 

tage, nämlich 
1, zut Anmelbung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſungen auf 
Montag, den 30, Detober 1857. 
Zur Vorlage eines Ausglelchungs- Plaz 
nes und eventuell 
I, zur VBorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
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Mittwod, dem 29. November 1857, 
11 zur Schluß-Verhandlung auf 
Sıuwmflag, den 30 December :337. 
und zwar für die Replit bis 
Samjlag, den 15. Januar 1358. 
eiufalüpiz, 
und für die Duplik bis 

Samjtag, deu 27. Januar 1859. 
jedesmal Morgend 9 Uhr feiigefeßr, und 
hiezu ſammtliche uabekaunte Glaublget des 
Gemeinſchuldners biemit öffentllch uuter 
dem Rechts Naqthelle vorgeladen, daß das 
Nimrerineinen am erſten Edittstage die 
Ausihllepung der Forderung von der yes 
genmwuirtigen Konkurs: Male, das Nichter: 
(deinen an den übrigen Ediktskagen aber 
die Ausſchlleßung mit den an denielben 
vorzunebinenden Haudiungen zur Folge bat. 

Zuglein werden Diejenigen, weise 
irgend etwas voa dem Vermögen des Ge— 
meinjhuloners in Handen haben, bey Ver: 
meidung des nommaligen Erſazes aufge: 
fordert, ſoiches unter Vorbehalt iyrer Rechte 
ben Gericht zu übergeben. 

Endlich wird bemerkt, daß das Aftior 
vermögen der rubr. Gauntmaſſe fa dem Ans 
theile des Herrn Deſuactea indem unterm 
30. Juni 1857. auf 13,000fl gefaisten 
und 28. Kebruar d. 5. aber auf yovofl. 
gewärdigten Haufe Nr. 5. an der Baner: 
nraße und in der auf dıofl. gewertoeten 
Mobillatſchaft beſteht, währeud die bie 
jest angemelderen Pailiven die Summe von 
20,000 A. überfteigen. 

um 253 Sept. 1837. 

Der f. Direitor: 
Gr. v. Lercheafeld. 
Pichlmapr, der. 


5052. (2 b) 
Bekanntmachung. 

Am Mittwod, dem 25. d M. Früh 9 
Uhr werden im Amtélokale der f. Zeug: 
baus: Haupt: Direftion bie erfors 
derlichen WBorftenarbeiten an den We: 
nigſtuehmenden in Akkord geyeben, wel: 
des zu dem Ende hiemit zur öffentlichen 
Nenninipgebrabtwird, damit ii die zum 
Berrieb des Bürftenmaher: Handwerks be: 
rechtigten Metjter einfiaden, und die Be: 
dingungen bierüber vernenmen mögen. 
ne 


573%. Praes. den 21. Dit. 1857, 
Bekanntmachung. 

Nach einer Mittheilung der f. Bau: 
Iufpeftion Münden. follaufden Wege 
der öffentiihen Herabfteigerung die Ma— 
tertalbeifunr auf den Stautsitraßen, fo wie 
in deu Vorfahren, fo auch für das Staats: 
laut 1857J58. für die In dem Bezirke des 
f. zandgeriatse Münden liegende Staais- 
Itrapen an ven Wenligftnehmenden verge: 
ben werden, 

Es wird bie biemit Öffentlich bekanut 
gema@t, und bemerkt, daß Die Material: 
auffabrsverfteigerung 

am Samjtag, den 28. Oft. 1837. 
Vormittags 9 Uhr 
babier im Amtsiofale auf Dem Lilienberge 
vorgenommen werden wird; Steigerangs: 


— — 


(L. 8.) 


luſtige aber die Bedingungen für bie Bel— 
fuor in ber Zwiſchenzelt im dieſſeltigen 
Commiffions:Zimmer und aufdem Bureau 
der kal. Bauluſpektlon Münden I, am 
Prater einfeben können, 

Münden, am 13. Ott. 183%, 
Könige. Landgericht Muͤnchen. 
0 $,) Kurıner, Lande, 

5741. Praes. den 21. Dft, 1857. 

De fanntmahung. 

Es wird Hiemit ofentild befannt ge: 
geben, daß der auf Montag, den 23, 
dien Mts. auberaumte Verftelgerungs: Ters 
min des Danleı Dumjerfhen Anweſens 
zu Frauendiemfee wegen geleifteter 
Zahlung unterbleibe. 

Am 19. Dftober 1837. 

Königl. Landgericht Troftberg. 


Luzzenberger, kandridter. 


5740. (24) Um Montau den 50. Dit. von 
früh 9 bis Abends a Ubr werden in ber 
Amalienfiraße Wr. 27J1. verihledene, wer 
gen Verlegung entbebrlihe Gegenfiände, 
als 6 Seſſet, Tiſche, Bertftätten, Kleider: 
foränfe, Komodtäften theils von Kirſch— 
baumzs, tbelld von Eicdeuholz, dann Por: 
zellain, Glas, KAücengerätbicaften ıc., 
ferners eine (Seidlifte von Eichenbolz, je: 
doch ftark mit Eiſen beizagen mir fünf: 
facen Verſchlaß verfehen, au die Meift: 
bietbenden gegen baare Bezahlung verkauft, 


53750, Auf eln reaies Net werden 400 fl. 
ohne Unterhändler aufzunehmen geſucht. 
Das Uebr. 

5751. Es fuhrt Jemand 3400 fl. Kapital 
ohne Unterhändier aufzunehmen. D. Uebr. 


5:61. Es iſt In der Nähe von Dründen 
ein Deconomiegur, im beften Stande 





"gehalten, bejtehend iu circa T2 Tagwerk 


Uedern, mit oder obne Inventar zu ver: 
ftiften, und bey Hrn. Voltenhals zum 
Falterwirtb in der Vorſtadt Au zu erfragen. 


5762. Unterzeichnete Hebamme bringt 
zut Kunde, daß jie im Jagergaͤßchen Nr. 10. 
im 2. Stod eine neue Wohnung bezogen 
babe und bitter um ferneren gütigen Zus 
ſptuch. Eie bat auch Zimmer für Frauen: 
zimmer bereit, denen fie freundlide Bes 
handiung und billige Preife zuficerr. 

Bormalige Kath. Fürtner, 
gegenwärtige Sammel, verpflihtete 
Hebamme, 


5409.13) Ein junger Mann, 
der ſich durc mehrere Zeug: 
nie tegitimiren, fomie über 
feine Kenntniffe fogleih Probe 
ablegen kann, auch Gaution 
zu leiften vermag, wünfdr 
€ 16 Braumelfter — 
as Mäbere im portofteven Brie— 
eg Neo. 499. beiorgt die Exped. 


8. (2 5) Es fann ein gutpefitteter 
PA von 13 bis 14 Jahren bev einem 
diefigen Goldarbeiter gegen aunebmbare 
Bedingniffe In die Lehte Freien. D. Hebr. 


5. 1% 


5735. Das In meinem Verlag erfchtenene 
wichtige Wert: 


Die 
Geſchichte Unſerer Zeit 


14 
Ueberficht der merkwuͤrdigſten 
Ereigniffe vun 1789 bis 1830, 


bearbeitet von 
Earl Strahlheim, 
ehemaligem Offiziere der kalſerlich 
franzößfsen Armer. 
35 Bände mit 140 Portraits, Schlacht: 
iceuen 16, 
fehe ih mid wegen vielfaber Konkurrenz 
veranlaßt von. dem blöberigen. Vrelſe 
a55fl. auf 18 fl. herabzuſetzen. 

Dieier auferordentlih ermäßigte Preis 
bört jedoch mit Dflern 1838 wieder auf, 
daher ich ale Freunde der Geſchlote, 
weiche fib dleſes bey ielnem Erſchelneu 
mit ungewöhnlisem Beifall aufgenommene 
Wert anzufhaffen gedenten, einlade, von 
meinem jo vortheiluaiten Offerte bey Zei: 
ten Gebraud zu maden. 

Bei diefer Veranlaflung mahe ib aud 
auf eln anderes Wert meines Verlags, 
das fih an vorftehendes anreiht, auf die 

Geſchichte unferer Tage 
aufmerkſam; bis jet find die Jahrgaͤnge 
1830—1835 erſolenen, und der von 1836 
{ft unter der Preffe; ein ausfübrlider 
Vroſpettus ift In allen follden Suohand⸗ 
lungen vorrätrbig, wofelbit aub Beſtellun⸗ 
gen auf diefe Werke angenommen werden. 

Stuttgart, Im Auuuft 1837. 
E. Schweizerbart. 

Za Mundhen bey E. U. 
Fleifhmann (Kaufingeritraße 
Mro. 35.), bey ©. Franz, Peruiagafle, 
in der Lindauerichen Buchhandlung, der 
giter. art. Unfiatt, fo wie allen übıl= 
gen Buhbandlungen. — — 

5677. Sn der Fuͤrſtl. ©. R. Hof: 
buchdrnderei zu Rudolftade iſt fo 
eben folgende wichtige Schrift erfchies 
nen und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

Die 


katholiſche Kirche Preuffens. 
Als Antwortanf die „Beiträge 
zur Kirchengeſchichte des 19. 
Jahrhunderts.“ 
Von einem Katholiken. 
ar. 8. broch. 1 fl. 48 Er. 

Zu Minden in der Joſ. 
Rindauerfhen Buchbandfung zu 
haben. 

— 730.120) Ga find arehennd Heinere Kl: 
beimer Pflaſterſtuͤte zu verfaufen und in der 


Kaufingerſtraße im Verkaufsladen Ar. 6. 
au erragen, 


5-50. @s wird eine Zugebertn gefucht. 
Seudllagergaſſe Nr, 45 2 Stiegen rüdw. 
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5742. Das 
Werk Lobe-den Meifter. 

Lukas Bepimäller, Gefhirrbauer 
und Muͤblarzt vonHatdbhanfen hat fi 
vieifahes Lob uud Werdienft durch feine 
fo vielfach vortreffllch gelungenen Arbei: 
ten erworben, und fann daher feiner praf- 
tifhen Kenntniffe wegen in gehenden Wer: 
ten, die nur, immer zum Mäblweſen fo 
wie auhfär Vierbranereien, ald Busmübten, 
Prefen zu verfhiedeuem Gebrande, nicht 
genug empfohlen werden. Vlele Zeugniffe, 
die er befint, betätigen Dbiged, wovon 
nur nachfolgeude hier mitgerbeltt werben. 

zeugniß. 

Dem Lucas Beflmüller, Geſchlrr— 
bauer und Müblarjt von Haidhauſen, 
wird biemit der Wabrbeit gemäß bezeugt, 
daß ſelber auf meinem Sommerteller zwey 
ganz neue Bicraufreiten nad feiner Er: 
findung gebaut, und feibe fo zwedmätig 
confiruirt babe, daß ulcht nur allein die 
Aufreirfeite entbehrlich, das einzige Pferd, 
weiches die fonft nörbigen zwen erſest, 
nit ausgeipaunt zu werden braudt, ſon— 
dern auch jrdwedenm Unglüd, welbes bey 
eudern üblichen Aufreiten durd Unlennt: 
niffe, Unvorfihtigkelt oder Verſeden ente 
fteben kaun, und wirkllch ſchon öfters ent: 
ftanden, voraebaut Hit. 

Uebrigens jeisbnen ſich dleſe Mafchinen 
dur gaefällige Form und faubere Arbeit 
vorzügiih auf. Man kann daber niot um: 
bin, diefen Mann mit Zuverficht zu dbn: 
iiben Maſchinen beftens ju empfeblen. 

Münden, den 10 Jull 1837. 

(L. 5.) 8% Knorr, Braubausbejißer. 


Zeugnisß. 

Dem Lukas Beßlmüllert, Gefhltr: 
bauer lu Hahdhauſen, wird diemit ber 
Wabrtheit gemäß bezeugt, daß derſelbe in 
meinem neuerbauten Braubaufe zu Planeck 
auf den Berſtenkaſten elnen ſehr zweckmaͤſ⸗ 
figen Uuſzug gu 4 Schäffeln zu meiner Zu⸗ 
friedenbeir gebaut, und daber Jedermann 
mit Zuverjiht empfoblen werden fann. 

Münden, den 17, Kehr. 18537. 

(L,S) Joſ. v. Hir ſch. 

Dem Hra. Pehlmüller von Hald— 
baufen bey Wünden wird biemit be: 
zeugt, daß er für die araflich von Med: 
bera'ihe Braueren Welfenftein eine 
Malzpusmünle verfertiger babe, welche 
ſowohl In Förderung der Arbeit als In voll 
fommener Meinlaung des Malzes alle Er. 
wartung übertroffen bat, 

Donztorf, im K. Württemberg, 

den 21. Januar 18:7. 


Gräflich v. Rechbergiſches Ober: 
rentamt, 
(L. S) K. Neiter. 
5001. 6 by Müllerfirape Haus-Nr. 37. 
über 1 Stiege ſtad 2 gang neue Winter: 
fenfter fehr billig zu verfaufen 


5748. Es find alte und neue Arüobeets 
fenfter_ zu ſeht bidigen Hreiſen zu verkau: 
fen. Cperefienftraße Nr. 5. 


5733. In Schelble's Buhhaudlung In 
Etuttgarterialen fo eben, und ann dur 
alle Buchbandlungen, In Münden durch die 
Sof. A. Finſt erli n'ſche bezogen 
werden: WE 

Maximilian Joſeph, 

Kdnig von Bapern. 
Seln Leben und Wirken 
geihlibert von 
Dr. Johann Minael Soͤltl, 
t. Droieffor in Müngen. 
Mir 2 Stablſtichen, 
t. 8. elegent bred. 2fl. 24 fr. 

„Ela dbenfender Wanderer lebt oft fill, 
meubder feinen Blick rudwärts auf die zus 
rüdgelegte Baba, und ruft mic ſtoher 
Erinnerung jeue kaum von feraber im 
blauen Duite noch ſotbaren Gegenden im 
feinen Geht zurüd, die ſeinen Fußteltt 
gefeffelt, die feiner Phantaſſe und feinem 
Herzen theuer geworden ind. Jeder Menſch 
zaͤblt ſolcde Augenbiide in he Leben, 
In welchen er ſſunend auf die Vergangen— 
beit bliet, und Jeder, auch der Unglüd: 
lichſte, bat In der tanzen Weihe feiner 
durchlebten Zeit mwenisflend einen Ruhe— 
punft, der dem er mit angenehmer Erius 
nerung weilt. Es it aber nit bloß er: 
freulicy, fondern auch notbwendig und bes 
ledrend, für den Einzelnen ſowohl, als 
für ein ganzes Volt, zurädzubliden und 
ſich feibft ijn fragen: VBober faın id, wor 
bin webe ſch, wie und wodurd bin ih Das 
geworden, was Id jest bin? Bapera hat 
eine aefabrvolle Zelt glüdlich zurädgelegt; 
die Stürme haben es nit zeripilttert, 
tondern gefräftiger nad groß gexogen, weil 
ber Wann, dem Gott. die Leitung des 
Landes und Volles damals auverttaute, 
mäsig und weıfe, gerehtund mlıde, Mäf- 
figtete und Gerewrtigkrit übte, und weder 
übermürulg, noch ſchwach ſich in jener Zeit 
zeigte, welde Schwäne und Uebermurh 
an fo Vielen offendarte. Moͤchte ed mir 
gelungen iron, die Züge feines theuern 
Wildes, das jeht noch in Aller Herzen uub 
Munde lebt, der Nachwelt wie in einem 
Spiegel zu überllefern. — Es dit diefe 
Schrift ein Meines Denkmal für den Un: 
vergefilnen, dem fein treues Volk jetzt 
no Thräuen und Biumen ſtreut,“ (Aus 
der Worrede.) 


— — — — — — — — — 

5752. Ein Penſionar In den beiten Jah: 
ten, fuhr, verſehen mit den beiten Zeugs 
niffen, einen Plas ale Gufsverwalter oder 
Seeretalr; er bat Kenntniß von der Brau: 
eren uud fan aus Gaurionteiften. D. Le. 


5751. Eine begabte Verſon kann fogl. 
bev einer finderieien $-milie gegen Gau: 
tion von >00 fl. einen auten Plas erbalten. 
Naͤheres Frauenplatz Nto. 3. 2 St. 

5755. Ein Frauenzimmer, das gefchhtt 
ft im Kteidermanen kann Befbältigung 
baben, Farſteaſtraße Nr, 3. ehmer Erde. 

3757. es ift eine reale Schneider: 
Gerecht ſame aus freper Hand zu ver- 
kaufen. Das Uebr. 
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5745. Tu allen Buchhandlungen, namentlih in der k. Dof- 
buchhandlung, ber J. Lin dauert und den übrigen 


Ber mit der wichtigen Streitfabe Boſſuel's mit Fenelon 


ud; bekannt iſt, wird Vetrucct als einen der Richter, durch die 
Mitthellung vorftehender ausgezeichneter Briefe kennen und fodgen 


bandiüngen in Münden, bey Krüll in Landshut, Montag — 


und Welß iun Regen«burg, Many In Freifing, Doli, 
Miiteger ia Xagsburg, Bed in Nördlingen, it als 
fo eben erfatenem vorrätbig zu haben: 


Gelobt fey das allerheiligfteSaframent 
des Altars! Ein Gebetbuch bey Beſuchungen 
bes hochwürdigften Gutes. Esenthält: Vierund⸗ 
zwanzig verfchiedene Berftunden zum Gebrauche 
für katholiſche Chriften, die ihren Gott wahr: 
haft lieben. Von dem Berfafler des Gebetbuchs: 
„Schritte jur volllommenen Liebe Gottes ꝛc.“ Mit 
1 Titelk. (fhön in Stahl geftochen). gr. 12. 45 fr. 

Petrucci, Cardinal und Bifhof, P. M., Pajto: 
ralcorrefpondenz; für höhere Geelenleitung in aus: 
erlefenen Briefen. Nebſt einer Purzgefaßten Ler 
bensgefchichte diefes frommen Mannes. (Heraus: 
gegeben von G. Schwab.) Mir 1 Titeltupfer (in 
Stahl geftochen). gr. 12. 2fl. 24 fr. (Bilder auch 
den-18.- und legten Band -der Leitfterne auf der 
Bahn des Heils.) 


Leben der gottfeligen Mutter Margaretha 


Maria Alacoque, aus dem Orden der Heims 
fuhung Marid. Aus ihrer eigenhändigen, in 
franzöflfcher Sprache verfaßten,, von P. J. Gal: 
lifer herausgegebenen und mit Noten begleiteten 
Dentfchrift uͤberſetzt. Nebſt einem Anhang über 
die Andacht, und einigen Gebeten zum heiligften 
Herzen Jeſu. Herausgegeben von einem Welt: 
priefter. Supplementband zu „Languet Leben der 
gortfeligen Mutter Margarerha "Marla Alacoque.“ 
Mit 1 Titelkupfer (in Stahl geftochen). gr. 12. 
ıfl. 12 fr. (Bilder auch einen Supplementband 
zu „Leitſterne auf der Bahn des Heils.“ 11r u. 
12 Band.) 

Zur Empfehlung dieſes Wertes brauchen wir bloß anzufäh: 


ren, daß die gottiellge Mütter M. M. Alacoque Stifterin der 
Andacht zur Verehtung des heillgſteu Herzens Jeſu iſt, 


5740.-Watergeipneter macht biemit bie 


59:9. Ja der 9 Lauppfsen Bub: 5745 (2a) Bey Mayeru. Comp, 


bandinng In Tübingen iſt erihtenen und 
in allen Buchbandlungen zu baben, In 


Münden in der of. Lindauers 


fden Buchhandlung: Kaufingerfirafe Nr. 29): 


Halder (Yof.), fünfzig Leidyeupredigten, 
oder @iniard von den Belebrungen, Er: 
mahnungen und Tröflungen der fatbo: 
lichen Alrche an den Gräbern der Todten. 


2fl. 

Illmenſee (Joh. Mit. v.) Predigten 
nah dem Bedürfnis des Zeitgeifter für 
die Geburts: und Namensfete gefrön: 
ter Häupter gebalten. ıfl. 

Mad iD. Mart. 78 Bericht über bes 
Herrn D. Strauß kritiſche Bearbeitung 
des Ledeus Jeſu, I. Hälfte. gr. 8. in 
Umſchlag gebeiter. sfr, 

Shreiber (A) Andacwtäduch für katho— 
Ikine Frauen. 16. In Umſolag gebefter, 
Mir Tireltapfer. ıfl 21 fr. 

Fiſcher, Prof. Dr, %. B. v. Betrach. 
tungen über die fonntägliben Evange— 
lien des Kirbenjabre. t. Band die Evan— 
getien von Advent bie Oſtern entbaltend, 
gr. 8. 45 Bogen. Preis 1 fl. so fr. 

5753.430) Unterseihuere Handtung, bev 

welcher ſic die Hauptniederiage der gegen 

Kartahr, Bruftbeid werden ic. itc., bereits 

tresftiid befannten 

äbten 


Breslauer Malz= Bonbons 
befinder, erlaubt ſich diefelbe für Herrn 
S. 2 Birfner In Nürnberg wieder jur 
geneigten Abnahme beitens zu empfeblen, 
fowie auch deſſen helichre 


Potsdamer Dampfchofolade 
fa vorzügliden Qualitäten nnd billigſten 
Dreifen, Joh. Iof Pal, 

am Rindermarlt Pro. 7, 


in Wien ift foeben erfchienen, und 
in Minden bey oh. Palm 
neben dem gold. Hirſch, fo wie in 
allen andern Buchhandlungen zu haben: 


Der dritte Band 
vom 


Homilienfranz 
für das 
Fatholifhe Kirchenjahr 


von 
3. € Veith, 
Domprediger zn St. Stepban in Wien. 
preis ıfl. +8 fr. Rhein. 

Mir Dergnüsen benacdrichtigen wir 
biermit alle Freunde und Verehtet des ber 
würdigen Herrn Berfallers, daß außer dem 
vierten Nande, welmer bereits unter 
der Preſſe It, nun noch ein Fünfter er: 
feinen wird, fo daß In den vier erften 
Binden Sountägspredigten, und Im 
fünften Felertagspredigten enthal: 
ten find. 

Diefer dritte Band bealant von da 
an, wo die früher In vier Bänden erſchie— 
nennen homilet. Vorträge aufgehört haben. 
Mirbin bildet der 3te und ate Baud Dies 
fes Homllienkranzes die Fortienung der ho— 
mi et, Vorträge. Alle Abnehmer diefes 
Werkes wollten wir hiermit wiederholt auf: 
mertfam maden. 

Der erjte und zweyte Bund ded Ho— 
millenfranyes für das fatb. Kirchen: 
jabr int ebenfalls vorrätblg, und zu den— 
ſelben Preifen, nämlih ıfl. s8Er. pr. Bd. 
zu baben, 


ergebenite Anzelge, daß ſich fein Seſchaͤfts⸗ 
lotal In der Mefidenz : Schwabingeritrage 
Nro,-25 befinder, und bemeitt zuglelo, 
daß er mit feinem Sohn Jof.Nieländer 
fein Geſchaft vereinigt bat, und empfieblt 
ſich zugleih dem bohen Adel und verehrt: 
lien Pabilfam mir dem biligiten Preife 
von Freien und Soldarbeiten, wie auch 
mit den geſchmacvollſten und neueften Zeich⸗ 
nungen für Juwelen, 
Gafpar Nielänber, 
t, Hof: Juwelier. 


Der in Glot und rbeumarifhen Schmer⸗ 
jen fo berübmte aud beilfame Geſundheits— 


Taffe at iſt fottwaͤhrend bev J. B. Brunner 


feel. Erben in Münden Thal Nro. 2. 
allein dar zu haben. 
Nürnberg, dea 12. Dit. 1837. 
Erledr. Gotth. v. Schüß. 


5747. Sollte der F. X. 
St. In D. 9. ben 2, in Zelt 
von & Tagen mein Gutba— 
ben mir nicht beitimrit eins 
fenden fo wird er gerichtlich 
belangt. 

Münden, den 21. Oft. 1337. 

J. 5., Tubbändler. 

5753 Am Anger, Heumarkt ro. 12, 
über 2 Stiegen vornderaus tt ein aut ein: 
gerichtetes, heizbares, mit eigenem Ein= 
gang verfebenes Zimmer um 37. 46kt. 
monatlich fogleich zu bezichen. 

4700. Vor dem Iſatthor Im Kuebelgäp: 
ben Nr. 2. iſt über 3Stiegen eine Heine 
Wohnung mit Zimmer und Nebenzimmer 
um 25 fl. jaͤhrlich zu vermlethen und gleich 
zu beziehen. Das Nähere ebner Erde daſelbſt. 
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5690. In der Joſ. Lindamerrhen Buchhandlung In Minden iſt zu haben: 


Artadeliches Bayer'ſches Koch» und Konfektbuch 
für alle Strände, aus dem Nachlaſſe einer beräbmten Gräfin. 
Mit Benträgen von den vornebmiten Damen der ditefien Adelsgeſchlechtet Baverns, 


ia der Vorrede namentiib aufgeführt. 


Nebft einer Anleitung zur Bereitung 


ber Epeijen und Geträufe für Kranke und Wiedbergenefende; einem 
tägliven Küdbemzeitel, einer Tranfairkunft uud einem Anhange, euthals 
tend, Bier: und Welnkfünfte. 12 aeb. ıfl. 12 Er. 


5757. Bey Imannel Mütter in Leipzts 

iſt fo eben erſchienen und durd alle folite 

Buhhandiungen zu beziehen, in Münden 

durd die k. Hofbuchhandlung von 

2. Safe. Bayern 3. Palm: 
er nützlich-ſchdne Haudgar- 
teu für Stadt und Land. Kon 
€. H.Mebbien, Wirthſchaftsrath. 
Mir 3 Kupfer. Hein 8 elegant 
broch Afl 12 Er. 

Schönheit und Nusbarteit find bey 
der aeuen Anlagweiie, weine dieſes Werk: 
Sen lebrt, die Haupt:Prineipien, und fo= 
wobl für deu Beliger der kleinern, als 
aud der arbßern Gärten fit daffelbe von 
größtem Nusen, da ed unter vielen Ver: 
tbeilen auch zeigt, wie fi ein Jeder feine 
Berten-UAnlagen und Veränderungen nad 
den überzeugenditen Bortkeilen felbft an: 
geben fann. 

Die Kunft des naturgemäßen 
Baumſchnittes zur Erzeu— 
gung vieler Früchte und ſchd— 
ner Bäume und in der Un 
wendung für gefbmädte 
Dbftparrien. Bon C. H. Nebbien, 
Wirthſchaftsrath. Mit 1 Kupfert. 
Mein 8. elegant broch. Preis 36 fr. 

Der Verfaſſer lehtt In diefer Sriit 
das Verfahren, durch ein naturgemäßes 
Beſchneiden vorzuͤalich an den Spallerbau— 
men großes und ſchoͤnes Obſt gu erbalten, 
ohne dadurd den Bäumen zu ſchaden; 
jedem Gärtner und Gartentlebbaber iſt 
Daher diefe wittige Sarift fehr zu em: 
Fieblen, 





u 
e 


: * 
Brodtaclt nem 95. 


Der Greichenwecken 
Gin zwey Kremerſtuck muß mägen I Pi. 
tremeriaib 8 Po — D. 
daft. a1 fr. 
55. Cinbrenfiawrt Ich, 


GetreidPreiſe der 


erreidecrten. | 


Maizen 1579 Schäffts 


25 
bia 30, ODet.: 
SUN; 4 0ord, Krenserfemmet 6 8. 2 D,5 & Rrevgeriommel 3 8. 
von Woalzıen 19 2, 20. 


Hahmekt: das Biertel 16 kr.z der Dreys 


Re edhifi Ag fg ie 
klemiichhmebt dofr. Moasen + oder Batmehlrzdtr. 


5703. Vor mebreren Tagen iſt In eis 
ner Lege des I. Nanges ein ſchwarzſeide⸗ 
nes Regendach ftehen geblieben, man be: 
liebe daſſelbe gegen ein angemehenes Ho: 
norar in der Hergogfpltalgafe NRro. 15. 
über 2 Stiegen abzugeben. — Bor elul⸗ 
gen Wochen wurde eine goldene Brille 
verloren. Der Finder wolle biefelbe auch 
daſelbſt gegen elneangemehene Belohnung 
Herzogfoitalgafe Nro. 13. abgeben, 


Gott gefällige Gaben. 
Für die wahrhaft gränzenlos arme 
Samilie Pelz 

fl. kr. 

Transport 30 44 

Den20. Okt.: Exrvoto, Von M.A. — 42 
— „‚Sottfegne dieſe Heine Gabe!“ — 48 
Den 231.8.;:%uC. N ... 
Bon Fr. Atbir. 
— Bon W. 8. 0... . + 7 
Summa 34 50 

Für den armen, abgebranuten 
Koloniften J. ©. Scherm 
in Karlshuld. 


fl. tr. 
Trantport 5 58 
Den 20. Dft.: Mit dem Motto; 
„Bon meiner Marle! . . .— 24 
— on Ih... ev. 
— „Der liebe Gott jegue Die 
Gabel“ Von N. DB... . . 120 
Den 21. DOft.: Von U. — 24 
— VBon C. +... tu 
— Detr Segen des Herrn wird's 
vernichten‘ von RK. F. . — au 


— Eine Haube und 1 Füße 
Muünchner-Schrann 








a lir Durdız Be 

ichnitte: Preis, Preie. 
—,.te ä 
12 26 11 »2 | 11 
6 40 28 Ö 
0, 6 9 37 g 
4 | 40 4 4 6 3 

Korn 422 


[2 [73 

Waizen: 
10.5 
; detto ven Laiditaig 50 ® 
1 D.; 1 Wieefeeusorftet 2 Di. 2 2.20. 
Viertel 


Munpmeb': Dos 


anindelter Dur: 
ſchatits Preis, 


hart . 1 s Walsenbrob: 4 
DURTn * — 6% 2 0D.; daa Kreuterlaiblb 10 8. — QA. 
.— O. Korn: 
3 Achtkreugertaib 4 DE. 5 8. 
iger ı m. 1 Dr. 

in. 35; 


Den 21. Dit. Bon K. 5. . er 36 
- Dwen M.R.2222 


Summa 13 50 
Für die durch Brand gänzlich verun⸗ 
glüdten 9 Familien mit 48 Perfonen 


in Fedesheim. ” 
fl. fr. 
Transport 18 42 
Den 21. Dflt.: Von Y. 2. ..8 06 


Summa 26 48 
Der 103 Jahre Alten. 
Den 22. Okt.: Von fr. Athir. —fl. 18 fr. 


Für Arme, 
Den 22. Oft.: Motto: „Zeller: 
nuͤſſe!“ th 


Liebe befte Frau Lanpbötin! 

Untersgeihueter danfe geborfamft allen 
meinen Gutthätern, welche mid und meine 
arme Familie zur Seit der größten Noth 
durch frepwillige Beotraͤge unterftügten, 
und bitte ferner meiner zu gebenten, da 
ih mich lelder keiner Genefung mehr zu 
erfreuen babe, Karl Gerbl. 

Erbalten 15fl, 28 fr. 


Asasgsburger Borse 
vom 21, October 1837, 


DE Zu sr 


Königl. Bayersche Brieie, Geld 
Obl.4 Proc. m, Coup. prpt. — 102 

detto a 54 Proc. prompt. — 1008 
Bank-Actien,  »-. . EN - 506 


K, k. Oesterreich'sche Loose, 


Part.-Obl. à 4 Proc.prompt — 142 
Lott.Anlehen v. 1834, prpt. — 1164 
Metallig. a 5 Proc. prpt. 1047 1048 

detto & 4 Proc. prpt., 095 805 

detto a 3 Proc. prpt 785 78 
Bank. Aktıcn prompt Div. 

I. Sem... . „ . . 1383 1380 
Grossh. - Darmst, -» Loose 

pron Pt. =’... 5 501 — 
K. Poln. Leosc a 1,300 prpt. 05 — 

detto ä fl. 506 prompt 113 — 
Augsburger- Münchener 121 120 
Venezianer- Mailänder 109 _ 
Nord-Bahn . x... 15 — 


e vom 21. October 1837. 





(Hejlieuen, | Gefallen, 


er. | 


ie | AN. et Mm 
4 | — 12 — — 
10 = 16 — = 
5 | — — — 1.6 
36 — * — 1 9 


Scheffetz Gauſte 2255 Schaͤffelz Haber 493 Scheffel. 


44 7 
r £ 
Mundſemmel mufi mwägen : 


185 


Noagenbrobd: 
ı Zudaebne 

Heritage Waizen:? Schäffet: 
Semmelmehl 1A. 11 in; Watzermehl: 


Schoͤffel a 10 fl. gr. 


a 








Eigenthümerin und Berlegerin: 


und, 


Verantwortiicher Redakteur; der bisb. Gefapaftsjuhrer 
Kor taehdh., & % Widlas, 








Münden. Se Mai. der König haben allergnd- 
digit gerubt , dem Arauenvereine der Kinderbewahranftale 
in der Vorſtadt Au eine Unterflügungsfumme von Taujend 
Gulden für dieſes fo Außerft wohlchätige Inſtitut aus 
Allerhoͤchſtdero Kabinetskaſſe zuitellen zu laffen. 

Am 22. d. M. paffirten 12 Schwäne durch Auge: 
burg, begleitet von einem F. preuß. Forſter und Abwart, 
als ein Geſchenk, weldyes Se. K. H. der Kronprinz von 
Preußen unferm verehrten Kronpringen nad) Hobenz 
fhwangau fandte. 

Zn Regensburg läßt Se. D. der Fürft von Thurn 
und Zaris eine Famitiengruft, mit einer Kapelle darüber, 
bayen. Die Gruft ift mehr buzantiniſch, die Kapelle go: 
thiſch; — die Feniter werden mit ſchoͤnen Gladmalerenen 
geziert, und in das Chor der Kapelle kommt Danneder's 
Thriſtus. Das Ganze ift mit dem alten Areuzgang des 
ehemal, hlofters St. Emmeran in Verbindung gebracht. 

Afhaffenburg, 18. Dkbr. An dem heutigen fir 
alle Deutſche merfwirdigen Erinnerungstage, wo vor 24 
Jahren bey leipzig bie große Volkerſchlacht, welche Deutſch⸗ 
land von Der Fremden⸗ Hertſchaft befteyte, geliefert ward, 
ließen Se. M. der König zum Aadenken an diejes große 
Ereiguiß, wie bereits ſchon früher, die dabiefigen Stadr: 
armen in den Edlen des k. Refidenzichloßes dahier, fpei: 
fen. Die vortreffliche Mufit des k. Lin, Juf. Regté Zandt, 


welche mährend des Mahles fpielte, erhbhte die Freude - 


des Heftes, welche auf dem Anrlige aller Anweſenden fich 
offenbarre. Mit einem jubelnden Toafte für Se Mai. 
den Abnig, Ihre Mai. die Königin, und die ganze 
König. Familie, welden ein Danfgeber, von einem der 
fümmelid anmefenden Herren Stadtpfarret geiprochen, 
folgte, ſchloß ſich die mit Wohlrhätigfeit verkuilpfte be: 
denrungsvolle Feyer des heutigen Tages. 

Die k. Kreigregierung in Bayreuth bat den Phyſika— 
ten ſtreng eingefchärft, bey den Bikrualien = Vifitationen 
vorzüglich die Eifige, befonders jene der Schnellfabrifen, 
von Zeit zu Zeit hemifh zu prüfen, und we fie verfaͤlſch⸗ 
tem oder zu geringbaltigen Eſſig finden, der Polizen zur 
unnachſichtlichen Beftrafang die Anzeige zu wachen. 


Regensburg, 22. Oft. ©: eben 

erhalten wir bier die erfreuliche Nach⸗ 

N richt, daß dad Dampfſchiff, Ludwig I.” 
et welches geftern Morgens unfere Stadt 


verließ, Abende 5 Uhr 45 Min, in Paffau eingetroffen iſt. 


aye "sch e [ 


lan 


-- 











Die imAprild.%. in München erlaffene- 
mir allgemeinem Bepfalle aufgenommene 
allerhöchite Verfügung , wonady ben dem 
Moräbergeben des Prieſters mir den Sterb⸗ 
faframenten alle Wagen und Reiter, ohne 
Unterfchied, anzubalten haben, ift jetzt auch 
im Untermainkreiie zur Nachachtung publizirt worden. 

Zu Bamberg fand am 22, Dftbr. die feyerliche Eins 
weibung und Taufe eines daſelbſt neu erbauten Schiffes 
duch Se. Erc. den Herrm Erzbiſchof flatt. Der erbetene 
Zaufpatte war Se. Durdl. der Oberſt und Stadtkom⸗ 
mandaut Prinz Eduard von Eadhfen-Altenburg. Die Vor— 
fände und Mitglieder aller Difafterien und Behörden, 
das geſammte Dffizierforps der Garnifon , der k. Stadt- 
Kommiffär, der Stadtmagiftrat und die Gemeinbebevoll: 
mächtigten , die Morftände und Mitglieder des Handelds 
ftaudes uud eine Menge von Honoratioren waren anf dem 
Pape der Einweihung verlammelt. 

Perfoneufgequen; auf der Närnberg-Fürther 
Eifenbabn, vom 15. bis 21. Dftober incl. 

Perfonen: 8,475. — Ertrag: 1042fl. 15 fr, 

Der bekaunte Dr. Siebenpfeiffer, welcher längere‘ 
Zeit als Profeſſer bey der Berner Hochfchule angeftekt 
war, befinder fich bes mit feiner Familie in den franzb⸗ 
ſiſch⸗ Aſftikauiſchen Beltguugen. 

Am ©. d. M. wollte die 71jaͤhrige Sibylla Maier 
von Maffertrddingen in den Dirrofen in dem Brechhauſe 
vor der Grade Waffertrüdingen Flachs bineinftefen; allein 
fie erſtickte, als fie noh faum darin war. Eine Weibs— 
perfon holte jogleich Hälfe berbey, aber ed war ſchon zu 
ſpaͤt; die Mater konnte troß allee Bemühung nicht wieder 
ind Leben zuruͤckgerufen werden, 

In dem Walde bey Marienrhal (L.C. Kirchheimbol— 
land) wurde Birzlih der Schlaghuͤter Jak. Hofftadt aus 
Imesbach erſchlagen und hierauf in eine 90 Fuß tiefe 
Bergſchacht geworfen, wo er mit serbundenen Augen am 
30. 9 M. aufgefunden wurde. 

Am 13. d. M. wurde der Bauernknecht G. Anreiter 
von Eggenfelden durch einen Baum, welchen er eben 
fällte, erfchlagen, und er gab fogleich feinen Geift auf. 

Am 4. Dft. gerierh der Dienſtknecht dee Wirths von 
Altdroſſenfeld (Bayreuth), Adam Hader von Haimersreurh, 
als er eine Fuhr Erdäpfel vom Felde holen follte, unver: 
fichtigerweife unter den Wagen, und wurde dadurch fo be— 
ſchädigt, daß er am folgenden Tag ftarb. 





ES Ueber Wucherei mit Lchensbedärfniffen. 
; (Eingefanbt.) 

Wenn türzlih ein Patriot den Grund der Fleifch- 
theuerung (.diglich in der namentlich durch Stallfütterung, 
Weide-Entziehung und Forftredhtsbefhräntung verfümes 
merten Vichzucht erblickte, jo möchte dieß Urtheil denn 
doch zu allgemein feyn, denn auch undriftlihe Spekula— 
tion nimmt ganz gewiß großen Antheil an der Herbei— 
führung diefer Theuerung, und es dürfte theils durch amt⸗ 
lihe Recherchen, theils duch die g meinbirgerliche Erfah: 
rung als ziemlich gewiß fich darftellen, daß die verderbliche 
Zwifhenhändferei, herbeigeführt durch die Bequem 
lichkeit mancher Metger, die Fleifchpreife, die ohnedieß 
wegen anderer Einflüße in Erwas fteigen mufiten, unge: 
bührlich hinaufgetrieben hat. Ehedem ging der Metzger 
und Koch felbft „ins Gaͤu“ oder er ſchickte feinen Knecht; 
allmählig ift dieß unterblieben; es traten Viehhaͤndler 
ins Mittel, welde wiederum ihre Unter: und Unterunter⸗ 
haͤndler haben; von letzterer nicht anſaͤßigen und nichtpatenti⸗ 
ſirten Klaſſe ward der Zwiſchenviehhandel bisher faſt mo— 
nopolmaͤßig getrieben, und es iſt ein alter aber wahrer 
Sas, daß aller Zwiſchenhandel zu weit getrieben, am Ende 
die Conſumenten brandfchast und die Verkäufer dem Bor: 
wurf der Wucherei ausjeßt, während jie weit mehr den 
der allaugroßen noblen Bequemlichkeit verdienten. — Man 
hat ſich bisher noch mit dem Viehnachwuchs der nächiten 
Jahre getröfter; um fo beſtuͤrzender muß daher der Aus: 
fpruch des obenerwähnten Patrioten ſeyn, daß auch hierin 
feine Huͤlfe liege, weil Die Viehzucht überhaupt in 
Bayern herabgekommen fen, und wenn, wie gefagt, jo Manches 
fih aud mit Grund über die oft der Viehzucht ſchaͤdlichen, 
und dem Waldbeftand doch nicht im gleichen Grad nüßli: 
hen Forſtrechts-Beſchraͤnkungen bemerken ließe, fo iſt doch 
diefer Ausſpruch zu hart und in feinem ganzen Umfange 
zu unnachweisbar. Wie fehr auch nur jeder Schein einer 
Lebensmitteltheuerung felbft von Solchen benuͤtzt wird, 
von denen es gar nicht zu erwarten ftünde, beweifen j. B. 
die Gaͤnſehaͤndler, deren Viele, wenn man fie um den Grund 
des auffallenden Steigens der Ganspreife frägt, antworte :: 
„Koſtet ja das Pfund Kalbfleiſch auch 12fr.; was habt 
Ihr an einem folhen Braten um 1 fl.? dann habt Ahr 
erſt noch kein Fett und keine Federn.‘ Diefes DBenfpiel, 
wer es anzuwenden verjteht, ift lehrreich genug. 

Die Holztheuerung wird zum Theil dem ausgedehn: 
teren Gebraud der Dampfkraft bey Mafıhinen, Bahnen ıe., 
und fomit auch der größeren Kolztonfumtion beigemeffen ; 
auch hierin liegt nur zum kleineren Theil Wahrheit,‘ denn 
es wird auf der anderen Zeite auch wieder Torf in höchft 
bedeutenden Maffen zur Keuerung verwendet, und auch beim 
Holz find es wieder die überall wie die Ameiſen rührigen 


Zwiſchen- und Unterzwifchenhändfer, welche nad und nach 


nicht wenig zur Theuerung des Holzes beigetragen haben, 
das fie nun aus ihren hochaufgefcheiterten Boreäthen wahr— 
ſcheinlich nicht ohne grofie innere Vehanlichkeit zu Martte 
bringen. — Selbſt die wohlthätigen Folgen der weilen 
Anordnungen unferes menfcenfreundlichen , vorjforgenden 
Nonarchen zur Abwendung diefer Holztheuerung werden 
unter dem Druck des MWuchers noch einige Zeit niederges 
hatten werden. Buchenholz koſtet noch 10 f. und darüber. 
Der Soldat mit feiner Lohnung, der Taglöhner, iiberhaupt 
der Unbemittelte fühlen die Theuerung von Fleiſch und 


. 
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Holz bitter, und Gott verhüte das Wiederfehren des großen 

Uebels von 1836, wo Wärme und Fleifhnahrung fo uns 

entbehrlich waren. ö 
Consomme, 


politifches und nihtnolitifches. 


— Von dem Zuchtpolizeygericht 

& in Paris find neulich 24 Bäder 

wegen falfchen Gewichts verurs 

theile werden, darunter mebrere, die bin: 

nen 3 Monaten ſchon 6mal firaffällig 

befunden morden. Ein Journal ſchlaͤgt 

vor, flatt der unwirkſamen Gelditiafen und Auefchreibung 

durch die Zeitungen, Das Urrbeil einen ganzen Tag lang 

an ben gefcblojjenen Laden des Echuldigen in großen Buch— 

ftaben anzubeften ,„ damit feine ganze Kundſchaft davon 

unterrichter werde. — Ein ſolches Mittel wärde auch an 
andern Drten feine guten Früchte fragen. 

Zr Aus Kranffurt a M. wird unterm 19. DOftbr. 
gemeldet: „Wir haben hier derzeit eine Theuerung des 
Fleifches , wie fich deren die älteiten Bewohner faum zu 
erinnern willen. Die Urſache foll auch bey uns darin 
liegen, daß die Landwirthe, die wegen des Autiermangels 
in den legten Jahren ihren Viebftand vermindern muß: 
ten, jest, ben Ueberfluß des Furters, auf deffen Vermeh— 
rung wieder Bedacht nehmen. Außerdem ift noch eine 
Viehſeuche auf dem MWeitermalde ausgebrochen. — 

Straßburg, 19. Oft. Der Ar. Juſtiz- und Rultuss 
Minifter hat den Entwurf einer Wiederherfiellung der als 
ten und prächtigen Uhr des Minfters, nach dem von Hrn. 
Schwilgue, Ingenienr-Mecanitus der hiefigen Stadt, ent: 
worfenen Plane, genehmigt. Die Arbeiten maſſen in 3 
Jahren vollendet ſeyn. Lie find auf 32,400 Fr veranſchlagt. 

©t. Petersburg, 7. Oktbr. Der Oberſt Anoforf ift 
fchen vor einiger Zeit auf die glücliche Jdee gekommen, 
den Goldſand zu Schmelzen, indem er hoffte, daß die 
Macht des Feuers das im Sande enthaltene Eiſen-Oxyd zu 
Gußeifen umwandeln wirde, aus dem er das Gold durch 
Schwefel: Omd leicht fcheiden koͤnne. Seine Verſuche find 
gegluückt. Es ergibt fich, daß 100 Pud (1 Pud =35 Pfund) 
nach der neuen Methode, mir Koblenftaub über ein Netz 
ausaewaichen 874 Solotnik Gold oder Yhmal mehr als auf 
die gewöhnliche Weife liefern. 2318 Pud in Hochbfen ge: 
worfen, gaben 50 Pfund Gußeiſen, welche 635 Pfund Gold 
enthielten, 28mal mehr als die gewöhnliche Weiſe. In ei: 
nen KupferfchmeljeDfen geworfene 693 Pud Eand mit 152 
Pud Amalgama gaben 19 Pud 173 Gußeiſen und 4 Pud 


53 Colormit Gold, alfo 77mal mehr als die gewöhnliche 


Weiſe. Die Folgen dicjer Entdedung find unberechenbar. 
Die immer neu entdeckt werdenden Goldfandlager am Altai 
und Ural haben ihren Werth num vielmal vermehrt „ und 
es ſteht der Ausſicht, daß bie Sibiriſchen Minen ihren Er⸗ 
trag verdreyſſigfachen, nur die nothwendig in nicht langer 
Zeit durd einen fo ungeheuren Kohlenbedarf verurfachte 
Erfchöpfung der großen Wälder entgegen. Aber weniger 
Sand gebrauchend werden die Minen mehr Metall hervors 
bringen, denn um 100 Pud Geld zu befommen, brauchte 
man jet nur 750,000 Pud Sand, während früber 15 Milz 
lionen . Der Metallreichthum Rußlands erſcheint nun fait 
unerſchoͤpflich, da auffer den täglich neu entdeckten reichen 
Stellen im Ural und Altar auch nody der um bie Deren 
aufgehäufte Sand von Neuem gebraucht werden kann. 


5 Der bekannte Sir J. Herfchel ur, 
7 bar auf dem Vorgebirge der- N 
guten Hoffnung wieder em 
neue Eutdeckung gemadıt. Er — 
_ will während des Frühlings» 
Aequinectiums folgende Beobachtungen ger 
machı haben: „Die Sonne bat fen feit 
Lingerer Zeit eine Menge Flecken gezeigt, 
die in Zahl, Grdße und jeder Hinſicht hoͤchſt merfwirdig 
find. Doc fcheint die Wärmenusftrbmung der Sonne nicht 
dadurd verändert zu ſeyn, wenigſtens wurde mirtelft des 
Strahlenmeſſets (Aftinometer) keine merkliche Ab- oder Zu: 
nahme ber Strahlenmwerfung in Diefem Jahre in Vergleich 
mir den entiprechenden Fahreszeiten 1834, 1835 und 1836 
wahrgenommen. Mitrelft jenes Juſtruments vermögen 
wir folhe Veobachtungen sehr genau auzuſtellen.“ 

Hr. dv. Boguslawski in Bredlan ſagt in Bezug auf 
feine Beobahtung von der totalen Mondsfinfternif im ber 
Nadır vom 13. zum 14. Ditbr. ; „Bey der totalen Wer: 
fenfung des Mondes in den Kernfchatten der Erde wurde 
es fo dunkel, daß man andy die Heinften Sterne in der 
Nachbarichaft des Mondes ganz deutlich erfennen, ja ma: 
mentlich die Bedeckung eines Sternes achter Größe be: 
obachten fonnte , indeß blieb fortwährend die verdunkelte 
Mondſcheibe in faft unheimliche falbröchlidem Lichte 
ſichtbar. Man möchte daraus folgern, daß vom Monde 
aus gefehen die Etdſcheibe, während fie die Sonne ver: 
dere, einen Hof oder Ring um fi behalten haben 
müfe, welchen man ſich aus der dunſtigen, von der 
Sonne erleuchteten Atmoiphäre erflären Kann, welde die 


Erde umgibt. — 

Die angebliche Erfiudung des in 
Berlin anmwejenden Amerikaners 
Cochrane, in Beziehung auf das 
Geſchuͤtzweſen, fol keineswegs 
neu, ſondern daſſelbe ſeyn, was bey 
der bayer. Armee ſchon ſeit einiger 
Zeit eingeführe iſt. — 

Neapel, 12. Oft: Seit mehr aid 14 Tagen wehen 
anhaltend heftige Erürme. Die Noth nicht nur unter den 
unter, ſondern aud den mittlern Ständen, weldhe ven 
den Fremden und Reijenten leben, nimmt furchtbar zu. 
Dennoch duldet DieRegierung das zwedlofe, vernunftlofe, 
eigennäsige Sperrſyſtem unferer Sanitaͤtebebdrde. — Ceit 
zwey Tagen it an der roͤmiſchen Graͤnze die gegenfeitige 
Eperre aufgehoben. 

In Dresden beſteht feit einigen Jahren eine myſtiſche 
Sekt‘, die nach ihrem Führer, dem Paſtor an der dortigen 
böhmischen Micche, Stephau, Erephanianer genannt wer— 
den, Dieielben harten des Nachts religidfe Zuſammenkuͤnfte 
und Promenaden benderlen Geſchlechts unter dem Titel 
religidfer Sprechitunden. Nach einem Bericht des Phyſikus 
haben ſich bereits 13 Anhänger der@efte, und zwar 2 als 
Mörder, wegen Verräctpeit im Kranfenbaufe befunden. 
Die Stadrveroroneten haben beſchloſſen, wie fie es früher 
ohne Erfolg unter Einſiedel getban hatten, nochmals 
die Schließung der böhmischen Kirche, die früher nur eine 
Begräbnißkirde war, beym Minifterium zu beantragen. 

Das oft genannte franzdf. Lager in der Provinz Bona, 
Merdichez el Hammar, heißt eigentlich Merdſchel ei Cham: 
mar, und zu deutfch „Eſels-Fußtritt.“ 













Neulich fegelte von Liffabon ber ,‚Marimo’’ 
unter portugiefifcher Flagge nach den Inſeln 
des grünen Vorgebirgs ab, um dann an ber 
afrifanifchen Kuͤſte eine Ladung Meger für 
den Sflavenmarkt in der Havannah an Bord 
4 aA zu nehmen. Diefer ſcheußliche Handel foll 

te auf Euba nie fo lebhaft Bbitrieben worden 

ſeyn als jest, und Der Gouverneur von 
Santjago de Cuba fammelt fi durch. die 
Steuer von einer Unze (3 Pfand Sterl. 5 Shill.), bie von 
jevem in feinen Bezirk gelandeten Neger bezahlt wird, 
ein großes Vermoͤgen. — . 

In Madrid ſpricht man mit gewißer Zuverſicht von 
Vorbereitungen zur Abreife von Seite des Hrn. Mendizabal, 
Er fol nach England zu geben gefonnen ſeyn. Diefe Ge: 
ruͤchte erhalten dadurch einige Wahrſcheinlichkeit, daß zweh 
Perfonen, denen der Exminiſter bejondere Aubänglichkeit 
zeigt, die Meubled, welche ſie feiner Freygebigkeit verdans 
fen, verfaufen, und ficb anſchicken, fein Eril zu theilen. 

Zu den drey Straußen, die jest ſich 
einen Namen gemacht haben, lommt noch 
ein vierter aus Aftika, dem man's allein 
unter allen gleich am den Federn anficht, 
mas an ihm ift. Ein Holländer nahm auf 
dem MWorgebirg der guten Hoffnung ein 
Srraußenpaar an Bord, von denen das 

u Weibchen auf der Reife geilorben, bas 
Maͤnnchen aber gläflih iu Rotterdam angelonmen ift. 
Es iſt ein praͤchtiges Thier von 9 Fuß Hbbe mit 23 
weißen Federn von Urmölänge im rechten und 21 im fin» 
fen Flügel. Er ift in der Dienagerie des dan Alen enga · 
girt worden und wird demnaͤchſt Gaſtoorſtellungen in ganz 
Europa geben. — J 

Rom, 14. Okt. Die im Monat Auguſt dahier ver 
hafteten Ruheſtoret find von dem Gericht zu ein⸗, zwey⸗ 
und mehrjähriger Strafe verurtheilt, und bereits nach Eis 
vita Gaitellano abgeführt. N i 

Die Königin von England bat für ihren Neitlehrer, 
Hrn. Zozard , da eben fein paſſendes Amt erledige war, 
dad neue Amt eines Steinbügelhalterd geichaffen. Ders 
felbe ift gewöhnlich im Gefolge Ihrer Mai. bey Spaziers 
ritren, &ür die Damen, welche das Borbild der Königiu 
beitimmt bar, fich der Reitkunſt zu widmen, bemerkt der 
Herald, daft Ihre May. zu Pferde ein grünes Reitkleid 
und einen ſchwarzen Gaftorbut ohne Schleyer oder Einr 
fafung trage: 

Im Gotha'ſchen ift den Apothekern aufgegeben wor⸗ 
deu , das von Bunſen und Berthold als Gegengift 
des Arfeniks empfohlene und bewährt gefundene Ei» 
fenoridbydrar fters vorräthig zu halten, damit es aus 
geublicklich angewendet werben fonne. Wo die Apotheken 
zu weit entfernt find, kann man ſtatt deijen den Schlamm 
des Loͤſchwaſſers der Schmiede, ein bis zwey Eßloffel alle 


Stunden, geben- 
Die herzogl. 











Landesregierung zu Koburg bat die ges 
hhrige Beobachtung der Sonutagsfeyer dringend einz 
geibhärft und namentlich das Huͤten des Viehs an Sonns 


d Kevertagen ſtreng unterfagt. - 
m * Beffarabien melder man, daß bort der Handel mit 
Kemontepferden nach Defterreich, Wolle und Schlachtvieh 


nach dem Uus lande in dieſem Herbſt ausnehmend geſtiegen ſey. 
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Der thierifche Magnetismus, dem 
unlängft in der franzoͤſ. Akademie 
fo übel, aber vielleicht nicht ganz 

u DA ehrlid,, mitgefpielt wurde, fcheint 
RG N rau m England fein Gluͤck zu 

1 IR Mi macen. Der Globe melder: „Den 
Experimenten des Barons Dupotet de Sennevoye im Unis 
verſity⸗ Coſlege⸗ Hoſpital ift durch das Einfchreiten der aͤrzt⸗ 
lichen Commitee ein Ziel gefeßt werden. Das Ganze ſcheint 
fi als ein Syſtem von Charlatanerie vom Anfang bis 
zum Ende herausgeftellt zu haben.” — Warum haben 
denn die hochgefehrten Herrn engliſchen Aerzte nicht ger 
fhrieen, als Morrison mit feinen Quackſalbereien die 
Leute um ihr Geld und ihre Gefundheit brachte. Aber jo 
geht es in der Welt, wer viel Lärm macht, erregt Auf 
fehen, und ein folder erwirbt fih jedenfalls Anhänger, 
verftinde er auch michts weiter, als ein Pflafter aufjus 
flreihen, und dem Kranken ein gefärbtes Waſſer als Ar- 
eanum anzupreifen. — 

Die De find doc närrifche Leute; während der 
Bürgerkrieg wuͤthet, und der Feind faft täglich ganz in 
der Nähe ſich zeigt, halten fie in Sarragoffa Stiergefechte. 
Am 13. Oft. begann in diefer Stadt eine Neihe von fol 
chen blutigen, qraufamen &pielen. Eine ungeheuere Men: 
fchenmenge war zu dieſem Rieblings-Schaufpiele der Nation 
herbeigefirömt. In dem Amphitheater faßen 15,000 Pers 
fonen, mit aufmerffamen Blicken die rafchen Bewegungen 
der Toreadores beobachtend und den Muthigen Beifall ſpen— 
dend. Einem Toreador wurde fein Pferd durd den wuͤ— 
thenden Stier getoͤdtet. Jedes diefer Stiergefechte erträgt 
der Stadt die Summe von 140,000 Realen. — 

In Frankfurr a. M. will man bemerkt haben, daf 
fi) die Theilnahme an der Feier des Verfaſſungsfeſtes, 
mit jedem Jahre lauer äußere und daß fid) diefe Stim— 
mung ſelbſt in den bey dieſem Anlaſſe gehaltenen Kanzel: 
Vorträgen offenbare. 

Fräulein v Hagn erfreut gegenwärtig das Leipziger 
Publikum mir ihren künftterifhen Darstellungen; vielleicht 
wird fie auh Münden beglücken. 

Die vielbefprochene Aenderung in der Uniformirung 
in der hannover'jchen Armee wird vor der Hand unterbleis 
ben, und jwar aus denfelben Gründen, aus welchen die 
Landbötin nicht auf Belinpapier gedrudt wird, nämlich 
aus oͤkonomiſchen Ruͤckſichten. 

Wie es heißt, freie ſich der tuͤrkiſche Kapudanpaſcha 
nicht ſehr auf ſeinen Empfang in Conſtantinopel. Der 
Sultan meint nemlich, der Kapudanpaſcha hätte mir feiner 


K. Hof: und National: Theater. 
Donnerflaa: Die gefäbrlibe Tante. 


Museum. 
Samſtag, den 28. Oftober, dann 11. und 
25. Nov Fleine Bälle. Anfang 7 Uhr. 


Getraute Paare. 

Die Herren: Hr. Georg 
Gerateborfer, angebender Be 
Gartech dabier, mit Tb. 
Dent, Meparestochter von 
Oberſaal, P, Lda. Kelheim. 
— Peter Buͤttner, Horniſt 









Mar. Ehr. Haumann, 


ſchier dah., mit War 


roͤchter dabite, mit 





imek. Rezmt. Kronocinz und Inſaß dahier, 
mit Mar, Mara.Kempf von Erlabrun, k. 
%da. Birgburg.— Dr. Ar. S. Woll, Büs: 
ar und Shauwl-Fabrikant in Wien, mit 


von dier. — 30, Stein, k. Reibaarde: Hartz 
El. Weichſel, Sräffs 
lerstochter von Meitftabt, k. kda. Koriſtadt. 
— A. Pauti, Infoß und Hoftbeater Feuere 


Gerichteditnerstochte von Mengkefen, k. Bag, 
Mauerederf — Otto Riederauer, Geometer, 
mit. Ih. Pichter, Hartſchiers Aktuarstochter 
v» h. — Joh. P. Haſeneh, Graveut bei der 


Flotte mehr Muth und mehr Eifer beweiſen und gerade 
Weges nad Tunis ſegeln follen, wodurch er den —— 
ſiſchen ng den Eingang in diefen Hafen hätte fperren 
koͤnnen. — In Eonftantinopel lebt gegenwärtig ein wahrer 
Wunderdoktor; ein wnirtzarmenifcher Prieſter, Pater Atha- 
„nasius heilt mit Erfolg die Peft; von 100 Pefttranten , 
die er behandelte, wurden 85 gerettet. z 

Die be kannte Schriftſtellerin, Herzogin von Abrantes, 

— —* et eines Wechſels von 157 France vor 
em Handelsgericht belangt, und mußte fi ei 
zum a = erbitten! : RER 
am Earlisle zeigt man jegt 2 Riefenkürbiffe 
die auf Roſe⸗ Caſtle, dem Schloſſe des Biſchofs von 
lisle, gewachſen find. Der Umfang des größeren it 5 Fuß 
10 Zoll, und er wog, als er abgeſchnitten war, 115 Pfund; 
ber andere, welcher mit jenem an einem Reife und nur 
wenige Zoll davon gewachſen ift, wiegt 84 Pfund und hält 
5 Fuß im Umfange, fo daf das Gewicht beider 199 Pfund 
„ beträgt, Der größere dieſer beiden Gewaͤchſe wurde regel: 
mäßig jeden Morgen und Abend gemeffen, und es ergab 
fh, daß er alle 24 Stunden 14 Zoll wuchs. (2) Dabei 
verdient es bemerkt zu werden, dal er immer zweimal fo 
viel —— re als am Tage zunahm. 
neue Prebgefez von Portu * 
eignet, die Zadl der —8 F A er Fe 
muß einen verantworfiidhen Medafteur haben, weſcher eine Kau: 
tion von 1200 Mittels (a 2fl. Aöjfr.) zu fteilen bat. Preßver⸗ 
geben werden von einer Jurv abgeurtbeilt. Die Gelditrafen wer: 
ben, falls fie nicht bejadit werden können, in Gefdngnißitrafen, 
nad dem Maßſtab von eintägigem Gefdngniß für je 500 Meis 
(a äfr.), umgewandelt. Die Zabl derZeitungsiefer iſt iedod in 
Portugal fo gering, daß bev diefen Ötraf: und Kaution Ars 
fügen blos ſolche Blätter, welche als Varttel⸗ Organe unterftügt 
werden, ſich halten können. 

Vom 18. bis 19. Oft. find iu Berlin an der Cholera 
erfronft 6 Perfonen , geftorben 3 Perfonen; vom 19. bis 
20. erfranft 3, gefterben 4, 

(Eingeiandt). Ju Stratiord fol erft neulib ein bieber uns 
befanntes Luſtſplel Shakeſpeare's aufgefunden worden ſeyn. Es 
führt den Titel: „Der Zimmermeifter im vortetfade oder die 
Baufälligägung in Dber.....d&". — Nachiariit, Wir find In 
ben Stand gefegt, den kreuzinftigen Hauptinhait diefed Kufte 
ſpleles anzugeben: I. Der beraufte Iimmermelfter wird an 
feinen Eld erinnert. II. Rauſchig ſchätzt er ab und feine Schä- 
sung wird dur den Sheriff beftätiget; IH. die Gaffıtion aber 
derſelben dur den Higb: Sheriff im rlegiiheu Versmaße er: 
wartet. , , um. d. Setzers: D du Scilfel! 

dF Eoffetir Steiner in Landrhut fordert alle feine 
Zechſchulduer von den Univerſitaͤtejahten ber dringend auf, 
ihm ihre Ausſtaͤnde recht bald zu berichtigen. 5307. 


#, Hyrotheken⸗ und Wechfeibont bab,, mit Joſ. 
Doffa, Delonomirbefinerstochter von Zürk 
bem.— Leonh Heiß, Inſaß dahier, mit A. 
Moria Spannruft, Tag bhn retochter v. h. 
— Iob. Praͤndl, Schutzberwandter und Gärt⸗ 
ner, mit Bike. Prit, Gütlerstochter von 
Kotb.ieifering. — Hari Ich. AL. Rödt. b. 
Seifenfirder, mit Kath, Mittenwallner, Seh: 
fenſiederswittwe von bier. 


Auswärts Getraute. 
In Megenebura: Hr I. Hütte 


b, Hofiaperitrers tochter 


A. Mar. Steinbacher, 


Ralmer. 


maler, b, Blerbrauer, mir Igft. El. Mi 


InAugsburg: Hr. Joh. Wolf, Me 
wident bey der f. Weg. des d.D.Kr., mit 
Hufe. Ar. Hirfamann, Gädiermels 
fterstonter aus Odggingen. 

Ya Brad bei Nurndery: hr. 9. 8, 
Dornäauer, Tabadfabritant, mit Dem. 
Käthe, geb. Gechter. 

In Fürth: Hr. Eht. Winter, Kauf: 
mann, mit Dem. Louiſe, geb, Büärer 
ans Nürnberg. 

In Animbad: Hr Langenfee, 
Hauptmann u. Kommandant ber f. Tten 
Seudarmerle-Kompagnie, mit Dem. Ken: 
rlette, geb. Pulpdn, 


Tode sfälle in Münden. 


Hr. Al. Sebdbimaler, k. Hoffapell: 


fänger, 45 I, a. — 8. Brunner, Zims 
mermann, 61 5. a. — 


Im koͤnigl. Militär s Krankenhaufe, 
Hr. Karl Perigbof, Korporal vom 
nf. Reg. Aronprinz, geb. v. Münden, 
19 3. alt. — —— 
Auswaäcrtige Todesfälle 
In Alchach: Hr. Lor. Gerbaufer, 
ehem. Brauer. — Hr. Fr. Zap. Harter, 
Handeldmann. 
In Polfingen: Hr. I U. Mieh— 
Ki, Patrimontatrihter I. Klaſſe. 

Am 17.Dit, farb in Weimar nad 
mehrmonatllchen Xriden, der als Klavier: 
virtuos und auch als Komponiſt berühmte 
Kapetmeiiter Job. Nep Hummel. Rit— 
ter der Ehrenieglon und des weimarlſchen 
Faltenordens, In feinem sofen Jahre. 
@r bincerläßt feiner Wirtwe und feinen 
bevden Söhnen, wie man fich erzählt, ein 
fehr bedeutendes Vermögen. 

In Paris: Die Frau Gräfin ven 
Klelmansegae, Semablin des f. hans 
nöp. bevoilmadtigten Mintiters. 


5736. Praes, den 21, Dit, 1857. 
Belanntmadhung. 

Auf Antrag ber Maria Schneider, 
Hirtenswirtwe zu Dfaffenpofen wird 
das Auweſen der Guͤtlers Eheleute Franz 
und Anna Marla Schuhbauer zu Koll⸗ 
bach zumjmweotenmale der öffentiigen Ver: 
fteigerung unterworfen, und hiezu Lage: 
fahrt auf 

Freytag, den 1. Dezember I. Js, 
Dormittags 14 Uhr 
anberaumt , wovon Steigerungsluftige malt 
dem Andange in Kenntnip geſetzt werden, 
daß dem Gerichte unbekannte Käufer über 
Peumund und Vermoͤgen durd legale Zeug: 

nie ſich aus zuweiſen baben, 

Dachau, den 17. Dit. 1857. 

Königl. Landgericht Dach au. 
Eder. — 
758. (2 a) Pracs, den 20. Dft. 1837. 
Bekanntmachung. 
Michael DObholger, Wiererbauer Im 
Falftenbaar, d. ©, bat bona cedirt; 
es werden nunalle Diejenigen, welde ges 
gen ihn aus was immer für einem Grunde 
eine Forderung, bezüglich weicher jle Be— 
friedigung aus deſſen Wierergure anfpreden 
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zu machen haben, aufgeforbert, biefe Ihre 
Forderungen binnen eines Kermines von 
30 Tagen a dato um fo gewilfer blerorts 
geltend zu machen, ald nah Ablauf die= 
fer Fir ohne weitere Ruͤcſicht auf die 
nihtangemeldeten Forderungen über jenes 
Anwefen weitere Werfügung erfolgen wird, 
um 19. October 1837. 
Königl. Landgeriht Mies bach. 
MWiefend, Landricter. 
5801. Pracs, den 24. Dit. 1837. 


Bekanntmachung. 

Auf Andringen einiger Hypothelkgläu⸗ 
biger wird das Wawefeu des Sebaftlan 
Erühftorfer und deifen Eheftau in der 
Au, aus dem dudeigenen 2 Stod hohen 
Wohnhauſe Rro 532. in der Au bejtehend, 
weiches zu ebener Erde ein Zimmer und 
über ı Stiege ein Simmer nebit Küde 
und Fletz enthält, das nad geriwtlier 
Schähung vom d. Julv 1837 einen Werth 
von 750 fl. bat, mund zweitens aus dem 
mir einer hölzernen Planfe umgebenen 
ludelgenen Ungerthelle CatVr. 879. zu 0, 
1 Dei. It. Sch. vom 30. Sept. 1937 auf 
dofl. gewertuet dem Öfentiihen Berfaufe 
unserjtellt, und biezu auf 

Dienftag, den 31. DOftober 1837, 

Vormittags von 9—ı2 Uhr 
Kommijfioa angefegt, wozu Kauislujtige, 
weiche fih über feumund nnd Vermögens: 
verbälfaiffe genügend auswellen können, 
miı dem Bemerken geladen werden, daß 
der Hiniwlag nah $.04. des Hppotheken⸗ 
Geſehes erfolgen wird. 

Königl, Landgericht Au. 

(L.$.) Engelbad, Landricter. 

57065. (2 a) 
Haus» Verkauf. 

Ein Eckhaus im beiten baullchen Zu: 
ftande in der Damenſtiftsgaſſe mit Läden 
und gemwölbien Kellern, ganz vorziägiia für 
eine Salzitöpler: und Schnitt” Waaren- 
Handlung. zu 050 fl. Jährlimen Miethzinß⸗— 
Erirägnifen it zu biligem Preis aus freyer 
Hand zu verkaufen. 

Desgleimen eines der faönften und 
einträgiimften Häufer mit meprern Li: 
den au der Kaufinger:Hauptitraße au 2531 fl- 
Jaͤhrlicen Mierpzins:Errrögaiffen 

Durd das ü 

Obrigkeitl. Aurhorifirte Com⸗ 


miſſions⸗ u. Geſchaͤfts Bureau 
in Muͤnchen, am Rindermarkt 
Nro 61. 


— — — —— — —— — . 

5812. Ein Koͤnlgshünd— 

hen männlisen Geſchlechts 

bat fich verlaufen; man bit: 

ter um gefällige Zurüdgabe 

Nro. 27. In der Herrenjtrafe eba. Erde. 

5791. Im k. Landgerlchtsbe zirke Au find 

einige Haͤuschen unter billigen Beoingun: 

gen zu verfaufen. Das Uebr. 

s78%. Wegen Mangel an Raum kit 


ſconer langer Tiſch recht billig zu verkaus 
fen. Auguitinerjlot Ne. 3. eine Stiege. 


9 Anzeige 
Da dem Vergehmen nad bie Einwels 
hungbder Allerheiligen: Hoftiche evorfteht, 
und den Glaͤubigen ed angenebmfepn mag, 
bie vielen, überausfhönennnd bedeutungde 
vollen @eremonien fennen zu lernen, aud bie 
Audacht befördert wird, wenn ibnen ber 
Sinn und Geiſt aufgeſchloſſen wird, fo zeigt 
nater zelcnete Buhdandlung hiemit erges 
benit an, daß fowohl die ganze mpfterlöfe 
Handlung aus dem Pontifitale überfept, 
ald auch die Geremonien gedeutet bey Ihr 

zu haben find in der Sarift: 


„Die Kirchweihe, ihre Cere— 
monien und Bedeutung. 
Preid geb. 30 kr. 

Lentnerfche Buchhandlung 
in München. 


— 

5755.(55) Uaterzelchnete Handlung, bey 
welcher fi die Hauptalederiage der gegen 
Kartahr, Bruftbeitwerden ıc. ıc., bereits 
trerflih dekauuten 


aͤchten 
Breslauer Malz⸗-Bonbons 


befinder, erlaudt ſich dieſelbe für Herrn 
H. 8. Birfaer in Nacaberg wieder jur 
geneigten Adnahme beitens zu empfehlen, 
fowie auch deffen heliebre 


Potsdamer Dampfchofolade 
in vorzägiihen Qualıtaten nnd bltyjten 
Pteiſen. Joh. Joſ. Paſch, 

am RNliadermarkt Nro. 7. 


5789. Berkauf. 

In Augsburg If ein Haus mit 
einer realradizirten Drud: und Fär: 
ber:Gerestigkeit unter feht billigen 
Bedinanlſſen zuverkaufen oder ju verpach⸗ 
ten, Naͤderes unter der Adreffe 1.8, As 
2er. F. 301. bey'm Elaenthumer. 

5790. EsitinShwabing ein Deco, 
aomiegut mit 27 Tagwert Feldern, Mie- 
ien famme Faornlifen ‚u verfaufen. 


5611. Im engliigen Garten wurde am 
24. d. M. ein mir Perien geftrikter roths 
feidener Tabadsbeutel verierem, um 
deifen Zurüdgabe bep der Erpedit. d. BL. 
erfucht wird, 


MIR) 5504. Es find 2 junge 
Hübnerbunde von ausge— 
“ zeichneter fhöner und guter 


Art, zu verkaufen. Salvatoritraße Nr. 15. 
— 
>05 (2 a) Den 21. dieß ging zwi 
[ben der Sternwarte und Neuberg: 
& bauen ein fawarzer lanaräbriger, mit, 
"braunen Pforren geseltneter junger 
Hund, enal, Mage verloren Man be: 
liebe feiben gegen Erfenutlicteit der® 

& Erped. d. Bl. anzuzeigen. 
SPPPPPITBZBBTBPE 
5809 Im altpammered, Stiitsgaffe Nt.4. 
fit über ı Stiege eine fhöne Wohnung 
um 110fl. jäbrl. fünftlaes Ziel Geotal zu 
bezlehen. Naͤheres Neuhauſergaſſe Nr-11- 
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5782. Im allen Buchandlungen, namentlich in der k. Hof: 
buchhandlung, ben 3. Lindauer und den übrigen Bu: 
bandiungen in Münden, beo Krült intandehut, Montag 
und Weiß in Renensburg, Manz in Freifing, Doll, 
M. Rieger in Augsburg, Bed in Nördiingen, iſt als 
fo eben erſchlenen vorrätbig zu baben: 


Meyer, J. U, Claudia; oder: Das wieder: 
gefundene Gluͤck. Eine Erzählung für Die Ju— 
gend, Mir 1 Titelkupfer. 8. 24 fr. 

— — Yüdchen Levi. Eine Erzählung fir die Ju: 
gend, 12. 15ft | 

Früher erfhien von demſelben Verfaſſer: 

— — der Glockenbube. Eine Erzählung für die 
Jugend. 12. 1835. 10 fi. oder 3 ar. 

Die freundliche Aufnahme, die diefer Erzählung 
allentiyalben zu Theil wurde, ermunterte den Herrn Vers 


Zeherer, M., Anleitung zur methodifhen Be: 
handlung des Unterrichtes in der deutſchen 
Sprache für deutſche Schulen. 2te verb. und 
verm. Auflage. gr. 8. 1 fl. 12 fr. 

Engelbreht, A, 730 Aufgaben zum Zif- 
ferrehnen in geordneter Reihenfolge 
für zahfreihe Schulen und einzelne Schüler, 
(Für die Hand des Schülers.) 2te, verbefferte 
und vermehrie Auflage. 8. 9 fr. 

— — Aufldfungen dazu, (Für die Hand des 
Lehrers.) 2te verb. und verm. Aufl. 8. 6 fr. 


Zur Empfehlung  vorftehenden praktiſchen Rechen⸗ 
büchleins begnügen wir uns anzuführen, daß die erſte 


- Auflage, welche gar niche im dem Buchhandel kam, ſchnehl 


vergriffen war. 


faffer der jungen Lefewelt zwei neue Gaben zu bieten, 


5740. (2b) Am Montag den 30. DEL. von 
früh 9 bis Abends 4 Ubr werden in der 
QAmallenftraße Nr. 27)1. verſchtedene, wer 
gen Verfehung eatbebrliche Gegeuitinde, 
als 6 Seel, Tiſche, Bertitätten, Kleider: 
fsränfe, Komodtäften theils von Kirſch— 
baum:, tbeils von Eichenholz, dann Vor: 
zellain, Glas, Küchengerätbſchaften ıc., 
ferners elue Geldtiſte von Eichenholz, fe: 
doch ſtart mit Cifen befnagen mir fünf: 
gaben Verſchluß verfeben, au die Meiſt— 
giethenden gegen baare Bezahlung verkauft. 


5770. Greve's Methode 
anf ſchnellſte und billigite Weiſe 


Seife zu fabriciren, 
die derſelbe bisher als Geheimniß der 
wicht laſten Art bei der Fabrikation auer 
Sorten Eriie nad den neurfien Eutde— 
tungen praftiich bearbeitet, als Manu: 
feript verkaufte: if jetzt als dritter Tbeit 
feiner Anteltuug zur Kabritation der Seite 
im Buchhandel eridicnen und für 2fl.42 Er. 
zu baben durch alle Buchhandlungen. 

In Münden in der f. Hofbuch— 
handlung von Ph. Jak. Bayer, 

5617. (5 €) Auf dem Soloßaute Fun 
bera bev Gauting, 26 Eraruberg, find 
1 Eieldenaft, 1 teittiar Eſelfutte und ein 
Eſelhengftſohlen billig zu verkaufen. 

735, Zwey Gefdäftsrelfende, die alle 
Kreife in-Vavern bereifen, fusen uch 
Nebenauiträge. Das Itchr. 

5785. Cin Etudirender der Univerität, 
der mit ben beiten Zeugniſſen verfeben iſt, 
und angwärtig fden drey Jabre Hefmei— 
fier war, ſucht eine Hauslehrerſtelle oder 
VPrivatſtunden zu befommen. Das lichr, 

5785. Eine stille, Kamılie wänſcht ein 
Kind von 4— 8 Iabren in Keſt zu nehmen. 
Naͤberes Kapellenfirage Nr. 1. eine Stiege 
bev I. N. Bleiwner, Soffenerwäcdter 

5100. In der Burgaſſe Dir, 16. über 
2 Stiegen Unts tit ein aroßes meublirtes 
Zimmer zu ve tmiethen und fogt, zubezichen, 








5695. (2b) Beſteuungen auf den feiner 
vorzüalihen Güte wegen ſchon binreldend 
befaunten Torf der Unteriwleißbeimer: at: 
tieu Geſellſwaft Hund aud für den gegen- 
wirtigen Winter in der Drtoftraße Nr. 1. 
ebuer Erde abzugeben. Ganze Zubren zu 
30 und mehr Zeutner innen den 2ten Tag 
naw der Beftellung in der Regel abaelie- 
ferr werden; bey kletnern Quantisiten 
jedoch wird die Ablleferung erſt mit med: 
tern zugleich beiorat. 

Der Zentner wied mit Rubriohn zu 
13 Kreuzer berechnet, und enthält der dem 
Kuchte wirgegebene Yieferungs : Jettel 
den nad der Bertellung treffeaden Koeſten— 
betrag. Zur Vermeidung jeder Grrung 
wolle Die Zentnetzabl, die Straße, Hauer 
Naummer und Namen des Ziel. Veſtellers 
gefaͤllla ſarletlich abgegeben werden, 

570%. Sollte cin wutsbefiher, ſich mit 
der Munkelräben- Zuterfabritation zu bes 
ſchäftigen wärigen, fo it mau bereit, 











genen billige Bedingungen ihm die Ein: 


riatung zutreffen, uud die vortheilbaf⸗ 
tere Ar, wie dieſes Geſchaͤſt mir der 
Landırkithibaft in Einklang zu bringen if, 
zu fchren. Es wird bemerkt, daß, mir 
eine haare Amage von ca. 1200f. nöthia 
iſt; und wirdauf franfirte Anfragen, weiche 
die Medattton d. Bi. unter der Chiffte 8. 
W. Nto. 5768. beſorgt, das Nähere mit: 
getheilt. 

3015.03 60 Qu vauce Nr. 0. an der 
Landwebraraße it fin erſten Stod cine 
fabne Webnung, britchend in 5 heizbarcn 
md einem undeizraren immer, beiler 
Küche, Magdfammer, aropem gewölbten 
Kelter, geräumigen Karten, Waidigeltgens 
heit uaduhrigen Beouemtehleiten auf Siel 
Georgi 1338, an eine foliderubige Familie 
zu verkiiten und das Nähere im felben 
Hauſe sten Stock gu erfragen. 

5708. da einen folioen Herrn kaun for 
aleich oder bis 1. Nov. ein menblirtes Zim⸗ 
mer mit eigenem Cingang monatlich um 
Sl. in der Tannenitraße Ar 12. über 5 
Stiegen links abgegeben werden. 





5773. Es if ein noch guter, 

gebrauditer zwey und drev⸗ 

firiger Stadtwagen zu vers 

\ faufen oder auf den ganzen 

Winter zu vermierben. Zu erfragen Für: 
ſtenfelderaaſſe Nr. 18. ebner Erde. 


5775: Es wird ein noch gut erhaltenes 
Berliner:-Fubseifen (Schwanenbale) 
zu Eaufen gefugt, Wer ein ſolches zu vers 
faufen wünidt. beliebe feine Adreſſe der 
Sandbötin anzugeden. — 
77777. Zum gene Alerbeiligen ſtad blaue 
eiatfngeln zum Vertauf; auch werden 
feike gegen billiges Honorar aufgeliehen 
bev Georg Niepolt, 

Glaſermeiſter, Lederergafle Nr 5. 
mens 

3-8, Eine braunaläferu Örablampe 
ſammt vergeldeten eiternen Sreften iſt zu 
vertaufen, Das Lehr. 

579. (2 a) Auf dem Mar-Yofepb: Platz 
Pr. 12. it auf Groral die Wohnung Im 
eriten Stock, beitcheud aus 8 Zimmern, 
Aute, Waflbartegenbeit, Spelcher, Netz 
ler, Stalung auf 4 Pferde, Nutiher: 
ätınmer uad Nemife um 575 ]l- jitrlich zu 
verniteiben, 

"ergr. Ih warne biemit öfteutiich Jeder: 
mann, obne mein Vorgifen Jcimanden auf 
einen Namen Etwas za leihen oder zu 
borgen !c., Auferdeiien ich biefür feine 
Zahluua leiſte 

Walſerburg, den 16. Ott. 1837. 
Mar. Graf, vormals Grridtediener. 

jent Hammerſamiedmeiſtet und 

Kecailtärenbeiiser in Bahmering- 


— 


3779. Man windr&ide zu einen Schäfl, 
fevon gebraudıt, wenn's aus 15,20, 50 
stud eder nech mehr find, zu kaufen. Dur. 

570. (2a) Ein Fortepiano von Nups 
baumbolz int billig zu verkaufen. Hunds⸗ 
luͤgel Ir. 4. zwev Eritgen, 
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54.2 Bekanntmachung. 

Ich habe die Ebre die Anzeige zu machen, dass ich die seit einer Reihe von 
Jahren dahier bestandene, und rühmlich bekannte Sehnitt- und Modewaa- 
renbandlung des Herrn Adrian Prost, käuflich an mich gebracht habe und 
selbe unter der Firma: z 


L. E. Rolland 
fortführen werde — 


Ich vereine hiemit die ergebenste Bitte, das seither obenbenanntem Geschäfte 
geschenkte Zutrauen geneigt auf mich überzutragen, indem ich mein reich assor. 
tirtes Lager, bestehend: in allen Arten weissen Leinen. und Baumwollwaaren, 
französischen Stickereien, als: Fichus, Pelerines, Modesties, Manschetten, Krägen, 
Kleidern, Einsätzen, Baverons, Brasiöres etc., und neuesten Mode- Artikeln, zur 
gefälligen Abnahme bestens empfehle. 

München, den I, Oktober 1837, 


Für 

Freunde der Conchyliologie! 
5744. So eben hat die Presse ver- 

lassen und wurde von der Verlagshand- 

lung Bauer und Raspe in Nürnberg 

versendet: u 


Systematisches 
CONCOYLIEN-CABINET 
von 


Martini nnd Chemnitz. 
Neu herausgegeben und vervollständigt 
von 
H. C. Küster, 
Erstes Heft. 
Preis des Heftes in gross Quartformat: 
3n. 3ükr, 

Die Verlagshandlung dieses berühm- 
ten Conehylienwerkes, glaubt es der 
Wissenschaft im allgemeinen und dem 
Andenken jener Männer, welche mit 
unermüdeter Thätigkeit ein so umfas- 
sendes classisches Werk in den letzten 
Decennien des vorigen Jahrhunderts zu 
Tage förderten insbesondere schuldig 
zu seyn, dass sie ihre Arbeit auch dem 
gegenwärtigen Jahrhundert durch Er- 
weiterung — wobei zunächst die Land- 
<onchylien mehr beachtet werden sollen 
— und zeitggmässe Umarbeitung erhalte 
Sie hat diese einem tüchtigen Manne 
anvertraut und hofft um so mehr, dass 
das Werk eine gute Aufnahme findet, 
als es sweckmässiger Weise inschnell 
aufeinander folgenden Heften 
zudem oben angeführten, gewiss sehr 
billigen Preis in der Stärke von 
je zwei Druckbogen und sechs fein ge- 
walten Tafeln erscheint, 

Weiteren Aufschlnss gibt die Vorrede. 
Das erste Heft ist in unterzeichneter 
Buchhandlung eingetroffen, welche sich 
unter Versicherung prompter Effectui- 
rung zu Bestellungen auf dieses Werk 
empfiehlt. 6. Jaquet, 

Bazar Nr. 7. u. 8. in München, 


5796. Im der Thereſtenſtraße Nr. 22, 
über ı Etlege it ein helles fdbn meub: 
lirtes Zimmer billig und foglei zu vers 
miethen, . 


Louis Eugen Rolland, 


Kanfingerstrasse Nro. 8, 


5786, Baberre Schröppel, 
geprüfte Lehrerin in Hand: 
arbeiten wohnt in der Zend: 
lingergaffe Nr. 11.über2 tr, 
Eingang Tr. 11. w.12.redte 
undempfiebit fi allen verebre 
lien Eitern, weiche ibre 

Kinder in Unterridt geben, im Kleider: 
masen, Weilßnaͤhen, Stiden, Stoppen 
und andern veribledenen Haudarbeiten mo⸗ 
natlibumifl. 308r.; aud nimmer fie alle 
Arbeiten zum Verferrigen an. 

5784. Ein in Duparbeirgeühtes frauen: 
simmerwird alsRorarbeiteria gerubt.D.Ue, 
5737. Ela Frauenzimmer wünjcht in el: 
nem Vrivathaufe oder außer dem Daufe 
Beſchaͤſtigung im Welßnaͤhen zu erbalten. 
Das Uebr. 


En — 
5701. (2 &) Ein ſolldes Mädchen, mel: 
ches mit Kochen und weibliger Arbeit aut 
umzugehen weiß, und fi in beiten Jabren 
befindet, wuͤnſcot bey einem Hrn, Geiſt⸗ 
tihen auf dem Lande in Bilde ald Haus: 
päiterin ein Unterfommen zu finden. D. Le 
3808. 12a) Ein ſoldes Mädchen, welches 
in alen vorfommenben Näbarbelten btauch⸗ 
bar it, wunſcht einen Platz. D. Uebr. 
5805. Gin armer Dienſtbote verlor 
Dienkag den 24 d. In Yapter gewickelt 
einen Glletzeug; der redliche Finder wolls 
ibn beo der Laudboͤtin gütigit abaeben. 

















5018.50 9 der Hatergafe Nr. 9. über 
1 Stiege vorwärts iſt eine bee Wohnung, 
beftebend and 5 oder 7 Zimmern, Küche, 
Keller und mit alen übrigen Bequemlichkei— 
ten verfeben, auf fünftigee Ziel Georal oder 
fogteid zu dezlehen; im Falle könnte auch 
eine Stallung und Memife dazu gegeben 
werden. Mäbered dafelbit ebuer Erde. 

579°. In der Kandihaftsgafle Nr.3. iſt 
ein beizbarer Laden nebſt Kammer auf das 
künftige Ziel Georgi zu vermieihen. Das 
Näbere über eine Stiege. 5 

5714. (2b) Endesunterzeiäinerer bat ges 
genmwärtig felme Stärfniederlage am obern 


Unger Nr.38. bevm Bäder. 
D. Friedberger, Stärfiabrifant. 


5766. Neues 
Abonnement zum Prachtwerk: 


PfennigEncyclopädie 
neues —— 


Eonverfationg: fericon 


für 
Gebildete aus allen Ständen. 
Herausgegeben 
{m Dereln mit einer GSeſellſchaft 
von Gelehrten 


von 
Dr. 8. 2. B. Wolff, 

Profeffer an der Univerfität zu Jena. 
Leipzig, Berlas von Ed. €. Kollmann. 
Klein Folio. + Binde mit 80 Stahlſtichen. 

Dies VPrabtwert ift fe eben mit der 
aiſten Lieſerung geſcoloſſen und koſtet voll 
ſtändia 155 Thlr. (A. 24. 36kr.), für 
welchea Preis ed durch jede gute Buchhand⸗ 
lung zu befommen if. 

Da indes manhem Bäcerliebbaber eine 
fo bedeutende Ausgabe auf einmal zu mar 
An nice vergönur iſt, fo habe ih ſowohl 
eine 
Ausgabe ohne Stahlftihe a 8 Thlr. 

14 fl. 24fr, 
veranftaltet, als au die Einrichtung ges 
troffen, daf, wo ed gewünidt wird, vom 
1. Juli an 
monatlib 3 Liefr. mit Stablitichen 
(Subfeript. Preis ı Thlt.) 
monatiib 5 Viefr. obne Stabiftidhe 
(Subfertpt Preid ı Zhlr.) 
audgegeben werden, fo daß alfo leßtere 
Ausgabe In 8 Monaten, erftere in 14 
Monaten zu bezablen iſt. 

Für Liebdaber von Stablſtichen werbe 
ih dagegen als: . , 

Bildergallerie zum Converfationds 

Lexicon 80 Stahlitihe 8 Thlr. 
14 fl. 2a 
auch diefe vom Terre getrennt verfaufen 
{einzelne Blätter a 14 Er). 

Das Wert geihnet ſich vor allen be— 
ſtehenden Converſations Lerlcis durch pract⸗ 
vollen Druck ſowohl, als durh Reichhal⸗ 
tigtelt der Attikel, deren es circa 120,000 
entbält, uud worin es einzig von dem 
grofen Pierer’ihen Uninerfal-Lericon übers 
troffen wird, auf's Vortheilhaftefte aus. 

Ausfüprlibere Anzeigen find In allem 
Buchhandlungen niedergeleat. 

Dbiges Wert ift durch G. Franz 
in München zu beziehen. 


5797. Es it im Thale Nr. 60. im 2tem 
Stock ein meublirtes, gut heisbares Zim⸗ 
mer mit eigenem @ingange und allen Be: 
quemlichtelten um billigen Preis ſaglelch 
zu bezleben. 

3799. Bor bem Karldtbor links im Monz 
dele Rr. 10. iſt rädwärts für eine ſolide 
Familie ein Logis fogleihgubeziehen, auch 
kann felbe von mehreren Herren, mit oder 
ohne Berten, fogleld bezogen werben. 


5767. Stuttgart. Im unterzeichneten 

Verlage erſchlen fo eben md tft in allen 

VBnghandiungen zu haben: 
Wichtige Tage 


dem Leben Napoleon’s 
und ber 


Geſchichte unferer Zeit. 
mi 


14 
genauer Rüdfibt auf bie Memoiren ber 
dandeinden Hauptperfenen und die Achten 
Dittate bes Kalſers. 
Dargeftellt von 
Dr, Helnrid Elsner 
Mit bem In Stahl geſtochenen Bildalß 
Napoleons zu Pferd, nah David's 
Zelchnung. 
bo Boger ar. 6. in 2 Theilen, veb., 
reis 3A. 36 fr. 
Dleſes rt — das Reſultat vielfelti: 
gi Studies und grändtigen Nachdentens 
6 befannicn Verfaſſers — enthält einen 
turzen Weberbilt der Weltgeiainte, bie 
Gefchicht⸗ der franzöfifhen Revolutlon, bie 
Thaten and Scidiale Napoleon’s, nebit 
ber Geſchlate der nei ig Dbue 
die Scheere der Genfur paſſitt za haben, 
tbelit bag Wert jene großen Begebenhel: 
ten mit einer Freimütbigkeit, Treue und 
Wahrhelt mir, die man an aͤhnmiden Er— 
fhelnungen der Art fo fehr vermift, und 
entfaltet dem Publllum das ganze Ge: 
mälde unferer Zeit auf einmal, (Hart in 
meih anf Zäufhung berechneten einzelnen 
Lieferungen) — denmon aber zu einem fo 
billigen Preife, der aud dem Unbemittel: 
tern die Auſchaffung möglib macht 
2. 5. Rieger et Comp, 
In Minden bey E. U. Fleiſch— 


mann zu haben. 
5705. Zu der k. Hofbuhhand- 
Jung von Ph. Jak. Bayer if 


fo eben angelommen und ſtets vorrärhia: 

Anna Marie, Lea Cornelia, 2 vol. 8, 
3n, 30 kr. 

Bernard, de, la femme de quarante ans, 
8. S4kr. 

Bonnelier, H. un malheur domestique 
2 vol 8. 3. 3ökr, 

Brot, et la chüte des feuilles, 2 vol. 
8, 30. 3ühr, 

Creuz& de Lesser, A. 1800 ans ou an- 
nales seeretes d’une famille, 3 vol. 
8 5fl. Ahr, 

Gay, Mad. 5. salons celebres. 8, Id 48 kr. 

Haussex, Bar. d'Alpes et Danube, ou 
voyage en Suisse, Styrie, Hongrie et 
Transylvanie. 2 vol, 8. 3A, 39kr. 

Mystöre par Mad, la baronne de T.... 
8. 1fl 48 kr. ü 


5810. Berbältuife wegen fann eine fehr 
rein gebaltene Wohnung von 2 beijbaren 
Zimmern, 2 Kammern, Mitgebraud des 
Waſchhauſes und andern Bequemlichkeiten 
abgetreten und ſoaleich bezogen werden, 





Eigenthümerin und Berlegerin: 
Dr. 8. Fr. A. Müller’s fel. Wittwe. 
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5774. Bey Anfang eined neuen 
Scyul:Fahres empfiehlt der Unterzeich» 
nete fein wohl affortirtes Lager aller 
Arten geograpgifcher Charten, Arlaffe, 
Globen ichꝛc. weldye fih zum Unter» 
richte vorzüglich eignen; bey Abnahme 
von mehren Eremplaren für die vers 
ehrlichen Lehrauſtalten ift er im Stande 
einen Rabatt geben zu koͤnnen. 

Minden, im Oftober 1837. 

H. Widmaper, 
Yromenadeftraße Nr. 8. neben 
dem erzbifhöflihen Palais. 


5802. Der Untergelbnete wuͤnſcht nach⸗ 
ſtehende Bücher zu kaufen; 

4) Das baver’ihe Strafgefehbudb von 
1813, einmal mit, elumal ohne Aumer- 
tungen, 

2) Döllingers Nevertorium der haper's 
(hen Staatsverwaltung. Baud 10. u. 14, 

3) Gerets Verordnungen: Samıniung, 
135. Band. 

4) Döuingers Reglſtet zu ben Megle- 
rungeblättern, Suppienientbäude, und ſie ht 
deffallügen Dfferten entgegen. 

Yandshut, ben 23. Dit. 1837. 
Goͤtz, f. Advokat. 


5771. Ben Fortferung dei Geſchaͤſtes 
bate Ib nun auch mieder ein Gemwöibe 
mit den Vertaufs artikeln, Kerzen und Seife, 
in dem St. Peterspfarrbaufe bezogen, und 
gebe mir hledurch die Ehre, dieſes dem 
bodgeebrien Pnbiltum anzuzeigen, und es 
jur recht zahiteldden Abnahme einzuladen. 

Marla Mann, 
Selienfievers BWirtwe 

57,5. Ein Klelderfanen mit eineriipure 

ift zu Verkaufen. Das Wehr. 


Gott gefüllige Gaben, 
Für den armen, abgebranuten 
Koloniften %. G. Scherm 
in Karlshufd. 

fl. fr 


Zrausport 13 56 


Den 23 Dft.: Von M. H. .—4 
— B. A. Da, Gott ſoll es ſegneu!“ 1 21 
— V.WVWL... 112 


— „Wohlthun erſetzt mehr als 
einen Strauß'ſchen Bau!’ . 
j Summa 17 57 
Für die durch Brand gänzlich verums 
glüdten 9 Familien mir 48 Perfonen 
in Jedesheim. 


fr 
Zraufport 20-48 

Den 23. Dft.: Bon A. D.: „Gott 
foll e8 ſeznen!“ ... 242 
Summa 29 30 

Der 103 Jahre Alten. 
Den 24 Dir.: Border Köchin 
Tberfe . . 0. A. 12er 


Bür die wahrhaft gränzenlos arme 
Gamilie Pelz 
f. m. 


Transport 34 
Den 25. Dft.: Von 4. D.: "oe — 
fol es ſegnen!/“. 2 2. 
—- Ban WwL .....:..192 
— Aus Kaufbeuern: Bon einer 
—— Frau: „Bott jegue 
BE ae rare 
Den 24.d,: Aus gutem Herzen!” 
— Aus Erdiag: Bon A. WG: 
„Bott fegue es ihnen!’ 


— 
Summa 42 23 


Duittrtung 
über 132. 26fr; fage ein hundert vierzig 
Awen Bulden zwanzigfeos Kreuzer, welme 
die Untergeigneren von der baver. Lan de 
b eg eg * su baben befennen, 
wofür wir im Namen der Abgebrann 
hoͤflloſten Danf ausfpreden g jan 
Mittenw:ld, den 16. Okt. 1837. 
Unterſtuͤgungs—Ausſchuß. 
(L. 8.) Joh. Kntltting, 
Bürgermeliter und. Morftand, 
Joſ. Selig, Laſſier. 
Joh. Neuner. 
Math, Strodk: 
3. € Hornfeiner. 


Quittung 
über 22fl., mit Worten gwanjig zwer Gul⸗ 
deu, welbe Dem wntergeihneten Pfarr— 
amte von der Erpebition der baver. Lands 
bötin ale milder Beotrag zur Verthel— 
luas unter die Abgebranuten zu Beten: 
ater am 14. October v. J. ſiud üderfen- 
ber worden; woinr die Inglädiihen deu 
milden Gebern nohmal den herzlichſten 
Dant abitatten. 
Königl, Pfarramt Wallespaufen 
und Beilenader, ' 
Den 17. Dftober 1837. 
(LS: Maurus Shöffmaun, Pr. 


Augsburger Bors®e 
vom 23, October 1837, 


Konıgl. Bayerscne Briecie, Gela 
Obl. 4 Proc. m, Coup. prpt. — 102 
detto ä 54 Proc prompt. — 1004 


Bank-Actien,. 2. 20 
K. K. Vesterreich'sche Loose, 


Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt — 142 
Lott.Anleheew 1Bt4, prp, — 117 
Metalliq. ä 5 Proe. prpt. 1045 1048 

detto ä 4 Proc. prpt, 095 995 

detto ä 3 Proc. prpt. 784 78 
Bank Aktien prompt Dir, 

li. Sem. . . . 1384 1381 
Grossh. Darmst.- Loose 

prompt . - .» . 59 — 
KR. Poln. Loose af. 0prpt. DD — 

detto ä A. 5M urompt 113 — 
Augsburger-Münchener 121 120 
Venezianer- Mailänder 109 — 
Nord. Bahn.. 4 — 





Verantwortlicher Redakteur: der bish. Gefchäftsführer 
der Landb., F. X. Nicklas. = 





Minden. Se. 8. Hoh, unfer geliebrer Kronprinz 
it vorigen Dienftag, den 24,d. M., von Hohenſchwangau 
in Tegernfee angefommen. Schreibt einer unſerer DBey- 
boten, daß er Eirzlich anf einer Heinen Reife das Glaͤck 
gebatt, alle die Herrlichkeiten Hohenihwangau's , diefes 
tieblingsaufenthaltes des eriauchten Königlichen Sproßen, 
zu bejeben, und er babe ſich dabey in die Zeiten Der Ho— 
benftaufen veriet geglaubt. Nun thront das Heldenge: 
ſchlecht der Königlichen Wittelsbacher auf jener ſtolzen 
Burg, und ſchaut ſchuͤtzend herab auf ein Wolf, das kei— 
nen andern Mahliprud Fennt, als: „Ju Treue feſt!“ 

Zaged:DOrdnung für die 1191e, auf den 27. Dft- 
angelegte, allg. dffentl. Sitzuug ıc. 1) Bekanutmachung 
der Eingaben, 2) Vorlage des Befalufes über den Antrag des 
Abg. Fliher, die Einfubtuug eince algemeinen Wedielreates ıc, 
betr., dann des Abg. Befieimever auf Abänderung einiger ver: 
alteıer Bejtimmungen der Nürnberger Wechſelordnung. 3) Be: 
ratbung und Beicbiuhfaflung über die Müdduferung der Kam: 
mer der Reichsrathe über Das Finanz-Geſetz und das Budget. 
4) Werlefung des Protokolls der 118. Öffentl. Eläung. 

Zum Kapitel von den Mertallvergiftans 
gen. Nachdem man gar fo häufig von Vergiftungen durch 
unrein gehaltene Rupfergeichirre ıc. liest, fo wäre es, 
wenn auch Mandem läftig, doch im Ganzen wohlthätig, 
wenn nament ich bey den NR rehen und Köchen in Srädten 
und aufrem Lande unvorhergeſeheue und firenge polizeyliche 
Vıfitarionen der kupfernen Rochs und Schenfgeichirre, und bey 
Befund von Nichteinbaltung derſelbeu, firenge Strafen 
einträten. Allein auch in Pırivarfamilien wäre eine 
ſolche Viſitation Höchft norbwendig, wiewohl derlen Viſi— 
tationen auf der andern Seite wieder mir großen Schwie— 
rigkeiten verbunden ſeyn dürften. — Größe Gefahr der 
Srünfpann - Erzeugung iſt befonders bey den fo äuſſerſt 
bänfig gebraubten meffingenen Pippen zum Ab— 
ziehen und Abzapfen ded Bieres, und noch mehr des 
Eſſigs zu befirchten, und (s wäre fehr wuͤuſchens werth, 
daß zu derley Gebrauch durchaus und firenge nur höl— 

.zerne Pippen vorgeichrieben würden. — 
Seit mehreren Tagen bindurd wurden einige Fa- 
milten in der Adalbertſtraße mächtlicher Weile durch Ein: 


werfen der Fenfter beumubigt. Der thärigen k. Gentar: . 


‚merie iſt es durch unauägefegte Wachſamkeit gelungen, 
den Thaͤtern auf die Spur zu fommen. Mehrere Fami— 
lien iehen ſich bey dieſer Gelegenheit veranlaßt, ihren 
Dank dffentlich auszufprechen. — In neuerer Zeit hbrt 


h 
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man zuweilen wieder über den Muthwillen der Straßen⸗ 
jungen lagen; in wie weit diefe Ungabe gegründer iſt, 
faun bie tandbbrim gerade nicht angeben, da nähere 
Auführung von Thatſachen mangelt. — 


Wie es ſcheint, taucht ein alter Unfug wieder auf, 
gegen den fon jo viel gefprochen und geichrieben, nnd 
gegen welchen auch ſchon meureremale in anıtliden Blaͤt⸗ 
tern Verfügungen erfcdhienen find. Wir fpredhen von dem 
Umberlaufen ver Hunde in den Kirchen, außer fcmohl als 
während des Gotrecdienftet. Ep fonnte man vor einigen 
Tagen in ter Metropoliranfirche während einer Trauer— 
mefje mehrere dieſer Thiere erblicken, die nur Lie Andacht 
der Betenden foren und Aergerniß veranlaffen mußten. 
Wil man auch zur Ehre der Eigenthümer diefer Hunde 
nicht annehmen, daß ihre Affenlicbe fo weir ginge, biefe 
idre fteten Begleiter in den Tempel de Hetrn mitgenoms 
men zu haben, jo muß man doch fragen, warum denn 
nur in einigen Kirchen, uud in einigen Staͤdten und Drten 
Grund vorhanden fen, Uber das Mitbringen der Hunde 
in die Kirchen zu Hagen, und warum man an anderen 
Pägen nichts von einem foldhen Uebelſtande ſehe und 
höre? Wie großes Aergerniß erregend, wie ſuͤndhaft alfo 
eine ſolche Nachläßigkeit fen, glauben wir nicht auseinan» 
der ſetzen zu mäÄfjen; doch werden wir fortfahren, biefen 
Unfug fo lange zn rügen, bis demfelben kraͤftigſt abgehol« 
fen ſeyn wirb. 


Warum ift cd denn immer noch fo jtille mit der Ei- 
ſenbahn von Münden nad Augsburg? Offenbar müßte 
die Ausführung Diefes Unternehmens für biefe beyden 
Staͤdte ſowehl, fir deren Handel und Wandel, von dem 
groͤßten Nugen und Vortheil fepn, wenn es gleih noch 
Diele geben duͤrſte, die fich von einem folchen Nugen, 
der fib aus dem genannten Unternehmen ergeben muß, 
nicht überzeugen fonnen. Man blide um ſich, Preußen, 
Sachſen, die Eraaten am Rhein. Defterreich, fie alle bes 
eilen fh mit Unlegung von Eijenbapnen! Der große 
Ludwigs-Kanal fchreitet rafch vor fih, und nur mir dem 
Eiſtubahnen will es nicht vorwärts! Mo fledt denn der 
Kuoten; oder bedarf ed zu deſſen Ebfung eines Alexanders 71 
Die Urbeiten der Ferdinauds:Nordbahn geheu raſch vor⸗ 


waͤrts; bis Mitte November will man bereitd von. Wien 


uad) Wagram (2 Stunden) und im künftigen Eommer 
uah Bräun fahren, worauf danı die Verbindung mit 
Gallizien, und allmäblig mit allen Theilen der Monarchie, 
in Kurzem bewerfftelligt feyn wird, — V. 
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109ter Brief 
bes jungen Eipeldbauerd aus Münden 
im SOftober 1837. 
Vielgeliebter Herr Better! 

Alfo der mufitaliihe Blumen= Strauß, mein Kerr 
Landsmann, der hat a biffer! ſtark g'falln. Sie, Herr 
Vetter, da fand do Leut ang'ftanden, da fand fogoar Viele 
wieder unverrichteter Sachen umg'kehrt, weil's fan Platz 
mehr kriegt habn. Ja Sie, das is a Mann! der Straußius! 
Er macht halt mit den Zuhörern, was er will, er mufiziet 
ain'm d'Seel aus'm Leib h'raus und glei wieder h'nein, 
dann muß ma wieder lachen, ohne daß marecht waf, warum, 
und zleßt geht ma fo heiter und aufg'frifcht aus der Strauß'⸗ 
fen Unterhaltung, als wenn ma a Mufit:Effenz eing'nomz 
men hätt. Mir is wenigftens fcho fo g'weſen. Nur dd 
etwas kuͤnſtliche Stadt: Beleudtung hat mi in meiner 
mufitalifhen Wohlluft etwas g'ſtört. Dann is no fo ane 
unbequeme Kleinigkeit dazu kommen, das is dö ftädtifche 
Stolper:Mafchinerie, dad Straßenpflafter, und dö zwa 
Stadtpolifonen habn mir das ganze Straußianum wieder 
nad und nah aus'm Kopf und aus'n Fuͤſſen h'nausg'pol⸗ 
tert. Poetifches is a mal weder an der Stadtbeleudtung , 
noch weniger am Stadtpflafter nur das Mindefte. Etwas 
Politifhes kann wohl dahinter ſtecken, wiffens Herr Vetter! 
Vielleicht helfen dd ziwa Potenzen fo ſamm, damit db, do 
Abends vom Wirthshaus hamgehen, gleichſam ain'n There 
mometer habn, in wie fern fie ſcho illuminirt und wie feft 
fie, ungeachtet aller Anftvengungen von Eeiten des ftarfen 
und heidenmüthigen Biers no am Fufig’ftell fand. Uebri— 
gens muß ma überall a bifferl a Halbdunkel laſſen, es hat 
ebenfalls feine guten Seiten. So is’s hier a goar ſchoͤne 
G'wohnheit, daß, wenn i in ainer Strafen Jemand aufs 
ſuchen ſoll, alle Käufer von Oben bis Unten durchſteigen, 
durchläuten und durchfragen muß, bis i den rechten Mann 
finden kann. Jetzt, wiffens Herr Vetter! bey uns in Wien, 
da fand dd Hausmaſter, und dd muͤſſen goar Alles willen, 
wenn ma in a Haus eintritt. Mas braucht's den Vorwitz? 
Freyli, wiffens halt a wer im Haus loſchirt, ob er z Haus 
ie, oder wann er j'treffen is, und fpioniven, wenn a Dienſt⸗ 
‚barer was davon tragt, das fein'n Herrn verloren hat. Aber 
dafür muß ma halt wieder, wenn ma goar ſpat nad Haus 
geht, dem Kausmafter bey'm Auffperren mas in d'Hand 
druden. Da lob i mir freyli dd Münchner Manier, Da 
lebt ma do frey. Wenn nur d’Hausthüren zu fand, dann 
is Alles abg'macht. Da waß goar oft der dritte Einwohner 
nöt, wie der zwanzigſte haft oder was er is. Dös erfahrt 
oft der Hausherr noͤt ehender, als bis er— kain Zins kriegt. 
Nacher is's a Lärm und a ſchimpfen. Zuvor Ergnaden hin 
und her, wenns ſcho nur a Orcheſter-G'huͤlf oder a Vice: 
Privatier is, alleweil Ergnaden, aber, hernah, warn das 
Blecherl ausbleibt, und Eranaden verfhiedene Nachfrager 
friegt, von denen er aber nöt ang'troffen wird, dann haßt's: 
Der Lump, der Schwaͤnkmacher! Mu das is bey ung faſt 
eben fo, und i glab, in allen großen Staͤdten des heifigen 
roͤmiſchen Reichs. Das Dktoberfeft, fo fagt ma wenigſtens, 
füge man's, fo lug' 06 a, foll, künftige Joahr, das haft, 
wenns nöt goar nur alle zwa Joahr a’halten wird , fell 
alfo kuͤnftigs Joahr an Meannigfaltigkeit fehr junehmen. 
&o follen, zum Beyſpiel, a Preis fir döjenigen Hirten 
und Schäfer ausg'ſetzt und verthailt wer'n, ds fich auswei« 
fen, am Meiften Handarbeit, doͤ fie während der Kite, it 


verrichtet, geliefert zu haben; denn, wiſſens Herr Better, 
bis jegt figen und loiteln diefe Gattung Menfchen den ganz 
zen Tag beym lieben Vieh h'rum, und — berteln hödftens 
dd Borrüberreifenden ab. Künftig follen fie ſtricken, Körbeln 
flechten, Spähne ſchneiden und dergleihen, und auf jeden 
Fall muͤſſen fie fo etwas Leichtes lernen, denn, fo fagt ma, 
der Müfiggang is aller Lafter Anfang. Sie Herr Vetter! 
Sie klagen, daß der Hopfen fo wohlfeil is? Haltens Ih— 
nen nöt auf. Er kommt ſcho no höher h'nauf. Er is no 
felten wohlfeiler als der Zuder g'weſen, der bo fo weit her 
kommt und ganz aln andern Aufwand foft't, bis er im 
Kaffee liegt. Vom Hopfen will i goar nöt reden, der muß 
do Acht bleibn und wird im Naturzuſt and g’laffen, verkauft. 
Aber mit dem Tabak foll etwas von Oben herab g'ſchehen, 
Der Rauch: und Schnupftabat id um's Doppelte und Vier: 
fache theurer, als der Zuder, braucht wenig Appretur und 
wird mit fo viel ſchaͤdlichen und verbotenen Ingredienzien 
vermifcht, das es zum Verwundern is, wie man diefen Ue— 
beiftand und zugleich diefe Webertheuerung gedulden mag. 
Sa fo, Sie fhnupfen a. Verzeigns, lieber Herr Vetter, 
der Frau Mam ain'n Handkuß von Ihrem 
aufrichtigen Vetter Leopold, 

Augsburg. Unter den neuen, fehr zweckmaͤßigen, 
von unferm Magiftrat ergangenen Anordnungen erfiheint 
auch diejenige, „‚eines neuen hiefigen Speditiong = Negle: 
ments’‘, als ſehr erwuͤnſcht! Solches murde von dem höd): 
fien ®. b. Minifterium des Innern unterm 31. Aug. be: 
reits fanttionirt, und tritt nunmehr in Kraft. — Nah 
Einn deffelben darf nun zufünftig fein Frachtführer oder 
deffen Geſchaͤftsmann, ſich beigehen laſſen⸗ Wagren⸗Collis, 
die er bier abſtoßt, für auswärts aber beſtimmt find, ſeyen 
auch felbe belangreidy oder nicht, ſelbſteigens einem andern 
Frachtführer zur Weiterladung überjugeben, fondern er 
muß ſolche einem bier anſaßigen und privilegirten Spedis 
teur jur Weiterbeförderung überlaffen. 

Regensbura, 23. Oft. Wie ſehr Se. Maj. der 
König, als wahrer Landesvater, fi) die Hebung der bayer'- 
fhen Induſtrie angelegen feyn laffen, davon zeigt meuer- 
lich, daß Allerhöcftdiefelben ſich entſchloſſen haben, die 
noch übrigen 60 Aktien der hiefigen Geſellſchaft „jur Be: 
förderung der Seldenzucht““ zu übernehmen. 

(Eingefandt) Am 14. v. M. wurde von der k Diftrikte- 
Schul-Inſpektion Indersdorf, fuͤr die ſammtlichen Herrn 
Schullehrer des k. Landgerichts-Bezirkes Dachau die erſte all⸗ 
gemeine Konferenz veranſtaltet *), und bey dieſer Gelegen— 
heit von dem jehr verdienftvollen und aflverehrten k. Dis 
frifts = Infpeftor Hrn. Pfarrer zu Indersdorf, Priefter 
Sof. Pöttinger, eine trefflihe und wahrhaft vaͤterlich 
mwohlmeinde Rede gehalten, und dadurch diefelben zu neuer 
Thaͤtigkeit in ihrem ſchoͤnen aber ichweren Berufe fir das 
bereits begonnene Schuljahr ermuntert. Hierauf ward unz 
ter Direktion des dertigen würdigen Schul- und Präpas 
randen Lehrers Hrn. Schaffard eine Muſik-Produktion 
veranftaltet, und alsbald eine Onverture, Heydens Tod, mit 
aller Präzifion ausgeführt, melcher mehrere andere ausge⸗ 
wählte Mufitftäde in Zwifchenräumen folgten. Allgemeinen 
DBenfall erntete ein Horn-Concert, vorgetragen von dem f. 
Auficläger Hrn. Mätfch. Gewaͤhrte der Kreis der ſaͤmt⸗ 
fihen Herren Lehrer ſchon unter ſich jedes Vergnuͤgen, fo 
erreichte die Freude in Anbetracht, dieſe bratuͤckten Schul⸗ 

*) Sind übrigens in 3 Konferenz⸗Bezirke getheilt. 


männer um ihren geliebten Diftrifts-Vorftand verfammelt 
zu fehen, die hoͤchſte Stufe, und nur zu bald ſchlug die 
Stunde, belebt von neuem Muthe, zum entfernten heimath: 
lichen Haufe zuräcjufehren. Hr. Stölzt, BrauhaussPächter 
um&lofterbräu hatte eben auch zu einer freundlichen Bedienung 

{led aufgeboten, und feine Säfte mit recht gutem Bier 
und ſchmackhaften Speifen folid bewirchet. Moͤge ein aͤhn⸗ 
liher Tag vecht bald wiederfehren! Gott erhalte diefen 
braven Lehrern zum Segen ihrer Schulen fange ihre hoch— 
verehrten Borftände, den k. Landrichter Til. Hrn. Eder, 
den k. Diftritts- Impeltor Herrn Pfarrer Pörtinger!! 

@in Theilnehmer. 

Athen, 12. Oft. Die Regierung bat kuͤrſlich eine 
Kommiffion ernannt, deren Aufgabe es ift, durch Aufmun— 
terungen, Belohnungen u. dal. auf Hebung der Agriculs 
tur und Induſtrie zu wirken. Es hat diefelbe ihre Arbeis 
ten bereits begonnen. Auch find in diefen Tagen einige 
hundert Stüde Schafe von veredelter Race aus Würt: 
temberg hier eingetroffen, um zur Verbefferung und Vered⸗ 
lung der inländifhen Schafjudt zu dienen. — Die Na: 
mengfelte II. MM, des Könige und der Königin, die 
fih in kurzen Zwifchenräumen folgten, find in herkoͤmm⸗ 
licher Weife folenn gefeiert worden. Se. Maj. der König 
geruhte, an Allerhoͤchſtſeinem Namenstage die Truppen der 
Sarnifon zu infpieiren, und dabei die Denkjeichen an die 
ausgedienten deutfchen Freiwilligen verteilen zu’ Affen. 
An dem nemlihen Tage erſchien ein Tagsbefehl für die 
®. Armee, weicher in den offiziellen Journale publizire 
wurde, worin es unter anderm heißt: Es ift uns diefer 
Tag eine erwuͤnſchte Veranlaſſung, mit dem Ausdrude Uns 
feres befondeeen Königl. Wohlmollens für Unfere gefammte 
Armee die Berficherung zu verbinden, daß Wir mit tiefer 
Indignation die verldumderiſchen Angriffe einiger Journale 
auf Männer Unſerer Wahl und Unferes Vertrauens vers 
nommen haben, uud daß Mir willen werden, die Ehre 
jedes Viedermannes, alfo aud vor Allen die Unferer bras 
ven Offiziere, gleichviel ob fie uns näher oder ferne ftehen, 
ob fie Griechen eder Fremde find, ungefränft zu erhalten.“ 

Copsomme, 
volitifches und nichtpolitiſches. 

Der Kaifer von Rußland bat eine große und gefähr: 
liche Reife angetreten, er will über ven Raufafus 8 
Tiflis der Hauptſtadt von Gruſien, wo noch nie ein eur 
ropäifcher Regent gefeben worden iſt Den Krieg der 
wilden Tſcherieſſen mil der kuͤhne Monarch fich in der 
Nähe befehen, und auf bem Gebirge Ararat, wo die Arche 
Noahs hielt, will er das armenifche Klofter befuchen. 

. Die Zahl der Männer, welche die Minifter der Kdnis 
gin Donna Maria von Portugal zur Ertheilung von Or— 
den und Adelstiteln vorichlugen, berrug 60. Darunter war 
auch der Friſeur F. Maj., für welchen die Minifter den 
Stern des Chriftordend verlangten. Die Königin erflärte 
jedoch, fie werde dieſe Ebrenbezeigungen nie durch folche 
Berfchwendung herabwuͤrdigen. 

Es it unglaublich, wie ſchnell jegt Alles feit Erfin 
dung des Dampf und. der Eiienbabn in der Welr geht. 
Ju Madrid wurde am 12. Okt. Einer pibglich zum Mir 
niſter gemacht, und ale er am andern Morgen aufwarhte, 
Ing fein Entlaffungsdekren- fchon auf dem Tiſch. 
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Das Danziger Dampfboor enthält Folgendes: Am 16. 
Okt. um} auf 7 Uhr Morgens rollte der Karın, auf wel: 
dem die 37 Jahr alte Mörderin ihres Gjährigen Sohnes, 
die Anna Maria Rauberg faß, von einer Abtheilung Huſaren 
umgeben, aus dem Hofe des Eriminal-Gefängniffes nad) dem 
Nichtplage. Thränen der Neue und Zerknirſchung entroll- 
ten ihren Augen. Diefe Verbrecherin ftellt ein ſchauderhaft 
warnendes Beifpiel dar, wie Leichtfinn und vernichtetes 
Schamgefühl, von Stufe zu Stufe, tiefer abführe, bis 
jur Schuld, zum Verbrechen! Cie war hoͤchſt leichtfinnig 
in. ihrem Umgange mit Männern, hatte 4 unehelihe Kin: 
der und da ber eine Knabe, der allein am Leben blieb und 
den fie mit in ihre Ehe mit dem Tifchler Ranberg nahm, 
durch; DVerdorbenheit und Schlechtigkeit ihren häuslichen 
Frieden untergrub, fo vergiftere fie ihn, aus Haß und Ver: 
jweiflung, mit Virrioldt, den 13. Febr. 1835. Als fie das 
Schaffot beitieg, zeigte fie fih ruhig, und nahm ergeben 
das ihr nochmals vorgelefene Urtheil hin. Ein Schlag, und 
ihr Haupt fiel vom Rumpfe. Faſt zu glei 
her Zeit erſchoß fih in der Mähe des 
Richtplatzes ein Mann, der für einen Po— 
(en erkannt wurde, mit einer Schluͤſſel⸗ 
buͤchſe. Was ihn zu dem Selbſtmorde ver- 
leiter hat, ift nody nicht ermittelt. Wahr⸗* 
fiheinfih war ed Noth und Verzweiflung. 

Der 22jäbrige Sohn eined Gutsbefigers In der Nähe von 
Danzig hatt? während des Aufenthalts zu feiner Ausbildung 
in Danıtq ein junges Mädben liebgewounen, der Vater aber 
verweigerte eine Einwilligung zur Helrath, weil bas Mädchen 
arm war, Der Sohn erklärte darauf, kela Wort mehr ſprechen 
zu mollen und führte dieg wirklich aus. Seit langer Zeit hörte 
man fein Wort mehr von ihm und gemöhnte fib allgema an 
feine Zelchenſprache. Ein benanbarter Paͤchtersſohn, meiher um 
die Tochter einee Amtmanncd angehalten, wurde von dem War 
ter der Gellebten argemiefen, well er felne Tochter nur einem 
Mann von mwirfenfnaftilwer Bildung geben könne. Der junge 
Mann begab fih fagteih auf ein Seninar und fedrte jeßt nad 
2 Jahre eiiernem Flelfes fo wohl geblider zuräd, dab der War 
ter feinen Augenbiit auftaud, dem jungen Wanne die geliebte 
Braut zu geben, Dieß legtere Ereignig wurde dem freimillig 
Stumnten erzählt und erregte bei ihm eine foihe Wuth, daß er, 
als er ibn 2 age darauf auf einer Wiefe traf, eine Heugabel 
erariff und mit einem Stoß den Unglädligen auf der Stelle 
tödtete. Der Stamme If verbafter, man glaubt, daß er om 
Wahnflan leide. 

Am 21. Oktbr. wurde zu Hanau ein daſiger Ein: 
wohner, Färbermeifter B....t, wegen angeblich verfuchter 
Vergiftung feines eigenen Sohnes, zur Haft gebracht. 
Der Sohn des DB befinder ſich in ärztlicher Behrndlung 
und auf dem Wege dei Befferung. 

Das „‚Diario di Roma’ vom 12. Oft. enthält die er— 
freuliche Anzeige, daß bey dem gänzlihen Verfhwinden der 
Seuche in Rom hinfüro keine Choferaberichte mehr bekannt 
gemacht werden. Auch in Civitavechia war die Seuche 
gänzlich erlofchen. 

Wenn der gänftige Leſer noch nicht recht weiß. was er an 
fi hat, fo kann er's jetzt gedradt, alfo ausgemacht leien, Der 
enzliſche berühmte Serlititeler Bulwer hat eine nene No: 
veile geſchrieben und die Dedicatlon lauter alfo: „Dem graf: 
fen dentfüen Nolfe, einer Nation NB. von Dentern nnd Kri— 
titern, einem audfindifhen, aber verwandten Yubllfum, das 
fo tiefen Urthelis, pablihtig Im Zabel, greßmütbia in der An: 
erfenunug Ift, hat diefes Werk gewidmet ein engilfcher Schrüt: 


ſteller.“ 
* 


Die neugierigen Lefer möchten gerne etwas Neues 
aus Spanien wiffen; allein man kann benfelben nichts 
anderes antworten, ald: „Nichts g’wiß weiß man nicht!’ 
Jetzt fag'ns gar, Don Carlos ziehe abermals mit einer 
bedeutenden Gtreitmacht gegen Madrid, und der von den 
Chriftinos über die Garlijten bey Retuerta angeblich er= 
rungene Sieg wäre nichts anders als eine masfirte Nies 
derlage des Ehriſtino⸗General Lorenzo gewefen, aber nichts 
g'wiß weiß man nicht, und fo melden wir denn, daß die 
Franzoſen die feite Stadt Conſtantine in Afrika erobert haben. 
Was werden wohl die Herren Engländer dazu fagen, die 
ihre Hände gerne in aller Leute Händel ſtecken möchten ! 
Der engliſche Minifter des Neußern, Lord Palmerfion wird 
wahrfcheinlih an die franzöfifche Regierung die Arage 
stellen, ob fie alles was die Franzofen in Afrita erobert ha⸗ 
ben, auch behalten wollen; allein der König Ludwig Phis 
lipp der Sranzofen dürfte ihm antworten: „Nichts g’wiß 
weh man nicht,” — Ob die Ruffen fo bald mit den 
Tſcherkeſſen werden fertig werden, Fann man nicht ange: 
ben ; allein die Leute glauben, weil man am 19 Dft. in 
Genf und aud anderen Orten Abends ein fchones Nord: 
licht gefehen bat, möchte es diefen Winter recht kalt werz 
den, und das wäre ben der gegemwärtigen Holzthenerung 
eine fatale Sache. — Aus Frankfurt am Main fchreiben's: 
„Die Selbftmorde haben bier ſehr abgenommen, dagegen 
wird unfere Stadt häufig mit Findlingsfindern beſchenkt: 
feit Kurzem ift unfere Eradr mir 4 folder armen Weſen 
bereichert worden. Doch daruber wird nur gelacht; aber 
empört war neulich die loblicye Einwohnerſchaft, als eine 
Dienftmagd heimlich geboren und ein wunderfchönes zur 
Melt gebrachtes Kind dem Kehrichtbauern mitgab. Das 
leichtfinnig begangene Verbrechen ward jedoch beim Ab: 
laden des Kehrichtwagens entdeckt, und die Kindesmör— 
derin eben fo leicht aufgefunden und eingezsgen, um ihr 
Verbrechen zu verbußen  — Die Gamelds:Elubbiften in 
Liffabon haben in einer ihrer legten Eisungen, aus denen 
fie gerade fein Geheimniß mehr machen, beſchloſſen, daß, 
wenn die Königin Dona Maria ſich weigerte, die Mar: 
fälle. Saldanha und Terceira zu degradiren, fie für une 
fähig zur Regierung erklärt und während der Minderjähs 
rigfeit ihres Zolmes Dom Pedro's V. eine Regeutſchaft 
eingefegt werden ſollte. — 

Ge. Maj. der Kalfer Ferdinand von Oeſtetrelch laͤßt ger 
genwärtig die deruhmte alte Burg Karls IV., den Kariftein, 
fieden Stunden von Prag, wiederberilelen, und wirktich war es 
bobe Zeit, etwas zu ibrer Erbeitung gu tbun, fon würde fie 
die Zeit bald in eine Nuine verwandelt haben, Das Andeaten 
an Karl IV. den Stifter der Prager Unioerfirät und den weiſen 
und vieljährigen Wohlthäter Bönmens bewahrt der Böhme ſtets 
dankbar In ieinem ‚Herzen. 

Ein Engländer bat herausgebracht, daß Erderſchuͤt⸗ 
terungen von dem Anarren der Erdachſe berräbren Er 
wird daher eine Reife nach beyven Polen unternehmen 
und die Achſe mir raffinirtrem Ruͤbbl einichmieren 

Nicht der Cholera greift eine andere aefäbrlibe Krankbelt 
immer mehr um ſich, die Gelehrten heiffen fe den „Pau 


periem". Sie ift aber nicht fo vorneim, als fie auslieht, 
fontern in dem foteinlibe Mod fedr eine alte Fefannte, die 
Armuth. Mur madıt fie jept mehr Auffebe „ meil fie ſich ge⸗ 


waltig breit made, und es werden eine Menac guter Bücher 
über fie geſarlieben. Man gibr ſich Maͤbe, Ihre Abıtammung 
zu ermitteln, und iſt bereits bis auf Adam mit felnem Apfel— 
bip und mir Recht etwas weiter hinauf gelommen, Die Fa— 
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mitie breitet fih aber jetzt furdtbar aus, Im dem reihen Ka: 
brifiand England zaͤhlt man 4 Millionen Arme, alfo der 
Devölterung. In einem Alrchſpiel in Schottland zählt man un: 
ter 17,000 Seelen niat weniger als 14,000 ganz arme Adr- 
per, Ju Deutichland zählt man 680,000 Arme, oder „i der 
Bevölkerung. In Franfreic iſt ein ähnliches Verhaͤttniß; 
in den Niederlanden dagegen iſt Die Anzahl der Armen zu 
der Bevölkerung, wie I Mu 7; In ber Schweiz, wie 1 ;u 10; 
im Ganton Glarus, mie I zu 4 In gang Europa verbal: 
ten jih die Urmen zn der ganzen Vendikerung, wie I iu 20, 
Man bemerkt, daß auch in Deutfhland die Armurd all maͤhllg 
zunehme, namentlich feitdem fo viele Speculanten in Gtaatd: 
yapleren die Gapitalieu dem Gewerbe entziehen, oder umges 
fehrt, die Bedürfnifle der Arbeiter Dur den Lurus, ber in 
der Mitteifiaffe Immer mepr einreißt, von Jahr zu Jahr fteigen, 

Cabinet merfwürdiger Gegenftände. 

I) Eine Heine Tafhendruderei, um geiftreihe @edanten, 
bie einem auf ber Strafe einfallen, fogleia zu druden und in 
mehreren taufend Eremplaren unter die Leute bringen zu können, 

2) Eine Anzabl fi reimender Worte aus Pfeffertuchen; 
diefe Pieffertuhen: Platzchen führen den Namen: „Reim dic 
oder ia feel" dich.“ Mer Aelpig davon zehrt, bekommt Poefie 
in den Magen. 

3) Einen Mantel, der fih von felbjt nah dem Winde dreht. 

4) Die geiftrelge Unterbaltnng eines Stnders mit feiner 
Dame beim Zange. Unglaubliny rar! — : 

5) Eine Eonnen: Spieluhr. 

6) Eine Feder, die Sonette ſchrelbt, ohne daß ber, welcher 
fie führt, Stun und Gelſt bineinbringen darf, 

7) Heirerfeits : Pillen für Edngeriunen. — Mill eine Saͤn⸗ 
gerin zebn Tage beifer jepn, lähr fie der Director eine Pie 
bimunteriaiuden, will fie es länger, gibt fie ihm zwei u. f. w. 

8) Eine Herausıufer-Mafwine. Für jedes Areibillel, das 
binelugeworfen wird, ertönt eine Herausrufer: Stimme. 

9) Die Unpartbeilichteit eines Mecenfenten: elm welßes 
Blatt Papier, auf welchem aber die Echrift ſogleich fintuar wird, 
wenn man es mit Geldjand beftreut. 

10, Das Herz einer Goquette, defen Kammern zu möb- 
Iirten Zimmern für Herren wingerichter find. Auch fönnen mehr 
rere zugleich In einer Derztamıner Ples finden. — 

. 11) Wergeffenbeits: Pulver für älterude Damen. Nimmt 
eine ſolde eines von diefen Pulvern an jedem ihrer Geburtstage, 
ſo denfr fie ſa immer um dreizehn Sapre jünger, 

12) Eine unjierbare Nafenfhraube, für Leute, bie ihre 
Nafe rem bob trauen mögen. 

13) Eine Brille, welche dem, ber fie trägt, das Anfehen 
gibt, alö glaube er alles, was man ibm fagt. — Iſt ein herr: 
imes Wilttel, um im Leben es recht weit zu bingen. — 

14; Das probatefie Liebenewärdigrelrd: Waller für Frauen. 
Sobald eine Frau Luft bekommt, ibren Mann zu (beiten, nimmt 
fie einen Zaund davca in den Mund, den fie fo lange darin 
bebälr, bis ihr die Zantluft vergangen if. Die Frau, welde 
dieſe Procedur nie verfäumt, wird zur liebenswürdignten ihres 
Geſchleates. — 

15) Das paffendfie Papier, weht der dazu gebörigen Dinte, 
um ein Billet-dour reat eindringtih und wirtiam zu farel: 
ben, erſteres iſt auf Silber von Thaterdice, letztere Rüffiges Gold. 

16) Eine Schleuder-Mafdine, um veriiebte Bilde von der 
Straffe bis zu eluer drei Stock yon wohnenden Schneider: Nams 
fet weıfen zu können, 

Vom 20. bis 21. Okt. find in Berlin an der Cholera 
erfranft 5 Perſonen, geftorben 6 Perfonen; vom 21. bis 
22. erkraukt 6, geitorben 2. 


Münden Am 25ren DOfrober Mittag 1 Uhr 
fpraug der Huͤhneraugen-Operateur P. E— — — von 
bier, un fich zu erfäufen, in.den Kanal im englifchen 
Garten. Er wurde aber durdy einen Gendarm und dem 
Gaͤrtnergehuͤlfen Greninger wieder herausgejogen und 
durch ſchnell angewandte Hülfe wieder zum Leben gebracht 
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und fodann durch die Seffelträger in bad allgemeine Kran 
kenhaus getragen. 
Heute den 21. Dit. ift Hafenjagd in der Revier Gern, 
Geftern Morgens 3 Uhr fam im Bachgäßchen am 


Karlsrhor Feuer aus, wurde jedoch bald mieder gelbſcht. 


Daffelbe fol durch einen in einem Faß aufbewahrten Aſchen 
entitanden ſeyn. 

Am 20. Oktbr., Abends 5 Uhr, wurde der Ebldner 
Leonhard Gſchwendner don Niedereichbach (Kandshut) mit: 
telft ' mehrerer Mefferftiche in ven Leib ermordet, Der 
Mörder, welcher ſich als fchuldig befannte, wurde bem 
Gerichte Äberliefert. 

Am 22. Okt., Nachts 10 Uhr, hatten auf dem Wege 


vou Kammerberg nach Lauterbach (Logs. Freyfing) mehrere 
Baueruburſche eine Rauferey, woben einer derfelben burch 
einen Mefferftich gerbotet wurde Der Mörder wurde felbft 
bedeutend, jedoch nicht toͤdtlich verwundet. 


3u Würzburg wurde eine Revierforſters-Wittwe feit 
2 Tagen vermißt. Als man ihr von innen abgefperrtes 
Zimmer mit Gewalt öffnete, fand man fie im Berte todt, 
den Kbrper aber fehr aufgetrieben. Ihre Todedart uns 
terliegt einer Unterfuchung. 

Yu Neo, 117, der bayer'iben Landbötin ift aus Harthof 
naͤchſt Regensburg ela Vorfall, Obitdieberei betreffend, berichtet, 
der zuverläffiger Angabe nah als nnwadr fih darflellt. Die 
Landbötin nimmt feinen Anſtand, das ganze Factum für eine 
irrige Angabe zu erklären, 


Auswaͤrts Getraute, 
In Bamberg: Hr. C. v. Herrn: 
boekh, Lehrer der f, Landwirthſchafts— 
u. Sewerbsiaule, mit Dem. Jul. Wagner. 


Todesfälle in Münden. 
gr. Tb. Desberger, Konbitore: 
BWittwe, 33 I. a. — U. Weger, Wi: 
ſcherstochter, 10 3. a, — Walb. Engl, 
b. Sanelberd:Frau, 43 3.0. — 


Auswärtige Todesfälle. 
In Rom: Der Sardinal:Priefter Hr. 
Quigi Frezza. Er war am 27. März 
4785. in Givitä Laninia von unbemittelten 
@itern geboren. Der Papſt verliert in ibm 
einen feiner treueften Diener und bie Kirwe 
einen ibrer vorzügllchſten Theologen. 


5818.(20) Pracs, den 25. Ott. 1837. 
E. N. 3183. 
Befanntmahung. 


Nachdem aud bei der gejtrigen swepy: 
ten Tagsfahrt zur Verftelgerung des der 
Spneidermeifterd:Wirtwe A. M. Starf 
gebörigen Haufes Niro. 0. am Morapigäß: 
Sen fein Angebot auf daſſelbe gelegt wurde, 
fo wird auf Andringen der Hpporhefgläus 
biger dieſes Anweſen, beftebend aus einem 
2 Stock hoben Worbergebäude mit Dad: 
wohnung und einem eben fo boben Bel: 
ten = Anbau fammt einem Gärthen und 
Hofraum mit Yunpbrunnen, zuſammen 
auf booof. geſgaͤtzt und mit 4700f- Ho⸗ 
pothef = Kapltalien belafter, biemit zum 
dritrenmale nach $. 64. des Hoyp. Geſ. 
der öffentliven Verſtelgetung unterftelt, 
und nlesu auf 

Samjtag, den 4. Nov. I. J., 
Vormtttaga 10 Uhr, 
Tagsfahrt anberaumt, wozu zablungefählge 

Kaufsiuftige vorgeladen werden. N 
Am 12. Ditober 1837. i 
Königl. Bayer. Kreis: und Etadtgericht 
Münden. 
(L.S.) Gr. v. Lerbenfeld, Dir. 
Zöhnle, 

5821, Die Deconomle-Ktommiifion des 
Lönigliben Eulraffieı = Negiments Prinz 
Earl, gibt am Montag, ben 6. Novbr. 
db. 3. Vormittags 10 Uhr den Bedarf an 
Bericht-, Kanzlep:, Konzept, Pad: und 
Akten: Umfchlag: Papier für das laufende 
Etats⸗Jahr an den Wenigiinehmenden in 





Aklord, wozu Lirferungsiuftige Inder Reh: 
nungs:fanzlep der nenen Yfar = Kaferne 
zu erfheluen, und die weitern Bedlugniffe 
zu vernehmen, biemlt eingeladen werden. 
__Münden, den 25. Det. 1837. 
5823, Praes. den 26, Dft. 1837. 
Berfaufs ; Ausfchreibung. 

Auf Anſuchen der Lönlgl. Hojkultns: 
Yominlftration wird das derfelben eigen: 
thuͤmlich gehörige, früher Melber Elin- 
serie Wohnhaus Nro. 500. in der Um, 
beitehend ans d Wohnungen mir Eluſchluß 
ber Mezzaniuen, danu cinem Hofraum, 
laut gerichtlicer Schäßung vom 15. Juli 
1837. auf 2000. gewerchet, aus freyer 
Sand biemit zum zweptenmale bem öffent: 
lichen Verkaufe unterworfen , und fit blezu 
Tagsfaprt "anf 

Montag, ben 13. Nov. I. 38. 
Vormittags von 10-12 Uhr 
anberaumt, wozn Kaufsluftige mit dem 
Bemerten geladen werden, dad der Hlu— 
ſchlag salva ratificatione ven Beite ber 
t. Hofeultusadminiftration gefheben wird, 
die nähern Bedingungen übrigens bey Gr: 

richt eingefehen werden toͤnnen. 
Yu, den 16, Dte 1837, 
Königl. bayer. Landgericht Au. 
(LS) Engelbad, f. Landricter. 
eoll. Snlerim. 
5819, (2 a) Praes. den 25, Dft, 1337. 
Befanntmahung. 

In Gemäfbeit beitebenden könlallchen 
Megierungs: Auftrages wird die Material: 
Berfubr pro 1837538. für die im Bezirke 
bed Lönigl. Landgerihts Au entlegenen 
Staats : Strafen salva ratificatione der 
königlichen Megierung aa den Wenigftneh: 
menden öffentlich verjteigert, 

Zur Vornahme der Verfteigerung der 
Material. Beyfuhr iſt Commiſſion auf 

Dienftag, ben 31, Ott. l. 9, 

Morgens 9 Uhr 

angeſetzt, wobey bemerkt mird, dab bie 
Bedingungen fowohl für die Förderung 
als Benfnbr in der Zwiſcheuzelt bey dem 
koͤnigl. Zandgerihte Un aud anf dem Bu: 
reau der fönlgl. Bau-Infpeftion am Pra: 
ter eingefehen werben fönnen. 

“un, den 21. Ott. 1837. 

Kbnigl, Landgericht Au. 
(L,$.) Engeibad, Landrihter. 





5738. (2 b) Praes. den 20. Oft. 1837. 
Befauntmacduig. 
Michael Obhohzer, Wlexerbauer in 
Salftenhaar, d. ©., bat bona cedirt; 
es werden num alle Diejenigen, welde ges 
gen ibn aus was immer fürelnem Grunde 
eine Forderung, bezüglich welcher fie Ber 
friedigung aus deffen Wierergute anfpredhen 
su machen haben, aufgefordert , diefe ihre 
Forderungen binnen eines Termines von 
50 Tagen a dato um fo gewiffer bierorts 
geltend zu machen, ald nah Ablauf dies 
fer Zilk ohne weitere Müdfiat auf die 
nicht angemeldeten Forderungen über jenes 
Unwefen weitere Verfügung erfolgen wird. 
Am 19. October 18537. 
Königl. Landgeriht Miesbad. 
Wiefend, Laudrichter. 
5765. (2 b) 
Haus: Verlauf. 

Ein Eckhaus Im beiten baulihen Zu> 
ftande in der Damenfifrdgafe wir Läden 
und gewölbten Kellern, ganz vorzüglich für 
eine Salzftößler :» und Schnitt‘. Waaren- 
Handlung. zu osofl. jähritmen Mlethzinß⸗ 
Erträgnifen iſt zu billigem Preis aus freper 
Hand zu verkaufen. 

Desgleichen eines der ſchönſten und 
einträgiinften Häufer mit mebrern Laͤ—⸗ 
den ander Kanfinger-hauptitraße zu 2531 fl. 
jaͤhtliden Miethzius-Ertraͤgulſſen 

Durch das 

Obrigkeitl. Authoriſirte Com⸗ 


miſſions⸗ u. Geſchaͤfts-Bureau 
in Muͤnchen, am Rindermarkt 
Neo. 61. 


Bekanntmachung. 

5225. (53a) Alle Diejenigen, welche aus 
irgeud einem Grunde einen Aufprub an 
die Verlafenfbartsmafle ded am 8. Sept, 
l. 3 dabier verfiorbenen f, Hoflammerraths 
Ehriftian Ludwig Steinbell mahen zu 
Tonnen glauben, werden biemit eingelas 
den binnen 4 Wochen foihe Arcisitraße 
Nro. 2, zu ebner Erde anzumelden und zu 
begründen, widr’genjalls obue Berückſich— 
tigung derfeiben die Verlaſſenſchaftsmaſſe 
verthellt werden wuͤrde. 

Münden, am 24. Dft. 1837. 


Die Erbeintereffenten. 


6051. (c) Es wird eluſentenverwalter. 
ledigen Standes, zuglelch mit der Befdbi: 
gung für einen Patrimonialricter Zr Kiaffe, 
geſucht. Das lebr. 

5694. (2 b) Ben einem Nebtdanwalte 
im Ifarkreife it die Stelle eines Couci⸗ 
plenten erlediget Die jäbrlinen Griräg: 
nie können zwiſchen 500 und H00fl. ans 
gefalagen werden, Allenfallſige Bewerber, 
mwelbe jedod den Eraatd:Goncurs bereits 
beftanden und mo moͤglich fon Adrokaten 
Praris genommen buben, wollen ih au 
dle Erved. der bayer. Landbötin wenden. 


Dienft:-Gefud. 

5826. Ein Baumeifter, geſetzten Als 
ters, mir den beiten Beugntflen verfeben, 
wänfht ben einem Herrn Ptarret oder au: 
derswo einen Dienit als Baumeljter zu 
erhalten. Er kann auch einige Hundert 
Gulden Gantion leiten. Das Uebr. 


5627, @in junger gebildeter Maun, den 
Merpältnile zwingen, wünfht als Be: 
dienter nuterzutommen ober fonjt eine Be: 
fodftigung zu erhalten. Das Uebr, 


5828. (2a) Ein junger Menfh wird fn 
einer Spejerevbandiung dahier in die Lehre 
aufgenommen. Das Wehr. 


5759.02) Anzeige 

Der In Glat und rheumatifhen Shmer- 
zen fo berübmte und beilfame Geſundheits- 
Taffentiftfortwährend bey J. B. DPrunner 
feet, Erben in Münden Thal Nro. 2. 
allein acht zu haben. 

Nürnberg, deu 12. Okt. 1837. 

Sriedr Gotth. v Schüß. 


pP 5+5%. Unterzeidinere em: 

2 pfiehlt fi mit einer Auswanı 

> . glatter und Jezogener Damen. 

büte nad nenefer Facon uud 

den modernften Farben von 
Atlas, Gros de Naples, Bläfn u. Saili: 
net von 5A 12Er. bis ofl.; audb Winter: 
bauben von 1 d. au fr. bis 5 fl, und be: 
fondere billige Blüsnnäte von einigen Far: 
beu, und eine neue Art Halb: Schdeabure 
von 3, 12Fr. bis af. 

Polllopine Kalzer, Vußarbeiterin, 
wohnt am Ex der Eifenmannd- und Men: 
bauiergafe Nr 13. 1 St. Ints (Eingang 

Eiſenmanns gaſſeß. 

5329. Eine geprüfte und gebildete Yen: 
rerin macht die ergebentte Anzeige, dah 
Kinder und junge Ärauenzimmer von fo 
liden Eltern Unterricht in allen napliden 
nnd fhonen Handarbeiten, wie auch im 
Frauzoͤiſchen erbalten Finnen: auch tft 
felbe erbörbig, außer dem Hanfe auf Ver: 
Lingen einget se Stunden gu eribeiten. D. Ue 
Dlodusgapben Ne. 5. ehner Erde (inte, 


839 Eine geibitte Pußarbeiterin 


wird geiuht. Zu erfragen ben Joſepha 
Zorcetro unterm ehemal. Rufinſthurm. 





59351. Eine bürgerlibe Wirtme mit et: 
was Lermojen oder Peuſton wird gegeu 
Abtretung eturs Zimmets far leichte Ber 
diugung zeſut. Das Uebr. 
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5832. Elae Kellnerin wird ſogl. 
in ein Brauhaus geſucht. D. Uebt. 


5836. Es werden zur Abloͤſung einer er: 
ſten Hopothek auf ein Haus in der Stadt 
1800 fl. geſuct; jedoch ohne Unterhändler. 
Das Uebr. 


5037. Vor dem Schwabingerthore im 
Hahnengaͤßchen Nr: 1. eduer Erde find meh— 
tere Bücher, Kupferitive, Delgemälde, 
perennireide Pflanzen, Auritelmic. zu vers 
kaufen. Zäytio von 11 bis 2 Uhr. 


5808. (26) Ein folides Mädchen, welches 
in allen vorfommenden Näharbeiten brauch— 


bar iſt, wüniat einen Platz. D. Uebr. 
SBERRSEEITBHEN 

5805. (2 b) Den 21. Dieb ging mid 
giwen der Sternwarte und Meuberg: 
Andaufen ein [amarzer tangıähriger, mit, 

vraunen Pfotten gezeisneter junger 
Gyund, engl. Rage verloren. Man de: 9 
Slebe feiben gegen Erfenntlihteit der® 
& Srped. d. Bl. anzuzeigen. 

SB ** 

545. (3a) Ein iu einer der beiten Lage 
der frequenreiten Strafen der Stadt aus: 
geübtes Materlal:, Speceren:= unb 
Farbwaaren: Handlungs: WKedr, 
wobey auch noch Leder geführrwerden fann, 
it ohne Unterhäudler zu verkaufen. is 
beres anf framtirte Briefe unter den Bun: 
ftaben L, B. Wr. 5545. b. d. Landb. 


5845. Das Haus Nro. 34. in der Karld: 
frage, Sonnenfeite, welches immer von 
ſeht anſehnlichen Familien bewohnt war, 
uud jeht wicder ganz neu und febr ele— 
gaut bergerichter iſt, — enthält ebener Erde, 
sten und 2ten Stocwerte, im Ganzen 15 
beigtare Zimmer mit Winterfenſtern, 2 
Kammern, Holzlege, elegante Kaqce, 
Epelfe, bellen Keller, grepen Hofraum, 
guren Brunnen und Einfahrt, — iſt jegt um 
einen jebr billigen Preis an follde Faml: 
lien ganz oder theilwels zu vermierben 
und kann fogleih oder zu Georgi bezogen 
werden. Auzuſeben und das Nädere zu 
erfahren beym Elgenthümer diefes Hauſes 
feibet. Er wohnt in der Yandıchaftsyae 
Neo 9. über 1 Stiege. Anzutreffen von 
7 bis 9 Ubr WMiorgens und von 1—2 Uhr 
Nachmittags 

5644. In der Bebaujung Wr. 19. im 
Moſeuthal ift eine belle, grope Wohnung 
tın dritten Erode aus sunf beisbaren Zins: 
mern vorwärts, jedes mit eigenem Ein— 
gang bis Geergt ned allen Bequemlich 
teiten zu bejlenen. Miethe 280. Das 
MNäbere bevin Hauseigenthümet Gondilor 
2auner dajelbit. 


534. In der Baragaſe Nt. 14. über 


eine Stiege iſt ein heizdares immer mit 


eigenen Eingang taglich oder am 1. Nov. 
zu beziehen. 

5347. In der Zurtenfirape Nr. 44. iſt 
ein leeres heizbares Zunmer vorwaͤrls Ende 
dieſes Monuats zu vernüten. 


5605. (25) Die Acht englifhe Univer: 
fal:Glanzwißfevon®. Kleetworbdt 
In2ondon, welde von den berübmteiten 
Shemilern geprüft worden ift, und laut deren 
ertheilten Attejten nursoihe Jagredlenzien 
enthält, weiche das Leder wei und ge= 
f&meidig erhalten, dabey ben fhöms 
ten Glanz ohne Mühe hexvorbriugt, 
und durd die noͤthige Berdünnung das 125 
bis ihfache Quantum liefert, iſt fortwäh: 
reud ia Buͤchſen von Ati Pf. à 15 fr. und 
von dr Pf. a 7} nebit Gebraucszertel zu 
befommen bey Hra. P. P- Bader, Vit— 
fualienmarft Nr. 5. in Münden. 

Ed. Defer, fonft G. Elerep jr, 
ingeipsig, 

Haupt» Commijfionair von Herrn 

G.Fleetwordt in Loudon. 


5082. (2 6) 
Befannemahung. 
(Die Ausloͤſung der Pfänder betreffend.) 
Die Beiiger der fa den Monaten Sept. 
und Dertober 1856. ausgeflellien Pfand—⸗ 
fbelne von WRro. Sonst. bis 6s8040. wer: 
den biemit erinnert, ibre Pfaͤnder bis 
laͤngſtens den 10, November 1857. aus zuloͤ⸗ 
fen oder umfhreiben zu laffen, widrigen- 
falls biejelben in ber am 13. Nov. 1837. 
abzuhattenden Verfteigerung verkauft wer⸗ 
den. Die Umisreibungen finden nur im— 
mer Vormittags ftatt 
Privil. Pfand- und Leipanfalt 
der Vorſtadt Au. 
€. M. Stegmapyer, Anbaber. 
5852.(5a) In der Kaufingergafle Wr. 27, 
in der vortheilhafteſten Lage ber f. Por» 
zelan: Manufaktur gegenüber, it ein groſ⸗ 
fe8 Gewölbe mit 3 daranftoßenden Zlıms 
mern nebjt einer dabei befindlihen Ein: 
fahrt auf Georgi zu vermierhen. Es wird 
auch Im der Zwilihenzelt zu einer Waa— 
tenniederlage oder zur Dreifönlgd: Dult 
vermlethet. Näheres ift In demielben Haufe 
‚ Stiege Eingang im Gaͤßchen zu erfragen. 


5848. Im der.Kaufingerfirape Nro. 7. 
it im ıten Erod ein fon austapezirtes 
meublirtes Bimmer fogl. zu beziehen. 

5849 In der Dachauerſtraße Nro. 16. 
find febr ihöne 7 Monat alte Damen: 
Hündwen zu verfaufen. 


5854. (20) Wegen Mangel an Plap wer⸗ 
den vertauft: 1 Stodubr, auf 4 Ala— 
bajteriänien rubend, und eine Wanduhr in 
vergolteter Naymmit filbernem Ziſſerblett, 
ganı neu. Das Uebr. u 

5856. Eine reale 

Väder = Gerehtiame 
nn tP mir don erforderlichen 
Geraͤthſchaſten am ver⸗ 

AN m faufen, Das Weitere 

—— — in der Windenmacer- 
gaße Ar. 4 im Kaufladeu. ————— 

5555. Es find 2 Grablampen, auch 
eine ſehr ſchöne Haustrippe mit vier 
Morfleitungen,-befonders die beitigen drei 
Könise , und verſchiedene Väcer fehr bil: 
lig zu vertanfen. O Uebt. 
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85. Zur Uebung 
er 
Franzoͤſiſchen Sprache 
* 14 


gebifdete Mütter und Töchter, 
für 
Erziehungs: und Lehr + Anftalten 


ift erfchienen und bei Joh. Palm in 
Mengen neben bem goldenen Hirſch zu 
haben! 


Conseils ä ma Fille 


par Bouilly. 
Bearbeitet 
und 


mit einem Wörterbuch 
verfeben von 
Profeffor ©. Rießling, 
Hauptlebrer an der Meal:-Anjtalt zu Heils 
bronn und Öffentlihern Lehrer der Fran: 
zoͤſſtſhen Sprache an diefer Anftalt und an 
dem Gomnallum daselbft. 

2 Bändhen in eleganrem Umſchlag gebef: 
ter ıfl.a5 re, rhein., rob ı fl.30 fr, rbein, 
Unterriht und Hebung in der Fran- 
sbfifiven Sprade find für Mütter und 
Töster jeder geblideren Familie, für bie 
Unftalten, welchen die Legteren anvertraut 
find, ein meientiiber und unerlählider 
Gegenftand; befonders in jchiger Zeit, 
wo ble Sprade durg fo bedeutungdvolle 
Ereigulſſe und Beziehungen gefteigertes 
Interefle gewonnen hat, und für mande 
derfeiben das Binde: und Yöfungsmirtel 
geworden iſt. Dennob befigen wir in 
Deutialand nur wenige Uebungebäwer, 
welche für dleſe Sphäre bearbeiter wären 
und noch wentigere, weine Ihre Beitim: 
mung für bdiefelbe erfüllen. Es bat ſich 
alfo der Herr Verfaffer, weicher alle Stu: 
fengänge im Unterrihte der Franzoͤſiſchen 
Sprade In eigener Wirkſamkelt und Er: 
fahrung dürdgrwangen, welder dur die 
Herausgabe mebrerer tbeoretiihen Werte: 
feines Leſebachs zum Ueberfegen aus dem 
Deutſchen Ins Franzöfifhe für Unterricht 
und eigene Uebung, feiner mit wabeding: 
tem Borzug anfgenommeneu Bearbeltun: 
gen von Florian’ Guillaume Tell, Numa 
Pompile, Voltaire's Charles XII. u. m. a. 
und jelnen Beruf vor dem größern Publikum 
bemäbr? bat, ein unverfennbared Verdlenſt 
erworben; Inden er das vorliegende Werk: 
Ken, welches als Math und Mufter von 
edier Welblickeit ſchon In felnem Mut: 
terlande nad; tutzer Zelt neum zablreiche 
Auflagen erlebt bat, für das Beduͤrfniß 
von deutſchen Lebranftalten, von Müttern, 
bie iu Unterriht und Belehrung ihrer 
Töchter Beruf und Genuß finden, von 
Lehrerinnen, welche fih dazu beffimmt 
baben, fo bearbeitet hat, daß Entwidiung 
bes ſittllden Gefühls, praktiſche Lebens⸗ 
anſichten und der Reidthum von andern 
Kenntnifen, welchden es einfblleft, mit 
der Erlernung der Sptache glei laufen; 
mwäbrend die Letztere, dur& feine elgen: 
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thuͤmliche Methode, feinen beifpiellofen 
Fleib und feltene Faßlichkeit im der Er: 
ärung, auf eime Weile gefördert und be- 
feftigt wird, welde bis jest noch in kei: 
nem ‚Hülfemitrel geboten lit. 

Wir machen und daber zum befonders 
angenehmen Anliegen, auf diefe Erſchel— 
nung auſmerkſam zu mahben, und werden 
die Anwendung bes Werkchens auf jede 
mögliche Welſe zu begänftigen und zu ers 
leichtern ſuchen. 

Heidelberg, Oftober 1837. 

Auguft Oß wal d's 
Univerſitaͤts-Buchhandlung. 


5814. Bey E. A. Fleiſchmann 
in Minden iſt fortwaͤhrend zu 
haben: 

Marbey, Louis, Anleitung zur 
Anfertigung aller Arten von Del: und 
Wafferfarben zum Malen und An: 
reihen, fo wie der dazu nöthigen 
Farben, Del: und Ladfirniffe u. |. w., 
nebit Anweiſungen über das Beizen, 
Poliren und Vergolden des. Holzes, 
über die Kunft, auf Glas und Por: 
zellan zu malen und Zubereitung dies 
fer Farben; über das Faͤrben von 
wollenen, baummwollenen, feidenen 
und leinenen ‚Stoffen, fowie des 
Papiers, und über das Bleichen 
dieſer Stoffe u. ſ. w. Verbeſſert und 
mit Zuſaͤtzen herausgegeben von Th. 
Weiß. 2te Auflage. 8. br. 45 kr. 
5820. Le Proprietaire de lllötel du 

Cerf d’or a Il’honneur de prevenir 

Messieurs les Etrangers que le premier 

Novembre il y aura 2 tables d’Höte; — 

La premiere ä I heure et demi precise 

et la seconde ä 4 heure et demi, 

Les Personnes qui voudrent prendre 
des abonnements, sont pries de s’addres- 
ser au bureau de Pllötel, au portier, 


5840. In der Meudaufergafe beim Bür: 
gerfaale MNro. 45. zu ebner Erde Fann 
man von allen Gattungen verferrigte neue 
Hemden, Unterbofen von Leluwand, Bar: 
Kent» und Flanell-Zlechen, aub alle Bat: 
tungen Herrnjanfer von flanell, Ders und 
Gradel, aud Lelbbinden und Beujiflede, 
alles um einen billigen Preis zu baden. 
5324. Kin Studirender wünscht 
einen oder mehre Knaben zu in- 
struiren. Das Uebr. - 


5835. (3a) Es if ein 

= ganz regelmäpig neues, 

elegant gebautes Billard 

mit aller Zugebör billig zu verfaufen. D. Ue. 

5854, (30) Müllerftrafe Wr. 27. ebner 

Erde find volftändige neue Damenmän: 
gel am 12, 14 bis 16’. zu baben, 


5855. Gin fobner Frauenmantel von 
Damentuc iſt billig zu vorfaufen. D. Ur. 








Anwefens: Kauf- Gefuch. 

5776. In einer gu: 
ten menfchenfreunds 
lien, in dem Re: 
genfreife oder an defz” 
jen Gränje des Un: 
terbonaufreifed ge» 
legeuen Gegend wird ein eigenthilms 
lich folid gebauteds Krämmers oder 
Handlungs: Unwefen mit reas 
lem Rechre, und wo möglidy mit 
etwas Delonomie, und wobei man 
auch die Buchbinderei etwas betreiben 
könnte, und durch die Handelſchaft 
fein redlich ehrliches Korılommen ge» 
wiß und ficher finden fann, um ei: 
nen Kaufspreis von circa 3000 fl. 
bis 3500 fl. zu Baufen gejucht; am 











liebften in einem Orte, wo Die Hans 
delſchaft nicht überfegt wäre und eine 
unter genauer Ungebung ihres Anmwer 
fens ſich unter den Buchitaben K, H 
Berfaufs: Anzeige j 
5838. Ein Anwefen, beitebend aus 
gen Sarten und bev Läufig 24 Tagwert Grund: 
ftäten Ik fu Sch wabing aus frever Hand 
an denBejiger Pr, 70. InSchwabing wenden. 
5 Stallungen wird jutaufengefuct, 
⸗ oder ein reales Recht zu pabten 
5614. (30)Die reale Bas 
ders-Gerechtſame zu 
Landgerichts Mühldorf im 
Sfarkreife, wird auf zwey 
verpachtet. Nähere Auskunft ertheilt 
auf fraukirte Briefe ber praft. Arzt 
5584. (d) Es werden in der Weins, 
Schaͤffler⸗, Theatinerz, Schwabinger: 
dene belle Zimmer ebner Erde auf's 
mächfte Ziel Georgi geſucht. D. Uebr. 
immer, jedes mit elaenem Eingaug, un: 
meubtirt pidig zu vermiethen, und können 
Dag Nähere beim Meiber am Dultplak 
gro. 21. zm erfragen. 
imer Pflafteritüdte zu verfanfenund in ber 
—— im Verkaufsladen Mr. 64 


Straße durchfuͤhrt. Verkäufer wollen 
Nr 5776 an die Expedit. d. BI. wenden 
einem gemauerten Hanie, dann geräumis 
zu verfaufen. ° Kaufsliebbaher wollen ſich 
5439. Eine Bierwirtbidaft mit 
Das Uebr. Heumarkt Rr. 6. 3 St. 
Peteröfirden, kgl. 
Jahre an einen geprüften Chirurgen 
Dr. Wagner zu Kraiburg am Inn, 
ftraße oder daran naͤchſtgelegen 2 tros 
5850. Es find 2 fhöne Kelle delzbate 
fogleih oder aufs Momat bezogen werden. 
5749. (25) Es find arope und Heinere Kel® 
zu erfragen. 
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Neue metallifhe Miniatur-Malerei. 


5846. Unterzelchneter macht die ergebenfte Anzelge, daß er aub In feinem neuen 
Lotal, Schrammer sdöchen Nro, 11. ebner Erde fortwährend Unterricht in obengenann: 


ter Malerei ertheilt. 
fe&6 Unterrihtsftunden. 
auf Yapier, Seide, Sammt und Hol 


Derfeibe lehrt ohne Workenutnife bes Zeihnens Malen in 
Er bat feln Berfabren erit neuerlich vervollfommmer, um 
malen zu können, und nicht nur Blumen, 


Früchte und Voͤgel, wie es mehrere Zöglinge von Hru. Jaͤgermann nur leruten, fons 
dern auch vortralts, Bilder, vierfüßige Thlere, Laudſchaften, errustifhe Vaſen unb 
Waffen. Durch Befiatigung feiner Gemaͤlde, fomie mehrerer Schälerarbeiten fann man 


fi davon Überzeugen, 


Der Preis für die Petſon iſt 5fl. 24Er,, auferm Haufe aber al. Gr. ‚ 
Da berfeibe ſcon ben mehreren hoben Herrihaften @intritt hatte, und mehrer 


hiefige 


reihen Zuſpruch 


eitungen ihm die ehrenvollſten Zeugniße gaben, fo empfiehlt ſich zu recht zahl: 
Unton Thboms, 


Zebrerder metalliiben Minlatur:Materei, und b. Golbarbelter. 


Anzeige 

5322. Von der berühmten feiniten Punſch⸗ 
Eſſenz und PunſcheAtak, die 3 out. zu 
ıfl.308r.; 3 Bout. zu a5fr., und $ Bout, 
zu 30 fr.; feinftes Kau de Cologne und 
Eau de la Reine zum Fabrifpreis von 
24 fr. das einfache, und 56fr. dag doppelte 
per Glas, Sardinal» oder Blſcefs Eſſenz 
zu 188r,, Varifer Garmelliten: Waller zu 
ı8fr., beite, feinſte, engliibe Stiefel: 
wife zu 15, 8, 6 und 3fr., Gunmi:@ia- 
ſtikum-Wichſe und Gummi Eiantifum-Auf: 
löinng zu 30 und 1: fr., und von dem 30 
Sorten Wiener: Ebotolade in Piund zu 16 
Taͤfelcden zum Fabrifpreis. find nene Sen: 
dungen angrfommen und empfeble dereu 
Abnadme beitens. # 8. Navispa. 


5817, Unterzeichneter zeigt feinen aus: 
wärtigen Abuchmern an, daß von heute 
jeden Tag friih aebadene Serelenzöpfe 
jeder Preisgattung killiajft und gut ver: 
padt zn haben ind. 

Empfiebit ſich zugleih feinen biefiaen 
Breunden nnd Ubnehmera zur gefilligften 
Abnabme Friede. Bagner, 

Eonditor im Roſeuthal Nr. 19, 


5753.(30) Unterzeitnere Handlung, bev 
welcher fib dir Hauptalederlage der gegen 
Kartahr, Brujtbeidwersen ıc. ic. bereits 
treiftih befannten 

aͤcht eu 


Breslauer Malz: Bonbons 
befindet, erlaubt ſich dieſelbe für Herrn 
9. 8. Birfner in Nürnberg wieder zur 
geneigten Abnahme beiten zu empfehlen, 
fowie auch deifen beliebre 


Potsdamer Dampfchofolade 
in vorzäglihen Qualitäten und billiuften 
Preiſen. Joh. Joſ. Paſch, 

am Rladermatkt Nro. 7. 


5618. (35c) In der Hadergafe Nr. 9. über 
1 Stiege vorwärts iſt eine bee Wohnung, 
beſtehend ans 5 ober 7 Zimmern, Rüde, 
Keller und mit alemäbrigen Bequemlichkel⸗ 
ten verfeben, auf fünftiges Zlel Georgi oder 
foglei& zu bezieben ; im Falle könnte auch 
eine Stallung und Memife dazu gegeben 
werben. Naͤberes dafeibü ebner Erbe. 


Eigenthümerin und Berlegerin: 
Dr. &. Er. 4. Müllers fel. Wittwe. 


Vorläufige Anzeige. 
5815. Wir beebren und, biermit zur 

Vermeidung von Gollifioneu befannt zu 

machen, daß ale Fortſetzung unferer mit 

fvezieller allerhöwster Genehmigung ver: 
anftalteren 

Sammlung der widhtigften allgemeinen 
Sefeke und Verordnungen des‘ Kö: 
nigreiches Bayern 

foaleih nad dem Schluſſe der gegenmwär« 

tigen Ständeverfammlung in einer beques 

men, woblfeilen Taſchenausgabe folgende 
neue Beſetze bey nnd eribeluen werben: 

1), das Zollgejeß, Die Zollordnung mit 
dem Tarif und Waarenverzeichnifi; 

2) das Zollitrafgefes ; 

3) das Geſetz, einige Verbefferungen 
der Gerichtsordnung in bürgerlichen 
Rechtsſtreitigkeiten betreffend — 
nebſt der Inſtruktion dazu; 

4) das Geſetz, die Verhuͤtung ungleiche 
fürmiger Erkenntniſſe betr. — nebft 
Inftruftion ; 

5) das Geſetz, die Zwangsabtretung 
von Grundeigenthum für öffentliche 
Zwecke betr.; 

6) das Gefen, die Behandlung und 
Beſtrafung ‚geringerer körperlicher 
Mißhandlungen betreffend. 

Auch werden demmächit die noth— 
wendig gewordenen neuen Auflagen des 
Hypothekengeſetzes ſammt Inftruftion 
das revidirte Gemeinde-Edikt, des Ge: 
feßes ber den Pandrath ſammt den 
neuen Ergänzungen dazu u. f. w. bey 
uns ericheinen. 

Bamberg, I. Dft. 1837. 


Lit. art. Injtitut, 


5857. Es ging ein mit Perlen geſtrick⸗ 
ter Ridikät, der mod nicht fertig if, mit 
dem Namen Barb. Geimanı im Kranze, 
verleren. Der reblihe Finder wird er: 
fnat, ihn gegen gnte Pelohnung In der 
Sendlingergafe Nr. 23 im Meiberladen 
abzugeben. 


5851. Im Berlage von E. Etlinger 
in Würzburg If erfhlenen und durch 
ale Buchhandlungen zu beziehen: 


te 


der 
Trauer und des Troftes 
am Grabe bes hochwürdigen 
Herrn 
Karl Rutta, 


Dobtors der Phlloſophle und Theologle, 


Domtapitulars und Dom⸗Pfarrers an der 
Kathedrale su Würzburg, 
aeiproben von 

Härtenberger, 
Domkapitular und Direftor des Urfeliner- 
Kloitere. 

Geheftet 9 fr. 

Vorraͤthig in München in 
der k. Hofbuchhandlung von Ph. 
Sal, Bayer. 

5842, Yu der Amaltenftraße Nr. 20. 
über reine Stiege iſt ein ſchoͤn eiugerich⸗ 
tetes Zimmer nebſt einem Wanpdfaften und 
ganz eigenem Haugeingang, mit oder ohne 
Bert, für 5 oder Gfl. ſoglelch oder bid s. 
Nov. zu beziepen, 


Gott gefällige Gaben. 
Für den armen, abgebrannten 


Koloniften 3. G. Scherm 
in Karlshufd. 
fi. fr 


Trandport 17 57 
Den 25. Dft.: Von sfmer Bitrwe 
mit dem Motto: „Auf ben Him: 

mel muß man bauen!’ . . 242 

.. Summa 20 39 

Für eine dürftige Familie. 

Den 25. Dit: Eine Heine Gabe! 36 fr. 
Den 27. Det.: Für einen Armen 


von F.L.. . sfr. 

Augsburger Börse 
vom 2, October 1837, 

Königl Bayersche Brieie, Gela 
Obl.4 Proc. m, Coup. prpt. 102} 102 

detto à 3} Proc. prompt. 1005 1003 
Bank-Actien. . . . . . 500 507 

BR. K. Oesterreich'sche Luose, 

Part.-Obl, à 4 Proc.prompt — 142 
kott.Anlelea v. 1834, prot, — 117! 
Metallig, a 5 Proc. prpt. 1047 1048 

detto ä 4 Prow, prot, 903 993 

detto ä 3 Proc. prpt. Ts, 78 
Bank Aktien prompt Ziv, 

N. Sem. . A „1388 1385 
Grossb. - Darmst, - Loose 

prompt . 2.» 59 — 
K. Poln. Loose a ſi. 200 prpt. 95 — 

detto aà fl. 500 prompt 113 — 
Augsburger-Münchener °, 120} 1204 
Venezianer- Mailänder 109 — 
Nord-Baln „ . 14 — 


Verantwortlicher Redakteur: ver biöh. Gefdäftsführer 
ber Landb,, F. X. Ridiab; 






München. Der am Sonntag um 8 Uhr Morgens 
fatrgefundenen heil Handlung der Einweibung der Aller— 
beiligensHoflircye haben Se Mai ver Kbnig erft am 
Schluße derfelben, nämlich dem abgehaltenen erjten heili— 
gen Meßopfer. anzuwohnen geruht. 

Auf Alerhöchften Befehl wird wegen des erfolgten 
Ablebens J. D. der Frau Faͤrſtin Luife von Neuß, 
gebornen Prinzefiin von Naffau ıc. eine Hoftrauer von 
3 Tagen, vom 31. d. bie 2. Nov. incl, angelegt. 

‚Tages: Ordnung für die 120re, auf den 28. Okt. 
angefegte, allg. dffent. Sigung ıc. 1) Befanntmadung 
‚ber Eingaben, 2) Forrierung ber Beratbung und Beſchlußfaſſung 
über die Müddußerung der Kammer der Reichsräthe hluſigtilch 
des Budgers und des Flnanz-Geſetzes. 

Tages:Drdnung für die 121te, auf den 30, Oft. 
angefete, allg. dffentliche Sitzung ıc. 1) Bekanntmachung 
der Eingaben. 2) Vorlage des Geſammtbeſchltuſſes uber den 
Antrag der Abag. Dekan Arlederib und Gletzie, das Aluviond: 
Nedt an der Donau Im ehemaligen Herzogthum Neuburg betr, 
3) Beratbung und Beſchlußſaſſung über die Nüdduferung der 
Kanımer der Neichsrätpe, binfihtilo der Einmweifung jur Staats: 
fhuld, und die Nahmweifung der Berwendung der Fonds ber 
Staatsihuldentilgunge:Anftrit in den Jahren 1832/35. 4) Be- 
ratpung und Befalußfaffung über die Nüdäuferung der Kammer 
der Meiceräthe über den Geſetzentwurf, einige Verbeferuugen 
des gerihtilben Verfahren: in bürgerliben Rechtsſtreitigkeſten 
betref. 5) Berathung und Beſchlußfaſſung über den Autrag 
des —— — —— J —B — —— der Piar⸗ 
renen betr. jerlejung der Protofolle der 
—ã—— rugten und 120ten 

Bey der am Samſtag den 28. d. in der k. Revier 
Gern abgehaltenen Jagd wurden 665 Haſen und 2 Reh— 
böde erlegt. Die nächfte Jagd ift Freytag den 3. Nov. 
in der k. Revier Echleißheim. 

Unter den jest bier anmwefenden Fremden befindet ſich 
auch der ald Dichter und vielfeitiger Schriftfteller rühms 
lichft befannre Hr. Dr. Bart holmä. 

Se K. H. der Erbprinz Wilhelm von Dranien traf 
am 27. Dft. Mittag über Jusbruck aus Italien kommend, 
iu Augsburg ein, und nahm fein Abfteigquartier im Gaft: 
hof zu den drey Mohren. Der Prinz, der von dem Ge: 
“ neral Bagellaar und dem Baron Förftner von Dambenoy 

begleitet iR, beſichtigte am 27. und 28. die Merfwärdigs 
keiten Augöburgs, und trat am 28. Nachmittags die Rüd: 
reife nach dem Hang Über Würzburg und Frankfurt an. 

‚Sir Robert Peel, welcher den Eindruck, den die 
majeftärifche Auguſta auf ihn, von der Hoͤhe des dortigen 
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Rathhauſes aus überfehen, machte, mit den Morten ausſprach:? 
„Diefes it die prädtigfte Stads Deut ſch⸗ 
fands!” (that's the most magnificent town of Ger- 
many) verließ Augsburg am 27. Oft. Bermitt. nad) 10 Uhr. 

(@ingefande.) Gegenwärtig cirkulltt unter dem biefigen 
Hubtifum ein Echriftben über die Erbauung der „Allerheiligen: 
Kirdie oder der neuen Hofkapelle In Muͤnden,“ welches u. U. 
die Unrichtigfeit enthäit, dab fi In dieier Kirge eine treff⸗ 
tihe Orgel von Hrn. Joſeph Freſch befinde; dieß kit jedoch da⸗ 
bin zu berichtigen, „erbaut von Herrn Aarl Froſch.“ 

Der Eanl: und Meperdienft in Markte Painten, kgl. 
Sandgerihte und F. Dir. EdulrInfpeltioa Hemau, ift erledigt. 
Die jäbrliben Erträgaife belaufen ji auf 366n. I5fr., wovon 
ſedoch der neuernannte Lehret alt Bentrag zur Haltung eines 
Ehnigebätien jährlich 66A. zu reihen bat; — ferner ber Mid: 
den: Echuilehrer: und Parrmehner » Dienst In —42— tal. 
Landas. Jugolſtadt und k Diſtt. Schul⸗ Iu ſpeltien Ingelſtadt In 
Pöring, mit einem reinen Ertrag von 251 fl, 20 fr.;— bann ber 
Smutdienft fn Nortendorf, f. Ldas. Naabburg und Diftrits- 
Saui:Ynfpelt- Naabburg zu Dberköbtig mit 24571. I7fr. Elu⸗ 
fommen, wovon der neuernannte Schullehret der Schullehrers⸗ 
Witine Seppenhofer jährt. Zn. als AUbfent zu reinen bat. 

Die Ylarren Johsberg, Det. Leuterghauſen, mit einen 
reinen Einfommen von 567 fl. 20 fe, iſt erledigt. - 

Nach dem Tagebuch desgleifdaufihlages find in Muͤn⸗ 
ben im vor. Fahre verzehrt werten: 17,725 Stu Horn: 
vieh, namlich 11,400 Maſtochſen, 5463 Kuͤhe und Stiere, 
862 junge Rinder; 71,367 Kälber; 13,900 Schafe und 
Geife, 16,804 Schweine, nämlid) 2206 Maftjchweine, 
13,341 gemeine Schweine und 1257 Friſchlinge. 

Nach dem Tagebuch des Mehlaufſchlages wurden 
verbtaucht: 70,856 Schaͤffel Waizen, 24,276 Sch. Korn 
und 1642 Ed. Gerſte. Auf der Schranne wurden ver— 
kauft: 82,987 Schäffel Waizen, 31,631 Schäffel Korn, 
79.166 Schäffel Gerfte und 18,236 Schaͤffel Haber. 

Die hieſigen Brauer mit Einſchluß der beyden k. Hof⸗ 
braubauſer haben 91,978 Schaͤffel Malz verſotten. 

Anı 19. Dftbr. Abends 6 Uhr flärgte der 6Ojährige 
Sg. Waldhaͤuſel von Laaber (Heman) im alten Schloß zu 
aaber ber eine Treppe binunter und war ſogleich todt. 

Zu Höhfrdfchen (K. Comm. Pirmaſens) braunten am 
15. Stt. das Wohngebäude des Gg. Utzinger und bie 
Scheune und Stallung des Nik. Müller ab, Bon bem 
vorhandenen Früchten, womit Scheune und Speicher anges 
fallt waren, fonnte nichts gerettet werden. 

Ju der Nacht vom 17. auf den 18. Oktbr. brannte 
die dem DBädermeifter Gg. Birdel zu Epeyer gehbrige 
Rheinmühle ab, ohne daß auch das darin befindliche Ge⸗ 
treid oder fonftige Eſſekten geretter werden konnten; 
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Die Hannover'fche Zeitung enthielt, wie befannt, feit 
längerer Zeit fortwährend Echmäharrifel gegen Bayern, 
die fie unter andern auch auf die Katholiihe Kirchen: 
Zeitung in Afcaffenburg aufgedehnt bat. Diefe enthält 
nun in ihrer Nr. 126. vom 20. Dfr. 1837 Nachſtehendes: 


Die Katholifhe Kirhen:Zeitung und 


die Hanndver'fhe Zeitung. 
Cine Appellation an alle rechtlich Bellanten und an die deut: 
ſcheu Journaliften Insbefondere. 


I. Denunmciation einer Detrunciation. 


Die Haunover'ibe Zeitung enthlett felt einem Jahre 
wiederholt eben fo inlipide als boshafte Ausfälle und Seſchuldi— 
gungen gegen unfer Blatt, welchen wir Im Bewuptiein des Bei: 
falls aler verftändigen und unbefangenen Leſer deifeibeu Das 
Stillſchweigen der Beratung eutgegenfegten. Die genaunte 
Zeitung wurde aber dadurch nur noch frecher und hoshaiter, und 
fhleuderte in einem ihrer neneften Blättereine Denuncliatlon 
zeaen uns In die Weit, wie ta deu Aunalen der deutfhen 
Fournalitit noch feine vorgefommen fein dürfte. Es han— 
deit fi bei diefer unechötten Jafamie nicht fowobl um ung, 
denn wir brauchen vor keinem Richterſtubhle zu zittern, als um 
die Ehre der deutſchen Journaliitif, um eine Mißdand-— 
lung, bei der ale redtliben Leute unfere Partei nehmen müß 
fen, um eine Nichtswuürdigkeit, welche verdient, daß ein Erem: 
pel jtatulrt werde, am eine Shändlihteit, von welcher bie 
Danuov. Zeitung ſich nur rein waihen fann, wenn jie den 
@lenden, der ihr Vertrauen jo arbblich mißbraucte, derer: 
acht ung des Publikums preisglebt. 


Die Hannoveride Zeitung befbuldigt und fin einem 
Artikel, weinen fie „von der polniihen Gränıc’ zu batiren für 
gut findet, mir daͤrren Worten, daß wir „Die Polen aufzu— 
regen fahren,’ sie befauldist und ausdrückti, dab wir 
„das Vrincip der Aufregung und des Aufſtandes 
predigten,’ und mahr es den rufiifheun Gelandtihaf: 
ten in Deutſchland zum Vorwarfe. daß fie gegen unfere 
Zeitung, „die in der Näbe des Bundestages eriheine, 
nit die nämlihben Schritte gethan bäiten, welde gegen 
eine Prager Zeitſchrift geſchahen, die Aergeres nidt gegen Kuß: 
land geiagt babe,’ ats wir. Das find die verba ipsissima des 
felgen Denuncianten. 

Man kann über die Abſurditaͤt, daß Polen durch eln 
deutichgefhriedemes Zelrungsblatt, von dem, und jwar mit Ge: 
uebmigung der Ceuſur, vielleiot ein oder zwei Eremplare Ins 
Land kommen, in Aufruhrſlammen geſezt werden fole, laden; 
die Tendenz der niederrrästigen Denunclartoen bleibt aber 
diefelbe, und die Thatſache, daß uns die Haunod. Jeitung den 
Staatspolizgeieu dennaciri, wird damir nit ungelbeben 
gemacht. — Und wo find denn de Aufrubrepredigten, 
welche wir den Polen gebalten baben jollen? Es Nud zwei 
artikel, welde in der X. K.:3. zu Anfang des vorigen Jah— 
red abgedrudt handen, und worüber man den Denuncianten ſelbſt 
bören möge, „Mit Erftaunen, fagt er, laſen wir in Nr. 41 
diefer K.3. (von 18 0) eine Ueberfegung eines Artiteis aus 
den Journal des Debatd, obue Zufak der Redaktion, In 
welchem Rußland ic.“ Daß wir uns eine Bemerkung über 
Nafiand erlaubten, fagt die Hannov. Zeitung felbit alcht, fie 
macht es uns aber zum Berbreben, die Ucberfegumg eines 
Urritels aus dem Journal des Debats aufgenommen zu haben. 
Abgefehen von der befannten Tendenz dleſes Journals Fönnten 
wir auf diefe unfimnige Beſchuldlgung entgegnen, daß wir wel: 
ter nichts thaten, ale was andere Zeltungen eben auch thun, 
Ferner fönnten wir fragen, warum die Hannov. Zeitung 
nicht darüber erftannt, Wrtifel aus ibrem eigenen Blatt In 
der 8. 8:3. zu lefen, und ob fie daraus gleichfalls folgert, 
dab wir etwa auch bad, was fie berichtet, für ausgemachte 
Wahrheit halten oder billigen? Doc es hambdelt fich nicht darum, 
fondern um die Bosheit, womit diefer Denunclant zu Werke 


gebt, denn er verfhweigt, daß wir den in Mede ftebenden 
Artikel niht überfegten, fondern aus einem andern, und 
zwar unter obrigkeitliher Genfur ftependen, Blattentieburen, 
und dieſes Verſchweigen erfneint um fo perfider, als der Titel 
dieſes Blattes (Allgemeine Zeitung) großgedrudt an der 
Spige unferes Kudzuged ſteht, Will die hannov. Zeitung auch 
die Ullgemeine Zeltung anlagen, dad fie „die Polen aufs 
zuregen fuche'’ und „das Princips des Aufitandes predige ? 

Aber der Denunciant beruft fih nicht auf obigen Artikel 
allein, fondern cititt auch noch zwei weitere Numiern der K. 8.:3. 
(Neo. 67 und 65). Es geſchleht wohl nicht obue Abſſcht, daß 
er zwei Numera cirirt, obaleic es ſih nur um einen (in 
zwei Dläftern vertbeilten) Arritel handelt. Er fat: „Die &. 
&.:3. ruft den Polen zu: daß au in Irdlicer Hinſicht das Hell 
von Polen vor Allem ta dem feiten Auſchließen an die kath. 
Kirwe ſet,“ und zieht ſofort den Schluß: „d. b. wohl eine 
DOppofition gegen bie Regterung?“ Der Zölpel von 
einem Denunclanten vergißt In ietner Boahelt, welche Zendenz 
er felbit der rafiiben Regletuag unterfnlebt, wenu er zu 
verfteben glebt, In Polen müfle man entweder In Oppoſitlon 
gegen die Neglerung ober der kath. Kirbe-untreu fein. Zur 
reden Würdigung diefer Infamen Denunchattion muß jedod das 
deutſce Publitam noch erfahren, daß aub In diefem Urrikel 
feine einzige Zeile von uns berrabrt, daß derſelbe ebenfalls 
aus einem cenfirten Blatt entnommen, und dleſes Blatt 
gleihfale genannt if. Mebr noch, der ganze Artitel ift In 
einem ſtreng antirevolutlonären und criſtilchen Geiſt abaefaßt, 
fo dab ber ſchamloſe Denunclant obige Stellen aus ihrem Zus 
fammenbange reifen und vertälihen mußre, um ihnen auch nur 
einen Schein von Senäffigteit geben zu können Das Fıltum 
kit zu merkwürdig, als daß wir nicht auf Die Nahfibt des Pus 
biltums rechnen dürften, wenn wir die Stelle in ihrem Zuſam— 
menbange wittheilen; fie lauter: „Die unter den böbern und 
mittieren Stauden eingeriffene Gortiofigkelt und Selbits 
fudt, bie feit langer Zeit dutch Innern Zwleſpalt und fremden, 
vorzüglich frangorihen Elafluß acuaͤhrt worden iſt, muß als bie 
erite und tieſſte Urface von Polens Unglüg nnd als Schuld 
betrachtet werden, In deren Folge ſelbſt nah dem Urtbeite der 
Frommen Im Lande jene harten Hrimfatungen über die Nation 
bereingebroden find. Obne Zwelfel verdanfen alle Griſtlichen 
Bölfer der Lehre Jefu in ſuttiger und pollttiher Beziehung 
unendiib viel, die Slaven aber verdanten ihr gewilfermaßen 
nod mehr, weil fie vermöge ihres biegiamen Charakters ohne 
Shriftenthum gefährder find, leichter ald andere Bölfer ent» 
weder in Barbarei oder In einen frivolen Athelsmus zu ver: 
finten.- Defbalb Läft fib bebaupten, daf auch In irdifher Bes 
slenung das Hell für Polen vor allen Dingen In dem leben: 
digen Chriſtenthum und indem fetten Aunfahliefen an 
die Kirche zu finden fel.' 

Und auf die Aufnahme zweier Artikel aus Blättern, welche 
unter obrigfeitliher Cenfur gedrude find, Artikel, wovon 
der eine nod dazu verfälicht werden mufte, um nur zu dem 
infamen Zwecke benupt werden zu fönnen, auf dieſe Aufnahme 
bin — beinidigt ung die Hanımoverfbe Zeitung, dafmir 
„das Prinzin des Aufftaades predigen, das Vertrauen 
(su) ber Dienierung aus dem Herzen der Untertbanen 
fteblen. und einen Staat neuerdings In Scenen zurdd 
verfegen wollten, an welche man obne Schauder nicht den: 
ten könne!” Mau freut diefe fdändiiben Fügen zudem noch 
in einem Kreiſe und vor einem Publikum aus, wo und wel: 
bem unfer Blatt unbefannt, und foigiih eine Taufdung um 
fo leichter iſt! Und damit noc nicht zufrieden, appellirt manan 
deutſche und rufflihe Dolizeien, ben Aufrubrpres 
digern das Handwerk zu legen! 

Indem wir an Deutſchlauds Gerechtigkeitéeltebe 
und das unbefangene Urtheil aller rewtiihen Journaliften 
appelliren, diefe Niedberträhtigkfeit zu wärbigen und 
su Rrafen, erklären wir zugleich, daß wir Anflagen uub Wer: 
ldumdungen anderer Art nichts entgegenfepen, ald den Inhalt 
unferes Blattes in feiner gansen Tendenz und Haltung. 

(Schluß folgt.) 
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Conrsomme, 


politifhes und nichtpolitiſches. 

Wien, 19. Oft. Geftern begaben fih 4%. MM. der 
Kaifer und die Kaiferin von Schonbrunn in die Stadt, 
um der Grundfteinlegung Des prachtvollen Klofters, das 
von der Gongregation der Mechitariſten erbaut wird, bey: 
zumohnen. Ein Theil der uniformirten Buͤrgerſchaft pas 
Yadirte. Der pöpftliche Nunsius, Fuͤrſt Altieri, verrichtere 
die Weihe. Ein großer Theil der Beobiferung der Vor: 
ſtaͤdte, in denen ſich diefe Geiftlichen viele Berehrer erwor⸗ 
ben haben , ftrömte herbey , um dem Feſte beyzumwohnen. 
Die Mewirariften* Eongregation har ficy ſeit ihrer Ber: 
treibung aus Ober⸗Italien unrer Napoleon bier angefiebelr. 

Der Herzog und die Herzogin Alrrander von Württemz 
berg find am 24. Dft. von Trianon vach Deutſchland abgereist. 

Der Abnig der Frauzoien bar befohlen, daß die Sta: 
tue des tapfern Generald Danre mont, welder bey ber 
Eroberung von Conſtautine durch eine feinoliche Kanouens 
kugel getbdrer wurde , im Muſeum von Verſailles aufge: 
ſtellt werde, ferner daß die fterblichen Reſte deffelben ım 
Invalideuhotel bengefegt werten follen. Die Begrabnip- 
Eeremonie fell zugleich dem Undenken aller mit dem Ober: 
General vor Eonflantine Umgelommenen geweiht ſeyn. 

Der preuß. Geſaudte in Broͤſſel, Fıhr. von Arnim, 
wurde abberufen und zum auferord. Gefaudten und be: 
vollmäctigten Miniſter Sr. M. des Königs von Preußen 
am franzdſiſchen Hofe eruanut. 

Am 15. Sept. iſt in Mailaud das Sechögefpann mit 
ber foloffalen Bildfäule des Friedens auf dem KÄriedend- 
Triumphbogen aufgeftellt worden, der nunmehr voliendet 
und als Meifterwerf ber italienischen Kunſt daſteht. 

In dem feit 1820 zu London beftehenden Zuchthaufe 
in der Millbankſtraße, auf dem linken Ufer der Themie, 
fol das feir der Erridtang eingeführte Syſtem des Still: 
ſchweigens und ver Abſouderung nach neueren Verfuͤg— 
ungen noch gefhärft werden. Bisher Fonnten die Ge: 
fangenen fib noch manchmal fehen und ſprechen. Setzt 
foll eine der fieben Abrkeilungen ſo eingerichtet werden, 
daß jeder Gefangene eine abgejonterte Zelle zum Spinnen 
und eine mit derjelben zuſammenhaugeude Echlafzelle ers 
hält. Auf diefe 2 Zellen iſt der Gefangene beſchraͤnkt; er 
erhält in diefelben feine Speiſe und darf fie nur um der 
ndrhigen Leibesbewegung willen oder um den Gortesdienft 
zu befuchen, verlaffen. Es iſt aber aledanı Vorforge ges 
troffen, daß die Gefangenen micht miteinander fprecdyen 
föünnen; bloß mir dem Schlicßer , dem Kaplau und dem 
Lehrer bey dem periodiichen Befuchen derfelben dirfen fie 
G:danfen und Worte austauſcheu. 

Bor einigen Tagen iſt der Polizepraty Dunfer in 
Berlin einer 'großen Dieböbande auf die Spur gekommen, 
bie aus jungen Berliner Kaufmannsdienern beitand, und 
nur ihre eigenen Herren mit Huͤlfe eined Schloffergeiellen, 
der zu ihrem Bunde gehörte, beftohlen hat. Auf dem 
Berliner Eoloffeum, wo die Edlen mit 
ihren Damen verfammelt waren, und eis |. __ Pr 
nen Eotrilon eben beginnen wollten, wuruU„ A 
den fie ergriffen und dem Reiminalgerichre " ° 
überliefert. Der dafelbft dirigirende Tanz⸗ 
meifter bedauerte, feine beften Taͤnzer 
zu verlieren. — 






Hauuover, 24.0. Es iſt jegt außer allem Zwei⸗ 
fel, daß die Erände von 1819 mit vdlliger Umgehung der 
von 1833-zujammenberuien werben; die allerhöchfte Mes 
folstion, welche Diefelben zufammenberuft, wird. in wenie 
gen Tagen erfolgen. 

In der erſten Hälfte diefes Yahres find in Rußland 
486 Bücher erichienen. Im vergangenen Sabre war 


. die Zahl derieiben bedeutend geringer. Die profgifchen, 


ber leichten tefräre gewidmeren Werte nehmen ber Zahl 
nach den eriten Play ein. 

Der Bau einer Bildergalerie in der Nähe des ſeit⸗ 
ber dazu beſtimmt geivefenen Gebäudes in Kartsruhe, 
wozu die Stände Die von ver Regierung verlangten 125,000 fl. 
auf legrem Landtage verwilligt haben, bat bereits begon⸗ 
nen und ſchreitet raſch vorwärts 

Der Geſundheite zuſtand im Großherzogthum Tos kana 
bar ſich jo gluͤcklich geſtaltet, daß ſeit Kurzem jeden Reis 
ſenden die ſreye Paſſage durch das luccheſiſche und mode— 
neſiſche Gebier geſtattet wird, doch nur unter der Bedin⸗ 
gung. daß der Reiſende ſich daruͤber ausweiſ't, während 
14 Tagen feinen von der Cholera heimgeſuchten Ort be⸗ 
rührt zn haben. 

Fu Belgien hat man jetzt die Beleuchtung der Eifen: 
bahnen eingeführt. Sie geſchieht einerfeirs durch die ftarfe 
Helle der Dampfmaſchinen, andererjeits durch die Bahn: 
wachter, die mir Laternen nud Fackeln lings der Bahn 
aufgeftelle find. 

Ein, Tifchler in Leipzig bat die Pappeln ges 

fauft, welche bisher die Stelle zierten, wo ber 

Hdıig Guſtav Adolph von Schweden bey Luͤtzen 

gefallen iſt. Aus dem Helze, das er zu ſehr ho— 

bem Preiſe bezadlt hat, will er verſchiedene 
Geraͤthſchaften verfertigen und an Liebhaber verkaufen. 


= Mamubeim. 
{u der großen Me» 
anıgerieded Hrn. van 
Muken. die ſich gegeu⸗ 
sl wärtig bier befindet, 
all fol! eine ſchoͤne ben» 
Naliſche Zigerin, die 














: Geſellſchaft lebt, vor 
einigen Tagen ein Junges geboren, demſelben aber bei der 
Geburt den Kopf ‚abgebiffen haben. Der Eigenthümer 
der Menagerie zeigt dem Publitum ven übrigen Körper, 
in Epirirus aufbewahrr, taͤglich vor 

Han ergäbtt fi, dab im 2. 1817, als Moffini die Oper 
la Gazza ladra in Malland fhrieb, er fib mit jelnem erſten 
Ba, Galti, eines Yievesverbältaiffes wegen, —— batte, 
das biefer mit einer Sängerin angelnüpft, der Roflini ebenfalls 
den Hof machte. Die Sängerin zog indep Galli vor und Koffini 
befbiof, ſich an dieſem zu rähen. Er kannte Galll's Stimme 
feht genau, nud wußte, daß in derſelben zwei oder drei Töne 
waren, die der Sänger ulat ausbalten konnte, ohne zu betonlren. 
In einem Mecitativ, bad Ball, ale Fernando, in jener Oper au 
ns batte, brachte Moflini gerade, diefe drei Noten an (bey 
den Worten sciagurato e grida, e colla spada gik, gia me 
sopra). -Galli fang uud betonfrte , wie zu erwarten war, Die 
Sängerin verzieb ibm diefes mufifaltihe Verſehen nicht, und 
Noffini hatte das Verguägen , fie wieder zu ſich zuckkfehren 


an fehen. 5 


Die „Hannoverſche Zeitung‘’ enthält eine Erklärung 
ded biöherigen Hauptredatreurd derſelben, Archtivraths 
Dr. Perg, worin er anzeigt, daß er wegen feiner uͤbri⸗ 
gen vermehrten Dienftgefhäfte von der Redaktion des 


Blattes zurüdtritt. 


Madrid, 16. Okt. Man berechnet den Ertrag ber 
verfauften Kloftergloden auf 4 Millionen Realen. 

Vom 21. bis 23. Okt. find in Berlin an ber Cholera 
erkrankt 6 Perfonen , geftorben 4 Perfonen; vom 23. bis 
24. erkrankt 6, geftorben 4; vom 24. bis 25. erkrankt 9, 


geftorben 8. 


Su einer Zeitung von Manchefter (England) las man 
folgende Warnung: „Hiemit habe ich die Ehre, anzuzei- 
gen, daß, wenn Jemand, nad) diefer Öffentlichen Bekannt: 
machung, mir Unterzeichneten mehr als Einen Shilling 
borgen wird, ich feit entichloffen bin, ihm nie zu bezahlen, 

” oder bezahlen zu laffen. Thomas Spencer.” 





K. Hof: und National» Theater. 
Dienftag: Wallenfteins Tod. 


Auswärts Getraure, 

In Eichſtaͤdt: Hr. Joſ. Appel, b. 
Blerbrauer, mit Yafr. Fr. Fink, Bier: 
brauerstocdter aus Ensfeld. 

In Megensburg: Fr. Dr. Ga. 
Gruber, pr. Arzt in Meisbad, mit Fri. 
I. Tb. Dunziger, k. Negierungd:Sefre: 
tärdtochter. 

In Paffan: Ar. M. Gſelhofer, 
k. Negge.:Sceretär, mit Jafr. u. fr. Hoc: 
Batler: d. Brauhausbeiikersiotter von 

ham. — 


Todesfälle in Münden. 
Hr. Fr. Alb. Grafv. Freren:Seibolte: 
Dort, f. Kämmerer und Rittmeiſter & la 
Suite, 459%. a. Der Leichnam wurde Eonn: 
tag Abende in Die Famtlienarabfidtte nad 
Selboltsderf abgeführt. @ottesd den 6. 
"Nov. Mittags 11 Uhr bey U.2. Frau. — 
Per. Eggenfhmwiller, Hübneraugen: 
Dperateur, 69 J. a. — 


Im Fönigl.Viilitär -Kranfenhaufe. 
*» Den 27, Dft.: Job. Elfälfer Gem. 
vom Degt. Prinz Carl, geb. von Schroll⸗ 
frippen, 2, Alzenau, 23 %. a. — 


Todes-Anzeige. 

5805. Nah dem uneriorſch⸗ 
hen Rathſcwluße Gettes wurde 
mein vielgelichter Neffe, 

Stephan von Goller, 
Mextepratrifant und Gutsbe— 

ſitzer auf Kollcieried, 
am 10. d. M. Nachts 11 Ubr 
in seinem 26. Zebenejahre aus 
diefem Leben fa ein beiferes abaeruien. 

Er farb an einem Yungenleiden, ger 
ftärtt durch die Troͤſtungen der Meligien, 
ergeben in den Willen des Heron, fanit 
und ruhig, wie er im Leben geweſen, und 
der Miederverelniqung mir feinen Aeltern 
vertrauend, die ihm ein herbes Echktial 
ſcon vor 7 Jabren entriſſen batte- 

Diejen Trauerfall den ſaͤmmtlichen 
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Naturbiftorifhe Notiz. 
Selt der Lleferung meines Nachtrages zur bavet'ſchen Mol: 
Insten:Fauna bat fib mir abermals ein Kleiner Zuwachs 
für leßtere in folgenden Arten ergeben: 


Arion silaceus, mihi, Die ſemmelgelbe Wegſchnede. Et— 


Breite 4", 
fonede. 


mund dencde. 


Breite 4%; 


Verwandten, Freunden und Belannten des 
Entſchlaffeneu zur Kenntulß bringend, bittet 
um ſtille Theilnabme 
Heringnobe Im 2.8. Amberg, 
am ı9 Dftober 1957. 
Joſerh v. Graf, Hammergutsbelßer- 


Auswärtige ZLodeställe. 
Ga Regensburg: Fr. M. Magd. 
Hofmaler, Mugiftratsrathe und Mau: 
rermeiiters-@attin. Ir. ©. M. Elo: 
nermeier, Bierbrauers » Gattin, 
Ian Papa: Fr A. v. Relmann, 
t. b. Hauptmannd: Gattin. — “ 
In Moosburg, den 26. Dft.: Der 
Hodw Hr. Eeb. Tifrorian Karmann, 
freprefign. Plarrer von Rled and Benefi— 
ciat zu Moosburg, 70% a. — 
AnEriangen: Hr. G.Th. Friedrich, 
Magenrateſetretaͤr. 


5816.12b Pracs, den 25. Dit. 1837. 
E. N, 31735. 
Bekanntmachung. 


Nachdem auch bei der geſtrigen awen: 
ten Zayefahrr zur Verſteigerung des der 
Schaeidermeiſters-Wittwe A. M. Erarf 
gehörigen Haufes Ar. 6. am Morafigih: 
cheu kein Angebot auf daſſelbe gelegt wurde, 
fo wird auf Andringen der Hopothetgläu— 
biger dieies Anweſen, beficbend aus einem 
2 Erod hohen Vordergebäude mit Da: 
wohnung und einem eben fo boben el: 
von: Anbau ſammt einem Gärtsen und 
Hofraum mir Yumpbruunen, zuſammen 
auf noouA. geizant und mit sTroofl- Her 
rothete-Karttallen belaſtet, biemir zum 
drittenmale nah $. 64. des Hup.Sch. 
der öffentlichen Verkeigerung unterſtellt, 
und biesu auf 

Samfag, den 4. Wev. I. I, 
Vormittags u übe 
Taasfahrt anberaumt, wozu zablungsfäbhlge 
Kaufsluſtige vorgeladen werden. 

Am ı2, Dftober 1637- F 
Königt. Bayer. Kreis: und Etadtgericht 
Münden. 

(L.$.) Gr. v. 2erwenfelb, Dir. 

Bohne, 


Clausilia plicata Drap. 


was fchlauf, heil ochergelb, vinfärbig oder mir 2, feltener 
fat 4 braunen Längsbinden; Saum ftets weiß; Länge2y, 


Helix vindobonensis Pfeiff, Die Wiener Schaörkel: 


Die faltenmändige Schließ— 


Clausilia varians (Ziegl.) Rossm. Diegseränderlihe Schl. 
Paludina acicula mihi, Die winzige Sumpfihnede. Ge— 
bäufe fang fegelförmig, Numpfwirbelig, ungenabeit, farblos 
glasbeu; Mündung elrund; Mundfaum etwas auswärts ge⸗ 
bogen; Seltenrand geſcweift; Umgänge 54; Länge 1”, 
Aufenthalt: fubalpine Quellen, 


gr. Held. 


5819. (2 b) Praes, ben 25. Oft. 1337, 
Befannemadung. 

In Gemäfbeit beftehenden königlichen 
Megierungs: Antrages wird die Materlal: 
Beofubr pro 1837738. für die im Bezirke 
des Lönigl. Landgerihts Au entlegenen 
Eraats : Strafen salva ratificatione der 
königlichen Negierung an den Wenlgſtneh⸗ 
menden öffentlich verfteigert. 

Zur Vorndhme der Verſteigerung ber 
Material. Berfube iſt Commlſſion auf 

Dienftag, den 31, Oft. I. J. 

Mersens 9 Ubr 

angefest, woben bemertt wird, daß die 
Bedingungen fowoht für die Förderung 
ale Wenfabr In der Zwiſcheuzeit bey dem 
tönigl Landgerichte Au aud anf dem Bus 
reau der fünigt. Bau: Infpeftion am Pra— 
ter eingefeben werden können. 

An, den 21, Ott. 1837. 


Königl. Landgericht Au. 
(L, $.) Engelb ad, Landricter. 


Belanutmahung. 

5” 25. 13 6) Ale Diejenigen, welche aus 
irgeud einem Grunde einen Anſpruch an 
die Verlafeninattsmalle ded am 8. Sept. 
1. 3 dabier verftorbenen f. Keftammerratbe 
Ghrifttan Ludwig Steinbeil machen zu 
fönnen glauben, werden biemit eingelas 
den binnen 4 Wechen folbe Arcieftraße- 
ro. 2. zu ehner Frde anzumelden und zu 
begränden, widrigenfalls ohne Beruͤckſich⸗ 
tiaung derfelben die Verlafenidaftsmafe 
vertheilt werden würde. 

Münden, am 24. Olt 1857. 

58:8. Praes. den 27. Oft. 1857. 

Auf Andringen mehrerer Hläubiger des 
biefigen bural. Gafetiere_ Georg Hofmeis 
fer wird deſen in der Salinenitraße at 
legene, drenitötige, ganz mafjiv aufat: 
baute, mit Schindeln gededte, und der 
Brandafrturang mit 4500 fl. eimverleibte 
Bebaufung, beilebend zu ebner Erde aus 
einem arofen, negenwärrig zum Billard 
verwenderen Zimmer, nebft Nebenzimmer 
und Küche, uber einer Stiege aus eincın 
grosen und 2 Heinen! Zimmern, Inebit via 


nem gewöhnlihen Dachbeden, unter bet 
Erbe aus einem Keller, einer Einfäße 
and Holzlege und mit einem bep'm Haufe 
befindiihen feinen Garten und Hofraum 
fammt Brunnen, gemäß gerictlider Schäg: 
ung vom 2ziten die auf 5050fl. gewer⸗ 
thet, dem Öffentlihen Verkaufe, und zwar 
nah $. 63. bes Hypothekeugeſehes zum 
erftenmale unterftellt, und blezu auf 
Dienftag, den 28. Noobr. I. 9. 
Vormittags 9 Uhr 
Tagefahrt im Gerihtsiofale anberaumt, 
mozu Kaufsinftige mit den erforderliben 
Auswelfen verfehen, vorgeladen werben, 
Mofenheim, ben 24. Det. 1857. 
Königl. Landgericht Rojenheim. 
Bifanl. 





s699. 6b) Berkau f 
eines ! 
Gaftbaufes mir Biebrauerei. 

Der Unterzeidinete verkauft ans freuer 
Hand fein Anwefen zu Barggen. 2.8 
Füfienim Königreiwe Bavera, beiteben®: 

1) aus einem Im beiten Zuſtaade befindil: 

chen Gaſthauſe mit Delouomtegebäude ; 

2) aus einem zweiten Defonomiegebäude ; 

3) aus einem Brauhaufe mir Wohnsim: 

mer, 2 Rebenzimmeru und einer Küche 
verſehen; 

4) aus einer realen Taferne; 

5) and einer realen Bierbrauerel; 

0) y —Tayw. 50 Dez. Gaͤrten; 

7 J40 24 7 Aeckern; 

BD) n100 2 5 ela⸗ und zweimaͤ⸗ 

digen Wieſen; 

Vu 242 Wieſen und Wal⸗ 

dung, daun 
ro) too 38 „SGemeindetheilen. 

Die fämmtlibe Einrichtung der Wirth⸗ 
{haft und dee Gewerbe, fo wie ber er: 
forderllche Viehſtand werden In den Kauf 
gegeben. 

Ben ber guten Rage des Ortes Burigen 
au einer der, befonderd auch wegen 
Hobenihwangan ſehr befuhten Straße 
von Augsburg, Landsberg, Schongau nad 
Züffen, Hohenſcawangau und Ziroi ſteht 
die Gaſtwirthſchaft Im beten "Betriebe, 
und Die Umgebung eignet ſich bejonders 
fo vorzüglich fir die Schafzucht, daß der 
Beſiher jähriih menrere hundert Stüde 
felbit aus eigenem Futter halten fann. 

Das Auventar über die Cinrixtung 
u. ſ. mw. fann ſtuͤndlich eingefeben oder 
abserlangt werden, und bie perfönlide 
Einfihtnabme des Ganzen wird jeden 
Tirl. Kaufsliebhaber überzeugen, daß we⸗ 
der Bauten noch fonftine Nachſchaffungen 
irgend einen Koflenaufwand In Anſpruch 
nehmen. 
Burggen im Oft. 1837. 
Julian Hartmann, 
Gaitgeber zum Adler. 


- zu befeitigen geeigwer Lit, 
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5876. . Eflingen. Empfehlung von 
denen im Könlgreige Württemberg, 
Bayern, der Sawelz und mehre 
ren andern Staaten geprüften und 
erlaubten Zahumirreln, von Zahn: 
tinftur haben Hr. keesmüllen, 
Inhaber der engiifhen Apotheke und 
Hr. Kaufmann Harras in Münden 
eine neue Sendung erhalten, (Hert Hat— 
ras jedob ohne Kinktar) Ws int: 
tur für Zahnfhmerzen bei Rheumatlsmus 
und Zahntire bei Schmerzen hohlet Bähne, 
weiche ſich wegen inrer erprobten augen: 
biitliden Hülfe den Gebraudgenden von 
feibit emptebleu; fo wie Zahnpulver, wel⸗ 
des zur Repigung und Erhaltung der 
Zähne, durch Entfernung der ſcharfen 
Säfte des Zahnfleifhes, die logeren Zähne 
und laut Mer 
dieinals und Privatzeugnifen, in öffentlis 
Sen Blättern hlinlanglich von den Lelden— 
den aid probat anerfanur iſt; da ch 
jeglichen daran gelegen ſeyn wird, gefunde 
und fhöne Zähne zu haben, und ba die 
Erfahrung lehrt, daß der dur die lin: 
reinigfeit der Zähne erzeugte Spricels 
jtein ſich bis unrer das Zahafeıih er: 
fireet, die Zähne untermiairt und bänfig 
im gefunden Zuftand noch aus idren Fü: 
dern bebr, opae daß die Leldenden die 
Urfabe davın fennen, fünuen bie Verfer— 
tiger dieſes Pulvers, welches durch die 
Keinigung der Zähne bieie Uebel ent: 
ferat, mit vollem Reqht empfehlen. 

Ferner von Fölnifhem Waller, weldes 
aus den feinten gelftigften und gewürghafs 
teften Riechüoffen, die das Planzenreih 
erzeugt, zuſammengeſetzt Ift, und wegen 
Felnbelt und Wodlgerug allgemeine Auer⸗ 
fenuung finder, haben die Untetzeichneten 
eine neue Sendung an. Hertn Carl Harras 
am Sendiingerthor In Münden, nad Hrn 
SG. M. Straßuer in Pappenheim er: 
gehen laſſen. 

Preis der Flaihe diefer Ziuftur für 
Zahufchmerzen bei Rpeumatismen iit ſamt 


Gebrauhsanneliung ganz +0 fr., halb 20 Er. » 


Die Schachtel Atır bei Schmerzen hehlet 
Zähne iſt mir Inliegender Grbrauhsan: 
weiſnug 248, Die Scachtel Zabupuiver 
tik 24, 18 nnd ızfr. Die Flaſche kölal: 
ſches Waſſer fammt Gebrandsanmwelfung 
ift 24 fr. Waller uud Bürdie 
tn Eßlingen am Nedar. 
Zeugaltöe. 

Ich Untergeidneter bezeuae biemit, 
daß ih die Zahntinttut des Hertu Chirurg 
Waller von Eplingen ſelt 3 Tagen au 
> Verfonen, die an bodlen Zähnen die 
empfindiihiten Schmerzen hatten, erprobte, 
und dab dieſe Im Augenblick gejtllit wurs 
den und fett Diejer Zeit nicht wieder zum 
Vorſchein famen. . 

Carlsruhe, den 17. Sept. 1857. 

F. Dolt, Bein: Juhaber. 

Da die Unterzeichnere ſchon feit lan⸗ 
ger Zeit bei hohlen Zähnen an außerors 
dentligen Zahnſchmerzen gelitten, fo wurde 
ihr von mebreren Seiten der von ‚Herrn 
9. Jak. Walker, Mundarzt dabter, felbit 
verfertigte Babntitt-empfohlen, auf beifen 
vorfhriftemäßiger. Bebrauch der Schmerz 


augenbitiih nachlleß; ehenſo bediente ſich 
einer iorer Dienftboten des Zahnkitts mit 
beftem @rfolg,_und der Gamers ſtelte 
fiö bei Beiden ſchen Über 4 Monate nicht 
wieder ein. Aus Danf dem Erfinder em⸗ 
pfiehit fie fein Präparat_mit vollem Rest. 
Eölingen, den 17. Mat 1837. 

Friederite Haufer. 
Schon längere Zeit überzogen fid meine 
dunfeln Zähne uam und mad ganz mit 
Speicelfiein; Ib wandte mehrere Mittel 
an, aber ohne Erfolg, denn das Zahuſlelſch 
z0g fi Immer mehr zurüd, und bie Zähne 
jtuuden fo loder, daß ih mit deu ſtaͤrl⸗ 
ften Schmerzen nicht mebr Im Stande 
war, etwas nur einigermaßen bartes zu 
Jerbelßen. Auf taägllch elumalige Einrei= 
dang mit dem Walkeriiden Zahnpulver 
ftunden dieieiden aber in 14 Tagen nicht 
nur ganz feit, fondern das Zabufleifh war 

auch wieder ganz daran emporgewachſeu. 

Den 8. Juni 1857. 
C. Hocberger. 


2285. (Ccy 


Zahnperlen. 


Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen 
außerordentlich zu erleichtern, 
erfunden vom 
Dr. Ramgois, 

Arzt u. Geburtsbelfer zu Paris. 

Preis pro Schnure 1 Ktbir oder 1 f.48fr 

im 237. Fuß. — 

In Minden veſindei ſich die einzige 

Niederlage bey Hetru 
Joseph Karl, 
Spezerepbindler Niro. 8. 
Rondelle am Karlötbor. 

lieber die vortrefflihde Wirkung bier 
fer Zahnperlen find nur jüngft erjt wies 
sder kachſtehende Zeugniffe eingegangen. 

ites Zeugulß. 

Die von Hraͤ. Dr. Ramgols er: 
fundenen Zabnperlen wirkten bey meinem 
jüngiten Ainde fo ganz auffallend giujtig, 
daß ber früher anhaltend heftige Schmerz 
augenblidlich nachlleß, und nad und nah 
aäuzlih aufhdrte. Zur weitern Empfeb- 
ung diefer Zabnperien kann ich dieß der 
jtrengiten Wahrheit gemäß bestätigen, 

Den d. Julv 1830. 

Amberg, in Bayern, den 
ö. Julv 183%. 
Meß, 


Gaſtgeber zur goldenen Gans. 
ates Zeuaulf. 

I4 hatte dad Unglüd, 2 meiner lies 
ben Kindern dur die gefährliche Hertode 
des Zahneus zu verlieren, und mit Ban— 
gen iab ih diefer Seit ben melnem jüngs 
ſten Soͤhnchen, Eduard, entgegen; da wen: 
dete ih die von Ara. Dr. Namcoig 
empfohlenen Zahnperlen an, und mein 
Klaud bat anf die leitete Weiſe diefe 
fnmerzuolle Periode überftanden, und be= 
finder ih gefund und wohl. 

Rittergut Moldau, deu 

29. Dezember 18306. 

J. G. Greven. 





Belehrende, moralifch + religiöfe 
Jugendſchrift. 

5816. Im Verlag der Math. 
Rieger'ſchen Buchhandlung in 
Augsburg ift fo eben in 2ter 
Auflage erfchienen : — 

er verlorne Sohn. 
Eine Erzaͤhlung 
fuͤr die reifere Jugend. 
Von W. M. Ne«. 
2te verbeſſerte Auflage wir einem fhöuen 
Titeltupfet in Stadiſtich 8. (2u8 Seiten.) 
br. 9 age oder 3ütr. 
(Mit Agl. würtembersifgen Privilegium 
gegen Nahdrud.) 

Die vor zwey Jahren erihlenene erite 
Auflage fand zur innigen Freude des aid 
Erzähler für die Jugend gefwästen Wer: 
faffers, algemetn freundlise Anfuauıne, 
und wurde In vielen paͤdageglſchen und re: 
Iigiöfen Zeitſchriften als eine der gelun. 
genften, beſſern Jugendſchrlftea, Eltern 
und Yugendbilduern ganz befonders em: 
pfoblen, wodurd iu fo kurzer Zeit, be; 
günftigt durch den äußerit wohlfeilen Dreis, 
die ſtatke Auflage von 2000 Eremptaren 
verkauft wurde. Die Scweljeitung von 
Dr. Zimmermann fagt unter Anderm 
blerüber: „Der Verfaſſer gibt in dierem 
aus dem Volksleben geihöpiten, mit den 
anziebenditen und lebrreihiien Begeben— 
beiten verwebten Famllieugemälde, euch 
Eltern und dir, geliebte Jugend, zwey 
Berfpiele des Guten und ors Bölen, Liot 
und Schatten im faroffen Eontrafte der 
Charaktere in der Geſchlchte zweier Söhne 
einer Börfierfamtiie, worin er die wid. 
tige, nicht genug zu beherpigende Wahr: 
beit: daß auf jagendtihe Gemuther nichıre 
fo mächtig wirkt, als das Beoſpiel, vor: 
treffllo entwidelt und barftelt. Mige die 
Geſchichte des verlornen Sohnes ein war: 
nendes Benfptel für@itern und Jünglinge 
ſeyn, deſſen mannichfaltige Bezlehunen 
auf die Einen, wie auf die Andern bier 
feiner nähern Grörterung bedürfen; fie 
ſprechen fid am deurlichiten iu dec treff- 
Iden Erzählung des Verfaſſers feibit ans, 
die von Eltern und der reliern Jugend ber 
berziget zn werden verdient.’ 

Vorrächig in München in der k. 


ofbuchhandlung von Ph. Jak. 
ayer, bey Fleiſchmanu, Giel 
und 5. Lindauer, 


5888, (24) GE int inder Cheatinerftrafe 
Nr. 33. über 3 Stiegen ein fon meub: 
lirtes Zimmer fogleih oder his 1, Dez. 
zu bejichen. 


5882, Im Thal Petri Nr. TI. über 2 
Stiegen vornheraus iſt ein fhön meubilr: 
tes heigbares Zimmer mit eigenem Ein: 
gang forleih zu vermietben. 


904. Es wird ein vorderer Wedel: 
as In ber dritten £ogenreihe u miethen 
ucht. Das Hebr. 
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5896. In der Lüderig’fhen Verlage: 
budpandlung in Bertin fi erſchlenen und 
In alen Buchhandlungen, fan Muuchen bei 


E. 9. Fleifhmann zu haben: 
Der Watfertatehismus, oder 
Lehre von der heilſamen Wirkung 
des faiten Wafferd, und wie daj: 
feibe in den mannigfadhen Krank; 
beitdzuitänden als das ſicherſte 
und wohlfeilfte Heilmittel anzu: 
wenden ift. Bon Dr Bedftein. 

2te Auflage, geb 36 fr. 

Prof Dertei in Ansbad fagr darüber 
In feiner „Sefhidite der Warerheiltunde 
von Mofes bis auf unfere Zeiten ıc, Ir. 
©. 182, $ 365.” 

„Ganz eigeuthümllch aber führt ung 
auch Dr. Bedfteim mit Beieltigung aller 


Aunacznelen in das reine Waffer:Ciement 


und wo? In feinem Waſſerkatechismus :c. 
Dier ift in 1139) Fragen und Autworten 
bestimmm angegeben, wie man das falte 
Baffer in Krantheltsfällen von A -3 mit 
gutem Erfolggebrauben fol. Zugleich find 
die gemeinen Vorurthelle gegen das kalte 
Waller treffend widerlegt und ganz elgens 
fumlihe Bemerkungen untergemifcht. 
Lerut Jeder bieraus feine Lektlon 
So wird es wohl mit feinem Leibe fobn! 
M. Lutber.“ 
@ine 2te, der eriten fo bald folgende, 
Auflage beweift, welches Intereſſe das 


Tublitum au diefer feinen Sarirt nimmt, 









a eu 
—— 
Anweſens- Verkauf. 

5874. Im Markte Frontenhauſen, LG. 
Vllebiburg, iſt eine reale Botenge: 

redtiafett, beitebend 

a) aus Haud, Pierdftall und Stadl; 

b) 13 Tagm. Feld: und Wick : und 4 
Tagw. Holzaränden, 

e) zwen Fubrwägen und 4 Pferdge: 
fbirten, 
aus freper Hand um ı1760fl. zu verfaufen, 
Martin Grindt, 
Negensburgerz Bote, 


5807. Schon ſeit einigen Rabren ver: 
breiter ein gewißer HarlWeih, alk Sal: 
tenhandler ans Gunzenhanſeun auf dem Lande 
bey meinen verebri Kunden, die ih ger 
wis ftets mit der ausgezelchnetften Qua« 
lität bediene, das falfhe Gerät, alswäre 
ic geftorben. Wird KarlWeih von die— 
fem feinem boshaften Lügengewebe nicht ab- 
fteben, werde ich gerichtlich gegen Ihn auf: 
treten. Tobann Gehſt. 


5903. Ein ganz heuer, langer, 
braun tuchener Herrn Ueberrod, ganz 
mit Merino befegt, ift zn verkaufen, 
Zu erfragen in der Expedition des 
Tagblattes. 





5745.(25) Bey Mayer, Comp. 
in Wien ift fo eben erfchienen, und 


in Münden bey Joh. Palm 
neben dem gold. Hirfa) , fo wie in 
allen andern Buchhandlungen zu haben: 


Der dritte Band 
„om 
Homilienfranz 
u „für das 
katholiſche Kirchenjahr 
von 
J. €. Veith, 
Domprediger zu St. Stephan in Bien. 
Preis ı fl. 46 kt. Rhein. 

Mit Mergnügen benachrichtigen wir 
biermit alle freunde und Verehrer des ho: 
würdigen Herrn Verfaffere, dag außer dem 
vierten Bande, melmer bereits unter 
der Preife It, nun noch ein fünfter er: 
feinen wird, fo daß in den vier erften 
Bänden Sonntagspredigten, und im 
fünften Selertagspredigten enthals 
ten find. 

Diefer dritte Band beglant von da 
an, mo bie früher in vier Binden erſchle⸗ 
neuen bomiler. Vorträge aufgehört haben. 
Mirhin bildet der Ste und Are Vaud dies - 
fes Howmilienfranzes die Fortſetzung der ber 
miiet, Vorträge. Alle Abnchmer dieſes 
Wertes wollten wir hiermit wiederholt auf: 
merffam machen. 

Der erſte und zweyte Bund des Hos 
mllienfranges für das kath, Kirchen: 


jahr ift ebenfalls vorrärhig, und zudenfelben 
Prelien, naͤmlich ıfl.4ufr. pr. Bo. zu haben. 


5805. In Der fürftenfelderftrafe Nr. 16. 
im Iren Stod if eine von Jonas keeb 
veriertigte,in der lehren Iuduftrieaugftel: 
lung ausgeftellt gewefene und von der f, 
Kommlifion angekaufte koloflale Büfte um: 
fers Könige zuverkaufen. Diefeibe dürfte 
ſich vorzuͤglich zur Aufſtelung in einem 
Saale, 3. B. Matbhausfaale ıc. eigueu 


‚9892: Im ſchwarzen Adlerhaus, 
Eingang im Albertgäßl über 3 Stiegen 
find 4 gut meublirte beizbare Zimmer 
ſogleich zu beziehen. 


5583, Ju der Damenftlftsftraße ift eine 
Wohnung mit 4 heisbaren Bimmeru und 
übriger Bequemlichkeit, mit oder ohne 
Stallung auf 4 Pferd zu vermieben, 


—_——___ [77 55 Dermieben, 

5355. In def Blumenftrafe Nr, 13, über 
2 Etieyen tft eine beile freundiihe Mob: 
nung mit allen Bequemiicteiten fogleic 
oder bis Fünftiges Zlel zu vermietben. 
Das Näbere über 1 Stiege, 


5880, (3a) Ein feidener Nee 
aenihirm, weicher in meinem 
Laden ſtehen geblichen ift, kaun 
von dem Eigenthätner gegen 
die Einrüdungsgebühr in Em: 

pſaag oruemmen werben. 

nton Ebel, jun, 
Drechslermelſtet und Schachtelhaͤndler 
auf dem Schrannearlatz Nr. 18, _ 


5873. Ein gepräfter Chlrur 
der Im Belise eines Bermd» 
gend von 1000 bis 1200. 
feun mäßte, koͤnute burd die 
Hevrath der Tochter eines 
bereits verftorbenen, in gu 
: tem Rufe geitandenen Ebl: 
rurgs, ein fehr gutes Unterkommen finden. 

Das Haus, worauf zugleih die Ba: 
berögerehtiame rnbt, welche bieber unun: 
terbroden ausgeübt wurde, ſteht auf dem 
fhönften Plage in einer Stadt des Uns 
terdonaufrelfeg, die berSig eines k, Land- 
gerrhts und Mentamts If: 

Hieranf Mefiettirende wollen ſich in 
yortofreven Brleſen an die Unterzeichnete 
wenden. Bemerft wird noch, dab zum 
Hanfe auch ein, nahe an der Stadt gele: 
gener Garten gehört. 

Landau, au der Aar, 

Eva Weder, Chiruriend:Witrmwe, 


5370. Das Rothgerber⸗ 
Aumwefen Nre. 692. el: 
ſchen den Brüden in Lands⸗ 
but, ſammt ®arten und 
der realen Motbuerbere- 
Gerechtlakelt mit allen 
Gewerbe: Itenfilien und einer ludeigenen 
Wleſe pr. 01 Des. wird aus frever Hand 
verkauft. Kaufellebhaber fönnen entweder 
bev der Gigentbümeria oder ben dem f 
AdvotatenPorzer in Landéhut die Kaufe: 

bedingungen erfahren. e 


— —— 
5060. (5 a) In einem Markte 
im Iſartreife wo der Sin ei: 





nee f. Laudgerlots und Ment: 

amts erfter Groͤße If, fit eine 
reale Maurermeifterd: Gerede: 
fame aus frever Hand au verkaufen, mit 
dem Demerken, dab fih auf einer Umger 
bung von 4—5 Stunden fein Manrernel:- 
fter fi befinde. Briefe unter der Adreße 
H. E. Niro. 5880. beforgt die Erped. 


5875. Im k. Landgerichtsbezirke Eberd: 
berg, 6Poſtſtunden von Münden, 14 Stun: 
den feltwärts von der Hauptjtraße ift ein 
VBauerngut, za weichem 34 Zagw 96 
Dez. Weder und 2 Taaw. 1 Dem. Wie: 
fen, dana 32 Zayw. 25 Dezm. Holy ges 
bören, fammt Vieh und Fahrniß nebit Vor⸗ 
rätben zu verlaufen Das Uebr. 

5877. Ju der Ifarverftadt iſt ein fehr 
fhönes Anwefen, für jedes Geſchäft ge: 
eianet, beſtehend aus einem eluftödiaen 
Haus, Stallung mir Remiſe, Waſchaus, 
Gemüdgarten, 2 Taqmerl guten Wiesgrund 
mir Obitbaumen befent, aus frever Hand 
zu verfaufen. Dad Uebr. 


5894, Ein mit ungefäbr Bf. gefüllter 
Geldbeutel, von weißen Verlengeftridr, 
und mit einerftäb'ernen Schließe verfeben, 
wurde anf dem DBiflualienmarfte verloren. 
Man beilebe denſelben gegen Belohnung 
gu der Dienerdaafe Rr 23, ı St. abzugeben, 


“902. Sonntag, ben 15. Oft. iſt von bet 
Leheltircde durch die Mefidenzgaffe ein gel⸗ 
ber Shwal verloren gegangen. Abzuges 
bew am obern Anger Nr. 30. 
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5871, in junger Mann ſucht als Stie: 
felwinfer und Kleiderauskehrer, oder als 
Ausgeber Veſchäfttgung. D. Lehr. 


5808, Man ſucht einen junsen gebildeten 
Menſchen zu einem biefigen bärgl. Gold: 
arbeiter gegen billiges Lehrgeld ſoglelch in 
die Lebre zu brinuen, Das Hebr. 


5809, Es wird su elnem Taſchnermeiſter 
ein Junge mir Lehrgeid In die Lebre zu 
nebmengefubt. Am irbergraben Rr.29, 
im Iten Stod, 
©258953533353599395959988, 
3 Anfündigung. 5 
3 81. 4), Unterzeihnete deehrt ih 

dem verehrlichen publikum biemit erge 
Sbenſt anzugelgen, daß bey ihr eine Aus: © 
Fwabl gesogener und glatter Damen: & 
goüte von Gros de Naples und Sarı® 

ner, Winterbauben und ſchönen Pup- 
Zodubcen, Damenmänteln von brodir 
atem und glatten Merino, Ueberröden® 
Dos demieiben Zeuge, Kindermäntel:$ 
„den vonMerinnund Bingang, ſowle an: 
Dderer einihlägiger Artifel vorrärbia it. @ 
2 Sie veripricht die bifiniten Preiie ® 
und empfiehlt fi zur gefälligen Ab: 8 
®nabme. 8 
3 Auch werden bep der Unterzeih-& 
Zoeten Beſtellungen auf Verfertigung® 
von Mäntela, Kleidern ıc. angenom:® 
men Ihr Laden befindet ih im Ro. 
ientbal ir. 9. im Daufe des Herrn® 
a Welngaftgebers Kalſer. 
8 Münden, den 27.98 
a Maria Urban, 
& Vußarbeiterin und Kleldermaceriu 
@9299099329999239909990 89 

590. Ein Mäohen von 18 Jahren, von 
biejigen guten Eltern, wünfdt jur vollfom: 
menen Auebildäng in dem DetalirBerkanf 
bey einer Spejerev: oder fonjtigen Hand— 
kung ohne Anfprab anf Lohn In Dienit zu 
treten; and faunfürfie binlänglihe Bürgs 
[haft geleitet werden. Das Uebr. 


5901. Es werden wieder follde Frauen: 
zimmer, die das Bügeln lernen wollen, 
aufgenommen. Das Uebr 


5865. In der St. Anna: Vorftadt, Bar 
firafe Nr. 4. im erſten Stode fünnen Mäd: 
sen In allen weibiiben Handarbeiten Uns 
terricht erbalten Die nähern Bedinanife 
find daſelbſt zu erfragen. 

5872. Gine Wirtwe mwünfst I oder 2 
Kinder in die Koft zu mebmen und er: 
bietet ſich jur forgfamiten Pflege und Er: 
ziehung derfeiben, D. Uebr. 

5854, (35) Müllerfirafe Nr. 27. ebner 
Erde find volltändige neue Damenmän: 
tel zu 12, 14 bis ı6fl. zu baben. 

5886. Eine Wohnnug zu 9 Zimmern, 
Stallung, Remife und aller Bequemlich- 
keit iſt fogl. oder bis Beorat zu vermierhen. 
” 5864. &s wird ein Lehrmaͤdchen zum 
Gold⸗ und Silberfliden gefuht. D Uebr. 

5878. Im königl. Landgerichts» Bezirk 
Au If ein kleines AUnwefen zu verfau- 
fen. Das Uebr. 


1837. 





5867. Ein Fld- 
gel von Mahagoni: 
bolz und 5 DOftaven 
iſt billig au vers 

\ kaufen. D. Uebr. 


5868. Ein febr fhönes Forteplano 
mit 5 Veränderungen If am Kreuz Nr. 29. 
über 2 St. zu verfaufen, 


5800. 





Es Ift ein gutes Fortepiano 
mit 6 Oftaven billig zu verkaufen, D.Ue, 


5780. (2b) Ein$orteplano yon Nufe 
baumbolz ift billig zu verkaufen. Hundes 
fugel Nr. 4. jwey Stiegen. 

5806. Unterzeihneter macht die erge⸗ 
benjte Anzeige, dab er felne Wohnung in 
der Lerdenftraße veriaffen, und die am 
Karlsplas Nro. 3. über eine Stiege bes 
sogen babe. 3%. Maper, 

Klavier: Infirumentenmager. 


; "5855. (5b) Es ift ein 
- Han) regelmäßig neues, 
elegant gebautes Billard 

mit aller Zugehör billig zu verlaufen. D. He. 
5854, (125) Wegen Mangel an Platz wer: 
ben verfauft; ı Stodubr, auf 4 Ale: 
bafterfäulen rubend, und eine Wanduhr fm 


vergeldeter Rahm mit filbernem Zifferblatt, 
Das Ueber. 


579». (2 b) Auf dem Mar: Fofepb: Platz 
Nr. 12. iſt auf Georgi die Wohnung im 
erften Stod, beitehend aus 8 Zimmern, 
Kübe, Wafhgelegenbeit, Speicher, Kel— 
ler, Stalung auf 4 Pferde, Kuticher- 
zimmer und Nemife um 575 fl. jährlich zu 
vermie hen. 


5822. (5b) In der Kaufingergaffe Ar. 27. 
in der vorthellbafteiten Lage ber-f. Mor: 
jellan: Manufaktur gegenüber, It ein grofs 
fed Gewölbe mit 3 bdaranitoßenden Zim— 
mern nebft einer dabei befindiihen Ein: 
fabrt auf Georgi zu vermierben. Es wirb 
auch in der Zwlſchenzeit zu einer Waa⸗ 
renniederlage oder zur Dreltkonlgs Dult 
vermietbet, Näheres it in demfelben Haufe 
ı Stiege Eingang Im Gäßhen zu erfragen. 

5887. In ‚der Lulfenftraße Nr. 4. find 
bie 1. November ein oder 2 fan menb- 
liste Zimmer zu vermiethen nnd über 3 
Stiegen zu erfraıen. 

5884. 





Ju der Barerftrape Nr. 2. im 
erften Stode find 2 meublirte Zimmer für 
Herren oder Damen fogleih zu beziehen, 

5803, Es wünfht Jemand 600 A. auf 
monatltlche Abzahlung von 21fl. D. Lebr. 

5881. Auf fihere Hypothel lönnen ſtuͤnd⸗ 
lich 12 bis 1500 ff, gegend Proz. ang freper 
Hand geliehen werben. Das Uebr. 


5891, Hr. Mendel E ifig, 
Pferdebändier aus Münden, 
fommt bis Ende biefed Monate 
mit einem bedeutenden Trands 
yort Reit⸗ und Wagenpferben, aus: 
gezeichnet norddeutſcher Mage, hler an. 


— 


5890. 


Wohnungs-Veränderung. 


Unterricht 
in der j 
französischen und englischen Sprache 


erthellt unter billgen Bedingungen der Unterzeihnete In und außer dem Haufe, nah 
einer leihten und ſchueu faßllchen Methode, welde volltommene Gründlichtkeit feines: 


Borchardt, Hprachlehrer 


(Elifenftraße Nro. 5. über 1 Sriege). 


weges ausſchließt. 


5850. Ber J. E- Honwiud, Kaufin— 
gerftraße Nre. ı. in Münden dit das 
privllegirte 

Schmidt'ſche Tintenpulver 

in Paquets zu 2 Pf. a 261. 36fr. 

[7 7) „ie a ı fl. ı8Fr., 
fowie in Meinern Gewlchtsabtheilungen zu 
baben, Dieſes Pulver liefert eine Tinte, 
deren Borgüntinteit, Dauer und beiondere 
Wodblfeilheit allgemein anerkannt find. Sie 
gewährt den Vortheil, daß fie im Steben 
nicht die wird, ulcht fhimmelt, je diter 
je_fwärger wird und nicht durchſalaͤgt. 

Literariſche Anzeige. 

5860. Inder Joh. Drehterfhen Bud: 
bandiung in Neu bura it fo eben erichles 
nen, und inallen Bırobandiungen zu haben; 

Lateiniſches 


Lehr: und Uebungsbuch 
für Präparandenichulen, 
enthaltend die regeimäpigen Deflinatlonen 
und Goniugatlonen nebit zahlrelgen 
Uebungen. Preis 36 fr. 


— — — 
5302. Es tıt ein ſtahlgruger Frauſeu— 
zimmermantel von Damentuch mit 
gtoßem Kragen uad einem ſawarzſeidenen 
Felberktagen darauf und ſchwarzſeiden aus— 
gefuͤttert, zu verlaufen. Das Uebr. 








ft: ” 
Brodtarkf vom 30. Det. bie 6, Rop.: 
5 L—D.: 1 ord.- Areuzerfemmel 6 8. 2 0,5 5 Kueugerfemme 3 8.1 Du; 
Der Groſchenwecken von Baisın 19 8, 20.3 


Getreid:Preife der 


Getreibearten, | 


ufube: Walgen 1920 Sch 
e 60 


YUnfündigung. 

5870. In Folge des ung allergnädigit ver: 
llebenen Privtegiums auf Verfertigung von 
Locomotiv : Gaslampen und deren eis 

genthümlichen Füllung 
baben wır vorläufg Mufterlampen In ver: 
fütedenen Formen, fo wie Luſttes in un: 
ferer Wohnung, — Burgitraffe Pro 9 
über ı Ötlege — zur Beſichtigung währ 
rend der Abeadzelt bereit geſtellt. 

Indem wir ſoiches hlemlt anzeigen, em: 
pfehlen wir uns "zu geidligen Bertellun: 
gen, denen wir jederzeit zu entfpreden 
beſtrebt ſeyn werden. 

Das ausgezeignete Licht, welches dieſe 
Zampen ohne Geruch und Rauch gewähren, 
und die Wohifellbeit der Füllung ver: 
fhaffen diefer Beleubtung einen eutſchie- 
denen Vorzug vor jeder anderen Beleuch⸗ 
tung; überdieh iſt der Gebrauch dieier 
Sampen, welche ſeibſt im gefüllteu Zuftande 
beilebla gewendet. uud ohne allen Nad: 
theit von einem Drte zum andern trand: 
ferirt weren koͤnnen, mit einfaber Be: 
bandiung und durchaus mit feiner Gefahr 
verbunden. Münden, am 20. DE. 1837. 

Jod. B. v. Selt, Deifinateur 

bei der k. Hofgarten:Jutendanz. 
Fed. Schuß, 

t. Hoitpeaier:Mafchinitt. 


Gott gefällige Gaben. 


Für die wahrhaft gränzenlos$ arme 
Familie Pelz 
fl. fr. 


Transport 42 23 
Den 30 Dkt.: Von). A.S.W.R, 1 — 


Summa 43 23 


QDuittun 8 7 
über 24 fl. 54r., fage zwanzig vier Gul⸗ 
den 54 fr., welche dem untergeldueten 
Pfarramte von der Expedition ber baver. 
gandbörin als milder Beptrag zur Ber: 
tbeilung unter bie Wbgebraunten zu Um: 
terfhleifheim im Monate Dstober b. 
Js. find überfendet worden, wofuͤr die Un⸗ 
glücilchen den milden Gebetn dem herz— 
lichſten Danf abſtatten. 
Das k. b. Pfarramt Garching. 
Garching, ben 24. Det. 1837, 
Gangkofer, Pfarrer, 





Augsburger Börse 
vom 28, October 1837, 
Königl. Bayersche Briete, Geld 
Obl.4’roe. m, Coup. prpt, 102} 102 
detto ä 54 Proc. prompt. 100} 1004 

Promessen auf Banc-Actieu 
per Stück Agio .. . 6 4 
Bank-Actien. . . 0. . 500 507 
K. K. Vesterreich’sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt — 142 


Lott.Anlchea vw. 1844, prpt, — 117! 
Metallig, ä 5 Proc. prpt. 1047 1048 
detio a 4 Proc. prpt. 905 - 90, 
detto ä 3 Proc. prpt. 184 78 
Hank Aktiea prompt Div. - 
Di. Sem... . . 1389 1386 
Grossh. - Darmst. - Loose 
prompt p 50 — 


K. Poln. Looschl.300prp,. — 9 


detto a 0. 500 prompı — 1124 
Augsburger-Münchener . 1205 120 
Venezianer- Mailänder . 1% — 
Nord-Bahn.. 1144 — 


Münchner-Schranne vom 28, October 1837. 





Hchflee Durchs 





Mazıer Mitteiz jMinbefter Durdaj - 
ſchnute· Preis. Preis. | fdyniits= Preie, | Beftiegen. | Gelollen. 
fl DEI Tee. EL. 
12, 2 tt 55 I — 1 —— 
d17 6 31 7 Bike | :ı|- 1% 
00 | 7 9 42 7 — 5 — | * 
122 i3 „Ii-1T-1- 13 


” 


" 
Baizen; 


Gin zwey Kreugerfiuct muß wögen Pf. 12%. 1 D.; ı Vierfreugerfiüd 2 Pf. 22.20; 


teeuperiib 8 Pe. 10, — D. 
af. 41 fr. Korn: 
55er, Einbrennewedt 30 tr, 


Eigenthümerin und Verlegerin: 
Dr. 8. Sr. 4. Müller's ſel. Wittwe. 


echifel a 9 fl. 11 fr. 

Riemifchmebt dOPr. BNoasen + ober Batmebi z4fr. —— 

Berantwortlicher Redakteur; der bish. Geſchäftsſührer 
der Landb., F. 3. Nicklas. 


Noachmehl: das Viertel 16 kr.z der Dreyßiger 1 ir. a Pl. 
in 5; 


Mundmebi: Das Viertel 


29 r " 
Schäfer a 16fl. 41 kr.; 


detto von Laibttaig 502. — D. Korn: 
1 Achtkreuzerlaib 





Affe; Korn 658 Schäffel; Gerſte 2417 Schaͤffelz Haber 507 Schaͤffel. 


245 ’ r 25 [7 


Baisendrod: 4 Mundfemmel muß wägen; 
dos Spigmwedel 6 8. 2 D.; das Kremerlaib! 10 8, —Q, 


10 jl. str. Roggenbrob; 
4 Pf. 5 8. — 1 Sechzeen⸗ 
Mepttare Walzen: Shäfl: 

Semmelmehl ı fl. sı fr.; Maizenmehl: 


Shäffel a 


Münden, 1837. 
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Die N 
Bapern. 


Sr, K. Majeſtaͤt haben in Allerhöchft gewohnter Huld 
und Gnade gerubt, an den«k. geiſtl. Rath und Domfapis 
tularen zu Regensburg, Dr. $r. J. Allioli, nad aller: 
unterthänigfter Weberreichung des dom ihm herausgegebenen 
Bibelwerkes folgendes ebrende Handicpreiben am 24. Oft. 
l. 5. zu erlaffen: 

„Mein Herr geiftlicher Rath und Domkopitular! Ich 
„babe Ihre Zuſchrift vom 28. v. M. empfangen, 
„und zugleich Ihr Mir damir uͤbermachtes größeres 
„Bibelwert. Zudem Ich Ihnen dafür danke, bezeige 
„Ich Ihnen gerne Mein Wohlgefallen an der uner: 
„müdeten Ihätigkeit, mit welcher Sie fib den Wif: 
„ſenſchaften Ihres geiftlichen Berufes widmend dem 
„Staare und der Kirche zu nuützen ſich befireben. 
„Es iſt Mir angenehm, Sie Meiner Königlichen Huld 
„und Gnade zu verfichern. Ludwig.‘ 

Ein neuer Beweis, wie fehr unfer erhabener Monarch, 
diefer hocherleuchtete Kenner und Beſchützer der Künſte 
und Wilfenfchafren, die beachtensiwerthen Erzeugniße der 
Gelehtſamkeit zu würdigen gewohnt find. 


Zages:Drdnung für die 1228, auf den 31. Oft. 
angejegte, allg. dffentliche Sigung ı. 1) Bekauntmachuug 
der Cingaben. 2) Vorlage des Beſchluſſes über den Antrag 
des Abg. Piarrers Neuland, die Dotartons:Ergängung der Piar: 
seven betr. 3) Berarbung und Reſchlußfaſſung die Rüddufe: 
rang der Kammer ber Relchs-Raͤthe über den Geſetzentwurt, 
die Zwaugs Abtretung vom Gruudeigenthume für offentl Zwecke 
betr. 4) Berathung und Beſclußſaffung über de Küdäufferung 
ber Kamme; der Neiheräthe in Betreff des vos mehreren Ab: 
geordneten gefiellten Autrages auf Vorlage einck Culturgefeges. 
5) Verlefung der Protofolle der ı2tten allgemeinen öffentlichen 
Sitzung. 

Dem Kandidaten der Forſtwirthſchaft v. Heiligem 
fein, dem Apothekergehälfen Aug Besnard und dem 
refignirien Pfarrer Kick ward, wegen ihrer bey Errettung 
des Dorarbeiters Yofepp Fuchs von dem Tode des Er» 
trinfens am 5. Dft. 74 Uhr Abends an den Tag gelegten 
Menfcenfreundlichfeit die Anerkennung von der f. Far 
kreis Regierung dffentlich ausgeſprochen. 

Die Durchfahrt der Fldße in die große Iſar wird, 
vom 30. Okt. angefangen, nur mehr Montags und Frey: 
tags und zwar jedesmal von 12 Uhr Mittags bis Abends 
ftart finden. Au den übrigen Wochentagen bleiben die 
Durchfahtten aefchleifen. 


che 


ir 






ei 






Die Laudboͤt in fingt zwar nicht gerne 

alte Lieder; aber da fie jo Vielen, die hel: 
ha fen fönnten, zu Geſicht fommt, ſo muß auch 
fie ihre Stimme laut erheben, und fagen, 
daß die Straßenbeleubtung in München, 
namentlid) in den Vorſtaͤdten, herzlich ſchlecht 
fey. Es ift manchmal, ald wollten die 2a» 
ternen:Anzänder mir dem lieben Publitum 
ihren Spaß treiben, over den Vollmond 
ärgern, denn ijt es von dem Mond» und 
Sternenlichte in den Straßen fo hell, daß 


man fo zu fagen einen Kreuzer finden tbnure, da machen 


‚auch die lichrfrablenden (0 50!) Straßenlaternen fi 


breit; bat aber der Himmel einen rabenichwarzen Mantel 
umgebängt , und koͤnnte man fi in den Straßen und 
Gaflen die Augen auögreifen, da fladert , namentlich in 
den DWorflädten, nur bie und ba eim Laternchen, gleich 
einem Irrwiſch. Wie nachtbeilig aber diefer Umftand be— 
ſonders bey dem ſchlechten Pflafter in manchen Straßen 
fen, iſt leicht einzufehen, und Alles gibt ſich baber der 
Hoffnung bin, daß diefer immer und immer wiederfehren« 
den Klage bald werde abgeholfen werben. j 
Am Montag früh 6 Uhr wurde der Yofephipitals 
Pfruͤndner Leonh. Karl am Rechen der Hadlmühie durch 
die dorrigen Muͤhlknechte todt aus dem Waller gezogen. 
Den 30. Oktbe. Abends fprang ein junger Menfch 
(Bädergefell) in den Kanal vor dem Ffarıhor, wnrde aber 
wieder lebend herausgezogen — und Mittags balb 1 Uhr 
flörzte der Maurer Peter Miller von Haidhaufen bey 
den: Kellerbau des Brauerd Harſchner an der Preifingftraße 
über die Stiege hinab (in etwas betrunkenem Zuftande, 
fagt man) und brach fih das Genid. . 
Paßgau, 28. DOftbr. Am 27., Nachm. a Uhr, fam in 
dem Flachshauſe des Bauers Greg. Lang zu Kromwitten 
Feuer aus nnd griff fo ſchnell um ach, Daß weder vom 
Flachs noch von fonftigen Effeften etwas geretter werben 
konnte. Daben verloren 6 Menfchen auf eine jänmerliche 
MWeife ihr Leben und 2 wurden bedeutend beſchädigt. Ue— 
bermäßige Heizung des Flachshauſes ſoll die Urfadhe dies 
ſes Brandes ſeyn. F 
Waiferburg, 27. Okt. Geſtern Abends brannte das 
Haus des Bauers Steph. Bernbart auf der Eindde Da: 
burg ab Ein Jiäbriged Kind in der Wiege fand in den 
Flammen den Tod. in Ajäbriges Mädchen, das fich 
allein bey dem Kinde im Haufe befand, nahm Feuer, aus 
dem Dfen, und zindere die auf demſelben liegenden 


Spaͤhne an, woburd das Feuer entitand. 


— 1130 


Die Katholifhe Kirhen: Zeitung und 
die Hannöver'fche Zeitung. 
(Siebe die vorige Nummer der Laudboͤtin.) 


11. Die Veranrwortung der Hannover'ſchen Zeitung. 

Die Hannover'iwe Zeitung, anıtart den Namen des fel: 
gen Denuncianten der Verachtung des Yublltums preiszugeben 
und fih dadurd von der Theilnahme an einer Handlung, deren 
rechte Bezeibnung wir dem Puhlifum überlafen, rein zu ma; 
ſchen, magt einen Verſuch fih zu rewtfertigen. Die Art, wie 
fie es thut, mant fie zu einer würdigen Genoifin und Hehlerin 
des Denunclanten. or ſchtechtes Gewiſſen erlaubt ibr nicht, 
ihren Leſern das zu chtiren, was wir fagten; ſie beumügt ſich 
aus unferm ganzen Aufſatze fünf Zeilen auzuführen, die nicht 
einmal zur Sache gebören, um den Leuten weiß zu machen, fie 
babe an der preuß. Regierung einen Allirten ihres ſchlechten 
Prozeſſes. Ele fast, „dle preuß. DMeglerung fei wegen der 
Tendenz und Haltung der K. K.r3. gegen diefeite bereits 
eingeſchritien.“ Uns wurde von einem folhen Cinfhreiten nie 
etwas befannt; Die E. preuß. Negleruna fand ſich, obgleih ihr 
von Ihlechren Karboliten derartige Anmutbuugen ft genug ge: 
matt wurden, ulmt einmal bewogen, ber Verbreitung der &. 
&.:8. in ibıen Staaten Hinderniffe In den Weg zu legen. 
Sie hat über den Johalt eues Artikels, den wir anfjuneb men 
um fo weniger Bedenken getragen, ats Im Blättern, die in Preu— 
Ben felbit erſalenen, Aehntices geflaut worden, Beſchwerde ges 
führt, wir baben uns darüber nicht beflaut: es gebört aber die 
£ogif der Hannov. Zeitung dazu, den Inhalt eines Arti: 
feld und die ganze Tendenz und Haltung einer Zeitung 
für -gteibbedeutend zu nehmen. 

Die Kannov. Seitung macht ed mie die Taidenipieler, lie 
ſucht in ibrer Autwert die Aufmerkfamkpir der Lofer dura den 
Gonftitutlonet und die „D’Eonnell Priefterberrihtaft”‘, durc das 
„fremm-katholiſche Oeſterreich““ und dbnlibe Dinge von der 
Sache abzulenfen; wir aber fagen: IHic Rhodus, bie salta! 
Suchen wir die Polen gegen Nupland aufzuregen, wollen wir 
das Yand in neuer Gräuel fürgen, predlgen wir das Prinsip des 
Aufftander, wie uns die Hannov. Zeitung mit durten Worten 
beinuldigt? Sir rever fin auf ihren Gorreipondenten aus, ans 
geblin einen ‚„‚gebitteten Preußen in Polen,’ obaleid dieſer 
augebiihe „Prruße“ der franz. Granze viel naͤber wobnt als 
der rufiiben. „Kanu es, fragt fie, dieſem verargt werden, daß 
wenn er finder, daß dieſe Artikel Polen und den polnifa- 
preuf Provinzen gefäortia find, er fie verdammt?” Gewiß 
niat; allein er mus nicht Lügen und jagen, daß wir folde 
Artitel fdreiben, und die Hanzor. Zeitung muß nidrt vergeffen, 
daß fie ung beſchutotat bat, nioot daß wir die Koiener gegen 
Preußen, fondern die Pelen gegen Nuefland in Auftuhr zu 
veriegen fuchten. Es iſt eine alte Regel, daß der Lügner ein 
gutes Gcedäwtnif haben müfle. 

Die Hannov. Zeitung glaubt wabrſcheinlich, etwas gar Alu: 
ges geſagt zu baben, indem fie ibre Lefer verſichert, fie fei „zu 
ſtolz, die Beſchuldiaung, daß ſſe ung zu Denuneiren beablia ti: 
get babe, au nur einer Uintwert zu würdigen.‘ Wir bejaul: 
digen fie niat, daß fie ung zu denunciren beabficte, fondern 
daß fie uns Denuncirt babe; das Factum, ibrärtiie vom 
21. September, It in Tauſenden von Händen. Bekanntlich ſind 
Stolz und Dummpeit alie Verwandte. Diefer Frauthaften Die: 
pojition des Geiſtes der Hannev. Zeitung muß webl aud bie 
Aeuferung zugeibrieben werden: „Und wenn ja die K. M.:3. 
fo unfauldig ijt, wie fie ſih ausgiebt, warum erbebt fie über 
die Beihuldigung unferes Gorreipondenten dieſes große Geſchtet?“ 
Nah diefer geiireihen Theorie müßte ein redliber Mann, wenn 
ibm irgend ein Sauft eine Schlechtigkelt aufbürdet und ibn für 
einen Gandidaren des Zuchthauſes erklärt, Alllihweigen, um 
nit für fhutdig zu gelten! Schwefgt er zur Auflage, fo fit 
er ſchuldig, denn font würde er ſich rechtfertigen; rewtiertigt er 
fi. fe kit er wieder ſchuldig, denn warum farie erfonft ? Diefe 
Iheorle der Haunev, Zeitung iſt des Griminalrichtere eines All: 

ca von Yanina würdig! 


Mit dleſer faubern Theorle ſteht übrigens bie Praxis ber 
Hannov, Zeitung im reinften Einklang, denn nabdem wir in 
unferer Vertbeidigung ibr gezeigt, welch' ein Geiſt in den von 
kor als Aurrubrspredigten citirten Wrtifein berrihe, erzählt fie 
ihren Leſern mit der nalveſten Rabe, wir bätten erklärt, daf 
‚die Abbandiungen jur Aufrelzung Polens” nicht 
von und verfaßt, fvudern nur aus andern Blättern aufgenom— 
men felen! Uns in GErörterungen mit einer Zeitungsredactlon 
einzulaffen, die ib folde Bauditeu⸗Maudver erlaubt, wobel fie 
darauf reanere, daß die Sache niat an den-Zag fommen 
würde, Indem lie fehr wohl weiß, daß unfer Blatt nicht in jenen 
Kreifen geleien wird, wo ſie das Gift ihrer Beriaumdungen 
nieberlegt, (daber fie aum ganz naiv erklärt, fie „‚mürde, ihrer 
Gewohnheit gemäß, aud Dielen (unfern) Schmäbartikel (!!) gan 
unbeawbter selaffen haben,“ wenn wir ‚‚deufelben nit, um 
ihm einige Verbreitung zu fihern, in audere Blatter hät: 
ten einräden lafen“), wird man uns nicht aumuthen: allela 
wir appellicen an alle rewtiihen, fi und die Sache der Your: 
naliftit acdtenden Nedaction en, diefes Verfahren der Haunov. 
Zeitung zu wardigen, in der Vorausſetzung, dag wir durch un: 
fere Eigeninaft, Karbolifen zu fein, nicht geöcret und für 
vogelirei erilärt freien. Die K. 8.:3. bat ein Recht auf dies 
fen Schuß, weil fie die Redte aller Confeffionen reipref: 
tirt und sur Vertpeidigung ihrer Doctrinen now nie an die 
Polizei appeiirte. Wir werden auf das, was die Hannsver': 
fhe Zeitung etwa nod verbringen möchte, nidts weiter entgeg— 
nen, jondern eriiären nur noch, wenn der erſte deſte Halunke 
eine Zeitung ohne weiteres als „Predigerin der Principlen des 
Auftuhrs“ ungeitraft in: und auflindtıcen Polfgeien denun: 
eiren faun, fo mag die Jourmaltitit das Yood, das ihr auf: 
bebaiten ift, ſich ſelbſt gufchreiben. 

Die Redactton der Kath. Kltchen-Zeht. 
Fu Dirkorim (Rheinkreis) 
- wird jährlich ein Wurſtmarkt 
SI ) FE abgehalten, welcher 3 Tage 
— — dauert und Diesmal am 1., 
2. und 3. Okt. ſtatt fand. Es waren heuer 9 Weinſtaͤnde 
und 11 Garkuͤchen aufgeichlagen, und wurden von 25 
Schlaͤchtern, incluf der Privaridylädırer, im Ganzen 168 
Stide Vieh geſchlachet. Darunter waren 8 Ochſen, wies 
gend 6300 Pfund ; 30 Kübe, 12,000 Pf ; 18. Rinder, 36001; 
30 Kalber, 1240 Pf; 17 Himmel, 640 Pf; 64 Schweine, 
7680 Pf. Fa Summa 31.450 Pro. Die Anzahl ſaͤmmt⸗ 
licher Wuͤrſte belief fi auf die Zumme von 40.330. Dar⸗ 
unter waren 19,470 Rrammärfte, 9105 Leberwuͤrſte, 0075 
Blurwirfte, 5m Knoblauchwürſte und aufferdem noch 
507 Pd. Etiwartmagen Der Zudrang von Fremden war 
außerordentlich, denm nur in dein Gaftbaufe zu den vier 
Jahres zeiten hielten am eriten Tage 110 Chailen, am zwei: 
ten Tage 05 und am drirten 66. Ale übrigen Wirrhe- 
bäufer waren eoenfalld überfüllt. : 

Am 22.0M, Nachts 11 Uhr, wurde 
der Bauer Fimon Bauer von Holjftrogen 
(Landgs. Erding) auf dem Heimwege von 
dem Einbde Wirthshauſe Norman, tor 
ſelbſt eben Kirchweih war, von 2 Kerlen 
überfallen und auf eine graufame Weile 
ermordet, Eben fo wurden nod 2 Bauern, der eine eben: 
falls von Holzftrogen, der andere von Dürnberg, eriterer 
am Kopfe bedeutend verwundet, dem zweyten aber Die 
ganze obere Mundlippe abgenauen. Der tbätigen Gen: 
darmerie gelang es, die beyden Thaͤter eine runde nad) 
veribter That zu entteden und dem k. Landgericht Erding 


zu überliefern. 





Votum 

des Abgeordneten Dr. v. Riugseis in der Sache ber 
barmberzigen Schweſtern, beſtimmt für die Cigung vom 
28. Oktober, aber nicht vorgetragen, weil die Wajorität 

den Schluß der Debatte verlangte. *) 
(Auf ausdrüdlihes Verlangen des Einfenders aufgenemmmen.) ’ 
Meine Herren! Unter drei Ziteim fordert das Inſtitut der 
barmberzigen Schweſtern Unterfiüßung vom Werar, als Kraufen:, 
als Unterridhtes: und als Elöjteriibe Ankalt. Als Kran: 
fenanitalt wirft das Jaſtitut der Schweſtera nicht bloß für 
die hleſige Gemeinde; denn es versflegr arme bier befindline 
Kranfe des ganzen Köniarelchs. alé die treffligne Central 
Unterrihrs:Anftalt für Arantenpflege bat ed eben jo viel 
Anſptuch auf Untertüpung als bie wirurglichen: Hebammen, 
Vererinär: und andere Schulen. Betrachte io aber dieſes An: 
ſtitut zualelch als Elöneriimes für Aranfenblenft und Kranz 
fenpflegeunterribt: fo muß id die von der Krone pofiutirte Pos 
fition aufs entidledenfte vertbceidigen als cine, die redtlieh 
und verfaffungsmäfßig von der Kammer gor nicht 
verweigert werden faunn. Noamal und noibwendig et: 
greife id ſemit das Wort für einige Klaffen voa Miöftern, und 
zwar nit mehr Moß mie ich früber yeldan, im Jätereſſe dee 
Unterriois der fatbolliben Bevölkerung, nlat medr tich im 
Anrereffe der Krauken und Armen, nicht mehr bich im Intereile 
der Narionatwiribiait, Sondern im Namen uud Yutie 
refie der bedrebten Geredtigfeit, im Namen uud 
AIntercife der bedrobten freibeit aller Cenfeſfſte— 
nen, im Namen und Intereiie der bedrobten Ver— 
faifuna, nice bloß der unirkgen, ſondern jeder andern teut: 
‘den, fomit ſelbſt der Hannovranifwen, falls fie wirktich zu 
Rechte beſſeht. Meine Herren! Ich vertente ed feinem meiner 
protejtantiiben Mitbürger, wenn er, auf koufeſſtenellem Stand: 
punkte jtebeud, die Alöjter ulot will, obwohl viele der srösten 
von mir in irüiberen Detatren benannte ꝓprot eſtauti ſoe Autori⸗ 
täten ſich für ſte ausſptachen. Aber wir ſtehen im vorliegenden 
Falle nimmt auf fonielioneilem, fondern auf ftaats: und pridat— 
rehtlibem Boden. Die 200 Millionen Kapitalwertb des in 
Bavern eingezoygenen Latboltihen Kirbengures wurde der Krone 
nicht zur unbedingten Diipofitton, fondern tm Reichtdeputariond- 
ſchluß vom Jahre 1803 mitderiäftfaen Bedinaungyuberlaffen, 
einen Theil für Kultus und Unterriot zu verwenden. Im 
Goncordat wurde ‚die Dorfation „einiger Kloͤſter“ bedingt. Nech 
it, mie durch mebrere Deputirte erwieien, und von Seite dee 
Dinirtertiiites zugegeben wurde, fein einziges Kiofter 
dotirt. Die fünftige Dotarion der barmberzigen Schweſtern ge 
fdhäbe alſe feineswegs aus dem allsemeinen Seckel, jondern aus 
einem aan, fleinen Theile des ungcheueren, unter der erwähns 
ten oneroien Bedingung eingezogenen farboltihen Kirdenaures. 
Obne dleſes bärte der Paperıre Staat um 200 Weilliouen 
Schulden mehr, und diefe müssten aus allge meinem 
Secel beftritten werden. Kelneswers kontribulrt aliv Die pros 
teſtantiſche Bevölkerung Bareras jur Dotatlon von Alöftern, 
fondern das fatbollihe Alrchenaut kontribwirte viele Millios 
nen zur Grleidterung der Abgaben prorejtantiiher Einwohner, 
Die katberifche Verditeruns bettelt fomit nicht bey der mitta« 
tbolifwen, fie bettelt nicht bei den Kammern, fie bettelt ſelbſt 
nit bei ber Arone; ſie bat cin unbefirelibares Net, die 
Dotation einiger Klörter aus Staatsmitteln zu fordern, ein fo 
unbejtreithares, daß ik, falls ia der entihiedenite Proteftant 
wäre, aus Achtung für das Met für dieſe Doration ſtimmen, 
oder mich wenigitens aller Abjtimmung enthalten würde. Und 
bie Kammer bat kein Beat, auch nidhı dad ge 
ringfte, die Krone in der Erfüllung biefer ihrer 
*) Ein ähntiches Votum beabfichtigte Votant ſchon in einer frü: 
bern Debatte Über dieſen Gegenftand, hielt es aber zurüd, 
bringenbjt gebeten von Wobigefinnten, um bie angeblich gut 
geftimmte Majorität durch flarke Aeußerungen nicht an vers 

flimmen, (Anmerkung des Einfenders.) 
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Merbinbiihteit, fo wie In ber Ausübung ihrer 
Yrärogarive zu hindern, eben fo wenig, als fie ein Recht 
bat, die Arone zu hindern, ihre vor Errichtung der Verfaſſung 
fontrabieten Schulden zu zabdlen. uber es gebört ja, hörten wir, das 
Joſtitut der bermberzigen Schweſtern „‚niar zu ben Kloͤſtern.“ 
Meine Herren! Die große Ehre, die man ibnen anzuthun nwehate, 
fie nicht gu den Kiörlern zu rechnen, wäre wabrbaftig zu theuer 
beyrott dur Pie darauf gegrimdere Verweigerung der Dotatlon. 
Denn als Kranken: und Unterriarsanktait Hat das Juſtitnt mar 
Biuigteits, aber nur als Flößerlite bur& das Contordat uaab- 
weiebare techtlide Aniprühe auf Dotariou aus Staatsmitteln, 
Die Interpretation, mas Kipiter fei, ſteht jebod nicht ber Kam 
mer ju. Oder bestäle das aus einer Abftimmung des ebemall: 
gen Hın. Deputitien vo Nudbart vom verebrligen aten Hrn. 
Schretär angeführte Eitat aub die barmbersigen Schwejtern?! 
Meine Herren! Die Beroͤlkerung, die man in diefem Eitat ald 
eine durch den armeinfien ibmaplaften Gigennun befiedlihe 
darßellt,, if diemibe, von der ein großer, vieleicht der größte 
Theil von uns in dieſe Kammer gefender zu sein die Ebre bat. 
Dean nit Noß Bier, jendern wie wir börten, aud Welalaͤn⸗ 
der teilten Deitrionen um Klöter. Unmöglich unterdrüden kaun 
th Dabei die Bemerkung, dab man diefelb: Beroͤlkerung bald 
als icmpränce im idret Mehrbelt imfalimes und mit Majeftätds 
resica bdeaattes Velt, bald aber, wenn es zweddienlichet ſcheint, 
als die niedertramtigfte Gauallle behandelt. 

Ib ergriff das Wort für die Klöster, wie ih faate, im Namen der 
bedrenten Getechtigteit, im Namen der bedrodten conieifionel- 
leu Frebbeit, der bedrohten Verlafung. Ja wiederbolt erkläre 
Id, wer fremdes Mect gefährdet, gefährdet das elane; mer 
Medrte und Frevbeiten einer Gonfeihon bedrobt, bedroht bie 
Rechte und Frevheiten Aler; wer ein Element der Berfafung 
verlegt, gefährdet die Vericfung im Ganzen. Meine Herren! 
Könige und Regierungen wurden mit mehr oder weniger Um— 
fbreibung der Verralungsveriedung beihuldigt ; and fo übe auch 
ib nur cin brer ſchon oft augerufeacd parlamentariihes Recht, 
meine Ueberzeugung auszufprecen : j 

Berfafiungsmidrig find die Beſchlüße der Majorität 
über die Kidfter; verfaſſungswidtig die fattiſche Interpretation, 
es ſey dem Corkordat Genüge geſoeben; verfaflungswidrig der 
fattiioe Verſuch, Die Krone zu bindern in Erfüllung Ihrer foutorbat: 
mäfligen Verpflichtung und derAusübung Ihrer Prärogatiue; vers 
fafungewideig Die verfuchte Befchräufung der Stiftungsfreuheit 
der fatbeltfwen Bevölkerung; veriafungswidrig die Werweigers 
ung der ponultrten Baufumme für das Priorat In Drtobeuern;z 
verfaffungrwidrig endiich Die verweigerte Vewilligung der von 
ber Reglerunx begebrten jährlichen Unterftüßung von 10,0004, 
für die barmberziarn Schweſtern. Dbder wäre, etwa nad ber 
Theotle des modernen tnatsrechtslehrers Dr. Schwindel, 
ein Vertrag fdon darum null uud nichtig, weil er mit Xiara 
und Krummſtab gaeidIofen? Wahrlich wer daß Konlordat 
verletzt, verleßt einen Theil der Verſaſſung, und geläbrdet bie 
ganze, Die Verlehung der Verfafung eines Landes gefäbrbet, 
wie wir in dieiem Saale dfter börieu,, die Verfoflung auch 
audrer Linder, Wollen wir alfo nicht felber durch verfaſſungs— 
widrige® Handeln unfere Verfafung und die anderer Länder 
geiahiden!”’ — 


Gr Wir erfayren fo eben, day Heren Profeffor Ledu'c, 
welchee Io in dieſem Augenblide in Münden befindet, von dem 
Ausihufe dee Muſeums ein Saal In dem Lofale dieſer Gefell: 
fbaft eingeräumt worben fen, um daſelbſt 2 literäriihe Abende 
unterbaftuugen zu geben. Allen, melde franzöfiih verſtehen 
und fi In diefer Sprade weiter ausbiiden wollen, werde dleſe 
Vorlefungen nur jebr angenehm fern. Die erfte Ubenduuter- 
baltung It auf Samſtag den 4. November d. J. angefeht. Der 
Herr Profeffor wird in biefer Verſammlung den „„Entoufiasmne’ 
zum Gegenftand feiner Darftelung machen, Indem er die ſchoͤn⸗ 
ften Bevſplele reitgtöfer und patriotifher Begeifterung vorführt; 
einige Varietäten bilden den Schluß. Das Programm werden 
wir noch meiter befanot machen. 


Consomme, 
poficifhes und nidhepolitifches. 


. Nun die Landbötin freut fih 
ſchon recht herzlich , auf dem Dampfz 
ſchiffe einmal von Megensburg nad) 
Paffau, Linz, und vielleicht gar nad) 


der prächtigen Kaiferftade Wien fegeln zu können; Die erfte 
Reife des Dampficiffes „Ludwig 1.‘ A. der alten — 
ſchen Koͤnigsſtadt Regensburg nach Linz ging vortrefflich 
von Statten; Dampfſchifffahrt und Kanal ſchreiten ihrem 
Ziele entgegen, nur mit den Eiſenbahnen will es nicht 
vorwärtd; «8 gehen hierüber verfchiedene Gerüchte; die 
Landbötin will aber ihre Lefer nicht mit Unwahrheiten 
oder Ungewißheiten behelligen.— Das Feft der 11,000 Jungs 
frauen, a18.1600jähriges Jubiläum wurde in Köln auf die 
glänzendfte Weije gefeyert. Bon Nahe und Ferne waren 
die andaͤchtigen Gläubigen herbeygeftrömt. — Nun heift's 
aufgepaßt: Die von der Darmftadt: Mannheimer Eifenbahns 
Geſellſchaft creirten Aktien dürfen gar nicht in den Handel 
gebracht werden. Die großherzogl. badiſche Megierung hat 
deswegen unterm 11. Oft, eine eigene Verfügung erlaffen. 
Ja es ift wirklich himmelfchrevend, was von gemwinnfüche 
tigen, gewiſſenloſen Spekulanten mit Aktien, Staatspapie⸗ 
ren und dergleihen für Unfug getrieben worden; aber un— 
fere forgfamen deutſchen Regierungen haben dieſen ſauberen 
Herren etwas in die Karten geſehen, und wuͤrden dieſen 
mit fremdem Gute Spekulirenden tuͤchtig auf die Finger 
klopfen. Da ſchreyt auch Mancher: Induſtrie, nur Ins 
duſtrie und nichts als Induſtrie, und bedenkt nicht, daß 
Induſtrie in feinem Sinne nie auf dem Boden, auf wel: 
den er fie verpflangen will, auffommen, und daß diefer 
moderne Ultras Induftrialismus einem Aderbaus: und Vieh— 
juchtstreibenden Lande nur Berderben bringend feyn kann. — 
Sin Klauſenburg wurde eine Brandſtifterin auf friſcher That 
ergriffen, als fie eben am 3. Oft. Abends den Zunder auf 
eine in der Reihe aufgeſchlichtete Heufchober ſchleuderte; 
fie läugnete zwar ihre That nicht, behauptete aber, von 
Jemand Andern dazu bereder worden zu ſeyn. — Der König 
von Schweden hat dem norwegifchen Staatsrach jein Miß— 
fallen ausgefpsochen, weil derfelbe zu ſchonend gegen einige 
Kaffabenmte , die im Ruͤckſtande mit den Einbezahlungen 
geblieben, verfahren wäre. — In Genua hat die Cholera 
gleichfalls zu wuͤthen aufgehört.— Der Held Efpartero hat, 
wie das feangöftjche Amtsblait der Moniteur, berichtet, aber⸗ 
mals einen Sieg über Don Carlos errungen. Wenn man 
die Siege der Chriftinos über die Carliften, von denen der 
Moniteur ſchon gefprohen, zufammenzählte, fo wären es 
faſt deren jo viele, als Tage im Jahre; aber zum Glüd 
für die armen Carliften müffen felbft die dem Don Carlos 
feindlich gefinnten Blätter eingeftehen, daß das Ferjengeld- 
geben ſchon öfter an die tapferen Chriftinos, als am bie 
royaliſtiſchen Carliften gefommen fey. Nun will aber Lord 
Palmerfton, der englifche Minifter des Aeußern, Alles auf: 
bieten, um die „Rebellen-Banden“ des Don Carlos bald 
in die Pfanne hauen zu laffen; — die Republikaner in 
Barzellona und andern fpanifhen Städten fingen indeifen 
Lieder von Frepheit und Gleichheit, und fehlagen dabey 
ihre, wenn auch friedlichen, politiidhen Gegner todt.— Im 

chweizer Kanton Glarus fcheint die kaum beſchwichtigte 
Aufregung der Gemuͤther heftiger als je werden zu wollen, 
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Dort haben fie in der jüngften Zeit, wie auch in einigen 
änderen Kantonen der Schweiz verfucht wurde, eine Vers 
faffung fabriziet, in welcher auch für die katholiſche Geiſt⸗ 
lichkeit ein Eid eingeführt it, nad welchem diefe in ges 
wiſſen Fällen das ihnen in, der Beicht Mitgetheilte den Be⸗ 
hörden zu eröffnen hätte. Bon allen katholiſchen Geiſtli⸗ 
hen des Kantons hat nun bloß ein einziger den Eid gelei⸗ 
ftet; die übrigen weigern fi, es zu thun, und von einer 
Abſetzung der den Eid nicht leiften wollenden Geiftlihen 
farm wohl nicht die Rede feyn, da die katholifhen Gemeinden 
ſich nur um fofefter am ihre Seelenhirten angefchloffen haben. 
Da gibt es Leute, weiche behaupten, zwifchen Frankreich 
und Rußland fände der Freunpfchafts: Barometer nicht mehr 
auf derfelden Höhe, aber nichts Gewißes weil man halt 
nicht, und Hr. v. Barante, der franzdfiihe Botſchafter in 
©. Petersburg, hat die von ihm nad Paris gefandten 
Depejchen Niemanden leſen laſſen, deshalb will die Lands 
bötim aud nicht weiter von der Sache reden; allein die 
Einnahme von Tonftantine har den Franzofen mehr als 
3009 tapfere Soldaten gefofter „ und der Ruhm allein 
fcheint nun mandem Franzofen zu theuer erfauft zu ſeyn, 
wenn die franzöfifihe Regierung nicht gefonnen feyn follte, 
die ganze Megentihaft von Algier zu behalten, wie man 
vernimmt, habe der englifche Miniſter Palmerfton die franz 
zoͤſ. Regierung angegangen, ihr ben der Colonifirung diefes 
Pandes an die Hand gehen zu dürfen ; aber die Leute wol⸗ 
fen diefes durchaus micht glauben ; dagegen weiß man, daß 
England alle jeine beurlaubten x. Marine = Offiziere eins 
berufen habe, und das bedeutet — Schnee, weil wir num 
fhen in den Monat November eingeruͤckt ſind. — Die Ge: 
echte, Daß der Herzog von Bordeaux, von feinen Anhängern 
in Frantreih, Heinrich V. Konig von Franfreih und Navarra 
genannt, ſich mit einer Prinzeffin Tochter des Kaijers von 
Rußland vermählen werde, wiederholen ſich; bis jetzt weiß 
man aber noch nicht, was Wahres an der Sache ſey. — 
Man hat nachgerechnet, daf duch Herftellung der Eijens 
bahnen und durch die gänzliche DBejeitigung der Zugpferde, 
der Ackerbau faft noch um die Hälfte jteigen werde. Herr 
Aterander Gordon fagt: „Das, was Ein Pferd zu feinem 
Unterhalt bedarf, der zum Heu: und Haferbau erforderliche 
Grund und Boden alje, für Ein Pferd iſt, ift hinreichend, 
das zu erzeugen, was acht Menfchen ernährt. Wenn alfo 
die Kraft von 2 Millionen Pferde durch Dampfkraft er⸗ 
fee wird, koͤnnen 16 Millionen Menfchen ihren Unterhalt 
durch Acer: oder Gartenbau finden.“ — Wie man hört, fo 
wandern aus dem ben Wiesbaden liegenden Ort Sonnen⸗ 
berg erlihe und fünfzig Perfonen wieder nach Amerita aus, 
und auch in andern Gegenden follen ſich noch immer viele 
Auewanderungsluſtige befinden. — In Eilingen 

bey Stuttgart ſoll eine Waſſerheilanſtalt nach 

Art der vielbeſprochenen Sräfenberger, errichtet 

werden. — Nach amtlichen Nachrichten find vom | 
Juni bis September d. I. an den verſchiede⸗ 

nen Graͤnzen Frankreichs, fo wie in den ee: 

häfen, 50,000 Fremdenpäffe vifirt werden, ſo : 
dat alfo benläufig 5000 Fremde jeden Tag in Franfreid) 
eingetreten find. — Nach den neneften Berichten aus Un- 
garm zeigen fich wieder in einzelnen Comitaten Spuren 
von Rändern. Es find ſogleich Streiftommandos beordert 


worden, um fie zu verfolgen. 





— 


Konſtantinopel, 11. Oft. Am 8. hatte ©. K. 


H. der Erzherzog Johann, begleitet von allen Deftrei- 


chiſchen und fremden Generalen, feine feierliche Aubienz 
bei dem Sultan. Der Sultan empfieng ben erl. Gaſt mit 
der hoͤchſten Auszeichnung, umgeben von aller Pracht des 
Drientd. Er gieng dem Prinzen einige Schritte entgegen 
und umarmte denjelben. Saͤmmtliche Großen des Reichs, 
den Mufti nicht ausgenommen, waren zugegen, ebenfo 
dad dipiomatiſche Corps. Geftern gab der Sultan ein 

roßes Felt. Der Erzherzog faß an der Seite des Sultans. 
Ein Feuerwerk und Illumination befchloß daffelbe. Der 
Sultan flelte dem Erzherzog feinen Thron » Erden vor. 
Die Einwohner von Konftantinopel waren zu diefem Feſte 
in unzähliger Menge herbeigeitrömt. 

Preßburg, 13. Dft. In der biefigen Zeitung liest 
man: Bei Kaltenbrunn, in der Nähe von Dfen und 
Peſt, in der fogenannten Einfiedler:Örotte, welche an ber 
Seite des hinter der Kapelle fließenden Baches liegt und 
an dem. bafelbit auffteigenden Zelfen ſich dffuet, wurde 
eine Einfiedlerin gefunden. Sie ift eine unglüdliche 
Sungfrau, welde fih aus ber menfchlichen Geiellfchaft 
hierher verbannt hat und, wie ed ſcheint, ſich außer wil⸗ 
dem Obſte und Wurzeln, wovon fie bereits eine bedeutende 


-Menge eingefammelt hat, den Genuß alled Uebrigen ver: 


fagt. No auffallender macht fie aber der Umftand, daß 
fie beftändig weint und wehllagt, jede Anrede nur mit 
Thränen beantwortet und durchaus nicht ſprechen will. 
Sie zeigte ſich als fehr fromm. Ed find feine Epuren 
des Wahnſinns an ihr bemerkbar. Die Unglädliche kann 
an 40 Sabre alt feyn, fie iit hoch gewachſen, mager und 
außerordentlich blaß;.ihr Anzug, obichon fehr abgetragen, 
verrärh eine Staͤdterin. Da man fie bis jegt- nicht zur 
Sprache bewegen fonnte, fo war es unmdglich zu erfor: 
ſchen, wer fie eigentlich ſey. 

Nah dem erften Artikel des neuen Portugiefiichen 
Preßgeſetzes hat Jeder, der fi durch einen Yours 
mal:Artikel direft oder indirefr beleidigt glaubt, das Recht, 
von dem Redakteur die Aufnahme einer Antwort im Ums 
fange von nicht mehr ald 1000 Buchſtaben oder doppelt 
fo groß, als der betreffende Artikel war, zu verlangen. 
Für jeden weiteren Tag, den ber Redakteur nach Berfluß 
von 3 Tagen verftreichen läßt, ohne die Replik aufzunehe 
men, wird er um 3 Milreis (8 fl. 20 fr.) geftraft. Auch 
nach Aufnahme der Replik bleibt der klagenden Partei ihr 
Klagrecht vor dem Gerichten vorbehalten, 

Die Stadt Salonih in der Tuͤrkey und die Umger 
gend wird feit 6 Monaten furchrbar von der Peſt mirges 
nommen. Mit Ende des Sommers ſchien ed, ald wolle 
fie nachlaſſen, aber das baldige Husbrechen fürmifcher und 
Ealter Winde bar ihr neue Kraft verliehen, und es hat den 
Aufchein, ald wolle fie noch länger zu großem Nachtheile 
der Einwohner und des Handeld anhalten. 
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Bey dem am 26. Okt. in der Notre⸗Dame⸗Kirche zu 
Paris zur Fever der Einnahme von Eonftantine gehaltes 
nen Tedeum funftionirte der Erzbijchof von Parik. — 

Der franzdf. Minifter des Handels und Aderbaues, 
—— du Nord, hat verordnet, daß die Zdglinge der 

hier⸗Arzneyſchule zu Alfort alle Sonntage der Meſſe 
beyzumwohnen haben. 

Hört! Der Stadrrarh'zu Neuftadt an ber DOrla hat 
fo eben Einen von feinen 5 Ruabenlehrern mit Beybehalt 
feines vollen Gehalts in den Ruheſtand veriegt. So gibt 
es alfo doch Eommunen, die aud freyem Antriebe ben 
Werth und Das Verdienft treuverdienter Lehrer zu wüuͤr⸗ 
digen und zu belohnen verftehen. 

Ju den mordameritanifhen Frepftaaten find nicht 
weniger ald 1500 Meilen Eifenbahnen und 2000 engliſche 
Meilen Kanäle bereits fertig, und an 3000 Meilen Eis 
fenbabnen wird fortbauernd gearbeitet. 

In den abgelegenen Wäldern des Staats Indiana 
ift ein gänzlich verwilderter Menfch von erwa 15 Fahren 
gefunden worden, der feine Sprache verftcht , von rohem 
Fleifh und Früchten lebt und aus feiner jegigen beques 
men Lage zu entfliehen fucht. ‘ 

Man fchreibt aus England, daß der Pianift Thalberg 
dort Furore macht. Sein Exard'ſcher Fluͤgel hat 1400 eng- 
liſche Meilen zuruͤckgelegt, und in 28 Konzerten gedient, 
ohne daß er ein einzigesmal geſtimmt werden mußte. 

Dom 25. bis 26. Oft. find in Berlin an ber Cholera 
erkrankt 7 Perfonen , geftorben 5 Perfoneu; vom 26. bis 
27. erkrankt 4, geitorben 3. 





Perfonenfrequenz auf der Nürnberg: Kürther 
Eiſenbahn, vom 22. bis 27. Dftober incl. 
Perfonen: 8469. Ertrag: 1062fl. 48 fr. 

Die Stadtpfarrei Friedberg, 25. gl. Namınd, Ertr. 2083f- 
56 Er., Laſten 972 fl.; ferner Die Pfarrei Ober: Sermaringen, 2.@, 
Kaufbeuern, Ertrag H12 fl. 584 fr, Laden söfl. 2gfr., und bie 
Pfarrei Villenbach, L.G. Wertingen, Ertr. 437fl. 145 fr., Laſten 
fl. +} fr, find erledigt. 

Zu Adelshofen, Logs. Brud, kam am 22. Oft. Nachm. 
in der Wagenıchupfe des Metzgers Mich. Reft Feuer aus, 
welches nebjt diefer auch das Wohnhaus einäſcherte. 


[ER Am Miänchner Viehmarkte wurs 


den vom 23. bis 283. Dftbr. 49 Ochfen, 
Kl Ah 49 Kühe, 23 Stiere, 18 Rinder, 450 
Kälber, 303 Schafe und 438 Schweine verkauft. 

Nicht bloß den Dekonomiebefigern , fondern jedem, 
der ſich über feine Anſaͤſſigkeit ausweilen fann, ift von 
nun an geſtattet, in die hiefige Freybank Vieh zu bringen, 
daffelbe dort zu ſchlachten und zu verfaufen, 

3u Witerbady, Landgs. Zusmarshaufen, iſt unter den 
Schweinen die Milzſeuche wieder ausgebtochen. 


K. Hof: und National» Theater. 


Donnerftag: Weilbertrenue, Oper. 

Grevtag: Der gerade ißeg fit ber 
befte, Schauſplel von Kopebue. Hlerauf: 
Der reifende Student, Poſſe. 


Getraute Paare. 


Den 26. DE.: Die Herren: Ferb. 
Geeböd, Prlvatler v. b., Wittw., mit 
Joft. M. Moesti, Wirthstochtet. — 


Wogner, Milchmannstochter von bier. — 
Ant, Fiſchet, Bürger und Reatitätendefiger 
von bier, Wittwer, mit M, A. Bıuner, 
Bürgerstiokter von Hemau. — Job. Kuns 
delmenn, b, Kammmacher von hier, mit W. 
Ledner, Schneiderstochter von Regensburg, 
Mid. Maier, Bürger und Vorſtadtkroaͤmer 
babier, mit Fr. Fr, Dallmaier, Solzftöb: 
lerswittwe von bier. — Ki. Wenz. Zink, 
Dr. Med. und prakt. Arzt zu Pöttmes in Kg: 
rol, mit $rl, Em. Th. Lud. Bronold, Land» 


Bürger und Affocie ber Kabembader’fchen 
Zabadfatrit in Landehut, mit Et. Knorr, 
Magiftearsratts: v. Wesfelgerichta: Affeffore» 
tochter von hier. — Jod. Ulr. Stöhr, Infaß 
und Gchriftfeger dahier, mit M. Branz, 
Schäffer, Bierwirthstochtet von , bier. — 
®. Sittel, Buchhalter bei Ant. Rödenfhuß 
felia. Witt ve, mit B, Kattenbacher, Gattz 
lermeiftertochter von Haidbaufen, — S. 6G. 
Deininger, Dr. Phil. u. Pfarrer von Neu: 
ftadt an Der Ach, mit G. Bader, Ober⸗ 


x Frankfurt om Main, Hr, Kriebr, 
&r. bofftadt, E 6. Kreis: und Gtabte 
gerichts = Affeffor, zur 3, bei der Genttals 
Behörde des deutichen Bundes in Atanffurt 
om Main, mit Rob, Paul, Seph. Wen: 
deiſtadt, Infpeftorstonter von Frankfurt. 


Auswärtd Gerraute, 
In Angsburg: Hr. Ehr. Fr. Tem: 
ler, Kaufmann, mit Jaſt. m. m. Ehr: 
mann, Bierbrantrstocter. 


Tobeöfälle in Münden. 

Frau Am. Reiner, geb. Schattem 
hofer, k. Landgerichts: Phofifud: Wirrive, 
43 %. a. Beerd. heute, Donnerft., Nas: 
mitt, 4 Uhr vom Leichenbe; Gettesd, P, 
Sreptag, Vormitt. 10 ihr bey St. Peter. 

Hr. Audr. Sieker, b. Lohnkutſcher, 
56 3. a. Beerd. heute Donnerftag Nachm. 
balb s br; Gottesd. f. Dienitap Vormitt. 
gühr bei St. Peter. — Th. Sigier, Hof: 
tapeziererdtohter, 789%.0.— He. Al Sru— 
ber, Geflünelbändiersiehn, 24 3... — 
9. Berl, Tag. Witwe, 71 J. a. — 
9. Müller, Maurer v. Haldbaufen, 55 
J. a. — Job. Nager, Schubmanergefell 
v. Augsburg, 0 J. a. — Uri. Jenewein, 
Schneiderstonter v b, 20 9. a. 


0des: Anzeige. 


5895.(26)Nach dem unerforfh: 
Uchen Rathſchluße Gottes wurde 
mein vielgeliebter Neffe, 
Stephan von Goller, 
Rechtspraktikant und Gurebe: 
figer auf Kollersried, 
am +6, d. M. Nachts 11 Uhr 
In feinem 26. Lebensjahre aus 
dleſem Leben in ein beiferes abgeruien. 
Er flarb an einem Yungenleiden. ger 
ftärft dur die ZTröftungen der Rellialou, 
ergeben In den Willen des Herem, ſauft 
and ruhig, wie er im Leben geweien, und 
der Wiedervereinigung mit feinen Neltern 
vertranend, die ihm ein berbes Schitjal 
ſchon vor 7 Jabren eutrifen batte. 
Diefen Trauerfall den ſaͤmmtllchen 
Verwandten, Freunden und Befannten des 
Entfchlafenen zur Kenntniß bringend, bittet 
um ſtille Theilnahme 
Heringnobe im &.&. Amberg, 
am 19. Dftober 1857. 


Sofepb v. Graf, Hammergutsbefißer. 
Auswärtige Toteställe. 
In Landshut: Hr. Fr. Mitter von 

Wohlfarth, k. b Rath w a geb. Fi: 
nanzteglitrator. 
‚ In Tübingen: Der Profeſſor der 
Theolegle und erfte Superintendent Dr. 
Sreubdel, befaunt durch feinen lehten 
Kampf mit Dr. Stranf, Im 58ſten Les 
bensjahre, 

In Augsburg: Frau M. A. Ab: 
mus, geb. Sartori, 9. Meglerungs: 
Se kretaͤrsGattin. — 
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5942. Künftigen Samftag deu 4. Nov. 
d. 3. werben die 3 heit. Meſſen für die 
verkorbenen Mitglieder der Kanpleiboten: 
Verbändnt Morgens 7 Uhr ben U. L. Frau 
gelefen; wozu ſammtliche Mitalleder Höf- 
bit eingeladen find. Flemmer. 


Bekanntmachung. 

5909, Durch viele Bemuͤhung und nicht 
unbedeutende Unkoſten ik es mir enblich 
gelungen, ein verlaͤßlges Mittel erfunden 
zu baben, wodurch ich nidt nur lederne 
Sqchuhe und Stiefel, fondern aud Zeug: 
ſchuhe und Zeugftiefel, fo mie auch von 
Tuch wafferdicht verfertigen zu können; im 
Stande bin, auf welche Urt noch feine 
gemacht worden find umd für deren Dauer 
und Güte ih bürge. 

Meine Erfmdung tredt dem Eindrin⸗ 
gen des Schneewallere, woburd das Tra— 


gen der fo läftisen ſchweren Ueberſchuhe 


überfläffig wird, und dient daher nicht bios 
zur Bequemticteit, fondern auch zur Ge 
fundbeit. Diefe Erfindung wird vorzüglich 
den Ferit nad Jagd» Perionen erwünſcht 
feon. Juden ih ein bowbverehrlihes Pub- 
likam von diefer Erfindung In Kenntnig 
fee, mate Ih meine Einladung zur Eiu— 
ſtotnahme diefer Arbeit, und empfehle mia 
eines aefälligen Zuſptuchet, mogegen ic 
die bejte Arbeit um dem moͤglichſt billigen 
Preis zuſichere. 
Johann Durft, 
Bürger und Schuhmacermeiſter, 
im Fiiferbräuaist Nro. 2 


5924. Ein Srudirender wünfht Unter: 
richt in beu LYenrgegenikänden der Iatel: 
nlſchen Schule zu ertbeiten, Für feine Faͤ—⸗ 
bigteit und Moralirät bürgen bie beiten 
Zeuguife. Das Uebr. 

592°. (3 a) Ein mit deu beften Beug * 
niffen verfebener Landgerlots-Oberſchreibet 
wunſcht als folder oder auch als Dienten- 
Verwalter Irgendwo Befhäftiammg. D. Ue. 


5917. Ein Candidat der Theolo- 
gie, der der lateinischen und fran- 
zösischen Sprache wie der deutschen 
kundig ist, wüuscht in diesen Spra- 
chen Unterricht zu ertheilen. D. Ue, 


925. Ein junger Mann ſucht Verhaͤlt⸗ 
nife wegen mebrere Herren zu bedlenem, 
oder aub In einer Handlung als Ausgeber 
ein Unterkommen. Das Nähere Im Haufe 
Nr. 13. In der Sendlingergaffe cher Erde. 


5916. Es wird auf eln Oekonomiegut 
in der Nähe der Stadt Münden ein ver: 
läffiger Baumeifter geſucht D. Uebr. 


5025. (2a) Jemand, der mehrere Jahre 
in einem Hanblungsgefchäfte war und ziem⸗ 
Ich franzoͤſiſch ſpricht, auch gute Zeugnlſſe 
bat, wanſcht, da er Verhaͤltnlſſe halber 
bier blelben muß, eine Stelle zu finden 
In irgend einem biefigen Handlungshaufe, 
Das Uebt. 











5927. @in Mädchen in ben 2oger Jah: 
ten, bie (don als Aindemadden biente, 
Näben und Bügela kaun, wird Im elu fe: 
des Bürgerhaus ſoalelch geſucht. D. le. 


5N0, Es wird ein Kofttind auf dem 
Lande, 14 Stunden von Münden entfernt, 
geſucht. Das Uebr. 

592t. Man ſucht in einer fehr angeneh⸗ 
men Gegend, eine Stunde von Münden, 
gegen annehmbare Bedingulſſe ein Kind 
In die Koſt zu nebmen. Für Reinlichkel 
und gute Pflege darf Niemand Sorge rar 
gen. Das Lehr. 


5936. Wer an einem praktiſchen jarkdifchen 
Mepertoriam Theil zu nehmen wuͤnſcht, 
beitebe ſich nach der Adteſſe bey der@rpeb. 
zu erfundigen. Das liebr. 


5029. In der Promenabdegafe Neo. 5. 
über 2 Stiegen voruheraus Im Edbaufe, 
Aufgang imder Kübgafe werden Raſſermeſ⸗ 
fer vorzüglich gut abgezogen. 

5913. 13a) In der Pranneritrafe Nr, 7. 
im Magazin zu ebener Erde. wird eine 
Varthie Flahd und ungariihe Ocbfenbör: 
ner billig zu verkanfen geſucht. D. Hebr. 

5115. Im Thale Marlä Nro.31. über 
2 Stiegen vornberang if eine fdöne beide, 
mit allen Bequemlichtelten verfehene Woh: 
nuna für naͤchſtes Ziel Georgi zu mietben. 

5933. @in gepräfter Lehramts⸗ Gandidat 
wuͤnſot gegen billiges Honorar in den gaͤchern 
der Sommajtal: und VorbereltungsESlaſſen 
Unterricht zu erthellen; derſelbe erbietet 
fih auch fur frauzöſiſche und italienlſche 
Sprade. Das Uebr. 

5034, Ib Unterzeichneter warne Jeder: 
mann, anfmeinem und meiner frau Namen 
Etwas zu borgen, Indem ih für Feine 
Bahlung hafte. Jod. Eonr. Mabr, 

Schareldermeifter nebſt Frau. 


5889, (3b) Ein feidener Res 
— genſchlim, weicher in meinem 
2 Ladenſtehen geblieben ift, fann 
von dem Eigenthiimer gegen 
die @inrädungsgetübr in Em: 
pfang genommen werben. 
Anton Ebel, jun., 
Drechslermeiſtet und Schactelhänbler 
auf dem Shrannenplap Nr. 18. 


5940. Sonntag Abends giug vom Let⸗ 
tinger bis ins Hackergaͤßchen ein ſchwarz— 
famtuer Mantelfragen verloren, Der ted= 
ilche Finder beliebe denfelden Im Hader: 
gaͤßchen Niro, 2. Im 2. Stel gegen Er: 
fenntlichtelt abzugeben. 


5941. Cin mopefärhiges Hündeen, weib” 
lihen Geſchlectes, mit langen DObren’ 
welßen Worderfüßen und weißer Achte 
bat fib am 27. Abends verlaufen. Der 
Finder molle es gefälig auf der Hofitatt 
Nr,8. über 1 Stiege gegen danfbares Ho: 
norar abgeben. z 











* 


5681. (3 6) 
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Bekanntmachung, 


Ich habe die Ehre dio Anzeige zu machen, dass ich die seit einer Heihe von 
Jahren dahier bestandene, und rühmlich bekannte Schaitt- und Modewaa- 
renhandlungdes#ierrn Adrian Prost, käuflich an mich gebracht babe und 


selbe unter :der Firma: 


fortführen werde. — 


L. E. Rolland 


Ich vereine biemit die ergebenste Bitte, das seither obenbenanntem Geschäfte 
geschenkte Zutrauen gemeigt auf mich übrrzutragen, indem ich mein reich assor- 
tirtes Lager, bestehend: in allen Arten weissen Leinen - und Baumwollwaaren, 
französischen Stickereien, als: Fichus, Pelerines, Modasties, Manschetten, Krägen, 
Kleidern, Einsätzen, Baverons, Brasicres etc , und neuesten Mode- Artikeln, zur 


gefälligen Abnahme bestens empfehle. 


München, den Il. Oktober 1837, 





5906. Bey EA. Fleifhmann 
in Minden ift zu haben: 
Goldkoͤrner für Bienenhalter 


und Bienenfreumde; oder neue Vor⸗ 
theile, umaus der Bienenzucht ben 
arößembdglichiten Nugen zu ziehen. 
Enthaltendb eine Belehrung von neuen 
Lager⸗, Lüftungs: und Schwarm⸗ 
Korben, um auf fehr leichte Art 
zu zeideln, und das Schwärmen zu 
befdrdern; Nachſchwaͤrme zu ver: 
hüren und Ableger zu machen ; Weiſ⸗ 
fellofigkeit zu erfennen, wie auch Ads 


niginnen zu erzieben von der Win⸗ 


terung; von einer beffern Urt Flug: 
breiter; von einer ſehr bequemen 
Fürterungsart; von den vorzügliche 
ften Honig: und Wachspflanzen ; von 
einer leichten Art Bienen auszutreis 
ben. Mit Abbiidungen, 8. Preis 
ufl. 24 kr. 


5910. (2a) Budsting, ſſchwere mo: 
derne wollene Hofenzeuge), find’wegen eis 
ned ya nahe günftigen Einfaufg, zu ſeht 
wobifellen feigefentenPreifen bey 
Untergeihnetem zu haben. 

I erlaube mir bey dieſer Gelenen- 
beit auf mein gauz woblaflortirtes Tuch: 
laaer in allen Äarben und Qualitäten 
aufmerkſam zu mahen, indem ih, dankend 
für das bisher mir gefhenfte Zutrauen 
jederzeit bemuͤht ſeyn werde, melne ver« 
ebhrlihen Abnehmer durch ſehr billig reele 
Bedienung zu feftgefesten Pretſen 
volltommen zufrieden zu ftelen 

David Neuſtaͤtter, Tuhbändier, 

Theatinerftraße dem goldenen Hitſchen 

gegenüber, 

5959, Au der Herinftraße Nr. 32 über 
ı Stlege linfs vornheraus iſt eine fehr 
bübiche Hausfrippe um den billlgten Preis 
zu Faufen und täplih zu ſehen. 


5854, (30) Müllerfiraße Nr. 77. ebner 
Erde find vollſtaͤndige neue Da menmäns 
tel zu 12, ı4 bis 16 fl. au baben, 


Lauis Eugen Rolland, 


Kaufingerstrasse Nro. 8. 


5907. Bey E. F. Fuͤrſt in Roros 
hauſen iſt ſo eben erſchienen und 
in allen Buchhandlungen (in Muͤnchen 
durch Joh. Palm neben dem gold. 
Hirſch) zu befommen: 

Neueſte 


Erfahrungen und Entdeckungen 
über bie 
Verferrigung 


aller 
— 
Del: und Lack-Firniſſe, 
als: Eopalfirmiß, Jungferncopal, Körpers 
oder Autihenkaften: Erpalfirniß, ſanell 
trodnender Sopalfirnif, beler Kutſchen— 
firniß, Wagenfirnif, Firniß auf Ti: 
feiwerk, fhmwarzer Lat, braunfchweiger 
Schwarz, blaffer Bernfteinfirnif, Fire 
nif für Elferiwert, SGoldgrund für türs 
tiſch Paplet, Goldgrund zum Bronchren, 
Mafir: oder Gemaͤldefiruiß, Fitals für 
Paviertapeten, Kroftallfirniß, weißer und 
brauner Weingeififirnip, Goldlack, ro: 
tber Welngelftiat, blaſſer Meifinulad, 
gewöhniiber Bernjteinfirnif, Firuiß zu 
Gemdiden, Goldfirniß für alle Metalle, 
weißer Ladfirnif, romanifber Geigen: 
lad. Mebit Angabe ber Hierzu nöthigen 
Gerätbfwaften. Anhang: Die Bereitung 
der verfciedenartigiten und baltbarften 
Kitte, Bon C. F. Wpltert. 8. 1837. 
brod. 54 fr 
Dies ift unftreitig das befte Wert über 
obfge Gegenjtände,, daber denn aud jede 
Unprelfung überflüffig feun würbe. 


5912.(34) Der lintergeihnete von ber 
t. Vollgen: Direftion und ber E. Lokal⸗ 
Schul-Kommiffion zur Ertheilung des Un: 
tertigte in der fraugöfiihen Sprache legl⸗ 
timirt, bietet dem Publikum feine Dienfte 
an, und bofft durch feine Lelſtungen beſſer 
als duch Worte fih das Zutrauen beffel: 
ben zu erwerben, 

Franciade Viard, aus Paris, 
Therellenftraße Nro. 34. 
5930. Ein Elavker mit 6Dftaven von 


Mare. Miller aus Wien iſt zu verkau: 
fen. Das Uebr. 





5914. In einem Städt: 
den des Regenkrelſes 
{ft ein Haus ſammt 
realer Spejere®- 
bandlungum aͤußerſt 
billigen Preis zu ver: 
kaufen. Käufer wollen 
fi durch portofrele Briefe mit den Buchs 
ftaben FR. Rr. 3914. au bie fandb. wenden. 


5845. (3 6) Eintu einer der beften Lage 
ber frequenteten Strafen ber Stadt aus⸗ 
geübtes Materlal:, Gpecerev = und 
FBarbwaaren: Handlungs: Medt, 
woben auch noch Leder geführtwerben kann, 
{fr ohne Unterbändler zw verkaufen, Näs 
beres auf franlirte Briefe unter den Buch⸗ 
flaben L, B. Rr. 5r45. b. d. Landb. 


— — — — — — — — — 
5935. Es iſt ein Haus, nahe bey der 
Stadt, welches näcft einer Hauptſtraße iſt, 
für einen Fabrikanten, Wirth ober ſon—⸗ 
ftigen Gewerbamann geeignet, mit Nebeu— 
gebaͤude und großem Hofraum, mit wenig 
Erlag aus frever Hand zu verfaufen. 


en 
5952. Ein in der ſchoͤnſten Begend, eine 
balbe Stunde von München gelegenes Anwe: 
fen, beitebeud in einem aef.bmadtvollen zwei: 
ftödigen gut eingerichteten Wohnhaus mit 
mehren Kellern, Nebengebänden, Wageus 
Demtie, einem Brumen, Gemaͤſe- und 
Baumgarten will ber Eigentbümer wegen 
Geſchaͤfte- Verhaͤltaiß verfaufen. D. le. 


5937. In der Zwerbruͤckenſtraße Nr. 20. 
über eine Stiege vornheraus ift eine helfe 
Wohnung, beſtehend aus 3 oder s Zimmern, 
Kühe, Magdlammer, Spelber mit übtl« 
gen Bequemlichteilen, auf fünftiges Zlel 
Georgi oderfogleich zu beziehen; auf Ber: 
langen kaun au eine Stalluunng und Res 
mife dazu geueben werden. 

2928. Am ©., 7. oder laͤngſtens am 8. 
November fährt von dem Unterzeichneten 
ein Kutſcher mit einer guten Ehalfe leer 
über Alchach, Donauwörth, Dinkels buͤhl, 
Maͤrgentheim nam Klingenberg, auch 
uach Würzburg. Bartb. Liehtl, 

b. Lohnkutſcher in der Knoͤdlgaſſe Rr.2 


— 5835. (31) Es iſt ein 
- ganz regelmäßig neues, 
elegant gebautes Billard 

mit aller Zugebör billig zu verfaufen. D. Ue. 
5051. Ju Haldbaufen Nr. 249., Kirchen: 
gaffe, find Barren,auskaimerde gemacht, 
gut gebrannt, welche an Haltbarkeit und 
GSefundbeit oe andern übertreffen, für 


Dierde und Hornvieh, um billigen Preis 
zu baben. , 


5920. Eine otdentllche Perfon, mittlern 
Alters und mitguten Zeugniffen verſehen, 
fucht bey einem foılden Herrn ald Haus: 
bäiterin unterzulommen. Das Uebr. 

5018, Unterzeihnete empfiehlt fi, alle 
Arten Bionden und Schleier zu färben, 
wie aub alle Gattungen Seldenjenge und 
Merinos zu ben billigfteu Preiſea au pußen. 

Magd. Dillinger, 
in der Sendiingergaffe Ne. 5. 
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5919. In allen Buchhandlungen, namentllch In der k. Hof⸗ 
buchhandlung, ber J. LUindauer und den übrigen vud 
bandiungen in Wunden, bey Krüllein Landshut, Montag 
und Weiß in Negensburg, Manz in Fretfing, Doll, 
M. Rieger in Augsburg, Bed In Nördlingen, If als 
fo eben erfwienen vorräthig zu haben; 

Sämmtliche geiftliche Schriften des weil. hoch— 
wuͤrdigſten Herrn Gran; von Galignac de 
la Mothe Fenelon, Erzbiſchefs und Herzogs 
von Gambrai ıc. Aus dem Franzdfiichen überjegt 
von 3. P. Eilberr. In 4 Bänden, Ir Band 
gr: 8. 28 Bogen.) 2fl. 24 fr. 


Es war ein tief geiüblted Artürfnif der Zeit und ein lange, 


fbon gebegtes Verlangen Wieler, die geiftreigen Earifien die: 
fe8 weltberubmien Exriftftelerd In einer (bönen, geireuen und 
volfiändigen Ueberſetzuna In unfter Mutteriprabe zu befisen. 
Noch lebendiger wurde, nah der Weberichung des Matthias 
Slaudius, diefer Wunſch bei Alen, welde Feuctons Scriſten 
in der Originalſprache fennen. Denn fo ſehr wir die Verdleuſte 
diefes Schriftſtellere In feinen eigenen Werkeu erkennen u d 
ehren, fo jebr muſſen wir es bedauern, daß er bier die Eichel 
an fremde Aernte legte, Nichts zu jagen von feiner mangel: 


5905. Im Verlage der Math. Rie: 
gerfhen Buchhandlung in Aug $ 


3911 


Montag den 6. Nov. Vormittags 
von 9 bis ı2 Uur, und Nachmittags von 


haften md ſeht einfeitigen Wahl, iſt au feine Weberfegung 
oft febr mangelhaft, oft ungetreu, und nicht felten find feine 
Ausdrüde gänzlich unrihtig und der Sinn verkehrt. 

Es if au Faum zu bezweifeln, def Fenelons- eigene, 
ungleiwe, oft mpfterlöfe und dader zumwellen dunkle, zuwellen 
aber hochniegendeg und kaum zu erreichende Sprade, die auch 
einer geübten und fogar mit dem ascerliden Ausdrüden ver- 
trauten, tarholiıhen Feder nicht leiat zu löfende Schwlerigkel⸗ 
ten darbieter, die vorzügliafte Urſache iſt, daß wir bie zu die⸗ 
fer Stunde einer reinen und getrenen Ueberſetzung bdlefer vor: 
trefflimen Schriften entbebren. 

Um fo größeres Vergnügen gewährt es baber ber unter: 
zeichneten Buchhandlung, dem verehrten Publikum anzeigen zu 
fönnen, daß durch ihre Wermittiung Herr Proieflor Sitbert , 
zu Wien eine Ueberiegung der ſammillchen geiftlihen Ecrif: 
teu dieſes großen Erzbiihofes fertigte, die weit volftändiger ft 
als felbit die gewöbhnlisen franzöfiihen Ausgaben diefer Schrif- 
tem: Mer die Werke und Lebe ſetzungen biefes gefeierten Schrift» 
ſtellers feunt, der weiß allerdings, daß wir berewtiget find, etz 
was Gediegenes zu erwarten, das deu Stempel' der Vollendung 
an ſich Trägt; und fo ward endilch durd ben Flelß dleſes unver: 
dreſſenen Schriftſtelers die bedeutende Züde ausgefüllt, die durch 
den Wange diejer geift: und finnvellen Fenelon’sben Edriiten 
In deut ſchet Zunge, bieher in unferer giteratur Start gefunden hatte. 

Die Ueberſehung, durch bie der berühmte Herr Ucherfeger 
ib ſelbſt ein bieibendes Dentmal geiebt bat, iſt gen, vollendet 


5058. Vor dem Karlötbor lints zu ebuer 
Erde Niro. 10. find mehrere Ziumet an 


burg ifterfchienen und ın allen Buch: 
bandlungan vorräthig : 
Neuer 


Tafchenatlas der Erde 


in 22 Blättern 
nad der neueften geoarapbiiden Elnrheilung, 
Geſtochen von 

J. Mitteniteiner uud Cohn. 
Inhalt: 1) die HalbEugein, 2) Eu: 
ropa. 3) Spanien und Portugal 4) Frant: 
reich. 5) Brofbritranien. 6) Niederlande 
und Dänemarl. 7) Deutfbland, 8) Weit: 
lines: und 9) Oeſtl iches Oeſtreich. so) Preuf: 
fen lints: und 11) Preuflen rechts der Dder. 
12) Bayern. 15) Schweiz. 14) Italien. 
15) Schweden. 16) Rußland. 17) Tür: 
fev. 18) Griecenland. 19) Alien. 20) 

Aftika. 21) Amerika. 22) Aujtrallen. 
Vorrächig in Münden in 


der k. Hofbuhhandlung von Ph. 
Jak. Bayer. 


5908. In der Schorner'ſchen 
Buchbandlung inStraubing iſt neu 
erſchienen und durch jede Buchhand- 
lung zu beziehen: 
Geſchichte und Beſchreibung 

der Stadt Straubing im Königs 

reihe Bavern von Mart. Sieg: 
bart. 2Theile, wovon der Ate Theil 
die Beſchreibung, der 2re Ih. die 

Geſchichte enthaͤlt. Preis 1 fl. 48 Fr. 








3 bis 6 Uhr wird im Thale Maria Nr. 2 
über 1 Stiege eine Werjieigerung flart: 
finden, beſtehend aus verfaiedenen (dönen 
Herrnkleldern, Bettwaͤſche, Betten mit 
Plerdbaarmatrajen, Meubeln von Nus— 
baumbolj, Kupter, Zinn Schleßgewebren, 
verihledenen Dofen, einergoldenen Nepetirs 
Upe mit goldener Kette, einer Heinen 
Haustriope und andern veriwicdenen Ber 
genjtänden, wozu Kaufsluftige eingeladen 
werden. Frauenbuber, Wuftionator. 





Augsburger Borse 
vom 30, Vciober 1837, 


Konıgl. BHayersche Briete, Geld 
Ubl. 4 Proc. m, Koup. prpt, 102: 1015 
detto a 34 Proc. prompt. 10035 100% 
Promessen auf Banc-Actien 
per Stück Agio . .. 6 4 
Bank-Actien, . . » .‚509 507 


K. K. Vesterreich’sche Loose. 


Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt — 142 
Lott.Anlehem vw. 1834. prp, — 1173 
Metallig,. ä 5 Proc. prpt. 1047 1048 

ictto A 4 Proc. prpt. DU; 805 

detto à 3 Proc. prpt. 784 78 
Hank Aktien prumpti biw. 

I. Sem... . . . 1388 1386 
“Grossb.  Darmst, -» Lok, 

prompt . » . P 59 7 
K. Poln. Louse a,300 prpt. — 9} 

detto ä #. 500 prompt — 112 
Augsburger-Münchener 1205 120 
Venezianer- Mailänder os: 108 
Nord.bahn . 1144 — 


mehrere Herren zuſammen, mit oder ohne 
Betten, ſogleich zu vermlethen. Auch wird 
dleſe Logis an eine ordeuntliche Parthle abs 

gegebee. _ 

Gott gefällige Gaben, 
Für die wahrbaft gränzenlos arme 
Familie Pelz 

fl. fr. 

Transport 43 253 
Den 31. Dit.: Bon Kegerniee, 
mit dem Motto: „Gott fegne 
dieje &abe!‘'*) .. « 120 
Summa 44 45 

Für den armen, abgebranuten 
Koloniſten J. ©. Scherm 

in Karlshuld. 

fl. fr. 


Trantport 2a 39 

Den 31. Dft.: Won Tegernfee*) 1 20 

Summa 21 59 

Für die durd Brand gänzlich verun- 

glüdten 9 Zamilien mir 48 Perfonen 
in Jedesheim. 


fl. fr. 

Tranfport 29 30 

Den 31. Oft: Won Tegernfee*) 2 do 
Summa 32 10 

Zur VBertheilung. 

Den 31. DOft.: „Fuͤr recht Arme!’ 


Bon J. R. 242 











Eigentbumerin und Verlegerin: 
Dr. K. fr. A. Mülters ſel. Wittwe. 


Verantwortlicher Nevaktcur; ber biöh. Gefpäftsführer 
der Landb., F. & Nidias, 


Eonnabend, den 4. November. 
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Münden, 1837, 
















Die Bayer'sche Landbötten. 





Bapern. 


Münden, den 2. Nov. Der hieſige Reichenader 
war dieſes Jahr zahlreicher, als man ſich aus den früs 
beren Jahren erinnern kann, am Borabende des Aller: 
feelensages , fo wie an diefem Tage felbft befucht. Mer 
es nur — vermochte, hatte die Staͤtte, wo 
theuere, in ein befferes Leben hinübergegangene Weſen 
ruhen, mit Blunten und Kränzen, mit Fichtern und fon: 
fligen Verzierungen gefhmüdt. 

Der ftille Beobachter fonnte fo manche rührende Scene 
erbliden, weun hier eine unfchuldige Waife auf dem 
Grabe der dahingefchiedenen Eltern, den Rafen mit 
Thränen benegte , dort ein zärtlicher Gatte die nur alls 
zufrüh verlorne Murter feines Kindes betiauerte, bier 
ein alter forgenvoller Vater feinen hoffnungsvollen thats 
fräftigen einzigen Sohn, die Stütze feines Alters, bes 
jammerte, da eine in Schmerz und Verzweifiung ver: 
funfene, des Gatten und ber Kinder beraubte Mutter 
durch Thränen ihrem berzzerreiffenden Schmerze Luft zu 
machen fuchte. Manche Dankeözähre wurde aud) ge: 
weint, den no in fortdauernder Erinnerung lebenden 
Wohlthaͤtern. Dody wie ein Engel des Troftes erfchien 
Allen der an der Seite Seiner allgeliebten Konigin und 
der Erbgroßherzogin von Heffen im freundlichen Ernite 
einherſchreitende König; mit feurigen Buchftaben mahnte die 
nie erlöſchende, ewig unvergänglich dankbare Erinnerung 
an bie fchredliche Zeit, in welcher der große König, als 
Tröfter und Helfer, als liebender Vater Seiner Kinder, 
ben vertrauungsvollen Bli zum Himmel gewendet, unz 
ter ben treuen Bewohnern Seiner Hauptſiadt verweilte. 
Die. Millionen Herzen, welche bei dem Gedanken erbeb- 
ten, ben Vater des Vaterlandes, die heißgelichte Kö: 
nigin oder einen der thenern Königsfproffen zu verlieren, 
blidten an diefem fo lebhaft an die vorjährige fchredliche 
Zeit erinnernden Tag dankend zum Himmel empor, und 
flehten Segen herab auf dad Haupt des — des 
glaubens ſtarken Monarchen, 

Auf dem Gottesacker hielt nur die Kuͤckſicht auf die 
Bedeutung des Tages und den Ort die ungeheuere Menge 
zurüd, daß fie bey. dem Anblide des fo heißgeliebten 
Königs nicht in laute Aenferungen des Danfes ausbrad). 





Tief ergriffen verlieh der Monarch die Srätte, gefolgt 
von den frommen Wünfchen der Menge. 


Dem um Bayerns Gefeßgebung hochverdienten chur⸗ 
baperijchen Staatskanzler W. X. A. Freyherrn von Kreits 
mayr, dem Verfaſſer der unter des Ehurfürften Mar Jos 
fepb III. fegenvollen Regierung promufgirten Gejegbüder 
und der Anmerkungen zu denjelden, wollen bayeriſche Juſtiz⸗ 
und Verwaltungs: Beamte, Rechtsfreunde, Gelehrte und 
Boͤrger ein Denkmal in der Haupt: und Refidenzftadt 
Münden ſetzen; und diefes Unternehmen haben Se. Maj. 
unfer allergnädigfter König nicht nur zu genehmigen geruht, 
fondern aud) daffelbe als ein edles anerkannt und die Förz 
derung beffelben in der Art anbefohlen, daß diefem hoch: 
verdienten Staatsmanne ebenfalls ein wuͤrdiges Monus 
ment gefeßt werde. Diefes aͤcht vaterländifche Unterneh: 
men wird um fo größere Theilnahme in ganz Bayern 
finden, ald die Werdienfte dieſes als Staatsmann fo aus— 
gezeichneten, als Gejeßgeber noch nicht erreichten Mannes 
die dankbarfte Anerfennung der Staatsdiener aller Kathe⸗ 
gorien, und aller bayeriſchen Staatsbuͤrger mit dem voll⸗ 
ſten Rechte in Anſpruch nehmen, da die Rechtsverhaͤltniſſe 
der Bayern ſeit mehr als achtzig Jahren und ſelbſt zum 
größten Theile noch jeßt nad den von ihm entworfenen 
Gefegbüchern geregelt werden und es daher für jeden 
Bayer Ehrenfahe iſt, ſolche ausgezeichneten Verdienfte eis 
nes Bayern auf eine wärdige, von Sr. Maj. dem Könige ges 
wuͤnſchte Artzuehren. — Die Redaftion der Bayer“ 
fhen Landbötim glaubt nur eine Pflicht zu erfüllen, wenn 
fie alle edelgefinnten Baterlandsfreunde zu Bepträgen für 
Errichtung eines dem Andenken jenes großen Mannes geweihten 
Denkmales einladet. 


Der Schul und Organiſtendienſt in Aufkuͤrchen, kgl. 
Ldgs. Erding und k. Diſtr. Schul-Inſpekt. Frauenberg, mit 
248 fl. jährl. Einkommen, dann der Schul:, Mefiner- und 
OrganiftensDienft in Hofkirchen, deſſelben Gerichts und 
f. Diſtr. Schul-Inſp. Dorfen, mit 202 fl. Eintommen, und 
ferner der Schul: und Mefnerdienft in Schwabing, kgl. 
Logs. Minden und Diftr.Sch.Infp. Obergiefing, mit 460fl. 
Ertrag find erledigt. Geſuche, an die k. Regg. des Iſarkr. 
gerichtet, find binnen 14 Tagen, wegen lebterer binnen 3 
Wochen bey den treff. k. Diſtr. Sch. Inſpektionen einzureichen. 
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Das Usjchneider-Fraunhofer'fhe Inſtitut 
in Münden befchäftigt ſich dermal mit Bol: 
(endung eines optifhen Inftrumentes, das 
an Großartigkeit Alles überbietet, was je: 
mals aus einer berühmten Werfftätte her⸗ 
vorging. Es iſt dieß ein Nefrator von 21’ 
Brennweite und 14° —— waͤhrend 
der hieſige, welcher bis jetzt für den größten galt, nur 15’ 
—— und 104° Deffnung hat. Dieſes Rieſenin— 
ſtrument ift für die Sternwarte in Pulkawa (bei St. 
Petersbueg) beſtimmt. Ein anderer Refractor, für die 
Sternwarte, in Kajan befiellt, von 13° 4 Brennweite und 
9° Definnng, ganz dem in Dorpat ähnlich, ift bereits am 
2. Sept. von Ei an feinen Beftimmungsort abgegangen; 
auch hat an jeiner Fertigung nicht der Mechanikus Manns 
hard, wie ein hieſiges Blatt meldet, fondern der Mecha— 
nitus Mahler, Theil, der ſchon feit Jahren für das In⸗ 
ſtitut arbeitet. Leiter des artiſt iſchen Theils der Anſtalt iſt 
aber Fraunhofers wuͤrdiger Nachfolger, der ausgezeichnete 
Opteker Merz. r 
Bon dem Affiftenten an der Studienanftalt zu Würze 
burg, Dr. I. B. Goßmann, befinden ſich mie die dortige 
Zeitung meldet, eben ein neues Epos: „„Kurfürft Mari: 
milian der Ölaubensheld in drey Gefängen‘‘ unter der 
Preffe, welches Er. Exc. dem Hrn. General-Kommiffär und 
Kegierungs: Präfidenten Grafen von Nehberg:Nothen: 
(öwen dedizirt iſt. — Diefelbe Zeitung berichten ferner, 
Dr. Sofmann beabfihtige nad) diefem auch noch den 
Kurfürften Mar Emanuel zum Helden eines epifchen 
Gedicytes zu machen, und in feiner Mar: Trilogie (der 
König, bereits erfchienen, der Kurfürft „und Emanuel) die 
Seen der Liebe, des Glaubens und der Heldenkraft unferes 
bayer'fchen Heldenftammes durch poetijche Darftellung der Le⸗ 
bensmomente feiner Helden und durch die E childerung ihrer Zeit 
in achtzeiligen Stanzen ausjufprechen. Dr. Goßmann hat 
fi durch mehrere patriotiſche Gedichte, die von tiefem 
Gemüthe und aͤchtem Dichter = Talente zeugen, ven denen 
feiher die Landbärim einige mittheilte, bereits vortheil- 
haft befannt gemacht. 


Mitnehmen der Hunde in die Kirchen betrefe 
fend. Trotz der beftehenden Verbote, ohngeachtet aller Ans 
mahnungen und aller in Öffentlichen Blaͤttern ausgeſproche⸗ 
nen Rügen bejitglich Des hoͤchſt tadelnswerthen und ftrafz 
würdigen Unfuges des Mitnehmens der Hunde in die Kirchen, 
gibt es doch Leute, die ſich über diefe Anmahnungen gleiche 
gültig oder leichtfinnig hinwegſetzen. Co konnte man am 
Tage Allerfeelen in der neuen Hofkapelle, der Allerheiligen: 
Kirche, während der Acht-Uhr-Meſſe abermals ein männti: 
ches Individuum jehen, das in Begleitung feines Hundes 
dem heit. Meßopfer beywohnte. Wenn ſich gleich der Hund 
von feinem Eigenthümer nicht entfernte, fo ift diefer den— 
noch ſehr zu tadeln, weil er durch das Mitnehmen feines 
Hundes die dem Haufe des Kern ſchuldige Achtung und 
Ehrfurcht verlegt har, Möge diefer Hall der legte ſeyn, 
über den man feinen gerechten Unmillen ausfprechen muf, 
und möge es nicht nerhwendig werden, an jedem Eingange 
zu einer Kirche einen Wachter aufzuſtellen, der die Hundes 
mitbringer von dem Tempel des Kern zuruͤckweist. 


Neumarkt, 31. Okt. Mit innigfter Freude bemerken 
die Freunde der guten Sache, dafi der in Nr. 126. diefes 
Blattes in Bezug auf das neue Krankenhaus ausgeſprochene 
Wunfd, „es möchte das, was fo fhön begonnen hat, eben 
fo ſchoͤn fortgefeßt und vollendet werden,” keineswegs ver: 
gebens an die Kerzen ber Einwohner Neumarkts ging, ins 
dem ſchon viele edeimüthige Gaben den beyden barmherzi: 
gen Echweftern eingehändigt wurden, medurch manchem Bes 
dürfnif einer ſolchen Anftalt entſprochen ift. Zugleih darf 
man fich der troͤſtlichen Hoffnung hingeben , dafi die Güte 
der ſich der feidenden Menfchheit erbarmenden @eelen nicht 
fo leicht ermüden werde, befonders zu einergeit, in welcher 
uns die katholiſche Kirche an unfere leidenden Mitbrüder 
md Mitſchweſtern Jo lebhaft erinnert. 8. ©. 

Am 22. DOftbr., Abends 6 Uhr, begegnete der Shlöner 
Mich. Haufer von Feldheim (Logs. Rain) auf der Lands 
fraße bey Nordheim einem Kuhrwerk. Obgleich er dems 
felben, fo weit er nur Bonnte, answich , fo wurde er den: 
noch niedergefahren; der Wagen ging ihm über den Hals 
und die Arme, und druͤckte ihm das Genid ein Er wurde 
hierauf durch zufällige Meife herbeygekommene Derfonen 
nah Haufe gebracht, aber an Rettung war micht mehr 
zu benfen. 

Am 22. Okt., Nachts 10 Uhr, wurde in Steinwieſen 
(Ldgs. Kronach) der Fibersfohn Joh. FriedI durch einen 
Meiferftich in den Hals ermordet, Der Mdrder murde eine 
Stunde darauf von der fo thätigen F. Gendarmerie erforicht 
und dem Gericht überliefert. 

Am 27. Okt. verunglicte der Dienfilnecht des Bauers 
Franz Kirchmayer zu Unterharibah (Abensberg) bey dem 
Umjpannen der Pferde, indem diefe während deſſen ſcheu 
wurden, ber Knecht unten bin zu liegen kam, mo dann die 
Pferde mir ihreu Hufen ihm die Bruft fo zerquetſchten, daß 
er augenblidlid; todt war. 

Consomme, 


politifches und nichrrolitiices. 

Briffel, 21. Oft. Der Erzbiihof von Mecheln hat 
den Stiftsherrn Echenpers in Mecheln ermächtigt, da: 
ſelbſt ein Inftitut der Brüder des heiligen Vincenz zu 
begruͤnden. Daffelbe wird vornemlich mit dem Unterrichre 
der Armen, mit der Pfiege der Kanken und mit der Be- 
aufſichtigung der Gefangenen ſich beichäftigen. 

Um 26. Oktbr. Mittags zwiſchen balb 9 und 4 Uhr 
meldete eine telegraphifche Depeſche ous Keln in Berlin 
nad) einer Nachricht aus Paris vom 23., daß Eonflantine 
von den franzbfiiben Truppen am 13. Oftcber genommen 
worden, »dabey aber ber General Damremont anf der Breſche 
geblieben fey. Es gehört gewiß zu den Merkwürdigkeiten 
unferer Zeit, daß eine Nachricht aus dem Innern Afrifas 
in 13 Tagen über vie Eee und durd halb Europa bis 
nach Berlin gelangt. Am 27. gelangte auch durch auffers 
ordentliche Gelegenheit die Nachricht nah Berlin, daß 
Eonjlantine mir Sturm genommen wart, 

Wo nur die Menfchen alle berlommen. Ueberall wird 
rafdy gebaut und nirgends iſt doch Play. Stuttgart 
fol auch wieder eine neue Vorſtadt befommen nad der 
Medarjeite bin; das Kannftadter Thor foll weiter hinaus 
geruͤckt werden. 





Die jungen Damen von fincoln (England) haben eine 
Teatotal Society (eine ausschließlich Thee rrinfende Ges 
fellichaft) gebiltet und feitgeitellt, daß ihre Mitglieder nur 
Herren heyrathen follen, welche diefer philanrhropifchen Ge: 
ſellſchaft ebenfall® beyrrerer. Da indeß mande Damen 
fürchteten, zu nüchterne Eheherren zu befommen, fo ift 
zugleich beſtiwmt, daß zärtlihe Bande, welde vor bem 
Eintritt in die Society abgeichloffen werden, dadurch nicht 
zertiſſen werden jollen. 

3u dem Diner, welches die Stadı Lons 

bon am fortmayorstage (9. Nov.) in Guild: 

ball veranitalret,, find foftbare Silberſervice 

mit dem Pf. Wappen angeichafit worden, fo 

wie ein Deffertiervice von Glas für den 
ausſchließlichen Gebrauh der Abnigin. 

Guildhall, wo das Feſt Statt finder, ift groß genug, nm 
7000 Perfonen zu faffen. Die große Halle bat 152 Fuß 
Länge, 50 Fuß Breite und 55 Hbhe. Das Diner, welches 
im Jahre 1814 dem Prinzen Regenten und den alliirten 
Monarchen dort gegeben wurde, war ganz auf Silber auf: 
getragen , deffen Werth auf 200,000 Pfd. Sterl, geſchaͤtzt 
wurde. Zeit 76 Jahren bat fein engliſcher Souverän am 
Lordmayerdtag in der City gefpeiöt. Im J. 1727, bey ver 
Anwefenbeit Georges IT. und feiner Gemahlin, koſtete das 
Diner 4889 Pr Sterl, 4 Shill, jenes für Georg IL. und 
feine Kamilie im I. 1761 kam auf 6894 Pf.Sterl. 5 Shill., 
das Banterr für Georg IV. und die fremden Monarchen 


aber a f 25.000 Pf.Sterl zu ſtehen. „Die Straßen, durch 


welche ber Zug gebt, werden neu gepflaftere und geebnet; 
für einen Plag an einem Feuſter zahle man von 5 Ebill. 
bie zu 1 oder 2 Guiueen; für ein Jimmer im erften Stock 
wurden fogar 40 Pfd.Eterl, gefordert. 

Bey einem einzigen Gaftmahle, welche am 18. Juni— 
dem Jahrestage der Schlacht bey Waterloo, vom Herzoge 
von Wellingern gegeben ward, betrug der Werth der aufs 
geſtellten goldenen und jilbernen Gefhirre gegen 4 Millio— 
nen Gulden. Man berediner den Werth aller in London 
vorhandenen Juwelen, Gold» und Silbergefäße gegen fünft: 
halbhundernt Millionen Gulden. Der Reichtbum vieler Pers 
fonen in England , der Herzoge von Bedford, von Nor: 
thumberland, von Devonfbire u. a. ift fo groß, daß jeder 
von ihnen im Stande wäre, manche eurepäilche Staats: 
ſchuld allein zu tilgen. 

Aus Lahr wird vom 21. Oktbr. gefchrieben: 
Wenn wir ben ber geftern umd heute begonnes 
nen Weinleſe nach dem Donner der Geſchuͤtze, ben 
Muſikchbren auf den Bergen und dem Jubelruf 
auf allen Huͤgeln Die Guͤte des diefjährigen Weins 
ermeffen wollten, fo jellre man glauben, Bachus 
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- wäre mit feinem Thorfusftabe noch nie durch reifere Trau⸗ 


benhoͤhen gezogen, allein dem ift leider! micht fo. Pruͤfend 
ſteht der Weinfenner mit der Weinwage vor der Kelter, und 
finder meift nur einen Halbbruder des uuvergeßlichen 1817ers. 

Der Heringefang ift diefed Jahr an den englifchen 
Köften fo reichlich ausgefallen, daß man zu Namdgate 
70 Stuͤck für Einen Spilling erhält. Ed werden ungeheure 
Quantitaͤten nach London gefandt. 

Die preuß. Offiziere, welche der Sultan fich erbeten 
hatte, um die Landesbefeſtigungen zu leiten, find in Dies 
fem Augenblide bey den Dardanellen mit Uufnahme des 
Terrains beſchaͤftigt. Sie follen, wie vorauszuſehen war, 
die Lokalitaͤten vortrefflich finden, um dieſen Paß in den 
beſten Vertheidignugsſtand ſetzen zu konnen. 

Am 16. Dftober wurde auf dem Gute Raackow bey 
Dreblau im der Nieder» Laufit, bey Gelegenheit eimer a 
fen:$agd, eine vorüberzichende Eugelfhwänzige Raubmdve 
Lestris Pomarina, Temn. (Lestris sphaciuros, Brehm.) 
eflegt. Diefes Thier ift [hen an dem Ditfeeftirande eine 
feltene Erſcheinung, noch mehr aber mitten im Lande. 

Die Nachricht von der Ruͤckkehr ded Don Carlos nach 
Navarra beftärigt fih. Diefer Fuͤrſt iſt mit 5 bis 6000 
Mann über den Ebreo zuruͤckgegangen, und iſt gegenwärtig 
zu Eitella. Seit mehreren Tagen fucbten die Bewegungen 
der Garliftifchen Armee auf den Gebirgen von Altcaftilien 
diefed Projekt zu maskiren; ibre Abtheilungen zeigten fid) 
zugleich oder nacheinander in allen Richtungen. Man barte 
fogar einen Augenblid geglaubt, Don Earlod wolle neuer: 
dings gegen Madrid räden oder wenigftens Cantonnirun⸗ 
gen in Neucaftilien füchen, da er mit feiner geſammten 
Macht nicht mehr auf dem Gebirge auskommen konnte. 

Ein fonderbares, aber den Politikern nicht unwahr— 
fcheinliches Gerücht ift in London verbreitet Es ſoll naͤm⸗ 
lich ein dortiges Bankierbaus auf höheres Anfuchen aus Porz 
tugal dem Herzoge von Palmella, fo wie Abgeordneten der 
Generale Saldanha und Zerceira die Summe von 40,000 
Po. Sterl. vorgeftredt uud dafür Juwelen zum Pfande 
erhalten. Nun da der Aufſtand verunglückt iſt, wollen 
die Gortes das Anlehen nicht anerkennen, das Pfand ift 
weniger werth, als jene Summe, und die Banfiers haben 
ih an Lord Palmerfton gewendet, und mit Verkauf der 
Juwelen und Berbffentlichung des ganzen Handels gedroht. 

Ein alter Soldat des Kaiſerreichs, feit langen Jah— 
ren ſeines Handwerks ein Schreiner, der von. jeher ein 
leidenſchaftlicher Verehrer ber Mapoleon’fchen Periode war, 
bar jich diefer Tage in Paris, durch häuslichen Kummer 
und die Schmerzen feiner Wunden aud Rußland nieder, 
gebeugt, das Leben genommen. Er kaufte fi eine Beine 
Statue Napoleons, befeftigte fie an der Wand, und bängte 
fi, nachdem er ein Glas Branntwein getrunken hatte, 
daneben auf. 

Der aͤgyptiſche Vicelbnig Mehemed Ali Kar Fürzlich 
alle Weiber feines Harem, von denen er feine Kinder bat, ans 
derthalb Hunderte an der Zahl, für frev und ledig erklärt. 

Der Mörder Meunier, der gleichſam das Kains— 
Zeichen an der Stirn trägt, ift auch in New: Orleans 
aufgewiefrn worden. „Unität und flüchtig ſollſt du ſeyn!“ 
Er ıft darauf in Penfacola aelanber, und man hat weiter 
nichts von ihm gehört. Defto beſſer! 


J 


Paris. Der Temps zeigt an, 
bereits Befehl ergehen lajfen, Gonitantine dauernd für 
Frankreich zu erhalten, und den näniten Kammern werde 
ein Scfegenrwurf in Betreff viered Beilıks vorgelegt werden. 

Horaz Berner ift von dem Kdniye der Franzo ſen be: 
auftragt, den Sturm auf Conſtantine zu malen. Er iſt 
bereits nad Conſtantine abgereisr. 

Bey den Feſten in dem großen ruſſiſchen Lager be- 
merke man eine wahrbaft morgentän.ijche Pracht. Die 
Kaufmannidhaft von Odeſſa gab der‘ Kaiſerin einen Bau, 
bey welchem der große Zumzıaal ganz und gar mit tuͤrki⸗ 
ſchen Sbawls drapirt war. Die Tanzerinuen ſollen dies: 
mal mehr nah den Wänden, als nach den Taͤnzern ge: 
fehen haben. 

Eine neue bequeme Steuer, die und Stubeufiger am 
wenigiten belaſtigt, iſt das Wegegelo von Eiſenbahnen. 
Die Eiſenbahn von Patis nach Er. Germain, deren Ein: 
nabme im zweyten Monar ums Doppelte gertiegen ift. har 
bereitö über SO 000 Fr. Abgaben au vie Kegieruug bezahlt. 

Es heißt, der karzlich veritorbene Bei vouZunis fen 
an dem faralen Halsubel geitorben, das in der Türkei 
fehr häufig und immer todtlich iſt. Mau fürchtet, daß 
fein Sohn, der neue Regent, an derfelden Hals kraukheit 
ſterben werde. Neuere Nachrichten behaupien,, der Bei 
ſey an Gift geftoıben. 

Die HH. Vincenz Tlad und Vincenz Keil, Befiger 
der Hertſchaft Dibersporf und Enderedorr in Deſterreichiſch⸗ 
Schleſien, haben ein Verfasren entdeckt. das ro.e 3ink 
oder Spiauter fo zu rayfiniren, daß es zih und audoehn: 
bar genug wird, um gehämmerr und geſchmiedet werden 
zu fönnen. — Eine andere Eutdeckuug hödit wichrig für 
die, weiche bisweilen da) Brüplein verıhütten, it ın Wien 
gemacht worden, nänlih eine yartconoıninhe Afftkuranz, 
wodurch dad Umfallen der Topfe und Schü In vernäcet wird. 

Der Proffeffor Hofmann von Fallersleben hat unter 
den Handſchriften der dffentlichen Dibliorhek zu Valencien= 
nes, den Siegesgefang Über die Schlacht Ludwigs Il. ge: 
gen die Normanen im Jahr 883, in altdeut ſcher Sprache 
und welche ſeit 1692 vergeblich geſucht ward, wieder auf⸗ 
gefunden. 

Pariſer-Induſtrie. In dem Kramladen eines 
ehrlichen Gewuͤrzhandlers tritt ein ftattlicher Mann ,. in 
ſchwarzem Kleide, bewaifner mit dem fafhiormmblen Augen: 
glafe und geſchmuͤckt mir dem unerlaßlichen rothen Bande. 
Bor der Thüre warter ein fauberer Wagen des Deren, der 
mit der glatten Miene eines Gönners ju dem Handler 
ſich wende: „Sie verzeihen, daß ich Sie in Ihrem eh: 
tenvollen Geſchaft einen Augenblick unterbreche ; id) bin eiz 
ner der Kandidaren zur Deputation aus ihrem Bezirke, 
und fomme, um Jhnen mein Glaubensbekenntniß zu über: 


foto: 22. S6. 74. 46. 56. 


die Regierung habe 
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im Geſellſchaftsſaale des Frohſinns 


reichen.” Indem er dieß fagt, gibt er dem Guten eine 
zierlich gedructe Anrede hin; diefer empfängt fie mit abs 
gegogener Mühe und nöthigt den „Hrn. Kandidaten‘ in 
das Familienzimmer einzutreten und auf dem Ehrenſeſſel 
Platz zu nehmen, Der fremde Herr iſt fo artig und fo 
wohl erzogen! Er befteht durchaus darauf, daß der Haus: 
herr vor Allem das Gedrucke leſe, damit er auch fehe, ob 
der Kandidat, der übrigens ein großer Werehrer des Han⸗ 
dels und der Induſtrie iſt feines Vertrauens würdig fep. 
Während der Wahler liest, geht der Kandidat im Zimmer 
auf und ab, und entfernt ſich endlich nad) einer Fluth von 
NKomplimenten und Verſprechungen, indem er auf Die 
Stimme des Gewuͤrzkramers zahlen zu Finnen hofft. Als 
diejer ſich fpäter nad) der Stunde umfieht, gewahrt er, daß 
feine Uhr vom Kamine verſchwunden if. Der „Kr. Kanz 
didat‘‘ war ein Induftrieller, und üder feine eigene Wahl, 
in Erwartung der des Defuchten, nicht lange zweifelhaft. 


Zages:Drdnung für die 123te, auf den 2. Non. 
angefegte. allg. dffentliche Sigung ıc 1) Bekauntmachung 
der Eingaben, 2) Berathung und Beſchlußſaſſung über die weis 
tere Nüdduperung der Rammer der Reichsraͤthe über das Bud- 
get und das Finanzgereh. J Beratbung und Beſchrußlfaſſung 
über die Rüdauperung der Kammer der Melbsräthe über den 


‚ Grefegentwur, die Ausıeildung der Kreislaſten betr, 4) Bera- 


toung und Beichtußfaſſung über die Nütäuperung der Kam: 
mer der Neidheräthe über die Nacwelſung der Berwendung der 
Eonds der Smuldentilgungs:Anıalt In den Jahren 1832735 betr 
5) Beratoung und Behntußfaffung über die Nüdäußerung der 
Kammer der Relchsraäͤtge über folgende Anträge: a) des abe. 
von Wanter, deu Kortbeftand der Aprogent Werziniuug der 
Sparfaile:Capitaiien bev der Swuldentilgungs-Anfiait betr.; b) 
der Aby Köio, von Horntbal u a. ole beifere Organlfation der 
Landgecichte betr, e) des Abg. geiitt Marbes Lechuer, die Bil« 
dung elaes Unterftügungs Fond* für bie kathol Geiſtilden betr.; 
dı des Abg. Beſtelm ver auf aeſetzliche Straftetimmungen der 
gen das Nad machen der Fabrikzelſchen; e) des Whg. Stöder, 
die Verbefferung der Feldpoitzet beit. 6) Merieiung bes Pro: 
tofols des »22ten algemeinen oͤffeutlichen Siyung. 

Zagesd:Drdnung für die 124re, auf ven 3. Nov, 
angejegte, allg. Sffentiihe Sigunı x. 1) Bekanntmachung 
der Eingaben, 2) Anzeige des V. Ausſauſſes über die geprüfr 
ten, und jur Mortage an die Kammer der Abgeordneten nicht 
aeelgner beiundenen Beinwerden. 3 Vorlage der Gefammtbe- 
ihlüfe: a) über den Antrag der Abg. Loͤſch, v. Hornthal ıc., 
die beifere DOrgauliatton der Landgerlate betr. ; b) über den 
Antrag des ba. geiſtl. Matos Lechaer, die Bildung eines Un: 
terkäsungsronds für die kathol. Geiſtlichen betr.; c) über den 
Geſetz Entwurf, die Ausſceidung der Krelsiaften betr ; d)übe: 
das Budger und das Finanz: Gefep: 4) Beratbung u. Beitinffaffung 
über die von der Kammer der Rekasrathe noch ju erwartenden Nüd: 
aͤußerungen über die in der 1 3ten Zirung derfelben mirgetheils 
ten Beſchluüße der Kammer der Abgeordaeten dann Vorlage der 
bienaw erforderlich werdenden ausferkigungen, 5) MWerlefung 
der Protofolle der 123. und 124. dffentliheu Sitzung. 


ger, Jobanua und ob. Höcft, und bie 


Ojaͤhrige Marla H. machen ihre ergebenfte 


ional. 2 . R eine 2 11 jifaliien 
3 Yefs mot national» Theater. musikalisch-eklamatorische Einladung zu ihrer exicn Ba Me 
MEnaeier: BU ebener Erde un Abendunterhaltung 5. Nov, Im Saale zur geld. Ente ſtatt 


erfier Stod, 


Einladun g. 

5065. Der ergebenft Unterzelchnete bat 
bie Ehre dem boben und verehrten Pud⸗ 
lifum anzuzeigen, daß er am 

Montag, den 6. November, 





unter gefalliger Mitwirkung der k. b. 
Herren Hofmufiter geben werde. 
Münden, dran 31. Dit. 1337. 
Gilair. 
5680. Die baver'ihen und ſtever'ſchen 
Naturfänger Antonla und Lauren; Dabur- 





finder. Anfang Aubr. 
Auswärts Gerraute. 

In Erlangen: Hr. E. Friedr. Fr. 
Göbel, Pfarrer derev. reform. Gemeinde 
zu Altwied bev Neumied, mit Dem. S. 
Vitt. M. Krafft. — 


In Mobding: Hr. Hein. Schub, 
Mpotheler, mit Dem. Bäuml. 


Todesfälle in Münden. 
Hr. Franz de Paula Mayr, Bürger 

und Biermirtd, (genanut zum Zuder Beanl) 
63 3. a. Beerd. heute, Samıt., Nachm. 
4 Ucr vom Leidendaufe aus; Wottesd. f. 
Montag, Vormitt. 9 Udr ben U. 2. Frau. 
pr. D. Hangl, b. Blerwirth, 30 3. a. 
Leouh. Kari, beabſch. Soldat, 41 I. a- 


Au-wartır Zooesfälle 
Yu Hof: Der Kaufmann und Braus 
erepbefißer Hr. Ich. Lor. Weidner. 
In Regensburg: dr. Joh. Jak. D. 
Hagen, bgl, Mesgermeifler und Bäderey: 


befiger, — ur 
5938. Praes. den 1. Nov. 1837. 
E. N. 4733/18. 
Edictal:Citation. 
Urban Flelih mann, Söldnerdfohn 
von Rimbach, geb. am 2. Mai 1762, foll 
4 als Soldat aus feiner Helmarh eat: 
ernt haben, und wird feither vermißt, 
obne daß über ihn oder feine allenfalinge 
Dedjenden, etwas bekannt if. Es wird 
demuach berfeibe oder feine allenfalliige 
Descenden;, oder wer immer aus irgend 
einem Titel eine Forderung au beifen 
Bermögen zu machen bat, aufgefordert, 
binnen 6 Monaten, fid dießorts perföutic 
oder durch einen Manditar zu melden, 
außerdeffen derfelbe als verfaollen erklärt 
und bie Berabfoigung feines Vermögens, 
beftebenb In 2r7 Al. Sfr. an die ſich tegl: 
timirenden nänften Befreundte und Erben 
gezeu Kaution gefhehen wird. 
am 21. Dftober 1937 
Adnigl. Land.ericht Landshut, 
(L.S) Baron v Schatte. 
Den vermißten Urban 
sleligmannberr. 


5952. (534) Praes. ben 2, Nov. 1837. 
E. N. 566. 


Dom 
Fürstlichen Htadt- u. Herrschatts- 
Gerichte Oettingen. 

Sranzisfa Bapverle, ledige Dienftz 
magb von Herbling, geboren im Jahre 
1774, If fhon gegen 30 Jabre von Ihrer 
„Heimat abweiend, ohne daß ſeit diefer 
Zeit eiwas von deren Aufenthalt befannt 
gemorden wäre. 

Auf Antrag der Erbsintereffenten wird 
dleſelbe aufgefordert, binnen 6 Menaten 
fid In dem Amtslofafe des unterfertigten 
Serihtes um fo gewiſſer eingufinden, wi: 
drigenfalls dieſelke als todt erfiärt, und 
falls ſich bis dorthin Feine näheren Erbe: 
Intereffenten bierorts ausmelfen follten, 
deren Rüdlaf den bereits befannten Ins 
tereffenten nad der Fürftlih Dettingifben 
Verordnung vom 14. Eept. 1782 ohne 
Eaution ausgehändigt wiirde. 

um — 55 

uſtiztath Paur. 
Schrefer. 
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Belanntmadhung. 

5825. (3€) Ale Diejenigen, welbe aus 
Irgeud einem Grunde einen Anfprum an 
die Verlaſſenſcaſtsmaſſe des am 3. Sept. 
1. 3 dadlet verfiorbenenf. Hoftammerraths 
CEhtlſtlan Ludwig Steinyeli machen zu 
können glauben, werden biemit eingela: 
den binnen 4 Wochen ſoiche Arclejtraße 
Nro. 2. zu ebner Erde anzumelden und zu 
begründen, widrigen;alls odne Beruckſich⸗ 
tigung derſeiben die Verlaſſenſchaftsmaſſe 
vertheilt werden würde, ; 

Münden. am 24. DE 1837. 


5447. (2a) Derlnterzeionete jeiyt pie: 
mit an daß er neben der mediziniien 
Praris die Zadnheiltunde in ihrem ganzen 
Umfange ausube, Zäbne jeder Art nah 
ber von Ihm in Paris erlernten Beıfe 
einfeße, und täglih von 1ı—2 Uhr in fel: 
ner Wohnung, Lerchenſtraße Nr. 54. 1 6. 
su treffen fep. Dr. med. Ymmana, 

praft. Arzt. 


5979. Ben einem E. Laudgerichte im 
Iſartreiſe wird ein im Rotarıare, Tas 
und Resnungsweien wohlerfahraer Dber: 
fareiber, welmer Ab über Morall:ät und 
Braumbarkeir genügend ausmwerieu fann, 
geiucht. Das Nähere im 


Anfrage und Adreß Bureau Münden, 


5922. (3 db) @in mit ben beiten Zeugs 
niffen verjehener fandgerldts:Oberfcreider 
wunſcht als folher oder auch als Keuten: 
Verwalter Irgendwo Beſchaäfttgung. D. üe. 


. 9936. Wer an einem praktischen 
Juridischen Repetitorium Theil zu 
nehmen wünscht, beliebe sich nach 
der Adresse bey der Redaktion zu 
erkundigen, welche die Güte hat, 
selbe, sowie die Sprechstunde mit- 
zutheilen. 


5977. Es wird zu einem Zafonermeliler 
ein Juuge mit Lebrgeid in die gebre zu 
nebmen gefuhr. Am Zärbergraben Jr. 29 
im Iren Sto@. 


5828. (2d) Ein junger Drenfa wird In 
einer Spezereybandiung dabier in die Lehre 
aufgenommen. Das Mebr. 


5900. Es wird ein Kind in Die Kot 
geiuht, jedoch nicht unter einem Jahre. 
Das Uebr. 

5955. Im Damenflifte Nr. 2. zu ebner 
Erde bey der Spinnlebrerin Kath. Wolf 
find so Pf, Leinengarn zu kaufen: 
m BERSAER ZU kai 


5978. Die Münchener Intelligenz⸗ 
Blätter von den Fahren 1768. bis 
1799, werden zu kauͤfen geſucht. D Ue. 


5018.(4d) Inder Hadergaffe Nr.g. über 
1 Stiege vorwärts iſt eine heile Wohnung, 
beftehend aus 5 oder 7 Zimmeru, Kıüce, 
Keller und mit allen übrigen Bequemliutel: 
ten verfehen, auf künftiges Ziel Georgioder 
fogteld zu beziehen; im Falle könnte auch 
elne Stallung und Remiſe dazu gegeben 
werden. Naͤheres baſelbſt ebnet Eide. 


5962. (3 a) Eine 
ER von Münden 
entferntift ein Bauern» 





5064. (2 0) In einer 
IE inc Gegend unb 
ſehr gewerbfamem Drte 
Zuftande geftellte Mühle mit Säge zu ver: 
kaufen Waſſermangel oder Waſſergefahr 
Müble würde ſich aud befonders für eine 
Kunftmüble elguen, ba auf der Schranne 
für's Ausland aufaefauft werden, diefes 
GBetraide aber gleich auf dieſer ſchnellmah⸗ 
verpadt werden könnte. Das Uebr. zu er⸗ 
fragen bev der Zandbötin. 
im Zfarfreife, wo ber Sit el- 
nee !. Landgerihtd und Ments 
reale Maurermeiferd: Geredte 
fame aus frever Hand zu verkaufen, mit 
bung von +-5 Stunden fela Maurermei- 
ſter fin befinde. Briefe unter ber Abreße 
5912. (55) Der Unterjelönete von ber 
Stul:Kommiffion zur Ertheilung des Un: 
terriots In der fraugöfiihen Sprache legl: 
an, und bofft darch feine Zelftungen beiffer 
as durch Worte ji das Zurrauen deffel: 
Franciade Viard, aus Paris, 
Tperefienftraße Nro. 34. 
it zu verkaufen. Das Mäbere dort ſelbſt 
über eine Stiege. 
fammt Garten und Hofraum um billigen 
Preis zu verfaufen. Das Uebr. 
Im BDayazın Ju ebener Erde wird eine 
Partbie Flache und ungarifce Ocfenbör, 
In der kuiſenſtraſſe Nr. 1. über 
1 Stiege ift ein meublırtes Zimmer 
5889. (Ic) Ein feidener Ne: 
genihirm, welher in meinem 
von dem @igenthümer gegen 
die Einrädungsgebähr in Em: 
nton Ebel, jun., 
Dredslermeifter und Schactelhaͤndler 


It ein Muller gefonnen, seine Im beften 
it durdans nicht zu befürdten. Diefe 
bleies Ortes medrere 1000 Swäffl Betraid 
lenden Müble gemublen und In Fäffeln 
58#0. (3 b) Ja einem Martte 
& amts erfter Größe if, I eine 
dem Bemerten, daß fi auf einer Umge- 
H. E. Ro. 5880. beforgt die Erped. 
t. Vollyoy: Direltion und der E. Lofal- 
timirt, bieter dem YPubilfum feine Dienfte 
ben zu erwerben. 
5959. Das Haus Nr.8. am obern Anger 
. 5081. „CE iR eln zweufödiges Hank, 
5915. 155) na der Pranneritrafe Nr. 7- 
ner billig iu verkaufen gefucht. D. Webr 
au vermietben. 
IE Labenfleben geblieben ift, kann 
plaug genommen werden. 
auf dem Schrannenplaß Nr. 18, 


a 


Wichtige Anzeige 
für fromme katholiſche Samilien. 


598. In der Johann Palm'ſchen Verlagebuchbandlung in Fandehut find erſchieuen und in allen Buch: 
bandlungen, in Münden bei Johann Palm neben vem goldenen Hirſch zu haben: 


Die heilige Schrift des alten und neuen Teſtaments. 


Aus der Vulgata mit Bezug auf den Grundtert neu überfeßt und mit Eurzen Anmerfungen erläutert 
i von Joſeph Franz Allioli, 
der Theologle Doftor, königt; baver. geiſtl. Mathe und Domfapttulare In Megendburg. 
Smweite Auflage. Mit Uoprobation des paäͤpſtlichen Stuhles. 6 Bände. gr. 8. 237 Bogen. 8fl 6fr, rbein. 

Die Bibel iſt das lautere Wort Gorter, geoffenbarer durh feine Auserwählten; — fie bedarf daher feiner buhbändlerifchen 
Empfeblung. Nur darauf erlaubt fib die MWerlagsbandiung das verehrliche Publitam aufmerffam zu maben, daß bie bier auge: 
kündigte Allioli'ſche Bibel unter allen jeät erfötenenen die einige iſt, weite ih der gewichtigen Empfeblung und Guthelfung des 
heil. Vaters rühmen darf. Wer alfo das Vedurfnig einer Bibel fühlt, der kaufe dieſe — fie wird eine Zierde feines Haufes feln 





— * ⸗ — 
Das neue Teſtament unſers Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti. 
Aus der Vulgata mit Bezug auf den Grundtert neu uͤberſetzt und mit kurzen Anmerkungen erlaͤutert 
von Dr. Joſeph Ftanz Allioli. 
In zweieriei Formaten oder fünf verihiedenen Ausgaben. 

A. Gro6-DOfravformat: Audgate I. mit voilftändigem Semmentar, (Veltnpapier mir 13 Stahlſtichen, Chriftus und bie 12 
Avoſtel voritellend) 5A. 2 ir. rhein. Ausgabe II. mir vollftiandigem Commentar; (Drudvapler mit denfelben Stabiftihen) + fl. rbeim. 
Ausgabe ILL. mir vollſtändigem Commentar, (Drustpapter ohne Stahlſtiche) fruberer Preis 2 fl. 23 fr., jege nur noch ıfl. 45 It. 
B. Kleinottav: oder Tafwenformat: Ausgabe I. mit kurzen Noten und Anmerkungen, DVeiinpapler ıfl.50 fr; Aufgabe IF. 
ohne Noten und Anmerkungen, Drudpapler 45 fr. — y 

@8 fehlte bis jest zanz und gar eine Meberfckung des neuen Teftamente, wie jie die katholiſche Kirche für Ihre Gläubigen 
verlangt, und wie ſie biemit angekündigt wird. 

Dad neue Zeitament fit das erite, das beiftante Chriſtenbucd, davon wird jeder Katbolif von Grund bes Herzens überzeugt 
fein. Dieß vorausſehend beandat ſich die Veriogkbanniung nur mir der einianen Verſicherung, daß die bier anaezeiate eberſetzung 
dem Sinn und Geifte der Klrche vollfommen entipriht, und gleih dem alten Teſtamente dle böhften und hoben Approbationen, 
ja den Segen der Kirche für fih bat, was gewig den Hochwürdigen Herren Geiſtiweg, wie aub ben Gläubigen Im Wolfe eine 
Bürgichaft und ein Sporn fein muß, daßelbe auf dat frafriste zu verbreiten, und dafür Sorge zu tragen, daß das neue Teſtament 
fi In jedem Haus, In jeder Hätte finde, und in keiner Schule ungelcfen bleibe. j 

Das allgemeine Bedärfulß berätiinrigend, bar die Verlagsbandlung getradhtet, durch verſchledene Ausgaben, theils zu den 
biligjten Pretſen, das Buch feidft den Unbemitteiten im Volke zugängtich zu maben. Der Preis der dritten Gropoktau » Aus: 
gabe iſt, damfr ie mit den kleinen billigen concurriren Eanne, bedeutend ermäpiger worden, jedoch nur fo lange als der Vor: 
rath reicht, und man wolle daher Beſtellungen auf dieſelbe ta möglichſter Kürze macen. 


Legende der Heiligen auf alle Tage des Jahres. 


Oder: gi 
Die Herrlichkeit der Parhofifchen Kirche, dargeftellt in den Lebensbeihreibungen der Heiligen. Gottes. 


Ein chriftkatholifches Hands und Hausb ud 


zur Belehrung und Erbauung der Chriſten. 


Bon Anton Mägler, 
geiſtlichem Ratbe und Domkapitulare In Augsburg. j R 
Dritte verbeſſerte Auflage. Mit Bewiligung des hochwürdkaſten Generalvifariats des Errblatbums Münden: Frevfing, und des 
Bistums Augsburg. 2 Bände mit 2 ausgegeihncıen Ziteltupfern. gr. 4. 130 Bogen. Preis 4 f. 50 Er. 

Wo könnten wir erbabenere Vorblider finden, was könnte ung ein mächtigerer Sporn zum Guten and zu einem gottfellgen Le— 
ben fein, als die Kobensgeihinte der Heiligen, die der berüdmte felige Biſchef von Sailer das anırwandte Evangeltum nennt ? 
Sie Ind es, welbe uns zur Nachiolge umptoertertia anziehen, ung die Widalihteit zeigen zur Vollfommenbeit und Helttgteit, 
wozu wir bejtinmt ind, zu gelangen, und auc denen die Herrlidkeit der Airde In ihrem vollen Glanze wicderitrabit. 

Die Keaende der Heilisen, wie fie bier geboren wird, gender daher unter Die fruchrbringenditen Erbauungsbüher der father 
lifden Chtiſtenbeitz fie ift ein Bun Des Segent,- ein wahres Hausbuch frommer Familien. Welches tiefaefuhlte Beduͤrfniß fie 
beirtedtar, wie fhda ſie ihren edlen Iwet erfällt, davon jrıtat weni am beten der Umiand, daß fie jene jhon in der dritten 
verbeferten Auflage eriweint, welche auch bintarikh der Ausattung, d. h. des Papiers, des Druckes nad der Kupfer die frie 


' 
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beren weit übertrifft. Bey diefer fhönen Wusftattung und der bedeutenden Bogenzahl des Buches vom größten Anartformat bar 
"der feftgefegte Preis wohl Anfprühe auf das Lob moͤgllaſter Billlgkeit matten, 


Chriſtus und die zwölf Apoftel. 
Eine Gallerie von 13 Stahfftihen zu jeder Parholifchen Bibel, fowie zur wirdigen Zimmerverjierung 


für fromme gläubige Chrijten. 


Groß 8. in Umfchlag. Preis Thlr. 1. 4 agr. oder 2fl. rin. Cremplare in groß Quart:format Tblr. 1. 8 gr. oder fl. 2. 24fr. 
Tr. 


Ylaminirte Exemplare Kbir. — — gr. fl. 


5057. Es iR für Plano⸗ 

forte arrangirt erſchlenen 

und In der Falter'ſchen 

und Aubl'ſchen Mufifhandiung, fowie bei 
dem Unterzeichneten zu haben: 

1) Walburgis:Nact (großes Potpourri 
aus der Oper bie NHuyenotten von 
Maverberr). 6 Bogen ſtark, im 
Preife zu ı fl. 24 kr., dann 

2) Großes National: Porpourri, 
6 Bogen ſtark, im Preife zu ı fl.30fr. 

Da dieſe Mufltftäde gelungen, und 
leicht ausführbar für Planoforte übertra: 
gen, und überhaupt, ſowohl Inbalt als 

Eleganz ber Ausgabe befriedigend find, fo 

dürften felbe allen treffenden Mufitireun: 

den fehr zu empfehlen feyn. Gtred. 
5068. Unterzelchneter macht 
biemit felnen verehrten Goͤnnern 
bie ergebenfte Anzeige feiner 
Wohnungs» Veränderung, naͤm⸗ 
Bi In der Wurzerfirafe Nr. 11., 
ber Arch Noe gegenüber, und empfiebit 
fih zuglei mit den neu verbefferten Trom⸗ 
veten nad Wiener Mechanit, die ibrer 
reinen Etimmung, Eleganz und leichten 

Spieles wegen den Vorzug vor allen andern 

gewinnen; desglelcen empfichlt man auch 

die neuen fehr guten Altborn nah jedem 

Belieben in C B. oder F. Auch können 

Vreisfeurante mit Zeichnung der Juſtru⸗ 

mente mit portofrenen Briefen unent: 

geltlich verabreicht werden. 
Andre Barth, 
Blech-Inſtrumenten- Fabrifant, 


Wohnungs-Veränderung. 


5949. Endesunterzeichneter macht bie: 
mit die ergebeuſte Unzelge, daß er fen 
früberes Lokal In der Hergoafpitalgaffe ver: 
laffen, und dagegen ein anderes in der 
Harmelitenftraße Nr. 15. im sten @ingang 
über 3 Etiegen bezogen babe. 

Ih empfehle daher meine Zelhhnungs 
anftalt einem fernern gütigen Befud. 
P. Louis Saintenoy, 
Zeichnungslehr er. 


Aecht engl. Fett-⸗Glanz⸗ 
Wichſe, das Pf. 15 kri, 
fowie das berühmte 

Schwaiger'ſche, haar: 

mwuchsbefördernde Def, 
das Gläschen zu 12fr.,j find gan; 
friſch wieder am Landböringugger! 
zn haben. 





5963. Es werden alle Sorten Hauben 
zu 6, 7 und 8 fr, Ehemijerten, Winter: 
bauben ıc., dann fhwarze und weiße Spt: 
den geputzt, gouffrirt und garwirt, mie 
aud Bänder hübſch gefledt, überbaupt 
Beſtellungen In allen Nib: und Putzar— 
beiten und Meparatiouen au döͤchſt bilfi: 
gen Preifen beferst. Bugieih kann eine 
ordentliche Perfon, bie ibr eigenes Bert 
dat und allenfals von Handarbeir lebt. 
gegen annenmbare Bedingnife fogleid ein 
bequemes Schlafjimmer haben, und ihre 
Beichäftigung in einem bellen warmen 
Zimmer verri worüber Auskunft er: 
theilt Katharlua Sellmapr, 

Yup: und Kleidermaderin, vis & vis 
ber Kreuzkirche Nr. 5. über ı Stiege 
rüdwärte. 


5970. Es ift eine ſehr gut erbaltene 
Kammerberrnd Balla: Uniformnebit Epau— 
tetis, Degen, Beintleid und Glllet un: 
ter annehmbaren Bedingniffen zu verfau: 
fen. Wuch it eine elfenbeinerne Flöte mit 
goldenen Klappen von Böhm ebenfalls zu 
verkaufen, fowie neue gute Mufitatien für 
diefes Juſtrument. Das lebt. 
GDII553935T9555355.5550053 

5954. (2a) Der Unterzeihnere fün: 
det an, daß bey ihm fortwähreud zu 
beliebiger Quantität Blutegel zu baben 
Sieven. Abnebmer aub in wektefter 

Eutfernnng können felbe dur ben f. 

Pol: Patwagen ohne den mindeften 

Nachtheil beziehen. Shmalir, 

Wundarzt u. Bintegelteiche:Befißer. 
——— 

5970. Ein ſeht ſaoͤner polirter Divan 
mit 6 Seſſeln, ein großer Aleiderfhranf, 
ein ganz nubbaumbölzenes Kinderbett: 
ſtaͤtthen mit Gitter, ein ganz neues Bett, 
ein Klavier mit 5 Oftaven, 1 polftter 
runder Tiſch, eine zwerſpaͤnnige Ajisige 
Chalſe ſammt engl. Pferdgeſchitr und fonit 
uod mehrere&ffetten find billig zu verfaufen. 
Schrammengäßsen Nr. 9. eine Stiege, 


5951. - Ein angertellter Famlilenvater 
bitter edle Wohlthäter um ein Darlehen 
von 100 fl. gegen monatl. Ruͤckzahlung von 
10fl. Das Uebt. 


5055. Auf erfte fehr gute Hppothet wird 
ein Adloͤſungs⸗Kapltai von go0oñ. gejucht- 
Das Uebr. z 


5976. (3a) Cs werden 200-3007. auf 
fihere Hupothef aufzunehmen geſucht. D. Ye. 


5888. (2b) Es iſt in der Tpeatinerftraße 
Nr. 33: über 3 Stiegen ein fhön meub: 
lirtes Zimmer ſogleich ober bis 1, Dez. 
zu beziehen, 





5971, Ein junger geblideter Mann, wel: 
her 25 Jahre alt it, fon bey'm Mitttär 
gedient nnd eine ſeht aure Haudſchrift hat, 
mit gutem Zengalß verieben if, ſucht el⸗ 
nen Verdlenſt burh Schreiben, sder fonit 
für ihn geelguete Beihäftigung. D. He. 

5925. 1267 Jemand, der mehrere Jahre 
In einem Haudlangsgeſchaͤfte war und zlem ⸗ 
ilch franzoͤſiſch fpricht, aud gute Zengniife 
bat, wunſcot, ba er Verhaͤltniſſe halber 
bier bleiben muß, eine Stelle zu finden 
in irgend einem biejigen Handlungshauſe. 
Dad Uebr. : 

5950. Ein junger Mann mit ben beiten 
Zeugnifen verſehen, welder zugleih gut 
barbiren kann, auch etwas fran zoͤſiſch ver: 
ſteht, wuͤnſcht bep einer Hertſchaft unter: 
zufommen. Das _Uebr. 


5966. @ine gute Köcdhiu von mittiern 
Jahren mit guten Zeugniffen, die auc 
Miben, Spinnenund Striden kann, ſucht 
fogiefd einen Plab. Das -Uebr, 


5958. Eine Perfon von mittlerm Alter’ 
welwe in alen weibliben Handarbeiten gut 
bewaudert iſt ſucht Beſchaͤftlgung. D. ile · 


5974. Ein Dienſtbote dat am Dienftag 
Abends zmwifhen 6 und 7 Uhr von ber 
Mülerftraße, den Dultplatz bie in die 
Barerjtraße einen grün und roth quatrel= 
lirten Shawl verloren. Der Finder wirb 
erſucht gegen Trinkgeld feiben bey ber 
Landboͤtla abzuaeden. — _  _ 

5975. Ein armer Dienitbot dat am Aller⸗ 
helllgentag In der Michaels kirche aus Vers 
fehen Vormittags ein ſchwarzlelnenes, mit 
ſchwarzem Griff veriebeneds Regendach 
liegen aelafen. Der redlihe Finder wird 
dringend gebeten, felben bey der Kerzlerin 
in obiger Kirhe abzuaeben. 

50975. AmwWlerfeelenrag wurde auf dem 
Gottesader eln Geldbeutel mit M.H. bes 
zelpner, in welchem ungefähr 3. Geld 
find, verloren. Der redlige Finder wird 
erfucht, felden gegen Erfenatlicfeit am 
Schrannenplatz Nr. 25. 0b. 2 St- abzugeben. 

5950. Eine Raths:Wirtwe ſucht eine ges 
Atiete, treue Weibsperion, die etwas Elu⸗ 
richtung bat, und fih von rublger Hand» 
arbeit naͤhrt; fie erhält freve Logis nnd 
etwas Lohn. Yu der Amallenftrafe Wr. 20. 
über eine Stiege täglib von 12 bis 2 upr 
zu treffen. => 


5967. In der Iherefienftraße Nr. 22. 
über eine Stiege iſt ein großes, ſchoͤn meub⸗ 
tirtes Zimmer, mit einem oder zwey Vetten, 
billig zu vermiethen, 





5944. 

Väter, Mütter, Erzieher! 
Llegt Euch elue Seiſt und Herz wahrhaft 
bildende Unterhaltung Eurer Kinder nabe, 

verlangt zur Auſicht und prüfr, 

bevor Ihr kauft! 


Rebau's Jugendfreund. 
Derfelbe erfhelnt 
in ſechs Bänden mir ſechs ſchoͤuen 
Stahlſtichen. 

Exemplare bed erſten u. zwenten Baͤndchens 
ũegen in jeder guten Bug haudlung zur 
Anſicht vorrätbia. 

Der preis für jedes zeichmackvoll bro⸗ 
chirte Bänden iſt 30 fr. rhein. 

Bon Monat zu Monat folgen die übrt: 
gen 4 Bänden, 

Der unvergehtihe Volksſchriftſteller, 
unfer Hebel, war es, dem der „deutiche 
Qugendfreund‘ fein Eurfteben verdanft. 
@r war es, berieine Ideen über das Werk 
feinem Freunde, bem Hofratbe Rebau, 
mirtheilte, diefen zur Ausfüorung auf: 
munterte, und mit Rath und Chat viels 
fa zur Haud glug. Vor dem Drud durch⸗ 
lief das Manufeript einen Kreis verftän: 
diger und gebliderer Biter und Mürter 
und deren Bemerkungen und Ratbſchlägen 
verdbanft das Buch einen Theil feiner Bey: 
fallwürbdigteit. 

Die erfte Auflage unfers Jugendfreun: 
des erjalen zu Karlsruhe auf Kofen fel: 
nes Verfafferd. Odne eigentlih In den 
Buchhandel gefommen zu feon, vergriff 
fie fig doch ſchnell, und es wurde dem 
Werte die feltene Auszelchnung, von der 
evangelifhen Kirhenfeltlon des Badeuſchen 
Minifterlums als „eines der beſten Bil: 
dungsmitrel für die Jugend‘ öffentlih em⸗ 
pfodlen zu werden. — 1834, erſchten die 
zweyte Auflage, welder, obgleich fie 2000 
Exemplare ſtark war, noch Im Laufe def 
felben Jadres die dritte, now flärtere, 
folgte. Auch diefe war ſchnell abaeſetzt, 
obiaon zu dem Zwede niar ein Groſchen 
auf oͤffentllche Anzeigen verwender worden 
it und das Bus, fo zu fagen, außerhalb 
Baden nur dur Mitthelluug von Famille 
gu Familie fin befannt maden konnte. 

Mit diefer vierten Auflage iſt der Wer: 
lag des Wertes unfer Eigenthum geworden 
und wir führen es in einen größern Kreis 
ein. Dermürdige Rebau wollte, daß dieß 
nit geſchehe, ohne vorber feinem Werfe 
ale mdglihe Verbefferung gegeben zu haben. 
Er hat es vielfach bereichert und verändert. 
Eine Eomit& von Aeltern und Erzlebern 
hielt von neuem Rath über feinen Inhalt 

“und erft als er deren einflimmigen undauns 
gethellten Bevfall erworben batte, hielt 
der Verfaſſer fein Wert für vollendet. 

Wir haben den „Zugendfreund‘’ mit 
Aebe ausgeftattet, und den Preis fo mäf: 
flag gefteüt, als er fib für ein Bud er 


Eigenthümerin und Werlegerin: 
Dr. K. $r. X. Müller’s fel. Wittwe. 
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warten täßt, deſſen Aufhaffung wir allen 
Ständen recht leicht zu machen wünfden. 
Hlidburgbaufen, Amſterdam 
und Philadelphia, &Erpt. 1837. 

Das Bibliographische Institut. 
Man fubjeribirr bey E. A. 


Sleifhbmann in Münden. 


5945. Bey Voigt in Weimar 
ift erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen vorrärhig, in München in der 


tgl. Hofbuchhandlung von Ph. 
af. Bayer: 
Neuefte _ 
Erfahrungen und Fragmente 


üb 
Runfelrüben e Zuceerfabri- 


ir 
Geſamm 
D. Ch. H. Schmidt. 


Mit 21 erläuternden Abbild. 8. ıfl. 21 fr, 

Dbihon wir In Leugs Handbuch der 
—— ein io gedlegenes und um: 
affendes Werk befisen, mie es keine Nas 
tion In Europa aufjumelien bat, fo glan: 
ben wir dow mit vorfieuender Shrlit den 
Zuderiabritanten einen um 1ogrößernDient 
zu erwelren, als fie ſich ganz vorzuglich 
auch mit ber hoͤchſt intereffanten Eurdetung 
des Hrn. Dimitri Dawidow beihäftigt, 
mittelft der Maceration auf faltem Wege 
das treffiiafte Fabrıfar viel wohlieiler ver: 
juftellen, als es bisher mir den andern 
welt toftfpiellgern Verſahrunge arten mög: 
lich war. 








5946. 
Für Gehörfrante: 

Dr. €& Schmalz, über die Erbaltung 
bed Gehbres, oder das Wichtigſte 
über den Bau und die Verribrung 
des Gehdrorgans , über die frank: 
heiten des Obres und Gehbres, über 
die Verbiltung derfelben , üder das 
daben zu beobadhrende Verhalten und 
über die vorzäglichften Hdrmafıhinen. 
Für Gebildete bearbeitet. Mit 4 Ta: 
feln. broch. 54 fr. 

Dleſe allgemein nuͤtzllche Schrift iſt 
in allen Buchhandlungen In Munsen 
bey Joſ. Ant. Finfterlim, 
Salvatorsftraße Nro. 21. zu vaben. 

Arnoldifhe Buchhandlung 

in Tresven und Yeipzig. 
5655. (3b) Es iſt gegenüber vom Volt: 
garten ein bölzerner, gut erhaltener Aus⸗ 
lagftand billig zu verkaufen, und in ber 

Barbier:Dffizin aleid daneben zu erfragen. 


58:2.(56) In der Kaufingergaffe Ar. 2r. 
in der vortbeilhafteften Lage ber f. Vor: 
jelan: Mauufaltur gegenüber, it ein arof: 
ſes Gewölbe mit 5 bdaraniiofenden Zim: 
mern nebft einer dabei befindiiden Ein: 
fabrt auf Georgi zu vermierhen. Es wird 


auch In ber Zwlichenzelt zu einer Was: 


renulederlage oder zur Dreifdnige Dult 
vermietbet. Näberes it In demieiben Haufe 
1 Stiege Eingang im Süßen zu erfragen. 

5972. Es wird eine Zugeberin geiuht. 
Toerefientraße Nr. 2. eine St. tete, 


Gott gefällige Gaben. 
Für die durch Brand gänzlich veruns 
glüdten 9 Familien mit 48 Perfonen 

in Jedesheim. R. fr 
Transport 32 10 
Bon D. B. . 112 


Summa 33 22 
Den. Nov.: Für elnearme Familie 39 tr, 


Den 2 Nov.: 


Den2. „ BF... . .sole 
Der 103 Jahre Niten, 
Den 2. Nov.: Bon F. . so tr. 





Holsbeim, 8.9. Nainam?ı. Dfr. 1837, 
Verehrtiche Nedaftton! 
Judem ih Ihnen deu rintigen Em— 
Prang der mit verehrt. Zu crift vom 1, 
d M. für die Abyerrannten meines Pfarr: 
ortes überfandten 13 A 27 fr hiermit an 
zelae, erflatte Ib Ihnen für die gürfge 
Sammlung biemit den mwirmiten Dant 
im Namen der Nagebraunien ab, nab vers 
finere Sle zugleih, dad die Wohithat 
nah der Bejtimmung der milden Geber 
den MWürdigren zugefloken if, welche 
ebenfalld tauſend Dank ibren Wopithätern 
fasen, Mit vorzüuliber Oowantang 
D 8 Königl. Pfarramt Hoızbeim. 
@iiele, Vrarrer, 


Augerbo “on eo. 
vum 2. November 1837, 


HKonıgl Baversche Hrice, sein 


bl, 4 Proc. m, Goup. prpt. 102: 1015 

detto ä 14 Proc prummt — 1004 
Promessen auf Banc-Actien 

per Stück Agio . 6 4 
Bank-Actien, 2. ..500 8507 

K. K. vVesterreich’sche Luuse, 

Part.-Obl. à 4 Proc.prompt — 142 
Lott.Anlcheaw 1884. prp, — IT 
Metallig. ä 5 Proc prpt. 1045 1048 

detto ä 4 Proc, prpı. 100 m; 

detto ä 3 Proc. prpt. 131 78 
Bank Aktien prompt Div. 

ll. Sem . . — 1386 
Grossb. Darmst. - Loose 

prompt . : 50 2 
K, Pola. Loose afl.300prpt,. — 954 

detto ä fl. 5600 prompt — 112 
Augsburger-Münchener „ 121 1204 
Venezianer- Mailänder 100 108; 
Nord-Bahn . . 14 — 


Berantwortliher Redakteur: der biöh. Geſchäftsſührer 
ber Landb., 8. X. Nicklas. 










e Bayer! 


Bapern. 


Münden. Der Weisheit Sr. Majeftät unfe ⸗ 
lergnädigfien Königs haben wir —— * —X 
zu verdanfen, die für unfer geliebtes Vaterland gewiß die 

eilfamften Folgen haben wird, eine Maßregel, die einen 
angſt gehegten, oft laut gewordenen Wunſch befeitiget. 
Wir fprehen von der zwiſchen den Königreihen Bayern 
und Württemberg , den Srofherzogehämern Baden und 
Helfen, dem Herzogthume Raffau und ber freyen Stadt 
Sranffnrt abgefchloffenen Min, = Convention und der zwi⸗ 
ſchen den genannten Staaten abgefchloffenen Uebereintunft 
bezüglich der Scheidemüngen‘, welche bepden Verträge von 
Er. Majeftät bereits varifisive und im geftrigen Regie: 
zungöblatte Nro. 54. erfchienen find. Der im Süden des 
deutfchen Zollvereind bereite befichende Kronenthalerfuß foll 
jedoch unter genauer Einhaltung des 243 Guldenfußes von 
allen contrahirenden Staaten als Münjfuß angenommen, 
und bey Ausmuͤnzung derjenigen Seldforten, welche Gegen⸗ 
ſtand der obenerwähnten Münz: Convention find, zu Grunde 
gelegt werden. Die Rechnung nach Gulden su 60 Kreuzer 
bleibt in den Suͤddeutſchen Staaten fortbeftchen; als Haupt: 
Münzen für die Suͤddeutſchen Staaten werden angenom: 
men ein Guldenftäd zu 60 Kreuzer und ein halbes 
Suldenftüd au 30 fr. Die Mingen tragen auf der eis 
nen Seite (Avers) das Bildniß des Regenten des betref: 
fenden Staates, bei Frankfurt das Wappen diefer Stadt 
und auf der anderen &eite(Revers), nadjeinerlei Zeichnung 
die Angabe des Werthes dev Münze nebft der Jahrzahl in 
Der Rand iſt gerippt mit 


einem Kranz von Eichenlaub. 
Die Bereinsftaaten werden in Zufunft 





ni 


— Staͤbchen. 
eine in denſelben anerkannt Cours habenden Münzen ver: 
rufen oder herabfeßen, ohne nicht N übrigen a Pina 
den Staaten davon 4 Wochen zuvor in Kenntniß gefeßt zu 
haben. Die gemeinſchaftlichen CS cheidemüngen in den 
fontradirenden Staaten beftchen in Sechs- und Drei: 
kreuzerſtuͤcken von Silber. Die Eine Seite (Avers) enthält 
das Wappen des ausmünzenden Ctaates, die andere die 
Angabe des Werthes mit der Jahrzahl. Jede der oben 
genannten Staaten macht ſich verbindlich, alle fowohl vor 
als nach diefer Convention ausgeprägten Sechs- und Drey: 
Kreuzerſtuͤcke an den Miünzftärten fowehl, als an beftimm« 
ten Kaffen für gröbere Münjforten aus zuwechſeln; die jum 
Umwechſeln beſtimmte Summe darf je doch nicht unter buns 
dert Gulden berragen. Alle Scheidemünjen der nicht kon⸗ 
srahirenden Staaten werden vom 4. Fanner 1838 an 


















—— 


n 


auffer Cours geſetzt, oder auf ihren Silberwerth herabge- 
wuͤrdiget; doch kann jeder einzelne kontrahivende Staat 
dieſe Scheidemuͤnzen der nicht fontrahirt habenden Staaten, 
in denjenigen Theilen feines Staatsgebietes, wo es Örtliche 
Verhältniffe erfordern, auch nad diefem Termine als voll- 


giltig dulden, 

Dat E: Meggd:Blatt Ar, 53. enthält eine Bekanntmachung, 
die weientiiwen @rgebnlffe der Gemelude: und Etiftungs:Meds 
nungen In den Städten und Märkten mit magiftratiiher Ver— 
falung für das Jahr 1835536 betr, 

Se. Maj. der König haben den bisherigen gehei— 
men Regationsrath von Abel vrov. zum wirklichen Staats: 
rath im ordentlihen Dienfte ernannt. . 

Dem erſten Affeffor des Ldas. Elanddı, J. Banmeifter, 
warb die erbetene Mubeverfegung in Rückſiht auf fein bereits 
in das O0fe Jahr vorgeicrittened Lebensalter bewilligt, und 
deflen Stelle bem bertigen zwerten Aſſeſſor G. Grdzjner, und 
bes Lehtern Stelle dem Ldgs.Altnar baielbit, S Shieber, 
verlieben. . Ferner ward dem eiften Affeffor bed Stss, Immens 
ftadt, M. Koueberg, bie erbetene Verſetzung fa den Rubeftanb 
unter dem Augdrude allerb. Zufriedenheit mit ſeinen feit 38 Jah⸗ 
ren mit treuer Anbängılsfeit geieifteren Dienſten bewilligt und 
beffen Stelle dem 2. Aſſeſſor bey dem Log. Weiler, ©. A. Wohl⸗ 
weub, verliehen, dann zum 2. Landgs Aſſeſſer su Weiler der 
übernemmene Parrimonlalgertätsbalter 1.&1. von Weiffenbrunn, 
3. Lamprecht, ernanut, Der 2te Aſſeſſor bev dem Landger, 
Bebenftrauß, E,v.Pigenot, fam als folher nah Moding, umb 
an dbeffeu Stelle der geprüfte Mechtepraftitant 3. Kolimaler, 
dermalen in Cham. Die bey dem fr. u. St.Öer zu Regens⸗ 
burg erledigte Schreiberftelle erbielt prooif. der dortige Diuraik 
©. Sepboldt; dad Cautons-Phoſikat I. Ei. zu Zwepbruͤcen 
erhielt der Gant.Arzt zu Dahn. Dr. M. Stemmier, und befr 
feu Stelle prov. der praft. Arzt Dr FreHopf in Imepbrüden, 
Die Verwechslung der Dienfteepoften der bendben Graͤnz-Ober— 
Gontroleure Brand in Berhtesgaben und Baner in Relchen⸗ 
ball warb genebmigt, und dem Prof ber ftaaıswirtfhaftl. Fa⸗ 
füultät Dr. 8. Steinlein bie bey ber St Schuldentilg. Spez.⸗ 
Sala in Würzburg erled. Stelle eined Spez. Kaſſſers prev. übers 
tragen. — Dem Seſuche ded Hanbdelsgeritts:Affeflord 3. Fellt 
Harleh in Nürnberg eutſprehend ward derſelbe ſelner Funktlo— 
nen enthoben und ihm zugleich die befondere allerb. Zufrleden⸗ 
beit mit feinen vieljährigen treu und elfrig- geleifteten nützllchen 
Dienften bezelgt, und deffen Stelle bem 2. ten. Afeffor J. 3. 
Hertei dajeibft übertragen; ber fnppilrende Affefor Biber: 
bad rüdt In die zweyte technlſche, ber zwente fupplirende Uf- 
fefor Neumann in bie erfte Suppleantenftelle vor, und die 
Funftionen des zwepten fupplirenden Affeffors wurde dem Kauf 
mann B. Bahn übertragen. 

Die Profefforen der 4. und 1. Elaffe des Gymnaſiums zu 
Ereufina, Mültbaler und Dony, murben ihrer. Lehritellem 
enthoben und die Lebrftelle der 4. Gymnaſ. Claſſe dem Profeffor 
ber 2,, Pr. F. Forfimair verliehen; bie Lehrftelle der 3, El. 
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dem gepr. Lehramts:Ganb. und Coop, von Neuburg am Wald, 
t. Wifling; die Xehrftelle der 2, bem bish. Stud. Vorber,s 
ehrer zu Frevfing, Pr. H. Gotthard, und die detto ber 1. 
Gpmnaf.Clafe dem vormal. Gopperator in .Nofenheim, Pr. P. 
&Kloftermaler, legteren drepen prov. übertragen. 


Der k. Kimmerer und Major Graf von Saporta, zeltll⸗ 
her Hofmarfhall Sr. Maj des Königs von Griehenland, darf 
das Kommandeurkreuz des £. ungariigen Et. Stepbaus Ordeus 
annehmen und tragen, eben fo au ber }. Miniſterlalrath Bel: 
gand im St. Min. der Finanzen das Ritterkreuz des k. würt⸗ 
tembergifhen Aronerdend, und das Mitterfreug 1.Cı. des groß: 
berzogi. heil. Ludwigordens. 

Der zur Seit als Revlerföriter im 8, gried, Dienſten be: 
findliche Leopold Theodor Wlerunderfobn von Lindau darf 
feinen Geihlewtsnamen „Aleranderfobn”— unbeſchadet Ber 
Recdte Dritter — in den Namen „Soon umändern. 


Der refign. kathol. Pfarrer E. Thoni von Hebertsfeiben 
bat in feiner letztwilligen Diſpoſitlon folgende Legate gemauır: 
1) ein beſſeres Altarblatt auf dem Hochaltate der Pfarrtlrche zu 
Hebertsfeiden 500, 2) für die Schule daſelbſt 600f1. 3) zum 
Marr-Armenfende 5005. und 4) zar Zundirung von jährlichen 
vier Quatember⸗Meffen 400f. Zufammen 18001. 


Ferner bat derim Monate Maͤrz l. 3. zu Färfienfeidverfiorbene 
Landhafpriener Korb. Vogt In-feinem Teftamente der Hofkirche 
zu Fürftenfeld folgende Legate zugewendet: 1) einen vergeldeten 
Rreugpartitel, 2) ein Chriftustind im großen Zimmer felner 
Wohnung, .) ein Bildnif der Gemahlln Ludwig des Strengen 
gieichfals im großen Zimmer feiner Wohnung, 4) danu 150 fl. 
baar zu nothwendigen Parameuten. 

Beyde Wermäctnife warden mit dem Ausdrude Alerdöh: 
ften Wohigefallens aufgenommen. 


Vergange.sen Samftag, den 28. d., fryerte Hr. Pögl, 
Gaftgeber in der Vorſtadt Au, im Kreije feiner Freunde 
den Erinnerungetag an die am 28. Okt. 1813 Statt ge: 
fundene Schlacht bev Hanqu. Hr Pögl, der den dama: 
ligen Feldzug old Ehevaurlegrrs Wachtmeiſter mitmachte, 
gehdrt felbft zu einem der Krieger, welche an jenem vers 
bängnißvollen Tage die lobent wertheften- Proben dee Murhes 
md der Topferkeit an den Tag legten; die ehrendſten 
Zeugniffe, weiche Hr. Pdgl im diefer Beziehung in den 
Händen bat, jo wie die filberne Meraille, welche feine 
Bruft ſchmuͤckt, num dafür die-goldene, die er fich durch 
andere muthvolle Handlungen eırang, ſprechen für feine 
Berdienfte. Die herzlichfte Freude herrichte bey dieſem 
von Hrn. Pdgl veranftalteten Fefte. Unter lautem Jubel 
und den patrierifchften Toaften auf das Wohl des allge: 
liebten Landesvaters und der gefammten Koͤnigl. FZamilıe 
ſchwanden die Stunden dahin, und die Geſellſchaft trennte 
fich erft zu fpäter Stunde. 


Die Pfarren Kaſtl, k. Landgs. Kaftl im Megenfr., welche 
2 Flillale und 1243 Serien bat und mit einem Hülfeprlefter 
yaltorirt wird, ift erledigt. Die Einnabmen beitragen 1256 fl. 
57 fr., die Laſten dagegen 4AdA. 55k1. — Die Benrfizien ad 
St. Salvatorem et ad St Virginem Mariam In Dietfurt, 
Ldas. Miedenburg, find erledigt. Eiſteres iſt curat; der zeitl. 
Benefiziat bat dem Eradtpfarrer In der Eereliorge Ausbülſe zu 
Iriften, fih dem Schuſweſtu su widmen nnd wechentlich 2 Obllgat⸗ 
Meilen pro fundatoribuszulefen. Ertrag 237 1.33 fr., Laſten 22fl, 
Das Benefictum adVirgin.Mariam bat biefelbe Lage, die Seel⸗ 
forge iſt damit niat verbunden; ber Benefizlat hat ale Sonn: 
tage ein Dbilgat:Umt zu lefen, en ben Frauentagen ein Amt 
zu fingen, und überhaupt ale kirchlichen Verribtungen mirzu: 
mad en. Derfelbe bat außer biefem bie Verbindlichkeit, Anaben 
aus Dieriurt, welde fib den Studien widmen, in den Anfange: 
gründen der iat. Eprache zuunterrichten, Ertrag 3621.55 fr. Paften 
44 fl, 30 tr. Dei biefem Benefiztum befindet fih ein Wehnhaus. 


(Auf ausdrädiihes Verlangen bes Verfaſſers aufgenommen.) 

Meplif des Abgeordneten Dr. v. Mingseis 
auf bie, ‚in ber Kammerfigung vom 2. November gegen 
fein in Mro. 131. dieſes Blattes mitgerheiltes Votum 

‚geihehenen Heußerungen. 

Gehindert In der Ausübung meines befonberen Mechtes 
als Abgeordneter gebraudte ich das allgemeine bürger: 
liche Recht frever Dlskuſſion In dieſet Beltung, und gab, auf 
ben Grund ber Wahrheit, des Rechtes und der Verfafs 
fung mid ſtellend, mit Ruhe mein Votum in der Sade ber 
barmperzigen Schweitern. Mehrere Glieder der Deputirtenfam: 
mer, auf dem von mir ‚befretenen Boden fib nicht gefalleud, 
fpielten In der Sitzung deifelben Tages die Debatte hinüber auf 
den Boden der Leldenſchaft, boffend, dab ih dabin Ihnen 
folge. Sie irren gröblich; zu gut kenne ih den Vorthell mei: 
ner Gtellung, da mid melne Gegner mit etwa, das einem 
Beweidgrunde au nur von ferne ahnlich fäbe, wat im geringiten 
beunrubigt baden. Der Eine, nidırs gehaſſiges in meinen Wor: 
ten findend *), fuchte es in „geheimen Tendenzen.“ 
Su: und Ingulrire er nad Herzensluſt; auf diefem Weg 
muß er angeheure Entdeckungen mahen. Mein „Botum 
außer der Kammer’ ſey „unparlamentarifd‘, fagte ein 
Zweiter. Alleidlugs, da eine Beitung nicht parlamtentefähla, 
id aber, als Verfaſſer des Artikels, nur mein allgemel: 
nes Bürgerrewt übend, gleichfalls uhcht aid Parlamentsglled 
auftrere. **) Ich hätte „den Wiirgliederu proteftantifdher Tou—⸗ 
feiflon eine durd die Gefaäftsordnung verbotene Entbaltung 
von der Abftiimmung‘ zugemurher, ſetzte ein Dritter binzu. 
aber erinnert fi diefer Gegner nt aus elgner, und der Pra: 
sie feiner Aclegen, wie mon es anftelle, um ſich einer Abitimz 
mung ju enticlagen? Ela Vierter widerleate meine Ber 
bauptungen, fauend: melne Worte [even eine „Stimme aus dem 
Sumpie.' Aber weiß der Hocmürdige nicht auf Profanz und 
Kirhengefbichte, daß De bittere Wahrbeit gar haufig in 
Sumpf und Wuſte ſich flünten muß, wäbrend bie fhmelclerifhe 
rriehre bebaglidh im Saale ſich ipreizer ? **°) Alles gegen mit 
in der Kammerfikung rom 2. dieß vorgebrachte, mie felbft ein 
Klad einſtebt, zäblt fomit: Nints; es find thells Scmäbun: 
gen, theild ieere Worte; von altem was id gefagt,nebme 
ia niet ein Jota zurüde. MNingsele. ****), 

*, Ausdrüdlich ſprach ic für Freibeit aller Gonfeffionen; und 

wer mich ein wenig kennt. traut mir Au, daß ich die bedrohte 
rechtliche Freiheit jeder Gonfiffion vertheidigen würde. 

*>) Es iſt überhaupt, nach Theorie und Praxis fo Bieler, zwar 
fehr parlamentarifh, Minoritäten, Regierungen und Mi: 
niftern verfaffungswidriges Handeln te. vorzuwerfen; aber es HE 
ein weder in biefer noch in jene Welt verſöhnbares Mater 
ſtãtsverbrechen, ſolch' einen Vorwurf eine Kammer: Mar: 
jerität zu madın, 

„unb erregt Quiden im Sumpfe 

„in ebier Männer Bruft fo unendlides Zürnen?“ 

Wurden vielleigt wunbe Stellen berührt? 

*2) Ich Hoffe von ber Billigkeit einer jeden Redaktion, die ih 
biemit auch ausdrüclich barum erfude, wenn fie 
etwas von diefer Debatte aufgenommen, auch diefe meine Er— 
widerung aufnehmen zu wollen, e 


Echreibt uns ein Benbote: Wie fommt ed denn, daß 
wir in Bayern, wo doch die värerlich gefinnte Regierung 
Er. Majeftär Alles aufbierer, um den Wohlſtand bern» 
terthanen zu heben — noch feine enten = Anftalt haben. 
In Mürttemberg zähle die dorrige Renten:Anftalt 22,000 
Mirglieder; in Baden dürfte fid) die Zahl der Mitglieder 
in 3 Fahren faft eben (p body belaufen; in Defterreich 
betrage die Zahl der Mitglieder gar 100,000. Soil man 
etwa fein Geld in freinde Anftaiten legen? (Die Land» 
bdtin verfteht von den Renten-Unftalten nicht viel, kanu 
alfo auch nicht genügende Auffchlüge über obige Fragen 
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geben; doch hofft fie, baß einer ihrer Beyboten, oder fonit 
ein Baterlandd: oder Wahrheitsfreund, der die Sache ver: 
fteht, auf obige Frage, antworten werde,)— j 

Freytag Nachto erhängte fich in.der Frohnfeſte des 
k. Landgerichts Au ein Anweſenbefitzer in der Vorſtadt An. 
Er wurde felben Tag Abends wegen Mißhandlung feiner 
Frau arretirt. 

Ein Braufnecht in Paffau hat fein Vertrauen auf 
die Kühnbeit, mit weicher der menſchliche Scharfiinn. im 
feinen Erfindungen fortiihreiter, neulich auf eine originelle 
Weiſe ausgeiprochen. Als diefer am 26- Dfibr. jah, wie 
dad Dampfichiff mic ſchaeller Kraft gegen den mächtigen 
Strom fümpfend, mic raſch geſeuktem Kamin maie ſtätiſch 
durch die Donau binfchiffte, rief er verwuudernd ans: 
„Heute fahren fie noch unter der Brücke durch. in hans 
dert Jahren fliegen fie über die Bruͤcke!“ 

Minden, Nov. Die literarische Unterhaltung des 
Hm. Profeffors Lebuc, von der wir in einem unferer 
letzten Blätter aefprohen , und welche am 4. d. M. im 
Saale des Mufenms hätte State finden follen, ift auf 
Mittwoch, den 8. Nov., Abends 64 Uhr verihoben. 

Conseomme, 
politifhes und nichtvolitiſches. 

Stuttgart, 1.Nov. Heure iſt bier das lingit er: 
wartete Schiller Album ausgegeben worden, Es ents 
hält einen Stahlſtich, Abbildung des in Stuttgart aufzus 
jtellenden Denkmals und ein Aacfimile von Schitter'd 
Handſchrift. Den Bevträgen von Schriftftellern und Künft: 
ier zum Album in alphaberifcher Ordnung ffehen voran 
die von Sr. M. des Königs Ludwig von Bayern, Sr. 
Hob. des Großherzog: von Sachfen: Weimar und deifen 
Gemahlin, zweyer Prinzen von Sahjen:Koburg, des Fılrs 
ften Georg zu Loͤwenſtein und des Grafen Alerauder von 
Württemberg. 

Die Herzogin Marie von Württemberg (franzöfifche 
Prinzeffin) fol nicht bloß eine fehr geſchickte Bilohauerin, 
fondern auch eine große Verehrerin der deutſchen Mufe 
feyn, und auf ihren Wunſch follen in Koburg (wo fie fich 
ſeit einigen Tagen aufhält) endlih einmal wieder einige 
Schiller'ſche Dramen und Mozart'ſche Opern aufgeführt 
merben. Sollte es wirklich dahin gefommen feyn, daß 
der Deutſche erft durch Ausländer zum Genuß feiner Mei: 
fterwerfe angeregt werden muß? 

In Ruel (Frankreich) werden Borbereirungen getrofs 
fen, den Leichnam der Herzogin von St. Leu neben dem 
der Kaiferin Joſephine beyzufegen. Ein ehemaliger Dr: 
bonnanz: Difizier des Prinzen Engen it mir Ausführung 
derfelben beauftragr. 

In Spanitu werden gegenwärtig ans dem Metalle 
‚ der Kloftergloden Geloftäce nefchlagen,, die auf der einen 
Seite das Bildniß Jfabella’s Il. mir der Fnfchrife: „Durch 
die Gnade Gottes und der Konftitution von 1837, Kbni: 
gin benter Spanien,“ and auf der Rückſeite das ſpaniſche 
Mappen filhren, welches nur aus zwey Thuͤrmen und 
zwey Ldwen befteht. 

Nachrichten aus Laibach vom 19. Oft. melden, daß 
in den Quedfilberbergwerten zu Idria mittelſt Durchbruchs 
einer Schacht eine große Waſſermaſſe eingedrungen fey, 
fd daß die Arbeiten unterbrochen wurden. Bon Seite des 
Präfidenten des Berg: Departements, Fuͤrſten kobkowitz, find 
fogleich mehrere Hydrauliker nach Jdria abgeſchickt worden, 
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Die den Urabern zn Conſtantine abgenommenen Fah⸗ 
neu follen nach Paris abgeſchickt und am Gewblbe de& 
Invalidenhotels aufgehaͤngt werden. Einige der Gefchäge, 
die auf den Wille ver Madt Uchmets waren, follen 
ebenfalls nach Paris geſſdickt und neben dem 1830 von 
Aigier gekommenen Kanouen aufgeftelle werden. 

Jm J. 18335 iſt der Feuerwerts Lieutenant Köpfe aus 
den. preußiſchen Dienftem getreten und aach Konftantinopel 
gereijer,. wo er jegr, laut feiner Mierheilungen, Chef des 
ganzen tihefifhen Artillerie:w:isıd mir. einen bedemtendew- 
Einfommen geworden ift. Derfelbe ſcheiut fich in ‚feiner 
bohen türkischen Stellung nicht zu gefallen indem er fei- 
nen Eltern briejlich berichtet, duR er geiommen fey, wieder 
nach Berlin zuricdzutehren, fobald er ſich ein amfehnliches 
Vermögen gefammelt haben wuͤrde, wovon er ein behag⸗ 
liches Leben führen koͤnute. 

3:9 der Ausgrabung zined Faudaments in Rome ‚wurde 
ber Steckbrief gefunden, mit welch Eicero den Catilina 
verfolgte. Aus dem Sigualement ergibt fih, daß der Letz⸗ 
tere am rechten Fuße zwey grodeHihmeraugen hatte. 
Ein unihisbares Dokument für unfere Alterthums forſcher. 

Die „Hanauer Zeitung’ fagt: Die Unterſuchuug über 
den bereics erwähnten Vergiftungsverſuch des (aus Fübhet 
gebürtigen) Faͤrbermeiſters Borner an jeinem 32jährigen 
leiblichen Sohne (weichen er vor erwa 5 Fahren fein Ges 
ſchäͤft abgerreren harte? wird eifrig fottzeſetzt. Dem DBer« 
nebmen nad foll es außer Zweifel ſeyn, daß Borner feis 
nen Sohn mittelit Darreichung von Arſenik an verfchiedes 
nen Zagen aus dem Wege zu räumen ſuchte, wahrfcheinlich 
inderäAbfihr; um das Färbereygeſchaͤft wieder an fich zu ziehen. 

In diefem Augenblick erfolgt eine Coucentrirung ber 
Garliftiihen Streitmacht in Nieder Aragonien. Man: kennt 
den wahren Zweck diejer Bewegung noch nicht, die wohl 
darauf berechnen ſeyn konnte, eine Diverfiou zu Gunften 
des Don Carlos zu bewerkitelligen. Während Oraa Can- 
tavieja belagerm wird, wäre es micht unmöglich, daß die 
Garliften feinen Nachtrab angriffen oder vielleiht Eipars 
tero in der rechten Flanke faßten, um dem Don Garlos 
freye Bahn zu machen. Draa wilde dann gezwungen 
feyn, die Belagerung aufzubeben, um die Armee Efpar: 
tero's zu ſchuͤtzen. — Die, Madrid Gazette‘ vom 21. Oft. 
enthaͤlt ein kgi. Dekret, nach welchem der verantwortliche 
Redakreur eines jeden yperiobifchen Blattes zu Madrid, 
eine jährlidye Steuer von 400 Realen (4 Fouisd’or) zu 
zahlen babe. Für die Provinzial: Blätter iſt die Steuer 
erwad geringer. Daffelbe Dekcet beftimmt auch, daß ein 
Journal eingertellt- oder mit Befchlag belegt werten dirfe, 
wenu ed die oͤffentliche Sicherheit erfordert. 

Fı London ift in einem aͤrmlichen Gaͤßchen ein Aus⸗ 
haͤngeſchild mir nachfolgender Juſchrift in großen, gelben 
Buchſtaben: „St. Panerazens Anftalt für Katzen- und 
Hundefleiſch.“ 

In Amerika it einer der geſuchteſten Artikel, der 
ttotz der großen Handelsktiſis fortwaͤhtend ſehr geht — 
Frauen. So ſchreibt man neuerdings aus Chicago in 
Illinois: „Alles frage nah Frauen. Sobald die Dampfe 
boote von Buffalo anfoınmen, werden faft alle Gefchäfte 
augenblicklich eingeitellt und eine Menge junger reicher 
und trojtlofer Heyrarbsluftiger drängt fib an den Lan—⸗ 
dungsplaß, bereit, ihre Hand den jungen Damen zu bie- 
ten. die vielleicht mit anaefommen find. 


Die fähfifhen Ständelammern haben nach 
lange andauernden Berathungen über Judenemancipation 
befchloffen : 4) Unter groffen Befchränkungen und nach Ues 
berwindung groffer Hinderniffe dürfen 20 bis 25 Juden 
in zünftigen Innungen Meifter werden. 2) Sie bürfen 
einige unzünftige Gewerbe, zu deren Berreibung das 
Bürgerrecht ald erforderlich angefehen wird, ald das 
Radiren, das Petſchaftſtechen, den Buchhandel, bie 
Steindruderei u. f. w., betreiben. 3) Es fallen weg': 
die Sporteln wegen Errichtung eines felbftftändigen Haus: 
baltes; die wegen Verehelichung mit einer inländifchen 
Jüdin; die zehn Meichsrhaler, welche bei jedem in Dress 
den ausgebrochenen Feuer gezahlt wurden. 4) Beim Auf: 
enthalte eines Juden in Freiberg darf ihn nichtmehr ein 
Polizeidiener begleiten, 5) In Leipzig und Dresden dürs 
fen fie fih Synagogen erbauen. 6) Erhalten fie ein anz 
ee Haus in Lehm gereicht, dürfen dieſes jedoch 
innen zehn Jahren nicht verfaufen. 7) Bedürfen die, 
welche in den Vorſtädten von Leipzig und Dresden woh: 
nen wollen, feines ärztlichen Zeugniffes mehr. 


In Pirna hat ein Fleifcher: 
meifter in der jüngft geendeten Zie⸗ 
hung der Landes-Lotterie den zwei: 
ten Gewinn von 50,000 Rtihlr. ges 
wonnen. Ein eigener Zufall dabei 
war, daß er nur die eine Hälfte 
des Looſes hatte, und an dem Tage, 
an welchem in Leipzig die Ziehung 
der letzten Klaffe begann, von dem Kollefteur auch die anz 
dere Hälfte des Looſes nachholt und jo den ganzen Gewinn 
erlangt. Das große Loos von 100,000 Rehlr. ift in Ach: 
tein vertheilt gewonnen worden. Bortuna richtete dieß fehr 
klug und gut ein. 

Ein Berliner Bürger, welcher kürzlich zu Hamburg an 
der Cholera farb, hat 200,000 Rthir. zu mohlthätigen 
Zweden vermaht. (Der Mann fcheint Herz und Kopf auf 
dem rechten Flecke aehabt zu haben.) 

In Meffina geben fie fi der Hoffnung bin, daf die 
Cholera in ihrer Stadt nicht ausgebroden fey. Die Leich— 
name der Geftorbenen trugen nicht die geringfle Spur der 
Cholera an ſich. 

‚, Die Schweizer laſſen es bey ihren Wahlen recht leb⸗ 
haft zugehen; die Urmahlen in Brienz waren fo ſtuͤrmiſch, 
daß das Aufruhrgeſetz verlefen werden mußte. Die Weißen 
die radikalen) trugen den Sieg davon, indem kaum zwey 
Schwarze in dad Wahlkorps gebracht werden fonnten. 

Eine Banonner Zeitung jagt: Lord John Hay hat nicht 
geftatter, daß ein Ehriftino-Soldat in Guetaria bleibe; er 
hat dort 200 Dann von der k. britifhen Marine als Ber 
faßung eingelegt. Alfo noch ein von England confifeirter 
fpanifher Hafen ! 

In dem dftlihen Theile Londons ereigneten fih am 
26. Oft. in einem und demfelben Hauſe drei fchuelle Tor 
desfälle, die von der Mehrzahl der Aerzte des Diſtrikts 
für Eholerafälle erklärt wurden. In diefer Vorausfeßung 
wurde ber Minifter des Innern angegangen, Sanitaͤts— 
maaßregeln vorfehren zu laffen. Das Gerücht * auch 
auf dem Hoſpitalſchiffe Dreadnought ſeien einige Menſchen 
an der Cholera geſtorben. 
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Rom, 24. Okt. Vorgeſtern wurde, ſeit mehreren 
Jahren wieder der erſte Akt dieſer Art, im der Peters: 
kirche die Seligfprehung des Laienbruders Maſſias, 
vom Dominifaner:Drden, volljogen. Lange Züge von fonns 
täglich geſchmuͤckten Leuten ſtroͤmten der weltberühmten Kirche 
zu, die aber die zahlreichen Gäfte bequem faßte, denn noch 
nie, fagt man bier, habe man biejen Tempel gan; voll 
Menfhen gefehen. Won der Engelsburg wehten die päpft= 
lihen Banner, zum Zeichen eines großen Feſtes der katho— 
liſchen Ehriftenheit. Schon von weitem fah man das Bild 
des Seligen auf einer großen Leinwand gemalt. Ueber der 
Mittelthuͤre der Vorhalle war ein anderes Bild zu fchauen, 
weldes eines der Wunder des Seligen vorftellte, wie er 
einen Neger, der in einen tiefen Brunnen geftürjt war, 
wieder lebend und unverleßt hervor zieht. Der neue Ges 
tige war im Sahre 1585 im Königreihe Caftilien von ars 
men Eltern geboren. Bon Jugend auf zeichnete er ſich 
durd feinen frommen religiöfen Sinn aus, was ihn bewog 
1622 in Lima, wohin er fi von Cadiz eingefhifft hatte, 
in den Dominikaner = Orden als Laienbruder einzutreten. 
Bis an fein Ende (1645) verfah er das Amt eines Pfoͤrt⸗ 
ners bei dem Kiofter St. Maria Magdalena in jener 
Stadt. Fromm und mildreich that er vieles Gute, und 
der Ruf feiner Wunder vor und nad feinem Tode verbreis 
tete fich Durch die ganze neue Welt. Papft Clemens XIII. 
verordnete 1762 die genaue Unterſuchung ſowohl feines gans 
zen Lebens als der vollbrachten Wunder. Die Prüfung 
ward erft unter dem gegenwärtigen Papft beendigt, wel—⸗ 
der 1834 die Betätigung und Deatififation ertheilte. Das 
Innere der Peterskirche war mit rothen feidenen Teppi= 
hen behänge, die große Tribune mit reihen Draperien 
verziert und durch Taufende von Kerzen wurde das daraus 
verbannte Tageslicht erfegt. Hier waren zwei andere Wun— 
der in’ großen Bildern vorgeftellt und in Gegenwart der 
verſammelten S. Congregazione de Riti wurden die Gründe 
und Beweiſe der Seligfprebung vorgelefen. Dann ward 
das Tedeum angeftimmt. Der Augenbli bot einen feier 
lich erhabenen Eindrud. Während der Sänger » Chor mit 
Pofaunenbegleitung das Loblied anftimmt, wird das Bild 
des Seligen, wie er von Engeln gr Himmel getragen 
wird, enthüllt. Zugleih laͤuten alle Glocken des Doms, 
und draußen donnerten die Kanonen. Eine Meffe mit Ges 
fang beſchließt die Feier. Der heilige Vater, der lebten 
Sonnabend feine Reſidenz nad dem Vatikan verlegt hat, 
fah von einem Fenſter, über dem Haupt» Eingange zur 
Kirche, der Enthüllung des Bildes zu, und verrictete Nach⸗ 
mitrags feine Andacht zu dem neuen Öeligen in der Kirche, 
wo ſich alle andern Cardinaͤle und Prälaten, welche nicht 
jur befagten Congregation gehören, in gleicher Abfiht ver: 
fammelt hatten. Naͤchſten Sonntag wird eine jweite Ges 
ligfprehung erfolgen. s 


München. Bei der k. Zagd in Schleißheim wurs 
den 704 Haafen, 117 Lapinen und 7 WRehböde erlegt; 
die nächſte Jagd it Mittwoch den 8. November in der 
f. Revier Grümvald auf Hochwild. F 

In der Freybank am alten Viktualienmarkt wurden im 
Monate Oktober folgende Viehgattungen um nachſtehende 
Pfundpreiſe verkauft: 7 Ochfen zu 11 per Pfd., 71 Kühe 
zu 10 bis AlEr., 149 Kälber zu 9x. bis 108r. 2 pf., 249 
Schafe zu6bisgtr. und 39 Schweine zu 12 bis 13 Kr. pr Pfd. 








Kiefersfelden, 2. Nov. 
die herzlichen 
zum Daterlande ehrend, fe 


lande Abfchied nahm. Eine 
gothiſchen Style erfand” an 


eingeweiht wurde, 


Die bayerifche Nation, 
fühle des fcheidenden Föniglichen Prinzen 
te an jener Stelle ein erhas 
benes Denfmal, wo der edle Dtto vom geliebten Vaters 
herrliche Kapelle im reinjten 
jener denkwürdigen Stelle, 
die aud) voriges Fahr vollendet und zum Gottesdienfte 
Münchens Bürger fowie auch viele 
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anwohnende Tyroler beeiferten fih die Kapelle mit allen 


jenen Parämenten zu zieren, die zum 
wendig waren. Ein Stüd um das 


die herrliche Ausſtattung der 
aber je vermuthen follen, 
Stätte des Frevlers Hand 


Detober. Hr. 
Kapelle biefen Sommer eine 
thiſche Kirchenlampe fammt 


fie and in obiger Nacht jtahlen, 
Berge-ein Fenfter einbrachen, und 


LK. Hof: und National» Theater. 
Dienftag: Gtille Waffer find 
tief, Luſtſolel. 
Mittwon: Ludwig der @ilfte, 
Trauerfpiel. 1 u 
6020. Die baver'ihen u d fleper'fcen 
Maturfänger Familie Hoͤchſt und 2. Da: 
burger mit Gran maches Ihre ergebenfte 
@inladung zu einer mufitalliden Abend: 
Unterhaltung, welde heute, Dienftag, den 
7. Nov. Im Saale zur gold. Ente jtatt: 
findet. Unfaug 7 Uhr. er 
Todesfälle in Münden. 
Dem. Math. DO ftermaler, b. Apo— 
theterstocter, 17 I. a. — Fr. A. Mau: 
ber, b. Gelbgleßers⸗Gattiu, 31 3. a. — 
A. LZautner, Miihmanns:Frau, 40% a. 
Sr. Kath. Karpf, Kanzetifteus-Wittwe, 
56 3. 0. — Fr. Karmann, Dienftmagd 
von Dingolfing, 26 3. a. — U. Böhm, 
Hoftheater · Garberobefhneider, 46 9. a. 
El Battinger, Miihmanns:Frau, 29 3.4. 
Auswärtige Todesfälle. 
In Angsbarg: Frau M. A. Ifar, 
€. Dberpoftamtds®ekrerärd:Wittwe. 
In Regensburg: Gran X. U, Kath. 
Mergner, Oryanlitend-Gatiln. 
6952. (556) Praes. ben 2, Nov, 1837. 
E. N. 566. 





Dom 
Fürstlichen Stadt- u. Herrschafts- 
Gerichte Oettingen. 

Eranzisfa Baperle, ledige Dienft: 
magb von Herbling, geboren im Jahre 
1774, If fhon gegen 30 Jahre von ihrer 
Helmath abmefend, ohne daß feit diefer 
Zeit etwas von deren Aufenthalt befannt 
geworden wäre. 


Gottesdienfte noth: 
andere wurde zum 
Geſchenke gemacht, und die Reifenden freuten fich über 
Kapelle. 
daß in diefer doppelt heiligen 
fich vergreifen würde. Wirk: 
lich geſchah Diefes in der Nacht vom 30, 
Sauter von Mündyen- hatte der Drto- 
herrlich gearbeitete groffe go: 
s 4 Ultarleuchtern zum Ge: 
ſchenke gemacht. Prachtvoll zierte dieß die Kapelle. Aber 
da dieſe Gegenftände den Anfchein von Silber trugen, fo 
machte fie lafterhafte Menfchen darnach lüftern, 
indem fie vom nahen 
von da aus ihre Las 


Mer’ hätte es 


auf den 31. 


welche thtopos 


Auf Antrag der Erbslntereſſenten wird 
biefeibe aufgefordert, binnen 6 Monaten 
fid in dem Amtelofale des unterferrigten 
Serichtes um fo gewiſſer eingufinden, wi: 
drigenfals diefeite als tobt ertlärt, und 
falls ſich bis dorthin feine näheren Erbs· 
iatereſſenten hlerorte auswelfen follten, 
deren Nüdlaf den bereits bekannten In: 
tereffenten nad der Färflih Dertingifhen 
Verordnung vom 14. Sept. 1782 obne 
Saution ausgehändigt würde, 

Am 30. Dftober 1837, 

Juſtiztath Paur, 
Schrefer. 
5618. (5c) In der HadergaffeNr 9. über 
„ı Gtiege vorwärts fit eine belle Wohnung, 
beftepend aus 5 oder 7 Zimmera, Küce, 
Kellerund mit allen übrigen Bequemlictel: 
tenverfehen, auf fünftiges Ziel Georgl oder 


fogleic zu bestehen; im Falle fönnte and eine ' 


Stallung und Kemife dazu gegeben wer: 
den. Mäberes daſelbſt ebner Erbe. 


6006. Un jeune homme de bon. 
nes moeurs, muni de certificats en tout 
ge, capable d'’enseigner la langue 
rangaise dans toute sa purete, les prin- 
eipes latins et allemands; outre les 
legons d’histoire, de <ographie, de ma- 
tbematique, de Calligraphie, de dessin 
de chant et de jeux tournois qu'il pour- 
rait enseigner ä volonte, desirerait en- 
trer comme pröcepteur dans une bonne 
maison, ou partirait möme pour l’etran- 
ger. S’addresser au plutöt ä la rödac- 
ion de cette feuille, 


r 


5987. In der St. Anna: Vorſtadt, Bad: 
ſttaße Nr. 4. imerjten Stode fönnen Maͤb⸗ 
en in allen weibliben Handarbeiten Un: 
terricht erhalten. Die nähern Bedingnife 
find daſelbſt zu erfragen, 


fterthat vollbrachten. Auch jenes fchöne gothifche Erucifir 
von Bronce bejchädigten fie. [ 
von bayerifcher als öfterreichifcher Seite die ftrengiten 
Recherchen angeftelt , 
auf die Spur zu kommen. 
weder das religiöfe noch das Nationalgefühl ehren, wers 
ben dann gewiß auch nicht der ſtreugſten und entehrends 
ften Strafe entgehen. 


Sogleih wurden ſowohl 


und man hofft den Xhätern 
Aber ſolche Meujchen, bie 


Briefränzet. 


Die Auffäse „oftindifbe Juſtiz“ betreffend, 
fönnen aus zwei Gründen nicht zur Aufuahme 
fommen, erjtens weil uns die 
grell aufgetragen eriheinen, 
Einfender der Redaktion der Landbörin noch im: 
mer nicht genannt bat, 
Bedingung it — | 

über den Beſuch der Lanzpläge durd Die 
bemerten wir, daß feinem übrigens uns fehr willlommenen Bey: 
trag die Spalten der Landbotin fi ‚Öffuen werden, fobald ber: 
felbe deu Namen des Verfaſſers 
Eine Abhandiung über die Immer mehr ftelgende, bey manchen 
ale Graͤnzen überfäreitende Kleiderpraht der Dienftboten 
wird dbemnähft eriheinen, 

Seine Borfchläge 
Dienftboten erihelnen 
dürften aber in vielen 


Farben etwas zu 
dann weil ſich der 


was eine unerläßliche 
Dem Einfender des Artikels 
Jugend aus 2..f, 


ung mitgerheilt haben wird. — 


Soviel für Herra Belboten Phllan 

wegen einer Nielderordnung de- 
war der Laudbötin nicht zwecwidrig 
Fällen nicht leicht ausführbar feun. — F 


600°. Kunſt-⸗Anzeige. 
Erftes Unternehmen diefer Art in 
Deutſchland. 


In Beonudſohns Buch: u. Kunft: 
handlung in Hamburg fit fo eben erſchle⸗ 
nen und In allen Buch: und Kunjkhand: 
lungen vorrätbig zu finden: 


Album für Kunstfreunde. 
Eine Reihenfolge von Stahljtihen der 
ausgezeichnetſten Kuͤnſtler Englands, als: 

inkes, Rolls, Sungster, 


Finden, Stocks u. A. 
Erite Lieferung. Preis 27 fr. j 

Diefe Sammlung wird fih vor allen 
bisher etſchlenenen dadurch auszeichnen, 
daß fie nur Genrefcenen enthalten 
wird, von ber Meliterband der erften Künft- 
ter Englands, demohngeachtet iſt der Preis 
fo niedrig aeſtellt, var mitteimäßige Lithor 
grapbien theurer fommen würden, und fo- 
mit wird fi dleſe Sammlung jedem Kunft- 
freunde, fowie den Beſiern von Albums ıc, 
ohne weitere Anpreliung von felbft em 
piehlen. 4 

Auch elngefaht mit ſchmalen Golbbor— 
ben, würden fih die Blätter ald Zimmer, 
zierde recht gut ausnehmen. 

Näheres befagt der auf dem Umſchlag 
ber erftem Lieferung abgedructe Profpett. 

Gefaͤlllge Yufträge auf obiges empfep: 
lenswerthe Kunftwert erbitter fih bie 

Sleifhmann'ihe Buchhand⸗ 
lung in München, 


5913. (36) Ju der Prannerfirafe Ir. 7. 


im Magazin ju ebeuer Erbe wird eine 
Parthle Flache und ungarifbe Dchfenkör: 
ner bilig zu verkaufen gefupt- D. Uebr. 


5064. K2lb) Au einer 
WIR in: Gegenb und 
fehr gewerbfamem Orte 


iſt ein Müder gefounen, elue Im beiten 
Zuftande gefielte Mühle mir Säge au ver: 
faufen. Waſſermangel oder Waffergefabr 
it durdand nicht zu befürdten. Diefe 
üble würde ſich auch befonders für eine 
Kunftmügle elgnen, da auf der Schranne 
diefes Drtes mebrere 1000 Saäfll Gerrald 
aufgefanft werden, dleſes 
Gettalde aber gleich auf diefer ſchaellmah · 
enden Mühle gemablen und in Zäfeln 


——— ——— — —— 


5962. (3 b) Eine 
Stunde von Münden 
- entierntift ein Bauern⸗ 


hof mir 221 Tagwert Feld» und Wiesarün: 
den, mit 10 Städt Vieh und 5 Pferden, 
dann dem@rtrag der heurigen Etate und allen 
Fabrulfen aus frever Hand zu verfaufen. 
Kaufsitebhaber wollen ſic an Zebetmaier, 


Bauer in Dagifing, 29. Au, wenden. 


5845. (3 c) Einimeiner der beiten Lage 
der frequenteten Strafen der Stadt aus: 
geübtes Material:, Specered : und 
Farbwaaren: Handlungs: Rede, 
wobey auch noch Leder geführtwerden fann, 
it ohne Unterhändier zu verkaufen. Mi: 
beres auf franfirte Briefe unter ben Bude 
ftaben L. B. Nr. 5845. b. d. Zandb. 


5880. (3 c) In einem Martte 

Im Ifarkreife, wo der Sitz el⸗ 

nee f. Landaerihtd und ent: 
X 


amts erfter Größe iſt, iſt eine 

reale Maurermeifterd: Weredt: 
fame aus frever Hand zu verfaufen, mit 
dem Brmerfen, daß fi auf einer Umge⸗ 
bung von 4—5 Stunden tela Maurermels 
fter fib befinde. Briefe unter ber Adteße 
B. E. Nro. 5680. beforgt die Erpebd- 

6015. Eine reale Bierwirthiwaft 
fammt Deconomie auf dem Lande Im far: 
freife ift aus frever Hand zu verfanfen 
— BO. — 

5976. (36) Es werden 200-500 fl. auf 
fihere Hrpothet aufzunehmen geiuht. D. Ue. 

5910. (2b) Budskins, ſcwere mo: 
derne wollene Hofenzeuge), find wegen el: 
nes befondern günftigen Cinkaufs, zu ſeht 
woplfeiten feſtgeſetzten Preifen bev 
Unterzeichnetem zu haben. 

Ich erlaube mir ben dieser Gelegen: 
heit auf mein ganz wohlalfortirtes Tuch⸗ 
lager In allen Karben und Qualitdten 
aufmerkfam zu machen, Indem ich, banfend 
für das bieber mir gefchentte Zutrauen 
jederzeit bemüht jeun werde, melne vers 
ebrlihen Abnehmer darch ſeht billig reele 
Bedienung zu feſtgeſezten Preifen 
vollfommen jufcleden zu ftellen 

DavdNeuftätter, Tuhbändier, 

Theatinerftrahe dem goldenen Hirſchen 

gegenuber. 


— —— — — — —— — — — 
6017. Ein atoßet wachbatet Fanghund, 


von guter Art, iſt am Heumarkt Nr. 7. 
an nerlaufen, 
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5982. 


Lokal-Vderänderung: 


Der Unterzeichnete zeigt hiemit wicderhoft ergebenft an, daß er fein feit 
vielen Jahren in der Kaufingerftraße Nro. 27. naͤchſt dem goldenen Krenz dus: 
geuͤbtes Waaren:Gefhäft in feine. eigene Behauſung Mr. 2. in der nem: 


lichen. Gaffe verlegt hat. 


Mit der Bitte, das ihm bisher ‚gefchentre Zutrauen auch ferner fortjujegen, 


empfiehlt ſich hochachtungsvoll 


000. 
Au 5 , 
Heinrich Cotta's Zubelfeft, 
aefevert 

am 20. Auguft 1836. in &harand, 

won defien Freunden und Berehrern. 
Mit Abbildung einer Medaille und einge: 

bunden 1 fl. 12 fr. 
tft durch alle Bubhandiungen, in Minden 
bey of. Ant. Finfterlim, 
Salvatorsjtraße Niro. 21: zu baben. 
Urnoldifhe Buchhandlung 
in Dresden und Lelphig. 

BEREIT ER 
se Rofal:VBerdnderung, * 
KB shit. (26) Unterzeipmerer dautt 
‚einem boden Adeı wad verebritcen if; 
publifum für das eitfjährige Ber T, 
grauen, uud glaubt dur reelle prompte if; 
, Brdienung jelbes auch ferner zu erbalz |. 
zpeten, Mein Laden it neben der Frauen: :fE 
Relitce In Mitte des ‚ra. Stlberarbeis..., 
Iters Malerhofet und Hra. Kraus, F 
4. Yugsburgerborhenhaus Nr. 8. 46 
€ Ehrift. Kdanlg, Nadiermeilter. di; 

Se ES 

5984. P. F. Nicoladont feel. Wittwe 
Im Thal empfiebir ertra guten Portorlco, 
ebenfo fehr feinen Ganafter in; Pf. Rollen 
a 15 und 18 fr. beſteus. 


5992. Süher rotber Turoler: Wein 
it zu haben bey 9. P. Belerieim, 
am Rludermarkt. 


0010. Man ſucht einen jungen yeblibe: 
ten Menfen zu einem hieligen Gold: oder 
Stliberarbeiter, oder auch Uhrmachermeilſter 
gegen billiges Lehtgeld ſogleich In bie Lehte 
zu briugen. Dad Hebr. 


es — — 

5003. In einer frequenten Landapothete 
fönnte ein junger Menſch von guter Fa—⸗ 
mitte und der mit den nöthigen Vorkenntz 
niſſen verfehen fit. 
nommen werden. - Das Hebr- 


———— —— 

6091. Es iſt in det Salvatorſtraße Nr. 15. 
ein Köntgshund, weibl. Geſchl. zu vers 
kaufen, fo auch fteinerne Säulen mir Sa: 
pitel und Sodel von Unterfperger Marmor, 
dann auch Läden, ganz ausgetroduet von 
Nufpenholzund eine jinige, 2fpänntge, ganz 
gute Chalſe mit Vorftetdac. 

5994. Theatlnerſtraße Nr. 52. iſt eine 
Tohnung fammt Laden mit Keller auf 
öheoralan vermietben, Näheres ebner Erbe. 





j 5995- Bis gten oder 


als Lehrling aufge⸗ 


Roman Dayr, 
Kaufingergaffe Neo. 2. 


5947. (25) Der Unterzeicnese zeigt bie= 
mir an, dag er neben der miedlzinifden 
Praris die Zahuheiltunde im ihrem gamzen 
Umfauge. ausübe, Zähne jeder Art nach 
der von ihm. iu Paris erlernten Were 
einfene, und täglih von 1—2. Uhr in fels 
ner Wohnung, Lerbeuftraße Nr. 54. 1 St. 
zu treffen fey. Dr. med. Ymmann, 

prakt. Arzt. 


5922. (3 c) Ein mit den beften Zeug⸗ 
niſſen verſehener kandgerihte-Dberichreiber 
wimſcht als folder oder auch als Renten⸗ 
Verwalter irgendwo Beſchaͤftigung. D. He. 


6014. Ein gut gefitteter Junge von acht ⸗ 
baren Eltern kann bey einem Chirargen 
fogleiy unter (che billigen Bedingungen 
in die Lehre treten. Dad Hebr, 


5086. Bep Unterzeiyneter ift eine ſchoͤne 
Unswahl von Hüten, Haͤubchen, Mänteln 
nah dem neueſten Geſchmacke und zu bil« 
ligiten Vreiſen zu biben. 

Henriette Kohn, 
Putz und Kleidermaherin 
(Salvatorftraße Nr, 20). 


6013. (24) Es kann ein in berYußarbeit 
fehr geübtes Frauenzimmer unter den vor 
theliyaftelten Bedingungen DBeihäftigung 
erhalten. Carlsplah im Rondelle Nr. 80. 
Dafelbit werden. auch Lehrmäbden ange: 
nommen. 


5088. Ein junges Mädchen mit den bes 
ften Zeugniifen verſehen wänfht als Lad» 
nerin einen Pla Das Urbr. 


ioten die trifft 
ein. vierfisiger Glaswagen vou 3wenbräden 
bier ein; wer fi diefer Gelegenheit über 
Augsburg, Ulm, Stuttgart, Carlsrube, 
Nenftadt, Kalferslautern Detour bedlenen 
wid, melde fih Brienneryraße Nr. 45. 
zu ebner Erde reits. 


5997. (3 a) Am Bromenadeplag Nr. 6. 
über 2 Stiesen rechts find 5 ſchoͤn meub- 
fire und tapezirte Zimmer, einzeln oder 
zufammen, juverfiften. Das Webr. daf. 


5998 An der Schuͤtzenſtraße Nr. 17. über 
2 Stiegen find 23immer mit ſchoͤnet Aus: 
fihtund Elurichtung an einen follden Hertn 
zu verftiften. 


5655. (3 c) Es iſt gegenüber vom Poſt⸗ 
garten eln hölgerner, gut erhaltener Aus⸗ 
lagftand billig zu verkaufen, und im ber 
Barbier:Offizin aielh daneben zu erfragen, 

6002. @ine engl. Dogge It Frentaz 
Früb Jemand zugelaufen. Das Uebr. _ 

"5003. Ein woblerhaltener vierfigiger 
Char a banc wird zu kaufen geſucht. D. Ue. 
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Mad. Sachs & Sohn, 


approbirte und fonzeffionirte Operateure. 
Bel unferer Ankunft in Baderus Haupt» und Mefidenzftadt empfehlen wir 


ung einem boben Adel und geehrten Publifum mit der Aunft, 


Hühnerangen 


oder Lelhbdörner, Ind Fleiſch gewachſene Nägel, verbärtete Frofibeulen und 


Froſt and Händen und Kiffen zu vertiigen. 
folber Kunftfertigfeit audgeboben, 


werden mit 


Die Wurzeln der Hübneraugen 
daß man niht nur von den 


ſonſt dabei ftattfindenden Schmerzen befreit bleiben wird, fondern verſprechen 


wir auch daß ſich das Uebel nicht wieder elnfinden fann. 


Hlerüber beſitzen wir 


viele Zeugniffe von ‚Drofefforen uud Mebdizinaträthen, vom königlihen Hof zu 
Bayern, vom koͤntgliven Hof zu Sacſen, Ihrer Koͤnlallchen Hobelt der Frau 
Kronprinzeflin von Preuffen und mehreren berübmten Männern. 


Unfer Logis iſt Nro. 8. in der Welnfrafe beim Ailferhräu im 1. Stod 


Nr. 28. 
von 5—7 Ubr. 


6011. 
Neues Abonnement 
auf bie 
achte Driginalauflage 


des 
Converſations-Lexikons 
in zwölf Bänden. 
Monatlich ein Band, 
im Sukferipriongpreife auf Drudpapler 2fl. 
24 fr., auf Schrelbpapler 3fl. 36fr., auf 
Delinpapier 5fl 24 Pr. i 
Der erite bis dritte Band find bereits 
ausgegeben und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen. 

Ungeachtet der allgemein als aͤußerſt 
billig anerkannten Preife des Sonverfatl: 
ond: Lextkons möchte dohd Mandem eine 
monatiibe Empfangnabme der einzelnen 
Bände, zu dem Preifevon 2fl. 24kr., If. 
shfr und 5A. 24fr. für die Ausgabe auf 
Drud:, Schreib: und Telinpapier, willtom: 
men feun, wodurdb der Betrag auf ein 
ganzes Jahr vertbeilt wird. Sollte Je— 
mand noch längere oder kürzere Termine 
der Ausgabe wünfben, fo iſt jede Bud: 
bandlung In ben Stand geſetzt, auch diefe zu 
gewäbren. Jedenfalls kaun ich mit Beftimmt: 
beit die regelmäßige Abllererung der Bände 
verfpreden, da das ganze Werk fertig ift und 
fortwäbrend vollitändige Eremplare zu dem 
Subferipriongpreife von zufl. dafr. auf 
Drudpapier, Ay fl. 12 fr. anf Schrelbpa⸗ 
pier und o4f. 48 kt. auf Melinpapier zn 
erhalten find. 

Die allgemeine Anerkennung, welche 
auch diefer achten verbefferten, vermehr- 
ten und bis auf die nenefte Zeit fort- 
geführten Driginalauflage des Conver: 
ſations⸗Lexikons zu Theil geworden ift, 
überhebt mich aller Anpreifungen, aller 
Hervorhebung vor ähnlichen Erfcheinun: 
gen und zahllofen Nahahmungen. 

Reipzia, Im Dftober 1837. 

5 4. Brockhaus. 


Die E. A. Fleifhmann; 


fhe Buchhandlung in Münden 
AKanfingerfiraße Nr. 35. neben der Haupt» 
wade) empfiehlt fi zu recht zahlreichen 
Beſtellungen. 


Zu treffen Morgens von 7—g, Mittags von ı2 bis 2, und Abende 


Literariſche Anzeige. 
6005. Am liter artift, Inſtltut 
in Bamberg it erichienen und in allen 
foliden Buchbandlungen Baverns zu haben, 


in Minden bey G. Franz: 
- Gefchäftsfalender, 


allgemeiner für das Konigreih Bay 
ern aufdas Jahr 1838. 2. Jahrgg. 
mit 6Rithograpbieen bayeriſcher Bau⸗ 
benfmale. 20 Bogen. gr. 4. geb. 
af 218 Mit Schreibpapier durch— 
fchoffen 1 fl. 36 Er. 

Anhalt: 1) Stammtafel des Könlal. 
Haufes Bavern; 2) Zeltrechaung für das 
Jahr 183585 3) Ferebnung; 4) jebnjäbe 
rige Leberfiht der beweglichen Feſte; 5) 
bie vier Quatember; 6) die vier Jabres: 
selten; 7) Sonnen: und Mondafintterniffe, 
Sonnen:Xuf. und Untergang; 8) Kalender 
der Katbolifen, Proteſtanten, Griechen 
und Juden, mir biftorlidien Erinnerungen 
für jeden Tag des Jabres; 9) der deutſche 
Bund; 10) Matrifel des deutſchen Bun— 
des;, 11) baverlfne Tarerbebungenorm ; 
12) Ecala des baver. Sradations: Ötenis 
peiß; 15) baverlide Maße und Gewichte; 
14) Meduftion der baver. Mafe und Ge: 
wichte in die franzöflihen; 15) Beotraͤge 
sur Statiftit von Davern; 16) Verpeld: 
nis aller Mectsanmwälte im Königreiche 
Bapern, nad dem Stande vom Juni 18575 
17) Verzeitnip aller Poftkurfe; 18) Ver: 
seldnif der Hauptrouten, Poſtrouten und 
Entfernungen von Münden ab; 10) ueber: 
fiat der Ankunft und des Abgangs der 
Brlef⸗ und fahrenden Poſten In Bamberg; 
20) die Mrüngen in Griewenland; 21) Fin: 
fen: Berechnungen; 22) baveriihe Bau: 
dentmate. Mit Königlich allerhoͤchſtem Pri: 
vilegtum. 

Die im vergangenen Fahre fo gün— 
ftige Aufnahme diefes Geſchäftskalen— 
ders bürgt für die zweckmäßige Eins 
richtung und mit Recht können wir 
benfelben Jedermann empfehlen. 


5006. Am Promenadeplah Nir. 4. über 
3 Stiegen find 2 ſchoͤn meublirte Zimmer 
ſoglelch zu beziehen, 

5099. Am Schrannenplatze iſt ein Ge: 
mwölbe zu verftiften, Das üebr. 





rfauf 
‚ eines ß 
Gafthaufes mit Bierbrauerei, 

Der Unterzeihnete verkadit ans freyer 
Hand fein Anweſen zu Burggen, 2.®. 
Füffenim Königreihe Bavern, beftebend: 

1) aus einem im beten Zuftande befindli+ 

ben Gaftbaufe mit Defonomiegebäude; 
2) aus einem zweiten Optonomiegebäude ; 
3} aus einem Brauhaufe mit Wohnzim: 
mer, 2 Nebenzimmern und einer Küche 
verſehen; 
4) aus einer realen Taferne; 
5) ang einer realen Blerbrauerel; 
6) „— Tagw. 50 Dez. Gärten; 
Tom 40° 24 „Aeckern; 
8 100 24 5 elus und zwelmaͤ⸗ 
digen Wleſen; 
„Wleſen und Wal⸗ 
dung, daun 
Vor Ar 38 „Gemeinderheiten. 
Die ſaͤmmtiiche Linrihrung dee Wirth 
fdaft und der Gewerbe, jo wie ber er: 
forderlihe Vlehſtand werden In den Kauf 
gegeben. 

Bey der guten Lage bes Ortes Burggen 
an einer der, beionderd auch megen 
Hobenfhwangau ſehr befuchten Straße 
von Augsburg, Landsberg, Schongau nah 
Füfen, Hohenſcowangau und Zirol fteht 
die Gaftwirtbihaft im beften Betriebe, 
und die Umgebung elaner ſich befonders 
fo vorzüglih für die Schafzucht, daß der 
Befitzer jährlich mehrere hundert Städe 
ſelbſt aus eigenem Futter halten kann. 

Das Yuyentar über die Einriatung 
u. ſ. w. kann fründii elngefehen ober 
abverlangt werden, und die perfönlide 
Einſſchtnahme des Ganzen wird jeden 
Titi. Kaufsitebhaber überzeugen, daß wer 
der Bauten noch fonitige Nachſchaffungen 
irgend einen Koftenaufwand In Auſptuch 
nebmen. 
Burggen im Okt. 1837. 
Yullan Hartmann, 
Baftgeber zum Adler. 


5089. In der Früviingsitraße Nr. 24. 
ift zu vermiethen: ebner Erd 4 Zimmer, 
alle heizbar, Kühe, Spelfe, Holzlege, 
Wafhtaus und Kellerautbeil, Kommodl: 
te 1c 5; über ı Stiege 5 Schöne helzdare 
Zimmer und das Uchr. wie ebner Erde, 
Zu erfragen in der Dienersgaffe Nr. 18. 
ebner Erde. 


5990. In der Grüblingsftrage Nr. 24. 
it eine fhöne Wohnung im ıten Gtod 
von jest bis Lichtmeß ſehr billig zw ver: 


miethben. Naͤderes daſelbſt ebner Erde. 
5016. Schöne Mofenftöde, Gentifolten, 
die im falten Boden ftehen, find woblfell 
= faufen In der neuen Pferbitraße Nr. 6, 
m erften Stod. 


9) " 2 ’ 42 
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5984. Bey Volat in Welmar iſt er- 
fölenen und In allen Buchhandlungen, in 
Münden in der k. Hofbuchhand- 
Jung von Ph. Jak. Bayer vor 
räthig: 

Das Armenweien nach allen feinen Rich⸗ 
tungen als Staatsanftalt und Privat: 
wert, und feine dermalige Geftaltun 
in den civilifirten Staaten in und per 
fer Europa. Ftei nach dem vforders 
niß deutfcher Zuftände nah M. T. 
Ducatel, franz. Finanzminifter und 
I. M. L. Napille, Pfarrer in Genf. 
gr. 8. od. 2fl. 428er. 

Ein im Diente des Staats ergraus 
ter deutſcher Beamter liefert bier Pollzels, 
Armens und Urbeitsanftalten und alen 
Menfhenfreunden einen fernhaften Aus: 
jug aus Duchatel considerations d’Eco- 
nomie politique sur la bienfaisance; ou 
de la charite dans ses rapports avec 
Yetat morale et le bienetre des classes 
inferieures und aud Naville de la cha- 
rite legale, de ses effers, de ses eausos 
et specialement des maisons de travail 
et de la proseription de la mendicite. 
Bel dem ungemeinen Flelß und Scharf: 
finn, womit alle drei Wrbeiter an vor: 
ftebendem Werke mirgewirft haben, glaubt 
der deutihe Derleger dem Waterlande 
durch Verpflanzung dieſer menfdenfreund: 
ilchen Schrlit auf feinen Boden einen gu: 
ten Dienjt geleifter gu haben. 

5912. (3 €) Der Unterzetauete von der 
k. Dolizev : Direftion und der k. Lolat: 
Shul:Kommtifioa zut Ertheilung des Un— 
terrlchts im der fraugöfiihen Sprache legi: 
timirt, bietet dem Publikum feine Dienfe 
au, und befit dur ſelue Leitungen beifer 
als durd Worte Ha das Zutrauen beilel: 
ben zu erwerben, 

Franciade Viard, aus Paris, 
Thereſſenſtraße Aro. 34. 











— — + Deäftee Dur: | Wahre Mittels 
betreldestten. | ſchnints Preis, Preis. 
fl ec. ff. It A 
BRalıın, 12 45 12 10 N 
Korn. 6 50 6 136 
Gerfie, 10 Mes g 36 | 
daber. 43060 ai sl 
Neuer Aufuhr: Maipen 1950 Schöffelz Kern 556 Edöffel; Berfe 


Ne: 
Brobdbtartt vom 6, 
48.30; 1 ord, Arcuzerfenme 0 2. 1 Os Keruterſemmel 5 — Du; 


Der Grofchenwecken von Wahen 18 8, In.: 


Getreid:Preife der Müncdner-Schranne 
5 Nıindeftee Dur: 
ſchnitts⸗ Preis. 


” 93 
b’6 13. Ror.: 


1152 — 


6015. Es iſt Sonntag, ben 5.Nov. ein 
ſchwaärzwoilenerShwalmit Borbüre 
von der goldenen Ente bis zum Karldtbor 
verloren gegangen. Der redlihe Finder 
wird erſucht, felben gegen Belohnung in 
der Dttoftraße Ar. 14. 2 St. abzugeben. 


5983.(34) Jueinem ſeht 8 
frequeuten Markte des J 
Yarkreifes wänigt ein® 
auelaſe yender Gewetbs⸗ 
mann fh mit einem 
2 Frauenzimmer, begabt ® 
Zwit däuslichen Tugenden und entipred, 

endem Vermögen in Bälde zu verehe:g 
tlaen. Unter Verſchwlegenheit errpellt® 
die Expedition auf farlftlide Aufra: 
gen mit N. Nr, 5985. bezeichnet, das ʒ 





[77977 


ZNaͤhere. 8 


00929620090020099090022020698 
6012. Ein junger Mann von 28 Jabren, 
werner felnem Geſchaͤfte gemanien, ein an: 
genebmes Weußere uud feine Reiſejahre 
vollendet, fonie ein reinlihes, fehr ein: 
traͤgllches Geſchaͤſt hat, und auch etwas 
er 4 befigt. mil. ſich In einer Pro: 
vinzlalftadt etabliren und wünfdht ſich da: 
ber mir einem ſollden braven Madchen oder 
einer jungen Witrwe von 20 bis 30 Jab⸗ 
ren zu verehellchen, jedod muß fie 2 bis 
sooufl. Heitathaut baden, um fie in's 
Geſchäft einlegen zu können. MNäberes er: 
fährt man unter der Adreſſe J. 5. B.Rr. 
0012. durch die Landbötin auf ſchriftliche 
Anfragen. 
285099095:5559555305395399 
8 5954. (25) Der Unterzelchuete fün:® 
Zdet an, daß bey Ihm fortwähreud zu 
geeitrbige: Quantität Blutegel zu baben 
ijeven. ‚Abnehmer auch ie weiteſter 
© Entfernung fünneu jelbe durch den £, 
Vor: Yadwagen ohne den minbdeften 
Nachthell bejieden. Saomallr, 
> Bunvarzen. Blutegeitelhe:Befker- 
896599369°220992025202990°9 





detto. von Laibttais 29 8. ı D. 


Bairenbrop: 
das Bpigredel 6 8. 1 Q.; das Kıemerlaitl 9 8,350, 
Korn: Schäfel a 


’ [77 34 " “ 
Waizen: Schaͤttel a ırfl. dir; 


60:18. Den 4ten Nov. verlor fih eine 
fleine braun und mweißgefledte Königshän, 
bin. Gegen Erfenntiihfeit in bie Pran: 
nersftraße Nr. 24. zurädzubringen. 


Gott gefällige Gaben. 
Kür die wahrhaft gränzenlos arme 
Bamilie Pelz 


fl. fr. 
Transport 44 43 
Den 3. NRovbr.: Won N, S.B, — 24 
Den 4. Rov.: Won A, W. . 112 


Summa 46 19 


Der 103 Jahre Alten, 
Deu 3. Nov,: Won N.S.B., 


. 24 fr, 
Zur Verrheilung. 


. &. 
Den 3. Novbr.: Stift von 8. „’ 
„den Armen” . 2 2 2.0.2120 
Den 4. Kovbr.: „Send barmder- 
sig, io werdet Ihr Barmherzig⸗ 
keit erlangen! . ., 2. 2.2.7920 


Augsburger Börse 
vom 4. November 1837, 
Komigl Bayersche Brieie, 
Obl.4 Proc. m. Coup. prpt. 1025 
detto ä 54 Proc. prompt. — 
Bank-Actien. ... +. 509 
K. Ki. vesterreich'sche Loose, 


Geld 
1017 
1005 
507 


Parı.-Obl. a 4 Pree.prompt — 142 
Lott.Anlene»w. 1824. prp. — 1174 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. 1045 1048 

detto ä 4 Proc. prpt, 100 905 


detto ä 3 Proc, prpt. — 18 
Rank Aktiea prompt Div, 
li. Sem... .» - „1392 1380 
Grossh. - Loose 
prompt . i 50 — 
K. Poln. Loose aà d. 00 prpt. — % 


Darımst, - 


detto dä fl. 5m prompt — 112 
Augsburger-Münchener .„ 121 120 
Venezianer- Mailänder 1005 109 
Nord-Bahn . 14 — 


vom 4. November 1837. 








| Befiegen, | Gefallen. 
I im . ll. kr, 


TI | 31-0, — 
a | — si -|!ı- 
10 _ — - 6 
sl - 21 -I|- 








Haber 514 Schaͤffel. 
„ Su [7 
1 Mundiemmel muß mwägen: 


2215 Schaͤffel; 
305 


10 fl. 15. Mogaenbrob; 


Sin zen Areuzerftüd meh wägen 1 Pf. 1. — Q.; ı Biertreugerflüd 2 Pi, 22. — Di 1 Achtkreu⸗ etlaid 4 Pf. 4 8. — 1 Schirbens 


treugerlaitb 8 Pd — D. 
s5fl.4 fr Korn: Eebifiäag'f,. 
56 u ‚ @inbrennmebt dot, 


Dr. &. Sr. A. Müllers fel. 


Das Biertel 


en, 36er; 


Nokmebt: das Wiertel 16 Ir; der Dreyfiger 1 ir. 1 DL Metrltrapge Walzen: Ehäff: 
15 kr. Munbmebi: 
Miemuchmebl 40 r. Monuen« ober Bartmebt 34 r. 
Eigenthämerin und Berlegerin: 

ittrde. 


Semmelmehi ı fl. 12 fr; Waizenmeht: 


Beirantwortliher Redakteur: der biöh. Geſchaͤftsſührer 
der Landb., . & Nicklas. 












e Bayer's 


Di 






Bapern. 


Se. Maj. der König hat, um den Gemeindedienern, 
Orts⸗ und Flurwaͤchtern ein beftimmtes Dienftzeichen zuzu⸗ 
wenden und dadurch zu bewirken, daß ihre Eigenfchaft als 
ffentlihe Diener von Niemand verfannt werden könne, 


geftatter, daß diefelben eine hellblaue Armbinde mit weiße, 


metallenem Schilde, auf welchem, in durchbrochener Schrift 
das Wort,,‚Gemeindedienft‘’ anzubringen ift, tragen dürfen. 

Erfüllung einer heiligen Pflicht! 

' " (Eingefandt.) 

„Meine Worte, die ih in der Landbotin Nr.12i. 
„30 Gunſten der des Seelentroſtes ganz entbehrenden Ges 
meinde Freiman gefprodhen, feinen gleich einem Echo 
verhalit zu fenn; und fo komme ich denn wieder und Mopfe 
an, denn: „Wer anklopfet, dem wird aufgethan werden.“ 
Ich Hopfe nicht am der Thre irgend eines Herrn 
Pfarrers an, — ich fende meinen Jammerruf an das far 
tholiſche Publikum! Diefes fell und muß es ırfahren, daß 
in Bayern, ja zunächft der farholifchen Hauptſtadt München, 
Ah eine Gemeinde befinde, welche 30 Familien zähle, — 
die fich vergeblich nad) einem fonns und feyertäglichen Got⸗ 

tesdienfte ſehnen.“ — 

Montag frih wurde der Zimmermann Jof. Weng, 
von Bogenhanfen , in der Mähe von der Neumuͤhl durch 
einen Doppelihuß von einem Unbekannten, weicher fid in 
einen Buſch verſteckt hatte, gefährlih in den Oberleib und 
an den Oberſchenkel verwundet. (Meng foll ein braver 
Mann feyn, und erhält mit feinem Taglohne eine alte 
Mutter und feine Schwefter.) 

In der Nähe von Schopfloch, k. Landgerichts Din: 
felsbähl, wurde am 26. vor. Mon. Nachmittags in einem 
Sandbruche das 14jährige Mädchen, Katharina Hauck, 
welches mit Sandgraben befchäftigt war, von ein’r herabs 
fallenden Sandmaffe verſchuͤttet. Ein Gjähriger Knabe, wel: 
her dem Ungläde zufah, lief jwar fogleih nah Schopfloch 
zuruͤck und holte die Eiterh herbey, allein das Mädchen 
war ſchon rettungslos verloren. 

Am 28. Oft. kam das Zjährige Kind des Hirten Joh. 
Meisner von Prechting, k. Logs. Lichtenfels, als es ſich 
Hey dem auf der Waide angemachten Feuer vor Kälte ſchuͤtzen 
wollte, demfelben zu nahe, das Kleibchen wurde von den 
Blammen erfaßt und das Kind verbrannte, ehe noch Ret⸗ 
tung kommen fonnte, 


ötın. 





andb 


Ueber Wucherey mit Lebensbedbärfniffen, 
als Antwort auf Nr.128. in der Landbbdtim. 
Der Hr. Referent nennt mein Urtheil, welches id in 
Bezug auf Fleiſchtheuerung und Biehmangel ausgeſprochen 
habe, zu allgemein, und meine Anfiht über die der Vieh⸗ 
jucht ſchaͤdlichen Viehtrieb⸗ und Forftrechts-Befchräntungen 
hart, und in ihrem ganzen Umfange zu unnachweis⸗ 
ar, während er glanbt, daß undriftliche Spekulation und 
Zwifcgenhandel ein Hauptgrund der beftehenden Fleiſchtheue⸗ 
rung fey , welche Behauptung derfelde durch ein Beyſpiel 
zu befräftigen ſucht, das bis zur Gans herabfteigt. Ob⸗ 
gleich kein Gänfehändfer, muß ich doch ein Wort zu Guns 
en der Gänfeverfäufer fprechen, da die Gänfe, wie fie in 
hen zu Markt gebracht werden, fo wohlfeil find, daß 
der Erlös] Hiefür kaum die Muͤhe des Aufjiehens lohnen 
und die Koſten für Maftung decken kann. Selbſt der Fleiſch⸗ 
preis wäre noch annehmbar, wenn nicht zu beforgen wäre, 
daß er fih durch wirklichen Mangel noch mehr heben 
mäßte,— und wenn derfelbe, durch Verkauf des Rindviehes 
nad Auffen, nicht aber aus Mangel des zur Konfumtion 
dem Inlande bedürftigen Viehes, fo geftellt wäre; denn, 
wenn der Landmann fein Produkt gut verwerthet, fo ift er 
auch in den Stand gefeßt, durch Mad: und Anichaffung ge« 
werblicher Bedürfniffe feine Wirthſchaft zu erhalten und zu 
verbeffern, wodurd twieder Gewerbe belebt und in Stand 
gefeßt werden, die oͤkonomiſchen Produkte beffer bezahlen 
zu können. Nun ift aber evident, daß der Landwirth (Bauer) 
hoͤchſt felten fo viel Jung- und Nutzvieh befigt, als er nad) 
Verhaͤltniß feiner Ackerwirthſchaft bedärfte, und diefes (ich 


muß meine Behauptung wiederholen) lediglich aus Mangel 


an Beidenfchaftss Gelegenheit für die Viehzucht. Ich bin 
esbötig, meinem Gegner zu beweifen,, daß meine Behaups 
tung aus der Erfahrung gegriffen — -_ feine Hypotheſe 
ſey! Möge derfelbe der Redaktion der Randbötin feinen 
Namen befannt geben, der meine foll ihm nicht vorenthal- 
ten fey, und ich bin überzeugt, daß mein umparteiifches 
Urtheil nice mißfallen wird. Daß die Koljtheuerung mehr 
dem Wucher, als einem wirftihen Mangel zuzuſchreiben 
ſey, bezweifle ich nicht, indeß iſt diefe nur oͤrtlich, und Kerr 
Referent Scheine bier nur für Minden fein Wort zu 
ſprechen. Auch wird die Holjtheuerung für Muͤnchen nur 
momentan ſeyn, da nicht ju erwarten ſteht, daß au im 
künftigen Jahre die Trifft wieder verunglüde. — 

Ein Patriot 


— 1154 


Zu Arnbach, k. Landgs. Dachau, 
brannte am 30. v. M. das Haus des 
Philipp Lichtenſperger ab. 

* In der Nacht vom 26. auf den 

— 27.e. M. brannte in Untereck, Logs. 
Roſenheim, das Wolſagebaude nebſt 

Stallung und Stadel der 

bäuerin) ab. 

Am 2. Nov. fam durch Flahedärren in dem Badofen 

"des Ant. Wenger ju Lampertshaufen, k. Ldgs. Schroben⸗ 

haufen, Bewer aus, weldes den nahegelegenen Stadel und 
die Stallungen des Bauers Math. Cchoderer ergriff und 
diefelben einaͤſcherte. Dabey gingen 48 Schafe, 6 Schweine 
und ein bedeutender Vorrarh an Getraid zu Grunde, 

Reihenhall: Abermals ein trauriger Beweis, wie 
viele Unglücsfälle fchon durch das Schlafen der Kutjcher 
am Bode entftanden. Am 5. d. M. fuhren der k. Sas 
linen⸗Oberinſpektor und der k. Landrichter von hier, von 
einer Gefchäftsreife zuräcd und waren jur Dämmerung ſchon 
zunächit der Stadt, bey St. Zeno , als der Kutſcher des 
Erftern jchlafend vom Bode ftürgte, mit dem Kopfe wahr: 
fcheinlic in die Scheibe , oder im den zum Auffteigen ans 
gebrachten Tritt gerieth, und ihm, mortwörtlid zu Tagen, 
der Hals (?) abgefchnisten ward. Hieuͤber wurden die Pferde 

Shen und gingen durch, zum Glück über einen an ber 
Chauffee liegenden Kieshaufen, wodurd der Reibnagel 

herausging und ein weiteres Unglück verhindert wurde, da 

die Chaiſe umftürzte, und die beyden allenehalben fehr ges 

-fchägten 8. Beamten mit mehr oder mindern Kontufionen 

davon famen. Die Theilnahme an der Erhaltung der bey: 

den Herren iſt niche minder, als das Mitleid fir den 





Verungluͤckten, der als ein langjährig treuer Diener bes 


kannt war. — 

(Cingefaudt.) Bus der In Pro. 132. der Baver. 
Londbötin enthaltenen Berichtigung „die Wer: 
fertiger dee nach Kaſan ahgegongenen Ne’raftore‘’ 
beiteffend, ſchelut berverzuaeben: Hr. Mecant« 
tus Mahler arbeite nur für das v. lißihnel: 
N. dersfrauenbofer'fhe Anjtitut. Man glaubt ber 
fr Rüctigfeit und Beicheidenheit dee Hrn. Mabler 

die@rklärung fhuidig zu ſeyn, daß derieibe feit 

Frauenbofer'd Tode mit eben dem Eifer und 

glädliben Erfolge dem mechaniſchen Tbeite jener Anjtalt vor 
lebe, als Hr. Merz dem optiihen, daß fi derfeibe nicht als 
fein mit ber Anffiefung optiiter Inftrumente beſaſſe, ſondern 
daß von ibm alle Zeichnungen biezn gefertigt und anf feiner el: 
enenThellmafchiue dieielben getbelit werben, und baf alle Ber: 
efferungen, die in dieſem Fache an großen und fieinen Inſtru— 
menten angebracht find, und bie nach vorliegendem Zruanibe des 
talſetl. Staatstathes v. Struve, namentlih In Bezug der er: 
fiern von befonders weſentlichem Nupen find, ihm allein zuzu— 
fhreiden find. Den Freunden und Goͤnnern dieied Anfiitutes 
diene zugleih zur Nachticht daß auch ein großer. Hellomerer von 
9° 8% Brennweite und 7° Deffaung ebenfalls für die Falferl. 
Sternwarte auf Yulfawa feiner Vollendung nade it. 


Die Iiterarifhe Abendunterhaltung des Hrn. Profef: 
for Ledue ift zuverlaffig anf Montag , den 13. Movbr., 
verlegt. Sie ift im Heinen Saale des Mufeums und ber 
ginnt um 64 Uhr. 

Derfonenfrequenz auf der Mürnberg: Fürther 

Eifenbahn vom 29. Dit. bis 4. Nov. incluſ. 

Perfonens 8171. — Einnahme: 1005 fl. 27 Fr. 





ittwe A. Stufferin (Huber: 


Consomme, 
politifches und nichepolitifches. 





In einer der populären Vorlefungen über Phyfiofogie 
vom verftorbenen Dr. Fletcher, der einer der ausgezeichnet⸗ 
fien Phyſiologen Edinburghs war, fuchte derjelbe darzuthun, 
daß vieles Schweigen der Gejundheit höͤchſt nachthei— 
(ig fey, und er brachte die Zuhörer zum Lachen, als er ers 
mwähnte, daß ein Hauptgrund, warum die Frauen gemel- 
niglid länger lebten, als die Männer, darin beftände, 
daß erftere mehr fprechen. Das heifit mit andern Wors 
ten: das meiblihe Geſchlecht bringt eine der wichtigften 
Funktionen des Organiemus mehr in Ausführung. „Der 
amerifanifche. Arzt Doktor Ruh ſtimmt vollkommen damit 
überein, und macht noch darauf aufmerkfam, daß Vokal— 
mufif als ein wefentlihes Element der Erziehung junger 
Damen, nie fehlen folle, und er glaubt auch, daß der 
Grund, weshalb die jungen Damen in Deutfchland felten (?) 
an Blutfpeien und der Schwindſucht feiden, der fen, daß 
fie fi viel mit Singen beſchaͤftigen. 

Sin den Vereinigten Staaten gibt es 
jetzt nahe an 1200 Zeitungen, von des 
nen jährlich zufammen gegen 100 Dit: 
fionen Bogen Papier bedrudt werden; 
wenn man dirfe 100 Millionen Bogen 
Papier aneinander heftete, fo würden 
fie, wie ein ameritanifches Blatt berech⸗ 
net, viermal von Pol zu Pol reichen, 
und wenn man fie einbände, fo wirden auf jede Minute 
im Jahre 6 jo Rarfe Bände wie eine Bibel kommen, — 

Eine der merkwuͤrdigſten Unternehmungen ift von ei— 
ner Attiengefellfchaft in Mähihaufen vorbereitet. Es 
fol nämfih bei Häningen ein Theil des Rheins in 
einem 60 Fuß breiten Kanal gefaßt, dieler durch das ganze 
Eifaf bis nah Straßburg geführt und mirtelft der das 
durd) erhaltenen 300 Fuß Gefälle an verfchiedenen Orten über 
eine. Triebfraft von 6000 Pferden geboten werden. Zu: 
gleich ſollen zu beiden. Seiten des Kanals Eifenbahnen 
angelegt werden und durch die Rraft des Waffers Wagen 
mit Laſten und Neifenden in eben fo großer Geihwindigs 
feit, als auf den belgiſchen Eifenbahnen fortgefchafft wer⸗ 
den. Endlich foll ein Theil des Waſſers verwendet werden 
um die Wieſen und Triften des großen Elfaßthales gegen 
Bezahlung der Eigenthuͤmer zu bewälfern. — In Frans 
veich werden von 262 namenlofen Geſellſchaften in 
Unternehmen von Verfiherungen, Banten, Schiffen, Kas 
nälen, Eifenbahnen, Gas, Journalen, Wagen, Bergwerten, 
Theatern und dergl. Geſchaͤfte gemacht und Aktien ausgegeben. 





Folgendes ıiber die 
Delagerungs = Arbeiten 
@ vor&onftantine inAfrika: 
— AL Am 8. Dft. wurden die 
As 3 Arbeiten, ungeachtet des 
PN AEEE 1öteäten Wetters , mit 
{ — — Eifer fortgefeßt, und 3 
— = Batterien, die erfte mit 
zwey 18: Pfündern und 
zwey 24: Pfündern, die zwente mit 4 Mörfern und die 
dritte mit zwey 18-Pfündern und jwey 24-Pfündern, wurz 
den gegen die Stadt gerichtet. Am 9., ums ihr Morgens, 
eröffneten dieje Batterien das Feuer gegen den Platz, von 
mo aus man lebhaft antwortete; hierauf wurde das Feuer 
auf der ganzen Linie allgemein. Unſer Berluft an diefem 
Tage wurde auf 15 Todte und 6P Verwundete geſchatzt. Am 
10. fiel der Regen in Strömen. Entmuthigung begann die 
Armee zu befallen. Das Terrain wurde jo bodenlos , daß 
man gendthigt war, 40 Pferde vor jedes Belagerungs⸗Ge⸗ 
ſchuͤtz zu ſpannen, um es auf die' Höhe von Kudiar Ay zu 
bringen. Die Brigade Nulhieres, beftehend aus Zuaven, der 
Freykompagnie, dem 47ften, der Fremdenlegion und dem 
2ten leichten Regiment, befand ſich feit dem vorhergehenden 
Abend auf diefem Plage. Sie ſchlugen mit vieler" Tapfer⸗ 
keit einen Angröff der Araber zurüd, Der Kanıpf war auf 
beyden Seiten fehr hisig. Die Zuaven, das 2te leichte Re— 
giment und die Fremdenlegion erlitten ftarten Verluft; mehr 
sere ausgezeichnete Offiziere fielen. Der Herzog von Ne: 
mours zeigte den größten Muth und weigerte ſich fkandhaft, 
das dichteſte Gedränge zu verlaffen. Bey der eriten Anz 
griffssColonne, welche den Sturm eröffnete, war die rem: 
denlegion unter Oberft Bedeau, welche ſich mit gewohnter 
Tapferkeit fhlug. In der Stadt machten. die Soldaten reiche 
Beute; zwar hatte der Dey feine Schaͤtze geflüchtet; da= 
gegen fanden fih in den Hdufern Waffen, Ebdelfteine, Tep: 
piche, Kleider 1. in Menge. Am 23. war die Straße zwi- 
ſchen Bona und Eonftantine volfommen frey. Abtheilungen 
von 6—15 Mann durchjogen fie, ohne beunrnhigt zu wer⸗ 
den. Die Beduinen beſchraͤnkten ſich darauf, die Soldaten 
nah dem Schickſale der franzoͤſ. Armee ju befragen, und 
wenn fie die Einnahme von Conftantine erfuhren, flüchtes 
ten fie fi unter Allahrufen.— 


In einem dritten Briefe aus Conftantine vom 2. 
Okt., welchen General Perregaur an den Kriegsmini: 
ſter richtet, gibt er ein DVerzeihnif der Todten und Ver: 
mundeten und des in Conftantine vorgefundenen Kriegs: 
materials. Diefer Bericht ſtellt ſich folgendermaßen: Todte 
148; Verwundere 506; getödtete Pferde 237. — In Con: 
fantine fand man vor: 59 Kanonen und Moͤrſer; 55 2a: 
vetten, 3500 Kugeln. 1400 Musteten, Säbel, Piftolen ıc.; 
1300 Pfund Pulver und 20,000 Patronen. — 


Im Pallaſte des Dey von Conſtantine, fanden die 
Franzoſen 300 Frauen, die ihm zugehoͤrten. Dieß ſoll aber 
nur ein kleiner Theil feines Harems geweſen ſeyn. Die 
urücfgelaffenen Frauen waren aber alle ſehr haͤßlich, mit 
usnahme einer einzigen Namens Aicha. Sie baten den 
General Valée um ihre Freiheit, 
frühern Herrn und Gemahl zuruͤckkehren wollten, 
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da fie miche zu ihrem 


Man fchreibt aus Toulon , 
vom 29. Okt.: „Geſtern wur⸗ 
den dem General Walde mit 
XWedem Dampfichiffe Cerberus auf 
FEN das eiliafte Devefchen zugefendet. 
JSie follen die pofitive Ordre 
3 enthalten, die Truppen in Con⸗ 
ftantine, Megjep= el: Hamar und Guelma Winterquartiere 
beziehen zu laffen. General Trözel üft zum Kommandanten . 
von Eonftantine mir 52501Mann Beſatzung ernannt. Ein 
mobiles Korps von 5000 Mann foll überdem gebildet wer— 
den, um die feindlichen Stämme in Reſpekt zu halten, und 
die befreundeten zu fchügen. Auch foll es die Transporte 
von Lebensmitteln und Ammunition begleiten, welche mo: 
natlih nah Conftantine gebracht. werden ſollen. Wenn die 
Truppen nichts anders zu thun haben, fo jollen "fie neue 
Strafen bauen. 

Der arabiſche Emir Abd-El-Kader beobachtet den Fries 
den auf das gewiſſenhafteſte, er hat als Zeichen feis 
ner Unterwuͤrfigkeit dem König der Franzofen reiche Ge: 
fchente überfandt, beftehend in arabifchen Pferden, Strauß— 
federn, prächtigem Pelzwert, koftbaren Stoffen ꝛc. Diefer 
Transport ift wahrfcheinlich ſchon jest an Frankreichs Kuͤ— 

en gelandet. 
r . 8 Der Engländer Green machte kürzlich in feis 
& I nem Niefenballon wieder eine Luftfahrt. Als die 
0 Stride abgefhnitten worden, bemerfte man zum 
allgemeinen Entfegen, daß an einem derfelben 
ein Arbeiter hängen geblieben und in einem Aus 
genblick über 200 Fuß hoch mitgenoinmen wor— 
den war. Was hätte der Leſer gethan? Der 
Arbeiter kletterte hoch in der Luft am Seile hinauf, flieg 
in's Schiffen und machte die Fahrt gluͤcklich mit. 
Ueber‘ die Wirt: 
Fr * ſamkeit des neuen 
2 E94 engl. Armengeſetzes 
= m in Bezug auf aufs 
fereheliche Geburten in England gibt ein Bericht von dem 
Sekretär der Armengeſetzkommiſſion folgenden befriedigen: 
den Nachweis: in dem am 25. März 1835 abgelaufenen 
Jahre betrug die Zahl der den Pfarreien in England und 
Wallis zur Laft fallenden unehelihen Kinder 71,298; -in 
dem am 25. Mai 1837 abgelaufenen Jahre 45,135. In 
dem erfigenannten Jahre wurden 12,381 Baltarde anges 
findet, im leßteın 2408. Dieß zeigt eine Verminderung 
der auferebefichen Geburten um mehr als die Hälfte. Eine 
dem Bericht angehängte Tabelle beweist, daß auch die Zahl 
der Kindsmorde und der verheimlichten Geburten nicht zus 
genommen hat. 

Frankfurt, 2. Nov. Geftern trat Sturm bier ein, 
dervon 3 Uhr Mittags bis heute Macht were 12 Uhr 
furchtbar hauste, dann mit heftigem Regen ſich endigte. 
Es fielen —— ein, und uͤberall klingelten zerbrochene 
Fenſterſcheiben, es wurden Bäume umgeworfen und Schiffe 
beſchaͤdigt, doch hoͤrt man ſonſt von keinem groͤßeren Un— 
glück, das er angerichtet hat. 

Die’ portugieifchen Cortes haben befchloffen, daß auch 
die Mitglieder der erften Kammer gewählt werden, ohne 
daß die Regierung auch nur das Regi des Veto habe. — 
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Wien, 31. Oft. Ber: 
gangenen Sonntag begab 
ſich der Erzbiſchof v. Milde 
nach Kloſter Neuburg, um 
die Gebeine des heiligen 

* > Leopold, Markgrafen 
von Defterreih , von ihrer biöherigen Ruheſtaͤtte, welche 
duch den Bau im Klofter eine Erfchätterung erlitten hatte, 
in einer Seiten- Kapelle beyzuſetzen. Saͤmmtliche Prälaten 
von Defterreich, wohnten diefer Handlung unter großem Zus 
firömen des Volkes bey. 

Barfhau,23. Oft. Der von Sr. H. dem Papfte neu er» 
theilte Kirchen Ablaß zur Beyer des Patrons der bies 
figen geiftlihen Akademie, St. Johann Kant, wurde 
geftern auf eine hoͤchſt fenerliche Weiſe begangen. Schon 
Tags vorher wurde das Bildniß diefes Parrons von den 
Schuͤlern der Akademie in Progeffion in die hiefige Franz 
ziskanerkirche getragen und dafelbft im Hochaltar untergebracht. 

Liffabon, 24. Oft. Wie es fcheint, hat Hr. Men: 
dizabal, fo lange er noch Finanz-Agent der Portugiefifchen 
Regierung war, die Prifengelder, welde der Pedriftifchen 
Flotte nach dem See-Sieg über die Migueliftifche bei Cap 
St. Vincent am 5. Juli 1833 hätten ausbezahlt werden 
ſollen, für fih behalten. 

Die Earliften haben bei ihrer Ruͤckkehr über den Ebro 
reihe Beute und 4000 Refruten aus Caftilien mit ſich ges 
führe. — Die Verbindungen zwifhen Madrid und den 
Provinzen find fortwährend in hohem Grade unficher. 
Ueber 300 Individuen, welche Paͤſſe nad Andalufien ha: 
ben, find gezwungen, ihre Reife zu verfchieben, meil es 
ihnen an einem binreihenden Geleite fehlt. Die Diligence 
von Valencia wurde kürzlich bei Orana von 40 berittenen 
Rändern angehalten und verbrannt. Sieben Paffagiere 
wurden in das Gebirge gefchleppt und mußten ein Löfegeld 
von 150,000 Realen bezahlen. 

Ein hochkirchlicher Geiftlier in Irland, der „ehr: 
mwärdige‘’ T. Tarr, ließ kürzlich einen mehr ald 90 Jahre 
alten Greis wegen Zehenten:Rüdftandes in das Ges 
fängniß werfen. — 

Am 22. Oft. farb zu Moerjefe in Flandern der dor⸗ 
tige Pfarrer, Ar. Schöfitter, in dem hoben Alter von 102 
Jahren. Er ftand feiner Gemeinde bis zu feinem Lebens: 
Ende, ohne Vicarius und Caplan, als ihr Seeljorger vor 
und war feit 75 Jahren Pfarrer in der nämlichen Gemeinde. 

Madame Durois, melde der Frau v. Lavalette bei 
Dewerkftelligung der Entweihung ihres Gemahls aus ber 
Eonciergerie im Jahre 1815 behälflih war, ift vor einigen 
Tagen im Departement la Sarthe geflorben. &ie hatte 
ide 98 Jahr erreicht, und war ſonach beinahe 80 Jahre 
alt, als fie zu jener kuͤhnen Unternehmung beitrug. 
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K. Hof: und National» Theater, 
Donnerftag: Bampa, oder bie Marr 
morbraut. — 
Ereptag: Ludwig der @ilfte — 
6064. Die Steverigen Sänger 
laſſen ſich deute Dounerflag Abends im 
Blasgarten hören. Wnfang 7 Uhr. 


Die 


Getraute Paare. 

Herren: Mar of, Zenger, b. 
Goldarbeiter babier, mit U, Br. K. Gchreir 
mer, besgoal. Beuchtenbera. Hofſattlerotochter 
von bier — Mor Joſ. G. Schrott, Funktio⸗ 
nör bei bar 8, Steuer: Katoſter⸗ Kommilffion, 
mit RI, Fioch, Mepgerstochter v. Weichen⸗ 


Bien, 1. Dt. Kanf⸗ 

tigen Sonntag findet das 

große Eoncert 

des Mu ſik⸗Ver⸗ 

eirs in der zu 

einem Concerts 
Saale hergerichs 


teten großen Som⸗ 
mer⸗Reitſchule fat. Mehr ald 1000 Dilettanten werden 
zur Ausführung des herrlichen Oratoriums, die Schöpfung, 
mitwirfen. Der Saal faßt 6000 Zuhörer. Das erfte Con- 
cert diefer Art, während ber Anwefenheit der Monarchen 
im Jahre 1814, wurde von nur 600 Tonkünftlern ausgeführt. 


Münden. Montag, den 11. Dez. findet die Poofung 
der militäspflihtigen Altersklaſſe 1316 Statt. Zur Meffung, 
Viſitation und Anbringung der Befreyungsgeſuche find der 
12., 13., 14. und 15. Dejbr. angefegt. — 

Durch hoͤchſte Regierungs-Entfchließung vom 14. Sept: 
l. 3. ift den fedigen und unanfäßigen Individuen dahier 
der Viehhandel verboten. 


Gemuͤſe und Nuͤſſe dürfen nicht zum Verkaufe herum— 
getragen und gefahren werben; fondern find auf dem be— 
Rimmten Marktplage zum öffentlichen Verkaufe auszuftellen.— 

Die Zeitfhrift: „Der Cenſor““ 1tes Heft, ward mit 


Beſchlag belegt. j 
Zu Althornbach im Rheinkr. kam kuͤrzlich ein 
Schwein durch die nachlaſſig verſchloſſene Thür 
Er in die Stube des Taglöhners Kemmer, und fra 
dem ohne Auffiht gelaffenen und im Bette lie: 
genden 3 Monate alten Kinde deffelben, die 
ganze linte Hand ab, 


Briefränzel. 


Eingefandte Bemerkungen eines Beiboten. 

Vor einigen Tauen pafirte ib von Landshut 

fommend durd bie fhöne Morftadt Meuftiit bei 

Freofing, freute mid Innig der faönen, der aller: 

böhften Willenrmeinung entfprebenden Anlagen, 

vorzägiih der im ftädrifhen Bezirk gut gepflegten 

- neuen Baum: Allee; aber ein beftiger Widerwile 

ergriff mich, als Ib die ſodnen mit Mühe und Koften gepflans: 

ten Baumalleen ber Neuftifter: Gemeinde betrabtzte, weil id 

felbe von einem unheillgen Meffer und zu einer Zelt bergeftait 

verftämmelt fand, daß fie Thlechterdings — wenlaftens die Mei: 

ſten — bis näcftes Frübjabr zu Grunde geben müffen. Man 

folte doch billig glauben, daß es In Freiling, als am Gi der 

erftien Baummuſterſchule des Könlgreibes Bayern, Sachverſtaͤn⸗ 

d'ge Leute in diefer Sache genug gäbe, die aber leider biebep 

nicht zu Mathe gezogen worden fryu müffen, denn fonjt bätte 

eine profane Hand nicht fo ſchaͤndiich berummirtbfbaften kba⸗ 

nen; — allem Unfeben nah fehlt ed biefen Baumverledern 
an gehdriger Sachtenntnif.— 


berg, k. Log. Mitterfele. — 8. Schweller, 
angehenber Bürger und Bierbiauer zum 
Shüströu, mit Konft. Stihle, Gursbefidert: 
tochter von Kirſchiach, k. Lda. MWerldeim, 
Joſ. Kufrer, angeb. Bürger und Schoh— 
madermeifter, mit ih. Graf, b. Schuhmach⸗ 
ert· Tochte r. — Joh, ©. Kolb, 8, Leibgarde⸗ 


hartſchler dah., mit X. Th. Sqhierl, Mau: 
rertiochter vom bee Worıftabt Xu. 


Auswärts Getraute. 

In Rürnberg: Hr. Ehr. Bädler, 
mit Dem. Herdegen. 
+... 3a @urasburg, 28. MWolfrathe: 
haufen: Hr. Ant. v. Schab, Llentenant 
im f. b. Un.⸗Inf.Regt. Lamotte, mit 
Fraͤul. Ear. v..Barth, Tochter bed £, 
v. Wppellationdgerictsratbes Job. Mep. 
von Barth, auf Eurasburg und Hars 
mating. — 

Todesfälle in Minden. 

Frau Ch. Marimil. Frevin v. Pfet⸗ 

ten: Füll au Grumnertshofen, geb. 
Sraͤfin vonThrring: Fettenbad, kal. 
Kimmerers:Battin, 629.4. Heute, Don: 
meritag Abends 44 Uhr wirb vom Leichen: 
baufe der Trauerwagen nah Grunneris: 
dofen mit Begleitung von Flambeaur ab: 
geführt. Der Gottesd. iſt künft. Montag, 
Mittags 11 Uhr bepil.2.Frau. — IH. Ere. 

.Hel. Freyfr. von ber Dede, geb. v. 

amans, !. Staatsrathd:u. Oberappella- 
tions: Gerichts: Präfidenteng: Wittwe, 73 

. 8. Beerd. heute, Donnerft., Nabmit. 

Uhr vom Lelwenh., Gottesd. k. Dien: 
ftag, Vormitt. 11uhr bey U. 2. Grau— 
Hr. Zav. Mittibolger, bal. Mepger, 
43 9%. a. — Yoh. Bleibauer, Maurer, 
67 5. a, — Fr. Kath. Helnrizi, Uns 
teroffizterd:Wittwe, 63 I. a. — 


YAuswärcige Todesfälle, 

In Nürnberg: Frau M. M. Bu: 
ftav, Notare: BWittwe, 86 I. a. — 

In Wugsburg: Hr. Ang. Klieben: 
fbedel, Sekretär bep der f. Megierung 
bes Oberdonaufreifes, Kammer bes Innern. 

Yu Unsbad: Die E. Frau Kriege: 
rathe Wittwe Richter. — 


6045. Praes. den 7. Nov. 1837. 
Mr. 4470. 
Bekanutmachung. 


In der Werlaſſenſchaſt des Erbeneblt⸗ 
tiners und penf. Profeſſors Amaud Häder 
wird ber fämmtlihe Moblilar: Nädlaß durch 
eine Kommiffion desunterfertigten Gerlats 
an ben Meiftbletenden öffentlich verfteigert, 

Der Rüdiap befteht aus einer vollſtaͤu⸗ 
digen Kapellenetarihtung mit einer Orgel, 
verfhledenen filbernen, zum Bortesdienfte 
beftimmten Gefäßen, einem febr ſchoͤnen 
Mepteih von Sliber mit @mallle und ver: 
goldet, verihiedenen Mefgemändern, Wald: 
und Kleldungsſtüccen, Betten, Meubles 
und einer Bucftetter » und Kremonefers 
le erde findet im Hauf 

e Verkeigerung e aufe 
Rro. 7. in der Löwenftrafe 

um Montag, den 13. I. Mts. 

Bormittags von 9-12, und Nachmittags 
von 3—6 Uhr 
unb an den darauffolgenden Tagen ftatt. 

Mit der Kapelleneinrihtung wird ber 

Anfang gemaat, das vorhandene Gliber 
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- und bie\beyden Viollaen werden am Mona 


taa um 11 Ubr aufgemworfen. 
Kaufsllebhaber werben hlezu einge: 
laben. . 
„um 7. Nov. 1837. 
Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stabtgericht 
Münden. 
Or. v. Lerhenfeld, Dir. 
Gutſchnelder. 


Bekanntmachung. 

6027. Da bis naͤchſte DOftern 1838. der 
IV. Jahrgang des Jahrbuces ber hier: 
helltande von und fir Bayern erſcheint, 
fo werden bie Herren Landgerictsaͤrzte und 
Veterinärärzte blemit ergebeuft eingeladen, 
zum Beften diefer wichtigen Wifſenſchaft 
ipre gefammelte Erfehrungen und Zeobach- 
tungen bey ber Behandlung der verſchle⸗ 
denen Thierfrankheiten und Seuden läng: 
ſtens bis zumı. Januar 1858. an uns eis 
äufenden, Die vorzüglihften Arbeiten wer— 
deu mit Preifen ausgezeihnet. Jeder Mit: 
arbeiter erpält ein Freveremplar des Jahr: 
budes und wird deſſen Name dem Werke 
vorgefept. 

Nürnberg, den 1. Nov. 1837. 
Die LiteratursCommilfion des Induſtrie⸗ 
und Kultur: Vereins. 
Dr, Weldenteller, Borfanb. 


6021. (2a) Praes. ben 6. Nov. 1837. 
E. N. 57. 
Bekanntmachung. 

Nachdem ber naͤchſte Thomas markt zu 
Kelheim auf den delllgen Vorabend des 
Chriſt feſtes fälr, fo kann derſelbe au dies 
ſem Tage ulcht abgehalten werden, fon: 
deru wird biemit auf 

Donuerfag, den 21. Des- I. I. 
verlegt, an weidern Tage zuglelch Wieh: 
marft abgehalten wird. 

Diefes dleut zur öffentlichen Kenntnif. 

Am 31. Dftober 1837. 
Der Stadtmagiftrat Kelheim. 
Träger, Bürgermeifter. 
Kodl, Stadtiäreiber. 


6028. (2 a) Unterzelchneter wohnt jet 

In der Herrenftraße Nr. 24, im 2. Stod. 
Dr. Haas, praft. Arzt. 

6063. (2a) Es werben 200 bis 300 fl. 

gegen monatiihe Abzablung von 10fl. fo 

baldals möglid aufzunehmen gefuct. D. Ue. 


0030. (2 a) 


(L.S.) 


5052. (5 6) Praos. den 2, Nov, 1857, 
⸗ E. N. 566, ” * 


Vom 
Sürstlichen Stadt- u. Herrschafts- 
Gerichte Oettingen. - 

Branzisfa Baperle, ledige Dienfte 
magd von Herbling, geboren im Jahre 
1774, IR fon gegen 30 Jahre von Ihrer 

eimath abweſend, ohne daß feit diefer 
It erwas von deren Aufenthalt bekannt 
geworden wäre. 

Auf Antrag ber Erbsintereffenten wirb 
biefeibe aufgefordert, binnen 6 Monaten 
fid In dem Amtslokale des unterfertigten 
Gerihtes um fo gemiffer eluzufinden, wir 
drigenfalls diefeihe als todt erfidrt, und 
fals ſich bis dorthin Feine näheren Erbes 
intereffenten bierorts ausmelfen follten, 
deren Racklaß den bereits bekannten Ins 
tereffenten nach der Fuͤrſtlich Dertingifhen 
Verordnung vom 14. Sept. 1782 ohne 
Eaution ausgehändigt würde, 

Am 30. Dftober 1837. 

Juſthzrath Paur. 
Schrefer. 


5678. (a) 


. Babnperlen. 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen 
außerordentlich zu erleichtern, erfunden 

von Dr. Ramgois, 

Arzt und Geburtähelfer zu Paris. 
Preis pro Sanur ı Mthr. oder 1 fl. 48 Er. 
im 24 fl. Fuß. 

Joseph Karl, 
Spejerenhändier, Karistdor 
Rondel Uats Nro. 11. 


6060. Jemand fucht einen 


‚wifhen Zund 9 Monat alten 
Mattenfanger (Maͤnuchen) de: 
ter, ſchoͤner und guter Race 


in Bäde zu Faufen. D. Ye. 


6061. Im von Maffelſchen Haufe am 
Promenabeplag Nr. 18. bileb am 4. bief 
ein ihönes Kbalgsdündchen, weibl. 
Gefchleats, weißund braungeflett, inräd, 
Der Eigentbämer deffelben kann es das 
ſelbſt in Empfang mebmen, 


0059. Es lind ſeht [hdne Ab nigshänbde 
hen zu verkaufen. Das Uebr, 


Bekanntmachung. 


Unfere General-Agentur zu Münden ift beauftragt, die im laufenden 
Jahre in ihrem Bezirte vorgefallenen Hageljhäden zu bezahlen, und werden 
die Betheiligten hiermit erfucht, ihre Gelder dafeldft vom 1. bis 15. fünftigen 


Monats in Empfang zju nehmen. 


DöttKäde und Gorha, den 6. Nov. 1837. 
Direktion der Hagelfchäden-Verficherungs-Bank für Weutfchland. 
Der L.⸗Rath Friedrich Leopold v. Kutiner, 
Bank⸗Direktor. 


6057: Pirerarif che Anzeige. 
Bei &. Franz in Münden ift zu 
haben: 
Zopogeogr“pbifcheitariftiiches 
Lexikon 


vom 


Konigreiche Bayern, 
oder 
alphabetifhe Befhreibung aller im Kö: 
nigreihe Bayern enthaltenen Kreiſe, 
Städte, Märkte, Dörfer, Weiter, Höfe, 
Schidffer, Eiubden, Gebirge, vorzugli: 
chen Berge und Waldungen, 
Gewäſſer u. f. w. 
Verſaſt von 
Dr. Joſeph Anton Eifenmann. 
Domkapitulare, geikti- u. Conſiſtorial Rathe 
und 
Dr. Carl. Friedrich Hohn, 
Profefor zu Bamberg. 
Zwei Bände 
Erlangen, 1832 

bei Joh. Jac. Palm und Ernſt Enke. 

Ueber die Vorttefflichkelt dieſes Wertes 
iſt nur Eine Strmme, and erachtet man 
den Preis von 14: nit zu bod für 
148 Bogen in großem Lerifonformat, mit 
kleinen fharfen Lettern auf [hönes weißes 
Megaipapiergedrugt. Dennoch iſt det Wunſch 
um Ermäßigung [don (0 oft ausgeſprochen 
worden, bap wie ibm gerne nachgeben 
und dem Preis für unbejtimmte Zeit auf 
zehn Bulden rhein. für bende Bande 
berabfegen, für weiche Nie von heute au 
dur jede Buchhandlung zu erhalten find. 
Es kommt wun der Bogen auf «fr. , ein 
Preis wie und uniere Pfennig : Xirerarur 
nicht billiger aufzumelfen bat, 

Erlangen, am 15 Dir, 1837, 

Palm und Enfe. 

6040. (2 a) 

Haus: Verkauf. 

Vor dem neuen Thor, mabe am ber 
Stadt if ein grofartiges Grbeude zu 5 
Etagen mit aroßen Appartements nebit 
Salon, gang modern, ad mit Kuͤcheus, 
Epelfe:und Kutiher: Zimmern, ferner mit 
großen Stellungen, ſeht gerdumigen Hoͤ⸗ 
fen und Gärten, Heu⸗, Strohe und Holz⸗ 
ilegen für die erforderlichen Vortaͤthe ver: 
ſehen, jedoch nur fur bobe Hersiharten 
geeignet, in einer altgenehmen Lage aus 
frever Hand zu annchmbarem Kaufprels 
und billigen zahlungsbedingniſſen zu ver: 
kaufen. Aus bohen Auftrag durd das 
Obrigkeitl. Authoriſirte Gommifltons: 

u. Geſchaͤfts-Bureau in Muͤnchen, 

am Rindermarkt Nr. 6. ı St. 


0051. Eine ſchon freve Wohnung von 
3 Zimntern wird zu miethen aeiunt. Es 
fit jih anzumelden fa der Neuhauſergaſſe 
Aro, 53. im zien Stod, 


| 





‚ 


158. — 


Bekanntmachung. 
6041. (5 a) Wegen vorgerückken Alters 
ift der Unterzelchnete entfnloflen, 

a) feine im iebhaften ausgebreiteten 
Betriebe ſtehende Holzzuud Beinmwan: 
renpandlung mir Waarenlager, dann 

bı jeine in gleihem Betriebe ftehende 
SBalanterie: Waaren : Handlung, 
weiche bende Handlungen nad Ausweis der 
Bücer einen jihern jahrlichen Verkehr von 
20 bis 30,000fl. liefern, aus freyer Hand 
zu verkaufen. 

Die Kaufsbedingungen find bey Un: 
terzeichnerem zu erholen, wofelbft auch 
die Waarenlager und die Juventarien im 
Einſicht genommen werden können, 

Berhtesgaden, ben 2. Mov. 1837, 
. Joh. Nep. Waliner. 


5662. (3 6) Eine 
Stunde von Muͤngen 
* entierntift ein Bauerus 


bof mir 221 Tagwert Feld-und Wicsgrüns 
den, mir 10 Stüß Bien und 5 Pierden, 
dann dem@rtrag der beurigen Ernte und allen 
Fabruiffen ans frever Hand zu vertaufen. 
Kaufsitebhaber wollen fih an Bebeimater, 
Bauer in Daglfing, 26. Au, wenden. 
2 7 598.156) Juelnem ſeht ð 
frequenten Markte des, 
Hartkreifes wuuſcht ein 
alletnjewender&ewerbe:® 
mann ſich mir einen 
Ftauenzimmer, begabt © 
Zwit päustihen Tugenden und entipred 
Zendem Vermögen in Välde zu vereie:@ 
lichen, Unter Veridhwiegenbeit ertheilt * 
Zdie Erpeditien auf ſariftlice Unfra: d 
»uen mit N. Nr. 5985. bezeichnet, das 
gNäbere. & 
eBarsesnerosneseernrer2tto 
005 5. DieWobanng in der Yuiienfirabe 
No. 4. über 5 Stlegen, beftebend in 5 
beisraren Zimmern, einer Magbfammer 
und Garderobe, danı Speidher:und Keller: 
Abtseiiung nebit Waſchgelegenheit It bis 
zum Ziele Georgi um 200 fl. zu vermietben. 
Auch kann in dieſem Hauſe ein Garten 
gennetdet werden. 


d455. Am Platzi in dem Haufe Nr. 4 
find 3 Mobmungen, und zwar über I, 2 
ud 5 Etiegen um die Jahrerzinfe von 
10 fl., u5und 160 fl. zuvermieihen, und 
am Ziele Georgi, bie beyden letzlern auch 
gieim zn bezieven. Das Nahere zu ebner 
ide redis beb'm Wierwirth. 


6030. (3 a) An der Dienerögalfe Ne. 6. 
if im 2ren Ste vornderaus eine (höne 
Wehnung mit allen Bequemlichketten hm 
280, jabrlid zu verſtiſten und naͤchſtes 
Ziel Georgi zu begieben. Aud Hi in dem: 
feiben Haufe rüdwärts im zten Stode ge: 
gen das Landſchaftegaßchen hinaus eine 
freundliche belle Wohnung um den Yab: 
reszins rom gof. nachſtes Ziel Georgi zu 
vermierben. 





22224 


6023, Im Verlage der Nicolai'schen 
Buchhandlung in Berlin ist so eben er 
schienen ; 2 

Die Spanische Frage, 

oder: 
Wer ist von Rechtswegen König 
von Spanien! 
dem Französischen des Generals 
D.r....t. 

Preis geheftet b4 kr. 

In dem Augenblicke, wo das Schick- 
sal des Spanischen Königreiches sich 
einem Wendepunkte nähert, wird es 
gewiss von allgemeinem Interesse seyn, 
eine gründliche Beleuchtung des Rechts- 
punktes zu haben, auf den es hier vor- 
züglich ankömmt, Diesen zu bezeich- 
nen ist der Zweck obiger Schrift. Möchte 
die Stimme eines unbefangenen nnd vor- 
urtheilsfreien Beobachters in dem mis- 
stönigen Geschrei der Leidenschaften 
nicht gauz unerhört werden. 


Su der Jos. Lindauer’fchen 
Buchhandlung in Münden su baben. 


6049. 1000 fl. werden auf fehrgute Dp- 
pothet zum Abloͤſen geſucht. Das Uebr. 


5976. (36) Es werden 200-300 fl. auf 
fihere Hypothek aufzunehmen geſucht. D. Le. 
6052. Eine Einderlofe gebildete Wirtwe 
wuͤnſat gegen billiges Koftgeid ein Kind 
in Erziehung zubelommen. Daffeibe müßte 
jedoch foon 2 Jahre alt feon. D. Uebr. 


6055. Verbelrathete Leute ohne Kinder 
dabler wuͤnſchen ein Kind von ordentlichen 
Eitern monatiih um 6 oder 7fl. In Koft zu 
nchmen. Das Uebr. £ 


6057. Es just Jemand ein noch gut 
erhaltenesWiegenpferd su kaufen. Zu 
erfragen in der Kheatiner: Shwabingers 
Strafe Nro. 29. über eine Etlege. 


6034 Ein fchlerfreves Neitpferb 
{ft billig zu verfaufen. Dad Uechr. 

0050, ine fehr rein gebaltene Wob: 
nung, beitehend in 2 belsbaren Zimmern, 
1 Kammer, 1 Spelſe, heller Küwe, in: 
mwendigem Abtritt, 2 Kelleru, Kaftenantbeil, 
MWalchgelegenbeit und andern Bequemlich 
foren kann billig von jetzt an his künftiges 
Ziel Georgi abgerreten uud fogleich bezogen 
werben. 


6062. Ein qut erhaltenes kirſchbau— 
menes Kanape mit 6 Seſſeln iſt wegen 
Mangel an Platz in der Fruͤhlingsſtraße 
Nr. 26. zu ebner Erde zu verkaufen. 

6056. Gin alter ledermer Geldbeutel mit 
etwas Geld wurde gefunden. Das Uebr. 


Aus 











6006. Vergangenen Sonntag wurde 
in der Peterskirche ein braunleinenes Re⸗ 
gen dach zurücgelaffen. Der redliche Fin⸗ 
der wird gebeten, dieſes beim Kaufmann 
Ibel am Schrannenplatze abzugeben. 


— 1180. — 


6009. In allen Buchhandlungen, namentlich Ir der fF. Dof- 
Huchhandlung, bevJ. £indauer und den übrigen Bud: 
bandiungen in Muͤnchen, bey Krüli iu Landahur, Montag 
und Weiß in Regensburg, Manz in Ereifing, "Doll, 
Mm. Riegerin Nugsburg Bed In Nördlingen, it ale 
fo eben erfalenen vorrätbig zu haben: 

Brenner, Dr. Fr., Syſtem der farhofifchen fpeculati: 
ven Theologie, (Dogmatik) 2r Bd. Are Abtheil. Auch 
unter dem Zitel: Conſtruction der katholiſchen ſpekula⸗ 
tiven Theologie. 1te Abtheil. gr. 8. 2fl. 20 kr 

Nachdem der erſte Band eine allgemeine Theorie der Of— 
fenbarung boraussefhidt, hlenach nicht nur die ariftlihe, fon: 
bern auch die angeblihen Offenbarungen anderer Böifer qrprüft 
und jene ald Wahrbe:t erprobt, nahdem er die beiden Nieder: 

„tagen der rlftiihen Lehren: Schrift und Ueberliereruag, ſeſtge⸗ 


ſtellt und das tirchtide Yehrame nach feiner Einſehang, felsem | 


Organismus und feiner Volmacht dargetban, nachdem er fonaı 
den Grund gelegt bat, auf dem die mancherlel Lebren der walk: 
ren Offenbarung zu reinem Spiteme aurgebaut werden föunen, 


fo beginnt nun In ber erften Abrbeiiung des zweiten Bandes, 


biefe Eonittufrion felbit, von weiwer fogleib am. Eingange die 
ganze Ueberſicht aas folgenden Momenten angegeben It: u 
„‚Sott—der Urgrund der Serechtiakeit; Ars: u. Unteraang derſelben. 
Gott — der Wiederheriteller der Gerechtigkelt. 

Sott — der Beieftiger und Belörderer der Beredtigteit. 


Die erite Abteilung behandelt demnach die Lehre ven 
Gott, von feinen Eigenfhaiten, von feinem Leben uach Innen 
und Außen, baber von feinem breieinigen Wejen und von der 
Schöpfung der Gelfter:, Menſchen- und Körperwelt ünd deren 
Abralle. Jeder dirfer wichtigen Punkte wird duch Wernunft 
und Offenbarung, und bier durch Schrift, Zradition und firs: 
liche Beſtlmmungen nabgemwieien, und hlebel auf die allerneue: 
ften Unterfudungen und Entdedungen in der Phllofopbie, Ere⸗ 
geſe, Geichichte, Geologle u: f. w. Ruͤccſit genommen, fo daß 
dieſes Wert die datholiſche Theologie mit ben bedeutenditen il⸗ 
terariiden Erſchelnungen unſerer Tage in, Merbindung bringt, 
und zugleich in Mitte gewaltiger Beſehdungen als triumphir: 
tie Siegerin emporbebt- 

Die zte und zte Abryeilung, welche biefe Doamatit bes 
fliegen, befinden ſich unter der Preffe, fo daß binnen Kurzem 
voltändtse Eremplare zu baben find. . 
Nuplein, Dr. 5 %, Lehrbuch der Aeſthetik, als Kuuſt— 

wiſſeuſchaft. 2te, umgeb, u. verm. Aug. von M. Furt⸗ 
mair. gr. 8. 2fl. 24 Er. 

Vorftebended Wert fand bereits beim Eribeinen der erften 
Auflage in einee weitumfaffenden Recenſion von Blafche im 
Hermes (1820. 48 St. 5. 339 -56.) Froß feiner mannlafa: 
Sen "Nängel, die bei diefer zweiten Auflage genau verbeflert 
wurden, die verdiente Auerkenaung, indem es am Schluſſe heift: 
„Wir müſſen dieß Lehrbuach aus Anerfennung ſei— 
nes Wertpedfebr empfehlen.“ . 


Sort — der Vollender und Verherrliher der Gerochrigfeit.” 
— ern nn 


0024. 
Panorama von Europa. 
Prospecte und Grundrisse 
der wichtigsten Städte aller euro- 


päischen Länder, 
nebst 
Ansichten der merkwürdigsten Bauwerke 
derselben, 
Erster Band in 12 Lieferungen, 
48 Tafeln Abbildungen und 15 Bugen 
Text, 
enthaltend die Städte: Berlin, Florenz, 
Venedig, München, Brüssel, Carlsruhe, 
Edinburg, Mailand, Petersburz. 
Preis cartonirt DA 36 kr. chein 
Vom ?ten Band sind bereits die 
Lieferungen 13—18 (Dresden, Breslau, 
Wien und Turin) erschienen. 
Alle guten Buch - und Kunsthand- 
lungen nehmen Bestellungen an, 
Leipzig, im Juli 1836, 
“ G. Schubert. 
In München G. Jaquet, 


Bazar Nr. ; u, 8. 


6025 Ju der kat. Hofbuch- 
bandlungvon Ph. Jak. Bayer 
in Maͤnchen ift jo eden angefommeir: 

Gothaifdes 
genealogifheg 

Taſchenbuch, 

auf das Jahr 1838. 
75r Jahrgang. 

Daſſelbe franzoͤſiſch. 


Gebunden mit Goldſchnitt und in Futteral 
ıfl. a8fr. 


6052. Leben Kobrspierres. 
Bolltändta in Einem Band 
it mn in allen Buabdandiungen, fa 
in Wänden bei Jof. X. Finſterlin 

zu haben: Bi j 
Maximilian Robespierre, 
Diktatoc von Frankreich. 
Vollſtandige Geſchichte feines Lebens 
nebit 
Sammlung feiner Reden. 

Nah den beiten Quellen für Leſer aller 
Stände ven 
Dr. Heinrihb Elsner. 
Mit 6 Srabininen. 
646 Seiten ſtart 3. 36kr. 
Sceibte's Buchhandlung, 


Wichtiges medieinisches Werk 


für Bayern insbesondere. 
604 In allen Buchhandlungen, in 
Munchen bei 
Johann Palm 
neben dem gold, Hirsch ist zu haben: 
Wenzel, Dr. Karl, Taschenbuch 
der ärztlichen Receptirkunst und 
der Arzneiformeln, nach Grund- 
lage der baierischen Pharmakopöe. 
Oder: die Dosen-und Eigenschaf- 
ten der in der baierischen Phar- 
makopöde zusammengesetzten Heil- 
mittel. 8. broch. 1837. 10 12kr, 
J. Scheible's Buchhandlung. 


„097 6 b) Am Dromenadeplan Nr. 6, 
über 2 Stiesen rechte find 3 finön menb: 
line und tapezirte Zimmer, einzeln oder 
dufammen, yuverftiiten. Das Mebr. daf. 





6029. Ein junger W:un, mwelder die 
doppelte und einfache kaufmaͤnniſche Bude 
bandiung, fomwie eine coulante Correiponz 
deuz ſelbſſtandla zw fübren vermag, ſucht 
gegen billiges Honorar baldlaſt eine feis 
nen Aenntaiffen angemeſſene Berwäftigung. 
Das Hehr, 

050. ia janger Menſch ſucht als Stie⸗ 
felwichſet, Kleiderautfchrer, Ausgeher ober 
As Hausknecht unterzatommen, und kann 
auch aid Kutſcher empfohlen werden. Wohrnt 
In der Karleſtraße Nr. 26bner Erde, 


qu31. Es wuͤnſcht ein indes Madchen 








das ſchen länger als Stubrumädiben dlente, 


in aleicher Eigenihaft unterzufommen ; fie 
geht aud zu arbdern Rindern. D. Uebr. 
015. (2b⸗ Es faun ein in Der Duparbeit 
febr genbtes Fraveuzimmet unter ben por: 
thbeilhafteſten Bedingungen Beſchäſtignng 
ethalten. Garlsrlas Im Rondelle Nr. Bio, 
Darelbit werden auch Lehrmadchen ange: 
nemmon 





0642,88 wirdeine suretöchin 
geſuat, Die ſchon im einem 
GBaſthaus gedient batz fie be— 
fommt monatlich 3 fl. obne au: 
deree verſchledencs Trinkgeld, 
Su erfragen am Mindermarft 
im Nofenwirtbebaus über 3St. 





vornheraud. 


6045. Ein gadenmäddhen wänfet in alel: 
ser Figenfhaft einen Plahb. Das Uebr. 


6046. Ein folldes Mädchen, das fon 
bey Kindern geweſen und gute Zeuguiffe 
bat, fann fogleih einen Play erhalten. 
Das Uebr. - 

0055, Ein gut erhaltenes nettes Ela: 
vter ift für 12. zu verkaufen. D: le. 


0088. Bei Sauerländer in Mas 
ram ift fo ebem erfchienen und in 
München in der k. Hofbuchhand⸗ 


lung von Ph. Jak. Bayer vor 
räthig:: 


Praktiſche franzöfifche 
Grammatik, 


Der: 
Vollſtaͤndiger Unterricht 


in ber ß 
Franzoͤſiſchen Sprache, 
Bon 
Kafvar Hirzer. 


Eilfte verbefferte und vermehrte 
Ausgabe 
* von 
Konrad von Orell, 
Profeffor in Zuͤrich. 1 fl. 

6022. ben ik von Heinrias in 
Zelpzig verfandt, In Münden bey 
J. Lind auer, Bayer, Palm ıc. zu 
haben: 

Neues Handbuch 


für den 


Zimmermann 
Bearbeitet von 
J. Andre. Romberg. 

Mit 42 fauber lithogr. Tafeln von 9. 
Minfinger. 4. 1857. carton. 3fl. 24fr. 

Das im. 1830. Im Augsburg erſchle⸗ 
nene große Wert des Werfs, über Sims 
mermwerfsbaufunft wardb’vom f. bapr. Mi: 
nifterlum des Junera den polytechn. Schus 
len anempfoblen. Dies Wert war jedoch 
für den gewöhnlichen Zimmermann zu ums 
fafend und foftfptelig und er entſchloß ſich 
den Qufforberungen zu entipreden: ein 
Werk zu geben, weldes nur die Haupt: 
grundregeln der Zimmerey in möglihfter 
Klarheit und Bollftändigkeit enthalte, wie 
es hier vorliegt. 


Aufforderung jur Bezahlung ihrer Auss 
ftände und Warnung. 

6039. Die Herren a’*** vom 48*2 

gr. von ‚Nenbofen; — rer 


— arme von ——— —— — er, 
einft In Weiden; — D**'* von Jetzen⸗ 
dorf, werben biemit öffentlich, ba ihr jetzl⸗ 
ger Anfentheit unbelannt ijt, zur Bezab: 
lung Ibrer Müdftände bei mir erfucht, und 
gewarnt,bap ich fie beutlih nennen werbe, 
mweun fie mic Binnen 3 Monaten wieder 
ulcht bezahlen. 
Daifenberger in Megensburg. 


Eigentbümerm und Berlegerin: 
Dr. K. dr. %. Müllers fel. Wittwe. 


— 1100 — 


Erflärung. 

6008. um den vielen Anfragen über Ein⸗ 
ſtelung melner Fabritation zu begegnen, 
ertlaͤre ich hlemli im Bezug auf meine in 
dem Tagsblatte vom 9., dann in bem Laub⸗ 
boten und der Laundboͤtla vom 19. und 11. 
Det. d. 9. gegebene Aukuͤndlgung, daß 
ich unmitteibar nah Eonfumtrung meiner 
vielen Materlalvorräthe und Werwerthung 
meiner Fabrifate aleurbelt sinftellen werbe. 
Ich mwiederhole übrigens, daß die aufge⸗ 
ng Momente reine aftenudäige Wahr: 

eit find, und erlanbe mir ferner zu bes 
merten, baf während ich nurin geiczlien 
Infanzen um den Im Geſetze audgeipro: 
denen Schutz nachgeſucht babe, mein pr. 
Auwalt geftraft, und mir dadurd die volle 
Ueberzeugung aufgebrumgen werden ſey, 
daß ih in der Kortfegung meiner Fabri— 
fation bios noch dem Grund einer Verat— 
mung finden würde, es baber an der Zeit 
fep einem Uebel vorzubeugen, dem ih uch 
sur rechten Zelt auszumeihen vermag. 

Während des Berriebed meiner Fabrls 
fation habe ich überhaupt folh mannigfals 
tige Erfahrungen gemacht, und diefe auf 
meiner Delfe nah Grlechenland, wohin 
mich bebeutende Berfendungen gerufen bas 
ben, ſo ſeht derelchert, daß Id demnaͤchſt 
offene Rechenſchaft geben, und das hoch⸗ 
verehrte Publifum überzeugen werbe, daß 
Ergebulſſe, deren Abwendung aufer mels 
nen Kräften tiegt, meinen Eutſchluß volls 
kommen rechtiertigen, daß id aber durch 
ihre Betauntmachung Beineswegs irgend 
eine königliche oder andere Stelle zu ver⸗ 
unflimpfen, ſondern einzig meinen Eredir 
und dadnrch meine Selbſterhaltung zu ſich⸗ 
ern ſuche. 
Yüdeffen danfe Ih dem verehrungs⸗ 
würdigen Publitum für das mir biöher ges 
ſcheukte Zutrauen, und empfeble meine 
Fabritate, In Lampen aller Art und vers 
fledenen andern ladirten Gegenftänden, 
meine privklegirten Glascaffemaſchinen alcht 
ausgenommen, wiederholt zur geneigten 
Abnahme, Indem ih um aufzurdumen die 
möglichft billigen Preife machen werde, 
und die promptedeißedienung zuzuſichern 
die Ehre babe. 3 
Münden, den 5. Nov. 1837. 
2. Frank, 
Bazar Nro. 29. und 30. 


Büder : Berfteigerung. 
6047. Am 4. December d. 36. begiumt 
in der k. preuß. Unlverſitaͤtsſtadt Halle 
eine Berftelgerung von 27667 Bänden melft 
vorzägliher Bücher aus allen Gebieten ber 
Wilfenfhaften; der Catalog hierüber Liegt 
bes dem Unterzeichneten, welcher hierauf 
Beitelungen annimmt, zur gefäligen Eins 

ſicht vor. FR Peliher; 
Untiquar am Hofgraben Wr. 1. 
6044. € Ift eln ganz neuer ſehr ſchoͤner 
Noggertenfpigdillig zu verfaufen.D.Ue. 


6026 Stuttgart. Im unterzelchne⸗ 
tem Berlage find erihlenen und durch ale 
Buchbandlungen, in Minden durch €. f. 
Fleiſchmann zu beziehen: 
Bauerheim, Vorſteher einer Töͤchter⸗ 

ſchule, Elaffifhe Briefe für Ki» 

ter. Mit Humerkangen und einem Ti: 
telfupfer. 357 Seiten Bellnpapier, eles 
gant gebunden 2fl. ı2 fr. 

Groß: Hoffinger, diſtoriſche Darftel- 
lung der Wlleinregierung %os 
fepb 1. Aus dem größern Geſchlaſts⸗ 
werte über das Leben und die Megies 
sung Kalfer Joſeph 11. 41 Bogen 
gr. 8. Belinpapler + fl. 24fr. 

Haͤnhe, bie Prinzipien ber Phpfie 
und Chemie In Beziehung auf das 
Gewerbilbe. Populär bearbeitet für 
Gewerb: und Realſchulen, zum Selbſt⸗ 
unterridt und Unterhaltung für Kaufe 
leute nnd Gefhäftsmänner jeder Art. 
Mir 2 ilthogt. Tafeln. 36 Bogen gr. 8. 
preis 3A. 12 fr. 

Immerwährender Bienenkalen: 
der, in einem Tableau, Preis illa- 
minirt 24, 42kr,, schwarz 11. 48hr, 

Desszleichen Gartenkalender, 2te 
Auflage, Preise ebenso. 

In F. Rieger et Comp. 

6058. Ein freundlihes meubiirtes Zlıma 
mer nebit einem ganz neuen fehr guten 
Bett, anf Verlangen aub ein befonderes 
Sclaftabinet dazu iſt ſogleich & vermies 
then. Ellſenſtrabe Pr. 5. ı St, rewts, 


Gott gefällige Gaben, 


Für die wahrhaft gränzenlos arme 
Familie Pelz 


fl. fr. 

Transport 46 ı9 

Den 7. Nov: Von A. RB, . .— 2% 
— Ban), GB... +. .1— 


Summa 47 48 
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‚Augsburger Börse 
vom 6, November 1837, 
Hönigl Bayersche Brieie, Geld 
Obl,. 4 Proe. m, Coup, prpt. 102} 1ol5 
detto & 54 Proc. prompt. — 1005 
Bank-Actien. » . . » · 509 509 
N, K. Ossterreich'sche Loose, 2a 
Lott.Anlehen v. 1834, —- 11 
ar 1047 10 
100 


detto & 3 Proc. pr. 18 — 
Bank. Aktien prompt Dir. 

1.Bem.. -» . . x. 1392 1998 
Grosah. - Darmst. - Loose ” 
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R. Pola. Loose aR.300prpt, — ”“ 
detto à fi. 500 u. 120, 

Augsburger-Münchener . u 

re Mailänder . 

Nord-Bahn 


Verantwortlicher Redalteur: ber biöh. Geſchaͤftsſührer 
 . ber Baubb,, F. 3 Nidias. 
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Bapern. 
Maänchen. Se. Maj. der König haben vermoͤge 


allerhoͤchſter Entfchliefung vom 4. Now. 1. J. Sich alles 
gnädigft bewogen gefunden,- den Herrn Bürften Ludwig von 
DettingeneWallerftein von der bisher von ihm bes 
kleideten Stelle eines Staatsminifters des Innern zu ent: 
Heben, und ihm — unter wiederholter Anerkennung der 
großen Verdienſte, melde er fih vor diefem Landtage er: 
worben hat, zum Staatsratche im auferordentlichen Dienite 
zu ernennen, ihm auch die Stelle eines General: Kommirfärs 
und Regierungss Präfidenten zu verleihen. 

Se. Maj. der König haben zugleih allergnädiaft 
geruht, die Leitung des koͤnigl. Staatsminifteriums des In⸗ 
nern (da Allerhoͤchſtdieſelben noch feinen Dlinifter für dieſes 
Minifterium ernanıte) anf fo lange, als Allerhähit@ie nicht 
anders verfügen, dein Dtaatsrathe v. Abel zu Äbertragen. 

Det Präfident des Oberappellationsgerichts, €. 8. Frhr. 
v. Welden, ward, feiner Bitte gemäß, mit Belaffung des 
Titels, des Funktionszeichens und des feiner von ihm bis: 
ber befleideren Stelle anklebenden Gefammegehaltes in den 
definitiven Ruheſtand verfegt und demfelben bey diefem Anz 
laſſe die befondere allerhöchfte Zufriedenheit mit feinen lang= 
jährigen treu gefeifteten Dienften und erprobten Anhänglicy: 
keit an die allerhoͤchſte Perſon Sr. Majeftät bezeigt. 

Der Affeffor bey dem k. Landgerichte Zusmarshanfen, 
€. E. v. Hartlieb genannt Wallfporn, ward, feiner 
Bitte gemäß, in die Zahl der k. Kammerjunker aufgenommen. 

Der k. Hofmaler Joſeph Stieler dahier erhielt ein 
Sjähriges Privilegium gegen den Nachdruck eines von ihm 
verfertigten und von dem Lithographen Scheninger auf 
Stein gezeichneten Bildniſſes Sr. K. H. des Kronprinzen 
DMarimilian von Bayern. 

Der Erpebitor des Appell.Ber. für den U.M.Ar., G. Eh. 
Simon, ward In den Ruheſtaud verfent und an. deſſen Selle 
provif, ber Protokolliſt des Kr. m. St. Ger. Albaffenbnrg ‚».Karl 
Banner, befördert. — Der Elvil:Bau:Jnfpeftor @. Hofftet: 
ter in Megensburg fam als folder zn ber Mega. bes U.D.Ar.— 
Der Rathsaccefſiſt der Regas.Fin.Kammer desu.M.Kr., Joſeph 
Sähwendtner, ward prev. Mentbegmter in Werdenſels. 

Dr. 9. Debes — außerotb. Profeffor für Staats⸗ 
wirthſchaft und Cam ſſenſchaft an der Jullus Mar Haiver: 
fitär gu Würzburg. — Der Profeffer der Phpfit und Mathematik 
on dem Luzeum zu Amberg, PR I. Diller, fan in den temp, 
Ninbetend, und an deſſen Stelle der Enjeal x Pröfeffor zu Me: 
gemsfurg, 3, A. Nennhuber. Die biedpuh erled. Pehritelle 
der Popfit uud Mathemutit an dem Lozeum zu Regenedurg erz 


ni 
. Sin so 
a in kr ch”, Aa 


h 









— 


Landbötin. 


——— —— — 





— —— 


blelt der Profeſſor derſelben Wiſſenſchaft au dem dort. Gymna— 
fſum und Borftand der Krelslandwlrthſchafts- und Gewerbs— 
Schule bafeldft, Dr. I. B. Wandner mit Belaſſung der Vor⸗ 

audſchaft ber Areldiandwirtbihaftd: und Gewerbsſchule, und 

te 2eoritele der Mathematit an dem Gpmmaf. zu Megensburg 
der geprüfte EehramtdsGandidar und bisherige Aushälfsiehrer am 
bem alten Gpmmafium zu Münden, U.Steinberger, prov.- 

Die Pfarrep Yullenreutb erhlelt der Eooperator » @rpofitns 
in Kirdenpingarten, Pr. X. Sintzel; Großfonreuth ber Marrer 
in Schnaltenbab, Pr. 3. W. Wittmann ; Schönberg ber Coop» 
Erpofitus In Tittling, Pr. Ar. Zao. Pröl; Lubmwigihorgan der 
Gaplan zu Lichtenfels, Pr. C. Fiber; Mühlbach der Pfr. Jof. 
Warmuth in Eichenduͤhel; Fell:Bingert der Pfr. D. Fertig in 
Waldheim und Hochſpeber der Coop. Erpef. P. Borſt in Leimen. 

Zu,der Mittheilung in Betreff des Frhen. v. Kreitt⸗ 
mayr'fchen Denkmals ift noch zu bemerken, daß gemäß einer 
nachgefolgten — hliefung Se. Maj. der König 
dein feiner Zeit mit einer Baumreihe beſetzt werdende Plaß, 
zwifchen ber neuen Bibliothek und der Ludwigskirche ald 
den geeignerften jur Aufſtellung diefes Denkmals zu bes 
zeichnen allergnädigft geruht haben. 

Waorgen Sonntag findet in Feldkirchen, k. Landge⸗ 
richts Au, die Uebergabe der neuerbauten proteffantifchen 
Kirche dur den k. Hrn. Landrichter Engelbah und bie 
feyerfiche Einweihung derfelben durch Hrn. Def, Boͤckh Statt. 

Schon feit längerer Zeit war die 17jährige Tagloͤh⸗ 
nerstodhter Demmel von der Au geiftesjerrüttet. Man ver- 
mißte felbe fchon feit der Auerdult, und erft legten Mitte 
woch wurde fie bey Freyman tobt aus der Iſar gejogen.— 

Die Frau des am vor. Freytag fih in der Frohnfefte des 
Logs. Miinchen (nicht Au) erhängt habenden Anmefensbefigers, 
die von Letzterm auf eine fhändliche Art war mifhandelt wor: 
den, ift in Folge deifen bereitd auch geftorben. 

An der Kreis:Landwirthfbafte : und Gewerbsfhufe fu Auge: 
burg wird die Stelle eines Nealien-Lehrers mit einem jäbrlihen 
Funktlonsgehalt von 450 fl. befeht werben. Lehramts- Individuen, 
weite die vorgefcriebene_Qoalififarion, namlich die Befähigung 
zum Gomnafial:febramt defigen, und vorzugswelfe In ber deut: 
ſchen Sprache fib gute VPrüfungsnoten erworben, haben ihre 
Gefube binnen 5 Wochen beiber f. Meg. bed Db.D. fir. elnzurelchen. 

Die proteftautiihe Saulftelle In Kaltenbrunn, t. Logo. 
Neuftadt a d. WN., mit dem faffionsmäß. Ertrag von 282. 
45 Er. ift erledigt. Seſuche find einfab binnen 4 Moden bey 
senanntem f. Landgerichte oder ber f. Difir.Schul:Ynfpekt. Neu: 
ftadt in Neunkirchen einzureichen. Ferner die nengekilbete obere 
Schul⸗, zugleib Kirchüer⸗, Gantor: und Dtganiftenftelle zu 
Streitau, E. Logs. und Diſtt Schal⸗Inſp. Gefrees, mit fah- 
281 f 58 fr. Ettrag. Geſuche find binnn 4 Moden einivk ein: 
jurelden.. . in — 
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4110ter Brief 
des jungen Eipeldauer$ aus Mänden 
im November 1837. 
Hochwertheſter Herr Better! 

Vergelt'd Gott, für den Serlujopf! Das war girad 
recht, daß Sie fo an'n prächtigen Gedanken g'habt habn. 
Den Lebzelten hab i: meiner Hausfrau und ihrer gnäbigen 
Fräulein zum Präjent. gemacht, do laffen Ihner a d'Hand 
füffen. Es thut wohl noth, hat Fräulein Liſerl g’fagt, daß 

‚ma um dö Zeit, wo das ſchlampete Weiter anfangt, a 
biffer! was Suͤßes kriegt, damit. an'm dd nafbalsen Diünft' 
ausm Hals kommen und damit ma wieder an'n freundlis 
chern Gfichmack in Mund h'nein befomme. Ja, liebe Frau 
Mam, um db Zeit is's in Münden goar ndt augzj'halten, 
denn wenn a mal dd fogenannte Ausfehr in d'Stadt koͤmmt, 
dann kehrt ſich Alles um. Schmutzige Strafen und Gaffeln, 
kurze Täg’ und lange Naͤcht', recht malitiöfe fihlechte 
wene Bier, Stadtlaternen, dö fi kaum zu brennen 
getrauen und goar oft aus lauter Schrecken nach der erſten 
Stund wieder ausloͤſchen, große Kausrathwägen, db ihre 
Miichaeliswanderung langſam vollenden und überall Jammer 
und Klagen über das Hauskreuz, das vielgeliebte Winters 
delt Apropo, g'rad redht, Winserholz, ja Sie, Kerr 

letter! das is heuer a Infiiger Artikel, So geht's, wenn 
ma's goar zautg’habt hat, nacher mant ma, es muß alle- 
weit fo feyn. In Münden und uͤberhauvt in Ban habns 

Halt mitm guten Holz gear nöt gethan, als wenn's auch a 
Gottesgab waͤr'. Wir Wiener habn das Ding fcho. beffer 
eing’fehen. Wir leben welter ſcuſt a ſcho ziemli im den Tag 
h'nein und effen viel. G'fortene und G'bratens, aber mit 
dem Brönnholz habn wir do alleweit viel Reſpekt g’habt. 
Wenn ma nur denft, was für Wälder in den Kaltöfen, 
Ziegelhütten und Brauereyen dahier an jedem Tag, in 
jeder Woche, — wie viele hundert Klafter in den Kanz— 
Ieven und fogoar bey den g’manften Bürgern verbraucht 
wer'n, fo moͤcht' ma fih wahrhaftig wundern, daß nöt 
ſcho fang a Holzbankerott ausg'brochen is. Aber ma wuns 
dert ſich jeße no goar nöt, nein, ma fehrert und Mage, 
und mant, d'Waͤlder ſolln herwachſen wie d'Erdapfel. Gelt 
Sie, Herr Vetter, Sie habn a gute Nafen g’habt , daß 
Sie ſcho vor 6 Jahren überall habn Torf brennen laffen 
wo's nur a biffer! hat ſeyn können. „Spar in der Zeit, 
haft in der Noth,“ hab'ns oft g'ſagt, und Sie habn recht 
Habt, Daß dahier dd Kauderer Alles verderben, das is 
gang richti; denn we es was zu zwifchenhandeln, zu zwa⸗ 
den, zu vertheuern gibt, da firedens ihre Judenkrallen glei 
darnach aus, aber an der Holztheuerung ſand's do nöt ganz 
allain Schuld. Und übrigens kann ma's diefen Leuten, do 
arad a übrigs Geld habn, ja nöt verdenken, wenn's lieber 
handeln, als arbeiten; es gibt ja fan leichteres G'ſchaͤft, als 
von der erften Hand kaufen und klanweis mieder verkaufen 
und fein Geld mit 70 Prozent des jahres 20mal umtehrn, 
und fomit auf a g'fcheide Manier den alten Fluch vermei— 
den, im Schwaß feines Angefichtes fein Brod zu verdienen. 


" ber wilfens, Herr Vetter, a ertra Steuer! muͤßten's mir, 


wenn i was zſchaffen hätt‘, zahln. Wer leihtig’winnt, zahlt 
a leicht, und i bin verfihert, dd Kauderer zahlten recht 
gern, denn es find meiſtens Leut', dd ohnehin ihr G'ſchaft aus 
lauter Menſchenlieb treibn. Es find wirklich gute Leut'. Wenn's 
wiffen, daf irgendwo was mißrathen hat, etwas g’jucht wird, 


glei laufens, kaufen Alles Fſamm' und fuͤhrn's hin, wo's fein'n 
Basen gilt. Solche Leut muß ma in Ehren halten, i machte 
fie alle zu Diunizipalitäte- Mitgliedern, denn fie forgen ja für's 
allgemeine Beſte! — Mu, 4 Sue was anders, geliebs 
teſter Herr Vetter! Wegen Ihrem, Getrald derfens nöt in 
Sorgen feyn, es geht wieder in d'Hdh. I hab mit an'm 
Raijenden g ſprochen, ber fage mir, es hat mdr überall fo 
grathen, wie bey. und. Und wenn's halt giabn. wie's mir 
letzthin g’jchriebn habs, das Getraid kame gear nimmer in 
den rechten Werth, fo. bauens brau Flachs, der muß ja ers 
frei rar feyn, weil d5 Leinwand, fo heuer is, Sand ja 
fogoar ſcho bald kane Lumpen mehr z'habn,, vielweniger a 
gut's Hausleinwand-Hemd. Zwar, fayt ma, daß es, daffır 
defto mehr Baumwollen⸗Hemder gibt, ja aber, d5 fand Ja 
als Lumpen nöt a mal zum Papier z'brauden , habn fain 
rechte Dauer und ziehen das Geld aus'm Land. — Bon 
Neuigkeiten kann i Ihnen, lieber Herr Vetter und Frau 
Mamm, das haft, von Stadt -Meuigkeiten, kann i Ihnen 


jet, für den Augenblick goar nix fehreibn,, deun ma fügt 


jet dahier fo dampfboormäßig, daß imir Nächften vielleicht 
bloß fehreibu kann, was Alles von dem, was ma jeßt Neues 
erzählt, erlogen g'weſen is. Und. fomit bleibne halt recht 
g’fund, und ſchickens a Rehboͤckerl Ihrem 
aufrichtigen Vetter Leopold. 

Am 1.5 M. Abends 7 Uhr ging der Bauer Bartoimä 
Heilmayer von Sallach (Pfaffenberg) im betruntenen Zus 
fand von Geifelhöring nah Haus; unterwegs fiel derſelbe 
über einen Holzſtoß und ſchlug ih an einem Scheit die 
Stirne etwas mund. Das Hol; war in rinem Straß- 
graben aufgefchlichter, und Heilmaler fiel in denſelben, Da 
er durch die Berwimdung ganz. beräubt war, hinein, und 
wurde des andern Tags erſtickt aufgefunden. 

In dem Ellenbognerfreife in Böhmen herrſcht in dem 
Dorfe Labenft , fo wie in dem 2 Stunden davon entſern⸗ 
ten Dorfe Liebkowitz die Loͤſerduͤrre auf eine fehr verhee⸗ 
rende Weiſe und foll ſich von dort bereits weiter verbreitet 
haben. Die f. Regg. des D.MRr. bat deswegen gegen 
Böhmen prov, die Vichfperre verfügt. 


Consomme, 


politifhes und nihepolitifches. 


Ein reicher Engländer hat vor Kurzem feine Köchin 
geheirathet, weit fie auf eine unvergleichliche, 
fchöne Art das Mittelſtuͤck eines 
Ninderbratens jubereiten mußte. 
in dem Ehevertrage wurde aus: 
gemacht, daß fie täglich ihrem 
Eheherrn eigenhändig diefe Liebe 
fingsfpeife bereiten muͤſſe. Diefe neue Lady wird alfo ſchwer⸗ 
lich vergeſſen fernen, unter welchem Regimente fie früher diente, 
Ein Buchhändler in London hat fo eben das nee 
Teftament in engliſcher Sprache auf weißem emaillieten 
Papier und ganz in Golddruck herausgegeben. Es ift dieß 
das erfte fo gedruckte Buch von diefer Größe, umd über die 
Schönheit deffelben if nur Eine Stimme. Vo den erften 
Künftfern im London gebunden, koſtet ein Eremplar 130 
Thlr. Es ift ein prachtvolles Denkmal des hohen Grades 
der Volltommenheit, welchen die Kunft des Buchdrucks er- 
reicht hat. 
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Am 18. Ottober Abends zwiſchen Halb 8 und 8 Alhr 
warde in Barfchau-ein glängendes Nordlicht gefehen. 
Mertwirdig. tft ed, dab man im vorigen Jahte au⸗ dem: 
ſeiben Tage und um diefelde Brit dort. eine ſolche Erſchei⸗ 
nung ſah. Am 21: wiederholte fich dieſelbe, aber ſchwaͤcher. 

Se. Maj. der König ‚von Hannover hat anter dem 
4. Mov. 1837 ein königl. Patent erlaſſen, worin Be: 
Maj, erflärt: „‚ Das Staates Grunbgefeb vom 26. Sept. 
41838 können Dir als ein Uns verbindendes: Geſetz nicht 
betrachten, da es auf eine völlig ungättige Weiſe errichtet 
worden if: — Unter diefen Almitänden «haben Mir Uns 
am 30, Oft. d. J. verpflichtet gehalten: „die won Uns 
unterm 29. Junius d. I. vertagte- allgemeine Staͤnde⸗ 
Verſammiung aufjulöfen, und erklaͤren nunmehr hiemit: 
„daß die verbindliche Kraft des Staats⸗Grundgeſetzes vom 
26. Sept. 1833 von jeht an erloſchen ſey.“ Wen Dem 
Aufhören des gedachten Staats⸗ Grundgeſetzes iſt eine na⸗ 
tariiche Folge, daß die bis zu. derfen Berkuͤndigung gegol⸗ 
tene, Bandes: und Iandftändifche Verfaffung wieder in Wirks 
faniteit erere. — Wir haben beſchtleſſen: die, in dem koͤnigl. 
Patente vom 7. Der. 1B19 angeordueten, allgemeinen Stände, 
welche bis zur Entftehung des, von Uns jest aufgehöbenen 
Stants-Grumdgefeges in voller Wirkfamteit waren, unver 
züglidy zuſammen zu berafen und ihmen Unſere Anträge 
mircheilen ju laſſen. — Wir eröffnen Unſern getreuen 
Unterthanen, dad Wir beſchloſfſen, ihmen vom iten July 
1838 an zu rechnen jährlich die Summe von Hund ert⸗ 
tauſend Thalern an der Perfonen= und Gewerbe = Steuer 
zu erlaffen. — Hoffentlich werden Uebeigefinnte, weiche 
nur felbfifiüchtige Zwecke verfolgen, ohne das wahre Beſte 
des Volles zu berücfichtigen, durch ihre Handlungen Uns 
nie in die traurige Nothwendigkeit fehen, die ganze Strenge 
der Geſetze wider fie zur Anwendung bringen zu laſſen.“ 

Die Parifer wollen mit Beſtimmtheit willen, daß bie 
Spannung zwiſchen Frankreid und Rußland, namentlicd) 
wegen der Sperrung der Dardanellen für die franjbſiſchen 
Kriegsfchiife und wegen der Erpedition nad Tunis, täglid) 
unehme, und der franzöfifche Hof babe dem ruffifchen die 
— des Herzogs von Orleans gar nicht bekannt 
gemacht. — Der franzoͤſ. Geſandte von Barante ſoll die 
Weiſung erhalten haben, nur noch ſo lange in Petersburg 

bleiben, bis der Kaiſer von ſeiner Reiſe nach dem Kau— 
aſus zurückgekehrt ſey, was ſchon zu Ende Okiobers oder 
zu Aufang Novembers geſchehen ſollte. Er ſollte ſich dann 
beym Kaiſer perſoͤnlich beurlauben. — Auch die Spannung 
des franzoͤſ. Botſchafters mit dev Pforte uͤber Tunis dauert 
noch fort. Der Borfchafier erwartet Befehle von Paris, 
Ein Theil der franzöfifchen Flotte ift der türkifchen bis zur 
Inſel Tenedos gefolgt. 

Den Frangofen geht es mit Conftantine, wie manchem 
Mann mit feiner theuern Ehehälfte. Nachdem er die Braut 
glucklich erobert und heimgeführt hat, weiß er nicht, wie er 
fie wieder los wer en foll. Die Franzoſen wiffen nicht recht, 
was fie mit der eroberten Stadt anfangen follen; halten 
können fie fih wegen Mangel an Lebensmitteln nicht, lange 
barin, und megiihenten wollen fie doch auch nicht gleich, 
was fo tbeuer erkauft if. Es gibt fogar Beute, die von 
einer Draht Mausfalle ſprechen, in welche man wohl hin- 
ein, aber nicht herausfomme, außer duch das bekannte 
Loch im Boden. — 


Wie man im vorigen Jahre den tiefen in 
A Amerita, den Niagara Wafferfall, nöthigte, eine 
JI Sypinnmaſchine und eine Wiege zu treiben , ſo 
benuͤtzt man auch ſchon den Luftballen zum 
Wohl der Welt. In London hatten neulich alle, 
welche Zahnweh harten, and einige mit hohlen 
Weii,ähnen, ihre nichtsnutzigen Zähne mir Hans 
festen Steiden an ven Luftoallon angebunden, und ald num 
der Ballon mit eiaem Ruck 200 Fuß in die Höhe flog — 
der Leſer kann ſich die Gejchwindigkeit und Freude der 
Dperation felbft ausmilen. — A 

Auf dem Kanal Sr. Diamin (Paris) fah man dieſer 
Tage ein Boot von 30 Fuß Fänge, ohne Mäder, Ruder 
nod) Segel fahren; 3 Menfhen dirigirten den verborgenen 
Mechanismus. Der Erfinder ſoll ein Schiffelteutenant Feyn, 
der jege ein größeres Dampfſchiff nach gleichem Syſtem er⸗ 
bauen läßt. 

Der Bater des unter den Mauern von Conftantine ges 
fallenen Oberften-Combes lebt noch; es It ein alter Krie⸗ 
ger und. wohnt in Roanne. Der Oberſt Combes folgte Nas 
poleon nach der Inſel Elba; waͤhrend der Meftauration 
febte er in Mordamerita, von wo er mach den Juliustagen 
wieder und Frantre ich zurüdtam Er war es, der Ankona 
uͤberrumpelte. — 

Bet. ihrer neulichen Anweſenheit in Bachtſchiſſarai, 
dem alten Hauptotte der Krimm, dußerte der Kaiſer und 
die Katjerin von Rußland den Wunſch, eine -tartatifche 
Hochzeit mit den dabei uͤblichen Gebräncen zu fehen; man 
beeitte ſich, ein Brautpaar aufjufinden. Doc endlich tief 
der Bürgenneifter dem Kaiſer dur den Fuͤrſten Wolkonski 
melden, daß man vergebens darnadı“ geforicht habe, und -fid 
gegenwärtig im der Stadt mır ein armer Burfihe befinde, 
weicher vergebens um die Tochter eines reichen Tartaren 
werbe umd die Geliebte von ihrem Vater, feiner Atmuth 
wegen, nicht erhalten. könne, Sogleich bergab Se. Mar 
jeſtat dem Fuͤrſten 500 Mubel, um die Anftalten zur Hoch⸗ 

ft zu treffen, und die Trauung wurde in Gegenwart ber 
kalſerlichen Familie mit allem üblihen Ceremoniel und 
hoͤchſtem Pomp: gefeiert. Die Kaiſerin überreichte dem 
Brautpaare ein bedeutendes Geſchenk, umd der Kaifer<bes 
fahl, für jedes- dDiefer Ehe entioroffene Kind 500 Rubel in 
der Bank einzulegen, welche, jammt Zinfen, den Mädchen 
zu ihrer Ausſtattung, den Knaben bei ihrer Voltjährigkeit 
ausgezahlt werden jöllen. r _ 
wei merkwuͤrdige Todesfälte find kuͤrzlich in der iſrae⸗ 
litiſchen Gemeinde zu Berlin vorgefommen, nemlich der 
des älteften Mitgliedes derfelben, vielleicht der älteften Pers 
fon in der ganzen preußifhen Monarchie, der eines Ken. 
Summperz, 105 Jahr, und den Tag darauf einer Fran Leviſon, 
102 Jahr alt. Der Erſtere iſt an der Cholera geftorben. 

Nah einen Bericht über 
den Zuſtand des öffentlichen 
Unterrichts in den franzöfifchen 
Beſttzungen in Afrika beftehen 
in Algier, Oran und Bona 22 
> Scuien mit 1104 Schülern; 

— — ſeit 1832 iſt die Zahl derſelben 
um 931 geſtiegen. Die wichtigſte Schule tft für die er— 
wachſene Mauren in Bona, worin Franzdfiih, Schreiben 
und Rech nen gelehrt wird. J 








ſiſches Muſikfeſt, zu Avergavenny in Walles ftatt: 
finden. Als erfier Siegspreis iſt eine ſchoͤne gol- 
dene Harfe, mit Gewinden von Eichenblättern in Email, 
ausgefegt. Die Schnurre find an jedem Ende mit einer 
Gemme verziert. Sie ift zu einem Frauenſchmuck beftimmt, 
und trägt die Infhrift: „Die goldene Harfe von Wedegar.‘ 
Man fagt zwar , unfere Zeit habe feine geoße Menge 
poetifcher Genies aufzuweiſen — die Landbötin kann 
jwar nicht angeben, ob die Sache ſich wirklich fo verhaͤlt — 
allein die meiften Leute glauben, auch ein trockener Proſaiker 
würde im Stande ſeyn, bey gegenwaͤrtiger Zeit ein Stück 
zu fchreiben, betitelt; „Der Welt Irren und Wirren,‘ bey 
deffen Durchleſung Manchem die Augen übergehen möchten. 
Diefem und jenem will es gar nit Mar werden, wie denn 
das Alles noch enden wird, und felbft Hans Pfiffitus, der 
fonftäAlles weh, weß diesmal nicht Alles. &o jagt man, 
habe Graf Mole, der franzöfiiche Minifter 
Präfident, Kopfweh vor lauter Nachdenken, 
was er mit Eonftantine und den Dardanels 
len anfangen folle; der englifche Miniſter 
Lord Palmerfton hat aud immer jeinen 
Tubus nah der Spanifchen Halbinfel ges 
richtet, um zu fehen wie den Spaniern 
die Suppe ſchmeckt, welche 

ihnen feine faubere Politik eingebrocdt hat; 

einem Reiche im Dften möchten die Krämer 

an derThemfe aud eine Schäffel aus allers 

hand Mittelhen zufammengemifcht vorjegen, 

aber dort jagen fie: Schön Dank, uns hungert's 

nit !— Wie man erfährt, will der Kaifer von China eine 

Volkszählung anftellen laffen, um doch aud) einmal zu wifs 

fen, wie er daran ſey. Das himmlifche Reich foll gegen: 

wärtig wenigftens 400 Millionen Seelen zählen. — Die portus 

giefifhe Regierung hat von der Lifte der Armee 150 Offi— 

ziere geftrihen, weil fie es in der jüngften Zeit mit den 

Marfchällen Saldanha und Terceira gehalten hatten. Diefen 

Leuten hat ihr Eifer für ihr Vaterland weniger eingetra— 

gen, als dem Herrn Mendizabal, welcher felbft in diefen 

verwidelten Zeiten feine Finanzen jo gut in Ordnung zu 

bringen wußte. — 

Die Nachricht," daß der Herzog von Nemours mit aufs 
ferordentlicher Kaltblürigkeir den Sturm von Eonftantine ges 
leitet, mußte den Heinen Parifer Blättern Stoff zu vielen 
Spörtteleien herleihen. So las man diefer Tage: „„Der Herz 
zog von Orleans ift auch vor Conftantine mit großer Uners 


Am 18. und 19. Oft. follte die große ‚Zu: 
A: ber Barden (Eistewood),‘’ein walli⸗ 
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fhrodenheit gefallen, nämlich fo: er. hatte ſich das Ko m⸗ 
mando en Chef erbeten, und wenn man in feine Bitten eins 
genitigt, fo würde ihn nun gewiß die Kugel getroffen has 
en, weldye jegt ben General Damremont getödter hat, 
Ergo ift der junge Held gerödtet worden... ... durch Pros 
euration u. f. 10.’ „‚Zür den Prinzen von Joinville war 
es ſchwer, feinen Theil an dem erfochtenen Siege auszus 
mitteln,“ heißt ed weiter, „da er befanntlich vier Tage 
nad) der Einnahme der Stadt erft anfam. Allein endlich 
ift es doch gelungen, aud) Erwas für ihn zu finden. Er 
hat nämlich den fiegreichen, aber verhungerten Truppen 
große Proviantvorräthe zugeführt, und fo verdient er den 
amen eines „Hestaurateur de la Victoire.” 

Fu der Gemeinde Loudan im franzöfifchen Garddepars 
tement wurde vor 18 Jahren eine Arau ermorbet, und 
bie Leiche auf dem Ader ihres Schwagers gefunden. Man 
309 biefen ein, und verurtheilte ihn zu lebenslänglicher 
Zwangsarbeit, vbgleidy er ftandhaft feine Unfchuld betheus 
erte. Bor Kurzem fam einem Juſpector der Gefängniffe 
das Gericht zu Ohren, daß auf den Galeeren ein Unfchuls 
biger als Mörder leide. Man unterfuchte, nnd ed ergab 
ſich, daß der Gatte felbit feine Frau ermorder, und durch 
beftochene Zeugen die Anklage auf den Schwager gewälzt 
hatte; die Kinder waren Zeugen ber Gräuelthat ihres Bas 
terö, wagten aber erft nach feinem Tode die Wahrheit zu 
fagen. Der Unglüdlicye follte jegt in Freiheit gefegt wers 
den; während man aber die nöthigen Formalitäten erfüllte, 
ftarb der unglückliche 74jährige Greis. Seine legten Worte 
waren: „ic fterbe unfchuldig! 

Die kath. Pfarrei Burlafingen, f.2.®. Günzburg (mit 
einer Bevölkerung von 599 Seelen und 1 Schule), iſt erledigt. 
Die jäpriihen Einnahmen befteben In 737 fl. 1öfr.; die Laſten 
in 33 fl. 4ofr. 

In Gerolzbofen if die Lotto-@innehmerftelle erledigt. 

Am 27. Oktbr. Nachm. wurden bey Kempten auf dev 
Gemeindftraße zwifhen den Eindohöfen Alt: und Neulins 
denberg, dem Fuhrmann Seb. Beig von Görisried (Ober: 
dorf) die Pferde an feinem mit mehreren Kiften beladenen 
Wagen durd einen Hund ſcheu; Beig fiel von demfelben her⸗ 
unter, und wurde ihm duch eine Kifte, welche ihm auf den 
Kopffiel, das Hirn fo jerfchmertert, Daß er fogleich todt war. 

Der graͤfl Pappenpeim fe Janpgepälfe 3. Rupprecht 
von Biswangen ftief am 31. v. M. früh 5 Uhr in der 
fogenannten Eleinen Behringerwiefe auf einen Wilddieb. 
Als diefer deffelben anfihtig wurde, legte er fogleih an, 
gab Feuer und verwundete den Rupprecht, jedoch nicht 
tödtlich, im Rüden. j 


Lotto: 23. 25. 9. 39. 28. 


8. Hof: und National » Theater. 

Samftag. (Außerordentiihe Vorſtel⸗ 
lung mit aufgehobenem Abonnement.) Vol: 
tatre's Ferien, Luftfplelvon Herrmann ; 
bierauf: Probuftion atbletifher, 
gomnaſtiſcher und arabifder Ue 
b ungen der Herren Rhlgas und Abbala, 
Künftler von der Geſellſhaft der Bebninen 
aus dem Stamme der Setjas. 


Auswärts Getraute. 
In Laudshut: Hr. RM. Mes, k. 


b. Kr. und Stadtgerihte:Afeffor in Mün: 
en, mit Frl. M. El. J. 8. v. Höre 
maun, k. d. Gehelmenraths u, Appell.⸗ 
GerlchtsPraͤſſdentenstochter. — Hr. U. 
Mefl, b. Haudelsmann , mit Jaft. M. 
Fellerer, Kupferſcamiedstochtet v. Sulı: 
bad. — In Eraitsheim: Hr. Grit. 
Relabardt, mit Dem. Otho. 

In Nördlingen: Hr. I. Ch. Se 
ning, Gold:u. Silberarbeiter, mit Jaft. 
M. Salome Herzog. 


Todesfälle in Münden. 
M. U. Reim, Ausgeherin Im Fran: 


zietaner Kiofter, 66 3. a. — 9. Klent, 
Taglöbner. 54 I. a. — 


Auswärtige Todesfälle 
In Erlangen: Hr, Chriſt. Ludw. 
Yalm, blsder. Befiger der Palm'ichen 
erlansbuhbanbiung. 
Ja Immenſtadt: Der k. Hr. ande 
tihter Gamppiuger. 
In Shwelnfurt: Frau Fr. Barb. 
Wirfing, Welnhändierd: Gattin. 
In Landshut: Fr. 3.9. Peller, 
geb. Frevin v. Hörmwart, ebemal. Gutes 
befigerin, 


n Hof: Hr. 3. 2%. Weldner, 


Kanfmamı.  - LI. 
6076. (20) Praes. den 9. Nov, 1837- 
Mr, 4580. 
Belanntmadhung. 


Auf Undringen mehrerer Hypothelgldu⸗ 
biger und des Beſihers, Kalfaboten Anton 
Dofc felbit, wird deifen Garten Nr. 699. 
an ber Fürftenftraße, geſchaͤzt auf 2752 fl. 
Hkr. Öffentl vor Gericht veritelgerr, 

.. wird Tagdfahrt auf 
Mittwoch, ben 6, Desbr. 1. 38. 
Vormittags 10 Ubr 
angefeht, und werden Kaufsluftige mit dem 
Bemerten eingeladen, daß der Hinfhlag 
nach $. 64. des Hpp.: Gef. gefbieht, und 
ſich Auswärtige über Beſitz- und Zahlungs: 

faͤhlgkelt aus zuweiſen haben. 

Am 28. Oftbr. 1837. i 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 

(L.S.) G©r. v. Lerdenfelbd, Dir. 
—— Mark. 
6106. Praes. den 9. Nov. 1837. 
Berfteigerung. 

Am Donnerftag, ben 16. Nov. I, 
6. Vormittags von 9—12, und Nah: 
mittags von 2—5 Uhr werden im Saale 
des Kreuzigleferwirths am Gaftelgberg ba: 
bier die Arammmwaaren der verjtorbenen 
Sandfrimmerin Maria Anna Welfmann 
von derfammersborfer Lüften, d.Grchts., 
beftebend in verfhledenen baummollenen 
Hals: und Sattühern, Kopftüdbern, dann 
baumwollenen Hauben, verſchledenen Sei: 
denzengen, feidbenen Halstühern, einer 
großen Auswahl von Pers und einigen 
Meiteh Singhams te. gegen ſoglelch baare 
Besablung Öffentlich verfteigert, wozn man 
-Ranfstiebhaber einladet. 

Münden, am 9. Nov. 1837. 


Königl. Landgerihe Münden. 
(L. $,) Kuttuer, Landt. 


6107. Die unterfertigte Stelle ſucht noch 
ein Ananfum von 300 Sadffl Eichel, und 
3 bis 400 Schäffl Kartoffel anzukaufen ;— 
Lieferumgsiuftige werben daher eingeladen, 
ſich mit ihren dieffallfigen Angebothen in 
Baͤlde bey derſelben zu melden. 

Münden, den 9. Non, 1837, 


Königl. Hofjagd: Intendanz. 
6072. 





Pracs, den 9. Nov, 1837. 
Qu, ben 51. Dft. 1837. 
Neo. 722. 
Bekanntmachung. 

Auf Audringen eines Hypothefgläubf: 

gers wird die zum fgl. Rentamte erbrech⸗ 
tig grundbare Herberge der Urfula@rim, 
HI: Nr. 242. in der Au, auf dem Were 
der Hülfvolitretung dem öffentlinen Der: 
Laufe unterworfen. 
Dieſelbe befindet fih über eine Stiege, 
beftehend aus Stube, Kammer, Kücde, 
Floͤd und Speicher, und bat nach gericht⸗ 
lider Schäßung vom 8. Inly 1837. einen 
Werth von 300 fl» 
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ur Berftelgerung biefer Herberge it 
auf Dienjtag, den 26. Nov. d. 38. 
Vormittags 9—12 Uhr 
Sommiifion angejebt, wozu Kaufsluftige, 
weide fi über feumund und Zahlungs: 
fähigkeit answeiſen können mit dem Be: 
merten vorgeladen werben, daß der Pin: 
flag nach $. 04. des Hyp.:Befehes erfol- 
gen werde. i 
Königl. -Landgeriht Au- 
(L. 5.) Engelbach, k. Landricter. 


6074, Praes. den 9. Novbr. 1837. 
E N. 574j/1. +E- 


Bom 

Kal. Landgerihte Wafferburg 
wird aufInftanz eines Kppotbefgläubigers 
das Anweien det Xorenz; und ber Thekla 
Mofer, Glaferscheleute zu St. Wolf⸗ 
gang, beftehend In dem zweygädigen halb: 
gemauerten Haufe fammt feinem Küpftalle 
unter fegfaindeldah, dann einem Meinen 
Hausgarten, und dem realen Glajer: 
rechte zum oͤffeutllhem Verlaufe ausge: 
ſchrieden, und hlezu Kagsfahre beitimmt 

anf Montag, den 4. Desbr. I. 38. 

Vormlttags 
in hieſiger Gerichtslauzlep. 
Der Hinfhlag geſchieht nach 8.64. des 

KHppothetengelches- 





Die Lajten werden am Verfleigerungss 


tage befaunf gegeben. 

Kanfstiebhaber werden eingeladen und 
Auswärtige haben fib über Leumund und 
Vermögen aus zuwelſen. 

Den 26. Dftbr. 1857. 

Der t. Rath und Landrichter, 
Eapeller. 

6078, (3 a) Ein im Rechuungs-, Adımis 
niftratio: und Pollzeyfache, dann Nota— 
tiass: und Hppotbefenweien wohlerfahrner 
Sceribent, mit fehr guten Beugniifen ver: 
fehen, wüniht als Landgerlchts Oberſchrel⸗ 
ber ober fonft eine baldige entfpredende 


Unterkunft. Das Uebr. 
DL RSSTR DDR DT 77677 
® vor. Feinfte, B 


Siänansfärbese und Wachsthum 
Zbefdrdernde Haar⸗, Badens und 
g Schnurrbart : Pommabe, 


weldegraue undrothe Haare, Sqnurr⸗ 8 
und Badenbärte augendlicklich ſchwarz 
färbt, und zuglelb Das Wachſen der: & 
felben der Art befördert, dab dadurh®& 
mande kojtfplelige und ſehr laugſam 
wirkende Eſſenz ganz entbehrlich ge: 
macht wird. Die Unwendung iſt wie 
bei jeder andern Pommade, und je: 
der ganze Tiegel der nur 48 fr., und 
der halbe Ziegel 24 Er. koſtet, Ift über: 
dieß mir Gebrauchsanwelſung verfehen, 
Diefe bewährte Pommade Ift in Min:g 
hen allein bei mir zu haben, und 
empfeble mid zu genelgter abnahme d 
beftene. 5. U. Mapiıza, 

Kaufmann In der Erndlinger:$ 

8 firafe Niro. 50. o 

o 


sesssseeesesoensesestee® 


6028. (2 5b) Unterzeihneter wohnt jetzt 
in der Herrenftraße Nr. 24, im 2. Stoc— 
Dr. Haas, pralt. Arzt. 


0089. Jemand, der ſchon menrere Jahre 
in einem Handlungsbaufe war, ziemlich 
franzöfifp ſpricht, wünfdt weiterer Ber: 
haͤltniſſe halber in irgend einem Handlungs⸗ 
baufe als Wolonrair eintreten zu fonnen. 
Das Uebr. 


boyı. (3 a) Man fucht einen ordentliden 
Knaben bey einem Bürftenmader in bie 
Lehre anfjunehmen. Das. Uebr. 


6092. Es wird ein guterzogener Knabe 
von bier oder vom Lande bey einem bies 
figen Schneidermelfter mit Lehrgeld in die 
Lebre gefudt. Das Uebr. 





SEBBESDPEDPB33ST 
& Anwefens: Berkauf. 
& 6084. Wegen Geihäftsveränderung 
iſt bilig zu verlaufen eln an der 
Stadt Im beften Zuftand erhaltenes 
Haus nebft Nebengebäude mit Stal: 
lungen und gefſchloßenem Hofraum u. f.a. 
Bequemlickelten. Auch ruht auf bie: 
fem Hanfe elne für Jedermann geelg: 
nete, reale Gerehtfame, weilte im 
guten Betrleb und außer dem Haufe 
ſich noch ein Verkaufsladen befindet. 
Bei biefem Anmwefen fließt ein kleiner 
Bach vorüber, und dürfte ſich, da das 
Haus aud allein abgegeben wird, für 
Feuerarbeiter, Hutmacher, Metzger ıc. 
ſeht eiguen, Das liebr. 
SBESCBEPLIESETSTLESS 
6104. In einer Provinzial: Stade im 
Iſartrelſe wird eine Selfenuftederet, 
fo gegenwärtig im beiten Betriebe ift, mit 
allen Gewerbs » Utenklien, daun folld ge: 
bautem fdönen Wohnbaufe, ebenfalls im 
beiten Zuftand aus freyer Hand verkauft. 
Nahere Auskunft ertbeilt auf frantirte 
Briefe die Landbötin: 
ÛI ee 2 
„ Im der Umgebung ber Stadt‘ 
* 





. 6090 } 

find einige feine Häuschen unter bill: 

gen Bedingnifen ohne Unterhändier 
Yu verkaufen. D, Uebr. 
KH we mine nt nenne ne ne ne met 

0093. Eine folide Perfon, welche ter: 
tig franzöfiih fprit und immer in grof: 
fen Gatböfen gedient, wuͤnſcht wieder in 
einem folben Aufnabnıe zu finden als Zim⸗ 
mermädcden oder auch ald Kclinerin. Gute 
Bengnige fehlen nicht 

6109. Am 15. Ott. giug von Inaing bis 
Argelösried eine porzellainene Tabacks— 
pfelfe mit Silber befhlagen verloren. 
Der reblihe Finder beliebe fie bep Hrn. 
Bald, Landarzt In Inning gegen einen 
Krunthater Beiobnung abzugeben. 


61:10, Ein armer Dienftbote verlor ver⸗ 
gangenen Donnerftag eine Rolle mit 100fl. 
Man erfucht ben redlihen Kinder feibe 
gegen fehr gute Belohnung bep der Erped. 
d. Bi. atzugebheeen. 

6108. Eine reale Bäder. Gereatig: 
fete it zu verfaufen.. Das Nähere in 
der Windenmahergaie Nr.4, Im Kaufladen, 
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6065. Im Berlage der Joſeph Wolffifchen Buchhandlung in Augsburg 
ift fo eben erfchienen und in allen foliven Buchhandlungen zu. haben, in 


Münden bei 3. 3. Tentner: 


Yol 


ständiges Lerikon 


für » 
Prediger und Katecheten. 


Vierte, fehr vermehrte und verbefferte Auſtage von Michael Hauber, 
Erzbiſchoͤſlich. geiſil. Narhe, König. Hofprediger nad Hofkaplan. 
5ter Band: Taufe bis Zorn, und Univerſalregiſter Über alte 5 Bände. gr. 8. 
Eubferiptionspreis 2 fl. 

Mit dleſem fünften Bande IN jetzt diefes wichtige Wert lu ber aten Auflage 
* gollftändig erihlenen; und da die allgemeine Anerkennuug, welche den frägern Auf⸗ 
Ingen gu Theil wurde, uns aller weitern ausführlihen Anzeigen und Uaprelfungen 
überhebt, bemerken mir hier nur mod: daß ber hochverebtte, gelehrie Herr Heraus: 


geber auf dleſe 


ste viel vermehrte und derbeſſerte Auflage abermals ale Soryfalt 


verwendete, fo zwar, daß diefes Leriton num ein unenibehriines Hand» und Huͤlfs· 
buch für jeden Seeiſorger und Kareheten geworden iſt. — Zeder Band koſtet Zfl- — 


das ganze Wert atfo sofl. — nnd kann Dund jede folide Bußhandlun 


bejtellt und 


bezogen werden, — Wir bitten bie hochwürdlge Seiſtilchtelt, fi biefes treffllche 


Bu ehebäldeft auzuſchaffen, ba wir bei de 


m bedeutenden Kojtenanfwande für Diele, 


um 23 Bogen ftärfere Auflage, genörbige find, dem bie jeht aoch betehenden Subfcrips 


tiond-Preis von 2fl. per Band bis Dftern 1838, anf 27. 50 fr, 


Augsburg fm September 1837. 


erpöhen zu müffen, 


Joseph Wolffische Verlagsbuchhandlung. 


0007. In der Bülchlerigen Werlage: 
tuhhandiung in Eiberieid iſt fo eben er 
idlenen nub In allen Buchhandlungen 
(in Minden bey E. A. Fleiſchmann) 
su haben: 

Die fünfte Auflage von 
Diefterweg's, Dr., 5. A. W. und P. 

Heufer's Praktiſchem Rechenbuche für 
Elementar: und höhere Buͤrgerſchulen. 
Zweites Uebungsbuch. 26 fr. 

Die zweire Auflage von 

Heufer's, P. Jugendfreund, ein Lehr: 
und Leſebuch fir Stadt und Lands 
ſchulen. Erſter Theil. 24 fr. (Einges 
bunden mit 3 Bildern. 1fl. Sr.) 

Die yierte verbefferte und ne ts 
mebhrte Auflage von 
Kohlrauſch's, Fr. kurze Darftellung 

der deutſchen Gefchichte. 54 fr. 

In gedrängter Kürze, aber dod mit 
möglicfter Genauigkeit im Einzelnen, ſtellt 
diefes Buch den Lauf der gefammten dem: 
{den Gefgihte ins Licht, und ift dazu be: 
ftinmmt, in dem eigentlichen Buͤrger ſchulen 
und den Elementarſchulen, welche auf ſol⸗ 
cher Stufe ſtehen, daß fie ein paar Stun⸗ 
den in der Woche aub für die Geſchichte 
des Waterlandes erübrigen können, zum 
Leitfaden, und In den Familien ber Stadt 
und des Laudes, In weichen der Sinn für 
vaterläudifhe Geſchichte gewect Ift, ohne 
daß fie größere Werte zu lefen die Mufe 
haben, zur Belehrung zu dienen. 

Lorens, R., Dr., Die allgemeine Ges 
ſchichte der Völker und ihrer Eultur. 


+ 


Ein Handbuch, bearbeitet mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf Fr. Kohlrauſch chronologi⸗ 
ſchen Abriß der Weltgeſchichte. Der 
erſte Theil auch unter dem Titel: 
Allgemeine Geſchichte der Völker des 
Alterthums und ihrer Cultur. 1 Thlr. 
Der zweite Theil auch umter dem 
Titel: Die allgemeine Geſchichte der 
Völker des Mittelalters und ihrer 
Cultur bis auf Carl ven V. gu. 8 
2 fl. 24 fr. 

Der Berfaffer verfolgte bei feiner Ars 
beit den doppelten Imedt, elumal den vies 
ten Freunden der genannten Echrlit vom 
Fe. Koplraufch, ein ſich anſchlie ßendes Hand» 
und Lehrbuch darzableten, dann aber aid 
neben: der duferen poliilſchen Geſchlchte 
ihrer Litteratur, wenn gleih nur in fur: 
zen Unifen, doch mehr als In Werken 
gleisen Umfanges gefhehen fit, Im Be: 
fradtung zu ziehen, Nach den von Kohl⸗ 
rauf angeoommenen Huuptperfoden ber 
Geſchiate hat der Verfaſſer den in den 
Ueberfihten wie in den Tabellen jener 
Schrift angedeuteten Stoff (und mehr noch 
in eben fo viele Abfchnitte vertheilt und 
nad freier Anordnung fp bearbeitet, daß 
die Momente der Euiturgeſchlote mög: 
Het in die polltiſche vermebt wurden. — 
Der dritte und Tepte Thell wird ebenfalls 
mögliejt bald erfpeinen: zwar bilben die 
drei Theite cin Ganzes, doc wird jeder 
Band aub mir befonderem Titel verkauft 
und fann feiner Bearbeitungen nach als 
ein unabhängiges Werk angefehen werben, 


Pfänber: Verfteigerumg. 

6071. Montag, den ı3. Non. 1837. 
und die folgenden Tage werben iu unter: 
zelchneter Leihauſtalt die von den Mona: 
ten September und Ottober 1836. liegen 
gebliebenen Pidnder, und zwar: die Kiel: 
dungsftäte, gold« unb filbergeftfdre Mies‘ 
geldauben, Verten, Wald, Sinn nnd Aus 
pfer ıc,, Vormittags von go big 11 Uhr, 
und Nachmittags von 2 bids Upr, Gegen: 
ftände von Gold, Silber m. dal. aber jes 
den DVormittag von IE bis 12 uhr gegen 
glelch baare Bezahlung verftelgert, und 
Kaufsiufige Hlezu hoͤſtichſt eingeladen. 
Yrivli. Pfand» md Letdanfale 

der Vorſtadt zu. 

_E. M. Sregmaper, Inhaber. 

6082. Ein faſt neuer blauer Carbomaris 
Mantel ift billig zu verkaufen, D. Uebr. 

6043. Auf den Färdersgaden Nr. 2. Im 
Blumeuladen If fehr gutes wohtrie hen: 
des Wafler bas Glas pr. sur. zu. baben. 


0085. &6 Fit ein fhwarggrauer Herrus 
Mantel zu verlaufen. Das Uebr. 


#087. Bey Untergeiämetem iſt noch fehr 
guies abgejogenes Kölgerbier, die Bons 
teile zu TEr., E baben. Gaftwirch zum 
Hinterndonifel dader Burggafle Pr. 11. 

6063. (28) Es werden 200 bis 300. fl. 
gegen monatliche Abzahluag von of. fo 
baldald möglihraufgunehmengefudt. D. We, 

6050. (3 b) Ya ber Dienersgaffe Nr. 6. 
if im Zten Stock vornheraus eine ſchoͤne 
Wohnung mit allen Bequemllakeiten nm 
2304. jähriig zu verfiften und nähftes 

iel Georgi zu bezlenen. Auch tft in dem: 
eiben Haufe rüdmärts im 5ten Stocke ges 
en das Landſchaftegaͤßchen binaus eine 
renndfihe heile Wohnung um den Jah— 
reszias ron go fl. naͤchſtes Zlel Georgi zu 
vermiethen. 

6100. Montag den 6. d. wurde Im 
Gebäude des Frohſinns eine ganz ſchwarz⸗ 
fetdene Aapuſe verloren, Gegen Erlenmts 
lidjteit auf dem Promenadeplap Mro. 18- 
surüdzubringen, 

6101. Ein femmelfarbener Mattene 
fänger, männlichen Geſchlechts, mit lan« 
gen Dpren und Schwelf hat fih verlaufen. 
Gegen Erfenntlipfeit auf deu Promenade: 
play Nro. 18 mräcdzubringen. 





ar Robert iſt verlorem worden. 
FRäterftatter wird der Werth des Buches 
erfegt. Tärfenfr. Nr. 3. aber 1 Treppe, 

d105. Eine geldee Medaille murde 
gefunden Das. Uebr. 


- 167 — 


Empfehlung von Kölnischem Wasser, 





> Zahntinktur Zahnkitt und Zahnpulver. 





5876. (20, wpiengen. Empieblung von 
deoen im. Könlgreibe Württemberg, 
Baveru, der Schmelz und mehrer 
ten andern Staaten geprüften und 
erlaubten Bahamitrelm, von Zahn 
tioftue haben Hr. Leesmällen 
Inpaber der engiliben Wpotbefe und 
Hr. Kaufmann Harras In Münden 
eine neue Geudung erhalten, Herr H ar: 
rad jedbob obne Zinftur) Ws Tin 
tur für Zabnfhmerzen bei Rbeumatismus 
und Zabntitt bei Schmenyen- hobler Bühne, 
welbe fib wegen Ibrer erprohten augen: 
biieliden Hülfe dem Gebraudenden von 
fetbft emptebieu; fo wiedahnpulver, mel: 
ces zur Metvigung und Erhaltung ber 
äbne, durch Entfern.ng der fdarfen 
äfte des Zahnfleſſches die loderen Bähne 
zu befeftigen geeignet It, und laut Mer 
dieimal: und Privarzeugnigen im öfentil: 
Sen Blditern binlängiib von den Leiden: 
den als probat anerkamut It; ba es 
jeatihem daran gelegen ſeyn wird, geſunde 
und fabne Zähne zu haben, ımo ba bie 
@rfabrung lebet, daß der durch die lin: 
zelnigteit der Bähne erzeugte Spebael« 
ftein fid bie unter das Zabnfleiih er: 
ftre@t, die Zähne unterminirt und bänfig 
{m gefunden Zuſtand noch aus Ihren Bü: 
ern debt, ohne daß die Leidenden Die 
Uriade daven kennen, fönuen die Werfer: 
tiger diefes Yuyders, weihes durch bie 
Reinigung ber Zahne diefe Uebel ent 
fernt, mit vollem Medt empfehlen. 
Kerner von föinifhemAQBaffer, weldes 
aus den feinften aeiftiaften und gewürzhaf⸗ 
teften Mieftoffen, die das Pflanzenreich 
erzeugt, zuſammengeſetzt iſt, und wegen 
Feindelt und Woblgerub allgemeine Aner: 
fennung findet, haben die Unterzelonete a 
eine neue Sendung an Herin Earl Harras 
am Eendiingertber In Müngen, und Hrn 
©. M. Strafırer In Pappenheim er: 
gehen laffen. 
reis der Flaſche biefer Tinktur für 
ahnfhmerzen bei ibeumarismen If famt 
ebrauchsanmweliung ganz 40 fr., halb 20 fr. 
Die Etohtel Alit bei Schmerzen bobler 
Zähne iſt mit Intlegender Gertraud san: 
weifang 2a ke. Die Saachtel Zabnpulver 
in 24, 18 nnd ı2Fr. Die Faͤſche koͤlni⸗ 
(bes Waſſer fammt Gebrandeanweifung 
ift zu fr. Waller und Bürdie 
in Eflingen am Nedar. 
Bon biefen Mitieln baben ferner Sen: 
Bungen erbalten: : 
Die Herren: Ludw. Müder In Hof: 
m. Adams in Bamberg; Earl Solo: 
"der Io Amberg; G. D Meinten Bav⸗ 
reutb; 9. F. Roth In Dingolfing; Ehr. 
. @& Baver, Witwe In Erlongen; 3 
. Dalfenberger In Palau; 9. 9. 
Knab in Nürnberg; J. F. Sonder: 


mann ın wegensburg; 6. DB. Webler 
In Ansbach J. 9. Zipilfe in Etrau: 
bin; 3: M Shhmtöbaner In Landes 
bt; 3. E. Ruprecht In Melßenburg ; 
Fr. GrünlerinKulmbab; G. A. Rein: 
bart in Dinfelebühl; Schr. Ruiano In 
Fotcheim; Gottfr. Straub in Ulm bei 
der Sonne; Math. Sldaler in Kent: 
Hrd; Joh. Schöch In Tertwang; M. 
Schirmbrand in Mavenipurg; ©. D. 
Beler fn Gralisbeim; ©. König In 
Bartenfiein; C. und F. Zleglerin Mer: 
gentbeim. 

Ohne Bahntinftur baden Gendungen 
erhalten die Hriren: Harras vorm Send: 
Ungetthor in Mürchen; Ehr. Glavina 
In Angsburg; M. Zottttfain Ingolſtadt. 

Bon Babntinfnir allein bie Herren: 
2. Hoben adelinNeumarlt; G. Lee d- 
mülter derPoft gegenaber in Münden; 
Fr Valta in Hemau; C. Pberiin in 
Ingolſtadt; 3. W. Simeibauer In 
Augsburg. 

Beugniße. 

Ib Amterzeihnneter begeuge biemit, 
dap Id dieZabntinttur des Herrn Chirurg 
Walter von @piingen felt 3 Tagen an 
2 Perfonen, die an hoblen Zähnen bie 
empfindlihfien Edimerzen hatten, erprobte, 
und daf diefe im Qugenbiid geftilt wur: 


‚den und feit diefer Zeit alcht wieder zum 


Vor ſcein kamen. 
Eorisrube, den 17. Sept. 1837. 
F. Doll, Blelo⸗Inhaber. 
Da bie Unterzeihnete ſchon feit lau⸗ 
ger Zeit bei boblen Zähnen an auferors 
deutilen Zabnia merzen gelitten, ſo wurde 
ihr von mebreren Selten ber von Herrn 
J. Jak. Walter Mundarzt dabier, felbit 
verfertigte Zahntitt empfoblen, auf deſſen 
vorfariitemäßigen Bebraub der Ehmerz 
augenblidiia nadlich;e enfo bediente. ſich 
einer ibrer Dienfibeten des Zadukitis mit 
beftiem Erfoig,. und der Semerz flelte 
fin bei Beiden ſchon über 4 Monate nicht 
wieder ein. Aus Danf dem Erfinder em: 
pfiebir fie feln Präparat mit vollem Rect. 
@flingen, den ı7, Mal 1837. 
Eriederite Hauſer. 
Schon längere Zeit überzogen fib meine 
dunfeln Zähne nad und mach ganz mit 
Cpeichelfiein; Ib wandte mebrere Mittel 
an, aber obne Erfolg, denn das Zaboflelſch 
zog fih immer mehr guräd, und bie Zäbne 
landen fo Ioder, daß Ib mit den ſtaͤrk⸗ 
fen Ehmerzen alcht mebr im Etande 
war, etwas nur einigermaßen hartes zu 
zerbeißen. Wuf täglich einmalige Einrelr 
bang mit dem Walkerihen Bobnpulver 
fanden diefeiben aber In 14 Tagen nicht 
nur ganz ſeſt, fondern das Zahnflelſch war 
aub wieder ganz daran emporgewachſen. 
Den 8. Junl 1837. 
€. Sohberger. 


6073. Bey Meitmayr In Negend: 
burg ir a + und in Münden 


f 
bey Sof. Ant. Finfterlin, 


au baben. 
- Otto Bornhart's 
Praktifch » Merfantilifcher 


Briefsteller. 


Enthaltend: — 
1) Briefe uͤber Waaren-Geſchaͤfte von 
und nad) Geeplägen. 2) Eben ſolche, von 
und vab dem Innen. 3) Marttbericte. 
4) Querbietungs: Briefe. 5) Briefe über 
Wecrfel: Gefbäfte, 6) Briefe über Spe⸗ 
ditiond:Befchäfte. 7) Mabnbriefe, 8) Ere- 
bir: und Empfeblungs: Briefe. 9) Elrkular- 
ober Umlauffchreiben. 10) Dienftgefuche von 
Gommis: und Lehrlingen. 11) Merlantis 
ifbetehnotoglibes Wörterbud. 12) eit ho⸗ 
grapbiste Muſter von Gonto:Gorrenten, 
Faktuten, Anwelfungen u. Wechſel aller Art. 

2te verbefferte Auflage. 
Preis 2 fl. 42 Pr. oder ı tb. 16 gl. 


6077. DerUnterzeichnete zeigt 

blemit demhoben Adel und ver- 
— S ebdrllcen vublltum ergebenft 

an, daß er fein Lokal in 
der Karmelitengaffe verlaffen und ein neues 
in der Schäfflergaffe Nro. 20. bezogen habe. 
Er empfiehlt fig in allen zu felnem Ges 
werbe gehörigen Qrtifein, Meffern und 
überhaupt In allen Arten fhneldender Zus 
firumente, und erbletet fib für die Aedt= » 
beit und Güre feiner Waaren ein Jahre 
lang zu baften. Er übernimmt aud Mes 
varaturen aller hleher gebörigen Artikel, 
namentlich zieht er aud Raſſirmeſſet ab. 
Für das bisher Ihm gefhenkte Zutrauen 
danfend, bitteterumfernere Gewogenbeit. 
Derfeibe ſucht aub einen Lehrjungen aus 
einem follden Haufe. . 

Franz Vielwelb, Meſſerſomled. 


6081. (30) 
Lorenz; Schigl, 
aus Miinchen, 


macht dem verebriihen Yubllfum die Au⸗ 
zeige, daß feine bewährten Mittel gegen 
Diatten, Mäufe, Wanzen, Schwaben und 





6086. Ein volltändiger Buͤrger⸗Unl⸗ 

form, nodh Im beften Zuftand erhalten, 
wird billig verlanft. Zu erfragen Thea— 
terftrafe Nr. 28. über 2 Stiegen. 
6095. (3a) In der Geudlingergaffe Nr. 66. 
find auf das künftige Zlel Georal mehrere 
kleine Wohuungen zu beziehen, Das Nähere 
zu ebener Erbe. 


Empfehlenswerthe 
katholiſche Schriften 
zu herabgeſetzten Preiſen. 

6066. In der Beck ſchen Bug handlung 
in Nördiingen iſt erſcleuen und durch 
ale Buchhandiungen zu beziehen: 

Dad, J. A., Chriſtl. Feſſt und Ge: 
tegenheitsprebdigten. Zur Erbau— 
ung und zum Gebrauche für kathol. Geiſt⸗ 
Ude; zum Haus buche für chriftl. Fa— 
mitten und zum Vorles buche In ber Senn: 
tagsihule. gr. 8.1825. Früberer Preis 
afl. 12fr., jetzlger ı fl ı2 fr. 

— Lob Sottes, verbunden mit monat: 
fiber, oder doch wenigftens vierteljähs 
riger Belbt: und Eommunlonsdandadt. 
Mit 1 Mireltpfr. 2teverm. Aufl. fauber 
geb. In Futeral 24 fr., rob. 12 fr 

Diefes Bebetbähleln eignet ſich wegen 
feiner Reichhaltigkeit uad feines biligen 
Prelfes beionders zu Ehrifteniehr: und Prüs 
fungsgefheufen. 

— Botitftändige® kathol. Gebet— 
bu für alle Lagen und Merbältniffe 
des Lebens. Mit ı Titelkpfr. u. Grid: 
berer Preis 1 f. 30 fr. ober 22 gar., 
jegiger Drudpapler 1 fl. 1Brr., Belins 
papier ıfl. 36 fr. 

(IR auch In hübſchen Lederbänden zu bes 

alchen.) 

Merz, M., Lebensgefhldte der 
fellahen Jungfrau unb Mutter 
Gottes Marla. Ein Hausbud für 
Familien mir einem Andange von Habl, 
entbaltend Morgen: und Abendgebete ıc. 
mir 1 Titeitpfe. 8. 1. 

Reiter, 9, fatbol. Gebet: und An— 
dahtsbud für das ganze Kirdeniabr. 
Neue, erſt eigentl. Originalausgabe, 
mit Melod. 8. (Zrüberer Pıris 45 fr., 
jegiger sofr. 

Diefes Geſanabuch iſt bereits In meh: 
reren Gemeinden mit dem glädiiebften 
Erfolge eingefübrt. 

Wirth, Mib., Prof., das Büdlieln 
Rurb. Gin Famlilengemaͤlde nah ber 
heil, Särift. gr. 12. 24 fr. 

— Freundiaaft im Belfte ber heil. 
Sarlft. Nebit einer Zugabe: Züge 
aus dem Leben des Merjtorbenen. gt. 
12. 24 fr. 

Ju München vorrärhig in ber 

k. Hofbuchhandlung von Ph. 

Sat. Bayer 
6096. Im Thale Maria Nro. 31. über 

2 Stiegen voraberaus fit eime fhöne, 

bele, mit allen Beauemiizteltenverfebene 

Wohnung für naͤg terZiel@corgi zu miethen. 
6097. Am Eendlingertberplag Nr. 2. 

im 2. Ste iſt ein Zimmer an einen 

Herrn iu vermietben, und kann fogleld 

bezogen werden. 

6099. Ein Sefellihairs:3immer iſt ab⸗ 
zugeben. Nto. 3. Weinſtraße. 


Dr. K. 


en und Berlegerin: 
tr. %. Müllers fel. Wittwe. 
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6068. Bey F. Varrentrapp in 
Ban a. M. ift fo eben er: 
hienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben, auch in der Jos. fin- 
daue r'ſchen Buchhandlung in Mün: 
den: 


Ybba 


(lieber Vater), 


Vollſtaͤndiges Gebetbuch 


für bie 
Bläubigen der Kirche Ehrifti, 
na 


anleltuug der heiligen Schriften und ber 
tirchllchen Meberlieferungen 


von 
P. Fr. Henricus Goßler, 
Priefier aus dem Orden der mindern Brüder 
ber Dbfervanten. 

Mir Erzbifhöflihen und Biſchoͤflichen 

Approbationen. 

Nebſt 4 Stabiitihen. 8. ıfl. 21fr. rb- 
Schon der in ber farholifhen Ascetik 
rähmiiaft befannte Name des hochw. Hrn. 
Verfaſſers iſt eine volle Buͤrgſchaft für den 
Werth und Innern Gehalt dieſes Inhalt: 
reiden Gebethuches, das außerdem für 
feine echt kirchliche Seſinaung bie Beitätl: 
gung einer Erzbifbdflihen und mehrerer 
Bifhöfihen pprobationen an der Spltze 
trägt. Die Verlagsbandiung bat ihrerfeits 
nichts gefpart, demſelben eine würbdige 
Ausſtattung angebeiden zu laffen, wodurch, 
fo wie namentlih dur vier ſoͤne Stahl: 
fti.ne dafeibe in jeder Beziehung als ein 
hoͤchſt wertbuolles Welhgeſcheuk eriwelnt. 
6088. (20) Bel Unterzeic: 
I netem ift wiederum‘ füfler Ty⸗ 
roierwein ansefommen, die Maß 
zu 44 fr., auch ſſud mehrere 
andere Eorten von In» und 
ansländifoen Weinen zu ver: 
ſchledenen Preifen zu baben Deßslelchen 
ft auch Punſch zu ıztr. und Glühwein 
zu 15 fr. pr. Glas wie bisher im befter 
Qualität zu jeder Stunde im Haus und 
über die Strafe zu defommen, zu deren 
geneigten Abnahme fih beitens empfiehlt 
M. Biel, 
Wein: und Gaflgeber, 
(Yunfhfnelpe) 

Mindenmahergafe Nr. 7. 
6079. Wer In Hinfiht der Epelien, 
fowobl als des Bleres vorzüglich gur und 
fotıd bedient ſeyn will, begebe fib zum 
Bierwirtb Doll In der Zandmehrfiraße 
vor dem Iofepbether, — und wenns enerl 
fervirt, mo! dagihmelts gar über Alles 
gut. Ein Banderer. 


6698. In ber Niefidensftraße Niro. 4, 
im 1. Ste find mehrere Zimmer mit 
und obne Meubel fogletb abzugeben, 


6070. Füreine 5 
lung en 53 wird in — 
Bayerns ein Relſender, der im kutzer 
elnzutretzen hätte, geſucht; derſel 
bad Droguerie: Fach in ſelaem ganzen Hm: 
fange auf das Genauefte fennen, ganz fo 
lide fepn, Eifer und Lebe zu diefem Ge: 
fhäfte, fo wie ein empfeblendes Aengere 
Haben, und mit der Reifepartie au fdhom 
elnigermaffen vertraut fepn. Die Bedin- 
gungen find ſeht vortheilbaft; die Meifen 
merden In einem zwepfpdunigen Wagen ralt 
eigenem Kutfer gemacht. Ber fi zu 
diefer Stelle geeigenfhaftet findet, und 
wer vor dem Contractſchluß die erforber- 
lihen Atteftate gehörig beubringen fann, 
beitebe fi in portofrepen Briefen zu wen- 
— 2 . 6. —— 
rectot des E. b. authoriſirten Hand⸗ 
lungs⸗Leht· Juftitutes in der Fee 
ftraße Rr. 6, in Münden. 

5997 (3 c) Am Promenadeplag Nr. 6, 
über 2 Stiegen rechts fiud 3 — —— 
litte und tapezirte Ben: einzeln oder 
sufammen, zuverfiiften. Das Wehr. daf. 

6080. Es it eln Shwetzer-Wägers 


und ein Pferd zu verf » . 
— aufen, Nt. 9. im 


Gott gefaͤllige Gaben. 
Fur die durch Brand gaͤnzlich verun⸗ 
glückten 9 Familien mit 48 Perſonen 

in Jedes heim. fl. fr. 
raus 
Den 9. Novbr.: Bon C. 6 wi F 3 
Summa 34 10° 
Sür hiefige Arme. 
Den 8. Novbr : Bon C. N. . „1f.-fr 
— Den Kermften mit dem Motto: ” 

„Nah meiner Meinung!‘ von 

Bett er . 1. itr. 
— Zur Verthellung an wahrhaft 
Bedärftige von A.R, , . . 2fl.—fr 
Augsburger Bärse 

vom 9, November 1837, 





KRönigl Hayersche Briefe, Geld 

Obl. 4 Proc. m, Coup. prpt. 102: 1015 
detto ä 54 Proc. prompt. — 1005 

Bank-Actien. . . 509 508" 


K,K. Vesterreich'sche Loose, 


Part.-Obl. ä 4 Proc,prompt — ; 
Lott.Anlchen v. Fer — in 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. 1047 1048 
detto ä 4 Proc. prpt. 907 093 
detto ä 3 Proc. prpt. 78] =. 
Bank Aktien prompt Div. 
1. Sem. . . . . 1393 1300 
Grossh. - Darmst, - Loose 
prompt . . 59 — 


ti. Poln. Loose & 4.300 prpt. — 96 


detto ä A. 5M prompt —- 11 
Augsburger-Münchener „ 120 1] 0 
Venezianer- Mailänder ,„ 1094 109 
Nord-Bahn . 14 — 


Verantwortliber Redakteur: der bish. Gefchäftsführer 
ber Landb., F. X. Nicklas. 








Se. Maj. der König haben allergnädigft geftattet, 
daß in jenen Gebierstheilen, in welden früher das Patro⸗ 
einium des heil. Benno , als Landespatron nicht gefeyert 
wurde, diefe Fever aud künftig unterbleibe, und daß ſtatt 
deffen das Patrocinium des früheren Landes: und Didzefans 

Patrones begangen werde. 

Das ſechste und verlegte Prachtfenſter, für die neue 
erbaute Pfarrkirche unferer Vorſtadt Au beſtimmt, ift nun 
vollendet, und feit den 8. d. Gegenfland der Bewunderung 
des Publikums; man hält dieß letzte Werk in Hinſicht auf 
Zeihnung und Farbenihmelz für noch gelungener als bie 
früheren. 

Wenn man fi erinnert, wie bey der Berathung bes 
Budgers-in der Kammer der Abgeordneten bey der Pofition 
für den Etat des Staatsrathes mehrfach der Wunſch ausge: 
fprochen wurde. es möge nunmehr der hochwichtige Staats: 
rath bald vollftändig entſprechend befeht werden, fo kann 
man in der Ernennung des Jen. v. Abel nur eine höchft 
danfenswerthe Erfüllung deſſelben erbliden. Er gehört in 
diefer Beziehung zu den ausgezeihnerften Staatsbeamten, 
der mit dem Dienfte und allen jesigen Anforderungen deſ— 
ſelben auf das Genauefte vertraut, mit einem Schatze der 
gediegenften Kenntnife eine feltene Darftellungsgabe und 
Feftigkeit des Charakters verbindet, melde ihn zu einem 
Sitze im höchften Rathe des Monarchen volltommen wür: 
dig machen. (5. M.) 

GrafTafher de la Pagerie und fein Sohn fiud von Minden 
nad Arenenberg abgegangen, um die Lelche ihter nahen Verwand- 
tin, der ebemaligen Königin Hortenfe, nah Nuäl zu begleiten. 
GrafTafhber war fhon im Jahr 1819 von feinem Obelm, dem 

ürften Drimae, zam Staasrath und Sonvernenr vom Frank: 

re ernannt, das Ibm die Ubtragung der Feitungsiwerte und 
die fhönen Promenaden verdanft. Im Jabr 1914 folgte er dem 
Prinzen Eugen, deffen Adjutant er war, in fein neues Water: 
land Bapern, und empfing feinen legten Atbemzug, wie er jezt 
aud dem der ehemaligen Königin Hortenfe bevgewohnt bat. 

Dem Zollverein fteht eine neue glüdliche Erweiterung 
bevor. Man verfihert mit Beftimmtheit, daß die Werhands 
fungen , welche feit einiger Zeit von Bevollmächtigten der 
Staaten des deutfchen Zollvereins mit Abgefandten von 
Hannover, Braunfchweig ıc. zu Minden gepflogen wurden, 
zum Abſchluſſe eines Zolltartell® mit dieſen dem Zollvereine 
felbft noch nicht beygetretenen Staaten ſchon geführt haben, 
oder demnächft gelangen werden, welches weſentliche Erleichz 
terung des Verkehrs, und bedeutende Anhaltspunkte für inf: 


1087, 1192, 1212. 1251, 1283, 1365, 


Münden, 1837 


2. 


öt 


in. 






and 












tigen Beptritt jener Laͤnder zum Zollverbande felbft darbier 
ten fol. Wie man hört, ift Bremen längft geneigt, diefem 
ſich anzuſchließen. — Auch die Unterhantlungen des nord: 
amerifanifchen Gefandten zu Berlin über Handelsverträge 
mit dem deutfchen Zollverein find in lebhaftem Betriebe. 3 


Das Reggs. Blatt Nr. 56; enthält: „Die hiernac vers 
zeichneten, in Gemaͤßheit der Befanntmadhung vom 8. April 
1835, Reggs. Blatt &. 457 zur Zahlung. beftimmten Lotterie: 
Antehens = Preife und Kapitalien find bisher noch immer 
nicht erhoben worden. Die Inhaber [der nadhbezeichneten 
Staatöpapiere werden demnach aufgefordert, ohne weiteren 
Verzug zur Erhebung ihres Guthabens bey der f. Staats: 
fchuldentilgungs = Hauptkaffe dahier fid) zu melden , auffer 
deffen ihre Forderungen nad Ablauf von 6 Monaten zu 
Gunſten der gedachten Kaffe erlofhen ſeyn würden: 

1. Preife des Lotterle⸗Aulehens zu 25 fl. —Lit. B. B, 340 

U. Gapital:@oofe zu 25H. Lit. AA. 109, 113. 338, 399- 
400. 432. 512. 520. 582, 618. 619. 743. 750. 780, 891, 985- 
1111, 1157, 1220, 1280 1301- 1308, 1312, 1342.- 1396. 1525. 
1526, 1562. 1599, 1600, 1688. 1736. 1754. 1770, 1810, 1845. 1980, 

Lit. AB. 23. 34, 35, 36. 75, 96. 315. 318. 319, 401. 469. 
509, 510. 508. 603. 912. 1146. 1147, 1509, 1574. 1589, 1624, 
1633. 1634, 1601, 1764. 1780. 1856, 1885. 1886, 1887, 1888, 
1960, 1961. 1965. 1973, 

Lit. AC. 2. 45. 196. 233. 259. 331 368. 467. 741. 1052, 
1054. 1183. 1186. 1216, 1258. 1259, 1529, 1561, 1563. 1691, 
1692, 1738, 1865. 1866, 1881, 

Lit. AD. 27. 146, 147, 226, 34T. 533. 750, 1041, 1042. 
1085, 1087, 1152, 1299, 1300, 1301. 1471. 1810. 1611, 1612, 
1614, 1615. 

Lit. BA. 17. 33. 66. 72, 140. 292, 352. 439. 525, 541. 
542, 543. 544. 558. 586. 587. 602. 749. 750, 751. 752, 753, 
754. 755..756. 905, 1333, 1569. 1655, 1001. 1004. 1697, 1710, 
1722, 1740. 1834 1836. 1837. 1993. 1994. 

Lit.BB, 13, 173. 202. 207, 208, 266, 285 3. 426. 559, 
632.633, 634, 970, 1014. 1294. 1344. 1376, 1377. 1714. 1765. 1766. 

Lit. BC, 1. 14. 30. 104. 105, 109. 113. 149. 178. 300, 
380. 385. 388. 536, 584. 585. 633. 641. 759. 762, 792, 808. 
832, 959. 918. 079. 988. 1029. 1174. 1175. 1335 1350, 1391, 
1392, 1423. 1424. 1459. 1507, 1508, 1509, 1541. 1800. 1814. 1900. 

Lit. BD. 85. 114. 115. 125, 220, 253, 297. 300. 319. 335, 
454, 497. 578. 1000. 1106, 1107. 1116. 1131, 1255. 1402, 
1711. 1785. 1852, 1911, 

Lit. CA. 33, 105. 210. 263. 282. 310. 361, 400. 468. 595, 
599. 672. 839, 2410, 870, 895, 905. 053, 1036. 1085, 1248. 
4263. 1356, 1364. 1378, 1424. 1460, 1471. 1617. 1063, 1812, 
1988. 1989, 1998. 

CB. 203, 300, 301. 501, 685. 703, 916, 1006, 1027, 1067, 
(Stluß folgt.) 
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Ferner enthält daſſelbe Reggs. Blatt Stipendienverleis 
hungen und Stipendienerhoͤhungen an der k. Hochſchule zu 
Muͤnchen, für das Studienjahr 183738. 

Der k. Oberfilleutenant, dermaten f. griedifder Generals 
Major und Staaftfefterär des Kriead, v. Shmailß, barf bus 
Sommanbeurfreup des Ef. grieb. Erlöfer: Ordeus-und das Come 
mandeurfreuz des k. ſchwedlſchen Cihwerdt:Drbeus annehmen 
und tragen. 

Dem frevrefign. Erzdekan und bisher. Stadtrforrer inCham 
Br. Dr. 3.Bongrap, ward, imBerktfihtigeng der ausgezeich⸗ 
neten Verdlenſte, werhe er fin binnen eines fangfäprigen eh: 
renvollen Wirtens um die Serlforge In der Eigewihaft eines 
Stadtpfarrers und Ergdefand, dann unr den Unterricht und vie 
Erzlebung In der Eigenſchaft eines’Difrkftd » Schul : Infpektors 
erworben bat, ber Titel und Drang eines geifllihen Rathes tar: 
und fteimpeifren verliehen. 

Die prot, Pfetrey Robrbach (Det. Bergzabern im belnfr.) 
erhielt der Pfr. Fr. And zu Ingenheim. 

Dem Frledr. Wilbetind, PVürger ans Mannhelm, zur 
Zelt in Nenftade im Rheintr., ward ein ısjähriaes Gewerbe: 
Privifegitm anf verhefferte Einriatung derdteael:Dcefen ertbellt. 

Zu Diftriks = Vorftehern wurden ermankt: 1) für den 
3. Diſtr. K. Arnhard, b. Kaufmann (Mr. 2. am Schramen- 
pfag) und 2) für den 14. Difir. Joſ. Mehm, b. Melber 
(in-der Joſephſpitalgaſſe Nr. 5.). 

Am 5. Nov. früh 6 Uhr wurde in der untern Hirſchau 
der alibefannte Vogelfänger Hof. Fehm von Bogenhauſen 
durch einen Schrootſchuß iu den rechten Schenkel bedeu— 
tend verwundet. } 

(Eingefandt.) „Montag, den 27. Nov... als am Vorabende 
des hoͤchſten Geburts feſtes Sr. f. Hoheit unferes allverehrteſten 
Kronpringen, wird Hr. Stred im Saale des k. Odeon, 
ein Concert a Ja Strauß nebft Ball verankalten, und Alles 
anfbieten, was dieſe Feftlichkeit zu erhöhen und zu verfchde 
nern vermag, jo daß mit Necht ein genufßreicher fröhlicher 
Abend erwartet werden darf, — Was das höhere der 
ninfitalifhen Kunft berriffe, hat diefer unfee Muͤnchner 
Strauß, feine, bei weitem zahlreihere Mufitgefellfchaft, 
über die Leiftungen jenes erften Wiener Tanz = Orchefters, 
tänaft erhporgearbeiter. Was hingegen bei hieſiger Tanz: 
mufit bisher noch zu wünfhen uͤbrigte, nentlic eine Wer: 
mehrung rein eingeübter Bioliniften, iſt in Erfüllung ges 
gangen, daher unfere gerechte Erwartung bei dieſer naͤch— 
ften Produktion wohl in feiner Hinſicht eine Taufchuug ers 
feben dürfte.  — 

Bamberg, 8. Novbr Geftern Nachts 17 Uhr kamen 
3 Unbekannte an der Schildwache am Pulvermagazin das 
hier vorbey und rauchten Tabak; da diefes, wie befannt, 
fivenaftens verboten ift, fo wurden fie von der Schildwache 
angerufen, und ihnen das Tabakrauchen unterſagt. Auf dies 
fes gingen fie jum Rabenftein hin und ſchoſſen anf das Schil⸗ 
derhaus, fo, daß wenn der Mann in demſelben geſtanden, 
er gewiß bedeutend beidhädigt worden wäre, er fland aber 
zum Gluͤck neben demfelben. Die Thäter entfernten ſich fo: 
gleich und konnten bisher noch nicht ausgekundſchaftet werden. 

In dem fogenannten Breitwalde, in der Nahe der Fa: 
fanterie, kurheſſ Gerichts Fulda , wurde am 18. v. M. die 
Iſraelitin Lea Grün von Lürter (Ldgs.Weihers im M.Kr.) 
erfchlagen gefunden. Der Thar verdächtige wurde den Han— 
den der Gerechtigkeit bereits übergeben. 

Am 1.Novbr. verbrannte ſchon wieder ein 3jähriges 
Vanernmäddyen zu Niederau, Ldgs. Lichtenfels, indem es 
er der Beide bey'm BVichhüten angemachten Feuer 
nahe kam. 


Zu Ballingshaufen (Schweinfurt) iſt ein Maͤd⸗ 
den, Tochter gebildeter Eltern, welches heimlich 
ein Kind "zur Welt gebracht und daffelbe auf die 
Seite geſchafft hatte, verhaftet worden. Die uns 

natärliche Mutter hat eingeftanden, daß fie-igr-armes Kind 
verbrannt und die Aſche deffelben unter einem Baume in 
der Nähe ihrer Wohnung verſcharrt Gabe. Die. dort wirklich 
vorgefundene Aſche iſt Gegenſtaud näherer: Unterfuchung. — 
Bei fo graͤßlichen Vorfaͤllen möchte ſich einem wirklich die 
Frage aufdringen, ob denn ſotche Unthaten, wenn auch 
durch eine uͤbel verſtandene Humanitat gerade nicht verau⸗ 
laßt, doch wenigſtens nicht gefoͤrdert werden. Weibliche 
Perſonen, welche das religibſe ſittliche Gefühl micht mehr 
von Begehung des Laſters zuruͤckſchreckt, werden gleich den 
Gewohnheitsraufern auch durd alle Anmahnungen und 
heilfamen geſetzlichen Vorſchriften von der Wiederholung 
ihrer Schandthaten nicht abgehalten. So ſchrieb ung neulich) 
ein in ber Lehre und Berkuͤndung des Wortes Gottes 
grau gewordener Priefter: „Erſt küͤrzlich ereignete ſich in M. 
der traurige Fall, daß eine zum drittenmal ſchwangere le— 
dige Weibsperſon, die von ihren Wohlthaͤtern ihres lüder- 
lihen Lebenswandel wegen zur Rede geſtellt wurde, im 
I. Fluß ſich ertränfte. Wahrlic ein hoͤchſt beklagenswerther 
Vorfall; eine ungluͤckliche Folge der herrſchenden Sitten: 
verderbrheit, die einem ſchon zu weit um ſich gegriffenen 
Kreböfchaden gleich faft umheilbar zu werden ſcheint; denn 
daß das Laſter der Unſittlichkeit fewohl in Städten als auf 
dem Lande ſtark um fich gegriffen, daß die unehelichen Kin- 
der in manchen Gegenden beinahe den ehelichen an der 
Zahl gleichtommen, kann nicht geläugnet werden. Woher 
nun diefe Ausarrung der Menfhen, woher dieſer leiden— 
ſchaftliche Hang nach den’ fo viel Unhell bringenden Genuf 
verbotener Früchte; was ift diefe Unſittlichkeit anders als Die 
ungluͤckliche Folge des fogenannten Zeitgeiftes; oder find die 
herrſchenden Gebrechen der heutigen Jugend, als Leichtfinn 
und. Gefallſucht nicht ungluͤckliche Kinder des Zeitgeiftes ? 
Aus Leichtfinn wird nichts geachtet, wird man gleichaältig 
gegen Ehre und Schande, Gt oder Ungläd; unbehims 
mert am die Zufunft lebt der Menſch als wäre das Leben 
nur ein Traum, und er nur bier um zu neniefen, als 
fructus consumere natus, nnd beffimmt den Freudenbecher 
in vollen Zugen famt der Hefe zu leeren; behauptet ende 
lich die Natur ihre Rechte, wird der Menſch vor der Zeit 
lebensſatt, oder hat er fih durch feinen Leichtfinn Schande 
und Elend zugezogen, fo ift gemöhnlich ein gewaltſamer 
Tod das traurige Ende. eines leichtfinnigen Lebens. Daher 
die vielen Selbſtmorde! Auch die freche Sefallfucht nnd die 
daraus entipringende Hoffahrt iſt ein treuer Gefährte des Zeitz 
geiftes ; da es heut zu Tage fehr ſchwer ift, gut unterzukommen, 
mie man es nennt, und Überdiefi die Zahldes andern Geſchlech⸗ 
tes weit überwiegend ift, jo herrſcht gleichſam eine Wuth 
im Dichten und Trachten, Alles zu wagen, jedes Opfer zu 
bringen, um zugefallen und fi einzuſchmeicheln ; was daher bei 
vielen an veijenden Tugenden oder großen Vermögen fehlt, 
ſuchen fie durch Hoffarth und Schmeichelei zu erjeken, und 
büfen leider nur zu oft ihre fehlgefchlagene Kunft mit 
Schande und Jammer. Damit aber das gefährliche Klee— 
blatt des Zeitgeiftes vollzählig werde, fo zerſtoͤrt ein unges 
meffenes Sidyfelbftüberlaffenfeyn, eine übelverftandene Freiz 
beit, noch jene guten Gefinnungen, welde die früheren 
Zwillingstinder verfhont hatten, Wohin diefes am Ende 


noch führen werde, wenn nicht Alles nufgeboten :wied, dem 
Uebel zu feuern, iſt leicht einzuſehen.““ — 
Am 3. Morbr. wurde zu Trauuſtein ber 
‚wesen Verbrechens des Raubmordes zur le⸗ 
benlaͤngtichen Kettenſtrafe 
nach Lichtenau verurtheilte 
Franz Pertel von Winter⸗ 
tam (Lamdg. Trauuſtein) 
eine Stunde oͤffentlich am 
Pranger ausgeſtellt und ſodann an ſei⸗ 
nen Beſtimmungsort abgelie fert. 

Am 5. Mev. Nachts warden 
— in Berneck 2 Fuhrmänner aus 

A Zu Bbhmen mit 2 Wagen und 
ER 5 Werben wegen auẽgezeich⸗ 
IR REN IR _ meren Beuugs auf der Bucht 

: — arretirt und dem Gericht uͤber⸗ 
ltefert. Sie übernahmen. naͤmlich von dem Gaſtwirth 
Sußner in Nürnberg ein Kaufmannsgut im Werth zu 
4300 fl. zur Weiterbefoͤrderung nad; Frankfurt a. M., mach⸗ 
ten biefes Gut aber unterwegs zu Geld und evgrüffen hler⸗ 
auf die Flucht. 

Am: 2. Rov. wurde, die Tagloͤhnerin Juliana Geller 
von Lauf von ihrem Bruder Konrad Goller, welchem - fein 
Gewehr während des Putzens losging, imden Unterleib. geſchoſ⸗ 

"fen und dadurch getoͤdtet. (Wird man micht durch die 
vielen Unghidsfälle belehrt, einmal anfangen , porfichtiger 
mit .Schiefgewehren umzugehen!? Schon in den Schulen 
werden die Kinder vom Spielen mit Schießgewehren, da= 
mit fein Ungluͤck entfiehe, gewarnt, und Dennoch fieht 
man, wie es faft- immer nur die Alten ſind, welche fid 
fo ſtraͤſſiche Nachläjiigkeie zu Schulden kommen laffen.) 


Den Einbrah und den Kirhenraub in der Otto: 


Kapelle beiKiefersfelden betreffend. 

In der Naht vom 30. auf den 31. Dftober d. 3. wurde 
in ber Ottofapelle dutch Zerbrechen und Ausidfen einiger Fen: 
ſterſchelben gegen die Bergfeire eingebrogen, und aus berfeiben 
die in der Mirte gebangene fehr arfhmadvoll-gearbeitete Kirs 
“enlampe — ein patrlötifhes Geſchenk vom Gürtiermeilter 
Franz Sauter an Münden, — dann auf dem Altare vier ganz 
neue moderne Beuchter von Meufliber — vom fänlgl. Hofwagen: 
Fabritant Lanktensperger in Münden zur Ottofapele tüngft 
geſtlitet — auf elne boshafte Welie geraubt, und damit einige 
ihrer fhönften Zlerden und unentbehriihen Gerätbe genommen. 

Da nun die Dttofapelle für welde eine noch unberichtigte 
Bauſchuld von 657 fl. 54 fr. beſteht, durchaus feine Mittel be: 
fier, um ſowohl die tor fo ſchaͤndlich geraubten unentbehrlihen 
Kirchengeraͤthe wieder anzuſchaffen, ald auch bie Koſten für die 
groͤßere Verliherung der beiden Fenſterſtoͤcke gegen die Bergſeite 
mittels eifernen Gittern zu beftreiten, fo brinat man die an 
dem erft im vorigen Jahre mit fo vieler Mähe und Koftenauf: 
wand vollendeten Baver'fhen Natlonal:Dentmate verähte frevel« 
bafte That blemit gur Öffentliben Keuntniß, und verbindet ba: 
mit der ailfeltigen Thelluabme im Voraus verfihert, die durch 
obige Verbältutffe motbgedrungene Bitte, um freimilige patrio- 
tifhe Beiträge zur Wiederanfbaffung der geraubten Geritbe, 
und größere Verſicherung ber nur aus Liebe-der Bayern zu ib» 
remRönlge und Vaterlande hervorgesangenen Otte Kapelle. Die 
milben Beiträge hiefür wird das unterfertigte Landgericht dank: 
barft übernehmen, und zwegmaͤßlg verwenden. 

Nofenheim, den 4, November 1837. 
Konigliches Landgericht. 
(L. 5.) Bifani, Landrichter. 
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Consomme, 


politifhes und nich epofitifches. 
’ Durch das große Feſt in der Londoner 
Ei (9. -Novemmber) hat. der Kandel jener 
Haupytſtadt, der feit einiger Zeit gänzlich 
ſtockte, eine ſolche Lebendigkeit erhalten, daß 
bie Kaufleute - wicht har. find, alle 
Nachfragen zu befriedigen. Dieß ift_befons 
ders bei Putz⸗ und andern Luxus-Artikeln der Fall. Mor 
den Käufern und Kirchen find zahlveiche Arbeiter beſchaͤf⸗ 
tigt, Geräte fir die Beleuchtung aufzurichten. Bei dem 
Bankett in Guildhall wird die Tafel der Königin mit kofte 
baren goldenen Geſchirre bedient werden; das Service von 
Glas fell» das Schoͤnſte Übertreffen, was bisher in dieſer 
Art in England verferrigt wurde. Auf den. Servietten iſt 
das königl. Wappen und jenes ber Stadt London. eingefkickt. 
Die Tafeln werden 750 Gedecke enthalten; an der Tafel 
der Rönigin fien 16 Perfonen,, nemlih 8 Mitglieder der 
tönigl, Familie und 8 fremde Botſchafter ald Repraͤſentan⸗ 
ten ihrer Souveraͤne. Ein Gefuch vieler Einwohner, mit 
den Koften der Beleuchtung Armenhäufer zu errichten, fand 
beim Lordmajor feinen Eingang. 
> Weiſe Bemerkung. -Ein Engländer wel: 
* cher die Schweiz bereist hat, ſagt im feinem 
daruͤber erfchienenen Skizzenbuche auch ziemlich 
richtig: „Das Waffer in dieſem Lande iſt 
J aut und Aufferft wohlthuend — befonders wenn 
an es ſtark mit gutem Burgunder ver- 
Ewwwiiſcht.“ 

In Harcourt hat ein junger Menſch, in Folge einer 
Wette, 3 Funffrankenſtuͤcke verſchlungen; jetzt Liegt er todt⸗ 
krank darnieder, und kann nichts, als etwas Milch, zu ſich 
nehmen. Die Geldſtücke aus dem Magen heraquszugiehen, 
iſt nicht gelungen, 

Die Engländer haben ein neues Talent an ihrer jun: 
gen Königin entdeckt: fie iſt eine Nechenmeifterin trotz Hrn. 
Joſeph Hume. Der M. Poft erzählt: „Sir F. Warfon ers 
fihien vor einigen Tagen vor der Königin mit den Rech— 
nungen für die Ausgaben der k. Hofhaltung. Als I. Maj. 
ihm die Papiere abnahm, bemerkte er, daß er die Poften 
noch nicht genau fummirt hätte. „Noch nicht?” entgegnete 
5. Maj., „nun, dann will ich es an ihrer Statt thun.“ 
Sir Frederick war erſtaunt über die Leichtigkeit, womit fie 
vie Aufgabe löste.‘’ 

Am 22. Oktober Abends ſpalierte die junge Rönigin 
Donna Maria von Portugal, ihren kleinen Sohn auf dem 
Arme, im Garten, ba begegnete ihr ihr alter Kaplan, Nach 
vielen Entfehuldigungen, daß er fich eine folche Freyheit herz 
ausnehme, bemerkte der Geiftliche, er fürdte, Ihrer Maj. 
thue ihrer Würde Eintrag, indem fie fo eine Rindswärterin 
vorftelle, was von ihren erlauchten Borfahrerinnen in Pors 
tugal nie eine gethan habe, auffer in ihren Zimmern und 
ganz im Geheimen. „Oho,“ antwortete Ihre Maj. in 
verdrießlichern Tone, „dieſe Foͤrmlichkeit mochte ihnen wohl 
anftehen , die wirklich Königinnen waren; widerſinnig 
würde fie fih aber an mir ausnehmen, die ich weiter nichts 
bin, ald was diefe Kerren da (die Eortes) mic) ſeyn laſſen.“ 

Stuttgart, 7. Nevbr. Es iſt jetzt beſtichint, daß 
Schiller's Standbild auf den alten Schloßplatz, wel— 
hen die Stadt dazu gibt, zu ſtehen fommen werde. 









Nah einem Brief aus 


New:Mort hat ſich Dort ein 

deutfcher Muſik⸗ 

Verein gebildet, 

der alle Monat 

! ein dffentliches, 
- unentgeltliches 


Konzert veran⸗ 
ſtaltet, wodurch die Unternehmer bezwecken, unter den dor: 


tigen gebildeten Deutſchen ein regeres Leben und engeres 
Aneinanderſchließen hervorzurufen. Es iſt auch im Plane, 
bey größerer Ausdehnung diefes Vereins ſpaͤter einen Konz 
jertfaal einzurichten und ein deutfches Eafino und Leſekabinet 
damit zu verbinden , um für immer einen Centralpunft zu 
haben, wo Deurfche ſich finden und gegenfeitig leichter en: 
nen lernen fönnen. 

Sofeph- Karl Luther, geberen zu Erfurt den 11. Nov. 
1792, einziger noch Übriger Sohn des 1763 den 20. Aug. 
geborenen und feit 1801 ausgewanderte Dr, med. Johan: 
nes Michael Luther, fand ſich ſeßhaft in Böhmen, Haus: 
vater, Familienvater, in bitterfter Armuth, und — aus ge: 
taber Linie von Martin Lurher abftammend — ift in den 
Schooß der katholiſchen Kirche zuruͤckgekehrt! 

Von der ultima Thule ber, von den Shetlands-In · 
fein iſt durch Frauenhand der Königin von England ein 
Geſchenk in geſtrickten Handſchuhen und Struͤmpfen, zuge⸗ 
gangen. Dieſe Kunſtwerke der Strumpfwebereh find aus 
Lammwolle, mit der Hand geſtrickt, und fo zart, daf ein 
Paar von den Struͤmpfen ohne Mühe durch den kleinſten 
Fingerring gejogen werden kann. 

_ In Lyon har fid vor einigen Tagen der Fall ereignet, 
daß ein reicher Einwohner der Vorſtadt Guillotiere, als 
man eben den Sarg junageln wollte, ſich zum großen Schre⸗ 
Een aller Anwefenden erhob und zu effen. verlangte. Es 
jeigte fih , daß er nach einer kurzen Krankheit in einen 
lethargiſchen Schlummer verfallen war, den man fälfch: 
tich fir den Tod hielt. Gegenwärtig ift er ganz wohl. Nach 
feiner Ausfage hatte er Alles, was um ihn her geichah oder 
geſprochen wurde, gehört, ohne ſich regen oder einen Laut 
von fih geben zu können. Ein fehredlicher Gedanke, der 
wohl ale hinreihende Mahnung gegen frühzeitige Beerdi— 
gungen gelten follte ! 

Im Haymarket: Theater in London fiel am 3. Nov. 
ein komiſcher Auftritt vor. Man jpielte den „Lootſen,“ 
ein Stuͤck, deſſen Sujet aus dem englifch = amerifanifchen 
Kriege genommen if. Zwei Matrefen auf dem Parterre 
hatten den Gang des Spiels lange mit lebhafter Theilnahme 
verfolge. Da kam die Scene, in welcher der lange Tom 
Eoffin von den amerifanifhen Soldaten angegriffen wird. 
Ploͤtzlich ſtuͤrzt einer der Matrofen, die augenfcheinlih dem 
Rum etwas zu fleißig zugeſprochen hatten, vorwärts, ſetzt 
mir einem Sprung Uber das DOrcefter, und fliegt feinem 
Bruders Seemann zu Huͤlfe. Die Verwirrung im Haufe 
war unbeſchreiblich. Ein ganzes Corps Yankee⸗Helden war 
augenblicklich in die Flucht aefchlagen, und der Schaufpies 
ter, der den amerifanifchen Serjenten fpielte, erhielt von 
Jacks Eifer für die Ehre der brittiſchen Flotte einige hand: 
greifliche Beweiſe. Der Matrofe wurde natuͤrlich feſtge— 
nommen und nad der Stockwache abgeführt; von Leite 


ides Theaterperſonals wollte man jedo i 
bnn auftreten. ——— 


1122 — 


J 


Athen, 15. Sept. Vergangenen Mittwoch hatte der 
£. £. oiſterreichiſche Geſandte, Prokeſch Ritter von Oſten, die 
Ehre, Sr. Maj. dem König in feyerlicher Audienz die Sn: 
fignien des koͤnigl. Ordens des heil. Stephan, des Älteften 
und angefehenften der Öfterreihifchen KHausorden ‚zu übers 
reihen. Der öfterreichiiche Gefandte begab ſich zu biefem 
Zwede in voller Galla nad) Hofe. 

Athen, 27. Dt. Se. 8. Hoh. der Prinz Auguft von 
Preußen und Se. Durdl. der Prinz Marimilian von Leuch⸗ 
tenberg, nebft vielen preußifhen Stabs » Offizieren find am 
49. Dkt. glücklich in Athen angetommen. Am 24. Dftober 
erfolgte dann auch die Ankunft Er. k. k. Koh. des Erz⸗ 
herzogs Johann von Defterreih und Sr. K. Hoh. des 
Prinzen Adalbert von Preußen. — Ein franzöfifches Dampf: 
fchiff hat, als franzöfifhen Antheil der dritten Anleih-Serie, 
eine Million France uͤberbracht. 

Wien, 6.Nov. Aus Smorna hat man hier Briefe 
vom 21. v. M. erhalten, welche melden, daß Se. kaif. Hoh. 
der Erzherzog Johann am 20. Oft. in beſtem Wohlſeyn 
dafeloft angefommen und mit aufferordentlihen Ehrenbes 
jeugungen begrüßt worden iſt. 

Konftantinopel, 26. Dftober. Die vom Erjherjog 
Johann dem Sultan überbrachten Geſchenke werden 
auf deffen Befehl im großen Serail allen Großen des 
Reiches und den übrigen Notabilitaͤten gezeigt. Se. faif. 
Joh. der Erzherzog Johann hat vom Sultan 3 der ſchoͤn⸗ 
ften arabiihen Pferde und 2 prachtvolle Damascener Säbel, 
reich mit Edelfteinen geziert, als Andenken erhalten. — 

Baponne, 4. Mov. Das Hauptquartier des Don 
Carlos war am 29. in-Areiniega, am 31. in Amurrio, Er 
hat am 27. an die Carliftifhen Junten ein Bulletin über 
feine Ruͤcktehr nad den bastifhen Provinzen gerichter. Am 
Schluffe deffelben wird den Junten erdffnet, daß der König 
felbſt das Oberkommando der Armee übernommen hat. Za— 
riategui wurde jum Chef des Generalftabs ernannt, an die 
Stelle des abgeſetzten General Moreno. Die zwei Gene— 
rale Villareal und Simon Torre wurden in Eftela unter 
Arreft gefeßt. Der alte Merino führte den König in Ca⸗ 
ftitien und in den Encartaciones. Er ſoll in die Sierra 
de Soria zurüctehren, wo Don Carlos 5 Vataillone ges 
laſſen hat, — In aller Eile werden in ben Provinzen 
Kleidungs: und Eguipirungsftüde gemacht. 

Die Eroͤffnung der neuen ſpaniſchen Cortes foll am 
19. November Statt finden. 


Der Schatz der Wallfohrtstirhe zu St. Loretto 
beträgt gegenwärtig, nad Angabe roͤmiſcher Blätter, 20 
Mill ionen Thaler. 

— Kortihritte im Berner 
Srilebungemefen. In einer 
Prüfung eines aus feinem Wie 
'derbolungefurs tretenden Saul: 
48] meliters wurde dieſer auch über 
die beldnifwen Götter und Goͤt⸗ 
tinnen aufs Korn genommen. 
— ua an Bet ipm die 

IH on Herkules und Venus mit Ihren Mtributen vorge: 
—* 38 ber dem Bild des erſtern mie ein Wachtel⸗ 
bund vor einem Echnepfen, ba fluͤſerte ein unwefender ihm den 
Sötternamen ein unbjener antwortete: Herr Kules. Midtig, 
erwieberte der Gramlnator, und diefes Bild, anf die Venus zes 
gend, wen ftelt das vor?’ „Diefe, ſagte der Schulmeiſter Ted, \, 
if Frau Kules.“ 








Ein Blinder ließ fih durch einen 

Hund am Stricke Über einen der Parifer 

Boulevards führen. Ein Dieb wollte ihm 

den Hund ftehlen. Eben war er im Bes 

griff, den Strick abzuſchnei⸗ 

ben, als der Blinde ploͤtzlich 

fehend- wurde und den Dieb 

mit —* Stocke tuͤchtig 

durchpruͤgelte. Hierauf nahm er feine Blindenrolle wieder 
an * ließ fih von dem Hunde gelaffen weiter führen. 


iederhofen bei Hohenfhwangau, den 11. Nov. 1837. 
“ *8* beehrten Se. K. Hoheit der Kronprinz 
nebft Gefolge unfer kleines Theater, das aus lauter Dilet⸗ 
tanten der Dorfgemeinde befteht. Es wurden „die Wege 
der Vorfehung‘’ und „der kindliche Vater““ zur größten 
Zufriedenheit des edlem Thronerben gegeben. Ein heillo: 
derndes Trandparent mit den Namenszügen Königs Ludwigs 
und des geliebten Kronpringen, gab-zu lebhafteften Jubel 
Veranlaffung. Wie glücklich ſchaͤtzen ih die Bewohner der 
Umgegend, Se. K. Hoheit noch immer hier zu fehen, nicht 
fcheuend das Schnee= und Unwetter bei feinen Erkurfionen, 
die oft fehr weit gehen, wie j. DB. unfer Meines Dorf 
Miederhofen ſelbſt fait 3 Stunden von dem Schloſſe ent: 
fernt if. Meberall weiß Er aber durch freundliches herab: 
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laffendes Benehmen die Kerzen einzunehmen und zu ent⸗ 
jüden. Man fagt, daß ©. K. H. in nachſter Wode nad 
Münden zurüdtehren werden. 


Der Schul⸗, Mefner:und Organiften: Dienft inP empfling 
ft. 89. Cham und f, Difir.-Squl:Infpeftion Schorndorf in Dals 
fing mir 37of. 40fr, Ertrag, (wovon jedom der Öcullehrers: 
Mittwe Gtadl von dort auf Lebzelten ein Abfent von 32fl. und 
die Natur: Verpflegung im Geldanihlage zu 35fl. 15 fr, zu ver 
abreiven fit) iſt erledigt. Vorſchriftsmaͤßlge Geſuche find bins 
uen d Woden einynreiden. R 

Münden. Heute Dienftag, den 14. Nov., iſt Has 
fenjagd zu Allach. 

„Die Bavper'ſche Landbdrtin wurde von Ihren Gorrefpon- 
denten gemäß der 2ten Spalte In Wr. 135. mit drey nacelns 
ander folgenden Uuwahrbeiten bedient: 

1) Das Dorf Feldfirden liegt nicht in dem Bezirke des 
k. Landgerihts Au, fondern In jeuem des P.Yandg. Münden, 
und der Byitaud des letztern wurde zur Uebergabe des neu er— 
bauten proteiantifhen "Berb: und Schulbaufes beauftragt. 

2) Die In der Iſat gefundene Weibsperfon heiße nicht Ell— 
faberya „Demmel“ fondern „Empl‘, iſt keine Taglöhneres, 
fondern Schuhmacherstochter 

3) Die beitimmte Verſicherung, daß bie Frau (?) elued Auwe⸗ 
wefensbejigers (von der Vorſtadt Au in der Frohnfeſte des k. 
andy Münden) ih erbäugt babe, iſt un» bleidt dennoch) 
unwahr, und biefer Werfub des Erbängens bat fib in dem 
Poligep:Arrente, welher fio in dem Miagiftratögebäude der Vors 
ſtadt Au befinden, ereignet." (Vergl. Wr. 133 u. 155 der Londboͤtin.) 


K. Hof: und National» Theater. 
Dienftag: Kean, Schanfpiel. 


Auswärts Getraute. 

In Athen: Hr. Ben. Ri, Buchhaͤnd⸗ 
der, mit Dem. M. Jöhtl, Amtmanns- 
todter aus Walchen bei Salzbure. 

InShonungen bei Samelnfurt: Hr. 
u. 3. Kent, k. f. Forfiamts: Aftuar In 
Chrad, mit Dem. Katharina. geb. Seufert. 

In Ktpingen a. M.: Hr. J. Matt. 
Beyßenbörfer, mit Dem. Rofine 
Wilhelmine, geb. Janfon. 

In Erlangen: Hr. Dr, Garels, 
f. Advofat zu Feuchtwangen, mit El. 
Kättlingen <— _____ = 

Todesfälle in Münden. 

& ‚Bolsa, Oberamtmanndtouter, 
en Fe Fr. Wald. Miedi, Kapel: 
direftors: Wittwe von Altdrting, 60 %. a. 
Hr. 3. Meindi, b. Schneider, 48 I. 4, 


Auswärtige SaBeutalld- 
n eioftddt: Hr. Jan. Baumel: 
er) t. I. Laudgerlcicaſſeſſor, 69 J. a. 
Au Neuburg a. D.: Der, Hr. Oberſt⸗ 
tfeutenantSeetirhner, best. Inf. Reg. 
tanz Hertling. 
ee InRegensburg: Frau Am. Stäf: 
fer, b. Realltätenbefipere:Battin.— Sr. 
of. Heindmann, Tabadiabrifant. — 


6129. Praes, ben 12. Nov, 1837. 


Bekanntmachung. 
um Dienitag, den 21. dieß Fruͤhd 
ihr wird der Ruͤclaß des dabier verlebten 
penf. Herrn Hauptmannes Thomas Thür: 
tiegl, beitehend in Uulform, Kleidung, 


velb: und Bettwaͤſche und einiger Haus: 
einribiung der oͤffentlichen Verſtelgeruug 
unterftelt, wozu Kanisturtige eingeladen 
werden. Sign. den 6, Novbr. 1837. 


‚Königl, Laudgeticht Dachau—. 


(L. S.) Eder. 
6076, (2b) Praes. den g. Nov. 1857. 
Nr. 4580. 


Bekanntmachung. 

Auf Andringen mehrerer Hopothetgläu⸗ 
biger und des Beligerd, Kalfaboten Anton 
Dofc felbit, wird deſſen Garten Nr. 609. 
an der Küritenftraße, geſchätzt auf 275: fl. 
6fr. dffentiih vor Gericht verſtelgert. 

Hiezu wird Tagsfahrt auf 

Mittwoch, den 6. Dezbr. I. 38. 

Vormittags 10 Uhr 

angefeht, und werben Kaufsiuftine mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der Dinjchlag 
nach $. 64. des Hop.⸗ Gef. geſchleht, und 
fih Auswärtige über Bejig: und Zahlungs: 
fähigkeit ausjumwelfen haben. 

„Am 28. Oftbr. 1857. 
König. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 





Nünden. 
L.s) Gr. v. Lerchenfeld, Dir. 
Mark. 
6127. Praes. den 11. Nevbr, 1857- 


Ne. 102. 
Bekanntmachung. 
Schmied Brunner'ſches Schul: 
denweſen betr. 

In Folge rechtskraͤftigen Erfenntulfes 
und aufAntrag eines Hypothek Glaͤubigers 
wird das Anweſen des veritorbenen Schmie: 
des Jofepp Brunner zu Frobnreith 


zum letztenmale an den Meiftbletbenden 
in biefiger Yandgerihts: Kanzley öffentlich 
gegen Baarzahlung veritelgert, 

Diefes Anweſen iſt erbreittöweife grund: 
bar zum Baron von Ikſtatt'ſaeu Patrie 
— Namelsberg, und ent 

alt: 

a) das zwey Stodwert hohe gemau—⸗ 
erte Wohnhaus mir fünf Zimmern, ger 
wölbten Keller, zwey gewölbren Ställen, 
dann Stadl, 

b} die an das Hausgebaute, gewoͤlbte 
Schmied » Werfüdtre mir darauf befindl. 
wen Zimmern, einem Badofen, der bes 
dedten Beinlagsbrüäde und dem Pump: 
brunnen, 

c) daß reale Schmledrecht, 

d) zwen Gärten zu wJ52tl Tagwerf, 

e) Aecker u 2 15/16 Zaymwerk, 

f) MWiefen zu 14 Tagwert, und 

g) an Gemelndegrunden 13/10 Tag- 
wert Aecker und 15/52 Tagwert Wielen, 

Das ganıe Anweſen hat nam gerictl. 
Schaͤzung vom Yen November 1829. el: 
nen Werth pr. 2309 fi. 

Stelgerungs: Termin wird auf 
Samjtag, den 2. Dezember hd 9. 
von 9—12 Ubr 
angefeht , wobrp den Kaufluftigen die auf 
dem Auweſen rubenden Yanen nud die 
Kaufsbedingungen befannt gegebeu werden, 

Die Kizitanten haden ſich über Leu— 
mund und Vermögen auszuweiſen. 

Der Hluſchlag erfolge nach 9. 64. des 
Hppothefengeiehes. i 
Königl. Landgeriht Grafenau, 

D. imp. 


(L. 5.) Kapfinger, Affeſſor. 


6040. (2’b) 
Haus: Verkauf. 

Vor dem neuen Thor, nahe an 'ber 
Stadt if ein großartiges Gebäude zu 3 
@tagen mit großen Appartements nebft 
Salon, gang modern, und mit Häden:, 
Speifes und Auticher: Zimmern, ferner miit 

rößen Etallungen, fehr geräumigen Hoͤ⸗ 
en und Gärten, Heu:, Strob:und Holz: 
legen für die erforderlihen Borrärhe ver— 
ſehen, jedoch nur für hohe Herrfchalten 
geeignet, In elmer angenehmen Lage aus 
ftever Hand zu annebmbarem Kaufpreis 
und bitigen Zablungsbedingnifen zu ver: 
Taufen. Uns hohen Auftrag durch das 
Obrigkeitl. Aurhorifitte Commiſſions⸗ 
h. Geſchaͤfts⸗Bureau in München, 
am Rindermarkt Nr, 6, ı Er, 


Bekanntmachung. 

6041. (3 b) Wegen vorgerüdien Alters 
ift der Unterzeihnete eatſchloſſen, 

. a) felne im iebhaften auggebreiteten 
Betriebe fiebende Holgeund Beinwaa: 
renbandlung mit Waarenlayer, dann 

b) feine in gleihem Betriebe fiebende 
Galanterie: Wauren: Handlung, 
welche beyde Handlungen nach Ausweis der 
Bücer einen fibern jährlichen Verkehr von 
20 bis 30,000fl. liefern, aus freyer Hand 
zu verfaufen. i 

Die Kaufsbedingungen find bey Un— 
terzelchnetem zu erholen, woſelbſt auch 
die Wagrenlager und die Juventatien in 
Einfiht genemmen werden können, 

Berchtesgaden, ben 2. Mov. 1837, 

Joh. Nep. Wallner. 

61:2. An der Stadt Landsberg fft 
auf dem Hauptplage Nr. 7. ein Iwönes 
Haus fammtrealerKirfäners:&e 
rechtiakeht aus frever Hand zu verfans 
fen. Das Nähere It durch portofreve Briefe 
bev dem Hauselgenthämer zu erfragen. 


6131. Es wird eine Apothete zu fau: 
fen gefuht. Das Nähere erthelit gegen 
frantirte Anfragen unter Nr. öı5ı. bie 
Grpebition, 


0124. Es wird ein reales Briegler: 
Recht zu kaufen geſucht, jedoch ohne in: 
terhändler. Das Uebr. —— 


6146. Ein gut erhaltenes Kanapc mit 
4 Seſſeln iſt wegen Mangel an Platz zu 
vert aufen. Früblingeitr. Nr. 20 ebnerErde. 


6116, Ih mache hiermit die ergebenſte 
Unzeige, dag bep mir ſtets eine Auswahl 
von 32 Schattirungen feinfter, brillantefter 
Mufhelfarben das Stuͤc zu 1 fr. und Tuſch⸗ 
farben: Kaͤſtchen mit 24 Stuͤcken, die fel- 
nen ju söfr, und die fein ordinairen zu 
18 fr., einzelne Etüde zu 3 u. 15fr., vor⸗ 
rätbig iſt, und mache blerauf Maler und 
Erloriften beſonders aufmerkiam. 

" 8. u. Ravlııa, 
Kaufmann in der Sendlinger: 
‚ftraße Nro. 30. 


— 1174 — 
6036. (2 b) 


Bekanntmachung. 


Unfere Seneratsigentur zu Manchen iſt beauftwagt, die Am laufendeu 
Jahre in ihrem Bryirte , vorgefallenen Hagelſchaͤden zu bejahlen, und werden 
die Betheiligten hiermit erfucht, ihre Gelder dafelbft vom 1. bis 16. Fünftigen 


Monats in Empfang zu nehmen. 
Dbttftäde und 


otha, den 6. Nov. 1837. 


Wirektion der Hagelfchäden-Verlicherungs-Bahk für Veunlfchtand. 
Der 2. Rath Friedrich, Lenpold v. Kuttner, 
Bank: Direktor. 


Berfteigerung. 


6173. Mittwod, dem 15:N0n. d. Js · 
und die ſehgenden Taue Vormittags von 
9 bis 12, und Nadımlitens von 2 SUhr 
wird in ber Sonhenjtraße Nr 26. Im Neu⸗ 
nerigen Haufe eine große Partbie Eilker: 
gegenftände, ſilberbeſchragene Pfilientöpfe, 
End :und Stotuhren, ein Tubus von 
Brauenbofer, eine bebrutende Zahl noch 
ganz neuer Betten mit Pferdhaarmatra—⸗ 
sen, dann mehrere 100 Ellen Hausiein: 
mand, Thichzeuge, Bettwaͤſche, mit Zinn bes 
fhlagene Map: u. Halbmaßlruͤge, merfingene 
Blerolppen, Leuchter, Meitjättel, Pferdge: 
ſchirte, Bertläden, Seſſeln, Gemälde und’ Bit: 
der, worunter die B. Geſchichte, und mehrere 
in jeder Hausbaltung verwenbbare Gegen: 
fände gegen baare Bezahlung dffentiich 
verfteigert , wozu Kaufsfreunde hlemit höf: 
lichſt eintader Hirfhvogel, Auftionator, 


6078, (3 bt) Ein Im Rechnungs-, Adml⸗ 
niftrasio= und Polljeyfahe, dann Nota— 
rlatd: und Hppotbefenwefen woblerfahrner 
Erribent, mit febr guten Zeugulſſen ver: 
fehen, wünfat als Landaerlchts Oberſchrel⸗ 
ber oder fonft eine baidige eut ſprecheude 
Unterfunft. Das Uebr. 


SSESPTESSEELESSTEER 
hı20. Ein Redotsprtaktikant, der 

göfton einige Zeit bey einem f. Land: 
geriäte arbeitete, ſucht wieder bev 

einem ſolchen gegen Honorar unter: 
© utommen. Das liebr. - 
FEBELPLLABSTLESH 

d121. Eln Mann, welcher auf mebrere 
Jahre ein relblibed Ausfommen erbält, 
fauo als Wertführer In einer Bäderen, wenn 
er gute Zengnige und Kaution befist, ein: 
treten. Darauf Mefleftirende wollen ſich 
in pertofrenen Briefen unter den Buch: 
faben A. N. D. 115. In Regensburg 
wenden, 


6on1. (3 b) Man ſucht einen ordentlihen 
Anaben bep einem Buͤrſtenmachet in bie 
Lehre anfzunshmen. Das Uehr. 
Büsisisiissiisiciiisssiin 
@ 611°. Daß In der Bettverlauf: unt® 
Dxerleihungs:Anftalt, KnödelgafeRr.2$ 
Seine bedeutende Ungabl neugefertlater® 
D Betten aler Art, wovon aud einzelne 
HStide zu faufen oder In Mietbe tete, 
Syn haben find, wird dem verebrten® 
Syubliftum sur Wiſſenſchaft gebracht. 
Beeeeererescroreerreeee0e 











6122. Ein Frauenzimmer, das der Ber- 
fertigung fAmmttiper Frauerkreider fundig 


iſt / wunſcht hierin gegen tillige Bejalung 


außerdem Haufe Arbeit zu e e 
Das: Ikbr. en 


6125. Eine Zuge hetin fansı «hiien. Has 
erhalten. Endlingergaffe Nr. 45. über 
2 St. ride. von 12 bis 2 Uhr. 


6126, Am rlirdermarkte Nr. 22., der 
Er, Peters hintern Kirhen: Ehüre. gegen- 
über ift der ste Stock, beitebend aus 2 

Immern, 3 Kammeru, Abe ımd fons 

faen Bequemtihfelten gegen bie jährliche 
Miethe von 110f1. u verftiffen. 

Im demfelben Haufe it der ate Stock 
(Mezsalina), beflebend aus 2 Zimmern, 1 
Alfoven, 4 Kammern, Epeiher, Holjs 
bebälter und ſonſtigen Bequemlichteiten 
gegen gofl. zu verſtiften. 

6140. Ein Köntgshund iſt fr Nre. 
590. in ber Feldfirafe der Worfiadt Au 
eingeflanden. 


6119. Es If ein_aus Griechen⸗ 
land mitgebrabtergahmer Wolf, 
15 Monate alt, zu verfanfen, 
Das Uebr. 


6143. Auf ein Haus bey der Stadt wer: 
den 1200fl. auf erfte, ganz ſichere Hypo⸗ 
thet ahne Unterbändter aufzunehmen ges 
ſucht. Das Lehr. 


6137. (2 a) Schwubingergafe Nr. 46. 
{m zten Sto@ fit ein fan meublirtes Zim⸗ 
mer mit Sclaffabinet bis 1. Degeniber zu 
zu vermlethen. u 

6081. (56) 
foren; Schigl, 
aus Miinchen, 

macht dem verehtllchea Yubilfum bie An- 
setge, daß felne bewährten Mittel argen 
Ratten, Mäufe, Wanzen, Schwaben und 
Muffentäfer in felner Wohnung in der Lend⸗ 
firafe naht dem grünen Baum bevm Flof- 
weiter Heiß Nr. 3.26t. forewährend zu 
baben find, welche derfelbe zu genelgter 
ubnabme hlemit beftend empfiehlt. 


6144. Es find zu verkaufen: 
a) ein dreffirter Haͤhnerhund, männl. 
Gefhl., 13tl Jahr alt, fattelpudelartig; 
b) Incunabeln v. Anf. d. 14. Jabr- 
bund-, gedrudt 1480. 2 Follant. Commen⸗ 
far zur Bibel. D. Naͤh. Marſt al ſtraß e 
Nr. 8. Nachm. 1—2 Uhr. 


r 








’ Fr ne Yu. allen Buchbaublangen-IfE zu 
Prattiices Rechenduch 


untern und mittleren Alaffen der Eles 
mentarſchulen und-für Mädcenfhulen 
von - 
Diefterweg u. Heuſer. 
Mreis 1a fr. 


Obgleich. das praftifhe echenhuch von 


Diehermeg und Heufer, deſonders 
das erfte und zweyte Uebungsbuch deifels 
ben, eine über alles Erwarten gute Auf⸗ 
nahme gefunden und fehr verbreitet It: 
fo wurde dod von manden Lehrern die 
gearändete Bemerkung gemacht, daß das 
erfte Uebungsbud Manches enthalte, was 
für die unterm .und- mittlern len ber 
Giementarfaulenzu fmwierig und für Mäd- 
henfönlen nicht paſſend ſevn möchte. Das 
für wurde ber Wunſch ausgeipronen, eine 
awetmäßig geordnete Meibe. von Uebun: 
gen und Aufgaben aus dem bärgerlisen. 
Leben für diefe Klaffen zu befiten. Mit 
Vergnügen find die Berfaffer-dem Wunde 
der Pehrer entgegengefommen, und bies 
ten diemit auch ein praftiihesNtehenbudb 
für-diefe Kreiſe dar, mweldes, fo boffen 


fie guverfihtlih, ihren Wünfden entipres ' 


en wird. 


(Iu Muͤnchen by E. A. Fle iſch⸗ 


mann.) I 
Dong. In unterm Bertage Ift erſoenen 
und burb alle Bubbandiungen zu erhalten 


kin Miuchen durch &. Franz): 


Deffauer, 3. 9, Ar W2 
(Leschon Rabbanan), ober gedräng: 
tes vollitändiges aramdif: chaldaͤlſch⸗ 
deutſches Handwörterbuh, ats Hilfs: 
mittel zur Erlernung des Thalmubde, der 
Thargumim und Midraſchim nad dem 
Arus, Mufapbia, Burtori und randau. 
Mit einem Auhange, eutbaltend: 1) 
die Cintbellung, 2) die Methodealehre 
des Thalmuds, nebit der_Ungabe der 
beräbmteiten Rabbiner: Schulen und der 
ſich In jener Zeit geblideren verfaledes 
nen Sekten der Juden, und 3) die Er⸗ 
Mlärung der in rabbiniihen Schriften vor: 
fommenbden Abbreviaturen. gr.8. 2 Ihlr. 
oder äfl. u fr. rbn, 

— — Bolftändige Paradigmen der regel: 
mäßlgen und unregelmäßigen Zeitwör: 
ter, der männlichen und weiblihen Nenn⸗ 
wörter, aebſt einer Tabelle über bie 
Perfonal: and Poſſeſſ ppronomen der hal: 
dalſchen Sprache. Eine Bevlage zum 
Leſchon Mabbanan ir. 16. gr. 8, Agr, 
ober ı8fr. rhein. 

Eriangea, im Det. 1837. 
I. 3. Dalm und Emft Ente, 
6134. In der Herrenftraße Nr. 4, im 

Zten Stod if ein ſchͤn meublirres Zim⸗ 

mer, mit oder ohne Belt und eigenem 

Ein gang fogleld zu beziehen, 
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6128. Ben E. Fe Fürft in Morde 
haufen ift fo eben erſchienen, und in 
alten Buchhandlungen, in München bei 
Sob. Palm neben dem gold, Hirſch 
zu bekommen: 

Heute wollen wir lachen! 
Eine Sammlung von Aufſaͤtzen bed 

Scherzes, ded Frohfinnes und ber 

Laune, für fpaßliebeude Näfcher 

jeden Standes. Gefammelt vom 

luftigen Bruder M.Weinraufd. 

12. 1837. Broch. 40 Fr. 

Der Titel obiger Schrift zeigt ben 
Anhalt an. Man braucht fie ame zu leſen, 
um den. treffiihen Wis wieder erzaͤblen 
zu können, wo dann dem Morrragenden 
das Prädikat eines guten und anıenebmen 
Gefelifpafterd. zu Theil werden wird. 
@8953558555335395505533 
2 J 5983.(56) Juelaem ſeht 
2 frequenten Warkte des 
a g 
ů Iſarttelſes wuͤnſcht eln 
38 Melaſevender Gewerbo⸗ 

mann ih mit einem 

= Frauenzimmer, begabt 

mic häusiihen Tugenden und enfipred: 
enden Vermögen In Baͤlde zu verehe⸗ 
ilchen. Unter Berfbmwirgenbeit erthelit 
die Erpedition auf ſchriftlige Anfra: 

gen mit N. Nr. 5985. bezeichnet, das * 

Nähere. 8 
099992992023099999 2227089 

6113 Um ef arte gu veben, wel: 
sen man In die Aechthelt des von mels 
nem Bater, dem nemefenen Lönigl. Batall⸗ 
fond Arzt dabier erfundenen, ſeit deſſen Tode 
aber von mirverierrigten Zahn und Wald: 
pulverd, feßen mörte; vernanriste Id 





dem boben Adel und dem verehrlichen Pubz- 


Itum, dab Id bevde Pulver chen fo voll: 
fommen wie mein Vater feel verfertige, 
nachdem ich ſcon bey deſſen Lebzeiten dem: 
felben hlebey immer bilfrelhe Hand ger 
reiat, während felner öftern Abweſeuhelt 
und während feiner langwierigen Krank-— 
beit aber beyde Pulver ſtets allein fabrtr 
zirt habe, Ich bitte baber das Autrauen 
und die Abuabme, weime mein Vater im 
Fa und Huslande im hoben Grade ges 
unden bat, auch auf mid nütlgıt übergu: 
tragen. Das Gewicht, die Prelſe und bie 
Niederlagen find wie bisher, 
Straubing, den 50. DEE. 1837. 
Tochter, 


Branzista Pindi, 
tal. Batalllons⸗ Arzteus 

6036. (3 c) Ja der Dlenersgaſſe Nr. 6. 
It Im 2ten Ste vornheraus eine ſchoͤne 
Wohnung mit allen Bequemllakeiten nm 
280 A. jäbriin zu verfiften und nädites 
Ziel Georgi zu bestehen. Auch iſt in dem: 
feiben Haufe rüdwärts Im zten Stode ge⸗ 
en das Landfcaftsgdfchen hinaus eine 
reundlihe belle Wohnung um ben Jah: 
tessins von gofl. naͤchſtes Ziel Georgi zu 
vermiethen. 


* 


Oeffentlicher Dank. 
6142. Nachdem ic unter zelchneter Schnel. 
dermelſter und patentiſitter Mufifer, War 
ter von Y Kindern ben kaͤmmerlichem Nabd« 
rungeftaude unrer andern fhweren, bereits 
erlittenen Waglüddfällen in melner Faml: 
Ile, aud nunmehr das größte Unglüd ers 
leben mußte, daß am 12. Dftober I. J. 
Vachmlitags halb ein Uhr mein Haus Im 
Brand gerlety, und total niederbrannte, 
und bey diefem Brande alle Bewohner 
bed Marktes Haag auf alle Welfe nicht 
nur thätige Hülfe lelſteten) fondern mir 
auch viele Unterftügung angedeiben faflen, 
fo halte ih mi verpflichtet, allen diefen 
Freunden und Wohlthaͤtern den inntgften 
Dank fuͤt ihre Hälfe und Theilnahme, bes 
mir öffentiih ausjuſprechen. 
Möge die Gottheit allen Diefen, alles 
Im größten Maße vergelten, was fie mie 
und meiner Famille Gutes erwiefen haben, 
welches aus danfbarem Herzen wuͤnſcht 

Haag, den 8. Nov. 1837. 

Jobann Neiter, 
Schneſdermelſtet und Muſiter. 
6088. (2b) Bel Unterzeich⸗ 
ep meter [ft wiederum ſuͤſſer To⸗ 

roierwein anaetommen, die Maß 
zu 44 fr., aub find mehrere 
anbere Sorten von in⸗ und 
auslaͤndlſoen Weinen zu ver 
ſchledenen Preiten zu haben Deßalelchen 
IR auch Punſch zu 12Er. und Gläbmweln 
su 15er. pr. Glas wie biäher in beiter 
Qualität zu jeder Stunde im Haus und 
über die Srraße zu Sefommen. zu deren 
geneigten Abnahme ſich beitens empfiehlt 
M. Biedl, 
Wein- und Gaflgeber, 
(Punſchtuelpe) 
Windenmachergaffe Nr. 7. 


Lampen s Berfauf. 

61353. Eine moderne vlerarmige und eine 
sweyarmige Deilampe, bevde In gutem 
braugpbaren Zuftande, find billig gu ver— 
Faufen. Das Nübere 

Kal. Hof: Buchhandlung, 
DH. Jak. Bayer. 


6135. Am Scrannenplage Nr. 25. im 
Kaufmann Idbel Haufe If ber 2te Stock 
mit 4 Bimmern, 2 Kammern, Holziege, 
Keller und fonftigen Beqgnemllokelten ges 
gen eine jährlihe Miethe von 275 fl. zu 
verſtiften. 

In demfelben Haufe, im Hofe. kann 

der zte Stod, beſtehend aus 2 Zimmern, 
Köche, Keller und fonitigen Bequemllch⸗ 
keiten gegen die jäprlihe Miethe von gofl. 
bezogen werden. 
6095. (3b) Ya ber Seudlingergaffe Nr. 66, 
find auf das fünffge Ziel Georal mehrere 
Peine Wohuungen zu beziehen. Das Nähere 
gu_ebener Erbe. 

6141. Eine reale Bierwirtäfgaft 
wird zu pachten gefuht, Das Hebr, 





6130. Ju meinem Verlage ih fo eben 
erfsienen und In allen Buchandlungen 
zu verdalten: 


Der Piydolog. 
Ein Lebensereigniß. 
Dargeſtellt 
von 
). Ehrenbaum. 

8. Geb. 2fl. 24 fr, 

Ich glaube dieie Schrift als eine vor: 
zäglin intereſſante Erfhelnung bejeihnen 
und fie allen Freunden der Poefie empfeh⸗ 

len zu dürfen. 


Michael Beer's 
Briefwechſel. 


Heransgegeben 
von 
Eduard von Schenk. 
Or. 9. Och. 2.2, fr. 

Jeder Freund der neuern Literatur wird 
ſich durd den freundfwaftliben Briefwed- 
fei Michael Beet's namentiih mit K. 
Immermana Ichhaft angezogen fühlen. Den 
Befisern von M. Beerd Simmtii: 
hen Werfen (1835., + Tble.) werden 
diefe Briefe eine anıenebme Zugabe ſchu. 

#4. Brockhaus. 


Fa München vorrärhig in der 
f. Hofbuchhandlung von Ph. 
Sat, Bayer 


6138. Ein fehr ihönes Zimmer, mit 
oder obne Meubet, iſt ſogleſch an eluen 
Geiſtlichea eder Staatsblener zu vermie: 
tben. Das Nähere vorm Karlsthot Im 


Schommergaͤßchen Nr. 2. ebnet Erde, 


6:39. In der Theathnergaſſe Nr. 52. 
ft ein fhöner kleiner Keller zu vermietben 
und fann fogleih bezogen werden. Das 
Nähere zu ebner Erde. le x: 

6105. @in aoldened Ordensfreujden 
wurde gefunden. Das Uebr, 


Watysın, 
Korn. 
Serche, 
Daber. 





Ä Reuedufuhr: Moisen 2104 Schffetz Kern 539 Ediffel; Gerſte 2530 Schoaͤffelz Haber 645 
51 ‚ 

Brobdbtari!' vom 15. bis 20. Nov: 
48.50: 1 ord. Kiengafemme 0 8. 3 Ds g Krrineriemme 3 8, — D.i 
Der Groidinmweden ver desisen 18 8, 30.5 
%.—0D.; ı Viertreugerfliut 2 Pl. I — Q 


Ref: * 


Ein zwey Artuzerſtuck meh mögen 1 Pf, 2 


Brrreideceten. | 
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6112. Anzeige 
des nahftebenden originellen Werkes: 
Volksbuch der Deutschen für 
Geist und Herz, von Ludwig 
Würkert. J. Band. 1. Liefes 
rang gr. 8. brod. Subferiprionds 
Preis 1 fl. 12 Pr. Leipzig bei Fr. 


Aug. Leo und in allen Buchhands . 


lungen zu haben, 

Dieles in atpbaberliher Form geord⸗ 
nete originelle Werk, dient wie der Ver: 
faffer ſtatt der Vorrede poetifa fagt: 

Nun in Form und nun im Kteid: 
Siehſt du Wort an Wort gereiht. — 
Wort, und Wörtlein will Dir nah'n, — 
Nabt es: nun, fo ſchau es an; 
Sprichts mit Dir: fo böre zu: 

Gibt Dit's Lehre, Troft und Licht; 
Wende von dem Wort Die alcht. 
Sen es grob dann oder Hein, — 
Dringt es In Dein Jan’res ein: 
Wird's ein gutes Wort ja fein. 

Möge fid das Publikum durd Selbft: 
prüfung überzeugen, in wie ferne der wür: 
dige Hert Verfalfer felne fhöne Aufgabe 
gelöst bat, und möge es fu der dargebor 
tenen einen wirklich werthvollen Hausſchatz 
Im ede ſten Sinne des Wortes finden. 

Durd die Jos. CLindauer'ſche 
Buchhandlung in Münden zu be 
ziehen. 


0136. In der Sendllugerſtraße Nr. 30. 
kann bis auf das Biel Georgi der te Stod 
mit 4 Zimmern und allen fonfligen Be— 
quemlidteiten zu 170fl. zäbriihem Zins 
dur eine rublae Familie bezogen werden. 


6117, Es it ein vorderer Wechſelplat 
Im zten Range rechts im fal. Hoftbeater 
zu vermietben. Das Lebe. 

6118, Zwepnene nod ungebraudte gute 
Berten find zu verfauien. Das Uebr. 











Ichnitte: Preis, Preis, 
fl k.ı RM [te | A 
12 TE BET 11 
d33 6 23 6 
DE Bu 7 a Be u Bee} 9 
3 15 35 15 5 


[20 


[73 19 [Z 
MBaizen: Edätd à ıTfl. 108; 


detto ren Laiditaig 29 8. ı D. 


6145, Ein junger, braun getlegerter Hüb: 
nerbundmitlangen braunen Dbren, weibl. 
Geſchlechts, bat fich verlaufen. Man wolle 
{han gegen Erkenntlichkelt zurüdbringen. 
Das Uebr. 


6135. 90 Se erledergaͤßl Nr. 1. naͤchſt 
dem Platzl iſt bis Georgi eine Wohnung 
um 53 fl. zu vermietben, 


Gott gefällige Gaben, 
Den 12.Nov.: Die Geſellſchaft 
der „Wittelsbaher” an 
einem fröhlichen Abend dem 
gänzlich fontraften armen Karl 
Gerbl von Haidbaufen ıfl. 12 Fr. 


Für recht Arme. 
Den 4. Noobr.: Mon einer 
Giftfreſſenden“) Geſellſchaft, 
ſtatt einer Fraherey, eine 
Mohltbat » x. 2. . 1f 36 kr. 
*) Die Landbötin und ihre Armen haltene- 
tieber mit Resten. 





Augsburger Börse 
vom Il, November 1837, 
Kömigl. Bayersche Brieie, 
Obl. 4 Proc. m, Coup. prpt, 102} 
detto ä 34 Proc. prompt. 100? 
Bank-Actien. . „ .. .5 
K. K. Oesterreich'sche Loose, 


Geld 
1015 


508 


Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt — 142} 
Lott.Anlehen vw. 1834, prpt. — 117} 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. 1047 1048 

detto dä 4 Proc. prpt. 905 9p£ 

detto à 3 Proc. prpt. 7 — 
Bank Aktien prompt Div. 

ll. Sem. . z 1393 1390 
Grossh. - Darmst. - Loose 

prompt „ . . . . — 687 
K. Poln. Loose al. 300prpt. — 96 

detto a fi. SM prompt — 138 
Augsburger-Münchener 120 _ 
Venezianer- Mailänder 1005 100 
Nord-Balın , 124 — 


Getreid-Preiſe der MänchnersSchranne vom 11. November 1837. 


»oafter Dur: | Waprer Mittels (Mindefier Durch: 
ſchnitta⸗ Preis, 


Geſtiegen. | @rfallen. 





ve Ike ie | ie 
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15 — * -.1,8$ 
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Schoͤffel. 
260 


[2 [23 20 [73 
Woatzenbrob: 1 Mundiemmel muß wägen: 
dos Bpigwedel 6 8 1 D.; das KRremerlaibl 9 8.50, 
Korn: Schäffel a 
5 1 Adıtkreugerlaib 4 Pl. 8 8. — 


Rogaenbrob; 
Sechze hen⸗ 


10 fl. — Ir. 


treugeriab 8 PR. 168. — ©. Nachmeti: das Blertel 16 ir; der Dropbiger 1 fr. 1 Pf. Merltarge. Botgen: edäfi, 
s5f. 10 fr, Kor: Eedhofet do M.— kr. Munomeb: Das Viertel s M. 36; Gemmeimehl 1 fl. 12 fu; Maizenmehl, 


sötr, Gindrennmeri 40 ti. 


Dr. &. 


enshmebl Z3QPr. Moasen oder Barmebl 33 tr. 


Ei enthumerin und Verlegerin: 
tr. A. Müllers ſel. Mittwe. 


Serantwortliher Redakteur: der bish. Geihäftsführer 
der Landb., 8. X. Nidlas. 





Schluß der unerhoben gebliebenen Lotterie— 
Unlehen 5:Preife-und Kapitalien. 

CC, 55. 118. 415. 128. 171. 200. 461. 479. 496. 407. 528. 624. 330 · 
576, 577. 625. 624. 658. 638. 639. 670. 674. 675. 792. 996. 1001. 100% 
4003. 1008. A148. 4149. 4211. 1260. 1334. 1549. 1567. 1588. 1678. 4749 
4851. 1837. 1890. 494. 

CD. 244. 260. 283. 318. 919. 320. 828. 445. 476. 590, 636. 687. 872. 
910. 950. 976. 1209. 1418. 1490. 1481. 1507. 1507. 1518. 1678, 1876. 

DA. 83. 286. 507. 312. 370. 93. 494. 547. 601. 807. 608. 609. 862. 
879. 1100. 1574. 130%. 1456. 1578. 1588. 1936. 1964. 1865. 1877. 1878. 

DB. &3. a6. 62. 178. 176. 481. 501. 560. 562. 668. 1028. 1884. 1439, 
4440, 1472. 1604. 1872. 1604. 1505. 1797. 1987. 

DC, 13. #7. 28. 31. 32. 33. 54. 112. 488. 209. 321. 522. 86. 820. 
704 746. 250. 366. 867. BEB. BT&. 1472. 1601. 1502. 1809. 1858. 1992. 
4942. 1978. 

» DD. 21. 30. 15%. 405. 265. 550. 50%. 813. 659. Bid. 938. 940. 1024. 
4494, 4245. 1248. 1245. 1246. 1247. 1248. 1249. 1250. 1954. 4952. 4253, 
4254. 41255. 1256. 1520. 

EA. 311. 304. 558. 554. 535. 568. 717. 722. 796. Bät. Dia. 4240. 
4569, 1370. 1394. 1408. 1506. 1588. 1800. 1615. 1616. 1720. 1744, 1784. 1917. 

EB. 45. 55. 82. 199. 454. 244. 295. 352. 335. 388. 818. 4140. Sid. 
S15. Sid. 566. 627. 850. 683. 678. 735. 768. 906. 923. 1083. 4110. 1213. 
4972. 1976. 1286. 1287. 1545. 1568. 1612. 1843. 4647. 1665. 1706. 4788. 

EC. 1485. 224 205. 281. 400. 679. 580. 1008. 1069, 1253. 1380. 1876. 
4396. 1440. 1575. 1741. 1807. 1819 1831. 1972. 4026. 1951. 1959, 

ED. 16. 500. 371. 533. 534. 540. 50t. 765. 766. PB. 1065. 1177. 1508. 


4436. 1625. 1855. 1938. 
FA. 33. 41. 189. Adt. 508. 568. 744. 786. 870. 871. 4045. 1063. 4430, 


4508. 1547. 1597. 1588. 

Se. Gnaden der Hochwuͤrdigſte Herr Erzbifchof von 
Freyburg haben befchloffen, daß für alle Kirchen und Schu: 
len der Erzdiözefe aus dem Bibelwerte des Dr. Allioli, 
€. baver. geiftl. Rathes und Domkapitulars zu Regensburg, 
Evangelien: und Epiſtel-Buͤcher abgedeudt werden, um im 
allerwichtigften Theile chriftlicher Erziehung Gleichfoͤrmig⸗ 
keit zu erzielen. s 

Künftigen Sonnabend, den 18. Novbr., werden im 
k. Hof: und National: Theater bey aufgehobenem Abonnement 
jum Bortheite des für die f. Hofbühne beftehenden Pen: 
fions: Vereins nachjtehende Stücke durchgeführt werden: 
Ein Alt aus der Oper: „Die Entführung aus dem Serail,“ 
von Mozart; Grotest-Finale aus dem Ballet: „Wasnam 
und Balfora,’’ von F. Schneider, ausgeführt von Hrn. M. 
La Roche und dem fämmtlidhen Corps de Ballet; ein Akt 
aus der Oper: „Macbeth, von Ehelard. — Wenn man 
mit unpartheyiſchem Blide das Streben und Wirken des 
k. Hof⸗ und Natienal:Theaters in’s Auge faft, wenn man 
den Bemühungen der k. Hofcheater-Intendanz, der k. Hof⸗ 
bühne, einem der Glanzpunkte der bayer'ichen Hauprftadt, 
feinen alten Ruhm zu erhalten und denjelben zu erhöhen, 


— — ee 


Gerechtigkeit, und dem lobenswerthẽn Zuſammenwirken der 
Mitglieder der k. Hofbühne die würdige Anerkennung wies 
derfahren läßt, fo wird der Wunſch, daß diefe Vorſtellung 
zum Beften des Penfiong - Vereins recht zahlreich beſucht 
werden möge, ficher von jedem billig Denfenden und un: 
parteyiſch Urtheilenden getheilt werden. — 

„Liebe Landbdtin! Du haft in einer Deiner legten 
Numern einen Uebelſtand, oder vielmehr eine Nachläffigkeit 
und Gleichgältigkeit gerkar, die von mir und vielen meiner 
Bekannten und Freunde ſchon oft befprochen und getadelt 
wurde. — Wahr ift es, wir leben in München in eimer 
Stadt, deren Einwohner in ihrer fehr großen Mehrzahl 
fih, zum katholiſchen Glauben befennen, und doch kann 
man jeden Augenblid wahrnehmen, wie die Gebräude der 
Kirche fo ganz und gar bintangefeßt, von vielen fogar 
mißachtet werden, nicht bedenfend, daß die Menfchen , jo 
lange fie im Zleifche wandeln, auch äußere Religions- 
Gebraͤuche haben müffen. Wenn man mun glei nur 
ben den fogenannten „armen Leuten‘ fehen Kann, 
wie fie bey dem Gebetlaͤuten dur Hutabziehen ih an 
Das erinnern, was die Kirche mit diefem Zeichen verbunden 
haben will, wenn man gleichwohl gewohnt iſt, von „‚ftars 
fen Geiſtern,“ oder manchmal von Garnicht⸗Geiſtern⸗ 
dieſen religibſen Gebrauch ſogar lächerlich gemacht zu ſehen, 
fo muß man fih dod; wundern, dab derfelbe von der 
Jugend, welcher dod die Lehren der Schule noch friſch 
im Gedachiniß ſeyn fellten, ganz und gar außer Acht ges 
taffen werde. Oder ift etwa von folchen Dingen ‚in der 
Schule gar nicht die Nede? Bey dieſer Gelegenheit kann 
man nicht umhin, von einer Sache zu ſprechen, die wohl 
einer Beherzigung verdiente. Höflichkeit iſt und bleibt 
ſtets eine Hauptzierde der Jugend, und zeigt vom guten 
Sitten. Wenn man aber fieht, wie ſich unfere Jugend, 
befonderd Werk: und Feyertagsfchäler benehmen , fo möchte 
man glauben, fie hätten in ihrem Leben nie erwas von den 
Regeln der Höflichkeit und des Anſtandes gehört. Und hie⸗ 
bey zeichnet ſich vor Allem eine gewiße Gattung von Lehr 
jungen aus. &ie gehen an Lehrern und fonft Jedermann 
wohlbefannten hochachtbaren Perfonen vorüber, ohne nur 
das mindefte Zeichen von Hochachtung zu geben. Möge man 
von diefer Ruͤge nicht zu leicht denken, und möge man er=- 
wägen , daß mit der Nohheit aud der Verfall dev Sitten 
verbunden jey. Diefe Zeilen fchrieb zur Beherzigung R 

ein warmer Freund feines Vaterlandes, 
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Kloſter Steingaden, den 4.Non. 1837. 


„61. Die Sehnfucht, Dich morgen zu fehen, wird nicht 
erfüllt; der Schnee fällt in Diaffen heinieder, der Boden 
ift weich und voll beißenden Waſſers. Nach allen Deutun: 
gen des grauen Firmaments ift fobald feine günftige Wit⸗ 
terung zu erwarten. Darum fchreibe ih an Dich; ich kann 
mir das Vergnügen, mit Dir [chriftlich zu veden, micht vers 
fagen. &o wiſſe denn, heute verlieh ich das königl. Schloß 
Hohenfhwangau. Große Erinnerungen knuͤpfen ſich 
an dieſen theuren Namen und tauſend Gedanken erfüllen 
meine Seele. Ich ſuche wicht den Pinſel, der, zu einem 
Gemälde diefer Art, ſich in ein Chaos voll bunter Farben 
taucht, um über das Bild einer grofien Natur wohlges 
fällig feine Manieren zu tuͤnchen, — nein, ic fage Dir, 
was ic ſah und wie ich es gefchen habe. Im dem 
Schloße felber beſchaͤftigt ſich jetzt noch meine Phantaſie. 
Alles in demſelben zeugt von den großen und ſchoͤnen 


Ideen, die fein Königliher Bewohner fo wunderbar rea⸗ 


liſirt. Ich fah den Heldenſaal und jenen der Frauen; 
als ich dieſen betrat, hatte ich jenen noch nicht vergeffen; 
es war ein unbefchreiblihes Gemiſch voll himmliſcher Ges 
nöfe! Ich habe Patäfte gefehen, deren innerer Glanz und 
Majeſtät mid, faft barnieder drüdten ; es war mir dabey 
fo fchmerzlich zu Muthe; aber in Hohenſchwangau ſtand ic) 
aufrecht und entzuͤckt. Was ich fah, zog mich mit flillem 
Zauber an: über mir die Sterne eines azurnen Himmels 
und vor mir die Werke der Unfterblichkeit. Ven Draußen 
herein kamen die Töne einer Aeolsharfe, die Kinder der 

nfucht und des ſtillen Glaubens. Ein fanft = friedfes 
figer Geiſt hauchte über diefe fchöne Welt hin und mein 
Herz erfüllte Wonne und Bewunderung. Die Kürze der 
Zeit geftattete mir nicht, jedes einzelne Kunftwert bejcheis 
den und nad; meiner eigenen Anficht zn beleuchten. Die 
Eindruͤcke, die die Mannigfaltigkeiten all des Schönen und 
Herrlichen auf mid machten, find eben fo mannigfaltig, 
als jene. felbft , und eben deswegen bedarf der, durch das 
Anfhauen aufgeregte Geift einer holden Mufe, um ruhig 
die Wilder zurüczuführen, die gleichſam ein füßer Zephyr 
an dem ungehbten Auge vorübergewehr hat. So nur wir: 
den: aproximativ bie fchönen Eingelnheiten gereiht und diefe 
Meihenfolge dürfte dann das vollendete Ganze beurkunden. 
Wenn ich bey Dir ſeyn werde, dann Mehreres über all das 
Herrliche, Made Did nur einftmeilen gefaßt auf ein 
taͤchtiges Lebehoch!“ für den vielgeliebten Buraherrn. In 
Ihm verehren Die Künfte und Wiſſenſchaſten ihren hohen 
Gönner und das Vaterland feinen erhabenen Liebling. Auch 
von einem Adam, Lindenfhmidt, Neher u. a. m. habe id) 
Dir vieles Herrliche zu erzählen. Du mußt ihre Werke 
gefehen haben, um fagen zu können: Ja, das find fi. — 
An den Sottesader in Füffen denke ich mit tiefer Wehmuth. 
Er buͤrgt die fterblichen Ueberrefte unfers braven D Quaglio. 
Ich ftand an feinem Grabe und trauerte. An der Graͤnze 
des Vaterlandes fiel fein Loos und mit diefem meine Thräne 
Auch fie zittert an dem Kranze, den ihm Verehrung und 
geredyte Anerkennung wand und der ewig um feine Stirne 
gruͤnt. Ein wuͤrdiges Dentmal wird der Nachwelt feine 
Ruheftätte bezeichnen , gleichwie er in feinen Schöpfungen 
unſterblich ift.‘’ 


Laufen a.d. Salzach. "Hier geht e 
fehr lebhaft zu. Unfere Wilofhägen” —* 
zur Abwechslung ein kleines Treibjagen im 
augraͤngenden k. k. Leibgehege abgehalten, 
welches Vergnuͤgen ihnen aber ſchlecht be— 
kommen iſt, indem einer dieſer Jagdlieb— 
haber von einem beherzten k. k. Jäger bey⸗ 
nahe erſchoſſen wurde, — Traurig iſt es, den Uebermuth 
und die Frechheit der hieſigen Wilddiebe von Tag zu Tag 
wachſen zu ſehen, und lebhaft ſchwebt es noch in unferm 
Andenken, wie vor noch nicht langer Zeit in dieſer Gegend 
ein allgemein geichäßter und geachteter Ehreumann, der 
k. Revierförfter Baron von Hornftein, von diefen der 
firafenden Gerechtigkeit Kohn bietenden Wilddieben bey: 
nahe erihoffen worden wäre. — Unſere k. Gendarmerie 
zeichnet fid zwar duch Thätigkeit und warmen Eifer aus; 

wie fann fie aber allein dem Webel abhelfen? 

Einer der froh ift, daß er in diefer 
Gegend kein Jäger ſeyn muf. 

Nürnberg, den 11. Nov. Auf dem Defonomies 
gute des Fndufkrie- nad Aulturvereind auf bem Lichter: 
hof ſturzte geftern das Gewölbe eines neu erbauten Kel⸗ 
lers in dem Augenblicke ein, wo in demfelben unter Aufs 
ſicht eines Lehrers mehrere Zöglinge des techniſch- dkond⸗ 
mifchen Erzie hungs⸗ Inſtituts mit Herausräumung der Erde 
beſchaͤftigt waren, und begrub drey derſelben unter feis 
nen Trümmern. Zwey derſelben wurden noch lebend, 
zwar befhädigr, doch nicht lebensgefährlich, herausge⸗ 
graben ; der dritte aber konnte leider, troz aller, ange⸗ 
wandten Rettungsverfuche, nicht mehr zum Leben: ges 
bracht werden. 

Am 3. Nov. kam der Ajährige Anabe des J. Schmidt 
zu. Kift, Logs. Würzburg, wieder aus Unvorſichtigkeit zu nah 
an's Feuer, feine Kleider entzuͤndeten ſich, und der Knabe 
wurde foverbrannt, daß er in derdarauffolgenden Nacht ſtarb. 

Den 5. Nov. Nachts 9 Uhr wurde der Bauernburfche 
Wolfgang Schufter von Hagenan, 2dgs. Burglengenfeld, bey 
einer Rauferey erftochen. Die Ihäter diefes Mordes mwirs 
den des andern Tages durch die unermüdere Thätigkeit der 
Gendarmerie ermittelt, arvetirt und dem Landger. Burg⸗ 
lengenfeld eingeliefert, wo fie ihre That bereits eingeflanz 
den haben jollen. — 

Am 8 Nor. Nachts Y Uhr wurde der Gendarmeries 
Stations⸗Commandant Philipp Niegle zu Feldkirchen, Logs. 
Miesbach, auf einer gemachten Patrouille nädft Aufham 
von einem Kerl überfallen, zu Boden geworfen und duch 
mehrere bedeutende Hiebe und Stoͤße auf den Kopf fürde 
terlich mißhandelt und feines Gewehres und Säbels beraubt. 
Auf die geſchehene Anzeige wurde fogleih die Verfolgung 
des Thäters bewerkftelligt. Der Stations-Tommanbdant wurde 
durch den Chirurgen ju Wagen noch in der Macht aͤrztlich 
behandelt und des andern Tags nad Feldkirchen gebracht, 
wo.er dermalen in Folge der erlittenen Mißhandlung fehr 
gefährlich krank darnieder liegt. 

Die Drudihrift: „Die Unverträglichteit des Kurlalis— 
mus mit freyen Staats-Verfaſſungen, dargelegt in den 
Projeß= Alten des Pfarrers Königsberger, von einem 
Freunde des Rechts und dev Wahrheit 1837. Luzern in 
der Huͤbſcher ſchen Bnchdruderei, ward confiscirt. 


Linie ded mittleren Mittages, 
oder eine Vorrichtung mittelft welcher der Gang der öffent: 
lichen Uhren nad) mittlerer Zeit am Leichteften bewerkſtelligt 
werben kann, 

Im Anfange des l. 3. ergieng die allerhächfte Verord⸗ 
nung, daß jedenfalls in allen Städten und Märkten des 
Königreihd vom 15. April angefangen, alle öffentlichen 
Uhren nad) mittlerer Zeit reguliert werden follen. — 

Dem Vollzuge diejer allerhöächften Verordnung ftellten 
ſich nun fo viele KHinderniffe in den Weg, daß er größten: 
theils ganz unserblieb. Denn 

1) follten die Uhren nad der Täbelle, welche der 
allerhoͤchſten Verordnung beigegeben ift, und welche ſich auch 
ſchon in den Kalendern für das Jahr 1838 abgedruckt fin 
det, requlirt werden, jo feßt biefes eine gang tichtig eis 
gende SonnensUhr oder Mittags-Linie voraus, welche beide 
an den allermeiften Orten fehlen. 

2) Finder fi auch irgendwo an einer Mauer eine 
ganz richtig konſtruirte Sonnen⸗Uhr von einer ſolchen Größe, 
daß auch noch kleinere Zeitabjchnitte an ihr beobachtet wer: 
den koͤnnen, jo zeigt fie dennoch feine Minuten, ſondern 
hoͤchſtens Viertelſtunden, und es ift ſomit unmöglid an ihr 
die mittlere Zeit zu beobachten. , 

3) Ueberdieß muß die Uhr innerhalb des Gebäudes 
regulirt werden, während deffen die Sonnen⸗-Uhren außers 
halb angebracht, alſo dem Auge deffen entzogen ift, der bie 
Uhr reguliven fell, Kleine HorizontaleSonnenuhren, welde 
an einer füdlichen Oeffnung der Etage aufgeftelle werden 
tönnen, welche die Uhr enthält, geben die erwünfchte Ges 
nauigfeit nicht. 

4) Man müßte aljo den Perfonen, melden die Res 
gufirang der Öffentlichen Uhren obliegt, nebſt ganz richtig 
zeigenden Sonnen-Uhren auch volltändig gute ſchen⸗ 
Uhren verſchaffen, mit denen ſie die mittlere Zeit von den 
Sonnen⸗Uhren auf die oͤffentlichen Raͤder-Uhren, nach ei: 
ner langwierigen Beobachtung übertragen. 

Tajchen: und Sonnenslihren find aber jur Regulirung 
der Uhren nach mittlerer Zeit entbehrlich, und die öffentli: 
hen Uhren können aufs einfachfte und genaueite nach mit⸗ 
lerer Zeit, mittelſt einer beweglichen Mittagslinie reguliert 
werden, wenn biefe gerade um fo viel nah Dften oder 
Werten verichoben werden kann, als der Unterſchied zwifchen 
der wahren und mittlern Zeit es erforderr; oder in wife 
fenfhaftliher Sprache: wenn mittelft diefer verichiebbaren 
und der firen Mittags⸗Linie fih ein Azimuthal-Winkel aus: 
druͤcken laͤßt, welcher der Zeitgleihung entſpricht. 

Eine ſolche Vorrichtung finder fih auf dem Thurme der 
Fraueukirche zu Günzburg auf nachftehende Art ausgeführt: 

1) In der Etage, in welcher die Uhr fteht, iſt in die 
füdliche Mauer 10° hoch von dem Fuhboden, an der Auf: 
fenfeite ein Stuͤck Eiſenblech, mit einer Deffnung von der 
Größe einer Erbfe eingemauert. Durch die Deifnung fal 
len die Strahlen der Sonne und geflalten im Innern des 
Thurmes ein Sonnen-Bild. 

2) Theile auf dem Fußboden, theils auf einer ſenk⸗ 
recht flehenden ‚Latte iſt mittelſt eingefdylagener Stifte, 
nach der Anleitung, welche Hr. Domkapitular Start in 
feiner Beſchreibung der metereologifchen Inftrumente giebt, 
die Linie des wahren Mittags bezeichnet.j 


179 — 


3) Diefe Linie des wahren ſowohl, als eine Linie bes 
mittlern Mittags fann duch den Schatten einer Schuut 
in nachfolgender Art ausgedrädt werden: Senkrecht an der 
inner Seite der füdlihen Thurm- Mauer ift an derfelben, 
mit dem Durchmeffer auf dem Fuiboden fichend ein hal— 
ber Kreis von 2° Durchmeſſer, in 180 Grade getheilt, von 
Holz gemacht nud mit einem Zeiger verfehen fo befeftigt, 
daß ‚feine Flaͤche gerade im der Linie liegt, die von Often 
nad Welten geht (Aequinoctionat-Pinie); von ihm ift, auf 
der Linie des wahren Mittags gemeſſen, 54’ entfernt ein 
ihm ganz gleicher Kreis 8 hoch über dem Fußboden, in 
der nämlichen Richtung befeftigt, und die Zeiger der beiden 
Kreiſe, welche auf die berveffenden Grade geftellt werden 
müfen, find durd eine Schnur, die am dent Zeigen, im 
Verhältnife ihrer Entfernung von der Deffnung im Bleche 
vom Mittelpunkt der Kreife befeftigt if, verbunden. 

Die Tangente des Ayimuchs der Zeitgleihung iſt num 
duch den Zinus an dey Gradbögen darftellbar und wirk⸗ 
lich für jeden Tag — 

Das Einfache und Genaue der beſchriebenen Vorriche 
tung bei ihrem Gebrauche -jtelle ſich alſo dar. 

Der Mefner, welchem die Regufirung der Uhr“ ob⸗ 
liegt, bat eine Tabelle, die -in 12 Spalten getheilt, in der 
einen Hälfte jeder Spalte den Tag des Monats, in ber 
jweiten nebenan die Grade enthält, auf welche die Zeiger 
geftellt werben muͤſſen, daß fle die Schnur in die Linie des 
mittlern Mittags bringen; durchſchneidet der Schatten der 
Schnur das Sonnenbild in der Mitte, dann iſt ber Aus 
genblick des mittlern Mittags. 

Eine Zubereitung und Beobachtung, zu welcher der 
beſchraͤnkteſte Verftand fähig ift und melde ohne anderwär« 
tige® Huͤlfsmittel die Zeiten gleich neben der Mäder: Uhr 
bis auf eine Genauigkeit von Sekunden angiebt. Webris 
gens ift es ein leichtes,, wenn, es die Dertlichkeit geftatter, 
auf die Grundlage diefer Vorrichtung, die Punkte des mitt: 
fern Mittags für jeden Tag, mit eingejchlagenen Stiften 
auf dem’ Boden zu bejeicdnen. G. 


Consonme, 
politifhes und nichtpo lit iſches. 


Strauß und fein Orcheſter produzierten ſich 
F mit ihren Walzern kürzlich am franzöfifchen Hofe. 
5 Derstönig war fo jnfrieden, daß er Hrn. Strauß 
eine diamantene Bruftnadel -und 2 Banknoten 
von 4000 Fres. jede zuſtellen lief, Am 15.Nov 
wollten Strauß nnd Muſard zuſammen ein Kon: 
jert geben. — 

Die deutfchen Landwirthe. weiche diefen Sommer in 
Dresden verfammelt waren, wöllen ihre naͤchſte Zuſammen⸗ 






kuuft in Karlsruhe heiten. Der Großherzog hat nicht nur 


feine Genehmigung dazu, fondern auch Befehle ertheilt, 
um ihnen den Aufenthalt angenehm und nuͤtzlich zu mas 
hen, auch einen Preis von 260 Dutaten in Gold für die 
befte Abhandlung über dle Geſchichte der deutichen Lands 
wirthichaft ausgelegt. 

Damit ihr Bauern huͤbſch mit der Zeit: fortfihreitet, 
fo merkt, daß Niemand mehr ausgelacht wird. Meder Eis 
ner etwas Dummes, z. B. bey einem Landtag, fo fast manı 


„er erregte allgemeine Heiterkeit.“ 
“ 


Ein Brief aus Eonftantine vom 19. 

Oktbr. datirt, fpricht von einem großen 

\ Ball, welhen die Frauen Achmet Bey's 

: den Prinzen von Nemours und Foinville 
im Palaſte gegeben hätten. Die ſchwar— 

jen Damen follen alle ihre National: 

Tänze, begleitet von den Tönen rauber Inſtrumente auf: 
geführt und fih in den unglaublichften Stellungen produzirt 
haben. Die ganze Feftlichkeit fol ein Beweis der Dank: 
barkeit für den Schuß gewefen ſehn, welde die Prinzen 
den Damen haben angedeihen laffen. 
Nad einem Schreiben aus Tonftantine vom 26- 
Okt. im Meffager batte die franzöfifche Artillerie, als 
zum Sturm kommandirt wurde, bloß nod 80 Schuͤſſe. 
General Valée hat einen vielverſprechenden jungen Mann 
zum Kaid von Conftantine ernannt, und den Einwohnern 
durch einen Aufruf Gehorfam gegen denfelben eingeſchaͤrft. 
Die Weiber im Harem des Bep's ſollen nad der Wohnung 
eines Scheikh gebracht werden, welcher verjprochen ‚hat, fie 
zu fhägen. Die meiften von ihnen haben den Wunſch aus— 
gefprochen, in ihre Heimath zurücjutehren, wie z. B. Ayeſcha, 
die Favorite des Bey's, nach Cypern gebracht zu werden 


wuͤnſcht· Der Bey hat fieben von feinen Meibern bei fich. , 


Es follen am 24. zwei Friedensboten von ihm in Conftan= 
sine angelangt, aber vondem General abgemwiejen worden jeyn. 

In Eonftantine, in Afrika, find unter den fiegreichen 
Franzofen ſchlimme Gäfte eingekehrt, die leicht den Sieges— 
Jubel in Trauer verwandeln fönnten. Die Cholera, der 
Typhus umd andere Krankheiten und unter den Truppen 
ploͤtzlich ausgebrochen und haben bereits auch mehrere Ge: 
neräle und Offiziere hinweggerafft. — 

Liffabon, 1. Nov. Um die Verlegenheiten der Ne: 
gierung, deren es ohnehin ſchon zu viele find, noch ju vers 
mehren, bat ſich ein zweites miqueliftifches Freibeuterkorps 
im Lande erhoben. Der Schauplatz feiner Operationen ift 
die Serra D’Eiteella in der Provinz Beira, der hödhite 
Sebirgszug in Portugal, und man gibt die Erärke deſſel⸗ 
ben auf SON bis 900 Mann an. 

Nah Berichten aus Madrid vom 31. Okt. glaubte 
man, daß die Cortes am 6. Nov. würden aufgelöst wer: 
den. Mendizabal hatte endlich einen NRechenihaftsbericht 
über feine Finanzverwaltung verlefen. 

Die Larliften in Spanien bereiten eine neue Expedi— 
ation ber den Ebro vor; diefesmal hoffen fie, nicht bloß 
vor Madrid Bewegungen auszuführen, vielmehr glauben 
fie, daß die ſtolze Hauptſtadt in die Gewalt des Don Carlos 
fallen werde. 

Die Nachrichten aus Mexiko melden eine neue. Um: 
mwäljung, Die ju Santa Fe, in Neu: Merito ausgebrochen. 

In Breiſach ift am 30. Oft. kurz vor 11 Uhr wieder 
eine arte Erderſchuͤtterung wahrgenommen worden, worauf 
der bereits heftig wehende Suͤdwind ſich alsbald jum Sturme 
erhob. — In Brüffel hatte man am 1. und 2. Movbr. fo 
heftige Stürme, daß nicht nur mehrere Buden, fondern ſo— 
gar einige Haͤuſer, die im Neubau begriffen waren, umge⸗ 
worfen worden ſind. 

Man meldet, daß in Siliſtria, Ruſtſchuk, Nikopolis 
u. ſ. wi uͤberall die Peſt auf furchtbare Weiſe herrſche. 
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Die Berliner haben Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer aller 
Reuſſen das Bürgerrecht verliehen, und das hierauf bezüͤg⸗ 
lihe Diplom demfelben bereits überfender. Ganz Berlin ift 
entzücdt und fpridt in dem Augenblide nur von der Pracht 
und den taufend und taufend Verzierungen, mit weldyen der 
dortige Echreiblehrer an den Gymnaſien, Hr. Schüß, dies 
jen Birgerbrief auszufhmüden verftand. — 

Zu dem Fefte, welches die Stadt London der Königin 
von England gibt, muß eine Londoner Gas = Compagnie 
eine Ertras®ns-Lieferung für 40,000 Pd. Sterl. (?) für 
diefe Eine Nacht machen. — 

In Wajhingten befinden ſich jest nicht weniger als 
150 indianiſche Häuptlinge, Krieger und Propheten beifams 
men, deren grotester Aufputz und wildes, riegerifches Aus— 
ſehen nicht geringere Aufmerffamkeit erregt, als die wich- 
tige Sendung, mit der fie von ihren Stämmen beauftragt 
find. Die urfpriüngliche oder indianifche Bevölkerung ins 
nerhalb des Gebiers der Vereinigten Staaten wird auf 
400,000 bis 410,000 angefchlagen; im Ganzen lauter 
wilde, Briegeriihe Stämme. Sie leben von Jagd und 
Fiſchfang, beten den „großen Geift“ an, und mehrere von 
ihnen liegen beftändig im Kriege miteinander. &ie haben 
feinen Begriff von perfönlihen Grundbefiß, doch macht 
jeder Stamm oder Nation ein aus dem fernften Alterthum 
hergeleitetes Mecht auf gewiſſe Gegenden geltend, auf des 
nen die Shrigen gemeinfchaftlih jagen uud wo fie ihre 
Zelte oder Wigwans von einer Stelle zur andern verlegen, 
je nachdem die Thiere, von deren Fleifch fie fih nähren 
und in deren Felle fie ſich Beiden, häufiger oder feltener 
find. Einige diefer Jagdgründe zu verfaufen, iſt der Zweck 
ihres Aufenthalts in Wafhingten. Die Indianer verlangs 
ten für Ländereien, ‚„„Taufende von Millionen‘ werth — für 
ein reiches, fruchebared Gebiet, groß wie ein europäifches 
Königreich, ungefähr 1,600,000 Dollars; die Regierung 
will aber nice mehr als 1 Million D. aeben. Andere 
Staͤmme mir ähnlicher Miſſion haben fich aus dem fernen 
Weſten eingefunden, und der mit diefen abzufchlichende 
Handel wire ohne Zweifel eben jo veortheilhaft und vater- 
lich ſeyn. Einige wenige Sineka-Indianer im Staat News 
Port, die Creeks von Georgia und die ftets wilden Semi— 
nolen von Älorida ausgenommen, gibt es jetzt weitlich vom 
Ohio Feine Indianer mehr. Alle find in ferne Grgenden 
verbannt; fie find von der Civilifation verſchwunden. Den 
noch find fie ein inteveffantes Geſchlecht, deſſen Lafter größe 
tentheild von der (für fie) verderblichen Nahe der Weiten 
herruͤhren. Dieſe haben durd den Verkauf ihrer geiftigen 
Getränke unter Den Indianerſtammen all’ die böfe Nach— 
kommenſchaft jener Mutter der Sünde — der Truntenheit, 
bis zu einem fo verderblichen Grade eingeführt, wie er uns 
ter den Chriſten unbefannt ift. 

An der „‚allgemeinen Zeitung des Judenthums“ ſteht 
eine Aufforderung an alle Iſraeliten Deutſchlands zu Sub— 
feriptionen, um eine jüdifche Fakultät und ein jüdifches 
Ceminar für Deutfchland zu begründen. Man verlangt 
nur 100,000 Thaler. 

Ein alter jchortifcher Matroſe in Leith will die lange 
gefuchte Löfung des Problems gefunden haben, auf offener 
See die Längearade genau zu beftimmen. Seine Entdeckuug 
unterliegt jest einer wiſſenſchaftlichen Prüfung. 





Die Schweiz ift gegenwärtig fo mit 
Schweizerifhen nnd Parifer Mach druͤ⸗ 
den der Deutſchen Klafjiter übers 
fhwernmt, daß die Cortafhe Buchhand⸗ 
lung 5. ©. die Tafchen = Ausgabe von 
Schillers Werten in Zärih um fl. 
16 Schilling (3 fl. 42 Er.) ausbietet, 
Viele machen fich diefe beifpielloje Wohl: 





feilheit zu Nuße. 

Der berühmte Maler Bendemann in Diffeldorf, der 
Schöpfer des Jeremias, der „Kinder Eduards‘’ und ander 
ver hoͤchſt werthvoller Gemälde, iſt als Profeffor an ber 
Kunftatademie in Dresden gewonnen worden, und hat von 
Sr. Maj. dem König den Auftrag erhalten, den Throns- 
faal im Schloſſe mit Frestogemälden anszuſchmuͤcken. 

Die bekannte Floh = Gejellihaft des Hrn. Bertoletto 
macht ihre Sprünge jest gegen 12,991. Entree in Dresden. 

Wien, den 2. Rov.: Die Altien unferer Nordbadu 
find (wie fhon kurz erwähnt wurde) unerwartet bid auf tiı ger 
funten., Eine funerbalb der erſten balben Melle gelegene Ge— 
weinde, bie übrigens fbon vor Monaten in Alles gemillet, 
bat einen Rekurs etugerelcht. So lange nun bie Streititage 
zwiſchen derfelben und der Direktion nicht ausgeglichen iſt, was 
übrigens nicht ſchwer halten wird, bleibt der Bau anf Ddieier 
faft zur Vollendung gediehenen Heinen Strede unterbrechen. 

um 20. Oft. wurden zwey Steinbiide, welne ſeit un: 
denftihen-Zeiten die freve Schifffahrt auf der Newa (Mußland) 
erſchwert hatten, durch Minen gefprengt, die mittelft eines 
neu erfundenen Fulmifere unter bem Waller enizünder wor: 
den waren. Die Mafbine kann mit Leichtigkeit von einem Ort 
zum andern gebracht und zu jeder Zeit in Thätigfeit gelegt wer: 
den. Der Futmifere gniebr einen eleftriinen Funten von ji, 
der dur Erde und Waſſer bie zu einer gewünſchten Entfernung 
dringt. Ungeachtet der am Zage des Verſuchte berrfbenden 
Fructigfeit der Luft, die für Die Entwidelung und Verbreitung 
der @leftricität ungänitig ſchien, beſtegte der Fuimiiere, obglelch 
er ſich ſechs Stunden lang im Degen befand, dech alle Hinder: 
alte. Wie wichtig die Erfindung des FZuimifere duch die Hin: 
mwegrdumung der Alippen und Steine befonders für die Fluß: 


ſalfffahrt werden kann, hat dleſer Verſuh gezeigt, noch drev 


Stunden vor Ausführung deſſelben ſgeiterte an einem dieſer 
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: Eln Danziger Haus bat für 

Engliſche Rechnung die Lieferung 

von 40,000 Tonnen eingelaljenee 

Schwelneftelſch übernommen, wozu 

etwa 60,000 Stuͤck Echmelne erforderlib feon folen; auch wird 
4 Lieferung auf gerdubertes MRindflelfeb fid amsbebnen. Die 
ratwärfte follen auf diefe Nachricht alentbalben bedeutend ge: 
ftiegen feyn, alle großen Schweine aber einen Matlonaltrieg ge— 
gen die Engländer beabfihtigen. 


Am 14. d. früh Rürjte der Taglöhner Paulus Plazy 





von Haidhauſen von einer Treppe herunter auf den Mau- - 


verzZiegelftadel und war augenblidlid todt. 

Die kath. Pfarrei Leonberg, k. L.G. Waldſaſſen (Blsthum 
Regensburg), weiche 917 Seelen zählt, eine Schule hat und yom 
Pfarrer aleinpaftoriet wird, iſt etledigt. Mein-Ertrag 904 f.52 fr. 
Perfonenfreguenz auf der Nürnberg s Fürther 

Eifenbahn vom 5. bis 11. Nov. incluſ. 
Perfonens 7341. Einnahme: 900 fl. 18 fr. 


- - Am Münchner Viehmarfte wur⸗ 
— 


t den vom 8. bis 11. Novbr. 22 Ochſen, 
— A 32 Kübe, 11 Stiere, 4 Rinder, 354 
Kälber, 354 Schafe und 446 Schweine verkauft. 


Briefranzl. 


Die Aufſaͤtze uͤbet den übermäfigen Kleider: 
pracht und die immer mehr überband negmende Un: 
fittlldteit unter den mweibliden Dienfibor 
ten,, do wie der Auffag über fogeuannte Ars 
beiteriunen dev Purmaherinnen konnten, bisher noch 
nit zut Auſnahme fommen, werben aber demmdaft 

erfeinen ;— fo viel für Herrn 8. P.— Daß die Kelbeimer Se: 
manuden das Deuratyen mir gefiatteten, geht die Landbötin eis 
gentlih Niats an, die Gewetade Kelheim wag eben au ihre 
Gründe gebabt haben; -- cder nicht? Die Yanddötin weiß das nicht. — 
Der Aufjan „Neue Weibertreue‘’ fana wieder abgeholt werden, 
exempla sunt odiosa, — Die Zandbörin bitter Ihren Bepboten 
aus v.. dorf nechmal um baldgefälige Antwort, Indem der 
ütrigeus werthuolle Aufſatz ohne Angabe des Namens des Wer: 
faſſers ſonſt müßte bey Seite gelegt werden, — Ueber „Gemeinde: 
bolzabtheilungen demnachſt. Sovlei für unfera Bepboten aus 


Steine eine reich beladene Varke. Ben 

K. Hof: und National: Theater. Auswaͤrts Gerraute. Pr aan M. H. Wolfi, 
Donnerfiag: Das Namtlagerin Ju Bamberg: Hr. 8 Merteh In Neuburg: Ziel. adelh. Dit, 

Granaba. tchtstundiger Math der Stadt Atonach, . ganprinterseu, Stadieommillärstodter. 








Gerraute Paare. 


mir Dem, Eiljaberha, geb. Küffner. 


Ja Landéhur: Seh. Fi, königl. 


Die Herren: Ludw. G. Joſ, Meintard, 
Dr. der Rechte und E. Landgerichte-Afſeſſer 
von Dinkeistühl, mit M. Mo!. Deuringer, 
Gaſtgeberstochter v. h. — WM. Biberger, Buͤr⸗ 
ger und Sattlermeiſter dad., mit Kath. Fr. 
Beicht, Kaminkebreretochtet don Orteubura. — 
Joeſ. Kalb, b. Latirer v. d., Wittwer, mit 
Kath. Weiß, d. Razerſchmidatechter won Wer⸗ 
«ingen, — Mich. Wimmer, db. Lederermeiſtet 
d. h., mit A. M. Strobi, Wäſcherotochter 
vom Lehel. — Joh. G Stud, Beiſitzer der 
Gemeinde Pfafferhauſen, k. Lda. Hamtnel⸗ 
bura, Scribent dah,, mit M. Fr. Winkler, 
Schuhmachers⸗Tochter von Reumarkt. — 
a. Schmer, Eskadtons fattler beim k. Kuira- 
Bier-Regmt. Prinz Karl, mic Th. Huppen⸗ 
berger, Kraͤmerslochter von bir Au. — 8, 


Riedermayer, Früchtenhaͤndler von Boffenfaß' 


in Zprot, mit M. Ptonter, Schneidermeifterss 
tochter von Boffenfaß, E. £ Edg. Sterzin⸗ 
gen. — Mid. Walter, Bürger und Melber 
bab,,m. Fr. Kath, Blaumiller, Melbersw. v. h. 


Todesfälle in Mönhen 

Hr. Angelo Sabbabdini, ehem. Kauf: 
mann, Mugiitratsrach und Wechſelgerichts⸗ 
afeffor I. Sutaup, 85 J. a. Bottesd. 
beute Donnerft., Vormitt. 10 Ubr bei ör. 
Verer, und Morgen, Frevtag um balb 9 
Uhr Seelengorresdienit in der E Damen: 
fiiftefirde zu Et. Unna. — Pr. 8. Fin 
geri, b. Uhrmacher, 60 Ja. — Benuo 
Sihtdäl, Milymann, 439.0. — Benao 
Berhtold, Milchmann, 57 J. a. — 4 
M. Nabl, Mildimanne: Frau, 46 J. 4. 
Joy. Shed, Tag, 74 J. a — Walt. 
Relbard, Zimmermanustogter v. Eich⸗ 
ſtaͤdt, 31 J. a. — 

Auswärtige Todesfälle. 

Ya uugebarg: Hr. F. Fröblind, 
Kupferfteder und Kunſtverleget. — Hr. 
Gy. Herrin. Jul, v. Sreudenberg, Lil. 
penf. Major, Senlor und Kodater auf Neu: 
tirhen bey Sulzbach. 


Thorwart im Smiope Zrausnip. 


6151. praes. den 13. Nov. 1837, 
Befanntmahung. 

Auf Andringen eines Hoporpefgläubt: 
gers wird Das Aaweſea bes \odann Brandl, 
Squhmachers an der Neubauferbaide dem 
gerichtlichen Verkaufe nam $. 04. des Hy⸗ 
pothefengefeges zum jweptenmake auge: 


eht. 

Daffelbe bat folgende Beſtandtheile: 

1) ein Wohnhaus, HE: Mr. 155. 31* 
fang, 20° breit. 2 StoX boch gemauert 
und mit Saindeln geveti, enthalt im Erd 
geſchoß einen Überludreu Keller, zu ebuer 
Erde eine Wohnung mit Stube. Kammer, 
Kine und Floͤz; über einer Stiege eine 
Wonnung mit Stube, 2 Kammern, Kühe 
und Floͤz, unterm Dache ein Daczimmet 
und Kaſtendoden. 

2, eine Holzlege, 15” Jans, 12” Breit, 
von Holz und mit Bretteru zedeckt. 


» 


3) Hofraum und Brunnenantheit, 

Gefammtwerth des Anweſens nah 
Schaͤhzung vom 20. Sept. 1857. adıthuns 
dert fiebenzig Gulden. 

Zur Verfteigerungeverbandlung ft auf 
Dienftag, den 21. November I. 9. 
Vormittags 9— 12 Uhr 
Kommiffion angeſetzt, wozu Kaufsltebba: 
ber mit dem Bemerfen vorgeladen werden, 
daß Gerichtsunbefannte fich über ihren Zen, 
mund und Zahlungefäihigkeit auszuweiſen 

haben. 
Münden, am 10. DA. 1837. 
Kgl. b. Landgerihe Münden. 
(L. S.) Autıner, Larde 


6160. (3 a) Praes, den 14. Mov. 1837* 
Immenjtadt, am 7. Now 1837 


Bekanntmachung. 

Bey der Audeinanderfegung der Ber: 
laffenfhaft bes zu Staufen verfiorbenen 
praftifhen Arztes Dr. Dollfnger und fu 
Folge der gepflogenen Liquidation hat ſich 
eine bedeutende Ueberſchuldung der Wer: 
laffeufhaftsmaflfe ergeben. , 

Es wird daber das Goncursverfahren 
eingeleitet und für alle diejenigen unbe: 
fannten Gläubiger, welche ihre Forderun: 
gen nicht fhon bereits In Folge der dief: 
feltigen Ansſchrelbung vom 3, Dft. 1. 38. 
liquidirt haben, zur Anmeldung nud Na: 
weliung ber Forderungen Tagsfahrt auf 

Freptag, den 1. December I. 6. 
Vormittags Q Uhr, 
dann zur Vorbringung der Cinreden gegen 
die angemeldeten Forderungen, anf 

Dienftag, den 2. Jaͤnner 1038, 
und zur Abgabe der Gegen: und Schluß⸗ 
erinnerungen, und zwat 

a) zur Meplit auf . 

Samftag, den 3. Febr. uud 

b) zur Dnpiif anf 

Samjtag, den 19. Febr. 1850. 
anberaumt. 

Das Nihteribeluen an dem erjten 
Edittstage hat den Auffchluf. ber Forder- 
ung von der Malle, das Ausbleiben au 
deu übrigen Edittstagen aber den Ausſchluß 
mit der betreffenden Handtung zur Folge 

Wer etwas zu der Verlaſſenſchaft Ge⸗ 
hoͤriges in Handen dat, ‚wird hlemit auf⸗ 
gefordert, bey Vermeldung des doppelten 
—— foihes dey hleſtgem Gerſcht elu⸗ 
zullefern. 

Zugleib wird befannt gemacht, daß 
zur gerichtlichen BerPeigerung der zum Nadı: 
laffe des Dr. Do Ilinger gehörigen Eſſet⸗ 
ten, beſtehend in einigem Meubeln, einer 
Stoduht, Kleldungsſtücken, Welßzeug, 
dirurgiſchen Inftramenten. einem vollſtan⸗ 
digen geburtsbüiflihen Apparate, einer, 
febr viele fhäsbare mediziniibe und meb⸗ 
tere beiletriftifhe Werte enthaltenden Bib: 
liothet und einer ganz fhönen Hausapo⸗ 
thefe u. f. w. Tagsſahrt auf 

Dienftag, den 28. dieß, 
Vormittags 9 Ubr 
im Wohnhaufe des Verfrorbeuen zu Stau: 
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fen angeregt fen, wozu Kaufellebhaber hie:__ 
mit eingeladen werben, 

bnigl. Landgericht Immenſtadt. 

Koneberg, Aſſeſſor. 
Hebberling, Apr. 

6078. (3 €) Ein im Recuungs⸗, Admi⸗ 
niftratioe und Poltzenfahe, dann Nota— 
tiare: und Hopothefenweſen wohlerfahrner 
Eeribent, mit ſeht guten Zeugnilfen ver: 
fehen, wänfat als Landgerichts: Oberſchrei— 
ber oder font eine baldige entfpredende 


Unterkunft. Das Uebr. 
SSETSPEEETESTE:.33 
g 0120. (2b) Elu Rechtspraktitant, J 


ſchon einige Zeit bey einem k. Land: 

gerihre arbeitete, fucht wieder bev 

einem folden gegen Honorar unter: & 

sufonmen. Das Uebr. 

SEEBEEDTLE 

6152. Ein folider Mann ſucht einen Com⸗ 
paguoa im ein leicht begreifliges Geiwäft, 
Selber braucht bödjtends 6 bis Koufl. 
Baarzeld. Das Uebr. 


0170. (3a) Es ifteine 
fehr gur beftellte [möne 
Alrs sder Hank: 
x trippe mir Waſſer— 
werten ıc. billig zu verlaufen. D. Uebr. 
Berichtigung. In Ar. 134. Seite 
1160. Jaſ.Nt. 0059. iſt Hr. &** von 
Weiden zur Brjablung aufgefordert, muß 
aber beißen v. Se13 auch ift flatt Las 
men Kamm zu leſen. 
Dalfenberger. 


6158. Wor dem Karlsthore im Rou— 
delle ro. 10. zu ebener Erde iſt eiue 
Wohnung für eine Familie oder auch an 
Herren fogleicdy zu vermietben: 

0172. Eine mir Silver beihlagene Zobadsr 
pfeiie von Porzellan, worauf ſich eine 
Gebirgeihüren:Gefeufchaft befinder, wurde 
vom Löwengarten bis an’s Karlsthot ver: 
loren. Der redlihe Finder wird erſucht, 
fie im Rochusgaßchen Nr. 1. bevm Wag: 
ner gegen gewiß gure Erkenntllchkeit ab: 








fieneue Strümpfe, fowie au alte an, und 
fit au Gold und Bliber aufdas Billigite- 
Niro. 12. In der Sonneuftraße links Im Erd» 
geihoße. 


„Ash sd 1 BEER — — 

6175. Ein rorber, + Jahr alter Nat: 
tenfiänger, männl Geſchledis, it zu 
verkaufen. Nr. 12. In der Sonuenftrape 
rents des Haslauerſaales lints Im Erd— 
geigoße. 

6173. Anne Banholzer, Anftreitere- 
Witrwe, empfiehlt ſich böfihrt mit hönen 
Haubenftöden zu billigen Preifen. Zu ers 
fragen bey'im Hrn. Schloffermeifter tu ber 
Fürfenfeldergaffe Nr. 19. oder vor dem 
Sendlingerthor Nro. 4. über 5 Stiegen. 





4378. (d 


Erprobtes aͤrauteroͤl 


jur 
Verfchhnerung, Erhaltung und zum 


Wahsthum der Haare, 
nad Erfahrungen und nach ben beſten 
Quetlen verfertigt 


von 
Cart Meyer, 
in Frevberg, im Köntgreih Sachſen. 

Diefes, laut vieler Beuantffe berdgm: 
ter Ebemifer, aus den fräftigiien Ingres 
dienzien zufanmmengefeste Del it Jedem⸗ 
ber durch Arantyeit oder andere Zufälle 
feiner Haare berandt wurde, als das beit, 
Mirrel zu empfehlen, den Wuchs deriele 
ben zu befördern und wieder herzuſtelen, 
in welder Eigenſchaft es ſich täglih mebr 
bewährt, wie die bey jedem Comimiffionale 
einzufehenden Atteſte beweifen, die, feit: 
bem es allgemeluere Verbreitung gefunden 
bat, zu zaulreim eingeben, als daß fie ale 
einzein abgedtudt werden könnten. Weun 
das, was üch durch Erfolg erprobt und be= 
mwäbrt, den Namen „änt’ verdient, fo 
dart ich mit vollem Rechte dem von nile 
verfertigten Kraͤuteroͤl dieſes Prädicat vins 
diciten, ohne mich einer Arroganz fehuldig 
zu machen, und fann verfidern, daß dies 
ſes Del bey allen denen, bie ber vorge⸗ 
fhriebenen Gebraucsanwelſung nachkom⸗ 
men, vom beſten Erfolge ſeyn wird, wie 
dieb ſchon bev fo Vielen der Fall war. 

Zugleich erlaube Ih mir neh hiermit _ 
anzuzeigen, dab Ih durch günftige Ein: 
taͤufe verſchledener Ingredtenzien in Stand 
geſetzt bin, auch den minder Bemittelten 
Gelegenheit geben zu fünuen, ſich meines 
erpropten Kränteröis zu bedienen, indem 
ich den Preis 

ä Flacon 16 g®r. fächfiich, 

oder 1 fl. 12 Pr. rhein. 
feitgefest habe. 

Um JIrrthümern und Verwechſelungen 
vorzubeugen, bitte ich darauf zu achten, 
daß jedes Flacon mit meinem führenden 
Petſchaft C. M. verfiegelt, und mit eng: 
lien Etiquetis lu Congreve: Drut ums 
ſchlagen Ift. 

Srepberg in Sachſen, Im Monat 

Auguſt 1037: 
Earl Mener. 
Das Commiſſions⸗Lager befinder ſich 
bey Hrn. Joſ. Karl, Spezereyhändler 


Mr. 11. Rondele links vorm Karlsthor. 


6176. Am obern Anger Nr. 
12. ifteine helle geräumine Woh⸗ 
nungüber 1Stiege vornberaus, 
mit allen Bequemlichkeiten 
auf Eunftiges Ziel zu vermie⸗ 
then. Näheres üb. 2 St. rechts. 
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Geschäfts - Verlegung und Eröffnung. 


6156. 


Der Unterzeichnete erlaubt sich zur öffentlichen Anzeige zu 


bringen, dass er seine Apotheke — früher Dr. Walburgische Apotheke 
in der Arcisstrasse, in die eigene Behausung Karlsstrasse Nr. 4. verlegt, 
und nachdem er sie ganz und vollständig eingerichtet, heute den 15. No- 


vember 1837 eröffnet habe. 


5091. Fu der von Fenifh und Stage 
ſchen Buhbandlung in Augsbutg und in 
allen follden Buchbandiungen des In und 
Yuslandes, in Münden bey 
Johann Palm 
it zu haben: R j 
Eine Abhandlung uber die vors- 
zuglichften Fornten der Sy: 
philis und deren ——8 
und homoͤopathiſche Beband: 
lung. Verfaßt von Benedikt 
Dfterrieder, Doftor der 
Medizin, Chirurgie und Ge: 
burtöhulfe- Pr. geb 30 fr. 
Der Verfaſſer fagt überhaupt wie ein ras 
tloneller Homoͤopath handeln foll; dann führt 
er in der allopathlſchen Therapie ſowohl bie 
merturlelle ald anrimerfurielle Behandlung 
an. Die Abhandlung enthält auch eine 
Kompofition von Hrn. VProfeſſor Wilbelm 
in Münden, die den Roob antisyphilitie. 
von Lafacteur völlig erfegen fol und wohl: 
fellet als bieier it. In der. homöopathi— 
[hen Therapie find nebit der allgemeinen 
Bebandlung alle bisher mir autem Erfolg 
angewendeten Mittel axgegeben, ſo daß je: 
der rationelle Homdopatb damit ausreichen 
wirb. — 
6159. So eben ist in unterzeichneter 
Buchhandlung eingetroffen: 


Umrisse zu Uhlands 
Balladen und Romanzen 


von 
8. H. Jarwart, 
Format: klein Folio. 
Dieselben bestehen in 17 Blättern, 
wovon 6 Blätter der Geschichte Graf 
Eberhard des Greiners gewidmet sind, 
Sie sind mit dem geschmackvoll ge- 


druchten Texte begleitet und cartonirt, ° 


Preis 4fl. 
G. Ja quet, Bazar Nro, Tu. 8 


6095. (30) An der Seudlingergaffe Nr. 66, 
find auf das künftige Zlel Georgi mehrere 
kleine Wohuungen zu beziehen. Das Nähere 
zu ebener Erbe. 

6137. (2 5) Schmwabingergaffe Nr. 46, 
im sten Sto@ fft ein ſchoͤn menblirtes Zim⸗ 
mer mit Sclaftabinet bie 1. Dezember zu 
zu vermietben, 


6091. (3 €) Man fuct einen ordentlichen 
Knaben bey einem Bürftenmaher in bie 
Lehre anfzunehmen. Das Uebr, 


A. Mondschein, Apotheker. 


6158. In der Blumenjtraße Nr. 9. find 
3 Wohnungen zu vermierben, eine übe 
3 Stiegen, beftebend ans 4 Zimmern’ 
Magdfammer, Küche, Keller, Holzleg und 
Speichet und aller Bequemlichkeit jäbriib 
um 150 fl.; bie andere au ebner Erde, ge: 
elgner für einen Wirth jäbrl. um 200 fl.5 
bie dritte it geeignet für einen Meiber 
oder Schuhmacher jährl, um 110fl. ; auch 
ift ein einzeiner Laden um billigen Preis 
zu vermiethen. Naͤheres bey'm Dausmel: 


ſter im Hof. 
* IK AED AS DK 
6163. Kaufingerfirafe Nre. 19 
über ı Stiege And su vermietben 
und. foglelb zu bezieben: elm febr 
ſchoͤn meublirtes Zimmer mit Ka: 
binet, beide mit der in 
zuuciiet In mebrere Sauptftraßen 
„und eigenem @ingange, ferner: 
ein fehr (höm meublirteg Zimmer, 
ebenfalls mit fehr ſchoͤner Aus ſicht 
und befonderem Cingange von der 
Treppe aus, mebit andern wefent: 
hen Begnemlihteiten.— Auf Wer: 
langen fann auch ein Bedienten: 
slmmer dazu abgegeben werben. 
FRI TU 
6164. Im der Lerwenftrafe Mro. 22, 
{ft die Wohnung über 1 Stiege mit 3 
heiß : und ı unbeißbaren Zimmer, Küce, 
Keller: und Kaftenantheil auf das Ziei 
George um den. Jahreszins zu Bofl. zu 
verfilften. Zu erfragen in der Blumen: 
ſtraße Rro. 20. über 3 Stiegen Eingang 
recdts. 





6161, Unterzeihnere dechrt ſe bie: 
mit einem hoben Adel und verebrii.® 
den Yublitum zur Anzeige zu drin. 
en, dab (dr gemäß höcfter Entfchlier: 
iung der f, Ütegierung des Yfartrei:& 
fes vom 4. Juni "7 die Bewilligung 
als Pugmacerin gnddiaft ertdelit wor=& 
Sie empfiehlt fih daber unter2 


ben. 
—5* guter Bedtenung und“ 











annebmbarer Preife ergebenit. ö 
Mannettev. Winkelmann, ® 
® Refidenzftrafe Nr. 21. 
— 
6155. Ein Frauenzimmer, welches mit 
guten Zeugalſſen verfehen, und im Klei— 
dermachen und Friſiren geſchickt iſt, wünfdt 
als Jungfer oder Stubenmaͤbchen unter: 
zukommen. Das Uebr, 


6109. 6 wurde ein Boa gefunden. 


Bu erfragen In der Cherefienftr. Nr. 18. 
über .2 Stiegen. — 





6155. (3a) Der Gaſthof zum goldenen 
Ritter in Negensburg nebft Billard: 
Gerechtigkeit, Garten und ſehr vleien Mos 
bilten wird verkauft, und ein großer Thell 
bes Kaufſchluings als Vorlehens? Kapital 
auf dieſem Haufe liegen gelaſſen. 

Das Nähere it Im Haufe B. 56. gu 
erfragen. 


Bekanntmachung. 


604. (3 ch Wegen vorgeruͤctten Alters 
iſt der Unterzeichnete entfaioffen, 

a) feine im lebhaften auggebreiteten 
Betriebe fiebende Holzsuud Beinwaa: 
renbandlung mit Waarenlager, bann 

b} feine in gleihem Betriebe ftehende 
Galanterie: Waaren =: Handlung, 
melde beude Handlungen nad Ausweis der 
Bücher einen ſichern jährlichen Verkehr von 
20 bis 30,000fl. liefern, aus frever Hand 
zu verfaufen. 

Die Kaufsbedingungen find bey Un: 
terzelnetem zu erholen, woſelbſt auch 
die Waarenlager und die Inventarten in 
Einfiht genommen werben fünnen, 

Berchtesgaden, ben 2. New. 1837, 
Joh. Nep. Wallner, 


6081. (3 €) 


SD Loereuz Schigl, 
aus Muͤnchen, 

macht dem verehrlichea Publlkum bie Au—⸗ 
zelge, daß feine bewährten Mittel gegen 
Marten, Mäufe, Wanzen, Schwaben und 
Muffentäfer in feiner Wohnung In der Lend⸗ 
frage naͤchſt dem arlinen Baum beym Floß— 
melſter Heiß Nr. 3.2©t. fortwährend zu 
baben find, welde berfelbe zu genelgter 
Abnahme biemit beftend empfiehlt. 





6:62. Ein neuer Catalog ita- 
lienischer Bücher* wird gratis 
ausgegeben bei 
GeorgFranz in München. 


6171. In der obern Bartenftraße iſt eine 
Wohnung für elnen Milchmann auf 12 Kuͤhe, 
Stallung oder für einen Kiſtlet, well großer 
Hofraum tits ferner eine Stallung für 2 
Pferde, Remiſe und Heuboden täglich zu 
ftiften. Zu erfragen Im Shuhmagerladen 
im Fllſerbrauhaus. 


6167.(2a) In ber Ludwlgsſtraße Nr. 77. 
it ein ſchoͤnes heipbares mit eigenem Eln—⸗ 
gange verfehenes, meublirtes Zimmer Ende 
November zuvermietben. Das Nähere über 
3 Stiegen rechts. 


1184 


6750. Bei Friedrich Winkler in Paffau find erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Abraham a St. Clara fümmtl. Werfe. 


Uusgabe in Heften- 
Band 1--7 entbält: 


Heft 1-50. brod. à 4 
Schön cartonirt, 
Judas der Erzſchelm für ehrliche Leut'! 


254 Bogen in gr. 12. 
Band 1-2 oder 13 Abtheilungen a! 


x. oder 18 fr. — 15 fl. — Jedes ‚Heft wirb einjeln abgegeben 
fl. 12 Er. over 16 gr, — 15 fl. 36 ir, 


Band 8 enthält unser dem Titel: Reim Dich oder ich lies dich! — Abrahamifches Mertst Merfs geiftli 
Her! Merk's reicher Herr! Merk's Jungfer! Loſch Wien! Große Todtenbruderſchaft ıc. ——— 
Band 9 in 2 Abthl. enthält; Abrahamiſches Beſcheid-Eſſen ſoll man wehl nicht vergeſſen, er bat es hinterlaſſen, 


“ mir g'fauut es über die Maſſen; 


Ber nicht will glauben dieß, Steck' Brillen auf und lied! 


Band 10 enthaͤlt: Hui! und Pful! ber Welt sc. Dos Beben und Schenken fommt beut an mid, Wer was bekommt, beha't’s vor ſich. 


Band 11 Abrahamiſches Geha 


dich wohl! 
Band 12 MERCURIALIS oder Winter-Grün ıc. Es einem wohl gefallt, 


Schau hinein und Tiefe das, 


Zu beziehen durch G. Franz in Münden. 


o14b- 
Patriotiſche Wünjche 
eines Bayern. 
Nürnberg, in Eommifion ben J U. 
Stein, gr. 8. geb. Preis 1287. 
Dblae feine Sarift, welde Winke 
und Borfhläge über vadfichende mwicdtige 
Materien: 1) Smulmeien, 2) Werbefle: 
tung der Gerichtsordnung in bürgerlihen 
Nechteftreitigtelten ; 3) Neoifion bee Malz: 
auficlagegeleget und 4) Einführung der 
breitfeigigen Räder an ſchweren Laſt wa · 
gen entbält, dürfte die Aufmerkfamtett 
jedes Staatebeamten und vatrloten auf 
fi zieben. 
3u haben in allen Buchhand⸗ 
lungen Bayerns, in Minden in 
der tgl. Hofbuchhandlung von Ph. 
Saf. Bayer, bey J Palm, 
inder lit. artift. Auſtalt, in ver 
Sof. Lindauerfden Buchhandl. ꝛc 
— — 


5149. Sn Fleiſchmann in 
München, Kauflugergaffe Rr. 35. 
ift zu haben: 
Praktiſche Forſtkunde. Für anz 
ebende Forſimänner in ſyſtemati⸗ 
Een Fragen und Antworten. Bon 
8.8.Heldenberg. 3 Theile Tl. 
Das Kortpnblifum verdankt dem be: 
rübmten Verfaſſer In diefem Buche ein 
Wert, daß Alen, die im dem Forſtſache 
witmen, naadrüdiio empfeolen wird. Wir 
fennen fein fapliberes Buch diefer Art, 
und wünidten es inder Hand elues jeden 
Forfimiannet. 

6154, Aechte Schwelzer-Kirſchen und Weich 
fein, das Pf. Kirſchen ı5fr., W. 10tr; 
geibälte Bepfelihnig d. Pf. 18 Er. find zu 
daben ben’m Unterpollingerträu in ber&end: 
fingerfiraße Nr. 5. » 


Eigenthümerin und Berlegerin: 
r. A. Müllers fel. Wittwe, 


Dr, K. 


6147. In allen Buchhandlungen 
iſt zu haben, Mänden aud bey 
Sof. Lind auer 


Heilverſuche, homöopatifde, 
an franfen Hausthieren. Er: 
fer Band : die Krankheiten der Pferde. 
Neue fehr vermehrte Anflage. gr. 8. 
Magdeburg, Heinrihshofen. 
2. 24 fr. 

Jadem der Herr Verfafler feine und 
Underer jeit dem erſten Etſchelnen des 
Buches gemasten Beobabtungen, Vet— 
fuhe, Eriahrungen, biermirtbeilt, ſeheu 
wir ung in Defiß eines ganz neuen Buches, 
das dem Verfaſſer der dreunde immer 
mebre zuführen, und mit melden fi ein 
Jeder befannt machen wird, der ſich ir: 
gend für die Sache Intereifitt. 

Das 2te Bandhen diefer hömdepari* 
iten Heliveriohe, die Heilung det 
Rinder bebandelnd, Ift ebenfalls für 
ıd. 3fr, forswäbrend durch alle Buhband: 
lungen , auch die obengenanute, zu besieben. 

in mn 

6195 dsar Ja der Yupwisstttafe 

ine. 29. ii au ebener Erde eins 
IWobnnug, beſtehend in 2 arshen 
beigbaren Zimmern aegen bie Strabe F 
ein beigbarce Zimmer rüdwärts nebil 
jeiner Küche, Kelerrc. und sascf] 

Bequemlichkeiten bis zum feinmen 

pen Ziel Brorgi ;u beziehen undze 
das Nahere ift dorrjeidft beim Haus⸗ 

ksiaertnämer rückwarts Im Hofe "| 
Jebenet Erde zu eiſtagen. J 

ya u > * 

0157. Es in In der Vorſtadt du Yir. 50. 

im weißen Vlertel ein heitzbares, delles 

agerlatetes ZImmer nm billigen Preis 

für ı eder 2 lollde Hetru täglin gm ver: 
mierben. Das Nähere Mi bei dem Hands 
rigenthümer felbit au erfragen. 


"Obl. 4 Proc. m, Coup. prpt. 


Und mad bir vinen Knopf auf bie Nas. 
Wenn gut man ihn halt. 


An edelfinnige Mufikfreunde, 


6166. Der: Schauſpleler Bollert von 
ber Schwalger ſchen Geſellſchaft, legt > 
den Tod barnieder, und bat zwey Beine 
Kinder, zu deren Beften die Medatt. des 
baper. Eitboten bereits eine ulcht un: 
bedeutende Summe aelammelt bat. Um 
Diefe Beytraͤge zu vermehren, wurden der 
eg pt Am 400 Eremplare 

n Tert und Compoſition 
Liebes übergeben, Heiden — 


„Der blinde Dudelſackpfeifer 
— fein Toͤchterlein“ 
€ r eine Singilmme mit Beglel 
des Planoforte, weiches In der — 
ſitalienhaudlung von Falter m. Sohn 
ſewie in der Erpedition des baver. ei 
boten, Fleifamannihe Buchbandi. 
* 7— abuegeben,, m» ganz zu dem 
wäbnten woblthätl > 
wendet wird, RE 


— — — — 
Augsburger Barse 
vom 13, November 1837, 
Komıgi. Bayersche Briele. Geia 
102: 1015 
detto a 3} Proc. 1003 — 
Bank-Actien, 509 508 
K. K. Oesterreich'sche Loose, 


und 


prompt. 


Part.-Obi. à 4 Proe.prompt — 143 
Loit.Aulchwiw. 1824. prpi, — 1173 
Metiliig. & 5 Proc, prpu 1041 1048 

detto a A Proc. pro, BUE 664 

dutio a I Proc. prpt, 728 734 
Back Aktien prompt le. 

1! Sem... . — 1398 
Grossb: - Darmat, - Loose 

prompt on 000. — 687 
U. Poln. Loose # 4.300 prpt. — var 

detto à d. 500 prompt — 13 
Augsburger-AMünchener im —; 
Venezianer- Mailänder 1004 108, 
Nord-Bahn . » . 2 2... IH 


Verantwortlicher Redakteur: der bish. Geichäftsführer 
der Landb., F. & Nicklas. 








Die 









e Landbötin. 


17. » B Die | 
Lebens-Berficherungs-Anftalt der Bayer' ſchen Hypotheken⸗ und Wechfel:Bant. 


Unter Hinweiſung auf die früher ftattgehabten Bekanntmachungen werten hiemit die weiters erfolgten Ernennuns 
gen der Agenten für die Lebens VerfiherungssAnkaft zur Kenntniß des Publitums gebracht: 
4. Amberg: Wolfgang Wimpeßinger an die Stelle des G. A. Wimpesinger. 
2. Nürnberg: 9. H. Bannig an die Stelle des J. F. T. Harles. 


3. Ochfenfurt: Neiter, Unterauffchläger. 


4. Zwenbräden: $ ©. Gentes, Geometer. 


Münden, den 15. November 1837. 


Bayer'ſche Hypotheken⸗- und Wechfelbanf. 





Münden. Geftern fand der fenerlihe Schluß der 
Ständeverfammlung des Königreichs Bayern von 1837 flatt. 
Se. Maj. der König hatten dieſen feverlihen Att auf 

efteen Vormittags 11 Uhr feftzufegen geruht, Mac aller 
dchitem Befehl wurde dieie Handlung duch einen k. Bes 
vollmaͤchtigten, den Hrn. Staatsminifter des k. Hauſes 
und des Aeufern, Frhrn. von Gife, in Begleitung zweyer 
Herren Staatsräche vorgenommen, Diefelben verfügten 
fih Vormittags um 11 Uhr aus der k. Reſiden; in das 
Staͤndehaus, woſelbſt den in dem Sikungsfaale der Kanız 
mer der Abgeordneten verfammelten beyden Kammern der 
Landtags: Abfchied verfünder wurde. Am Schluße deffel- 
ben heißt es: 

„Dit diefen Unſeren Entfhliefungen ertheiten Wir 
den Ständen Unſern Abfchied und obgleich auf der eis 
nen Seite verſchiedene Vorgänge in der nun geendigten, 
fehr verlängerten Sigung der Kammern die unangenehme 
Nothwendigkeit herbeigeführt haben, manderlei Berir: 
rungen in das Gebiet der Uns zuftehenden Königlichen 
Rechte, namentlidy jener der Organifation und der Wer: 
waltung, auf den Grund der Verfaſſungs⸗Urkunde, welche 
Wir in allen ihren Theilen, fo wie fie ift, aufrecht und 
unverrädt zu erhalten feft entfchlofen find, mit Ernft 
zuruͤckweiſen zu muͤſſen; jo haben Wir doc auf der an— 
dern Seite in mehrfältigen Xeufferungen und Beweifen 
flandhaft = gefeglicher Geſinnung, treuer Anhaͤnglichkeit 
und unbefangener, redlicher Beftrebungen für das wahre 
Gemeindewohl die vollfte Beruhigung gefunden, und er 
kennen diefelben mit landesvaͤterlichem Wohlgefallen.“ 

Nur eine geringe Zahl von Mitgliedern der jwepten 


Kammer der Ständeverfammlung waren bey dem Schluße 
noch anmwefend, da die meiften derfelven bereits nach ihrer 
ter dem dreymaf mieberhoften Rufe: „Es lebe der König!’ 
Regensburg, 13. Novbr. 

LS vergangenen Mittwoch, den 8. Novbr., 

” feine Probefahrt ftromaufwärts anges 
ſtadt eingetroffen und mit taufendftimmigen Jubel empfangen 
worden war , hatte nach kurzem Aufenthalte feine Fahrt 
terer Stadt zuruͤck nach Ingolftadt war daffelbe in 4 Stun—⸗ 
den gefahren. Die Nüdfahrt von Ingolſtadt hieher hatte 
Nachmittags hier eingetroffen. 

Der Fifher Georg Lihtenwalfner in Lan 
fenheit und unermüdeten Eifer in Ungfücsfällen chätige 
Hilfe zu leiften fih ſchon öfters auszeichnete, und ſchon 
May d. 5. bei einem Untallt, den 6 Wafferarbeiter bei 
Gaden unterhalb Landshut bei fehr hohem Wafferftande 
wahrer Mädftenliebe abgelegt. Eben fo hat der Fifcher 
Schubin durch die gleichzeitig vollbrachte Rettung von 4 
dere Verdienfte erworben. Diefes hoͤchſt lobenswerthe Ber 
nehmen ward mit voller Anerkennung durch die f, Re 


Heimath abgereist waren. Die Verſammlung trennte fi uns 
Dampfihiff „Ludwig J.,“ weldes am 
treten hatte, und am 9. d., Mittags 115 Uhr, im Ingol⸗ 
fortgefegt , und ift bis Donauwörth gefommen. Won dee 
es heute Morgens um 11 Uhr angetreten und ift um 3Uhe 
welcher fi bei verfchledenen Gelegenheiten durch Entfehlof 
am 30. Jänner I. J. öffentlich belobt wurde, hat am 15. 
des Iſarſtromes erlitten , neue Proben feines Muthes und 
andern Arbeitern fih in dem vorliegenden Falle nicht mins 
des Iſarkr. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Consomme, 
pelitifhes und niherelitifchee. 





In Eanada fangen die Damen jetzt ebenfalls an, ſich 
der Politit zu wiomen. Am 30. Sept. waren 250 deifel- 
den zu einem politiſchen Gaftmahl verlammelt, woben höchft 
patriotifhe Gefinnungen ſich in den Teaften ausfprachen. 
Vierzig galante Männer bildeten, mit Gewehren ‚bewaffnet, 
ihre ache und gaben Freudenjatsen Um zu 'beweis 
fen, daß fie im Nochfall weder Buͤchſenknall noch Pulverz 
dampf feheuen wirden , nahmen. mehrere diefer Amazonen 
feloft die Gewehre zur Hand, nnd feuerten fie mit großem 
Heldenmuthe ab. 
Die Gerichte, welche bei dem Feſtmahl 
der City von London am 9. d. M., welchem 
Bantette auch die Königin Victoria bei— 
wohnte, aufgetragen wurden, ſind folgende: 
220 Terrinen Schildkedtenſuppe; 200 Bou⸗ 
teillen Schildkrotpunſch; 50 geſottene Trut⸗ 
hahner in Auſteruſauce; 50 gebratene Hühner. 50 Huͤh⸗ 
merfrjcaffees; 40 gebratene Capaunen; 45 franjzoſiſche Pa⸗ 
ſeten; 60 Taubendaſteten; 45 verzierte Schinkena 40 Zun⸗ 
wen; Vunge heure Stuͤcke Roaſtbeer; 4 Hinterviertel, 10 
Tendenbraten, Nippenſtuüͤcke x. von Ochſen; 45 Schuͤſſeln 
mit Hummern, Krabben und Seekrebſen; 60 Schüſſeln mit 
Kartoffeln, verſchieden zubereitet; 50 Salate; 140 Gefers; 
50 Blaucsmangers (weiße Gallerte mit Milch, Zucker und 
Mundeln); 40 Schuͤſſeln mit Rahmtorten, 30 Schuͤſſeln 
mit Orangetorten, 60 mit warmen Paſtetcheu, 20 mit 
Chantillytorbchen; Braten: 80 gebrasene Truthennen , 100 
Hafen, 80 Fajanen, Schüͤſſeln mit Rechühner und 20 
mit wilden Enten, 20 Pfauen; Deffert; 100 Ananas , 
je 2— 3 Pfumd schwer, 200 Teller mit Trauben aus Treib: 
fern, 200 Cremes, 50 Teller mit Pippingäpfeln, 80 
eller mit Birnen, 60 Biskuirtorten, 80 Teller mit ges 
trockneten Früchten, 50 mit eingemadhtem Ingwer, 60 mit 
Kuchen, 30 mit eingemachten Kirſchen, 20 mit Oliven; 
‚Weine: Champaguer, Aheimwein, Bordeaux, Burgunder, 
Madeira, Zeres, Portwein. 
* Das Frankfurter deutſche Journal zeigt in eis 
Ya ner Eorrefpondenz aus Koblenz vom 5. Nov. an, 
die . preufifche Regierung habe die Moftfteuer 
Für 1836 zur Hälfte erlaſſen. Auch heiße es , die herzogl. 
naſſauiſche Regierung Habe den diesjährigen Weinzehent, fo 
weit er für ihre Rechnung bezogen wird, erlaffen, 
And in Danzig hat der Magiftrat für die dortige 
Jugend Turnsliebungen eingerichtet und einen eigenen 
Lehrer dazu angeftellt. 









h, Nun ſcheint es mit dem Winter 
at Sr ernft werden zu wollen; denn nad): 
— dem bereits mehrere Tage hindurch 
— Regen und Schneegeſtoͤber durchein⸗ 
— ander getobt hatten, bat es geſtern 

NNachts fo ziemlich ſtark gefroren; 

Yf nun wird's Zeit die Peljmüzen und 
r Pelzhandſchuhe hervorzuſuchen; diefe 
FEB len Hausgerathe duͤrften wohl Man: 
chem ſelbſt dann gut zu ftatten kommen, wenn: er in feinem 
Kämmerlein verweilt; denn das Holz iſt gat zu theuer, 
und mit Torf, Steinkohlen und Lohkuchen zu heijen„.geht 
halt auch nicht überalloan.ı Wie man glauben„mößhte,. fo 
wurden die Sachen in Cpanien bald wieder anf denfelben 

Fuß kommen, wie fie 
voriges Jahr um dirje 
Zeit geftanden haben; 
indeffen. fcheint dem 
Chriftino = Geheral 
Draa, der die Carliften 
immer mit Stumpf 
und Stiel freſſen wollte, 
der Anfang des Winters gar nicht gut amfchlagen zu 
wollen; denn er hat bei Ares durch den Carliftens 
chef Cabrera eine tüchtige Miederlane erlitten. Cabrera 
hat fich nach dieſem Siege ‚der Hauptſtadt Valencia ge: 
naͤhert; man weiß aber nicht, ob er dieſe Stadt belagern 
wolle oder nicht. Jetzt wollen gar einige behaupten, eine 
oft beſprochene Eijenbahn würde, um die noͤthigen Keues 
rungsmittel für die Dampfwigen ı. herbeizubolen; zuerft 
nadı dem Monde gerichtet werden, 
denn jeitdern man herausgebracht hat, 
daß diefer Planer fo ungeheuere Wal: 
dungen von Tannen, Fichten, Eichen ıc. — — 
enthalte, hat ſich die Spekulation die⸗ 
ſein Planeten zugewendet, und dieſes macht es denn auch 
ertlaͤrlich, warum fo viele Spekulanten ihre Köpfe nun fo 
aufrecht und nach dem Monde gerichtet tragen. Der König 
der Franzoſen ‚hat dem General Valde, durch deffen Much 
und Entjeploffenheit Conftantine in Afrita erobert wurde, 
einen kleinen Stab als Belohnung zugefhicdt, nemlich den 
Marſchallsſtab. Marſchall von Frankreich iſt eben kein übel 
Mingender Titel; der Herzog von Nemours wurde jum Ge: 
nerallientenant befördert — Sn dem Grofherzogthume 
Baden feinen fie es mit Donner Wetter-Eijenbahnen etz 
was ernftlicder nehmen zu wollen, denn das Gerücht, daf 
die badiſchen Landftände in naͤchſter Zeit zu einer aufferor: 
dentlihen Sitzung zufammenberufen werden follen, um 
über die Eijenbahnen einen endlichen Beſchluß zu faflen, 
gewinnt immer mehr Glauben. Was die ſchweizeriſchen 
Eiſenbahnen betrifft, fo schreibt hierüber ein angejehener 
Schweizer, zu der Klaſſe der Induſtriellen gehörend, 
dem „St. Galler Erzähler‘‘: „Die Eifenbahnen werden 
ein neuer Zankapfel der Öftlihen Kantone feyn. Sie wür: 
den alle wohl thun, darauf zu verzichten, denn ic bin 
überzeugt, daß, vom Standpunkte bloßer-Geldfpetulation 
betrachtet, die fchweizerifhen EifenbahnsUnternehmungen zu 
den ganz erbärmlichen gehören werden. Die Mafle der 









—— 


Waaren, welche bie iſt allzu unbedeu⸗ 
tend, um die erforderlichen zu decken und auf zahl⸗ 


reiche Reiſende kann man nur waͤhrend 3 oder 4 ſchoͤnen 
Monaten des Jahres rechnen. Nun iſt es aber eine aner- 
kannte Thatjache, daß ohne eine große Zahl von Reiſenden 
die Eijenbahnlinien nur Berluft abjegen. Die Reiſenden find 
es, auf denen das Gedeihen der Bahnen von Mancheiter 
nach Liverpool, von Antwerpen nad) Brüffel, vor Paris 
nad St. Germain u. ſ. w beruht; ohue- Diefelbenhaätigen 
fie, trog der Waaren, zu Grunde Es ift ein au ir 
ches Eifenbahnfieber eingerreten. Wirft man in die P 
ternehmungen alle Fonds, von denen die Nede , fo beigtge 
ich) gelegentlich eine gewaltige Reaction.‘‘ 

Bor Kurzem straf der Marſchall 
Gerard auf einer Reife durch Belgien. 
vor der. Zitadelle von Autwerpen ein, 
„wurde aber ulcht eingelaffen, weil ev 

feine Erlaubniß von der Regierung 
aufwies. Auf eine Beinerkung, daß 
er der Marſchall Gerard jey, der zur Einnahme der Citas 
delle beygesragen habe, wurde emwidert: „Und wenn Ste 
der König ſelbſt wären, würden Sie, ohne jchriftliche Ers 
laubniß des Keiegsminifters nicht eintreten.’ Ein Beamter, 
der dieſe Unterredung mit anhörte, erbot ji, dem Mars 
fall binnen 2 Stunden eine Erlaubniß zu verſchaffen, fuhr 
auf der Eifendahn nad Bruͤſſel, und war in weniger als 
2 Stunden mit einem Befehl des Minifters wieder juraͤck, 
nicht nur den Marfchall in die Zitadelle einzlaffen , fons 
dern auch 500 Maun ihm zu Ehren untees Gewehr zu 
ftellen, was auch geſchah. 

Madrid, 4. Nov. Heute en lich iſt jene Berfamme 
lung, die jeit länger als einem Jahre dieſem ungluͤcklichen 
Lande Geſetze gibt, fill und unbemitleider, gleich einem an 
langwieriger Ausjehrung leidenden Kranken, von dem po: 
litiſchen Schauplatze verfhwunden. 

Ba vonne, 7. Novbr. Don Carlos hat fein Haupt⸗ 
quartier nach Amurrio verlegt, und naͤhert ſich ſo wieder 
Onnate, wo er wahrſcheinlich ſein interquartier be: 
jiehen wird. 

Das Feſt der Einweihung des Denfmals Guftar 
Adolphs von Schweden, das am feinem Todestage, 
den 6. Nov. (1632), an der Stelle, wo er fiel, bey Luͤtzen, 
gefeyert wurde, iſt auf eine recht erhebende Weile began⸗ 
gen worden. 

Am 6. Nov. in der erften Stunde nad Mitternacht 
bemerkte man in Leipzig ein Nordlicht. Kurz vor 1Uhr 
fah man einen ausgezeichnet lichten Streifen vom Nord— 
punkt des Korizontes etwas weltwärts ſich erheben , veffen 
unteres Ende rörhlich, und deffeu oberes gelblich- weiß und 
etwas breiter, als das untere war. 

Koblenz, I. Nov. Heute Nachmittag gegen 3 Uhr 
traf am hiefigen Rheinufer das erfte Dampfſchiff der Nie— 
der⸗ und Mittelrheinifchen Gejellfihaft ein, und wurde von 
einer unabfehbaren Menge Einwohner der Stadt und iher 
Umgegend feftlih begrüßt. 

Man beabfihtigt in Wien, Omnibns einzuführen, wie 
fie in Paris beftehen ,„ tm die Eirkulation zwiſchen der 
Stadt und den Vorſtaͤdten zu erleichtern. Noh im Laufe 
diefes Winters dürfte diefer Plan zur Ausführung kommen. 





18T: =: 


In der letzten Ziehung .oer See: 
handlungsprämien zu Berkin iſt der 
Hauptgewinn von 75,000 Thalern 
einen reichen iſraelitiſchen Dame zu: 
gefallen. 

Die Cholera har auf Malta gänze 
ich aufgehört, nachdem fie in 4 Monas 

RR Menſchen weggerafft hatte, 
Als eiun intereffanter- Beytrag jur Geſchichte 
der Cholera wird ein. Büclein.des Dr. Ayre 
in London augejehen. Der Berfaffer ſtellt die 
Refultate aller feiner frühern Beobachtungen 
„I Jujammen, und weist daraus nach, dab überall 

in denjenigen Armen -Anftaften, Gefangniſſen 
und Hoſpitaͤlern Englands, wo bey früheren Erfcheinungen 
der Cholera ein Verein von Wohlthaͤtern zuſanunengetreten, 
um die Bewohner feiner Juſtitute täglih mit kräftiger 
Nahrung, und namentlich mit Fleisch ‚zu verfehen, die Krank: 
heit entweder gar nicht zum Ausbruche gefommen, oder bald 
wieder unterdrückt worden ſey, während fie in andern An⸗ 
falten diefer Art, wo man fih bloß. mit Abfperrungen, 
Euftreinigungen und andern Purifitarionen begnägte, une 
aufhalfam-fortgewitber Habe, Dite iſt das erfte und das 
legte Wort des Verfaſſers, aber nicht bloß eine nega- 
tive, die dieſe oder jene Speiſe ausfchlieht,, fondern 
auch eine pofitive, bey der eine geſunde kräftige Fieifch- 
fpeife als Bedingung des täglidyen Mittagstiſches anges 
fehen wird. — : 
















Folgende Annonce eines deutfchen 
Arztes in der ameritanijchen Zeit⸗ 


R j Elgen können: „Der Unterzeicdnere 
zeigt hiermit jeinen Landsleuten an, daß cr fich hierſelbſt 
niedergelaffen hat , und alle Zweige der Heilkunde, als: 
Medizin, Chirurgie und Accouchements ausäbt. Seine Ber 
handlungsweife ift vorzuͤglich nach homdopathiſchen Grund⸗ 
jäßen. Den Goͤnnern und Freunden dev Homdopathie wird 
es angenehm feyn, einen deutſchen Arze im ihrer Mitte zu 
haben, der duch mehrjährige Erfahrungen in beyden Ber 
handlungsarten zu der Ueberzeugung von den großen Werthe 
der Homdopathie aelangt, aber dennoch vworurtheilsfrey ges 
nug ift, um den Werth der Altern Schule in gewiffen Fällen 
anzuerfennen. Auch auswärtigen Kranken, die fih in porto⸗ 
freyen Briefen an ihm mit einer genauen Beſchreibung ihr 
rer Krankheit wenden möchten, ift er gern erboͤtig, ſeine 
Dienfte zu widmen. J. ©. Nofenjtein, Med. Dr.’ 

Auf der Infel Gmernfen haben die Juden eine Geſell⸗ 
ſchaft zur Bekehrung der Chriften zum Judenthum gebildet 
und laffen fi das Vekehrungs = Geihäft eifrig angelegen 
ſeyn. Der an der Spitze ftehende Nabbiner erbieren fich, 
es mit allen hubilidhen Theologen aufzunehmen. 

Die Königin von. England hat den Bankier und 
Sheriff von London, Moſes Montefiore, zum Ritter ers 
nannt. Er iſt der erſte Iſraelite, weicher in England zu 
diefor Würde erhoben wird. 

Die Danziger Poſt ift diefer Tage bey Lowisz in Polen 
von Straßenräubern angefallen und ‚beraube worden. 
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Mainz Am 9. Mov., Nachts 
12 Uhr, brach in einem Bäderhaufe 
auf der Kapujinergaffe Feuer aus, 
weldyes mit einer foldien Heftigkeit 
um fi griff, daß es der fehnellen 

- und zweckmaßigen Hilfe ungeachtet, 
innerhalb einer Stunde 4 Hauſer mehr oder minder jerz 
ſtoͤrte und viele Mobilien der Einwohner vernichtete. 

Luzern. Den 31. Oktbr. brannte eine große, dem 
Klofter St. Urban gehörende Scheune mit 12,000 Garben 
und 400 Klafter Heu ab. Die Urfache des Brandes iſt 
oh nicht ausgemittelt. 

Die Zahl der Marfhälle von Frankreich ift durch die 
Ernennung des Grafen Balde au 12 gebracht, von wel: 
hen fünf die Herzoge von Eonegliane (Moncey), Dalma⸗ 
tien (Soult), Belluno (Victor), Tarent (Macdonald), Neggio 
(Dudinot), unter dem Kaiferreie, von 1804-—9, zwei, der 
Graf Molitor im 5. 1923 und der Marquis Maifon im 
5. 1829 unter der Reftauration, und fünf, die Grafen 
Gerard, Elauzel und Lobau, der Marquis Grouchy und der 
Graf Valoͤe feit der Julius: Revolution ernannt find. 


Seit mehreren Jahren beging ein gewandter Spigbube 
London, ein vorzügliher Schwimmer, jeden Monat 3 
oder 4 Selbftmorde an fih. Im Sommer ftürjte er fich 
in die Themſe und wählte forgfältig einen Pla& dazu, der 
von der vornehmen Welt ſtark befudht war. Ein Mitgenoife 
409 ihn in dem Augenblide aus dem Warfer, als er unters 
finten wollte, und brachte ihm an's Ufer, Er fagte der 
Menge, die fih um beide drangte, daß es ein armer Ars 
beiter, einer feiner Freunde, und fehon lange in dem er: 
ſchrecklichſten Elende ſey. Alle Zufchauer fuchten in ihren 
Taſchen und gaben diefem Ungluücklichen einen oder zwei 
Schillinge. Mehr als einmal betrug dieſe Einnahme 100 
bis 200 Fr. Als aber der Herbft kam, mufte er eine ans 
dere Todesart Suchen. Das Waſſer in der Themſe it im 
Winter nicht warm. Lnjern Patron brachte Dies in keine 
Berlegenheit; er erfäufte ſich nicht mehr, er erhenkte ſich 
bei einbrechender Naht: er befeſtigte einen Strif an einen 
Saternenpfuhl an einer Straffenede oder auf den befuchtes 
ſten Plägen, und darauf, indem er das andere Eude des 
Strids um feinen Hals fhlang, flieg er auf den Pfahl 
oder auf einen Brunnen in der Nähe und ftürzte ſich feluft 
in die Ewigkeit. Der Mitgenoffe, der ſogleich herbeijprang, 
fehnitt den Streib mir feinem Meſſer ab und rief um Hülfe. 
Die Menge fammelte fib, Die Equipagen hielten ftill, man 
fragt, was vorgefallen, und erfährt zum Erftaunen, daß 
dad Elend einen jungen Arbeiter gendthige babe, fih zu 
erhenten, und ein Regen von Schillinge, manchmal auch 
Kronen, füllten die Kappe des Unglücklichen. Vor einigen 
Tagen jedoch lief der gewöhnfiche Mitgenoſſe nicht ſchnell 
enug unferm Patron zu Huͤlfe, der fchon die Zunge 2 
—* iang herausſtreckte, als der Strick abgefch.itten wurde. 
An diefem Tage ſchwur er, daß er die gluͤcklicke Idee, fi 
felöft ums Leben zu bringen, um fein ®rod zu verdienen, 
nicht mehr felbft ausüben wollte. Er hat Wort gehalten. 
Schon geraume Zeit wufte man nicht, welchem Umſtande 
man das Abnehmen der Selbftmorde, die man früher fo 
Häufig in der Hauptſtadt gejehen hatte, zuſchreiben jollte, 





Man verlor ih in taufenden Vermuthungen; der Mitges 

noffe hielt nicht faubern Mund, und jo fam die Sache an 
den Tag. 

Eine alte Sage im Wallis (Schweiz) ſprach 

ven reichhaltigen Kupferminen des Landes, — 

neuere Verfuche haben nun eine aufgededt , die 


filberhaltiges Kupfer liefert und reiche - 


Ausbeute verfpriht. Im Verlauf von 3 Jah: 

ven hat man 7000 Eentner ſchmelzbares Metall 

gewonnen, eine Schmeljhätte f r Kupfer iſt 

bereits im Gang, eine andere zur Ausſcheidung 

des Silbers im Bau begrifen:— 

Ein Biehhäter, der in der Nähe 

des Städtchens Behrent in einem Heinen Bru⸗ 

che fih die Langeweile damit vertrieb, daß er mit 

einem Stocke in der Erde wühlte, entdeckte mit 

einem Male ein Goldſtuͤck, bald mehrere und juleßt eine 

folhe Menge, daß fi die Gefammtzahl auf 900 Stuck 

Friedrichsd'or belief.” Er verbarg feinen Fund in einem, 

in der Mähe ſtehenden hohlen Baum, machte aber einem 

Velannten unbedachtſamer Weite Mittheilung von feinem 

Städe. Als nun der eigentliche Finder einmal einen Bes 

ſuch bey feinen Findfingen abftatten wollte, fand er eine 

leere Stätte. Natürlich fiel fein Argwohn auf den Bekann⸗ 

ten, und da diefer laͤugnete, fo machte der Finder von dem 

ganzen Hergange öffentliche Anzeige , die aber bis jeßt im 
Gange der Unterfuchung noch fein Refultat geliefert hat. 

Ein Cenzert, weldes dieſer Tage 

zu Potsdam zum Beften des Dents 

mals für Beethoven Statt ftand, 

\ hat kaum fo viel eingebracht, daß die 

{ Koften damit aederft werden können. 








Heute Samſtag it Saujagd in der f. Revier Gruͤn— 
wald, und nächften Mittwoch Hochwildjagd in der 
Revier Schleifheim. 

Mittwoch Abends entjtand in dem Brennhaufe des 
Bauers Kirchmaier in Thalkirchen, welches nicht zweckmaͤßig 
genug gebaut fepn fol, Feuer und loderte ſchon auf, allein 
fchnell herbeygeeilte thätige Huͤlfe beugte einem* weitern, 
groͤßern Ungluͤck vor. 

In Troſtberg iſt die Stelle eines prakt. Arztes erledigt. 
Geſuche find binnen 4 Wochen der k. Regierung des Iſar⸗ 

reiſe orzulegen 
ee eutihrift: „‚Abentheuer des Chevalier Faub'las 
von Couret de Couvray jam erftenmale überfegt von H. 
Elsner. Rottweil, Herder'ſche Buchhandlung 1837.’ ward 
ag beleat. 

en a ei Vormittags , ald die Gaͤrtners-Wittwe 
Kunigunda’ Krauß von Kalljtadt, Logs. Bamberg, von Ko: 
burg, wohin fie Kraut geliefert hatte, jurüdfehrte , fiel fie 
bey Breitenguͤßbach, Landgs. Scheßlitz, bey'm Durchfahren 
durch den Mapn von ihrem Wagen, welcher dur die Ges 
malt des Stromes umgeſtuͤrzt wurde, und ertrank. 

Am 6. Nov. früh wurde der Ortönahbar Karl Welz 
von Keidingsfeld, Ldgs. Würzburg | d. M., welcher in der 
Leiſte arbeitete, von einer Maffe herabftürgender Erbe vers 
feüttet und ging dadurd für diefe Welt verloren. 





K. Hofs und National» Theater, 

Samftag den 18. Nov.: (Bei aufgeho— 
denem Abonnement.) Zum Vorthell des 
für bie £. Hofbüpne beſtehenden Penſtons⸗ 
Vereins: Erjter Akt der Oper: „Die Ent: 
fübrung aus dem Serail’‘, von Mozart. 
Grotedt: Finale and dem Ballet Alasıram 
und Balfora von 3 Saneider, ausgeführt 
von M. Laroche und dem ſaͤmmtlichen 
Corps de Ballet. — @rjter Akt der Dper: 
Macherb von Gpelarb- 


Aus waͤrts Getraute. 
In Nürnberg: Hr. Jean Pfann, 
mit Dem. Kar. Groia. — 
Yu Erlangen: Hr. Dr. J. M. A. 
Volland, mie Dem. Bis Maufuner. 


Todesfälle in Münden. 

Hr. Zul. Ud Bollert, Schaufpleler 
von Berlin, 53 3. a. — Hr. J. Beben: 
daufer, ebem. Eifialleder, 04 J a. — 
gs. Witt mann, Bedleuteus Frau, 57 
J. a. — Walb. Retchard, Tagldynerin, 
su Ja 0 __\ 

Auswärtige Todesfälle. 

In Thalmannsfeld. am 7. Non. 
Hr. Eruſt Th. Alt, E. Pfarrer daſelbſt, 
3 Tage darauf feine Gattin Kuna Marg. 
Alt. Hinterlaſſen jmbif Walfen. 

In Yena: Der Profeflor Hoftath Dr, 
Zenter. 

In Wien: Der Hr. Vicelanzler der 
ungarifhen Heoffanzien, k. f. Geheimrard, 


Kämmerer und Obergeſchan des Neutract _ 


Somitats, Freyht. Walenyal v. Bicfap 
Der Staar bat dadurch einen in mebriader 
Siaſicot bodvernlenten Dieuer verloren. 


0160. (3 bj) Praes. den 14. Nov. 1837° 
Immenſtadt, am 7. Nov. 1337 


Bekanntmachung. 

Ben der Audelnanderfesung der Ver 
lafenfhait des zu Staufen verforbenen 
prattlſoen Arztes Dr. Dollinger und in 
Folge der gepflogenen Liquidation bat ſich 
eine bedeutende Ueberſchuldung der Der: 
laſſeuſchaitsmaiſe ergeben. 

Es wiıb daher dad Goncardoerfabren 
eingeleiter wad für alle diejenigen unbe: 
kannten Giaͤublger, welche ihre Korderun: 
gen nicht ſchon bereite In Folge der diel- 
feitigen Ausſchrelbung vom 3. Olt. 1. 58. 
liquldirt haben, zur Anmeldung nud Slam: 
meifung ber Forderungen Taasfahrt auf 
sagreptag, ben 1. December I. 6. 

Vormittags 9 Uhr, 
dann zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen, anf 

Dienitag, den 2. Jaͤnner 1858, 
und zur Mbgabe der Gegen: und Schluß⸗ 
erluneruugen, und zwar 

a) jur Meplif auf 

Samjftag, den 3, Febr. nud 

b) zur Dapilt anf 

Samftag, dem 19. Febr. 1858. 
wnberaumt. 

Das Nichterſchelnen an dem eriten 
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Edittstage bat deu Ausſchluß der Forder: 
ung von der Malle, das Wucbleiben au 
den übrigen Edifssragen aber den Kusiclug 
mit der betreffenden Haudiung zur Folge 
er etwas zu der —— Ge⸗ 
hoͤrlges in Handen bat, witd Diemit auf: 
gefordert, bey Vermeidung des devpeiren 
Erfades jolhes bey hieſigem Geriat ein: 
zutletern. : 

Zugleib wird betaunt gemast, daf 
zur gerichtlichen Ber"elgerung berzum Nadı: 
lale des Dr. Doliluger gebörigen Effer— 
ten, beitebend In einigen Meubein, einer 
Srodupı, Kleldungsijtüten, Weißzeug, 
&irurgifhen Jajtrumenten. einem vollitän: 
digen geburtshiliflinen Apparate, einer, 
ſehr viele ſchatzbare medizlatine und med: 
rere befetrifilie Werte enthalteuden Bib: 
llorhet und einer ganz ſchönen Hausapo— 
thete u, ſ. w. Tagsfahrt auf 

Dienftag, den 2%, bief, 
Vormittags 9 Uor 
Im Wohndaufe des Verjiordeuen zu Stau: 
fen angefeßt fep, wozu Kaufsliebhader bie: 
mit eingeladen werden, 
Konigl. Landgericht IJmmenftadt. 
Koneberg, Aſſeſſor. 

—— Hebberiiug, Kor. 
Unterricht in der englischen 
Sprache für Erwachſene. 
62u7.(50) Der Unterzeihuete, weicher 
bereite ſeit einiger Zeit bier Privatunter; 
tigt in der engilften Sprabe ertpeilt, 
wird vom 1. Dezember d. 3. beginnend, 
eine Etunde für deu Unterrit in dierer 
Setache eröffuen, welder woͤchentlich drei: 
mal zu einer Abendftunde ftartfinden fol. 
Das Honorar wird den monariihen Ber 
trag von 4 Gulden. feinen Falls überliel: 
gen und bei größerer Theilnahme nos er: 
mäßlgt werden. Dieje Keoritunde möchte 
befouders Studirenden und angehenden 
Kaufleuten, jowie Allen zu empfehlen ſebu. 
melde dieſe Sprache graͤndlich zu erlernen 
wuͤnſchen und einiges Intereffe an die fir 
terärliche, fommerzielle oder perltifhe Stel: 

lung @uglandbs Inüpien, 

Da der Unterzelchnete wihrend eines 
langjäprigen Aufenthaits in England Ge: 
legeuhelt batte, Ach nicht nur eine reine 
gute Londoner Ausiptahe, fondern auch 
grändiine Eluſicht In diefer Sprade but 
erwerben, jo Fann er feinen reip. Zög: 
lingen einen glütlihen Erfolg veriprewen, 

Mlıdei Wertbeim, 

Privat:Lebrer ber eagliſchen 

Sprade. 

Salvatorfirase Nre, 7. 2 Et. 
fr 6204. Montag,den 2o Nov, 
— b.3. wird aufblejiger Haupt: 
fblepnätte ein Schlefen 
mit Meinen Feuergewehren ges 






> 


geben. Das Befte ii 2. Arfr. mir 5 
Bahnen. Einlage 39. Mit 24 Drever 


nad Zwever iſt abgefchoffen, 


D 
koftet öfr. um 


Anfang Mittags 12 pr. 


6214. So eben ift erſchienen und 
in der k. Hofbuchhandlung von 
Ph. af. Bapyerin Münden 
vorrärbig: 

Sandbud 
der franzdfijchen und deurfchen Gons 
verjatiousiprache von Eduard Cours 
fier. Zweyte, mit ciner Einleitung 
von Auguſt Lew ald bereicherte Aufl. 
3 Lieferungen a 24 fr. 

Die reisite Sammlung von Materi: 
allen zur Unterbaitung mir Franzofen! 
Mebr als 10,000 Phrafen and der Gons 
verfatlon Unterrichten über die, für jeden 
Anlaß im Leben paſſende Urt bed Aus— 
druas. Binnen fünf Monaten war die 
* Auflage dieſes nuͤßzlicheu Buches ver⸗ 
griffen. 





Die 
Heilkraft der Roſe 
ſucht. Von Dr. E. Wolters, 
8. br. 30 Er. 
Ein altes, in Bergeffenbeit gefommes 
telalters, wird bier wen, eingeführt, 
6212. (3 a) Im Auguſtiner⸗ 
j “rt ht Nr 1. beo'm Weinwirtth 
von omfaeluhren Träuben bie 
Map pr. 36 fr. zu haben. 
6200. Barnuna. 
un fern Namen zu borgen cder zu leihen, 
labem mir feine Haftung anerfennen und 
feine Zahlung leiten, weun wir uns nicht 
Köpting, am 11. Nov. 1857. 
Anton Schwarz, Marktſchr. 
wheres Schwarz, geb. Shral, 
15. November ging eiu Heiner, ſowatz⸗ 
brauner Jagdhuud mit balbwelßen Pfotten, 
ohngeiaht 0 Woen alt, ohne Zeiben und 
wolle ihn gegen Erkenntlichkeit in der Pro: 
meuadejtrape Niro. 4. beim Deftaurateur 
abyeben. 
von der Pranners: bla zurGarläftraße ver: 
toren. Der Finder wirdgebeten, fie gegen 
Belobuung In der Garleitraße Wr. 2. 2ten 
6141. Eine reale Blerwirtbidaft 
wird zu pachten geſucht. Das Uebr. 
0219. Montag, den 20. November, 


bey drohender NAugzehrung u. Schwind⸗ 
nes Hellmirtel, eine Vanacce des Mit: 
Barthbelé it füher Moft 
Bir warnen hiemlt Jedermann, auf 
ansdrädild dafür verbärgen. 
igıs. Wirtwer frid um 7 Uhr den 
Halsband verioren. Der rediihe Finder 
A angefanscae Etiteren gind 
Eingang 2 Stiegen abzugeben. 
das 2te abonnirte Konzert. 


Die 
Dirtettion ber mufltal. afabemie. 


6180. In der Shorner'ihen Buchhand⸗ 
Tung in Straubing it neu erfhlenen und 
als Fortiegung an ale Buchhandlungen 
verfandt worden: 

Maßl, Er. X. Erklärung der heil. 
Schriften des neuen Teſtamentes 
nad) den berähmteften- und bewähr: 
teften Altern und neuern Schrift: 
auslegern bearbeitet. V. Band. 


Dre Abthl. gr. 8. br. 48 kr. 
Mit Vergnügen fündigea wir das 
Erfbienenfenn der 2ten Abrbeilung des 
V. Bandes obigen augsgezelbneren ereget. 
Werkes an; denn es deſchließt mit dem 
V. Bande zuglelch das Evangellum dee 
heil, Johannes und g bt einem Hauptat- 
föonitte des ganzen Werkes, der Erfiä: 
tung der 4 heil. Evangeilen, feine 
Molendung und Brauchtarkett, Es iſt for 
mit durd deren Deendigung fon ein 
volltommenes Ganze gischen, und 
auch den Wünfsen derjenigen entiproden, 
weiche bisher nur ein Bedenfen am ber 
Ferfegung diefer Schrifterfiärung vom der 
Belfhaffung derfeiten abgebniten baben 
dürfte, oder welche et vorzogen, ih zuerft 
von der Gedlegenhelt der Erklärung ber 
4 heil. Eoongellen zu überscugen. 
Diefe Ueberzeugung dürfte bereits Jedem 
geworden fern, der die dffentiihen Stim⸗ 
men über diefes Werk vernommen bat; 
denn alle vereinigen fh zum andgezeic: 
neten Lobe beffeiten, alle empfebien es 
mit Wärme und Nachdruck zur augemei: 
nen Anſchaffung. — Die Erklärung der 
heiligen Urkunden unfers Glaubens und 
uuferer Kirhe, wie fie iu Diefem 
Werte gegeben If, verdiene gewiß 
wegen Ihres Umfanaet, in welhem fie ne: 
ben der praftifhen Ausführung des Ten 
tes nud der gelfireiten Vaweatuag befr 
felben aud ber Wilfeufhaft ihren Ehren: 
plag elnräumte, vor vielen ähnlichen Wer- 
ten den Vorzug. „Ste lit, wie ein is 
teraturblatt (Katbol. Hteratur:3eitung von 
Kerz und Vesnard. Jahrg. 1350 fast, für 
Jedermann, für Gelebrie und Ungelehtte, 
für Sünder uud Gerehte, bie flo ihrer 
bedlenen wollen, ein feſter Stab auf 
diefer wichtigen Nelfe zum bimmllihen Bas 
terlande, und ein heilendtender 
Stern auf der Bahu des Hellet, Die 
Gelehrten werden bei biefem Zeitz 
erme in ihren Forſchungen nttt irren; 
h Ungelebrten werden durch ißn Der 
Pu enttiſſen; die Sünder finden 
n diefem Werke cine mädtig rollende 
Donnertimme, einmal aufzuſtehen von 
ihrem Todesſalummer; die Gerchten 
dagegen werden ſich daraus In reihlihem 
Maade Troft und Stärke bolen, um im 
Guten nicht zu ermüden.” 
Indem wir uns aller ferneren Anem— 
pfeblung enthalten, Sehen wie einem als 
feltigen Abſahe dieſes bereits zur De: 
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ruͤhmt helt gelangten Werked entgegen, wel⸗ 
wen wir aud wegen der ſchoͤnen toptiden 
Austattung und des für ein ſoldes Werk 
beirptellos geringen Preifes zu hoffen be: 
rechtiget ſeyn dürften. — 

Die Berlagsbandlumg. 


6126.(56) Um Mindermarfte Nr. 22., der 
©t, Peters bintern Kiehen: Thäre gegen: 
über if der zte Stock, beftedend aus 2 
Zimmern, 3 Kammern, Küche und four 
ſt hlaen Beyuemtihteiten gegen die jaͤhrllche 
Miethe von 110fl. zu verfiften. 

In demfeiben Haufe lit der Ate Stod 
(Mezzallna), beitebend aus 2 Zimmern, 1 
Alkoven, 4 Kammern, Speicher, Hol 
bebaͤlter und ſonſtigen Bequemlichteiten 
gegen gofl. zu verſtiten. 
> — HS HS 2 

6105 (3b Ya der Xuowigsftcupe 

Nro. 29. Fit zu ebener Erde eine 

Wohnung, beftchend in 2 großen 
Bbelsdaren Zimiueru gegen bie Straße, 

ein heisbares Zimmer rüdwärts nebit ; 

elner Kühe, Kelleric. und fonftigen 

Bequemlichkelten bis zum Fonımen:‘ 
den Ziel Brorgi zu bezleben und 

das Raͤhere iſt dortfelbft beim Haus: 

eigenthümer rädwärts im Hofe zu 
ebener Erbe zu erfragen. 
a 

6215. (2 a) Einer ordeutiiben Manns⸗ 
oder WelbsPerſon, melde 100f. gegen 
monatiiee Ubzablung darlehen will, wird 
auf ein ganzes Fahr ein Ihönes beijbares 
Zimmer mit ſchoͤuet Ausſicht, jedoch ohne 
Meudels frey zur Wohnung überlafen. 
Das Uebr, 


6206. (2 a) Es wird cin verebellehter, 
jedoch Fluderlofer Baumeliter auf ein grois 
ſer Oeconenleznt arfuchr, derieibe muß 
54 mit Zeugntfen über felue Faͤhlglelt 
ausrwelfen und elme Kaution von oaarci 
1000 f. leiften fünnen, Indem Ihm bas 
Gut gänziid anvertraut werden muf- D. Ue. 


6193. Ein klelnes Haus mit 
3 Gärthen und Hofraum, im 
Werthe ven 1000 — 1500 fl. in 


der Mine Mündend. wird zu Faufen 
geſucht, jedoch obne Unterhändter. D le. 





Bekauntmachung. 

61406. Ein reales Branntweln— 
btenner-Redt dadlier iſt zu verkaufen. 
Naͤhere Aufſchluͤſe ertheilt 

J. P. Prenlder, 
toͤalgi. Advokat. 
(Raufingerftraie He» Nr... 0. 238.) 


6157. In einem frequenten 
Markte bev Münden iſt eine 
Ziihler: Gerewtigfeit famınt 
Haus und Hoftaum aus frever 
Hand zu verkaufen. D. Ue. 





6190. Ju Mitte der Stabdt iſt ein ber 
quem und folld gebautes Haus mit großem 
Varterre, 3 Etot bob, nebſt Hluterhaus 
und Waſchhaus, Alles maffiv, gewölbten 
Kellern, Getralde- Speiber,. ı Steften 
ewigen Maffer Im jede Erage (aufend; fer- 
ners einem febr aroßen Hofraum mit Gärt: 
Ken und durbfileßenden Waſſer bes Stadt⸗ 
bates, aud frener Hand jedoeh ohne Har 
terhändfer zu verkaufen. Verintereffirr ich 
bey biiaen Mieten auf 30,000fl. 5 
Proz Waͤre geelgnet wegen großen Hofe 
raums und Waſſers für einen Wirth, Meg: 
ger, Killer, Sttofer ic. Das Uebr. 


670, (5 a) In ber. Stabt- Dingolfing 
ſm Unterbounu:kreld If elneKammmas 
ch ers⸗ Gerentiafert fammt neu erbauten 
Haug wegen Famillenverbältölſſen aus 
frever Hand zu verkaufen, Luſttrageude 
wollen ſich an den hierertigen Buchbinder 
Melier wenden. 


nun 
Mos. (2a) Geiftelne 
22a Erunde vou bier In der 
—ſcqcoaſten Lage eln Oelo⸗ 


nomlteaut, beſtehend aus einem fehr fd» 
nen Mobs: und Defonomlegebdude, eluem 
geräumigen Add: und Pferbllail, einem ge ⸗ 
wmauerten Hfbner-und Vadhaud, Stadel 
und Memifen, die Gründe In den beiten 
Bonltaͤtetlaſſen fammt Vieh uud Fahrnlß 
aus frever Hand zu verfauien, wozu nur 
2-3000fl. baıred Geld nöthig find. Das 
Lebr. bieibt zu 44, Pros. liegen. Auch könnte 
daſſelbe fa Pacht genenmuen werben, wo» 
bep bemerft wird, dad das Milchaeſchäſt 
(don im beflen Gange fit. Das Uebr. 

o187. Ein angefteldener Kleiderfas 
fen wit einer Thür Lit zu verkaufen, 
Das Wehr. 


6167.(:b) Ian der Kudwigditraße Nr. 27* 
tft ein fhönes Heinharee Da dire Ein, 
ange verſehente, meubtirtes Simmer Eur 
Novennber zuvermiethen. Das Nähere übel 
3 Stiegen rechtẽ. ei 


6311. (2 a) Fin Frauenzimmer von 26 
Jahren ſucht in einer Handlung ald Rad: 
nertn einen Play; fie liefe ih befonders 
zu Sompteir: Sefaäften verwenden, worin 
es alle Fertigkeit beiint, und wollte mör 
tolgenfalls auch din Unterrihr von Alu: 
dern in den Clementargegenftänden über 
nehmen. Mir den beiten Zeuaniffen vers 
feben, fieht fie mehr auf follde Behand⸗ 
tung als boben Lehu. Auskunft erthellt 
Hr. auimann Weis In der Eonnenftraße 
Sir. Afo, ia Minden. j 

6:01. Ein ordeuttihes Maͤdchen, wel: 
es befonderd fin Kleidermachen und Weiß: 
näben, ſowle auch überhaupt In weiblichen 
Handarbeiten aeubt it. und ale Stuben: 
mädchen gar vellfommiten Zufriedenheit 
gedient bat, wünfcht In diefer Eigenſchaft 
oder auch in einem Ladeu einen Platz. D. Ue. 
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Apotheke - Verlegung und Eröffnung. 


6156. (3b) 


Der Unterzeichnete erlaubt sich zur öffentlichen A 


nzeige zu 


bringen, dass er seine Apotheke — früher Dr. Walburgische Apotheke 
in der Arcisstrasse, in die eigene Behausung Rarlsstrasse Nr. 4. verlegt, 


und nachdem er sie 
November 1837 eröffnet habe, 
gm, 

6193. 


— —⸗— 
Mad. Bachs & Sohn, h 


anz neu und vollständig eingerichtet, heute den 15. 


A. Mondschein, Apotheker. 
v 


approbirte und kouceſſionirte Operateure, 
empfehlen ſic einem hohen Adel und geehrtem Publikum mit der Kunft, Hüb 
nerangen oder Leindöner, Ins Flelſch gewachſene Naͤgel, verbärtete Froftbenlen 


und Froft aus Händen und Füßen zu vertilgen 


Die Wurzeln der he) 


gen werden mit folcher Aunffertigfeit ausaeboben, daf man wicht nur von den 
font dabei fastfindendben Schmerzen befreit bieiben wird, fondern verſprechen 
wir aud, daß ſich das Uebel wicht wieder einfinden fan. Hieräber brjigen wir 
oleie Zeugniffe von Profeforen und Medicinaträthen, vom Koͤnlallchen Hof zu 
Bayern, vom Adnlgiihen Hof zu Sachſen, Ihrer Könlalichen Hohelt der Fra 
Kronprinzeffin von Preufen nad mehreren berühgten Männern, 

Unfer Poate baben wir verändert und wohnen gegenwärtig In der Men: 
baufergaffe Nro. 3. Im geidenen-Etorh über ı Stlege. 


Gh iii pi — 


6208. Dienftan, am 71. Nov. und an den 
folgenden Tagen Vormittage von 9-12, 
vod Nabmittags von 2—5 Uhr werden im 
Vechgarten verihiedene Genenftände ver: 
fieigert, als: 3 Kühe, 2 Schweine, «ini: 
des Heu und Stidh, mehrere Teöberfäf: 
fer, ı Bauernhaͤuschen, verfhledene grüne 
Semhfe, ale: Krantföpfe, Kartoffel, 3wie: 
betu, Knoblauch ic., verfhledene Garten» 
wertzeuge, 25 Stüde Bartenbertienfter 
und ı Faf eiugemachtes Kraut; dann an 
Hausgerätben: einige Betten, Kommode 
und Klelderfäftcn, mebrere Zifche, Bänte 
und Stüble, 1 Fleiihitet, ı Mang, Bier: 
Idfer, Reuter, Lampen, Spleger, meſ— 
naes, kupfernes und blewernes Küwen- 
eräthe und verftiedene andere für eine 
Irthicaft geeignete Gegenſtaͤnde, wozu 
Jedermann böflihft eingeladen wird. 
Das Vieb und die Gartenrequifiten 
werden auı DienftagNauimittags verfteigert. 


6186. Es find gut 
erbaltene Flügel, 
2: Forte um 
iufgen Preis zu 
verkaufen oder auch 
. — = im vermietben, 
Das Uebr. 


6125. (3b) Am Schrannenplage Nr. 25. im 
Kaufmann Ibel Haufe If ber 2te Stod 
mit 4 Zimmern, 2 Kammern, SHolzlege, 
Keller und fonftigen Bequemlichkeiten ger 
gen eine jähriihe Mierge von 275 fl. zu 
verftiften. 

In demfelben Haufe, Im Hofe. kann 
der te Stod, befiehend aus 2 Zimmern, 
2 Kammern, Küche, Keller und fonftigen 
Bequemlihkeiten gegen bie jäprlihe Miethe 
von Bofl. bezogen werden, 








6210. An Nire, 25. der Blumeuſtraße 
ft der erſte Stod, beftebend aus 3 freund: 
lien ‚mit eigenem Gingange verfebenen 
beipbarenZimmern nebft Küche, Keller und 
allen übrigen Bequemlichteiten für B6fl. 
jährlich auf Georgi zu vermierhen. Näbe: 
rer Pfandbausitrafe Niro, 4. zu ebuer 
Erde rechts. 


6170. Der Blumen: 
Gärtner A. Wacht er, 
weicher Im juͤngſten Win⸗ 
ter feinen Laden in der 
BT Sonnenftraße mächft der 

evangelliben Klrche hafte, 
empfiehlt fi nenerdimgs dem boben Adel 
und einem fehr verehrlichen Publitum zum 
geneigten Beſuch und zu gefäliger Abuabme. 
Derfelbe befindet fih nun vor dem Karle: 
tbor im Dondele Nro. 8. und wird fi 
wie vor ſtets bemüben, bie Titl. Abneb: 
mer aufs Beſtmoͤgllchſte zu bedienen. 


6185. Auf ein Anwefen, bejtebend tm 
folld gebautem Wohnhaufe, realen Med: 
ten und einigen Tagwert guten Wiesarüns 
den wirb auf erfte und febr fihere Hypo— 
tbef 1200. zu 4 Pros. aufzunehmen ge: 
fubt. Das Uebr. 

6201. Es fünnen 1000fl. ewiggeidwelfe 
gegen vierprogentige Verzinfung ausgelie: 
ben werden. Das Nähere ift in der Blu—⸗ 
menftraße Nr. 11. zu ebner Erde reuts 
zu erfragen. J 

6202. Im Echauſe der Brienner: und 
Arcieftrafe Nr. 20. iſt die zweyte Etage, 
beftebend aus einem Salon, 6 Zimmern, 
Köche, Speis 1. auf das künftige Biel 
um300f. ohne dem dazu gehörigen Garten 
zu verftiften. 

6205. Ein goldenes Tudmigsfreus 


wurde ‚gefunden. Das Uebr. 








6182. Bey E. F. Fürft in Nord⸗ 
haufen ift fo eben ienen und in 
allen Buchhandfungen in München bei 
Joh. Palm (neben dem goldenen 
Hirſchen) zu befommen : 


SHıalf8:-Bud 


für 
Kaufleute, Fabrikanten, Oekonomen, 
ſo wie für jeden großen — 
Herausgegeben von C. F. Wyllert, 
prakiiſchem Fabrikanten. 


Inbalt. 

1. Anweifuug zur Schnell: @ffigfabrifas 
tion, mit Beruͤcſichtigung auf Effige 
bereitung Im Algemelnen. Nebft Be: 
reitungsart verſchledener Tafels, Kräu: 
ter: und Mäudereilige. 

1I, Die Vereitungeart des dchten Eau de 
Cologne (tölnifsen Waſſerc) durch 
Den, fo wie aud auf faltem 

gr. 

II, Die xiqueur « Fabrikation anf kaltem 
Wege, vermitteift aͤtheriſcher Dele 
uud Ertrafte. i a 

IV. Die Verfertigung bed Düffelsderfer 
Senis, fo wie verfhiedener Arten 
ftauzoͤſiſchet Tafelfenfe. 

V. Die Neinigung des Rübedls (Spardf), 

das ſich jede Hausfrau nad obiger 

.. „Beitreibung ſelbſt bereiten fann, 

VI. Die Kuuſt, Talg (Unſchlitt) zu reinds 
gen und aus dem gereinigten Talge, 
welcher dem Wagſe aͤhnlich fiebt, Lidr 
ter zu gleßen und zu sieben, die an 
Suͤte den Wadislihtern glei fommen. 

Mit 2 lithograpbirten Tafeln. 8. 1837. 

Breſch. ıfl. as tr. 
Die ſes treffiie Wert zelonet ſich vor 


-allen andern durch Elnfachhelt in ber Ver— 


feibft dadurd, daß es Janz Ungeübten die 
ſeht gut beftellte (abe 

weiten ic. dillia zu verfaufen, D. Webr, 
der&dmiedaafle ift elne fahne und große 
bat alle Vorftellungen mit wenlaftens 250 
vielen Deforationen, alles im beften Bus 
6188. Zwey Käfige für Papas 


fabrungsart, GCrfvarung an Koften umb 
deutiitite Anmwelfung giebt, aus, 

> 6170. (3b) Es iſt eine 

Alro- oder Haug, 

frippe mit Waller. 

v8 Verfauf 

In Augsburg Lit. C. Nro. 164. In 

BWelhnantsfrippe,welbe aud ineine 

Kirhe tauglib it, zu verlaufen. Sle 

Siguren, 16 bis ı2 Zoll bob, wovon faft 

die Hälfte rei getieldet ih, nebſt noch 

ftande und kann taͤglich in Angenfdein 
genommen werben. 

Be werben zu Laufen geſucht. 
Das Uebr. 


6198. 


— 192.— 


Allgemein wichtige Anzeige, 


Bon nachſtehendem Wert ift fo eben das erſte und 


zweite Heft erfchienen 


und in allen Buchhandlungen, in Muͤnchen bey E. A. Fleischmann zu haben: 


Asten, 
in zwei Bänden mit 98 Stabfftichen, 
welche alle Merlwuͤrdigkeiten dieſes Welttheils von den Äfteften bis auf 
unfere Zeiten, teefflich abgebildet, darftellen uud topographifchshiftorifch 
beichrieben find, 
Bon ⸗ 
C. Strahlheim, 
Verfaſſer bed Werkes „Unſere Zeit ic.“ 

Diefe Beſchreibungen und Abblidungen, als elgem widtigen Erdthelle angebörend, 


werden, in chtenoleuniſcher Orduugg dargeſtellt und mit 
ſchen Notizen bereichert, für das Publikam iu dopbelter 
Damit daſſelbe biuſichtllch der abblitungen aber 
bern auf das vorthelibafteite concurricen kann, fo Ilefern wir gauy 
Stabiftiche, wie die beiden erſſen Heite beweifen, 


tes Wert feon. 


deu mannihlaltigften biitorts 
Hlaſicht ein bödit Intereffans 
auh mit jedem au: 
aus zezelchuet ſchoͤne 
Um die Herren Abnebmet im Boraus 


davon In Kenniniö gu jegen, was fie ferner erhaiteu werden. fo thelien wir Ihnen ben 


Plan dieies Wertes vier mit. 


Arien eribeint in 24 Lieferungen mit 98 Erabifiihen und blidet ein 
beitebendes Wert ia zwel Banden, in gedörkge, 
meter NReibenfsige, und zwar fo, daf mit ten 
Landes beyoanen und bis auf die neueſten Zelten fortgefabren wird. 


für fie 
nah den verfhiedenen Kindern geord: 
etefen Merkwürdigkeiten eines jeden 
So Ilefern wir 


3. DB. die älteten Deafmäler Babpionlens und Sorlens und gehen In plitorliwer Orb: 


nung auf die noch vorbandenen über 


Die beiden eriten Hefte, Babyionien und Affprien, entbaiten: 1) die Stadt Babblon; 
2) den Thurm dafeibit; 3) das könlglihe neue Eiop; 4) die Gärten ber —— 
5) die Ruinen von Babo ou, wie fie jetzt vorhanden; 6) Niniven; 7) der Eonneuten, 
pel dafelbit; 8) Baadad, nebit der aueführiiben hiterifhen Befareibung dieier he: 


enftände. Hierauf folgt Soriem, Tatdftina, Kielu-Aſfen, Perfien, 


urabien, Indien, 


bins, Japan, das ajlafifhe Dußland ıc nebft den luterefanteten biſtoriſchen Bege 


beahelten au dieſer Laͤuder. 


Jeden Monat erſchelnen 2 Lieferungen, 


Yabresiriit daſſelde aellefert wird. 


Zugteich int dieies Werk eine Kortfenung der Wundermapor, 


a 3Öfr. oder 8 Gar. ſichſiſch, fe daß du 
welche bie Abblidun: 


gen und Beihrelbungen der Merkwürdigkeiten @ucova’s eaihälr. 
Eranfiurt a. M. im Sepfember 19357. 
Comptolr für Literatur nad Kun. 
Sins. Bon der Acd'inen Bucbandlang 165.120) Jaderelter. sıtin. anna 


in Nörditngen I duch alle Buchhandlun 
gen zu bestechen, in Münden eurch G. 


Jaquet, Bazar Nr. 7 u.8: 

GöH, I K, ter Wouelbrerd, ober voll 
— Untertcht In der Kanſt, ver 
fatedeue Arten von Voͤgeln anf tem 
Heerbe zu fangen. Mit Magate der 

jr Natur wud Behandlung ber auf dem 
Herde fangbaren Vögel, nnd eluer 
furzen Abhandlung über Den Hebrens 
fang mit der Euie und dem kerden: 
fang mit Rodenialingen oder mit Strd- 
garnca und dem Lerchenſalten. ite Aufl. 
mit einem Kupfer. #. bred. “6 fr. 

Miedet, W., die Grasmüden oder Nach⸗ 
tigaften im Europa, oder velljtännige 
Naturgefaichte diefer vergüalichten Eins: 
vögel, mebit Ranmiöntg uud Goldhähn: 
ben, mit befonderer Nüdfiht anf Fama. 
Zäbmung, Pfleae, Wartung, Nugen und 
Verandarn. A. broch aglr. 


Eigenthümerin und Berlegerin: 
. Müllers fe. Wittwe. 


Dr. 8. Sr. 


der G. Eotta'ſchen Bachhandiuig, 
ſowle in alleu Kunft: und Buchandlun 
gen It zu Gallen: 


Bortrait 
des 
Miniſters Fürften 
Ludwig v. Oettingen-Wallerstein. 
Pretsr. 12 Er. 
Die Sreskogemälde 


der 
Allerheiligen-Kapelle in München 
beſcheieben und erläutert. 
Yreis 24 Pr. 


„6193. In der neuen Herrnſtraße Ne. 27. 
uber 3 St, kann eine folide Wribsperion 
in Semeinihatt mit einer ſhon dawohnen: 
den deiabrten Perſon augenblictich um bilr 
ligen Preis elu Itmmer beziehen. 


EXbidi. An der Henuingd'ihen Bus: 
bandiäng zu Gorha find fo eben nachſte⸗ 
bende Bücher erſchleuen und durch alle 
Bunbaudiungen zu beziehen: 

Sophoclis Tragoediae. Recensuit et 


explanarit Eduardus Wunderus. 
Vol. IH. sect. 2. cont, Ajacem, 
1fl. 12 kr. 


Abriß der chriſtlichen Lehre zum Ges 
braud)e in den obern Glaffen der 
Gymnaſien und der Realſchulen, 
insbefondere in Schullehrer: Semi: 
narien von H. 3. 8 Sidel. tfl. 
a8 fr. 

Heder, U. 5. Dr., praftifche Arze 
neymittellrhre. Wierte Auflage, res 
vidirt und mach den neueſten Ent: 
deckungen bereichert , —— 
von Dr. J.J. Bernhardi, Pros 
feffor und Medicinalrathe. Ar Theil. 
zii. 12 kr. 

Durch die Jos. Kindauer'ſche 

Buchhandluug in Mändhem zu u 


balten, 


6190. Unterzeihnete macht 
ergebenfi die Wnseige, daf 
wieder elue bedeutende Aut: 
} wahl Halb: Seidenhäte zusfl- 
* 7 128er. nad der neueften dagon 
zu daben find, fomwie auch alle andern 
Gattungen Putzhuͤte u. dal., went fi® 
empfichir Yoilippina Kalzer, 

Dußarbelterin, am Eck der @ifenmanns- 

und Neuhaufergaffe Nr 13. 1 St. links, 

Eingang Elienmannsgaffe. 
6102. (3a: Ein Studirender wünfitr einem 
deutfsen Schüler Unterriht zu erthellen. 
Dat Uebr. 


Augeburger Bürse 
vom 16, November 1837, 
Königl. Bayersche hiriets. 
O51.4 Proc. m. Coup. prpt. 102! 
detto & 54 I’roc. prompt. 1003 
Bank-Actien, » . . . 510 
H. K. Vesterreich'sche Louse, 





Grie 
1015 


500 


Part.-(bl. a 4 Proc.prompt — 143 
Lott.xalehes vw. 18#4. prpi, — 117! 
Metalliq,. a 5 Proc. prpr. 1013 1044 

echo 4 4 Proc, prit, v03  guf 

eutto a 3 Proc. prpt. 78 nit 
Hanı Akties prompz itiw, 

D. Sen. - . : . 1398 1305 
Grossen. , brarımst, - Lowm 

promnt „ =» 5 50 58° 
H. Pola Loose & N. IM! art, 08 94 

ro a ih Alm prompi. 1144 113, 
Augsburger-Münchener -. 118 112} 
Venezianer- Mailänder 109; 100 
Nord-Bahn „ . — 112 


Verantwortlicher Redatteur; der bish. Geſchaftsſührer 
der Landb., F. X. Nicklas. 






Die B 


Febr. Primer Meer 





ner ee! 


Landtags Abſchied. 
Münden, den 17. November 1837. 
£udwig 
von Gottes Gnaden König von Banern, 
Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben ır. 

. Mnfern Gruß zuvor, Liebe und Gerreue, Stände des 
Reiches! Wir haben uns bey dem nunmehr eingetretenen 
Schluße des Landtages über die Uns übergebenen gemein: 
ſchaftlichen Beſchluͤße der Stände Unferes Königreiches, fo 
wie über die Berathungen und Verhandlungen beyder Kam: 
mern, ausführlichen Vortrag erftarten laffen, und ertheilen 
hierauf, nah Wernehmung Unferes Staarsraths , Unſere 
Königlihen Entfchlieffungen, wie folgt: 

1. Befchlüffe der Kammer über die Gefet 

in bir 


Entwürfe 
A. Berbejjerung der Gerihtsordnun 
gerlihden Redhrtsftreitigfeiten. Wir — dem 
Geſetze im vorbemerkten Betreffe mit den an Uns durch 
Geſammtbeſchluß der beyden Kammern gebrachten Modifika— 
tionen Unſere Genehmigung, und laſſen ſolches unter Zif— 
fer 1. Hier anfügen. Die hiebey geſtellten Anträge berref 
fend, fo werden Wir 1) —— welche im Geſammtbe⸗ 
ſchluße der Staͤnde unter Nro. J. VII. und VII. hinſichtlich 
des neuen bürgerlichen Geſetzbuches hinſichtlich der Einfüh- 
rung erefutorifcher Urkunden und binfichtlid der Erlaffung 
einer Fallitenordnung aufgeführe find, in Erwägung neh— 
men, wobey Wir jedoch nicht bergen können, daß durch die 
Beſchaffenheit des in den ftändifchen Verhandlungen ange: 
nommenen Gefchäftsganges die Durdführung wohlbemeffener 
Geſetzbuͤcher kaum möglich werde. 3) Die im $.8.Kap-1l. 
des Judijziar⸗Coder enthaltenen Beftimmungen über das Ars 
menvecht, worauf fich der Antrag unter Nro. 1. bezieht, finz 
den Wir, bey genauem Volljuge fo genügend und felbft mit 
der angeführten Verordnung vom 19.Nov.1814 fo übereins 
ftimmend, daf Wir Uns nicht bewogen fehen, darüber ders 
mal eine neue Beſtimmung zu erlaffen. 3) Die Anträge 
unter Nro. III. IV. und VI. wegen der Difeiplin der Advo— 
faten, wegen des Vollzuges rechtsträftiger Erkenntniſſe durch 
Unfere Fistale und Verwaltungsftellen, dann wegen der Anz 
ordnung wocentlicher Verhörstage bey allen Untergerichten 
finden Wir 8 dem Geſchaͤftskreiſe der Kammern nicht ges 
eignet. 4) Da der 9.3 im Tit. VII der Verfaſſungs-ür— 
kunde beftimmt vorfchreibt, was bey Veränderung oder Er: 
hoͤhung indirefter Abgaben erforderlich ſey, fo erfcheint der 


ne Ze 7; 










1837, 
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ee Fee = 





Antrag unter Nr. V. bezüglich; der Beybehaltung der bisheris 
gen TazensAnfäge, fo lange die dermaligen Tarenorbnungen 
beftehen, überflüßie. Wegen desjenigen, was hierüber in 
einer kuͤnftig etwa zu erlaffenden Tarenordnung gu beftims 
men wäre, können wir im Voraus fein Verfprechen ercheilen. 

B. Verhütung ungleihförmiger Entfheidun 
gen des oberftien Gerihtshofes in bürgerlichen 
Rechtsſtreitigkelten. Den ju dem Entwurfe über den 
vorbemerkten Gegenftand von den Kammern beantragten 
Modiſikationen und Zufägen — Wir Unfere Genehmigung’ 
ertheilt, und ſanktioniren dad unter Zifferll. anliegende Ge⸗ 
ſetz. Was den bey diefer Gelegenheit an Uns gebradten 
befondern Antrag betrifft, fo finden Wir Uns nicht bewogen, 
das Inſtanzen-Verhaͤltniß in Strafrehtsfachen abzuändern, 
und hinſichtlich der Berufungen in Eivilfahen haben Wir 
die geeigneten Beftimmungen in dem Gefeges = Entwurfe 
über Verbefferung der Gerichtsordnung bereits an Unſere 
Stände gelangen laffen. 

. Bwangsabtretung von Srundeigenthum 
für öffentlihe Zwede. Den Entwurf in Betreff der 
Zwangs-Abtretung von Grundeigenthum für öffentliche Zwecke 
fanktioniven Wir mit den von den Ständen vorgeſchlagenen 
Modififationen und laffen hierüber das unter Ziffer I. ans 
liegende Geſetz ausfertigen. Hiebey ſetzen Wir ausdruͤcklich 
voraus, daß zufolge dieſes Geſetzes in den eigenthümlichen 
Verhältniffen der BrandsVerfiherung, der Kriegs: Peräguas 
tion, ded Salpeterwefens, des Bergbaues und des Straßen—⸗ 
baues binfichtlich der Kiesgruben, fo wie überhaupt in allen 
anderen bergleihen Sachen, über welche neben der Verord⸗ 
nung vom 14. Auguft 1815, dann im Rheinkreiſe neben 
dem Geſetze vom 8. März 1810, befondere Gefege und Wer: 
ordnungen beftanden und vollzogen worden find, weder in 
formeller, nod in materieller Hinſicht eine Aenderung eins 
trete, Die den ftändifcen Modifitationen angefügten Waͤn⸗ 
ſche und Anträge in Beziehung auf die Aktien: Gefellfchafs 
ten, insbefondere jene für die Eifenbahnen, werden Wir in 
Erwägung ziehen. 

. Unterfuhung und Beftrafung der gerin- 
geren kEörperlihen Mifhandlungen. Den Modi— 
fifationen des Gefeg-Entwurfes über die Unterfuhung und 
Beſtrafung der geringeren Eörperlihen Mißhandlungen vers 
mögen Wir Unfere Genehmigung nicht zu ertheilen. 

E. Landräthe. Wir haben zu dem Gefeßes:Entwurfe 
über einige Ergänzungen des Gefehes vom 15. Aug. 1828, 
die Einführung der Landräthe betreffend, von den Stränden 


. — 114 — 


Geantragten Modifikationen genehmiget, und bem unter 
Biffee IV. Heyliegenden Geſetze Unfere Sanktion ertheilt. — 
Was die weiteren an Uns gebrachten, -auf dieſes Gefetz Bes 


zug uchmenden Anträge betrifft, jo eröffnen wir den. Staͤn⸗ 


Sen: 1) die Zeit der Einberufung der Landrärhe werden Wir 
jedesmal nad Umfiänden beftimmen; 2) dem Antrage auf 
Derödfidtigung der von den Landräshen geäußerten Wuͤnſche 
ak bisher fchon, fo weit es nach -Limftänden<oder. nach Be⸗ 
ſchaffen heit der Sache geihehen- konnte, jederzeit” genägt 
worden ; 3) ob und-wie die aus den erkedigten Rechnungen 
Ach ergebenden Ueberſchuͤſſe der Kraisfonds zur verginslichen 
Anlegungrtommen können amd fehlen ® bleibrejedesunn! Un⸗ 
feren beſonderer Beſchlußfaſſung verbehaftens- 4).Den Anz 
srägen in Betreff der Mittheilungen, welche an die Ber 
wollnrächtigten der Standesherren und erblicden Nrichsräthe 
seſchehen follen, dann in Betreff der Erweiterung des Ters 
weine zur Einfichenahme, haben Wir Unfere Genehmigung 
ertheilt, amd die denſelben ehtfptechenden Deitimmungen for 
ich in das’ Geſetz einſchalten laſſen 

F. Beftand und Wahl der Gemeinveräthe im 
RhHeintreife Mach Genehmigung der von den Stähs 
Den zu dem Geſetzes-Entwurfe über den Beſtand und die 
Baht der Gemeinderäche im Rheinkreiſe vorgejchlagenen 
Modifitatinen fanfrioniren und erlaffen Wir das unter 
Biffer V. anliegende Geſetz und erklären hiebey, daf zus 
folge Diefes Geſetzes Artikel N. Aofag- 2, die entgegen: 
ſtehende Beſtimmung im $. 4. des’ Reſcriptes Unferer Res 
aierung des Mheinkreifes‘ vom’ 11. Juni 1819 (Amtsblatt 
Bio. 7.) aufer Witkung trete. Die vorgefhlagenen welte- 
wer Aenderungen in Anfehung der Wahlperioden wollen 
Bit noch auf fid) beruhen laffen: Dem Antrage der Stände 
wesen Detreibung von MWirchichaften durch die Würger- 
mieifter ertheilen Wir Unfere Genehmigung und wollen, 
Daß defhalb folgende Vorfchriften als geſetzlich beobachtet 
werden: Der Bürgermeifter, welcher bey feiner Ernennung. 
aildt Schon Wirch gewefen ift, darf während der Dauer 
ſeines Dienftes weder in feinem Wohnhaus eine Witt): 
Thaft dulden, noch ſelbſt Wirthſchaft treiben, noch für feine 
Rehnung treiben laſſen. Fällt ihm oder feiner. Ehefrau 
während feiner Dienfizeit, erblich oder ſchenkungsweiſe, eis 
genth umlich oder mußnieflih, ein im feinen Amtsbezirke 
gelege nes Haus mit einer bejtehenden Wirthſchaft zu, weiche 
er fortzufegen, oder für feine Rechnung fortſetzen zu laffen 
wünfht, ſo fann die mur mir bejonderer, nach Verneh— 
many des Gemeinderaths erfolgenden Bewilligung Unferer 
Kreisreglerung gefhehen. Die übrigen auf die Gemeinde: 
rathe im Rheinkreiſe fidy beziehenden Anträge der Stände 
haben Wir weder zur Aufnahme in diefes Geſetz, nody auch 
wor der Hand zur befondern Genehmigung geeignet gefuns 
den, verweilen jedoch 1) hinfichtlid der zu den Sitzungen 
und Defchlußfaffungen erforderlihen Zahl von Gemeindes 
zarhs-Mitgliedern, fo wie 2) binfichtlich der Vorkehrungen 
wider fanmfelige Gemeinderäthe — auf die hierüber fchon 
beſte henden Anordnungen, — dann 3) hinſichtlich der Stell: 
vertretung der gleichzeitig verhinderten Bürgermeifter und 
Adjuneten — auf die überall hergebrachte Collegial-Ord⸗ 
aung, und behalten — 4) hinfichtlid der Bekanntmachuug 
des VDerfonalitandes der Gemeinderäthe die ſachdienlichen 
adminiftrativen Verfügungen vor. 

G. Gemeinde-Umlagen im Rheintreife. Den 
»on den Ständen in ihrer Zuffimmung zu dem Gefehes- 


Entwurfe über den vorbejeichneten Gegenftand vorgefchlas 
genen Modifitationen haben Wir Unfere Genehmigung er: 
theitt, und erlaffen hiernach das unter Ziffer Vi. anfies 
gende Geſetz.· Hiebey ſetzen Wir ausdruͤcklich voraus , daß 
es mit dene Art⸗ I: dlefes Geſetzes die Meinung nicht 
habe, den Gemeinden bleibende Anſprüche auf den Grund 
folcher Beytraͤge einzuräumen; melde: das Stoatsaͤtar nicht 
zufolge einer geſetzlichen Verpflichtung, fondeenı mar zufolge 
prefärer Bewilligung im eingelnen Faͤllen geleiſtet haben 
koͤnnte. Dem ge ithidy: diefes · Goſetzas ann Uns ges 
langten Wunſch und Antrag wegen-des Buͤrger⸗Einzuse⸗ 
geldes, genehnrigen Wicı und verordnen demnach Folgendesn 
In Gewmeinden wo mit dem Einzuge der Efnteiik im. ber 
ſtimmte Gemeinde-Nußungen, namentlich in Pfründen und 
Alimenten, in Gabhotz und Weiderechte, oder auch — bey 
fid) ergebender Dürftigleit« — die Theilna an Unters 
ſtuͤzung aus Stiftungs = oder befonderen Wohlihätigkeites 
fonds verbunden ift, hat der Gemeinderach die Befugniß, 
das einfahe Bürger-Einzugs-Geld' bi zum Marimal:Bes 
trage von zweihundert Gırldem nad Maßgabe jerer, bes 
ſtimmten oder eventuellen Vortheile, und in Gemdßheit: 
eines von Unferer Kreisregierung, zu fertigenden Tarifg zu 
erhöhen und feftzußtellen. Das einfache Bürger.» Eimjugss 
geld wird‘ für Austaͤnder, welche keinem Zollvereinsftaate. 
angehören; auf den doppelten: Gebuͤhrenbetrag erhöht, wel: 
hen ſie bisher zu entrichten Hatten, Die it. der erhöhten 
Summe des Buͤrger⸗Einzugs⸗Geldes etwa begriffenen Ans 
fätse füt eventuelle Vortheite aus Stiftungs:, beſonderen 
Wohlthaͤtigkeirs— oder ſonſtigen Fonds, welche von der 
Gemeindefaffe getrennt find, jolten eben jenen betreffenden 
Fonds zufließem: 

HU. Budget. Bir haben den Saͤnden des Reiches bey 
dem diefjährigen Zuſammentritte in Gemaͤßheit der Bes 
ſtimmungen der Verfaſſungs-Urkunde Ti. VII. $. 4. die 
genaue Weberfiht des Staats-Bedürfniſſes, fo wie der ge: 
fammten Staats⸗Einnahmen (Budget) vorlegen laffen, um 
über die zu erhebenden Stenern fir die IV. Finangperiode 
in Berathung trerem zu koͤnnen; das Staats » Bedärfniß, 
wurde in einer Gefammtfunuwe von 29,086,009 fl. nad: 
gewwiefen; die Summe der Staats» Einnahmen unter vors 
laufiger Anrehmung der direkten Staats = Auflagen im 
Betrage zu 6,136,883 fl. auf. 30,012,473 fl, angefeßt, jur 
gleich zur Ergänzung des Reichs-Reſerveſfonds auf den Be: 
trag von 500,000 fl. jährlich der nöchige Zufhuß aus dem 
Erübrigungen der MH. Finaugperiode entnommen. 

Beyde Kammern. haben inhaltlich Gefamme » Befchluffes 
A. die Einnahmen betreffend, die Summe der zu 
erhebenden Steuern nah dem Voranſchlage ohne Veraͤnde⸗ 
rung der Summe jzugeftanden, jedoch 1) ben ben Taren 
eine Erhöhung von 13,734 fl., 2) bey den Aufichlagsges 
fällen von 46,388 fl., 3) bey den Zöllen von 405,228 fl., 
und 4) bey dem Ertrag aus Oekonomien und Gewerben 
von 11,961 fl., fohin im Ganzen eine Mehrfumme von 
477,311 fl. annehmen zu können erachtet, und folhe Summe 
den Staats: Einnahmen fogleih zugefegt, übrigens auf 
den Grund diefer Zufäße 

B. die Ausgaben betreffend, ausſprechen zu koͤn⸗ 
nen geglaubt, daß hiedurd die Mittel gegeben ſeyen, um 
Ausgaben = Mehrungen zu decken, fohin 1) bey dem Erat 
des Staats» Minifteriums des Innern einen Zufaß eins 
ftellen zu können pr, 8,945 fl., 2) bey den Staats-Anjtals 


ten für Erziehung und Bildung, naͤmlich: a) für jede der 
Univerfitäten à 3000 fl. jährlih 9,000fl., b) für Verbeſ⸗ 
ferung der Landſchulen jährlich 72,000 fl., 3) für den Eule 
tus, und zwar a) fr Tiſchtitel 3,907.f., b) um. Emeris 
tenfend 10,000fl., e) — — im 
Rheinkreife 4,000 fl., d) zum: Penftonsfond ; der puott ſtan⸗ 
eifhen Getſtlich keit 1,500 fl., e) für die prottſtantiſchen 
Eonfiftorien - in Bayreuth md Spe her zur Beſoldungs· Er⸗ 
hoͤhung 2,800f., 4) bey der Poſttien GBeſundheit fuͤr 
die hombopathiſche Heilanſtalt in Muͤnchen 4,00f., 8bey 
der Poſition Wohlahatigkeit, und zwar: «a)- für- die 
‚Augen: Heilanſtalt · in Nuͤrnderg. 500 fl., b) fuͤr das Kurzis 
ſche Inſtitut in Muͤnchen 500 fl., 6). bey der Poſition: 
Induſtrie und Kuttur: a) fuͤr dem landwirthſchaftlichen 
Serein dahier Zuſchuß 3,000 fi., b) eben. ſo für. den poly⸗ 
techniſchen Verein dahier 1,0007 „.. ce) für den polytechni⸗ 
ſchen Verein in Wuͤrzburg 200fl., .7) zur Erhöhung der 
Beyträge für. die ſtaͤdtiſche PokzepsBermaltung 11,000 fl., 
8) bey der Pofition: Straffens, Brüden » und Waſſerbau: 
a) zur Erhaltung amd Verbeſſerung der Strafen 150,000 fl., 
b) dur Unterhaltung fuͤr neue Straſſenſtrecken 66,327 fl-, 
9) fürden proteftantiichen Gottesdienſt in SarnifoussPlägen 
1,500 f., 10) zum befferen Unterhalt‘ der Staatsgebaͤude 
150,000 fl... was im Ganzen einer jährlichen Mehrausgabe 
von 500,179 fl. gleichkommt, wodurch die ganz ungewiſſen 
Zufäge an den Einnahmen abforbirt werden. 

Außerdem: wurden aber mit Ruͤckſicht auf den Reichs— 
Nefervefond und auf mögliche Erübrigungen beantragt, fo: 
bin nicht als Zuſatz behandelt; 1) zur Veranlaffung und 
Sicherung der Aufrdumung von Netardaten in Eivils Pros 
jeffen beym Dber-Appellations:Gericht 50,000 fi., 2) für die 
Landgerichte, außer den zur Merkleinerung derſelben aller⸗ 
hoͤchſt bewilligten 60,000fl. noch zur Beſtreituug der Ers 
traditions: Koften’ 20,000 fl. inaverso oder jahrlich 3,3335 fl, 
ferner Tantiemen-Burrogatgelder (melde in jedem Kalle erft 
näher zu prüfen und zu liquidiren wären) 73,000 fl., hr 
Drganifation der Landgerichte aus Erübrigungen der Hl 
und IV. Finanzs Periode jährlich 150,000 fl., 3) Zuſchuß zur 
Univerfität Münden für die IV. Periode 5,000 fl., 4) für 
Straßen = und Wafferbau 300,000 fl,, 5) weiterer Zufhuß 
um Baue der Batholifchen Kirche in Ansbach außer der im 

inanzgefeße bezeichneten UnterftägungssSumme 34.348 fl., 
endlich f) zur Ausbefferung des Bauzuftandes der Staats⸗ 
gebäude in den Kreifen jährlih 100,000 fl. Zufammen 
775,5814 fl., wonach, da zur Zeit Ueberſchuͤſſe oder weitere 
Eräbrigungen rehnungsmäßig nicht feftftehen, nicht nur der 
Reichs⸗Reſervefond aufgezehret, fondern auch ein nicht uns 
bedeutendes jährliches Defizir in Ausficht geftellt wäre, was 
allerdings noch höher fteigen müßte, wenn die fo lebhaft 
angeregte Aufhebung des mit einem Jahres » Ertrage von 
1,380,569 fl. im ‚Budget vorgetragenen Lottos bey der Uns 

‚möglichkeit der Ermittlung eines entfprechenden Erfaßes er⸗ 
folgen wuͤrde. Weberdieß find nicht vorgefehen: 1) Der 
Mehrbedarf für die Stände-Verfammlung, indem der ges 
genwärtige Landtag allein einen Aufwand von 360,000 fl. 
bis 380,000 fl. erfordert; 2) die Ausgaben auf Geſetzge— 
bung, auf Bundes-Matritular-Benträge, ‚auf Heimathloſe, 
auf Nachläffe der Weinbergäbefiger im Uutermainkreife, auf 
die Rheinz und Main-Schiffahrts:Commiffion ıc. 

Unter diefenlimftänden, und abgefehen davon, daß an 
und für ſich zur Zeit einerſeits nicht einmal die Mittel zur 


Deckung der bemerkten Ausgaben⸗Zuſaͤtze gefihert. wär, az 
daß eben ſo wenig nad der im $. 6; des Finanzgeſetzes ge= 
offenen. Difpofition über bisherige Erübrigungen bie Fonds 


zur, Beſtreituug der weiter, beantragten Ausgaben = Mehrumg. 


‚vorhanden find, „während, anderetfeitd nach Tir. VIL 6.9. 


‚ber Berfaffungs- Urkunde Die Sicherftellung des in der Summe 
auch von.bepden Kammern. als bemeffen. geachteten Reichs— 
Rejervefonde unerläßliches und unabweisbares Beduͤrfniß iſt, 


es auch eine heilige Verpflichtung bleibt, den mir Mühe ge⸗ 


sröneten Staasshaushalt fernerhin zu bewähren, und jede 
Ruͤckwirkung auf den Staatskredit zu verhäten — verridgem 
Wir — in Erwaͤgung der — — der Berf.= 
Urt. Tier WM, 6.3. 4.5.0.9. — auf.deren gewiſſenhafteſten 
Feſthaltung, ſewehl in Beziehung auf die Rechte Unferer 
Krone, als auf die den Ständen des Reiches verfaſſungs- 
mäßig eingeräumten Befugniffe. Wir unerfchätterfic behar⸗ 
ten— die von den Kammern der Sitändeverfammlung zu dem 
Staaseinnahmen ‚gemachten Zufäße ſo wenig, als die vom 
deufelben hierauf gegründeten Feſtſetzungen und Anweifi 

von Ausgaben mit den allegirten Beſtimmungen des Tit. 

der Verf.⸗Urk. zu vereinbaren, diejelben daher auch als zus 
läßig oder bindend nicht anjuerfennen; vielmehr finden — 
Uns aus den angedeuteten Geſammt⸗Ruͤckſichten bewogen und 
aufgefordert, die Einnahms:Pofitionen —mit Hinzurehnumz 
der nunmehr ermittelten Beträge aus den direkten Staats 
Auflagen per 6,136,883 fl. in der liquiden Gefammtfunmz, 
wie folshe in der auf Unſeren Befehl an die Stände gelamg- 
ten Ueberfiht-angegeben ift, wieder einftellen und ebenſs diz 
Geſammtfumme der. Ausgaben , hinſichtlich welcher nur’ dep 
dem Etat des Staatsrathes die Summe von 1000 fl. vom 
den Kammern beanftandet, und die vorläufige Kransferirung 
von,.2182 1,30 fr. fir Penfionen. von Dienern appanagirter 
Mitglieder des K. Hauſes auf den Reichs-Reſervefond brau— 
tragt worden iſt, unter einſtweiliger Geſtattung dieferTrange 
ferirung, unbeſchadet jedoch der Kronredhte beybehalten zw 
laffen. Sollte jedoc, fid) ergeben, daß ungeachtet der ſo bes 
beutenden Summen, welche Mir bereits für mehrere Zwecke 
sugeftanden haben, als: eine Averjalfumme von 500,000. 
für Berbeferung der Straßen, von 400,000 fl. für die Mainz 
Eorreftion, von 400,000f. für den Landbau, von 150,000 fl. 
für Verbeſſerung der Schifffahrt auf der Donau und einzelnen 
Nebenflüßen derſelben, dann von jährlihen 60,000 fl. zur 


‚Verkleinerung von 20 größeren Landgerichten;. eine fernere 


aufferordentliche Hilfe und zwar zunähft für den Straßenbau 
ſich in der Folge als dringend darftellen würde, ſo behalten 
Wir Uns vor, im Falle wirklich Ueberſchuͤſſe an Einnahmen 
erzielt. werden, und das Beduͤrfniß gehörig ermittelt ik, 
nach Umſtaͤnden weitere Beruͤckſichtigung zur Verbefferung 
des Straßenzufiandes, welden Wir mit befonderer Sorgfalt 
forehin im Auge behalten, wobey ſich aber in einem großen 
Theile des Königreiches die ſchlechte Beſchaffenheit des Baus 
materials als beynahe unüberwindliches Hinderniß entgegen- 
ftelit, nad näherer Unterfuhung der Verhältnife und unter 


‚Beachtung der. in Beziehung auf den Zollverein wichtigen 


Strafen « Verbindungen und nah Umftänden auch für dem 
Landbau: eintreten zu laſſen. Wir erwarten daher, daß bie 
Stände des Reiches in Unfere fortwährende Sorgfalt für 
des Landes wahres Beſte volles Vertrauen feßen, und in 
tiefer Unferer Erflärung von ſelbſt alle Beruhigung finden 
werden. : Gegenwärtig wollen Wir auffer. den fchon bewillig- 
ten Averfalfummen genehmigen ; 4) für jede dee 3 Landes— 
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Univerfitäten einen jährl. Zufhnf von 3000 fl., 2) für die 
Univerfirit Münden noch Insbefondere in der 4. Finanzpe⸗ 
riode aus den @taatsfonds einen jährl. Zuſchuß von 5000 fl., 
‚3) für den Tifchtitet jährl. die Summe von 3000f., 4) für 
die Augenheil-Anftalt in Nürnberg jährl. 500 fl., ferner 5)aus 
Erübrigungen jur Vollendung des Baues der fathol. Kirche 
In Ansbah im Ganzen die Summe von 44,248 fl. (Foref. f.) 
München. Bon der f. Poligep: Direktion wurden im 
- Monate Dftober 1002 Individuen polizeylich abgefiraft, 32 
Indtividuen hingegen dem betreffenden Behörden übergeben. 

An fammtlihe KHauseigenthämer der Stadt und der 
Worftädte ergeht insbefondere die polizepliche Aufforderung, 
für die rechtzeitige Sandbeftreuung der Gehwege bey Slatt- 
eis zu ſorgen. Jene Ctellen der Gehwege, melde nad 
8 Uhr Morgens niche gehörig betreut find, werden auf Kos 
ften der fdumigen Hauslefiger von Amtswegen Überfandet. 

Dis bisherigen Anmeldungen wegen der Erridtung 

eines befonders ausgezeichneten Gafthofes in Münden has 
ben mod nicht zum erwuͤnſchten Ziele geführt; der Magi⸗— 
ſtrat der k. Hauptsu.Refidenzftadt hat daher einen nochmali« 
gen Termin von 3 Monaten zur weitern fchriftlichen oder muͤnd⸗ 
lichen Bewerbung unter der befannten Zufiherung beftimmt. 

Unfer Hopfenmarkt hat die wohlthätigften Folgen, und 
ber ausländifche Hopfen, oder vielmehr der fonft fo arge 

handel mit legterm ſcheint ganz zu verfhwinden. Bey 
dem Hopfenmarkt am 17. Nov. war wenig ausländifches Gut 
worhanden. Neft und neue Zufuhr berrugen 64,439 Pfund. 
Verkauft wurden: 44,439 Dfund. Hoͤchſter Durchſchnitto— 
preis: pr. Ctr. 42 fl. 4 fr. ; wahrer Mittelpreis 3A. 51 kr.; 
niebrigfter 34 fl. 19 Er. 

$n ber Macht vom 17. auf den 18. d. wurde in dem 
Lokal des ftändifhen Kaffiers der Kammer der Abgeordneten 
eingebrochen und der Verſuch gemacht, die dafelbft vorhan⸗ 

dene Baarſchaft zu entwenden. Diefer Verſuch fcheiterte 
jedoh an den zu rechter Zeit getroffenen Borfichtsmaßiregeln. 
Der Sauner befam nicht Einen ‚Heller. 

Wenn befonderer Aufwand und patriotifhe Vorberei⸗ 
tung zur Verſchoͤnerung eined Nationalfeftes, sffentliche Er— 
mwähnung verdienen, fo dürfte folche unferm unermübeten 
Stred billigermaffen zu Theil werden. Sicherm Verneh⸗ 
men nach, merden am 27. November neue Aufführungen, 
dann ein großer Feftchor von Spentini, und nach der Con⸗ 

rte Abt heilung, ein fehr brilfantes Transparent, jur Ver: 
——— des Abends beitragen. 

Bei der in der Revier Gruͤnwald abgehaltenen Jagd 
wurden 60 Wildſchweine erlegt. 

Bon Nürnberg aus werden jetzt Aktien zu einer neuen 
Eiſenbahn, die vom Nürnberg bis zur nördliden Meicho: 
geänge erbaut werden foll, ausgeboten. Die neue Bahn wird 
62% Stunden betragen, und, wenn das Gluͤck gut iſt, acht 
Millionen Gulden koſten. Die Heinfte Aktie beträgt SOOf.; 
unterzeichnet wird auf die Aktien den 7. Dez. Die Namen 
der auffordernden Männer haben einen guten Klang- 

Die Pforrel EChmidmühlen (2.@, Wurgiengeufeld) tft er: 
ledlat. Ertrag 799f. 574 fr. Laſten 341 fl. a4i fr. Die I, prot. 
Worrei Lindenbardt, Defauats Kreufen, mit einem reinen 
intommen von 976 fl. ıB fr. iſt erledigt. 

Pfarrelens 1. Verleibungen. Die Pfarrei Dbers 
ſchoadorf dem Benefig. In Schenfenau, Ed. Janid.; Mbnfelb 

dem Vfarrer 9. 9. dieinbardt In Seubrigsbofen; Hollfeld dem 
fat. M. Start im Miftendorf; deſſen Stelle dern Prieſtet P. 
mitt, 4. 3. Aaplan In @gaoishelnt. 


Consomme, 
politifhes und nihrpofitifches. 


Die Regierung in Königsberg hat allen 
Gaftwirkhen, Schaͤch tern, Virtuallen oder Dias 
terialienhändlern bei 15 Ser. bis 10 Thlr. 
Strafe, zum Beften der Orts «Armen, einem 
bereits Angetrunkenen geiftige Getränke zu vers 
Sabreichen, verboten. 

— In Odeſſa ſoll die Peſt ausgebrochen ſeyn. 

Während ber Fahrt der Königin Viktoria von England 
nah Guildhall mar einer der Leibgardiften gar zu eifrig 
im Austheilen von Aachen Säbelhieben, um den Weg offen 
zu halten. Die Königin ließ, als fie dieß bemerkte, als 
batd ihr Magenfenfter nieder, und rief dem dienſtthuenden 
2* zu: „Sagen Sie dieſem Soldaten, er folle das 
Bolt mit mehr Höflichkeit behandeln.‘ Die Umftchenden, 
erfreut Aber diefen Befehl, erhoben ein dreufaches, herjlis 
dies Hurrah. 

Eondon, ti. Nov. Kaum iſt ein Verrüdter, Kapitän 
Bood, wegen grober Samdhungen gegen ble Königin zur Haft 
gebtacht werden, fo bört man, daß ein anderes, allem Auſchein 
nach wie jenes, von Irrlinn befaleues Individuum ebenfalls 
einen Plan gegen die Adnlain und Ihre Mutter zum Begenftand 
feiner firen Idee gemacht habe, Dieler Verrückte Ift ein Deut: 
fder, Namens Karl Sıüber, Bäder, deſſen Gelüesträfte durch 
bäuslihhe und finanzielle Bedraͤngniß angeariffen zu feon feinen. 
Er batte früher eine bedeutende VBäderel an ber @de von Keppel⸗ 
fireer, Chelfea, und beſaß außerdem brei andere Haͤuſer und Gelb 
in ben Fonde ine zweite Heirath jeboh miı einem um vlele 
Jahre jüngeren Frauenzimmer vernistere feine bürgerlihe Eri— 
eng; er machte Banfrett und feln Elgenthum wurde zu Gun: 
ten feiner Glaͤublger verkauft. Im feine Heimarb nah Deutſch- 








"land gurädgefebrt, fand er, dah dat Fleine Erbaut. das er bort 


noch befaß, ebenfalls von feinen Glaublgern mit Beſchlag beieat 
war. Nun faßte Stäber, darch fein Unglüd um den Verſtand 
gebracht, bie fire dee, bie Herzogin von Kent (Mutter ber 
Königin) babe zu feinen Berderben bepgetragen, und von biefer 
Zeit an fann er auf linbell gegen fie. In vorledter Woche end: 
dh ihrieb Stüber einen Brief, worin er feinen Entibinf, bie 
Koͤnlgin unb bie Herzogin ven Kent bei Ihrer Müdtehr von 
Guildball zu erfhlehen, offen ausſprach. Diefer Brief wurde dem 
Minifterium des Innern und von biefem dem Vorſtand ber 
Bom:ftreet:Pollgel, Sir F. Noe, übergeben, der am 30. Dt. 
Stüber in dem Hanfe des Bäders Elind, wo er ald Knecht ats 
beitete, verbaften Iieh. Ber der Werbaftung duferte Stüber 
gang falt: „Man bat mich zu rewter Zeit gefaßt; es wird dar 
bar ein furdtbarer Mord verhindert. Ich bätte bie That vol: 
führt, denn wir drauchen feine Könige ober Königinnen in die 
fem Laube,’ Vor Elr F. Roe gebrabt, wurde er verhört und 
anf das Gutachten von Werzten, bie Ibn für offenbar verrädt 
erflärten, zuerft in das Urmenhaus zu Kenfington und von da 
in das Irrenbaud zu Horton gebracht. Die Sahe wurbe bis 
jet achelm gebalten, um nicht das Zeit der Eity durch Ber 
forgnifle zu ſtoͤten. 

Zürich, Frau Lindemann, Primadonna der Bereiter: 
Geſellſchaft Garnier, wurde von ihrem Manne, man weiß 
nicht recht, ben welcher Gelegenheit , fo ſchwer verwundet, 
daß fie nach langem Leiden ftarb. Sie war erft 219. alt. 
Dem Bernehmen nah mußte ihre arıne Mutter den Leiche 
nam der Unglüclichen für 12 Franken von der Anatomie 
lostaufen!! Die Aumanität wird, ſcheint's in Zürich, nicht 
ju weit getrieben werden. Der Mörder figt im Verhaft. 

Ein Student batte von feinem Water nichts als ein Paar 
alte Delzftiefel geerbt. „So laßt und denn‘, rief er, iadem er 
fie anzog, :-'n Dattes Namen unjere Erbſchaft antreten.’ 


Athen, 13. (25.) Oft. 1837. Durch allerhoͤchſtes 
Signat vom 18. (30.) v. M. har S. Maj. der König 
Otto, als an feinem allerhoͤchſten Namenstage, fämmtlichen 
Beamten der Armee den wirklichen Grad der Zinienoffiziere, 
deren Auszeichnungen und feitherigen alleinigen Vorrechte, 
allergnädigft zu verleihen geruht. Hiedurch hat unfer jun⸗ 
ger liebenswürdiger Monarch neuerdings am dem Tag ges 
legt, wieviel ihm an der redlihen und pünftlihen Verwal⸗ 
tung der pefunidren Intereſſen des Landes "gelegen und 
wie fehr er bemüht if, die beftehenden Gebrechen und zeit⸗ 
widrigen Verhaͤltniſſe zu befeitigen und nur dem Verdienſte 
allein Gerechtigkeit und volle Anerkennung angedeihen zu laſſen. 

Koblenz, 13. Nov. Ein rheinab⸗ 
u Bloß wurde geftern 
Nachmittag von heftigem Sturm über: 

fallen ; es verſuchte zweymal die Anker auszjumerfen, allein 
die Taue riffen immer wieder, fo daf die Führer das Floß 
weiter treiben laffen mußten. Nun ſchickten fie einen Kahn 
voraus, um hier Nachricht zu geben, damit die Brüde ab: 
gefahren würde. Dieß gefhah in größter Eile; 2 Joche ftans 
den indeffen noch, als das Floß herankam, und diefe mitfortriß. 

Die framoſiſchen Marketender innen haben eine Art 
Uniform erhalten, welde aus rothen Beinkleidern, Stie⸗ 
fein und Gpornen, einer Jade, einem ziemlich furzen braus 
nen Rode und einem runden Hute von Wachstuch befteht. Seit 
einiger Zeit fieht man in der Naͤhe der Kafernen fo geklei⸗ 
dete Franenzinmer. 

Für die projektirte Baſel-Zuͤricher Eifendahn find be 
reits über 35,000 Aktien unterzeichnet. 

In Eichwalds Reife auf dem kaſpiſchen Meere und im 
Kaukaſus findet ſich die intereffante Notiz, daf in Georgien 
ein deutfches Dorf, von wuͤrttembergiſchen Separatiften bes 
wohnt, erifirt. Sm Glauben an eine Prophezeihung: die 
Welt werde 1835 untergehen, und Die am wenigſten 
fhlimm wegtommen, welde Jerufalem am nädften dann 


wären, waren fie dorthin gezogen. En 
Münden. Se. Maj. der König haben Sic aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem Wunfhe 9. M. der vers 
mittweten Königin, Ihrer vielgeliebten Frau Mutter beis 
zuſtimmen, daß ber bisherige Sekretär und Kaſſier Ihres 
Oberfthofmeifter- Amtes Fr. Völker, theils in Hinſicht auf 
deffen feit mehr als 11 Jahren jur Zufriedenheit geleifteten 
Dienfte, theils zum Behuf der ihm übertragenen Gefchäfte 
der witthumlichen KHofhaltung mit dem Titel und Rang eis 
nes Detonomie-Rathes I. M. der verwittweten Königin 
Hegnadet werde. 
K. Hof» und National: Theater, 


Dienftag , sum Erftenmale: Corona 
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Todesfälle in Münden. 


Der E. bayer. Generaimeior und Mrigabier Im Artillerle⸗ 
Eorps, E. Frhr. 9. Zoller, und der Mittergäterbefiger A. J. 
Erhr. von Guttenberg wurben f, Känmerer. 

Der Vrofeſſor der Rechte zu Würzburg, Dr. E 9. Mo, 
ward, feiner Bitte gemäß, Im alelber Cigenfbaft am bie Lud⸗ 
wig:Mar.:Univerfität iu Mänten verfe st und ibm am derfeiben 
das Lehrfach bes biver. Staatdrehte Übertragen. — Der Dofle 
Difizlat M. Keagel fam auf ein Jaht In Aulesernz. - 

Der Dberftileutenant {m 1. Urtillerie:Megiment, Eranz von 
Hefferten, erhielt das Ehrenkreuz dr F. b. Ludwig⸗Ordens. 

Se. Mal. der Aönig baben zu genehmigen geruht, daß die 
egentie des Gierifal:Scminard zu Elaſtadt In dem Megenfreife, 
welwer fih der bafige Domdesant I. G. Alnmülter freiwil- 
lg begeben bat, von dem Hochwürdlgen Hrn. Biſchof von Elch. 

ädt übernommen, und daß von diefem ber bisverigae Subregeng, 
rieter 3. B. Fuchs als Viceregens und Priefier Dr.U. Sporet, 
bisheriger Krautencurat in Münden, ais Praͤſett in dem befags 
ten Gierllai: Seminar aufgeitedr werde. 

Auf das durh das erfolgte Ableben des Domkapitnlare Dr. 
Joſ. Helftich und darch das foiort ftattfindende Vorrüden ber 
übrigen jüngern Kanoniter eried. 10, Kanonifat im bem erpbl: 
fadrigen Kapitel zu Bamberg ward der Pfarrer, Dechaut x. In 
Möndberg, Pr. GR. Müller, ernanat, und bemfelben zu: 
gleid die Dompfarrey zu Bamberg übertragen. 

Der Meutbeamte U. Rempter gu Wettenhauſen fam als 
folder na® Lladau, und der Mentbeante Houzeau gu Winn- 
weller fam, unter Bezeigung allerh- Zufriedenheit mie felnen 
vieijägrigen trem gelelfteren Dienften, In den Rubefland 

Die am Kr. und St Ger. Würzburg eried. Xdvofatenftelle 
erbleit der Mechtstaudidat Fr. Treppuer zu Würzburg. Die 
erfiärte Wergihtieiftuug des Advofateu Th. Körhtgott zu 
Bamberg auf frine Dienftesfpelle ward genrhmiat, bie bledurc 
erled. Advokatenftelle am Ar. u. St.Ber. Bamberg dem Abvof. 
J. # Sand zu Wunfiedei verliehen, und an deifen Stelle zum 
Advot. am 2dg. Wunfiedei der gepr. Nertekand. K. Burte zu 
Yappenbeim ernannt. Der Aboo’at Dr. 97. Brlegieb zu 
Schwabach fam als felder nad Nürnberg, an deffen Stelle ber 
Acceſſ. des upp.Ger. für den Megatkreig, I. U. Beer. 

Der Mevierförfter Zr. Hetderic zu Darentbal warb prov. 
Krelsforftfommtffir 2. El. In Ausbach. 

An der Unloerſtidt Erlangen ward def bleher Prorefter-und 
Vrof. der Rechte Dr. Shmidtleln, aud für 15337)08 als pro: 
reftor gewäblt, als jolher beftätlst. 

Prem prot. Dekan und Parrer H. I. Welſch zu Obern: 
beim ward, In Anerkennung feines taugiähriaen pflibteifrigen 
und gefegneten Wirkens und feiner unter alen Umfidnden er: 
probten treuen Gefinnung, der Theel und Hang eines proteſtan⸗ 
tifhen Alrchenrathes tarfrep verlieben. . 

Sarim Effendi, türfifder Gefandter zu London, 
von Wien fommend, traf geftern früh dahier ein, flieg im 

oldenen Hirſch ab, und ſetzte Nachmittags die Reife nad 
ondon wieder fort. ; 
Auswärtige To desfälle. 
In Relchenhall, den 31. Dfr.: Frau 


von Saluzso, Schauſplel in 5 Acten, 
— — — — —— —— 


6245. (20) SHluseum. 
Samjtag, 25. November, 
Großer Ball. 
Qnfang 7 Uhr. 


Auswärts Gerraute. 

Zu Kalſershehm: Hr. K. v. Arte 
bald, Landgerihts- Apotheker zu Mon: 
beim, mit Fr. Ar. von Art halb, verwittw. 
von Huber, geb. Schneider, 

In Megendburg: Hr. Gg. Uhner, 
Saftwirth, mit u. Schellerin, b. Kar 
fernwirchstochter. 


Bernd. Belgier, Sergeantend:Wittwe, 
87 3.0 — A M.drigset, b. Schaei⸗ 
ders⸗Frau, 61 I. a. — 4 M- Schwar: 
seubah, Kagl.:Wittwe, 56 3:0. — U. 
M, Mater, Kagiöbuerln von der Au, 
759% 0 — ©. Huber, Lohnbedlenter, 
63 9. a. — Ant. Unrub, chem. Bureau: 
bleuer, 67 9. a. k 





Im koͤnigl. Militär » Krankenhaufe. 


Den 18. Nov.: Joh. Domm, Zeug: 
dieuer bey ber E. Zeughaus: Haupt: Direc: 
2. un v. Hlirſchbach, LG. Wertingen, 


Yobanna Zagal, geborue Math, F. Lotto⸗ 
fotlefteurd:Gattin, 66 9. a. - 

In Eimfkätt: Ar. Part, Camül- 
fer, verwittw. b. Hanbeisirau, 91 9. a. 
Hr J. Bauer, Hafernhaudmeil., 58 J. a. 

In Megensburg: Ft.Anv. Relqel, 
geb. v. Bauer, k. b. Mafors Gattin. — 

Im Schloſſe auf dem St. Georgen 
berge bey Mindeibelm: Der Prleſter und 
Beneſizlat Hr. Jof K. Leonard. 

Su Darmſtadt: Hr. Hofbuchbänb: 
ler Reste. Ein thätlger und unterneh- 
mender Seſchaͤfte maunn nach kurzem Arans 
enlager Im noch räftigften Manneseiter 


Schreiber. Sefuh. · 

6222. Berm ErMentamterD.berborf 

ht die Stelle wine en wie 
... Imdkpidu h 

st halten, haben I Fanirten tie 

an den Ban neten zu menden. 

a ke Has 

um sur 5 elatıitt 


Nov. 1837, 
Mebitreter, br. 


— 1 —— 

s622a. Es wird ein ordeutlicher 
Menſch zu elnem Fubrwerk;gefunt, 
der ehe Cautlon von 50 fl. lelſten 
taun. Das Uebr Kubdelzaſſe Nr. 7F. 
2 Stiegen. 









1 6226. Ge ſruech. 
Es wird’ eine gan gewandte 
Kellnerin nefucht, welche am ten 
December:d. Si eintreten könnte. 
Das Uebr. ; 

62305. 026) Es iftelne 
Stunde von bier in der 
= foönften Kage elu Deko: 
nomiegut , beitebend ans eluem fehr ſchoͤ⸗ 
nen Wohn: und Oekoromlegebaude, einem 
geräumigen Aüb: und Pferdſtau, einem ges 
mauerten Hübner: und Bachaus, Stadel 
und Remifen, die Briude In den beiten 
Bonitäteflafen ſammt Vleh und Fahralß 
aus frever Hand zu verlauſen, wozu nur 
2—3000f. vbaares Geld wörbig find. Das 
Uedrcbieibe zu A} Proz. liegen. Auch könnte 
daffelbe In Par genommen werden, 100: 
bev bemerkt wird, dab dad Milmaciwäft 

ihon Im beiten Gange ik. Das ebr. 


6221. (2a) Ein Hans nebiifebengebäude 
mit Stallungen, worauffelt mehrern Jab⸗ 
ren eine im befien Betriebe Hebende reale 
Branntwein: und Mofogliobrens 
nerem Gerehrfamerangneubt wird, Lit 
fanmmt vorbandenewKxeflein, Faßern u. fa. 
dlezu noͤthigen Utenfilten, Alles Im beiten 
Zuftande, wegen Sefdäitdveränderung bil: 
lg. zu verfaufen. 

Das Nähere erthellt das _ 
Obrigleitlich autoriſirte 
Commiſſions⸗ u. Gefchäfts:Bureau 

Rindermarkt Nr. 6. 1St. 


6104. (2 6) In einer Provinztal: Stadt im 
Yfartreife wird eine Seifenfiede rel, 
fo gegenwärtig Im beften Berriebe iſt, mit 
allen Gewerbes Mtenfillen, dann folkd ge: 
bauten fhönen Wolntbanfe, ebenfalls Im 
beiten Zuftand aus frever Hand verfauft. 

Nähere Auskunft ertheilt auf franfirte 
Briefe die Landbitin. 

6210. In derVorftadt Au It ein nener® 
hautes.Hauf mit 3 Wohnungen fammt Gart⸗ 
deu und Holzlege aus frener Hand zu ver’ 
taufen. Das Mäpere iſt zu erfragen In 
Unterglefing Nro. 548. i 

6239.(20) Ein fchön gezeichneter, weiß: 
und braumgedetter Walferpudt it zu 
verfaufen. Das Uebr. 
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Unterricht, in der eugliſchen 
de für en 


‚6207. 9 Der untetzelanete, welt « 


bereits felt, einiger Beirspiediprivatı 
‚riar In — 


Sprache ettheut 
wird ‚böim 1. Dezember .d.:9. be nend, 
eine Stunde für den Uutseriht In dieſer 


Sprache eröffnen, welder wödentiih"dreis 
mal zu einer Abendft —— 
Das‘ Henorar wird “den Aiönattihen/We- 
ftag’ von #'@ufden Ikrinenigallsrüberfiel: 
gen und bei größereripellnabmeinpn er: 
äßige werden. Diefe-Leprfiunde möhte 
befouders ' Stüdirenden und aügebenden 
"Kaufleuten, e Allen suempfehlen fepn, 
welche diefe Sprache grundig zu erlernen 
wauſchen and einiges Jatereſſe au die Li: 


teraͤrliche tommetzielle oder politiſche Stel⸗ 


tung Englands tnüpfen, 

Da der Unterzeichnete während eincd 
faugrährigen Aufenthalts in England Ge: 
tegeuheitibatte, fih nie Kur eine reine 
gute Londoner Ausſprache, fondern euch 
druudliche Einfiht in diefer Sprache zu 
‚erwerben, ſo tann ser ſeinen reſp. Bög- 
lingen.einensglüdlichen Erfolg verſprechen. 

Mitchel Wertheim, 
Vrlvat⸗Ledrer der eugliſchen 
Sprade. 
Salvatorftrase Nto. 7. 2 Sr. 
6183.(2b) Yirdergirer. artift. Unftaft 
der 9%. ©. Gottafhen Buchhandlung, 
fowie in allen Kunft» ind Buahandlun: 
gen It zu halen: 
Portrait 
des > 
Miniftets Sürfen 
Ludwig v. Oettingen-Wallerstein. 
Preisin.1zkt. 
Die. Freskogemälde 


der 
Allerheiligen-Kapelle in ümehen 
befchrieben und erläutert. 
Yreis 24 tt. 
6216. 
Oeſterreichiſcher 


Muſenalmanach. 
Herausgegeben 
von 
Ritter Braun von Braunthal. 
Diefe reichhaltigen Bepträge der vor» 
säglihiten Dichter Defterreihs find dem 
Inhalte entſprechend ausgeftattet und ein« 
gebunden in allen Buchhandlungen für fl. 
s4fr. zu befommen. 
Arnold'ſche Buchhandlung 
in Dresden und Leipzig. 
Gerold'ſche Buchhandlung 
in Wien, 
In Münden bei Johann Palm 
neben dem goldenen Hirſch. 


6247. Eine filberne Halslette wurde 
vergangene Worte gefunden, D. Hebr. 
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344 auch den Unt ton „St: 
dern in den Cementar —* — 
ra kun ser 


‚nehnten. Mit den 
feben, ſieht ſſe mehr aaf’forkde — 
daetunft erhellt 


eu 
En er am 
HrAaufmaun noder Souue nſtra 
Nro. Me in Era, : at “ 

6215. (7 by Einer ordentlichen Mund: 
ober MWelbs-Perion, welde fl. na 


‚monarliee, 

auf ein —* Bu | b3 2. 

N RT 

Das: Mehr, — a 
6200. (5 ®, In’ der Stadt‘ Dingolfing 


Im Unterdona‘Rreid Ift eine Ka 2 
‘dere :Bereibtigkeir- Pu du marine 
Haug wegen Faimiltenverhältukfen aus 
— —— m —** Luſttragende 
n.den 

"Meifer wenden. n —— 
0232. Ju dermeue. Dierdrafe Nr. 3. 
Re ſchoͤn eingerichtete 

D ene 

gielb zu besieben, — 
6229. Auf ein im Stadtbezirte llegended 
Deconomiegut In gertattier wener Ei 
ung auf’20,000 fl. gewerthet werden auf 
erfte und einzige Hopotbet 9000f. zu 4 
Pros: geſucht ;>jedocd ohne linterhändler. 


erftagen in der Sai D ß 
gr 2 Etiegen en seele. 9; 


6236. Im Baurard Hlmbfibaufe, Duits 
plag Nr. 1. über2 Stiegen gegen Bit 
ilſce -Kaffepaus iſt ein febr ſabn meub: 
—— und * Ammer mit gutem 

au vermierben und tägali 
sieben. Das-Uebr. Rn 


62357. Ein freundliches, gut.meublirtes 
immer mit einen neuen fehr guten Bett, 
it, aufVerlangen auch nod ein befonderes 

Säläffabinet vom 1. Dez. an zu vermies 
then. Elſeaſtraße Nr. 5. über ı Stiege. 


6240. Jin Thal Petri Nr. 69. über 2 
Stiegen Hit vornberaus ein ſchoͤn meublir- 
tes Zimmer mit eigenem Eingang billig zu 
vermietben. 


6243. Ein Perlengeftridter Geldbeutel 
mit füberner Schließe amd ungefäbe 3fl. 
30 ft. wurde Samſtag in der Genniiager: 
gaſſe verloren. Der Kinder erhält eine 
Belohnung. Das Uebr. 


6249. Frifhe Aufterm, Perigord, Truͤf⸗ 
fel und Regensburger: Bratwüärfte 
empfiebit zur geneigten Abnahme 

J. N. Krebs, Inder Schäfflerfiraße Nr.5- 


6170.(3€) Es iſt eine 
ſehr gut beſtellte ſabne 
Klech⸗ oder Hands 
* frippe mit Waſſer⸗ 
werten tc, billig zu verkaufen. D. Uedbr. 











ZEN \\ 


Rümberger. 


a 


auf 


— 1199 — 
lit 


6246, (360), Unter Beziehung; an, die Bekanntmachung vom 14. Nov. 1836 


und wu Hieweiſang anf die damit in Verbindung ftehende 


bis: Zaki, Diefes Jahres: ausgefertigten Polizeu diefer Anftalt, beehrt fid 
tungsrach den JIntereſſenten, jo wie auch dem 


die. erfuguliche. Anzeige zu widmen, daß das angemeldete 


Afdsanztapital die Summe von fieben Millionen Gulden überftiegen 
und Kraft gefaßten Beſchluſſes, mit dem h 


mie- das unter zeichnete. Verwal 
Publitum überhaupt; 


hate und, daß in Folge, deſſen, 


tigen Tage. die. nad. den Satzungen geregelte, j 
daß diefe Benachrichtigung den zahlreiz 

rfonen, die noch gefonnen ſeyn möchten, 
deilnahme geniefenden Inftitute anzuſchließen jehr. will kon⸗ 
bat ſich der unterzeichnete Verwaltungsrath diefer Obliegen⸗ 
t, und vereinigt noch damit die vorlaͤu⸗ 


einer im Kerbfte diefes Jahres abzuhaltenden Generalverfammiung, 


Anſtalt eröffnet wird, — Ueberggugt, 
chen Mitgliedern und, deu vielen 
fi dem, fo vege 
men ſeyn werde, 
heit mit lebhaften Vergnügen entledig 
fige Anzeige 


Erklärung, in den 
hie: 


e u⸗ 
ſelbſtſtan dige Wirkſamkelt der 


welche demnaͤchſt durch befondere Einladung näher anberaumt werden ſoll. 


Mürnberg, den 1. 


Aug. 1837. 


Der Berwaltungsrach der —— se Verfiherungs: Anſtalt 
eit, 


auf Gegenfeitig 


3. & Merk, Vorſtand. 


€. B. Craͤmer, Sekretaͤr. 


Im. Anſchluße an obige Bekanntmachung empfiehlt ſich Unterzeichneter, dem 
die Agentur dieſer Anſtalt auf Gegenſeitigkeit unter Betätigung der allerhoͤch⸗ 


fien Stelle übertragen. iſt, 


merfen, daß bey demfelben zu jeder Zeit unentgeldlich, dig Satzungen, 


jur Vermittlung von Verfiherungen, unter Be⸗ 


wie die 


Dektarationsformulare für Anmeldungen abgereicht werden, fo wie auch, daß 
bey ihm jede weitere gewuͤnſchte Auskunft über das Weſen, die nähern Ber: 
haͤltniſſe und Vorzuͤglichkeiten dieſes Gegenſeitigkeits⸗ Vereins erlangt werden kann. 


Traunftein, den 15. 


Nov. 1837. 


Sof. Wispauer, Handelemann und Weingaftgeber. 


6218. Bey Fleiſchmann in 
Minden, Kaufingergaſſe Rr. 35. 
iſt ſtets vorräthig: 
Topographiſches Lexikon vom 

Konigreiche Baiern, oder als 

phabetiſches Verzeichniß aller im Kö: 

nigreich enthaltenen Städte, Märkte, 

Dirfer, Weiler, Schloͤſſer, Höfe, 

Eindden, Mühlen, vorziglichen Ge⸗ 

birge, Berge, Fluͤſſe, Seen, Wälder, 

und der Gerichtsbehörden, in deren 

Bezirk dieſelben begriffen find. Mit 

einem Verzeichniſſe der Kreije und 

fämmtlicher darin enthaltenen Lande, 

Herrfhaftss und Untergerichte und 

Kantone , nebft Angabe der Entfer: 

nungen ihrer Sitze von den gr 

ſtaͤdten ihrer Kreiſe. Von I. 2. 

Eifemann, 2 Theile. gr. 8. 4 fl. 30 kr. 

Durbaus unentbehrlich in allen Kanz⸗ 
deven, Comtolrs und Geſchaͤfts zlmmern. 
6235. (20) Auf dem Rludermarkt Nr. 14. 
int bis künftiges Zlel Georgi über 2 Sties 
gen eine ſeht fhöne Wobnung mit 6 Zim: 
mern, Kühe, Holzlege, Speicher und Keller 
um 275 fl. zu vermiethen und daſelbſt being 
Hauselgenthämer zu ebner Erde zu erfragen. 
6192. (36) EinStubirender wänfht einem 
deutſchen Schüler Unterricht zu erthellen. 
Das Uebt. ! — 


0242. 10 Flügel Wiuterfenfter, ans 
gehrihen und gut befhlagen, 2 Flüsel 6 
Fuß 8 Zoll. bow,-Lännen au eluer Winter: 
thär verwendet werden, 8 Flügel 7 Fuß 
6 Zoll bed, 4 Fuß ı Zoll breit das Gens 
fter zn 2 fl. 30 fr. find zu verfaufen. Du 


fehen am Daltplatz Neo. 8. 2 Stiegen 


von Morgens 8 bie godervon ı bis 2 Uhr 
Nachmittags. 
* 


Pro FO AO LO σ RE 
Associe-Gesuch. 





f&after geſucht, der mindeftens eln 

ital von 6000 fl. biß 10,000fl. baar 

erlegen kann. Anträge wolle man un: 

LH der Adreffe L.H.Nr.6254 bei der 

sen d. Bl. frlfttih abgeben. 
* 


6231. Es kann ein klelaes, eingerlotetes 
Logls von 2 Zimmern, mit oder ohne Bett, 
von einem Herrn oder einer fonft Fleinen 

amitie, welde auch Gebraud von einem 

economieofen nnd dem bazu gehörigen 
Gefbirr maden kann, vum Dezember an 
fehr billig bezogen werben im Hadergäß: 
hen Nr. 2. Im 2ten Stod, 

6230. Ein Dedengemäldefür eine Haus: 
oder Land: Kapelle, 7 Schub bod, 4 Schuh 
breit, gemaltvon®i nt wird wegen Manz 
gel an Play ſehr bidig verkauft in der 
Hadergaffe Nro. 2. im 2. Stoc. 







6248. Nachdem id vom mei: 
. ae a 


ner’ beuer 
froͤhlloen G reiſe den uck⸗ 


t ‚batte, üb 
—— 
firheu. üeber vorzügiihe Be’ 
rordentliche 


di und aufe 
B In’ diefem Gaſthauſe 
bleibt nihts mehr zu wünfden übrig. 
Zudem, war chen Bantizhmel d 
aud mebrere königlide Hofbediente von 
Tegernfee gegenmdrtig und.alleg, lebte Im 
frobeteu Jubel: Un dr Amderm) fiel mir 
vorzagiih’dle ausgejeihmete Tauz⸗ 
mufit auf, nnd ich ertundigte mid, nach⸗ 
dem mie viele Walzer davon noch gaugunber 
fannt waren, von wen deun diefe Mufltund 
von wo die Muliter,feveh. 4 ‚ bie 
Mufifer. ſeyen von dem 1} Stimde von 
bier entferuten edemallgen Klone Wevaru 
(einem ſchon ehemals‘ räbmilhr: befanm 
ten Drte-biafichttin den Kiedenmafikr. Der: 
Eompofiteur diefer Wahzer, it der Mullk 
Borftand Alois Precdtlvon Werarn, wel⸗ 
herName mir durd Herausgabe mebrerer 
feiner Werte fon, früher befannt war, 
und nabdem Id jehdt Gelegenhelt hatte, 
diefen Mann perfömih kennen zu lernen, 
fo beſte üte id mir alſoglelch alle, an. die⸗ 
fem Tage ansgeführien Walzer, unter de: 
nen fid) ganz. befonders aufjeihnen: 6 
Zroftberger: Waljer, 6 Frädlinge = Walper 
und 24 Gelieier-gindier Diele Stute 
brte, id feldft dann dutc mein. Perjonah, 
zur. größten Zufriedenbelt eure eu, 
ber auf. und empfeble fie biemit allen 
fitmelktern und Mufitliebabern mit dem 
Wanfde, daß mich Hr. Prehtiwicher 
recht bald mir mebreren anderen Werken 
erfrewenmöge, und es bielbt nlats zu 
wünfden übrig; als daß ſich Hr. Prebtl 
durch fein anferordentlibes Muſit⸗Genle 
noch weiterer fortſoritte zu erſfreuen habe, 
Ein Kenner der Maſtt 


Verfteigerung. 


6208. (2b) Dienitag, am 21. Nov, undanben 
folgenden Tagen Vormittags von 9-1 
uod Nabmirtags von 2—5 Uhr werden Im 
Pechaarten verihledene Gegenftände ver: 
fteigert, ats: 3 Kübe, 2 Schweine, elnt: 
ges Heu und Strob, mehrere Tröberfäf: 
fer, ı Bauernhäuscen, verfdledene grüne 
SGemüie, als: Krauttöpfe, Kattoffel, Bwie: 
bein, Kuoblaud) ıc., verihledene Garten- 
wertzeuge, 25 Städte Gartenbeerfenfter 
und ı Kaß eingemantes Kraut; dann an 
Hausgerätpen: elalge Betten, Kommod» 
und Kleldertäftew, mehrere Tiſche, Bänte 
und Srüble, ı Flelihfted, ı Matg, Bier: 
aläfer, Leuchter, Lampen, Spleget, nief- 
finges, Eupfernes-und bleberned Küwens 
geräthe und verfsiedene andere für eine 
Mirtbichaft geeignete Gegenftände, wozu 
Jedermann böflibft eingeladen wird. 
Das Bied und die Bartenrequlfiten 
werden am DienftagRabmittags verftelgert, 


6241. (2a) Ein moderner bſihlget Char 
& banc Ift zu vertaufen, Das Webr. 


Sir Lehranftalten und den Privatun: 


terricht. 
6244 Yu Unterzelbneter erihlen und 
er dur alle Busdandinngen bezogen 
erden; 


de 
Robinson-Cruso£, 


par 
Daniel de Fo£. 
Traduction de Petrus Borel. 
Eurichi 
de la vie de Daniel de Foö 


par 
Philarete Chasles; 
et de notes alleınandes, grammati- 
eales et explicatives, servant ä la 
jeunessc pour la traduction de cet 
ou 
ar le 
PNOFESSEUR dHAnLES COURTIN. 
2 Volumes. 
8, brosch. 3 #. 
(Bel Abnahme von Partieen für Un- 
alten werden befondere Vorteile gewährt.) 
3. Scheible's Buchhandlung 
in Stuttgart, 

Zu haben in Minden in der |. 
uchhandlung von Ph. Jak. 

Baye SENSE: 
6:35. @ingerretener Ber bältniffe wegen 
IR am Marlanätipiag Nr. #24. in der Bor: 
Radt au fm ebemaltgen Bitmeierihen 
Diafe mi’ Jel Seorzl eine Wohnung 
äber eine Scirge mir 2 beizbaren und 2 
wupeigbaren Zımmera, Holzleae, Raften: 
antyell nad übrigen Beque miſchkeſten bil: 
tig zu vermieruen. Nivered bey'm Germ ⸗ 
fhiever Snuder in Fabrifg ehäude Nr. 309. 


6:27. GahEia Faßtepolch, 1obaper. 
@uen lang und 6 breit, iſt um gofl. zu 
verfaufen. Das lebr. 





Gneriürcrien 


Koch, 
Berti, 
Bıker. 





Bropdptari‘ vom 20, vie? 
8.30; 1 ord. Kraugerfanmel 6 9. 1 5,» 
Dir Ghreichinmem Fra waren 18 &, 30. 
Ein swern Rrrwgerfiud meh wagen 1 9. 1 E 1 D.; ı Srerfremerftüd 2 Pl. 22.20 
Das Wiertel 10 Ar.s.orr Dropfiaes te 1 Di, 
ın. 366.5 


treugerasb 8 Pl. 104 — ©. 
10 gt Kor: dhtumgn. 
Söfr, Gindbienrment Ach. 





en und Verlegerin: 
Dr. &. fr. Müllers ſel. Wittwe. 


Getreid-Preiſe der Di 


Baisen, 


Boiren 2346 Schaffen: 
0 " 
7. Rev.; 


2 da n.»ır 

10 Ih. 

“Äimeihment a0 nr Housım ober Batmebi Sdtr, ir 

Verantwortlicher Redakteur: der biöh. Ge sfürprer 
ver Landb., & &. Nidias, 
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* 6212.13 8) Im Augufiiner. 

——— aahi Nr. 1. bev/im Weinmi 
Bartels IR füßer De 
von ausgeluhten Xrauben die 
Map pr. 36 fr. zu haben. 


"6228. Süßer, fehr guter Moft Ift bev 


Unterzeldueiem angefommen uud empfiehlt 


felben höfliaft. Die, MWeinbauer 
in Slefing- 


men geſucht. 
Moosburg, den 16. Nov. 1837- 
Jod. Riedi, Spänglermeifler. 
0223. Ben Antiquar I. N Peifber 
om Hofaraben Ar ı. (gandaft des könlgl. 
WMünzgebäunes) wird das Tue aus 1100 


"Nummern bertedende Bücher: Werzrihntg 


unentarltilch ausaegeben, 


sn 
0:05 (30 Yu der Lupwigsjtiupe 
Nro, 29. in zu edener Erde elnr 
Wohnung, beftebend in 2 großen 
veigdaren Zimmern argen die Straße, 
ein heisbares Zimmer rüdwärrs nebii 
einer Küche, Kelleric. vad fonfligen 
Bequemlinfeiten bis zum fommen 
den Ziel Georgl zu beziehen uad 
das Naͤhere iſt dortſelbſt beim Hans 
eigearpümer rüdwärts Im Hole zu 
ebeuer Erde zu erfiauen, 
— — — *ν* 
0.58. Es flad vier feor ſodn meublirte 
Bimmer zu vermierhen und foglelo zu be— 
seven. Das Uebr. 


$ > 6250. @in ſcwarzer eng: 
Uber Waurelbund mir gel⸗ 
* den Ertremttäten, gelber 
Bruſt, fangen Doren uud langem Sawelf, 
männt Bercl.; ungefähr 6 Wohen alt, 
bat lid am 1.. verlaufen. Gegen Erfenuf- 
Itsteit auf dem Rarolinenplag Nr. s dus 
ruczubtingen. 





eo ———— 


ich nirtönder®, | 


Preis, 





Kocn:a7ı Schoöffet; 


4 Rreuiesiemma 38, — Du; 
Jdeto von kaidtais 278.30. 


Muntweb : Das vVieritt 


Masuren Diitieie | Minbefter Durdhe 
Ken) 16+ Preis, 


Serfte 


6246. Woblf als enntg. 
autgebs —*9 dus: E 
Ch. B. Schade’s Dizionario 
manuale Italiano-Tedesco e Tedeseo- 
Italiano Composto colla piü gran 
diligenza.. 2 Tomi. to 
Yaccento d’agri parola tedesca. — 
Vollſtaͤndiges italienifh und deut⸗ 
er eg ic. here 
125 . 8. Leipzig, richs. 

Wohlfeilſte Ausgabe: 2fl. 42 kr. 
Zu finden in Münden auch bey 


of. Lindauer, Tran ı. 
Gott gefällige Gaben. 
Für die wahrhaft gränzenlos arme 
Samilie Pelz 

4. R. 
Transport 47.45 
Den 17. Nov.: Bon L.D. . . 120 


Summa 8 5 
Den 17. Nov: Für Cholera: 
Wallen . 20. AM 2. 


Augsburger Börse 
vom 18, November 1837. 
nonıgl. Bayerseche Rriele. Geld 
Obl. AP’roec. m, Coup. prpt. 102} 3015 

detto a 34 Proe promjn. 1008 100} 
Bank-Actien. 2... + 510 _ 
tt. K. Vesterreich'sche Loose, 
Parı.-Obl. & 4 Proc.prompt — 143 
iwit,Anlehen vw 1894, prpt. — 118 
Metallig, a 5 Proc. prpt. 1043 — 
detto & 4 Proc. pro. 0905 9 
deto & 3 Proc. prpt. 78 715 


Rank Akten prompt biw. 

1 Sen F . 1306 1393 
Grussh. arms, mon 

prompt 59 58> 


RK. Pola. Lowe. 30 0prpt. 08 972 
dertw äh, MM prompi. 
Augsburger-Münchener 
Venezianer. Moiländer 
Nord-Bahn „2. 2... 12 


vnchner:Schraune vom 18. November .1837- 











2329 Schäffels Haber 718 Schoͤffel. 


125 J 36 ” 


m 1b ’ [7 7 , s , 
war : ae a rl. gens Warpenbrob: 4 DKundiemmei muß wögen: 
ET u Spree 1 OD; dar Kreuzetlaibl 9 R. 10, 
Kern: Ehöffel a 10 fl. rufe. 
8 Achrfreusertalb 4 Pf. 5 8. — 1 Gebjrbene 


Noagenbrobd 


Meritare Maljen: Ehäfl; 
Semmeimeht ı fl. 12 ir.; Maizenmedl; 












Unfere ——— und erlaſſen das hiernach ausgefertigte, 
unter Zi. VI antiegende Geſetz. 
daf die Voranſchlaͤge zu allen Land-Meubauten , welde die 
den Kreifen aberwieſenen Objekte betreifen, den Landräthen 
zur Prüfung vorgelegt werden möchten, haben Wir zur Geneh: 
migung und Aufnahme in das Geſetz nicht geeignet gefunden. 
L. Zelfgefeggebung. 1. Zollgefeßgebung. 1) Wir 
genehmigen hiemit den Modifitations-Antrag der Stände zum 
Zollgeſethe, welches in Gemäßpeit der Beftimmung des Land⸗ 
tags: Abfchiedes vom 1. Juli 1834 Abth. 1.R. und nad der 
diesfallfigen näheren Verhandlung ben der im J. 1836 zu 
München ftattgehabten Generaltönferenz der Bevollmächtigten 
ſammtlicher Bereinge Regierungen auflinferen Befehl an die 
dießjährige Srändeverfammlung gebracht worden ift, und des 
ven Zuftimmung erhalten hat, fanftioniren demnach das 
Zollgefeß in der Faſſung, welche die Beylage unter Ziff. IX. 
enthält. 2) Eben fo find Uns die Modififations = Anträge 
der Stände zum Zolls@trafgefeße, über defen Hauptgrund⸗ 
ſaͤtze gleichfalls ben — Generalkonferenz das Nö—⸗— 
thige erörtert worden, genehm, und wir ertheilen ſomit dem 
unter Ziffer X. anliegenden Strafgeſetze Unfere allerhöchfte 
Santtion. 
auf den ine Schlußſatze des F. 169 der Zollordnung vom 
Sahre 1833 zum neuen Zollgefeße 6. 39: „daß die ohne 


augenfaͤlligen Verdacht, behufs der Pörperfichen Vifitation vor 


die Gerichte gebrachten Perfonen, gegen die betreffenden 


sche Lan) 


3) Zugleich beftimmen Wir unter Btziehung 








bötın. 















Beamten auf Schadloshaltung follen Hagen können.’ 4) Wir 
wollen, daß die nunmehrige Zollordnung , wie fi diefelbe 
nach der im Landtags-Abſchiede vom J. 1834 Abth. J R. 
naqh Ausfcheidung der früheren Zollordnung in ein Zollgeſetz und 
in eine Zoflerdnung, den Verabredungen” der dfter benannten 
Generaltonferenz gemäß , geftalter hat, unter Hinzufuͤgung 
der von Uns genehmigten fiandiſchen Anträge ebenfalls ohne 
Verzug durch das Regierungsblatt verkündet werden fol. 
Endlih 5) verordnen Wir, daß Das Zollgefes fowohl, als 
die Zollordnung, welche an die Stelle der im Jahre 1833 
verfündeten Zollordnung zu treten haben , und eben fo das 
ZollsStrafgefeß, welches ftatt der geſetzlichen Beftimmungen 
vom 1. Juli 1834, die Verlegungen der Zollerdnung und 
die Beſirafung diefer Werlegungen betreff-, jur Anwendung 
fömmt, mit dem 1- Januar 1838 in Vollzug gebracht wer: 
den follen. 6) Anertennend die Bereitwilligkeit, mit wel⸗ 
cher die Stände allen in dem denfelben mitgetheilten Ver⸗ 
eing-Zolltarife für die Jahre 1837, 1838, 1839 getroffenen 
Abänderungen jugeftimmt haben, ertheilen Wir aud dem 
hierauf bezüglichen Gefammtbeſchluſſe hiedurch Unfere Ge⸗ 
nehmigung mit dem Beyfuͤgen, daß jener Tarif nach den 
vertragsmäßigen Beſtimmungen bereits ſeit dem 1. Januar 
des gegenwärtigen Jahres angewendet werde. 

1. Z011eBerträge. Wir haben den Ständen des 
Reichs 1) den Vertrag mit dem Großberzogthum Baden 
über deffen Beytritt zum Zollverein vom 12. May 1835; 
2) den Vertrag mit dem Kerzogthum Naffau über deffen 
Anſchluß an den Zollverein vom 10. Dez. 1835. und, 3) 
den Vertrag über die Acceſſion der freien Stadt Frankfurt 
vom 2. Ian. 1836 — unbejdhadet der Rechte "Unferer 
Krone hinſichtlich der Vertretung der Handels = Intereffen 
im Verhaliniſſe zum Ausland, fowie in Anfebung des Abs 
ſchluſſes der Zollvereins = und Handels⸗Vertraͤge — in ger 
etgneter Weiſe mittheilen laffen, nnd mit befonderem Wohl⸗ 
gefallen aus dem Geſammt⸗ Beſchluſſe der Stände deren 
danfdare Anerkennung der durch dieje fegensvolle Erweite⸗ 
rung des Zollvereing für Bayern neu eröffneten Quellen 
zur Beförderung feines Handels und’ feiner Anduftrie ent⸗ 
nommen. Mit diefer Unferer Königlichen Erklärung vers 
binden Wir die Verfiherung, daß die Vorbehalte, melde 
und wie ſolche fchon im Jahre 1831 zum Zwecke der Ans: 
bildung des Zollvereing durch neue Abfchläffe inhaltlich. des 
damaligen Landtags = Abfchiedes fanttionirt worden, in«ber 
Weile, iwie.in dem ftändifchen Gefammtbefchluffe zum From⸗ 
men des Ganzen neuerdings auch für die Zukunft bezeich⸗ 
net worden, auch fernerhin ganz fo, — wie bisher — Des 


— 1202 


hufs der Erreichung des gemeinfamen gewuͤnſchten Zweckes 
mit aller Sorgfalt werden benüßt werden. j 

MM. Befondere Poſtulate. Gieichmaßig gene: 
migen Wir die Gefammt Befchlüffe der Kumrmgra- ai die 
weiter geftellten Poſtulate nämlich: 1) Die Werntinderufig 
oder auch Aufhebung, ſowle die Erhöhung‘ der Zoff: und 
anderen Gebühren im’ Intereffe der Lanswirthichäftz der 
Induftrie und des Handets, wenn die übrigen Vereins: 
faaten nah den Beſtimmungen der ' in Mitte) liegenden 
Zollvere ins⸗Verttage ſich dießfalls vereinbaren ſollten, "oder 
wenn für das Koͤnigreich Bayern⸗ in Anſehung Ber Gebüh⸗ 
ren, weſche eine prigäkive "@innihmetWtdeh? im Intereſſe 
der Landwirthſchaft, der Snduftrie oder des Handels eine 
Herabjekung oder Verminderung für zeitgemäß erachtet 
werden wollte, unter Dem Vorbehalte zu verfügen, daß 
wenn alle hiernach getroffenen Abänderungen des Tarifs bey 
der nÄchfien Etande = Verfammlung die Zuftimmung- der 
Stände nice erhalte, felbige mit dem Schluſſe der ir 
tzungen beider Kammern wieder aufbören; und dagrgen die 
abgeänzerten Ze ud ſenſtige Gelühren nad) ten frühes 
ren geſetzlichen Beſtimmungen wieder erhebrn werden fellen. 
2) Die Mopdififation einzelner Tarifſatze Behufs der end⸗ 
lihen Einführung des ſchon angegebenen’ Zollgewidytes und 
refp zur Aufnahme des Gewichtes, als allgemeinen Ges 
wichtes für Berechnung der Zollabgaben im Vereins-Zoll⸗ 
Tarife unter der Bedingung zugwlaffen, daß Dadurch eine 
Erhöhung des Tarifs im Ganzen nicht erzielt werde; daß 
die den vereinständiiben Kabritem und Gemerben unents 
behrlihen rohen Ereffe in feinem Falle auch nur der Heine 
ften Erhöhung unterwerfen werden, e8 ſey denn, daß das 
Intereſſe der Santwirehichaft, der Induſtrie und des Hans 
deis’tn Uetbereinfiimmung mit dem im Poſtulate 1. enthals 
tenen Zugeftändniffe es dringend erfordern; und daß ende 
lich die Zuſtemmung der nachften Strände: Berfammlung in 
derfelben Weiſe, wie in dem chen genannten Poftutate 1. 
vorbehalten" bleite. 3) Das Chauffeeaeid betreffend: a) mit 
Ruͤckſicht auf die gelegenheitlich der jünaften General Con⸗ 
ferenz erhobenen Erinnerung, folhe Einrichtungen zu trefs 
fen, welche jedes Mißverftäntniß hinſichtlich der noch Forts 
beſtehenden Chaufieegeld - Erhetung nad; Erforderniß der 
Vethaltniſſe zu bejeitigen vermögen, bis etwa in allen 
DVereinsfiaaten and uͤbereinſtimmende Chauffeegeld-Megulas 
tive jue Arsführung kommen, wozu die ſtaͤndiſche Zuſtim⸗ 
mung in der Are und Meife, wie im Peſtulat 1. vorbes 
hatten bleibe; b) das nech ferner zur Erhebung kommende 
Chauſſeegeld ausfchliehticd zur Abloͤſung jener Pflaſter- und 
Bruͤckenzoͤlle zu verwenden, welche in kleinen Staͤdten und 
Orten befteben,, und dem Verkehr am: meiften beſchweren 
unter Mitverwendung der in den Zellaefällen ſich ergebens 
den Ueberſchiſſe, ſeweit es nach Maaßgabe der eintreten: 
den Umftände rärhlich und norhwendig befünden werden 
wird; 4) die Vefteuerung der Vranntweins Fabrifation in 
Caulsdorf in der Art einzuführen, daß m) der im Beyirte 
des erchanirten Amtes Caulsdorf gefertigte Branntwein, 
ohne Lnterfihied des Materials, für den bayeriſchen Eimer 
5 proc Altohol: Stärke nah Tralles einem allgemeinen 
Stenetſatze von 5 fl. 30 fr. unterworfen merden könne; daß 
b) diefe Ausgabe nach baveriihen Eimer des Raum: Inhal⸗ 
tes ber Maifchbottige bey mehligen Stoffen, undder Menge 
bey nicht mehligen Stoffen, mir Rückficht auf die natür⸗ 
lihe Ertragsfähigkeiten des zerarbeitenden Materials, fo 


wie auf den Umfang uud auf die Beſchaffenheit der tech⸗ 
n Ei eihtungen feftgefeßt; e) übrigens Seder, welcher 
Sfathrbelnsrennerel= Apparate für feine Rechnung elbit, 
ober d ‘andere in Betrieb fest, zur Entrichtung der 
Brariffioe —— —7— — endlich d) daf 
Beriegungen der debfalfigen' Vorſchriften und die Verkür: 
jungen der DBrandmeinfteiter analog dei, über die Defrau— 
dation des Malzaufſchiages für das Königreich Onyern gel: 
tenden Beftimmtingen jubehaitbeln jeyen, 5)'die Einfüh: 
rung breiter Radfelgen auf den Kunfffraffen im Gemein: 
ihaft mit den Vereinsftaaten zu — die ſich v 
fig· nach In des Protokolls der Generalsx Conferen v: 
12. Sept. 1836 uͤber die deßhalb zu befolgend nä- 
fäße vereinbart haben. Indem, Wir. diefen. Gefammt: Bes 
fchlüffen Unfere allerhoͤchſte Sanktion ertheilen, befehlen 
Wir zugleich, daß mit denn Augenblide, wo in Caulsdorf 
die Beftenerung der Branntweins Fabrikation zur Ausfüh: 
rung” koͤmmt, die Erhebungen des Malzaufſchlages dort: 
ſelbſt eingeftellt werde. 
1. Nahweifungenm 

A, Verwendung der Staate:Einnahmen. Ucber die Ver⸗ 
wendung der Staats = Einnahmen in den Jahren 1844, 
184} und 1854 haben Wir den Eränden genaue Nadımeis 
fung vorlegen, und dadurch den Beſtimmungen der BVerf.s 
Urkunde Tit. VI. $.10 Genuͤge leiſten laſſen. Wir fehen 
Uns aber veranlaßt, Unjere In dem Landtags: Abjdyiede vom 
29. Dez. 1831 gegen ein aanz ähnliches in diefent Jahre 
verfuchtes Eingreifen der Kammer der Abgeerdneten nieder: 
gelegte Verwahrung Unferer verfaffungsmäßigen Regierungs—⸗ 
Rechte hiemit ausdrüctich zu wiederholen. 

B. Stand der Ctaats-@ dulden: Tilgungs-Anftalt. 1) Zur 
Erfüllung der Beſtimmungen der Verfaſſungs-Urkunde Tit. 
vil. 66.11 und 16 And den Ständen ſammtliche Rechnun⸗ 
gen der @taatsichuldentilgungs-Anftalt, fo wie der Penfions- 
Amortifations= Kaffe, und auch der durch das Geſetz vom 
1. July 1834 gegründeten Feftungsbau-Dotationstaffe mit 
allen Nachmeifungen nebft den von Unſerem oberften Reche 
nungshofe erlaffenen Definitiv-Beichläffen mitgetheilt wors 
den. Nachdem jedoch die Erände in einem Gefammet:Ber 
fchluffe die Erklärung gegeben haben: Es feyen die fämmts 
lichen Einweifungen aus Altern mRd neuen Rechtstiteln 
mit Ausnahme der 228,343 fl 20 fr. Nachholung der Zin» 
fen für die Defenfions: Gelder aus den Jahren 1817 bis 
1830, welcher Loft fie die Anerkennung nicht ertheilen zu 
koͤnnen glauben, als richtig anzuerkennen, und es fey den 
vorliegenden Rechnungen die Anerkennung nur unter der 
Vorausſetzung zu ertheilen, daß die von der Schuldentil⸗ 
aungs» Kaffe in den Nedinungs: Jahren 1832133 für ems 
pfangene Drfenfions:Gelder bezahlten Zinfen im Gefammts 
Verrage von 463,222 fl. 12 fr. der Edyuldentilgungss Ans 
ftale vergütet werden, fo fehen Wir Uns bewogen, mit 
Hinweifung anf die im Mitte liegenden, vor der Brrfafr 
ſungs⸗Urkunde ſich datirenden Etaatsverträge und hierauf 
begründeten Werabredungen in Betreff der Natur und Ber 
ftimmung der Defenfionsgelder, fowie über die Verwendung 
diefer Fonds und der davon abfallenden Zinfen; dann mit 
Beziehung auf die Verfügung des Landtags: Abfchiedes vom 
29, Dezember 1831 Abtheil. 1. lie. T., fowie auf Art. 1. 
des Feftungsbau = Dotations: Gefepes vom 1. Jul. 1834. 
endlich felbft auf die ſtaͤndiſchen Verhandlungen vom Jahre 
1834, hiemit gegen diefe Beſchluͤſſe feierliche Berwahrung 


ansinfprchen. und anzufügen, daß Wir die Beanſtandung 
jener. auf Veytrag und Recht beruhenden Zinienbepige nicht 
und um ſo ‚weniger anzuerkennen vermögen, als die hierauf 
bezüglihen Auerönnngen ſchon im Jahre 4832 der Schul⸗ 
dentitgungs  Romnnilon vorſchriftmaßig infinnirt und von 
den fländijchen Kommiſſaͤren als rechtsbegruͤndet anerkannt 
woiden find,, folhes auch Durch das Protofoll der, Staats: 
ſchuiden⸗ Tilgungs⸗ Kommiſſſon vom 18. Dt deſſelben Jah: 
res nachgewieſen iſt. 2) Den wegen Abichreibung mehrerer 
Aktiven im. Geſammtbetrage von 307,281 fl. 30 Er. ThL er: 
hobeuen Anftand .beir., unterliegt es durchaus keiner Schwie⸗ 
rigteit, Die im Geſammtbeſchluſſe verzeichneten Poſten wieder 
in der Nechnung vorzutragen, obgleich dieſelben voraus: 
ſichtlich weder im Ganzen noch zum Theile zu regliſtreu ſeyn 
werden. (Schluß, ſolgt) 
Muünchen. II RR. der Ktouprinz und die Kron— 
prinzeſſin von Preußen find Montag von Biederſtein, ‚Der 
Sommer⸗Reſidenz Ihrer Majeſtat der Königin Caroline, 
nach Berlin zuruͤckgereist. -— Se: Hoh. der. Hr. Erbgroß⸗ 
herzog von Heſſen · Darmſtadt und, Gemahlin Mathil de 
8: Hoh. ſind ebenfalls von hier ngach Darmſtadt abgereist. 
Ir Sehr winfdhenswereh waͤre es, wenn unfere Geſetz⸗ 
bücher, Nobellen⸗ und Verordnungen = Sammlungen. wohl⸗ 
feiler wären. Die allgemeine Gerichtsordnung fuͤr Böhmen, 
Mähren, Schlefien , Deiterreid; ob und unter der Ens x. 
von 1781 enthält 114 Drurfongen in Oftav und koltete bey 
ihrem Eriheinen nur 12 fr., die Conkursordnung, 2 Bogen 
ſtart, koſtete 2tr. — Unſere neuere Ausgabe des Codex ci- 
vilis et judiciurii ‚won 1821 iſt zwar im Ganzen wohl: 
feiler , als es ſonſt Bücher von gleicher Bogenzahl wären, 
allein fie zähle jo viele finnitörende Druckfehler, das von 
den Prafritern noch immer die alte Oktav⸗ und Folio⸗Aus⸗ 
gabe aefucht wird, welche ſelbſt bey Aukiionen ziemlich hoch 
im Preid zu ſtehen kͤmmt. Mimmt man biezu die, für 
den ſich zum Juſtizfach Worbereitenden, wie fuͤr den Prak— 
titer ſelbſt unentbehrliche Reihe der Regierungsblaͤtter, Ge— 
nerallen⸗ und ſonſtigen Verordnungs: Sammlungen, der 
Gefesblätter ic, To wird zu deren Anſchaffung fchon immer 
eine Summe erforderlich, welche zu erihwingen der Mehr: 
zahl praktiſcher Juriſten oft hart anfömme, ſehr oft aber 
auch unmöglich iſt. Gleichwohl ſoll Geſetzeskunde ſchon 
deshalb moͤglichſt verbreitet ſeyn, weil die Geſetze die igno- 
rantia juris nur in den.allerwenigften Fällen als Entſchul⸗ 
digung gelten faffen und dagegen im Allgemeinen die Re: 
gel feftfieht: „eixis praesumitur noscere leges,** 
(Eingefandt.) Renten: Anftalt. Mach einer von guter 
Hand erhaltenen Mictheilung fol fchon feit mehreren Mo— 
naten ein von der bayer. Hypotheken⸗ und. Wechjelbanf vers 
fertigter Entwurf für eine RentensAnftalt gleich jener 
in Defterreih, Württemberg und Baden allecböchften Orts 
jur Genehmigung vorliegen, jo daß an der baldigen Errich⸗ 
tung einer ſelchen Anftalt kaum mehr zu zweifeln ſeyn dürfte. 
Der Holzhaͤndler G. J. Fillweber von Kronach retz 
tete am 20. Febr. l. J. dem Sjährigen Anaben des Floß— 
knechts Joh. Gleitsmann, welder in den Haßlachfluß ges 
ſtuͤrzt war, mit eigner Lebensgefahr das Leben. Da der 
felbe anf eine Belohnung Verzicht geleifter hat, fo rechnet 
es fid; die k. Mega. des O. M.Kr. zur angenehmen Pflicht, 
diefe edelmüthige Handlung äffentlid bekannt zu machen 
und zu beioben. Außer diefem wurde wegen Auszeichnung bey 
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lohgung zu erfannt, welche unter befonderen Belobung der 
xoͤhmlichen Handlungen und zur Aufınunterung bey vor: 
kommenden Ayglügtsfiften dfentlich befannt gemacht wurden. 

In Eſchenbach hexrſcht unter dein Rindvieh die. Luns 
genſeuche, und find degipegen von 6..4u.6 Tagen Stalvi: 
fitationen in allen jenen Orten angeordnet, ‚wo ſich krankes 
Vieh befdet. 

Sehr ja.wänfchen iſt, daß es ‚init der Winden 
Augsburger Eifenbahn nicht noch weiter rückwaärts 
gehe, damit fie nicht endlich gar ruͤcklings in hen Doden⸗ 
fee falle und zu Waſſer werde. Die Comité's bexathen 
drauf und breinsubenn quter Math iſt theuer, und es find 
ſchon viele hundert Eilden verrachen, worden, und ngch iſt 
fein. Spaten geruͤhrt. 

Consemme, 
politifches und nicht politiiches. 

Del dem Feftmahle in Guildhall zu Lon⸗ 
den bechrte die Königin Viktoria 15 der 
anmefenden Gaͤſte Durch die Einladung, Nein 
mit ihre zu ttinken (eine in dem deutfchen 
Zutrinken ihren Grund habende Höflichkeite- 

ka bezeugung). Als fo der Lordmajor durch diefe 
Huld beglackt wurde, war der Wein, welchen J. M. mit 
den Lippen berührte, 128jähriger Keres. Die Köntgin anf 
der Heimfahrt war ein ungemein liebliches Bild. Ein gläns 
jendes Diadem von Diamanten im Haar, einen rothen 
Shawl um die Schultern gefchlagen, im offenen Wagen 
fisend, war fie Allen ſichtbar, wie fle gerührt nad) allen 
Seiten für den Anubelruf dankte, von welchem die Luft er 
füttt wurde. ’ 

Es iſt eln merkwürdiger Unſtand, das die gegenwär— 
tige Königin der Sandwich-Inſeln früher. die Frau eines 
ruſſiſchen Grobfihmiedes war, oder es eigentlich 
noch iſt. Als ein engliſches Fahrzeug vor einigen Jahren 
auf: der Hoͤhe der ſogenannten Fuchs = Infel lag , verliebte 
ſich Tiner der Offiziere in die Fran eines dortigen Schmier 
des, und da feine Liebe Erwiederung fand, ſo Fuchte ec fie 
heimlich an Bord des Schiffes zu bringen. - ‚Dieß gelang, 
allein der Kapitän, der Aber diefe Hinterliſt md dieß Wer- 
gehen gegen die Schiffszuchr auſſer fid) war, ließ die "Frau 
einſchließen und nicht ‚cher wieder freygeben, als bis das 
Schiff bey den Sandwich-Inſeln ‚anfegte, mo fie an das 
Land gebraht wurde. Die verlaffene Ariadue fand ‚hier 
indef, zum Erſatz für ihren Theſens, einen Bacchus, d.b., 
fiate ihres Li eusenauts, einen Eöniglihen Liebhaber... Der 
König der Inſeln verliebte ſich nämlich ſterblich in ‚die 
ſchoͤne Mufin, erhob fie zu feiner ‚Gemahlin ‚und theifte 
feinen Thron. mit ihr. Diefer König war indeh ein ‚aus: 
gezeichneter Herrſcher, Staatsmann und Held zugleich. Er 
ſchuf fi eine eigne Seemacht von mehreren ſehr wohlge⸗ 
bauten Fregatten, ‚machte feine Untertanen zu trefflichen 
Matroſen, organijirie Heere, unterwarf ih die umliegen: 
den Inſeln und hinterließ, am Schluſe feiner glorreichen 
Regierung, fein Eigenehum und feinen Thron der Königin, 
Die gegenwärtig, als feine Nachfolgerin, regiert. Ihre Uns 
terthanen gehorchen ihr gern; fie befist große Reichthuͤmer, 
Rindviehe und andere Heerden und Reisfelder und ſchickt 
ihrem früheren Gatten Häufig Geſchente. 
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Dfen, 13. Nov. Geſtern um die Mittagsſtunde vers 
ſchied Se. k. k. Hoh. der Erzherzog Alexander, zweyter Sohn 
@r. £. k. Hoh. des Erzherzogs Joſeph Palatin. Der vers 
ſtorbene Prinz befand ſich erſt im 13ten Jahre, Die ent—⸗ 
ſeelte Hülle ſoll einige Tag oͤffentlich ausgeſtellt bleiben, 
und dann in den Gruͤften bey den Kapuzinern in Ofen 
beygeſetzt werden. 

Conſtanz, 17. Nov. Die Herzogin von St. Leu hat 
in ihrem Teftamente den Schulen von Ermatingen , dem 

Hauptorte des Kirchfpiels , in welchem fie jo lange gelebt, 
2000 fl. vermaht, um für die Erziehung armer Kinder 
zu forgen. 

Bei feiner Ruͤckkeht nach Stockholm von einer Reife 
durch einen Theil feines Landes verbar fi der König von 
Schweden die beabfihtigte Illumination der öffentlichen 
Gebäude, und die Vürgerfchaft gab die auf 6000 Rihlr. 
veranfchlagten Koften für eine Erziehungsanftalt für arme 
und verwahrlofte Rinder; der Magiftrat legte noch 1000 
Rible. davanf. Abends war Diner von 200 Perfonen beim 

. Kronprinzgen, und fand fi immer nocd Geld genug, um 
Die meiften Thuͤrme der Stadt, viele Privarhäufer. und die 
Mohnungen der Gefandten u. f. w. zu erleuchten und die 
Armen und Gefangenen ‚zu verpflegen. 

Am 12.Nov. Abends gegen&llht wurde in Hildburg⸗ 
haufen ben hellem Mondſchein deutlih ein ſtarkes Nord⸗ 
licht geſehen, das wohl eine Stunde am Himmel ftand. 
In dem Augenblick, mo es in eine dunkle Wolfe fih auf: 
töste, entſtand ein heftiger Wind. Bekanntlich find diefe 
Nächte vom 11. bis 14. Movbr. die Sternfchnuppen- Mächte. 

Senf. Man hat kürzlich in 

en. f der Gemeinde Collex⸗Boſſy unweit 
7 ber Dapierfabrit 2 Bären bemerft, 

4.) weiche wahrfcheinlic durch den in 

Zt, reichlichem Maaf gefallenen Schnee 

— Ya von den Bergen berabgerrieben 

Ne? wurden. Die Arbeiter der Fabrite 

s in --— vereinigten ſich ſogleich, um dieſes 

Wild zu jagen, was ihnen jedod) bis dahin micht gemng. 


Ein Geiftliher in Dublin, Herr 

M'Gauleyz will eine befondere Art von 

- Schaufel für Dampfboote, welche Ka— 
ndle befahren follen, erfunden haben, 


durch deren Einrichtung der durch den Wellenfchlag bei den 
gewöhnlichen Dampfichiffen dem Kanalbau zugehende Scha⸗ 
den verhütet werden fol. 

Auf dem Dampfichiffe Freedom, von Stockton, jerz 
fprang, während es 2 Schiffe aus dem Flufie Tees heraus— 
bugfirte, der Dampfteffel. Das Schiff verfant alsbald, 
nachdem es durch die Explofion in die Luft gehoben wer: 
den war. Der Schiffer fam um das Leben. 

Einer der Kutſcher der Königin von England , der 
ſchon 30 Jahre im Dienfte ift, hat ſich entleibe. Kürzlich 
fand man ihn erhaͤngt. Am Tage, wo ſich die Königin 
nach Guildhall beaab, fuhr er ihren Wagen mit 6 weißen 
Roſſen befpannt, eines oder zwey diefer Pferde ſcheuten 
vor einem wehenden Fahnen. Diefen Umſtand benußten feine 
Kameraden, ihm den Vorwurf zu machen, daß diefes die ein: 
zige in dem ganzen Cortege vorgefallene Ungeſchicklichkeit 
wäre. Dief fol die Urſache feines Selbſtmordes feon. 

Die „Dublin Poſt“ erzähle: Vor einigen Tagen ver: 
fügte fih der Sheriff von Armagh mit 300 Mann zu Roß 
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Ken. Maclean Behntenpfändungen vorzunehmen, Nach tag 
langer Arbeit gelang es ihnen, eine Geiß ju pfänden, die 
aber, während das Militär fie escortirte, von ihrem War 
gen fprang. Die zu Hunderten verfammelten Bauern er- 


—8* ein Triumphgeſchrey, als die Geiß luſtig über das 
eld weniehte. 


Bei einer Fenersbrunft in Sout⸗ 
bampten kamen kuͤrzlich durch die 
Erplofien von Terpentin 17 Perfo- 
neu um das Leben und 21 andere 
find ſchwer verletzt. Bei diefer Feuers: 

— brunſt ſahen nit wenige Arbeiter 
unthätig zu, indem fie ſich weigerten, Huͤlfe zu leiften, ehe 
ihnen eine Belohnung zngefihert fei. 

Wie die Sachen jebt in England flehen, kann die 
halbe Welt in Gottes Namen in Klammen anfgehen; die 
Srundeigenthumbefiger find unter den Kanonen, Es gibt 
jest in Großbritannien und Jrland nicht weniger als 60 Feuer: 
verficherunges&efellfhaften, davon 16 in London, 30 in dem 











übrigen England, 11 in Schottland und 3 in Irland. Sie 
abgaben und ihre Verfiherungen, inclusive der im Ausland, 
betrugen 569 Millionen 824,333 Liv. 
wurde ‚vor dem Karlsthore ein auf der hieſigen Hochſchule 
befindlicher Candidat der Philefophie von Augsburg, von eis 
Straße angefallen, und erhielt außer einer bedeutenden Ge: 
fichtsverleßung, in Felge mehrerer Stiche, die jeinen Man: 
den. Der unermäder thärigen Gendarmerie gelang es chen 
Morgens 7 Uhr den Thäter einzufangen, weicher fodann in 
— Die Krippen⸗Vorſtellungen in der k. 
el St. Michaels-Hofkirche werden wieder 
Sonntage an bis zum 25. März, als 
bis zum Aten Faſten-Sonntage, fattfinden. 
mit einer jaͤhrl Einnahme von 509f. 55 fr. und ınfl. Sı fr. 
Yaften, iſt eriedlat 
berg, 1.2.8, frudrwana und f. DiſtrittsSchulz Inſpelt ion Dins 
zeisbühl zu Halebac mit 3:6 fl. nor. jäbri. Einkommen It err 
* Neben den manichfaltig zweckmäßigen Einrich- 
Riungen zu dem vom Hru. Strek auf den 27. d. 
— Sſorge Des Unternehmers für die Notablen der k. 
Haupt = und Mefidenzftndt ſich beionders dadurch ausfpres 
raum, mehrere abgefonderte Reihen, gleichſam Sperrſitze 
angebracht werden, von welchen aus nicht blos waͤhrend des 
mindefte Storung, noch ſonſtiges Gedraͤnge zu erleiden, mit 
erwunſchter Bequemlichkeit mit angefehen werden kann. 
Eifenbahn vom 12. bis 18. Nov. incluſ. 
Perfonen: 6664. — Einnahme: 819 f. Sfr. 
den vom 13. bis 15. Mov. 58 Ochſen, 
26 Kühe, 10 Stiere, 13 Rinder, 476 


zahlten zufammen im Jahre 1836: 854,785 Liv. Stempel: 
Minden. An der Macht vom 19. auf den 20. d. 
nem anderen Srudenten aus dem Rheinkreiſe auf offener 
tel uud Rock durchdrangen, noch mehrere bedeutende Wun—⸗ 
die hiefige Frohnfeſte abgeliefert murde. 
vom 3. Dezember, als vom erften Advent⸗ 
Dat Roͤſchliſoe Benefickum zu IAndenbofen F.2.8. Aichach, 
Die kath. Exullebrer: und Kirbendieners: Stelle zu Wein 
tediat. Geſude find bie zum 20. Dez. I. I elmareicen, 

\ 3 vorbereiteten Mationalfefte, dürfte die jarte Fürs 
fprechen, daß zwiſchen dem Orcheſter und dem arofien Zaals 
Conzerts, ſondern ſelbſt nach begonnnen Ball, alles ohne 
Perfonenfrequenz auf der Nürnberg: Sürther 

Am Mündner Viehmarkte wur⸗ 
chafe und 384 Schweine verfauft. 
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Regensburger - 3iehung. 
76. 10. 44. 87. 52. 


KR. Hofs und National: Theater. 

Donnerfiag: Ich irre mich nie, oder 
der Räuberbauptmann, Zuftfplel im 
ı Act; darauf: der Kammerdiener, 


"6245. (26) Museum. 
Samſtagß, 25. November, 
Großer Ball. 
Anfang 7 Ubr. 


Boljfhügen: Gefellfchaft. 
zur Eintracht. 

6290. Samftag, ben 25. db. M., 
Tanz-Unterhaltung. 
Anfang 8 Uhr. 

Der Ausſchuß. 


Getraute Paare. 


Die Herren: Felit Belsoder, Kunfl: 
maler und Hausbefiger dahler, mit Job, Deir 
ninger, Bierfünrererchier von bier. — GE, 
Kellner, Reittnecht bei Sr. Dopent Deren 
Hergog Mar, mit X. B. Sa ad, Schuh⸗ 
madherstochter von Dippadh, F. Lda. Hoir 
beim, — Joſ. Freislederer, Lonbedienter 





dadier, mit M. Dor. Ringleb, Schneiders 


meiflerstochier von Aitzinzen. — 8, Habn, 
Delfabritane dobier, mit War, Kuna Korb. 
toner, Maurermeiltersiochier nen Burg: 
baufea, — Iol. Ant. Schrangenboffer, Wer: 
golbersgefelie dabier, mit U. M. Micer, 
Diufitantensuogter. — Kat, Rod, angehens 
der Bırıbrauer babice, mit MM. A. Maab. 
Seidl, b. Bierbrauerstcchter dat ier. — Joſ. 
Schweher, b. Kücheldoͤcker dadier, mır M. 
Doilinger, Bindirsicuur v. Fredtenhauſ. a. 
Ich. Chriſt. Friede. Sort. Raͤyming, Date 
beicuchiungsbiener vahier, (evany.), mit Ei. 
A. M. Boss, Hoflurft ers: Tochtet von bier, 
(tath.) Joy. I. Kieser, erſter Wachtmen- 
ſter beim E. Kuitaſſier Regmt. Prinz Karl 
dahier, (doth.), mit A. M. Gruber, Tage 
löhnerstochter von Dridenbeim, (evong,) 


Auswärtd Gerrante, 
Ju Augsburg: pr. U. Feprer, 

b. Uhrmacbermeifter, mit Igir. Er. Ei 
fele von Kaufbeuera. — Hr, I. P. Dep: 
ſalag, Blerbrauer, mit fr. 3. M. 
Danfbader, ger. Wittmann, bl. 
Dierbrauers - Wittwe. 

Todesfälle in München. 

Dem. Tb. Thumbach, F. Hoftänzerin, 
21 3.0. — Joſ. Seitz, Feuerwädters:- 
Wittwe, 70 J. a. — Barb, Andre, Gou: 
vernante von Nancy, 62 J. a. — Anna 
Weber, Meberswiwe, 03 J. a. — Roſ. 
Lindtner, Gärtners: Wirtwe, 69 2. a. 
— Fr. Öunetsreiner, Näbern, 39 
9.0. — 8%. Ditermaier, Zaglöhner, 87 
3. a. — Hr Hipiner, penj. . Artilles 
rie:tieutenant, 14 I. a. 
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Todes: Anzerge. 


6264. Wir eatledigen und bie: 
mit der traurigen Pflicht, allen 
unferen Verwandten, Belanns 
ten nub Haudelsireunden vie 
p Nachricht zu ertheilen, daß und 
unfer innigit geliebrer Warte, 

4 





| Varer uud Schwiegervater, uan 
— dem unerforilihen Rathſchluße 
bes Allerhoͤhſten, Herr . 
Stlichael Heiss, 
b Handelsmaun und Oberlleutenant der 
Laudwehr, 
nach awochentlicher Krautheit und empfan: 
genen beil, Sterafalramenten, ergeben in 
den göttlihen Wilen im O4. Yebrnsjahre 
an der Luagenlaͤhmung am 18. Nov. früh 
halb ı Upr dar den mmerbirtlihen Tod 
entrifen warde. Der edle Hiugeiwiedene 
nimmt die Achtung Aller, die Iyu kannten, 
mic fi, welche er ih durch feine feltene 
Rechtſchaffeubeit und feinen Biederfina zu 
erwerben wußte. ZAnipruchsios war feln 
Leben, fanft und rubig fein Tod. Den 
Verblichenen Jyrem frommen Audeuten 
empfeplend, biiten wir um file Theil— 
nahme und fernere Gewogenbeit. 
Ziftliag, am 20. Nov, 1837. 
Eliſe Help, geborne Stewer, 
ais Gartin, 
NofinasSchieiwer,geb. Helf, 
u. Uuna Heiß, als Tochter. 
Michael, Simon und Joſeph 
Heiß, als Söhne, 
Neponua Scwieiwer, ale 
Schwiegerſohn, 
Maria Heiß, als Schwirger: 
tochter. 


Auswärtige Todesfälle. 

Ar. Mur. Birner aus Schwauborf, 
Kunftgärtuer bev Hra. Barca von Qump: 
venberg iu Porimed, 24 3. a. — 

Iu wugsburg: Fr. Kath. Sulz, 
Kunjigäriners: und Bürgermekters: Wittwe 
von Yappenheim. 

Io Donauwörth: Fe. War. Hohl, 
Landgerihts Oberigreibere-Batiln. 

Ju Würnberg: gr. El. Döder 

kein, geb. Zinn aus Dinkelsbühl. — 

Ju VBapreuty: Die frau Gebeim— 
Rathin Frevfrau v. Nöder, geb. Frevin 
von Tıesfow. — Frau fr Keurparotn, 
Golbarbeitere:Satıln. — Der Wunde uud 
Geburtsatzt Hr. Nöder, 

Nom, r1. Nev. Worgeftern gegen 
Abend ſtatb vier nab mebrmonatlihen 
zeiden der Cardinal Diaconus Domenico 
de S:mone, geboren zu Beuevent deu 9 
Nov. 1768. Vom Papfı Pius \LIL, im 
gepeimen Gonfinorium dem 13. März 1450 
zu Diefer Wurde erhoben mit dem Titel 
von S. Unyelo in Pewsheria, befleidere 
er unter Dem gegenwärtige Papıi mehrere 
Staatsamter und war zuyleih Protector 
der Stadt Moutalla. Ueber fein Leben, 
wie fein Ende kaun man nur fagen, daß 


beide durch fromme Ergebenhelt gegen 
Gott bezeichnet waren, eine Leiche war 
beure in felner Wohnung auf dem Para: 
debert auszeftellt, und miorgen wird die 
Belfenung in der Kirche S. Lorenzo in 
Domaſe ftattfinden. Nunmenr lebt nur 
uoch Ein Gardinel, welder von Ylus VILL. 
ereirt wurde, nämlih der Gardinal Nem⸗ 
brini » Peroni: Gonzaga, der im gleichen 
alter wie der Verftorbene lit. 


6160. (3 c) Praes. dem 14. Nov, 1837. 
Immenitadt, am 7. New. 1837. 


Betanntmadhbung. 

Be» der Auselnanderfegung der Der: 
lafenihaft des zu Staufen verkorbenen 
praftifgen Arztes Dr. Dollinger und ik 
Folge der gepflogenen Liquidation hat fi 
eine bedeutende Weberfhuldung der Merz 
laſſenſchaftsmaſſe erieben. 

Es wird daher das Goncarsverfahren 
eingeleitet und für alle diejenigen smbe: 
kannten Bidubiger, welche ihre Zorderun- 
gen ulcht (dom bereits in Folge der dief- 
feitigen Ansſchrelbung vom 3, Dft. 1. 38. 
liquidirt haben, zur Anmeldung uud Nas 
weijung ber Forderungen Tagsfahrt auf 

Sreptag, den 1. Drcember [, 38. 
Vormittags 9 Uhr, 
dann zur Borbringung der Elureden gegen 
die augemeideten Forderungen, anf 

Dienitag, den 2. Jänner 1838, 
und zur Abgabe der Gegen: und Schluß: 
erinnerungen, und zwar 

a) jur Mepiit auf 

Samitag, ben 3. Febr. uud 

b) zur Daplit auf 

Samjtag, ben ı9. Febr. 1830. 
auberaumt. 

Das Nisterfheinen an dem erften 
Edittstage hat den Ausſchluß der Forder: 
ung oon der Maſſe, das Ausbleiben an 
den übrigen Ediktsraseu aber den Ausfchluß 
mit der betreffcuden Haudiung jur Folge 

Wer etwas zu der Verlaſſenſchaft Ge— 
böriges in Handen bar, „wird biemit aufs 
geforvert, bey Vermeidung des doppelten 
Erſahes ſoiches bey biefigem Gericht eins 
suliefern. 

Zuztelch wird betaunt gemacht, daf 
sur gerichtlkhen Ber cigerung der zum Nadp: 
tale des Dr. Dolliuger gehörigen Effet- 
tea, beiieheud in einigen Meubein, einer 
Stodubı, Kletdungéſtucken;? Welßzeng, 
wirurgifi@en Jajtrumenten. einem vollftäns 
digen geburtshwiflinen Hpparate, einer, 
{eye viele fwärbare mediziniine und mebs 
tere beiferriftiime Werte enthaltenden Bib- 
liothet nud einer ganz jhönen Hausapo: 
thete u. ſ. w. Tagsfahrt auf 

Dienstag, den 20. dieß, 
WVormẽtttags 9 Hör 
im Wohubauje des Verfrorbeuen zu Staus 
fen augeſetzt ſey, wozu Kaufslichyaber hie— 
mit eingeladen werden, 
Königl. Landgerihe Immenſtadt. 
Koneberg, Aſſeſſor. 
Hebberling, pr. 


6252.  Praes. den 20. Novkr. 1837. 
N. E. 108. 

Edicetal: Citation. 

am 7. Septbr. d. J. farb Georg 
Fiſcher, geweiener Hofmüllet dahlet. 
Ale Diejenigen, welche felne Verlaffen: 
fwaft mir was Immer für einer Forderung 
In Anfpruch nehmen zu können glauben, 
werden aufgefordert, Diefe Ihre Forberuns 
gen binnen 50 Tagen vom Taue gegen: 
wärtiger Jaferation am io gewiller bey dem 
unterfertigten Gerichte aeltenn zu wachen, 
als außerdem obne weitere Nudiihr dar: 
auf zur Auseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft unter den Erden gefhritten werden 
würde, 

Den 28. Dit. 1937. 

Das .r 
Gräfih von Seinsheim'ſche 
Patrimonialgeriht Ir Klaſſe 
Sünding. 


Yaur. 


Ehre, dem Ehre gebührt. 

6251. Dev dein erfolgten Abgange bed 
bisherigen Verweſers der Parrimonlatge: 
zihte Abam, Egalkofen, Bergen, 
des gepräften Nedtspraftitauren Hen. Franz 
Borglas Pfaffenzeller, Vareimonialges 
richtebalterd von Selboltsdorf, Haar: 
dad ic. finden fid unterfertigte Gemeln: 
den verpfligtet, dieſem junsen rewillmen 
anne, der bey feiner vorzüglichen Ge— 
fhäfrsführung, Tätigkeit und wohlwollen⸗ 
den Theilaahme an den Angelesenhelren 
feiner Berwalreten , ſich In kurzer Zeit deren 
Liebe und Achtung im hobeu Grade erwarb, 
ihre Anerkennung jeiner Berdienjte hlemit 
dffentiip aus zuſpreden. 

Am 1. November 1937. 

Die Rural: Gemeinde: Berwaltin: 
gen Aham, Angerbach, Öerz 
zen, Egglfofen, Johannes: 
brunn, Roißenfirhen -und 


Mochenwörth. 
Gnelfinser, Verſtand. 
Sim. Berger, Vorfand. 
Framberger, Vornand. 
Rob. Hölzl, Vorßand. 
Scelblbäd, Yorkand, 

{L. 5.) @isaruber, Vorſtand. 

(L. s Andr. Rehlol, Vorſtand. 
Rotbenmwötb, den 1. Nov. 1037. 


6286. (2 a) Es wird elne Wohnung in 
der Stadt in einem Hintergebäudegn einer 
Erde für einen Gewerbsmann arelguet, 
fogteld zu mletben gefucht, Das Urbr. 

6:27. (3b) Cinfufteppic, 1obayer. 
Euen fang und 6 breit, iſt um gofl. zu 
verfaufen. Das Lehr. a 

6250. Am Sonntag verlor eine arme 
Yerfon elnen Gridbeutel, worin ſich ein 
Verfanzertel und 3 Zwanziger und 1 Gros 
fen befanden. Der Finder wird um gürige 
Aurüdgabe gebeten. 


(L. 5.) 
(L. 8.) 
(L. $.) 
(L. 5.) 
(L. S.) 


1200 — 


2285. (d) 


Zahnperlen. 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen 
auferordentlidy zu erleichtern , 
erfunden vom 
Dr. Ramgois, 

Arzt u. Geburtehelfer zu Paris. 

Prels pro Shinure ı Rrdir oder uni. 40 kr 
im 241. Fuß. 

In Münden befindet fi die elazlge 
Niederlage bev Herten 

Joseph Karl, 
Spezereohändler Niro. 8. 
Rondelle am Karlstbor. 

Ueber die vortreiftihe Wirkung die: 
fer Zabnperlen find nut jüngft erſt wie: 
der uanftebende Zeugulſſe elngeyangen. 

tes Zenyniß. 

Die von Hra. Dr. Ramgols er: 
fundenen Zabnperien wirkten bev melnem 
jangiten Kinde fo ganz auffallend günjtig, 
dab der fraber andaıtend heftige Schmerz 
augenbiidlih nachlleß, und nad und nad 
ganzlich aufhoͤtte. Zur weltern Empfeb: 
lung diefer Zahnperien kaun Id dleß der 
firengten Wahrheit gemäß beſtätigen. 

Den 6. Jalv 1836. 

Amberg, In Bavern, ben 

6. Julp 185%. 


Me, 
Gaftgeber zur geldenen Gans. 
2tes Zeugniß. 

Id hatte das Hüglüd, 2 meiner lie: 
ben Alndern dur die geführline Verlode 
bes Zahnens zu verlieren, nad mit Vans 
gen fab la diefer Zeit bev meinem jüng: 
ften Söhnen, Eduard, entgegen; Damen. 
dete Id die von Hra. Dr. Ramgols 
empfohlenen Zahnpetlen an, und mein 
And hat auf die leihtejie Weile dieſe 
ſchmetzvolle Periode überftanden, und bes 
findet fi gefund und wohl. 

Rittergut Moldau, den 

19 Dezember 1836. 

3.8. Frever. 


026°. Ein felldes Frauenzimmer, wel: 
dis Fertig frauzoͤſiſch fpricht, fuhr ben ei: 
ner Hertſchaſt, jedowniht zu Heinen Kin: 
dern oder In einem Gaſthof als Stuben: 
midhen Aufnahme zu fuden. Gute Zeug: 
niſſe fehlen nicht. Das Uebr. 


6266. Ein ordentllches Maͤdcheu, das 
ſchöͤn Nähen kaun, fana tagıneife Beſchäf⸗ 
tigung finden. Das Uebr. 


2 

Am 6267. Eine geſchlate Köcin 

& wird für naächſtes Ziel in einen 
f Dienit auf dem Lande In der 
14 Nibe von Münden geſucht. 

Das Uebr. 





6239. (2 b) Ein ſchoͤn gezelchneter, welß⸗ 
und braunsgefiedter Waſſerpudl Ift zu 
verkaufen. Das Uebr, . 


6260. Mit Erſtaunen mußte lch wahr: 
nehmen, mid von einem Manne In einem 
oͤſſentlichen Blatte als elnen Lügner be: 
nannt zu fehen, Ich babe binfihrlich mei: 
nes Geſchaͤftes nom nie meine Zuſſucht zu 
einem fo nledrigen Plane gcuommen, ‚um 
dur das Todtipreben dieſes Mannes 
daffeibe zu befördern. iondern Immick dur 
meines Geihditsbaufes ausyegeihuete 
Waare De vörrheifhäfteten Geſchaͤfte ges 
madt, nnd mich auf keinen Plann. der 
fit als Salten: Fabritant ausglebt, oder 
gar zu fagen pflegt, er ſey beauftragt won 
dem landwirthinaftilnen Verein dieſes 
Vrodutt su verkaufen, berufen, (weldes 
Jotjanu Beit von Münden beitändig 
falih vorwandy Sondern er bezleht ſchon 
geraume. Zelt als. Handelemana . feinen 
Bedarf vor meinem Gefwdftsnaus, wels 
des ihra ia Zukunft feine Saiten mebr 


zuſendet, ſondern unter der Adreſſe Adam 


Buchlager, Saitenſabrikaut In Gunen- 
hauſen, dieſe von dem Rurftocreiu und der 
Jaduſttlegusſtellung gepräften Sulren zu 
dezleben fhed, und immer In bejter Qua: 
litaͤt geliefert werben. & 
Diefes zur oͤffeutlichen Renntniß. 
Ounzenbaufen, Dents Nov. 1537. 
Adam DBuainger Saitenfaßritaut. 
Karl Wei), Geibäfrsrelfender. 
— — — — — —— 
6292. (20) Id warne hiemit Jeder⸗ 
mann, an wem immer es ſey, in mei— 
nem Damen etwas zu bergen oder mir 
noch reftige Ausſtaͤnde zu bezahlen, ins 
dem id) weder dafiir hafte, noch auch 
ſolche Zahlungen als rithtig geichehen 
anerkenne. Sof. Störk 
6272 Der Handelsmauun J. F. in O, 
ben Sonthofen wird biermir aufgefordert, 
feine Schurdtatelt gu erfüllen, widrigen: 
falls fein Name öfentlib genannt wird. 
Minden, den 22. Nov. 1837. 
J. 4. II 
6291. Von der Thereſten bis In die 
Glutftraße. wurde am 18 dieß ein Atlas 
verloren. Der reditdhe Kinder wird erſugt, 
denfelten ia der WAdalbertiirafe Pr. 14- 
über 2 Stiegen abingeben. 


6:04. Am Eonutag den 19. Nov. I. Fr 
zwiſchen 9-7 Uhr Abends wurde anf dem 
Wege von den Wltielsbadıerplaße durch 
den Vazar in das Theater ein Bräceler 
von Wronze In Stiaugenferm verloren; 
man erfudt den Kinder, daſſelbe in der 
Gtudsitrafe Mro. 171. im Maperrfchen 
Haufe gefälligft abzugeben. 











6253. Derieniae Ring, um. welchem vorlae 
Woche zwelmal diachſtage geihab,bat ſich her: 
vorgefunden, und fan beim Mannbelmers 
Koch im Fiugergaͤfchen abgeholt werden. 

ganı neumnd modern ge: 


Pie! ! A 
4=I bautes Billerd in regelt: 


mäßiger Größe mit aller Zugehoͤr billig zu 
verfaufen. Das Uebr, 


6291. (34) FR iR ein 


6221, (2b) Ein Haug nehft Nebengenäude 
mit Stallingen, worauffelt mebre n Jah⸗ 
ren eine in beften Aetriebe Nebeude reale 
Brunnfweln:s und Mofonliöbren- 
neren Seredtfaine außgendtiwird, Ift 
fammt vorbaudeneh Keffern, Käftrn u, f.a. 
biezu nötbigest Utenfilien, Alles im beiten 
Zuſtande, wegen Gefhäftsveränderung bil: 
ig iu ‚verlaufen. 

Das Nähere erteilt das 
SOdbrigkeitlich autorifirte 
Conmifftend u. Gefchäfts-Bureau 
Rindermarkt Nr. 6. 1 St, 





Ritter In Regensburg webft Billard- 
Gerechtigkeit, Garten und ſeht vleien Mo: 
billen wird verkauft, und ein groper Thell 
des Kauffhlllinss als Vorlchend + Kapltat 
auf diefem Haufe liegen aelafeı. 

Das Nähere it im Haufe B. 56. zu 
erfragen. —— 
6270.(3a) In einem febr gewerbſamen, von 
der Hauptſtadt Muͤngen nicht welt ent: 
feruten Marttflecken im Iſarkrelſe, It ein 
an der Hauptilraße gelegenes, 1 Ste 
bob gebantes Haus aebſt Etallung, wor: 
auf elne reale Brauntwein: und Ef: 
flafiederel = Seremtiatelt nebit 
einer realen Webersgerectigkeit, 
deren Utenfilien nnd Waarenvorrätbe zu 
verlanfen oder gegen ein anderdwo gele— 
genes Auweſen elnzutaufben. Zu bemer: 
merfen it, daß ale 3 Gewerbe im bes 
ften Betriebe Nebeu. D. Ueb. 


0200. (5 ©) In der Stadt Dingoifing 
im Unterdonau:Areid fit eine Kammmas 
ers: Gerechtigkeit ſammt neu erbauten 
Haus wegen Famliienverhaltulffen aus 
frever Hand zu verkaufen. Lufttragende 
wollen fi an deu bierortigen Buchbinder 
Neifer. wenden. 

6278. Es wird ein Schleifer: 
Anweſen von 2 bis 3000fl. zu 
kaufen gefubt. Verkaufsluſtige 
beileben ihre Briefeportofrep mit 
H. B. bezeichnet, nah Ingolftadt 

. an bie Schloiferherberge zu adrefr 
firen. 

6277. (3 a) Es If ein Haug mit ges 
tiugen Baarerlag aus freyer Hand zu ver: 
taufen, worauf 720 fl. legen bleiben. D. Ue. 

9279. Das Haus Mr. 16. obern Anger 
iſt aus frever Hand zu verkaufen. Nähe: 
tes Helllggelftgafle Nr. 8. i 





6281. (3a) Jemand erbietet ſich zu gruͤnd⸗ 
Uden und billigen Elavlerunterricte für 
anfänger und Seuͤbtere. Das Nähere am 
Plagi Nro. 5. über 2 Stiegen. 
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6280. Der Unterzelchnete gedentt fein 
im Morfte Tronberg befigended reales 
Tuomacherrecht nebſt dem dazu noͤ— 
tbigen Werkzeug und ſehr nuhbarem War: 
Anrveil mir einem auf dem beiten Plat 
des Marktes gelegenen Haus zu verfaus 
fen; bemerkte wird, daf wegen dem &is 
eines k. Yandgericts und Mentames mit 
der nahe anliegenden Grbirgsäegend einer 
Familie fihere Nabrnng verbärat werden 
fann. SKaufsilebbader wollen ſich mater 
franfirten Briefen an Ibn ferbit wenden. 

Mihael Mätherger, Fragner. 

6774. Elu dem bötanlihen Garten ge: 
genüber llegendes Hauf, welches fi fei⸗ 
ner foliden und zwrdmäßigen Bauart we- 
gen auszelchnet und ſich ganz aut verzinfeh, 
tft billig zu verkaufen. Es belmet ſich Stal⸗ 
lung und Remlſe, aber kein Garten dabei. 
D. Ueber‘ 

0273. (3a) Eine Famttie, die wegen des 

Unterrichts ibrer 3 berangewahfenen Ana 
beu fa der Stadt wohnen muß, wuͤnſcht 
ihren laͤndliden Beſitz, weicher In einer 
febr gefunden Lage in der Naͤhe von 
Starnberg iſt, zu verlaufen. D Ueb. 


6125. (30) Am Schrannenplabe Wir. 25. im 
Kaufmann Joel Haufe I der 2te Stock 
mit 4 Zimmern, 2 Kammern, Holzlege, 
Keller und fonftigen Begnemlibfelten ger 
gen eine jährlihe Miethe von 275fl. zu 
verftiften. 

* FD AUS ALDLDAUDANE E 
Associe-Gesuch. 
6234.(26) In einer Sortiments: und 
Verlagebubbandlung In einer Kreis: 
bauptftadt Baverns wird ein Gefel: 
fzafter geſucht, der mindeftens ein 
Kapital von Honofl. bie 10,000f. baar 
erlegen fann. Anträge wolle man wm: 
ter der Adreffe L. H.Nr.6231 bei der 
Erpedition d. Bl. fbrlftlih abaeben. 
DIT TREE DIE Die DEP TTEI IP 
6235. (26) Auf dem Mindermarft Nr. 14. 
in bis künfriges Btel Georgi Über 2 Stier 
gen eine (ehr fhdne Wonnuna mit d Zim: 
mern, Küche, Holzlege, Speiher und Keller 
um 275 fl. zu vermterben uud daſelbſt beim 
Hauseigenihämer zu ebner Erde zu erfragen. 


6257. (a) Es find gut erhaltene 
Winterfenfter fuͤr 2Kreujſtoͤcke, 
5° 23° hoch nnd 3° 84 breit, 
billig zu verfaufen. Das Uebr. 


6259. Bifitenfarten a36fr. 
werden auf das Schönfte llthographirt. 
Lercheuſtr. Nr. 45. 3St. Anzutreffen von 
9 bis Nachmitt. 3 Uhr. 

6275. Mebrere, nicht mebrneue Brannt* 
weinfäßin find außerotdentlich wohlfell zu 
verfaufen Das Uebr. 

6275. Im Duitgäßt Mr. ı. Hber 3St⸗ 
find zwey engtifhe Pferdaefalrre und el⸗ 
niges Riemerwert vet billig zu verkaufen. 


Unterricht zu ertbeilen. 


Unterricht in der englifchen 
Sprache für 5 


6207. (Ich Der uUnterzelchnete, welcher 


bereits ſelt einiger Zeit bier Prlvatunter⸗ 


tiot in der eugllſchen Sprache eribeüt, 
wird vom ı. Dezember d J. beginnend, 
eine Etunde für den Unterriät- in bieier 
Sprade eröffuen, weiber wöhentlid drei= 
mal zu einer Abendſtunde ftarıfinden fol. 
Das Honerar wird den monarliben Bes 
frag von 4 Gulden feinen Falls üßkritel: 
gen und ber größerer Theilnabme now er: 
maͤßlat werben. Diefe Lebrfiunde möchte 
beſonders Stutlrenden und angebeuden 
Kaufleuten, (owie Alen zu empfehlen feyn, 
melde dieſe -prame gründiih zu erieruen 
wünfden und einiges Intereffe an die Ile 
terärliche, fonmerzielle oder polltiſche Stels 
lung Euglands fnüpien. 

Da ber Intergeichnete wäbrend eines 
langjährigen Aufenthars in England Ger 
legenbeit batre, fih nicht nur elne reine 
aute Londoner Ausiprabe, fondern auch 
gründiine Einſicht In dieſer Sprade zu 
erwerben, fo faun er feinen reip. Bas 
lingen einen slädliden Erfola verfpreden, 

Mime Wertbeim, 
Privarsfebrer der engliſchen 
Sorache. 
Salvatorftrase Nro, 7. 2 St. 


6202. Ela Homfanler wänfht In der deut⸗ 
(den, arlewifwen und larelnifhen Sprade 
Das uhr. 


6206. (2b) Es wird ein verebelidter 
jedoch finderlofer Baumeifter auf eln grof= 
ſes Deconomiegut gefuht; derſelbe muß 
fid mir Bewanifen über feine Faͤhlateit 
auswelfen und eine Kaution von baaren 
1000 N, lelſten fonnen, fadem kom das 
Gut gaͤnzlich anvertraut werden muß. D. le, 


0:05. Gegen buliges Honorar wird im 
Flötenzund Saltarrefpiel Unterridr er: 
theilt. Das Herr. 


0225. (53. d3 Ben Unrerzeibneiem wird 
ein auterzogener Kaabe, welcher die Schule‘ 
fletöln beſucht hat, in die Lehre zu neh: 
men gefahr, 

Moosburg, den 16. Nov. 1837. 
Joh. Riedl, Spängiermelfter. 


6192.(3 0) Ein Studirender wünfht einem 
beutfden Schüler Unterricht zu erihellen. 
Das Uebr. 

6269. Zweo Kanapees und zu jedem 6 
Sefel, ı Klappen: und 1 runder Thich, 
Alles von, Kirfhbauındolz, find zu verfaus 
fen Karidftrafe Nr. 42. 


6212. (3 ch Im Augufiner: 
IS gift Mr. 1. bev'm Weinwirth 
4 Bartdels iR füher Mo ſt 
von ausgeſuchten Trauben dıe 
Map pr. 36Fr. zu haben. 


"6241. (26) Ein moderner 6fißiger Char 
ä banc iſt u verkaufen. Das Lebr. 


Fi 


6261. Bey €. €. Klimfiht Sohn 
in Meißen if erfhlenen und In alen 
Buchandiungen, in Münden im ber 
Yos. Cindaue r'ſchen Buchband⸗ 
lung, (Kaufingerftraße Nr. 29.) zu 
haben: 

Map, Dr. ©. E., der Ratbge 
ber bey Wafierkuren. Eine 
quöführliche Anweifung, wie man 
duech den Gebrauc des Waſſers, 
diefes einfachen und Eräfrigen Heil 
mitteld, fi von Krankheiten bes 
freien und die Gefundheit erhulten 
faun. Preis broch. A2fr. 

Bey E. U. Fleifhmann in 
Minden, Kaufingergaffe Nr. 35. 
ift ſtets vorrärbig: 

Geiger, Fr. X., die Obftbaume 
Zucht, oder neue und überaus leichte 
Art, wie man ohue Unkoften, ohne 
Belzen und ohne alles Künfteln nicht 
nur die gefundeften und dauerhafs 
teften Obftbäume, fondern auch neue 
Gattungen von fhönem und guten 
Obſt erlangen kann, in 4 Bände 
den. ate verbefl. Auflage. 8. 16 
Gr. oder 1fl. 


Fünfjehntaufend Exemplare Abſatz in 


vier Bnflagen! Das trefftihe und baben 
fo ungemein mwopifelle Bub enthäit aber 
auch die Quintelenz des ganzen beutfken 
Dbitbaues amd wurde ſchon u vielen Hans 
berien von den Reglernagen angefanft und 
vertpelit. 








A 6253. 
Für Pflanzenfammier 
Aft erichlenen In der urnolbifchen Buch⸗ 
bandiung in Dresden und zu baben in 
Münden bev Koh. Palm ne 
ben dem goldenen Hicſch: 
5. D. Reichl, Standorte der 
felmeren und ausgezeichneten 
Pflanzen in der Umgegend von 
Dresden. geb. 27 fr. chein. 
F enefehtung. —7— 
Da ich vor furger Zeit bie Eriaubnif 
erhielt, mein Geſchaͤſt bieranegunben, em: 
piehte ich mich in allen Arten von mecha⸗ 
niiben Arbeiten. Aerfienfeiderfirage Nr. 
15.2 ©. Marl Sippott, Mesanlter. 
6282. Eine Wlitwe ſucht einen ober zwey 
Knaben oder Madchen, welche bier fernen 
ober Stutiren, in Kot und m... F 
befommen, und erbietet ſich au den billig: 


fen Bedinguiffen wie zur forgiamfien Pflege 
derfelben. 


vern nnd Berlegerin: 
Dr. A. A Müllers fel. Wittme. 
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‘ 6258. (2 a) 
Verfteigerung. 





Nacttäftden, eg, Pe ip Stod: 
ubren in Brouger, Allabaftersund Holz: 
täten, Kronleuchter, Tiſche und Hänglam: 
pen, 1 Baar Brillant: Ohrringe, Siiber. 
gerätb und Plareamı, Erpflal* und andere 
Blarwsaren, Porzelänplatten und Teller, 
elne Pedalbarfe, runder, Spyeile:, Spiel;, 
Arbeits:, Alappı und andere Life, Beit: 


läden , Federbetten, Pierbbaarmatraben,- 


Morbänge von brodirtem Moußelln ıc-; 
ferners Divans, Sophas, Fonteuils, Ta: 
borers: und andere Seel, Spelſe⸗, Eer: 
vice: und Garderobekäften, fupferne Ka: 
fierele, meifingene und elierne Kocpfan: 
nen f. a. Gegenſtäude gesen baare Bejahr 
lung öfenriih verftelgert. Diele Geuen: 
fidude tönnen Sonnabend, dem 25. Nov. 
Vormittags von 10-12, und Nachmittags 
von 2—4 pr in Einfiht gennmmen wer: 
den; wozu Kaufefreunde biemit börichft 
einiabet Hirihvonlı Quftionator. 

6255. Bm H. Widmaper 
in Münden, Promenadejteaße 
Neo. 8. neben dem erjbiichöflichen 
Palais ift gratis zu haben: 
Verzeichniß einer großen Auswahl 

geographiicher Atlanten, Globi 

und Kinderfpielwaaren, welde 
ſich zu Weihnachrsgefchenfen be: 
fonders gut eignen. 

6256. Wegen elngerretener Verhältnifs 
fo wänfhr ein feildes Arauenzimmer Eu 
dea dreufiger Jahren beweinem Hrn Belt: 
lichen oder font folften Herrn als Haus: 
hältsrinuntergefonmgien. Selbe kaun auch, 
da ſie ein niar unbedeuteudes Vermoͤgen 
nebft Einrichtung bat, Kaution leiten, uud 
fiebt daber mehr auf gute Behandlung, als 
arohen Lehn. Das Näbere unter der worehe 
M. M Wr. 6256. durd die Erprdition. 

6285. In der Eommerftrage Wir. 2. im 
aten Stode find 2 faöne Simmer obne 
Meubein mit. eigenem Elagang zuſammen 
m Hfl. monatlich zu vermlethen. 








6126.(3 )Am Rindermarfte Nr. 22., der 
St, Vererd bintern Kirden- Chäre gegen: 
über ift der 5te Stod, beftebendb aus z 

immern, 3 Kammern, Kühe und ſon⸗ 


izen Bequeiniichfeiten gegen die jaͤhtilche 


Miethe von 1ıcHl. zu verftiften. 

In demfelben Haufe iſt ber 4te Stod 
(Meszatina), betebeud aus 2 Zimmern, 1 
Altoven, 4 Kammern, Spelcher, Holje 
bebälter und fonftigen Bequemiidfeiten 
gegen 90fl. zu verftiftem. 

6268. Untergelunerer empfiebit fi ei⸗ 
nem dohen Adel und verehrlihen Tublikum 
zu alen etufblägigen Wrbeiten, Indbefon: 
dere allen Herren Arditelten, Slaswmalern 
und allen hoben Gbnnern der Gladmaler: 
tunſt zum Faſfen von Glasgemälden und Ka: 
bineteftüden, »fo wie aud zum Schleifen 
der möthigen Orugmeute und Heberfang: 
gläfer. %. Lebenbauer, 

Glafer und Glasſchlelfer 

in der Fürftenfeldergale Nro. 10- 

0287. Inder Amalienitrape Ne. 20. Äber 
eine Stiege find zwey heizbare Simmer 
mit einem Wand: und Klelderkaften nebſt 
ganz eigenem Handeingana, mit ober ohne 
Einrichtung für 5 oder 6fl. fogleih oder 
bie 1. December zu bejleden. 

6253. (2 a) In der Accloſtraße Nr. 15- 
fiud über 2 und 5Etlegen mebrere meub: 
lirte Zimmer foal, zu vermietben. D.Ue- 


Gott gefällige Gaben. 
Für die wahrhaft grängenlos arme 
Bamilie Pelz Mi 


Zrandport a8 5 

Den 20. Nov.: Bon J. E.: „Für 
Die graͤnzenlos arme Famitte 
el » 202220. 2 
Den 21, Rov.: Dou Fl» » 242 
Summa 53 27] 
Zur Vertheilung für recht Bedürftige- 
Den’zo. Rov.: Bon J. RB. . 2f. a2r, 

Augsburger 

som 20, November .I837. 
Königl. Bayerische Briofe, Ger 
Obl.A Proc. m. Coup, prpt, 102) 1015 
detto ä 3} Proe prompt. 100% 1005 
Bank-Actien. » . . + + 510 — 
u, K. (testerreich'sche Lonse, 





Part.-Obl. a # Proc.pronmpt — 
Lott.Anlehe iv. 1874. propt. — 118 
Merallig. 4 5 Proc. prpt. 1047 1082 
detto ä 4 Proc, prit. 99% k 
dcuo A 3 F’roc. prpt. 78 +14 
Benk. Aktice promjr Dir. 
li. Ser. . ‚ . „ 13081303 
Grossh. - Darmat. - Loose 
prompt . 59 587 


K.Poin-Lopschß.300yrpt,. 98 974 


desto a fl. 5M prompt. 1144 1132 
Augsburger-Münchener 118} 318 
Venezianer- Mailänder 1083 


1005 
Nord-Bahn . - - . — 


Vrrentworiucher Redatteur; ber bish. Geſchäftsſuührer 
der Landb., F. X Nidlas. 


Sonnabend, den 25. November. | N ” 141. 


Die 


— * — 





Landtags -— Abſchied. 


m. Wänſche und Anträge 
Auf die Winfhe und Anträge, in Yo weit fie nicht ber 
reits in der Abtheilung 1. des gegenwärtigen Abfchiedes 
erlediget worden find,— erwiedern Wir — unbeichader des 
den Wirkungskreis der Stände genau bezeichnenden 6. 19. 
im Tir. VI. der Verfaſſungs-Urkunde — ‚wie folgt: 

A. Zum Budget. Die zu dem Budget geflellten Ans 
träge werden , in fo weit fie Gegenftände des verfaſſungs— 
mäßigen Wirkungskreiſes der Stände betreffen, in nähere 
Erwägung gezogen werden. Den bezüglich dee Bewilligung 
eines jährlichen Beytrages von 4000 fi. für die homdopas 
thiſche Heilanſtalt zu Münden an Uns gebrachten Antrag 
finden Wir jur Beruͤckſichtigung nicht geeignet. Dem Ans 
trage in Betreff des Anfchlages der den Klöftern Aberlaffes 
nen Staatsrealitäten ift bereits durch Die von Uns verfügte 
Befeitigung des desfallſigen irrehümlichen Vortrages im 
Budget zuvorkommende Gewährung zu Theil geworden. 

B. Zum Finanzgefege. Die Winde und Anträge, 
betreifend: 4. die Heilbäder zu Steben und Höhenftadt; 
U. die Staatsgebäude und Gefaͤngnißbauten; IN. die Rhein: 
durchſtiche — werden Wir in Erwägung nehmen. Was 
hiernaͤchſt IV. die beantragten Kredite betrifft, fo bedarf es 
dießfalls mach Unferer allgemeinen Erflärung in Betreff des 
Budgets Feiner weiteren Vefcheiduug. V. Ueber den Ans 
trag wegen fernerer Zuſchuͤße zur Vollendung der kath. Kirche 
in Ansbach haben Wir Uns bereits befonders ausgejprochen. 

C. Zu den Nahmweifungen über die Verwen— 
dung der Staatseinnahmen. Die Anträge: 1. we: 

en Revifion des Maljauffchlaggefebes, woruͤber Wir bereits 

im Sabre 1828 den Ständen, — jedoch ohne entiprechenden 
Erfolg von ihrer Seite — einen Entwurf haben vorlegen 
laffen, Il. wegen Revifion der Verordnung vom 8. Juni1807 
über die Penfionsbeiträge werden Wir näherer Erwägung 
unterftellen. In den Antrag: 1. aufXevifion der Tarenz 
und Stempel: Ordnung gedenken Wir bey dem engen Zu: 
fammenhange dieſes Gegenftandes mit der allgegeinen Ges 
fesgebung, vor der Hand noch nicht einzugehen. 

D. Zu den Nadhmeifungen über die Staats: 
Sculdentilgungs-Anftalt. J. Die Ueberlaffung uns 
benäßter Gelder aus den, Finanzkaffen an die Staatsfhul- 
dentilgunge-Anftalt finder in Gemaͤßheit des Schuldentil⸗ 


BZolttarif. 


Minden, 1837, 








gungsgefeßes vom 28. Dej. 1831 $. 12 ohnehin ftatt, und 
wird a aud der Feftungsbaudotationstaffe im Falle 


des Art. IV, im Gefege vom 1. Juli 1834 Platz greifen. 
1. Die Verkäufe der Staatsrealitaͤten treten nur da ein, 
wo das Geſetz diefelben geftatter, und es verfteht fih auch 
von felbit, daf die Miedererwerbung von Dominikalrenten 
oder andern Beſitzungen flatt der verdufferten Staatsrea⸗ 
litäten bewirkt werde, warn und wo folhes mit Bortheif 
möglich ift, während die Kauffchillinge bey der Staatsſchul⸗ 
dentilgungs-Anftalt nad) dem Gefeb Über die Staatsſchuld 
vom 22. Juli 1819 Art, VII. Neo. 4. kit. e einsweiten 
verzinslich angelegt werden, Den Antrag 1. Reduktion 
der Kapitalienzinfen von 5 auf 4 Progent den der Staats⸗ 
Schuldentilgungs:Anftalt werden Wir, in foweit derfelbe 
nicht ohnehin ſchon realifirt ift, in Erwägung ziehen. Wer 
zöglih IV. der Speziafrehnung über die in den Jahren 
41825 und 1831 ber Penfionsamortifationstaffe uͤberwieſe⸗ 
nen Penfiondre werden Wir Anordnung treifen, daß die 
Evide mit VBermeibung a Weitiäufigkeiten 
bey der Staats: Schuldentilgungs = Anftalt erreicht werde. 
V. Die Verginfung des jährlichen Berrages der Feſtungs— 
baudetationsfumme wird megen des Verbrauchs der Summe 
im Fortgange des Baues nicht eintreten, wonach jede dießs 
fällige Verfügung als entbehrlih erfheint. 

.» Zu den Vorlagen über das Zollweſen. 1 
Zollordnung. Die gelegenheitlih der Gefammtbefchkäffe 
über das Zollwefen gedufferten Winfche und Anträge 1) in 
Beziehung auf die Zollorduung wegen Bekanntmachung ber 
im $. 10. berührten Anleitung zur Anfertigung der Dekla⸗ 
rationen, dann der Gefchäftsanweifung für die Zollämter 
über die Abfertigung, ſowie des (. 54 erwähnten Negulas 
tivs Aber die Wegleitfchein = Ausfertigung, endlich der im 
F. 56 gedachter Anleitung über die als verſchlußmaͤßig ans 
zuerfennende Verpackung werden Wir in geeigneter Weiſe 
beruͤckſichtigen; 2) bezüglich der Geſtattung — die unter 
Collo⸗Verſchluß unangebrochen gelagerten Waaren nad dem 
am Verzollungstage zu ermittelnden Gewichte zu verzoflen, 
— wird das Erforderliche bei der naͤchſten Generalslonfe: 


renz jur Sprache gebracht werden, 3) in Anjehung der 


Binnen s Controle ift bereits vertragsmäßig vorgeforgt. 

1) Wegen Berädfihtigung einer billigern 
Taravergütung bei der naͤchſten Tarifsregulirung; 2) wegen 
Erleichterung vefp. Befreiung der auf der Weſer von Bres 
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men nad Bayern gehenden Güter; 3) wegen Nichtgeftatz 
tung der bezeich jeten Ausfuhr der Kieferzapfen aus dem 
Rheinkreife, dana 4) wegen des gewünfchten Zollſchutzes zu 
Bunften der Feinwandfabritation — werden Wir nad) Er: 
forderniß und Befund der Umftände bei der Generals Eon- 
ferenz das Weitere zur Sprache bringen _laffen. „N. Ber 
treffend die Ausgleichungs- Abgabe von imlimdifhen Tabak: 
blärtern und hieraus erzeugten Fabrikaten werden Wir vor 
Allem erft die Erholung von Auſſchluͤſſen anbefehlen. 

F. Zubeſenderen GrſammtbeſchlüſſenlRecht s— 
verhältniſt ver Verſchotlenh eit. Br fehr Wir auch 
Gleichheit der buͤrgerlichen Rechte in Unſerem ganzen Reiche 
wuͤnſchen, ſo boͤnnen Wirt Unsdermal doch micht bewogen 
finden, einen mit fo ananchen madem Civil Nechteft agen "zus 
fammenhängenden Gegenftand von einem allgemeinen Clvil⸗ 
Geſetze zu trennen und einen bejondern Gefekes: Entwurf 
über das Rechtsverhaltniß der Verfchollenheit an die Stande 
bringen zu laffen. 

4 Einfübrung-eines allgemeinen Wechſel— 
‚perhred. Wir werden dieſen Antrag, .als einen, mit der 
aligemeinen. Kivils und Haudels-Geſetzgebung in Verbin: 
dung ſtehenden Gegenſtand und desgleihen auch die dem 
Antrage beigefügte Bitte um Errichtung von Merkantil⸗ 
Gerichten, wenigitens in. den größern Städten, näherer Er: 
waͤqung unterjiellen. 

mM. Nürnderger Wechſelordnung. Den Antrag 
wegen geſetzlicher Abänderung einiger obſoleten Beſtimmun— 
gen der Mienbeuger Wechſelordnung werden Wir in nähere 
Erwägung ziehen und das Weitere veranlaffen. 

IW. Berufungen in Wechſelſachen Nah dem 
Antrage der Stände genehmigen und verordnen Wir: daß 
vier Wocheun nach Berfündung des gegenwärtigen Abſchie— 
des durch das Geſetzblatt die Befiimmungen der 60. 1, 2 
and 3 des Geſetzes vom 11. Sept. 1825, die Abkürzung 
der Mochfrijt bei Verufungen an ons Wechſel-Appellations— 
gericht zu Augsburg ‚bewweifcud, bei allen übrigen Wechſel— 
nad Mertantil:Gerichten in den. ſieben Kreiſen dieffeits des 
Rheins allgemein eingeführt und als geſetzliche Vorſchriften 
augewendet werden, hievon jedoch ausgenommen bleiben 
ſollen: 1) die mit seiner bejondern Handelsgerichts- und 
Wechſelordunng verſehene Stadt Nürnberg und 2) diejenis 
gen Bezirke, in welden, als Beſtandtheilen der chemalis 
‚gen Fuͤrſtenthümer Ansbad) und Bayreuth, das Preußiiche 
Landrecht ſammt dem hierin enthaltenen Wechſelrechte, dann 
der in der preußiſchen Gerichtsordnung vorgefchriebene Wech⸗ 
ſelprozeß gelten 

V. Alluvionsrecht an der Donau. Wir finden 
-Uns nicht bewogen, das bergebrachte Alluvionsrecht des 
Staates an der Donau im chemaligen Kerjogthume Neu: 
burg aufzuheben; hierdurch würde den Beſtimmungen des 
Landrechts gegenüber weder der Beſchwerde der an der 
Donan gelegenen: Gemeinden abgeholfen, noch auch diefe 
Aufhebung: mir der Verfaſſungs-Urkunde Tir. III. 69. 6 
und 7 vereinbar feyn. Der Bitte um Abgabe der Anſchuͤt— 
ten haben Wir, jo weit diejes die Berfafungs-Beftimmunz 
gen geftatten, bereits duch frühere Entſchließung vom 26. 
Duni 1827 willfaber, und befehlen Unjern Behörden, ges 
man im Geifte derjeiben zu verfahren. Wegen einer neuen 
Gefeßgebung über die Alluvionen müfen Wir wiederholt auf 
das neu ju entwerfende Civil-Geſetzbuch hinweiſen. 


V. EultursGefeg. Wir haben Uns überzeugt, daß 
ein Cultur⸗Geſetz, da daffelbe faft durchgehends aus privat: 
rechtlichen Beſtimmungen befteht, nur im Einflange mit 
ben allgemeinen Geſetzen über Eigenthum, Dienftbarkeiten, 
Eingehuug und Aufldjung von Verbindlichkeiten u. f. m. 
‚gegeben werden. kann, wenn es nicht ein Ausnahme = Gefek 
werden, ‚wohlerworbene-Mechte zerftören und andere Schwie⸗ 
rigkeiten und Nachtheile herbeiführen ſoll. Wir werden je 
doch bei Gebung eines allgemeinen höegertichen Geſetzbuchs 
die, Anträge. der Staͤude binfichtlich eines Cultur⸗Geſetzes in 
Zrmögung. ziehen. — — 

VI Nachmachen der Fabrikzeichen u. Firmen. 
Auf den Antrag wegen des Nachmachens der Fabrik-Zeichen 
und Firmen der Babrikänten und Gewerbsleute behalten Wir 
Uns, nad) näherer Erwägung der Sache, die geeigneten Ein: 
leitungen vor. 

VM. Ergänzung der Dotation für Kirhen 
pfründen und 

IX. Unterftäßungss Anftalt für katholiſche 
Geiftfiche. Dieſe Anträge werden’ Wir nah Vollendung 
der dießfalls eingeleiteten Vorarbeiten in Erwägung nehmen. 


X. Dauer der Schulpflihtigkeit. Der Antrag 
hinfichtlich der Verlängerung der Werktags: und Verkuͤrzung 
der Feyertags-Schulpflichtigkeit eignet fich nicht unter. den 
$. 19 im Tit. VIE der Verfaſſunge-Urkande; vielmehr wer: 
den Mir in der vorbemerkten Sache nach Unferem Ermef: 
fen verfügen. 

X. Verkleinerung und Meform der Landge- 
vichte; darn Vorlage neuer Geſetzbücher. In ſo 
weit der geftellte Antrag Die Organifation und den Ge— 
ſchaäftsgang der Landgerichte, ſowie die Bildung der Land- 
gerichtsbezirte zum Gegenftande hat, finden Wir Uns wies 
der veranlafit, die Stände auf die Beftimmungen der Ber: 
faffungs-Urkunde Tit. VI. $. 19 und auf die zehnte Wer: 
falungs-Beilage Tir. 1. $. 36 hinzuweiſen. Den damit 
in Verbindung ‚gebrachten weitern Antrag auf die Reviflon 
des Straf-Geſetzbuchs und des Steaf-Prozeffes, dann des 
AudisiarsCoder werden Wir in Erwägung nehmen, beziehen 
Uns jedod dabei auf die im der Abrheilung 3. Hit. A, 
Nr. 1 des gegenwärtigen Abjchiedes gegebene Andeutung. 

All. Vermittlungs-Amt in den Städten. Den 
Antrag, die Abhilfe einiger Mängel des Vermittfungs:Anıtes 
in den Srädten werden Wir gleihfalls in Erwägung ziehen. 

All. Berzinfung der Sparktajfen:Kapitalien. 
In den Antrag, fernerhin bei den Spezial-Sxchulden-Til: 
gungskaſſen neue Darfehen der Sparkaſſen zu vier Prozent 
verzinslich annehmen zu laſſen, vermögen Wir nicht einzugehen. 

XIV. Zahlen⸗-Lotto. Den Antrag der Stände, die 
Aufhebung des Zahlen-Lotto betreffend, können Wir nicht 
genehmigen. 

IV, Beſchwerden. 

Malzaufſchlags-Rückverguütung an die Bier 
brauer zu Augsburg. Die Uns vorgelegten Beſchwer— 
den der Bierbraner von Augsburg , die Mückvergütung des 
Malzjaufichlages von dem erportieten Biere, dann die Art 
der Einhebung dieſes Aufichlags betreffend, werden Wir 
nach Tit. X. $. 5 der Verfafungs = Urkunde durch unfern 
Staats-Rath näher unterfuchen und entfcheiden laſſen. 


Münden Das Geſetzblatt Nr. 4. vom 22. Mor. 
enthält den Abfchted für die Stände = Werfaimunlung des 
Königreichs Bayern. 

Am 21. Nev., Mahts 10 Ahr, verſchied in Mürh- 
berg Se. Ererllen; det Herr Generaflieutenang und Kork: 
mandant ber k. 3. Armee: Divifion,, Frei vlameortr. 

Vorgeftern kam ein Transport mit Dampfkeſſeln und 
Mafhinen, für die Minden: Aigeburger Eifenbahn bee 
flimmt, aus London dahier an. — Nin fage mir Einer, 
daß es mir der Münchner = Augsburger Eifenbahn nicht 
recht fort will, wenn fchon Danipfteffeln und Dampfnas 
ſchinen für diefelde beftimme (wenn's auch wahr ift) dabier 
angetommen find. Auf diefe Weife alfo könnte man glau— 
ben, daß die Dampfivigen und alles was zum Weiterkom— 
men mitteld des Dampfes nothwendig wäre, bald heraes 
ftelle fegn würden — allein dazu fehlt nur noch die Eifen- 
bahn felbft, und das ift denn doch die Hauptſache. Aber 
gut Ding braucht Weil‘, und die Augsburger werden fid) 
kurios wundern, wenn fie früh Morgens auffiehen, und die 
Münchener auf Dampfivagen werden daher kutſchiren ſehen; 
derm Geſchwindigkeit iſt keine Hererey, und die Eiſenbahn 
dürfte vollender fern, ehe Demand fih umficht! — 

Die Erhard'ſche Caravane, welche dieſes Rrühfahr 
von hier nach Nordamerika ausgewandert, iſt alucklich und 
wohlbehalten dert angefemmen. Kr. Erhard hat ſich vier 
Stunden von New: York auf einem Landgute niedergelaffen. 

Gegenwärtig kurſiren allenthalben falſche Krenen- und 
Vierundzwanziger Stuͤcke — aljo aufgemerft! Auch machte 
fih eine Frau am Türkengraben mit ihrem Soͤhnchen feit 
einiger Zeit das faubereßefchäft, Zweypfenning-Stücke zu 
verfilbern und in Umlauf zu fetsen. 

Den 22. Novbr., Nachmittags 14 Uhr, ſchoß fih ein 
Kader und Korporal des Linien-Infant-Regiments König 
mit feinem Gewehre auf dem Kaferngang dnrd die Bruſt 
und blieb anf der Stelle todt. Der Beweggrund zu diefer 
Handlung ift zur Zeit unbefannt. 

Die k. griechifche Regierung will das Veterinaͤr⸗Sa— 
nitätswefen in Griechenland reguliven, und zu diefem Zwecke 
eine Veterinaͤrſchule errichten Als Profeffor an diefe hat 
fie den Thierarzt Hrn. Kreußer, der als thierärgtlicher 
Schriftfteller fih bekannt gemacht har, und dermalen in 
Waſſerburg ſich befindet, berufen. Ob Hroreutzer diefem 
Rufe folgen, oder ihm ablehnen wird, dit noch, wie wir 
vernehmen, zweifelhaft. Hingegen foll- es gewiß fenn, dafi 
die Herren veterinär sÄrztlihen Praktifanten Bauer und 
Gräf den Antrag, als Megintents  Vererindtärgte nad 
Griechenland zu gehen, angenommen, und von ®r. Maj. 
dem König von Bayern ben hiezu nöthigen Urlaub erhals 
ten haben. Es ift ſehr erfreulich, und gereicht dem aries 
chiſchen Gouvernement zu grofem Werdienfte, daß es jeine 
Aufmerkfamteit auf das Veterinär: Sanitätswefen wendet; 
denn nur dur die Regulirung deſſelben wird die Vieh— 
zucht in Griechenland fi mehr und mehr emporſchwingen 
und eine ergirbige Quelle des Einfommens: werden , wäh: 
rend fie jetzt noch nur fehr unvollkommen und planlos bes 
trieben wird, und daher einen verhaͤltnißmaͤßig geringeren 
Gewinn abwirft, der durch ungwerfmäßige Behandlung der 
Thiere überhaupt und in ihren kranken Lebensverhaͤltniſſen 
indbefondere noch bedeutend verringert wird. 
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Regensburg, 22. Nov. Geftern Nachmitt. 3 Uhr 
find IJ. ER. HH. der, Kronprinz und die Kronpringeffin 
von Preußen auf Ihrer Müdreife von Münden in Hoͤchſt⸗ 
Ihrer Reſidenzſtadt Berlin hier eingetroffen und inaft 
hof zum geldenen Kreuz abgeſtiegen. Hoͤchſtd >98 
ruhten auf die Einladung Sr. D. des Hru. won 
Thum und Tarts an hochdeſſelben Hofe das 9 _. 
einzunehmen, kehrten Abends in. genaunten —33 
und ſetzzen heute Ihre Reiſe weiter fort. 

j (Eingelandt) Keck darf man behaupten, 

daß dic gebaltvellen Reden in der ibgenrönrtens 
» Sammer in Betreff, der körperliden Zuchtigun⸗ 
gen der Gewohnheiteraufer, in gauz Bayern, bey 
Gelehrten und Ungelehrten allgemein mit Beyfall 
S aufgenemmen wunden. Und ſieh!! der groͤßte 
Theil der Herren Abgeordneten ſtimmte dawider· Mun, nun, 
die Zeit wird Ihre Zuſtimmung noch gewiß fordern —— 
und danu Stellvertreter der Matien, was dann! ? 
Ein Nichtabgeordneter, ber aber, und 
Taufende mirihm, mit Ja wotirt.hätte. 
Dein licher Beibote! es it zwar eine ſchlimme Sache, 
wenn ma in umferen ſogenauuten aufgeklärten Zeiten zu 
Befferungsmitteln. wis koͤrperliche Zucht igungen, feine Zuſlucht 
nehmen muß; allein wer nur eine kurge Zeit in gewiſſen 
Gegenden gelebt, und ſolche jedem. Gejeke Hohn ſprechende 
Gewohnheitsenufer:tennen gelernt hat, der wird einſehen, 
daß ſolche rohe Ausbrüche eines ungebändigten Gemuͤthes, 
die nur allzuoft Leben und Gefundheit des Nebenmenſchen 
gefährden, auf eine gewichtige, ausörtktiche Weiſe 
gejädztiger werden :müfen, da bei Menſchen der Art alle 
anderen Befferungsmittel nichts fruchten. Sehr Wiele, die 
fi nicht von faticher Humauitaͤt bethören faffen, werden 
derfelben Anficht ſeyn. — 

Am 16. d. M. erſchoß der berächtigte Tagloͤhners ſohn 
Sg. Popp zu Wollbad, k. Landgs. Tambach, die ledige 
Marg. Miller, in deren Haus er wohnt, ohne irgend 
eine befannte Urſache. Der Verwegene Schoß auch nad 
der Magd, welche er aber, weit fie im Entflichen begrifs 
fen war, nicht traf. Nach diefer. That ergriff Popp aus 
genblicklich die Flucht, wurde aber nie weit von Wollbach 
durch die k. Gendarmerie arretirt. 

Zu Unterhöhftädt, Lögs. Selb, kam am 6. Novbr. 
Nachts 9. Uhr, in der Scheuer des Baltenermeifters Gg. 
Möder Feuer aus, wodurch diefe nebjt dem anfioffenden 
Wohngebäude Roͤders ein Naub der Flammen wurde, 

Am 12.Mov., Nachts 12 Uhr, wurde auf dem. Weg 
zwiſchen Staadorf und Unterbürg, Ldgs. Niedenburg, in 
einem mir Waſſer angefüllten Graben der Bauersſohn Mich, 
Hechmuth von Hebersdorf: durch jwey pnteouiflirende Gene 
darmen der Station Dietfurt bereits.leblos gefunden und. 

erausgejogen. Mur durch die fehleunigft angewandten 
ettungsmittel konnte derfelbe wieder ins. Leben gebracht 
werden. In betruntenem Zuftande fol Hechmuth in dier 
fen Graben gerathen.feyn. — j 

Am 15. v. M. wollte die 66jaͤhrige Marg. Matties 
zunähft der Mühle des of. Raif zu Heſtdorf, Egal. Landgs, 
Herjogenanrach, über den Mühlbah auf-einem Steg 
gehen, glitſchte aus Unvorfitigteit aus , fiel in's Waſſer 
und ertrank. 





* 


— „IE — 


Coonsowmme, 
politifches und nice volitiiches. 
In Lifabon und Madrid ha= 
ben fie auf dieLbſung der Frage, 
ju willen, wer Koch oder Kellner 
fen, einen Preis gefeßt. In Por: 
tugal regieret Niemand, aud) zei⸗ | 
gen nur Wenige Luft , zu gehor: * 
gr und in Madrid will Alles befehlen, und geherchen 
uß Niemand, als die beyden Königinnen, denn dieje ha: 
ben feinen Willen mehr, und werden von ihren Miniftern 
oder von den gerade obfiegenden Parteyen in ihren Palds 
ften als Gefangene zurücdgehalten; das ift eine faubere 
Geſchichte; die Krämer an der Themfe befinden fid) bey 
diefem beflagenswerthem Stande der Dinge am Beſten⸗— 
denn fie haben den ganzen Kandel auf der Halbinſel an 
ich geriffen. 
Don Carlos von Spanien hat mehrere jeiner Gene: 
raͤle verhaften laffen, einen verbannt, den Dberbefeht 
ſelbſt übernommen, und will demnädft auf Madrid losge⸗ 
ben. — Die Nadhrihten aus Madrid vom 9. November 
lauten ungünftig für die Sache der Regentin. Aus allen 
Theilen der Provinzen laufen beunruhigende Berichte ein. 
Die Verbindungen mit Arragon und Andalufien find uns 
terbrochen; die Straßen find von zahlreichen Royaliftene 
Banden beſetzt. Eitremadura ift in derfelben Lage. Man 
fagte in Madrid , die Behörden von Eftremadura hätten 
dem Kabinete der Regentin erflärt, fie würden ihre Poften 
verlaffen, wenn die Megierung fie nicht zu fchügen im 
Stande wäre. In Eindad Real wollen die Beamten ihre 


Entlaffungen in Maffe einreichen. Gleiche Beforgniffe hegt 


man in Madrid über das Schickſal Walencia’s , welche 
reihe und mächtige Etadt von dem fühnen Cabrera mit 
einer bedeutenden Streitmacht bedroht wird. 

Dem Hrn. von Rothfhild ift von den ſpaniſchen 
Eortes fein Duedfilber-Privilegium genommen worden. 
- Zu Kirhheim im Würtem: 
bergifchen iſt ein Schneidermeifter 
Dürr, der die böfen Geifter aus 
den Leuten herauskurirt. Nachdem 
Der bei einem Mädchen fein Meis 
fterftüc gemacht hatte, probirte ers 
aud an einem angefehenen Bauern von Waſchenbeuren, 
der fhon längere Zeit Eränklic war, aber doc noch über 
Land zum Doktor Auadfalber gehen konnte. Und richtig 
2 Stunden darauf, nahdem er eingenommen hatte, gab er 
unter Erbrechen, Blutabgang und Schaum vor dem Munde 
den Geift auf. 

Der Vielweiberei befchuldige, ſitzt in Steffisburg (Bern) ein 
Mann im Berhaft. Ohne von feiner erften Frau geſetzlich 
gefhieden zu ſeyn, mußte er fid von feiner Heimathge⸗ 
meinde die zu einer Saat, da fe hi nöthigen Schrif⸗ 









ten zu verfchaffen und wurde, da fie hinreichend waren, in 
Steffisburg kopulirt. Seine erfte Frau lebt in Aargau. 
Nah dem helvetiſchen Geſetzbuche hätte der Mann 12jäh: 
rige Zwangsarbeit verwirtt. 

Der Meffager behauptet , die franzöfifhe Negierung 
werde dem Aufenthalt des Prinzen Louis Napoleon in der 
Schweiz kein Hinderniß in den Weg legen. 









Kürzlich. hielt der Daupteigenthämer 
des ſranzoͤſiſchen Journais „Gazette, 
Hr. v. Genoude, der vor einigen Jahren 
in den Priefterftand getreten iſt, - feine 
erſte Predigt in der Kirche St. Ayoul 


Der Sarg mit dem Leihnam des Ge— 
nerals Damremont iſt am 15. Nov. durch; Lyon gekommen. 

Es iſt eine interefante und beimerfenswerthe Erfchelr 
nung in der Gefchichte, und zeugt für deu Fortſchritt der 
firtlich = veligiöfen Bildung, dag Mennier, der begnadigre 
Königemörder, von einem Hafenplatze Amerika's zum ans 
dern wandert, und fein Staat ihn aufnehmen will. Der 
umher irrente Elende wird von Republifanern wie von 
Monarciften zjurückgeftoßen. Schon lange wüufcht er ſich 
in fein franyShtihes Sefängnig zuruͤck. Dieß ift eine ernfte, 
feierliche Lehre hoher Sittlichfeit. 

Ein Bauer, der im vorigen Jahre nad) Amerifa über: 
gefiedelt und ſich in der Gegend des Ohio niedergelajfen 
bat, fchrieb folgendes an feinen Freund in Europa: ‚‚Du 
willſt wien, wie es mir in Amerika gefällt? &o gut, daß 
ich wünfchte, ale Bewohner unferes Dorfes, mit Ausnahme 
zweier Einziger, wären bier; diefe zwei find: Du und ich.“ 

Baden. Se. Hob. der Markaraf Marimilian dar für die 
befie Lölung folgender Preidfrage 100 Dufaten In Geld außjn: 
jehen gerubt: Durb was m teriheider ſich Die engliſche Zandr 
wirthſchaft von der beutfhen; weiche Wenderungen erlitt bie 
englifbe Landwirthſchaft, ſeltdem Thaer fie beihrieben ; fann 
folbe mir Vortheit in Deutſchland eingeführt werden, unter 
welchen Verbältalffen und mit welden Abänderungen ? Die Ar: 
beit biettr Eigenthum des Verfaffers, er muß fie aber binnen 
Jahredirin in Verlag aeben, nud die Bewerbungen find länge 
tens bis 1. Sept. 1538. an das Präfidbiun der Verſammlung 
deutſcher Yandwirtbe, oder an die Gentralftelle des aroßberzogl. 


badiſchen landwirthſchaftlichen Vereins in Karlsruhe einzufenden. 


Die Preis:Iuertennung wird der Berfammlung deutſcher Land- 
wirtbe überlaffen, . 
Bey der k. Jagd in Schleifheim wurden 
36 Stuͤck Hodwild, 18 Rehe und 
176 Hafen erlegt. Die nächfte 
Jagd iſt am Mittwoch im der 

ft. Revier Germ. 

Heute Borm. von 10— 11 Uhr wirddahier 
der wegen ausgezeichneten Vetrugs zu Sjähs 
riger Arbeirshausftrafe verurtheilte ehemas 
fige Soldat Ludwig Weichfelbaumer, vor 
feiner Abführung in den Strafort, Sffentlich 

9 am Pranger ausgeſtellt. Dieſer Betrager 
gab ſich bekanntlich im Herbſte vorigen 


Jahres fuͤr einen Geiſtlichen aus und verrichtete auch ſoiche 


Funktionen. 

Am 9. Nov. kam bey dem Bauer Huͤttner zu Mühl: 
dorf, Logs. Naila, durch Flahsdörren in deffen Wohnftube 
Feuer aus, wurde jedoh, ohne Schaden zu verurfadhen, 
fogleih wieder geloͤſcht; leider kam aber dabey die Kran 
des Hatiner, welche ſich bey dem Loͤſchen des Feuers auſſer⸗ 
ordentlich befchädigte, dadurch ums Leben. 

Zu Unterpiimersreuth, an der böhmijchen Graͤnze, und 
Pechrersreurh, Logs. Waldſaſſen, brach vorige Woche unter 


de Pronins, in der Mähe des ihm ge— 
hörigen Schloffes Plejfis:les:Tdurnelles. 





dem Hornvich die Löferdürre aus. Bey einem einzigen 
Bauern im legtern Orte wurden in Einer Naht 14 Stuͤck 
Rindvieh von der Seuche bingerafft. 

Die Yfarrey Ulthegnenderg, f.2.®. Brud u. Patt. Ger. 
Hofhegnenberg mit 177 Seelen It erledigt. Der Pfarrer verfab 
bisher immer das Beneficlum in ber Gapele am Schloßberge, 
auf welches der Gutsherrihaft das Präfentationss ehr zuftebt. 
Die Erträgnige belaufen ſich auf 077 fl. 37 fr., wovon 51 fl. 21 fr. 
jedoch aus dem Benrficium fliehen. Die Lajten betragen gı fl. 11 Er. 
Mebitdens laſtet aufderPiarrei ein in jaͤhrl unverzindt. Friſten v. 100 fl. 
abzutragendes Baufapltal zu 3600f. Das Uebernahmekapital iſt auf 
15501. gewerthet. Geſuche iind binnen 4 Wochen bei der ul. 
Megg. des Marke. einzureihen; — ferners die Pfarrei Dies 
tramdzeli, 8. 2.8. Wolfratbsbaufen, mit 1413 Seelen, 5 

ilfelen und 2 Schulen, welge vom Pfarrer und 2 gülföpries 

ern, deren einer erponirt iſt, paftorirt wird. Ertrag Ihä2f. IUfr.; 
Undaaben 354 fl. 7 fr.,wonon 252 fl. für Haltung des Hälfsprie: 
ters erlaufen. Die ErpofiturZhanfirgen fol eine ſelbſtſtaudigere 
Stellung erbalten und ihre Erträgnipe erhöht werben; der fünfs 
rige Befiper dat ſich im Falle der Genehmigung die entfpringeuden 
Folgen gefalleu zu laſſen; ferner diedfarreigre db o rk, Herrſch Ber. 
Prien, mit 1172 Seelen, 2 Flllalen und 2 Schuleu. Ertrag 
1443 fl., Laſten Arzfl. Att., von denen dog fl, dafr. auf den zu 
Haltenden Hilfsprieiter gerenner find 

Der gepräfte Mebis: Prakritant Joſ. Weiß ward ald Pas 
trimonial,Gerihtehalter Il. Ei. von Adam, Geratöpoint, werzen 
mir Jobanneebrunn nzd Hundspolur und Caj. Rufrainer als 
Patr.-Berihtshalter 2 El. von Egglkoſen u. Langquart beftätigt. 
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Zur hoͤchſten Geburtöfener Sr. R. Hoheit 
des Kronpriuzen Marimiltian, finder unter 
Divektion des Unterzeichneren Montags, den 
27. dieB Monats, eine grode mujileliiche 
Produfrion nebſt Feſtball, eg mit 
einem Orcheſter von 50 Mufitern im k. Obeon 
ſtatt. Nach dem Schluffe der, aus einer Reihe der meus 
ften Muſikſtücke beftehenden, Produktion, — und vor Ers 
Öffnung des Balles wird ein brillantes, der erhabenen 
Feyer des folgenden Tages eutſprechendes Transparent, 
enthüllt. Während des Balles werden mehrere neue Wal⸗ 
zer zum Erftenmale vorgetragen. Mebjt mehreren ent 
fprechenden Einrichtungen hinſichtlich des Xofales, find 
auch abgefonderte Reihen » Pläge zwifchen dem Orcheſter 
und den: großen Raum des Saales angebracht, und bas 
felbft für die möglichfte Bequemlichkeit geforgt. Die Preife 
der Eintritesbillere find folgende: auf die Gallerie 24 fr., 
in den Saal 36 Fr., und auf einen obenerwähnten Sperre 
plag 1 fl. — Sowohl glänzende Beleuchtung, ald das 
Arrangement überhaupt, wird allgemein befriedigen. Die 
näheren Beltimmungen veröffentlicher der Aufchlagzettel. 
Einrrirtöfarten fiud bei Hrn. Falter und Sobn, und 
beim Hausmeilter im k. Odéon zu haben. 

Streck. 


6316. Die Titl. Herren Theilnebmer an 
dem ju@hren des Hera Profeſſors He 
für beute, Sonuabend, den 25. dieſes 
in dem großen Saale bes Odeon 
veranjtalteien Feitmasle werden, zur Ver: 
meldung allenfallüger Miöverhändniife, bier 
mit noch einmal benacrichtiger: daß die 
Berfammiungsitunde auf 4 Uhr Na: 
mittags, fejigeitelli bleibt. 

N 6337. (5 b) Die 

Krippen: Borftellun: 

gen in ber Bal. ©t- 

Michaels: Hoflirche 

werden wieder vom 3. Dezember , als 

vom erften Advents&onntage an bis 

zum 25. Marz. als bis zum Aten Fa: 

ſten⸗Sonntage, ftattfinden. 

S. P. Sedlbauer, 

Ober⸗Sakriſtan und Eigenthuͤmer. 


Todesfülle in Münden. 

hr. Bernb. Deittler, Fünigl. Land⸗ 
gerihre:Afellor von Nördlingen, 45 J. a 
Tb. Thumbach, Hautboiftenstechrer, 21 I. a, 


Im koͤnigl. Militär : Krankenhanfe. 

Hr. Ludw. Freybr. v Abiikler, Ga- 
det und Corporai vom Inf. eat. Koͤnig, 
geb. von Münden, 21 I. a. — 


Auswärtige Todeställe 


» 6522. Heute Miorgend 2 Ubr 
entſchllef fanft und ruhig, wie fie 
lebte, meine theuere Gattin, 
i alburga Rumpf, 
F geb. Dtlinger, 
im 48, Lebensjahre, verfehen mit 
den heil. Sterbfaframenten. Wer fie fannte, 
wird meinen und meiner Kinder Berlujt zu 


würdigen wifen Um file Theilnanme bittet 
@iwitädt, den IT. Nov. 1337. 
Johaun Rumpf, 

b Bierbrauer zum obern Plenagl. 

Infegensburg: Hr. E.Hdrmann, 

Nevifionsbeamter. — Fr. Marz. Heincle 

ain, vormal. Gaſtwirthſchaftoſtiftecia. — 

Hr. 3. G. Soreper, fund. Touran und 
Zaris’faer Sliberdleuer. 


Berlchtlgung. In der Todesauzelge 
des Hra Michael Heiß In Nr.ı4o. iſt der 
Name des Schwirgerfohnes niat Schleier, 
fondern Sk eier, Handelomana fa 
Dorfen zu lejen. BEE 

o2y7.(2a)Domnerjtags, den 30. d. Mis. 
Vormittags y or, verkauft die Drkone:- 
mie:-Kommiifion des Ayl. Autrajliers Regt 
ments Prinz Earl in idrem Geicärts: 
Lokale in der ueuen Jfar:Kaferne eine bes 
iraͤchtllche Auzahl im Dienjie uicht mehr 
verwendbare Gegenſtaͤude, ais: weipe Wins 
tel, rothe Manielfäte, Chabraqueu und 


, Kürap: Manſchetten, ſchwarze Sartelpelje, 


wolleue pferdsdeden, braunens, ſchwatzen⸗ 
und Sohlleder. Abfall, Monturitude, Saͤt⸗ 
tel, Halırern und fonjtige Pierdes Equis 
pagen- Ihelle und Riemwerle augen gieim 
haare Bezahlung an den Metitblerhenden, 
wozu Kaufsluftige biemit eingeladen wer: 
deu. Münden, den 22. Nov. 1857. 
6299. (2 a) Samitag, den zten kom: 
menden Monats Früb 9 Uhr werden von 
der Deconomie: Kommiifion des k. Infans 
terie-Zeibregimente die pro 1830 / »7. aid uns 
brausbar ausgemufterten Begenftäude, be: 
ftebend in Mänteln, Kaskettaͤſten, Vatrons 
taſchen ic. ıc. an den Meiftbtetenden ge: 
gen Baarzeblung verjteigert; 
München, dem 22. Nov. 1857. 


6515. (2? a) Am dten PMegember biefes 
Jahres Vormittags 9 Ubr werden In der 
neuen JufanterierKajerue durch die Oeko— 
nomle: Aommiſſion bei fünisi. Infanterie: 
Regimeuts König, verinledene getras' 
gene Montur- und Armatur: Städt, als: 
Mintel, Gewenrriemen :c., dann Mufif: 
inftramente an dte Meifibierenden verftelz 
dert. Münden, den 21.Nov. 1857- 


pAILIEER EEE LL EEE ZA 
6310420) Frenfag, den tten künftigen Mo⸗ 
nats Vormlttags duhr werden von ber f 
Mm itttair: ofal-Verpflegd: Comes 
miffton in der neuen Jlaraferne erfte 
Erage Re. 3. uachſteheude unbraudbare &es 
genftäude geaen glelh haare Bezablung an 
den Metitbieibenden veritlaert, als: Bled: 
und außeiferae Hifen, Schuſſeln, Pfannen, 
eine Quautitaͤt Abfäle von wollenen Deden, 
Seintücern, Serobfäde und Kopfpoliter, 
Handtücher und Kuücheaichürze, Mäntel, 
ſo wie mebrere Kammer-, Ken: und 
Stallregulfircen, danu an demfelben Bor: 
mittag nahſtehende Krankenhaus » Mequls 
fitten,. ald: SKrankentleider, Kammer: und 
Auͤchen⸗ Requlſitten von Bed und Gifen, 
Utteufilien jur Apotheke und mehrere an- 
dere Beueniidade. Gleigzeltha werben meh— 
tere große Tiſche, Pümeritellen und be— 
ſchlagene Kiſten, Meglitratartälten, alte 
Planrollen. Faßſcemmel und eine Quau—⸗ 
titat alter Bretter und Dedel verfteigert. 

Bemertt wird, baß die Kranfenfteis 
der durch Walfen undRaͤucherung mit Eplors 
fait aereiniger, und ſich in elnem Zuſtande 
befinden, der eine Auſteckung von Irgend 
einer Krautheit durchaus Nichts befürds 
ten laͤßt. 

Münden, ben 23. Nov. 1837. 


6342. @8 iſt ein Megenfbirm ges 
funden werden. Das Wehr. 


6470.(5b) an einem febr geiscrbfameli, von 
di 2* adt Münsen nicht welt ent: 
fürnten arttieten im Yfarfreife, in ein 
au ber draße gelegenes, 1 Sltock 
bow: gebautes Haus nebit. Stellung, wor⸗ 
auf eine reale Brauntwein; und Efr 
fiaflederei s Serewtinfeis. nebit 
einer realen Webersgerectigkeit, 
bern Utenfitten nad Waareivorräthe zu 

reanfen oder gegen ein anderewo gele: 
genes Anniefen elnzutaufdieh. Zu bemer⸗ 
merten kit, daß alle 3 Gewerbe im be⸗ 
ften Betriebe Neben, D. Webr- 


6277. (3.6) €8 IM ela Haus mit. ger. 


—— aus ſreper Hand zu ver⸗ 
taufen, worauf 720 fl. liegenbleiben D. Ue. 
62841. (3a) Jemand erbletet ſich zu grund⸗ 
Idhem und bidigen Glavierunterricte für 
Anfänger und Geübtere. Das Nähere am 
YPlapgt Nro. 5. über 2 Stiegen. 

: ‚0340. Zumlinterriat im Suitarre: Epfel 
gegen billiges Honorar erbietet im ein anı 
effaunter Meier auf dieſem Inftrument. 

as Uebr. 

0317. Ein Mann, der yeie Zeugilife 
bat, und mir Stirfel» und Kleiderputzen 
feht gut umgehen ann, wünfet bey einem 
einzelnen Herrn zam Zu: mnd Abgehen el: 
nen Dient. Dar Uebr. 


0225. (5 €) Ben Unterzeibuerem wird 
ein auterzogener Knabe, welder die Schute 
neipiz beiucht hat, im die Lehre zu neh— 
men geſucht. 

Moosburg, den 16.Ncv. 1057. 
Jon. Riedl, Spänglermeilter. 


0318. Man juct einen una von 16 
bis 47 Zabren vom Lande zur Schaͤfflers⸗ 
profeffion un entgelilich mit 3 Leprjahren 
iu die Lebre zu nehmen. Das Uebr. 

9. Ein fehr ordentiiwer Burſche In 
beiten Jahren, ver aute Zeugnlſſe anfzu: 
welfen bat. wuͤnſcht in dem erften Tagen 
im Monat December als Kutıcher, Haus— 
taecht oder ben einem Kaufmam einen 
Dienft oder font eine Vefwältigung. Er 
weiß mit Pferden gur umzugeben. D Le, 

6520. Zwey Dienfimädren, gut unter: 
richtet Im Feinnähen, Tuͤllſtopfen, Feſton— 
ulren, auch Hausmanuskoſt foren und rein: 
1lh waihen, fünnen In einer benachbar— 
ten Stadt fogleih tu Dien‘t treten. Das 
Mäbere bev Steder, Vedienteusfrau in 
der Lerbenftrage Nr. 19. zu ebner Erde, 

0321. Ein ordentiihes Madgen ſuct 
ſoglelch bev einer Herrfhaft einen Dienft; 

e kann gut Kochen und unterzlebt ſich 
er haͤusllchen Arbeit. Das Uebr, 


6329. Es wird ein ordentlides Mädchen 
zum Gold: und Gliberfilden gefuht; zu 
erfragen Im Thorbräuhaus Cingang im 
@äften Mr. 5. über 2 Stiegen Iinfe. 


6323. (2a) Es wünfht Jemauddle zwey 
erften Bände von Meiler'$ Universum bils 
Bub kaufen, Millerfir. Nr. 20, 1 St. 
recis. 
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ns pe iind gut erhaltene 
Winterfenfter für 2 Kreuzftöce, 
57 22° hoch nnd 3% 8 breit, 
billig zuZderfaufen. Das Uebr. 

0508, Som "Shifiermeiter 9. Salt: 
Ung_auf dem Mindermarft im Haflinger: 


danfe Nr. 6. werden leere Weinfaffer ge: 
fauft. 7 


6306. Das Berubmtie Mdler'iae 
Shnell:Dintempulver aufeiue hatbe 
Maß zu.6 und auf ı Maß zu v2Er. iſt 
wieder bey der .Lanbbölin zu haben. 


6505, Einige Flaͤgel 
und Forteptanos‘ find 
billig zu verkaufen oder 
su verfliften. There⸗ 
 fhenftrafe Nr. 17. zu 

ebner Erbe. 








6291. (5b) Es if elu 
gan, neu und medern ge: 
bautes Billard In regel: 
mäßiger Größermit aler Iugehör bENEy zu 
verlaufen Das Wehr. 

6314. Ein fhöner neuer Sommod if 
billig zu verlaufen. Das Uebr. 


——58 
6105, (40) In der Lupmwigsnrafe 
Nto. 29. If Jju ebener Erde “) 
Mobnung, beftebend in 2 großen 


&heinbaren Zimmern groendle@traße,® 
—F beisbares Zimmer ruͤtwaͤrte cal 


iner Atwe, Kellerıc, und fonftigen 
Bequewmllichkeiten bis zum kommen 
Bden Zlel Georgi zu bezieben und 
sdas Näbere dortfelbit bey'm Haus: 
Weine rudwarts im Hofe zu 
cbener Erde zu erfragen. 
— — * 
6302. (5a) Es find 24 neue Els ſtoͤche 
zu verlaufen. Das Uchr. 
6303. A4) Es find 53 Zlmmer⸗Feuer? 
ſtuden billig zu verkaufen. Das Uebt. 
6315. In der Scriſtgleßerey des D- 
Lorenz, Fuͤrſtenſtraße Nr. 6. wird olted 
Biel, jeder Gattung, nach dem Sewict 
sefauft. 


ee —— — 
6319. Eine guterbaltene Drehbant nebſt 


Windbüchſe, 4 Nofen: u.4 Felgenftöde, 1 
Nußbaum In einem eihrnen Kübl mit Elfen 
befalagen, find zu verkaufen und zu er- 
fragen Wnrzerftraße Nr. 10. ebner Erde, 


6341. Eine dernahe noch neue Drebibanf 
nebft Werfzeug für einen Uhr⸗ oder Gebäuß« 
macer It um binigen Preis zn verkaufen 
und das Nähere bev der Landb. zu erfragen. 


6329. In der Praunersftrafe Nr- 2. 
über 2 Stiegen ift elme gang nen berges 
riotete Wohnung mit 5 tapezirten Zim⸗ 
mern, gentalten Fußböden, Deconomlegims- 
mer, Magdlammer und allen übrigen Be: 
quemiichteiten zumtetbenund ſogle ich ober 
zu Georgi zu beziehen. 


6332. In ber Swenprätenittuge Nr. 20. 
voraheraus find 2 meudttiite hammer mit 
Bert und eigenem Eingang um 4fl de 
uatlich täglich oder bls 1. Des. zu bestehen, 


6830. Kaufingerfirafe Nr.3. über 2Ex 
it ein fhönes großes Zimmer, daneben cu 
an idee, beude meubufrt, fogteith zu 
begieben, * 


6324, Im Haufe Nr. .1o, amVeteröplah 
ift ein Faden nebſt Shreibzinmer und Ge: 
wöibe, dann, im ten Stode eine Woher 
nung von 4 Zimmern, Küce, Maadlanı- 
mer, Keller u. Speicher auf nädtes.älet 
Georgi, zuſammen eder thellwelſe, zu vers 
mlcıben und das Naͤbere im Meibertaden 
zu erfragen. A 

6326. Im Thal NEO. MM ein Yaden zu 
vermierben und ateich zu bepieben; ud 
ein Ziarmer mir Kücheund eigene m @ingang, 

65335. Nor dem Iarthet Im e Ti6 
Land Wr. ı jmd 2. fbime briüe Wohnun: 
gen, eine voruderdus jahrlich um 52 ., 
die andere rüdwärts jährlich um sen. auf 
das Ziel Gebral zu vermlethen "und das 
Nähete über I Stiege zu erftagen. 

6285. (2 bı Inder Arcidftrafe Nr. 15. 
fiad über 2 und 5Sriegen mebrere menb: 
lite Bhmmer fogt. zu vermietven Die, 

6286. (2 db) Es wird eine Wohnung In 
der Stadt in einem Hintergebäude zu ebner 
Erde für einen Gewerbdmann geeigner, 


über 1 Stiege bit’an der Sonmenfelte eine 
freundiide, febr degueme Wohnung mir 6 
Zimmern und andern Bedartfinßen aufs 
Ziel Georgi um 21H fl. zu verſtüten. Deß⸗ 
aleiven rüdrdrts eine Wehnung . niit 
Künere. um die jihrlihe Metue su HOR, 


0527. Sountag den 19. 
I--M. wurde in der Sr, 
Michaelis Mrche ein 
ſcawarz · ſeidenes Paraplul 
aus get auſcht, welches ge⸗ 
gen Müdgabe des einge: 
tanſchteu Meuenidirme 
vor dem Joſepbsthore 
ro. 10, über 2 Etlegbn abgebolt werden 
wolle, 
0273. (5b) ine Famitte, die wegen des 
Unterrichts ibrer 3 berangewabfenen Ana: 
beu In der Stadt wohnen. muß, wuͤnſcht 
ihren ländiiben Brig, welder in einer 
febr gefunden Lage In der Räbe von 
Starnberg Ift, zu verkaufen. Das Nähere 
bev der Erpedition diefed Blattes. 


2 ebitlos dieſes N —_ 
6335. In der Zwerbruͤcenſtraße Nr. 20. 
näcft der Auiraffierkaferne in elme fhöne 
delle Wohnung mir 5 großen heisbaren 
Immern. beier Küche, Epeift, Magdr 
ammer, ‚Speicher und allen Bequemlich 
feiten täglich oder bie Fünftiges Ziel Georgi 
zu beziehen, Auf Verlangen faun eine 
Stallung auf zweu Pferde dazugegeben, 
au diefe Wohnung abgeshelit werden. 





2 Ankündigung. 
Finanz » und Rechnungsbeamte, 
‚inöbefoudere Renutbeamte und deren 
Afiftenten, Rentenverwalter, Redj- 
nungs · Commiffäre, Rechnungsreviſo⸗ 
ven Kirchenverwaltungen ıc. werben 
bierdurch auf folgendes, in der uns 
ſerzeichneten Buchhandlung fo eben er⸗ 
fobionenes praftifche Handbuch aufmerk- 
ſam gemacht: N 
Cameraliftifche, vorzüglich zum 
Reutamtsdienſt reffertirende Res 
foloirungstabellen. Mir Bezug 
auf die berreffenden konigl. bayer. 
Verordnungen, bearbeitet vom Rent: 
amtsoberfchreiber Seiffert, 16 
Bogen ‚in quer A, gur geb. Preis 


2. 24 fr. 

Inhalt: 1) Berechnung ber Haudloͤhne und 
jwar zu to pC., 5 pE. 05 pC., 33 PC., 
7496. und 20 yE 2) Bexechuuda des 
Bodensinfes aus Haudlohtis: Abldiungen. 
3) Berechnung der Bodenzing - Mate bei 
Handlopnd= Abldjungen, nebit 4) Zeltbe⸗ 
rernungs>Xabelle biezu. 5) Berechnung 
der Ablöfungsfummen für Geldgiundge- 
fälle zu 4 und resp. 5 pE. 0) Bered: 
nung jur Abloͤſung der ſtaͤndigen Natural: 
eefälle. 7) Berechnung zur Umwandlung 
der Maturalien. 8) Berennung für die 
Zehentfirationen. 9) Berechuung für Die 
Meureuibjebenrfirationen, 19) Berechnung 
für den Hopfen von 5 —250 fl.,von 5auäfl. 
auffietsend. 11) Werechnung der Budget: 
Maturallen:Preife pro 1831/57 und 103743 
incl. 12) Berechunag des geichl. Getreide 
ſchwaudes. 13) Verebnuug der Nachläͤſſe 
an den ſtaͤndigen Seldgrundgefäilen wegen 
Hagelihlag, Beſchaͤdignngen ıc. 14) Ber 
rechnungen dergleisen an den ftändigen 
Raturaigeiällen. 15) Betechnung der Be: 
foidungsbölzer der Rentämter, Landgericte 
und Pfarreien bei vor ſich gehenden Per— 
fonatveränderungen. 105 Berechnung der 
Stempeln. 17) Beredunng ber Zantier 
men zu 14, 15 nnd 14 9G. 16) Berech⸗ 
nung der Schreibmaterlalien nah ıı fl. 
er mille, 19) Berechnung der Familiens 
Steuer von Befoldeten ic. 20) Bered: 
nung der Famlllenſteuer aus den Gewerb⸗ 
fteuershnlagen. 21) Berechnung der von 
den Ötenervorueberu zu empfangenden Tau⸗ 
tiemen für die Pergeption rc, der Fami⸗ 
tienfteuer. 22) Berechnung der Kreisums 
fagen zu 44 pE. und resp. 1} pG, 23) Be: 
rechnung bes Dominitat:Getreid:-Normals 
preifes. 24) Berechnung über bie. mad 
dem BelaftungssAnfblag im Geld treffen: 
den Naturalbeträge bei Gntsdismembras 
tionea. 25) Berechnung zum Bebufe der 
2aften:Rapartitiouen bei Gntezertrümme: 

rungen nah dem Steuerdefinitioum. 
Da tabellarifpe Ueberfihten unb tes 
ſolvltungen niht nur den Gefhäftsgang 
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ungemein erleihtern und befdrberu, ſon⸗ 
berm,üherbieh den Vortheil größerer Pa- 
verläligkelt gewähren , glaubte die Vers 
lagehahdlung von Sekte des Famerat. Pu- 
bilfums bei diefem Lnternebmen auf 
einerehtallgemeineTheiluahme 
rechnen zu dürfen, In weicher Vorausſe zuag 
bee Preis, unbeſchadet ber äußern Aus— 
Rattung, auf welche die groͤßimballchſte 
Sorgfalt verwender wurde, ungemeln nie: 
drig geſtellt wurde. 
Nörbiingen im Oktteber 1837, 
C. H. Bed’ihe Buchhandlung. 
Vorraͤthig in allen. Buchhandlungen, in 
München bei Franz, Lindauer, Fleifche 
mann, fit. art. Anfatı, Hofbuchhand⸗ 
lung, ‚in Landshut bei Kruͤll u. Tho— 
mann, in Regensburg bei Montag: u. 
Weiß und Puller. 
„6258 (2 b) 


Verfteigerung. 





Montag,ben27.Novemberd. J. und an 
folgenden Tagen Vormlttags von 9-12 
und Nachmittags von halb 5, bis 5 Uhr wird 
In der urglsitrahe dir. 15. an ebner Erde 
linfs eine ſeht ſchoͤne Moblliarſchaft aus 
Diabagoni:, Rußdaume und andern Hokt: 
arten, als! Anzugeund Vfellerfolegel In 
vergoldeten Rahmen, Etageres mit Spie: 
gein, Bureau, Kommode-, Gonfol« und 
Nahrtäthen, Bronze Kapitäler, Stock⸗ 
uhren in Bronzer, Alabaftersund Holz: 
kaͤſten, Kronleuchter, Tirb: nad Haͤualam⸗ 
pen, 1 Yaar Brillant: Obrriage, Süber: 
geraͤth uad Plateau, Erohall» und andere 
Gtasmwaaren, Porzeldaplatten und Teller, 
eine Prdaiharfe, rundes, Spelſe-, Solel., 
Arbeltd:, Alapp: und andere Tifche, Bett: 
läden , Federbetten, Pferbhaarmatragen, 
Vorhänge von brodirtem Moußelln 1c.; 
ferners Divans, Sophas, Fonteulld, Tas 


boreta und andere Seffel, Spelfe:, Ser 


vice: und Garderobefäten, kupferne Ka⸗ 
fterote, meilingene und elferne Kochpfan— 
nen f. a. Gegenſtaͤnde gesen baare Bezab: 
lung öffeariih veriteigert. Diele Gegen: 
fände tönnen Sonnabend, den 25. Nov. 
Vormittags von 10-12, und Nachmittags 
von 2—4+ Uhr In Einfiht genommen wer: 
ben; wozu Kaufsfreunde biemit böficft 
einlader Hirſchooal, Auftionafor. 


6301. ine Heine elferae Dörre, ein 
Bachrohr, Bichöfen, genrobte Gußoͤfen 
und Buß: Dacplatten, zuch Guß Ampoße 
mit und ohne Horn, find billig zu ver: 
faufen. Das Uebr. 

0334. Yu der Oberngartenftraße It ein 
ſchoͤnes Lokal zu vermlethen, weiches für 
eine Eifigfabrlf ganz geeignet wäre, D. Ue. 
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7119 In der Braufcen Buhhaub- 
tung in Barren eilt erihienen und fu 
allen Buchhaudlulgen zu baden:  * 


Auswahl von Predigten. 
Gebalten in der reformirten 
Kirche zu Bayreuth 
von 
Sohannes Zorn, 
£, Pfarrer dafelbft. 

91.8. Ifl. 4ſtt. 


Ian Minden bey E. A. Flei fd» 
mann zu baben, ä 


d:98: Dus Tausbratt enthält unter 
felnen Einſendungen einen Artikel, wos 
burd mir der Worwurf gemacht wird, jur 
Uutertägung des Schaufpleiere Bollerrt 
nicht den minderen Beitrag gellefert zu 
haben, Ach balte ed ‚unter meiner Würde, 
mir dem Verfaffer diefes fchamlofen und 
veraͤchtilchen Lügenwebes zu rechten, aber 
ber Achtung des Publitums bin ich es ſchul⸗ 
dig, den mir gemachten Vorwurf als eine 
bodbafte Schurterei öffentila zn bezelchnen. 
Es wäre unbeihelden, mit Dem zu prune 
fen, was ih dem verftorbenen Bellert und 
feinen Kindern in den Tagen feiner Kranz 
beit Gates erwiefen; den -füfeften Lodn 
dafür gibt mir mein Bewuftfeon; aber zu 
meiner Rechtfertigung wird es mirerlaubt 
feon, anzuführen, daß ich waͤhrend der 
Thpaterzeit volle fieben Wochen hludurch 
dem kranken, mithin nicht mebr zu den 
wirkenden Mitaltedern gehörenden Bollert, 
feine volle Wechengage verabreicte, obwohl 
mid die Statuten meiner Bühne bievon 
gänziim befreit haͤtten. Diefeeinfade Er⸗ 
klaͤrung wird boffentilb genügen, vor dem 
Augen des gerehten Pnbilfums die freche 
Berläumdung elaed anonymen Seriblers 
In ihrer vollen @rbärmlichkeit darzuſtellen. 

Joſeph Schweiger, 
privifegirter Theater : Unternehmer. 


6292. (2b) Ich warne hiemit Jeder— 
mann, an wen immer es fey, in. meis 
nem Namen etwas zu borgen oder mir 
noch veftige Ausftände zu bezahlen, ins 
dem ich weder dafür hafte, nod auch 
ſolche Zahlungen als richtig geſchehen 


anerfenne. Hof. Störg 


0318. Kaufingeritraße Nr. 29. iſt die 
MWobnung im iren Stode, beftehend aus 
2 Zimmern auf die Straße und 2 Zimmern 
rädwärts nebit Kuͤche, Kammer uud Holze 
lege mit eigenem gefchloffenen Eingang auf 
das Zlel Georgi 18538. um dem jährlichen 
Zins von 200fl. zu vermiethen. Auf elne 
ſtille Famille ohne Kinder würde bes 
ſonders Nädfiht genommen. Das Nähere 
thellt mit die 


Hof. Lindauer'fche 
Buchhandlung. 
6227. (3 c) Cla$ußteppich, 1obaper. 


@llen lang und 6 breit, iſt um . zu 
verkaufen. Das Uebr. u =. 


⸗* — ⸗* 


* 8 
Ho ſtnutliches Tferren-Gefchent 
für jedes Frauenzimmet. 
6296. So eben ift In ber 
Karl Kollmannfhen Buchhand⸗ 
fung in Augsburg wieder erſchie— 
nen, und in jeder foliden Buchhaud⸗ 
tung, in Maͤnchen bei Jof. Lin: 
Dauer, Zranz, Hoſbuchhaudlung, 


Lentner, Giel, zu erhalten: 


Neueſtes Muſterbuch 


won 
zwerhunder: ſie bea umd dreißig aus: 
zeichnet ſchoͤnen 
- Strid -Mufter- Touren. 
@rfunden und naa den praktiſchen Strick⸗ 
gängen beutild ausgeführt von 
Auliane Pauder, geb. Bieber. 
Eiſtes, zwedtes und drittes Heft Das 
erfte und zweyte Heft in der vierten ner: 
befferten Auflage. 
Mir Abbildungen, 
groß Duedez. broiwirt. Preis für jedes 
Heft 24 fr. 

Das erite Heft enthält: 102 Touren, 
welche fib vorzüglid eignen zu Serviett:, 
Strumpfr und Widerbändern, Hoientrdg rn, 
Beldbörfen, Jacheu und Ainderbäubden, 
Borburen, Nabrbauben u. Souͤhelchen u. a. 

Das jweyte Heit: g7 Touren, vor: 
zügli- zu Kinder: Jathen, Kinberhäub: 
en, Nahthauben für Herren, Beitbir: 
fen, Gerolett:, Strumpf: und Midelbän: 
dern, Hofenträsern- 

Das dritte Heft: 50 Plaque: Muflier. 

Haudmüttern, Zebrerinnen und Gr: 
sieherinnen, fo wie allen Fraurnsimimern, 
melde fih mit Handarbeiten bridsäfiigen, 
glaubt man dleſes Muferbub, dad Ein: 
ige im feiner Art, deifen praktiſche Brauch 
barfeit Durd den Abſatz von vielen Lau: 
fend Eremplaren erprobt iſt, nicht genug, 
empfehlen zu können. 


6295. Bey E. A. Fleifhmann 
in Minden, Kaufingergaſſe Nr. 
35. iſt ſtets vorraͤthig: 
Darſtelluug des aͤlteſten Ebri: 

ſtent hums aus den Schriften 
der aͤlteſten Kirchenvaͤter. 8. 48 fr. 
Diefes auflerordentiich wohlfelle, 220 
Seiten ftarfe Bun darſen wir mir Recht 
relialöfen Famlllen alt das wichtigite aller 

Erbauungsbüher für's Haus empfehlen. 
Meunzebn Zeugen des wahren CEhriſten— 
tbums fpenderen dazu aud dem reihen 
Schatz Ihrer Schriften. Das Bud mirb 
des Segens viel verbreiten. 


. 6330, Vor etwa 14 Tagen murben 5 
Shläfein ge funden D. Uebr. 


Eigenthümerin und Werlegerin: 
Dr. 8. Fr. Müllers fel. Wittwe. 


ar” 
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309. In der k. Hofbuchhand: 

lung von PH. Jak. Bayer if 

zu haben: 

Lehrbuch für Bauhandwerfer und 
Bauherren über Baumaterial: 
kunde und zur Berechnung rich: 
tiger Bauanfchläge. Auch als 
Leirfaden zum architektoniſchen Um: 
terriche bei Gewerbſchulen. In al: 
phaberifcher Ordnung von J. M. 
Beoir. geh. 2f. 

6294. Ben Jakob Giel, Bud: 
bäudker in Münden, iftzu haben: 
Vorbereitung des chriftlichen Vol⸗ 

fes zur Beyer ber Geburt Jefu 

Ehrifti, d. i. Uebungen des Geis 

es zunächft im Advente. 2te 

Aufl. 30 Er. 

*) Dleſes Werfen iſt vom ſel Blſchof 
J. M. Sailer herausgegebea, und be: 
darf daber feiner weitern Empfehlung. 

Bon dem Werke: „„Die geſammte 
Katholiſche Lehre in ihrem Zufammen: 
bange. Ju Katechefeu von Dr. Haid‘ 
ift der zwente Band (von der Hoff: 
nung und dem Gebete) der Preffe über: 

eben und wird in möglicht balder 

Fein vollendet erfheinen, und dann 

fogleih an die P. T. Herren Abueh— 

mer des eriten Bandes erpedirt. 

6307. (3a) Vu que plusieurs per- 

sonnes se sont denne la peine de 

wenir chez moi sans pomvoir m'y 

trourer; j'emploie Ja roie publique, 

pour mander ä quiconque aurait & 
me parler, que desormais j'y serai 

jusqu'aneuf heures. 5 

VYiard, Professenr de 
rhetorique francaise. 
Vheresienstrasse Nr. 34. 

304. Zwei Weihnachtslieder 

für 2 Stngfttinmen, 2 Violinen, 2 Hörner 
und Orgel von fr. Schafferd, 

Breis Sfr. 

find zu haben bei Falter und Sohn 

in Münden, 

6300. Dritte Auflage über den 
jüngiten Tag, ob, wie und 
wann er fommen wird ? iſt wie, 
der zu haben bey'm Däcfermeifter 
Kalb im Fingergäßchen. 

0331. Ein ganp neuer Frauenttiefel 

wurde gefunden. D Uehr. 


%# Bridgewater: Bücher. 

6295. Da bie deutfhe Audasbe det 
Bridgewater-Bäter Ihrer Wolenbung taſch 
entgegengehf, nam welder Zeit der bödft 
bilfige Sudferiptionspreis (30 fr, Tigr. für 
bie, mufterhait aufgeitattere, wit WEbll: 
dungen iNuftriere Lieferung) erlifdit, fe 
erlauben wir mas, unfere geebrtem Ab⸗ 
nehmer, namentlich bie Herren Vorſtehet 
von Lefegefellihaften, theologiſchea und 
Sculbibitorheten, Geiſtliche, Kebrer, Aethte 
und jeden Freund erbaulider und natur: 
siffenfhafrlicher Literatur, von Neuen auf 
diefe Subferiotiom aufmertfam zu mahen. 
Der Zweck ber Bridgewater:Büder iſt be: 


tanntiib: Schliderung der Natur, 


nah alleu Bezlebungen, zur Werberr 
lihung des Schöpfere. BI8 jeht find 
20 Lleferungen eritenen, das Ganze wird 
50 8ieferungen befragen. Das yundeft 
erſcheluende Werf If: die Chiermwelt, 
oder Gewohnbeiten, Infrincte und 
Sittem der Thlere, von W. Kirby (dem 
berühmten Eutomologen). 

Johann Palm, Buchhändler in 
München neben dem goldenen Hirſch. 


5333. Deu 23.’ Nov. Abends wurde von 
der Verufaſtraße durch die Kuͤhſtraße bis 
auf dus Mocusbergi elu geidenes, emallir: 
te4 Damen-Uhrkerthen nebft Bregnetfhläf: 
fet, ebenfalls emalliıt, verloren. Der red: 
fie Finder wird gebereu, es In der Pr: 
rufaftrape Mro. 1. über. 3 Stiegen gegen 
1A. 20fr. Belohnung atzugeben. ___ 

63356. Ein Mädsen, bas ſchon nahen⸗ 
aud etwas Kleidermaben kann, kann Urs 
beit erhalten; Lederergaffe Nr.23. ebner 
Erbe. 


BE — 
Gott gefällige Gaben. 


Den 23 Mosbr.! Won einem 
Unbefatnten für dea Aler 
Ärmiten 2 = A For. 


Augsburger Bborse 
som 23. November 1831, 


Königl. Bayersche Briefe, del 
Obl. 4 Prac. m, Goup. prpt. 102: 1015 

detto & 5} Proe prompt. 1008 1002 
Bank-Actien. 0.0. + 510 — 

ii, Ki. Hesterreieh'seht Louse, 

Parr..Obl. a $ Proc.prompt — 143 
Lott. Anichesw. 1834. prpt. — 148 
Metailig, #5 Proc. prpt. 1043 1043 

dern & 4 Proc, prat. 005 9: 

Äctto a 3 Proc. yrpt, 18 7: 
Risk Aktien prompt Khan 

1. Sem... ... Bes 1394 
Grassh. - Darmst, - Loose 

prunpt oe 50 58; 
HK. Poln. Leon kd.3 Org, — Ni 

detto à #. 500 grompt. 7 114 
Augsburger-Münchener 118 1173 
Venezianer- Mailänder 109 1085 


Nord-Bahn . - » 112 — 


Verantwortlier Redakteur: der biöh. Geihäftsjührer 
der Landb., 5. £. Niclas. 
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B a vern. Bag ——— werden gr ve der König in 
der Revier Gern Allerhöhft eine Hafenjagd abhalten. We 
Münden. Se. Königl. Hoheit Maximilian von Um die Preife, welche jährlich von der hiefigen Stadt« 


Bayern, unfer geliebter Kronprinz, find von Hohenſchwangau 
in biefiger Refidenz eingetroffen nnd wohnten vorgeftern 
dem in dem f. Hof⸗ und National: Theater aufgeführten 
Stüde: „Der Reiſewagen,“ bey. Man konnte leicht bemers 
ten, welchen angenehmen Eindruf das Erfcheinen des edlen 
Rönigsichnes auf die fehr zahlreiche Werfammlung machte, 

Se Majeftär der König Dtto von Briechen: 
fand haben geruht, folgenden hieſigen Militaͤrs die nad: 
benannten Dekorationen des Erldfer-Ordens zu verleihen, 
wämlid: dem Hrn. General und Chef des Generalquar—⸗ 
tiermeifteröfiabs, v. Baur, das Kommandeurfreug; dem 
Km, MinifterinfsMeferenten, Oberkriegskommiſſar Habel, 
und dem Hrn. Generalfetrerdr Glockner, das goldene 
Nitterfreug; und den Herren: Hauptmann Hartmann 
im Generalquartiermeifterftiab , Oberlieutenant Abel und 
Lientenant Siegel, das fllberne Mitterkrenz- 

Der arztliche Verein zu Muͤnchen wird im feiner am 
28. Dit. 1838 zu haltenden aufferordentlihen Sitzung el: 
nen Preis von 20 Dufaten für die befte, an ihn einge 
gefandte, noch unpublizirte Abhandiung aus dem gefamm- 
ren Gebiete der Medizin, Chirurgie und Geburtshilfe zus 
erfennen. Die Abhandlungen können in deutfcher, lateint: 
ſcher oder franzöfifher Sprache abgefaßt feyn. 

Mindener Hopfenmarkt vom 24ten Nonbr.: 
Meues inlandifhes Sur 72,720 Pfund, altes 1986 Pfund, 
Höchfter Preis a5 fl. 19 fr., Mitteipreis 40 fl. 56 fr., nie 
drigfter Preis 36fl. 20 Er; Spalter Stadtgut 3258 Pfv., 
höchfter Preis 621. 46 tre, Mittelpreis 60. 508r., nie 
drigfter Pr. 60 fl.j Spalter Landgut 3498 Pfd., hoͤchſter 

reis Sf, Mittelpr. 50fl. 26 kr., niedr. Dr. 43 N ar; 
ser Kreisgut 5638 Pfd., hoͤchſter Preis 70 fl., Mittel: 
preis 66 fl 27 &r., niedeigfter Preis 55 fl. 

Am 14. Novbr., früh 6 Uhr, flürgte der Taglöhner 
Paul Kirfhner von Haidhauſen, welder im Ziegelftadel 
des Mautermeifters Mauerer bey Haidhauſen in Arbeit 
ftand, in deu Brennofen, jo daß er in wenigen Minuten 
gänzlich verbrannt war. 

Am 1. Februar 1838 wird am Sitze der k. Regg. des 
U. Donaukr. die Conkurspruͤfſung für Competenten zu here: 
ſchaftlichen Kommiffären, gutsherrlicher Patrimonialgerichts- 


Deamten , Patr. Gerichtshaltern 2, Elalfe und Stadt: und " 


Markiſchreibern eröffnet werden. 


Gemeinde an Dienftboten und Gefellen für vieljährig und 
treu dahier geleiftete Dienfte vercheilt werden, haben fi 
44 Bewerber gemeldet, und es erhalten bieven.ı 

l.dlegoldene Mepallie: ı) Yana Maria Emmer aus 
Bursbanfen, feit 39 Jahren Im Dienfte bei Hrn Fran Jana 
v. Streber, Bliſcef von Byrtha und Weibblihof ıc. 10.5; 2 
Kreszentla Abe von Mebring, 37 Jabre 7 Monate bei dem 
Maler los und deffen Wittwe; 3) Woltgang Schmidbauer 
von Bodenwöhr, 36 3. ale Ausgeber Im Kranfenbauie; 4) Georg 
Beramater von Lelbeisdorf, 35 J. bei dem Altmetzger Doml— 
nifuR Förg und deſſen Shmwiegerältern; 5) Saul Brumold aus 
Hitſchodf, 34 Jahre Mouate binturch Gefelle dei dem Weber: 
meifter Joſeph Michael Gruber und deifen Wittwe. 

11. die fliberne Mebaltle: 1) Joſeph Blerling von 
Deutenbaufen, 25 J. 11 M. bei dem Waffenfabritauten Joſeph 
Stroblberser; 2) Walturea Drimaner von Birmbaum, 23 
3. im Dienfte bei dem verlehten Kabinets-Sekretaͤr v. Schultes 
und deffen Frau Wittwe; 3} Anna Grafier aus Erding, 27%. 
5 M: im Dienite bei der Detonorhle- Verwaltung Im Spitale der 
Unbelibaren; 5) Margarerna Strauß, 72%. 2 Monate bei 
dem verlebten f, Mathe und geheimen Megiftrater Fr. Mater 
und beffen Hinterlaffenen; 6) Warla Magdalena Peterer von 
DOtrobsuern, 22 %. bindurd bei dem verlebten ach. Gefretär 
Xemereler und gegenwärtig noch babler im Dienfie; 7) Klara 
Bubesdinger von bier, 22 3. bei bem Bierbrauer Joh. N. 
Schwanghart und deffen Hintertaffenen; 8) anna Steinervon 
Weibarn, 22 93. bei der Handelemauns-Witiwe W Flunger und 
deren Sohn; 9) Franziela Mefferfamid von Kappel, 21 3. 
10 M. Im Dienfte bei dem Schneldermelſter 4. Biller; 10) 
Barbara Zapf and Stadteſchenbach, 21 J. 6 M. im Dienfte bei 
dem Süterfhaffner Kappauf und deffen Sohn. 

Bamberg, 23. Mov. Geftern Abends find Se. Hoh. 
Here Herzog Marimilian in Bayern dahier eingetroffen, 
um auf den Deerfhaften Banz und Lähm die Jagden abs 
zuhalten. Se. Hoh. nahmen das Abſteigquartier im Gaſt⸗ 
hofe zum deutſchen Haufe. 

Regensesbarg, 23. Nou. Geſtern hate ſich die erſt 
vor Kurzem. in das Leben getretene hieſige Kinderbewahr⸗ 
Anftalt der Ehre des Beſuchs J. K. Hoheit der verwitt⸗ 
weten Frau Fürftin von Thum und Taxis zu erfreuen. 
Der verfammelte Verwaltungsausfhuß empfing die hehe 
Frau, welche ſich forgfältigft um alle Verhältniſſe und die 
ganze Einsichtung des Inſtitutes erfundigte, mit den Kins 
dern äufferft gitig und herablaffend ſich unterhielt, beren 
Mittageſſen beimehnte, nnd die lebhafteſte Theilnahme fuͤr 
dieſe Anſtalt, fo wie die vollſte Zuftied.nheit über deren 
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Beſtand und Fortſchritte zu Auffern geruht. Mit fihtbarer 
Freude und dankbarer Ehrfurcht begruͤßten Die lieben Klei- 
nen die fürftlihen Frau, ſprachen ran her 4 der 
bisher ſchon gelernten kurzen Dontjptülfe, ud verdielren 
ſich ſehr geſittet. 
ter Brief 
bes jungen ESiperdaeue rs aus "Münthen 
im November 187. 

Al leyſchaagbarſter Herr Vetter! 

I Hab scho s'mapt, i krieg pon Ihnen goar kan Brie⸗ 
fer x, gındt Sie, —838 Sem is aber 
de Mies wieder im Glais, Das haht wohl dö- Rechnung 
ohne den Wirch g'macht! Was Sie mir über den Punkt 
ſchreibn, jo muß i jcho wieder drauf antworten , daf das 
mir noöͤt allain paſſirt, denn , lieber Herr Vetter, das 
g ſchieht ja ſogoar ſolchen Leuten, do ertim hf ftellt fand, Alles 
nadjrechnen. Ja Cie, Herr Vetter, wenn der Caſus nie 
vorffrer, daß ma Ausyaben projetriret, d5 von ſangulniſchen 
Einnahmen beſtritten wer'n folln, ſo ging ja freyt Alles 
fehr leicht, aber fo mant ma halt oft, wenn mir a’ mal 
dd Ausgaben g'macht Fand, witd ſich db Einnahm dazı ſcho 
finden, Der klare Unterſchied iſt halt daben vergeffen, daß firirte 
Ausgaben von firgirien Einnahmen nöt leicht zu beftreiten 
und zuweilen goar noͤt zu beſtreiten fand. Das mahnt mi 
auıdd Fabel, wo Aner den Pelz verkauft hat, ehe er den 
Baͤrn gſchoſſen hat. Uedrigens allertheuerker Herr Vet: 
ter, muͤſſens noͤt glabn, daß dieſe Aeuſfernugen Ampielungen 
ſand, denn Sie ſand Aner von deijenigen Gutsbeſttzern, 
doͤ g’wiß alleweil ſicher gehen, und daher auch ſicher fißen. 
Zudem koſten Ihre Situngen g'wiß nöt jo viel, als Ihre 

nungen erſparen. WBiffens , warum i loßthin mit 
meinem Brief um 8 Tag ee formnen: bin ? Schang'ns 
da is a Klanigkeit d'ran Schuld g’wrfen. Das war d5 Uhr 
anr hiefigen Kapırzinergraben , das haft, wo ehemals der 
Kapuzineigeaben dahier g’weien is, Dä jagt ſcho feit meh: 
reren Monaten dd nämlihe Stund'. Nu, das hab i nöt 
g wußt, i geh. jpazieren, trink im engliihen Kaffeehaus eine 
Taffe: Kaffee, und als-i am Platz binfomm', wo ma in 
d'Stadt ohne Thor h'neingeht, jo glab-i, es is no Zeit, 
geh no a klane Stund fpazieren, und — lieber Herr Better, 
denkens Ihnen. mein Erfiaunen, es ſteht der Zager von 
Ganze und der vom Viertl to am alten Plaserl. 5 fteh 
ganz verblüfft und betracht den Thurm, der ageneli bioß 
wegen der Uhr da zu fiehen ſcheint, und auf amal fagt 
ain Kerr zu mir: „Was wollens denn? Ds Uhr geht ja 
ſcho jeit dem eriten heurigen Donnerwerter nimmer.” &o, 
fo, fag i, bedankt mi goar ſchoͤn für dd Nachricht. 3 laf 
nad; Haus, es is 4 Uhr! Naturlt, der Bor is nach feiner 
Uhr abg'raßt ımd — i hab‘ erit nach 8 Tagen wieder 
Blegnheit ghabt, meinen Brief an Sie, lieber Here 
Vetter, abzuſchicken. Alſo, ercufirens mi halt. Sie, habns 
do dd Gite und fagus der Frau Mam', daß Sie ja jetzt 
beyleid noͤt hieher raſen foll,- denn jetzt exiſtiet hier a ſehr 
eminenter Straßenkoth und in der Maxvorftadt a foms 
plette Sundfluth, weil es do Inſchenierer der Haupt: und 
Reftdenzftade no noͤt fo weit habn bringen können , daf 
das Regen⸗ und Schneewaſſer zum ghörigen G'faͤll g'leitet 
wer'n kann. Ueberhaupt is ma hier mit dem ſogenannten 
Nivean no noͤt recht im Reinen. Das muß do eine vers 
teufelte Wiſſenſchaft ſeyn, weil's fo hart zum Begreifen is, 


Ja, wiſſens, Herr Vetter, im Dorf neben” Ihrem Schlof 
igss ja a a fo. Dg is glei goar Joahr aus Fahr ein fo 
ſo in tlefer Koch) daß ma kaum durchwaten kann. Freyli 
‚Folk ſich das aine Haupt⸗ und Reſtdenſtadt nöt nachſagn 
ia ſſen wo na von den Strafen zeich wird.— Neuigkeiten, 
ieber Herr Serier, Wappen & +. ald, daji ma dahier 
jet, wie in Wien anfangt, “in den Küufdden fire Preis auf 
do Waaren ju fegen. Es ie Das Lech wohl g'falln, 
aber, man fägt; daß do —— eRechnung 
nöt finden, dagegen fchonPrereitikt Bi Kb -. Gott ber 





„ Fohlen, Here Vetter, lebens woh ih bin bis zaoteng F 
a v . 


Abe „ aufri r Vetter Leo i 
Pos Blitz! jest Heißt es gap, das Fleiſch 
fange an, wohlfeiler zu werden, namentlich 
koſte das Kalbfleifch nur mehr 10 kr. Ja, das 
iſt aber auch leicht zu glauben. Was follten 
denn die Herren Meßger mit ihren Kälbern 
und Kalbfleifh anfangen; denn wer wird ein 
m Pfund Kalbfleiſch um 12Er. kaufen, wenn er 
um 12.80. ſich veine nahrhaftere und der Quantität nadı 
weiter weichende Speife verſchaffen kann, als einen, manch⸗ 
wal ⸗Eehr ſchlechten⸗Kalbsbraten. Sehr viele Familen hat⸗ 
ten deshalb in der jüngften Zeit von ihrem Tiſche das: 
Kalbfleiſch gaͤnzlich verbannt: — Der Landbötin ſind 
ſchon wieder mehrere Aufjäge über Fleiſchtheuerung Zuges 
fommen; fie wird dieſeiben auch naͤchſtens ihren Lefern 
mitrheilen ; denn da fie von Leuten kommen, welche ihrer 
Deſchaͤftigung und ihrem Stande nad) die Sache verftehen 
muͤſſen, fo tönnen fie im Ganzen für die Sache nur vor: 
theithaft feyn. er 

Die Loͤſerdurre unter dem Rindvieh hat fid) von dem, 
Dorfe Lubanft und dem Drte Liebkowitz aus auf eine fehr 
verheerende Weiſe weiter in Böhmen ausgebreitet , wes— 
wegen die Einfuhr von Hornvieh, Schafen, Schweinen 
und Jiegen ſowohl, als Thierhäuten, Wolfe und ungeſchmol⸗ 
zenen Talg, Hoͤrnern, Klauen und Borſten aus dem König: 
teiche Böhmen gaͤnzlich unterfage iſt. ; 

Am 6 d. M., Abends halb 10. Uhr, wurden einem 
Kutſcher von Heman auf der Ruckfahrt von Negensburg 
die Pferde ſcheu, liefen mit den Wagen, welcher in Träms 
mern jcheiterte , über Berg und Thal nnd zuletzt auf den 
ſehr hohen felfigten Berg in Deuerling in den Leichenader, 
welcher mit Käufern alter Bauart, ſtatt Mauern, umgeben 
üb, blieben endlich dort — als fie feinen Ausweg mehr 
fanden, ſtehen, und brach en in ein ſtarkes Wichern ang, 
mad die genannten Ortsbewohner in jiemlichen Schreden 
verfeßte. Der Kutſcher ward unbedeutend befchäsigt. 

m. r Aus Würzburg wird unterm 23. Nov. 
oemelder: In der verfloffenen Nacht wurde 
die Caffe der Fabrit am Zuchthaufe erbro: 
ben, und daratıs eine bedeutende Summe, 
angeblih 1700f., entwendet. Der Dieb: 
0, Kahl wurde mit unerhörter Kühnheit voll: 

bracht, da mehrere militärische Wachtpo⸗ 
ſten in der Nähe ſtehen, und die Diebe, 
um zu der Caſſe zu dringen, die Mände 
niehrerer Zimmer durchbrechen mußten. Much 
einige unbedeutendere Kausdiebftähle wurden hier und da 
in der Stadt verübt. Man darf zuvrrfichtlich hoffen, daß 
es unjerer rührigen Polizei gelingen werde, der Diebe bald 
babhaft zu werden.. 
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% Am 19. Row, Nachts.19 Uhr, wunde 
der. Hänslersfohn. Thomas Huber von Der 

£ berafslpen, Logs. Eggenfelden, in Borhaufe 
AL des Brauers. Lorenz; Ebner zu. Gaugkefen, 
= SE Logt. Bilsbibung ,‚rurmsbnimärderiich über 
— — fallen und. durch einen Meſerſtich ie den 
Nacken , getäbter. 
Ein. Bey bote ‚au Wiläbiäneg., ſcheribt unsere 244 
dieß: Am 12. d., Mittags, begegnete: der wackere Gendaum 
Jeh. Zerreis, hieſiger Station, bey dem. Holzhaͤuſel, im 
der Nähe von Wernedorf patrauiliirend , einem ihm ver⸗ 
dächrig fcheinenden ‚Kerl. nehft ‚einem Weibabild, weiche 
beyde, als fie deſſelben anfichtig, wurden, die Tiucht ergrifs 
fen. Zerreis holte. jebeh den Kerl im. Walde, ein, ergriff⸗ 
ihn, und da. er. ih nicht gutwillig ergab und ſich thatlichſt 
widerſetzte, kam es zwiſchen beyden zu einer Kauferey, wos 
bey ungläcdlicher Weile Zerreis ausglitſchte und nieder- 
ftärzte. Hierauf beachte ihm der Kerl mghrere, Stoͤße auf 
der Bruſt ben, entwand ihm den Zäkel und verſetzte ihm 
bedeutende Hiebe auf den Kopf, verwandete ihn am rech— 
ten Ohr und am der rechten Sand, und hieb ihm einen, 
Finger derſelben ab, ergrüf dann mit dem Meibshild, 
nachdem er den Zabel auch mitgenommen, die Flucht, und 
konnte bisher noch nicht ausgemittelt werden, was jede 
der umfichtigen Thätigkeit der hier und in den nädhligeler 
genen Orten fintionirten Gendarmprie bald, ‚gelingen. wird, 
Ben einer nächtlichen Zuſammenkunft beo ci 

nem Bauern zu Bayergeün, Loge. Naila, am 





12. d. M. entſtand unter mehreren Burſchen 


ein Streit, der nad und nad) zu einer fürdys 

terlichen Nauferen führte, wobey der Weberlehr: 

ling Erhard Horn von da einen Stich mit eis 

nen Mefler in den Unterleib erhielt, und in 

Folge deffen 2 Stunden darauf feinen Geiſt aufgab. 

Bey einer am, 14. Mov. im Wirthshauſe zu Huis⸗ 

heim, dos. Wemding im Rezatkreis, ſtattgehabten Hodız 

eit entitand unter mehreren Burſchen eine Nauferey, wos 

ey der Dauersfohn Virus Kugler fo fehr am Kopf 

durch Schläge verleist wurde, daß er lebensgefaͤhrlich krauk 
darnieder liegt. 

in der Naht vom 17. auf den 18. Nov. wurde in 

der Zechftube des Kaver Barth, Schafbrauer ju Landsberg, 

der ledige of. Echäfel von da durch einen Schuß in den 

Unterleib lebensgefährlich von einem Mebgerfohn aus Lands— 

berg, mit welchem er am Abend auf einer Entenjagb war, 

verwundet. Der Thäter foll fih ‚im betruntenen Zuftand 
befunden haben. 

Zu Erpolsheim im Rheinkreis entftand in 

der Wohnung des Joh. Mayer am 2. Nov. 

zwiſchen diefem und feinen Schwiegerältern ein 


Wortwechjel, wobep Mayer fein Meffer zog und, 


felben nad dem Leben trachtete; diefe flüchteten 

fih aber und Mayer ſtieß ſich in völliger Ra⸗ 

ferep das Meſſer felsft in die Bruft, fo zwar, 
daß fein Auftommen fehr bezweifelt wird. 

(Wohin fell es am Ende nody führen, wenn ſolchen 
wilden Exzeffen nicht bald auf die, kräftigfte Weife abge: 
holfen wird! Mögen jene, welche eine in Diefem Falle ges 
wiß übel verftandene Humanitaͤt gegen alle Geſetzesſchran⸗ 
fen durchbrechenden Gewohnheitsranfer das Mörchen 
reden, hingehen, und Sehen, ob bei ſolchen Menſchen, 


bie: ſich nur von ihren ungehaͤndigten Leidenfchaften, von 
ihnen, Rachſucht ‚leiten laſſen, durch Bitten, Ermahnmgen, 
kome Lehren: etwas, oder was bewirktt werde. Hier han— 
delt es ſich, wie in oͤffentlichen Battern und bei vielen an⸗ 
deren Gelegenheiten ſchan fo sfr und: ſo dringend erinnert 
wurde, wm nichts Geringeres, ale nin das Leben und: die 
geraden, Glieder bes Mitmenfchen, die newifi anche werch 
ſind, als hohle Worte: und bleudende Theorien. Ja: fagt 
man, die Schule, der Unterricht, die ‚Ergiehang un dergl. 
können hier das meiſte bewirken; zugegeben; aber kann die 
einmal herangewachſene Generation, wieder im..die Schute 
urücgeführe, Bann, fin noch einmatı erzegen werden; - ober 
wird bei ſelchen Menſchen die hetiſamſte Lehre, ein durch 
das eindringende Wort : bervorgerufener Berfag zur. Beſſck 
rung. nicht durch das boje Beiſpiel, durch ſeine alles wor 
ſich niederwerfende Leidenſchaft verwiſcht und: jernichten? 
Kraft und Comjegaenz müſſen dem Uebel entgegentreten, 
wenn es jeine verberblichen Feigen nicht immer weiter: aus— 
breisen ſoll. Ein Freund der Menſchheit wnd 
feines Baterlandes:) 

Die ergan. fat, Pfarrel Oberattei, & LG. Meitter- 
fels mir 0 Nebenorten, ı Sowie uni 4 Geeten, zu deren 
Pajterirung dem Yfareer ein Hülffprletier -beiacaeben. fit, ik 
eriedbit, Ertrag 11201, 48 fr; Leſten mit Eluſchinß von Joo fl, 
anf Haltung des Hate: Prieiters S23A. Att. Geſuche ſind bei 
der Meglerung bes Unterdonanfreifes einzurein en. 

Die prof. Shuikehrer: und. Alepeutioneriteke lu Butten- 
fetten, I. &.&. Nenßobt und k. Diſtre⸗SchulJuſpeltien aleichen 


Namens mir 280. bir. Ertrag If eriedigg. Geſuche fiab- bie 


zum 20, Dezember einzureisen. 
Gonrnsomen#, 
politifbes und nicht polit iſchrs. 

Franzöftihe Blaͤtter wollen wiſſen, in Polen fep das 
Verbot ergangen, bis zu einem gewißen Alter keine. Brillen 
zu tragen, das iſt eine Sache, die auch anderwärts Bes 
achtung verdiente; denn jetst ſieht man ja ſchon Knaben von, 
12 bis 16 Jahren mir der Brille auf der Naſe herum: 
wandeln. Wenn man. jwar.. annehmen: will, daß unfer 
Zeitalter, um fchärfer zu fehen, für die meiften Angen eine 
Brilie nothwendig. macht, wenn man jugibt, daß der Feine, 
ſchwer zu leſende Drud ſo mancher in. den Schulen ge⸗ 
brauchten, namentlich ber ſogenannten Stereotyp⸗Ausgaben, 
das viele Leſen, und häufig: das Studieren bey dem Herzens 
lichte die Augen unferer Jugend ſchwäche, fo. ift deshalb 
doch nicht anzunehmen , daß jeder, der nur mensa declis 
niren lernt, auch, ſchon ſogleich ſich der Brille zu bedienen 
norhmendig habe. 

Eine felrfame Klage für unfere Zeit enthält die Leip⸗ 
jiger Zeitung aus dem Voigtlande, nämlich wegen Ueber— 
völferung. Die armen, Familien vermehrten. fih. jo fehr, 
dab in den Dörfern fein Platz mehr dafür ſey. Schon 
habe in dem laufenden Jahr mande arme Familie zigen⸗ 
nermäßig in Scheunen gelebt, und werde im Laufe des 
Winters nur kurze Zeit zum Wärmen in Stuben ein Uns 
terfommen finden. 

Nah den neueften Nachrichten aus Syrien vom 22. 
Dft. hatte ein in der Nähe von Antiochia entftandener 
Waldbrand, welcher fämmtkiches für den Vizefönig nach 
Aegypten in das Arſenal beitimmte Bauholz werjehrte, 
großen Schrecken verbreiter. Es fcheint, daß Diefer Brand, 
welcher Mehemer Ali großen Schaden verurfachte, durch 
Brandftifrung entftand. 
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Köln, 21. Nov. Geſtern Abend bald nah 6 Uhr 
verbreitete ſich in biefiger Stadt das Gerüht, daß einige 
Poſten in der Mähe der Gersonftraße militärifch beſetzt 
feyen. Bald darauf erfuhr man, daf der Herr Ergbifchof, 
Freiherr Drofte zu Viſchering, iu Folge einer, ihm dur 
den Königl. Oberpräfidenten der Rheinprovinz in Beglel: 
tung des 8. Reg. Präfidenten, des Oberbürgermelfters uns 
ferer Stadt und des Juftiziarius des Megierungs = Kollegii 
gemachten Eröffnung plößlich abgereist fey. 

Hannover,22.Nov. Einet. Kabinets-Verordnung be: 
trifft den neuen Huldigungs⸗ und Dienft-Eid mit Anſchluß 
eines Formulars des Huldigungs-Eides. Es heißt in dies 
fer Verordnung: „Nachdem Wir durch Unfer Patent vom 
41. Nov. d. I. erklärt haben, dad die verbindliche Kraft 
des Staats: Crundgefeßes vorn 26. Sept. 1833 erlofchen 
fey, fo haben ſammtliche Behörden, wie biefes fih ohnehin 
von ſelbſt verfteht, die abzuleiftenden Dienft-Eide auf ges 
dachtes Staats⸗Grundgeſetz auf keine Weife ausjudehnen.“ 
Die dritte k. Kabiners - Verordnung befiehlt allen Staats: 
dienern die Ausfertigung diejes Eides und beitimmt deren 
Einfendung auf innerhald 4 Wochen an das k. KRabinet. 
Sämmtliche Verordnungen find aus Hannover vom 14. Nov. 
datirt, von Sr. Maj. dem König eigenhändig unterzeichnet 
und vom f. Staats: und Kabinets-Miniſter mit den Wor: 
ten: „Geſehen: ©. v. Schele,“ kontrafignirt. 

Damit die Sache nicht einfchlafe, fo muß die Bands 
böothn auch nieder etwas von den fpanifchen (ja wahrhaft 
ſpaniſch!) Angelegenheiten jagen, weil man jo Die ganze Zeit 
nidyts von diefen Dingen gehört hat. Die neu gewählten 
Eortes (Vertreter der Nation) diejes einſt fo großen Vol: 
kes können eine rechte Freude haben über den Zuftand, in 
welchen die Regierung der Königin Ehriftine, die Mendi: 
zabaliften, Calatraviſten, Efparteriften und weiß Gott, was 
für Jiten, das Land gebracht haben. Der Tapferkeit und 
Entfchloffenhit der ChriftinosGenerale werden die Cortes, 


wenn fie nämlich mit offenen Augen jehen, feine Pobrede. 


K. Hof: und National» Theater. 


den 1. Dez. Vorm. g Uhr bei U. 2. Fr. 


halten ; die Linie von Zubiri ift verloren; Cabrera bedroht 
mit 15 Bataillonen Valencia; Camillo Moreno paffirt uns 
geftört den Ebro hin und ber; Cabannero, an der Spige 
von 3000 Mann, m die Ebene von Eatinnena ; 
feine Vorpoſten ftehen 2 Stunden von Saragoıfa ; Tallada 
und Ejperanza bedrohen mit 2500 Mann von Chelva nud 
Utiel aus mwechfelsweife Cuenca und la Wanda , und treis- 
den Proviant ein, fo viel ihnen beliebt, ara und Peco 
gebieten am Tajo; Palillos und Drefita brandſchatzen alle 
Reifenden ,„ welche durch die Mancha kommen; Merino 
haust in der Provinz Soria, und Ober-Aragonien ift von 
3000 caralonifchen Carliſten, die über die Einca gegangen, 
überfhwenmt. Die troftlofefte Trocdenheit herrichr in Ans 
dalufien wie in der Mancha; feit 8 Monaten iſt fein Re— 
gen eingetreten; das Vieh fällt in großer Zahl. 
Perpignan, 20 Nov. Draa war am 15. Nov. zu 
Valencia — fein Korps zu Murviedro. Von Cabrera hatte 
man nichts vernommen. Die Nationalgarde von Barcellona 
wurde am 18. reorganifirt. Baron Ban der Meer hat in 
Eatalonien eine Aushebung aller Unverheiratheten und Witt: 
mer ohne Kinder, die ſich zwifchen dem I7ten und 40ften 
Jahre befinden, anbefohlen; eben Moll Barcelona 2000 
Freiwillige ftellen. Triſtany ftand am 19. mit 3000 Res 
bellen (Larliften) zu Aya bei Puycerda — er madre' Miene 
die Stadt zu berennen. Am 10. Nov. erklärte General 
Palarea die Stade Malaga im Belagerungsfiande, weit 
Unruhen dafelbft ausgebrochen waren. Der Gouverneur, 


der Intendant und fieben Bullangeros ſind:nach Carthagena— 


gebracht worden, um dort verhört zu werden. 


Briefranzl. 
Wenn der Benbote and dem Nordgau ſich der Re— 
N daltion der Landbölln nennt, fe ſteht der Aufnahme 
— feines Auffages wegen Fleiſchaufſchiagspetzeptlon nichts 
entgegen, — Von ber Hodzeitgeihichte im Vilsthale 
vergeht die Landbötiu kein Wort; kann dieſelbe alfo 
— — um nicht benügen. — 


ge»ef. Laudwehr- Hauptmann u. b. Knopf⸗ 
madbermeller. 






Dienitag: Der Bila. 
6550. Mittwoch, den 29. Novbr. 
das III. abonnirte Concert. 
Die 


Auswärts Berraure. 

Ian Ingoifadt: Hr. Joh. Ober 
maper, Aubditorlars Altar im B. Jaf. 
Meg. Karl Pappenpeim, mit Dem. Noſiua 
Schiib von dort. 

— —— — {min — — - 
Todesfülle in Münden. 
Fran Erede. LaRonde, F. Hoftän: 
jerd:Gattin, 44 J. a — M. Weber, 
weberswittwe v. db. 63 9.0. — Hr. 9. 
Mep. Mittermave, bal. Stadthafnere= 
fogn dv. b., 21 I. 0 — 
Hr. Mur. Jofepb Graf v. Dresfel 
v. Teuffſtetten auf Nabeey, 23 I. 4. 
Die Lelche wird vom biefigen Leihenbaufe 





gRittwodh ben 29. d. Abends 4 Uhr nad, 


Negenftanf abgeführt; Gottesdienft dem 
6. Dez. um 11 Uber bei U. 8. Frau. — 
Hr. Alols Kramer, Wetuar bei der k. 
Hofbau:Intendanz, 29 3 a. Beerbiyung 
Mittwow, den 29. nm 3} Ubr, Bottesd. 


— Frau Darb. Huber, Scuhmachers— 
Wirtwe, ın J.a. — Marg. Kvlier, Wau: 
termeiterstocter v. Rab, 2.8. Ambery, 
50 2% a. 


Todes:-Anzerge. 

6355, Den 21. d. M. Nude 
mittags um ız Uhr eatſchlief fanft 
und rubig luden Herru, verfeben 

* mit den bi. Sterbialramenten, 
* nad einemdmonari. Aranktenlager 
in feinem Tıten Lebensalter 
Hr. Johann Wallner, 
Kaufmann, Holzwaarenverleger und Guts— 
beſitzer dahler. 

Der Herr gebe ihm für das viele Bute, 
das er bier auf Erden gewirtt, jenſelts 
die Freuden des Himmel! feinen trauern: 
ben Hinterlaffenen aber ein fröhliches Wie: 
berfeben! 

Berchtesgaden, den 22. Nov. 1837. 

Adeld. Wallner, geb. v. Michael, 
Wittwe. 
Adelh. Wallner, Tooter. 


Ausmwärtige Todesfälle, 
Ja Dettlagen: Hr. 9. Schütet, 


In Ein fkadel Fr. Reg. Ingerie, 
t, tebrers: Witwe. — Fe. Joſ. v. Schüp, 
t. Majordiomter. 
6543. (2 a) Praes, den 24. Nov, 1837. 
j Niro. 6102. 
Bekanntmachung. 
Freotag, den 1. Dez. Vormittags 
quht werden au vormallgen Loͤwenhauſer- 
Somwmerkeller Wir. 9 au der Ramerſtor— 
ferftraße 50 Etf, Maͤrzeufaͤſſer nad andere 
Keberrequifiten öffentlich verfteigert, und 
an dem nemiihen Lage Rachmitt. 2 Uhr 
wird die Berftcigerung von mebrern Scheaf: 
fälern, Bortisen, Blerbanzen umd fone 
ligen Brauhaus-Gerathſchaſten im Löwen: 
baufer: Branbaufe Nr. 19, an der Send: 
Ungerſtrahe vorgenommen, wozu Kaufsa 
Uebhaber Kiemit geladen werden. 

Am 23. Nov. 1837. . 
Königl. Bayer, Kreid: und Stadtgericht 
Münden. 

(1.$.). ®t. v. Lerdenfeld, Dir. 
Zdhnle, 


6297.(2b\Donnerftags, den 30, d. Mte. 
Vormittags 9 Une, verkauft, dle Dekono: 





mie: Rommirfion des kal. Kulraffler: Reg. 
ments Prinz Earı in ibrem Geicäfte: 
2ofale in der neuen JfarsKaferne eine be: 
trätlihe Anzahl im Dienfte nicht mepr 
verwendbare Gegenſtaͤade, als: weiße Maͤu⸗ 
tel, rotbe Manteliäde, Chabraquen und 
Küraf: Maufberten, fhwarze Sartelpelje, 
wollene Pferdsdecken, braunen«, ſchwarzen· 
und Sohlleder- Kbfal, Monturftüde, Saͤt⸗ 
tel, Halitern und ſouſtige Pferde: Equl⸗ 
pagen: Theile und Niemwerfe gegen gleich 
baare Bezahlung an deu Meifibiethenden, 
wozu Kaufsluſtige biemit eingeladen wer: 
deu. Münden, ben 22. Non. 1837. 


63r0.(2b)5reptag, den ıten füntitgen Wo: 
mars Vormittags guhr werben von ber f. 
mMilitalt-Lotal-Verpflegs Com: 
miffton ia ber neuen Jiarfaferne erjte 
Etage Nr. 3. nachſtehen de unbrauchbare Ge: 
genftäude geuee glei baare Bezablung au 
den Melſtbletheaden verftelaert, als : Bled: 
und gußeiferne Hafen, Schüleln, Pfannen, 
eine Quantität Abfälle von wollenen Decen, 
Lelntühern, Strobfide und Aopfpoliter, 
Handtüher und Ködenfbärze, Mäntel, 
fo wie mehrere Kammer:, Küten: und 
Stallregullirten, dann an demfelben Vor: 
mittag nachſtehende Kranfenbang » Mequis 
firten, als: Kranfenflelder, Kanımer: und 
Kichen: Mequlfitten von Blech und @ifen, 
Uttenfitien zur Apotheke und mebrere ans 
dere Gegeuſtaͤnde Gleimgeitts werden meh⸗ 
rere große Tifpe, Bünerjtellen und bes 
fdiagene Kiſten, Megiitratartäten, alte 
Plaurollen. Zußftemmel und eine Quan— 
tität alter Bretter und Decel verſtelgert. 

Bemerkt wird, daß die Krantentiei: 
der durch Walfen uud Käucherung mit Chlot⸗ 
kalt gereiniget, und ſich lu elaem Zuftande 
befinden, der eine Anſteckung von irgend 
einer Krankheit durhaus Nichts befürd: 
ten (dt. 

Münden, den 7%. Mov. 1937. 


6299. (2 b) Eamflag, den 2ten kom: 
menden WMouats Frub 9 Ubr werden von 
der Deconomie Kommtilion des f. Infan: 
terie.Leibregimente Die pro 1830/37. ald uns 
brausbar ausgemuiterten Gegenſtaͤnde, be: 
ftehend in Manteln, Aastettällen, Patron: 
taſchen ꝛc. ir. an den Meilibietenden ges 
gen Baarzablung veritelgert. 

Münden, den 22. Wos, 1837. 


6515. (2 db) Am dten Dezember diefes 
Jahres Vormittags 9 Uhr werden in ber 
neuen Infanterle:Kaierue durd die Deko: 
nomie:Kommifiion des könial. Infanterie: 
Megiments Köniy, veribiedene getra: 
gene Mountur: und Armatur: Stüde, als: 
Mäntel, Gewehrriemen :c., danı Muhıf: 
inftgumente aa die Melftbietendeu verftei: 
ger. Münden, den 21.Non. 1837. 

6344. Praes. den 24. Mover. 1837. 

Auf ereditorfchaftlihes Antuſen wird 
bad Unmelen bes Kaver Bayer zußber: 
menzing zum zwepftenmale dem öf- 
fentlihen Verkaufe nah $. 64. des Hyp.⸗ 
Gef. untergeftellt, umdb hlezu Tagsfahrt 
anf Montag, dem 18. Degember I. 38. 

Bormitt, 9—12 Uhr 
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Im Amtslofale auberaumt. 

Das Aumwefen, fogen. Wagmeraktt ffk 
en 11827. getichtlich geihägt, und bes 
Kent: 

1) aus dem Wohnhaus mit Stall, 
welches gemanert und mir Schindeln ge: 
deet ift; 

:) aus dem an das Haus auflebeaden 
Stadel, meazeraut, gemauert und mir 
Platten gededt; : 

3) aus dem Inbelgenen Garten un 
Hoftaum, Pl.:Nt. 1055. u. 1035. Ju 19 
u, 25 Des. In der 9. ©. El. 

4) aus Nedirn: 

a. 1 Zagwert 15 Dej., Pl: Nr, 1820 
in der 2. B.s El.: 

b. 7 Tagm 5ı Dez. la ber 1. B.: Ei. 
wovon 3 Zehent zur Adminitrarten 
Biurenburg, ! zur Pfarren Aubing 
gereicht wird. 

5) Aus den zur Hofmark Pafing frey⸗ 
filftigen Wlefen reihen dapin taudemial: 
quote: ıgkr. ahl.; Stift zott. Idl.; Wilte 

Koran 2 W. 1, Sit; 

Gerſte 1 M. 5 D. 4 Sıtl., 

Hader 2 „im 3 Eike, 

und beitehen aus 19 Zagw. 34 Dez. lader 
orten B.: El. ; 

Kaufsiuftige werden biezu mit dem 
Bemerten eingeladen. daß dem Getichte 
Unbefaunte fh über Leumund und Wer: 
mögensbejin dach amtliche Zeugniſſe auss 
zumeifen haben, 

Xın 20. Nov. 1857. r 
Kgl. b. Landgerige Münden. 


(L. S.) Kutıner, Laudt 
0352. (3a) Praes. den 20. Wer. 10T. 
N. E. 689. 


Delanutmac ung. 

Auf Andringen des k. Reutamtes dar 
bier wird das zum #. Yandyeribt Wioos: 
burg gerictebare und zum Ef. Wentamte 
dafeibıt freyiitirig gebörige auf nowil. ge: 
jwägre Anweien des Korenz Hagl, Geil: 
maierleug von Gäntersdorf, beitebend 
and a. Gebäuden: 

dem ganz gemauerten Wohnhauſe mit 
angebantem Perdſtall wad Stadel mit Vlutz 
ten gededt; 

b. Gründen: 

Garten und Hofranın pr. Zuyw 
01 Des. V, Bun; 

Aecker ı5 Tagw. 68. Desim.; 

Wiefen 2 Tagw. 27 Dezim. fammt 
+ Warpeil Grmeindegrund ad +u Dejim.; 

MWaldung 4 Tagw. 85 Deilm. 


an den Metitbietenden verkauft und hiezu 


Zerinin auf 

Freytag, ben 29. Dezbr. b. J. 

Vormittags 9 Uhr 
anberanmt, jedoch ohne Bewilligung 
der Intereffenten night losge— 
ſchlagen. 
Die darauf hafteaden Abzaden beite: 

ben in folgenden: 

— fl. 208r. obl. Jagdbiharmerk, 

— 54. - Mtz. 3. — 5. Futterbaber, 

—f. 25. — hi. Stift, 

—fl. 27. — bi. Kügendienft, 


— 54.3 Mb. 2 B. — Sy. Gift: Korn, 
— u IM. 2. — 5. Hafer, 
—fi. gı fr. zbl. Bruuditener, 

—f. —tr. — bi. Häuieritener, 
Kaufsileboaber werden hlezu efnge- 
ladbca, aufergeribiiihe haben ſich über 

Vermögen uud Zeumund auszjumelfen. 

oosburg, den 10. Kon. 1837. 

KR. bayer. Yandgeriht Moosburg. 

__L- $.) Wiedemann, Landr, 


6350. Yu einem alcht unbedenrenden, 
eirca O Stunden von Minden entferns 
ten Dorfe, ift ein Detonomie:-Anmwes 
fe:, beftegend iu cinem ganz gemauerten 
Haufe fammt Stadt und Ecallung, dann 
Hausgarten und in etlichen uud 50 Tagw. 
Aetern, Wieſen und Hoi um billigen Preis 
und unter aunehmbaren Bedingungen zu 
verkaufen. Das Nipere im 

Anfrage: und Adreß⸗ Bureau 
Münden, 


6347. Eine ſeit vielen Jahren In Mitte 
decStadt audyeübte altgemeineHaud: 
lungd: Gerestfane fan aedſt Utenſillen 
und Waarzeulager gegen VBaareriage 
von 5000 bis nuouf. ſoaleich oder ſpaͤter⸗ 
bie kaͤudlch übernomaten werden. 

Auf Zuichrliten mir Adr. E. N. Mr, 
6547. Abzabe dep der Erp. der Laudboͤtin 
erfolgt nähere Austnuft. 

6350: (3 2) 77 Ein kleines Haus 
mit Bärtchen, Hefraum, Brunnen i., 
nabe bey der Stadt, wird zu kaufen 
geiuht. Das Uepr. 

6351. (2 a) Es wird eine Apothete auf 
dem Kunde zu kaufen gejınot. vortofteve 
Briefe unter dec Arche 2. 2. Ar. 6351. 
beforgt die Ervedttion, 

6277. (3 ©) Es it cin Haus mit ges 
tluzem Basreriag aus frever Hand zu ver: 
taufen, worauf 720 A. liegen bleiben D. Ue. 





Bekanntmachung. 
b19b.(2 br @lareaies Branntwein: 
brenner: Met dabier Ei zu verkaufen, 
Nähere Uwrialäfe erweist 
J. PD. Preuiher, 
t. Advokat. 
(Kaufingeritrage HsumNc. 50. 258.) 


6197. (2b) In einem fres 
quenten Marfte bey Minen 
it eine Ziübler Gerechtigkeit 
ſammt Haus und Hofraum aus 
frever Hand zu verlaufen. Das 
Hebr. 


3. 8 wurde vom Theater aus durch 
den Brunnenhof, Galvator: und Prannerd: 
fraße überbdeu Marimiltaugplaß, Karl und 
Bareritrafe eine goldene Borſtecknadel 
mit Turauoifen verloren. Gegen Erfennts 
(ihtele Ne. 12. am Katlsthot über 2 Zreps 


pen abzugeben. 

6358. (2 a) Ein DBorberplag In einer 
goue des Aten Ringes (inte) iſt zu ver: 
micthen. Das Uebr- 





Die Wunder der Urwelt. 
6:47. Bir kündigen hiermit eine deutſche 

Vearbeitung des Werkes an, in weldem 

der große engiiſche Geologe Budland.yen 

gegenwärtigen Siand der Wiſſenſchaſt, wel: 
che die Hlerogiophen der Vorwelt beutet, 
in populärer Form darjtellt, 

So eben iſt erichlenen und jede Bud: 
handlung theilt zur Auſicht mit: 

Die Urwelt und ihre Wunder, 
oder allgemeine Darjtellung der Ges 
ſchichte des Erdförpers von W. Bud: 
land. Nach der 2ten Auflage deö 
Driginald von P. Schimper, ite 
und 2re Lieferung & 48fr;, A 129r. 

Sturtgart,-im Hertſt 1857 

Buchhandinng von Panl Neff. 

Dblges Werk tt bey Unterzelhaetem 
vorrärbig. Wir machen namentifb auch 
alle Freunde drr Geographie und Natur: 
geſchichte darauf auimerkiami Es lit cine 

Ergänzung jedes Wertes, weides die 
Erde und ihre Bewohner 

f&lidert. 


Johann Palm, Buchhändler in 
Minden neben dem goldenen Hirſch. 


6538. 1500fl funen-anf 
fihere erfte Hypothetl ohne 
Unterbändler gegen + pE. 
als Darichen gegeben wer— 
den. Das lebr. 

6359. 400 bis Toofl. find auf Grunde 
befig gegen Beitellung der eriten Hypo— 
thet und 4 pE. Biafea darzulelhen. D. lieb. 


— — — — — — 

6348, Finiae fhäm eublirie, heiskire, 
mit eigenen Eingaͤngen verfebene Zimmer 
in Mitte der Stadt fönnen ſoglelch oder 
bis ıten Dezbr. monatiih zu 6 bis 10f. 
bezogen werden. Näheres Shügenfirafe 
Neo, 10. zu ebner Erde reits. 

6549. Ju der Therefienfirafe Nro 6. 
find 2 Wohnungen eine über 1 und bie 
andere über 2 Stiegen, jede mir 6 Sim: 
mern, Kühe, Keller, Speichet, Hol: 
lege, Garten und Wafhbaufanthell; auch 
Stallung für 2 Pferde, Memife, Heulage 
und Kutſcherzimmer anf Georgi zu ver: 
miethen. Zu erfragen in der Turfenfiraße 
Nr. 11. ju ebuer Erde bev'm Hausmeitter. 


6352. Im Rofenthale Ar. 19. lit eine 
große bequeme Wohnung im ten Stode 
vorwärts mit 5 beizbaren Zimmern und 
jeder Bequemlichkeit verfeben bis Georal 
zu verftiften. Mietbuins 2rofl. ;-einerüds 
wärts um 90 fl. ; ein beijbarer Laden, groß 
uud heil um 150fl. Auskunft besim Con: 
ditor Wagner daſelbſt zu ebuer Erde. 


pe LE AL BEL ——— 
0542. Im Shrammergäßl Nr. 9, über 
g Stiege it ein fehr fhömer politter Die 
van mit 6 Seffeln, ein großer Kielder: 
ſchrant, ein Kinderbetrftättl, ganz von 
Nupdaumbolzr ein gut erhaltenes Etavier 
mit 5 Dctaven, ein großes Bett und ein 
runder Tiſch fehr billig zu verkaufen. 


"6302. (36) Es find 24 neue Eisfidde 
zu verfaufen, Das Uebr. 
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6549, Empfehlendwerihe neue Schriften 
von of. Thomanı in Laudshur, 
welche durch ale Buchhandlungen zu be: 
zieben find: 

Ammann, J., Almanach der reinwilfen: 
fhaftlihen und te valſchen dehranftalten 
in Bayern. 8. broſch. 36kr. 

Ungermaler, G., Kampf und Mittel 
zum Siege auf dem Wege des Heil 
8. broih gr. 

Boma, Eardinal; Yaradles der Seele. 
Weberfegt und mit einem furgem Gebet⸗ 
bude herausgeg. von 3. Kamefeder. Mit 
Titeltpf. 8. a8 fr. 

Buchberger, Al., Geſchichtptedigten. 
Zur Weckung des Bußtzeiſtes für die 
beittae Faſtenzeit. s—dte Kig. 8. broſch. 
5er 

Dobier, Zr., monatlibe MWorbereltang 
zu elsem glüdfellgenTope. Ein Geber: 
und Crbaunugebiwlein für Hells beeie: 
tige Seeien. ° 12. brofa. 12 fr. 

Leretto⸗Capelle, die bellige, ober 
wahre Geſchichte der Uebertragung bes 
tanrentantfhen Haufes von Galilda nach 
allen, Mir ı Abbildung. 12. broſch. 
ser — 

Petrus von Alfantara, bed beillsen, 
bie bimmiifche Flamme des Gebetes und 
der Betrachtung. Heraus⸗egeben und 
mit Sebeten vermehrt von einem Fatbor 
Iiben Seiftlichen. 8. Sfr. 

Thiloſophie für Klader, oder forte 
eines Vaters an felnen Sehn, a) über 
das Richt der Offenbarung, und bie criſt⸗ 
Iite Welsbeit; b} von der Öffenbarung 
Gottes In der Weltgeſchlate; ec) über 
die Ofenbarung Bettes In der weatur. 
2 ze 2. broſt. 1 fl. 3ätr 

tr ARD) RR AED ALOE ARD Ari en An a 


6351. Für die, gaudseriate 
find zwetmäßigs iUAthoaraphirte Be: 
völternugs:tiiten vorrätbia und das 
J Buch um 2a kr. zu baten in ber li: 
Liocarapyiien Anftatlv. F. Graßer 
g" Münden, Herrenfirafe Nr. 25.° 


HRIDIDTE TUETEI DEI DE TUI 
6355. Ih nebe mir die Ehre einem 
hoben Adel und verebrangswürdigen Pu: 
bilkum amzugelgen, daß Ih melne Roß— 
haar: Niederlage zu Hera P. F. 
RNikoladoni fe. Wittwe im Thale 
Nro.7r. verlegt habe. Water Berfiherung 
bitiger und reiler Bedienung empficbir ſich 
a. Koch von Gleſing. 


Belanntmadhung. 

65351. Wegen Wblebens des Maters 
wird der Kluͤlergeſel Johann Michael 
Miüblegger aus Indersdorf, k. Landge- 
rihts Dachau, aufgefordert, ſich fo bald 
als möglich, wo er auch Immer feyn mag, 
nah Haufe zu begeben. 


— 6291. (3 e) Es iſt ein 


ganz neu und modern ge: 

bautes Billard in regels 
mäßiger Größe mit aller Zugehoͤr billig zu 
verkaufen. Das Uebr. 


6307. (3b). Vu que plusieurs per- 
sonnes se sont denne la peme de 
venir chez moi sans ponvoir auy 
tröuver; jjemploie la voie — 
pour mander & "quicongque Aura & 
me parler, que desormais jy derat 
jusqu’aneuf heures. = 

VYiard, Perofesseur de 

. rhötorique frangaise. 
Therösienstrasse Nr.34, 





6345. Ein hoffuungsvoller gefunderKuabr, 
7 ze ‘alt, Eltern⸗ und Wermdgrsslog, 
soled wegea gängigen Ir erer: 
nahme der Erjfehung oder RAN Annahme 
wohlrsätigen Menfgenirchaden ancmpfahs 
len. Dis Uebr. ET 


6251. (56) Jemand erbietet ib zu gruͤnd⸗ 
lichen nud blaigen Eiavferiirerriäite fir 
Anfänger and Geubtere. Das Naͤhere akt 
ware Nro. 5. über 2 Stiegen. 
' 0540. Eine selerure Kos 
chin, welche nilt den beiten 
Zeugnißen verfeben, wanſcht 
bef einer großen Herrſchaſft 
oder in einem gröhen Gall 
bof In Dienft zu tieien. 
- D. Uebr. 
6341. Ein reintibeds Madden wird ger 
fuhr; welches Hausmauuskoſt Fochen und 
auch Nähen kann. D: Uebr. i 


6743. Eine treue gefittere Welbeper: 
fon, die ipre eigene Elurlbtung bat und 
ic von einer tubigen Hanvarbeit nährt, 
fan. dei einer viatheWittwe ein ſabats 
Zimmer zur freiva MWonaung erhalten in 
der Amalienſtraße Pr. zo. über 1 Stiege. 

6345. Es wunſcht ein 
Maͤdchen bie Littmeß ale 
Ladnerlu in einer Spejerel⸗ 
u oder Schulte = bandinug. 
oder in ein anderes Ges 
ſchaft einen Pag. D. Ueb 


Ehne Zugeberku "wird gefuer, 





6341. 
Therefientrafe Mr. 28. Aber ı St rechte. 
pa hä ur ar ae DR RE EB A ade 

323, (26 Es winfaf Jemand die men 
erſten Binde voa Meier's Universum bllz 


ia zu kaufen, Muͤllerſtr. Nr. 20, ı St. 


resse8 do ae 
6257. (ce) Es find que erhaltene 
MWinterfenfter für2 Kreusitöfe, 
5° 25” hoch mud 3° 84“ breit, 
billig zu verkaufen. Das Uebr. 


I nie 

6337. Im 53. Rang Nr. 6. iſt eln vor« 
derer Wecfelpfag bis 1. Des. 1837 zu 
vermietben. D. Ueb. 


pad 1 2 2 Ka JE — — 
6355. Kommendes Ziel Georgli fit vor 
dem Karlethore Hondele Nr, ti. Iimts über 
2 Stiegen eine fhöne gefunde Wohnung 
mit 5 beigeund 2 unbelzbaren Simmern, 
Kühe, Hotzlege, Speiher, Waſchhaus 
und allen übrigen Bequemlipleiten zu vers 
mietben und das Näbere bey m Haudelgen: 
thümer zu ebmer Erde zu erftagen. 


6257. 


1223 
Die Neanlieung 


der öffentlichen Uhren nach mittlerer Zeit mittelſt Sonnenuhren betreffend, 


Im Jahre 1856 fertigte,ih eine, Sonnenuhr, welche nebſt 
der, wahren Art, auch die mittlere für, die ittepsftunden in 
Innen bejtimmt, fo daß noch 10 Sekunden beobachtet werden 
toͤnnen. 
Dieſe Sonnenndr wurde von dem Direktorlum der biefigen 

f. Eternwarte, und auf Berlangen dert. Regierung des far: 
Irelied, von dem Ceutral-Werwaltungs-Ausſchuſſe des poiptecni 
ſchen Vereines für Davern, mit den empfebleudien Zreugnipenbeiegt. 

Dem Veizuge der allerböditen Verordnung des Minkiterlat: 
Mefsriptes vom 260. Januar d. J., „die Megulirung der. eifent- 
lichen Uhren betr”, als vollfommen entſprechend befunden, Ueß 
die f. Kreis⸗Regierung meine Sonnenuhren gefaͤlligſt an das 
8. Staate Malſterlum des Ingern gelangen; welches allergnd: 
dlaſt gerubt, ie „.himfiarıih Iprer ftreng wilfenfhaft: 
Ioen Begründung nicht minder,als besüglid.ibrer 
tehuliben Ausführung als volllommen entfpre 
hend beiunden‘“ in allen Hreifen ders Nelges den „Be: 
hördben und Gemeinden” zu empfebien. 

‚ Nabbem ihr mittelſt meiner Sonneaubren ſchen mehrſeltig 
dle Meaulltuua. der ÖffentiihenUdren- bergefteit, und mehre 
Aufträge, ſowohl vom Ins als Auslande erhalten habe, fo finde 
ich mic veranlopt, Feigendbes mitzurbeilen, 

In dem Thurme zunddjt der Räderuhr wird bei einer 
Deffnung argen Süden auf der Mauer eine borijonrale Sonnen 
nor, rlorlg orfentirt, befeitigt. Damit fie im Winter vom 
Shure und Eis befrelt ift, wird von Zußen ein’ bewegliher bie: 
hener Solld angebrast, der mittelit einer Schuur und Helle 
bei der Zeitbeobachtung im die Hihe geboben werden faun, 

Dirjenige, weicher die Raͤderuhr regutirt, fanır entweder die 
wahre Zeit, oder die wahre und mittlere zugleih, auf der Sons 
nenubr mit einem Blick bid Sechstelmluuten, ohne Schwierlg⸗ 
keit oder. mechaniſche Opetallon ſehen und darnah bie Mäder: 
uhr unmkrteibar regniiren, Dieine Sonnenubren-find auf Stein 
gravirt mir elocım auf der Platte befeſtlaten Zeiger von Meiſtug. 
Iſt die Uhr vlartg befenist, fo bat man feine weitere Bewer 
gung oder Nenderung nötbig. 

Aus nabflenzudn Preisoerzeihnige wird man ſeben, wie 
binig der Zwed erreicht wird, 

Wäre dem Zwecke entforohen, wenn man die Resulirung 
der Uhren auf einen Augenbil® des Tags befsrduten wollte, fo 
bärte die f. Akademie der Wilfenfharren, im tingelangten Sur: 
achten bei der böhnten Stelle, niot die Sonnennhren ala Mit: 
tel beſtimmt, fondern ein allgemein beffAnter Guonen (Einfall, 
ftrabl auf eine Merivianlinie in Verbindung einer feinen Mer 
tallfalte) würde mittelſt der Zeitgieibungs: Tabelle ais einfach 
und volliommen caffproben haben. — Da aber jeder Önomon 
feſte unveränderlihe Flacen fodert, welde auf Holz, befonders in 
Thurmgebauden, nie erreicht werder, dann der Augentii bei 
der Regulirung verfäumt oder das Sonnenlicht dur d Wolfen 
geftört werden Fan, defwegen wurden die Eonnenuhren ald An: 
halttvunit genommen, 

Mittelſt einer Sonnenuhr kann die Zeit, ju jeder Viertel: 
kunde, nah je s Min, oder einer Minute, je nachdem fie ge: 
thellt it, Im Sommer von 84 bis 5} Uhr, und im Winter von 
93 bis 25 Uhr beſtimmt werden. Die größte Strablenbrebung 
am Horizont beträgt mir jeirca 4% im Bogen, weldes 4 Min. 
Zeit gibt, fie nimmt aber bei einer geringen Höhe fehr ſchnell 
ab, jo daf, wenn bie Sonne 45° Höhe errelcht bat, die Mefrak- 
tion faum noch eine Min, Im Bogen beträgt, die glelh 8 Se: 
kunden Zelt if. Au dieſe Differenz konnte im erforderlichen 
Falle durh die Mefraftions: Tabelle und Thermometer lelcht 
gedoben werden. 

Eine kleine Horkzjontal: oder Vertikaluhr kann in ieber 
Wohnung vor einen Fenfter, das nur beiläufig gegen Süden 
ſteht, angebradt werden, wodurd zur Megulfrung ber Raͤderuh⸗ 
ren die Zeit, in Minuten beſtimmt, folslich der Zwec für das 
bürgertiche Leben, ohne große Koften oder Beihwerden volfom« 
men erreicht wird, 


Preis: Verzeihnif 
über einige Sonnenubrem . 
Horizontale für Öffentliche Plaͤtze oder in Sartenanlagen. 
Nro: 1. 

Für eine Souueuuhr, 2 Schuh Int Quabtat, welche die wahre 
Spnneazeit von Sonuen = Yufzang bis Untergang in Minuten 
beitimmt, die mitetere Zeit für die Stunden 10, 13, 12, 1 und 
2 ubr, dann die Eintritte der Sonne in die 12 Beiden des 
Tpierkreifos, ferner den 1. und 15. für jeden Monat am Mit: 
taye enthält. , ' 

‚. Die Ubrplatte faınmt- dem meifiugen Zeiger, elegant ver: 
äiert und letztere Im Feuer vergoidei. Die Ubr iſt auf eine 
Stelafäule, 4 Höße und 9 Boll im Quadrat, mit einem elſer⸗ 
nen Stativ verbauden, welches dient, je bequem in die Horl⸗ 
sontaebeneumd Meridlanlinie zu defeſigen; mirreift deſſen fie aud 
unter mehreren geogr. Breiten gebtaucht werden kann . . 120 fl. 
— — Nro. 2, N 
Eine mit alelddem Juhalt und Gröge, eiufah verziert, ſammt 
Säule nad Stativ . . . gt 88 fl. 
ro, 5% 


a) Eine-von 16 bis 13 304 im Quadrat, bie wahre Zeit für 2 
Mittsgkitunden fu Weinnten, von 9 bis 3 Uhr von 5 zu 5 
Min., die übrige Zeit in Viertela gegeben, dann bie mitt: 
tere Zeit für den Mittag uud die Eurven für die 12 Bels 


. 7 08 02 00.0 08 


wen. jaumt einem eiizcaen Siatlo . . . . . 40 fl; 
Für- horizontale und vertitale Ebenen. 

b) odne Srativ . rer Ba 

e) pfme Starto und Curven der 12 Beiden . . 28fl.; 


dj. ohne Stativ, Earoen und mittlere Belt . . . 1öfl.; 

e) nur die wahre Zeit von 9 bid 3 Uhr von 5 zu 5 Min, die 
übtigen Stunden in Vierteln gegeben.» . . 124; 

& nur-die wahre Zeit von Sonuenz Aufs bie Untergang in 
SEE » - oo ar nee 

Nro. 4. 

a) Eine von 21 bis 2430 Länge und 16 bid 18 Zoll Breite, 

die wahre und mittlere Beirwieln Xro 3 a) befliamt, dann die 


4 Jadreszeiten am Mittag gegeben, ohne Stativ 36 fl. 
b} ohne mittlere Zeit und Jahreszeiten . 0 oo. 24fl. 
e) nur die wahre Zeit von 9 bis 3 Uhr, in je 5 sus Minus 

ten, die übrige ia Vierten. 2 2 0 2 oo . 18fl. 

Nro. 5. 
a) Eine 15 Zoll fang und 11 Zoil breit, mılt sleihem Juhalt 
nach Nro.2. 0). 2 0 mer 2m 20fl. 
b) aach Nun 126. 
ce) nad Nro, 4. ©) . ... 10. 
dı nay Nro, 3.1) eo... Bf. 


Nro. 6. 
a) Eine 8 Zoll lang und 6 Zoll breit, die wahre Zeit von 
Sonnen: Aufs blä Untersaag in Vierteln, und die mittiere 

Belt, für den Mittag in Min. betimme . . » 10. 

b) ohne mittlere Dt en af. 

Unter billigerm Prelfe kann ih Sonnenuhren ltefern, welde 
eine mellingene Stange als Zeiger eathalten. 

Für die Aufſtelung und Drleatleung der Sonnenuhr, kann 
der Dreiß nur na der Eatfernung des Ortes beitimmt werden; la⸗ 
deſſea werden hlefat auch auf Verlangen die nördigen Auffläffe, 
die bei der Otlentirung zu beobachten find, mitgetheitt 

Der Preis für gemalte Songenuhren an Mauern, wirb fi 
aus der Entfernung, den Ebenen der Mauer und nöthigen Ge: 
rüften ergeben. - 

Für Gartenanlagen oder an Mauern liefere ic and anf 
Verlangen ale Gattungen Sonneaubren, welche verfhiebene 
aſtronomiſche Eurven enthalten, womit id mid einem geneigten 
Zuſptuche empfehle. Jof. Aufleger, 

Steingraveur In Münden, wohnt vor dem 
Angerthor in der Holjftrafe Nro, 2. 


6345. Im Verlage der J. ©. 
Ealverfhen Buchhandlung in Prag 
iſt fo eben erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen, durch 
die Joſ. Lindauerfhe Buch⸗ 
handlung in Münden: 

Landwirthſchaftliches 
Converſations-⸗ Lexicon 
fuͤr Praktiker und Laien. 
Herausgegeben von 
Dr. Wlexander von Lengerke, 
WMitgliede der parrioriihen uad ödonomis 
(den Geſellſchaften in Kopenhagen, Yirona, 
Mofot, Geile, Potsdam, Eaffel, Dresden, 
Staldrube, Wien nad Breslau, 
Ju vier Bänden. 

Mit dem io eben uusgegebenen zwölf: 
ten Hefte f* maamenr die erſte Hitite dle⸗ 
fes großartigen, umiafenden Werkes vol: 
leudet. Die Bertagsyandiung verfehlt darum 
nit, die Aufmerkiamteit des landwirch: 
ſaaftllchea Publitammd auf ven reihen und 
gediegenen Jahait der bis jest erfhiene 
nen zwey Bände, oder 12 Heſte, zu len: 
ken. Sowohl diefer wie deſen umſicht lae 
Bearbeitung empienien dieſes Wert aewls 
als ein volijsindiged Panorama der ge: 
fammten Laudwirthoſchaft aler Gegenden 
wad Boͤlter; als cin getreurs Abblid Ib: 
res Zuftandes ia ber er are und 

wart; als ein voditaudiges biogra: 
phif:literarifhes Fuadbuch für den Praf: 
tifer und Lalen. Es erfüllt recht elaeat- 
ib das augenbiltiidte Bedärtnif der Nach⸗ 
weife aber bie betersgeniien öfonomelfchen 
Gegenftändt, und erfent daher alcht mar 
eine kofbate- Baberfamminag fir diefe 
Wiſeaſchaft, ſondern bietet zugleid deu 
Vortheil der erlelchterten und richtijen 
Yufafang und Beacthellang ihrer Prim: 
eipien uud Zutiude. 


Das ganze Werk erfcheint in 20 
bis 24 


ten ober 4 Bänden, jeder 
Getreid Preiſe der 





Ne: 
Brodrarkl vom 27. 
EL.—N; 1 0rd. Krengerfemmei 68. 20.4 d Kremuiimmi 5 8. 1 0. 


Der Groidinwedia von akaiın 19 8. 20. 
Ein zwry Kreuserftad muß wägen 1 Pf. 1 2. 10.5 1 Bienfreugeriur 2 pi. 
nad Vierter 10 kr. dir Drepbiger 1 fr. 1 Pf. 
1 il. 35lr.;. Gemmelmept ; fl. 11 fr; Maigermeßl, 


- 


-— Ad 


treugriah 8 pr. Bl, 
14 . 44t6. Kore: 


* 570 r » 
Nov. bis 4. Dec.: Kbaizen: 


Nakhmeni: 
edifin 8 9 N. 14 ir. 
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Band 50 bis 60 Bogen ſtark. Es 
wird auf Velin⸗ Druckpapier im groͤß⸗ 
ten Octav⸗Format, compreß, mit ganz 
neuen Lettern gedrudt. Ale 3 bis 4 
Wochen erfcyeint ein Heft von 10 Bo: 
gen, welches brofchirt 1 fl. 12 Er. fos 
ter, wonach das Ganze bis Mitte k. 
J. vollender feyn wird. 

ost). Beo Couard Lifenadh Inzeips 
sig it etſchienen, und dach ale Bug: 
yaudiusgen zu baben: 

Vollſtaͤndige Auleitung 
x a jum 

Hopfenbau 
nad den neueſten Eutdeckungen und 
Erfahrungen Mit befonderer Rüd: 
ſicht auf feine Behandlung zum Bier: 
brauen. Bon C. G. Große. 27 fr. 

Diefe Smrift giebt Zandwirtpen 
höhft beahteuswerthe Fingerzeise Zur ers 
glevigiienBruugung ihres Gcundeigeathums 
und verdiene mit volem Rechte ſehr cm: 
pfodlen zu werden. 

Vorrathig in Mauchen in der k. 
Hofbuchhandlung von Ph. Jak. 
Bayer. 

6348, Bey E. A. Fleiſchmann 
in Minden, Kaufingergaſſe Nr. 
35. ift erſchieuen: 
Kinverfreund, ber bayeriſche, 
‚ein Refebuch füc Stadt: und Lands 

ſchulen. Wierre werb. Auflage. 8. 

24, 

Eines ber empieblenswertheiicn Shui: 
und Preile: Bager, eincu Schah von Kennt: 


nifen euthalteud. Spulen erpalreu es zu 
dem billigen Preis, 


6303.(36) &8 find 3 Zimmer⸗Feuer— 
Runen billig zu verkaufen, Das Lebe. 


— 
u 


Müundunerl 





Daafter Dürwr | Morten -Ahttteir 





20 


Kay! 


detta von Kaisiteig 50 fd. — D, 


Murömeb': Das Biertel 


55 kr. Winbrennwert gt. Miemiiomebl aotr. Roasen« ober Bartımebi 5dtr. . 


- + Eigenthümern und Verlegerim: 
Dr. &: är A Mütlers jel. Wittwe. 


fhat:te= Preis, I 


% erten. | 
emeideccten | fonittdspreie, | Dreit. 
— — — —— 
fl tr, | fi I. k fi 
Bals.n 12 1— 11 55 | 
Korr 0 50 Ö 35 
Ber 10 3 y 4) 
Yabızı 4 | 14 5 57 | 
ä 
Batsen 2353 Schöäffes Korn 51 Bcdifi; Gerſte 


42 16 fl. 4a le. Wargenbrob: 


28.20. ı Achttreu⸗eclaid 4 Pl. 


6335. In Halbbaufen Mro. 249 Alt: 
Wenftrafe, find Barren für Pferde und 
‚Horavieh, welche aus feiner Lehmerde ges 
macht und gut gebrannt, die an Haltbar⸗ 
feit und Gefundhelt alle auberem über 
treffen, weit duch das euer alle Sift ⸗ 
ftoffe, Faulung und unreine Dänfte ger 
nommen find, zu verfaufen und können 
fogleih um biligen Preis fertig hergeſtelt 
werden. * 

6536 (34) Ein Scheibenfiugen, 2 Stu; 
nenldäufe und eine Wludbuͤchſe find zu ver 
gaufen, D. ehr. 


Gott gefällige Gaben. 


Für die wahrhaft grängenlod arme 
Familie der 
fl. k. 
Transport 53 27: 
Den 25. Nov.: Won einer Bür: 


gersfrau 2 2 00 ne rn 24 
Summa 53 51, 
Augsburger Börse 


vom 25. November 1897, 
Königl. Rayorscbe Briefe. Mield 
Vbh 4 Proc. m, Coup. prpt. 102} 1015 

detto ä 54 Proc. prompt. 1003 
Promessen auf Banc-Actien 
per Stück Agio . . » 
Bauk-Actien. . . . . „510 
H. K. Oesterreich'sche Loose, 


— 


Part.-Obl. ä 4 Proc. pronpt — 43 
Lett.Anlchenv. 1834. prp. — 110 
ig. 4 5 Proc. prpt 105 1048 

detto A 4 Proc. prpt. DE WE 

detto a 3 Vrur. prpt- 78 113 
Kank Aktien prompt bie. " 

I. Sem . i ... 1405 1402 
Groast tterınst, - Loonr 

prompt . - ; cos 59} 
R. Poli. kooseah,3Myprpt. — 9 

dero A. SM prompt. — 114 
Augsburger-Münchener 1164 116 
\gnezianer- Mailänder 109 108 
Nord-Babn . » . » 12 — 


chranue vom 35. November 1857. 


— 
res. Dura 
| 


Weltiesen. | Seien. 


FH th. 1 8 er 


Su 45 | — 29 

iz 1.5 — — 

20 cl ä — “ — 

| 44 \ — | — * 1 — 

7 Sqagetz Haber 767 Shoe. 
» 10 7) 

4 Wundienimel muß waͤgtn: 
das Saberdel h % 2 D.; dan Kreuzerlaibl 10 .—n. 
Korn: Baafıl a 10. 14 tc. MNeoggenbredi 


48%.— 1 Sohjcbens 
Meritore Maizen: Siäfli; 


BSUlG: I — 
Verantwortlicher Redakteur : der bish. Geſchaͤfts ſuhrer 
der Landb., F. X. Nidlas. 
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Bapern. 

Münden. Se. Durdl. der Hr. Feldmarſchall Fürft 
von Wrede it auf feine Befisung Mondfee in Defterz, 
reich abgereist, und wird in 14 Tagen wieder zuruͤckkehren. 

Das Geſetzblatt vom 7. d. enthält das Geſetz über 
die Verhütung ungleihförmiger Erkenntniffe bey dem ober⸗ 
fien GSerichtöhofe in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, als 
Beylage zum diesjährigen Landtagsabfchiede. 

Montags, den 23. d., Mittags 14 Uhr verſuchte ein 
in der KRoftthorsKaferne in Arreft befindlicher Fuhrweſens⸗ 
Soldat dadurch zu entwifhen , dab er buch den Abtritt 
in's Waſſer fprang und bis zur Kainzmuͤhle ſchwamm, wo 
er jedoch fogleih von Mühltnehten bemerkt und heraus: 
gezogen wurde, worauf man ihn, nachdem er ſich ziemlich 
= hatte, wieder in die Kaſerne zuruͤckbracht e. 

Vergangenen Freytag wurde der k. Revierförfter von 
Til von Wildſchuͤtzen erichoffen. Den Thätern ift man 
auf der Spur. * 

Am 10. Nov. Vormittaͤgs wurde zu Waldau, Logs. 
Kulmbach, in der Nähe des Geisler ſchen Wohnhauſes, die 
fedige Kunigunda Johanny, von Tröbgaft, in einem Wafs 
ferloch todt gefunden. Bey Unterfuhung des Leichnams 
ergab fich, daß die Johanny erdrofelt und dann in's Waf: 
fer geworfen worden fen mußte. Der muthmaßliche Moͤr⸗ 
der befindet ftch bereits in den Händen des Gerichts. 

Die Rinderpeft in Böhmen fcheint die Graͤuzen un» 
ferd lieben Vaterlandes überfchritten zu haben. Ju meh: 
reren Ortſchaften des Landgerichtéẽ Waldfaffen ift eine ge: 
faͤhrliche, boͤchſt Fontagids feheineude Viehſeuche unter 
dem Mindvich auögebrochen, welche als eine Dysenteria 
epicootica anerfannt und gegen welche bereits Die geeigs 
neten Mafregeln ergriffen wurden. 

Am 18. Nov. Abends verfügte fid; der 

> © Pa Kafpar Enfer von Windes: 

bach, Landgs. Heilsbronn, auf die Stadt: 

mühle, um dort Mehl zu mahlen. Da ihm die Mühle 

nich: ſchnell genug ging, wollte er den Schwungriemen etz 

was fürzer fchnallen, wurde aber in dem Augenbli durch 

den Riemen in's Muͤhlrad hineingefhleudert , und fo zer— 
queticht, daß er augenblicklich todt war. 

Am 24 d. M früh 6 Uhr wurde am Saumarkt in 
Augsburg eine Weibsperfon von dem Fleifhauffeher Kießling 
entbunden. Die Geburt war — 30 Pfund Rindbrät, wel— 
* unter dem Node, an einem Stricke befeſtigi ver⸗ 

6 hatte. 
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Regensburg, 25. Mor. Geftern Abends um 8 Uhr 
ward ung die Freude zu Theil, daß Se. Exc. der Here 
Staatsrath, Generaltommiffar und Reichsrath v. Schenke 
wieder in unferen Mauern antamen, nachdem Diefelben 
während der langen Dauer der jüngft geichloffenen Stände: 
Verfammlung faſt ununterbrohen zu Minden verweils 
hatten. Se. Exc. genießen der deften Gefundheit. 

‚ Megensburg, 27. Nov. Eeit nıchr als 4 

(25. Oft. Abends) wird der lebte in Regensburg noch am 
Leben gewefene Auguftiner, D. Franz Schultes, ein Wann 
von mehr als 70 Jahren, vermißt. Man erfchöpft ſich im 
Muchmaffungen hierüber, da man ihn bis jet auch im 
Waffer nicht fand, das j. 3. einen hohen Stand hat. — 
Die Kiche dieſes Ordens dajelbft wird denn doc dem 
Schickſale der Abtragung nicht entgehen, da fie durch Abe 
gabe der wenigen Hiftoriichen Dentmäler nun bald gänzlich 
entleert jegn wird. 

Aus der obern Pfalz. Dem Herrn Patrioten und 
feinen Gegner, welche ſich in der Landbötin über die Fleiſch⸗ 
theuerung beklagen, und fich über die Ergründung der Ur— 
fache derfelben abmühen, rufe ich zu: Ihr treffer beide dem 
Nagel nicht auf den Kopf! Geduldet euch nur, noch vor 
Berlauf eines Jahres effer ihr das Fleiſch vielleicht wieder 
fo wohlfeit, wie ihe es früherhin negeffen habt. Die Ur— 
fahen der gegenwärtigen Fleifhtheuerung liegen bei Weiz 
tem nicht fo entferne als Ihr fie fucher, und man muß ſich 
wundern, daß fie Euch nicht ganz Mar vor den Augen lie 
gen: Ein Beweis, daß Ihr während der lebten 3 Jahre 
nicht auf dem Lande gelebt, und Die North nicht mitem- 
pfunden habt, die den Heinen Bauern fowohl, als den 
größern Oekonomen jo hart gebräcdt hatte. — So wie in 
Bayern es nicht an Getreide fehlt, und wir daran Ueber— 
fluß haben, fo gewiß und unmiderlegbar it es auch, daß 
wir fowohl an magern Rindvieh, als an gemäfteten mehr 
befißen, als wir im Lande verbrauchen können. Allein, 
wenn einige jahre der Gerreidbau nicht anſchlaͤgt und die 
Vorräthe aufgezehrt find, muß noihwendig Mangel und 
Theuerung entfichen. Eben fo ift es auch mit dem Vieh. 
Im Jahre 1835 mißriech die Heu⸗ umd zum Theil auch 
die Srummet=: Ernte. Im Fahr 1836 wuchs wenig Hen 
und die Grummet⸗Ernte ſchlug total fehl. Der Oekonom 
hält in der Regel fo viel Vieh, als er mit feinem Kutter 
überwintern kann. Nun ging es ihm im Jahre 1835 
fhon Außerft hart, feinen gewöhnlichen Viehſtand zu er= 
rg und mit genauer Noth das Frühjahr zu erreichen. 

ey dem Eintritt des zweyten Mißjahres aber fah er 
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fi geywungen, ihn zu vermindern und bis auf das Auferfte 
Beduͤrfniß zu reduziren. Er gab ab was er nur immer 
tonnte, nnd wenn ſich feine Käufer fanden, ſchlug er es 
felbft nieder, verkaufte und verfchleuderte das Fleiſch um 
einen Spotipreis,.oder faljte es ein und af es felbft. Weg: 
gefhafft mußte das Vieh werden, denn ehe man es im 


Winter der Gefahr des Hungertodes ausfegte, Tuchte man . 


nur noch die Haut zu retten. Alles naͤhrte ſich vom Fleiſche. 
Auf die Fabriken wurde jo viel hingefchleppt, daß das Kuh⸗ 
und Rindfleiſch zuletzt für 14 und 2 fr. per Pfund ans 
gelaffen werden mußte (??!). Eine Kuh, die man im Herbſte 
1836 für S—10fl. kaufte, muß man jetzt für 50 fl. bes 
zahlen. Dieſe Lage der Dinge herrſchte nicht nur in Bayern, 
fonbern erſtreckte fi) mehr oder minder über alle Lander 
Deutfchlande. Ich kenne Befiger großer Maiereien an der 
Grenze Bayerns in Böhmen, die allein in der Stadt Weis 
den im Obermainkreiſe für mehr als 10,000 fl. Heu kauf: 
ten, and juleßt doch noch einen großen Theil ihrer ausge: 
eichnet ſchoͤnen Maͤhnochſen faft verhungern laffen mußten. Das 
ahr 1836 war für das Vich das, was das Jahr 1817 
fir die Menfchen war. Ein Noth- und Hungerjahr. Man 
kann fih nichts Erbarmlicheres denken, als das Ausfehen 
des Rindviches auf dem Lande, als es im heurigen Früh: 
jahre die Stallungen verließ. In vielen Ställen war es 
fo traftlos und ausgehungert, daß es kaum mehr zum Frei: 
fen aufftehen fonnte, und oft aufgehoben werden mußte. 
Das Jahr 1537 brachte Heu und Grumet in großem Ue—⸗ 
berfluße. Da eilten Alle, denen es nicht an Geldmitteln 
fehfte ihre Ställe wieder zu füllen, ihren Viehſtand wieder 
—— und ſich Maſtvieh anzuſchaffen. — Auf die 
arkte konnte nicht Vieh genug getrieben werden, um bie 
Nachfrage zu befriedigen. Die Maſtſtalle waren laͤngſt leer; 
daher Vertheuerung und als Folge derſelben das Steigen 
des Fleifchpreifes. Es llegt in der Natur der Sache, daß 
die Zahl des Mormaljtandes nicht fo bald durch Nachzucht 
erfeßt werden fann, als die Autternorh ihn verminderte, 
denn die Rinder mwachfen bei den Bauern nicht wie die 
Ruffen an dem Dfen; jedoch haben wir bereits ſchon ein 
Jahr hinter den Rüden und fehen eines Beſſerwerdens 
entgegen. Wie lange ſich die Fleijchpreife in der Hoͤhe er: 
halten werden, ift eine Frage die ich nicht zu löfen wage. Für 
das Vleiben wie für das Fallen jtellen fid Gründe dar. 
Das zur Mäftung angekaufte magere Vieh mufte um ei: 
nen enormen Preis bezahlt werden. Wollen die Defono: 
men dabei nicht verlieren, was ohne Noth nicht gerne ges 
ſchleht, fo muͤſſen fie es um fo theuerer verkaufen; dann 
fteht das magere oder Gangvieh zur Zeit mod in einem 
ungewöhnlich hohen Werthe, der die Preije des Maftviches 
in der Höhe erhält. Unter diejen Verhältniiien läge bie 
Ausficht auf wohlfeileres Fleifh nicht fo nahe ald man es 
wuͤnſcht. Indeß ift vieles Vieh des großen Furrevreiche 
thums wegen an die Maftung geftelle, und zum Theil felbjt 
vom Ausiande angetauft worden, und man kann hier mit 
einiger Gewißheit annehmen, daß nad der Maſtjeit viel 
fertes Vieh zu Markte gebracht werden wird. Durd eine 


alljugroge Konkurrenz; könnten die Preife zum Schaden ber 


Diäfter herabgedräct werden; denn wir haben gar oft ſchon 
erlebt, daß bei der Maſtung aufer dem Dünger nichts ges 
wonnen ward, und man zufrieden feyn mußte, wenn man 
den Einkaufspreis wieder erhalten hatte. Wie fid die Sache 
bei der gegenwärtigen Kataſtrophe geftaltet, muͤſſen wir er= 


warten. Ein kurioſer Wunfh eines Patrioten ift es aber, 

man foll die Viehzucht auf Koften des Waldftandes begins 

fligen. Es wärde für den Raum des Blattes zu weit führ 

wen, mic darüber zu verbreiten. Ich behalte mir aber vor, 

feiner Zeit ein Wort über diefen Gegenftand zu fprechen. 
! Notus. 


Consoume, 
politifches und nicht politifches. 


In diefem Augenblicke macht ein Vorfall großes 
Aufjehen, der fid fo eben in Köln am Rhein ereignet hat. 


"Der dortige Erzbifchof Freyherr Drofte zu Wilhering: war 


ſchon feit längerer Zeit in Eollifionen mit der k. preußi⸗ 
hen Regierung gerathen, und diefe leßtere haste den Erze 
biſchof aufgefordert , den an ihn von der k. preuß. Negies 
rung erlaſſenen Befehlen zu gehorchen; der Erzbischof 
glaubte jevoh bey den von ihm ausgefprechenen Anſichten 
beharren zu muͤſſen; die Folge hievon war, daß die preufs 
fiihe Regierung erflärte, der Kr. Erjbifihof könne fein 
Amt nicht mehr in der preußiſchen Monarchie ausüben, 
und denjelben unter Bedeckung nad Magdeburg bringen 
ließ. Zugleich wurde von Seiten der k. preuß. Regierung 
über diejen Vorfall an den heil. Stuhl berichtet, und man 
fieht mit großer Spannung von borther einer Antwort 
entgegen. 

Köln, 22. Nov. Der Erjbifchof iſt in Begleitung 
eines Generals und eines Gendarmerie-Oberften nah Mün— 
fter abgereist. Das hiefige Metropolitan » Kapitel hat ger 
tern die einftweilige Verwaltung der Erzdidzeſe übernomz 
men und beſchloſſen, innerhalb der kanoniſchen Friſt von 8 
Tagen zur Wahl eines Kapitular-Verweſers zu fchreiten. 
Diefes ift durch das Amtsblart öffentlich befannt gemacht 
worden, Man üft gefpannt auf die neue Wahl und hofft, 
fie werde auf einen Mann fallen, der die fhönen Früchte 
der Verwaltung des unvergeflihen Ferdinand Auguft Gras 
fen Spiegel zum Deſenberg (des legtverftorbenen Erzbiſchoſs) 
zur Reife zu bringen verftehe. 

Zur befferen Verfiändigung der Publikation dürfte es 
nöthig feyn, zu bemerken, daß unter dem Vorgänger des 
gewejenen Erzbiſchofs von Köln, Grafen Spiegel, die 
Pfarrgeiſtlichen bey der Einfegnung aemifchter Ehen nicht 
unerbittlich auf das Verſprechen, alle Kinder im katholiſchen 
Glauben erziehen zu laffen, beftanden und auch die Ans 
hänger der Hermefianifchen Lehrmerhode ohne Verfolgung 
blieben. Fehr. Drofte zu Viſchering aber glaubte die Duls 
dung mir feinem Gewiſſen nicht in Einklang bringen zu 
koͤnnen, unterdrüdte die Hermeſianiſche Lehre durchaus und 
feste felbft aus eigener Machtvollkommenheit einige Pros 
fefforen in Bonn und mehrere Lehrer in Köln ab, und bes 
fahl mit aller Strenge daruber zu wachen, daß die Kinder aus 
den gemifchten Ehen im fatholifchen Glauben erjogen mwürs 
den, andernfalls die Einfegnung der Ehe zu verweigern. 
ut Am 15. wurde zu Kittligtreben in Schlefien 
ir ” ein großer brauner Adler geſchoſſen. 

Um ſich einen Begriff von der Theuerung 

des karrariſchen Marmors zju machen, muf man 

wiffen, daß der Block zu Canova's Theſeus und dem Ming: 
taue an Ort und Stelle 15,000 Scudi koſtet und man das 
für 60,000 Scudi ald Ausgangsgebühr forderte, Um diefe 
nicht zahlen zu müffen, ſchickte Canova einem Mitgliede der 
Napoleonen einen Abguf von der koloſſalen Statue des Kaifers. 
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Bet denr Bankete in Guildhall (England) 
famen mitunter Heiterkeit erregende Cere⸗ 
monien vor; fo trat ein edler Lakai, bis 

zum Boden ſich beugend, vor die K. Tafel, 

N und fragte: „Was geruhen E. M. zu lid) 
zu nehmen?“ Die Antwort war: „Ich 

werde etwas Schildkröten : Suppe nehmen,’ und alöbald 
rief jener Edelmann: „J. M. haben gefagt, fie geruben, 
erwad Schildkröten: Suppe zu nehmen ;‘ und fünf Stim= 
men fchrieen diefe Worte nach einander nach. Ebeufo, als 
fie auf eine zweite Frage antwortete: „Ich werde ganz 
Hein gefchnittenes Hammelfleifh mit viel Sauce nehmen,“ 
fohrieen jene aus voller Bruft: „J. M. geruhen ganz 
Hein gefchnirtenes Hammeljleifch mit viel Sauce zu nehmen.” 
Der Mäßigkeits-Verein in Berlin wächst 
fehr fchnell an Ausdehnung, und zählt unter 
feinen Mitgliedern viele einflußreiche und fehr 
eifrige Perfonen, welche iym die Anerkennung 
und Hülfe des Staats gejichert haben. Viele 
der Materialienhändler find durch den Verein 








wein ganz zu emtfagen, oder ihn body nur in fehr Fleinen 
Portionen zu verabreihen. Bei der Menge von Branntz 
weinläden ſcheint jedoch diefes Mittel cben fo wenig helfen 
zu wollen, als die Verbreitung von Schriften, welche die 
nadıtheiligen Folgen des Truntes ſchildern. Bei aller Los 
benswärdigkeit des Veftrebens diefer Vereine , glauben wir 
doc, daß das Uebel viel zu tief liegt, um mit den Hebeln, 
die ihnen zu Gebote ftehen, gehoben zu werden. 

In mehreren Theilen Schwedens ift die 
Ernte und namentlich die der Gerite, des 
Habers und, der Kartoffeln, nicht gut ausge: 
fallen. Der Eingangszoll ift daher für Haber 
und Gerfte bis zum 13. May k. I. auf die Hälfte herab: 
gefest, für die Kartoffeln bis Ende Juli ganz aufgehoben 
worden. Auch in Irland tft die Ernte kaum mittelmäßig 
ausgefallen und nicht einmal für den Bedarf der Inſel aus— 
reihend. In London ift die Gerſte feit einigen Wochen 
bedeutend geftiegen. Auch in Pommern ift die Getreide— 
Ernte an den meiften Orten nur mittelmäßig gewejen, des⸗ 
gleichen die Kartoffels:Ernte in den Strandgegenden, in an: 
dern Gegenden war fie gut. Auch die beyden Heu-Ernten 
waren nicht allenthalben gut, fondern das Wadsthum und 
das Einbringen in mandyen Gegenden durchs Wetter verhindert. 


In Paris wird nähftens ein fehr vornehmer 
© Tenorift auftreten, derBicomte Candia, Sohn 
* 





des Gouverneurs von Riga, der ſich voriges Jahr 
in den erften Salons der Hauptftadt mit allges 
meinem Benfall hören ließ, und jebt mit der 
großen Oper einen Kontrakt gefchloifen hat. 

Ein Schuhmacher zu Schopfheim hat wieder 
ein Perpetuum mobile erfunden, und zwar 
von der Kraft zweier Mahlgaͤnge. Da er aber 
während des Nachdentens darüber Feine Schuhe 
machen fonnte, fo fehlt ed ihm an Geld, feine Idee in 
Ansführung zu bringen. 

Auf der Eifenbahn von St. Etienne (Frankreich) find 
neuerdings durch einen Lngfüdsfall mehrere Menfchen 
ſchwer verfeßt worden, 








erwogen worden, dem Ausſchenken von Branntz » 


Die Straßenbeleuhtung der Stadt Paris 
hat im verfloffenen Jahre 805,107 Fr. 18 €, 
wm aekoftet. Sie hatte nad einem dreyfachen 
) Syſteme ſtatt; naͤmlich: Oelbeleuchtung mit 

breiten Dochten; Oelbeleuchtung mit walzen⸗ 
foͤrmigen Dochten; Gasbeleuchtung. Das erſte 
dieſer Syſteme verſah 12,892 Schnaͤbel waͤh⸗ 
rend 38,660, 442 Stunden 11 Minuten, in 
dem Verhaltniſſe 11Cent. 647 pr, Stunde; 
das zweyte, was man vorſichtsweiſe in Ans 
wendung bringt, verbrauchte während 405209 
Stunden 50 Minuten für 7 Cr. Del auf ven Schnabel pr. 
Stunde; das letzte verbrauchte während 1,047,493 Stunden 
im Durchſchnitt auf einem Schnabel 44 Et. pr. Stunde, 


Die Typographie ift in Schweden 
noch in ihrer Kindheit und faum Eine 
Druderey in blühenden Zuftande. Man 
brauchte meift alte Typen und erneuert 
fie felten; auch befolge man nod. die 
alten Methoden, die in andern Rändern 
> längft aufgegeben find. Im ganzen Kö- 

nigreiche find nur 28 bis 30 Druckereyen, 
wovon 10 in Stockholm, 3 in Gothenburg, 2 in Upſala 
und 2 in Morköping ; auf 90,000 Seelen kommt unge: 
gefähr Eine Druckerei 








In Cambridge (England) fällte 
diefer Tage das Geſchwornengericht 
— N bey einem ploͤtzlichen Todesfall den 

LE: a Spruch, daf der Verftorbene an 

Lil Morifonihen Pillen geftor 

DLR I] SET ben fen , die er in großer: Pienge 
gegen Rheumatismus genommen hatte. 


Ein mertwärdiger Injurienprogeß fol nädftens das 
Bezirksgericht von Hitztirch in * Schwei; beſchaͤftigen. 
Ein Hr. Engelwirth Weorei daſeibſt nannte nämlich einen 
Km. Dr. Krauer „,‚einen Auswurf der Natur,“ und 
Eigterer den Erftern „einen Auswurf der Menfchheit.” 
Beyde Herren erhoben nun Klage gegeneinander, und das 
Gericht wird wahrſcheinlich ju * haben, welche 
Bezeichnung die andere übertreffe, wonach fodann Einer 
dem Andern Erfag zu leiften hat. 


In Stockholm will ein Hr. Edward Heymanſon 

diefen Winter einen Verein für Handelsbefließene er: 

, richten, wo fie fich über Gegenftände ihres Fachs 

unterhalten und nüßlich und angenehm ihre Abende 

zubringen können. „Als Umgangs: und Handels⸗ 

! Sprache zugleich,” fagt die in dortigen Blättern vom 

5. Oft. erſchienene Anzeige, „wird in diefem Vereine 

Deutſch geſprochen — des Schweden zweyte Mutterſprache, 
mitunter aber auch Engliſch und Franzoͤſiſch.“ 

Die Hannover'ſche Zeitung laͤßt ſich aus 
Stuttgart,15.Nov., ſchreiben: „Mord 
und Straßenraub ſind in unſerm Lande 
an der Tagesordnung!“ — das heißt doch, 
bemerkt dazu der „„deutfche Courier,’ Die 
Eorrefpondenzfrepheit etwas zu toll miß: 

brauchen: 
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Auf dem Hudſon, zwiſchen New⸗York 

und Albany, fährt ein Dampfſchiff, der 

Diamant, das 270 Fuß lang ift, alſo 

’ länger als ein Linienſchiff. Es ift zu 

Machtreiſen, die das Doppelte der Tagesreijen koſten, be: 

Fimmt, mit größtem Luxus meublirt, und madıt 5 Stunden 

in der Stunde, und dennoch kofter die 55 Stunden lange 

Reife nur ungefähr 1fl 128. für den Reijenden mit Bett, 
und 36 fr. für den Reifenden mit einem bloßen Sitz! 


Bom Genfer See, 18. Novbr. 

— lange war unſer See nicht ſo 

wuͤthend, als in der erſten Woche 

dieſes Monats, beſonders am 7., wo ſeine unbaͤndigen 

Wellen eine große Barke auf der Höhe von Morges vers 

ſchlangen, deren Mannfhaft fih nur durch ein Wunder auf 
ſchwachem Kahn hinüber and Ufer rertere. 

Bey Neftred (Dänemark) ſank diefer Tage ein offer 
nes Boot mit mehreren Reijenden vor den Augen einer 
Menge Zufchaner, ohne daß es moͤglich war, den Unglüd: 
lichen zu Hilfe zu fommen und aud nur Einen derſelben 
zu retten. — , J 

Bailingen (Württemberg). Kdrzlich wurde in 
Unter: Digisheim bey Einfegung eines Markiteines ein 
merkwuͤrdiger Fund von 143 rbmifhen Kaifer » Denaren 
gemacht; diefelben gehören der Vlärhegeir der Römer: 
Herrſchaft in unſern Gegenden an, und reihen von Uns 
touius Pins (161) bis auf Alerander Severus (F 235). 

Die Dampf⸗Walz⸗Muͤhle bei Mainz. ber 

BI "© nad ter Erfindung des Fuge: 
niens Zulzberger in Fraueufeld Fonftruirt, 

iſt vollendet, und das Probemehl hoͤchſt gluͤcklich ausge⸗ 
fallen. Dieſe Dampf⸗ Walz-Muͤhle iſt die erſte und bis 
jetzt einzige in Deurjchland. Das durch Merall : Walzen 
fabricirte Mehl bat vor dem Srein s Müblen : Mehl den 
Vorzug, daß es durch die Mahlung uicht erhigt wird, 
umd durdans ohne Beimiſchung erdiger und fandiger 
Theile bleibt. Da es außerdem auf frodenem Wege ges 
wennen wird, fo eignet es ſich, wie kein anderes Mehl, 
zu längerer Aufbewahrung und weiterer Verſendung, felbit 
in tropifcye Länder. — Außer Mehl aller Art producirt 
die Walz Muͤhle aub: Gries, Graupeu, Grüge, Rolls 
Gerfte und andere dabin emjdlagenze Artikel. Mir der 
Mahl: Mühle ift eine Oel⸗Muͤhle mit bydraulifhen Preffen 
nad neueftem Syſtem verbunden, mittelſt welcher gegen 





billige Vergutung jedes beliebige Quantum Del» Eaamen 
zu Del verarbeitet wird. 


Perfonenfrequenz auf der Nürnberg = Fürther 
Eifenbahn vom 19. bis 26. Nov. inchuf. 
Derfonen: 8023. — Einnahme: 1004 fl. 2Atr. 
Am 19. d. M. wurde das ſtadtiſche Hoſpital in Aſchaf⸗ 
fenburg auf eine hoͤchſt feverlihe Weife an die barmher⸗ 
Algen Schweftern übergeben. 

Die Pfarren Unterbaufen (Neuburg) in erledigt. Elanah⸗ 
men 506fl. 20 fr., Laſten 7 fi. 20fr. 

Die Shutftele zu Königefeid, k. Logs. und Diftriktds 
Schul⸗Inſpektlion Houfeld, mit 304 fi. I2Fr. Ertrag iſt erledigt, 
ferner die Sculſtelle zu Oberbibrach, f. Landge. und f. Di: 
ſtriktsSchul· Inſp· Eſcdenbach, mit a9 fl. lotr. Ertrag, wovon 
jedod der Wittwe det vorigen Lehrers moönatlich 5A. als All: 


mentatton abzugeben find; — dann bie Euuiftelle zu Ober⸗ 


pet nad, 2das. und Diür.Shul:Infpelt. Kemaath, mit dem 
aſſſonsmaͤß. Ertrage von 200f. «0 Er, 

Die obere Mädhenfhuls and Drganiftenftele zu®Welben: 
berg, £. Ldas. Weideuberg und k. Diftr. Schul-⸗Juſp. Pegnitz 
zu Erenien, ift erledigt, Ertrag 2T0f. 25 fr. 

Bitte an edle Menfhenfreunde! Georg Hartinger 
auf den Lüften wohnbaft, feiner Profeffion ein Tiſchler, deffen 


"Frau vor 3 Wochen ſtard, befinder fih in einer bedauernswär: 


digen Lage. In einem Alter von 7% Yabren, dabei feit vielen 
Jahren au einem unbellbaren Fußübel teldbend, iſt ermerbe: 
unfähig, und außer eluer äberfhuideren "einen Herberge nicht 
einmal im Befige der boͤchſt nothwendigen Aleldungsftäde, folgs 
Ita ein der birterften Atmuth verfallener Mann, der in hohem 
Grade des Mitteidens mürdia iſt und der Hülie Ida, um 
melde er auf dem öffentiihen Wege dad menſchenfreundllche Pu: 
biitum flebentliaft bitter. Milde Beiträge an Geld und Klel: 
dungsfiüden übernimmt gerne bie Erpeditiion der Landbörin 

Eine mildthaͤtige Frau A. M. machte bereitd den Anfang 

mitt 49 20 tr. 
Beriefranzl. 

Einem aus In g bev Fliß vom 23. Now. I. J. 
eingeraudten Auffap über Mietbverbältnife, ber mit 
„Unbetannt N, N.'* unterzelaner ift, kann troß ber 
DVerfiterung des @infenders bezüglich der „guten Bes 
5 Jahlung,“ da es der Landbörin nur um bie Sacht 

and nicht um die Perionen zu thun fft. fo lange die 
Aufnayme ulcht zu Theil werden, bis Einſender ber Mebdaftion 
feinen Namen genannt und dadurch eine Burgſchaft für feine 
Behauptungen gegeben bar.— Die Gefwichte mit ben Auſchlag— 
zetteln einer reifeuden Selltäuger : Grfelliaft la Wilshofen ıc. 
dürfte für das Yublltum obme JIntereffe ſeya. — Auffäge ohne 
nähere Bezelonung des Werfaffers, des Ortes ıc. werben In 
den melften Fällen nint derücſichtigt werden können, 





R. Hof: und National » Theater. 
Donnerftas: Der Kaufmann von 
Venedig, Schaufpiel. 





6379. Museum. 
Samſtag, den 2. Dezember, 
großes Konzert. 
Qnf. balb 7 Uor. 
ZEN 6337. (5 ec) Die 
ff F Krippen: Vorſtellun⸗ 
t gen in der kal. St. 
Michaels: Hoflirche 
werben wieder vom 3. Dezember , als 
vom erften Advent= Sonntage an bis 
zum 25. März, als bis zum Aten Fa: 
fteneSonntage, ftattfinden. 
F. P. Sedlbauer, 
Ober⸗Sakriſtan und Eigenthuͤmer. 


6367. (2 a) Sonntag, ben 3. Dez. 
nehmen die Krippen: Borftellungen 
bey dem Hausmeiſter in der lönigl. Stern: 
warte zu Bogenbaufen ihren Auſaug. 


Getraute Paare. 

Die Herren?! Ant. Solleder, virwitt, 
t. Schubmachermeiſter babier, mit A. M. 
Dieh, Maurerstochter von Srabtfemnatb, — 
Math, Braun, b. Schneidermeifter dabier, 
unit Waiburga Meyer, Zolleinnehmerstcchter 
von Aigen am Inn. — Al, Hörmann, Mau: 
rerpaliee babier,, mit Gertr. Aögl, Bimmers 
monnetcchter von Toͤlz. — K. 3. Lamperr, 
Joſaß dadier und Miniftranı bei St. Peter, 
mit Kiera Lumberger, Krämersiocter von 
Dachau. — Jof. Ant, Maurer, vermwittibter 
Bürger und Hodzritlader, mit Eiiſ. Kaufs 
mona, Baurrstodhter von Oberndorf, k. Ebg. 
Kufllein, — Aup, Heint. Rod, Echlofferge: 
ſel dap., mit Kath. Spigmüller, Schloſſer⸗ 


meifterstochter v. h. — Jan. Eeibl, Buͤr⸗ 
ger und Meaiitätendefiker von bier, mit B. 

Bias, MWäfherstochter von bier, — Friebe. 

Pb, Heinr. Plohmann, Bürger und Kauf: 

mann in Rothendurg an der Tauber, mit 

Kar, Kühner, Graflich von Rechbergiſchen 

Kammerdienerstotter dahier. — Fr. Boch⸗ 
ter, Jaͤger bei-bem £, t. ruſſiſchen Stoots⸗ 
rath Deren Ritter ven Demidoff, mit Joh. 
gouife Graabem, berricaftl. Bermalterstoch: 
ter von Bargas in Schweden. — Dettloff 
Heine. Zul, Schmidt, k. Hofadrtnersgehülfe 
in Rompbenburg, mit Kar, Feitder. Wild, 
Pfeiffer, k. Schloßdienerstochter dafelbſt. — 
Job. Ab, Kupfer, k. Hofgimmerpuger dab., 
mit M. Url, Redler, Schriinermeifterstodhs 
ter von Inning, — Jeh. St. Simmerlein, 
b. GBotdfchtager bab., mit Joſ. Kopp, Wels 
berstechter von hier. — Daniel @lüd, Joſaß 
und Auffeher im Mrubeimagazin bab., mit 
J. Kleiber, b,Duderstochter v. Donaumdrtd. 


Auswärts Getraute. 

In Augsburg: Hr. I. Ch. Graͤf, 
Topograpb , mit Yyfr. M. &. 3. Gei⸗ 
ger, Mesgermeilterstonter. — Hr. I. 
K.Hbpflinger, d. Bierbrauer, mit. Fr, 
Rof. & keiner. b. Bierbrauers: BWittwe. 

n Landsbut: Hr. Dr. $r. Zav, 
Sltfauer, Rehtsrarh zw Frevfing, mit 
Erl. B. &5B, #. Landrichtere: und Stadt: 
sommiffärs Tochter. — 


Todesfälle in Münden 


Frau Earol. Winterbalter, geb.“ 


Maupp, Mundkechs-Gattia Ihrer Mai. 
der Königin Wittwe, 31 3 a. Beerd. 
beote, Donnerft , Nabmirt. 2 Uhr vom 
Leihend. — Mof. Lindner, Gärtuers: 
Witwe, 69 9. a. — 

Kath. Sacher, Pollzeydlenerdtohter 
von Amberg, 26 I. a. — Mar Hirttl, 
Stelndruder, 39 I. a. — Job. Laduer, 
ebem. Lederer von Haldbaufen,, 05 %. a, 


Im koͤnigl. Militaͤr⸗Krankenhauſe. 
sr Karl Prufer, Kadet u, Sergeant 
von der Garulfons:Komp., geb- von Kirn, 
2.8: Megenſtauf, 40 3. a. — J. Häus 
fele, Gemeiner vom ı. Artillerie: Fubrz 
weien, geb. v Dpereibingen, L.G. Guͤnz⸗ 

» burg, 27 I. 0. 

Auswärtige Todesfälle. 

In Augsburg: Fr. Bil. Arammer, 
Kaufmanns Gattin. — Frau Job. Bor: 
bruag, Bereiters: Gattin, — Er. Jul, Leis 
bius, Kaufmanns: Gattin. 

Ga Nürnterg: Hr. Gott, Emmer- 
Ling, Befiser der Wadhsbleihe unter der 
Firma: Zunner und Comp. 

In Bordeaur: Hr. Jauffret, Er: 
finder eines neuen Düngungdverfahrens. 

An Parlsı Deren, Lleut. Hr. Graf 
Musnier. 

Rom, ı8. Nov. Vorgeſtern jtarb bier 
am Schlagfluß der Gardivalpriefter Giorgio 
Dorla Pamfill. Geboren in Nom den 17. 
Nov. 1772, zu der weltberühmten Familie 
der Fürften Dorla gebörig und Bruder 
bes lebenden Füriten glelben Namens, 
warb er vom Papſt Plus VII, In dem 
geheimen Eonflıtorium vom 8. März 1816 
zum Gardinal erhoben mit dem Titel 
von ©, Gecitia und ſpaͤter zum Großprior 
des Malteferordend ernannt, Was man 
dem Berflorbenen zum Ruhm einftimmig 
nachſagt, iſt, daß er ein Woblthäter vie: 
ler armen Famillen war. und daß er feinen 
Nothleldenden ungetroͤſtet von ſich feel: 
den ließ. Diefes iſt nun die ſechste Eml⸗ 
nenz, welhe das Sacıo Colleglo in einer 
Zelt von 5 Monaten verloren bat, und 
leider befürcdter man jeden Augenbild die 
Trauerpoit von dem Wbiterben der Cardi— 
ndle Membrini und Benvenuti zu erhal: 
ten. @rfterer, Blſoof von Ancona, legt 
nah deu letzten Nachrichten ohne Hoffnung 
auf Wiedersenefung bdarnieder, und der 
greue Blſchof von Oſimo und Eingell, 
ft von einer fo ſchweren Kranfheit be: 
fallen, daß man für fela Leben fürdter, 

In Leipzig iſt am 14, Mov. Dr. Ale⸗ 
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zander Buͤchn er, SHerandgeber ber lite: 
rariihen Zeitung, bes deutſchen Taſchen- 
buchs u. f. w. ein junger, aber um bie 
deutſche Literatur bereits vleifach verdlen⸗ 
ter Selehtter, geſtorben. 


sell ac dehnen EEE RR 
6345. (2 b) Praes, deu 24. Nov. 1837. 
Nro. 6102. 
Befanntmadhung. 
Freytag, dem 1. Dez. Vormittags 
guUhr werden Im vormaligen Loͤwenhauſer 
Sommerkeller Nr. 9. an der Ramerſtor⸗ 
ferſtraße 50 Stk. Märzenfäffer und andere 
Kellerrequifiten Öffentlich verjtelgert, und 
an dem nemlihen Tage Nacmltt. 2 Ubr 
wird die Berftelgerung von mebrern Schenk⸗ 
faͤſern, Bottichen, Blerbangen und fon= 
figen Brauhaus⸗Geraͤthſchaften im Loͤwen⸗ 
baufer: Braubaufe Nr, 19. an ber Send: 
lingerftrafe vorgenommen, wozu Kaufs— 
tlebhaber biemit gelaben werden. 

um 23 Nov. 1857. a 

Königl. Bayer. Kreid: und Stabtgeriht 
Münden 
{L.5.) ©r. v. Lercheufeld, Dir. 
Söhnle. 


6552. (3b) Praes. ben 26. Nov. 1837. 
N. E, 689. 
Bekanntmachung. 

Auf Andtingen des k. Rentamtes da⸗ 
bier wird das zumnk. Landgerloͤt Moos: 
burg gerihtebare und zum Ef. Ütentamte 
dafeıbit frepftiftig gebörige auf 1020 fl. ge: 
fbäpte Anweſen des Loren; Hagl, Sell⸗ 
maierlenz von Güntersborf, beitehend 
aus a, Gebäuden: 

bem ganz gemanerten Wohnhauſe mit 
angebautem Perdftall und Stadeljmir Platz 
ten gededt; 

b. Grünben: 

Garten und Hofraum pr. Tagw. 
01 Des. V. Bon. ; 

Weder 15 Tagw. 68. Dejim.; 

BWiefen 2 Tagw. 27 Dezim. fanınat 
+ Hutpell Gemelndegrund ad do Dezim.; 

Waldung 4 Tagw. 85 Deilm. 
an ben Meiſtbleteuden verfauft und biezu 
Termin auf 

Freytag, den 20. Dezbt. h. 9. 
Vormittags 9 Ubr 
auberaumt, jedoch ohne Bewilligung 
der Intereſſenten ulcht losge— 

ſchlagen. 

Die darauf hafteuden Abgaben befie: 
ben In folgenden: 

— fl. 20 fr. Obl. Jagbſcharwert, 

— Sch. — Mt. 3. — S. Futterhaber, 
— fi. 3 —bi. Stift, 

—fl. 27er. — bl Kücbendlenft, 

— 54. 3 M}. 28. — Sz. Glit: Korn, 
— 3 MB- u — 8. Hafer, 

— fl. gıtr. 25l. Gruubfteuer, 

—f. —Er. — bi. Haͤuſerſtener. 

Kaufsiiebbaber werden hlezu einges 
laden, außergerlchtilche haben fih über 
Vermögen uud Leumund auszuwelſen. 

Moosburg, dea 10. Nov. 1837. 
K.bayer. Landgericht Moosburg. 

(L. 5) Wiedemann, Landr, 


6257. (8) Es find gut erhaftene 
Winterfenfter für2 Krenzftöde, 
5° 23 hoch nnd 3° 84 breit, 
billig zu verkaufen. ‘Das Uebr. 

6302, (56) @8 find 24 neue @isföde 


zu verfaufen. Das Lebr. 


— — ——————— 
6394. Wegen Berfegung find 
augenbildiih 2 Meitpferbe, die 

ganz fehlerfrey find, und auch 


zum Fahren gebrauht werben 

tdanen, zu verlaufen. Näheres Schoms 

mergaffe Nr. 1. näcft der evang. Kirche. 

6397. Auf dem ger Nr. 31, 

über 3 Stiegen fit ela fehr fhöner Pal⸗ 
lefter zu verlaufen. 


6358. (2 b) Ein Borberpiat in einer 
Loge bed Aten Ranges (lints) iſt gu vers 
6273. (3 0) Eine Famiiie, die wegen bes 
Unterrichts Ihrer 3 herangemahfenen Au: 
beu in der Stadt wohnen muß, wuͤnſcht 
ipren ländlihen Befig, welcher in einer 
febe gefunden Lage In der Nähe von 
Starnberg fft, zu verfaufen. Das Nähere 
ben der @rpedition diefes Blattes. 
6307. (3c) Vu que plusieurs per- 
sonnes se sont donne la peine de 
venir chez moi sans pouvoir m'y 
trouver; j’emploie la voie publique, 
pour mander a quiconque aurait à 
me parler, que desormais j'y serai 
jusqu’äneuf heures. 
Viard, Professeur de 
rhetorique francaise. 
Theresienstrasse Nr. 34. 

6393, in 15jäpriaes Mädchen vom 
Bande, Doppeiwalfe, wänfht in einen ans 
gemelfenen Dienft zu treten. D. Nebr. 

6388. Bey dem am 27. dieß im Dbeon 
ftattgehabten Goncert und Ball ging ber 
untere Theil eines goldenen Obrringes, mit 
rothen Grauaten befegt, verloren; ber ted⸗ 
ilche Finder deſſelben wirb erſucht, deuſel⸗ 
ben gegen billge Recompenz bey ber Erp. 
d. Bits. abzugeben. 


6212. (4b) Im Auguftiners 
’ adil Nr. 1. bey'm Weinwirth 
Barthelsiſt ſuͤßer Mor von 


ansarınchien Trauben die Maß pr. 36 fr. 
zu baden. 





2535. (ec) 
Zahnperlen 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen 
aufßerorbentlich zu erleichtern, erfunden 
von Dr. Ramgotd, 

Arzt und Geburtöhelfer zu Paris. 
Preis pro Schnur ı Mibr. oder 1fl. 48 Mt. 
im 24 f. Fuß. 

Joseph Marl, 
Spejerenhändier, Raristhor 
Noudel llats Nee, 11. 


6021. (25)  Praes. deu 6. Non, 1857. 
E. N. 57. 
Belanntmadung. 

Nachdem der nächfte Thomasmarkt zu 
Kelheim auf den beiligen Vorabend des 
Ebriſtfeſtes fällt, fo kaum beifelbe an bie: 
fem Tage nicht abgebalten werben, fon: 
dern witd biemit auf 

Donnerfag, den 21. Dez 1.9. 
verlegt, an welchem Tage zuglelch Vieh: 
martt abgebalten wird, 

Diefes dient zur Öffentlichen Kenntniß. 

Am 31. Dftober 1837. 
Der Stademagiitrat Kelheim. 
Träger, Bürgermelfter. 
Kohl, Stadtſchrelbet, 


5 Mer wahre Weg 


zur 
Srömmigkeit und Tugend. 
Eine Sammlung auserlefener morali: 
fer Erzählungen für die Jugend. 

Nach dem Franjoͤſtſchen frey bearbeitet 

von 

I W. und Fr. Fr. 9. Voigt. 

Dem ebrwürdigen 
Chriſtoph Schmid 
gewidmet. 

Er. S hmid, ber beilebte Jugend: 
fägri'eiteder fällt darüber foigendes Ur: 
shell, das wir ſtatt aller Empfehlung bier 
‚beifegen: 

„Dem erften Bänden nah zu urthel: 

„len, das ib In ber Urſprahe mit 

„Freude und Erbauung gelefen babe, 

„ſpelcht fin in dleſen Erzählungen ein 

„acht qrlſtilcher Geiſt aus. Sie ent: 

„‚balten wirtiih einen Meihrhum wahr: 

„‚baft frommer Lehren Im elnem anzle: 

‚bhenden Bewande, und id zmeifle nicht, 

„daß fie vielen jugendllchen Herzen nicht 
„nur zum Vergnügen, fondern — was 
„üod viel mehr in und moran alles ge⸗ 

„legen — zum Heil gerelnen werben.’' 

Das Gange umfaßt 15 Binde, deren 
ſedes eine ſchoͤue kolorirte Mbhlibung und 
im Durchſchnitt elne eigene Erzaͤhlung 
‚enshaisen wird, Der Preis für ein Baͤnd⸗ 
Ken elegant gebunden ik 36 Er. 

Das erſte Bändchen enthaltend Theo⸗ 
"dor, oder kludlſche Lebe’ If erfhienen 
and bie Andern folgen raſch nad. 

Auf 10 Erempiare das 11, gratis, 

Jeule.ar Araus. 

Zu recht zahlreicher Abnahme em= 
pfieple fih die Buchhandlung von 
Joh. Palm neben dem goldenen 
Hirſch. 


6372.. Die Nrecatiſchzartiſtiſche 
Anftalt kibeauftsagt„ mehrere Eremiplare 
bed Kunitvereingefhenled.pr. 1837. anun ⸗ 


Kaufen, und wird gut. erhaltene Gremplare 
mit a fl. beyabien,, 
6376. Im der Weln Ar.3. if ein 


Bimmer am eine ‚Wefehihaft abzugeben. 
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Rürnb ’ erungs⸗· A 
erger —— — nftalt 


6246. (3 6) Unter Beziehung an die Bekanntmachung vom 14. Nov. 1836 
und mit Hinweiſung auf die damit in Verbindung ftehende Erklärung in den 
bis Juli diejes Jahres ausgefertigten Polizen diefer Anftalt, beehrt ſich hier 
mit der unterzeichnete Verwaltungsrath den Intereſſenten, jo wie aud dem 
Publitum überhaupt, die erfreuliche Anzeige zu widmen, daß das angemeldete 
Afftranzkapital die Summe von fieben Millionen Gulden überftiegen 
hat, und daß in Folge deifen, und Kraft gefaßten Beſchluſſes, mit dem heus 
tigen Tage die nad den Satzungen geregelte, Telbftitändige Wirkfamkeit der 
Anftalt eröffnet wird. — Ueberzeugt, daß diefe Benachrichtigung den zahlrei⸗ 
hen Mitgliedern und den vielen Perfonen, die noch gefonnen feyn möchten, 
fih dem, fo rege Theilnahme geniefenden Inftitute anzufchließen fehr willkom⸗ 
men feyn werde, hat ſich der unterzeichnete Werwaltungsrath diefer Obliegen- 
heit mit lebhaftem Vergnügen entledigt, und vereinigt noch damit die vorläus 
fige Anzeige einer im Herbfte diefes Jahres abzuhaltenden Generalverfammlung, 
welche demnächft durch befondere Einladung näher anberaumt werden joll. 

Nürnberg, den 1. Aug. 1837. 
Der Verwaltungsrath der Mürnberger Feuers Verfiherungs: Anftalt 
auf Gegenfeitigkeit. 
3. €. Mert, Vorftand. €. B. Erämer, Sekretär. 
Im Anſchluße an obige Bekanntmachung empfiehlt fid) Unterzeichneter, dem 
die Agentur dieſer Anftalt auf Gegenfeitigkeit unter Beſtaͤtigung der allerhoͤch⸗ 
fen Stelle übertragen iſt, zur Vermittlung von Verfiherungen, unter Be: 
merken, daß bey demjelben zu jeder Zeit unentgeldlich die Satzungen, wie bie 
Dellarationsformulare für Anmeldungen abgereiht werden, fo wie auch, daf 
bey ihm jede weitere gewünichte Auskunft Aber das Weſen, die nähern Ver— 
hältniffe und Vorzuͤglichkeiten diefes Gegenfeitigkeits: Vereins erlangt werden kann. 
Traunftein, ven 15. Nov. 1837. 
Joſ. Wispauer, Handelsmann und Weingaftgeber. 


6350. (36) Ein kleines Haus 
mit Gärtchen, Hofraum, Brunnen ıc., 
nahe bey der Stadt, wird zu kaufen 
geſucht. Das Uebr. 


6351. (2 ) Es wird elne Apotheke auf 
dem Lande zu kaufen geſucht. Vottofreve 





6155. (36) Der Gaſthof um goldener 
Mitter in Regensburg nebit Billard: 
Gerechtigkeit, Garten nud fehr vielen Mo— 
bilten wird verkauft, und cin großer Thell 
des KRauffhllings als Vorlebens Kapital 
auf dlieſem Haufe legen gelaſſen. 

Das Mähere iſt im Haufe B. 56. zu 
erfrayen, 


1375. Eine Bierwirth:oder 


Saffeew Irthfaaitwird aleio 
oder auf Gtotgi zu padten ge: 
ſucht. Das ehr. 


67270.(5 0) In einem jeher gewerbiamen, von 
der Hauptitadte Münden nicht weit ent- 
feruten Martifieden im Ilarkreife, ift ein 
an ber Hauptiiraße gelegenes, 1 Stock 
hoch gebautes Haus nebit Stallung, wors 
auf eine reale Brauntwein: und @fi 
ftafiederel: SGereatiafetrt gebſt 
einer realen Webersgerectigteit, 








deren Utenfilien nad Waarenverrätbe zu 


verfanfen oder gegen ein anberöwo geile: 
genes Anwefen einzutanfhen. Zu bemer: 


‚merten ift, daß alle 3 Gewerbe im be: 


ſten Betriebe Neben. D. ehr. 


Briefe unter der Adreße Z. Z. Nr.6351- 
beforgt die Erpeditton. 


Bekanutmachung. 

6381. (20) Ein Mann, welcher der Bier⸗ 
brauerep und Des Deconomlemwefend funbig 
kit, auch Eaution zu leiſten vermag, wun ſcht 
gegen annehmbare Bedingungen als Wer: 
walter Beichäftigung. Das Wehr. 

6542. Ein junger Manu, mwelder bey'm 
Militär gedient, auch eine gute Handſchrift 
bat, und mit guten Zeugntſſen verfehen 
it, wänfcht ben einem Herrfdafte» oder 
Patrlmontalgerichte alsGerlchtsdlener einen 
Dienft, oder font für Ibn geciguere Bes 
fbäfrigung zu erbalren. Das Uebr. 
6386. Eininbeiten Jahren ſtehender, erfahr⸗ 
ner praftifherDeconemie-Baumelfter wuͤn ſcht 
in.diefer Eigenicpaft einen Pia; and liebe 
er ſich als KAutiner oder Haus kuecht vers 
menden, Das Lehr. N 

6396, lergogenes Madchen vom 





Ein 
Sande wünfcht gegen ein Honorar in einem 
Bürgersr ober Derefchaftshaufe als Kochen: 
lernerin einzutreten. Das Ueber, 
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Ber Briester als Arzt 


6359. 


am Hrankenbette 


Eine foftematifhe Zufammenftellung wiſſenſchaftlicher Grundfäse, nah denen 
die Krankheiten des Menfchen, in Abwefenheit oder Ermanglung eines Arztes 
u u. und zu behandeln find. — Zur allgemeinen Belehrung für den: 


ende Le 


er bearbeitet von Leonhard Ritter, Dr. der Medizin und Chirurgie, 


prakt. Arzte, Wundarzte und Geburtshelfer zu Rottenburg um Nektar. 1837. 
Durch die Ausarbeitung des bezelchneten Wertes wird einem langen gefühlten 


Bebürfnige abhelfend entgegengefreten. Diefeibe It dem gegenwärtigen Bildungs: ' 


ftande fin UAßgemeinem und des Priefterftandes Insbefondere mie aud der Aultur 
ärztlicher Wiſſenſchaft und Kunft angemeſſen; und deren Mangei wurde lange gefäblt 
und laut ausgeſprochen — Das bejeihnete Werk zählt 445 Bogen in’ Groß: Dftav. 
Der Preis deffelben it 3A. — Zu haben in der 


Lentnersc 


Wilhelm Blumenhagen's fämmt: 


liche Schriften. 
6360. In I. Scheibles Buchhand⸗ 
fung in Stuttgart erfhlen und kann 
dur alle Buchhandlungen bezogen werben: 


Wilhelm Blumenhagens 


gefammelte Werte. 
Erſter Band. 
Mit dem Bildulffe des Merfaflers In 
Stahlſtich. 

Aeuſſerſt getälige Ausſtattung. 
12. broſch. 550 Seiten ſtart. ı fl. 12 Er. 
Yubalt: Der legte Kreuzzug. — Lorbeer 
und Myrthe. — Männertreue. — Graf 


Hadelberg. — Der Hageitolz 
In 14 Tagen erfcheint der zweyte 
Band, 

Inhalt: Jahn der Büheude, — Schuld 
geblert Echuid. - Der finitere Retter. — 
Soldatenglüd. - Die tepte Liebe. 

Das Ganze wird zwölf Bande umfal: 
fen, melde bis Oftern 1859, uad uud nad 
in dle Hände der verebrligen Subieriben: 
ten gelangen werben. Wir bitten/ vonder 
bübigen Ausſtattung und dem mebr ale 
biligen Preife ſich durch @infihtnahme des 
erſten Bandes Überzeugen zu wollen, def: 
fenünfanfzuWeiterem nicht bin: 
den foll. 

Die Verlagshandfung- 
Durch die Jos. Lindauer, 
ſche Buchbandlung in Minden, 

(Kaufingerfir. Nr. 29.) zu beziehen, 
6386. Ein Damen: Schreibtiic mit einem 

Aufſatz von Nußbaumbolz, + Schub lang, 

2 So. d 3. breit, und eine firihbaumene 

Buͤcherſtelle 7 Sch. 43. hocd, 5 Si. breit, 

unten 16 + oben 83. tief, It zu verlau: 

fen vor'm Sendlingertbor am Brabeu Nr 3. 


6587. Ein freundliches gut mceudiirtes 
Zimmer mit elnem neuen ſehr guten Bett, 
auf Verlangen auch noch ein befonderes 
Sclaftabinet ift vom 1. Dez. an zu ver- 
mietden. Eliſenſtraße Nr.5. 1 St. linke, 

6374. Ein langes Belukleid ift naͤchſt 


dem Petersplaß Nr. 6, über I St, zu ver: 
kaufen. 





hen Buchhandlung in München, 


Kaufingergaffe Nro. 17. 
6390. (2 a) 
Verfteigerung. 


In der Kaufingergafle Nr. 27., @ins 
gang im Gaͤßchen, werden am 4. Dejem: 
ber und dem folsenden Zangen Vormittags 
von 9 bis ı2 Uhr und Nachmittags von 
2 bie 5 Ubr mebrere Moblilen, ald: Koms 
medkaſten alter und neuerärt, ſoldde Schreibs 
und andere Tiſche, Kanapees nebft Sefs 
feln verfhledener Art, gut mit Noßbaar 
gepolktert, mebrere Spiegeln verſchledenet 
Gräfe, einige in Spiegel:. au in alt: 
vergoldeten, wie aud In modernen Mah— 
men von Nußbaumbolz neuer Art, Pfeller⸗ 
tifhe mit Marmorpiatten, worunter ef: 
nige Geſtelle mit neihnitteneraiter Arbeit, 
vergoldet, auch einige neuer Artvon Ruf: 
baumbolz, polirt, fia befinden, Hbren und 
Zündmafhinen älterer Art in volltomme: 
nem Zuftande, meıcere Betten, audi mit 
Matrazen von Noßhaar, Bettgeftelle ver: 
ſciedener ordiudrer Art, eine Kinderbett⸗ 
ftatte von hartem Holı mit Sitter, en 
Bratenwender mit Mindrad, ein kupfer- 
ner Wallergrand, ein ſoſcher Ehwanktef: 
fel, mebrere Küchengeräthſchaften; ferners 
eine Kaufmannd:taden: Elurichtung, befte: 
bend in einer mit Delfarbe angefrribenen 
Verfaufebubi mit efli@Schubtaden und Platte 
von Eichenholz, eine foihe mit 12 Schub⸗ 
laden und Scdloß, ein Schrank mitg Schub: 
leden und zwev Glasthüren, Waarenfiellen 
und mebr Anderes, gegen glelb baare Be: 
zahlung an den Meiftbietendben abgegeben. 

Diefe Degenitände fönuen den ı. und 
2. Dezember im felben Haufe über elue 
Stiege Mergens von 11 bie 12, und Rad: 
mittags von 2 bis 4uhr, befeben werden. 

Hirihvogl, Auctionator. 


0778. Dachauerſtraße Nr. 6. iſt eine 
arche, vorzüglih für eine Herricuft ges 
eiguete, Wohnung mit Garten zu vermie: 
then. Näheres Kaufingerftr. Nr. 25.3 Et. 


paar EB nn 
6330 (36) Ein Echeibenftugen, 2 Stu: 
Kenläufe und eine Windbüchfe find zu ver: 
kaufen. D. Uebr. 

6281. (5 6) Jemand erbietet ſich zu gränds 
Uchem und biligen Giavierunterricte für 
Anfänger und Geüdtere. Das Nähere am 
Plagi Niro. 5. über 2 Stiegen. 


6364. Neueftes Abonnement auf 


„Wertba‘, 


Zeitfchrift für Naturgeſchichte, Phy⸗ 
fiologie, Naturlehre, Aftronomie, Laͤn⸗ 
der: und Volkerkunde u. f. w. 


Im Vereine mit mehreren Gelehrten 
für alle Stände 
herausgegeben von 
Dr. Johannes Giftl. 

wet und Inbalt diefer Zeitfchrlit, 
der einzigen iu Dentidland, -Ift aus 
feüber Mitgerpeiltem erſichtilch. Die be: 
ften In= und ansländiigen Journale ba: 
ben fi beieltd ebeufo mit entichledenem 
Belfalle dafür ausgeſprochen, ald aud bie 
größten Naturferfher ibre Hand zur Mit: 
wirkung augeboten baben, — Die Hertha 
bat mit keinem Im Waterlande erfwelnen: 
dem Jourıtale etwas gemein, fie wird el— 
genthuͤmlich nur ihre eigenen Bahnen ver: 
folgen. Jedermann, bei dem Belt und 
Herz vorderrſcheudes Prinzip ift, wird eins 
geladen zur Thellnahme an dleſem ber 
Menſchheit förderlihen Unternehmen, Un 
Stoff und Materlal wird es indeſſen fo 
fange die wunderlihe Welt ſteht, nicht 
feblen, da die Heitha nur Gopfe (Autopfie) 
und Eds berieiben Fit. — Die Hertba 
wird vom Neujahr 1355 an woͤchentilch In 
einem Bogen in Duartforınat, mit vielen 
genauen, fhönen Wigmetten und lithogras 
phirten Beilagen erimeinen. Dad Abon; 
nement tft balb= und yanziibrig zu 3 und 
6 fl, (für das Inland) feſtgeſetzt. — Die 
früheren gahlrelden HH. Abnebmer er: 
balten De Hertha für 1855 fort, die Abou⸗ 
uenten für 1858 erbalien die bereits fchon 
erihieuenen Nammern nad. 

Das Abonnements-Lokal befindet ſich 
in der Schäfflerfirafe im taben neben 
dem Ed:Bäter Spath Neo. 22. 

Münden, am 25: Nov. 18%7. 

Die Rebattion. 


6371. Es iſt wegen Mans 
Ä gel an Pla eine fehr gut 
erhaltene, moderne vier⸗ 


ſitzige Ehaife billig zu verkaufen. Das 
ao. Herzogſpitalſtraße Nr. 10 über 
1 Stiege. 

6508. Man wüniht ein Kind tn bie 
Kotzunehmen. Darfelbe kann nad Wunſch 
der Citerm auch zunlei die franzöfifce 
Sptache erlernen. Das Uebr. ! 

6569. (2 a) Eine finderlofe Veamtends 
Familie wänidt ein nit unter 5 Jabren 
altes Mädchen ordentiiher Eltern unter 
billigen Bedingungen in Kot und Woh⸗ 
nung zu nehmen. Das Nebr. 

"6370, Eine arme feibit eirerniofe Mut: 
ter bittet innandizſt elne Famllle Ibr ein 
Jahr 4Monat altes gefundes Klud (Mad⸗ 
hen), eniweder gauz oder gegen eine feine 
Vergütung anzunebmen. Das Uebr. 

550%, (3 a) 17 Taawerk gut cultinirte 
geiefir & find zu kaufen. Das Ueber, 
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6390. (20) Yu der Joſ. Lindauerichen Buchhandlung in Mändyen (Kaufingerftrage Nro. 29.) ift erfhienen: 


Hltadeliches Bayer’sches Koch 


für alle Stände, aus dem Nachlafje einer berühmten 


: und Konfeltbuch 


räfin. 


Mit Benträgen von den vornehmften Damen der äfteften Adelsgefchlechter Bayerns, in der Vorrede naments 

lich aufgeführe. Nebſt einer Anleitung zur Bereitung der Speifen und Geträufe für Kranke 

und Wiedergenefendez einem täglihen Küchenzettel, einer Tranfhirfunft nnd einem 
Anhange, enthaltend Bier: und Weinfünfte. 


63063. 


Neue Erfindung. 
Michtig und überaus nuͤhllch für Staatd: 
beamte, Landftände und Milltaire, Yub: 
Uzlſten, Gelehrte, Studirende, Lehrer und 
Lehrerinnen hoͤderer Bildungs» Anftalten 

und viele Andere. 

Bey E. U. Fleifhmann in 
München wird Subfeription anges 


nommen auf 


Schnelle Scyreibfehre 
oder Stenographie 

nach neuer, zweckdienlichſter, bicher 

ganz unbelannter Methode. 
Oder Anleitung alles in deutfcher Sprache 
Gebachtes oder Ausgefprochenes, nad) 
kurzer Uebung, mit den einfachſten 
Zeichen und dem größtmöglichften Zeits 
gewinn deutlich und vollitändig dars 
juftellen und fomit die Stenographie, 
durch Befreiung von ihren bisherigen 
abſchreckenden Eigenfchaften und Un 
volltommenheiten, allen®tänden nüßs 
lih und angenehm zu machen. Bon 

&. Billharj. 
Der Herr Verfaſſer beabfichtigt diefe, 
für umfere Belt fo wichtige Erfindung, die 
langen und beharrlihen Nachden- 
ens und vlelſach er Berfuche , aufdem Wege 
der Subfeription zu verdffentilaen und ges 
arena zu machen. Unterzelbner zab: 
len bafür ı fl. Mbeintdn, Yu Oſtern 1858 
wird das Werkchen an die geebrten Sub⸗ 
ferlbenten abgeliefert, zu weicher Zeit der 
Subferiptiong = Termin geicloffen iſt. — 
Ueber bie Anzahl ber llchen Befteller 
werden feine @xemplare abgegeben; jeden: 
falls wird der Preis nad Oflern 1858. ber 
dreifache feon. Die Unterzeichneten ver⸗ 
enden biefes Werkchen und bey ihnen und 
Ir namhaften Buchhandluug Deutie- 
lands find ausfährlihe Anfündigungen da: 
von zu erhaltenund kaun Subicription ein- 
gezeichnet werden. 

Huber und Comp. 

in Bern und St. Gallen. 


6384. Bler große, 30 Eimer haftende 
Borrihe zu Waflerreferven ober Trauf- 
bebältern geeignet, find Billig zuverfaufen; 
auch ein aagbalfen D. Ue. 











* merin imd Berlegerin · 
Dr. K. 5.4 Müllers ſel. Wittwe. 


Duodez geheftet 1 fl. 12 fr. 


6501. Feſtgeſchenk. 

Bel Toblas Löffler in Manndeim ift 
eben erſchlenen und als Feſtgeſcheut fehr 
au empfeblen: 


Die 
Braut von Serufalen, 
Religiös = romantifches Gedicht in 10 
Gefängen. 
Vom VWerfaſſer der „SGlocke der Andacht“, 
Dr. B M. Nebel. 
8. eleg. btoch. ıfl. 30fr. geb. mit Bold: 
ſchnitt ı fl. aufr. 

Der aͤußerſt geiftvolle Verfaſſer der 
„Glocke der Andact“, welche in wenig 
Jahren fünf bedeutende Auflagen erlebte, 
bat bier bemwiefen, daß Teutſoland auch 
noch Dichter befist, die einen Stoff wür: 
dig und erhaben ausjuarbeiten verftehen. 
Schon lange It Fein aͤhnliches gediegenes 
Gelitesproduft erſchienen, würdig, Wellen: 
berg’s Yligerfahrt, Tiedge’s Urania u.a. m. 
au ber Seite zu ftehen, 

Ga München vorrärhig in der 


k. Hofbuchhandiung von Ph. 3. 
Bayer, bei Franz, J. Lindauer, 
und in allen andern dortigen und 
auswärtigen Buchhandlungen. 


6391. Bey GE. Rottenboefer, 
Conditor am Mar: Jofeph: Plak find 
von heute an 

Bänfeleber: Pafteren, 
ganz oder InPortionen,nahStrafburger 
Art, ſowohl in Talg als auch InZerrinen 
BER: den ganzen Winter hindurch zu 

aben. 


6583. Zwer Feuer« 
loſch⸗· Maſchlnen (Zeus: 
eriprigen) von dem In 
dleſem Fach berühm: 
ten Glockengleßer Neg⸗ 

nault bhergeftellt, mit meffingen Stand: 

röbren und noch ganz weu, find billig zu 

verlaufen. Beyde find tragbar, bie gröfs 

fere eignet fin mehr auf einen Wagen, 

die Heinere als Hausfprige, und kana In 

jedem Meinen Raum untergebracht werden. 
reis 250 und 120fl. Das Uebr. 


6377. Ben einer bonerten Famitie If 
für einen foltden jungen Menſchen ein menb: 
lirtes 3Immer bis ıten Dez. billig zu ver⸗ 
mictben. Das Uebr. 





6365. Im Verlag von Bauer und 
Raspe in Nürnberg ift ertchienen 
und vorräthig bey George Jaquet, 
Bazar Nr. 7 u. 8. in Münden: 
Mufterbucd für Juweliere, 

Gold: md Schmudarbeiter, 

Gezeichnet, geſtochen und heraus: 

gegeben von Charles Winter, 

ehemaligem Juwelier in London. 

Das verfendere erfie Heft enthält 
auf ſechs Tafeln 68 Abbildungen, als: 
Dhrgehänge, Fingereinge, Sevignes, 
Veronies, Diademe, Bruftnadeln, Col: 
lieres, Bruſtkreuze u. ſ. w. 

Die gegebenen Abblidungen find feine 
Phant aſtebilder, fondern dienten dem Her: 
ausgeber, einem Manne, von welchem 
dieies Geſchaͤft burn viele Fahre In Paris 
und Fondon mit gutem Erfoige gerrieben 
wurde, auf feiner practliben Laufbahn 
oft zur Grundlage, ſowohl Neulinge die⸗ 
fer Kuaft, als Geübtere werben in dleſen 
Blättern, die auch zu Vorlagen ſeht geelg- 
ner find, eine groge Stüße finden, 

Der ſeht billlge Preis Hit 54 fr. fir 
das Heft. 


0395. Jemand fucht einen 
jungen Mattenfänger, aͤchter 
und guter Race, männl. Ge: 
ſchleats, vier bid 13 Wochen 


alt, bis Donnerftag ober Frey ⸗ 
tag, den 1. Deiember zu faufen. Wäbe: 
res iſt an obigen Tagen von 12 bis ı Uhr 
Mirtaud In der Landibaftdgaffe Nre. 2, 
über 3 Etiegen zu erfragen. 


03,0. Ein fdwarzer langba: 
riger, pudelartiger Hund, alng 
Sountag Mormittagd am Ende 


der Ludwigstraße verloren. Sollte 
berfeibe Jemauden zugrlaufen ſeyn, fe 
wird erfucht, Ihn gegen Belohnung In ber 
Karlöftraße Nro. 5313. abzugeben. 


6589. Junge Königshunbe von ber 
leinften und reiniten Race find zu vers 
taufen. Das Uebr. —— 
6373. In der Preifingftraße If ein Haus 
mit 3 Wohnungen nebft einem Stall nm 
1600 fi. zu verkaufen. D Ub. 

6303.(3€) Es find 5 AimmerFeuer: 
ftußen billig zu verkau en. Das Uebr._ 


Verantwortlicher Redakteur: der bish. Gefäftsjührer 
der Landb,, F. X. Nicklas. 
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Das f. Realerungsblatt Nro. 58. vom 29. Nov. enthält 
machfleberdr Lönigl. alerbichfte Verordnung, dle Eintheilung 
des Kbularelches Bayern betreffend: 
£udmwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Dfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Branfen und in Schwaben ıc. 

Die göttliche Borfehung hat unter Inferem Scepter mehrere 
der edeiften deutſchen Boltsftämme vereiniget, deren Ber: 
gangenheir reich an den erhabenften Vorbildern jeder Tu— 
gend und jeglihen Ruhmes if, In der Abſicht, Die Er: 
innerung an diefe erhebende Vergangenheit mit der Ges 
genwart durch fortlebende Bande enger ju verknüpfen, die 
alten, gefhichtlich geheiligten Marten der Uns untergebes 
nen Lande moͤglichſt wieder herzuftellen , die Eintheilung 
Unferes Reiches und die Benennung der einzelnen Haupt⸗ 
Landestheile auf die ehrwuͤrdige Grundlage der Gefcichte 
yurädhuführen. und fo die durch alle Zeiten bewährie treue 
Anhanglichteit Unjerer Unterthanen an Thron und Vater: 
kand, die Volksthuͤmlichteit und das Nationalgefühl zu er- 
eg und immer mehr zu befeftigen, haben Wir beſchloſ⸗ 
en, und verordnen was folgt: 

Art. 1. Das Königreih Bayern bleibt, mie bisher, 
in acht Kreiſe eingetheilt. 

Art. U: Die acht Kreife des Königreiches nehmen fols 
ende Venennungen an: 1. Oberbayern , I. Niederbayern, 
1. Pfalz, IV. Oberpfalz und Negensburg, V. Oberfranten, 

VI. Mittelfranken, VD. Unterfranten und Afchaffenburg, 
vil. Schwaben und Neuburg. 

Art. IH. Der Kreis Oberbayern begreift in fi: 
4) den bisherigen Iſarkreis mit Ausnahme der Stadt 
Landshut, dann der Landgerichte Landshut und Vilsbiburg, 


welche an den Kreis Niederbayern übergehen; 2) die Land⸗ 


gerichte Altötting und Burghaufen vom dermaligen Unter: 
Donaufreife; 3) das Landgericht Ingolftadt vom dermaligen 
Megenkreife ; 4) die Landgerichte Aichach, Friedberg, Rain 
und robenhauſen vom bisherigen Oberdonaukreiſe. 

Art. IV. Der Kreis Niederbayern umfaßt: 1) den 
dermaligen Unterdonaukreis, mit Ausnahme a) des Landge⸗ 
richts Cham, welches an den Kreis Oberpfalz und Regens: 
burg, b) der Landgerichte Burahaufen und Altötting, wel 
Ge an den Kreis Oberbayern übergehen; 2) die Stadt 
Landshut, dann die Landgerichte Landshut und Vilsbiburg 
vom bisherigen Jfarkreife; 3) die Landgerichte Abensberg, 
Kellpeim und Pfaffenderg, dann das Herrſchaftsgericht 
Zaistofen vom dermaligen Regenkreife. 
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Art. V. Der Kreis Pfalz bilder ſich aus dem bisheri— 
gen Mheinkreife. 

Art. VI. Der Kreis Oberpfalz und Regensburg 
befteht: 1) aus dem dermaligen Megenkreife mit Ausnahme 
a) des Laydgerichts Ingolſtadt, welches an den Kreis Ober: 
bayern, b) der Landgerichte Abensberg, Kellheim und Pfaf: 
fenberg, dann des Herrſchaftsgerichts Zaizkofen, welche an 
den Kreis Niederbayern, endlich c) der Landgerichte Beiln⸗ 
gries, Eichftädt und Kipfenberg, welche an den Kreis Mitz 
telfeanten übergeben; 2) aus dem Landgerichte Cham vom 
bisherigen Unterdonaukreiſe; 3) aus dem Landgerichte Hile 
poltftein vom dermaligen Rezatkreiſe; 4) aus den Landges 
richten Eſchenbach, Kemnath, Neuftadt an der Waldnaab, 
Tirfchenreuch und Waldfaffen vom dermal. Obermainteeife. 

Are. VIL Der Kreis Oberfranken enthält: 1) den 
dermaligen Obermainfreis, mit Ausnahme der Pandgerichte 
Kemnath, Menftadt an der Waldnaab, Tirfchenreuch und 
Waldfaffen, welche an den Kreis Oberpfalz und Regens— 
burg übergehen; 2) das Landgericht Herzogenaurach vom 
dermaligen Rejatkreiſe. 

Art. VI. Kreis Mitrelfranken fahr in fi: 
1) den bisherigen Negatkreis, mit Ausnahme a) des Lands 
gerichts Herzogenaurach, welches an den Kreis Oberfranken, 
b) des Landgerichts Hilpoltſtein, welches an den Kreis 
Oberpfalz und Regensburg, ©) der Landgerichte Monheim, 
Nördlingen und Wemding, dann der Herrfchaftsgerichte 
Biffingen, Harburg, Moͤnchsroth, Dettingen und Wallers 
ftein, welche an den Kreis Schwaben und Neuburg übers 
gehen; 2) aus den Landgerichten Beilngries, Eichſtoͤdt und 
Kipfeuberg vom bisherigen Regentreife. 

— Der Kreis Unterfranken und Aſchaffen— 
burg wird aus dem dermaligen Untermainfreife gebildet. 

Art. X. Der Kreis Shwaben und Neuburg faßt 
in fih: 1) den dermaligen Oberbonaufreis, mit Ausnahme 
der Landgerichte Aichach , Friedberg, Rain und Schrobens 
200 welche an den Kreis Oberbayern übergehen ; 2) Die 

andgerichte Monheim, Nördlingen und Wemding, dann 
die Herrfhaftsgerihte Biffingen, Harburg, Möndsrorh, 
Dettingen und Wallerftein vom dermaligen Rezatkreiſe. 

Art. Kl. Für die obere Verwaltung wird in jedem 
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Kreiſe eine Kreis:Regierung, und für die obere Juftizpflege 


ein Appellationggericht , wie bisher, befteheh. Die Sitze 
der Kreis-Megierungen und. Appellationsgerichte bleiben, fo 
fange Wir nicht anders verfügen, unverändert. 

Art. XII. Die Vorftände der Kreis-⸗Regierungen werden 
in Zukunft ausfchließlih den Titel: ‚‚Regierungs s Präfi- 
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dent’’ führen. Der Titel: „General-⸗Kommiſſaͤr“ iſt ab⸗ 
gefchafft. Die Regierungs-Präfidenten behaften jedoch ihr 
ren bisherigen Rang. 

Art. X. Gegenwärtige Verordnung tritt 'mit- dem Iren 
Jänner 1838 in Wirkſamkeit. Unfſere Stans Minifterien 
der Juſtiz, des Innen und der Finangen ſind mit dem 
Bolljuge beauftragt. 

Münden, ben 29. Novbember 1837. 

WLudwig. 
Freyherr 9. Schrent. v. Wirſchinger. 
Staatscath vc Abel. 
Auf Koͤniglich Allerhochſten Befehl, 
der Benckalſekretaͤr Fr.v. Kobeil. 

München. Der Herr Graf Paul Demidoff, wel 
«her auf feinen Reifen auch ſchon an andern Orten viels 
fättige Beweiſe feines wohlchätigen Sinnes zuruͤckgelaſſen 
hat, hat während feines kurzen Aufenthaltes dahier auch 
die Stadt Münden mit einer arößmärhigen Babe bedatht, 
mwofthr ihm der Dank aller Metrfchenfreunde gebührt. Er 
ſchenkte den Kleintinderbewahr-Anftatten dahier die ſchoöͤne 
Summe von fünftaufend Gulden, und ließ den Berrag 
durch den Hrn. Hofbanquier Frhru. v. Eichehat I. Maj. 
anferer allverehrten Köntain, ats hoher Beſchutzerin 
diejer Anftalten ‚zur Verfügung ſtellen, Allerhoͤchſtwelche 
dem Herrn Grafen durch Ihren Oberfthofmeifter Hrn. Grafen 
v. Pocei hiefir eigens Ihren Dank haben ausdräcden laſſen. 

Bey der in der k. Revier Bern abgehaltenen Hafens 
Jagd wurden 1174 Hafen, 64 Lapins und 5 Nebe erfegt. 

Regensburg. Das chemal: Chorherrentloſter Cr. Mang 
ju Stadtamhof, bisher ale Amtslofal des dafigen f. Land: 
gerichts benäßt, ift den Salefianerimmen überlaffen worden 
und wird deninähft von Mongen diefes Ordens bezogen 
werben , die daſelbſt din weibliches Erziehungs ⸗ Anftimt 
errichten. und zugleld; die Mädchenfihulen von Stadtam⸗ 
hof übernehmen. 

Kerjogenaurad, 27.Nov. Der hiefige ſebr rechte 
fihe und achtbare Mitlleemeifter Scham Schadel von 
der Eichelmühle,, etwas ſchwerhoͤrig, begab fich heute zur 
Abholung einer Quantitaͤt Malz zu dem Wirth und Brauer 
Joſeph Fröhtih dahier. Mad einiger Erholung flieg 
derfelbe anf den im oberften Hausſtock befindtidhen Haus— 
boden, um das Mat; durch den Getreidzug auf feinen Was 
gen herabzulaffen. Sein eigner ziemlich erwarhjener Sohn 
war ihm hiebey behufflich und wollte die herabgelaffenen 
Säde auf den untenftehenden Wagen plaziven. Das Uns 
gluͤck wollte, daf ein’ herabgelaffener Sad auf der Wagen: 
feiter aufſtieß; dieß fühlend glaubte er den Sack an feinem 
rechten Dre abgeſetzt zu haben, nnd lieh den Zughebel los. 
Allein der Sack nahm eine entgegengefetzte Richtung, fiel 
vom Wagen , und der dadurch in die ardfite Schnelligkeit 
verfeste Herablaßhebel fünte dem Unglüclichen eine Kopf: 
wunde zu, am welcher derſelbe noch heute Nachts 94 Uhr 
verfchted. Der Verungluͤckte bimerläft aufier einer bes 
dauernemwirdigen Wittwe auch noch 6 unmindige Kinder. 

Am 9. Nov., Vormittags 10 Uhr, ſtuͤrzte der Stein⸗ 
bruch des Steinhauermeifters Franz Reinhardt von Laudene 
bach ein, woben der darin arbeitende Steinbrecher Michael 
Stopf, von Sentmauen, Gerihts Hoͤchſt im Heſſen⸗ 
Darmftädt'ihen, getödtet wurde, 

Am 19. Nev., Nachts 8 Uhr, kam ben dem Wirth 
und Bäder Nik. Heinrich zu Oberbrunn, Ger. Starnbera, 


euer aus, welches fi fo ſchnell verbreitete, daß in ganz 
fürger Zeit das, Wohnhaus, nebft Scheuer und Stallung 
ein Raub der Flammen war; damit verbrannten auch 5 
Schwrine, 7 Kälder, 4 Schafe und ſaͤmmtliche Mobiliarſchaft. 

Diehftag, den 28. Nov., Abends erhangte ſich in der 
Borftadt Au der verwittwete Taglöhner Oldenboͤck 
und hinterlaͤßt 6 Kinder. 

Consnmme, 
politiſches und nicht politiſcheg. 

Das Benehmen des Erzbiſchofs von Min, Krıt.Frey: 
beten Drofte zu Viſchering, wird von verſchledenen Seiten 
her umftändlich beleuchtet, und Viele nehmen keinen Ans 
ftand zu behaupten ,„ dag das Verfahren und die Haltung 
des Praͤlaten in diefer Angelegenheit, in welcher der Erz⸗ 
biſchof mit feinem Gewiffen und feiner Pflicht als der ei: 
nes katholiſchen Erzbifchefs es nicht fir verträglich hielt, den 
Anforderungen des preuß. proteftanilfchen Minifteriums zu 
entſprechen, eine aͤcht kirchliche und aͤcht patrierchaliſche ges 
weſen ſey. 

Die franzoͤſiſchen und belgiſchen Blätter beſprechen 
num ebenfalls die Angelegenheiten mit dem Etzbiſchofe 
Sehen. Drofte zu Bifchering. Der Eonfervateur-de Brurs 
elles, der ſich wie alle feine Kollegen mit ziemlicher Freiz 
mäthigfeit über diefen Gegenftand ausfpricht, ſchließt feinen 
raifonnirenden Artikel mit folgender Aeuferumg: ‚‚Uebrigens 
gniat es uns und allen preußifhen Katholiken, daß vie 

ache den Handen des heil. Waters übergeben if. Was 
er entſcheiden wird, iſt unfer aller Gefeß, in Preußen, wie 
in Belgien, in Frankreich wie überall, und wir wuͤnſchen 
fehr, daß die preufiifche Regierung die’ Enrfcheiduirg, die 
fie felbft anruft, reſpektire und die rheinlandiſchen Katho⸗ 
lifen nicht vom Kölnifchen Kapitel, fondern vom (Chef ber 
Kirche, welcher der einzige Richter über das Betragen des 
Erzbischofs ift, die Entwirrung der Sache erwarten. 


Bon der Graͤnze des Unterinaintreifes her erfahren 
wir eine Graͤuelthat, welche fih vor 8 Tagen in dem, eine 
halbe Stunde von dem freiherrlih v. Thingen’fchen Dörfe 
entfernten, kurheſſiſchen Orte Altengronau ereignete, Die 
Matter einer zahle ihen Familie haderte feit Tadgem 
mir ihrem Stiefſohne wegen einer Liebfchäfe, welche 
diefer mir einem Mädchen im Dorfe unterhielt, Der 
Sohn wünfdhte das Mädchen zn heivarhen, wogegen fi 
die Mutter aus allen Kräften ftemmte. Eines Abends 
fpät kehrte der Nachelnftige mit der Trauerbotichaft heim, 
daß eine ſterbende Schweiter der Stiefmütter in dem gleiche 
falls kurheſſiſchen, 1 Stunde von Altengronau entfernten, 
Dorfe Mottgers, die fettere und ihn, den Stiefſohn, vor 
ihrem Ende noch einmal zu fprechen wuͤnſche. In Folge 
diefer Nachricht machten Mutter und Sohn fih in der 
Fruͤhe des nächften Morgens auf gegen Mottgers. Der 
Weg führt an dem, in der jekigen Jahreszeit gewöhnlich 
reißenden Sinnfluße vorbei, der junge Mann fiürgte feine 
Mutter unverfehens in den Fluß, und eilte, als dieſe läd 
lich an das jenf.itige Ufer aelanate, der Unglüdlichen nad, 
holte fie auf dem nach Zeitlofs führenden Wege ein und 
tödtete fie durch 17 Meflerftihe und Schnitte. Die Leiche 
war, als man fie fand, fo graͤßlich verſtuͤnmelt, daß ihr 
Anblick allgemeines Entſetzen erregte. Der Mörder wurde 
fofort eingezogen, und har die Unthat bereits eingeftanden: 


Arhen, 12. Vov. Die hohen Fee ei Ann 
lebten Zeit Arhen belucht hatten, baten Athen, micher. ver- 
faffen. Bor 7, Tagen ift Ge. ft. Soh. der Cuhenas 
Jahanın von Deferzeich, und. Sp, 8. oh. Der Prinz Adals 
best vom. Preußen ‚opn, hier, abgereist. Heute felat, ihwen 
Se. D. der Herppg von Leuchtenderg: fo. mie, der k. k. Merr. 
Genarallient. Shut, von Windifharäg, melde haut Abend 
mik. dem öfters. Dampfidiife angehen. merden., Der Hering 
von Leuchtenberg hat fih. durch fein gefähiges nud leutjes 
liges Benehmen viele Herjen. gewonnen. Mit, dem nãm⸗ 
lichen Schiffe geht auch der ſeicherige Hof⸗CTeremonienmei⸗ 
ſter Baron von Weichs nach Deurfhland zuruͤck. — 
An ſeiner Statt wurde der Adjutant des Könige, Mas 
joe Soutzos, proviſoriſch mit den Funktionen des Cere⸗ 
moniemmeifters beauftragt. Man ſagt mit Beftimmeheit, 
daß. auch: der. Hoſmarſchall Graf:v. Saporta, im Laufe des 
Monats Dezember nach Bayern zuruͤckge hen werde. Auch 
der Kriegsminiſter General v. Schmaltz hatte den Koͤuig 
um ſeine Entlaſſung gebeten; dieſelbe wurde ihm jedoch 
allerhochſten Ortes wicht ertheilt, und man fagt, daß derz 
ſelbe nach. bis zum künftigen Fraͤhjahr hier verbleiben werde. 
Man bedauert non vielen Seiten den Abgang. diefes.braven 
Militärs; es har ſich derfelbe durch ein leidenſchaftsloſes 
Benehmen , durch Takt und Gerechtigkeitsliebe allgemeine 
Achtung erworben. 


Der Verkehr. mit dem Morgenlande hat die Euvopder 
feider mit einem neuen Beranfchungsfteff, Hadſchi, welchen 
man aus einer Deſtillation der Hanfbluthe erhält, bekannt 

emacht. Der Rauſch des Hadſchi uͤbertrifft noch den des 
8 iums und re nicht felten zum Wahnfinn. Madden 
fand_im Hoſpital zu Cairo unter 14 Wahnfinnigen drey, 
welche dur das Hadſchi ihren Verſtand verloxen hatten. 

Am 5. Nov. wurden in der Peſther Therefieutädter 
Pfarrkirche zwey Taubftumme ehelid verbunden. 
Sie hatten einige Zeit vorher den üblichen Unterricht in 
der Religion und den Eheftandspflidten erhalten. 

Ein Jeifches Blatt ‚berichtet, daß der (torpftifche) Graf 
von. Bandon die Abficht hege, 247 Perſonen, aus dem 
einzigen Grunde, weil fie Karholiten feyen und im ih— 
rer politifchen Anfidt von der feinigen abweichen, aus 
feinen verpachteten Ländereyen zu vertreiben, 

In Meg gab fi kürzlich. ein Menſch für einen Prie⸗ 
fer und Vetter des Papftes aus, und las in - mehreren 
Kirchen die Meſſe, endlich) verrieth er-fih aber durch meh: 
rere begangene Ungeſchicklichkeiten, und wurde verhaftet, 

Das franydfiihe Minifterium des Innern, als Ober⸗ 
Cenſurhehoͤrde für bildliche Darſtellungen, hat dem legiti⸗ 
miſtiſchen Blatte „Mode nicht erlaubt, das Portrait der 
Schweſter des Herzogs von Bordeaur erfcheinen zu laſſen. 

In Salmünfter lebt ein Greis 110 Jahre alt. Seit 
10 Jahren blind, beforgt derfelbe die Oekouomie des Hau⸗ 
ſes, in welchem nichts ohne ſeine aus druͤckliche Zuftimmung 
geſchieht· Sein alteſter Sohn ſtarb vor 9 Jahren in ei⸗ 
nem Alter von 66 Jahren, feine juͤngſte Tochter, jest 64 
Jahre alt, pflegt ihren Vater mit tindlicher Sorgfalt. 
Der edle Greis wird von feiner Tochter und feinen Enteln 
vedlich, aber kümmerlich ernährt, Das rabenſchwarze Haar 
diefes Greifes ift noch ungefärbt. Als bewährter braver 
Mann ift diefer Greis eine Zierde feiner Mitbuͤrger. Sein 
Name ift Kaspar Seipel. 
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Ein kaͤrzlich durch die Ma. rider Mofzeitung befannt 
gemachtes Dekver, gibt einen feltjamen Begriff. von, der. 
Sicherheit der Perion, und folglicy, quch des Eigenthums, 
deren man, ſich jetzt in Madrid, zu erfreuen hat. Daſſelbe 
verfügt, daß von-dem Tage deilen ‚Ber 
fanntmadung an, „kein Vorwand mebr 
als hinlanglich oder guͤltig angejehen mer 
den folle, um Leute auf offener Straße 
mis Storffchlägen. oder. Dolchſtichen zu 
begrüßen.” 2 

Der befannte polnijche. General Ramorino wurde 
von dem Miniiterium. Calarsana eingeladen, nah Madrid 
zu. fommen, um ein Kommande zu übernehmen; er war bes 
reits in Valladolid eingetroffen, als ihm der jetzige Krieger 
minifter den Befehl zuſchickte, ſich nicht weiter. ju bemühen, 

Die Egarliſten vetreiben ihre Neorganifations die Du 
taillone werden alle auf 800. Dann gebracht, die Artillerie: 
in Onnate mir Laffatten verfehen, die Magazine congentrirt; 
für. das nächte Fraͤhſahr verſpricht man, eine Expedition 
von 20,000 Mann mir Artillegie, andere ſagen zwey, eine 
nach Kajtilien, die audere nach Gallizien 
Ein penfionieter Finanzrath, C. 2. 








. Paulus zu Am, 


bat eine Brochuͤre von 66.Seiten geichrieben,. mit, folgendem, 


Titel und Inhalt: „Ueber die neue Theologie, Homdopathie, 
Sonnenbau und Landesverihönerung.’ Das iſt viel für 
66 Seiten, und das Alles beyeinander! das iſt noch mehr. 

Lord Willoughby zu Eresby hat nach langen und bes 
ſchwerlichen Verſuchen ein Verfahren erfunden, wodurch der 
Torf ſo zuſammengepreßt werden tann, dal derſelbe der 
Kohle ahnlich, wenn nicht gleich wird, Die Proben, welde 
der Erfinder der hochländifchen Geſellſchaft zur Unterfuhung 
eingefandt hatte, waren in Zeit vom wenigen Sekunden aus 
frifchgeſtochenem Torf in ein hartes, beinahe trosfenes 
Vrennmateriaf verwandelt worden. Ihr früheres Gewicht 
von 8 Pfund mar durch Preſſen auf 54 Pfd. verringert 
worden, indem 24 Pfd» oder 308 Waller vermöge des Vers 
fahrens entfernt wurden. Das Material hatte die Hälfte 
feines Umfangs verloren und War zu jeber Heizung brauche 
bar, Wichtige Nefultate laffen ſich von dieſer Erfindung 
erwarten. 

Ein Correfpondent ded Limerit Star, meldet eine in 
diefer Stadt vor einigen Tagen gemachte Erfindung, nad) 
welcher Glasgefäße eben fo zähe wurden, ald Leder. — 
Die Erfindung ift folgendermaapen annoncirt; „Wenn man 
einen Glas:Nömer in frifcher Milch kocht, fo wird er fo 
ftart und zähe, daß es nur mit dev größten Mühe möglich 
ift, ihn zu zerbrechen.“ 

In England macht die neuerfundene Methode, bie en 
vor ũmſturz zu bewabren, großes Auſſehen. Diefe Wagen ‚find 
fo gebaut, daß, wenn aud das eine Rad anf einen Stein oder 
dergieihen Nößt, und das andere auf dem geraden Wege bleibt, 
die Are Immer das Gleichgewlcht bebält. Schon find viele eng: 
(tfhe Laudkutſchen nad biefem Spftem erbaut, und and ‚die 
franzöfifhe Megierung bat, nachdem ſie die Erfindung durch einen 
eigenen Ugenten hatte prüfen laffen, dem Erfinder, Hrn. Staf⸗ 
ford, ein ausſchließllches Privitegium zuge ſichert. . 

Die Armen in Dänemark wuͤnſchen jest häufige Preß⸗ 
vergehen, da die Geldſtrafe, nach dev neueſten Geſetzgebung; 
in ihre Kaffe fließt. 

een @in, ein enträglihes Amt bes 
Eleidender Mann fucht In feinen beiten Jahren fein, feln Seyn 
verfümmerndes, einförmiges Leben durch ein, ein eintraͤchtlaes 
Herz befigendes Ehemeib zu verſchoͤnern — Frantitte Briefe ꝛtc. 


Die Regentin von Spanien hat am 19. d. M. die 
neuen Cortes eröffnet. In der Thronrede heißt es unter Andern : 
„Zum jweitenmale habe ich es für ſchicklich erachtet, daß 
meine zarte Tochter, die Königin Donna Sfabel II., dies 
fem feierlichen Akte beimohne, auf daß fid ihrem Kerzen 
die Liebe zu den Inſtitutionen einpräge, 
flige Regierung und die Nation, die fie 


zufen iſt, gluͤcklich machen follen. 


zu erhalten. 


England, Wilhelms IV, beweine, 


Theilnahme wie immer; 


und gelegene Huͤlfsleiſtungen, 
mit jedem Tage mehr verpflichten.‘ 


Ein Rekrut ging mit der brennenden Pielfe Im Mund vor 
Diefe rief ibm zu, er möchte die 
VPfelfe aus dem Munde nehmen, font würde ed 25 (Stonprü- 
Er tbat es aber nicht und ging 
einem andern Wachtpojien verben fam, ftelite ibm dleſet daſ— 
feibe Anmuthen, mir dem Zufaß, es würde fonft 20 Stodprüs 
Da iprab der efrur: „Es find mir [bon 25 gebe: 
fen, und ic hab's balter doch nicht gethan.’” 

Minden. Das f. Neggs.Dlatt Mro. 59. enthält 
eine &, allerh. Verordnung, die Statuten des Damenitif: 
6 zur heil. Anna in Münden, — dann eine Vefanntma: 
die Meduftion des Suͤnchinger Getreidmaßes berr. 

Se. M. der König haben den Direkror der Regg. 
des Rheinkreiſes, K. d. J. Carl Theodor Fürftenvon Wre de, 
prov,. jum Generaltommiffär und Reggs.Präfidenten, und 


einer Schlldwache vorbep. 


sel) ſetzen. 


sel ſeten. 


dung, 


Theater : Nahbrict. 

Am naͤc ſten Sonntage beginnt Die. 
Schebeſt ior Gaftipiel als Alice in Bios 
dert, und ſetzt daſſelbe als Fidello, Mo: 
meo In Cayulers, Emeline in Schweizer: 
famille, Desdemona in Othello fort, und 
beiließt es als Norma. Nach dieſem Gall: 
ſplele von d RNellen, von welden fie feine 
wegen Kürge der Zelt widerbolen Fann, 
telot fie nad Mienab, wo fie nad Mitte 
Dezember erwartet wird. Die Schweizer: 
Familie if aroenrbeils neu beiekr and 
zwar Rlchard Bol nnd Gertrude durch Hru. 
and Madame welleatint, Jakob Ftiburg 
dur Hrn. Baner, und Paul durch Hru. 
Lang. In naͤchſtet Woche erſcheinen sum 
Erfienmale die Pole: „Der Ruf” und 
das Euftipiel: „DerObrin von 16 Jahren’, 
beide nah dem Fraugöfiicen, In weich" 
letzterm Madame Dabndie Titelrolle gibr, 

Gleim darauf gebt das neue Ballet 
vom Balletmeifter Horfcelt: „Die bei- 
den Zöglinge, mit Mufit vom Kapell: 
meifter Stung In die Scene, in welhem 
Madame Horiheilt, eine früher ſtets 
wilfemmene Et ſcheinung, als Gaſt auf: 


Ih fahre fort, von den 
auswärtigen Mächten, welche die Königin anerkannt haben, 
Zeugniffe der Sreundfchaft und des guten Einverftändniffes 
Obgleich ich den Hintrite des Königs von 
jo gereicht es mir doch 
zum Trofte, daf feine erhabene Nachfolgerin, die Königin 
Viktoria, von den naͤmlichen Gefinnungen wie ihr erlauch⸗ 
ter Oheim beſeelt, Sr. Maj. dem Koͤnige der Franzoſen 
und der Königin von Portugal, den Unterzeichnern des 
Vertrags der Quadrupelallianz, innig verbunden bleibt. 
Diefe Monarden begünftigen unfere Sache mit derjelben 
ihrem edelmuͤthigen Beiſtand grofe 
fentheils verdanken wir die Sicherheit unferer Graͤnzen und 
die unferer weitgeftredten Küften durch die forgfame Wach⸗ 
ſamkeit der alliirten Geſchwader, außerdem andere wirkſame 
die mein tiefes Dankgefuͤhl 
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Se. 


die ihre derein⸗ 


Stengel, 
zu beherrſchen be⸗ 


K. d. 


weiter. Als er vor 


tritt. Dem. Scherzer und Hr. Rozler 
werden leider darin nice mitiirten, da 
deren Wiederberitellung fih no& dmmer 
verzögert, 

Koh vor Ende des Jahres cnölih 


erſchelut new anegeftaitet Webers tlaſ⸗ 


ſliches Ehwanentied: „Oberon““, in dem 
die vorzuglichſten Künſtlet des Opern: 
und Swaujpiel: Perfonals mirwirfen uud 
fo ein gelungenes Ganze erwarten lalen. 


6451. Heute Samitag, den 2, Dei, 
wird der Steyer'ſche Wlpeniduger ar 
Koſchal lin Werein mit Job. 8. Wim— 
mer und Ant. Geidler, Zitberipielern 
aus Regeasburg, im Ludwig'ſchen Kaffee: 
bauje in der Nofengafe fi zu produziren 
bie Ebre haben, womit fie fih ergebenjt 
empfeblen, 


6337. (5 d) Die 
Krippen: Vorſtellun⸗ 
sen in ber al. St. 
Michaels: Hofkirche 
werden wieder vom 3. Dezember , als 
vom eriten Advents Sonntage an bis 





den Präfidenten des Bezirksg erichtes zu Frankenthal, Gg. 
2 O. E. v. Schnellenbähl, proviſ zum Direktor der 
Regg. des Rheinkreiſes, 8. d. F., ernannt. 

Maj. der König haben den Generaltommilfär 
und Präfiventen der k. Regg. des Rheinkreijes, 


örhen. von 


in Anertennung feiner bejeigten Treue und 
Anhänglichkeit, zum aufferord. Gefandten und bevollmädht. 
Minifter bey der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft ernannt. 

Der Resss. Rath bey der Meyg. des Ddelnkr., &. d. Gar 


Pb. Steß, ward der von ihm. bie jept befieideten Funktion 

eines Wortandes des proteſt. Eonfiftoriume zu Speyer entha: 

ben, und dieje Funktion dem Direktor der senannten Negierung, 
J., E. v. Schuellenbäpl, übertragen. 

Dr. peregrin 5 hwiu di von Mündedorf ward Regierungs: 
Math bev der Meggs Fin. Kammer des Regentrelies. 

Der bisherige Sid des Bergamts Kapl ward an die Sa⸗ 
line Otb verlegt und daſſelde von uun an Vergamt Drb genanat. 

Dem tatbol. Dekan und Pfarrer, Auton Birzeie in More: 
Iugen, ward die Eorenmunge des f. b. Kudwig-Ordens verlichen, 

Der Staatsınintiter des K. Haufes und des Beuffern, Fror. 
v, Blfe, darf das Grezkreuz des Ordens der wurttemb. Krone 
annehmen umd tragen; fo aud der Gonfervator der Joologlicd: 
zootomiſchea Sammlung, Hoftath u. Proieilor itter v. Schubert, 
das goldene Rittertreu, des t. griechiſchen Erlöfer-Drdeng. 

Dem Pr. J. I. Mütler, Dr 
und freprefign. ord. Prof. der Theologie an der Univerjitat am 
Breslau, aus Neumted ia Preußen, 
Eintrittes in das BeuediftinersScift zu Metten, das Jadigeuat 
des Koͤulgrelchs tar:, ſtempel- 2e. frep verlieven. 

Der Maler Fr. Zav. Ferubdach ia Münden erbleit den 
Titel eines Conferoatoıs, und der bürgerl. Sädlermeiier J. 
Karl Zwerſchina in Münden den Thiel eines Dofiädlers, 

Der Zelchauugslehrer an der lareinlihen Stadt- und Fever 
tagsſhule zu Münden, H. Weis haupt, erhieit ein Iöjäpris 
ges Grwerbss Privllegium auf die Erfindung eines Uthgrapgi- 
hen Barbendrudes ; ein deito Zjaͤht. der Kuufthändter Aueru: 
beimer junior ın Regensburg auf Berfertigung eines von ihm 
eriundenen YNinerallatges und der biezu gebdrigen Swäririer 
men, und ein detto I2jäbriges das Wanufatrurbaus 2.@raun 
er Komp aus Wunſtedel auf Werfertigung von Maullia Hanf 
damaſt auf Jacquardfaen Webrüpten. B 

Das Kaivarleuderg: Beneficium Pobeuhaufen, &£ 2 @ Pfaf: 
fenbofen, iſt eriedigt. 


der Theolog nnd Poltof. 


ward, zum Behuf felues 


Ertrag 242 fl. 25fr., Laſten di. Sofr. 


zum 25. März, als bis zum Aten Far 
ſten⸗Sonntage, ſtattfinden. 
F. P. Sedlbauer, 
Ober⸗Sakriſtan und Eigenthumer. 
d507. (2b Sonntag, den 3. Der 
nebmen die Arippen: Vorfteltungen 
bev dem Hausmeifter in ber fönigl. Stern: 
warte zu Bogzubauien Ihren Aufang. 


Befanntmadung. 
06318. Der Ausſqchuß des Verehlne der 
hersiwaftl. Diener bat den Auftrag 
von Seite der f. Pollsendireftion nach der 
t. Nigierungs:Eutialiegung vom 5. Non. 
d. 3. alle Wereinss Mitstleder su einer 
Generai : Berfammiuug auf Mon tag den 
4. Dez. Abends dato 5 Uhr bei dem ge: 
genwärtigen Vereins: Borftand Ja Strobel 
einzuberufen, um die endiide Zeſtſtelung 
der neueutwerfeuen Statuten zu bereiien 
und zu befräftigen. Die Mitalleder, welche 
ulcht erſoleuen find, werden nad I. 10. 
ber alten Statuten, betratter aig bälten 
fie in die geiaften Beſchlüſſe der anwe· 
weſeuden Verſammlung eingewluget Die 
General: Berfammiuug wird dur eiunen 











* 


einend Abgeordneten von der k. Pollen: 
Direftion geleiter. 
Der Ausſchuß. 


Todesfälle in Münden. 


M. Hirſchluger, b. Selfenflebers: 

Frau, 46 J. a bei 

Auswärtige Todesfälle. 

IaSaweinfurr: hr. Bott. Flſcher, 
b. Brauer: und Büttaermeliter. 

Ju Hobenfkein bei Koburg: Hr. 9. 
3. M. Siebert, KAupferflewer. 

gu Kulmbach: Araukotte Wunder: 
zic, geb. Felibmann, pr. Arzteas⸗Gattin. 

JaMegensburg: Hr. 513. @alfeer, 
vormel. Kaufmann In Stadtambof. — 
Frdul. Kath. v. Schedel, Landrictere: 
toster von Greiften. — Hr. fr. Strob: 
fhueider, quiesc. £. b. Nentbeamter.— 

t: Sb. Walch, Konventual des aufye: 
en Klofters Waidfaffen und fretrefign. 
Pfarrer. — Hr. Hums, t. Megierungs: 
funtttondr. r 

In unsbad: Br. El. Mod. Süßler, 
geb. Dbr, Mendantend: Battin. — 

a Fürth: Hr. Yob. Jat. Kübler, 

«di 





under mund Kabrifant ‚des fo beilebten 
feinen Planir: Metals 
0404. Praes. den 29. Dit. 1837. 


Betanntmahung. 


as Benefijlum Shentenau und 
die — in tlelne Pfartey Eutten: 
iſt erledigt. 
u. belaufen ſich neben der 
Wohnung tn dem Benrfiziatenbaus dahlet 
und Gartengenuß auf circa 350 fl. 

Der Benefijlat bat wochentlich 2 Ob: 
Algat:Meflen , ſowle aa Eonn- und Feier: 
tagen die Meffe in der biefinen Schloß 
fapelle zu lefeu. Uedtigeus wäre dieſe we: 
oig beihmwerlibe Vftünde für einen eme: 
titirten Prleſtet vorsüylih geeignet, 

Bewerber hierum baben Ibre Geſuche 

binnen 4 Wodben 
unmittelbar bev dem Butsherrn, dem E, 
Kämmerer und Major ä la Suite, Herm 
Emanuel KrevverenvonPerfall nMün: 


en, portofren einzureichen. 
u &s entenau, am 27. Novbr. 1837. 


Freyherrl. v. Perfall'ſches Patris 
monial⸗Gericht Schenkenau. 
Soiller. Patr.: Richtet 
6.109. (20) Vraes, den 30. Nob. 1857° 

Maunrermeiftersjtelle. 

u bem fehr gewerbfamen 

Martte Wolluzach, fZönigl. 

Sandaerinrepfaifenhpofenim 

 Yiarkreife, it dieMaurermel:- 
ſterſtelle eriedigt. 

Es haben Bewerber um biefen Platz 
ihre Geſuche bey dem dortigen Magiftrat 
anzubringen, und biebep nicht nur den 
Nachweis über ihre perfönlihe Befähigung 
vorfarifremäßig zu lleſern, fondern auch 
instefonders ib über binlänglihes Ver— 
mögen und guten feumund zu legitimiren, 

Am 19. Novbr. 1857. 
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Bekanntmachung. 

6410. Um Aten, Sten und oten Dezem⸗ 
ber, jedesmal Morgens von 10—12 Uhr 
wird im gewoͤhnlichen Lehrſaale (Gonuen: 
firaße Nr. 10) die Öffentiihe Prüfung der 
neugebiideten Hebammen abgehalten, und 
am Tien um 11 Ubr mit ber Preifevers 
thellung gaeihloffen werden. 

Es werden demnach (laut Abſcha. II, 
$. 3. der Inftruftion) alle Jene, weiden 
es zuitebet, fin von dem Fertgange der: 
felven zu überzeugen, böfliaff eingeladen, 

Munchen, den 28. Reb. 1837, 

Hofrath Dr. Berger. 


Die II. Schreiberftelle beim F. Rent: 
Amte Oberdorf betreffend. 

6432. Den vielen Bewerbern nm bleje 
Stele wird hledurch als Autwort eröffnet, 
daß diefeibe nunmepr beſeht fev. 

Dberdorf den 26. Dezember 1837. 

Mebltretter, f. Kentbeamter. 
777 FT SFPPREFORREREERTEN 
O411. (2a) 8 
Heirarhs:Anırag 9 

Ein janger Druan von ® 
angenuebinen Aeußera,® 
2) Jahre alt, prote:@ 
ſtantiſcher dieilalou und 

von unbeſcheitenem © 
Charakter, der ein in® 
a ;utem Betrleb ficheudes Seiadit Ing 

einer Kreispauprftadr Baverus beüint, & 
wuͤnſcht ſich mit einem braven Wübd: 
chen, (fe 28 ana Witwe) zu m... 
Bepelihen, die achit einem autem Rufe 
Bund gutem Herzen doch wenigitens ad 
baares Vermögen von bis 3000 Gut: 
den befißt. & 
2 Bewerberinuen, denen daran ge 
Biegen ift, einen braven teotigentaun ® 
au erhalten, und daber auf odige g 
@Dfferte zu refleftiren geneisr find. wol-& 
ten ihre Anträge unter Zufiwernng der® 
größten Verſchwiegenhelt ſoriftlich ung 
Ziet Chiffre B. U Nr. od), an dic® 

Erpedition d. Bl. zut Wetterdeſoͤrde d 
3 einreichen. & 
ee0899992 882202 RE 23592009 

6416. Am Frauenplap Nr. 3. 2 Stiegen 
tonnen Mädchen das Gold: usd SEilber: 
ſticken unentgetttich erlernen. 


6419. Es werden einige Mäddhen von 
12 18 Jadren, welche im Goloriren Be: 
ſchaͤftigung erhalten können, geſucht. Har 
dergalle Nr, 7. ebner Erde. 
Ss 
® 9417. (2a) Zwep feltde frauenjim:® 
amer, welde im Putzmachen ganz fübige 

find, fönnen unter vortheilbaften Be:® 

dingungen für beftändig Arbeit erbat 

ten. Auswärtige Unträge in franfir. 

ten Briefen Cliſe Haushammer, 
oYubmacherin, Kanfingeritraße Pr. 19. 
est9399929e909328082eor23322008 

0420. Auf dem Deconomtegut zutaim, 
Barrfüßer: Hof,find 4 balbgemäfiete Odfen 
zu verlaufen. Das Uebr. 


6428. Es find ſeht (höne Königsdunmd: 
Kenumbiligen Preis zuverkaufen. D.Ue. 
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6590. (2 b) 
erfleigerung. i 
In der Kaufingergafle Nr. 27., Ela⸗ 

gang hm Gaßchen, werden am 4: Dejems: 
ber und deu folgenden Tagen Vormittags 
von 9 bis ı2 Unr uud Nachmittags von 
2 bie 5 Uhr mehrere Mobllien, ald: Koms 
modfäften alter und neuerärt, folbeSchreib: 
und audere Tiſche, Kanapees nebſt Se: 
feln verſchledener Art, gut mit Moßbaar 
gepolftert, mehrere Spiegeln verfhiedener 
Gröse, einige In Spiegel:. auch in alt: 
vergoldeten, wie auc In modernen Rah— 
men von Nußbaumbolz meuer Art, Pfeiler: 
tiſche mit Warmorplatten, worunter ei— 
nige Geſtelle mit geſchaittener alter Arbeit, 
vergoldet, auch einige neuer Art von Ruf: 
baumotz, polirt, fin befinden, Ubren und 
Zdudmaihinen älterer Art in volllomme: 
nem Zuſtande, mebrere Betten, aua mit 
Matrazen von Roßhaar, Bettgeſtelle ver: 
f&iedener ordinärer Art, eine Kinderbett: 
ftatte von bartem Holz wit Gitter, ein 
Bratenwender mit Windrad, ein £upfer: 
ner Waſſeraraud, ein fbider Schwanktef- 
fel, menrere Küengerärhfwaften; fernere 
eine Kaufımanne:taden- Einrihtung, befte: 
bend In einer mit Deifarbe angeftribenen 
Verfaufsbudi mir ellf Schubladen und Platte 
von Elchenholz, eine ſoiche mit 12 Schub: 
laden und Schloß, ela Schranf mit 9 Schub: 
laden und zwer Glasthüren, Waarenſtellen 
uad mehr Anderes, gegen glei baare Be: 
sablung an den Meiftbletenden abgesehen. 
Diefe Begenftände Fünnen den ı. und 

2. Dezember im felben Haufe über elue 
Stiege Mergens von ı1 bis 17, und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 4uhr, befehen werden. 

Hirfhvogt, Yuchonator. 


6405. Ein Kalfofen, mir oder ohne 
Blegelei, aber mit einiger Deconomie ver- 
feneu, oder aum eine Delmühle, vor: 
mel —— von Münden, wird 
entweder u pachten oder zu kaufe 
Das Näbere fm i (en sefant. 

Anfrage: und Adreß⸗ Bureau 
dünchen. 


—— ——— —— 
64:1. Eine halbe 

MEER Stunde von Münden 

— iſ ein Deconomiegut, 


verbunden’mit einem elurrdglihen Milc- 
verkauf, vierzig Taawerk Gründen, Vieh 
und Fabruifen tägli zu verfaufen, 7-— 
8000 fl. muſſen baareriegt werden, D. tie, 
en FRHER DORE EEE, 4 


> _ 6425. In Münden ift eine 
Tafernwirthſchaft zu verpahten, 

Das Uebr. 
# 0455. Mittwoch, den 29 Nov, kam ein 
Bauerubntſche in eine biefige Elifenhand: 
ung, wo er auf fremden Namen für ein 
berrfhcitlihes Landgut 3 Buften Effen 
(Wagenralf Nr. 9u.10) berausnahm. @r 
gab vor, dab er im Stachusgarten fein 
fuhrwerk babe, uud man fah ihn aud den 
Karren nah biefer Dichtung durd das 
Karistbor hinführen, von wo eres wahr: 
fheintih auf elne Ortſchaft binausbrante, 
Demjenigen it eine gute Belohnung zu⸗ 
geſichert, der ben Betrüger entdecken wird, 


— 1238 — 
Neu estölenen in 8. Scheibies Buchhandlung in Stuttgart und koͤnnen durch alle Buchhandlungen bezogen werden, 


in Rängen Sura Pittoreöte Beſchreibung 
Tirol und Vorarlberg. 


Ben 
A. A. Schmidl. 
Mit feheunddreifig Anfichten in. Stahlſtich. 
9%, 8. broſch. Preis 1 fl. 36 fr. rhein oder 22 ggr. ſaͤchſ. 
Dieſes Werk: bilder zwar die erſte Abthellung der nachſtehend angezeigten, mit allem Lurus ausgeftatteten „„pittored: 
ten Geographie des Salkıtiums Defterreih,” iſt aber ein- ganz für ſich beſtehendes und abgeichlofienes Buch, deffen 
Ankauf ’zn Weiterem nicht verbindlich macht. 


) a4 Kouom v ; 
Das Kaifertbum Deiterreid, 
Befchrieben 
von 
A: 4. Schmidt. 
zwei Bänden mit vielen arsiftifchen Beigaben. 
Erste Abtheilung. 

Mir -fehsunddreifig Anfichten in Stahlſtich. 

8. broſchitt. Vreie 1. 30kr. rbein. oder 22 ag. ſaͤchſ. 


ar. 
Plan biefes Mögrfes: Es eriheint daffeibe In wei Väuden, welche In nahftebende vierzehn Abthellungen zerfallen: Erſter 
Band oder die Mipenländer. Tyorol mit Morariberg. 2) Erzhergeutbum Deiterreih. 3) Stevermarf, 4) Lombardei 


und Venedig. 5) Ayrien, 0) Daimatiom— Zweiter Band oder die Subeten- und Karpathen.Känber. 7) Böhmen. 
8) Mähren und Sclefien. 9) Galizien. 10) Uagara. 11) Siebenbürgen. 12) Die Milltärgrenge- 15) 14) Gerammtsile: 
beriht. — Dede diefer Abthellungen, die ein für fin beitehendes Ganze bildet, wird 6—8 Bogen ftark, mit einem Nesifter 
verfehen und mit einem allegoriihen Titel geztert feyn. Dem Ganzen geben wir 350 400 Au fißten ia Stabi ti 
bei und einen pradtvoll aussrführten Haupttitel, ferner ein paar Karten. Jede Abthellung koſtet ı fl. 36 kr. ch. Die 
Berlagdpandlung macht ſich verbindlich, Alles gratis zu llefern, was etwa die vierzehnte Ahtbeitung übersteigen möchte, Am 
Schlufe des Jahres 1358 wird das Werk vollendet fen. 


Wilhelm Blamenbagens Memoiren eines Bauquiers. 


Sr 


= 


geſammelte Schriften. DEREN 
Erſter und zweiter Band. 
weit dem Milhnife Des Werfaiere in Gtapifig a 
. .tfl. 12. = Re —* 
(Das Ganze wird zwölf Bande In eleganter Ausjtattung umfaſſen.) Frie drich der Groffe, 
A. F. E. Langbein’s König von Preußen. 
fämmtliche Gedichte. Sein Leben und. Wirken; 
Verbeſſtete und vermehrte Driniuai-iusgabe. nebſt einer gedrängten Geſchichte des fiebenjährigen Krieges. 
zen. a nn 4 den beft Re y = —— bearbeitet 
tb ftöntfe des DVeriaflere In Stabil dfehs ans nach ben beſten Quzlien biteriiöd = blegrap von 
Mit bem Bildulſſe — —— ahlſtich und ſechs an Tpeobaid Chauber. 
Dritte Auflage in zwei Bänden, 


12. brofh. 5 fl. 12 fr. 


Ealila und Dimma 


mit 5 Stahlfilchen, 3 Kitbographien und 25 Holaſchnitten. 
gr 8. gebunden. 5. 24 fr. 


i — Maximiliau Joſeph, 
die Fabeln Bidpais. Den, 


Aus dem Arabifchen geichlidert 
= Dr. X. m. eöttt 
Dr. Philipp Wolf, Mit zwei Stahlficen. 
2 Theile. 8. brofh- 5 fl. gr. 8. broſch. 2. 24 fr. 


Blaue Mährchen für alte und junge Kinder. 


eu erzählt von 
ur August Lewald. € 
Mit vierundfinfiia haͤbſch arftechenen Scenen. 12, in allegoriſchen Umschlag broſch. Preis If. 


Beſchreibung 


1239 — 
a. 3. v. 

des Großherz 

Mit einem allegoriſchen Titelblatte, 94 gelungenen Anſichten und einem jieril 


mat, enthaltend: eine Weberfichtstarte von Baden und Wuͤr 
Odenwaldes — verfchiedene Pängenbreiten und Querprofile durch 


aberssathumd Baden. 


geftohenen Tableau im Imperial: For⸗ 


ttemberg — die Höhen des Schwarzwaldes, der Alp ımd des 


diefe Gebirge — Angaben der klimatiſchen und Vege— 


tatiöngverhältnife — die Tiefen des Bodenfee's ıc. 
Prahtvolle Ausftartung in jeder Beziehung. 


gr. 8. 


Don Yabr zu Jahr mehren ſich die Schaaren von Melfenden 
jeber Art, bie das derrllche Mheinthal, und In ibm das biübende 
e Rand durchziehen. Wenige Länderfireen in Deutic: 

fand laffen fib In Hinſiot auf Narurfhönbelten und abwech— 
feinden Scenerien mit diefem vergleihen. Der ehrwürdige 
Schwärzwald mit feinen dunkeln Taunenbergen, mit feinen (hau: 
menden Giehtähen und den düftern, alten Mitterburgen, bie 


e Werkt, aufer dem erwähnten Tableau auch noch ve 
berg, (in größtem Kartenformat und iluminirt) mad Zeichnung von K. Et. 


Nees. gr. 8. broft. 3 fl 


Spinpze, 
Ein biftorifher Roman 


von 
Berthold Auerbach. 
2 Bände. 8. brofd. 5 fl. 24 Er. 


— Aeine epiſche 
Dichtungen und Idyllen 


von 
Ludwig Meuffer. 
Mit einem Stahiftiche. 
gr. 8. cart. 3 fl. 36 fr. 

A. de famartine 
Souvenirs, impressions, pensées 
et paysages 
pendant un voyage en Orient 
(1832— 1833) 
4ıVolumes 
Avcc portrait de Pauteur et deux cartes geographiques. 


8. brofd, 4 fl. 


brofh. Preis 2 fl. 24 fr. 


Diefes Land — — 

Das fhönfte, dad die em'ge Sonne fieht 

Im ibrem Lauf, bas Yaradied der Länder I 
Sergeftade mit Ihren duftenden Mebbügelin und ihren bertlis 
en Fernfihten nah den gewaltigen Eifriefen des Schwelzer⸗ 
landes, die Mbeincbenen mit ihren flattliden Dörfern und ges 
wertrelchen Städten und Ihren blübenden- Flurtn, ber fegen- 
reide Ddenwald und die lachenden Gründe am Main und. an 
der Tauber, fie zufammen bilden ein Land, das Jeden feſſeln 


— init einer Spezial · Karte von Baden und Württem ⸗ 
Vollr Hoffmann, geſtochen von Pobuda und 


— — 


Vierte Auflage 
von 
Die Erde und ihre Bewohner, 
Hand: und Lefebuch für alle Stände. 


Don 
Gatl Friedrich Vollrath Höffmann. 
Mit 7 Stahlkichen, 2 Lirhographien, 7 geftochenen Erläus 
terungstafeln und 25 Holzſchnitten. 
gr. 8. broſch. gl. ı2 Er. 


Dritte Auflage 
Allgemeiner Atlas 


t 
alle Theile der Erde; 
für Schulen und zum Gelbftunterricht 


von , 
&. $. V. Hoffmann. 
Geftohen von W. Pobuda und &. Mees. 
20 illuminirte Karten mit 16 gedrudten Erläuterungs- 
blättern, alle zufammen 36 Blätter in QuersFolio, Preis 4fl. 


Gemälde von Nordamerika 


in allen Beziehungen, 
von der Entdeckung an bis auf die neuejte Zeit, 
mit mehreren Hunderten von Abbildungen und mit Karten. 
Eine pittoresfe Geographie 
für Alle, welche belehrende Unterhaltung fuhen, und ein 


umfaifendes Neife:- Handbuch 


für Jene, welche in diefem Lande wandern wollen 


on 
. Trangott Bromme. 
Erfte und zweite Lieferung, je mit fechs Tafeln Abbildungen. 
Größtes Dftav. Preis 54 kr. 
Diefes Wert umfaßt brei Bände mit ungefähr 300 Abbildungen, und erfheint in 20 Lieferungen, deren jebe 54 Er. ch. koſtet. Ein 
Paar Karten werben beſonders, aber fo billig berechnet, daß nur die Auslagen gededt werden follen. Was über 20 Rieferungen 
(jede mit 6 Bogen Tert und mit 5—6 Tafeln Abbildungen) etwa fih ergeben möchte, Iefern wie den Snöfsribenten gratis. Bis 


sum Schluffe des Jahres 1858 wird dab ganze Merk bernn' 


om 


6399. Bey Tobias Loeffler in 
Mannheim ift erfchienen: 


Der 

Deher von Venedig. 
Ein pſychologiſch es Nachtgemälde menfche 
liher Verirrungen in den Labyrinthen 

bes Aberglaubens und der Myftit. 
Bon 
‚WB. M. Mebel, 
Berfaffer der Braut von Jerufalem ic. 
8. eleg. broch. 2f. arfr. 

@in äuferft intereffanter Roman, der 
lebhaft au Schillers Geiſterſeher 
erinnert. 

BVorrätbig in München in der f. 


ofbuhhandlung von Ph. Jak. 

ayer, bey ©. Frau, J. Eins 
dauer und in allen andern dortigen 
und auswärtigen Buchhandlungen. 


6414. Neues Abonnement 


der 
Pfen nig⸗Encyklopaͤdie, 
oder 
neues eſeganteſtes Converſations⸗Lexikon 
für Gebildete aus allen Ständen, 
Herausgegeben im Verein mit einer Ges 
ſellſwait von Getehrten 
von Dr. D. 2, B. Wolff. 
In monarlinen Lieferungen von 6 Bogen 
Tert und 2 Staoiftichen. 
Preis per Heft zätr. Die ı bis 5. Le: 
feruag find bereits erfalenen. 
Vorräthig in der J.Lindauer- 
ſchen Buchhandlung In Miuben (Kaufiu: 
gerfiraße Niro, u). 


6402. Ben Jakob Biel, Bad‘ 
händler in Münden iſt zu haben! 
Andacht zur Ehre der heiligſten Kind: 

beit unſers Herrn und Heilandes 

Jeſu Chriſti. Bon M. Singel 

in 12. Sfr 


6420. Der Unterzeidaere empfieoit ih 
mir allen Gattungen Kafırner : Arbeiten, 
als NelierKoffern, Bett:, Mantel:, Reiſe⸗ 
und Büchſen Edden, Felleiſen, Melt:, 
Schulz, Geld, Meiſe-⸗, Wald! Jayd: und 
andern Taichen, wie au Im Ueberzieben 
der Billarda und Auspolftern ber Divane, 
Kanapees, Fauteuils und aller Arten Gef: 
fein, in Verfertigung von Matraßen und 
EStrobiäten, dann allen übrigen Tafanere 
Arbeiten zu den billigien Preifen, und 
bitter um geneigten Zuſpruch. Der Laden 
iſt in der Promenavefirdie Mr. 8., und 
wohnt am Färbergraben Nr. 29 im äteu 
Stock. 
Münden, am 1. Dez. 1837. 
Jobann Georg Yopfinger, 
Bürger und Taſchnermelfter. 
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6400. Fu der Fleiſchmanm⸗ 
ſchen Buchhandlung in Münden, 
(Kaufingergaffe Nıv. 35) ift gauz 
neu zu haben: 

Th. Merk 
leichtfaßliches Handbuch 
d 


er 
Viehſeuchen 
für 
Aerzte, Tbierärzte und Beamte, be: 


fonders aber für Defonomen und Land: 


leute. gr. 8. Preis 48 fr. 

Der Herr Verfaſſer, gewiß allen Zand: 
wirrsen bislänglih dur feine ſchaͤtzdaren 
Werke über Toierbeiitunde befaunt, but 
ſich durch Herausgabe diefes Handbuches 
neues, aroßes Verdienſt erworben, Es 
handelt von den Kennzeichen und den Ur: 
faben der Zrumen, vom Berbalten beim 
Wuebrus und nachdem Zuihören der Seuche 
und von ber pellung einer jeden derſelben 
In io geünotiwer und fapliher Welfe, daß 
auch der unerfabrenfie Zandmann in Etaud 
gereße bit, jeder Vienſeuche, diefer Zer: 
fiörerin des haͤuellſchen Wohlſtandes, mit 
Ertoig eatgegenzutreten. Wolls: und War 
teriandsfreunde in Bacern werden im Na: 
mea der guten Sache erſacht, diefem böchſt 
nügıihen Babe rewt allgemeinen Eingang 
auf dem Lande zu verſchaffen. 


V ae EEE RE FR An 
6422. (207 Bei heinrigYaubmann‘ 
find wieder ſewohl Damen: ale Her: 
ge Mantel:Zumer, in fwönfter dur: 
wadl, aͤht faͤrbig, beitens detatirr und 
zu den biligften Prehen ja haben 
Aum find fort während eingemebte, ge: 
Lireite, fowte auch naturgraue Züder 
and Ahtlärbige Calmuc(breuce, braun 
Lund grün) zu ıf. dar. per Elle zu 
finden. Niederiagr: EchranuenplagNit.7 
um Pinorrihen Hauie. 
R— 
6315. In der Kurflenfeldergafe Wr. 18. 
über zwen Stienen, Nulyang im Sattler: 
adschen werden zu Der beoorftebenden Weib: 
uochiegeltalteund neuchpuppen febr ihön 
und billla arfıride, und bergerictet 


6301. (30) Eine kleine etierne Dorre, 
ein Batrour, Blechöfen, seprobie Gupöfen 
und SußDachplatteg, auch Guß-Ampoße, 
nit und ohne Hora, find billig zu ver— 
tauien. Das Uebr. u 

6412. Ben zeniger Helztheuerung rarhe 
{db jedem Bewohner Wanmens, (id au den 
Maurerpallerer Winter, Hauemeliter 
im alten bof, der billige Spaarheerde macht, 
zu menden. M. D. 

64 4. (4a MNahe ben der Stadt iſt em 
geräumtges trodues Magazin bis fünitiges 

tet Georgi zu vermierben. Das Näbere 

n_ der Dirnersgafe Nr. 4 ehmer Erde, 


6429. In der Echäffiergafe Nro. 20. 
find 2 Wohnungen auf das Ziel_ju ver- 
mlethen; auch lſt eine Krippe mit 5 Bor: 
ftelungen zu Faufen, und über 2 Stiegen 
ju erfraaen. 

6457. In der Vaperftrage Wr. 31. zu 
ebner Erde It eine Wodnung von 3 Dims 
mern, Magdblammer, Küche und Keller: 
antbeil, fogieid bis zu Georgi um 20fl. 
zu vermierben. s. 

6413. Eine Eremonerältvfole und 
ein Baßetl von Steiner find zu wer: 
faufen. Das liebr. 


6130. Dem Fluber einer am Dienftage, 
ben 28. dieß vertornen Brille wird der 
Eliderwerth des @efähes vergütet. D. Ue, 


Goͤtt gefällige Gaben. 
gür die wahrhaft arme Familie Pelz. 
#. fr. 
e ‚Transport 53 51 
Den 30, %ov.: Für die arme Fa ; 
miliePels: „Möge Gottes Ge: 


gen diefe kleine Babe verviel: 
fachen! oo or 20. br 


. Summa 55 3 
Fuͤr den huͤfloſen, alten kranken Tiſchler 


Georg Hartinger. 


Transport | 20 


Den 30. Nw.: Bon Hra. L. 1 26 
— Bon M. dem Gy. Hartinger 2 42 
— „Bott fegae ed Ihn“ EG. ı 20 
Den 1. Dec,; Von B M. „Ein 

unbarmherziges Gericht wird 

über den Unbarmherzigen er- 

geh'n. Barmherzigkeit er be- 

steht freudig vor Gericht ** 
(Möchte es Jeder beherzigen'H. 2 12 
— Bisdat, quicito dat, v.J. R. ı 20 


Pa EL 
Summa 10 14 


Augsburger Uevse 
vom 30, November 1837, 


Königl Bayersche Brieie, Gein 
Obl. 4 ’rac. m, Coup, prpt, 1024 102 

detto ä 5} Proc prompt. — 1004 
Promessen auf Banc-Actien 

per Stück Agio . „ . — 4 
Bank-Actien, „2 22.20 508 

HK. testorreich'sche Loose, 

Part.-Obl. ä 4 Proe.prompt — 143 
Lott.Anlehenw. 1834. prp, — 119 
Metullig. a 5 Proc. prpt. 105 1048 

tetto 4 4 Proc, prpt, 100 9u 

detto A 3 Proc. prpt. 784 Ti, 
Hank Aktion prompt Yır. 

1! Sem. . . .„ 1412 1400 
Grosst Vbarmst, - Loose 

prompt + 50, 
K. Poln. Loose a A. MM prpt, — 9; 

detto af. >00 prompt, — 114} 
Augsburger-Münchener „ 115 1145 
Venezianer- Mailänder . 109 108} 
Nord-Bahn , 12 — 
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Nach einer #. allerh. Verordnung vom 29. Nov. I. J. 
find in Folge der künftigen Eintheilung des Königreichs 
Bayern die Landrathe des dermaligen Marz, Unterdona us, 
Megens, Oberdonaus, Nezatz nnd Obermaintreijes aufgelit; 
Dagegen ift die Wahl der neuen Landräche für Oberbayern, 
Miederbapern, Oberpfalz und Regensburg, Schwaben und 
Meubnrg, dann Mitrelfranten und Oberfranken mit Anz 
fange des Monats Jänner 1838 zu beainnen, und bie 
Ergebniffe deſſelben müffen bis zum 20. Des erwähnten 
Monats Er. Maj. dem Könige vorgelegt werden, 

Nah der Hauptrechnung der für die 7 Kreife dießſeits 
des Rheins beftehenden allgemeinen Ammobiliar = Brands 
Verfiherungs-Anftalt für das Jahr 1835436 har ſich das 
mit dem Schluß des Jahres 1834135 beftandene Aſſekuranz⸗ 
Kapital zu 200,380,755 fl. in dem Laufe des Jahres 1835536 
und zwar insbefondere in Folge neuer Berfihrrungen, aber 
mals um die beträchtlihe Summe von 4,572,795 fl. ver: 
mehrt, und betrug am letzten September 1836: 384,953,550 fl- 
Die Brandentfchädigungen find zum Theile in Folge außer: 
ordentlicher Ungfädsfälle auf die beträchtliche Summe von 
41,281,508 fl. Aftr. geftiegen. Die Zahl der Branpdfälle 
hat fich in dem * 1835136 auf 599 und die Zahl der 
hiebel befchädigten Gebäude: Inhaber auf 1,700 entzirfert, 
fonach bietet das Jahr 1835136 gegen das Jahr 1834135 
und zwar Aftens bezüglich der Falle eine Minderung von 
36 und ?tens rücfichelic der befchädigten Perfonen von 
461 dar. Dagegen har das Unglück zum Theile Gebäude 
von größerem Werthe und höheren Aſſekuranzbetragen ges 
troffen. Der fpezielle Veranlaß ift bei 526 Fallen unent⸗ 
deckt geblieben; das raſche Hervortreten der Flammen und 
das ungewoͤhnliche Umfichgreifen derfelben aber war unftreitig 
Folge mehrjähriger ungewöhnlicher Trodne und der dadurch 
bewirften größeren Entzündbarkeit der brennbaren Beſtand⸗ 
sheile. — 15 Brandfälle find durch Blitz, 10 durch fehler: 
hafte Bauart und beſchadigte Kamine und 21 dur erwies 
fene Fahrläfftateit herbeigeführt worden. In 17 Fällen iſt 
die Brandftiftung theils erwiefen, theils vermuthet, eine 
zwar bedeutende aber doc gegen die jüngften Jahre wer 
fentlich gemilderte Zahl. Zu Deckung aller rehnungsmäßig 
nadhgewiefenen Ausgaben des Jahres 1835136 dann zur 
flatutenmäßigen Ergänzung und Berflärkung des Vorſchuß— 
fondes find von jedem Hundert Gulden des Verfiherungss 
Kapitals folgende. Beiträge zu erheben, namlich: in der 1. 
Kaffe 15 Kr. 3 Pf, in der 2 Klaße 17 Kr. 2 Pf., in 
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der 3. 19 Kr. 1 Pf, und in der 4. 21 Kr. in zwei Zah⸗ 
(ungsfrifter, und zwar vorerit mit 12 Kreuzer von jedem 
Hundert des Verfiherungs : Kapitals und nad Ablauf von 
2 Monaten mit den Ergänzungs s Beträgen der einzelnen 
Klaffen, fehin weiter mit 34 Kreuzer in ber erften, mit 
55 Kr. in der zweiten, mit 74 Kr. in ber dritten und 
mit 9 Kr. in der vierten Klaffe zu erheben find. 

Der k. Generaltommiffär und Regierungs = Präfident 
in Wuͤrzburg, Auguft Graf von Rechberg und Norhens 
(dw eu ift zum Oberappellationsgerichts = Präfidenten, und 
der Appellationsgerihts-Präfldent Ritter von Hörmann in 
Landshut zum Staatsrathe im aufferordensi. Dienfte ernannt. 

StadtgerichtspdireltorUmmerbacder in Menımingen wurbe 
qulescht; an feine Stelle trier der Math des Stadtgerihts In 
Augsburg U Leeb; ferner wurden ernannt: 9. Meißner 
zum Stabtgerihtörath in Augsburg; Joh. Nep.LechzumStabt: 
gerichtsrarb In Bamberg; G. Fr. Wild. v. Ornndhberr zum 
Stadtgerichts-Aſſeſſor in Afhafenburg; Zav. Fubäberger 
zum Abvefaten on dem Gtadtgerihte In Würzburg; Earl v. 
Glarmann zum 21em Aſſeſſor am Landgerihte Weller; Ludw. 
Relndl sum Dtenierfdriter in Forft, Fotſtamts Wernbers , und 
der Adeokat Auguſt Perri am Berirkegerinte zu Smeybrüden 
ee ald Adrokat an das Uppellationsgerist in Zwerbrücken 
verfeßt. 

Die an dem Lda. Mündberg erled. Advofarenjtele erhlelt 
berAccef. dee App. Ger. für den D.M.Kr., J E. Käfferlein, 
und die bey dem St.Min. des Innern erled. dritte ftatusmäß. 
geheime Kanziiftenitele prov. der bisher. dortige Kauzlelfuntt. 
% Shaumberger,— Der ete Ldas. Aſſeſſ. S. rip zu Landau 
fam ale folder nad Kützting, und der 2te Kaas. Uſ. H.Schulz 
zu Koͤtthag aid folwer nah Landau. — Der Univerfitärd:Qudftor 
ir Handſchuh zu Erlangen ward In ben tempordren Rude⸗ 

and verfegt, die Funktion eines Quäftord dem als Sefretär 
angeftellten 3. Papeliier in widerrufl. Eigenſchaft übertragen 
und für bie Dienftserrihtungen eines Spadifus und Sefretärs 
der Unlverſitat Erlangen vor der Hand ald Funktionär ber 
Matheacceſſ. W.Förfter gleihfald In widerrufliher Eigenfcaft 
beftimmt Der Forſtamts Aktuat K. Geiſe zu Lohr ward Me: 
vierförfter in Motten, und der Forſtamts Aktuar und Funkt. im 
Kreisforiburesn Adam Keller zu Würzburg Nevlerfäriter in 
Neubaus, beude provifer, 

Für die Lebrfüher des deutſgen und baver'ihen Elvilpro⸗ 
zeſſee, fo wie der Jaſtltatlonen des römifhen Mechtes an der 
Aulins: Mar.timiverntät Würgburg ward prov. der ord. Profeſſor 
der Keste zu Erlangen, Dr. 3. U. M. Albrecht, und für 
das Lehrſach des gelammten Staatsrebts an der Univerfitdt zu 
Erlangen der Hofrath, bisher. Min.Mef. und Prof. der Rechte 
an der Hochſchule zu Münden, Dr 4. v. Lint, beſtimmt. 

Die Ite Aſſeſſorſtelle bey dem Ldg. Palau erhielt der Ite 
Afelor des Loge. Pfarrtirchen, B.Rubenbauer, welchen ber 
ıte Uffeffor des Loas. Eſchenbach, F. Ertl, und biefen der Ate 
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aſſeſſot dafelbft, & Barth, erfehte. Der uͤbernemmene Pairl: 
monlalgerihtsbalter von Welffenbrunn, 9. Lamprecht, warb 
2ter Logs Afeller gu Eſchenbach. Der Aktuar des Ldad. Elt⸗ 
mann, 9. Bleitemann, Fam in geiriikeQuitdrenz, an deſſen 
Etelle der Altuor des Ldas. Tittmoning, C. Amm erdbaid-er ; 
an des Letztern Erelle warb ber bartigeteimp. gulmsciuie Fkiwar, 
G. Bebe, reaktiniıt, 

Den: Domfapiiniar U. M. Mothfiiber wand, in Be: 
rüdfihtigung feiner Lörperikiren Zelern bie Nicherlegung der 
Dom: und unterm Stadtrfarrev zu «Br. Megeraburg beuitiligt, 
und die genannte -Hfonme» dem Domtapitular K-Pfuntmater 
übertragen Die Pfarren Aitennänfter erbiett drr Porter Ba. 
Heimfelner In Tegarabet ;s@irtanbah der Pfr.r. Bödale 
im Wldmeod ; Det Spktaibauefizim Inomiffennber PrrE Ber 
bar In Andauſen; die parte. Mfarrſtelle zu Gartenborf der 

fr, 3%. 9. Eecardr zu Sifisau: Die detto zu Imsbach ber 
re. E. 8. E. Heins; die defio zu Weggenderf-ber 
dritte Pfr zu Animban, U. W, Hedel; die 3te Parrfielle 
zu Fürth der Studlenlehrer zu Erlangen, 8. &. U, Burger, 
und die Parrfielle zu Wltleiningen der Pr.a.Sand. H. Sarl 
Matblar ans Renbornbe. 

Der Schnittwaarenhaͤndler S. Wotitbetm er zu Asbach 
darf ſtatt feines bieberlaen Beihiedrönanens „Weotitibels 
mer’ den Namen „WBoifdheim," jedech unbeſchadet ber 
Weste Dritter, annehmen. 

Wenn auch dad gegenwärtige Wetter fehr 

feunig und verdnderlid iſt — die®@ trafen: 

z d bebeuchtung der Hauptſtadt bleibt ſich 
— —D doch gleich, und laͤßt ſich von all dem Ge⸗ 
—4 ſchreyund dem Geklage, welches in öffentlichen 
Sılaerern ertönt, und das man faft aus jes 

dem Munde hören kann, nicht aus ihrem 
Geleiſe bringen. Nun, es ift 

» hatt eine ſchoͤne Sache um 
Serie Eonfeguenz! Wenn man 
— vor 10 Jahren jzu Nachts den 
Meg bar nach Kaufe finden 

önuen, ohne gerade den Hals zu brechen, warum foll es 
gegt in dem Straßenbeleuchtungtprutte anders gehalten 
‚werden?! Was geht denn das die anderen Laternen an, 
wenn z. B. in derQuragaffe eine einzige fampe mehr Licht 
verbreitet, als 6 folder Straßenlaternen, von denen man eis 
gentlich nicht einmal recht weiß, ob fie bloß da find, die 
Beute zu foppen. Aber wir gejagt, was geht das Gefchren 
die Strafienbelenchtung an; die Leute ‚Sollen ben der Nacht 
fein fänberlih zu Haufe bleiben, und wer gerade einen 
Gang zu machen gepwungen iſt, der nehme feine eigene 
Laterne mit, wenn 08 eben auch keine tragbare Gaslampe 


ſeyn follte. 






—— 


Man beklagt ſich uͤber die etwas gar 
zu derben Manieren einiger Holzmeſſer; 
einer der Beyboten der Landboͤtin 
ift der Anficht, daß es bey der gegen: 





indem fie 
ihre Obliegenheit in Anfprud) nehmen, behandelt werden, 
als hätten fie fich von denfelben einer Gnade zu erfreuen. 


12 Brief 
des jungen Eipeldauersd aus Münden, 
im Dezember 1837. 
Herzallerliebfte Frau Mam! 
D Sie därfen goar noͤt glabn, daß i an'n Verdruß 
auf Sie hab, weil i jebt a poarmal an ben Kern Vettern 


g'ſchriebn hab; ja ſchaugns, den Herrn Vettern daͤrf i ja 
de noͤt auf d'Seiten ſetzen. Er is no vom alten Schlag, 
der geen: von der Politit was hört, und ber gleichfam dB 
alte Welt mit der neuen oder jungen in aine Art von Ue⸗ 
bereinſtimmung, in Einklang aleihfam zu bringen ſucht. 
Wenn der über eine Mewigkeit krirtſirt, fo bringt er etwas 
von feinen alten Erfahrnagen dazu, vergleicht und raͤſonirt, 
aber (0, daß er, wenn man ihn ainige g'ſcheide Räſonen 
entgegenfegt, zieht folber mie der Neuereh werftanden is, 
und das jand juſt db rechten Leut, doͤ es im Kerzen gut 
maanen und noͤt bloß des Widexſpruchs wegen und ihrer 
Vielſeitigkeit der. Anfichten „halber iu den Tag h'nein res 
den, wie's jo viele Bier-Redner machen. J für meinen 
Thail hab a mal alln Reſpekt für mein'n Herrn Vettern, 
und freu’ mi alljeit, werm i feine Maanung vernehmen 
kann. ie, liebe Frau Mam, i hab a Mans Prozeffert 
verlern. I erzähl Ihnen d5 ganz Affar amal mündlid. 
Fir jetzt nur fo viel, daß i a 15 Dukateln zahln muß, 
weil mein Advokat allemeil g’fagt hat, daß i gear nöt vers 
liern kann, und daß i deswegn verloen hab, ‚weil dd Sach 
goar kain G'ſetz für ſich g'habt hat. I hab's nöt verſtau⸗ 
den, und mi ganz auf den Advokaten, der do ain Rechts— 
freund und Rectsverftändiger ſeyn foll, verlaffen, Hatt' i 
giwußt, daß i gegen das Recht ſtreit', fo hätt! i meine Ans 
fprüche glei gern fahrn laſſen. Nachdem i bey der erfien 
Inſtanz — ganz nad dem Buchſtaben des Gefehes abge— 
wieſen und in allellnkoften tondemnirt wor'n, hab i g'mant, 
mein Tieber Rechtsfreund foll appelliren, aber, da hat er 
mir erſt begreifli g'macht, daß alles nir heifen wird, weil 
wir Unrecht habn. J bit Ihnen warum hat der feine 
Unvechtsfreund mir das ndt glei anfangs g'ſagt, i haͤtt' ihm 
ja gern für den aufrichtigen Aufſchluß 3 Dutkaterln gezahlt. 
Für was is alfe a folder Zunftjurift? und foil ma nöt 
ain'n folchen Nechtsfeind in dd der Partep verurſachten Ko: 
fien fondemniren? — Nu, jegt is's vorbey, ſchickens mir 
nur recht bald, verſteht fi auf Abrechnung, etwas Füchſeln. 
Richti ad vocem Füchſeln, da fällt mir eben wieder 
das Wörterl prix lix, auf Deutſch: gefester Preis, ein, 
den dahier niele Kaufleur auf ihre Waaren fegen, um Käus 
fer anguloden. Es wär, freyli eine recht gute Einrichtung, 
wenn überall von Polizeywegen jo ain fefter Preis auf do 
Waaren g'ſetzt war', aber fo laſſen doͤ Prix fügen do wies 
der handeln und überbieten wie doͤ andern, die kane feſten 
Preis habn. Natuͤrlich laſſen ſich bey der neuen Wuth, 
recht ſchͤne Auslagen, das haßt, Läden, zu habn, dd ſcho 
chue Waar auf 3 und 400 fl. kommen, kain billigen Preis 
fir doͤ Waaren erwarten, Sins, Laden und Perfonal muß 
ja vom guten Publikum zahlt mern und der arm Fabrifaut 
mufi hatt deſto billiger jenn. Ja &ie, da wer'ns fhauan, was 
jeßt dahier fir ſpiendide Auslagen ſeit kurzer Zeit herges 
waͤchſen find, man kann's bev und in Wien nöt ſchoͤner 
fegn. Man kann ſagn, der Unterftod is gauz von Glas 
und laßt nir zu wuͤnſchen uͤbrig, als Geld gnug, um recht 
viel einzukaufen. Sie Frau Mam, wenn's dem Kern 
Vettern etwas aufs Chriſtkindl kaufen woln, laffens mirs 
wiften, i beforg Alles, iegens nur zu do Advokaten-Fuͤch⸗ 
fern no ain etliche Schulfuchſen bey, und &ie folln mein 
guten G'ſchmack bewundern , aber laffens ja dem Betten 
nir von mein'm Brieferl wiffen, er muß noͤt Alles wiſſen: 
übermorgen ſchreib i an ihn, als wenn i ſeit dem vorigen 
Brieferl goar nimmer g’fchriebn hatt, verftchens mi. Nacher 


kriegns a bald wieder 'soh mir etivad zu fefen, damit Gie 


fegn, daß i halt de bin r 
auftichtiger Vetter Leo po Id. 


Briefe aus Wuͤrzburg ſprechen von einer Vermaͤhlung 
der Färftin Katharina von Hohenlohe-⸗Waldenburg mit dem 
Ken. Grafen von Ingelheim, weicher zu feinem künftigen 
Aufenthalte Aſchaffenburg wählen wird. 

Der Bau an der Domkirche zu Augsburg und die 
Wiederherftellung des großen gemalten Fenfters it nunmehr 
vollendet , und wurde auf Staats koſten in einem Betrage 
von mehr als 10,000fl. beftritten. Die Ausführung darf 
im hoͤchſten Grade gelungen genannt werden, und fo wohl 
die Ausbefferung der Altern, als die Herſtellung der neuen 
Olasgemälde zeugt von dem hohen Grade der Kunftfertig: 
keit, welche der dortige Kuͤnſtler Wald in dieſem Zweige 
der Kunft befißt. 
\ Vem Amperthale Den 28. 
Nov. Abends gegen 7 Uhr brannte 
der wohlgefüllse Stadel des Kajpar 
Weinfeigers, Bauers von Schrot⸗ 
> ting ber Pfarrey Kranzberg ab, nadı= 
dem derjelbe erſt vor 2 Jahren faft 





um eben diefelbe Zeit ein ähnlich trauriges Schickſal er= 


fahren hatte. Das Feuer wurde auch dießmal wieder, wie 
man mit Grund annehmen kann, wie vor 2 Jahren von 
ruchlofer Haud gelegt, und zwar auf eine ſehr hinterliſtige 
Weife, indem der Branditoff hiezu, da der Stadel ganz 
neu, von Steinen gemauert und mit Ziegeln eingede dt 
war und man darum demjelben von Außen nicht zulonnte, 
in die fogenanneen Wagendeichfel Löcher gebracht wurde. 
Es iſt zu bedauern, daß Troß der raftlofen Bemühungen 
der Behörden man den versuchten Thätern nod nicht 
auf die Spar kommen konnte. Jedem rechtlich Gefinnten 
drängt ſich aber bei diefer Gelegenheit die Frage auf, 
worin biefe abfcheulichen Erjcheinungen in unferer Zeit, 
die man doc eine fo hochgebildete nennt, ihren Grund 
haben mögen — in der Volkserziehung dürfte diejer 
Grund nicht liegen, denn die Megierung bietet alles auf, 
um in diefer Beziehung die glüctichften Refultate zu er: 
zielen; dem Einſender und mehreren Andern ſcheint dies 
fer Grund in einem manchmal zu milden Vollzuge der 
beftehenden allerhöchiten polizeplichen Verordnungen zu lies 
gen. In einer Gegend, wo man fortwährend von. Kauf: 
händeln, Diebftählen, naͤchtlichen Herumſchwarmen ıc. hört, 
därfte man vorgüglih ein firenges Augenmerk auf jene 
Individuen haben, die in diefer oder jener Gemeinde ver: 
daͤchtig ſind. Möge die Sache bald beffer werden; dieß ift 
der Wunfh des Einfenders, das der Wunfd der ganzen 
Umgegend. K. 

Am 20. Nov. wurden zu Aſchau im k. 2.9. Muͤhl⸗ 
borf Abends 7 Uhr 2 Bauernfnechte als fie nach dem Ef: 
fen ausgingen, von einem lauernden Boͤſewicht durch einen 
Meſſerſtich in das Herz in geringer Entfernung von einans 
der fo tödtlich verwundet, daß beide auf der Stelle todt 
liegen blieben. Die Urfahe, die den Mörder zu dieſer 
That veranlaßte, ift zwar bisher noch nicht befannt, doch 
will man wiſſen, daß fie Tags vorher im Wirthshaus mit: 
eittander Streit hatten; derThäter wurde den zweyten Tag 
eingefangen; er läugnet die That nicht, doch gibt er vor, 
Mothwehr habe ihn dazu geleitet. 
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Consomme, 


polttifches umd nicht poltrifches. 

Der „Courier vom der Maas’ fagt: „Das Kölner 
Domkapitel hat den Auftcag erhaften,, dem Papfte einen 
Bericht über den Bang der Ereigniffe zu erſtatten und bie 
geeigneren Vorſchläge beyjufügen. Es heißt dieß damit em: 
digen, womit man hätte beginnen ſollen, weil die höchſte 
Enrjcheidung im dieſer Angelegenheit nur dem ‚heiligen 
Stufe zutommt.“ 

Ein Schteiden aus Rheinptenfen fagt: „Die Kolner 
Zeirang metder, das Donrtapitel habe bereits die Interimf- 
ftifhe Verwaltung des Erzbisthums amgetreten und den 
Beſchluß gefaßt, Kinnen % Tagen zur Wahl eines Kapitel: 
Vetweſers zu ſchrelten. Wenn diefe Nachticht wahr it, 
fo darf man nicht darüber erftaunt fern, wegen der Anwe— 
fenheit einiger der Regierung ergebenen Manner tm Schooße 
des Kapltels. Wir haben nicht udthig Kinzuzufügen, naf 
alles dieß auf unkanoniſche Weiſe geſchieht, daß die Adınf= 
niſtration der Didzeſe nur auf ausdruͤcklichen Auftrag des 
Hen. Erzbiſchofs ausgeͤbt werden kann, deſſen Voll mach⸗ 
ten nicht durch die Thatſache einer gezwungenen Verban— 
nung vernichtet zu werden vermögen.’ 

Privatbriefe aus Köln in Betliner Blättern melden, 
der Erzbifchof ſey bei Teiner Abreife eingeladen worden, alle 
feine Effekten mirgunedmen; er habe jedoch nur einem ſchlech⸗ 
ten Kaputtock mitgenommen, den er anhatte, indem er 
fagte: das wäre Alles, was er brauche, des Geldes bes 
dürfe er nicht, und er habe aud) Feines. Er ift 70 Jahre 
alt, und die Feftung Minden ift aud gerade 70 Stunden 
von feinem erzdiſchoͤfſtichen Sitze entfernt. 

Schwyz Der am 22. und 23. Nov. verfammelte 
größe Rath verwarf die neue eidgendjfifche Mititarorganis 
farion als bundeswiorig und zu koſtſpielig, nahm das Ge— 
ſetz über das Strafrechtsverfahren bei den eidgendffifchen 
Truppen an und verbot die gemiſchten Eben im 
Kanıon Schwyz in Zukunft ganzlid. 

Die angejehenften Einwohner von Algler Haben dem 
Prafiventen des Konfeils eine Addreffe überreicht, worin 
fie bitten, die Regierung möge den Herjog von Memourg 
zum Vicefönig von Afrita nennen. Die Petition ift won 
Ehrijten, Muftis Cadis, Mohren, Rabbinern ic. unserzeichttet, 

Eine Frau von Surowzoff, Gutsbefigerin im ruffiihen 
Souvernement Penſa, hat 58 Leibeigenen die Brepheit nebft 
100 Dejatinen Landes geſchenkt; fie feßen nun als freye 
Aderbauern ihr früheres Gewerbe fort, 

Die Blatter aus „der Gegenwart“ fchildern die Hinrich⸗ 
tung von 5 indijchen Thugs (Erdroffelern) und beſchließen 
die Schilderung mit folgendem charakteriſtiſchen Zuge: „Am 
Tage vor der Hinrichtung und lange vor der beftimmien 
Stunde hatte ſich eine unermeßliche Menfchenmenge auf 
dem Plage verſammelt, wo fie geicheben follte. Die teaus 
tigen Vorbereitungen waren bald vollendet. Die 5 Mer: 
urtheilten jtiegen mit dem Stride um den Hals auf das- 
Schaffot. Es herrſchte tiefes Schweigen. In dem Augen: 
blide, als der Henker den Kopf Bholas verhäflte, drehte 
ſich derjelbe zu jeinem Nachbar um und fragte mit lauter 
fefter Stimme: „Biſt Du ſchon gehangen?“ — ,, 
nicht!’ anımortete diefer mit gleicher Kaltbluͤtigkeit.“⸗ 

Spanien. Die Ehriftinos fangen ſchon wieder mit 
ihren Großſprechereyen an; fie behaupten, fie "Hätten 80,000 


Mann im Norden ind 22,000 M. unter Oraa. Das wäre 
viel zu viel, um nichts zu thun. Lorenzo ift Generalkapi⸗ 
tän von Alt-Caſtilien, er bat aber nur 4000 M., und die 
sarliftifchen Banden unter Binuefa, Warren ıc. unterbrechen 
nody immer die Communitation zwifchen Burgos nud Soria, 
wiſchen Aranda und Burgo de Osma: fie haben auch in 

erlanga einen Punft, von wo fie Einfälle jenfeits des 
Duero machen und den Banden von Siguenza, die ſchon 
einige hundert Mann betragen, die Hand reichen können. 
Eabrera hat feine Divifion mit der ihm eigenen wunder: 
vollen Thätigkeit veorganifirt und Draa gejwungen, von der 
Belagerung von Cantavieja abjuftehen, nachdem er feine 
Artillerie, man weiß nicht ob in Gewalt der Earliften oder 
in Caſtellon gelaffen; gewiß ift, daß in Saragoffa, woraus 
diefe Artillerie gezogen worden , die Pferde allein ange— 
tommen find. 

Don Carlos war noch am 22. in Amurrio. — Sn 
den Reihen Eſpartero's veißt aroße Defertion ein.— Bon 
Pamplona wurden 4000 Mann nah Urroz und Aoix des 
tafhirt, um die Linie von Valcarlos ju recognosciren. — 
Unter den fpanifchen Truppen in St. Sebaſtian herrſcht 
eine Infubordination, welche die Officiere oft zu gewaltjas 
men Einfchreiten noͤthigt. Die Engländer, denen es an 


Allem fehlt, verlangen nach Haufe entlaffen zu werden.” 


Lord J. Hay erwartet Befehle, um fie ziehen zu laffen | 

In der Meinen Gemeinde B-n bey Minden find un: 
längft Fälle vorgefommen, daß einige jur Sekte der Frömm- 
fer gehörende Einwohner, in ihrem Dünfel, die reine Lehre 
aufrecht zu erhalten, darauf eigenfinnig beftanden haben, 
dafi ihr Drediger den Teufel förmlich bey der Taufe aus: 
treibe. Da fih der fromme Geiftliche hiezu nicht har 
—— wollen, ſo ſind die Kinder jener Leute ungetauft 
geblieben, und wird hiernach ohne Zweifel nad) Unterſu⸗ 
dung des Sacverhältniffes diefem Unweſen von der geift: 
lichen Behörde Einhalt gefihehen. 

In einer New: Porker Handlung 
beforgt ein Affe die Gefchäfte eines 
Ladendieners auf fehr zierliche 
Weiſe, indem er die Kaufluftigen mit 
der größten Höflichkeit bedient. — 
Eben nihts Neues! 

U Am 24. Movbr. iſt in Magdeburg 
die ?. Conzeffion zur Erbauung einer 
Eiſenbahn über Köthen und Kalle nach Leipzig angekommen. 
Clausthal, 23. Nov. Am 11. d. M. ift aus dem 
Harzorte Schulenberg unweit der Ocker sin 15jähr. Knabe, 
mit Namen Carl Hoppe, eines Waldarbeiters Sohn, ver: 
fhwunden, und aller Vermuthung nad von einer Zigen: 
nerbande acftohlen, von welcher 2 Mitglieder, ein Mufitus 
und deffen Sohn, feit gejtern hier eingefangen find. 

Am 27. Movemter I. Se. Vormitraus antzündeten ſich 
auf dem Fortuna⸗Schachte der Baron v. Burg k'ſchen Steine 
kohlenwerke im Plauenfhen Grunde (Sachſen) die ſchlagen— 
den Metter (brennbares Gas), wodurch 30 Bergleute mehr 
oder meniger verunglückten. Auf der Stelle und bis Mache 
mittags 3 Uhr maren hievon 5 tobt, mehrere aber bebeutend 
befhädigt und noch ganz befinnungsiod; doch mar aud ein 
großer Theil mit leichten Kontufionen davon gekommen. Die 
Erpiofion war von fo aufferordentlicher Art, daß man fie 
aufs Deutlichſte in allen tommunizirenden Schachten wahr: 
nahm, und baf bie Stärke des Luftſtoßes aus dem Fortuna» 
Schachte zum Theil die Ziegel vom Schachthauſe loggeriffen hat. 
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In einem Schreiben aus Lhneburg vom 20, Nov, 
liest man: ‚Wer die Stimmung des bannöverifhen Lande 
volks erfahren will, der lerne fie an der Quelle kennen. Bei 
der Durchteiſe des Königs duch das Lüneburgſche am 16, 
November wurde an ihn folgende Anrede gebaltenz „Die 
Einwohner diefes Amts baben mit Sehnſucht den Augenblid 
erwartet, Ew. Majeſtaͤt die Verſicherung ibrer Verehrung und 
ihrer unmandelbaren Treue ju Süßen zu fegen. Em. Mai. 
eben bier ein arbeitfames, flilles und biedercs Volk, bei dem 
die aufrichtigfie Anhaͤnalichkeit an fein angeflammtes Färftene 
haus angebornes Gefühl und Grundfag ift, das fern von als 
ler Meuerungsſucht die innigfte Votliebe für eine Verfaffung, 
unter welchet die Väter glüͤcklich waren, tief im Derzen bes 
wahrt. Em, Maj. neuelter Beſchluß (das Pal. Patent vom 
1 Nov.) ruft ihnen aller Hetzen entgegen, und mit erhöhter 
Inbeunft erfleben fie Gottes reichen Segen Über das erhabene 
Haupt des theuern Landesvaters! "— (Die führen eine ans 
dere Sprade, als mehrere Blätter die Leute glauben machen 
moͤchten.) 

In Glogau wurde am 23. November ein Raubmoͤr⸗ 
der, Kranz Schnabel, nah zweimaligem kriegstechtlichen 
Erkenatniffe und der Beſtaͤtigung des Könige von Preußen 
mit dem Beile hingerichtet. eine vernahläßigte Erziehung 
mochte der Grund feines ruclofen Lebenswandels fen, der 
in einer langen Kette der gewagteſten Diebjtäle beſteht. Seine 
vitlen Werbrechen beſchloß er mir einem Morde. Als Krauen« 
jimmer gekleidet, erſchoß er mit kaltem Biute einen Schulzen, 
der ibn verbaften mollte, 

As Seltenbeit verdient bemerkt zu werden, dad ın ben 
Garten des Dandelsgirtners Martin Grashoff in Dueds 
lingburg von 3 Pfd. Mohaner Riefenkartoffeln 550 Pfd. 
gewonnen wurden, 

Die Feinde der Kloͤſter haben, wenn fie denfelben be» 
nügın wollen, neuen Grund au lagen, und zu behaupten, 
daß die Kloͤſter bedacht find, fich zu bereichern und auszubreis 
ten. Die Zrappiiten, deren viele nach der Juliusrebolution 
aus Frankteich nach Irland ausıranderten, und daſelbſt durch 
die Urbarmahung oͤdet Landſttecken, wie ıbre Freunde und 
Feinde zugeſtehen, mohltbätig wirkten, errichten jekt, (hört! 
bört!) auf einem großem unangebauten Grundſtuͤck in der 
Graffhaft Warerford, das ihnen Sir Richatd Keane 
geſchenkt hat, rin neues Klofterz die ebrmürdigen Zrappijten 
beabfidytigen daber micht nur durch religiöfen Unterricht, fons 
dern auch durch ibeen Fleif im Felddau der Umgegend nlgs 
lih zu werden. Gin enalifch » hochkerchliches Blatt nimmt 
davon Gelegendeit gegen das Umfichgreifen des Papſtthums und 
der Möncherei zu deklamiten. 

Die 2rofte Namer der ,, Berliner Voſſiſchen Zeltung“ bringt 
felgende Wnzeige: „Ein munteres melodlereihre Toͤchterlein 
bat mir meine Frau heute in aller Fruͤhe zum Geſchent gemacht. 
Ich danke dafür! Berlin, den 16. Vor. 1837. Lould Drucker.“ 


Bayreuth, 23. Nov. Se. k. Maj. haben unterm 
3. d. an ben erften rechtskundigen Buͤrgermeiſter und Lande 
tags- Abgeordneten Hagen dahier nadıftehende, allerhoͤchſt 
eigenhändig gefchriebene und unterzeichnete Sianatur allers 
gnädigft zu erlaffen aeruht: „Dem Bürgermeifter Hagen 
wird die Erhebung in den Adelſtand mit Nachlaß der gro— 
ben Tare zugeftanden, worin derjelbe die Anerfennung feis 
ner Verdienfte jehen möge! München am 8. Nov, 1837. 

Ludwig. 

München. Einer neuen Verordnung zu Folge iſt 

den Iſraeliten in Bayern nur noch geftattet, Güter in 
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Ganten entweder zum Selbſtbetrieb oder zum Verkaufe im 
Ganzen , nicht aber zum Behufe des the Imeifen Wieder: 
verfaufes oder zum Zertruͤmmern, anzufaufen. 

Morgen iſt Hafenjagd in der Revier Germering. 

Die kath. Stulftele zu Grofohrenbrunn, f. Landger. 
rss und F. Diſtr. Schul ⸗Juſpekt. zu Halsbad, mit dem 
affionsmäß. Elakommen von 200 fl. kit erledigt, 

Die erfte prot. Parrftelle an der St, Johannis: Kirche in 
Andbad mit einem reinen Dienftes:Erfrag von 1321 fl. 16 fr., 
und die prot. Pfarrftelle zu Aufenan, Det. Waitendad und 
2bgs. Drb mit 40: fl. 54tr. Melnertrag find erledigt. 


Münchener Hopfenmarkt vom iten Dezember: 
Meues inländifches Gut 84,326 Pfund, altes 1986 Pfund, 
Höcyfter Preis 42 fl. 38 8r., Mittelpreis 39 fl. 25 fr., nies 
drigfter Preis 34fl. 40 fr; Spalter Stadtgut 5415 Pfd., 
Mittelpreis 64 fl. — kr. ; Spalter Landgut 1688 Pfund, 
Mittelpr. 42 fl. — fr.; Saser Kreisgut 2245 Pfd., Mit: 
telpreis 6Ofl. — fr. \ 


Am Münchner Vichmarfte wur: 
den vom 20. bis 27. Nov. 2910chſen, 
33 Kühe, 10 Stiere, 5 Rinder, 604 
Kälber, 200 Echyafe und 415 Schweine verkauft. 


Briefranzl. 

Dem Elnfender mit der Unterſchtift: „Ein Freund 
der Mahrbeit 2. B. 8. danten wir für ſelne ges 
fälige Mittheilungen, und bemerten, daf ung kurse, 
gedrängte und gebaltvolle Bemerkungen zur uf: 
nabme immer angenehm fen werden, daß es 
aber der Maum unfered Blattes nicht geſtatte, 

fange, weit ausgedehnte in allgemelnen Sägen ausgeführte Erörs 
terungen unferen Leſern zu bieten. — Dem Belboten aus dem 
„Amperthale“ unieren Dant; er möge uns bald wieder mit feinen 
Zuſchtiften beehren. — An dem einmal ausyeiprobenen Grunds 
faße feftbaltend, feine Aufſaͤtze, Berihte von Thatfahen ic. 
mitzutpeilen, die eutweder gegen’ Gefeg, Sittlichteit oder Me 
Igion verjtoffen oder deren Wabrbeir niht durd, den der Re⸗ 
dartion mitgetpeilten Namen des Einfenders verbürgt iſt, muß 
man die Aufuahme des Auffages K. L. 2. ablehnen. 


Lotto: 35 84 82 77 11. 


—  ———— 
RK. Hof: und National» Theater. 

Dienftag: Hamler, Traueripiel nach 
Shakespear von Saolegel. 

Mittwoch: (Mit aufgebobenem Abou⸗ 
aement. Zum Vorthelle der Dle Soebest.) 
Die Capulets und Montagues, Oper von 
Bellini. (Die. Schebest — Nomeo.) 


6478. - Museum. 

Mittwoch, den 6. Dezember bat 
Herr Profeſſor Metton:Ledue die Ge: 
fälligteit, der Muſeums-Geſellſchaft eine 
Ilterarifhe Abendunterbaltung zu verſchaf⸗ 
fen. Unf. halb 7 Uhr, Ende yegen 9 Uhr, 


Getrautes Paar. 

Hr. Mar Brennemaun, Zunftiondr 
im. Staats: Mintiterium der Flnanzen, mit 
Frl. Loulfe Froon, ?. Hofrathe:und Pro: 
feſſorstochter von Landshut. 


Auswärts Getraute. 


In Füſſen: Hr. Fr. Paul Neutber, 
Handelsmann u. Maalitratsrath, mir Dem. 
Kath. Neitbmever, Bierbrauerstocter 
von Ichenbofen, 8.9. Ulwan. 

Zu Neuftadta. d. wiih: Hr. Helar. 
Schumann, E Laudg.⸗Aſſeſſor zu Schwar 
bad, mit Dem. Karoline, geb. Herrmann. 

In Augsburg: Hr. 3. Ehatelet, 
Galanterie:Waarenbändier, mit Jafr. Kath. 
@Goflenz. — Yob. Gottir. Zomer, penf. 
Stabtgerihtöbere, und A. Reg. Lomer 
wurden als Yubelpaar eingeſeznet. 

Yu Ansbab: Hr. E. Ehr. E. M. 
Barthel, Kanzlel:Acceffit beim k. Appel: 
lariond: Gericht nnd Agent der b. Hoboth. 
u. Wechſelbank, mit Jaft. Er. König.— 
Hr. 3. M. Burtbard, b. Gaſtwirth, 
mit X. M. B. Pfabler. 


Todesfälle in Münden. 


Hr. Kajetan Martin, Geburtsarzt 
und Verwalter der Kreis: nnd Lofal-@e: 
bäranftalt; Mepetitor ber k. Hebammen: 
faule; Doktor der Medizin, Chirurgie u, 


Geburtshilfe honor,; Mitglied s 
vll: Verdienftordens der Are = —F 
maliger Milltär., und daun Bat⸗Arzt der 
Laudwehr der f. Haupt: m. Rejidenzitadt 
Münden, 59 Fa. Die Beerd. kit bente 
eg .. win vom Leichenhauſe 

: ottedd. . Monta e 
9 Uhr bei St, Veter. Re 
B Joſ. Braudl, herrſchaftl. Kutſcher, 
55 J. a. — Fr. Seiß, Maurer und Hel: 
ser, 65 I. a. — adeih. Steininger, 
MWeinabzieherd: Frau, 09 3. a. — Magd. 
Widmann, Nathdleuerstohter, 43 3.a. 


6470. Auf eine befonders fromme Ber« 
anlafung wirdvon mehren Bewoyneru des 
Promenadeplages am Frestag, als dem 
Maria Empfängulpfeft in der bi. Dreyer 
faittzteitsttrhe Fruh 47 Uhr ein feyer: 
lines Hodhamt veranftalter, wozu alle 
Audaͤchtlgen böflicit eingeladen werden. 


wacwärtige Todesfälle. 
n Augsburg: Hr. Oberſt v. Kerp, 
Ritter des f. Sabwlgordene unb der Y 
franzöf. @orenlegion. — Yafr. M. X. Iof. 
Benetti, Kaufmannstocter. — Hr. Io. 

M a a x, penf. f. Nentbeamter. 

ngen: . Bg. 9 
armen N) sr. Bg. Viſcher, 
In Ansbach: Hr. J. Nik. 

t. Sei fat. — 
n Bapreutb: re. Joh. MWolfg. 
Burger, librmader * Pe en 
In Mit. Burgbernheim: Frau 
dt. Soph. Zumpf, geb. Mever, aus 
seuchtwangen, Mentenverwalters:@attin. 
Ja Gotha fft der als Gelebrter und 
Stulmanı bekannte Oberkonfijtorlalrath 
Sr. Wild. Döring, itter des k. fächl 
Verdienitordens, nnd früher Direktor des 
dortigen Gymnaſiums im 82. 3. geftorben. 
Ju St. Perersburg, den 12, Nov.: 
Du General: Kirhenintendant und Vize: 
präfident des [utherifhen Konfiftorlums, 
Paltor Rheinbott, 56 3. a. Bel fel: 
ner Beerdigung gab fid die Liebe der 


Bevoͤlkerun 
gien ——* ohne Unterſchled der Melt: 


6308. Praes, den 30. Nov. 1837. 
Befannemadhung. 

Auf Andringen eines Hyporbekuläublgers 
wird das Haus des ehemallgen Blerwirt hs 
Benno Zurtmaler an ber Theatiners 
Schwablngerftraße Nr. 40., gewertbet auf 
31,800 fl. und delaſtet mir 24030f. Ewig · 
geld dem dffentlichen Vertaufe au den Meiſt⸗ 
bietenden mad $. 04. des Hopot hekenge⸗ 
fedes zum 2renmal unterworfen, und zu 
foldem Bebufe biemit Tags fahrt auf 

Dounerftag, dem 28. Dezdt. h. I6. 

Vormittags von g—ı2 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem 
Bemerten geladen werden, daß Gerichte: 
unbefanate mit legalen Leumunds: und 
Bermögenszeugnlfen ic zu verfehen haben, 

am 24. Nov. 1137. , 
Königl. ar und Stabtgerich 
M 


nden. 
(L.8.) ©r. v. Lerwenfeld, Dir. 
Ye. Ball. 
BB39J33339995s585 3933598 
8 OAry. Der Betrüger, welser un: ® 
Ster m 29. Nov. In einer biefigen @i: 
fenhandiuug 3 Buch Elfen Re. 1,0 
8. 10. nebit 2 Bitterftangen auf frem: & 
den Namen herausgelogen, bat dieſes 
Eifen am nämlihen Tage beym Tau: 
benwirth vor'm Sendlingeribor einge: 
et, wo er es nach $ Stuude wie: 
der abhollte. Dem Eñtdecker diefet 
een tft elne gute Belohnung zu: 


rt © 
ee ss3e0229225990°0 


Bermiethung. 

6450 Es Lit in der obern Klein: Kinder: 
Bewabr:Anjtalt in der Vorſtadt Un uns 
weit der Schleßftätte ein Quartier über 1 
Stiege mit fhönerusiicht, beſtehend aus 
einem großen und einem einen heigbaren 
Simmer, einer Küde und einem Speider, 
monatlich nm 5fl- zu veritiften. Auch können 
Meubel binzugegeben werden, Das Nähere 
it im der Briennerftraße im Knort ſchen 
Branbaufe Nr. 8. über 1 Stiege zu erfragen. 

München, den 2. Des. 1857. 


6456, Won beu Werfaffern ber fehr em: 
pfobienen Jugendfaritten: 

Gutmannd Mappe, Amaltbea, Benlg- 
nus, Deodata: Nobinfousinfel 1c. erfagien 
fo eben, treffith ausyeftatter: j . 
Vater Gut manns Mittheilungen, 
aus den bunten Kreiſen des Erden: 

lebens. Zur Erhebung des Geijtes 

und Gemuͤths. Herausgegeben von 

Carl Strauss und Carl Hold. 

Mit 6 il. Kpfen. 12. geh. 1 fl. 48 fr. 

Es wird auch von diefen Mittbeiluns 
sen gefagt werden können: „daß bler vies 
led Schoͤne und Treffiide entdalten, der 
Bwed der Unterhaltung und Belehrung (hdn 
verbunden lit, der Geſchmack und das Ber 
bürfnig der reiieren Jugend fo gut berüd: 
ſiotigt, und die Erzählungen im Ganzen 
fo anziebend find, def fin erwarten läßt, 
die Jugenb werde fie mir vlelem Intereſſe 
nicht elnmal, nein mehrmals leien. Dieie 
Schriften können mir dem beiten Gewlſſen 
Elteru, Lehrera und Erzlehern emipfonien 
werden. «(Darmitädter Schutzeltuug) 

Saͤmmtlich zu haben in DMunden 
in, der Joſ. Lin da ue r'ſchen Buch⸗ 
handlung, (Kauſiugerſtraße Nr. 29.) 

6442. (2 a) 

Wohnungs Veräuderung. 

Der Untergeihuete macht hlemit be- 
kannt, daß ergegenwartig In der Blumen⸗ 
firaße Nr 11. übereine Zriege wär dem 
Einlafe wohne und dafelpft tägiik von 
halb 2 bis balb 3 Uhr zu ſprechen iſt. 

Dr. Mar Drälter, 
praft, und Armen» Atzt 
bes ı19ten Ärztiihen Diſtrittes. 


0443. Es wird ein tm Rechaunas-, No: 
tarlats= und Hppothetenweien wohblerfahr⸗ 
ned Indlolduum, weiwes id über diefe 
Faͤhlakelten, fo wie über gutes Betragen 
aus zuwelſen vermag, gefuht. Worzugs: 
welfe wird auf Indtvtduemwrefiettirt, welme 
jur Ucbernahme einer Serihtzbalteren »ter 
Klafe beeigeniwafter ind Das liebr, 


6444. Gefud. 
@in tichtiger rebnungsfundiger Fumt- 
tlonaͤr dahler ſucht Reanungs oder andere 
Arbeiten. Das Uebr, 


6447. Der Unterzeichnete kann 
Demjenigen, der Geduldfpiele ver: 
fertigt, fogleih Beſchaͤftignug geben. 

H. Widmayer, 
Promenadeſtraße Nro. 8. 
neben dem erzbiſchoflichen Palais. 

6470. In der neuen Pferdftraße Rt. 3 
über 4 Stiegen iſt eine fehr angenehme 
Wohnung mir 3 beigbaren uund ı nubelge 
baren Zimmer, Spelber, Holzlege, Kels 


ler ıc. bis Georgi zu beziehen, aud von 
10 D6 3 ude zu befihtigen. 


6i8t. in Midität mit einigem Geld 
wurde gefunden. Das Mehr. 
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6477. Dev E. 8. Für in Nordhau⸗ 


fen ht fo eden exichienen uno In allen 
Buchhandlungen, in Münden bep 


Johann Palm, neben dem goldes 
nen Hirſch zu befommen; 
Die Fabrıfırion 


der 
hollaͤndiſchen Preß Hefe, 
fo wie duch die Bereitungsmethoden 
verſchledener kuͤnſtlicher Hefen, der De: 
fenkuchen und eines künstlichen Sauer: 
teigs. Nebſt einer Anfeitung über Die 
Bereitung der Starke aus Wiuipenmient. 
Bon €. F. Wyllart, pratt Favbei⸗ 
fanten. 8. 1837. broſch. 36 tr. 
Leder ele dom TZiter angezeigten Be: 
reltunge methoden tit Dies die beſte Smriit 
and darf daher mit Recht empfoblen werden, 
ae ee ee 
0445. Am Zonnertayu, dea 1a; 
mDecember Nachmittags 2 Upr werde | 
;;ib + in der Man jlebende, grope » 
KDwfen und 8 aupe fu Wufıtiia 
a;vertaufen, mozu ib die Herren Kiebs ap 
anbaber hoͤfllchſt eintade. — 
WM Polllag, den 30. Nov. 1837. * 
Malor von Nenner. De 
BR hen Mean en 
0406. Wine Wittwe, kinderlos, von 
geſehtem Alter, gebitder und heiterem Zem: 
parament, mweide qui Kochea taua, und 
in allen felnenweiblisen Handarbeiten ber 
wandert it, aum ſehr gure Dienst: und 
Leumundszeugaife bentzt, jaaı bep reinem 
tinderiofen Wittwer oder bejabıten ledigen 
Herrn als Haudgkiterin unerguteinmen. 
Das Näuere im 
Yufrage und Adreß⸗ Bureau Miinchen, 
029335353895 3955583355853 
„155 Wifittenfartenas6kt. © 
Swerden aui das eleyantefte aravlet, 
@rerwenfiraße Nr.a5. 3 Stiegen. un O 
#jutreffen von Vorm, 9 bis Nam. 3er & 
ee9r230200320079 799 2er 009 
Wohnung zu vermti.chen. 
6499. Yu der Kaufingerjtrade Nr. 29. 
tauf der Sonnenfelte) if eine neu berges 
ftellte Wohnung im 1ten Stod« mir elgeı 
uem gefhloffenen Eingang, deſtehend aus 
2 beilen Zimmern voruberaus 2 Zimmern 
rücdwärte, dann Küche uud Mastkammer 
auf das Stel &rorul 1858 um die janrliche 
Miethe von 200. zu verfiften JurHof 
befindet ſich laafendes Brunnenwafer und 
Holzlege. Auf eine ſtille Kamille ohne 
Ktuder würde befondere Rütfior genommen 
werden. Nähere Auskunft ertheilt die 
Joſ. Lindauerfde 
Buchhaudlung. 


6474. 3a ber Karlsſtraße im Frohſinu⸗ 
gebäude Mr. 10, zu ebner Erde find fünf 
meubllrte Zimmer fogleld zu bezteben. 

6392. (5 b)_17 Tagwert gut cultioirte 
Wiesgründe find zu kaufen. Das Uedt. 


Belannemahung. 
684, Ieienn Seethaler, bürgerlicher 
Gärcnermeifter in Mindelheim, verkauft 
unrer Zuſtimmung feines felbitgemänlten 
Guratore des hiefig bürgeriinen Motbger- 
detmeiſters Anton Bichele wegen elu: 
geiretener Ramilten:Werdaltniffeamms freier 
Hand fein vor dem umtern Thore gelege⸗ 
nee, gut gebautes Morinöaiged Haus, wozu 
3 Gärten, namlim e:.er am Haufe von @ 
Jaucert 75 Dezlmalen, ein zweiter uns 
welt temfriben ad 68 Desim, und ein 
dritter ebenfalls unferne des Wohnbaufes 
gegen Me Säynutte zu ad 07 Desim., 
ale 3 fiw aber im beiten Zungnde befim 
deud, vebdren. Ferner eine Wieſe in den 
neuen Yengerın, ı Tagw. 30 Des bals 
teud, cine Wieſe am Minkelauer⸗Weg pr, 
54 Dei; enolin den 3 Dez balteuden 
Krantgarten auf der Wanne webſt ben 





Anſoruchen au die non unvertheilten Ge— 
meindegrände 

einer Elnwobnerjabt von 2:00 Seelen, und 
den Windelbeim ua: alen Richtungen durch- 
t>ir. Maufsiieboaber wellen id der näbern 
Kaufgmobalitäten wegen, entweder an ben 
selnneren wenden. 

Mindeibeim.denzt. Nov. 1837. 

. 6425 Dean winier eine 
> Puaderr:Grreatiame imeiner 
fes zu kaufea. Mäberes um: 
ter fraufiıten Briefen mir 
dieſes Blattes. 
Bekanntmachung. 
nem tönen Platz, iſt ein Haus femme 
realer Baderrsgerehtiufeit aus 
vortäufig, daß uöthigen Faus 3400 fl. auf 
Hopotbef lirgen bieiben können. D. Uch. 
surudbringt, erbäit elnen Aron: 
thaler. Das Uchr. 
nerbund bar fin verlaufen. Der wuf: 
bewabrer deffeiben over Derientae, meiden 
wirdarbeien, es d. d Erp.d. Bl. anzugeben, 
6475. In der Mumforderfirafe Nr, 7. 
"6467, (30) Aufforderung. 

Da melne Aufforderung fu Nr. 128, 
erfune ib wiederholt und dringend alle 
meine Zechſchutdaer von den Univerfitätds 
zu berichtigen. 

Landshut,, den 1. Dec. 1837. 


Far den Abıas Den Ardutermaaren Hi bei 
freuzenden Straren binrelbende Grtegen: 
Eurator Bucdele, oder an ven Unter— 

Köetalter Advotat Oppert, 
4 vuren Gearud des Afarkreir 
Er J. L. Nr. 0425. dep ber Ep. 
645%. Gm Landebur, uno war auf el: 
freirt Hand zu vertaunien; bemerkt wird 
475. Ein weißes Spigbündden 
bat ib am u. Nov. fu der 
Bei Ditojlraße verlaufen. Wer ihn 

6480. Ein grib nud weiß geflelter Hüb: 
er vielleldt zum Kaufe angeboten wird, 
find änte Natteniänger zu verfanfen. 
der Zandbhörin obneallen Erfolg war, fo 
jabren ber, mir ihre Ausflände rer bald 

Eaffeetier Steiner. 


6438. Bei Friedrich Fleifcher in 
Leipzig iſt erfchienen und durch die 
Sof. Lindauer'ſche Buchhandlung 
in Manchen zu erhalten: 


Der 
deutſche Kinderfreund. 
Oder Sammlung ſittlich und mäßlic 
unterhaltender und belehrender Ju⸗ 
gendſchriften. 
Eine Familienbibliothek für alle 
Stände. 
In Verbindung mit mebrern Erzieherin 
berausargeben 
von Dr. €. Vogel, Dir. der Bürgers 
fchuten zu Leipzig. 

u 12 Binden. Mir vielen Kupfern, 
Charten und Holsichnitien. 
Subferipilonspreis für jeden Band fanber 

: cartonairt 54tr 
Erſchienen find hiervon: ir Band. Fa: 
belbu von Dr. Vogel. 2r Band. 
Mähren und Sagen von Verſchie— 
denen. Ir Band. Moraliſche Erz 
ählungen von Dr. Bogel. Ar B. 
beiipiete des Guten und Böfen von 
“M Simon. dr d. Schauſpiele für 
die Jugend von Lina Reinhard. 
6r Bd. Kinderfpiele x. vom Dir; 
Bormann. 7r Bd. Biblifche Ges 
fchichte vom Div Boxmann. 
ir DB. Intereffante Schilderungen 
aus der Länder: und Voͤlkerkunde von 
Dr. Gräfe 
Die noch fehlenden A Bände werden 
fm Laufe künftigen Jahres erjchelnen, und 
damit ein Wert vollender feon, das In 
feiner Weite eine eben fo ehrenvolle Stel: 
fung In der Qugendilteratur bebaurten 
dürfte, wie es vor 50 Nabren der rufe 
(ide Kindertreund von C. F Weiße, defs 
fen fih ned viete Eitern mit Freude erins 
nern werden, getban bat. 


6437. Bra. Fleiſchmann 
in München, Kaufingergaffe Nr. 
35. it ſtets vorraͤthig: 
Allgemeiner deuticher Brief: 

fteller mit auserlefenen Beyfpier 
fen aller Gattungen von Briefen 
und fehriftlichen Auffägen, weldye 
im gemeinen Leben oft vorfommen. 
Nebft einem Anhange von Liebes: 
briefen. Von J. ©. Salzmann, 
Dritte verb. u. verm. Auflage, 8, 


1fl. 128. 

Salzmann’s trefflicer Brieffteller if 
längft ald einer der beten und braudbars 
ften allgemein anerfannt. 

6407. 3000f. find auf erfte Hupatbet 
ohne Tateopäntier ausjnleipen, D. uebr. 
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16454. Unterjeiänete macht 
blemit ergebenft die Wnzeige, 
daß bev Ihe wieder eine fehr 
bedeutende Auswahl Puß:uab 

Drdinär » Hirte zu haben It, als: vom 
(hwerem Atlas von 7 Gulden bis Sf. 
4» fr.; Gros de Naples von 3fl. 54 fr. 
bis Sf. 30 fr., mit Bändern und Blu: 
men gezlert, von den modernften Farben 
und nach neuefter Facon, aud noch Halb: 
Selden, Saffinet:und Gtngbam: Hüte für 
Erwaufene und Kimdervon 54 fr. die 3fl., 
womit. fi beftens empfiebit 
Poillppiua Kalzer, 
Yußarbeiterin, 
wohnt am Ec der @ifenmannd: und Neu: 
baufergaffe Nr. 15. ı St. lints(Cingang 
@ifenmannegaife )- 


6451. Bel Uaterzeichneter find In grof- 
fer Auswabl zu baben: 

1) Verfsiedenfärdige Damendüte von 
Atlas zu SA. za fr. Bid Hfl.; von Gros 
de Napkes zu 3fl 12er bis 5fl.; von 
Saffinert zu ı fl. 48 fr. bie 2fl. 24 fr. 
gefüttert und ungefüttert. 

2) Kinderbärhen von Gingham zu 48 fr., 
von Seiden zu 1fl. 48 fr. 

3) Winterbauben von allen Arten Sel« 
benjeug zu 1 fl. sfr. bis zu Hfl, — und 
feujkige Artikel von Puharbeit zu den bil: 
listen Prekſen. 

Genelgte Abnehmer werden gewiß In 
jeder Senchung zuiiseden geitclit werden, 
wenbalb ich einem boden Adel und vereh⸗ 
rungsmärtigen Yublifum meine Artikel von 
Yugarbeit zur gärigen Abnabme empfehle. 

Mannette Bauer, 
Yuparbeiterin Nr. 34. In der 
Sendlingergaffe- 

6atea. Cin im Striden, befonders Im 
modernen Reiſchen ⸗ Stricken geüͤbtes Ftauen⸗ 
zimmer waͤnſcht derglelsen Arbeit zu ers 
batten. Hergoa pitalgaſſe Nr.3. 22r. teAts. 


6457. Eine ordentlice Kinder 
magd, welbe mit Kindern aut 
umjugeben verftebr, kann ſoglelch 


"Ein einen guten Pla eintreten, 
CV Das uehr. 


6450. Ein Midsen, weldes ſeht ſchoͤn 
Welßnaͤhen fann, kaun ſoglelch Arbeit er⸗ 
balien. Das Uebt. 

351. Eolide Mädiwen von 12—14 Yabz 
ren können fogleih das VBlumenmaben 
unentgeidlich erlernen. Das Uebr. 
0400. Sebr füher Moit iſt 
I beilinterzeihnetem angelommen 
4 und empfiebit ſolchen die Map 
zu ade. hoͤfllſt. 
"Die. Welnt uer In Gleſiug. 


6336 (36) in Schelbenflugen, 2 Stu: 
Senläufe und eine Windbächfe find zu vers 
Baufen, D. Uebr. — 
—5in2. 3 ordindre Betten und s Ofen 
son Bußelfen find ſehr binig zu verkaufen, 
Das Uebr. 

















; 6446. Mit obrig⸗ 
J— va Bewlul⸗ 
—— gung gibt ber Un⸗ 
>> tergelmniele auf ſel⸗ 
geheitzten Bu⸗ 
dei » Kegeiftatt fol⸗ 
— sgendes 

Kegelſchieben. 

Der erſte Gewinnft 6, ber zweite 5, 
der dritte 4, der vierte 3, der fünfte und 
ſechete 2 baver Thaler nebit 2 Ehren: 
und einer Gefellihaftsfuhne. 

Das Suteben beatmnt den 3., und 
ender ib den 17. Dezember. Zwei Ku 
gein matten em Loos; vom 5 bie 13 
Dezember kofter das Loos a Er., die übrige 
Zelt dir 6 fr. 

Es Lader zu diefem Schleben alle Titl. 
Herrn Kegelliebhaber bönkaft ein 

Freoſtag, den 30. Nov. 1837. 

Grorg VDeruell, Schlehftatt:Wirth. 

0394.12d) Wegen Verfegung 

find angenblidtia 2 Melrpferde, 

die ganz fehlerfren find, und 

auch zum Fabren gebraudt wer: 

dentönnen, zu verkaufen. Mäbes 
res Shommergaffe Nro. 1. nachſt ber evans 
gellfnen Kirge. 

6046. @s kit ein aht englifhbes Vferb 
von dem berühmten Emolenzto (Stutte), 
54 Iebr alt, um den reg von 800 fl. 
zu verfaufen. Das Nähere In der Müls 
lerſtraße Nor. 39 über 3 Stiegen Unts 
von Morzens 8 bis 9, und Nachmittags 
vou balb 4 bis balb 5 Uhr. 

6448: In der Prannerftrafe Nr. 2. iſt 
über 2Sılegen elne ganz nen bergeristete 
Wohnung mir 5 tapezirten Zimmern, ges 
malten Fußböden, Magdtammer und allen 
übrigen Beguemlinfeiten zu vermietben 
und foalei® oder zu Georgi zu bezieben. 

Diefeive Wobnung tft ebenfalls zu ver: 
mietben und bis Georgi zu beziehen. 


6404, An der Vorſtadt An, In der Fal⸗ 
fengaffe Nr. 286. int ein ſchoͤner Garten 
aus frever Hand zuverfaufen. Dasliebr, 


6406, (3a) Es If ein 

- ganz neu und modern ge: 

dautes Billard in regel: 

mäßiger Größe mit aller Zugepör billig zu 
verkaufen. Das Uebr. 

o44y.- Ein Alternioier Knabe von 14 

Jahren birter um elnen Lehrmelſter oder 


duch ben einer Herrſchaft unterzukommen. 
Er bat aud Freude zu Vierden. D.Uebr, 


Bekanntmachung. 

6581. (26) Ein Mann. welderder Bler: 
braueren und des Oeconomleweſens fundig 
if, auc Cautlon zu lelſten vermag, wuͤnſcht 
gegen annebmbare Bedinaunger ald Were 
walter Beihäftigung. Das Uebr. 


6463. —— ſete Bittertelt, 
Lu 5 
Die Beleuchtung und das Pflafter 


unter ben Arkaden, 
Belannt find weir und breit! 





u ‚te 





6439. Ben Toblas2oeffler lnMann- 
beim it erſchleaen unb allen Theater 
freunden als vorzüglich — 

Des Hauſes Ende. 
Trauerſpiel in 5 Aufzäügen. 

Mit einem Vorſphele: 

Die Scheidenden. 
Dom Beriafler der, Brautvon Jerufalem’’, 

des „Sebers von Venedig”, 

Dr. 8. M. Nebel. 

Ein ändert Intereffanter Erof Eonrabiu 
der ieste Hobenfiaufen, mit vielem 
Talente uud Gelſt bearbeltet. Ein wir: 
diges Seltenftüt zu Schlllerd Marta 

Stuart. 8. eleg, brodirt ı fl. 3ofr. 
ober TB ükhir. 

Borrätbig in Münden in der f. 

ofbuchhandlung von- Ph. Jak. 

ayer, bey ©. Franz, I. kin 
dauer und in allen andern bortigen 
und auswärtigen Buchhandlungen. 

6440. (3 a) Der Uurerzeichnere 
einpfiehle zu bevorftchenden Weihnach⸗ 
ten fein wohlaffortirtes Lager von 
Kinderfpielwanren, Bilderbiichern, Bil: 

derbogen u. diverje geogr aph. Wrlafie, 
Globi ıc. 

H. Wid mah er in Münden, 
Promenadeſtraße Mro. 8. 
neben dem er;bifchöfl. Palais, 

6472. Schäftersaffe Nr. 8. über 3 Stier 
gen if eine febr freundliche belle Wobnuug 


auf Georal um 95 fl. zu vermiethen, und 
daielbt über 5 Stlegen zu erfragen. 


"6453. 5 a) 8 find 24 uene @istöde 
zu verkaufen. Das Uebr. - 


Getreid-Preiſe der 








Watırn, 
Kern. 
Serfte, 
uber, 





Reu: d3ufuhr: 
Me: “ 
Bretbrtarifrm d 


SL: 10x. Krergerfimmel 6 &, 2 0. 5 Rurugerlemmel 5 t, ı 5 
Der Grofhinmwelen von Aalen 19 8, 20: 
mögen 1 Pf. —2.30.; 1 Viertreugerflüd 2 Pf. 1 2. 
Bas Biertei 36 kr. der Dreybiger ı fr. ı Di. 
ı fl, Ahr; 


Ein sıwenp Arengerfiud muß 
freugeriaib 8 pP. 6, — D 
af. 3dtr, Roru; 
dr, Binbreennmer 





Werrrideotten, | 


Rodhmept: 


— 


1248 — 
6435. In der 3. Lindauer: 


ſchen Buchbaudiung In Münden (Kaufin- ; 


gerfiraße Nro. 29). iſt lo eben erſchlenen: 
Die dffentliche 


Zurnanftalt 
zu Münden. ' 

Nebft Beylagen über Einrihtung von Turn 
anftalten und Bepträgeu zur Geiwihte 

diterer deut ſcer Leiberübungen von 
Dr. 9. 5 Mapmann, geh. 36 kr. 
64rt. In der Karisftrafe Nr. 45. über 
imep Stiegen, dem Frobfinngebäube gegen: 
über, if eine Wohnung von fäuf austs: 
pezieten Zimmern mit gemalten fufböden, 
Magdfammer,. Küche, Speife, Holzlege, 
Keller, Speiher und Wafageleuenheit bie 
Biel Georgi zu vermierhen, Näheres daf, 


Augsburger Börse 
som 2, December 1837, 


Könıgl Bbayersche Briete, Geld 
Obi. 4 Proc. m, Coup. prpt. 102} 102 

detto a 3} Proc. prompt. 1005 1005 
Promessen auf Banc -Action 

per Stück Agio . . .» 4 
Bank-Action, . „0 +. .510 508 

KR, K. Vesterreich'sche Loose. 

Part.-Obl. a 4 Proc.,prompr — 143 
Lott.Aniehene® IBB4. prpt, — 119% 
Metallig. a 5 Proc prp #05 1045 

deno 4 4 Proc. prpt. 100 9} 

deito 4 3 Proc. prpt. 785 78 
“eok Aktien prompt Div 

li Sem . . 1408 — 
Grossb Iarrast, Lons 

prompt z = 004 503 
“roten Loome ah. 300 pre. — a8, 

dortto # MD zerampt, — 1144 

Eisenbahnen: 

A urger: Münchener 115 115 
a Mailänder 108; 108% 
Nord-Baln , 10 — 


Münchner-Schranne vom 1. 


jakindeiter Doc: 





zedftier Durde | Wahre Mitieis 


Icynirte: Preis, Preis, fiyntitös Preis. 

fi Kg. Ike Ik ı ie 
12 22 11 45 11.1 9 — — — 10 
1) 58 6 45 6 22 * 8 — — 
103 9 137 9 | 6 — — -1i1 7 
li air im tete ler 


Balzın 1710 Schoffelz Kern s561 Bhäffel; Serie 
20 u «433 " 
Bis 1. Dec: Walzen: Edäfiel 8 16fl. 34 


’ 


detto von Laibltaig 30 8. 3 D. 


Das Kirrie 


Munimeb : 


Gott gefällige Gaben. 
PFür die wahrhaft arme Familie P 2 


fl. ee. 
Krausport 55 53 
Den 3. Dejember; 
Dur Geduld, ber Augenbile wird 


fommen, 
Uad mit DE Zeit befommt Ihr 
siel; 
Was man aus Lich zu Bott ber 
gonnen, 
Führt fiher zur zu gutem Ziel 
M.B .:.:...: 220 .—3 
Summa 55 33 
Für den huͤfloſen, alten Franken Tifchler 


Georg Hartinger, 

fl. fr. 

Trausport 10 14 

Den 1. Decbr.: Bon A. v. F.: 
„&ott fegne die fieine Babe!’ 
Vou J. N. E.: „‚Zür den uns 
siüdiihen Georg Hartinger“ . 
Den 2. Decbr : Bon P. W. einen 

guten warmen Med, 

— „Gott wolle es ihm ſegnen!“ — 30 
— DI. MR .....—- 30 
Den 3. Deebr,: Bon A.B. C.. 120 


ı5 14 


1 20 


1 2% 


alte Barb. Srliefler zu 

ihrem Ramenstase v. A.M. ıfl. 20ft. 
Den 1. Dee.: ur Vertpellung 

für eat Bedärftige v.C. N. ıfl. — kr. 


Das. Pfarramt Haldbaufen 
bezeuger blemit von der verehrliben Mer 
baftiou der Baver. Laudboͤtin als Ned: 
trag für die Walfen daſelbſt vom Jahre 
1837 richtta sı fl. sofr. erhalten zu baben. 

Haidbanfcen, den? Dez. 1837. 
Deigl, Kammerer und Pfarrer. 


December 1837. 








üejtiraen. | Grtallen. 








Haber 426 Schäffer, 


2054 Schäffels 
341 5 


# [23 « [23 
fr,; Watzerbrob: 4 Munbirmmel maß wägen: 
das Spitweckel 6 8. 2 Q., dar Keeuiirlaibl 10 €, ID, 
Korn: 
20. ı Ahttragelaid 4 yi.3 8. — 


Schiffe a 10 fl. 228. Roagendrode 
1 Sech zeben⸗ 
Medltare. Walzen: Shäfi: 


Semmreimepl ı A. 10 fe.; MWaizenmepi 














——Eigenthumerin und Verlegerin: 
Dr. 8. Fr % Müllers fel. Wittwe. 





ta Die Wanderung der Bayer'ſchen Laudbstin für das Jahr 1837 durch's theuere bayerifhe Bater- 
> —4 Fu land wird nun bald vollenser feyn; bad mir Neuigkeiten jeder Art gefüllte Ränzchen an der Seite, den 


igen Anfragen, welche 
füc bepliegen, außers 





Münden Se. Maj. der König haben, um den Fortfegung der Mitglieder bes Central: Bair 
der Würde des Gottesdienftes nicht angemeffenen und die VensErziehungs: Vereins in Bayern. 


Andacht fiörenden ununterbrochenen Wechſel der Eins und’ 61. $ M. die Königin von Sachſen. 62. J. k. k. Hoh. 
Ausgehenden in der Allerheiligen: Hoftapelle zu vermeiden, * rg —— — pri a 
zu verordnen geruht, daß diefelbe vom Anfange der Pre: Hoh. die Frau Herzogin Amalie Augufte zu Saqhſcu. 


digt bis zu dem Ende gefchloffen gehalten, ſodann zwar er ©. en. t. —— mie Bungee beat Daten 
; v. Beiferer. . sr. Pl. Braf v. Lerbenjeld,. ?. Kämmerer. 
bis zum Anfange des Hochamts eröffnet, mit demſelben 67, Frau v, ee 68. 3. Exc. Fr. Bröfnv. Paumgarten. 


aber und bis zu deſſen Ende wiedir gefchleffen werde. ‘09, ©e. Exe. Hr. Ingen.Generalm. ». Etrelten. 70. ‚Dr Dr. 


— 


v. Grestauer, d. sch. Rath uad Lelbarzt. Ti. Hr. Dr. Fleſchuez⸗ 
©. Wegimentsargt. 72. Hr. v. Sataer, k. Regas. Rath. 73. Dr. 
Bar. 9, Strausti. 74. Hr. Direktor Joſ. Ant. Bepr. 75. Hr. 
J. v. Hieſch auf Gereth. 76. Hr, Jal.v. Hefe, c. Hoibangı. 
72. St. of. v. En 72. Dr. m..Nolkter, fı Mistmchiter a la 
Buite, 79. Hr. Pestenkofer, Enhafanaiheier. Bu Hr. Himbfel, 
E. Bauratb. "81. Hr. 9a Dedall, f. Oberaußitor. 82. Hr. Erhr. 
5 m? 






©. Seceadorf. I. 8}, ı v.-Meihenbac, 
Direktore: W A ir ie aun-.„P; @. ‚86. rau 
v. Eſchma MMWiitent MWttaue. 67. Se. Exc. 

t. Gene MAauũ. BB: Nr. Drop, Elpheimer, t. Ge: 
weraltabsargt. 89. Hr. Dekan Dr, Böd. 90. Hr. Zr. Yudm, 


Seneburd, B-pRandrihier In 2,gbstberz. — Fr. Wufert 

t. var bu Naumatkt. 9% Hr. Joh hr Heüerer, Pſar⸗ 

re sbärg. o3. Frau u, Neubet, geh Graͤñu v. Lerchen⸗ 
held gr. Kr. Weber, Gerlatshalter. (Fort. folgt ) 


Die kath. Pfarrey Dber-Eihingen, k. Logs. Günzburg, 
mit· 508: Seelen und 1: Schule, iſt erledigt. Die jährlichen 
Einnahmen beleben: ‚in 1432F. 22 fr, werunter 300 fl. 
- Für den Kälfspriefter; die Laſten 361 fi. 35.kr ferner das 
einfache: Benefizium zu St. Georg auf den Schloßberg zu 
Mindelheim. Ertrag 292 fl. 46 kr. Hiebey wied bemerkt, 
daß ‚dem Veueſijiaten jährlich -270.Mefen = Stipendien 
« feep bielben. 

‚Die „prot: AMargen» Thatmansfeld, Det. Thalmeſſingen 
und. bs Greding/⸗ iſt erledigt. Bewerber um dieje Stelle, 
Belche gute Prediger, and Beine Anhaͤnger des ſeelenver⸗ 
herbenden Moſticlsmus find ‚wollen ihre Gefuche bey der 
‚ geepherri. Schenk. von Geyernſchen Geſammtguts herrſchaft 
jie Sybiug bey Weiſſonburg a S. einreichen. 

Die Schullehrer⸗ und Kirchendienerſtelle zu, Faulenberg 
mit 193 ff. 29 Er, Einkonmen iſt erledigt. Bewerber ha= 
Li ie Geſuche an die farſtliche Standesherrfhaft zu 
Schillingsfür binnen 3 Wochen einzureichen. 

Die F Pfowen Rauſtetten, k. Logs. Nördlingen und 
Diüzee Kuntburg, welche ſich hlos auf das genannte Heine Dorf 
* —* gelen exſtreckt, und 1 Schule hat, iſt erledigt. 
—* Einkünfte, beſaufen ſich auf 440 ſſ. 38 fr. Geſuche find 
arm der . Acghz- des Relatkr. einzureichen. 

MBitshofen, 2A. Mer. Am 21. Abends wurde Anna 
DMärkt von Obergſchaid auf Dem Fußweg zwiſchen Sch oͤln⸗ 
Hein, und, Obergſchaid, „ale fie von einer Tanzmufit- von 

’ en Qut nadı Daule giug, durch 2 Bauerstöchter von 
Witergſchaid, welche iht dem Weg abgepaßt hatten, ger 
» schlagen und durch 17: Meſſerſtiche lebensgefahrlich verwun⸗ 
ar, Die. beppen, Thatetinnen find ‚ bereits dem Gericht 
——— 


Zu Girpung, Adas., Wolfſtein, ſpielten am 21. Nov. 
Machm., der Itjährine Kuabe Jof, Schlindacher und der 
atjährige Joſ. Zitzelsberger mit einem mit Schrooten ge: 
iadenen Vrwehre in, der Wohnung des Anton Hamberger, 
wohey. unglüdliherweife Erſterer den Lestern erſchoß. 

Auf ver Straße. zwiſchen Königshofen und Aub wurde 
am 23%. Nov. der. Beichnan des Joh. Horn. von.Eigelsdorf, 
Bags. Hofheim, gefunden. 
or auf. dery Jahrmarkt zu .Känigshofen, wo er Schwamm 
zunb Fenerfeine. zum Verkauf haste. Derſelbe betrank fid) 
am Abend ſtark und iſt unterwegs erfroren. — 

An der Naht vom 22. auf den 23. Mor. brannte die 
Säigmüble des Müllers Thomas Kleindienft in der Ober: 
mÄhle bey Baunach, Landgs. Gleusdorf, ab. Das darans 
fiofiende Wohnhaus und die Mahlmühle wurden gerettet. 


Diefer Mann war Tage zjus- 


1250 — - 


Consomme, 


polieifhes und nicht politiſches. 

Konftantinopel den 14. Nov. Nachrichten aus 
zeheran vom Ende Oktober zufolge befinden ſich die 
Angelegenheisen Perſiens in Ahr verwirrtem Zuflande, 
Der Schah will feine faiegeriichen" Unternebinungen nicht 
aufgeben und Lie Ricklehr feines, zu Brarlgung des 
Kaiſers Ditolaus nad Tiflis abge ſchickten Turonfolgere, 
welcher bei dem Kaifer febr hutdvolle nabme fand, 
ſcheiut feinen Friegerifchen Eifer noch mehr zu beleben, 
Dagegen wähft der Mißmuth Yeiner Unterrhanen „ and 
Haudel und Werkehr liege ganz darndeder. Engliſche 
Waaren werden in Zauris und Teheran zn Epompreifen 


verkauft. Es find zwei Käravannen nahe an der Gränze 


geplündert worden, 

Ein Schreiben von der Gränze von Navarra berichtet, 
daß der Carliſtiſche General-Garcia am 22. mit 15 Bas 
taillonen nach Larrainzar marfdirte, die er en echelon in 
den Dörfern Uljama, Efteribar, Erro bis Ejpinal aufs 
fiellte. — Ein Brief aus Tolofa vom 22. Nov. berichtet, 
die k. Armee werde in 3 Diviflonen geheilt werden, uns 
ter den Befehlen Sopelana's, Don Bafilio Garcias und 
des Marquis v. Bobeda. Der Kriegsminifter fey noch nicht 
befannt; man glaubt, Guergue werde Chef des Generalſtabs. 

Don Urjern, im Kanton Uri iu der Schweiz ging 
Sonntag den 19. November um Mittag ein Knechr nach 
Altdorf ab; nach siner Grunde kam die Nachricht, daß 
er von einer Lawine verſchättet worden jey. Der@erred: 
dient wurde foaleich aufgehoben, und wer nur fonnte, 
eilte nach der Schblinen, um den Verungluͤckten noch zu 
retten. Mir eigener Gefahr, da die Witterung immer 
ungeſtuͤnmer wurde, arbeitete man bis zum fpäten Abend 
umfonft. Am folgenden Morgen ging man, den Leichnam 
zu fahen. Mach miebreren Stunden traf ein Arbeiter 
auf ein Pfeifenrohr; er grub weiter, fand eine Oeffnung, 
er langte hinein, und feine Hand wurde ſogleich — 
fen. Der Verunglüͤckte wurde aus dem Schnee gezogen, 
in dem er 21 Stunden lang begraben gelegen, unverleßt 
und bei coller Befinnung, fo daß er, nachdem man ibn 
mit einiger Nahrung geitärft harte, zu Zuß mit feinen 
Nertern den MRädweg antrat. Ein glücklicher Zufall 
batıe feine Rettung bewirft: Beim Graben am erften 
Tage war da, wo er lag, durch cine Stange ein Loch 
in den Schnee geftoßen worden; die Strange war zwar 
noch nicht fo nahe an ibm gefommen, daß er fie hätte 
faffen konnen, harte ihm aber doch Luft verſchafft. Am 
folgenden Morgen war er dann auf den glücdlichen Eins 
fall gerarheu, mittels feiner Tabackopfeife eine Urt Fahue 
anf der weißen Schneeflaͤche erfcheinen zu laſſen. 1 

Dir durch feine Thaͤtigkeit als Pariſer Volizey: 
Agent berüchtigte Bitocg hatte, jeit er nicht mehr au⸗ 
geteilt war, feine Terrain» Kenutniffe in der Diebömelt 
dazu benügt, eine Anftalt zu gründen, vermittelft wel⸗ 
her er gegen Bezahlung ven 15 pr&t. des Geſtohlenen 
und eine im Voraus zu eriegende Sportel ſich verpflich⸗ 
tere, Beftohlenen wieder zu ihrem Eigenthume zu pers 
helfen. Ya ven legten Tagen ift er verhaftet worden, 
und ed hat fich bei einer Hausfuchung in feinem Lands 
hauſe eine Menge dffentlicher Aktenſtücke vorgefunden, in 
derem “Befig er durch einige ebenfalld zur Haft gebrachte, 
Mint ſterialbeante gelangt war. 


‘ — 1% — 


Berlin den 26. Nov. Ju dieſem Monat find die 


Kürfe der Polniſchen Shazobligatisıren und Pfanpbriefe 


bedeutend gewichen, und dhrften wohl uoch mehr zuriick: 

geben da die Polnifhe Regierung eine Summe von 

170,000;000 fl. (poln:) in. Umlauf zu bringen gedenkt. 
Den legten Nachrichten aus In dien zufolge (aus 


Bombay vom 27. Sept.) droht ein neuer Ktrieg zwiſchen 


der (engleſchen) oPindifiven Compagnie und dem Birmo⸗ 
nen auszubrechen. Der Streit warte veranlaeßf, durch 
eine dem b:itrifchen Reſidenten von der Birmaniſchen Res 
giermg widerfabene Beleidigung. " 


Das am 29 Nov. vorn Mannheim 

in Mainz angefommene neue‘ Dampf⸗ 

e beor fuhr in der Dunkelheit der ſin— 
— ſtern Macht, gegen 6 Uhr, an eitics 


der Brüdenjohe an, riß diefes, mit noch einen andern, 
fort, welche beyde gegen die Rheinmühlen anfuhren , und 
eine derfelben losriffen; Joche und Mühlen wurden indeffen 
in einiger Entfernung ſchnell geländer: 

Die Berliner find nun von einen Gaſte befteyt, fit 
deffen Entfernung fie, tretz ihrer Liebe zur Gaſtfteundſchaft, 
Dantgebete zum Himmel anjtimmen, — von der leidigen 
Cholera, die ſchon fo viel Leiden and Jammer über Eurova 
gebracht. Möge diefer Würgengel zuruͤckkehren in feine 
finfteren Höhlen, von denen er ausgegangen, und die Menſch⸗ 
heit: mir ſeinem Gifthauche niemehr in Furcht und Schre—⸗ 
den ſetzen. > 

Am 22. Movbr. ftürzter ungeheute Felſenmaſſen mit 
donnerndem Kracher von der linken Seite des’ Hirſchen— 
fprunges, der das Rheinthal vom St. Galler Oberland 
(Schweiz) trennt, und bedeckten die durhführende Haupt: 
und Poftitrafe nah Chur, in Graubündten. Etüce von 
25 Schuh in der Höhe und von 10 bis 20 in der Breite 
fperrten den Pafi,; fo daf er mehrere Tage nicht wird be— 
fahren werden können. Indeß wird der Paß auch künftig 
nicht ſicher ſeyn; man hofft deshalb, daß der Kanton der 
Straße eine neue Richtung, dem Rheine nad), geben werde. 
Zum Glück iſt Niemand bey dem Vorfall nmgelommen. 

Es ift nun amtlich konftatirt, daß in Odeſſa (Rußland) 
die Peſt ausgebrochen fey Die ruff, Regierung trifft alle 
möglichen Anſtalten, um das MWeitergreifen dieſes ſchreck⸗ 
lichen Uebels ju verhäten. 

Zwifchen der Turkey und Frankreich hat es einige 
Zeit etwas fauere Gefichter gegeben, und Politiker träums 
ten ſchon, daß es zwifchen den beyden Mächten zu einem 
offenen Zanfe kommen würde; allein der franzöfiihe Bot⸗ 
ſchafter, Admiral Rouffin, wußte den Euftam eine ver: 
juderte Pille beyzubringen, die Er. großherrlichen Hoheit 
fo gut befam, dal; es in Konftantinopel für die Franzoſen 
nun wieder lauter freumdliche Geſichter gibt. 

In dem Marmorhof. des Schloſſes zu Verfailles wird 
jegt die fogenannte „, Todtenuhr des Königs‘ wieder herz 
geftellt. Es ift dieß eine Uhr ohme Uhrwerk, mit einen 
einzigen Zeiger, der gerade auf die Stunde, in welter 
der König ſtirbt, geftellt wird, und mährend der ganzen 
Regierung feines Nachfolgers ftehen bleibt. Diefer Ges 
braud fchreibt fid) von Ludwig Älll, her; er wurde bey 
Ludwig XV]. nicht befolgt, bey'm Tode Ludwigs: KVIll, 
abet wieder eingeführt.- 

In der Sitzung des engl. Dberhaufes vom 27. Nov. 
klagte der hochkirchliche Biſchof von London fiber das von 


der Central⸗Gefell ſcha ft für das N nn re 
me Shſtem indem diefes Erziehung em > 
waͤrtig durchaus af Reichen Zweck⸗ beſchea 
Retigion uud das Wort SOReh m Teer" Kommt ausſchli 
Diefe Klage, daß bey an BE in > ı 
legung ver Neliſten die Aſt au 
—* anderen Ländern" Tel: gewerder ale ie 
Punkt aller Punkte En Fade Nicht in ein, Der 
jogenann de nAuftiſrun Ehe ud Thor! 
Spfkenz und muſte⸗ dehals Fo ters 1 
hatten werden. DIN SEHR DE 
laͤngſt vordet 3 ‘ 
Dear m em 
Hetumtetgeſetzt erden dort ee v 
bis endlich Die Heller abaefeht werden. In DErareiuet 
ift in Fokse der wort; dem⸗ ere M veme geftof⸗ 
fenen Uebere inkunft betannt geenacht BERN AA 
Jannar TSIR" an MnTehden“ Arnd IRRE, edynm en 
die Sechs⸗ und Oreytreuj⸗rſtat der ATdbe AAN A ene 
Großhe ezogthunr FÜR’ Ben Sr, Se Der 
der Eraaten aber anßer Cours geſeht Ark vier beye dam’ 
Öffentlicher Kaſſen angeſtoimmen werdent * DA lern 
ventionsmaß igen Eech kreurerſtacke der dr TA 
bis 1. Ding PEBR zur 4 Krerhetn,“ De Didytreugetſtuͤrte ga 
14 Kreuzen in dem Kaſſen mgenetmmen, um jum Ein— 
fchmelzen abgeliefern zu werden. Im Sraͤnjverkehr duͤrfta 
auch andere Scheidemunzen angene muren werden, doch ulm“ 
in dem Sifentlidier Kaſſen u. 

Ir Sr. Petersburg hatte ntan äm ad. NET —* 
Kälte; am 19. trat Eisgang ein, ſo dat die Maatiptädk 
abgetragen und die Verbindung durch Boote umerhalten - 
werden mußte, 

Wäre es denn nicht beffer, wenn bey mna 
wahl ſtatt der Männer dert Fraueft gewählt 
ja doch dieſe das: Regimment ii Save daben 
bey einem dieſer Herren tw erlangen" till, dey pr 
vor mit der Frau Scrmroriä gecange oder fich fonft riu 
Plaͤtzchen in deren Herjen endöräen Hader, 

Auf der alten Bibildthet Ar Tritte ehren ee 
die eifernen geheinminvetlen" Kiſtem Insert Sri. Hr 
terlaffen hat. Der Zeitpunkt ihre RR Re 
ment beftimmten Ersffnung  triffe" af’oitjestyahr, md 
man erwartet von ihrem Anhatte nid Kto KR rer 
die damaligen, nody mit einem Schlemtbededtem Eretgnifie- 

Auf dem Kareuſſelplatze in Parid hatınram am 2Irci 
Movbr. Verſuche mit der Pſtaſterung durch As phattegee 
macht. Zuerſt fuhren die Wagen des Königd md" d 
Diligencen uber das Pftaſter, und zwlert kam ein Neglinknt 
Kavallerie. Der Boden blieb ganz feit, und man bemerkte 
feine Spaltung. (Das wird man in manchen andern Staͤd— 
ten gewiß nicht nachmachen; "denn wie ftände es denn Are 
dem Verdienfte der Pflaſterer und / mit derHerlihleir tea 
Dberpflafterermeifters ? ) 

Ein ehematiger See⸗Offiſter/ Relatoee ih Paris, hat 
„Schwimmfduhe‘ erfinden, mit“denen man- ohne 
Gefahr auf dem Waller gehen kam. — Nun fehlen hlof- 
nod die Dampfftie fetn⸗ a . 

Am 18; Nov. ereimend ih be, Cefitermtig'äne pe - 
ſenkellers beym Fatkentreitg, "unweit Decnwid, ei Une: 
Aus der Höhe löste fih ein Felſenſtuͤck los nnd ſtuͤrzte anf 
den untergelegten höljgernen Bogen mit ſolcher Gewalt, daß 






sr Ratha⸗ 
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Diefer zufammenftärgte. Zwey Menſchen wurden unter dem 
Schütte begraben, und erft nach mehrftändigem Nachfuchen 
zerquetſcht herausgefunden. Zwey andere wurden durch 
raſche Huͤlfe noch lebendig aus dem 12 Fuß hohen Stein» 
haufen gerettet. 

In der Kölner Erpdidgefe werden überall Gebete in 
Folge der neueften Vorfälle gehalten. 





Um Münchner Biehmarkte wurden 
vom 27. Nov. bis 2. Dez. 62 Ochſen, 
25 Kühe, 15 Stiere, 6 Kinder, 614 
Kälber, 202 Schafe und 397 Schweine verkauft. 

Die Befidtigung der Hunde und Wertheilung der 
uenen Zeichen für 1838 beginne am 18. d. M.; das Zei: 
chen koſtet 2Afr. 

Dep der Münden = Augsburger Eifenbahn geſchieht 
Alles in feiner gehörigen Konfufion. Erft der blaue Dunft. 
dann fein blaues Wunder von Geduld, dann eine Dampf: 
mafchine von London und zulegt fommt der Hr. Denis als 
der Kopf, der die vertraten Glieder in Gang bringen foll. 
Perfonenfrequenz auf der Nürnberg : Hürther 

. Eifenbahn vom 26. Nov. bis 2, Dez. incluſ. 
Derfonen * 6972. — Einnahme: 848 fl. 38 kr. 
Einige Demerfungen Über den fogenanuten 
Brand bes Getreides. 

Ber den meiften Grasarten zelat fih häufig an den Stel: 
iem ber Aebre oder Wiſpe, mo bie Samentörner fipen, eia 
f&mußig:violerter, brauner oder ſwarzer Sraub, Man über: 
fiept diefe frankbafte Erfheinung gewdhalig bes dea Wlelen . 
ardfern, und glaubt, ba fle jid mur bey den kultloltten Corsa- 
lien finde. Der Landmann, welder die alcht ganz ungegründere 
Vermurbung begt, bab dieles Prodbuft Die Wirkung fhädlicher 
Mebel und taſch baranffolgeuden Scunenfheins ſey, nennt es 


6337. (5 e) Die 


Meblthau ober Brand. Einen verwandten Degriff Inäpften 
(bon vor Jahrtauſenden bie Romer an ihren Nanıen {robige 
(Roft), und erfannen fogar als Schuhmittel dagegen eine eigene 
Gottheit, robigus. welcher Ve im Day jeden Jahres große 
Zelte feperten (Robigalia), woraus bervorzugehen ſchelut, daß 
diefes Uedel damals und in jenen wirmeren Himmelsgegenden 
noch Unbelibringender geweien ſeya muß, ale in unieren ges 
mäigteren. *) Am Walzen, der Gerne und dem Haber findet 
fi@ der Brand faft in jedem Jahre mebr oder weniger ein, zu⸗ 
wellen ohne bemerkbaren Einfug auf Guͤte und Menge, denn 
bis das Getrelde auf den Bodea kommt ift der braudige Staub 
bus das Bearbeiten auf dem Felde, Dreihen und Werfen 
auf der Kenne laͤngſt verfiogen, doch ſucht man Ihn bey dem 
für die Muͤhle betimmten Walzen noch durch Walken vollends 
au entfernen. 

Eine mir jener verwandte, aber nicht dleſelbe Erſcheluung 
bieter der Rougen. Man bat oft bemerkt, daß vorzägii in 
nafen Jahrgaͤngen an dieſer Grrreldeart ein in Form langer 
Hörner auswahfender Körper von erſt rörhlicher, bunfelbrauner 
daun ſchwarzer Farbe fin zeigt, welder bey loderer ihwammigs 
tre Tertut zugleich einen fühiih fhwammigten Geſchmack und 
Geruch bat, bier zu Lande ebenfals Brand:, In Mittel: unb 
Rorbbeutisland aber Mutterforu — in Chroniken secale cornu- 
am — oder Hungerkora genanat wird, wahrſchelallch well es 
der gewöhnliche Beglelter des Mliſwachſes if. 


*, Varro de re rustica, 1) betet ber Landmann vor Allen zum 
Robigus. Plin hist. nat, L. XV. 69. „Undis fuit pris- 
corum vita atque sine literis. — Tria namque tempora 
feuctibus metuebant, propter quod instituerunt ferias, 
diesque festos, Rubigalia, Floralia, Vinalia. Rubigalia 
Numa constituit anno regni sui Xl, quae nunc aguntur 
a. d. septimum Halendas Mail, quoniam tunc fere 
segeles rubigo occupat.' In Italien fälle die Erndtr 
um 5 bis 6 Wochen früher als bey uns; alfo ergreift ber 
Brand die Saaten, wie hier richtig bemeret ift, zu Anfang bes 
Way: Mona'es, bey uns etwa am (inde Juny. 

(Zortfegung folgt.) 


Bummneer vor Wiederaihau. — Ibomas 


—— Krippen⸗ Vorſtellun⸗ 

gen in der kgl. St. 

Michaels: Hoflirche 

werden wieder vom 3. Dezember, als 

vom erfien Adventz Sonntage an bis 

jum 25. Marz, als bis zum Aten Fa: 
Gen-Sonntage, ftattfinden. 

F P. Sedlbauer, 
Ober:Sakriftan und Eigenchümer. 
Gerraute Paare. 

Die Herren: Math. Schmirneter, Sıbuım: 
Drrmandıer und Raſcher, Wirtiwer, mir AR, 
Joſ. Beisbart, d. Haseifhminanmdter ven 
Bauingen. — Fr. X. Baur, augeh. b. 
Edrerdermeiter, mit M, 3. Oberp ide, 
b. Sqaͤff er⸗rochter 202 Dod:u — ©. Meſch, 
Bergrant bei der DurrierzSomparnie bob, 
wit M. A Münsinaer, Taalednerstochter 
v. d. — Joſ. Schrodet, Glasichleiſer, dad. 
mit Wald. Ar. Heid, b. Schaeiderstochter von 
Freyſtadi.⸗ Jot. Preb, Hautbeiſt dab., mit 
Fr. Baudrext, Bierbiaversindhter vun Dodins 
wart.— If. Kint, 6. Bierkraner zum War 
der bahier, Wittwer, mit Anna Bierling, 
Ditonomie Befiterstochter yon Tiemenborf, 
— Fidel Schoͤnlaub, Bürarı und Biidbauer 
dah., mit M. A. Worftermain, b. Edup: 


maderstocdh'er von Reunofen, — Alban Mül: 
ter, Dolze Etuimachet dah., mit Wenooefa 
Stamehbne, b- dinngiesrrstiochter on Wem⸗ 
ding. — Feed. Radius, Bürger und E. Kein 
jaser, mit Th. Lob, Fe dbaumetuerstochter 
von Sptrißdein. — Joed. Adım Kropf, t. 
dofjager daoier, mic A. Reit, Bauerstochtec 
von Untetuderg, k. Log. Toiz. — Kari 
Aller, Pianiſt und Iniaf dıb., mit Jeſ. 
Salter, d, Riovienmacerstedteer v. b. — 
Jod. Mich el Wirlsbersen, angebenber b, 
Vorftadtirame , mir Bier, Prigl, b. Bors 
ſtadt ramer⸗ Birrwe da, — Lutır. Kari 
Gaͤnchne der, k. Kress: mund Srtadt gerichte 
Protokodin dahd., mer M. Rath. Ganeir 
wayer, Tafern ietdstochtet von Prmau, — 
DD‘. Theeder Wortl, 8, Studientedrer au 
ber lateinischen Saame dazıer, mit There⸗ 
Rrıus, Borenstohtir von Seacbing — 
St. Simmerein, +. Goldfitlager, U ıtıwer, 
mit Sf. Kopp, b, Meiberstochter 0, d. — 
Joſ. Cirmer, db. Soneidercaeiſter, Bltiwer, 
mit Eſva Marg. ReicheaAberaer, Weberotoch- 
ter ven Spielberg, — Ir. Oberberndert, 
Regiments: Altuar, mit M. A. Kress. Dil: 
ſelſchmerdt, Hofircmpetersichter v. d. — 
Dr. Jobenn Prafd, prakt. Arzt in Wörth, 
t. Lda. kaudahut, mit Anno Urfula Rohner, 
Bierbrauerstochter v. d. —. 3. Hortmann, 
Daurergeiele, Wittwer, mit M. Anna 


pöblein, Geemeter bri ber k. Steugrfatafters 
Kommifften dar, mit M. Anna Duber, 
Mepserstodterton Anaiſtadt. — 8, Mich, 
Bauer, 5, Welver, mit Katy, Bacın von 
Georuntssaufra, 8, La. Pfaff⸗ndofen. — 
With. Butzenberger, b. Obſtier, met Kath. 
Diigee, d. Schubmacerstehter v. d. — 
If. Paſſauer, Werneimerer, mir Iofepba 
Iri.faeıd, Weineimererstodter v. d. — @. 
Windwart, Maurervorarbeiter ven bier, mit 
Zu, Weinberger, Zaalopnerstchter ». bier, 
— Inaddäus How, KIhearers@ügorfraeger, mit 
Wagd. Pfleser, Skubmaherstochrer od Pupe 
erbeiterin von bier. — Gertied Suöffler, 
darmerie Briaodiet dibier, mit Anna Fiſcher, 
Biotimanustohter von der Verſtadt Au. — 
Sr. Dr. Suriftipb Dptsaut, k. Landgerichtse 
yınndus ia Freiſing, mit Aut. Emma Br. 
Satir, & Miniſterincathstochter von hier, 
Auswärts Getrante, 

In Wemding: Hr. A. Schmidt, 

üpotbeter, mit Dem. Adelheid, geb. Maver. 


Todesfälle in Mündlen. 

Hr: J B Kelling, penf. Kanzeilit 
von Angeburg, 57 9. a. — Jat. Mar 
tersömäller, Vledhändlet, 35 I. a. — 
Fr. M. Mater, Lohnturfchere: Wirtwe, 
92 I. a. — Fr. Ei. Geiger, Förflerss 





EEE 


Wittwe, 67 I. a. — Grau @. Hölten, 
8. Hoffsanipieierd«@attla, 35 I. — 
Auswärtige Todesfälle. 
n Landshut: Ge. Hodw. Herr 
Bened. Maͤrkl, Eonventual auf der ebem. 
Prälatur Fürftengell, Dekan, freirefiguirter 
Pfarrer von Hobenegzeitofen, ebem. Gym⸗ 
maflal: Rektor u. Belctvater Im Urfuiiner: 
Juſtitat in Landshut. 
n @rlangen: Hr. Dr. Joh. 2. Fr. 
Richter, k. Spmaaflsiprofefor- 

3a Malland: Hr. Ur. B. Locatelll, 
—— Arzt u. medizintiner Scrift⸗ 

eller. — 

In Krakau: Der Senator und Caus-— 
nitus 4. Walcyonskl, ein ſeht achtba⸗ 
zer Mann. P 

6489. (2 a) Praes. deu 4. Dec. 1837. 

Befannemahung. 

Montag, den 8. Januar 1038. 
Vormittass 9 Uhr und an dem folgenden 
Tagen um biefelbe Stunde werden von 
der unterzeichneten Kommirfion bedeutende 
Quantitäten altes Mefling und Eiſen Le— 
der: Abfälle, unbraugbare Torniſter, Eat: 
quete, Xrmaturlederwerköitäde, Mufifia: 
frumente und Satrel:@quipagen graen fo: 
glei baare Bezablung öffentlich veritei: 
gert. Kaufellebhaber können ſich in der 

alten Yiar: Kaferne einfinden. 
Müngen, r . Dezember 1837. 

ie 

Kdrigl. ArmeeMontur-Depot: 

Kommiffion, 


6352. (3) Praes. den 26. No®. 1537. 
N. E. 659. 





Bekanntmachung. 

Auf Anbringen bes f. Meutamted ba: 
bier wird bas zum Ef. Laudgericht Dioos- 
burg gerihtsbare und zum EL. Rentamte 
dafeibit freoſtiſtig gebbrlae aui 10:0 fl- ge: 
Idäpte Anweſen bes Loren; Hagl, Stel: 
malerleny von Güutersbori, beitebeub 
ans a. Gebäuben: 

dem ganz gemauerten Wobnbaufe mit 
angebautem Perdftal und Stadel mit Plat⸗ 
ten gebedt; 

b. Gründen: 

Garten und Hofraum pr. Tagu 
01 Dei. V. Bon. ; 

Aeder 15 Tag. 68, Dezim.; 

Wiefen 2 Kagw. 27 Dezim. ſammt 


4 Anthell Gemelndegrund ad 40 Dezim.; 


rt 4 TZayw. 85 Deiim. 
an ben Meiftbietenden vertauft und biezu 
Termin auf 
greytag, den 29. Desbr. h. 9. 
Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, jedoch ohne Bemiliigung 
ber Intereffenten nicht lodge 
fhlagen. 
Die darauf baftenden Abgaben breite: 

ben In folgenden: 
ı —f. zo0fr. Hhl. Yaadfharmerf, 

— 54. — Mtz. 3B. — 6. Futterhaber, 
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⸗— i. Mkr. — bi. Stift, 5 
— fl. 27er, — bi. Küchenbienft, 
— 54.3 08. 28. — Sz. Blit: Korn, 
— 3 DE: 2 — 5. Hafer, 
— fl. gie. ıhl. Gruubjteuer, 
—f. — tr. — bl. Haͤnerſteuer. 
Kaufsllebbaber werden hiesu einges 
laben, außergerichtliche haben ſich über 
Bermögen und Leumund auszuweiſen. 
Moosburg, den 10. Nov. 1817. 
K. bayer. Landgericht Moosburg. 
(L. 5.) Wiedemann, Bandr, 


Betanntmadung. 

0488. Dep dem f. Landyeriat @bers: 
berg ft die Dberfüretberftelle erles 
digt. Ynbtoiduen, weiche ih dazu geeig: 
net fühlen, mögen ſich mit guten Zeug: 
nifen über Fähigkeiten, gute Sitten und 
Keuntalſſe bevim #. Laudgerlot Eders 
berg ſelbſt meiden, 

Ederdterg, am 5. Dez. 1837. 
Königl. Landgericht Ebersberg. 
Hoch, Kanpr. 
6409. (2b) Pravs. ben 50. Row. 1837. 
Maurermeiftersftelle 


Yu dem ſeht gewerbfamen 
Martte Wollazach, köoͤnigl. 
> Bandgerihrepfaffenbefenim 


Zlarkreiie, ii detaurermeis 
ferfelte eriedigt. 

Es haben Bewerber um dleſen Platz 
ihre Geſuche bey dem dortigen Maglitrar 
anzubringen, und bieben nicht nur bem 
Nachweis uber ihre periöniite Befäblgung 
voriorlfrsmäpig zu lielern, ſoubern and 
insbefonders ib über binlänziihes Der: 
mögen und guten Leumund ju legırimiren. 

Am 19. Novbr. 1657. 

ad. 42 b) 
Wohnungs: Berduderung. 

Der Waterseihnere macht biemit bes 
kannt, daß ergegenwärtig in der Blumecu— 
ſtraße Nr. ı:. übereine Stiege naͤchſt dem 
Eintaffe wohne und daſelbſt tägı id von 
baib 2 bie baib 5 Uhr zu ſprechen fit. 

Dr. Mar Müller, 
praft. und Armen- Urzt 
des igten Arziliden Diftitter, 
“353er 
3 6517. Der Unterzeihnere been ® 
Zoch einem hoben Adel und veredrit: 
Dahn Yublitum, feine von ibm aus 
ZVierdenaaren, Paufedern und Fiſch— 
z*6 in verſchledeuen Farben gefertigten, 
ganz neu erfundenen Kinderfalltüte zur 
geneigten Abnabme zu empfehlen, nud 
Stemertt bledel, daß dieſe ſich vorgäg: 
His durch ihre Leichtigkeit, Elaſtlcitaͤt 
Sale ihrer Dauerhaftigkelt und bin: 
Dfiatıib ber geikmadvellen Formen 
Sauszeiänen, 8. Saneibder, 
8 Sommerbutfabrifant in ber 
Fürftenfelbergaffe Nro. 80. 


—R 
6455. (5 b) Es ſind 24 nene Ele ſtoͤee 
zu verkaufen. Das Uebt. 


6257. (e) Es find gut erhaltene 
Winterfenfter für 2. Krensfiöce, 
5° 23° hoch nnd 3° 84” breit, 
billig zu verfaufen. Das Uebr. 


309535535555 38 38953359359 
je} 6411.(2b3 


Heiraths⸗Antrag. 
Ein janger Mann ven 
angenehmen Heugern, 
23 Jahre alt, probe: 
ſtautiſcher Rellglon und 
von undeſcholtenem 
Charakter, ber ein in 
Sautem Betrieb ſtehendes Geſchaft In 
einer Arelehauptſtadt Baverus beſitzt, 
Seiniht ſich mit einem braven Maͤd⸗ 
Büen, (fep es and Mittwe) zu ver: 
Zehelchen, die mehr einem zutem Rufe 
Bund qutem Herzen bob werisitendein 
Zdaates Vermögen von? bis 3000 Bnl: 
Sun befint. 
2 


— —— 


Bewerberinuen, denen daran ae⸗ S 
legen it, eluen braven rechtllcen Mann 
Hu erhalten, und daher auf oblge 
2 Offerte zu reteftiren geneiat find, wol: 

len ihre Anträge unter Aufihernng ber 
Zarbßten Verfhiwiegenbeir fArrtiriih un: 
Ster Chiffre F. H Nr. ndı:. an Be 
Erpeditton d, Bi. zur Welzerbefbrde: 
tung einreichen, 
wette 
6518. Es werden rinige Dultiliten zu 
faufengefucht im Nofentbal Nr.3. eb. Erde, 
a 132 12.5.8 3.0.2.5.1.2.2.2 1.07.2227 0708 
0417. (2b) Zwed ſolide Frauenzim⸗ 
mer, melde im puzwmachen ganz fäble 
find, fonnen unter vertheilbaften Be: 
dinguugen für beftindig Urbeit erdal- 
ten. Wuswärtige Anträge in frautir. 
Sun wreen FiifeDausbamımer, © 
Yopmaberin, Kanfingerfraie Nr. 19.8 
sseesser23e2er 2a2200 


6529. Dienjtag Abends ift 
auf bem Promenateplan ein 
junger ichwarzaefledter Ab⸗ 
algebund, weibl. Geſchl., 


verioren gegangen. Der redliche Fluder 
erhält in der Theatinertraße Nr, 23. zu 
ebner Erde eine gute Belobnung. 


6523. es in ein junger Nattenfän: 
ger, männiihen Gefal., 53 Monat alt, 
ganz ſchwarz zu verkaufen. D. Uebt. 


6524. € Iiteln batbiähriser Vluſcherhund, 
männt. Geſchl., zugleld guter Nattedfän: 
ger, zu verkaufen. Das Lehr. 


6528. Junge Königshunde von der 
tleiaſten und reinten Race, find zu ver 
kaufen. Das Webr. 

6522. Ein Beintletd it gefunden wor’ 
den, Zu erfragen an ber Pererstirhe 
No. 6 ı Stiege. . 











Befanntmahung. 


2 6152. Der Vormund 
der ellf Kinder des am 
10. Mat b. J. verfiör: 
“ beueu Tafernwirtbe Mi: 
chael Teut ſheubauer 
vonHiltenfingen, Joſ. Haugg, Mabimütler 
daſeibſt, verkauft aus frever Hand die an 
der Hocfrraße Itegende vollfommene La: 
fernwolrthſchaft zu Hlltenfingen, in 
Hans, Stadel, Stallung, Hofraum, Ne: 
beugebäuden und Getraidjtadel britchend, 
mwoben fid gegenwärtig 157 Jauchert 72 De: 
simaten Weder, 29 Tagw. do Deylm. Wle⸗ 
fen, 13 Jauwert 65 Dezimaleır [udelgene 
Sewmelndetheile, ı Jar. 5 Desim. He; 
und 15} Klafter Forſttechthelz bennden, 
welche Diealitäten elafhlüpie der Wobillen 
nad: bem Tode des Teutſcheubquer au! 
28,606 fl, a6fr. gerichtlich tartrt worden, 
und worunter 7 Pferde, 12 Kübr, 5 Etlere, 
2 große Kabeln, 5 einjährige und 4 ncus 
angefiellte Kälber außer dem großen Grs 
trald:, Heu⸗ und Grumetſaud bemerkt zu 
werben verdient. 

Diefe Tafernwirtbicait licat, wie oben 
bereit6 bemerfet wordeu, an der Hoch 
fraße, welche von Mindelheim über Lürfs 
Peter und Shwabmänden nad Augsburg 

rt. 

: Nicht unbemerkt darf aelaſſen werden, 
daß auch die neuanzulezende von Mün: 
chen über Bruck und das Lechſeld ſich diu⸗ 
nehende Strafe in Hiltenfingen baftuirt, 
und uͤber Archhelm, Ktumbech und Weiſ— 
ſenhera nah Um führt. 


Durch die bereite beſteheude, und bie 


von der Stantsreglerung ſdon geuchmiste 
neue Randftraße wirb der Verkehr bedeu— 
tend vermehrt, und dem XZafernwirtbe er: 
öffnen fi mebrere Erwerbequellen. 
Ueberbiep Ilegt dieſe Wirtbſchaſft in 
der ihönften@bene, über welche die Wer: 
tab mit Ihrem breiten Beete eßt, und 
fi) bey Augsburg in den Led einmünder, 
Das Pfarrdotf Hlitenfingen in übrl: 
gens nur eine halbe Stunde von dem in: 
buftrlöfen Marfte Schwabmanchen entfernt, 
und theilt mit demſelben mande Erwerbs 
quelle. R 
Zudem iſt In dem Orte anper der Ta— 
ferne nur ein einziger Blerwirth, der auch 
das Recht bat, Brod au baden, worauf 
bervorgebendürfte, daß der Nabrungejtand 
bey einer Serlenzahl von 700 mehr als 
gefihert IR. . 
Diejenigen Kaufslichbaber, welche ic 
über genügendes Vermoͤgen und suten Leu⸗ 
mund auswelfen fönnen. folleu ſich an den 
obgebauten Vormund, oder an den Uns 
terzeihneten wenden, wo Ihnen die er: 
foderliden Auffhlüße gegeben werden fol: 
len, und das Inventar elngefchen wer— 
beu fann. 
Mindelheim, ben 25.Non. 1837. 
Kol. Ads. DOppert. 


6531. Ein neuer, feiner Kommobd Ift 
Bing zu verkaufen. Das Uebr. 
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6453. Der Unterzeidbnete verkauft ald 
gerlatllch Bevelmägtigter des Hubetgar⸗ 
tenwirthe Hrn. Jeſeph Web in Münden 
defenzuKirädorf, k. Landgeribrs Win: 
deibelm, befigende, und wegen deifen Lo— 
tal: Beränderung Ibm überflüßla gewordene 
vollfommese Tafernwirtbfbaft zum 
Therefien: Berg genannt, mit Wohn: 
baus und Vichitallung unter einen Da, 
gan, neuen gemauerten mit Biegerplatten 
gebeten und mit einem großen Vordach 
von 308 Schub Länge u. 64 Schuh Breite ver: 
fehenen Etadel, Bad: und Waſchhaus, 
dann Hofraum und Garten ron 50 Drj. 
mit Epringbrunsen. 

Dazu aebören ein ftöner Naun- und 
Wurjyarten an der Straße mir 6 Tag. 
und 9 Dez., mir 300 DObithäumen beſeht, 
31 Jarcherte 18 Dez. Aecker, 

34 Tagwert 61 ,„„ Mieien. 

-5 Jaucherte 8 u Waldungen, baum 
0 M 5 »  Debumgen u. Bel: 
denſchaften, netfi Anteil an den neh un: 
verrheilten Semelndegründen. 

Das ſammtllche vorbandene Mebitlare, 
fo wie der beurige Heu-, Getreid: und 
Srummerfand wird nebſt 8 Std@ Melk 
fügen und 4 Pierben sc. mit In den Kamf 
gegeben 

Das ganz gemauerte,erit vor wenigen 
Jahrea menu erbaute Anirtbidbaltigebiude 
nebt den ebenſale neuen Nebeugtbaͤuden 
liegt diht au der von Mindelheim nad 
Ungsburs und Landsberg führenden febr 
frequenten Haupritrape, und bat ſich um 
ts mehr einer ſehr gablreiden Eiakeht von 
ten naben tebeustufigen Honsratioren und 
Bürgern der Stadt Mindelbein, dang 
ben Einwohnern Tätkpelmäa, aus weld 
beiden Drten Partbien zu Fuß gemant 
werden fönven, ju erfreuen, als dad Walls 
baus In einer angenehmen mit Gärten, 
Gartenhäufern und Kegelbabuen verſebe— 
sen Unböbe lleat, wo man bie Wohltha—⸗ 
ten der freien reinen Natur genießen fann. 
Da, wie gelayt, das ſragliche Gaſthaus an 
der genannten Landſtraße ſituirt Ei, fe 
gewährt dafelte dem Beſitzet unter an: 
dern aub die Bortbeile der Vorſpaun 
und.der Zukehr ber Fuhrleute, fo wie au: 
derer Neiienden. - 

Kaufsliebhaber, melde ih über Ver: 
mögen and Leumund genügend auswrlien 
Fönnten, werden elugeladen, Ihre Kaufsans 
bete bei dem Untergeldineten, wo au je⸗ 
der Zeit die Undyige auf den Grundſteuer⸗ 
Kataſteru eingefehben und die näbern Kauft: 
bedingungen erfahren werden können, nier 
berzulegen. 

Mindelheim, ben 26. Nov. 1857. 

Aönigliger Advotat Oppert, 


6350. (3 €) Ein Heines Haus 
mit Gaͤrtchen, Hofraum, Brunnen ıc., 
nabe bey der Stadt, wird zu Faufen 
geſucht. Das Uebr. 





6401. In der J. Lindauer: 
fhen Buchhandlung in Muͤuchen, 
(Kaufingerjtraße Rr.29.) ifterfchienen: 

Handbuch 


für alle Stände, 
oder Abrifje ver Natur⸗Welt und 

Goͤttergeſchichte, dann der Ger 

ographie, Statiſtik und Tech— 





nologie Nach den beften Quellen 
bes Inn⸗ und Auslandes, im Ber 
eine mit mehreren Gelehrten beat⸗ 

beitet von A. v. Schaden. Mit 

Kupfern u. Anfihten. 2 Binde.gr. 8. 

geh. 1Rhsthlr. gar. oder IA AR fr 

6492. 6 Seffel von Kirſch⸗ 

baumbelz mit Vierdhaarma: 

tragen gepolstert, und zwey 

A deren Lehnſtaͤte, gang mo: 

m. dern and im beiten Stande, 

find billig zw vertgufen am Karieplah Mr. 
20. gu ebaer Erde. 

6550. in geiundes, erdeutliches Mäbe 
Ken wuaſcht als Amme unterzukommen. 
Das Lebe. im Fingergäßen Nti. 4. 3er 

6190. Ein volttändiger, fat ganz 
weuer, Dorzügiich grarbeiterert ehtgeug, 
beitebend aus Sattel, Vorder: und Hin: 
tergeng, 2 Exbabarafen, ı Commerdede 
und Stallgurt if frneller Abreise halber 
dem Verkaufe außgeicht und in der Seub: 
tingeriirade Nr. Ti. über 321. zu belib: 
tiacn.. Wer bie zum 15. ds. Monats das 
hoͤhſte Gebeth darauf thut, erhält ibn; 
elnzelae Stacte werden niht abgegeben, 


520, Min ſundt eine in elaer ge 
funden Gegend Oberbaveras gelegene Klos 
ſtercealitat, deren Gebäude ſich noch im 
baulichen Zuſtande befinden, mit einer 
gerigurten Defonomle zu Esufen oder auf 
längere Zeit gu pacdten. Wnträge mit 
Angabe der näheren Werbältatfle und Bes 
dinzatjfe werden portofrei unter der Adreſſe 
© B. Yudwlarıtrage Nr. 27 2 St. abge: 
geben. Zwiisenbandel finder ulcht Statt. 


9510. Ein drevufiddiged Haus fammt Sta!: 
fung und Garten It um 3500f. zu ver⸗ 
kaufen und terim Glodenwirh anı Pros 
menadeplatz zu erfrugen. 


— 6406, (36) Es iſt ein 
IF — aanz neu und modern ges 
bautes Billard im regel: 
mäßiger Größe mir aller Zugehoͤr biiig zu 
verfaufen, Das Mehr. 
Berloreneh 
6515. (2a) Selt dem 10 November wird 
ı Fäffel Chlotkalt mit Zelben R. Nr. 409 
wiegend Brutto 104 Pf., vermißt. Derje: 
nige, dem es zugefommen, bellebe es bei 
dem Mofenbeimer: Boten belm Welnmirth 
Solicker Im Thal gegen aogemeßene Be: 
Iobnung oder Erfah der Koften abzugeben, 


6486. ls neue Sehr lehrreihe und wohl« 
felle Zugendfhriften für 3 bis 14 Japre 
find zu empfehlen: 

Meiltca: Eine auserlefene Sammlung 
von Erzaͤhlaugen, Geſchloͤten, Gedich⸗ 
ten at. des Außetordeutlichen, Wiſſens— 
wertheſten ud Iutereffanteften der Ras 
tur und Kunſt, feltener Ereiguiffe und 
‚Gefaelmungen auf dem Erbbal, Dar: 
Kellungen menſchlicher Tugend und Größe 
in einer Walerfammlung des Buten und 
Nuͤtzllchen, zur Erwedang und Dered: 
dung des Geiſtes uad Herzen, von Dr. 
F. W. Jäger gr. n. 1857. mit Kupr, 
(enger Drud) 410 Selten. gebden. 1. 
aafr. 

Die Wunderwerfe der Natur nnd bie Wun— 
derwerke der Welt, oder Vater Brifs 

fon interbaltungen mit felnen Alndern 

über Natur: nnd Kunftmerfwärdigtelten. 

Herandgezeben von H. Müıler, Pre: 

diger in Wollmirdieben. Dritte verb. 

Anfl., berausgeg. v. Garı Strauf, 

Mit 32 color. ubblldengen. 8. In ger 

maltem Umſchtag. geb. 1036. dr, — 

eine nuͤtzliche woblfeile Gabe. x 
Vater Gurmanns Mirpellungen aus 

den bunten Kreiſen des Ürdenlebens. 

Bur Erhebung des Gelſtes und Gemuͤths. 

Detausgeg. von Garlötraug und Earl 

Hoid. Mir 6 Iuum, Kpftn. 12. 1837. 

geb. ıfl. aßfr. 

Man wolle diefe Bücher der Anſicht 
weıth balten. 
Hamburg bev Herold erfhlenen 

und zu haben iu i 

Manchen in der Joſ. Line 
daue r'ſchen Buchhandlung (Kau— 

fſingerſtraße Nr. 29). 

6527. Bel ©. Franz la Winden 
Verufagafe Nr. 4, iſt zu haben: 
Hausfalender, gemeinnugiger, 

für das Jahr 1838. 

Mit 8. Baver. Allerh. Privilegto. 
Ganz groß Quart mir ord. Papier 
durchſchoſſen 12 fr. 
Mittabellirtem Papier durchſchoſſen 15kr. 

Bel beſter Benügung des Naumes ent: 
bält diefer Rateuder auf 5 Bogen Alles, 
was in einen Kalender gehört, und In eis 
ner Alarbeir, wie feiner feines Gleichen. 
Belonders zwedtmäßlg It das für Einnab: 
men und Ausgaben tabellirte Durchſchuß— 
papler 

6501. Es find Sommerfäſſer, Scenf« 
fäßeln, Botrige und Weinfaͤſſer zu ver: 
taufen. Das liebr. 

6502. ©6 winfht Jemand einen Hof: 
Kalender, gedrudt bevfäufia Anno 1752. 
unter der Meglerung bes böcitfellgen Ebur: 
fürflen Marimillan Joſeph zu faufen. 
Das Uebr. 

0521. In der Schönfelditraße Nr. 25. 
kaum man täalid Morgens, Mittags und 
Abends gut und bilig ſpelſen. 
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5507. Die nah ber allerhoͤchſten Wer: 
ordnung vom 29. Mon. d. 3. augeorbnete 
neue Krelselurbellung des Königreiwes 
Bapvern verzögert die Herausgabe meiner 
nad den Mefuitaten der neucıten rettlfi— 
zirten allgemeinen Aatalter:Landegvermefr 
fung im duome Thl. Maaße mit aller: 
bösjter Bewilligung angefertlgten geoara— 
vhiſchen Krelefarte um einige Zeit, wegen 
biedurdy nothmendig gewordener Abdude: 
rungen, Der Kreis Sowaben und 
Neuburg wird übrigens jedeufals Im 
Jänner 1358 nah feiner neuen eital: 
tang eriweinen, und der Preis ıfl per 
Errmplar nit überieigen. Dieb bringe 
ih auf mehrere Anfrauen mit der Demer: 
fung zur Anzeige, daß die da dcr Raud 
farten-Handtung ded Hrn. Widmapver 
erſchelnende Kreis: Karte mit der meint; 
gen in feiner Beziehung cher. 

Münden, den 5. Dej- 1857. 
Verer Arber, v. Kbifller, 
k. Revblſot bei der f, Steuer— 
Kataſter⸗Komiſſion. 
v ANDRE RD LEE 

0506. (2a4) Bei nehnrih lanbmann 

Ind wieder fowohl Damen: als Her 2 
Zreo Mantel: Täner, in (abufter Aue: 

wabl, Äctfärbigg beiten detatirt und 

su den biülgften Preben zu haben. 
ach find fortwährend eingewebte, 
geftreifte, fowie auch naturgeaue 
Lxüserundanif ärbidegutz breite 

Galmue (brener, braun und gran) zu 
&: fl 48 fr. pec Elle) zu finden. Nieder 

tage: Schraunenpian Ne.? im Pfarr’: 

ſchen Haufe, 

TE I TEE TR Da Did >> TER 
vr 6494.(2a) Es werben 3000 fl. 
auf einen Theil der erſten 
fibern Hopotbef zu 4 Pros. 
HaufelnDetonomtenut,dae auf 
4000 fl. gewertbet biit, uud 
eine babe Stunde von Winwen entfernt 
ft, geſucht Das Uebt 


64,0. Es werden 1300 Gulden auf ein 








Hopotbef, jedoeh ohne linterbändier, aus⸗ 
zuleihen, Das Uebr. 


ö4ga. Ei lann eine Por von 12300 fl,, 
welche ald Kauffhillingsreft auf einem zu 
35000 A, geihäßten Anweſen ia der ndäd> 
ften Umgebung von Manchen verzinelih, 
als einzige Sppotbefrubt, gang oder heil: 
welſe abgelöst werden. Das Uebr. 
64191. Es it in Neubeuern ben Roſen— 
beim ein, mit den nörhigiten Dekorationen 
verfehened Haustbeater nebit ber dazu vor⸗ 
bandenen Garderobe famt Regulficen um 
fehr billigen Preis zu verkaufen. 
Shellinger, Eigentkämer, 
464. (2b) Nabe bev der Stadt iſt ein 
geräumiges trodnes Magazin bis fünftiges 
lei Geoergl zu vermiethen. Das Nähere 
n ber Dienersgaffe Nr. 4. ebner Erde. 





6485. In der Joſ. Lindauer’ 
[hen Buchhandlung in München, 
(Kaufingerfirage Nro. 29.) it ers 
ſchienen: 


Das 
Lied der Nibelungen, 
aus dem altdeutſchen Driginat überfeht 
von 


Joſeph v. Hinoberg. 
Dritte verbeſſette Auflage mit 6 Kupfern. 
In 3 Heften broch. 2fl., Im elegant, Um: 

ſchlag bübſch aebden. 2 fl. i2kt. 


— — —— — — 


6305. Ein enylifser Sprachlehter, der 
aber auch gut franzöfife fprict, wird ge: 
ſudt. Das Lebe, 


6504, Ein junger Mann, welder Gil: 
berftiden kaun, wuͤnſcht fobald wie mög- 
Uch einen Platz. Das Uebr. 

6595. Ein junger Menſch von 23 Jahren, 
mit den beiten Beugniffen verfeben, wuͤnſcht 
als Bedleuter oder auch als Ausgeher ei: 
nen Platz zu erbaten. Das Uebr. 


0503. Ein Maun von beiten Jahren obne 
Frau und Alnd, wunſot ald Hausknegt oder 
bev einer Defonomie einen Dienft; iſt auch 
zu Pferden taugbar. Das lebr. 


6509. Ein gutgezogenerund gut geſchul⸗ 
ter Kubbe aus edtbarer Familie vom Lande, 
13 bis 14 Jahre alt, Janr unter billigen 
Bedingungen in Münden als Budblnder⸗ 
tebrling aufgenommen werden, D. Uehr. 


6510. Ein mit den beiten Zeugniffen vers 
febener junger Mann wuͤnſcht einen Platz 
als Ecribent, bier oder auf bem Lande, 
zu erhalten. Derieibe bat aub fon bey 
Gerichten gedient und kann Mufit: und 
ZelanungssInterricht ertbeiten. D. Uebr. 


030. (2 b) Eine kinderiofe Beamtens* 
Familie wünſcht ela nicht unter 3 Jabren 
altes Mädchen ordentliher Eltern unter 
billigen Bedingungen, fu Koft und Woh⸗ 
nung gu nehmen. Das Uebr. 

6511. Eine Perſon von mittlerm Witer, 
weite aum ſchon als Pfarrer: Köchin diente, 
wunſcht In gleicher Elgeuſchaft elnen Dienft, 
oder bey einer Heinen Famille; kann auq 
Ihre eigene Zinmerelarlchtung mit ſich brins 
gen. Zu erfragen Nr. 1. ia der Bruns 
naffe über ı Stteae. 


0512. Ein Midwen, das kochen kann, 
und fih allen bäuslihen Arbeiten unter: 
sieht, kann ſoglelch in Dienft aufgenpm: 
men werben. Blumenſtraße Nr. 15. über 
eine Stiege. 


6301. (3. €) Eine kleine eiferne Dörre, 
ein Bachrobr, Blehöfen, geprobte Guföfen 
und Guß⸗Dachplatten, auch Suß⸗ Ampoße 
mit und ohne Hora, find bidig zu ver: 





kaufen. Das Uebr. 
6491. Yu einer der beften Kogen des 


3ten Ranges It ein vorderer Wedfelpta 
fogleich abzugeben, Das ie! N 


6484. In der J. Lindauer: 
ben Buchbandlung in Münsen (Kanfin- 
gertraße Nro.29) IR zu haben; 

Das Seiler: HDandwerfin fei- 
nem ganzen Umfange, enthals 
tend eine gründliche und praktiſche 
Anweifung zum Anbau des Hanfes 
und deffen Zubereitung, fo wie jur 
Fertigung aller nur vorkommenden 
Groß: und Kleine Sellerwaaren und 
den verfchiedenen Fiſch⸗, Vogel: und 
Fliegennegen, mit deren zweckmaͤßi⸗ 
ger Anwendung. Mebit der Fabri⸗ 
kation aller Pech⸗, Theer⸗, Del: und 
Thran⸗ Gattungen u, einer vortheil⸗ 
haften und geſchmeidig bleibenden Was 
genjchmiere und ber Wereitung vies 
ler Artikel, welde zum Kleinhandel 
des Seilergeſchafts gehören. Mit 24 
fauber lithographisten Zeichnungen 
8. 1fl. 30 kr. 

Das Sellerbandwerf If nit von fo 
geringem Umfange, als ed Mandem fael: 
nen mag, wie gegenwärtise Schrift dar- 
thur, die niht adein für deu praftirchen 
Seiler, fondern auß für den Jäger. Fl: 
foer und Landmann, ber feinen Hanifeibft 
siebte, Hat müs ſeyn wird, da ſſe 
iestera in den Stand feht, die Ihnen noth⸗ 
wendigen verfbiedenen Sellerwaarcn ver: 
mistetft ganz einfaher Intramente felbit 


zu verfertigen und das basre Gelb Dathr > 


zu erhalten. 
6487. (2a) Bey Tohanıı Palm, wes 
ben dem goldenen Hirſch ift die für 
Jedermann empfehlenswerehe Schrift 
zu haben: 

Die Kunſt 


ein 
* ® * 

vorzügliches Gedächtniß 
zu erlangen, auf Wahrheit, Eriad- 
tung and Vernunft besrinder — Zum 
Beten aller Stände und aller Zebenss 
alter, herausgegeben vom Dr. Hartem: 

bad. 8. droid, Preis 30 kr. 
Verlag der Ernſt'ſchen Buchhand⸗ 


lung in Quedlinburg. 
6483. Bey G. Jaquet, Du 
gar Nro. 7. u. 8. in Münden 
iſt zu baden: 
Chriſtkatholiſches Gebetbuch 


für die beitige i 

Advent: u. Welhnachtszeit 

von Dünen —— 

rte 9 43 — 1 * 
a 

6514. Eine Zugederinwird gefucht. Che: 

sefientraße Mr 28. über ı Stieae. 














igenthämern und Nerlegerins 
Dr. K. Ar. 4. Müllers ſel. Wittwe. 
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6182, Im Berlage von Beorg Friedrib 
Heyer, Worer, in Glefen find fols 
gende Verlagewerke neu erfhleneu uud 
durch ale follde Bubbandlungen su haben: 
von Feuerbach (Dr. J. P. A.) Lehr- 
buch des in Deutschland geltenden 
peinlichen Rechts, Zwölfte Auflage 
mit vieles Annerkungen nnd Zusätzen 
vermehrt vou Dr. C, J. A. Mitter- 
maier. gr 8. 3fl. Hofe 

Hehe (W. Direktor des Großhethogl. Heſſ. 
Oberſchaltaths la Darmitadt) Unfangs: 
gründe derZahleulehre für Leb— 
rer an Meal: Bürger: u. Wolfe: 
ſchulen. 2 Bände gr. 8. Zwelte um—⸗ 
ararbeltete und ſehr vermehrte Auflage. 


fl. sfr 
NB Der ıte für die Schüler belimmte 
Band wird auch im Preife von2fl-t2 ke 
apart yegeb m. . 
Preufhen (Dr, Friedr. von) Beiträge 
zur Lehre vom ftrafbaren Betruge und 
der Falſchung. 7 Bogen In gr. 8. in 
Umfoalag droſchuͤrt dsfr. 
Bau (Dr. 6. L) Sendschreiben an alle 


Yerehrer der rationelleo Heilkunst, ° 


uebst Thesen über Homöopathil. 8. 
in umfalag broſchurt ı88r. 

von Saolgan (Di, E) Das Medi 
bes Befines. Bine civlilitiihe Ab⸗ 
bandinng. die verbeiferte und vermehrte 
Auflage. gr. 8. Of. 

Seiez (Dr. F.). Der Dentfreund. 
Ein Lehr: und Leſebuch. Zmwölfie aber: 


mals zeilgeruaß verbeſſerte unbvermehrte 


Auflage. 8, z&4 Bogen. Im Umſchlag in 

ftarfe Tappendetei eingebunden, 5öfr. 

Ya Münden vorräthig in der 

f. Hofbuchhandlung von Ph. J. 
Bayer. 

a > SS 


Milchverkauf. 

6326. 13a, Die Mas fehr 

gure Much zu 3 fr,, dann 

ichr guter Nah, beſta— 

dere für Kaffee. und Thee 

parıbien arelgnet, And-ani 

em Wererfplane un der Müdielte 

det Handeiimann Bonta ſchen Hau: 

"Afed tigikb von Morgens 6 Biö 9 

uber sa baden, und zur geuelgieu 
Abnahme empfoblen. 


anne 

6513. Eine Mineralien - Samın- 
lung, circa 1500 Exemplare, wird 
um billigen Preis mit oder obne 
Kästen verkauft. D. Uebr. 


6519, Es find im Echaus bey'm neuen 
Thor 2 fhdn menbiirte Zimmer, der ſchoͤn⸗ 
fien Musfihr am Dultpiaß und Prauned- 
gafle mit eigenem Eingane fogt. oder am 
ıten zu besiehen. Elugang Rochusgaſſe 
Mro. 5. reots über 2 Stlegen und daſ. 
u erfragen. 






erantwortliher Kevatteur: ber biöh. 
der Landb., 5 &. Ridias, 


6525. Um Rollifionen zu vermeiden, zei: 
sen wir biermic an, daß In unferm Wer: 
lase demuähft erigelnt: 

Das Königreich Bayern 
mit genaueiter Berddfihtigung ber 
Allerhoͤchſten Beflimmungen vom 29, 
Movember 1837, geographifh, ger 

ſchichtlich und ſtatiſtiſch dargeſtellt. 

Ein jetzt jedem gebildeten Waterlaudes 
freunde uuentbebrlieges Handbach, insbe: 
fondere aud für ben Unterrlcht ber baye- 
rifhen Jugend geeignet, 

ale Buchhandlungen nehmen hierauf 
Beltellungen an. 

Münden Im Dezember 1857. 

Sof. Lindauerfhe Buchhandlung, 


6499. Es find gut 
erhaltene Flügel 
zu verkaufen unb 
zu vermiethen. 

T Das Uebr. 





6509. 3a der Ölumenfirafe Rr. ı7. IM 
ein Elavler um s1fl. zu verkaufen. 


6592. (3 e)_ 17 Kagwerf gut culttokrt® 
MWiergründe find zu kaufen. Das Uebr- 


Gott gefällige Gaben. 
Fur den biflofen, alten Franken Tifchter 
Georg Hartinger. ' 
fl. fr. 
Transport ı5 14 
Den 4, Dre.: Dem armen Zifäler 
auf der Lülten v. M. a. Z.löm. 1 20 
— Bon EA : 2:20. 56 
a EN at eat WR 
— Ein Militie FF...» . . 
Den 5. Dey.: Von k.L. .. 19 
u Summa 20 & 
A vuvgeıburger Bärsıe 
vom 4, December 1837, 








Konigl. Bayersche Brieie, Geld 
Ol. 4 Proe. m, Goup. prpt, 1024 102 
detto a 3} Froe prompt, 1005 1005 
Promessen auf Banc -Actien . 
per Stück Agio . .„. 6 5 
Bank-Aciien, . .....—- 509 
K. K. Gestorreich'sche Louse, 
Pari.-Obl. ä 4 Proe.prompt — 143 
Latt.Anichenv. IBB4. pro. — 1194 
Metstlig, # 5 Proc. prpt 106 104 
dee A 4 Proc. prpr. 1001 ww; 
detto & 3 Proc. prpi. 784 78, 
Binb Aktien prempt Ihe, 
li. Sem... - . . . 1410 1406 
Grussh. - Darmst, - Louse 
Be —— 50 
— af.300prpt. — PiE 
detto à fi. 500 prämpt, — A114} 
Eisenbahnen: 
Augsburger-Münchener „ 1164 1158 


Venezianer- Mailände 


. 18 
Nord-Bahn „ . . . . .„ Ho 
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Bapern. 


Bamberg, 4. Dez. Se. Hoh. der Hr. Herzog Maxi⸗ 
milian in Bayern haben heute Vormittags unfere Stadt 
wieder verlaffen. Im bevsrfiehenden Frühlinge will, dem 
Vernehmen nah, Hoͤchſtderſeibe feine Reife nach dem 
Drient antreten. 

Münden. Gefern Nachts 2 Uhr verfhied Herr 
Ritter Joſeph Edler von Teng, erfter rechtskundiger Bür— 
germeifter der k. Haupt⸗ und Mefidenzftadt München, im 
51ſten Lebensjahre. 


Revier Forſtenried, und Donnerftag, denft 


Am 6. Dejbr. fand in Augsburg eine Eonferenz; der 
beyden Tomite's der Augsburg⸗ Muͤnchener Eijenbahngefell: 
fhaft Statt, werin fämmtliche Differengen ausgeglichen 
worden ſeyn follen. — 

Am 1. Dez. um 310 Uhr Vormittags flarb zu Regens⸗ 
burg der Hochwuͤrdige Ar. Gallus Schwab (geb. zu Staf⸗ 
felftein im O. M. Kr. den 12. Jan. 1779), früher Pfarrer 
zu Gebenbach im Regenkr., dann Sifchäfl. geiſt. Rech, Dis 
reftor des Klerikal-Seminars und Beichtvater der Nonnen 
zu St Clara. Ein zu früher, großer, empfindlicher Verluſ 
für das Klerital-&eminar und das Kloſter, für Die Stadt 
Megensburg und die ganze Didzefe! Er war ein wahrhaft 
frommer Priefter , ein apoftofticher Seelforger, ein treuer 
und raftlos eifriger Diener Gottes und feiner heiligen Kirche, 
ein geiindlicher Gelehrter und geiftwoller, fruchtbarer Schrift: 
fteller, die Demurh, Freundlichkeit und Liebe ſeibſt — ein 
in jeder Hinficht ausgezeichneter , von Gott beſonders bes 
gnadigter Mann ! Wer Ihn kannte, hörte und feine Schrif⸗ 
ten liest, wird feinen Tod tief betrauern. — 

In Folge der neuen Territorial-Eintheilungen der Kreife 
ftellt fi die Bevoͤlkerung derfelben in Nachftehendem dar: 
Dberbapern 649,843 Seelen, Niederbayern 566,893 ©,, 
Pfalz 546,972 &., Schwaben 518,643©,, Oberpfalz und 
Regensburg 336,255 S., Mittelfranten 497,367 Seelen, 
Dbesfkanten 461,833 S., Unterfranten und Aſchaffenburg 
502,537 Seelen. 

Reihenhalt, den 7. Dezember. Wor einigen Ta- 
gen Frl in Verchtesgaden der Salinenmwächter Abraham 
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Niedermoſer, als er des Abends im Subdhaufe die Bes 
leuchtung beforgte und allein fich befand, in die ſiedend 
heiße Soole. Es möchte unglaublich ſcheinen, nicht ſogleich 
hierin umgekommen zu ſeyn; allein er arbeitete, Rettung 
ſuchend, ſich im Dunfte der großen Soelenpfanne immer 
mehr gegen die Micte ; leider wurde das Platſchern zu fodr 
bemerkt, wonach man ihn mit den langen Salzkrucken hers 
auszog. Der Unglückliche gab erſt nach 7 martervollen 
Stunden den Geift auf. 

Am 5. wurde der Pächter des Gafthaufes Meuhaus 
su Berchtesgaden, Koller, auf einer | agd von einem 
unerfahrnen Schügen ungfüclicher Weiſe gefhoffen, ats 
ein Hirſch gerade in der Schuflinie vor Koller am, und 
der entgegengefeßte Schäße Feuer gab, worauf der dem 
Hit ſch vermeinte Schuß den Ungluͤcklichen traf, der bereits 
hieran geitorben ſeyn foll. 

Erlangen, 28.Nov. Heute Vormittags fiel der Kas 
nafarbeiter Michael Jäger von Kleineibſtadt, Logs. Königs: 
hofen, in betrunkenem Zuftande, In der Nähe von Baiersdorf 
aus Unvorfichtigkeit in den neuen Ludwigskanal und ertrant, 

Am 23. Nov, Nachts 10 Uhr, wurde zwiſchen der 
Eindde Magenberg und Donadorf auf der Bamberger Lande 
ſtraße der Bauersſohn Adam Keil von Mayenderg, Logs. 
Bayreuth, ducch unbekannte Thater vermittelft mehrerer 
Schläge mit einem ſcharfen Inſtrument auf den Kopf, ers 
mordet und feiner Habſeligkeiten beraubt. — 

Am 5. De. Vormitt. ſtieß einem berittenen Gendarm, 
ber aber zu Fuß die Munde machte, bey Kriegshaber ei 
Bauernburſche auf einem ſchoͤnen Pferde ohne Sättel auf, 
Beym Anblick des Gendarmen fprang der Burſche vom 
Pferde und lief fpornftreichs querfeldein davon, der Gendarm 
aber, der ihn zu Buß nie ereilt hätte, fette ſich auf das 
Pferd und jagte, indem er fi an der Mähne fefthielt 
und dem Pferde die Sporne in die Seite fette, dem Fhldhe 
tigen nad), den er auch gluͤcklich einholte und ihn und das 
Pferd nach Augsburg brachte. F 

Am 3. Dezbr. brannten zu Ried bey Lindenberg das 
Haus, Stadel und Stallung eines Sälöners ab, wobey 
ein Kind das Leben verlor und fämmtlihe Mobilten und 
Fruͤchte zu Grunde gingen. Ein blödfinniger Knabe foll es 
angezündet haben. Der Schaden foll fi auf ungefähr 11 
bis 1200fl. belaufen. 


6532. (@ingefambt.) 

Ueber die von dem Großhändler Erich beabfich: 
tig e Errichtung einer Walz⸗Getreid⸗Muͤhle zu Tivoli 
naͤchſt München. 

Der Großhändler Ehriftian Auguft Erih in Müns 
chen beabfichtiget bei Tivoli naͤchſt Münden eine Walze 
Gerreidmühle zu errichten. Wir haben feine Staru: 
ten vom 17. Auguſt I. J. näher geprüft, fönnen uns aber 
einiger unmaßgeblichen Bedenken gegen diefelben nicht er- 
wehren. — Aus diefen Statuten und der denfelben an— 
gehängten Vollmacht entnehmen wir, dab zu Frauenfeld in 
der Schweiz eine Geſellſchaft beſtehe mit dem ausſchlief— 
fenden Privilegium jur Errichtung von Waljmühlen im 
Koͤnigreiche Bayern verfehen, und daß Hr. Erih, Mit: 

glied dieſer Gefellichaft ein Privilegiums : Mitteigenthiimer 
fen. Auf den Grund diefer Vollmacht will Sr. Erich ei: 
nen Aftien = Vertrag abfchliefen. — Die Statuten faffen 
indeß zweifelhaft: a) ob die Aktionäre in DBezichung auf 
das ganze Unternehmen Geſellſchafts-Mitglieder des Unter: 
nehmers, oder b) ob fie nur Darleiher, und zwar jeder 
Aktionaͤr für feinen eigenen Antheit, oder ob alle Aktionäre 
als Mitkreditoren Darleiher feyn follen. Das Gefchäft 
mag nun aber als Geſellſchafts⸗ oder Darlehens = Vertrag 
angefehen werden, fo it jo viel gewiß. daß Ar. Erich, 
welcher nur für feinen Antheil an dem Frauenfelders Pris 
vilegium als Miteigenthuͤmer, für die übrigen Sorietäts: 
Mitglieder aber als Mandatar erfheint, eben diefes letzte⸗ 
ren Verhaͤltnißes wegen zum Vertrags-Abſchluße einer Spe— 
zial⸗Vollmacht bedarf. Eine ſolche enthält indeß die Voll: 
macht vom 11. April 1837 weder für einen Gejellfchafte- 
noch Darlehens = Vertrag. — Die allgemeine Vollmacts: 
Klaufel, daß Hr. Eric zu Allem authoriſirt jepn fol, 
wozu die bayeriſche Gerichtsordnung Cap. VI. q. 9. Nr. 2 
3 und 4 einen Spezialbevollmächtigten autborifirt, kann den 
angeregten Mangel nicht heben, theils weil die angezogene 
Gefegesftelle nur von Prozeßualen Handlungen fpricht, 
theils weil eine — felbit die allerfpeziellfie Prozeß Voll: 
macht — eine Ausdehnung auf Eingehung privatrecdt: 
licher Berbindlichkeiten, im vorliegenden Falle eines Ger 
fellfhafte = oder Darlchenss Vertrages nicht zuläft. Wollte 
man aber auch von diefem Mangel einen Augenblick ab: 
fehen, fo fragt ſich zunähft: „Was überläftt denn Ar. Erich 
im Namen der Frauenfelder-Gefellihaft den Aktionären 7° 
— Nach $. 1 der Statuten 1) den Mitgenuß ihres Pri— 
vilegiums für die auf der Neumuhle zu errichtende 
Balzmöhle, 2) das Eigenthum des Neumuͤhl⸗Anweſens mit 
Gründen und Zugehörungen um den nemlichen Preis, 
um welchen der Unternehmer alles dieles erworben? Ver— 
gebens juchen wir aber in den Statuten den Inhalt die: 
fes Privilegiums und eine Nachricht über Ausdehnung und 
Dauer deſſelben. — ben fo ungewiß ift auch der Preis 
gelaffen, um melden Hr. Erich das Neumühlanmefen er: 
morben hat. Und doch jollen Lie Aftiondre um die: 
fen Preis übernehmen, den fie nicht fennen. Nur fo 
viel ſcheint inden gewiß zu ſeyn, daß der Ankauf: Preis 
kaum viel höher war, ale die Summe derjenigen Hypo— 
thekſchulden ift, welche bereits auf dem Anwefen liegen, und 
welche nach dem Vorbehalte in J. 3 noch vor Emittirung 
der Aktien auf daffelbe gemacht werden follen. Wir wer: 
den weiter unten auf die Zolgen hieraus zurüdtommen. 
Zum Zwecke des Unternehmens ſollen 340 Aktien ü per 
500 fl. im Gefammt>-Berrage von 170,000 fl. emittirt wer— 
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ben. — Sn welchem Berhättniße nun werden Jene, welche 
folhe Aktien Faufen, zu Km. Erich und der Frauenfelder⸗ 
Geſellſchaft ſtehen, mit welcher letztern uns die Statuten 
noch nicht im nähere Bekanniſchaft geſetzt haben? Unferes 
Erachtens in einem Gefellfhafts:Verhäftnife nicht. — Ein 
ſolches fordert ſchon feinem Begriffe nach semeinfhafts 
tihe Rechte und Pllihten, und die Befugniß jeden 
einzelnen Geſellſchaftsmitgliedes in Gegenftänden, melde 
die Gemeinſchaft betreffen, nad Maßgabe feines Antheils 
an der letztern Theil zu nehmen. — Die gemeinfchaftlis 
hen Rechte find ſchon nad) $. 5 und 7 der Statuten aus: 
geſchloſſen: denn die Aktionäre follen — das Gefchäft. mag 
fih auch noch fo hoch vensiren — nur die ihnen verfpros 
Genen 5 pC. Zinfen, und eine Guperdividende von 3 pC. 
erhalten; der Ueberfhuß aber Hrn. Eric) bleiben. Laͤßt 
ſich auch nicht in Abrede ſtellen, daß bei einer Societä 
die Gewinnsantheile der einzelnen Theilhaber durch Ver— 
trag feſtgeſetzt werden koͤnnen, fo bildet doch jene ſtatu— 
tenmäßige Beftimmung immerhin eine um fo minder zu 
rechtfertigende Ausnahme von der gefeglihen Regel, da die 
Erauenfelder = Geſellſchaft, als deren Mitglied Hr. Eric 
ein befonderes Intereſſe haben könnte, inhaltlich ihrer eiges 
nen Vollmacht nur zur Einrihtung von Walzmählen 
in Bayern, nicht aber zur Errihtung bderfelben aus: 
fließend privilegirt ift, und da ihr der durch diefes Priz 
vilegium gefiherte Gewinn ſchon dadurch jugeht, daf nach 
$. 17 diefe Einrichtung gegen eine ihr fchon zum vors 
aus garantirte Geldfumme zu beforgen hat. — 

Selbſt für das Mühlanwefen follen nad 6.1. die Ak— 
tiondre in den öffentlichen Büchern nicht als Miteigens 
thümer eingesragen werden. Der Koften wegen kann 
diefes nicht gemeynt feun, denn obEiner ederDunderte 
ald Eigenthümer einer Realitdt in den öffentlichen Büchern 
eingetragen werden, fo koſtet diefes immer die nämliche 
Summe. Der Grund müßte alfo darin liegen, daß Herr 
Erich nad $. 8. der Statuten die Wiedereinlöfung der 
Aktien beabfihtiget. Allein aud für diefen Fall Hätte ja 
der Eintrag der Aktionaͤre ais Miteigenthimer weder Nach⸗ 
theil nod; Gefahr , da für jede eingeldste Aktie das Mit: 
eigenchum jhon an und für fich erlöfchen würde. Indeß 
it der allegirte 6.8. gerade ein weiterer Beleg dafiir, daß 
im Gefellfchaftd- Vertrag mit den Aktionären nicht der ei— 
gentliche Zweck des Unternehmens ift, weil es, wenn Se: . 
cieräts: Verträge auch eine Auflindigung zulaſſen, doch eine 
ganz abnorme Erfheinung it, daß ein einziges Mite 
alied allen andern gegenüber das ausſchließende Recht 
der Auftündung haben ſoll. — Die Statuten gehen indeß 
noch weiter: nad $- 19. iſt nicht einmal einem Attiondr 
der Zutrice zur Mühle ohne befondere Erlaubnif 
des Hrn. Erich geſtattet; nad F. 20. flieht demjelben 
allein Leitung und Vertrieb des Geſchaͤftes in der weites 
ften Ausdehnung zu; ja es können jogar. Anträge über Abs 
Anderung der Statuten nad G. 22, in der Megel nur von 
ihm ausgehen. Ausnahmsweiſe foll zwar auch der 
Ausihuß, aber nur dann hiezu berechtigt feyn, wenn 
die Antrage nicht das Vertrags: Verhaltniß des 
Hrn. Er i ch vertummern. Welches Ber ransverhältnifigeber ? 
Jenes zwiſchen Hrn.E rich und der Frauenfelder⸗ Geſell ſchaft ? 
Diefes kennen die Aktionäre nicht, und weder die Statuten, 
noch die bdenfelben angehängte Vollmacht geben Nachricht 
hievon. Soll aber das Vertrags-Verhaͤltniß zwiſchen Hm 
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Er ich und den Aftionären gemeynt feyn, dann ift nicht mehr 
abzufehen, weiche Abänderung der Ausfhuß derfelben übers 
aupt follte beantragen können „ ba der gamje inhalt der 
tuten nur biefes Vertrags: Berhältniß umfaßt. Daß es 
alſo auf keine Spcierät ywifchen Hrn. Erich und den At: 
tionären abgefehen ift, möchte aus der gegebenen Datftellung 
wohl zweifellos ſeyn. Dagegen find überwiegende Srände 
zur Annahme vorhanden, daß die Aktionäre nur Darleiher 
fd. Kr. Erich ſtellt in $ 14. die Aktionäre. feiner 
Merfon direkt gegenüber, indem der Ausfchuß der erftern 
mit ihm zu fontrahiren haben jol. In $. 17. behält 
Hr Er ich ſich bevor; „die techniſche Leitung über den 
„ganzen Yan der Mühle 1. und in $. 18. ift die Bes 
ſtimmung enthalten: „daß auch nad dem Bau der Mühle 
„die am erchliehendeDberleitung über den ausgebehns 
zreften Betrieb des Mühlgefchäftes und ber Defonos 
„mie (diefes Wort läßt eine weite Deutung ZU) 
„in ganzer Ausdehnung, ohne irgend eine Einmiſchuug 
‚der Aktionäre ausfchließendes Recht des Hrn. Erich ſeyn 
„soll. — Das ſcheint doch nichts anders fagen zu wollen, 
als ‚‚die Aktionäre haben das Recht, von ihren Aktien 
„5 p&t. Zinfen und 3 p£t. Superdividende zu beziehen, das 
„übrige hat fie nicht zu tuͤmmern.“ — Man kann hingegen 
einwenden: a) daß mad) den Statuten den Aftionären ja 
auch einige Rechte in den Ausfhußmitgliedern eingeräumt 
fegen ; und b) daß auch Hr. Erich bezüglich der. Hälfte der 
Ntien, die er feloft nehme, In gleicher Lage ſey. — Der 
erftere Einwand widerlegt fih durd die kurz vorher er 
wähnten Vorbehalte des Unternehmers, durd welche 
jedes eigentliche Wirken des Ansfchußes ſchon von vorne 
herein nur etwas böchft unweſentliches feyn kann. Das 
leßtere Bedenken aber ift lediglich ſcheinbar. Bor Allem 
muͤſſen wir darauf aufmerffam machen, da ß die Attior 
näre Darleiher find, weil der ganze inhalt der 
Statuten fie nur in dieſer wahren Geſtalt darftellt, wenn 
er fie auch anders bezeichnet. Sind fie aber Darleiher, 
fo leihen fle nur dem Unternehmer, Als diefer kann nur 
Kr. Erich erfheinen, an ihm bezahten fie, er errichtet 
und feltet das Geſchaͤft, und ficht er auch in einem Ber: 
baͤltniſſe mit der Frauenfelder⸗Geſellſchaft, fo iſt doch nir⸗ 
gends abzunehmen, daß dieſe unbekannt gebliebene Societaͤt 
Schuldnerin der Aktionare ſeyn will. — Wenn nun Herr 
Erich als Dartehensnehmer dafteht, fo gibt er mit den 
Aktien per 62,500 fl., welche er nach $. 4. der Statuten 
für eigene Gefahr nimmt, fid ſelbſt ein Darlehen in 
diefer Größe, oder, mit andern Worten : „Hr. Erid 
„nimmt ftatt des nominellen Attien:Kapitald von 170,000 fl. 
nur ein Darlehen von 407,500 fl. auf, welches ihm je 
„doh ganz die übrigen Aftiondre in Gefellfchaft 
„(denn nur als ge meinfhaftlihe Darleiher 
„ftehen diefe in eine rCorrealität) leihen muͤſſen.“ 
Wir glauben nicht, daß diefer Schluß ans den Statuten 
widerlegt werden fann. Wir wollen aber auch nun unters 
ſuchen, welche Sicherheit die Aktionäre für ihre Aktien⸗ 
Darlehen haben. Es iſt zwar ſchon oben bemerkt worden, 
daß ſie als Miteigenthuͤmer des Maͤhlanweſens nicht ange: 
fehen werden können. Wir wollen aber annehmen, fie 
feyen Miteigenehümer, |0 bietet diefes Miteigenthum doch 
feine Real-⸗Sicherheit. 
Das Anweim, wie es je b 8 dafteht, (und währ 
rend diefes Zuftandes fotten ja die Attlonäre 


ihr Geld hergeben), iſt hoͤchſtens 30,000 fl. werth. — 
sr. Erich behält fi aber bevor, eine Hypothekſchuld von 
30,000 fl. auf daffefde ju radiziren. Hier liege alfe keine Si⸗ 
cherheit. Man wird nach $.17 der Statuten die Mühle mit 
einer Einrichtung verjehen, welche nad der von dem Un: 
ternehmer mit der Franenfelder-@efellichaft bereits eingegans 
genen Verpflichtung 36,440 fl. foften fol. — Allein ber 
objektive Werth im einer jo großen Eumme liegt doch 
wohl im diefer Einrichtung nicht. Angenommen aber auch, 
daß dieſelbe unter allen Verhaͤltnißen dieſen Werth behalte, 
fo folgt nur jo viel hieraus, daß 36440 fl. für die unge: 
heuere Schuld von 107,500 fl. im Kapital, mit Zins 
fen und Superdividende als Real « Sicherheit dienen 
follen. -— Zwar hat Ar. Erich ſich verpflichtet, für bie 
5 pE. Zinfen nad $. 5 dadurd zu garantiren, daß er, 
20,000 fl. bei dem Gefellfchafts = Ausſchuß hinterlegt. — 
Allein diefe Kaution geſchieht nur durch Depofition von 40 
Siag derjenigen Aktien, welche Kr. Eric ſelbſt nimmt. 
Nun eriftiren aber diefe — mie oben gegeigt wurde — nur 
in der Idee, und wir fragen alfo, wo if hier eine Sl⸗ 
herheit? — Kitten aber auch jene 20,000. Kealität, fo 
witrden fie bei einem unglückiichen Laufe bes Gefchäftes 
darch die Zinfen bald aufgejehrt fepn. -— Die Superdis 
vidende von 3 pC. indeß, welche die Aktionäre eigentlich 
befonders anlocken foll, bleibt ohne alle Sarantie. — Bir 
glauben kaum, daß uns ein dentender Gefhäftsmann mit 
dem Einwurf begegnen werde, Kr. Eric habe ih nad 
$. 1 und 6. 8 der Statuten den Rücklauf der Aktien 
vorbehalten. Worbehalten hat er ſich dieſen Nücdkauf 
wohl, d. d. wenn er ihn gerathen findet, darf 
er ihn ausführen, aber verpflichtet hat fi Ar. Erich 
nicht, diefen Ruͤckkauf auch dann auszuführen, wenn ihn 
allenfalls die Verhättnige unrächlih machen follten, 
und diefes leßtere wäre doch wohl.die Hauptfrage, Der 
$. 6. lautet jwar faft wie eine Beruhigung der Aktionäre 
dadurch „‚daß mit dem. Befige einer Aktie durhans Feine 
‚„Derfonaihaftung verbunden ſey,“ wenn man aber 
bedenkt, daß auh Ar. Erich nur als Attiondär bei der 
Sache berheiligt feyn will, fo folgt hieraus, daß die uͤbri⸗ 
gen Aktionäre, — wenn das Unternehmen ungluͤcklich geht, 
auch gegen ihn keinen perfönlichen Regreß fuhen können. 
— Kieju kommt noch mandyes Bedenfen, welches fid) bei 
den alterchämlichen Verordnungen über Muͤller und Mahls 
lohn In Bayern binfichtlich dieſes Unternehmens aufdrängt. 
— ©s if eine völlig unrichrige Behauptung, daß man auf 
Mühlen nad) der bisherigen Conftruttion nicht troden 
mahlen koͤnne. — Die Müller haben fih — wie wir 
hören —- ſchon zum Beweiſe erboten, Mehl auf trodenem 
Wege erzeugen zu können, aber dieſe Beweisführung wurde, 
wie es Icheint, bisher noch nicht angenommen. F Sey dem 
aber, wie ihm wolle, fo ift befannt, daß der Müller in 
Bayren inhatslich der Mühlerdnung auf eigene Ned: 
nung nicht nur fein Mehl fabriziven darf, fondern, daß 
ihm fogar ein direktes Verbot und Strafandrohung hierin 
entgegenfttht, und daf demnad ber Müller nur Vermie⸗ 
ther feiner Mühle an den Mahlgaft ik. — 

So lange diefe Müplordmung nicht abgeändert ift, 
möchte darum wohl auch die beabſichtigte Walzmuͤhle nur 
Gegenftand eines Mierhvertrages mit den Mahtgäften ſeyn. 
Wird die Mählordnung aber einer Reviſton unterworfen 


und die Mehlfabritation auf eigene Rechnung erlaubt , ſo 
[2 
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wird unfer erleuchteter und alle feine Unterthanen väterlich 
beſchuͤtzender Monarch ficherlich diefes Rechte nicht allein den 
Baljmüllern allein, fondern auch den übrigen Müllern ge: 
ben, für die es dann eine Lebensfrage feyn wird, den 
Kampf um Erzeugung des beften und vorzüglichiten Mehles 
mitzutämpfen. Wir haben dieſe unmafgeblihen Bedenken 
wahrlich nur in der guten Abficht bier niedergelegt, daß 
derjenige, welcher fie reichlich prüft, wenn er fie dann als 
nicht begründen finden, und fie allenfalls einer allzu großen 
Aengftlichkeit zuſchteiben follte, — mir um fo felterer Ue— 
berzeugung fih dem projektirten Unternehmen anſchließe. — 





Consemme, 
politiſches und nicht politifches. 


Aus Oberheffen im November. Die Wir: 
lungen unferes Mäßigkeirs: Vereins begin: 
nen in das Veben zu treten. Die Kirchweiben 
“Bmwaren es namentlich auch, wo ſich der Brannts 
wein gewöhnlich in feiner ganzen Verderblichkeit 
zeigte. In der Gemeinde 2, Kr. G. fanren 
deßhalb die Gaftwirthe, auf Veraulaffung des Mänigkeitd: 
Bereind, den löblicben Eutſchluß, fr die diefmalige Kirch: 
weibe einen wohljeilen Wein anzufdhaffen und jtatı des 
in feinen Folgen fo fchädlichen Branutweins zu verzapfen. 
Einheimiſche und Auswärtige bequemten ſich, den Neben: 
faft zu trinfen und dadurch den Fuß bei dem Mahle zu 
halten, Der Branntweingeift wirkte ja nicht und fo blies 
» ben die Kbpfe ganz und man an Leib und Serle gefund. 

Das Feft gieng., zur Freude Aller, im fchönften Frieden 
und beiten Wohlieyn vorüber, und man fpricht heute noch 
mit Vergnügen und ohne Neue davon. 

Man ſchreibt aus Dresden vom 29. Nov. I. J.: 
„Bei ven ſtaͤndiſchen Verhandlungen über den Adſchnitt 
ded Griminal:Gejegbuches von Verlegung ebelicher Treue 
wurde dad traurige Mefultat vorgelegt, daß bei den Ap: 
pellationg.Gerichren Sachſens in dem Zeitraume von ei: 
nem Jahre 1082 Urtbeile in Eheverirrungs- Sa: 
hen gefällt wurden, und zwar bei dem Dresdener 520, 
bei dem Leipziger 302, bei dem Zwickauer 238, bei dem 
Budiffiner 16. Es fam hienach im Bezirke des letztern 
auf 9850 Einwohner, in dem von Zwickau auf 2310 Ein: 
wohner, in dem von Leipzig auf 1172 Einwohner, und 
bei dem von Dresden fogar auf 792 Einwohner ein Ehe: 
Urteil. Wohl möchte es bei ſolchen Thatſachen fehr nd: 
thig ſeyn, die Eheſcheidungen zu erfchwiren. 

Die von dem Herzoge von Mewcaftle am 28. 
Nov, im englifchen Oberhaus übergebene Petition um 
Ausfchließung der Karbolifen aus dem Parlament beginnt: 
„Die unterzeichneten Bittſteller betrachten die Zulaffung 
der Katholiken zur lenislatisen Gewalt als gleich unver: 
traͤglich mit der Chriftenpflicht wie mit den proreftantie 
ſchen Principien und dem Eharafter der brittiſchen Vers 
affung. Es fcheint der Herr Herzog ſchaut die Katho⸗ 
iten für Türken oder Heiden oder noch etwas anderes an! 

Der Volizeidireftor Niborg in Dänemark ließ auf 
dad Grab eines Selbftmdrderd folgende Inichrift fegen: 
„Hier liegt der Selbſtmoͤrder J. H..., weldber am 26. 
März 1826 auf die Hoffnungen zu Gott Verzicht leiftete, 
Leier! Gedenke deines Schdpfers in deiner Jugend, ehe 
die Tage des Ungluͤcks dich erreichen.’ 








An der Kentiſchen Küfte ift das 
nordameritaniſche Schiff „Coloſ⸗ 
ſeum,“ 320 Tonnen haltend und 
von St. Petersburg nach Setuval 
beſtimmt, geſcheitert. Mur. der 
Steuermann und 4 Mateofen find 
— gerettet; die übrige Mannſchaft, 
rg beftehend aus dem Kapitän, 10Dta= 
— troſen und 1 Neifenden ift allem 
Anfcheine nach zu runde gegangen. 


Trausatlantiſche JZournaliftif. Auf den Sands 
wichs Inſeln ift ein neues englifches Journal erfchienen. 
Die Redafteurs, welche den König Kauikeaouoli vorher um 
feine Genehmigung bitten mußten, wurden mit folgendem 
Poniglichen Haudicreiben beglüdt: „An Stephan Dr. 
Matinrofb. — Holalulee Oahee, — Ich billige den Brief, 
welden Du mir gefchriebeu haſt. Es gewährt mir Ver» 
anigen die Werke anderer Länder und neue Gegenftände 
zu ſehen. Ich habe dem König befohlen, Druderpreffen 
zu errichten. (Armer Kanikenouoli!) — Meine Gedanken 
find nun zu Ende. — Dir und Reynolds meine Liebe. 

In Warſchau bat man die Bemerkung gemacht, 
daß jelten nah Martini noch fo viele Pilze in die Etadt 
gebracht worden find, als in viefem Jahre. An vielen Or⸗ 
ten bluͤhen die Veilchen, wie zur Zeit des Fruͤhlings. 

Es ift an der Zeit, daf nunmehr aud an 

die Zeche für das große Londoner Eſſen ges 

7 dacht wird. Summa Summarum madıt fir 

die Stadt = Kaffe 1,200,000 Gulden und et= 

= } liche Kreuzer. Bey dem Gedränge auf den 

Straßen ift diesmal nur ein einziges Ajähriges Mädchen 

umgetommen , und in eins von den Hoſpitaͤlern find nur 

19 Perfonen mit zerbrochenen Armen oder Beinen ges 
bracht worden. 

Am Morgen des 30. Nov. brach in dem alten ſchoͤ— 
nen Rarhhaufe zu Weimar euer aus, welches, troß aller 
Mühe, fo um fich griff, daß daſſelbe bis auf die Mauern 
theils ausgebrannt, theils verwuͤſtet da ſteht. Die Archive, 
fo wie die Adminiſtrations-Akten jollen jedoch groͤßtentheils 
gerettet ſeyn. 

Sinkender Ruf, Gleichwie 

die Frauen-Schneider jetzt außer 

— Kundſchaft find, und durch Schnei— 

= derinnen vertreten werden, ebenſo 

werden nun bald die Schreibmeifter 

ihr Stückchen Brod und. ihren Nuf verlieren . 

In Braunſchweig unterrichter jegt eine Mad. Jaffee im 

Schreiben, wie duch Dampf, und leitet Ungtaubliches in 

kurzer Zeit. Ein Curſus von 20 Stunden iſt hinreichend, 

die unleferliche, ſchwere Handihrift eines Erwachlenen ſchoͤn 

und geläufig zu madhen. Die Methode bewährt fi , die 
Lehrerin wird von der Regierung unterftügt. 

n ber Normandie fol das engllſche Korn 
(2ammos) (bie anglais, chicot rouge, bl& rerege) 
durch feine Ergiebigkeit und frühe Meife einen febr 
glüdliden umſawung In der@etreideproduftion ge: 
mact haben. Daber die Frage el: 
nes Anfängers in der Getreidebau- h 
wiſſenſchaſt: It in Deutichland dleſe SE 
Moggen:Art bon angebaut und woher I 
fann davon Samen bezogen werben? 
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In einem Berliner Caffechauſe ſplelten 
vier Bürger alle Abend zehn bie zwölf Mob: 
ber Wolf. Unter Ihnen befand fin au 
@iner vom denjenigen Spielern, welche Im: 
mer über fgledte Karten oder fonftiges 
Malbeur fingen, und ohne diefes Lamento 
«eigentiih kein Vergnügen haben. Es wurde 
gemifer, ald Bolle, der Ungufriedene, auftand und in ein 
anderes Zimmer ging, um eine Pfeife zu boſen. Man machte 
fih f@nel den Sterz, fachte fänmtilse 13 Trumpf Blätter zus 
fammen, legte diefe auf Bohle's Plag, und erwartete ihn 
dann mit gieihgäitiger Miene. Er fam, fah fin Trumpf und 
Karten an, und legte die Stirn In Falten. — „Na Borte!“ 
fragte Einer, ‚was haft du dledmal für Karten?” — „Inun,“ 
antwortete er, „Trümpfe jenug! uber ni 'e eenzige Gandlarte 
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Frage. (Singefande) Es beſteht hier felt längerer 
Zeit ein Verein der dertſchaftlichen Bedienten, der zum Zwece 
bat, diejenigen Individuen zw unterſtühen, welche nit mehr 
im Stande find, ſich durch Arbelt ihren Unterhalt zu ſichern. 
Die welbllche dienende Kaffe iſt, fo vlel man welß, von der Theil⸗ 
nabme an blefenı wohlthätigen Vereine ausgefbloffen. Allelnes iſt 
doc) wohl mehr als bilig, Dapanıdiefe fergeniosder Zukunft ent: 
gegen geben fönnen und in trüberen Tagen Interftüguug boffen 
dürfen. Diefes bedenfend, würden dle Mitgileder diefer Klaffe 
wohl freudig id in beferen Tagen ein Geringes entziehen, um 
davon in Zufunft fib ein weniger fummerlofes Leben zu fihern. 
Drau ſtellt dader die Frage, ob nicht jener obengenannte Verein 
auch aufweibtihe Individuen id ausdehnen, und ob widrigenfals 
nicht biefür ein eigener Verein gebildet werden könne? 


Die kath. Piarrel Schönau, L.G. Ebersberg, erhielt der 


darunter.” 


Todesfälle in Münden, 

Hr. Math. Burgmaier, b. Dler: 
wirth, zum Glezengarten, 51 J. a. Got 
tesd. f. Montag, Vormitt. 9 Uhr bev U. 
2. Fran. — Hr. Jaa. Müngter, Frey: 

» banfmenger, 05 3. a. — är. Urf. Roͤß— 
ler, RothgerberWittwe von Ingoljtadr, 
66 3.0. — Fr A. M. Gapmaler, b. 
Schnelders Witwe, 69 3. a. — Maria 
Samid, Zayloynerd: Wirtwe, 88 J. a. 
Io. Strirner, Taglönner, 65 J. a. — 

Auswärtige Loocställe, 

Ina Shweirau: Frau U. Kath. 
Seis, geb Bubt. 

Am 5. d. Abends ftarb InReihen 
ball nah augen Immerzbaiten Xelden, 
der Mentamis: Oberfchreiber, fräner zu 
Bilshofen, Anton Poͤgl, Im zoten Jahre, 
an den folgen einer eriittenen Operation, 
tefp. an einem Lungendefekte. 


6489. (2 b) Prass. den 4, Der. 1837. 
Defanntmachung. 


Montag, den 2. Januar 1238. 
Vormittags 9 iur und an den folgenden 
Tagen um diefeibe Stunde werden von 
der unterzeichneten Kommiſſton bedeutende 
Quantiräten altes Meifing und Elfen, Les 
der:Abfälle, unbraudbare Zoruliter, Cas— 
quete, Armatnriederwertitäde, Muſitla⸗ 
ſtrumeute und SattelEqulpagen gegen fos 

"glei baare Bezadlung öffentlin verftels 
gert. Kaufsliebhaber können ſich in der 
alten Ylar: Kaferne einfiuden, 

Müngen, = 4. Dezemoer 1857. 
€ 
Königl. UrmeeMonturDepot: 
Kommiſſion. 


Praes. ben 5. Dec. 1637. 
Nr, 698. 


Bekanntmachung. 


Das in der Mitte des hiefigen Marf: 
tes gelegene Anwefen des Brauers Paul 
GbH wird anf Undringen der Hypothet⸗ 
gläubiger nah $. 64. des Hopothekenge⸗ 
feßes biemit zumdffentlihen Verkaufe aus: 
geichrieben. 

Beſtandthelle dieſes Anweſens find 
I Un Gebäuden: 
1) das dreygaͤdige, gemauerte, mit 











6545. 


bisb Pfarrer in Zauffirben, Wegld. Fiderer. 


einem Legihindelbahe verfehene Wohn: 
und Brauhaus; 

2) der haldgemauerte Stadl und Stall 
unter eluem Kegichindeldade ; 

3) die Saͤgmahl mir Deifchlag unter 
einem Bretterdade; 

4) der halbgemauerte mit einem Plat: 
tendam verfehene Defonomtejtadt mir War 
geuremiß; 

5) ein bölgerner Stadi unter einem 
Legſcaindeldache. 

U. Yu Grundftäden, theils erb- oder 
leibtechtig, thells zinsbar: 
Aecker 33 Tagw. 14 Des. 
Wieſen 16 " 14 9 
HN TH 6 u 

Das ganze Anmwefen iſt gefhägt auf 
8298 fl. ı3 fr, 

Der Brandverfiherung einverleibt mir 
3900 fl. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote wird 
Termia auf den 

15. Jänner 1838. 
Vormittags 9-12 Uhr 

angefest, und Kaufstiebhaber mitdem An: 
bange biezu eingeladen, daß über die auf 
dem Aumwefen ruhenden Lajten und Abgas 
ben bey Gericht Aufihluß ertpelit werden 
wird, dann daß die unbekannten Käufer 
fid über Vermögen uud Zeumund ansju- 
weifen haben. 

Am 28. Novbr, 1837. 

K. Landgericht Wolfrarhshaufen 

(L. $,) v. Haaſo, Yandr. 

Schott. 


6440. (3 6) Der Unterzeichnete 
empfiehlt zu bevorflehenden Weihnach⸗ 
ten fein wohlaffortirtes Lager von 
Kinderjpielwaaren, Bilderbüchern, Bil⸗ 
derbogen u, diverfe geograph. Atlaffe, 
Globi ꝛc. 

H. Widmaher in Münden, 

Promenadeſtraße Nro. 8. 
neben dem erzbiſchoͤfl. Palais, 


6575, Nr. 46. In der Yerhenftraße un- 
weit der evangellihen Klrehe find 2 Zim: 
mer, eins zu 2fl. 24 Er. und eins zu 2 fl. 
36 fr., jedes mit ganz eigenem Eingang 
su vermiethen, 


2285. (d) 


Zahnperien. 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen 
außerordentlid zu erleichtern , 
erfunden vom 
Dr. Ramcois, 

Arzt u. Geburtshelfer zu Paris. 

Preis pro Schaure 1 Rthir oder 1fl.48 kr 
im 24 fl. Fuß. 

In München befindet ſich die einzige 
Niederlage bev Herrn 

Joseph Karl, 
Spejerephänbler Niro. 8, 
Roubelle am Karlsthor. 

Ueber die vorrrefflihe Wirkung dies 
fer Babuperlen find nur jüngit erſt wies 
ber naqcſtehende Zeugnife eingegangen. 

ıtes Zeugulß. 

Die von Hra. Dr. Namgoid er 
——— wirkten bey meinem 
juagſten Kinde fo ganz auffallend günftig, 
daf der früner anhaltend heftige Schmerz 
augenblicklich naclieh, und nah und nah 
ganzlich aufhörte. Zur weitern Empfeh: 
lung blefer Zabnperien faun ich dieß der 
freagiten Waprdeit gemäß beftätigen. 

Den 6. Julv 1836. 

Amberg, In Bavern, den 

6. Julv 1856. 


Mes, 
Saftgeber zur goldenen Band. 
ates Beugnif. 

Id hatte das Unglüd, 2 meiner lie: 
ben Kindern dura die gefährliche Deriode 
des Zahnens zu verlieren, und mit Bau⸗ 
gen fab ich diefer Zeit bey meinem jäng: 
ften Söhnen, Eduard, entgegen; damwens 
dete ih die von Hrn. Dr. Ramgolis 
empfoblenen Zahnperlen an, und meln 
Kind bat auf die leihtefte MWelfe biefe 
ſchmerzvolle Verlode überftanben, und bes 
findet fid gefund und wohl. 

Rittergut Moldau, dem 

29. Dezember 1836. 

J. G. Frever. 
4404. (3 b) Es toͤnnte von 
J der erſten Hopothekpoſt, 
welche in g000fl. beftebt, 
3000fl. zu 4 Progent abger 
1d8t werden. Das Hebr. 





6534. In der Sof. Lindauer 
fen Buchhandlung in Münden 
(Kaufingerftraße Nro. 29.) ik er 
fbienen: ö 

Dreißig 

Tagreifen_ nah Sion, 


oder die Müdtebr vom Wege bes Laiterd 
auf die Babn der Tugend. Ein Erbaus 
unge: und Unterribtebud fürjeden Chtl⸗ 
ften von Mart. Sir, Sätularpriefter. 
Mit Erlaubnis der gelftlinen Obern. 
gr. 12. 1 fl. 

Der Seelenbirt In verfalebenen 
Verbältniffien jelnes amtiinen 
Wirkens. Eige Stimme von den Ber: 
gen an mid und alle Seelenforger. gr. 


8. 45 fr. 

Seb Wintelbofer's zufammenbän: 
gende Predigten über die arlflt. 
Gerechtigkeit, berauggegeben von einem 
Geiftiien des Erzbisthums Münden 
und $repfing. 3 Bde. ır Bo. ı fl. Soft, 
2r Vd. ı fl. zo tr. uad zr Bd 1 fl. dafr. 


6541. (3 a) Ein junger, 
gefunder, Eräftiger, 26jäh: 
5 tiger Mann, der ein eln: 
trauliher Gewerbe fammt 
4 foltd gebautem Wohnhauſe 
und Deeomomiegebäuben in 
Münden befizt, wünfhr ſich eine arbeits: 
lebende häustldre Gehulfin, gleiken Al: 
tere, wilde ein Vermögen von 6—7000 fl. 
befinen fol. Daß diefes Unwefen der ge: 
masten Forderung entipriht, wirb der 
Ungeniwein lehren. 

ufenfaufige Anfragen wollen bey ber 
Landboͤtiu unter ber Adrefe 3. H.Nr. 6541. 
geidlliaht abargeben werden, 


6514. (3a) Der ergebenft Untergeicnete 
beebrt fi vor Allem feinen verbindlic: 
ſten Dant für das idm von elnem hoben 
Adel, Sowie verehrlichen PYubılkum ſchen 
ſelt Jahten vielfeitig geſchentte Zetrauen 
auszuipreben; nebfidem erlaubt er ſich 
bei berannabender Weihnachteſeler feine 
von ihm In verichledener Facon ganz nad 
neuefter Pariſer Mode, aus. Seiden auch 
Wollenſtoffen geſco mackvell gefertigte Era- 
vatten zur genelgten Abnahme höoͤflichſt zu 
embichlen, und verbinder biermit die Wer: 
fiderung mit den mögliit biuleen Wrri- 
fen feine boden verchrten Kunden au bee 
dienen, Aneat, Eravattenvericrtiger. 


0567.(5a) Die Unterzeichneten babeu die 
Ebre auzurelgen, dab fie die fommende 
Drel:Köntgs-Dutt mit Ihren Silber 
waareu eigeuer Fabrifatlon mleder bezichen. 
Mir empfehlen daher unfer Lager, fo fi Dur 
neuen Geſchmack, Solidirdt, nebſt einigen 
Autiquitäten In Gitter und vorzüglich ſchoͤ⸗ 
nen Damenſchuuc auszeichnet. Unfer Ma: 
gazin iſt im goldenen Habn-Nre 5, 
Seethaleretr Sohn, 
toͤntat. bapr. prlollegirte 
Fabrltonten In’ SAberwearen 
6Abh. (3 6) nd 24 neue Eisftöde 
zu verfaufen. Das Webr, 
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Verkauf einer Faͤrberei und 
Druckerei. 


6s790. (2a) In der gewerbſamen Kreis: 
dauptſtadt Negensburg It ein Im au: 
ten baullchen Zuſtande befindtfches Haus mit 
realer Faͤrberel⸗ nnd Druderel: Gere: 
fanıe biula zu verkaufen, welches Gewerbe 
einen thätigen, mit dem erforderliben Be: 
ttlebs = Kapltale verfebenen Manne elu 
vorjäglid gutes Auskommen gewähren 
würde; es war bisher im Betriebe und 
es befinden ſich die nöthigen Gewerbseln: 
ribtungen dabei. 
Nähere Auskunft erthellt auf fran- 
firte Anfragen 
Regensburg. deu 20. Nor. 1857- 
Simm&Sirr, geprüfter Rechts—⸗ 
Praftitant ia Megeusburg, 
gr Zeit in Funttton beim 
Stadtmagtftrate bortielbit. 
0,71. In der 
über eine Ettege, iſt eine freundiidhe 
Wohnung von 5 heik: und einem unheld: 
baren Zimmer, Spelfefammer, Kuͤche, Kel: 
ter, Hoalzlege ꝛc., daun auch Wald: und 
Mang:Gelegenbeit, wegen eingetretener 
Verbältnife, zu Georal zu vermierhen. 
Der bisyerige gg war 180 fl. Das 
Nähere dortieltft. 


RED Ak DEE —[ 
6506. (25) Bei Heinrihlaubmann 
find wieder fowohl Damen: als Her: 
ren-Mäntel:Täwer, In fibönfter Aus: 
mabt, ächtfärbig, beſtens befatirt und 
zu den biligften Preiren zu haben. 
Auch find fortwährend eingemebte, 
geitretfte, fowie aud naturgraue 
Tüderundähtfärbigegutz breite 
Salmuc (broner, braun wand grün) zu 
ı fl. ds fr.pec Elle) zu finden. Nieder- 
lage: Schra unenplag Nr.7 im Pihorr'; 
ſcheu Hauſe · 
REAL IT TR N) hd 70 RE TE 
6549. Ein qulesc. f. Mautbeamter ſucht 
bey einem fat: Advokaten ic. gegen bit- 
Itges Honorar Bejwäftlgung zu erbalten. 
Das Uebr, 


6554. Eln Studirender wänfht einem 
Scülerderlateiniihen oder polvtechaiſchen 
Schule yegen billiges Honorar Uarerridt 
zu ertgeilen. Das Uehr. 


— — — — — — ——— 

0555. Es wird ein Commiſſionat In el: 
ner bedeutendengabrif aufigenommen,der ein 
Vermögen von wealaftend 3 his 4000fl. Baar⸗ 
geld hat. Zu erfragen bev Hrn. Advofaten 
Spengl, Weluftrape Nr. 3. im Eaffeehaufe, 


6556. Ju der Schäfflerfirafe Nro. 20. 
iſt einevolltändige Krippe zu kaufen und 
über 2 Stiegen ja erfrauen. 


6540. Ich warne hlemit Jedermann, mel: 
nem Sodne Alois Sreer auf irgend eine 
Welfe zu borgen, Indem Id Zeinerlep For: 
derungen für ihn beyable 

Werhera, den 204 Nov. 1837, 
Joh. Nep Steer, 
Yatrimonlalgeridtedlener. 








abauer:Straffe N.3.. 


6566. (2 a) Man ſucht 
auf dem Lande oderin el« 
nem Marftfieden eine 
ameum 





fpttalge e Nr. 1a. bey der Schu 

Be ntesı über. 1 Stiege rüdwärte. 
6559. Eine Ktrihners: Gereht- 

f rg zu verfaufen. Kaufellebhaber 

wellen fi wenden an Andreas Lun, Motb* 

gerbermeifter In Weilheim. 


0565. Ein verläßigesPferd’ 
zum Einfpänntgfabren, 9 Jahre 
alt, befonders für einen Drn. 
Arzt oder zum Melfen geelgnet, 
dann ein Salzburger Neun 

fhlitten find zu verfaufen, Das Uebr. 

6501. In der Weinftraße Nr. 17. Im 
aten Stode iſt eine fböne Wohnung von 
6 Zimmern und allen übrigen Bequemilh, 
felten fogleib oder auf das nähfte Fly; 
zuverfliften. Näheres In der Glanhandlün,, 

6565. In der neuen Pferditraffe Nr 4 
parterre iſt ein Logis. für eine rabiae Ba+ 
mitte, beftebend aus 5 tapezirten Dim: 
mern, einer Magdlammer, Adınmerhen, 
Küche, Fletz, Holzlege, Keller und Wald: 
gelegenhett wegen Verſetzuug fogteld oder 
am Ziel Lihrmef zu vermietben. 

6568. Um Rrauenplah Nr. 3. über 2 
Stiegen If ein ſchͤn meublirtes Immer 
mönatıih um Ofl. fogleih zu bejieden. 


6574. Am verflofenen Montag den 4, b, 
ging auf dem Dultplage cin ſwatz und 
weißer Königehund mit braunen Aus 
gendnpfen, welßem Stribe auf der Stimme 
und manalloen Geſchlechts, verloren: Der 
Finder wolle Ihm nenen elmefehr augemefs 
fene Belohnung auf den Promenadeplab 
Meo. 632 reits briugen. 


6509. Eudwigehraße Nr. 26. sten Etat 
iſt ela arofes ſeht elegant meublirtes Zim⸗ 
mer fonlelh zu beziehen. 


Berlorene®. 
6515. (2b) Selt dem 10 November wird 
ı Aifel Chlortalt mit Zelven R. Rt. 409 
wiegend Brutto 104 Df., vermift. Derje 
nige, dem es zugekommen, bellebe es bei 
dem Rofenheimer: Boten beim Wrlnwirtb 
Shliter im Thal gesen aozemeßene Be, 
vhnung oder Erfay der Koften abzugeben, 





6570. Um 3. December wurden von der 
Singitraße an biszur Poſt Mafitallen vers 
{vrea. DerFinder wird erfuht, felbe der 
Erpedition dirfes Blattes gegen Erkennt⸗ 
tipkelt einzulteferu. 


6467. (36) Aufforberung. 

Da meine Aufforderung in Nr. 128. 
der Zandbörin obueallen Erfolg war, fo 
erfube ih wiederholt und dringend alle 
meine Zehfhuldner von den Unlverſit ats⸗ 
jahren ber, mir ihre Ausftdude recht bald 
zu berichtigen, 

Zandsbut, ben 1. Dee. 1837. 

Safjeetler Steiner. 


6548. So chen it bei F. 9. Köhler 
in Stuttgart erfhleuen und in Mänden 
bei Jofeph A. Finsterlim, 
Salvatertraße Nro. 21 zu haben: 


Die Borzeit. 
Zur Kunde der Sitten uod Gebräuche 
der Borfahren, —— im Mitrtel⸗ 
alter. Mit einem Tirellupfer. Taſchen⸗ 

format. Eleg. broſch. 1 fl. 

Jabalt. 
Die Ritterzeit, 

Büge aus dem Leben des Mliterd Franz 

von Sidingen und feluer Belt. 
Die merfwärdigften Sitten und 
Gebräude bes Mitrerrbums. 
Allgemeine Ehronif der Sitten 
und Gebräube im Mittelalter. 
Faſtnachtsſpiele. — Vergudgungen im 
ırten Jahrhundert — Die Falknerei des 
Mittelairers. — Die deutihen Relchsklei⸗ 
nodien. — Momantlihes Turnier zu Burs 
aund 1368.— Das Vehmgericht. — Die 
Wiſſenden des heimiihen Gerichts, — Das 
Herenbad zu Schwäblih: Hall im Jahre 
7644. — Charfreitugstragödien. — Alt: 
deutſche Früblingsfeier, — Jagd Im Mit: 
telalter. — Luꝛus im Mitteiaiter. — Uber: 
glaube, — Kleiderpraht und Modeſucht. 
— Das Luftlager bei Zeithann. - Son: 
berbare Lebenspflibten. — Aronleibnams: 
fet.— Aitchliche Spielereien. — Die Got: 
tesurtheile der Vorzeit. — Der Iweltamf. 
— Die Feuerprobe. — Die Wallerprobe.— 
Die Kreuzprobe — Das Gericht des bei: 
Ilgen Abendmabld.— Das Gericht des ge: 
meidten Broded. — Das Bahrrecht und 
Scheingeben. — Die Beißeler, Gelßeler: 
nefellfwaften und Büßenden. — Die Gel: 
Geler in Böhmen. — 


6546. Bel 1. U. Maver In Aachen 
iſt fo eben erfhienen und in allen Buch: 
bandlungen zu baben, In Münden in der 


J. Lindaue r'ſchen Ruchhandlung: 
Mloliere's 
ſaͤmmtliche Werfe. 


Ueberfest von 2. Braunfels, F. Demmier, 
€. Duller, F. Frelllgrath, M. Runkel, €. 
Wenden, D. 8. B. Wolff, 2. karu. u. 
Heraudgegeben von Louis Par. 
Ausgabe In Einem Bande. Erſte Lieferung. 
Pränumerationspreis fürs Banze, mi: 
Mollere's Portrait In Stablſtich gfl. 
Ausgabe in 16, 1—3 Lieferung ı fl. defr. 


05539. Wegen bes gefunden nndgehaltoollen 
Waipen: dann Serftenbieres,geibmadoesiler 
Zubereitung der Spelfen, infiematiiber 
Drdnung und Relulichkelt, prompter Be: 
dienung, Solldltaͤt und acht pänftlih as» 
haltener Local · Blaͤtter verdient dat Gaıt: 
haus bes hürgl. Bierwirthe Herrn XRaver 
Berger, Burggafle Nr. 6. der vorzüg⸗ 
Uchſten Erwähnung Dieß zur Steuer der 
Wahrbeit von einem Saſt e. 


6551: 300 Stil Mineralien und Hüt: 
teuprodufte find um Öfl. zu verkaufen, 
Das Uebr. 
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6543. 


Salender für 1838. 


Wandkalender, Münchener, für 
das Jahr 1858, enthaltend den katho⸗ 
Uſchen und proteſtautiſchen Kalender, 
den Kalender der Juden, uud food Ans 
fi sten: die neue Pfarrkirche in der au, 
das Portal des botaniſchen Gartens, die 
Fronte bed Palais Sr. k. Hob. bes 
Prinzen Carl; Hobenihwangau, Yago: 
benburg und Magdalenen » Kıpeile im 
Nomppenburg. gr. 4. auf Pappe 20 fr., 
daſſelbe colorirt 50 fr., ganz fein mit 
@infaffung ı fl. 

Tafchenkalender, Münchener, für 
dad Jahr 1858, enthaltend außer dem 
fatbollfaen und proteitantifhen Kalen-— 
ber, den Kalender ber Juden a6. ic, 
die Lebensbeſchrelbung Er. Ere. des 
Herrn Grafen v. Ragloblch., nebit deſſen 
Vortralt ia Stabi und einer Abbildung 
feines Grabmonuments, — eine Be: 
(Sreibung des Schloſſes Hohenſchwan— 
gau nedſt Abbildung. Ueberſiot ber merk: 
würdigen Ereignife im Jahre 1830457. 
Nefolvirungstabelen der ganzen, + und 
4 Aronenthaler, der 4, $ und preuſ⸗ 

ſcheu Thaler ıc. ic. 

Ja Mraroquin gebunden mit Spiegel und 

Pergament ı fl, 
In Satlue:Papier gebunden ohne Spiegel 
40 fr. 
In ord. Papier geb. ohne Splegel und 
ohne Werzamenat 20 fr, 
3u haben fa allen Buchhandlungen, 
in Münden bei Georg Frany. 
2202 955598 893,900 
v547. In dem Hanie dir Amallen: 
Nrafe Mro, 50 It die Wohnung zu 

@ebener Erde, beſtehend im 3 heihbar— 

Bund 1 nnheigbaren Zimmer, Kammer, 

S Küe, Holzteg, Abrrirt, Heller: und 

Waſchruche Anthell um den jibhrlihen 
Mietbzins von gofl. mit dem nid: 
ten Stel Georgi 2. J. zu vermierben, 
und das Naͤbere bleräber dafeibit im 
1. Stode Unks taͤglich Mittags vou 

91 —2 Uhr zu erfragen, 

quascnanreesaesenssesens? 

6572. In dem ehemallaeu Mafflui— 

Schloͤßchen in ber Etaubftrage Nro, 5 in 

der Naͤbe ber ſchmetzhaften Kapelle if 

das darin befindiihe Somelzhaus ſammt 

Einrichtung, welnes ebemals die biefige 

Metzgerzunft benüst, zu verſtiften, ſogleich 

zu beziehen und das Naͤhere hieraber Im 

ehemaligen von Eartell’fhen Haufe am 

Vromenadepiar Nr. 1%, im Comptolt Ins 

zu ebener Erde zu erfragen. 


6352. In der Neuhanferitraße Nro. n, 
rudwärts über 2 Sriegen iſt elne gang 
neue Kammerberrm Uniform nebft 
allem Zugehör und aud moderner Zeug zu 
einem Dameimahtel um billigen Preis zu 
derfanfen. 


6558, Am Rindermarkt Nr, 8. Unks im 
Laden it eine ſchwer geſtlate Silber: Mies 
selhande um 2ofl. zu verkaufen. 


6495. Unterzelchneter enıpfieblt ſich dem hle⸗ 
figen ſowohl ald auswärtigen hoben Adelund 
bochoereytten Dublitum mit einer neuen 
Art Glaskaffeemaſchinen, fowie auch bie 
von Mefing, weſche aus 2 iChellen bes 
ſtehen, Inwendig verziant und feine Nath 
noch angeldtbeten Boden haben, fondern 
Im Gauzen gearbeitet, die Flitrirfiche von 
Silber und vergoidet find; aud wieder. 
ordindre Slebe von feinem Blech, welche 
ih ganz befonders burch zwetmäßlae Erſpa⸗ 
rung bes Kaffees empfeblen, uud find außer: 
dem auf Relſen ſeht bequem ; nebit noch einer 
übrigen großen Auswahl von wieien ans 
dern Sorten Kaffeemaſchinen. Zuglelch 
enipfiehit er fi mir feinen Lampen von 
alen Sorten ia ſchoͤner Auswahl, als 
Stubdir, Tiſch, Bäulen, Naht: und 
BWandlampen, Dänglampen mit 2, 5, 4 
und (Brenabeden; einer großen Auswahl 
aeuer Art Wagenlaternen von Plafee: und 
Mannbelmer » Metal von der Aeinften 
bis zur größten Sorte; eine neue Art 
oou Karlebrettern, Zuderfishen, Brob- 
uud Objttörben, Säulen: uud Handieuchtern 
neuejier Facon, nebſt noch vielen anderen 
Gegentänden von Spiänglerarbeiten in gus 
ter Auswahl, fowie and ſeine Kinder 
fpleimwaaren wind Lampendochte, gepelät und 
ungepelst. Für die Gate und Haltbarkeit 
aler dieser anemefohlenen Gegenitände 
wird jederzeit garantirt, daber bittet er 
auch um geuelgtes Zutranen. 

Sein Laden It In der Jofepbfpitals 
Strafe Nro, 15- 

Anton Wendleder, Spinglermeliter. 


6557: (2a) Wer -wohlieile Lampen von 
alen mögliben Gattungen, ſowohl zum 
Stellen wie zum Hängen, und laktirte 
Waaren von allen Begenftäuden, fowle 
auch die foon fo fehr berühmten Slas— 
Kaftemafhinen in allen Groͤßen, Schön: 
heitswaſſer, welches jedem kölnischen Waſ⸗ 
fer gleichgeſtellt werden kann, chemlſch 
präparirten und gepelzten Yampenbout, 
mebit einer ſchönen Auswahl ven tiber: 
DoubieWaaren, welche auch ihrer Güte 
wesen fhon Idugft befannt, jomie ſehr 
hübihe Nadel:@tuid von 5» nad 100 Städ 
nebtzumd 1.0, Faöne Kinderfpleivaareune, 
zu faufen wuͤnſcht, wende ſich geräliät an 
Unterzeihneten. Saͤmmellche Gegentänbe 
werben der idon befannten Ursache wegen, 
um den Winter bleduch mit dem Lager 
aufzurdumen, unter deu Fabrifpreis abge⸗ 
geben, Zur gütigen Abnahme empfiehlt ka 

X. Frant, Rabrikant, 
im Bazar Nr. 2yu. 30. 


0573. Un der Hundstugei Nr. 2. iſt 
die Wohnung zu ebener Erte nebft einem 
atmmer mir Alkoven im erſten Stod auf 
fürftiges Seorgi:Zlel zu vermiethen, Sie 
eignete ſich ibres gropen Naumes wegen 
befonders für einca Geiwerbimann, denn 
fie enthält nebit orel beikbaren Zimmere, 
4 Kammern und Gewölbe, eiue Küdbe, 
(hönen Keller nebit Hofraum mit laufen 
dem Waller. Es kann auch auf Verlangen 
die vordere Wohnung allein abgegeben 
werden. Das Nähere im erften Stor, 








Nuͤtzliche Weihnachtsgabe 


Köchinnen und Verehrerinnen der 


5 —— Mind 

6535. In allen Buchhandlungen In Münden, 

in der k. Hofbuchlung von Ph. 
af. Bayer, in Augsburg in der 
tegerfhen, in Landshut bey Krüll, 

in Regensburg bey Montag nud Weiß 

iſt zu haben: er 

Die Köchin, 

wie fie feyn foll und muß,” 


ober . 

e Anleltung, binnen kurzer Beit ohne 
* alle Beyhuͤlfe 

perfekt kochen zu lernen. 
Ein praftifher, anf mebrjährige Erfab: 
zung gegrändeter Matbgeber zur Berel: 
tung gefunder undd ſchmackhafter Spelfen, 
für Gefunde und Kraufe, auf mögiihit 
einfahe und fparfame Art, nebft 84 Spel: 
fegetteln, für jede Jahreszeit eingerichtet, 
and 20 weitern für Kranke, Genefende 
und Kinder. 
Deutfchlands Frauen nnd Töchtern gemidmer 
von Line. 

Swepte verbefferte und vermehrte Auflage. 
12. geb. 504 Selten mir Titellupfer, 
Dreis 54 fr. 

Die Vortreffitihtelt dieſes, vorzugs⸗ 
welſe für Fleinere Familien von 
5—6 Perfonen berehneten, an Too 
DMezepte entbaltenden Kochtbuchs bat ſich 
fo fehr bewährt gefunden, daß binnen 
Burger Friſt mehrere taufend Eremplare 

eiben verkauft wurben, und es fann ba: 
ber biefe zweute, dur haus verbefferte 
und vermehrte Auflage and voller Ile: 
berzeugung allen Hausfrauen und Köd: 
tern mit dem Bemerfen empfoblen wer: 
ben, daß daſſelbe durd bequeme Eintich 
tung von feinem der bis jest beitebenden 
vielen Kochbuͤchet an Brauhbarfeit über: 
troffen wird. Daſſelbe eignet ſich daher 
befonders zu einem zwedtmäßigen Weih- 
nachtögefbenf. ER 


6555. Ben X. W. Ha yn In Be ttin 
iſt erfchlenen und dafelbit, fo wie In allen 
Buchhandlungen zu baben, . . 

in Maͤnchen in der of. Lin 
da ue r'iſchen Buchhandlung (Kaus 
ſingerſtraße Nr. 29): 

Bellona. 
Novellen, Erzählungen, Berichte und 
Schilderungen aus dem Kriegerleben. 

Gefammelt von &, Schneider. 
Erftes Bändchen. 8. Pr. 2 fl. 42 fr, 

6553. Sonnenftraße Niro. 5. 3 Et. 
werben Bettdeden aller Art billig verfer- 
tigt, wie auch Handſchuh und Bänder ſchoͤn 
gepußt. 


Dr. 8. HU Müllers fel, 





_ Eigenthümerin und Verlegerm: 
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6656. Münden und Stuttgart, 

So eben iſt erfhlenen und vorräthlg 
In allen beutfsen Buchhandlungen, in 
Minden bey Johann Palm neben 
dem goldenen Hiriy uud G. Frany, 
in Augsburg In der M. Riegerfſchen u, 
v. Jeniſch u. Stag e'ſchen Buchhand⸗ 
fung fo wie in allen andern Buchhandlun— 
gen Bavernd: i 

Der Fleine Spanier, 

ober 
Sammlung der zum Sprechen ubthig⸗ 
ften Woͤrter nud Redensarten; fpa: 
nifh und beutfch, namentlich für 
Auswanderer und zum Privargebraud) 
von Prof. Poſſart. 16, brod. 
Preis 36 Pr. 

Diefes Werten hat den beften Bor: 
täufer an der, Ende 1856 erfchlenenen 
fyanifgen Grammatik deffelben Berfaffers, 
von der demmäcft eine neue Auflage nd« 
tbig Ift, und wirdiebem Freunde der ſpa⸗ 
nifgen Sprache, namentiib den Beligern 
der genaunten Grammatit willtommen icon. 

6537. 
Für Forftmänner 
ift fo eben die driite, fehr verbefs 
ferte und vermehrte Auflage von 
Dr. 3. 9. Reum, Prof., 


Forſtbotanik, gr. 8. 
bev uns erſchlenen und durch alle nambaite 
Buchhandlungen für 4d. 1öfr. zu befommen, 

Arnoldifche Buchhandlung 
in Dresden und Leipzig. 
Fa Minden durch © 4. 
Sleifhmann, Kaufingergaffe Nr, 
35. zu baben, 
[ms 


Milch verkauf. 
6526. 136) Die Map ſehr 
gute Mild) zu 3 kr., dann 


febr guier Rahm, befon: 
derd für Kaffee: und Thee⸗ 
parthien geeignet, änd auf 
dem Werersplane an der Müdielte 
des Handeldmann Vonin’ihen Hau: 

ſes tägiih von Morgens 6 bit 0 

Ube zu baben, und zur genelgten 

Abnahme empfohlen. 

— a a — 

. — 6562. Im Anguitinergäßt 

ra Neo. 1. hey m Weluwirth Bars 
* thels If ſüßer Moſt von 

anudgefuhten Trauben die Mas 
pr. 36 fr. zu haben. 

6500. (3 a) In der Dienersgafle Nr. 7. 
{ft eine Wohnung im 2ten Sto@ um 190 fl. 
su vermietden und kaun fogleih bezogen 
werben und im zten Stode zu erfragen. 


ittwe. 


Augsburger 


Verantwortliher Redakteur: der € 
der Landb,, 8. X. Nidtas, 


6538. (3a) Unterzeichneter emr 
pfiehlt fih zum Eins und Berfauf 
Ju- und ausländiider Staatöpapiere, 
Ludwig + Donau: Main; Canals und 
Eifenbahnactien, und ertheilt auf pors 
tofreye Anfragen genügende Auskunft. 

I N. Oberudbrffer 
in Mäncen, 
Theatiner⸗ Schwabingerſtraße Nr. 15. 
Bücher: Berfteigerung. 

6542. Montags, dem 18. December 
und bie folgenden Tage wird in der Pran: 
nersgaffe Nr. 26. zu edner Erde die Wer: 
fteigerung eluer aufehullden Bücberfanıms 
lung aus verſchied. wiffenfgaft. Finern 
Morgens von 9—ı12, und Nachmittags 
von 5-6 Uhr durh ben Bücer: Gommif: 
flondr 3. 4. Maurer als Anctionator vor: 
genommen, in defen Wohnung auch (im 
Roſent hale bev'm Feltenhauer Lang Rr.6. 
im Sten Stode) die Eataloge gratis de⸗ 
sogen werben können. 

6257. (f) Es find gut erhaltene 
Wintsrfenfter für 2Kreuzſtoͤcke, 
5° 23 hoch nnd 3° 84” breit, 
bilfig zu verfaufen. Das Uebr. 

Gott gefällige Gaben, 


Fuͤr den hüflofen, alten krauken Tifchler 
Georg Hartinger. 





fl. fr. 
Transport 20 & 

Den 6. Decbr.: Für Grorg Har: 
tingervonB. F, ,,. , 1 26 
Den 8. Dee.: VouL.M . 4 — 
Summa 25 24 








Börse 
vom 7, December 1837, 
Hönigi Bbayersche Briete, Getd 
Obl. 4 Proc, m, Coup, prpt. - 1024 1017 
detto ä 54 Proe. prompt. 1003 1005 
Promessen auf Bane-Aectien 
per Stück Agio ... 6 5 
Bank-Actien, . . 510 508 
KR, K. Oesterreich’'sche Luöse, 


Part.-ObL ä 4 Proc,prompt — 143} 
Lott.Anlchenv. 1824. prpt, — 1193 
Metalligq. 4 5 Proc. prpt, 105 104; 
detio # 4 Proc, prje. 1004. gu? 
detto ä 3 Proc. prpt. 78; 0784 
Bank Aktien prompt Div. 
11. Sem. . R . 1406 1403 
Grosshb. - Darmst.. Loose 
prompt . 2. 2.00% N 
HK. Polu. Loose a 1,300 prpt,. — q 
detto ä fl. 500 prompt, 115 — 
Eisenbahnen: 
Augsburger-Münchener 118} 1173 
Venezianer- Mailänder 1085 108} 


Nord-Bahn R 









18h. 


Die 








Sapern. 
Das k. Reggs. Blatt Mro, 61. enthält eine k. aller: 
hoͤchſte Verordnung, die Zollorduung betr. 

Das k. Reggs. Blatt Nro. 62. enthält eine k. allerh. 
Verordnung, Die Fortdauer der BinnensControle auf 
weitere I3Momate, und nadhfiehende f. aller, Verord⸗ 
nung, die Scheidemiünzen betreffend: 

kudmwig 

von Gottes Gnaden König von Bayern, 

Pfalzgraf bey Rhein, erzog von Bayern, 
Sranken und in Schwaben ıc. 

Wir haben Uns — im Hinblick auf die Art. V. u. VI. 
der zwifchen den füddeutfchen Staaten des Zollvereins be: 
üglih der Scheidemüngen am 25. Auguft d. J. abge: 
—* Uebereinkunft — auf den Antrag Unferer Staats⸗ 
Miniſterien des Innern und der Finanzen allergnädigft bez 
wogen gefunden, ju verordnen, was folgt: Art. 1. Neben 
den inländiihen Sche idemuͤnzen haben vom 1. Jan. 1838 
an ia Unferm Königreiche die königl. würrtembergifchen, 
die großherzoglich badifchen, die großherzoglich heffifchen und 
die herzoglich naſſauiſchen Sechs: und DreysKreujer-Srüde, 
fo wie jene der freyen Stadt Frankfurt , vollen Turs. 
Art. I. Die in dem vorftehenden Artikel nicht genannten 
Scheidemüngen bleiben, wie bisher, außer Curse. Art.lll. An 
den Sränzorten ift ed unbenommen , fi der Scheide: 
münzen des Nachbarftanates, auch wenn diefer nicht zur 
Convention gehörer, im Graͤnzverkehr zu bedienen, jedod) 
find die Öffentlichen Kaffen eben fo wenig, als Private da: 
ſelbſt, verpflichtet, diefe fremden Münzen nach ihrem Nenn: 
werthe anzunehmen ıc. ıc. — 

Se Maj. der König haben auf die erfedigte Stelle 
eines Negierungs:Präfiventen des Untermaintreifes den der 
maligen Reggs.Präfiventen zu Baireuth, $ Fehrn von 
AndrianzW erburg, zu verfegen geruht. 

Die bey dem Staatsminifterium des Innern erledigte 
Stelle eines Minifterialraches erhielt der bisher. Direktor 
der Regg. des U.D.Rr, 8.0. 5, J. B. v. Zenetti; 
deffen Stelle prov. der dermal. Reggs. Rath der diegg. des 
Regenkr., 8.0.5, ©. Frhr. v. Godin. 

Der Major im f. b. Inf. Reg. Könla. I. N. Barfelet 
von La Rosee, ward In die Zahl der f. Kämmerer und dern: 
gerlieut. im f. b. I.Megt. Kronprinz, H. Frhr. v. 8 dnis, In 
die Zabl der E. Kammerjunter aufgenommen. — Die bey dem 
Ar. u. Etadtger. zu Aſcaſſenburg eried. Protofonifienfiele ward 
prov. dem Mechtepraft. und Zunft. am Landger. daſelbſt, Earl 
Peltetier, verliehen ; die Stelle elucs Vorkaudes des Kdge. 


yersc 








Immenftabt dem geb. Sekretär bey dem Et. Min. d. J., Friedr. 
Erhru. v. Pobemwils, übertragen; der bisher. Aſſeſſot bey ber 
Regs. des U.D.Kr., &. Hobe zum Rathe dafelbft befördert, 
und bie eried. Sefretärsiielle bed der Regg. det D.D.&r. bem 
t. Kämmerer U. Grafen von Poninsel in Münden provff. 
verlieben. — Auf bie bev dem i. St. Min. d. 9. erledlgten ges 
beimen Sekretaͤrſtellen wurden der Affeflor der kenn. d.U.R.Kr, 
8.d.%., Th. v. Zwehl, und der 2.Commilf Aktuar zu Pirmas 
fend, ®. Mapr, prov. ernannt — Die erfiärte Verzietleiftung 
des Advokaten &. Hep zu Kaufbeuern warb genehmigt und 
diefe Stelle dem gepr. Mectspraft. Dr. M.U.Barth zu Auges 
burg verlieben. — In re Elgenſchaft wurden verfept bie 
Revierförfter: 8. F. Adufer vom Edernpelm nah Schwelns: 
borf und Miid. v. Hann zu Mujtviel nah Freudenberg; der 
Forftwart ©. M. Wanderer zu Kirmberg ward Devierförfter 
zu Ehwelnsdorf ; der Zorflamts-Aftuar ©. Beer zu Diegend: 
burg detto in Wuftviel, und der F.U.Uf. M. Nev su Haag 
Nevierrörfter In Darentbal; alle drep proufforkic. . 

Das einfahe Benefizium in Banader (Randau ImU.D.Kr.) 
erhielt der gewefene Pfarrer in Rudelishaufen, 3. B. Aybdaner, 
und das detto Wollngah der Pfr. I. Holzer in Schorndorf ; 
die Pfarren Ralteuhaslach der Pfr. 3. ———— in Auenkir⸗ 
den, dieſe Pfarrep der Cooperat. J. Plett in Arnſtotf; Kaftel 
ber Pfr. ©. Friedl In Vahling; dleſe Pfarrey der Beuef. Ver⸗ 
eier in Simtab, Pe. B. Pacher, und die Pfarrep Churndorf 
ber Kaplan in Kronach, Pr. E. Foͤrtſch. 

Am 8. Dez., Abends gegen 6 Uhr, -find Se. Hoh. der 
Hr. Herzog Maximilian in Bayern, von Bamberg in bes 
fter Gefundheit wieder hier eingetroffen. — Se. Koh. hat 
ber Stadt Bainberg, weldye ſchon fo viele Beweife der Huͤld 
aud) diefes erlauchten Zweiges des Königl. Hauſes erhielt, 
kuͤrzlich einen neuen gegeben durch gnädigfte Zuftimmang 
der Bortbezahlung von 1200 fl. jährlichen Beytrag jur ftäds 
tifhen Armenkaſſe, welche der Hoͤchſtſelige Herr Herzog 
Wilhelm K. Hoh. derfelben bewilligt hatte, 

Freytag Abends traf &e. Durch. der Herr Herzog 
von Leuchtenberg mit Gefolge dahier wieder ein. 

Am 1. Febr. 1838 findet am Sitze der k. Regierung 
des Mezatkreifes eine Konkursprüfung der Adfpivanten zu 

xrſchaftlichen Kommiffären und Patrimonialrichtern ſtatt. 

% haben daher alle Jene, welche ſich dieſer Prüfung uns 
terwerfen wollen, ihre Gefuche mit den voegefchriebenen 
Belegen bis 1. Jänner k. 3. einzureichen. Auch findet am 
felben Tage eine praktifhe Prüfung der Adfpiranten für. 
Stadt: und Markefchreiberftellen flatt. Zulaffungsgefuche 
find längfiens bis zum legten I. Monats bey der f, Regg . 
des Rejatkr., K. d. J., einzureichen. 

Am 3. Dez. iſt in Speyer die proteſtantiſche Generals 
Spnode feyerlich eröffnet worden. 
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6610. Die in Nro.147. der Landboͤtin S. 1258 ab, 
gedruckten Bedenten über die von mir entworfenen und 
von Sr. M. dem König allergnaͤdigſt genehm ig— 
ten Statuten einer Aktien = Geſellſchaft Jum umfafſenden 
Betriebe der k. baver. privilegirten Wahzmu hle- bey Tivoli 
nachſt Muͤnchen habe id) mit.aller Aufmertſamkelt geleſen. 
Ich finde mich aber nicht veranlagt, das, was id" dage⸗ 
gen bemerkenstönuse, zur Derfentlichkeit zu bringen, 
und zwar aus zwey Srinden : 

4) weil ich nur denjenigen, weihe-bey meinem· Unterne h⸗ 


men »direfte. (umd zwar nicht gezwungen, - 


-fondern ned eigenem Willen berhleitige 
find, Mede ftehen will, und 
2) weil meine Gegenbemerkungen parteyiſch genannt wers 
den ‘könnten , jo fern ich nllerdings in der Sache am 
Meiften betheiligt bin. 
‘Um aber die gute Abficht des patriotiſchen Hru. - Eins 
’ fenders , jo weit es in meinen Krtaͤſten ſteht, ‚zu förbern, 
„jo. habe ich e'ne Partie des treffenden Blattes der Lamd⸗ 
sb,dsim gekauft, einem jeoen bereits wirtlid betheis 
Aigen Arm. Aktionar ein Eremplar. davon, zur Würdigung 
Aberſchickt, und demſelben überlaffen, ob er, dieſer 
wohlmeinenden Barmen g ungeadter, der 
Saache Vertrauen zu ſchenken gedente, und ob 
Ahm die geborene Barantie binreihend er 
scheine oder. nicht, in welch letzterem Falle ich die be⸗ 
weirs-eingejahlten Gelder an ibn wieder zurück zu geben 
‚erbörig fey. — Eine gleiche Vorlage des in Meder ſtehenden 
Aufſatzes werde ich gegen diejenigen gewiſſenhaft beobach⸗ 
120, welche ſich noch im laufenden Monat, als in der ges 
maß allerhoͤchſt genehmigter Statuten, noch offen bleibenden 
‚Grift, Sur Uebernahme von Aktlen, direkte zu betheiligen 
wänfpen. Münden, den 9. Dez. 1837. 
Ehrixian Auguſt Eric. 
Biemerkung. Durch das leidenſchafts— und parteyloſe 
Beſprechen einer Sache, wobdey es ſich nur allein um Er: 
‚anirtelung der Wahrheit, und um nichts als die Wahr 
heit und die allgemeine Wohlfahrt handelt, leiten 
„die freitenden Partepen dem Pubtitum ſelbſt nur einen 
Dienft; würde aber dieſer Gefichrepunft aus dem Auge 
‚gelaffen, ſo mußte die Land börin allen Erörterungen, “bey 
„Denen Leidenſchaft oder ſonſt eim "derartiger Deweggrund 
im Spiele wären, Ihre Spalten jegteid verſchlieſ⸗ 
‚fen. Wir reden hier nicht von dem gegebenen Falle; ‘aber die 
Bandbörin legt deshalb ihre Anfiht und Weberzengung 
- ‚nffen.dar , hamit, was man nur allzugerne ju thun geneigt iſt, 
man nicht glaube, die Landboͤtin hege jedesmal gleiche Ans 
ſicht mir denen, welche in ihrem Blatte zu dem Publlkum ſprechen, 
wenn diejes mie es ſich von ſeibſt verſteht au mur 
in Dingen, die weder gegen Die Geſetze, die Religion, die 
Sittlichteit und die jedem Mitbürger ſchuldige Achtung 
verſtoſſen, geſchieht und geſchehen kann. Aus ſedem, der 
Sachen und der Perſonen wuͤrdig geführten Strete, 
der ſich einzig und allein auf den Gegenſtand beſchraͤnkt, 
wird dann die Wahrheit um fo glaͤnzender hervorgehen, 
und um diefe allein tft es jedem vedlich gefimmten Vater⸗ 
fandsfreund zu than, namentlic wenn es fih um ein Un⸗ 
ternehmen handelt, das zu ben vatriotiſchen gezahlt 
wird. Wir wiederholen es noch ein al, wir fprechen nicht 
von dem in Frage ftehenden Gegenftande, fondern bloß im 
Allgemeinen, um gegen jede Mißdeutung geſichert zu fegn. 
Die Randbdrim 


F uns Mbeinbeffen,d. Des. Mit unſerer neuen Dampfı 
MDalzmuͤhle bey Mainz gebt ed fo vorfrefflik, daß fin der Bes 
—— uad⸗das Publitum kein beſſeres Reſultat wänihen koͤnnen 
“Ein Theil der hleſigen Bäder bat fin endllch mir dieſem fo 
wimsigen Unternehmen befreundet, und es vrrſucht, von dem 
Dampf Walzmehl Brod zu baden. Daſſeibe If über alle Er: 
wartung gut au ”;, aßgemeim kauft man’ dayen. Auch iſt 
> ed niat wahr, daß dieſe Watfmüplefin bey neuer (elnjdbri- 
ger) Frucht .weniger treffiiiyeige.ralsbey diverer Frucht; die 
Frobeu haben das Entgrgengefiute brwioren, "Das Wert ent: 
faltet feine ganze Thatlakeit. Mit - einer ”Y f: Balzmüble 
können bie jest die ame ikaulſchen Mühlen, fo viel deren auch 
in unferer®egend gebaut werden, Medt fonfurriren» (AleBelr.) 
\NB.IDie bey Plottich Bautbegiifene Warftnäble wird ehen⸗ 
Tatls wie die bed Mainz nach dem ArauenfeidefOnftem dven dem 

Dreringenienr Suljberger bergefielt; nur wird die biefige « 

mit Walferfrait, was weulger koſtſpleilg it, anftatt mit el: 

ner Dompfmafsiene betrieben. 

Vor 4 Wochen wurde zwiſchen Ering und Muͤnchham 
(Simbady am Jun) ein Bauersfohn von einigen Burfchen zur 
Nacheszeit derb dutchgeptügelt.— Am 1: Dez. wurde ein Bauers⸗ 
fohn von Roßbach der Pfarrey Munchham Simdach) derge⸗ 
ſtalt gefchlagen, daß er gefährlich darnieder liegt, — Am 
3. Dez Abends ging Paul Stapfer, Frantenfohn, der Pf. 
Muͤnchham (Simbadı), vom Marfte zu Rottthalmunſter 
(Griesbach) nad Haufe. "Ein Bauerndurfhe, lange ihm 
fchen feindfich geſinnt und der einge Male den Weg ibm 
ſchon ‘abaeftanden hatte, that daffelbe auch diesmal und 
fehlug ihn fo auf die Hienſchale, daft Stapfer zu Boden 
ffürjte und nach 3 Stunden den Geiſt aufgab. 

Am 23. Nov. früh 9 Uhr, verungluͤckte der 16jÄhrige 
Schn des Müllers Michael Walter von ‚Eftenfeld (Mürzs 
burg) anf der Landſtraße von Wirzburg nah Eftenfeld, 
indem der Müller Mäder von legterm Dre mit feinem 
mie Mehl beladenen Wagen To nähe an jenem des Walter 
vorbeyfuhr, daß fie aneinander prellten,, Walter vom War 
gen ſtürzte ung unter ein Mad kam, weiches ihm den Kopf 
Jerquetſchte, ſo daß er augenblicklich tedt war. 

Am 24. Mov,, Mittags 1 Uhr, verunglücte der auf 
der Kommunikationsftraße von Weiſchenfeldnach Heroldsberg 
arbeitende Straßenvorarbeiter Gg. Schnuppner von Wei— 
ſchenfeld (Holifeld), indem vom Schloßberg ein großer Stein 
herunter rollte und demſelben die Hirnſchale zerſchmetterte, 
fo daß er in einigen Stunden darauf eine Leiche war. 

“)onspm'me, 
pofitifches und nichtpolit iſch es. 
Wenn in der Schweiz ehemals Geſellſchaften 
beyſammen waren, fo tranten fie die Geſund⸗ 
heit der Cantone auf folgende Weife: Der Cha: 
yrau ſteckt feinen rechten Arm durch der Dame 
ihren finten, beyde trinken ihr Glas Wein jn 
gleich aus, und wiſchen fid einander den Mund 
at. Nun geben fie fi die Hände und fagen 
5 und biift 10. Hlerauf gibt ‚der Chapeau der Dame ei 
nen Kuß anf jede Wange und fagt 11, 12 und endlich auf 
den Mund und fagt 13. 

Sm England find der Lord Londonderry und Lord Caſt⸗ 
lereagh Mitglieder einer Maͤßigkeits⸗Geſellſchaft geworden, 
die nichts als Thee trinkt. — 

Man verfihert, das englifche Deinifterium werde im 
Werlaufe der Seſſion vom Parlament 200,000 Pf. Sterl. 
für Zwecke der Volkserziehung in Irland verlangen, 





In den vereinigten Staaten von Nord⸗ 
ameritalgibtesrjegt · nahe· an 1200 Zei⸗ 
tungen, mit · denen ahrlich zufainmen 
gegen 100 Millionen Bogen Papier be⸗ 
druckt werden. Wenn man dirfe 100 Mil⸗ 
lionen Bogen aneinander heftete, ſo wuͤrde 
man damit 2 Straßen, jede ums die ganze 
Erde, ziehen koͤnnen. 

In Wien wird: genenwärtig.genau.2 Minuten vor 
dem misttern-Mittagerein: Beichen- mit der Glocke auf deur. 
weſtlichen Thurme / der Univerſitaͤtslirche gegeben, um Die 
Aufmertſamkeit· zu erregen: 22 Sekunden ‚vor. Mittag bes 
ginnen, in Bwifchenräumen von⸗2 Sekunden, die-eigentlis 





chen 12 Schtägei,: fo: daß der A2te,den Augenblick des eis- 


genttichen Mittags; bezeichnet, in welchem ‚alle „ganz, genau 
gehende Ihren in Wien AVhe igen ſollen. Die Thurmuhr 
von der ‚St: Stephanskirche beginnt in denſelben Augen— 
blick zu ſchla gem Einesvon Hrne Littrow langſt vrojekiirte, 


wahrfcheinlich aber jetzt erſt > zum Ausführung gekommene 


Einrichtung.) 

Dernpreuß. .gehr>Legan Rath/ anferord., Geſaudte und 
beveiimäche:: Minipter am päpfilichen Hofe, Dr. Bunfen, 
iſt nah Romnabgereist. 

Ein Gipahaͤndler in Paris verlor vor einem 

Jahre eine: Örieftafche: mit 22,000 Fres. Vor 
Kurzem erhielt er einen-anonpmen Brief des 
Finders , wonach derfelde mit der Summe ein 
Geſchaͤft begrimder hat, das- Kapital einſtweilen 
als Antehen behält, und es zu 6 pCt. in Quar⸗ 






Jahresbetrag der Zinfen' mir 1320 Fres nach! 

In der Kirche zu Resmick in England wurden neulich 
2 Perfonen getraut‘, die bereits 11mal vor dem: Altar er⸗ 
fchienen waren; fle war die vierte Frau‘ ihres: Mannesy: 
und er der fiebente Mann feiner Frau; er hatte 3 Wei: 
ber, und fie. 6 Männer begraben ! — 

Frankfurt a. M., 5. Dez, Wie man allgemein hört, 
fo entdeckte man bier efne aus 12 bis 15 Handlungslehrs 
lingen beftehende Geſellſchaft, welche. aus den Lagern ihrer 
Prinzipaten Waaren heimlich entfernten, und ſie durch die 
Vermittlung einer aus Mannheim gebürtigen; hier wohnen⸗ 
den Frau nad Mannheim zum Verkauf fendeten. Die Bes 
theiligten follen bereits gefänglich eingezogen worden ſeyn. 

Die NRegentin von Spanien hat das Entlafungsgefuc 
des Minifters-des- Innern, Don Rafael Perez, angenoms 
men, und dieſes Departement dem Seeminifter Ulloa prov. 
übertragen. — Die Abgeordnetenfammer hat die von Mars 
tinez-de la Mofa entworfene Antworts-Adrteſſe angenom= 
men.— Der Senat ift gar nicht“ populär; er wird- vielfach 
durch Karrikaturen verfolge. So ſah man fürzlich eine, 
welche ihn als einen Stallıvoll Efel, die an die Krippe 
gebunden find, vorftellt- — Zu Pamveluna foll die großte 
Aufregung gegen Efpartero berrihen. Die angejeheniten 
Einwohner haben ein Proteſt gegen feinen letzten Mord, 
den er an Leon Sriarte ‚begehen ließ, unterzeichnet. 

Sin der Earliftifchen Armee herrſcht in allen Zweigen 
der Verwaltung die größte Thaͤtigkeit, ſo daß fie bald mit 
allem Noͤthigen verfehen feyn wird. 

Der Marfchall Walde ift zum Generalgouverneur der 
franzöf. Beſitzungen in Nordafrika ernannt worden. 


‚ talraten verzinjen will: Wirklich folgte nach zwen« 
Tagen (ebenfalls ‘von unbefannter: Hand)’ der‘ 







Am 2. Dez. war ein fo dicker NMeber 
in London, daß man die naͤchſtgegen⸗ 
5 über liegenden Hauſer in den Strafen 

nicht erkannt; felbft die Wagen-auf den 

Te, Strafen waren .unfihrbar.-- An dem⸗ 
— selben Motgen fitlen 2 neugebaure” 
Käufer. auf der Commercikal-Road mit großem Gekrache ein. 

Ju Paris bar am’ 5. Desenrher die Yeichenfeier ' 
des Generals Damreimour ſtatr gefimoen? Das‘ ganze 
Schiff der Invalideukliche wir zu dieſenr Zzwetke mir‘ 
fdwarzen: Tucht ausgeichtagen , und unzähfıge Wale!” 
Ferzen erleuchteren den Rain‘ in weldient" fein’ Licht 
eindringen founte: - Au den Pfeiler waren Schilde nie” 
den Naͤmen aller vor Cenſtautine gefallenen" Arreger an: 
gebracht. Vor ‚tem Mtare ſtaud der Erzbiſchof von 
Paris; neben demſelben faßen die Prinzen, Miniſtet und 
Maifd die von Franfreio. UWiter der" Anppel war‘ der“ 
Katofalk errichtet. Auf Den @ärge. Daitmemong fageir‘ 
die Juftanien feiner MWiirdr, fein” Denen und“ Hurt: Der“ 
Katnjalf mar mic arabiiben Trophäen geldmnkee Au 
feinem. Fuße fanden vier Geueraͤllirutenante, werunter 
Rohaur de Fleuth, welcher ver Eomtanrine mirgtfowteu— 
Die Zribunen wurden vom dem dipfdwatiſchen Kerpe 
mebreren dffent ichen Behdroen, zanfreichen Offigteren'n.” 
fe w. eingenommen. Man- bemerkte darunser- mehrere 
Ober offiziere, in arabiihen Koſtuͤme. Gegen Mittag 
begann die Meſſe nad. Ankunft der Prinzen: Der E: zwi 
biſchof ſpruch die Gebere und die Aeierlichkeit: wurde min: 
einem de profundis gefchloffen. 

Nebſt 13 anoeren Gefangenen iſt im Luzern nad“ 
4Bjähriger Zuchthausſtrafe die berüchtigte Clara Wen 
bei beguadiat worden ;; man fagt, es babe--au Pla: ger 
feble.. In Waadr warten die Gefangenen nicht , 6.8 
man fie loelädr;, am 20 Novemter ſind vier ausgezeiche 
nere Judiordaen dieſer Klaffe-aus dem Yaufanner‘ Ger 
fängnifeientiprungen » Sie hatten zwei: Mauern durch⸗ 
brechen, überfielen die Frau, die ihnen eben das Eſſen 
bringen wolle, warfen fie ſtatt ibrer in das Gefängniß, 
und entflohen mit ihren Echlüfeln. Au der Thüre ihr 
red Kerfers las man die Juſchrift: Appartenrent imeu- 
bles avec pension à Jouer de suite (Zimmer mit 
Haufgeräch und Koſt fogleib zu wermierhern, 

Der große Rath von Freiburg bar mir bedeuten⸗ 
der Mehrheit eine Motion, die auf Veiweydung Freis 
u für die Glarner Karholifen antrigt, für erheblih- 
erflätt — 

Coburg, 7. Dec. Der Herzog Alexander von Mit. 
temberg und feine junge Gemahlin’ haben am’ 6.'d. M.' 
von Coburg die Reife nach Stuttgart angerreten, um dem ” 
dortigen fonigliven Hof einen Beſuch abzuſtattenz wie ı 
man fagt, werden IJ. HH. nur kurze Zeit daſelbſt ver⸗ 
weilen, um dann wieder dorthin zuriicfehren. 

Nach einer kbnigt. dönifhren Verfilgang ſoll in ten 
Herzogtbämen Schleswig und Holftein den Ebiffd Banr 
ern für die Zufunfr geftatter ſeyn, ſich ſelbſtbeliebiger 
Arbeiter zu bedienen ohne an die Ziinfte gebunden zu-fenn. 

Einer dffentlicben Bekanntmachung zu Folge ift der 
Herr Domdechant Dr Hisgen unterm 27. v. MM. ein- 
flimmig zum Kapitular-Verweſer des Erzbisthums Köln 
gewählt worden. Diefe Wahl har die Sraatd » Genehmi: 


gung erhalten. 
” 
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WVor Hurzene war in Monlind in dem Cafe 
:/} Parisien eine Menge von Befuchern verfam: 
melt, ald man auf einmal am einer der Tyüren 
des Kaffeehauſes ein ungemwbbhnliches Gewimmer hörte 
Man ging nach dem Orte, woher ed fam, und fand in 
einem Korbe ein Kind mweibliden Geichleihrs, das ſorg⸗ 
fältig in Windeln gewicdelt war, und auf einem Kiffen 
von Luzerne lag. Nachdem man ſich über die Sache be: 
rathen, entfchieden ſich die Befucher ded KHaffeehaufes 
babin, dag das Kind auf gemeinſchaftliche Koiten, und 
zwar durch monatlidye Beiträge erzogen werden folle, von 
denen man einen Theil in die Sparkaſſe von Moulins 
nieberlegt. Das Kind ift von der Gefelichaft Zoe de 
la Luzerne getauft worden. 

Vor vielen Jahren fam ein Waifentnabe nad Paris 
und lernte die Vloline. In einer Gefellfhaft feines On: 
fels fang der Sänger Garat. Der Knabe machte in Ges 
danken eine kuͤnſtliche Paffage deffelben nad, worauf Garat 
fih ummandte und fagte: „Burſche werf deine Geige weg, 
du follft fingen lernen, ich werde dich unterrichten.‘ Der 
Gefang des Waifentnaben wurde jhen nah 6 Wochen be: 
wundert, und ber Knabe farb juletzt detrauert von ganz 
Frankreich als der große Sänger und Schaufpieler Martjin. 

Ein Lleurenant in Beriin bemerfte, daß fein 
Gaffee ſelt mebreren Tagen fo di fep; er riet dee 
balb feinen Burſchen Ins Zimmer, umd fragte ibn nad 
ber Urſache bed verdorhenen Getränkes. — „Ja feben Sie, Herr 
Leitnaut,“ fagse dleſer, „der alte Trichter is ent wee jejangen, 
un au hab ic eenen Strumpf jenommen, und da is et mög: 
Uch — „Zum Donaerwerter |‘ rief der Dffieler, „Kerl, auf 
Ehre! ih glaube, Du bi wahnfinniyg!”" — „JJott bewahrel‘ 
antwortete der Burfche ganz ruhig. „Iloden Se mir bob mam, 
det ft weeß, wat ich done. Ich mech ja, det Se ſich eluricten 
müſſen, un werde alch jo eiurafen. JA bab mann alten 
sirumpf jenommen.’’ 

Nürnberg. Die Unterzeichnung der Aktien auf die 

nördliche Reichsgrängebahn tft gefcloffen. Wie man vers 


nimmt, find bereits für die Summe von 20 Millionen 
Gulden unterzeichnet worden. In Folge der Ausgleichung 
der zus jwifhen dem Mindener und Augsburger 
Eifenbahn'= Comit& haben ſich die Aktien von 113 wieder 
auf 118 prCt. gehoben. 

(Eingef.) £., den 18.Nov. Liebe Frau Landbätin! 
Dein beliebtes fo fehr verbreitetes Blatt enthält fo manche 
beachtensmwerthe Rüge. Ich will Dir nun aud etwas Komiſch⸗ 
Tragifches erzählen, welches ih auf meiner Reife jüngft ers 
fahren, und was ich mir nicht wohl zufammenreimen ann. "Sn 
einer ehemals nicht unbedeutenden Stade wurde für bas 
laufende Jahr der bürgerliche Fleiſchaufſchlag, reſpektive 
deffen Gefälle, einem rechtſchaffenen, erprobten, aber duͤrftigen 
Bürger zur Perzeption gegen 1Oprojentige Vergütung übers 
geben, und von demfelben auch ſchon für ein Monat riche 
tig eingehoben, aber quid absurdi! diefer Brave wurde 
von einem Unterauffchläger, der, um feinen eigenen Dienft 
zu verfehen, einen Gehülfen erhalten hatte, wegen nur 
Sprogentiget Remunerations⸗Geſchaͤftsͤbernahme verdrängt. 
Welch ſchoͤne, menfchenfreundlihe, gewinnſuͤchtige Hands 
lung! Liebe Frau Landboͤtin! es fragt ſich hiebey: Kann 
man denn zwey ‚Herren dienen, wenn man faum Einem, 
dem vorzüglihern,, wegen Geſchaͤftsuͤberhaͤufung ‚u dienen 
im Stande ift? Möchte man doc jeden rechtichaffenen 
Dann leben und leben laffen! Dieb wuͤnſcht Dein 

gleich rechtſchaffen gefinnter Beybote H.N.3. 

Mündener Hopfenmarkt vom 7ten Dejember: 
Neues inländifches Gut 81,586 Pfund, altes 1316 Pfund, 
hoͤchſter Preis 42 fl. 50 kr., Mittelpreis 38 fl. 35 fr., nie⸗ 
drigfter Preis 34fl. 34 fr; Spalter Stadtgut 5177 Pfd., 
hoͤchſter Pr. 70fl., Mittelprels 65 fl. 43 kr., niedr. Pr.64 fl.z 
Spalter Landgut 12,200 Pfd., höchfter Preis a5 fl. 19 fr., 
Mittelpr. 4afl. ba er., nieder. Pr. 44 fl; Satzer Stadtgut 
3479 Pfd., Mittelpreis 66 fl.; Satzer Kreisgur 1861 Pd. 


KR. Hof: und National » Theater. 


Dienftag: Die deyden Zoaliaar; 
darauf: Neimt ein Erempei b'ran. 


6620. Museum. 
Samſtag, den 10. Dezember, 

Großes Konzert. 

Aufang balb 7 Ubt. 


Auswärts Gerraure. 

In DOgaersbelm: Hr. Yalob Ren», 
Yoftyerwalter, mit Dem. Zuna Nerv, 
geb. Anbluger. ’ 

In Augebura: Hr. Ya. Strau— 
Iino, Orivarler, mit Ya m. 2 Hader, 
Pofttondufteure-Toater. — Hr. J. K. Tb. 
Gerber, Handlange-Procuratniger, mit 
Eräul. Dor Heut. v.Jenifh, Bubbdad: 
lerdiocter, 

In Sulzbärg: Der. Hr. Pfarrer 
Hoellerer, mit Dem. Marg. Wei: 
bäupel. 

In Negeneburg: Hr. J. G F. 9a 
minger, Braueren: uud Gutsbefiher von 
Einhaufen, mit Jaft. Louiſe Kath Pol: 
wi aus Ortenburg. 


Todesfälle in Münden. 


Dem. Wald, Woheslander b. Bier: 
wirthötodhter und Hebamme, 22 I. a. — 
Hr. Jat Mofer, ehemal. b. Buchſen- 
mader, 79 3. a. — Fr. Reg. Eichmann, 
Tararord: und @rpeditors:Wlrtwe, + J.a. 

Der sottesdlenft für den- Bürger: 
meljters Edien von Teng finder Morzen, 
Mittpod, Vormitt. 10 Ubr bey St. Pe: 
tee und Montag, den 18. d. um balb 9 
uhr in der f. Damennifisfirbe Kart. _ 


YMuswärtigc Tobenfälle. 

"a Landshut, den#.Deu: Der mürs 
dige Hr.Stadtpfarter bev St. Jodel, Dr. 
DMaurus Magoıd, ebem. Untv. Prof., 
geb. aeiſtl. Math und Mitalted der Akad. 
d. Wiſſ. 76 3. a. Sein Audenfen wird 
gewis bev Jedem, der Ihn kannte, gzeſeg— 
ner bleiben, 

In Ansbacd: Hr. ©. M. Hanf, b. 
Bierbraner.— Fran Ci. M Shüfler, 
Sportelrendantens:Gattin. 

In Dinteisbäapl: Frau M. Th, 
Miedl, geb. Ningheoffer. 


Ya Lengdorf: Der freirefign. Pfarrer 
sr. Jod, Niedbermapr, Juhaber ber 
geld. Verdienfimeballe. 

InWelmar: Die Frau Bräfin Sopbie 
v. Hobenthal, geb. Bachoff v. Echt; 
eine wegen Ibrer edien Gefinnungen und 
Ihrer Mildtdatigkelt allgemein geſchaͤtzte 
Dame. 

In Klnnegad In Irland: Der chem. 
Botichafter im Haas, Gr. v. Slancartim 


6588. Nachruf. 
R ums. Noprmber verftarb 
x fm zoten Lebensjahre der als 
feriediener Johann Roeckel 
zu Edielfheim. Kür bie 
rieien Aunftireunde , welchen 
ben Betrachtung bir Gemälde 
uf, dieier Mann ats Fübrer zur 
— Semte alna, bier einige Worte 
über ibn: Moͤgen fie aAlle wiſſen, daß feln 
oft anfrengendes Sejihäft, da es den Ims 
mer nenen Reit des Umaanges mit Ges 
bildeten gewährte, für ibm in dem einlas 
men Sceißbeim einen boben Zebensgenuß 
euthleit, mad daß die jreumbliden ‚uad 





berablaffenden Worte, womit ih oft aus⸗ 
gezeichnete Yerfonen zu ihm wandten, dem 
ergrauten Diener eine Stärkung und Er: 
deiterung gewährten, wofür denfelben noch 
jest feine SHinterlaffenen banfdar find. 
Seine unermädiihe beſcheldene Gefdlligs 
keit, felbft bis nah Verlin befaunt und 
in den Tageduchern fo maader Fremden 
aufgezeichnet, bie erworbene Achtung fel: 
ner Borgefehten, worin fein einziger Ehr: 
geig beftand, mub feine zwepundfünizig 
Dieuftesiapre, In denen er treullch jelbit 
nos als Jubiläus, den [hen die Medaille 
des t. Qudwig: Ordens fomadte, ohne nah 
Ruhe zu verlangen bis am ſein Sterbebett 
mit Ruͤſtlgkeit dem ilebgemonnenen Berufe 
lebte, dies alles macht dieicn Greis wohl 
der Erinnerung eines jeden Biedermannes 
werth. Wer den Iubiläus fab, den freute 
an feinem würdigen geraden Aeufera der « 
Ausdrud einer ruhigen Seele, bie io in 
einem forgenvollen Leben au gemürpliben 
und reinen Freuden ihre erufte Heiterkeit 
gewann, und bie ihn Im Beiprab vernab: 
men, ebrten felne auf Recht und Geſet— 
üchtelt begründete Gefianung und feln ein: 
faches Urtbeil, das in einer wechſelvolleu 
Zeit von fünfzig Jahren Immer unverau. 
dert, eine zu verwundernde Richtigkelt 
bewährte. Ws Vater elner zahlt elchen 
Famlile mit eluem geringen Einkommen 
arbeitete und mühte fin der Nedlihe um 
die Erziehung feiner Kinder, und wohl 
nie an den Kreuden einer guten Tafel, 
nur an den Vroben, die er bie und da 
von ihrer Herzensgüte und Bildung zu 
erhalten glaubte, mwolte und durfte er 
fi erquiden und zerſtreuen. Hatren miß: 
lie Lagen Ihn mit den Seinen ſchwer ge: 
drädt, er verzagte nicht, ben erhaltener 
Erleichterung banfte er der aätigen üb: 
zung Gottes. Die vielen Zeugen feines 
ſchuidloſen Lebens mochten wohl ſelae oft: 
maligen Worte biliuen: Wer das Old 
nicht Im Krelſe der Seinigen finder, ſucht 
«8 vergebens In der Weir! Einen io ehr 
würdigen Biedermann, ber feiner Fımilie 
das erhebende Bild der fhöniten Lugenden 
gab, mußte Jedermann wihrend der peins 
lichen Krankheit, welcher er unterlan, be: 
dauern, Sterbend fämpite in ibm dle Sorge 
um das Scaitjal feiner treuen Sarrin und 
Pflegerin und die Sehnſnoot nah feinem 
Sott; ber Here nahm ihn bin! Dow: 
„Wer ibn Liebe, wird nicht erben; er 
wird ewig eben, wenn er auch gritorbeu iſt,“ 


6621. Dem Matbichluffe 
bes Almdtrisen bat es ge— 
fallen, unferen innlgft gelichs 
ten Sohn und Bruder 

Anton Pögl, 
Rechtspraktikant au Nilshofen, 
ben 5. Dezember nah acht⸗ 
monatliden Lelden ins bei: 
fere Leben abzurufen. Indem wir diefen 
für uns fo fhmerzlihen Veriuſt allen 
Verwandten und Gönnern zur Kenntuiß 
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bringen , empfehlen wir den Verblihenen 
Ihrem Andenken, uns aber Ihrer Gewos 
geuhelt, 

Regina Pögl, Zollwartd.Wittwe- 


Se 

oſepha, als 
Baal ( Geigoiker. 
Ellſe, 


Rei endallsden 5. Deuisst: 
6608. Praes. dena 10. Des. 1837. 
E. N 7348: 


Befanntmahung. 


Donnerftag, den 14. Dez. d.I., Vor: - 


mittags von 9 bis 12, mad Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr, wird der in Meubeln, 
Kleidern, Wäre, Betten und andern 
Effekten, worunter eine Bloline, eine Gul- 
tarre und 2 Trompeten, beſteheude Rüds 
laß des Hoftrompeters Sebafllan Balt 
an der Eiuſchütt Nro. 942. der Gerichte: 
dffeatlien 2 ritelgerung unterftellt, wozu 
Kaufdtiebhaber unter dem Anfinnen for 
glei baarer Bezahlung bei dem Hinfchlag 
aa die Meiſtblethenden eingeladen werben. 
um 8. Dei. 1837. 
Das Kgl. Kreis» und Stadtgericht 


München 

Or. v. Lercheufeld. 

— — —Elater. 

6009. (24) Praes, den to. Dec. 1837. 
Ediftal: Citation. 

Zur Befeltigung des drohenden Con: 


(1. 5.) 





eur6 = Verfaprens über den Naclaß bes 


verftorbenen Pfarrers Alols Srö del von 
Möhren fol auf Meguifiiion des t. Kreis: 
und Stadtgerigis Naͤruderg als Berlaf: 
fenfhalts:Behdrde eine gätlide Ueberein⸗ 
kuuft zwiigen den Nachlap » Blaubigern 
verſucht werden 
Bu dieſem Zwecke iſt Termlu auf 
den 5. Jauuar f. J. 
Vormittagsguhr 
anberaumm morden, und es werden alle 
Diejenigen, welge an der gedachten Nach⸗ 
lad: Maſſa irgeud einen Anfprag zu ma: 
sen haben, aufgefordert, jih an dem bes 
ſtimmten Termine perjdnlig oder durch 
Bevollmaͤhtigte einzufinden, und Ihre Fors 
derungen gehörig zu Liguidiren, anter dem 
Rechts Nachtheil, daß von deu audbleitca- 
den, dem Serlchte bereits befanuten Glaͤu⸗ 
Digern angenommen werden wird, als wol— 
ion fie ſich unbedingt dem Beſchluße der 
Mebrbeit der erfgienenen Gläubiger an— 
ſolleßen, auch die zur Zelt noch unbefann 
ten Släubiger aber, im Falle eize gütliche 
Hebereinfunft zu Stande kommen follte, 
bei Uuseinanderfeßnng des Naclaſſes Ir: 
send eine Rackſicht alt genommea wer: 
den wird. 
Monheim, am 4. Des. 1857. 
Königl. Randgericht. 
v. Haaip. 
coll, Berber. 


6611. Praes. dem 10. Des. 1837. 
Befannemachung. 

Die Stadt Landbau im Fönlal. bayer. 
Mbeintreiie beabſichtlat die Anflellung els 
nes geprüften, oder auch nur mit vortbeils 
haften Zeugnifen veriehenen Mannes, der 
fahla it, die Stelle eined kädriiben 
Cioli⸗·Architecten und zugleih rehters Im 
Zinears uud Ornamenten:Zeionen, wo mög: 
Um aud im Bojjiren und Modeliren, an 
der Sewerbsichule zu verfeben. 

Hiefür iſt ein jährlicher Gehalt von 
700 Buiden befimmt. 

Da feine Geſchäſte an ber Gewerb: 
faule nur einige Stunden woͤchentlich In 
Aaſpruch nehmen und die ädtlihen Bau⸗ 
aeſchaͤfte nice ſehr bedeutend jind, fo ifk» 
dem Unzufellenden nodb Gelegenbeit ges 
gegeben, jib elnen bedeutenden Nebens 
verblenit zu fibern bey den biufig bier 
und In der Umgegead vortommenden Pri- 
vat⸗ und felbit Gemeinde Bauten. 

Die Beſuche nebfi Beagnifen der Bes 
werber um diefe Stelle foruen bis zum 
15. Jaͤnner dev dem unterzeichneten Amte 
eingereicht werden, i 

Landau, ben 4. Drei. 1857. 

Das Bürgermeifteramt. 

Shidendautj;. 


23%. (d) h 
Zahnperlen. 
Sicheres Mittel, Kindern dad Bahnen 
außerordentlich zu erleichtern, erfunden 
von Dr. Ramgois, 

Arzt und Geburtäbelfer zu Paris, 
Yreis pro Schnur ı Mthr. oder ı fl. 4öfr, 
tm 2f. Fuß. 

Joseph Karl, 
Epezerepbänbler, Karlstbor, 
Koudel Uats Niro, vr. 


6616. (3a) Inder Hadengaffe Rr.2. 
über 2 Stiegen ift ein kleines einges 
richtetes Kogıs von 2 Zimmern mit 1 
Bett um 6fl. mit 2 Betten um 7 fl. 
monatlich fogleich zu beziehen. 


6550. Eln Pirhograph würde ſich In 
allen Schriftarten anempfeblen, im 
Athographlren wie auch im Grariten. Iſt 
zu ertragen Im Seifenſtedet Bader: Haus 
Mr. 1. am obern Anger im ıren Erst bey 
Yof. Kirmaler, Zirbograpbiebellger. 


06:0. Ein Glafer: Diamant wurde 88: 
funden. Das Wehr. 


6619. Sonnabend deu 10. Dez. d. J. 
bar jich eim Meiner weiger Spikbund, 
der auf den Namen Philops hört, auf 
dem Schraunenplaße dabler verlaufen. Wem 
derfeibe zugelaufen, wird erſucht, ihn ger 
gen Erkenntlichkelt im Hubergarten abzu— 
geben. 


* 
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Rürnberger er: Berficherungs : Auſtalt 
un “ Gegenfi eit. 

6246. (3 €) Unter Beziehung-an die Bekanntmachung vom 14.-Now 1836 
und mit Hinmweifung auf die damit in Verbindung ftehende Erflärung--in den 
bis Juli diefes Jahres ausgefertigten Polizeu diefer Anftalt, beehrt ſich hier 
mit der unterzeichnete Verwaltungsrath den Antereffenten, fo wie aud dem 
Publitum überhaupt, die erfreuliche Anzeige zu widmen, daß das angemeldete 
Affüranztapital die Summe von fieben Millionen Gulden überjtiegen 
hat, und daß in Folge deffen, und Kraft gefaßten Beſchluſſes, mit dem he us 
tigen Tage die nach den Satzungen geregelte, felbftitändige Wirkſamkeit der 
Anftalt eröffnet wird. — Ueberjeugt, daß diefe Benachrichtigung. den zahlrei⸗ 
chen Mitgliedern und den vielen Perſonen, die noch geſonnen ſeyn moͤchten, 
ſich dem, fo rege Theilnahme genießenden Inſtitute anzufchließen ſehr willkom⸗ 
men ſeyn werde, hat ſich der unterzeichnete Verwaltungsrath dieſer Obliegen⸗ 
heit mit lebhaſtem Vergnügen entledigt, und vereinigt noch damit die vorlau— 
fige Anzeige einer im Herbſte diefes Jahres abzuhaltenden Generalverfammlung, 
welche demnächft durch befondere Einladung. näher anberaumt werden joll. 

Nürnberg, den 1. Aug. 1837. 
Der Verwaltungsrarh der Nürnberger Feuer⸗ Verſicherungs · Anſtalt 
auf Gegenſeitigkeit. 
5%. € Merk, Vorftand. €: B. Erdmer, Sekretaͤr. 

Im Anfchlufe an obige Bekanntmachung empfiehlt fih Unterzeichneter, dem 
die Agentur dieſer Anftalt auf Gegenfeitigteit unter Beftätigung der allerhoͤch⸗ 
ften Stelle übertragen ift, jur Vermittlung von Verfiherungen, unter Ber 
merken, daß bey demjelben zu jeder Zeit unentgeldlih die Satzungen, wie die 
Deklarationsformulare für Anmeldungen abgereicht werden, fo wie auch, daß 


bey ihm jede weitere gewünfchte Auskunft‘ über das Weſen, die nähern Ber: 
haͤltniſſe und Vorzüglichkeiten diefes Gegenſeltigkeits⸗ Vereins erlangt werden kann. 


Traunftein, den 15; 


Nov. 1837. 


Joſ. Wispauer, Handeldmann und Weirgaftgeber. 


Die erfte in Deutſchland erjchienene 
Jugendſchrrift mit wirklich engliſchen 
Stahlſtichen. 

6587. Bet Bereudfohn ia Hamburg 
Ift fo eben eriienen und In allen Bude 

und Kunſthandlungen vorrätbig: 
eue 


N 
unterhaltende Erzählungen 
r 


biereifere Jugend 
von 
J. M. Butbmann, 
Vorſteher einer Lehtauſtalt in Hamburg. 
Ein Feſtgeſchenk fir gute Kinder beiders 
lei Geſchlechts von 3 bis 14 Jahren. 
Mit 6 Stabiftihen von ben erften Künfts 
lern Englands und einem elegant verzlere 
ten Titelblatt. 
u Eongreve :Umihlag ſauber gebunden. 
Preis 2d. a2fr. 

Der Verfaffer, der.mit fo vielem Bet: 
fall aufgenommenen-und von allen Seiten, 
namentlih von dem Herrn Dr. Kröger 
fo außerordeutiih günftig recenfirten Ju: 
gendſchriftder erzäblende Water Im Areife 
feiner Kinder‘, Hat mit obigem Merk 
wiederum eine Sammlung von hoͤchſt Ins 
tereffanten Erzählungen geliefert, die ih— 
ren Swed, der Jugend Unterbaltung, 
und anf angenehme Welfe zugleich Be— 
tehrung zuverfhaffen, aufs genügendfte 
entfproden. 


LP Die Zelt, we ſich dir reifere 
Jugend in ihren Unterhaitunashbänern 
mit bunten fogenannten Mürnberger: 
Bitdern abfertigen lleß, it vorüber. — 
Der Verleger hat daber den eriten dufs 
ferft koſtſpiellgen Verſuch gemant, obige 
Zugendihrift mit Stapifiichen von den 
erften Küänftiern Englands andıus 
ſchmuͤcken, auch an ber fonftigen Aueftatz 
tung feine Koſten geipart, und darf daher 
wohl auf einen günfkigen Erfotg feines 
Unternehmens redinen, 

Borrächig in Minden bey 


E. A. Fleiſchmann. 


6614, Bel €. F. Fürit in Norddaus 
fen iſt fo eben’ erfhlenen und In allen 
Buchhandlungen, In Münden bei Jeheun 
Palm neben dem goldenen Hirfch 
zu befemmen: 


Das Ganze 
ber Fabrikation der 


gewöhnlichen: Wafchfeife. 
Mebſt Anweifung venetianifhe Seife, 
Marfeiller Seife, Windſor⸗ und 
Mandelfeife, Seifenkugeln, Filed: 
feife, Seifenpulver, wohlriechende 
und durchſichtige Toilettenſeife, Sei⸗ 
feneſſenzen, Benzoe, Palmz, Roſen⸗ 
und Mandelſchaumſeife, Echwamm⸗ 


oder Schaumfeife, Sodaſeife aus Talg 
nnd - Soda: md Sodaſeife aus Del 

und Soda zu verfertigen. Nebftıeis 
ner Anleitung Aber die Verfertigung- 
der Hausjeife nad der Methode des’ 
Franzoſen Arnevon. und den wichtig« 

ften : Entdeckungen der Frangefen 
Chevrouls uad Barcannots bei.der: 
Seifenfabrikation Zugleich; eine Be⸗ 

reitung ver Seife ohne Feuer: Als 

Anhang: Das Kochen und Braten’ 
im Waperdampfe Herausgegeben von - 
C. F. Wutlert 8. 1837. Broſch. 

45 tr. 

@ine wahrbaft nuͤntiche Schrift ukat 
allein für urope Huusbattungen, fonbprw: 
au für jeden  Srifenfieder; der hlecaus 
viel Nahllwes erieruen fana, 

6461. 
Litecariſche Anzeige. 


Topo : geographiſch ſtatiſtiſches 
teriton 
— von ‚ 
Koͤnigrriche Bayern, 
oder 


alphaderiihe Bei breibung aller im 
Königreiche Bayern enthaltenen Kreife, 
Staͤdte, Mirkte, Dörfer, Weiler, 
Höfe, Schiöffer, Eiudden, Gebirge, 
vorzäglichen Berge und Waloıugen, 
Gewaͤſſer u. ſ. w. 
Verfaßt von 
Dr. Joſ. Aut, Eifenmann, 
Donrtapitatare, getittlichem uud Coaſiſtorial⸗ 
Mat he 
und 
Dr. Earl Friedrich Hohn, 
Profelor zu Bambers. 
awen Bände, 
Eriangen 1872. 
Dep Joh. Juf. Palm und Eruſt Ente, 
Ueber bie Vortreffiiihteit dieſes Wer« 
fes It nur Clue Erimme, and erachtet 
man den Preid von 140. nicht zuhon var 
148 Dosen in areßem Lericonformat, mit 
fleinen fcharfen Leitern auf ſchoͤnes weißes 
Degatpapier aedructt. Dennoh iſt der 
Wunſch nm Ermäßigung ion 10 ort auge 
geiproden- worden, vaß-wiribm-gera nach⸗ 
geben uud den Preis tür unbeitimmse Zeit 
auf zehn Gutden rirein. für’bende 
Bände berabfenen, für welchen -fie von 
beute au durch jede Bucbanbıung: zu ers 
baltem' find. - Es kommt nun ber Bogen 
auf s8r., ein Preis-wie ibn unfere Pfen: 
nigliteratur niat billiger aufzuweiſen bat. 
@rlangen, am 15. Dfrober 1837. 
Palm und Ente: 


In Münden in der Joſ. Lin: 
dDaueriben Buchhandlung (Aaus 
ſingerſtraße Nr. 29) vorrärhig. 
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6615. Imüder k· Hofbuchhandlung von Ph. J. Bayer wir zür 


Aue wahl paflender und empfeblensmerrher 


"Weihnachts- und Neujahrs -'Geschenke 
gratis ausgegeben: 
Werzeichnif von: 


210 Geseuscyalts-2piele 
“für jedes Alter, erheiternder und beieyrender Art. 
Freunde gefäliger Untirhelrung, zum Zeitvertreib ‚der fangen Winterabende, 
fowie Eltern, Verwandte 1. Denen es gelegen alt, der Jugend angenebme 


“ud.dvabeiimigliche, oder beiebrende Beihäfrigungen zur Hand 


zu geben, finden vieriun reichlide Auswahl, 
"Summtihme"Wegeaitinde Feichuen ſich durch elegante Austattung und zwedmäßl: 
gen Fabaltes beio«ders «us, und ſiad zu bequemerer Dutaſicht für dleſe Zeit eigens 


im Verfaufstoraie aufaenelt 


Ferners werden zu „leib paſſendem Zwecke gratis ausgegeben ; 
Verzeichniß fein colorirter 


Musler zum sticken, 
Härkeln und andern Handarbeiten. 
Daffelbe enrpält 400 Numern der neueſten Deſſeins uud in allen 
Groͤßen, im Pr ife von 30 fr. bis 18fl. und 20 f. per Blatt. 
uger den hierin aufyefuurren Btärtern tft ein mög Iaıt reihbalriaes Lager, das durq 


die immer neueſt eribeinenden Deſſeins ogtelds complettirt wird, ſtets vorratuig 
a finden, worunter auch Ieimrere oder fleinere Gegenftände von 6 bı8 dr. fur 


niaugerinnen-. 


Ueber Taſcheubücher für 1838, deutfhe und franzbſiſche 
Berlerriftii Jugendſchriften, Bilderbücher mir und ohne 


Vorlaͤunge Anzeige. 

6596. Den Heinrih Widmayer 
in München erfcheint innerhalb 14 
Tagen: 

Ueberſichts- Charre der neuen Kreis— 
Eintheitung des Kboigreichs Bay— 
ern nad der Allerhöchiten Berord; 
nung vom 29. Novenber 1837. 
Diere Charte euthalt neben der neuen 

Kreiepegränzung and die Kandgeriatsgrän: 

zen die Sttze der köulat. Yandgerichte, 

'Ment/und Korflämter, fo wie die Angabe 

der Entfernung der Yandgerlatefise von 

ihren Kreispanptftädten und die Gntier: 
nung der Leztern von der Haupt: und Mes 
fidenziadt Wunwen; ferner eine jtarifti» 
ſae Ueterfior des Flachenraums und der 
Bevdlfernna eines jeden der nenen Kreiie. 
Der Preis wird 48kr. In keinem Falle 


üderftelgen, 
Kerner eriheint bey demfeiben und 


in der nebmlinen Zeit: 
Special. Charte des Kreiſes Schwa— 


ben und Neuburg, mit den Lands 
gerichtd « Gränzen und ftatiftiichen 
Notizen. Großes Landchartenforz 
mat, illum. Preis 1fl. 45 fr. 


6617. Am Samftag wurde ein Beutel: 
chen mit etwas Geld gefunden. D. lebr, 


befindet, ermwieoere Ih dem „Herrn D. 
Yilliard, egem. Zebrer km t. griew. 
Jaftitar, daß es beffer Id, Neid als 
Mirteld zu erregen. 

Franciade »Viard de Paris, 
Professeur de rhetorique 
franyaise, Theresienstrasse 

Aro. 34. 


Das Cierfrüpjti mir Gansjung. 
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65989. Vom lepten 
Duzend Eler wollte un: 
laͤuaſt Meiler Schmid 
ln P—— den dten Thell 
zum krübiiud inmaufen. 
Die farge frau thats gach vielem Zant, und 
faing, um für alle Zeit vom Kiermarber 
freu zu feon, al’ 12 In die große Nudis 
fhüßl. Darob voll Berger wari der lebe 
Mann die aeibe Speis, Natt in die Pfann, 
an die — Wand, Selb in die Kübe nun, 
und leer der Wagen, und Weiter Shmib 
fab nach der Pfanne, wie der Fuchs nad 
den Trauben. Doc fein Appetit nad Ze: 
beritelih wurbe doch geſtilt. Er trug N 
als Borbe an, Jemand eine Gaus gegen 
Cohn unverichrt zu überbringen” Es ge: 
(dab. Doch die Gans fam ohne Yung 
und Schmalz und Krager; denn die fiel 
dem ſchlauen Zucdıe in den Magen 






4378, (e) 


Erprobtes 'stränters! 


jur 
Verfchbnerung, Erhaltung und zum 
Wachsthum der Haare, 
nach Erfahtungen und nah den beiten 
Quellen verfertigt 
von 
Carl Meyer, 
In $repberg, im Könlgreih Sachſen. 
Diefes, laut vieler Zeugnlſſe beräpm* 
ter Eoemifer, aus den fräftigften -Ingre® 
bienzien zufammengefegte Del it Jedem ⸗ 
ber durch Kranthelt oder andere Aufäle 
feiner Haare beraubt wurde, als das befte 
Mittel zu empiedlen, ven Wuchs derſel⸗ 
ben. zu befördern und wieder berauftellen, 
in weider Elgenſchaft es ſich täglich mebt 
bemänrt, wie dıe bey jedem Sommiffisnaie 


‚einzuiebenden Artefte beweifen, die, feits 


bem es augemeluere Verbreitung gefunden 


“bat, zu zabirel® eingeben, als daß fie alle 


einzeln abgedrudt werden könnten. Wenn 
das, war ſich Durd Erfolg erprobt und ber 
wänrt, den Nauen „äßt’ verdient, fo 
barı ich mit vollem Rechte dem von mir 


verfertlaten Krauterdi dieſes Prädicat vins 


bieiren, obne mich einer Arroganz fchuldig 


"zu maden, und kann verfibern, daß bier 


ſes Dei bey allen denen, die ber vorge: 
Ihriedenen Gebraunsanwelfung nabfom- 
men, vom befien Erfolge feon wird, wie 
dieß fhon ben io Bieten der Fall war. 

Zusteid ertaube ib mir no hiermit 
anzuzeigen, daß im durch günftige Elu⸗ 
taͤute verihledener Ingredienzien in Stand 
‚gelegt bin, auch den minder Bemitteiten 
eiegenhelt geben zu können, ſich meines 
eıpropten Kräuterdis zu bedienen, Indem 
ig den Pıels 

ä Flacon 16 gGr. ſaͤchſiſch, 

oder 1 fl. 12 fr. rhein. 
feitgefest babe. 

Um Irrtbämern und Verwechſelungen 
vorzubeugen, birte io darauf zu achten, 
daß jedes Flacon mir meinem führenden 
Perſchatt C. M. verſiegelt, und mit eng: 
tıtbea Etiquetts In Congreve: Drud ums 
{lagen Hi. 

Frevberg in Sachſen, im Monat 
Auguſt 1837. 


Cal Meyer. 
Das Eommiffions:Lager befindet ſich 





bey Hrn. Joſ. Karl, Spezereyhändler 
Nr. 11. Rondele links vorm Karlöthor. 
6618. Ein weißer Pudel: 

bund mit ſchwarzen Dbren 

und’großen ſchnarzen runden 

Flecken auf dem Rüden alag 

verioren. Der, bem er zuge⸗ 

taufen, erbäit bev deffen Meberbringung, 
Färbergraben Nro.7. 2 Stiegen, 2 Kron: 
tbaler. 
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6434. So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, in München 
bei Johann Palm neben dem goldenen Hirſch zu haben: 


Dealerifche Reife in Sud, und Nordamerika. 


Eine geordnete Zufammenftellung des Wiffenswürdigften von den Entdeckungs⸗ 
reifen eines Columbus, Las Tafas, Oviedo, Somara, Garcilazo de la Bega, 
Acoſta, Frefier, La Condamine, Ellis, Ulloa, Phipps, Adlair, Caſtelluz· Mo⸗ 
lina, Bartram, Stedmann, Madenzie, Montgomery, Pike, Azara, Humboldt, 
Bradburm, Antonio dei Rio, Franklin, Beltrami, Eolioi, Long, Mamb, Miers, 
Hamilton, Cochrane, Clarke, Nenger, Aug. von Saint Hilaire, Spir und 

. Martins, Prinzen von Neuwied, d'Orbigny u. a. m. verfüßt von einer Ge⸗ 
ſellſchaft Reifender und Belehrten, unter der Leitung des Herrn Alcide 
d'Orbigny. Dentfh von Dr. A. Diezmann. In Lieferungen in 4to. 
Mit gegen 300 Abbildungen. 

1. Lieferung, 3 Bogen. 4 Kupfer. 

Diefe „malerifhe Reife in Amerika’ iſt das Wert des Hertn von Dr: 
bianp, der das amerikanifhe Feriand act Jahre lang burhwanderse, überall mit 
fharfem Wide beobachtete umd Fojtbare Mefuklate gurüdbrate. Naͤchſt diefen Meful: 
taten enthält deffeibe dad Drerfmärbigfte umd Weienziighe der Gengrapbir, der Nas 
turgefbichte, der Mrchäologte, der Literatur, der Aümfe des alten und neuen Ameritas, 
ber Sitten und Gebrdmbe der choilifirten und wilden Bewohner, nad den lirbeiten 


der alten und neuen Dektenden, und es iſt fonad ein volltändiges und eucyclopadlſches 
Vuch über Eid: und Nordamerika, ber Kern aller bisher über dieſe Länder 


erfhienenen Sarliten. 


Die Reife in Amerika erfheint in 16—18 Lieferungen von einigen 
Bogen Tert mit jedesmal 12 bis 16 fein geſtochenen Vigneten aller 4 bis 6 
Wochen. — Der Preis für jede Lieferung iſt aͤußerſt billig zu 

27 Kreuzer 


beftimmt worden. 


6615. Bel El. Aupferberg in 
Mainz find erſchienen nnd im alleu Bud: 
bandlungen, in Müngen bei E. MW. 
Fleiſchmann zu baden: 

Külb, Dr, 9b. 9. Befhldhte der 
Erfindung ver Buadruderfunft. 
Eine für Jedermann verftändtiche kurze 
Derftelung der durd die neuefien For: 
(dungen gewonnenen Mefultate. Mit 
Alltbograph. Blaͤttern, das Guteubergs 
monument und die beiden Bas relleſs bar- 
ſtellend. gr 8. gebefter ar tr. 

Lorb,Dr., Malrobiotltder Wngen, 
oder die Kunft, die Jugen geſund zu er⸗ 
dalten. Nach deſſen Tode berauegege: 
ben von Dr. Mertibhbeim. Beantwor: 
tet von Dr. 3.6. Yüngfen.a geb.aoft. 

Ritter, Dr. © 9. Bon den wahren 
Mitteln und dem einzigen finern Wege, 
die meiften Krankheiten zu verbüten, fie 
in der Geburt zu erſtigen und derer: 
fürgung dee Leben auszuweichen. Elu 
Bub zunacfi jür beutihe Aerzte und 
Zaten. Herandaegeben von H. U. Pers. 
2te Auf. ar. 12 geb. ı fl. 12fr. 

Starftof, 8, Drei Tape In Mainz am 
@utenbergefefte, 14. 15. umd 16. Witz 
aut 1857. Eine Etisie, Geheftet ?7 kr. 


PER ud DELL SSR GR U DENE SLAAL TREE 
6558.12 b) Es wird ein Sompagnon in eisen 
bedeutenden Kabrit aufgenommen, der ela 
Vermögen von wentgfiend 3 bis ooofl. Baar: 
arld bat, Au erfrauen bey Hrn. Ahvofaten 
Spengzl, Weinftr. Nr. 3. im Caffeehauſe. 


Leipzig, Induſtrie-Comptoir (Baumgärfner). 
"6487. (26) Bey Joh. Palm nu 


ben dem goldenen Hirſch ift die für 
Jedermann empfehlenswerthe Schrift? 
zu haben: 


Die 8 un ſt 
ein 
vorzügliches Gedaͤchtniß 


zu erlangen, auf Wahrhelt, Eriab- 

tung und®ernunft begründer — Zum 

Beſten aller Stände und aller Leben: 

alter, berausgegeben vom Dr. Karten: 
ba. 8. broich, Preis 36 fr. 

Berlag der Ern ſt'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Quedlinburg. 


6992. (3 a) Ein im Notarlates, Hopo⸗ 
tbeten:, dann Etiftungs:und Gommunal: 
Vrdinungswefen vollfommen befabtgter und 
mir den beften Zeugniſſen veriebener juns 
aer Manu, welber au in der Dieuten: 
und Brauverwaltung vorzäglize Kenntalffe 
und Sewandtbeirbefiet, wünſcht bey einer 
Gutederrihaft als Renten⸗, Brau- oder 
Deconomie:Nerwalter odır als Oberſchrel⸗ 
ker bey einem f. Landgerichte baldmoöglichſt 
eine Anftelung zu erbalten. Auch würde 
derfetbe in dem Erlitungs:, Communal: 
und Brandafleturanzwefen ſich ſehr vortheils 
daft verwenden lafen. ®eiälllge porto— 
freve Aufträge beforgt die Nedatt. d. BI. 
unter Nr. 6612. 


. 


6583. Bey X W. Hapn in Berlin 
{ft erſchlenen und daſetbſt, fo wie in allen 
Buchhandinugen zu baben, 

ia Münden in ber Joſ. 
Lindauer'ihen Buchhandlung (Haus 
fingerſtraße Rro. 29.) : 

Kirdenbilder, 
entlehnt aus Natur, Bibel und Ges 
muͤth; ein Buch zur Unterhaltung 
und Belehrung. Bon, Wurkert, 

erftem Diacon zu Mittweide, 
Zweyter Theil. 8. Preis. 27. 428, 
Derfauf einer Faͤrberei und 

Druderei, 

6570. (26) In der gewerbfamen Rreids 
hauptſtadt Megeusburg if ein im 
ten bauliden Zuſtande befindiihes Haus mit 
realer Jaͤrberel⸗ nnd Druderef: Sereat: 
ſame billig zu verlaufen, welches Gewerbe 
einen thätigen, mit dem erforderliben Be: 
trieb# » Kapitale verfebenen Manne ein 
vorzäglih gutes Auskommen gewäbren 
würde; es wur blöber im Betriebe und 


es befinden fih Die möthigen Gewerbseine 
richtungen dabei. 

Nähere Auskunft ertheilt auf frans 

firte Anfragen 

Regeneburg den 20. Nor. 1837. 

Simon Sirt, geprüfter Rechts⸗ 

Praftitant in Megensburg, 

sur Zeit in Funttion bein 

Stadtmaglſtrate dortielblt. 


Er 6406. (51) Es iſt ein 

13 — — gauz neu und mobern ge: 

bautes Billard in regel: 

mäßiger Größe mir allerZugehör billig zu 
verfaufen., Das Uebt. 

6578. In der J. Lindauers 
fhen Buchhandlung in Münden 
(RaufingerftraßeNr.29.)ifk zu haben: 

Das Tabak: Collegium 


des alten Schuhmachers Muff oder 
das wahre Bu fuͤr Tabacksraucher 
voller intereffauter Norizen Über Na: 
tur, Anbau, Fabrikation, Vered⸗ 
lung , Berfälfhung ‚Genuß des Tas 
backe, feinen Einfluß auf Gefunds 
heit und Gefelligfeit. über Tabacks⸗ 
pfeifen und Gerätbichaften und viele 
andere mir ibm in Verbindung fter 
bende Dinge. Nebſt einer Zugabe 
von Tabacks-Anekdoten, Tabacks—⸗ 
gedichten und Tabacksliedern. Mit 
Muſikbeylagen. gr. 12. In finn: 
reich allegor. lithograrhirt. Umfchlag 
gebefter 1A. 12 fr. 
Es if dleſes Tabadd:Golleglum eine 
eben fo anzlehende u. Ichrreiche, als voll: 
Mit einer Beylage. 


änbige Darftellung alles deſſen, was über 
en Tabac In allen feinen Beziehungen 
nur irgend gefagt werben faun, Indem ſich 
in ihr vor den Augen des Leſers gleihlam 
eine Kunftaufftellung anmuthiger, ſich auf 
den Tabac bejtebiender Gemälde in mans 
nicfaltiaften Farbenwecjel eutwitelt. Die 
GSeſchichte diefes weithlſtot. Modefrauts, 
feine Erziehung, Pflege, Vereitung, Ber: 
edlung, Verführung ‚Ten Einfluß auf Grift 
und Aörper, auf das Wohl uud Wehe Ein: 
jelner wir ganperDBölter und Staaten, auf 
aaerbau, Gewerbe, Handel, Gefebge: 
bung — Gefundhelte: und Uinftanderegein 
bep feinem Gebraud, Veredlung uud Er: 
böhumg feines Genuffesic. machen die Be: 
Randtpreiie diefes In ternbafter, oft biü- 
beuder Sprache und mit vlelem humorkitifch: 
joviaten Geifte geſchriebenen, äußeriih fehr 
ausgeflarteten ganz originellen Wertchens 
and. — 


6579. Bei Jol. A. Finsterlin 
In. Münden ift erſchleuen 
Bayerifcber 
National-Kalender 
für 1838. 

In Quart mit Sareldpapier durchſchoſſen. 
Auf Drudpapieriniithogr. Uniſchlag brocirt 
24 fr. 

Auf Belindrudpapier geb. 36kt. Eiejant 
mir Sulberſchultt ıd. 12 fr. 

Inbalt: Genealogie des königl. Bau: 
fed Bayrın. Profit auf dad Jahr 1u38. 
Der aftronom. Kalender für Fatholiten, 
Proteftanren und Juden. Etaud der Sonne 
und des Monded. Sonne Auf: u, Nieder: 
gang. Geiſt und Herz anfpresende Siel: 
ten für jeden Monat, — Leifwirdene Aufr 
fäße zur Beiebrung and Unternaltung : der 
Donau: Mala: Kanal, Ueberſicht der bedeu: 
tendjten Eiienbahnen von Euglaud, Frank: 
rei, Belglca und Deutſchlaud. Cinfufi: 
reihe Erfindungen Im Geblete der Ge— 
werbe, Kunſte ic. nam der Zeitfoige von 
1709 zuſammengeſtellt. Goldene Sprüde 
für Anfänger in der Hausdaltuugetunt, 
Eiuige Sprichwörter und (priamwörriiche Ne: 
deusarten der Deutfaen. — Meſſen und 
Märkte. Abaang nnd Ankunft der Poren, 
Diligencen, Eit: und Vatwayen In Mün: 
eu ınadb neucher Reguttenna).— 
Flosfaprr. — Landboten von und nad INün: 
hen. — Verordaung, die Neuulirung der 
Öffentt. Ubren ıc. nebit Tabelle und Brp- 
ſpiele. Bradattonsitempei, Wurfrabelle von 
Krontbaiern, 

(Sebr empieblendewertb, D. Landb.) 

6566. (2 5) Man ſucht 
auf dem Lande oderin ei- 
nem Marktflecken eine 
Bäder: Gerecht ſame um 
We deu Mittelpreisgu faus 

TT ſen. Nüberes Herzog 
fpitalgaffe Nr. 14. bey der Shubmaders:- 
Wittwe Miedi über 4 Etleye rüdwärte. 






6586. Ja der v. Jeniſch und 


Stag e'ſchen Buchhandlung if erſchle⸗ 
nen und inallen Buchhandlungen ju haben, 


in Minden by G. Franz. 
Die vier legten Dinge: 
od, 
Gericht, Hölle, Himmelreich. 
Bo 


m 
Pater Martin von Cochem , 
aus dDem’ehrwärbigen Orden ber Käptziner. 
Drevundzwanzigfte Auflage. 

1—5e Lleferung. 8. geb. a Syr. od, ı8fr. 

Für jeden denfenden Chriſten find die 
vier leuten Dinge: „Tod, Gerliit, 
Hölle Himmelreich’, jene vierewigen 
®rundfäulen, anfwelden der heilige Tem» 
vel der Offenbarung ruht. Diefe Geheim⸗ 
nife durch lebendlge Darftellung nah den 
Ausiprunen und Andeutungen eben -fener 
Offenbarung zu verfiunligen: waternahm 
der berübmte Verfafler, ein Mann, der 
durs eine allgemein fahlihe, kiudlich glaͤu⸗ 
bige aud glühende Elablidungakraft, auf 
eine böbere Stufe der Originalität fi ge: 
ſchwungen hat, ald Abrabam von Saueta 
Clara, weil gelſtlae Xiefe den unterge: 
—— Witz au Werth und Gewicht über: 
riſſt. — 

Diefes durchaus originelle Wert, das 
In diefer Art In der aanpen Bücherweit 
nist ſelues Gleichen bat, gehört zu den 
mwunderjammften Eriheinungen in bem Glau⸗ 
bea an unfere Fortdauer nah dem Tode, 
und bie Leſer aus allen Ständen, von je⸗ 
dem Slaubensbetenntniffe, werben davon 
unwiderftebiich bingerifen, nad in mans 
sen Augeabliten felbit erſchüttert werden. 


Thomas bon Kempis 

die vier Bücher von ber — 

Nachfolge Jeſu Chriſti 
mit Anwendung und Gebeten. 

Mit 7 präntigen Kupfern. 
Dritte  verbefferte Auflage. 

12. geb. ı Thlr. ober ı fl. ag tr. 
Diefe Prachtaus zabe hat von allen abri« 
900 Ausgaben die Xumwendung und Ge 
bete zu jedem Hauptftüd voraut, und 
kann jedem guten und ffrommen Kathoilten 
ale trefflimes Grberbum empfohlen werden. 


06538. (36) Unterzeichneter em 
pfieblt fih zum Ein: und Verkauf 
Ju s und auslaͤndiſcher Staatäpapiere, 
Ludwig: Donau: Main: Emtals und 
Eifenbahnactien, und ertpeilt auf por⸗ 
tofreye Anfragen gendgende Auskunft. 

IN. DOberndbrffer 
in München, 
Theatiner; Schwabingerftraße Nr. 15. 





Zu Nro, 148. der Bayer'ſchen Landbbtin. 


Augenbalſam und Augenwaſſer 
des —— A. Hette 
n Regensburg. 

5143. Der Augenbalſam, deſſen Heil: 
kraft ſich befomderd bey rotben, entzühber 
sen, mit Fieaeu ober Haͤutchen uͤberzo ge⸗ 
wen Mugen, de Brennen und Stechen 
verutſachen, uad ulat gegen bad Licht 
feben können, bewährt bat, befindet fü 
In einem ziunernen Büuschen, auf deſſen 
Dedel ein P. H. geſtochen uud auf deſſen 
Umſchlaz ein Stegel mit einem Auge, 
den Buchftaben I, P. H., der Umſchrift: 
„Augenbalſam,“ gedrudt If. Das große 
Buͤchschen koſtet 1 fl, das Lielnere 45 fr. 

Das Flaͤſchhhen Kärkended Ungeh- 
water , deifen Wirkfamteit fi befonders 
bev ſchwaden Augen, denen oft Feine, 
ſchwarze auch ſeuerlge Puͤnktchen vorſchwe⸗ 
ben, mud felbit icon bey aufangendem 
arauen Staare erprobt hat, koſtet ı fl. und 
ir mit efneın Auge und den Buchftaben 
1. P. H, beflegelt. 

Belde Augenheiimirtel werben In fol: 
genden Niederlagen abgegeben: 

Für das Ausland: Ben Hra. Rumpf 
Nro. 22. in Hamburg; ben Hra. Jaffeis 
Kaufmann In Hauau; bev Hrn. Ferd. 
BGeorgli in Ealm; in dem Beitellungs: 
und Auskunftöfemptoir In Conſtanz; bey 
Hrn. Helnr. Zahhn in Frankfurt a. M-; 
bev Hra. Karl Weigel in der Tbereflen: 
gafe in Nürnberg, als Spediteur für 
Norddeutſchland; bey Kran. Friedr. de 
Malempre, Kaufmann in Miürpburg 
ald Spediteur für Württembera; bey. Hm, 
Konr. Schnelle, Kaufmann iu Lindau 
als Spediteur für die Schwels ; bev Hru. 
Daifenberger, Buchhäudier in Paſſau; 
als Spediteur für Oeſterreich; bey Hru. 
K- Riesling jun ‚als Speb. fir Vöhmen, 

Fürdas Inland: Bev Hrn. G.Lesmälr 
ter, Apotbefer zum Engel und Maalitrates 
tath in München; bev Ara Mau, Apo— 
tbefer in Ans bach; bey Hrn. 2. Rider, 
Apotheker In Hof; ben. Hru K. Blech ele, 
Apotheker in Eihftädt; bey Hrn. Laur 
gemater zum Engel In Kempten; bey 
Hrn, Karl Kopf in Landéhut; ben Hru. 
Th. Dies, Wpotheler in Kipingen, 
In ber Materialgandlung des Hra. J. N. 
Ad in Freifing; bey Hrn. I. F. Roll, 
AporheterinKaufbeuern, undbep mir 
fetbit, Lit. E. Nro. 83. in der Bebau— 
fung des Faͤrbers Kappeimeter nädft 
ber welpen title 

J. P. Herte, in Regensburg. 


6257. (3) Es find gur erhaftene 
Winterfenfer für 2 Kreuzftöde, 
5° 23” hoch nnd 3° 84 breit, 
billig zu verfaufen. ‘Das Uebr, 


6605. Niro. 34. am oberu Anger zu eb⸗ 
ner Erde it eine Wohnung als Wirthe: 
lofat um 100f. bis Grorgl 1338 zu ver: 
mierhen. Das Uebr. dafelbft. 

+ 


6585. Bel Tb. Tergan In Aſchaffenburg 
& eben erſolenen und in Münden bei 
. FJaquet, Bazar Nro, 7. u.8: 
u finden: 

ittheilungen aus Spanien 
über Land und Volk, issen- 
schaft und Kunst, die jetzige po- 
litische Umwälzung und den Krieg, 
Ges. n.übers. von J.B. v.Pfeil- 

schifter. 1. Lieferung. Pr. 54tr. 
Der Herausgeber deadſichtet, aus ſp a⸗ 
nifhen Zeitiäriften aller Far 
ben, von denen ihm mehrere regelmäßig 
jugelommen, intereffante Fragmente aus: 
subeben und dem deutſchen Publifum mit: 
zustellen. Dleſe erite Lieſerung enthält 
1. Belagerung und Entfekung von Blibao ; 
amtl. Berichte und Tagebuͤcher. — 2. Gt: 
kecht bei Bunol.— 3. Stand der Strelt⸗ 
macht beider Parteien; mit offle. Stand: 
Uſten und intereffanten Notizen über bie 
Benerale des Don Earlos. — 4. Eharal: 
ter ber Krlegführung; aus den Zeitungen 
von Madrid und Onate. — 5. Megierung 
des Don Carles. — 6. Buftand der Pro— 
vingen; fehr belebrende Notizen aus beu 
öffent. Blättern. — 7. Der Jufiljbeamte 
von Senabria.— B, Die neue Verfaſſung; 
eine treue Ueberſetzung derielben nad dem 
fpanifwen Original. — 9. Piograpd. Stiz: 
sen und Nektoldae. — 10. Wiſſenſchaft, 
Kunft und Literatur, (Des Utbendum zu 
Madrid; Recenfionen neuer Werte; die 
eitſchriften) — 11. Proben der neueften 
efie der Spanler — 12. Miscellen. — 
Bel einer auch nur flüchtigen Darchſicht 
diefer Lieferung wird man dleſe frag: 
mente eben fo anziehend ald beledrend 
finden. „Es find, fagt der Herausgeber, 
Wlteuftüdte zur volttiihen und Kulturge: 
ſchichte deren Wärdigung er dem Leſern 
felber aubeimdellt, Attenftäde, die in ib: 
sem Zufammenbange geprüft von den po: 
Utlſchen, reiiglöien und wiſſenſchafti. Zu: 
fänden, vou der Gefinnung und Handı 
lungswelte der Varteien, Ihren Mitteln 
unb Wegen, von dem Bildungsgange der 
Nation u. ſ. w. ein treuered und voll 
Rändigeree Did gewähren dürften als bie 
in unferen Zeitungen zerſtreuten Notizen, 
beren Werth er barum niar vertennen 
wolle.’ Eine zwelte 2ieferung wird in. 
Kurzem nachfolgen und unter anderm bie 
Vervandiungen ber Cortes über bie kirkl. 
Reformen und einen Auszug and ben 
fo eben erihienenen Memorlen bes Gen. 
Cordova enthalten, 





Empfehlung. 

6590. (24) Zur gegenwärtigen Weib: 
nabtsıeit empfehle ib mein ganı neu 
affortirtee- Lager in den geihmadvolliten 
Bliouterlen zur geneigten Abnahme, unb 
bitte au ferner um das mir bisher ge: 
ihentte Vertrauen. 

Wilbelm Scheuer, 
umwelter und Goldarbelter, 
Dienersgaffe Nro. 11. 


0592. @6 Ift eine Jager⸗Landwehr⸗ 
Unfform billig zu verlaufen, D. Uebr. 


1274 — 
6597. Ankündigung. 


Fa unterzelanetem Merlage iſt fo eben 
erſchlenen und dus alle Bucbandiungen 
zu beziehen, In Münden vorrärhig bei 


®. Franz: 
Errensiegtiäen Berzeichniß 
er 


Baperifchen 
Staatd - Verträge 


vom Tode Herzog Brorgs des Diels 
sen (1503) bis sum Franffurter 
Territorlal · Receß (1819)- 
Mebft einer Sammlung 
von bisher ungedrudten Meceſſen, Eon: 
ventionen, Protofollen and aubern in gleiche 
Kategorie gehdrenden Urkunden, 


Bon 
€. M. Freiheren von Aretin, 
Lönigl, bayr, Rittmeifter A la suite der Armee, 
Dbrift:kieutenane und Diftrikts: Infpeftor der 
kandwehr des Unter- Donau: Kreifes. 
33 Bogen. Vellapapiergeb. Preis 4 fl.30 fr. 
Durch das vorliegende Werk if in un: 
ferer vaterlaͤndiſchen 2ireratur eine Lücke 
ausgefüllt, welche ſowohl in birterkiser 
als ſtaatsrechtlicher Hinſicht vleifäitig ge: 
fübit worben it. Was die Werte von 
Kod,Qniftgaardund Kluptfür FZranf- 
tel®, Dänemark und die Niederlande find, 
das wird hler für Bavern gelleſert. Bon 
befondberem Intereffe für bie Freunde der 
paterländiihen Gefhiare dürfte aber die 
Angabe von 94 Staats: Werträgen und an: 
deren Urkunden gleiher Kategorie ſeyn, 
melde bier zum erſten Mal — mir bipto: 
matliher Genaulgkeit — gebrudt ericel: 
nen, um fo mebr ald viele derieiben uber 
“bie wiötiaien Epochen ber polltiſchen Ge— 
ſchichte Bayeras gang neue Aufſchlüſſe er: 
heiten, z. B. die Verträge mit Deitreich 
von 1058, 1685, 1720, die Alllanz⸗Trat⸗ 
tate mit Frankreich von 1702., 1704, 1714, 
1727, bie gebeimen Artikel des Füßener 
Frlebeus u. ſ. w. u. f. w 
Vaſſau, im Ottober 1637. 
Puſte t'ſche Buchhandlung. 
(Fr, Winkler.) 
6 ur m > 


Miſchverkauf. 


f 6326,13, Die Maß m 

\ qute Milch gu 5 fr., dann 
febr guter Rahm, befon: 
bers für Kaffee und Thee 


partbien geeignet, ind auf 
dem Vetersplabe an der Müdfelte 
des Handelömann Benin'ſchen Hau: 
ſes taglich von Morgens 6 bid 9 
Ubr su haben, und zur geuelgten 
Abnahme empfohlen. 
DD —⸗—— * 
6560. (3 b) Ya der Dienersgaſſe Nr- 7. 
it eine Wohnung im ten Stod um ıg0fl. 
zu vermiethen und kaun ſoglelch bezogen 
werben und fm sten Stoce zu erfragen. 


6598. Bel Er, Brodhagen In Stutts 
gart fit erſchlenen: . 
Einfadung zur Subfeription 


auf eine 


Prachtausgabe 


Wilhelm Hauffs 
fammtlichen Werfen 


mit Stahiftichen 
in so Bänden. 

Das biüdende Talent bes jugendlichen 
Sängers und Dichters bat ſich bey feinen 
Zeltgenoffen eine ſchuele Bahn gebrewen 
und freundliche Anerfennung verfhafft Er 
farich fo recht aus dem Herzen des Suͤd⸗ 
deutfchen heraus. Wie Schiller wird er 
Immer ein Liebling der Jugend fern. Bes 
geiterung, Rübrung, romantifhe Ritters 
Uchtelt ſpricht aus ihm. Sein leichter, kla— 
rer und ſchoͤner Styi bieter der Auffallung 
feine Schwteriatelten, Dabep trägt diefer 
Dinter, wie Walter Scott, fe fehr 
das Bepräge der Sittenreinpelt und Inula⸗ 
keit, daß er dem weiblichen Geſchlechte mit 
befonderem Rechte zu empfeblen ift. 

Wir glauben uns baber ein Merdlenft 
um bie Leſewelt zu erwerben, indem wir 
eine neue, nenau durchgeſehene, topogras 
phlſch auf eine wahrhaft prachtvolle Weife 
andgeitattete Ausgabe feiner Werke vers 
anftalten, 

Den Preis für dieſes Prachtwert bar 
ben wir aͤnherſt bilig, naͤmlich auf 12 fl. 
geſtellt. 

Zu gütlgen Aufträgen enspfieblt fi bie 

J. Linda u er'ſche Buchhandlung 
in Minden, Kauſingerſtr. 


Nro. 29. 


0364.13) Dir ergeben Unterzeibnete 
beehrtt fih vor Allen ſelnen verbindiids 
ten Dane für bas Ibm von einem boden 
dei, fowte verebriiben Publikum ſchen 
feit Jahren vlelſeitig geſchenkte Zutrauen 
auszjufpraben; nebadem erlaubt er ſich 
bei berannahender Weihnachtsfeier feine 
von ibm Im veridiedener Kacon gunz nad 
neuefter Parifer: Mode, aus Selden auch 
MWollenftoffen aefhmadvoll arfertigtr Cra— 
vatten jur gemeiaten Abnahme hoͤfllchſt zu 
empfeblen, und verbindet biermit die Wer: 
fiberung mir den mögliäft billigen Prei= 
fen feine hoben verehrten Kunden zu ber 
dienen, Kueat, Gravatienverferriger. 
RS 0494.(3 0) Es fönnte von 

ber erſten Hyopothelpoſt, 

welche iu guoog. beſteht, 

cc eol. zu 4 Drogent abge: 

Fiöst werden. Das Uebr. 








6607. Es wird ein Dienſtmaͤdchen ges 
ſucht, wela es gute Zeuguiſſe bat und auch 
Naͤhen kann; kaun ſegleich eintreten, 
Das Uebt. zu Haldhaufen bey'm Stelulle⸗ 
ferant Stumpf Ne. 197. 

6600. Ein Mädchen, welches hübſch Weiß: 
näsen ann, wuͤnſcht hierin Beſchäftiguag. 
Das Uebr. 


6577. In E. Shwelzerbarts Ber: 
Tagebanblung in Stuttgart find fol- 
gende empfehlenswertbe Schrliten erſchle⸗ 
nen, welde ſich befonbers zu 

Beibnachts:Gefchenfen 
elguen und in allen Buchdaudlungen, 
in Münden bei E. A. Fleiſch— 
mann vorrärbig find: 

Artaud und de la Halle, 
Gefhichte und Befchreibung 
von 
Stalien und Sizilien, 
Ans dem Franzöfifchen 
34 Bogen in gr. 8. mit 120 Kupfer: und 


Stabiftihen und 2 Karten; elegant geb. 
Preie 3.48 fr. 


ouqueville, 
Gefchichte und Befchreibung 


von, 
Griechenland. 
Aus dem Franzöfifchen. 
32 Bogen In gr. 8. mit 112 Kupfer: und 
Stahlitihen und 2 Karten, eleg. geb. 
Preis 5i. 5b. _ 
Domeny de Kienzi, 
Geſchichte und Beſchreibung 
von 
Oceanie 
Aus dem Franzöfifchen. 
1. Band; 22 Bogen mir 84 Stabiftihen 
and 2 Karten; elejant geb. Preit 21.48 fr. 
{Der zweite Baud it mater der Dreiffe.) 
Das gofvene Bud. 
Beitgabe zur nterhaltung und Beleh: 
zung für Die Jugend beiderlei Geſchlechts 
= von 


N, 


Heinrich Tegner. 
Mit 12 iduminirten Kupfera, fdön geb. 
preigd ı dl. 30 kr. 
Theätre 


de ’Adolescence, 


ou 
choix de pieces dramatiques 
destinees ä cet Age, 
eıtraites 
des ouvrages de Mad. de la Faye - Bre. 
hier, de Berguin et autres, accompagnees 
de nombreuses notes eıplicatives alle- 
mandes pour en faciliter intelligence 
à la jeunesse, 


par 
VAbbe Moszin. 

1. Bändchen; enthaltend: Zes dtrennes 
os le polichinel Le jeune preceptenr, 
La letire et la chanson, La petite md 
disante, Les petits heritiers, 

Preis 48 hr, 

Die ganze Sammlung dieser, den 
Unterricht in der französischen Gonver- 
sations- Sprache wesentlich fördernden, 
Theaterstücke ist in Bändehen, jedes 
ungefähr 240 Seiten stark, eingetheilt, 


— 115 — 


deren jedes auch einzeln verkauft 
wird. Der Prospeeius besagt hierüber 
das Nähere. ö 

Das ztc und äte Bändchen sind un- 
ter der Presse. \ 


5680. Ja @. Scheible's Buchhandlung 
inStuttgart eridlen fo ebenund fann 
durch alle Buhbandiungen, In Münden 
durch Johann Palm neben dem 
goldenen Hirib bezogen werden: 


Der innern 


Gebirgswelt 


Schãtze und Werkftätten. 
Oder 
gemeinfaßliche Darftellung ber 
Bergbaufunde. 


Don 
Earl Hartmann, 
herzogl braunfhweigifher Bergtommiffär. 
Mit vielen Abbildungen. 
Eleaaute Ausitattung.gr, 8. broech. äfl. 36fr. 
Und in ber Erbe tief unterftem Grund 
Schlicht und bas Schidfal des Slüd:s Bund, 
Da fiel uns ein göttlich erhabenes Loos, 
Wir gebieten der Erbe erzeugendbem Schoob. 
Es dringt ber Knappe mit eh’rnen Gewalten, 
Muthig Eletternd auf ſchwankem Ateig, 
Nieder, wa Felſen ſich endlos ſpalten, 
Zein ift der Welt unermeßliches Reich, 
Körner, 
6584. Zu der Rein’fhen Buchband: 
tung fin geip ig If erſchlenen: 
Weihnachts⸗Kränze. 
Erzählungen für die Jugend 


, vom 
Garoline Stille. 
Preisifl 48 Er. 

Dad newejte, aber auch das lehte ber 
telver zu früh verſterbenen Verfaſſerin. 
Ibr relues Gemüth, welches es fo aut 
derſtand zu dem kindlichen Herzen in ſpre · 
den, bat in dieſen Erzaͤhlungen der ur 
gend cin wahres Bermantulß binterlaffen, 
welches gemiä bie fegensreichiten Frudte 
tragen wird. 

In Minden vorrätbig bei 


Hof. A. Finfterlin, Salvarorftraße 
Nro. 21. 





6541. (3 b) @in junger, 
gefunder, kräftiger, 201db* 
riger Mann, der ein ein: 
träylihes Gewerbe famımt 
— ſelld gebautem Wohndauſe 

und Oeconomlegebaͤuden in 
Münden befigt, wänfht ſſch eine arbeite« 
liebeude haͤusliche Gehülfin, gleiben Al: 
ters, melde ein Bermögen von 6—7000 fl. 
befinen fol. Daß biefes Anmwefen der ge: 
manten Forderung entfpridt, wird ber 
Uugenfseln lehren. 
Allenfanlige Anfragen wollen bey der 
Landbötin unter der Adreſſe J. H. Nr. 0541, 
gefäligk abgegeben werben. 


Literarifche Anzeige. 
6595. Die unterzeichnete Buchhandlung 
macht hiemit befaunt, daß lie das Bud: 
„Uebungen zum Lefen verfchiedener 
„Handſchriften fir die dentſchen 
„Schulen, gefammelr vom Herrn 

„Pfarrer 5. S. Kifinger” 
{n Verlag genommen bat, und in allen 
Buchhandlungen gebunden, Schrelbp. 8. 
6 Bogen für den Preld zu 1287. zu has 


ben ii. 

Mit Nebt wird darüber Klage ges 
führt, daß die Kinder, welcht die deut: 
fden Schulen befuht haben, fo wenig 
fremde Handfriften wie fie im biüraerlis 
hen Leben vorkommen, zu leſen wiſſen. 
Wie kann das auch andere ſeyu? Sie be: 
tommen ja In der Schute fat Felne andere 
Sarift zu GSeſſcht, als ihre von Künftierbaud 
gefertigte Vorferift, und die elgne Nab: 
biidung derfelben. Da nun aber die Schrifs 
ten des Verkehrs mimts weniger ale bie 
Zierilchteit und Abgemeifeubeit der vor: 
fhrirtiiben Züge am fib tragen, fondern 
Im Gegentheile melft von ungeübter Hand 
ftemmen, fo it es wohl weata zu verwun⸗ 
dern, baf fie Handiarifteu mie fie im buͤr⸗ 
gerlihen Vertehr gewöhntih vorfommen, 
nicht zu leſen vermögen. Und demuach ift 
eine Hebung darin fo motbwendig, daß fie 
als ein integrirender Thell des Leſennter⸗ 
rechts notbwendig angefeben werden muß. 
Da nun aber aus Mangel au Vorlagen 
die ebenfo nöthigen als nuͤhllchen lebuns 
gen im Leſen verfchichener Handfariiten 
in deutfben Saulen fait gduslih verfäumt 
worden find, fo hoffen wir, e# werde dag 
angezeigte Uebungebug von den verehrlis 
hen Lehrern als eine [ehr erwinfhte Gabe 
aufgenommen werben. Es find in dem ⸗ 
felben mehr als 20verihlebene Handicrif: 
ten aufgenommen Der Inbalt it faßlid, 
anziebend und belebren?. Für die Zweck⸗ 
maͤßlakelt deſſelben may mohl der Um— 
ftand ſprechen, daß Im einer verhältulß⸗ 
mäßig Heinen Umgebung während 13 Jabs 
ren mebr ald 3000 Exemplare abgefent 
wurben, fo daß bereits bie vierte dem— 
nähit erſchelnende Auflage mörbig gewor⸗ 
den ih. Die unterzelchnete Verlagsband: 
{ung glaubt daher dleſes Scheiftchen zur 
geuelgten Abnahme um fo mebr enıpfebs 
len zu bürfen, da feine Nüplichtelt bereits 
bewährt, und die bei Schuibäwern zu ber 
er Wohlfellhelt wicht zu vers 
fennen if. 

Neuburga. d. Donau, deunh. Dez 1837- 

Joh. Precht er'ſche Bunbandlung. 
6591. (3a) Ja der Müllerfirafe Nr. 27. 
find neue volltändige Damenmäntel zu 
12—16f., und medre von brofärten Mer 
nos zu 19 fl. su haben. 

0593. Zwei elferne Defen mit Bogen: 
röbren,, wroon einer als Kocofen dient, 
find billig zu verfaufen am Färbergraben 
Niro. 24. 2. Stod. — 

6003. &8 wird efne gute Bloline bil: 
tig zu kaufen geſucht. Das Ueht. 


6380. (25) In der, Sof. Lindauerichen Bu 


es 
für alle 
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handlung in Minden (Kaufingeritraße Nro. 29.) ift e 
r ’: und 
tände, aus dem Nachlafie einer berühmten 


Kon * 
raͤfin. 


Mit Beytraͤgen von den vornehmſten Damen der aͤlteſten Adelsgeſchlechter Bayerns, im der Wocredeinaiiente 

lich aufgeführte. Mebft einer Anleirung zue Bereitung der Speifen und Geträufe fürKrank: 

und Wiedergenefendez einem rägfihen Kücenzertel, einer Tranſchirkunſt nnd-einem 
Aunhange, enthaltend Bier; und Weinfünfte. 


Duodez gehefter 1 fl. 12 kr. 
5682. Zu dem bevoritebenden 6557. (2b) Wer mönlfelle Lampen von Gott gerällige Gaben, 
WBeibnachts: u M *9 re na kastyum Sir den hiflofen, alten fraufen Tiſchler 


zu e 
empfeble ih mein LESER 
A⸗B⸗C⸗ und Bilder⸗Buͤchern, Yu: 
geudſchriften in deutſcher und franz 
zdſiſcher Sprache, Borfchriften, At⸗ 
laffen, Taicbenbiichern, Kalendern 
und Geberbichern. 

Da die Auswahl aus Katalogen, beren 
Zitel häufig trügen, länaft für ungwedmäf; 
fig gehaften wird, fo erbiete ich mid; gerne, 
den Käufern von -Weibnachtsblichern,, eine 
Auswahl zur Durcficht ins Haus zu ſchi⸗ 
den, und empfehle mid zu geneigten Auf: 
trägen unter Berfiherung der prompteften 
Ausführung derfelben, beſtens. 

of. A. Finfterlim, 
Salvatortrafe Nro. 21, 

NB. Rob erlaube id mir die Bemerkung 
zu masben, daß alle Gegenftände des 
Bunkandeis, welche anderwärts äf: 
fentiic angezeigt werden, ebenfalls 
dur mia zu gleihen Preifem zu 
beziehen ſind. 


6599, Es jind 8 vergoldere Wand; 
leuchter, befouders fiir Caffetier oder 
Bierwirtbe geeignet, billig zu ver 

Das Uebr. 


kaufen. 
Bey einer bonetten Famille ift 


6601. 
für einen ſollden jungen M enicen ein meub 
Uttes Zimmer billig zu verftiften und Fann 
täglich bezogen werden. Das Uebr. 








on 
Walzen 
Korn 
N erfte 
| Yader 
N 
— 
Neue Bufubr; 
Ne: 


Brobtar 


Bolzen 2000 Edäffrts Korn 726 


[7 312 7 7 
T* vom 91, bis 18. Dec: Walpgen; 


Stellen 4 en, Aalirte 
Waaren von len Gereaninden, fowie 
aud die faon fo febr berübmten Glas: 
Kaflcemaihinen in allen Größen, Schön: 
beitewalfer, weile jedem fölnifhen Wat: 
fer gleichgeitellt werden kann, chemiſch 
präparirten und gepeljten Lampendonht, 
nebſt einer ihönen Auswahl von Elider- 
Doubie:Waaren, welche auch Tbrer Güte 
wegen ſchon Sdnaft befannt, fowie febr 
hübite Nadel Etuis von 50 und 100 Stuͤc 
nebit 4 hundert faöne Hinderipieiwaaren ic, 
zu kaufen wuͤnſcht, wende fi gefälllaft an 
Unterzeihneten, Scämmtiihe Gegenitänbe 
werden der fdon bekannten Urfabe wegen, 
um den Winter hledurch mit dem Lager 
aufzurdumen, unter den Fabrifpreis abge: 
geben. Zur gütlgen Abnahme empfiebit fo 
8. Srant, Babrikant, 
im Bazar Nr 20 u. 30. 


nhod. Es Hit elne Wohnung zu ebuer 
Erde nebft Werkftätte für einen Schäffer 
oder andern Geſchäſtamann auf Georgi um 
150 fl. jahrllch zu vermiesben. Das Näbere 
it in derSeudiingergaße Nr. 40. im iten 
Stock vornberaus zu eriragen. 

0003. Im Seerledergäapwen Nr. 1. über 
eine Stiege if eln imbn meublirtes im: 
mer an zwer folide Herren monatlich mm 
5 fl. gu vermietben und ſoglelch zu beziehen. 

6902. Elu Handlungs-Commis, welchet 
die Buntaltung erlernt bat, wänfbt bierin 
In den Frelſtunden Berwäftigung. D. Urbr. 





Hidfter Dorcb: | Wapreı wehtieis [ahindener Dur: 

Mnints: Preis, Preis. | fchnutge Preis, | Geflirgen, | Brain. 
fl EEE II EEE Fe I %. 
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Schaf el 


Betreid-Preiſfe der Münchner-Schranne vom 9q. December 18333 


Aerreidearten. | 


’ [77 
a 16fl. 29 kr; 


Georg Hartinger, 

— — 
Tra 

Den 8. Dechr.: , vor ur * 

„Bott! dem armen Tiſchler eine 
Heine Erwärmung und . ...— 2 
Den 9. Dec: Won C. N. 
Summa 26 i6 


Augsburger Borsae 
vom 0, December 1837. 
Rön is! Bayersche Brise, 
Obl.4 Proc. m, Goup. prpt. 40 
detto ä 34 Proc. prompt. 1008 
Promessen auf Banc -Actien 
810 508" 


per Stück Agio 
KR. K. Oesterreichische Louse, 


Geid 
101 


Bank-Actien, 


Part.-Obl. ä 4 Proc.prom — 41 
Lott.Anlehen v. 1105 — 120 —3 
Metallig. à 5 Proc. prpt. 1 1047 
deuo ä #4 Proc, prpt, 1 100 
detto & 3 Proc. prpt, 78) 78} 
Bank Aktieo prompt Liv. 
° 1. Som. . 1405 1402. 
Grossh barmst. - Loose 
prompt . , . E co. 
K. Poln. Looneäl. 2 Mprpt.. — 
detto d M. Ban ron, 1185 — 
Eisenbahnen: 
Augsburger-Münchener 11) — 
Venezianer- Mailänder , J087 108} 
Nord.Bahn , 1105 110 








Etöffel; Serie 3092 Schaͤffelz Haber 746 Schäffer. 
258 „ " 
Watzenbrod; 1 Mundiammer 


11 7 


mb wähen: 


5 8.—D.:; 1 0rd, Kıeugerfenmel 6 8. 2 O. 5 Kıruperiemmel 3 €. 1 D.4 das Gpipmedel 6 8. 2 D.; das Areuuerlaißt I0 ©, 17 Q. 


Der Oroldımmeden von ainın 19 8, 20.; 


detto von Paibireis 50 L. 3 D. 


Korn: 


Schäftl = 10 fl. 15t. BMoggentrod: 


Ein zwen Kreugerftut muß wägen 1 Pf. 12. 10.5 ı Bierkremerftüur 2 Pf. 2. —D.; 1 Adhtkreugeciaid 4 Pf. 4 8. — 1 Sechteden⸗ 


breugeriarb 8 Pi. 6 8, 
1Afl. 298. Korr; 
54 kr. Ginbrennmer z.h, 


edifri a 9 


Eigentyumerin und Berlegerin: 
ittwe. 


Dr. 8. Kr A Müllers fel. 


n. 15 u. 

wirmirchmebi 40’r Woo.en+ ober Batmebi <4'r. 

erantwortlicher j 
der Landb., 8 X. Nidlab, 


Munomeb : Das Birrte 


Rakmerı: das Wiertei 16 Pr.; der Dreybiger 1 fr. ı Di. 
ın. öde; 


Meritare Waryen: Bhäfi: 
Semmelmehl ı fl 10 &.; Warenmepi: 


ebakteur:; der dish. Gefhaftsfeyrer 


J 


| 


{ 








Die Bay 


SM ‚den 9. Dez. (Aus dem bayer. Walde.) Liche Land— 
Hörin! Ich Hoffe, daß Du der Herjensergießung eines als 
ten Pandfaifen die Spalten Deines waderen Blattes nicht 
verfchließen wirft, ſollte er es gleichwehl nicht verftehen, 
die Worte fo zu feßen, wie die moderne Welt es mill; 
doch ich rede die Sprache eines Waterlandsfreundes, und 
die wird von jedem bayer'ſchen Herzen verftanden. Ich 
muß Die nun fagen, daß die neue Eintheilung des Kö— 
nigreihs mir fowohl als allen meinen Nachbarn der 
ganzen Umgegend die größte Freude gemacht hat; denn bes 
denke nur einmal den Fall — unſere Kinder lernen in der 
Schule die Geſchichte ihres Waterlandes (nebenbey muß 
ich bemerken, daß mir und vielen andern Leuten es fcheint, 
man befchäftige fih in den Schulen noch zu wenig mit 
vaterländifcher Geſchichte) — da hören fie denn immer von 
„Pfalz,“ „Oberbayern,“ „Oberpfalz““ und dergl. veden, 
während die wenisiten eine Anſchauung von diefen Theilen 
des altberuͤhmten bayer'ſchen Landes "erhalten, und das, 
was fie gelernt, immer nicht recht mit der Wirklichkeit 
übereinftimmt. So meine ih nun, hat diefe allerhoͤchſte 
Verordnung der vaterländifchen Gefchichte und dem befferen 
und leichteren Auffaffen derjelben einen wefentlihen Dienft 
geleiftet, abgefehen davon, daß die alten, gefhichtlichen 
ruhmreichen Erinnerungen durd) diefelbe wieder aufgefrifcht 
und lebhaft vor die Seele geführt werden ; und ich glaube, 
es gibt wohl nichts Schöneres, als wenn durd die Erin: 
nerung an die Großthaten der Vorzeit die Licbe zum König 
und Baterlande immer rege gehalten wird, da aus derfels 
ben nichts ald Gutes entipringen Tann. Diefe wenigen 
Worte wirft Du , liebe Landbötin, nicht zuruͤckweiſen; fie 
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entſtammen dem Herzen eines wahren Freundes feines Va⸗ 


terlaudes.“ ⸗ 

„Dem Verdienſte feine Kronen! — das iſt 
ein altes, und zwar ein fehr vortrefflihes Sprichwort, 
das, wenn demjelben immer nadıgelebt würde, fo viele 
Uebel, als da find: Mißgunft, Verläumdung, Entftellung 
der Wahrheit und fonft derieg Höllenkinder von der Welt 
zu verbannen im Stande wäre, Da die Landboͤtinh dies 
fem goldenen Sage gemäß zu handeln bemüht ift, fo muß fie auch 
ein Wörtlein über die Leiſtungen der hiefigen £.Hofbühne fagen. 
Bon der Landbötin muß man keine hochtrabende, ges 
lehrte, kunftgerechte Kritik verlangen, das ift natürlich, — 
fie "will feinen Kunftrihter fpielen — fie will blos ihr 
Gefühl ſprechen laffen, und da muß fie wirklich bekennen, 


EEE ET — — 









andbo 


Er 


daß es ihr vorgefommen, als wenn in der jüngften Zeit 
im 8. Hof- und Nationaltheater lauter Feiertäge wären, 
die durch die Anwefenheit des geliebten Landesvaterd und 
der allverehrren Yandesmutter, jowie der übrigen Mitgktes 
der der k. Familie nur noch mehr verherrlichet würden. 
Dpern, in denen man es darauf angelegt zu haben fheint, 
einem das Herz aus dem Leib herauszufingen, Luftfpiele 
zum Todtlachen, Schau und Trauerfviele, vie dem Zuhös 
rer Thränen entloden, — ziehen vorden Blicken vorbei, und 
das Haus droͤhhnt von dem Beifallsrufe der entzuͤckten Menge. 


tim. 


Ja das find aber auch Leute, die Haffelt und der Pelles " 


grini, der Dahn mit feiner Kraft und der Heigel mit feiner 
Gewandiheit, der Fra Diavolo Bayer und die Spiphide 
Dahn, der Lenz und der in allen Sätteln gerechte Joſt, 
Lana, Dies, und wie die trefflihen Mitglieder alle heißen, — 
und dazu nun unfer hochgefeierter Gaft, Fräulein Schebeft, 
eben fo beruͤhmt als Sängerin, als ausgezeichnet durch die 
Gabe der Darftellung; ja das Publitum erkennt das Be— 
mühen der Intendanz aud) an, und das Haus ift immer ges 
draͤngt mit Zuſchau⸗ nnd Zuhörern angefüllt; manchmal, 
ja da hoͤrt man freilich, ah! Nehmts euch „kein Exempel 


‘dran’, denn das iſt langweilig, oder, doͤs Stuͤck, der junge 


Oberſt, doͤs will man gar nicht g’falln — doch aufn Reg'n 
tommt Sonnenschein und fo kam denn geftern ein vom 
k. Ballermeifter Friedr. Horſchelt ausgeführtes Ballet, das 
eben ſowohl duch die Einſachkeit und Natürlichkeit 
des demjelben zu Grunde liegenden Stoffes und deffen 
Durchführung, als durd die Pracht des Coſtumes, durch 
die meifterhaft ausgeführten Spoloparthien, mit einem 
Worte, durd die Art und Weiſe, in welcher ed arrangirt 
war, nad) der Anficht der Landbötin, zu einem der beften 
und glänzendften Balleten, die je auf der hiefigen Hofbuͤhne 
aufgeführt wurden, gehört. Kerr und Madame Horfhelt 
wurden gerufen. Seht fell „die Schweizerfamilie“ folgen 
und dann „‚der Hamlet!” — ja wenn's die Landbötin nur 
alles wüßte; fie wilrde es ihren Lefern Schon im Voraus 
erzählen; aber nun hat fie vielleicht für die meiften Lefer 
ſchon zu viel vom Theater geplaudert; fie muß aber doch 
noch einige Bemerkungen beyfügen ; erftens follen die vorftehen= 
den Zeilen feine Kritik vorftellen — die Landboͤtin hat bloß 
ihre ſchlichte Meinung ausgefprochen ; und zwentens, wie ſich 
das nun yon felbft verfteht, will fie mit ihrem Geplauder 
Miemanden zu nahe treten; aber das ift gewiß, daß wenn 
die k. Hoftheater-Intendanz auf diefem Weg fortfährt, das 
Haus meiftentheils voll, die Kaffen nicht leer, und des 
Dank des Publitums ihr fiher feyn wird. 


J 


Fortſetzung der Mitglieder des Central: Wal: 
fensErziehungs= Vereins in Bayern. 

95. Er. D. Hr. Für Eugen v.Wredr, f. O. App. G. Rath. 
06. Hr. Meſſerſoamied, k. Meutbeamter In Ottobeuern. 47. Hr. 
@g. Weidel, Prior des Beuediktiner-Ordens dafelbit. 98. Hr. 
Dr. Kneußl, f. Gerlchtsarzt af. 99. Hr. v. Schlichtegroll, f. 
Laudrichtet in Tegernſee. 100. Hr. Heimgrekter, Pfarrer daf. 
so. Hr. Hellenfteiner, Pfr. in Egern. 102 Hr. Ziegler, Pfr. 
in Kreury. 105. Hr. Aösel, Pir. in Gemuud. Aus. Ge.Cxc, 
Hr. Reichsrath Bar. v. Würzburg. 105. Ht. Granım, f. Dber: 
App.Ger Ratb. 106. Frau v. Fiſcher, f. Banrarbew 107. Ca: 
fimire, verwitt. Frau Gräfin von dechberg. 108 ©, €. Herr 
Rela srath Graf von Sieb. 109. Hr. El Zimmermann, Prof. 
der f. Ulad. 110. Ge. E. Hr. Staatsratb v. Abel. 111. Hr, 
Engelban, fLandr. InderAu. 112. Hr. Mofer, rehtst.Studtihr. 
113. Fr. M Eiger, Bacersw. 114. Fr. Eiljeleppel, Bätersw. 
115. Hr. 3. Baͤumlet, Biderm. 11%. Hr. P. Engelraum, Bi: 
derm. 117. Ar. Hettmannsberger, Bäderöiw: 18. Fr. Yung 
Brünnet, Bädersw. 110. Pr. Mid. Späth, Biderm. 120. Er. 
Walb. Epätd, Bäderew. 12%. ft. Urf. Bauer, Väderew. 122. fr, 
BGenof. Sawarzenbdach, Bäterdw. 125. Hr. U. Cridl, Bädern. 
124. Hr. =ig. Winbart, Bäderm, 125. Hr. J. Nep. Saamied, 
Bäderm. 1:6. Fr. Earl, Bälerew. 117. Ar. St. MWeiberer, 
Baͤcerm 128. Hr. M.Höfele, Backerm. 129. Hr. Peter Wibd: 
mann, Bäderm. 130. fr. dB. Führer, Vädersw. 131. Fr. Anna 
Zenger, Bädersw. 132. Hr. £.Kirber, Baderm. 133. Hr.Pb. 
Neiheimager, Bäterm. 134. Hr 4 Elmer, Bälerm. 1:5. Hr. 
S. Kopp, Büterm. 136. Hr. A. Sporer, Bäderm. 137. Fr, U. 
Sellmayr, Bädersw. 158. Dr. J. Arllerer, Bäderm. 139. Fr. 9, 
Zettler, Bädersm. 140. Hr Kuttner, Worftand des Phys. Mün: 
den, 141. Hr. Schegerer, Verwalter. 142. Sr. Wittenberger, 
Verwalter. 143. Hr. E 9. Alenze, Intendant, Vorjtaud der f. 
oberften Baubeyörde. 144. Hr. v. Senfried, P Prot. nad Mathkace, 
145. Hr. J. G. Müller, Direktor der £. Pagerie. 146, Hr. Ant. 
Meindi, E Prof. 147. Hr. F. Schmidt, Baderm. 148. Hr. Job. 
Hofmanı, Baͤckerm. 149. Hr. J. P. Leif, Biderm, 150. Hr. M. 
Hammerl, Bäaderm. 151.Dr. S. Höfler, Baͤcerm. 152. dr. J.UB, 
Bärerm. 153. Hr. Ph. Wannep, Baͤckerm. 154. Dr. fr Janner, 
Sackerm. 155.57 Winterholler, Bäcerm. 156.5r. R-Dergmaler, 
Backerm. 157. Hr.@riawer, Bäderm. 158..Hr. 3. 3ettler, Bidterm, 
159. Hr. Mit. Bauer, Bäerm. 100. Pr. Baumann, Räderm, 
161. Hr. J. 9. Diengele, Bäderm. 102. fr. Diefil, Bädersw, 
165. Hr. Dominit Seiter, Baͤcerm. j 
Perfonenfrequenz auf der Nürnberg: Further 

Eifenbahn vom 3. bis 0. De;. inchuf. 
Perfonen? 8080. — Einnahme: 4026 fl. Gr. 

Am 1. Dez. Vormittags von 9 bis 10 Uhr wurde zu 
Dadrau die wegen des im Monat April d. I. verübten 
Miordes ihres eigenen Kindes (auf dem Dachauer Mooſe, 
wie wir uns erinnern) jur Todesfirafe verurtheilte,, aber 
begnadigte Iherefia Konrad, Hirtenstochter von Eppis— 
hofen (Edgs. Zusmarshaujen) auf den Pranger ausgeftellt 
und hierauf zur lebenslänglihen Kertenftrafe abgeführt, 

Aus Beilngries. Der biefigen k. Gendarmerie: 

dannſchaft, nämlich dem Brigadier Adam Abenhofer, 
dann den Gendarmen Lipp und Be&, gelang es, einen 
Hafen zu fangen, naͤmlich den ſeit Monat Oktober flüch- 
tigen berüchtigten Anton Beckbauer. Da diefer in der 
Eorftwartei Biberbach, ohnweit einer Mühle mit Waffen 
verjehene (vulgo) Hat in's Gedräng der patroullivenden Manns 
ſchaft kam, mußte folher fih ergeben. Man kann daher 
die Thätigkeit und den bewiejenen DienftessEifer, welche der 
Brigadier und feine Gendarmen an Tag legten, nicht vers 
ſchweigen, foldes zur Deffentlichkeit zu bringen. Liebe Fran 
Landboͤtin, es wäre wuͤnſchenswerth, wenn derley zwey⸗ 
fuͤßige Haſen, deren fo viele in unſerm Vaterland, eben fo 
unſchadlich gemacht würden, wie gegenwärtig dieſer. 
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Schweinfurt, 22. Novbr. Geſtern Abends 6 Uhr 
ſtuͤrzte die Aajaͤhrige Dienſtmagd Marg. Stein von bier, 
als fie im Nachhauſegehen begriffen war und beym Muͤhl⸗ 
ar vorbey Über bie Brüde kam, in ein hier befindliches 

afferloch und ertrant. Sie wurde zwar gleich wieder her 
ausgezogen, da fie Doch noch um KHüfe rief und auch gehört 
murde, konnte aber nicht mehr ins Leben gerufen werden. 

Am 3, Dez. , unter dem vermittägigen Gottesdienſt, 
brachen bey einem Bauern zn Zellershub (Landgs. Erding) 
2 Räuber gewalrfam ein. Der Bauer und feine Tochter 
wurden von den Räubern auf die graufamfte Weile miß— 
handelt und ihnen Hände und Fuüße zuſammengebunden. 
Sodann raubten fie in baarem Geld 216 fl. und verſchie⸗ 
dene Effeften. Der eine diefer Mäuber wurde am nämli: 
hen Tage Abends durch einen Gendarm arrerirt, und ihm 
bey der Arretirung ein geladenes Piftol abgenommen, wos 
mit er den Gendarm erjchiefen wollte. Ben deſſen Bis 
fitation fanden fi noch mehrere der geftohlenen Effekten vor. 

Am 20. Nov., Morgens 9 Uhr, gerieth die 23jährige 
Tochter des Müllermeifters Krämer von der Gergmüble 
bey Miltenberg unvorfihtiger Weife in das in der Mühle 
befindliche Kammrad , durch welches derſelben beyde Fühe 
ober den Knoͤcheln jo zu fagen abgeriffen wurden , und fie 
am Kopf noch bedeutend beidyidigt wurde. Den der am 
darauf folgenden Tag an ihr vorgenommenen Operation 
gab fie ihren Geift auf. 

SI der Naht vom 6. auf den 7. Dezbr. wurde im 
der Filialkirche zu Anzenkirchen (KLandgs. Pfarrfirden) ges 





mwaltfam eingebrochen und ein Raub im Werth von circa 
200 fl. begangen. 

In Lindau ſcheint es auch manchmal nicht fo genau 
genommen zu werden. Kürzlich überboten fi zwey Tänzer 
bey einer Tanz-Unterhaltung im Ohrfeigen-Austheilen, und 
ein Polizepdiener jagte fi eine Kugel dur den Kopf. 

Uvrosowume, 
pofitifches und nihepelitifches. 
Ein herrliches Leben muß es fern in New-VYork. 
Nah den Ankündigungen eines dortigen 
Blattes gibt es 
KT Sb. echte weft: 
—* phaͤliſche Schin⸗ 
fen, ſchwatzwaͤl⸗ 
der Uhren, ſchwarzwaͤlder Kirſchenwaſſer, marfgräflidien 
Mein ans dem Grofherzogthum Baden und logar beiten 
deutſchen EichoriensKaffee; furz mar kann dort fo gut les 
ben, wie In Deutfchland. — 

Eine Geſellſchaft iralienifher Sänger , welche aus 
Südamerita ihren Rockweg nach Europa über Oftindien 
genommen, hat fih 6 Monate zu Macao anfgehalten, wo 
die Ehinefen zum Erſtenmal eine italienijche Oper hörten. 
Der Zulauf war ungeheuer. Befonders erftaunten die Chi⸗ 
nefen, auch Frauenzimmer auf der Bühne zu ſehen, da im 
Meiche des Himmels alle Frauenrollen von jungef Maͤn⸗ 
nern gefpielt werden. Auch auf dem Kap der guten Hoff: 
mung gab diefe Truppe ihren Rojfini zum Velten, deſſen 
Opern fomit die erften find, welche die Reife um die Welt 
gemacht haben. Gleiche Ehre it, wenn wir nichr irren, 
Kopebue's „Menſchenhaß und Reue” widerfahren. — 

Der fat Mjährige Prinz Guſtav von Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt ift am 30. Movember geitorben. 








Iu der Druderey des, Miefäger‘‘ 
in-Paris, weiche: fich. im erften Stock 
beſiudet, brach ünzlich Abends, nach⸗ 
dem der Satz vollendet war, ein Theil 

des Bodens, und mehrere Setzer 
ſturzten in den darunter befindlichen 

Hof. Bier davon find bedeutend bes 

= ſchaͤdigt. Mit den Seßern fielen der 
Marmorbiod, auf dem umgebrochen wurde, der Ofen und 
andere Grgenftände hinab. Der übrige Theil des Bodens 
wurde durch untenſtehende Diligencen geſtuͤtzt 

Es zirkulirt gegenwärtig in Konſtantinopel der Pro: 
fpettus zur Herausgabe eines Unterhaltungsblartes, Ein 
Tuͤrke, welcher längere Zeit in Frantreih und England 
jubrachte., foll die Redaktion deſſelben übernehmen ; was 
aber noch mehr Aufjehen macht, ift, daß diefes Blatt, das 
den Titel „Scherbet““ erhält, den Satzungen des Korand 
entgegen, mir Modebildern verfehen fern wird. 

Vom .perfönlichen Charakter des Erzbiſchefs von Köln, 
fagt die „Hildburghauſer Dorfjeitung,‘’ erzählen ſelbſt feine 
Gegner fehr viel Gutes, Bor feiner Ernennung verwen: 
dete er einen großen Theil jeines Vermögens, nad) derfele 
ben aud den größten Theil feines Gehaltes zu wohlthätis 
gen Zwecken, und lebte mitten unter der ftandesmäßigen 
Pracht feines Hotels meiftens in einem hoͤchſt einfachen 
Gemach. In Minden bewohnt er nur 2 Zimmer, 

In Bruͤſſel har ein berühmter Muflter bei dem Mis 
niſter des Innern die Genehmigung zu einem Vermächtniß 

. von 4000 Er. von einer veritorbenen adeligen Dame nad: 

geſucht, mit welchem die Bedingung verknäpft ift, alljährs 
lich an ihrem Todestage ein Lied auf derPofaune zu blafen. 

Kaͤrzlich verbrannte bei Brackenburgh ein Menſch auf 
dem Pferde. Er hatte die brennende Pfeife in die Tafche 
geftedt, ein ſtarker Wind hatte die Kleider, welche Feuer 
gefangen, in lichte Flammen gefest, und der Ungluͤckliche 
gab wenige Stunden darauf feinen Geift auf. 

In Holland hat ſich kürzlich der feltene Fall ereignet, 
daß ein wegen Mords und anderer Verbrechen zur Hin— 
richtung verurtheilter Inkulpat, der vom König mit Geiße— 
lung, Brandmarkung und I0jährigem Gefaͤngniß begnadigt 
wurde, fih an den Monarchen gewendet hat: aachdem er 
ſich bereits zum Tode vorbereiter habe, möge Se. Maj. 

+ die urjpränglid ausgeſprochene Todesftrafe vollziehen lajfen. 
Man iſt auf die Entſcheidung des Königs gefpannt. 

sr. Berryer, der Vater des berühmten Redners, hat 
neulid, troß feiner 80 Jahre, noch in Rouen plaidirt, Er 
erinnerte den Gerichtshof, daß er an derfelben Stelle ſchon 
vor 60 Jahren vor dem Parlament der Normandie ei: 
nen Prozeß verfochten habe. 

Die neueften Nachrichten aus Merito entwerfen von 
dem Zuflande diefer Republik eine hoͤchſt klaͤgliche Schil⸗ 
derung. Das Land jhwärmt von Straßenraͤubern, und 
Buftamente's ſchwache Regierung fann, bey den beiten Ab⸗ 
fiheen, Mord und Raub nicht verhindern. 

Bayonne, 4. Dez. Auf der Gränze wiederhoft ſich 
das Gerücht von einer neuen Erpedition des Don Carlos 
nad) Eaftilien, an welcher bloß Eaftilianer Theil nehmen 
follen, Die Cadres für 20 Vataillone find fertig; Don 
Carlos hat aber bis jest für dieſelben bloß 3—4000 Mann, 
welche um fein Hauptquartier Amurrio kantonirt find. — 
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Abermals ein großer Scwitt zur Vers 
beiferung der Welt. Ein Amerikaner hat 
juerft den großen Gedanken gehabt , ringe 
um die Regenſchirme eine Rinne ans 
zulegen , durch welche das Waſſer abläuft. 
Man ift Willens, dem Erfinder ein Mo: 
nument zu ſetzen. 

Wie jeder tüchtige Fuhrmann noch ein Rad oder eine 
Aufdalte in Vorrath hat. Damit Das Fuhrwerk nice fält 
und ſteht oder in den Abgrund ſtuͤrzt, wenn eins von je 
nem bricht oder reißt, fo haben aud die Engländer einſt⸗ 
weiten ein neues Meinifterium vorräthig. gemacht, während 
Melbourne mit feinen Collegen noch auf dem Zeug ift. Das 
neue Minifterium iſt übrigens aus Whigs und Torys Zus 
ſammengeſetzt, fol ganz diefelbe Länge und Breite haben 
und diefelbe Spur halten, wie das bisherige. — Im franz 
zöfiichen Minifterium will man einen ſtarken Riß entdedt 
haben, fo daß es auch miche mehr lange halten und ein 
neues oder eine bedeutende Neparatur nöthig werden würde, 

Als der Herzog von Wellington, erzählt der Courier, 
vor Kurzem einen Beſuch im Buckingham-Palaſt machte, 
fragte ihn die Königin Viktoria von England, im Laufe 
des Gefprädes, wie man die Stiefeln nenne, welche er 
trage. „Ich glaube, man nennt fie Wellingtons,“ erwies 
derte der Herzog lähelnd. „Nun,“ antwortete die Königin, 
„das iſt doch vermeffen, denn ich möchte wohl willen, wo 
man ein Paar Wellington's finden wollte!“ 

Mord: Umerita. Bor erwa acht Tagen fuhr das 
Dampfboor Monmouth, mit mehreren hundert Creek · In⸗ 
bianern an Bord, von New-York den Miſſiſſipi binauf. 
Ju der Krümmung an der Propner-Fsland begegnete ibm 
dos Schiff Trenten, das, von dem Dampfbror Warren 
bugſiet, den Strom berunter fam. Es war 8 Uhr 
Abends, und in der Dunkelheit fließen, durd vie Unge: 
ſchicklichkeit der Kapitaͤne, beide Schiffe an einander, und 
der Monmouth ſauk augenbiiflih unter. Non den 600 
Indianern an Bord, die mau auf sem Werde: und in 
den Gajüren zufammengepferbt batte, kamen beinahe 
dreibundere um! Db von der Schiffämannfcaft 
Jemand gerettet ward, it unbefanut Das Ungldf wird 
zunoͤchſt der Nachlaͤſſigkeit der Steuerleute auf dem 
Monmeuth zugefrhrieben, die anf einer Seite des Gtros 
mes fuhren, auf dem es nich gebräuchlich iſt, daß 
Schiffe zu Berg fahren. Die uriprängliche Schuld aber 
triffr die Contrahenten für die Auswanderung ber Creeks— 
Iudianer, die aus Habſucht zum Transport derjelben 
nicht nur die ſchlechteſten Aabrzeuge nehmen , fondern 
diefe auch gegen alle Gebühr überladen. 

Am 23. November, Morgens 9 Uhr, wurde in ber 
Dominifanerkirche zu Danzig der legte, vor einigen Tas 
gen verftorbene, Monch fuirrlich beigefeßt. Es hat ims 
mer etwwag tief Ergreifended und Erſchuͤtterndes, wenn 
eine fromme WVerbrüderung, immer Eleiner und fleiner 
werdend, endlich aufbbrt, eine Verbrüderung zu ſeyn, 
und die raubende Hand des Toded nur no Einen, als 
Vertreter eines bedeutend gewefenen Bund-s übrig läßt. 
Auch diefer Eine ift num zu feinen Brüdern verfammelr, 

Wien, 30. Nov. Wan gebt bier mir der Erich 
tung einer Juduſtriebauk um, an deren Spitze der reiche 
Baron Dierrich ſteht. Sie fol mit einem Fond von 20 
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Millionen gegründet und der Bond ſo hoch getrieben 
werden, als es diefes große National: Unternebmen nur 
immer zuläßt Ein Herr v. Schönfeld ift vorläufig zum 
Geueral⸗ Sekretär beſtimmt, und fo eben mir den zweck⸗ 
dienlihen Vorarbeiten befchäftige. 

Die Königin ven England bat bereits Befehl er: 
theilt, zu ihrer bevorſtehenden Kronung die Krone anzu: 
fertigen Diefelbe fol von ſeht geringer Dimenfion und 
als Drnamenr nur die marionale Rofe, Diftel, Klee, Ei: 
chenlaub und Lilien haben. Die Königin wird ſie auf 
dem Hinterhaupte, nach Art der Königın Elifaderb, tragen. 

Frankfurt a. M. den 9. Dezember. (Aus einem 
Handeldfhreiben nah Stuttgart) Wir können Ihnen 
durchaus nicht rarhen, von den Coburger, Hildburghaus 
fer, Meininger oder Kurheſſiſchen Dreifreuzer: und Sechs— 
kreuzer⸗Stücken zum Wertaufe bieber zu fenden, denn 
diefe Sorten jind bier gar nicht anzubringen und wir 
müßten nicht den geringiten Ausweg dafür, am aller: 
wentgften feirdem man bier nachſtehende Publikation dd. 
Coburg vom 6. Dezember erfahren hat: Bon heute 
Morgens 6 Ubr bis Abends 6 Lgr wechfelt umiere Lanz 
des Regierung von allen hiefigen Eimwonnern die Codur— 
ger Drei: und Sechskreuzer Staͤcke eig, und morgen ber 
ginn? die Herabſetzung verjelben auf 14 Er. und 4 ke., 
fo wie die Ausgabe neuer nah dem 24 N. Fuß gepräg» 
ter Echeidemünzen. , 

In einer tebbaften Strafe Berlind fiel kürziib ein Maus: 
rergefelle vom Geruit, brach dena Fuß, und wurde zu cinem in 
der Nähe wonnenten Ghirursus gebradt. Ein Eckenſteher ſaß 
gegenüber auf eine Treppe, ſah fin den traurigen Vorfall 
pblegmatiih an , und ſagte, indem er mit dem Finger auf den 
Verunglüdten zeigte: „So was Nört ſeht.“ — 





München. Bey der in der k. Revier Forſtenried 
abgehaltenen Jagd murden 26 Saucen, 10 Dammthiere 


Lotto: 83. 60. 7. 86. 14, 


YHuswärtige Tobesfällr. 
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und 1 Rehbock erlegt. — Heute, 14. Dez., ift aroße Ha: 
ſen⸗ und Rehjagd in der Revier —28 — 

Vorgeſtern Abends 5 Uhr gingen an der Kreuzſtraße 
am Luitpoldsplatze einem Bauern die Pferde durch; der 
Wagen ſtuͤrzte um und es drohte dem Bauern ſchon das Uns 
gluͤck, geſchleift zu werden, als es den zu Hilfe Eilenden— 
und zwar namentlich dem Ken. Artillerie = Kadeten Nöth 
nod) gelang, denfelben zu retten. — 

Die Biehfperre gegen Böhmen wurde unterm 6. d. 
von der k. Regierung des Obermainkr. wieder aufgehoben. 

Der Kaminkehrergeſelle Michael Bogner zu Weiden 
hat bey den in den letzten Jahren in dortiger Gegend aus: 
gebrochenen Feuersbrünften ſich durch perfänlichen Murh und 
Entſchloſſenheit ausgezeichnet und mic Nichtachtung der 
drohenden Gefahr mehrere Gebäude geretter und der Vers 
breitung des Feuers Einhalt gethan. Diefer Auszeichnuns 
gen wegen ward demfelben eine Belohnung von 25fl. bes 
willigt; welches unter befonderer Belobung diefer ruͤhmli— 
den Handlungen von der f. Regierung des Dbermainkreis 
jes öffentlich befannt gemacht ward. — 

‚Die tath. Stadtpiatrei Nördiingen fit weren Verfegumg er: 
ledigt. Sie zählt "+ Serlen, bat in der Entfernung von 34 
erden vom Parofge I Fillale, 2 Schulen, wird ohne Hülfer 
vriejler verfeben und bat Meinerirag 550 fl. Das Patronatrekt 
ſteht S. R. dem Köntge zu, und haben die Dewerber ihre mit 
3euaniffen veriebenen Gefuche binnen 4 Wochen v. 4. d. an bei 
der £. Reglerung des Mezatkreiiee K. d. In. eingureiwen.t 

Die farb. Schul: u. Sirdendienerftelle zu Ammerfeid, Ldg. 
Monheim if eriedigt. Ertrag z0ofl. Geſuche find beim f. Lande 
gericht oder der f. Dijit-Scaullnipeition zu Monbeim bie zum 
10. Januar einzureichen. 

Die  Parrei Sawabmühlbaufen, 8.9. Schwabmün⸗ 
hen, welche 344 Seelen zählt und 1 Schute bat, mit 79s fl, 
42 ft. jaͤhrl. Cinwahmen It erledigt. Die Laiten betragen 20 fl, 
38 fr.; — ferner die f. Pfarrei Unhbaufen, 2.6. Bhgaingen, 
weiche fid über 523 Seelen und I Schule erjire@t mit einem 
jabrl. Ertrag von 60271. TEfr. mud 21 jl. döfr, Laſten. 


anberaumt, wozu jablungefählge Kauflu— 


KR. Hof: und National: Theater, 
Donnerfian: Hamlet, Prinz von 
Dänemart. 
Srentag: Die Shwet;erfamlilie, 
6022. Museum. 
Montag, den 17. Dezember, 
Zwertes Eouper. 

Die Mritglieder, weine daran Theil 
nebmen wollen, detleben bis 17. Mittags 
bey dem Sekretariat geiälltge Anzeige zu 
maden. 


Hr. J. Herold, Sahutverwandte« v. Stein: 
druder, mit Ettſ. Fried. Bogt, Simmirmels 
ſters · Techter von Hatburg. — Hr. S. Wein⸗ 
mann, b. Bleiweiüſabtikant, mit Jutie Mo: 
tbenbeim, Koufma natochter von Raherftein. 


Todesfälle in Münden. 
At. Preßl, Perzelalumalerstochter 
von Nompbenburg, 00 I. a. — U. M. 
Auer, Maurerstohter, 259. a. — M. 
Sardfl, ebem. Mlihmann, 68 J. a. 
Tod. Schlele, Maurert: "ran, 80 9. a. 
El. Feig, Tagl. Wittwe, 74 I. a. — 


a Laudshut: fr. M. U. v. Hev— 
delph, t. Aufſchlaͤgers-Gattin. — Sr L. 
Haberlander, b. Hutmacer v. Din 
gelfing — 

Ju Kipingen: 
b. Weinhaͤndlet. — 

Ju Berlin: Der wirkl. geh. Rath 
und Kammerberr Hr. Reigsgraf v. Dar: 
denberg, 67 J. a. — 


6624. (2 a) Praes. ben 11. Dec. 1857. 
Nr. 7455. 
Befanntmachung. 

Ani Andringen eines Horpothekalan— 
blaer« wird das zur Verlaſſenſchafts Mana 
des Milchmanns Johann Kiedmater ge: 
börige Wohnhaus Nro, 37055 am Yuginkr 
land, welches unterm 25. Auguft I. Ie. 
auf 9500 fl. gerichtlich geſchaͤzt murbe, mit 
einem Ewlageld-Gapitale zu 20007. bela= 
fter it, worauf ferner für Bodafl. Hvpo— 
theten eingetragen find, und das um 6000 fl. 
der Brandafefurang elnverleibt iſt, dem 
öffentliben Verkaufe unterwerfen, und ift 
jwente Verſtelgerungs-Tagsfahrt auf 

Mittwoch, den 10. Sänner 1838, 
Vormittags 9 bis 12 hr 


Kr, Fr. Sitzler, 


% 


ige mir dem Bemerken zeladen werden, 
daß der Hiuſchlag nach $. 64. des Hpper 
theteageſeges geſchieht. 

„ Am 29. Nov. 1837. 
Königl Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Sr. v. Lerbenfelb, Dir. 

Pihimapr, Acc. 


(L.5) 


6665. Ein Im Rinanzfahe wohl erfahr- 
ner Rentamtscehülfe, welcher aub die Prü- 
fung als Patrimonialbeamter erftanden bat, 
winfht ais Mentenverwalter jund Patri— 
montalbeamter, oder auch als Nentamte: 
oberichreiber eine Anflellang. 

Frautirte Anfragen uuter R. V. B, 


6654. Ein junger gelernter Gärtner, 
der auch mit Bedlenung und Pferden um: 
zugehen verſteht, ſucht ſoglelch einen Platz. 
Das Uebr. 


"6555. Sonntag, den 10. Dezember iſt 
ein Theil von einem Koralohrting verlo: 
ren gegangen. Der redlihe Kinder mwird 
gebeteu , selben gegen Erfenntlicteit im 
Thal Petri Nr. 49. ebner@rde abzugeben. 








6636. Bon untergeihneter Buhband- 
fung iſt ſo eben als Fortfegumg verfandt: 
drof. Oten s allgemeine Raturgeſchlchte 

für ale Stände, Aıfe bis 45ſte Lief. 


eis jeder Zlei. 18 Er. j 
pro. Beran aus, alaemelne Länder: und 
Wölterkunde, ein Bildungerun für alle 
Stände, ten Bandes ıfte Hälfte, 20 
Bogen gr. 8, mir 1 Stabiftig. Preis 
ı fl. 12 Er. ae . 
Daftelde, Aen Bandes zte Hälfte, 35 Bo: 
gen in gr. 8 Preis in 48tr. 
Das Ganze bejtebt aus 6 Bänden von 
im Duraianit 50 Bogen, deren 10 je 
36 fr. foiten; wasdarüber erſceint, wird 


entgeidilh abgegeben. 

BWelftams voihtändiges Lehrbud der 
gelammten Baufunft. Zwepten Bandes 
wedte (lere) Abrheilung. gr. 4, catt. 


. 3ofr. 
“2 v. Littrow, Nachtraͤge uud Ver: 


ngen zur erften Auflageder „uns 

ee 3 Bosen mit 4 Ta: 

fela Abbiidungen. Graris für fümmt: 
Ihe Beſitzer der erften Auflage. 
Gtuttwart, 1. Dft. 1857. 


Drita nei 
Verlags : Buchhandlung. 

In Münden vorrärhig bey 
oh. Palm neben dem goldenen 
Hirſch. 
6664. Zu 
Weihnachts: u. Neujahrs⸗ 

» Gefchenfen 
empfiehlt der Unterzeichnete fein Lager 
von 
deutfchen und franzöfifchen Yu: 
gendfchriften, Claſſikern und 
andern Werken, Almanachen, 

Taichenbüchern und Kalen: 

bern. ° 

Auf Verlangen liefert er auch * 
naͤherer Auswahl davon in die Wo 
nungen. 

München, den 10. Dez. 1837. 

G. Franz, Peruſagaſſe Nr. 4. 


Taſchenbuch für 1858. 

6630. Zum zweiten Mal it erfhlenen 
und burb alle Buchhandlungen Deutſch-— 
lands, Oeſterrelchs und der Schweiz zu 
bezieben: 


Cölestina. 


Feſtgabe 
fuͤt 


Frauen und Jungfrauen. 
mit 5 Stahlſtichen, elegant gebunden, 
mit Goldſchnitt. Preis 2fl. 24fr, 
Afbaffenburg, To. Dergan. 

In München in der J. Lindauer: 


fchen Buchhandlung zu haben, 





— 1281 
‚ Haus : Verkauf. 

6660. In Landsberg im bintern 
Unger Nr. 32. iſt ein freieigenes Wohn: 
baus fammt Garten, nebſt zwei bodenzine 
ige Waldrheile, welche beide 4 Tagw. 73 
Dez. ausmeſſen, täglich zu verkanfen. 

Zu ebener Erde fit eine aroße Elufahrt, 
eine große gewölbte Waſchküche, worlu 
das beite Quellwaſſer it, mit einem neuen 
ſteluernen Waillergrand, einem großen fu: 
rfernen Waſakeſſel und einer gemauerten 
Abrpellung zum Gruͤnzeug ıc, ein Kow: 
simmer, ein fehr guter, großer gewölbter 
Keller, ebenfals mir einer gemauerten 
Wbrheilung und einer ganz neuen bequer 
men Treppe; rüdwärts iſt ein Hof mit 
zwei Holybürten, 

Die Größe dee Gartens beſteht aus 
20 Des. Der Garten if ang new und 
fehr (aön, gegen dem Jeſultenkloſter an: 
gelegt, In der Mitte deſſelden tit eine 
Treppe von Eichenholz, melde über. 100 
Stufeu bat und von wo aus man bie 
berriiafie Ausſicht gentept. 

Der ganze Garten iſt mit guten ftucht- 
baren Dbftbäumen befeet, auch iſt der un: 
tere Theil in vier Teraflen eingetvellt, in 
denen ſich adt Gemüferbeile befinden 

Im erften Stock If ein *geſchloſſenes 
Vorbaus, mit einer Speife und großen 
iplegeihelen Kühe, vorne beraus find 
swei Zimmer, jedes mit zwei Zeujler: 
ſtoͤken, wovon eines helzbar it. 

Im zweiten Stock jind vier beigbare 
Zimmer, durchaus mit nenen Defen und 
gefaliffenen Boaenröbren. 

Uuter dem Date find wei Spelcher 
mit einem ganz neuen Aufjuge und einer 
geſoloſſenen Dadıfammer. 

Das ganze Haus iſt ſpliegelhell mit 
febr bequemen breiten Treppen und allen 
möglichen Bequemllakelten verfeben, Alle 
Fupröden, Fenfter und Thären find ganz 
nen, uud mit guter Deifarbe angeftriben. 
Ale febs Zimmer im erjten und zweiten 
Stock find febr fadn, geihwatoell nad 
ganz neu kapezirt, Die Plafonds alle gemalt. 

Im zweiten Stock find ganz neue Sen. 
fter und Fenfterftöte, aub an den Thü— 
ren ganz neue mellingene Sclöffer. 

Zu allen act Feufterfiöden vorne her: 
aus find aud gang nene Vorfenfter. 

Die Laſten, welche auf dem Haufe ruben, 
find nur folgende: 

1) zum k. Nentamte Grundſteuer Sfr. 1 bl. 
nn Hausiteuer 53fr. —bI. 
2) zur Stadtlammer jährlihen Bodenzins 

2 fl. 46 fr. 2 bi. 

Dos Haus wird um billigen Preis 
verfauft, wovon die Hälfte des Prelſes 
gleih Baar bezabir werden mnf, und die 
andere Hälfte fann auf Verlangen gegen 
Intereſſe auf dem Haufe ‘gen bleiben. 

Nähere Auskunft hierüber erthellt auf 
frantirte Briefe der F, Advokat Dr. Herr: 
je in Landsberg. 


6651. Es wird ein ziwerftödiges Feines 
Haus mit Gärthen, Brunnen ic., ents 
weder in der Gendlinger: oder Dachauer: 
Zandftraße zu kaufen gefuht. Das Mehr. 


Verfaufs-Anzeige, 


6632. In einer der 
ſchoͤnſten Gegenden des 
Ummerfees gelegen 
wird en tramer: 
AUnmwefien mit rea⸗ 
ler Spezjerepr, 
Schnitt, Eiſen— 
und Feder: BHanbinng mit einem aus 
2 Tagw. ganz mit Obfibdumen bepflangs 
ten Garten und 27 YJandert Udern: und 
Wiefen aus freier Hand verkauft. Kaufée- 
tiehbaber wollen ih an M.Weftermater 

in Oberfaundorf gefälllgft wenden. 


Empfehlung. 
6590. (2 6) Zur gegenwärtigen Weih⸗ 
nachtözeit empfehle ich mein ganz neu 
affortirte& Lager in ben gefhmadvolls 
fen Bijouterien zur geneigten Abnabh: 
me, und bitte auch ferner um das 
mir bisher gefchenkte Vertrauen. 
Wilhelm Scheuer, 
Juwelier und Goldarbeiter, 
Dienersgaffe Nr. 11. 


Swsssrsininissisicsdsann 
3 6662. (ba) Zuvermiethen und ſo⸗ 
gleich zubeziehen: Zwey bis fünf 
Zſchoͤne Zimmer, elegant meublirt, 
mir oder ohne Bebienten: Stube 
und Stallung. Das Uebr. 
serenmenänsenen92 322220289 
6645. Für eine Grippe iſt ein id, 
ner Tempel von Gope, ſammt Lamp, 
und Karten billig zu verfaufen. Am un. 
teru Anger im Tändier:Laden Nr. 21. 


6648. (30) In der Theatiner: Schwa: 
bingerftrafe Nro. 33. iſt über zwei Stie- 
gen eine Wohnung, bejtebend in fünf 
heipbarer febr geräumigen Zimmern, einer 
beilen Kühe mit Keller und Speidheran: 
thell, künftiges Ziel Georgi negen Jdhrs 
then Sins von irofl. zu vermietben, 


6961, Ein fhwarzer Pudel 
- männlichen Geichlechts, welcher 
: ein haldes Jahr alt und ſehr 


gelebrig iſt, iſt für I Kronen: 
tbvier zu verkaufen. D. Uehr. 


6605. (24) Herr Kaufmann Zobenftein 
aud Nürnberg bat einNotztbud in blauem 
Umfatag, wovon ein Deckel abgeriffen ; größs 
teuthells nıle Bleiniit eingefrieben, verlo= 
ren. Der Finder wird erfuht, felbes 
beim Kaufmann Rlederer, Schrannen— 
platz Nr. 23 gegen 1 fl. Belohnung abzu: 
geben. 

6040. ine Perfon, mit gnten Zeugs 
nifen verfeben, wünfdt bey einem ſollden 
Herrn als Haushälterin unterzufommen. 
Zu erfragen bey'm Wirth an der Hofftabt 
Nro, EEE er Be 

6391. (5b) In der Müllerftrafe Nr. 27, 
fiad neue volftändige Damenmäatel zu 
12—16fl., und mebre von brofhärten Mes 
nos zu 19 fl. zu haben. 


a. 
at 








6631. 
giterarifche Anzeige, 
J. P. Hebers 
ſämmtliche Werte 


voliſtändig In adt Bänden 
mit feinem Porträt, 
elegant brewirt um die Hälfte des Sub 
feriptiongpreiles, 
alſo foglei komplett in acht Bänden 
für (ew# Qulben, 
oder nach dem Wunine des Befiellerd in 
act Lieferungen, iede fürden äußerft mäfs 
figen Preis von nur fünf und vierzig 
Kreuzerm 

Hebel's Werte bedürfen feiner &m- 
pfeblnng mehr. Hebel IN la neuerer Zeit 
unfer erder deutſcher Moltefariitfieller, 
deffen gemuthliche populäre Sarlfieu den 
feingebildeten Daun wie den ſchllaten ein. 
fawen Bürger in sieldem Maße anfpres 
hen, Ber keunt .. B. nidr jeme 
„@rzählungen des rbeinländifhen 
Hausfreundes’, feine „allemant: 
fden Gedichte.” 

Hebels Werke, die auch eine Ans 
zahl vortreffiiher Predigten entbaften, Unz 
terbaltung mit Belehrung und Erbauung 
vereinen, verdienen in jedem Haufe beim: 
lich zu werden. 

Beſtellungen nimmt jede Buchhand— 
lung au; man birterdiefeiben fo bald als 
möglih zu macen, dba die Auzabl der 
Eremplare, welche jo abgegeben werden, 
ulcht groß if. : , 

C. 5. Muͤller'ſche 
Hofbuchhandluug in Karlsruhe. 
E. u. Fle iſchmaun in Maͤn— 


chen nimmt Beſtellungen an, 


nis rer ———— — 
8038. Ben Th Bode la Berlin ik 
erſchlenen und in Maͤpwen be» 

Joſ. A. Finfterlin, 
Ealvatoriirafe Nro. 21. zu baden: 
Berliner Theater: Almanad 
für 1838. Ir Jahrgang. Heraus: 
gegeben von Alex. Cosmar. Pr. 

ea. geh. 2jl- 42 kr. 

Inhalt: Poeſie und Vreſa. Spiel in 
Verſen, in ı At von ®, Hoden, Ebe— 
fhandewirren, Lintipicl in ı Aufzune, freo 
nah dem Franz. von U. Gremar. Der 
Etumme von Jagentille. Melodrama in 
2 alten, nad dem Franz. von Fk 'Dener. 
Die SchlcſalePanete, Kurifplet in 1 Mal: 
zuue, nach einer Epindler'izen Ersäbinng 
von 8, Barth. Der (done Nargip. Mar 
gatelle fa mAufzuge, jrey nach dem franz., 
von C. Blum. Yoirama Heat, eder: das 
Meer des Xlralsıus, Poſein 1aftvcn 
Abini Der elangene wider Killen. Dra— 
matijbe Aufgabe in ı Hit, von A. Cosmar. 

Auch find bey Obigem mehrere 


Kinder-Schauſpiele zu haben, 
siert Fuel 5 Abe Pe harten 
6046. Es find 2 noch wenig gebraudte 


Billard: Kampen.bilig zu verlaufen, 
Das Uebr, 
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Zuterejfante Weihnachts: 


fehriften. 

6627. Bevgari@nsblocd In Leipzig 
It erihienen und inallen Buchhandlungen 
su haben, 

in Minden in der Sof. 

Lindauer ſchen Buchhandlung (Kau: 

fingerftraße Nro. 29.): 

Jerrer, Dr. ©. £., Jatereſſante Ers 
zöblungen aus der wirklichen Welt. 
Neue Aufl. 2 Binde, mit 7 col 
Kupf. 8. geb. 3fl. 

Paul Reife, ded muntern, zu den 
merfwärdigften Völkern aller Welt: 
theile. Mir 24 alpbab. grordneten 
col. Abbildungen. gr. 8. geb. 2fl. 
24 fr. 

Reife durch Deurfhland. Ein 
Unterhaitungebud für die Jugend 
zur Beförderung der DBarerlauds- 
kunde. 3te verb. Aufgabe von ‚ Ri» 
naldo's Reiſen dur Deutſchland“ 
2 Baͤnde, mit 12 fauber color. Kupf. 
8. geb. 4 fl. a8 fr. 


6626.(2a) In der Joſeph Lin: 
Dauer’ihen Buchhandlung in 
Muͤnchen, Kaufingerſtraße Nro. 29. 
werden zwei Verzeichniße neuer Al: 
manache, Tafhenbücher, Tafıhen: 
Falender u. Jugendfchriften in deut: 
fcher und franzötifcher Sprache, und 
folder Werke, die ſich vorzüglich zu 
Weihnaches: u. Neujahrs Gefchen: 
fen eignen, gratis abgegeben. 


Weihnachts: Gefchente. 

6625. Ben berannabruder Weibnacte: 
zelt beehrt fi der Usrergelbnete elnem 
hoden Adel uud verchrungswirdigien Pub: 
Utum ergebeuft anzuzetgen, dap ben ibm 
während viefer Zeit ale Arten der belich: 
teten Salauteriewaaren In Gartounsge, 
Ledermofait, Eelde: nnd Sammtaelbddruck 
In arbtmöballaaſter Auswahl vorrätkia zu ha— 
ben ind, fo wie auch dle Faſſung aUerſßattun⸗ 
gen zu Seſchenken hd elunender Stickereren 
uud anderer Damenarbriten erfelbtt nad 
den neueſten Reſcamact in den billteſten 
Pretſen überaommen wird Daukend für 
das dem Untetzetaneten biöber in jo bo; 
bem Maaße gerhenise Verttauen empfieit 
dericibe aud Für Die Futur jein Lager 
zu geuejaten Abuabme, 

Th. Eſcherich, 

Galanterie⸗, Eruis: und Portefeuilles— 

Arbeiter, Reſideuzſtraße Nr, 20. 

0050. Der Finder eines ſowarzſeidenen 
Ridiküls nebſ Saftuch und Periprektiv er: 


hält beo Zuridyabe eine angemeilene Bes 
lohnung. Das llebr, 


6650, (20) Die Bubbandlung von 
Johann Palm, Theatinerftraße 
Are. 19. neben dem Gaſthof zum goldes 
nen Hirfds, empfiebit au bevorftebendem 
Weihnachts: u. Menja 
ihr vollitändig aſſortirtes Lager von 
N:B:Es und Bilder:Bächern mit und 
ohne Text, deutſchen und franzbfifchen 
Jugeudſchriften, Kinderſpielen, deut⸗ 
ſchen und engliſchen Taſchenbuͤchetn für 
1838, Haus⸗, Wand: und Taſchen⸗ 
falenderm fürd fommende Fahr, eles 
gant gebundenen Geberbädyeru u. ſ. m. 

Zur lelchtern Auswahl wird ein 23 

Bogen ſtarkes Verzeſchniß den melflen 

biegen Bei-umgen beigelegt, und ff 

dafielbe aud fortwährend gratis abjuver: 
langen; derXubang enthält eine Auswahl 
von gebiegenen, meirens Flaffifhen 

Werfen aus der deutinen, franzöflihen, 

engiiften, itatleniihen und ſpauiſchen 2l- 

teratur, welche ſich zu Geichenten für@ r- 

waciene befondert einen. 
6645. (34) Beim Herannahen 

der Weihnachts- und Neujahrs-Fei- 
ertage habe ich hiemit die! Ehre, 
mein, mit den modernsten Bijou- 
terien aus französischen und-deut- 
schen Fabriken neu assortirtes La- 
ger zur geneigten Abnahme bestens 
zu empfehlen. 
Joseph Marx, Dieners- 
e Nr. 21. 2. Stock, 
ım Hause des Herrn 
Weinwirths Lunglmayer, 

6659, Bey H. Widmanerin 
Münden, Promenadeſtraße Nr. 
8. neben dem eribifchöfl, Palais ift 
zu haben: 

Charte vom Königreich Bayern 
mit der neuen Kreiseintbeilung 
nach der allerhöchften Verord⸗ 
uung vom 29. Nov. 1837. 
Preis illum. Ufl. 12 fr. 


"8657. (2 a) Eine große Auewanl 
goldner und filberner, 
fomie anderer 
Metallichreibfedern, 


mit und obne Stul, das St. 


zu sfr. bis fl. »kfr.; be 
jonders elur ſehr aute Sorfe 
- pen Silber mit vergolderem 


Fedechalter in Etui das St. 
zusofe Zu haden ia der Erpebition ber 
yollt. Zeituun In Wunden, 

00:9. &e wird eingeicldtes ordenttiuee 
Frauenzimmer, weldts eiwas Cautlon tele 
ten, als Hausmeifterin auf's Laud ge: 
junt, Dech müpte fie in allen in dieſes 
Fach einjblagenden Berribtungen volllom⸗ 
men erfayren ſeyn. 


— 1383 — 


Einlading zum Abonnement 
auf den 


Bayerifhden Sinboten 


bas erfte Halbjahr 1838, 

Der Baverifhe Eilbote bat ſich durch Meichbaltigkeis feines Judalts, durd Auswahl, treffenden Witz, fhersbafte Laune 
und Satore bereits ein großes Publitum erworben, Diefe Anertennung wird die Redaktion ermuthlgen, dem Platte eine Immer 
größere Mannigfaltigkeit zu geben Da nun mit dem Saluſſe dieſes Jahres das haibjähriae Abonnement zu Cade gebt, 
und am ı. Januar 1858 ein neues beginnt, fo laden wir die Freunde einer erbeiteruden Lektüre in ber Stadt und auf dem Lande 
ein, ihre Beſtellungen recht zeitig zu machen. Der Preis des balben Jahrganges It la Münden, wo man in der Erpebirion 
des baper. @ilboren unterzelihnet, 1 fl. 12 fr., welie geringe Ausgabe für das, was in einem balben Jar geleiftet wird, ges 
wis Niemand gerenen dürfte. Entferutere wollen ihre Beitelungen gefälliaft bei dem ihnen zundcdit gelegenen k. Poftamte machen, 


6633. (2a) 


wo jedoch der haibjührtge Vrels ib, mach Maßgade der Entfernung, um etwas.erhöht. 
So möge denn alfo der beitere fwalkhafte Baveriſche Elibote, deſſea Beruf ihn in alle Gegeaden des Königreichs führt, und 
der befonders auf dem Lande fo gern Im froben Kretfen gelefen wird, mit einer rest ſchwerea Abounentenzabl heimfehren. 


Männchen, km Dezember 1857. 


Beachtenswertbe Anzeige für Schulinfpeftoren, Lehrer und 


6637. In allen Buchhandlungen, namentiic in der k. Hof⸗ 


buchhandlung, ber J. tindawer und den übrigen Sum, 

dandinngen in Maͤrchen, bev Krüll intaudehut, Montag 

und Weiß in MRegendburg, Manz in Freifing, Doll, 

mM. Mieger in Augsburg, Bed in Mirdlingen, ift als 

fo eben erf&ienen vorräthia u haben: 

Blütben, dem blühenden Alter gewidmet. Bon dem 
Verfaffer der DOftereier. Geſangweiſe mit Klavier; 
begleirung von F. X. Luft. au. 4. In ſchoͤnem 
Umfchlage gebefter ı fl. 12 Er. 

Der würdige Herr Verfaffer, Chriſtoph Schmid, bemertte 
darkber: Ich tbellte die Melodien einigen Mufittennern mit 
und dtefe fanden fie febr gelungen, einfach und Lieblih und dem 
vorgefegten 3wede ganz augemeſſen.“ 


Veilch, A. M., Irene, die griehiiche Kaiferin. 
Allen, vorzüglich der reifern Jugend zur Beleh— 
rung. Mir ı Titelkupfet. 9. 20 fr, 

Der Berfafier vorſtede ader Srift Iit_ber ollgemein beliebte 
6642. 


Weihnachts Anzeige. 


Die Expedition des Bayeriſchen Eilboten 


(Kaufingergaffe Nr. 3%.) + 


ugendfreunde, 


Jugeudſchriftſteller Th. Melt (Walbelı, und wird fünftigbin 
wegen gearünderer Urfahen, dte bier anzufübren zu writldäufig 
find, mur unter dem Namen „U M. Veilch““ seine Jugend: 
ſchtiften herausgeben. 


Früher erfhien von demfelden Verfaſſer und murde 
mit vielem Beifall aufgenommen: 

— — Öallerie von hundert Pleinen Erzählungen 
Allen, vorzüglich der reifern Tugend gewidmet. 
Mit ı Tiielkpfr. 8. 1837. 36 Pr. 

Vitzthum, A. md M. Elofner, Hausaufgaben 
aus der deutfchen Sprachlehre und dem fchrift: 
lihen Rechnen für Volksſchulen; oder: Aufgas 
ben zur Selbſtbeſchaͤftigung der Schüler. 3te 
verb. Aufl. 15 Er. 


Wenn ein Schulbuch, wie voritehendbet, bereits in mehr als 
10,000 @rempiaren Im In: und Austande verbreitet if, fo 


dürfte gewiß jede Auprelinng überdüffig ſevn. — 
— 


Zu bevorfteheuben Weihnachten empfehle ih mein wohl aſſortittes Lager von: 

Kinderfchriften mit und ohne Bildern, AB-⸗C-Buͤcher von 12Fr. bis 3 fl., ſowohl 
in deutjcher als franzoͤſiſcher Sprache, ſchwarz und illuminirte Bilderbücher ohne 
Text, die neuejten Kinder- und Gefellfchaftsfptefe, eine Auswahl der beften deut: 
fchen, feangöjifchen und englischen Glaffifer, Atlaffe, fowie Aimanache, Tafchen- 


bücher und Stalender für 1838. 


Auf Verlangen jende ich gerne eine kleine Auswahl hievon zur Durchſicht, und birte, mi ich mit 


geneigten Beitellungen zu beehren. 
München ım Dezember 1837, 


6653. An der neuen Perditrane Ar.d. 1041. 


über 3 Stiegen find 7 fadır elnnerichtere 
Zimmer für einen oder zwed Herten fo: 
glei zu vermiethen. 

6635: Es werden wieder zwen folide 
Frawenzimmer aufgenommen, die bas Buͤ—⸗ 
geln eriernen wollen. Das lebr. 


Unterzeihneie empfiehlt frauen: 
Immerhoſen von einem febr guten Schnitt 
mit einer Yeibbinde verfeben, von fl. 5öfr, 
bie zu 20. Aktt. Matb, Mefuer, 
in der fürftenieldergaffe Nr. 18. im Ladea. 
6649. Man funt ein Feines Haus ge: 





gea geringen Baaretlag zu faufen. D.ile, 


6547. Heurigerausgez eldnet gute Fran‘ 
fen:-Zwetiben, das Viundb um 10 fr 
find zu verfaufen Nr. 15. In der Kederers 
geſſe bey'm Hligenrain er Branntweiner, 
Vormittags von g bis 12, und Nadmitz 
tage von 2 bie & Uber. Unter } Genimer 
wird nicht abgegeben. 


= 1284 — 


6613. Buͤcher-Anmzeige. m 

Ya nuterzeichneter Buchhandlung ift zu haben, und zu Weihnachts: 

und Neujahrégeſchenken geeignet: 

Die allgemeine Menfchengefchichte für die fludirende Jugend; von 
G. Fr. Wiedemann, Direftor des Eferifals Seminars in 
München. gr. 8. Fünf Binde. 

Der Preis diefed 5 Bände — auf Einmal abgenommen — wird bis 

Dfern fl. %., um deren Ankauf zu erleichtern, auf Ofl. netto fefgefegt. — Bis 
dahin erfteint aub der lehnte Band diefes Werkes, die Begebenheiten nad dem 


Tode Ludwig des XVI. von Franfreid enthaltend, 
Die Preife der einzelnen Theile find folgende: 


Handbuch der alten Gefhidte.: » » . sd. a6 
" „ mittiern „u RI E af. - fr. 
„ „ Meuern " 2 Bände. af. ı2f. 


# [7 neuelten [7 tr Band .. tl. 30 .» 
Nachſtehende Werte find zu beigefügten hberabgefesten TVreifen zu baben: 

Cicero's tuse, Untersuchungen an M. Brutus. 5 Bücher. Lateinisch und 
deutsch von Professor Weinzierl, gr. 8. 1806. — 1fl. netto. 

Handbud für Meifende im &, Bavern, die Belchreibung von 150 Inldadl: 
fen Nouteu, dann dı Konten nad) auswärtigen Hauptftadten enthaltend. 4 Binde 
den. — 1fl. 20fr. netto, 

Numa Pompilius, second roi de Rome par Florian. U Tomes, frane. et 
allemand par Prof. Weinzierl, Avec deux gravures de Mettenleitner, 
1815. — 2f, netto. 

Dbernberss Meifen im Königreide Bavern, 
3fl. netto, 

Pallhausen, Beschreibung der Römerstrasse von Verona über Inusbruck 
nach Augsburg. Mit 7 Chärtchen und 5 H. 1816. — ıfl. 56kr, netto. 

— Garibald f Hönig von Bojoarien, und Theodelinde I, Königin in 
Italien. Mit krit. Bemerk,, hist. Notizen und Stellen aus röm. Tilass, gr. 8. 
Mit 3 li. 1811. — 1fl. 5okr. netto, 

Sallust's sämmtl Werke, lat. u, deutseh von Prof. Weinzierl. Mit2Kupf. 
von Mettenleitner. 1205. — ?fl. netto 
Vorftebende Werke find dur alle ſotlde Buchhandlungen zu berieben. 

Vom neueſten Büchet-Verzelchniße werben die Nummer IK und IV 
gratis aufgegeben. 
Auch empfiehlt unterzelchnete Buchhaudlung Ibf Eortiment von Almanachen, 
MWeipdnahts: und Neujiabrsgeibenfen. 
Lentnerfhe Buchhandlung in München, 
Kaufingeritraße Nro, 17. 

6058. An der Kit. art. Anftalt der 
J. ©. Cotta'ſhen Buchhandlung (Pros 
menadefirefe Nr. 16) ift zu haben: 

National: Kalender 
für die deutfihen Bundesſtaaten auf 
das Jahr 1838 für Katholiken, Pros 
teftanten, Griechen, Rufen und Ifrae⸗ 


Fünf Binde mit 5 Aupfern — 





6629. In der Inf. Koͤſel ſchen Bud 
. handlung in Kempten iſt eridienen, und 
in den Bucbandinngen von Augsburg, 
Münden, ‚Regensburg, Palau, Straubing ıc. 
su baben: ? 
Deutſche Borfchriften 
für die 111. Klaſſe in 


Elementar:&chulen, 


von‘. A. Geift, 
Schullehrer in Aempten. 
inhalt: 60 Blätter, Zäne aus der Erdebe⸗ 
{hreibung, Himmelstunde und Naturiebre. 
ate verbefferte und vermehrte 
Auflage. reis Soft. 


In Muͤnchen in der Sof. Lin: 
daue r'ſchen Buchhandlung (Kau: 
frngerſtraße Nr. 29) vorraͤthig. 

6560, (3 ©) Au der Dienerdgafle Nr 7. 


werben und im 


Eigenthimerin und Verlegerin: 
Dr. 8. fr. X Müllers fel. Wittwe. 


liten, zum Unterricht für Getjtliche, 
Weltliche, Lehrer, Beamte, Bürger und 
Landleute. 
14. Jahrgang, mit 2 Lithographien. 
Preis 48 fr. 


— — — — — 

6540. (3 b) Ich warne biemit Jedermann, 

meinem Sohne Aleis Steeranfirgend eine 

Welſe zu bergen, indem ich feinerlep Kor: 

derungen für Ihn bezable. 
Werhbern, den 20. Nov. 1857. 
Joh. Nep. Steer, 

VPatrimonlalgerichtedlener. 

60 4. Am Sountag wurde ein Meſſer 
mit ſilbernem Heft gefunden. D. Uebr. 


Empfehlung. 

6628 (30) Ginem bocdgerbrien Adel 
und verehrungemwürbigen Yublifum bat 
Unterzeichneter hlemit die Edre, mebit 
feinen befannten Spezererwaaren, fol- 
gende verzeichnete, neu angelommene Ar: 
titel zur geneigten Abnahme ergebenft zu 
empfehlen: 

Achte Botzner-Zelten per Pfund ag tr., 
Toroier Weihnants:Brod „, r Ak. 
friine braune gemandelte Nürnberger:, 
Bafeter:, auch feinite welße Lebtvchen von 
Sfr. bis 3fl, Im Dugend, uad 2 Penninge 
bis Ag Kreuzer dad Stück, wevon Geber: 
mann auf Verlansen Preiſe⸗Liſten zu Be: 
febt Achen; fein altes Sawener⸗Alrſcheu⸗ 
Wafler die Maf-Bontelle 1 fl. 18 kr., ſeluſte 
Ziqueure als Vanille, Curacao, Anisette, 
Hollande/’} Poutelle ı d. 12 fr., auch 
feinfenweißen Arac de Batavia 1 f.45 fr. 


Joseph Karl, 


Spegerenhändler Nro. 11. am Karls: 
tbor Roundele Iluls. 


6644 Ben J. Michael Buchner. Han: 
belsgärtner (Ludwigs: Vorſtadt. Zilegeufir. 
Nro. +) find fun: und ausländiihe Ge— 
nrüfer und Blumen»Sdmereyen in friſcher 
und aͤchter Qualität zu moͤglloſt billigen 
Preiien zu haben; auf Verlangen werden 
aun Preis: Verzelcuiſſe abgrgeben. 


Gott gefällige Gaben. 
Für den huͤfloſen, alten Franken Zifchler 
Georg Hartinger, 


* 


fl. fr. 

Zrandport 26 36 

Den 11 Dechr.e: „Ben R. E,— 48° 
— Von . 224 


Summa 27 48 


Augsburger Börse 
vom Hi, December 1837, 





Königl. Barerische Brivie, Geis 
Obl. 4 Proc. m, Coup. prpt. 1024 1017 
detto ä 3} Proc. prompt. 1005 100} 


Promessen auf Banc -Actien 
per Stück Agio +»... —'3 
Bauk-Actien. . . . ‚510 - 508 
H. K. Vesterreich’sche Loose, 


Part.-Obl. a 4 Procprompı — 13 
Loti.Anichenv. 1554. prpr, 120 _ 
Metallig. a 5 Proc. prpt. 1054 1045 

detto ä 4 Proc, prjr. 1004 100 

detto ä 3 Proc, grpt. 783 78} 
Bank Aktienprompt Tr, 

I. Sem. . N j 1405 140% 
Grossn. » Darımst, - Louse 

prompt , 2 9. 603 00 
B.!'oln.Loosea.3 üprpt, BB — 

dstto à A. 500 prompt, 113 — 

Eisenbahnen: 

Augsburger-Münchener 1164 1154 
Venezianer- Mailänder Jus; 108 


Nord-Bahn . . 105 no 





Verantwortliber Nebalteurs der bisd. Geidäftsjunrer 
der Landb., F. X. Nicklas. 


— X' 150. 


Sonnabend, den 16. December. 









IL N Ten 


Bapern 

Das ft. Reggs. Blatt Neo. 63. enthält nad) fichende 
€. allerh. Entſchließgung, ben Vollzug der allerh Verord⸗ 
nung vom 29. Nov. 1837, die Eincheilung des Königreichs 
Bayern betreffend; hinſichtlich der Anftiggegenftände : 

: kudmwig 

von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Dfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bapern, 

Frauken und in Schwaben ı. 

Bir haben zum Bollgnge Unferer Verordnung vom 
239. Nov. 1837 die Eintheilung des Königreichs betreffend, 
rüchfichtlich der Iuftizgegenftände beſchloſſe und verorbnen, 
was folgt: 1. Die Appellatiosgerichte, welche nach Art. Xl. 
der genannten Verordnung fir die obere Zuftizpflege in 
jedem Kreije zu beitehen haben, find; 

4) tür ben Kreis Oberbavern das bish. Avpell. Sericht 
für den Jrarkreis; 2) für den Kreis Miederbavern bas bieb. 
appel.der. für den U.D Ar. ; 5) für den Kreis Pfalz, das 
dish. Appell.Wer. für den Mheickreis; 4) für den Krels Ober: 
pfalz und Regensburg das bieb. Hopell.Ser. für ben Res 

- gentreis; s) für den freie Oberfranken das bisd. Appell Ger. 
für den D M.fr.; 0) für den Kreis Mitreifranfen das 
pieh. Appeu.er. für dea Megattreit; 7) für den Areisinter: 
franfen und Ufbaffenbura das dish. Appell.Ger. für den 
UM-Ar.; 8) für den Keris Schwaben und Neuburg das 
Hied. Appril. Ger. für ten O. D. r. 

Diefe Appellarionsgerichte üben vom 1. inner 1838 
an ihre fompetenzmäfiige Gerichtsbarkeit im ganzen Um—⸗ 
fange der durch Unfere Verordnung vom 29. Vov. 1337 
gebildeten Kreiſe in ‚birgerlichen und ftrafgerichtlichen Ges 
genftänden aus. Die am 1. Jänner 1838 bey den bisheri- 
gen Appellationsgerichten anhängigen und noch nicht erles 
digten Rechtsſachen ans denjenigen Lands und He rrſchafts⸗ 
gerichten, welche den durch die genannte Verordnung gebil⸗ 
deten Kreiſen nen zugetheilt worden find, gehen von die: 
fem Tage an an die für jene Kreife beſtimmten Appellas 
—— uͤber. 

I. Die Gerichtöfprengel der Kreis⸗ und Stadtgerichte 
als privilegirte erite Inftanz werden vom 1. Jaͤnner 1838 
an, in folgender Art feſtgeſetzt: 

‚A. Im Kreiie Dberbavern a) Der Serihtefprengelbee 
Kreis: und Stabtgerichts Münden erſtrect fi Aber die 
faͤmmtlichen Landgerlate dieſes Areifes. 

B. Krels NRiederbapern. a) Dad reis: und Stadtge- 


riht Landshut begreift unter ſich die Landgerlchte: Laudshut, 


Bilsbiburg, Abensberg, Aellpeim, Yfaffenberg, dann das ‚Herr 
foaftegeriät Zaigfofen, b) das Kreis: u, St Ger. Straubing 


besdit dem burd die ullerhödle Verordnung vom 26. Sept. ı818 
(Meg. Blatt v. ıRıd, ©. 1132) zugewiefenen Seriatefprengel 
mit Ausnahme des 2.©. Cham, c) das Areld: u. Stadtgeriht 
Yapau behält ebenfalls den ihm durch be allerhochſte Nerordn. 
vom 29. Sept. 1818 zugewleſenen Geriotsſprengel mit Aut: 
nahme der Landgerihre Attötting und Buradatien. . 

©. Kreis Dberpfalg und Hegensburg. a) das Krels· 
und Stadtgeriht Amberg begreift unter ſſch bie gandgerläte: 
Amberg, Kal, Sulzbach, Vobenſtrauß, Naabura, Eſchendach, 
Aemnatb, Neuſtadt a d. Waldnaab, Tirfhenreut, Waldſaſſen; 
b} dad Kreis: und Stadtaerlcht R egenshurg, diefandgerihte: 
Etadtampot, Megenftanf, Burgiengenield, Rodlag, Hemau, Mies 
denburg, varederg, Waldminsen, Cham, Neunburg v. Bu 
Reumaͤrkt, Hlilpoltſtein. 

D. Areis Oberfranfen. a) das Kreis: und Stadtgericht 
Bapreurb die Landgerlchte: Het, Ralla, Mebau, Selb, Wuns 
fiedet mir Wedwig, Gefrerd, Mundberg, Weldenbere, Pegnitz, 
Bapreutd, Aulmbah, Yottenfrein, Stadtfielnud, Gräfenberg, 
Kirwenlamip, bibas Ares und Stadtgeriht Bamberg ber 
hätt dem ihm in der aerböditen MBerordn. vom 29. Sept. 1818 
zugemiefenen Gerihtefptengel, welhem nod das 8.®. Herzogen⸗ 
autach zugeteilt wird. 

E. Kreis Mittelfranfen a) das Areid - uud Etadts 
gericht Ansbach behält ebenfalls den ihm durch die allerhochſte 
Merdrdu. vom 29. Sept 1818 zuaewiefenen Gerictefprengel, 
jedoch mit Auduahme des J. G. Nördlingen, b) das Areld: und 
Stadtgerihte Nürnberg begreift unter fid die Landgerlchte: 
Nürnberg, Erlangen, Lauf, Heröbrud, Altdorf, Schwabach, Kas 
eg Martt Eribad, Neuftadt, Pleinfeid, Weißenburg, Gre⸗ 
ding, Beltngries, Cichſtaͤdt, Kipfenderg , ce} und d) die Arele⸗ 
und Stadtgerichte Erlangen U. Zärch Sieiben, nach ber Be: 
filmmung der allerboͤchſten Kerordu. vom 29. Seat. 1818 bie 
priviteg. Zuftanz für toren bisher. Gerichtsbezirt jelbit- 

F. Arels Unterfranfen und üfbetfenburg Die 
Kreis: und Stadtgeritte Afhaffenburg, Würzburg u. Schwein- 
furt bebalten die Ihnen durch die allerhöcite Verordu. vom 29. 
Sept. 1818 zugewleſeaen Gerihteiprengei unverändert. 

G. Arelt Smwahen und — a) das Krels und 
Stadtgericht Augsburg begreift unter fi die Laudgerlchte: 
Neuburg, Donaumwörtd, Hoͤchnadt, Sauingen, Burgau, Wertingen, 
Busmarsbaufen, Bdagingen, Dirlingen, Günzburg, Schwahmän: 
wen, Monbelm, Nördlingen, Wemping; dann die Hertſchaftsge⸗ 
tihte Biffingen, Harburg, Möndsrotd, Dettingen und Waller: 
fteln, b) und c) den Kreis s nnd Etadtaerihten Memmingen 
und Kempten verbleiben bie ihnen durch die allerhoͤchſte Vererdo. 
vom 29. Sept. 1818 zugetbellten Geriatsfprengel unverändert. 

Die Kreis: und Stadtgerichte üben die Gerichtöbar: 
keit als privilegirte erſte Inſtanz vom 1. Jaͤnner 1338 an 
in dem ganzen Umfange der ihnen durch gegenwärtige Vers 
ordnung zugetheiften Geridtöfprengel aus , und es gehen 
von diefem Zeitpunfte an alle auf die genannte Gerichts 


barkeit Beziehung habenden Rechisſachen, welche bis das 


bin bey andern Kreis: und Stadtgerichten als privilegirter 
erfter Inſtanz anhängig waren, oder behandelt worden 
find, an diejenigen Kreis: und Stadtgeridyge über, welche 
durch die vorftehende Beftimmung der Kreisgerichtefprengel 
für diefelben zuftändig werden. 10. ı. 

Der Math des App.Ser. für den O M. At., X. Frhr, von 
Medina, ward Oberapp,Ger.Nard.- Zu der gried. eiflen Die 
rettorſtelle bev dein Obtlapp.ier. ward ber jene. D Nor 
Meichsratb Frhr. RT dur, awente Di srftelle)der. 
dritte Direltop deg ge Grriarshöire, F. 26. % i 
und zum dritten Nalushaäp: Diretick der bläh.. Direktor Außer 
bem Statug, J. B. v. Map, beiördert; der Jimgnre Direktor 
des D. wihe sa. 8, Sraf., ©. #. wernggos, j 
Fr id tadımdp, Qirefiörfielle, vor; Dierfn erient der erfie 
Direftör des ur Ger. für den u M.Arı a. 8. Helnriven. 

Die. Stelle elues Vorſtaudes dei Medislum : Comite in 
Münden’ ward dem erſſen Affeſſot diefes Gomite, Hotratd Dr. 

N. Berger, überrtragen.— Der Hofraıd und irof , dann 
Dberarit des Sullus:Hofpiraie, Dr. Marcuß, ward der Fun: 
tion eines unbefoideren Mitgiledesdre Arelsmedisinat:Ausfchufire 
zu Würzburg entbeben, und an deffen Stel der Ar. u. Zr Ber.:, 
dann Pollzenarıt, Dr Klinger, berufen — Die Geritsärzte, 
Dr red zu Koll und Dr. Ddereder zu Schach, wurden 
gegewfeltia verſetzt. — Der zweyte gelit. Goufinoriatzarh beb 


ber prot. Couſiſtorlum zu Rapteuld, Rp. m. Wabler, ruͤgt 
in bi 


e Etelle einer erſten gerfil- Rarpes vor; an deſſen Sielle 
ward prov. der ſchön bieder zur Wuehülfe bep oblgem Gonjillo: 
rum verwendere Pfarrer 0, Dr. 8 9. W Kapp, eınaunt. 

Dem dermal. Archivar der Ständeverfammlung, Ken: 
tralrath Felix Lipomwsfp, ward, in NRüdficht des vollene 
beten 7Often Lebensjahres, die wohlverdiente. Verſetzung in 
den Nuheitand , unter mwohlgefalliger Anerkennung feiner 
mit unverbrüchlicher Teeue und Anhaänglichkeit und mit un: 
ermüdetem Eifer geleifteten langjahrigen Dienfte, mit Be: 
loffung des Geſammtgehates, des Titels ic. gewährt, und 
denr von den Staͤnden des Reichs als beſſen Madyfolger 
benannten bisherigen Archivs Gehülfen Gg. v. Delling 
jur Uebernahme der ſtandiſchen Archivarſtelle, in previſori— 
ſcher Eigenſchaft, die Genehmigung ertheili. 

Ter graßlch Ortieuberg ſcae Le.barr, Dr. Schomidt zu 
Tambac, darf den Ihm von dem Herrn Yandırafen von Heſſem 
Homburg verllebenen Titei eines Hefrathes annchnıen und fuhren. 

Dem Hausmelner der Atademir der bildenden Rünfte, Jof 
Wengenmaver, ward die Ehrenmunze des fh, Ludwige⸗ 
Drdens verileben. 

In Folge der. neueflen Reduktion der Scheidemunze 
von Seite Württembergs, Sachſen-Koburgs x. hat die 
Kaufmannfchaft zu Augsburg an der Börfe vom 13. Der. 
den Beſchluß gefaßt: „daß fie in Uebereinftimmung mit 
der allerh. Verordnung vom 6. 1. M. ſowohl im Groi- als 
Klein⸗Verkauf außer der bayer ſchen nur noch Lie Scheide: 
münze von Württemberg, Baden, Großherzogthum Heffen, 
Naſſau und Frankfurt nad dem vollen Mennwerthe , alle 
übrigen Scheidemuͤnzen aber nicht höher als zu 4 kr. fir 
das Sechskreuzer-Stück und 14 kr. file das Dreykreuzer⸗ 
Stuͤck von 13. Dez. am gerechner annehmen werde.” 

„Ueber dad Wert: „Darfteilung des ditellen Chri— 
fentbomd aus den Ehriften der däitefen Kirwen: 
vater“ Durb den einladenden Titel und durch die fehr em: 
pieblende Ankündiaung In der Lanbötin Nro. 141 ©. 1216 (die 
Untindigengräbrt aber nicht von der tandbötin ber. Die Medaft ) 
bewogen, fanate Id begierig nach der eben bejelhneten Schrift, 
und durchas fie mit der größten Aufmerkjamkeit, Obaleich 
Then im Anfange durch bie böcdft bezeichnende Augmwabl und 
Zufemimenftelung der Materien aufmertiam zemacht nabm id 
dob unbefangen diefe velligeu Unllänge aus einer ebrwürdigen 
Beit in mein Gemürh auf, und drängte jeden auffteigendens« 


reninen, 


rädt in die. 


180 — 


Dwelfel gegen die Aechthelt der aus ewaͤhlten Stelfen 
gegen bie reine Abſichi des Herausgebers bis * ,. 8* 


ttes zurück. — Aber wie fhmerzlic ergriff mich nad firen 
gerer Prüfung des Merfes die Ueberzeugung, daß unter - 
einfadenden. Titel. und unter dem chrnizbigen..Gewande der 
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TER 

Dpfer find befonders im unfern Ta 

aller Profeletenfünfe bem, —— dem falfaen J 
muß, dem Indifferentisnius — ja dem gänzligen Unglauben 
verfallen! Ein fiägifches. Beifpiel eriebten wir erft- kürzlich im 
Zillenthale; wehe denen, die. diefe Saat ſeit Jahten gefäer und 
begeſſen habeu! Daß die Abſicht des Merfalfers oder Complla⸗ 
tore die eben bezelſchnete war, liegt unwlderſprechlich in der 
Aufmwabl, Anordnung nnd Vebaudiung des Stoffes. 
Er wähle lauter Erellen, ‚die, aus Ihrem Bufammpnhange ge: 
riſſen, gegen die Erbtepre, gegen das Anfehen der Päpfle, ber 
Goneliien, der Bifwdfe, ja gegen das geſammte mündiide Lehr? 
amt der Kliche zu ſptechen feinen, und jedem einzelnen Chri⸗ 
ften das Recht einräumen, mittels freien Gebrauches der, Ber: 
nunft und der beit. Saufften. ſich feine Gtaubensuorm felbft au 
bliden. Mir auffallender Argıijt ningebt ex hlerbel die zaplipfen 
Stehen’ der proufam mihbandeiten Vater, in meiden fie mit, 
aller Kraft von dem Anfeded. der. apoftollicen Tradition, von 
der Norbwendigkeit eines. Ardiiben. tebramtäs;, von der göttli: 
hen Einfenung des, atholiihen. Priekerihums.ıc. ſprechen. 
Sollte man, wenn man dieſe wunderuche Sompliation lest, 
niaz meinen, die Mäter bitten von ber ganzen katbolifhen, 
Glaͤubeustehre und Dieciplin, ben dem Prieftertbome und den 
heit. Soframenten nidıte gewußt, fie bärten ihre Zeitgenoſſen 
ſegar gegeu den. Einfluß der Klrche gewarat, und das Hell der 
Gtäubigen aueſchließiich in das BVibelleien gefegt?! &op wählt 
unfer Verſaſſer aus ı9 Vätern nur das. was zu feinem Imede 
tient, und ordnet bie adgerifenen Stellen fo Zünfilih anelnans- 
der, daß jeder minder Unterrichtete glauben möchte, das ſey die 
lautere Lebre der Wäter, — Aber nicht genug, daß der Heraus: 
geber durch das Loarciifen der Stellen aus ihrem Innern und 
biftoriihen Bufammenbange, durn mwiltährlihes Anreiben zu ef: 


‘ nem andern Ganzen ic. Deu Vaͤlern einen ganz fremden Einn 


vinterlegt, ſuot er feinen Zwect bie und de auch dur eingeihe: 
dene Zwiſchenſatze au erreinen, in weiden fid fein ent ſchledener 
Haß gegen die Fatbotiihe Kirche und Ihre ötrliben Inkttutio- 
nen ausfprier. Und Dieies Bub will man als das wietigfe 
der Erbaunngsbäder in driflise Kamitien elufawärgen!! Ich 
nude mic in meinem Bewifen verpfiatet, jeden Familleu- Bas, 
ter gegen Died Zrattärlein ju warnen, und flcbe jeden Augen: 
bie bereit, Die außerſt gefährliche Lendeny des Buches von 
Erelle zu Stelle nadyiimelien.”” — Kielver fi dod der Gelft 
der Fiuſterniß immerſert in die Hülle des Lihtengelt, um die 
Kinder Gottes zu verſühren! — 
Ein Freuud der Wahrheit. 

Magdalena Kablenbrunner von Niedergeilbrach-⸗ 
heim (Rbeinfrcic) legte am 18. November an dem ſtark 
geheitzten Ofen in ihrer Wohnung Hanf zum Dörren und 
verlieh bieranf das Haus Als fie kaum fort war, ent: 
zündere ſich ver Hanf, das hiedurch entftandene Feuer 
wurde aber ſogleich von der HKablenbrunner, welche fich 
in der Nachbarichaft befand, wahrgenommen und fie lief 
mit Sturmeseile zuruͤck, um ihr 1Fjähriges And aus 
ben Flammen zu retten, welches ihr auch glüclich gelang. 
Jedoch entzündeten ſich ibre Kleider und brannten an ibs 
rem Leibe ab, fo, daß fie einige Tage darauf an diefen 
Braudwunden ftarb. Das Feuer murde fchuell wieder 
geldfht, und das Haus erlitt hiedurch Keinen Schaden, 
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Consomme, 


voli es und nihtpotitifches. 

Minden, 30. Nov. Der Hr. Erzbiſchof bon Köln Nat 
ſeit dem Tage. da er die ihn Bereitere hoͤchſt anjtändige 
Wohnung bejogen , diefe noͤch nicht verlaſſen, umd fchkint 
ver noch eingegogener ſeben zu tollen, als es zu Koöln der 

ail war. Hier befchäftigt ſich der’ Erbifchof, nachbeln er 
in’ einer ihm eingerichteten kleinen Halskapelle die Meſſe 
geleſen, den ganzen Vermittag hindurch und auch einen 
guten Theil des Abends mit Geber. 

"Die Königin Viktoria von England hat die Frau Ba: 
ronin von Lehſen (eine Deutfche, Welche früher Kammer: 
dame der Prinzeffin Viktoria war) an die’ Spike "ihres 
Haushaltes In dem neueu Pafafte geſtellt. — 

Die tuͤrkiſche Zeitung „Tekwimi Welaji‘ vom 10. Nov. 
'enthätt nunmeht auch einen Artikel iiber die Anweſenheit 
der freriden Prinzen in Konftantitiopel., Es heiße darin; 
„Als die militärischen Uebungen, melde Se. M. der Kaifer 
von Rußland in Woßneſſensk anftellen lieh, vorbey waren, 
regte fi in den hohen Perfonen, welche denjelben benges 
wohnt hatten, der lebhafte Wunſch, unfere erhabene Reſi— 
denz zu befuchen, und der Sonnenblick des Schattens Allahs 
fchautend, aus diefem Blicke die befetigenden Steohlen ins 
niger Frenndfchaft zu empfarigen. Dem zu Folge begaben 
fi) Hochdieſelben zu Schiffe umd kamen bald nadjeinander 
in Konftantinepel an.“ Folgt dann, nach der Anzeige ihr 
res ausgezeichneten Empfangs, eine Schilderung des ihnen 
von &r. Hoh. gegebenen feftlihen Mahles in dem Palaſte 
Begterbei, moben in dem Divanfanle des Dalaftes, „nach 
Europaͤiſcher Sitte, eine lange und große Tafel alla franca 
aufgeftellt, und das goldene und filberne Tiſchgeräthe fo 
fämmerrifh geordnet war, daß es den Neid des Sieben— 
geftirns erregen konnte.‘ Die Erſcheinung des Großheren 
den dem Mahle wird in folgender 2Beife berichtet: „Ehe 
noch die hohen Meifenden und übrigen Säfte ſich niederge— 
laffen, trat Se. Koh. unfer Padiſchah mir Glanz und 
Mafeftär in den Divanjaal , erfundigte ſich huldvoll nad) 
Wohlbefinden der Erjteren und ſprach: „Es gereicht mir 
zu allerhoͤchſter Freude und Befriedigung, daß die hier anz 
wefenden Prinzen und Herzoge aus ehrwuͤrdigen Negentens 
häufern in meine Hauptſtadt zum Befuche gefommen find.‘ 
Bey dem zweyten Eintritt des Sultans nach dem Mahle 
heißt es: Se. Hoh. habe den Divanſaal durch feine lichte 
ftrablende Gegenwart in ein irdiſches Paradies verwandelt 
und alle Anweſenden in ein Meer des Entzückens verſenkt.“ 

Das „Morning-Chronicle““ ſchreibt aus Philadelphia 
vom 10. Nov.: „Ein Enaländer, Namens Hugget, der mit 
feinem Schooner Ende Septembers zu Jackſonville in Flo: 
rida faq , war fo unvorſichtig, in einem Geſpraͤche mit 
Krn.?. fih gegen Die Skla verey auszuſprechen. Hr.L. 
fhwaste den Inhalt des Gefprächs aus. In der Macht 
vom 23. Septbr. verlegten 3 Beſtien (denn den Namen 
„Menſchen“ verdienen fie nicht) dem Kapitän Hugget den 
Weg, zogen ihm die Kleider ab und ſchwaärzten ikm 
am ganzen Leibe. Dann fchrieben fie eine Verfteigerung 
eus und verkauften ihn, chne daß jedoch der Kaufpreis 
in Wirklichkeit ausbezahlt worden wäre, als Sklaven. 
Es gelang jedoh dem Kapitän, auf dem Wege nach Geor— 
dien, wohin ihn der Käufer bringen wollte, zu entkom⸗ 


men. Sein Schooner Polly liegt noch ohne feinen Kapitän 
ju Jackſonville.“ — . 

Mit dem Arvingismus in England fcheint es zn Ende 
ju gehen. Hr. Ballard, einer der eifrigſten Apoftel dieſer 
mwahnmißigen Sekte, ertlärte neulich in ihrer Hauskapelle 
u Milford feinen Zuhörern, ihr Glaube fey ein verderbs 
ihrer Irrthum, und wenn fie dabey verharrten, ſeyen fie 
ewig verloren. Die Gemeinde entfernte fih mit Erftaunen, 
und der Prediger ließ fonleich, die Kapelle bis auf den Grund 
hiederreigen. Auf gleiche Weiſe verfuhr ev an mehreren 
andern Orten. ' 

In Caen wurden kuͤrzlich die Zollbeamten von einem 
fiftigen Menfchen auf sine Weife hintergangen „ die ihuen 
vielen Spott zugezogen. hat. Ein Schlachtergeſell, weicher 
außerhalb des Thores ein Kalb gekauft, bat den Verkäufer 
auf eine halbe runde um feinen großen Aund und lief 
das Kalb zum Pfande; der Hund wurde ‚in einen Sad 
defhnärt nnd der Schlädhter nahm den Sad auf: den 
Rüden. Am Thore wurde er angehalten Der Schlächter 
fagte, er habe nichts Steuerbares, fondern einen Hund in 
dem Sack Man wollte dieß nidyt glauben, der Sack wurde 
geöffnet und jum großen Schrecken der Zollwaͤchter fprang 
der große Hund heräus und lief, froh aus feinem Ge— 
fangniß enttommen ju ſeyn, ſpornſtreichs zum Thor hinaus, 
Der Schlaͤchter eilte nach und Fam bald darauf. mit feinem 
gefüllten Sack wieder zurück. Diesmal war das Kalb darin, 
aber feiner der Zellbeamten dachte datan , wieder nachzu⸗ 
ſehen, und die Werte, denn darauf ſoll es lediglich ange: 
kommen feyn, war gewonnen. 

Kürzlih kam bey dem Parifer Polizengeriche eine 
hoͤchſt drollige Scene vor, Bey dem Aufruf eines Klägers 
ſchritt diefer mit einer Flache in der Hand auf den Präs 
fiventen zu, jtellte Diejelbe auf den Tiſch und fagte weh: 
müthig: Da, da it es! Prafı: Was? Der Kläger Ear: 
din: Was anders, als mein Ohr mit dem golden Ringe 
darin. In der That befand ſich in der Flaſche ein fo bes 
zeichnetes Ohr in Spiritus. Praſ.: Erzähle eure Klage. 
Kardin: Mein Ohr foriche für mid. Praͤſe: War es Cor: 
bin, welcher euch daffelbe abgebiffen? Kardin: Er oder 
feine Zähne. Praſ.: Habt ihr ihn dazu_gereije? Cardin: 
Nicht capabel, Herr Paſident. Wir hatten einen kleinen 
Zank, aber Eorbin harte angefangen. Praſ.: Angeffagter 
Eorbin, geſteht ihr ein, dem Cardin das Ohr abgebiffen zu 
haben? Korbin: Ich? der Himmel fol mich fügen, ich 
habe ein fehr gebrediliches Zahnwerk, und dabey ſperrte er 
weit den Mund auf, um zu bemweifen, daß er nicht im 
Stande fen, ein Ohr abzubeißen. Praͤſe: Nun denn, wie 
wäre das Ohr abgelommen? Korbin; Er wird es ſich felbft 
abgebiffen haben. Cardin, entrüfter: Ei, wie fann id) mir 
felber ein Ohr abbeißen! Corbin: Wir rauften ung und 
wälzten uns auf vem Pflafter; möglich, daf er es fich dort 
abgedrocden hat. Neue Entrüftung des Klägers. Der Ger 
richtshof ſchloß damit, daß Corbin zu 1 Monat Gefängnif 
verurtheilt ward. , 

Die Angaben über das durch den Zuſammenſtoß des 
Miſſiſſipi⸗-Dampfſchiffes „Monmouth““ mit einem andern 
entftandene Ungluͤck waren fehr übertrieben ; neuere Berichte 
fprechen bloß von 24—30 umgefommenen Indianern. 

Die Regierung der Regenim Chrifline von Spanien 
bat traurige Nachrichten erhalten von dem Brigadier Albuin, 
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der ſich bei Fuente el Freno von ben Garliften fhlagen tief. 
Die Niederlage ftellt Ciudad Real, Manzanared und felbit 
Toledo bloß. Die Lage von Ejtremadura wird täglich ktiti— 
ſchet. Guadelupe iſt in einen Waſſenplaz umgemandelt, wo 
die Garlitten Wafſen giehen; Gewehre fabriziren und Vor— 
raͤthe aller Art aufhäufen ; die Kortififationss und Bewaffnungss 
arbeiten leitet ein frangöfifcher Ingenieur, ber vergangenes 
Jahr mit Gomez aus den baskifhen Provinzen gelommen 
wat, in UAndalufien gefangen und vor sinigen Monaten in 
Gadis in Kreiheit geiekt wurde, — Die Garliften bedrohen, 
mie «8 beit, die Qurdfitberminen von Almaden, die fie fr 
fi ſelbſt ausbeuten wollen. 

Der Herzog von Nemours iſt am 8. Dezember zu 
Havre an Bord des Dampfboots Phare,-und noch an einem 
ſchmerzlichtn Unfall leidend, angetommen. Während der Ueber: 
fahrt, Die eben fo peinlich als ſuͤrmiſch war, und in Folge eines 
durch die plößlihen Bewegungen des Boots erfoigten Stofirs 
wurde dir Prinz umgeworfen, und brach den linken Arm, 

Unfere gemsledernen Handſchuhe können wir uns in 
Zukunft am fahnellften felbft boten. Die Zproler geben ernſt⸗ 
lich damit um, eine Geſellſchaft zu bilden, deren Aufgabe 
es ift, eine grofie Eifenbahn von Mailand über Trient und 
Inspruck bis nah München berzuftellen, von wo man bann 
in einem Tag über Nürnberg und Hof nad kLeipzig u. f. m. 
iegt. 

a — Schuſtergeſellen ſaßen zuſammen In einer Schnaps: 
bude, und foppten einen Ibrer Collegen wegen ſeluer großen 
Unrelnlitelt. ‚‚Uber fag mal, Shamberger,“ fing der@ine an, 
„warum bifie denn erjenriio fon Schwela? Warum machſte bir 
denn Morgens niee reene, wie andere Deinetjleewen? Bifft'r 
mat, Kinder, jebt mal Jeden en Vieuni, wir wollen den Kerl 
uf Wetten wafhen laffen, dabei is wat zu verdienen.” — „Det 
werb' id bleiben laffen ‚’’ verfehte ber Andere, „mit den Kerl 
laffen ſich keene Aefhäfte machen! Neulich bat fih ein junget 
Seefenfieder dootgeihoffen, weil er auf ibm fpeculirt batte.’‘ 

Auf einem YJahrmarfte wurde ein Ardmer gewahr, baf bey 
dem Gedränge an feiner Bude feltwärts eine Hand zum Bor: 
ſchela fam und nach einem Stud Gattun griff, wahrſcheinlich in 
ber guten Abſicht, es zu entwenden. Ganz rudlg Ilopfte ber 
Krämer mit feiner Elle dem Langfinger auf die Hand, ladem 
er fagte: „Dafür kann ich es Ihuen nicht laſſen!“ „Ja, ſagte 
der Dieb, „da kann Ih’s auch nicht brauchen,“ und machte fich 
eilig davon. 


München. Bei der vorgefiern in der k. Revier 
Sendling abgehaltenen Jagd wurden 1008 Haafen, 118 
Rehbocke und 4 Füchſe erlegt. Die naͤchſte Jagd iſt 
Dienftag in der k. Revier Hohenlinden auf Waldfchweine. 


Geſtern Morgens faud man Magdalena Ab aus 
Vohenſtrauß, Dienſtmagd beim Hausmeiiter in der Ana: 
tomie in ihrem Schlafzimmer durch Kohlendampf erftickt. 

Das Guratbenefizlium InXengenwang erbieit der Curatbeneſ. 
fu Bobdeleberg, Pr B. Brenner, deſſen Steue der Kaplan 
In Roͤttenbach, Jr. U. Gruber; dad Eanl- und Euratbenef. 
In Ludwigs » Move der Saul: und Euratbencf. Ir. E. ödl in 
Etting, deifen Etelle der Schul- und GEurarbenef. Dr. Ar. 3ie: 
gelmüller; die Pfarrep Aoliphbeim der Pir. Z. Keurbewer 
in Nötblein, deſſen Stelle ber Yir.F.Etädler in Kolttzheim; die 
Pfarren Bud am Eubach ber Pr. I.N. Schober in Steinklichen. 

Herr A. Edler, welcder im Laufe des verfioffenen 
Eommers dur feine Vorftellungen mir dem Gonnen: 
Milroscop allgemeinen Beifall aͤrndtete, fett diefelben 
mitteld eines biezu ringerichteten Hydro:Orngen:- Gas: Mi: 
lroscopes in den Abendftunden ber gegenwärtigen Zah: 
sedzeit fort. Mir machen um fo mehr darauf aufmert« 
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ſam, bdiefe Abend:Unterhaltungen nicht minder unterhal ⸗ 
tend und lehrreih find, uld aub dad durch Gas 
bewirkte, dem Sonnenglanze gleihlommende Licht und 
die Art der Hervorbringung deffelben befonder& intereffant 
find. Der Schauplag ift im Haufe der khnigl. Hofbuch⸗ 
druderei, dem Bazar gegenüber. 

* Ami 27. November wurde der wegen Diebftahl ſig⸗ 
nalifirce Joh. Warmuth von Sulzthal, Landgerichts 
Euerdorf, welcher feir dem 17. November vermißt wurde, 
in der Bleiweißfabrit. zu Miederwerrn, Landgerichts Wern⸗ 
ed, wo er in Urbeit geftanden, todt gefunden. Er lag 
in der Kabrif an einem Dre, wo die Arbeiter nichts zu 
thun haben, un® allwo der Grad der Wärme fo hoch iſt, 
daß er dem Leben hoͤchſt gefährlicy werden fann, Man 
vermuthet, daß Warmurb fib auf diefe Art felbft 
entleibt babe. 

Zu Spever erſchoß fib am 5 Dezember, Mitrags 
12 Uhr, der Soldat Yudwig Jung des 2ten Jaͤger -Va⸗ 
tailond in der Wirthöftube zum arinen Baum mit einer 
Piſtole. 

Briefranzl. 
Die Landbötin ficht ſich gezwungen, ihrem 

Briefränzel einige Bemerkungen — — daß 

aber nachſtehende Worte auf unſere ſehr geehrten 

Beyboten keinen Bezug haben, und daß mit 

denſelben überhaupt feine beſtimmte Perfon ges 
meint fen, verfteht ſich von felbft. 

Es ift wirklich merkwürdig, was oft Mande von 
der Beftimmung eines öffentliben Blattes und von ben 
„Beitungsfchreibern‘ füreinenBegriff haben. Sie ſe— 
ben das Blatt als ein Mittel an, um ihrer Galle Luft zu mas 
chen, und den „Zeitungsfchreiber” als einen Menichen , 
der tanzen muß, wie jie pfeifen. Hat mandmal ei= 
ner einen Prozeß verloren; hui! da fihreit er über Ge— 
rechtigfeitsverlehung und Rechtöverbrehung, und öffnet 
der „„Beitungsfchreiber‘‘ den Anklagen und Befchuldiguns 
gen nıcht die Spalten feines Blattes, da heißt ed: „der 
Menfch ift beftochen, fein Blatt ift ein &.....Blattl” u. 
dergl. Grollt einer mit feinem Nachbar; „wart, fagt 
er, den will ich befommen, ich laß ihn ins Blattl ſetzen,“ 
und weigert fi der „Zeitungsichreiber” üble Nachreden 
und herzlofe, Ruf und Ehre untergrabende Deutungen 
vor taujend und taufend Augen zu bringen, dann fchreit 
man, ber Zeitungsichreiber ıft partheiſch, von dem iſt 
feine Gerechtigkeit zu erwarten. a wäre der Zeitungs⸗ 
fhreiber nicht mandmal Hüger, beiliger Himmel! welche 
beklagenswerthe Folgen, hatten nicht mandımal ſchon 
„ein Paar Heilen‘ (wie ed gewöhnlich beißt) anrichten 
fünnen. Denn, bedenkt man nıöt, daß Das einmal aus— 
gefprodene Wort nicht mehr ın die Bruft zurüdfehrt, 
und daf taufend Widerrufungen bei vielen Menſchen den 
einmal haftenden Verdacht nicht zu vertilgen vermögen? 
Man könnte bier für, viele Fälle den Spruch anwenden : 
„Schnell fertig ift die Jugend mit dem Wort ......45 
Um Unterbaltung, Belehrung, um Abhülfe bes 
ſtehender Uebelftände und nicht um kränkende Bes 
merfungen, nicht um beißenden Spott, nicht um Ehre 
und guten Namen raubende Hiftörhen ift und foll es 
einem öffentliben Blatte zu thun fenn ; Heiterkeit erre⸗ 
gende Anekdoten, die nicht gegen Sitte und Anſtand 
verftoßen, haben immer ihr Pläschen und ihren Leſer— 


Preis gefunden, — aber von der Leidenfchaft diktirte 
Machwerke, Invectiven und dergleihen, wird die Band: 
bötin immer aus ihrem Blatte zurüdmweifen. Diefes ift 
und bleibt ein für allemal ihr Grundfab. 

Dem verehrten Bepboten von der „Sulz vom aten Der 
zember 1837 bemerken wir, daß felnem werthuollen Auf—⸗ 
fage hie Spalten der baver'fden Landbötin nicht verfhloffen 
feon würden, wenn derfelbe für deren Umfang nicht zu lang, 
und noch mande aubere gegründete Bedenken deſſea werbrel: 
zung entgegenitünden. — Dem Wunfche des verehrligen Bepbos 
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tem aus Were dom 6. Dez. 1837 achten wie Im Ins 
tereffe der Same ſelbſt nicht entfprehen zu Dürfen; er wird 
alfo auf dirfe MWelfe auch mit ung zufrieden fen. — Was ber 
Auffab aus „DB... vom 9. Mov. 1857 bedeuten fc, kaun die 
Landbötin nicht berausbringen; das Ding kommt Ihr vor wie 
ein Scucegeftöber; Beſcuidlgungen gegen die Landbötin weil 
fie eine Klage ulcht aufgenommen, die tor ule zusefommen, und 
Beſchwerden geaen die Saumſellakelt eines Gerihtes; antibrit: 
tiiche Saumfeligreit und cin Änftrufrender Beamter. Die 
Landbbtin Faun aus dem Ganzen wicht Klug werden. — 


K. Hof: und National: Theater. 

Sonntag: „Die beiden Biglinge‘‘, 
Ballet. — Vorber mwirb gegeben: Scene 
aus ber Pofle „Die ſchwarze Frau“, mit 
Mufit von Abdoipp Müller, 


Todesfälle in Münden. 

Hr. Mart. v. Dreer, Ef. Poſthalters⸗ 
ſohn nad Sand. d. Theol. von Minderpeim, 
24 J. 0. — al. Forfibuber, ebemal. 
Kutier, 84 I. a. 


vom Inf.:Regt. Aronprinz, geb. von Re: 
aenöburg, 25 3. *. 


Auswärtiar Todeefälle. 

Im Augsburg: Hr. Y. @. Hurler, 
dermallger Baͤcerbaus⸗Wirth. 

In Menenburg: Der bodw. und 
wodigeb. Herr M. Köberlein, ber 
Yhliofopbte Doktor, Kanonttus und St: 
ntor bei dem Kolegtatftifte zur alten Kar 
pelle, wie auch Pfarrer an der Stiftspfare: 
liche zu St. Kafflan. 

Yu Dettingen: hr. Maver, fürftl, 
Dettingen = Spielberg’fher, Forſtinſprttor. 

Ju Nürnberg: Hr. I. E. Yegel, 
Kartenfobrifant. — Fr. Marg. Billing, 
geb. Wild, Auufmannsgattin. 

Yu Wien: Der bodveredrre Herr 
Bürgermelfter v Leeb. Er geuoß das 
Vertrauen dis Monarden und jeiuer 
Mitbuͤrger im gleichen Grabe und wird 
allgemein betrauert. a 


6624. (2 6) Praes. den Il. Dec. 1837. 
ir. 7453- 
Bekanutwachung. 

Auf Andringen eines Hovothekalaͤu— 
digers wird das jur Verlaſſeaſchaſts Maſſa 
des Mlichmanns Jehann Niedmaier ge: 
hörige Wohndaus Nro.470/5 am Lugins: 
land, weites unterm zu. Auguſt I. Is. 
auf 0500 fl. gerichtlich geſcaͤzt wurbe, mir 
einem Eiwingeld:@apitale zu zo00f. bela: 
fter tft, worauf ferner für Bodsfl. Hopo. 
thefen eingetragen ind, und das um 6000fl. 
der Brandaffefurany einverleibt ift, dem 
Öffentliben Verkaufe unterworfen, uud iſt 
iweyte Verfleigerungs: Tagsfahrt auf 

Mittwoch, den 10. Jänner 1830. 
Vormittags 9 bis ı2 Ubr 
anberaumt, wozu sahlungsfählge Kauflus 


filge mit bem Bemerfen geladen werben, 
daß der Hinſchlag nach 9. 64. des Hope: 
theteugeſetzes geſchleht. 
Am 29 Nov 18,7 . 
König! Bayer, Kreid: und Stabtgericht 
Münden 
(L.S5) Ge. v. Lerwenfelbd, Dir. 
Yinimapr, Ece. 


uno. Der von den Pierden des s. 
Artillerie: Regiments vorhandene Danger 
wird am Montage den 19. d. M. in ber 
alten Iſar-Aaſerae Vormirtays um 10 
Uhr, und dann um tı Uber jener ta ber 
Lehel⸗Kaſerne au die Meintbierheaden vers 
teigert. 

Wünden, deu 15. Des. 1837. 


6686. (2a) Praes. dea 14. Dez. 1857 
E. N. 508. 
Befanntmadung. 

Dounerjiag den 23. db. N., Vor: 
mittags ı0 Uhr, wird in der Newnungs- 
Kanzlei der Jagerkaſerne uber die Zutle: 
teruugder fürdie Hurnifonkaudspnt 
pro 1337j38 erforderligen Banmateriallen, 
aamlich: 





1000 Stüd Falsbretter, 
200, gemeine "Bretter, 
100  dreigöllige Kiden, 
200 4Wweizoͤlllge Kaden, 
200 ‚,  Xatren zu 3 Zoll breit, 
50 eicheune Staudſaͤnlen, 
Er r»  Straudriegel, 10 Schub 
lang, 0 Zoll breit, 
1000 ,„.  Brudbolz, 
100 „  MWaldfiaugen, 
300) „Hanmnicheln, 
109 „  Daglarten, 
700»  Zafgluea, 


dann au geimmiederen Eifenthellen und 
Nagela, mir den Weulgfinebmenden un: 
ter Vorbehalt böberer Genehinigung Wle 
ford abgeiwloffen, wozu Lieferanten uud 
Sewerböberegilgte bierdurh eingeladen 
werden. 

Xanbshut, den 13. Dez. 1837. 


6080. Praos. ben 14. Des. 1837. 
Bekanntmachung. 
Ber an die WVerlaſſenſchaftömaſſa der 
„gu Dadau verſtorbenen Squllehrers Wittwe 
Theres Stadler vonHebertshaufen 
Borderungen zu machen gedenkt, bat die⸗ 
ſelben binnen 30 Tagen 


bierorts uachzuwelſen, außerdeſſen fie uns 
beräglihriger belaffen, uud zur Verthel⸗ 
lung der Maffa gefchritten werden würbe. 
Dachau, ben 4. Dej. 1837- 
Königl. Kandgeriht Dach au. 
Eber. 


oRı. (3 c) Ein junger, 

gelunder, kräftiger, 26jihe 

tiger Mann, der ein etu— 

rrägltihee Gewerbe fammt 

ſolid gebaurem Wohnhauſe 

und Oeconomiegebaͤuden in 

Münden befist, wunſcht fi eine arbeitd« 

liebeude bäustihe Geoälfin, gleiben Wl: 

ters, welche ein Bermdgen von 6 — 7000 fl. 

befinen fol. Daß diejes Unmwefen der ge: 

mazten Forderung eutipricht, wird ber 
QAugenireln lehren. 

Altenfaljige Anfragen wollen ben ber 
Landbörin unter der Adreſſe J. I. Nt. 0541. 
neräligk abgegeben werden. 
6626.(26) Zu der Joſeph Lin⸗ 
dane r'ſchen Buchhandlung in 
Minden, Kaufingerjtrafe Nro. 29. 
werden zwei Verzeichniße neuer Als 
manache/ Tafchenbücher, Taſchen⸗ 
kalender u. Jugendſchriften in deut⸗ 
ſcher und franzoͤſiſcher Sprache, und 
folcher Werke, die ſich vorzüglich zu 
Weihnachts: u. Neujahrs⸗Geſchen⸗ 
Pen eignen, gratis abgegeben. 

6467, (56) Aufferderung. 

Da meine Aufforderung fa Nr. 128. 
der Yandbötin ohurallen@rfolg war, fo 
erfuhe id wiederholt und dringend alle 
meine Zeoſchuldner vou dem Univerfitätd« 
jabren ber, mir ihre Ausftände recht bald 
zu. beritlaen. 

Zaudabut, dem 1. Dec. 1857. 

Gaffeetier Steiner. 


6257. (d) Es find gut erhaltene 
Winterfenfter für 2.Kreusftöde, 
5° 23° hoch nnd 3° 85” breit, 
billig zu verfaufen. Das Uebr. 

6635. Es werden wieder zwey follde 


Frauenzimmer aufgenommen, die das Büs 
gein erlernen wollen. Das Uebr. 





4 
6677. Ju der Isſ. inpanermen 
andlung.in Münden (Kaufln: 
g Be Nro. 29) findet man eine 
fehrreihhattige Auswahl fd: 
ner und eleganter Sad: und Ta⸗ 
»> s» Kalender, auf das Jahr 1838 
den verfhiedenen beliebten Forma⸗ 
ten mit illuminirten oder ſchwar— 
sen Kupfern, in Atlas mit Schloß 
und Spiegel fowohl, als auch in 
Baffian, Brieftaſchen gleihfalls mit 
‚Spiegeln, wie im gewöhnlichen Eins 
band von 18 Er. bis 1 fl. 24 fr. das 
Exemplar, und bitter um geneigte Ab: 
nahme. 


6645. (3b) Beim Herannahen 
der Weibnachts- und Nenjahrs-Fei- 
ertage habe ich hiemit die Ehre, 
mein, mit den modernsten Bijou- 
terien aus französischen und deut- 
schen Fabriken neu assortirtes- La- 
ger zur geneigten Abnahme bestens 
zu empfehlen. 

Joseph Marx, Dieners- 
gasse Nr. 21. 2. Stock, 
im Hause des Herrn 
Weinwirths Lunglmayer. 
6668. Ein geprüfter Rechtsoraktikant, 
welcher auch die Landwirthſchaft auf ei: 
mer Delonomie « Schule erlernt uad felt 
«einiger Zeit einer bedeutenden Guts-Ad⸗ 
makuläcarten vorgeftanden bat, fahr eine 
Bebienftung als Patrimonlaltivter und 
Verwalter. D- Uebr. ut 
6687. Ein geprüfter Mechrepraftitant 
ſucht dabler oder In der Umgesend Be— 
Gäftiaung als Goncipit Das Uebr. 


6440. (3 c) Der Unterzeichnete 
empfichlt zu bevorftehenden Weihnach⸗ 
ten fein wohlaffortirtes Lager von 
Kinderfpielwaaren, Bilderbilchern, Bil⸗ 
derbogen u, diverfe geograph. Atlaſſe, 
Globi ic. 

H. Widmaher in München, 
Promenadeſtraße Nr. 8. nes 
ben dem erzbifchöfl. Palais. 

6603. (3 a) Ein vorderer Wedhfelplan, 


ıten oder äten Mangs wird bis 1. Jänner 
zu mierhen geſucht. Das Uebt 


6697. Eine Selatelwanne iſt zu ver⸗ 
taufen, Zu erfragen am obern Anger Nr. 
40. über 3 Stiegen von ı bis 4 Uhr. 


6698. Man ſucht für efa ſehr aut erzo⸗ 
genesd Frauenzimmer, welches im Kleider: 
machen, Friliren, Puhatbelten und ber: 
gleihen wohl eingeäbt kit, einen Plah als 
Jungfer bey einer Hettſchaft. Das ehr. 


6701. Ein Frauenzimmer, welches wohl 
erfahren ir In ber Qusarbeit, ſucht einen 
Pag bey einer follden Vaharbeitetriu. D. Ue. 


1290 — ‘ 


rw. Hay lu Berlin 
it erſolenen und dafelbit, fo wie in allen 
Buchhandlungen, zu haben, j 

in Minden in der Idſ. Lin—⸗ 
dauerihen Buchhandlung (Raus 
fingerftraße Wr. 29): 

Gedanken 
uͤber die dem weiblichen Geſchlechte 


eſprochene 
Faͤhigkeit zu Unterrichten 


u 
wlſſchenſchaitllchen Disciylinen la der Schule. 
Vorgettagen In ver 52ftea Sitzuug der pd: 
dagonlinen Geſe Uſchaft za Weriinvon 3. 
I Schulz, Dberiehrer am der £, Neal: 
und Eikfabetyinnie zu. Berlin. 
ö. geh Preis 3ofr. 

0702. Man wünfhr für Jemanden, das 
tm Kleldermachen eingeäpr ıft, eine Arbeit 
bey einer Kletdermanerin. Das liedr. 


6703. Ein Wädden mit guten Zeug: 
niffen verfeben, ſucht als Zadnerla einen 
Patz. Das Uebr. 


ne 

6705. 88 wırd ein Keormaoddyen zum 
Gold: und Silberfiiden gefuht. Zu erkras 
gen Im Ihorbräubeus Eingang ım Gäß— 
hen Nro. 5. über 2 Stiegen linte, 


0703. Ein Fraueuzimmer oder ordentr 
pe Perſon, die im auteine edriihe art 
zu erhalten weiß und ihre eigene Eiatich 
tung dat, wird bey einer jüilen Familie 
gegen billigen Zins geſucht. Das Uchr, 

6681. Vifirenkarren a 30fr, wer: 
den auf das @ieganteite licyograpfirt.. Lerz 
@enjir, Nro. 45. 5 Stiegen. Zu treffen 
von g bie suprNaum. 8uvowujter liegen vor. 

6132. Es werden 3 bis 4000 Bulden 
auf etſte Hopothek aegen Doppelte Ver: 
liherung auf ein Krämeranweien auf das 
Land geiuht. Das Uebt. 


6594, (5b) Um fo feine Bemerkungen In 
utunft nicht beantworten zu müfen. wie 
ch Eine in Nro. 350 des Tayeblattes 
befinder, erwiedere ib dem Herta D, 
Villiard, ebem. Lehrer im £. griech. 
Jaſtltut, daß es beifer kit, Weid aid 
Mirtteib zu erregen. 

Franeiade Viard de Paris, 
Professeur de rhetorique 
frangaise, Theresienstrasse 
Nro. 54, 

6616. (3 6) Inder Hadengaffe Nr 2. 
über 2 Stiegen ift ein Meines einges 
richtete Logis von 2 Zimmern mit 1 
Bett um 6fl. mit 2 Betten um 7 fl. 
monatlich fogleich zu beziehen. 

6708. 2 fehr gute Gultarren, 1 ddte 
Klogen und 1 Buchſtetter⸗Vlolla und eine 
Viola find zu verkaufen Im der Kaufinger, 


% 


are, Bam 


prabe Nr. 14. Im 3ten Stock rädm, Iinfs _ 


6035. InderAmalienftreße itein Haus 
mit großem Hofraum und Garten, das 
für jeden Gefhäftsmann geeignet iſt, aus 
freyer Hand zu verkaufen, Das Uebr. 


6699, Eine allgemeine Hand- 
w- r Gereatiaine In Minden, 
melde ſeit wieten/Dadien foride 
andgekbt: wird, kann weuen Farni⸗ 
lenverhatt alſſen unter be ſon ders 

annedmbaren Bedlagniſſen 
taͤufllch übernommen —— 
Seaſal Berterlein fa Manchen e 
auf ſtautirte Briefe nähere Ausfunit, 





6652. In einerfege 
belebten Gegend des 
Landarrihts Stadtam⸗ 
bof an der fröguenten 
Straße, weiche der grofs 
fen xaaseı gieht, und die. Städte 
Straubing und ‚Abensberg‘, dank He 
Märtre Seifetvörkig,Sateriiug umb Rx 
wald mir rinauder verbluder, in in ck 
fwönes einjein Uegeudes, aus ziveh ganz 
neuen Hiufern beftebendes „mit 15.Tagr 
wert auren Fetdes und 25 Tagwert Mile: 
few verfchenes Auwefen, auf weldent eine 
im beften Betrlede Kehenbe Wirt h⸗ 
(beftsgereatiame haftet, aus freier 
Hand in verfaufen. 

Kaufsliebhaber wollen ſich deßtal 
die Redaktion der Land böri ——— 
weiwe Ihnen den Namen und Wohnoer 
bes Merkäufers Fund schen wird, 


6591. In der Anallenftrafe Nr, 2, 
find 24 61830 Fahren gute Sartenerde 
zu verkaufen, 


6540. (3 6) Ib warnehlemie Jedermann, 
melnem Sohae Alels Steeranfirgendrine 
Welfe zu bergen, tadem ib teineriep for: 
derungen für ihn bezabie. 

Werdern, den 20, Nov. 1937. 
Joh. Nep. Steer, 
Vatrimoulalgerichtediener. 
— or (che end cn ed 

0638. Frevtayg, den 8. Des wurde vom 
Sendiinaerthor In die tnöbelsKapele durch 
die Sendlingerftrase, Färbergraren und 
Sartierg. eingoldenerPenreioque Drriug, 
verloren Der rediihe finder wird errudhte 
feiden gegen @rfennriltkelt in der Fürıten« 
felderftaße Wr. ı8.nber ı ©r. abyuaeten, 


25 Gulden Belohnung. 

6709. Sonntag deu 3. Des. It von 
Unterbrn@ nah Pfaffenhofen Nammirtags 
von 3 bis 7 Uhr ein Lalbledernes, ver- 
ſoloſſeues Felleifen mit gerragenen Alel- 
dern verloren gegangen, Der ebrlihe Fa: 
der wird erfubt, daflelbe gegen obige Be: 
lobnung an bie Redaktion dieies Blattes, 
oder an Herrn Kraber, Bierbrauer in 
Piaffenhofen abzugeben. 


6657. (2 5) Eine große Auswadl 
goldner und filberner, 
ſowle anderer 


Metallichreibfedern, 


mit und obne @tul, das St. 
zu 38er. bis Sf. 24kr,; ber 
fonders eine fehr gute Sorte 
von Silber mit vergeiderem 
Gederhalter In Etui das St. 
su 30fr. Zu babeuln der Expedition der 
polit. Zeituug In Mänden, 








6629. (20) 


1291 


Geſchenk von dauernden Nutzen für Kinder!! 


So eben ift erfpienen. und. bei G. Jaquet, Bazar Nre. 7 und 8 zu haben: 


Geſchiſcht liches Lottoſpiel 


zum Nutzenund Vergnuͤgen der lernbegierigen Jugend. 


Zuſammengeſtellt von 
Hermann Königsdörffer. 


Zwel Hälften, beitehenb In 24 gr. Tafeln und 120 Ausrufnummern; uebſt hronolog. Ueberſichtstabelle mit Vorwort, in eleg- Pappfaften. 


preis ıf. ab kr. 


Diefes gefchichtlihe Lotto, weiches ganz wie das bekannte Zahlentorto geſplelt wird, mäpft an 120 Ortsnamen gegen 140 ber 


wihttaften Eretgniffe aus der europdifhenn 


amenrlib teutſwen Geſchlchte, welde Gelegenheit geben zu vlel: 


fachen Erinnerungen und irustbaten Erläuterungen. Es wird fo der Jugend neben der angenebmiten lnrerbaltung zugleich bie 
müplichfie Verhäfttaung gewähren und möge Aeltern und Lehrern, die den Ihrigen eine folde Fun 
Gefbihrtanterricht fi febr erleichtern wollen, anaelearntilh empfob en ron, 5 PR ER RB RE EEE 


bo7. Dev 3. I Epriea in warau 
it fo eben eriienen und fa allen Bud: 
bandiungen zu baben, In Müngen bey 
Joh. Palm neben dem gold Hirſch, 
Fiufterlin, Lindauer, Giel, Fleiſch— 
mann und Yagner ꝛc. 


c 

Alpenrofen für 1838. 
Heraudgegeben-von A. €. Froͤblla, &. 

N Hagendaa u. W. Waternagel. 
Hit. 9 Stahl: und Anpferiilben nad 
Birrmann, Ufterl, Vogel, Burks 
bard und Hes. Auf Poflvelinpapler 
gedrudt nnd elegant gebunden mit Gold⸗ 
fanut. Preis ad. 36 ft. 

Diefes fhmelzeriitoZafihenbub, das 
in feßtem Jabr nach einiger Unterbrebung 
wieder erfhtenen int, barte ich der größs 
ten Theilnahme im In: umd: Audlande zu 
erfreven. 

Um fo zuverſtatlicher glaubt der Ver⸗ 
leger nun dieſen ziweoten Jahrgang empfebe 
fen zu dürfen, da derſelbe dinſtchtlch des 
Behalten als der Mannigialtigteht der Auf: 
füge, in Porfle mad Profa, in Scherz und 
Eraft nur Eaönes barbleter, mirgerbeilt 
von einer ziemtichea Anzahl Literaten der 
Schwelj, uoter denen die Namen der Het 
ren Medattoren, fo wie die eines Tidar: 
ner,X Schneide, Treafet, Schott, 
op d. Keir.. Steiger, Nueb binlang» 
td befannt find. 

Was die Audfattung In kuüͤnſtlicher 
Hinſicht darbieret, fo iſt fuͤr ſolche von dem 
Serleger alcots geſpart werden, und man 
wird das Hiſtoriſce mit dem Landſchaft ⸗ 
Linen In faöner Abwechfelung finden, daf 
es fowohl den Kenner ald den geblibeten 
Freund ber Kunft auf dad Angenehmfle 
befrtebiat. 


— — — 
6682- Da Unter zeloneter die heurlge Weib: 
nacbtedult niht bezieht, fo empfiebit 
er einem boben Adel und verebrungemür: 
digen Publikum fein gut beftelltes Spiels 
waaren-tager zu den bluͤtaſten Preifen. 
Daffelbe tft am Schrannenplah unter den 
finftern Bögen Niro. 24. 
Jofepb Obletter. 

6684. Cs iſt ein fhönesindertbeater 
in der Baverftraße Nr, 4. zu ebner Erde 
pillig zu verkaufen. 


6675. Zn einen der nu zlihſten 
Weihnachts-Geſchenke eignet ſich 
die. in meinem Verlage erſchienene 


Geologie 
oder 


Nituraeſchichte der Erde 
aufallgemein faßliche Weije abgehandelt 
von 
K. C. von Leonhard, 
Gehelmenrathe und Profeſſor an ber Untr 
verfitär zu Heldeiberg. 
Erſter Band, 

Mit 9 Stahlſuchen, 5 Litbograpbieen und 
vielen Vlanetteu. 

Subgr wtlons. vrel⸗ auf feinem Delinpapler 


fl. — 
Subferiptiong: Preis. auf ſchoͤnem diden Ve: 
linpapler sl. 20 fr. 

Das Wert ericbeint In Abthellungen, 
deren 5 einen Band bilden; von dem wen: 
ten Bande find bereitet drenausgegeben, und 
die übrigen find unter der Preffe- Der 
dritte und fepte Band erſchelat im Laufe 
des nähften Yabres, Neben dem gebaif: 
reiten Terte enthalt das Auch viele der 
vorzüslibrten Stabitihe und tithograpbieen 
fo wie zabireine eingedrudre Wianetten, 
und. fan daffelbe in letter Hlnſicht den 
am f&önften aufgeatteten Almanachen 
jur Selte geftelt werden, 

Gremplare des Werkes fo wie aus: 
fübriike Profveitus find tn allen fellden 
Buhbandiungen vorrärbig, die auch fortz 
während Beitellungen daranf annebmen, 

@. Schwelzerbart's Verlagshand— 

lung in Stuttgart. 


u Muͤnchen bei E. A. Fleifch- 


mann zu haben. 
—— 
3 6662. (55) Zuvermiethen und fo-® 
Zgleich zu beziehen: Zwey bis fünfe 
Fichdne Zimmer, elegant meublirt, 
Zmit oder ohne Bedientenz Stubeg 
Fund Stallung. Das Uebr. © 
smeunsanrznmnennonn020202%9 
6591.13 0) In der Müllerftraße Wr. 27. 
find neue volljtändige Damenmäntel zu 
41>—16fl., und mebre von brofhürten Mes 


nos zu 19 fl. zu haben. 


6672. In der of. Lindauer: 
(hen Buchhandlung in Mäncen, 
(Kaufingerftraße Nro. 29.) ift zu 
haben; 

Schs bedenflihe Vorboten 

einer Ds 
MWeltveränderung, 

an Sonne und Erde fichtbar. 
Beſchrieben und beurtheilt von D. J. 
G. Zinius, Berfafler des „„jüngs 
ften Tages“ gr. 8. Ebend, Geheftet 

Preis 36 kr. 

Dieie Schrift tit fein moſtiſches Ideen⸗ 
fpiet oder eine apofalunrlide Trommel, 
welde Lärm ſchlaͤgt und das Ende der Welt 
verfündlut, Man finder darin den Selſt 
der Einfiat und Beurtheilung des Ber 
faſſers, wie er bereite in feiner Shrlit 
„der jünghe Tag“ erſchien und inden fris 
tiisen Biattern — uleht noch iu ber Abende 
zeit. 1837. Pr. 28. Anerkennung fand. 

0089. Der Uaterztichnete bringt hiemit 
zur Keantalß, daß er am 2. Januar 1858. el⸗ 
neuLehrkürs der Stendaraphele eröffe 
nen wird. Zuriufertption, welche jeden Nach⸗ 
mittag vorgenommen werden kaun, beitebe 
man uͤch In beffen Wohnung, (Barerftraße 
Nr. 21. 1 Sr. gu meiben, 

gr. &. Gabelsberger, 
F. 9. Sefretär und erfter landſtaͤudiſcher 
Stensararb. 


6690. Man zelgt ergebenft an, 
daß der füße Zraubenmoft im 
t Auguitineraäßt bev'm Welnwirth 

Frau feberweiß oder fußer 





0696. Bep’'m Arühtenbändier Hueber 
am Firbergraben in dates Welhnahte: 
brod wieaudganzreined Bosnerbrob 








das Pf von 12 bis ab kr. zu haben. 
6692. Eine vlerſitzlae Chalſe 
Er Radihuben wird verkauft, und 
ftebt dermalen ia der Herzog⸗ 


mit Vorfieddan und zmwey 
fpitafgaffe Nr. 15. bey'm Aichacherboten. 


ante Yu ber Buchhandlung von C. $. 

UAmelang inBerlin (Brüderjtraße Rr. 

11.) erſchlenen und find inallen Buchhand⸗ 

lungen des Yu: und Auslandes zu haben: 

Gräfe, H.(Dr. in Jena), Atalauta. 
Mirtbellungen aus dem Geblete der 
MWahrbeit und Diotung zur belehrenden 
Unterbaltung der Jugend. Drep Theile. 
744 Bog. In 8. Mir 15 Ulumin. Apira. 
und 3 Vignett. Jeder Zoeil elegant 
geb. a 2fl. 24fr compl. Tf. 12tr. 

Helufiug, Theod. (Piof.), DiePädas 
gogit bes Hauied. Elne klaſſiſche 
Fruchtleſe für Eltern und deren Steu— 
vertreter. 24 Boy. In 8. Maininen- 
Vellnpap. Sauber geb ıfl. dalr 

Levde, E. (RNector der böhern Töchter: 
faule in Wedlau), Anleitung zußes 
(aädftsauffägen für das weibti: 
de Seſchlecht. Zum Gebrauch in bo: 
bern und nicdern Toͤchterſchulen und bepm 
Sclbflunterriat. 21 Boy. ind. ı f.ı2r, 

Ewoppe,(amalia,geb. Welle), Brief 
keller für Damen, oder faplide An: 
welfung, alle Arten von Briefen zu ſorel⸗ 
ben ; nebit einer kurzen deutiden Sprad: 
und Schreibichre Mit 5:0 Mufterbrier 
fen, über alle Werbältailfe des Lebens; 
Dentipracden zu Stammbuchern, der Blu: 
menfprabe u. ſ. w. Ein Feftsund Xel: 
lettenaeſchent färdeutjne Frauca. IZwente 
verbeff. Auftage. 543 Dog. Im 8. Mit 
Ziteitupfer u. Vignette. Geb. 1 fl. Abtt. 

— — Hundert fieine Befwiwten. 
Das allertiebite Bub für gute kleine 
Kinder. Zur Ciwedung des Gemüths 
uud Bildung bes Berftaudes. Für Schute 
und Haus. 104 Seiten In gr. 12, Bir 
so colorirten atbildungen. Sauber ge: 
kunden 3fl. 12 fr. 

E pieter, C. ®. (Dr, u. Superinten- 
dent), Chriftiiaes Kroftbud für 
Teidende und Zraurige. Au Bsp. 
tn gr. 8, Mafoinen:Velinpapier, Sau: 
ber gebefter 2fl. azfr. 

Wredow, J ©.%.,Der®artenfreund 
oder vollſändiger, auf Theorie und Er: 
fabrung grgründerer Untersicht über die 
Pebendiung des Bodens und Erziehung 
der Gewaͤchſe im Kucen:, Obi: u. Blut 
menzarten, In Verbindung mit dem Fim: 
mer: und Fenjiergarten, nebjt einem An: 
bang über den Hepfenbau. Fünfte üuf: 
taae, verbeſſert und vermehrte und mit 
einer Aumweifung zur Behandrung Der 
Pflanzen iu Erwazshäufsen versehen von 
6. Helm. 374 Vog in gr. 8. Mirei: 
nem allegeriich, Titellupfec In Etablitich 
Maftinen Veiinpapler. Eauder gebef 
ter 3f. Söfr, j 

In München in der J. Lindauer‘: 
ſchen Buchhandlung zu haben. 


6095. Ein für einen Handeismann ganz 
geeicneter Laden ift uber die naͤchſte Duit 
zu vermietben, Das Nähere Karlspiag 
Ne. 3. über 1 Btirpe. 


— 192. —- 


6200. In der k. Hofbuchhand- 
fung von Ph. Jakob Bayer 
wi:d zur Auswahl paſſendet und empfeh⸗ 
leuswerther 


Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗ 
Oeſchenke 


gratis audyegeben: 
. Berzeihniß von 
Büchern, Kupferwerken ꝛc. 


fur Etwachſene, Jungilage und Jungfraucu, 
ſowie für das kladlige Alter, nebſt allen 
andern, irgend zefuchten derartigen Wer: 
ten, thells hochſt geigmadvol gebunden, 
theils ſchon fartoniri uud broſchirt. 

FE Ela Verzelqnlß über Geſellſchafis⸗ 
ſpiele für jedes Alter, erbeiternder und 
beieyrender art, und ein gieldes von 300 
Vnmern in neueften Deſſins und alen 
Gröpen vorrätpiger Muſter zum Eriden, 
Hideln und andern Handarbeiten werden 
gleinfals gratis abgegeben- 

0094. (2a) Für heraunahende Welb: 
nachten empfiedit Untecheichaelet ei: 
nem boben Adel und verehrangswärdigen 
Publikum frifp erbaitene, braungemanbdelte, 
Bajeler: und feinit weine Lebkuchen aus 
ber Zubrit des Herrn. M.neınbarde 
In Naraberg, unter Zulwerung billafter 
Ptelſe, wie aud neue Fiuchten, als: Mala a⸗ 
Trauden, Tafel-Felgen, Sultan:-WKofinuen, 
freſche Zuſendung von Weſtyhhaäler Shin: 
fen, Zungen und Beronejer- Salami, nebit 
feinen betannten SpezetelWaaren zur ge: 
fälligen Abnahme beftens. 

Job. Yen. Edert in ber 
Prannersftrabe niwit dem 
Neuen Thor Wiro. 13. 





0007. Bei Unterzelcha e⸗ 
— tem hchr ein gan neues 
= Billard mit oder ohne 
Zugehör billig zu ver: 

fr. Winkler, 

b. Kijitermeljtier in der Jofepd: 
ſpitalſtraße Nie. 9. 
0706.120) Unterzeihneie macht biemit 
rgebenfi de Anzeige, daß wieder eine 
bedeutende Auswahl Puhhute von Allan, 
Gros dAfric, umd Gros de vaples um 
den Preis von 5f. sch. Bis TA. 46 tr. 
man der neueſten Facon, ben modernen 
Kurbeu, mit Blumen nad Wandern auf— 
arvust, ſerner um Auluraumen: suaber 
bäte von Gingham und Sriteugeug, ton 
308r. bis t., aud non „ZalNeldenhute 
von 2. ar. bie if. zu haden ſind, wontit 

uch beſtens emonehlt 
Yalltypine FJatzer, Purarbeirerin, 
am Et der Girenmannd: und 
Neuhauſergaſſe Ar. 13. 1 Stiege 
luts (Eingang in der Elſen— 
mannsgale). 


6707. Ein junger Phuſchet, 6 Monat 


tanfen. 





Eenthum⸗rin und Verlegerin: 
Dr. 8. Ar. A Müllers ſel. Winwe. 


alt, ift zuvertaufen. Dachguerſtt. Nr. 33, 





Verantwortlicher Aedakteur: Der bisy, Gefhaftsfwgrer 
der Landb./ F. & Nicklas. 


6679. Bel 3. E. Hoch wiud neben 
ber Hauptwache ia Münden iſt zu haben: 
„Einthellung uud Benennung der 8 Kreife 
des Königreihs Bavern, nach allerhäciter 
Verordnung von 29. November 1837.’ 
Diefe Tabellt, 3 Bogen groß Format, 
enthaͤlt nach Ihren Streifen In alphaberi- 
[der Drdnung, ale E. Kreis: und Stadt: 
gerichte, fämmtlihe Land: und Hert ſchafts⸗ 
gerite, Landkommifarlate, Kantone und 
Maglſtrate, welche Eonferiptionsbehörben 
ſiad 1. Das Eremplar kortet o fr. 


6683, Im der Katlsſtraße, Sonuenfeiter 
lad mebrere Wohnungen zu eduer Erde, 
dann der ıte und zte Stod, ale Zimmer 
helzbar, gang neu und ſaoͤn ausgemalt, mir 
angeitrisenen Außlöden, bemalten Pla 
fonds, Detonomleödfenu, Defonomieheerden, 
am ganzen Hand find MWinterfeuter, mit 
allen Bequemiliofeiten an fellde Fami: 
mitien, im Banzen oder thellmelfe um bil: 
billigen Preis zu vermierben. Das Nähere 
In der Yandfwaftsgaffe Nr. 9. über 1 Sr. 
von 7 bis g Uhr Morgens und von I—2 
uhr Nachmitttags. 

6648. (3b) In der Theetiner: Schwa⸗ 
bingeritraffe Nto. 33. iſt über zwei Stie- 
gen eine Wohnung, beftebend in fünf 
beisbaren fehr geräumigen Zimmern, einer 
belen Küche mit Keller und Spelderan: 
tbeil, ünftiges Zlet Georgi gegen Jähr: 


tihen Zins von 3rofl. zu vermiethen. 
Gott gefällige Gaben. 
Für ven huͤfloſen, alten kranken Tifchler 
Georg Hartinger. 
f. fr. 
Zrauspert 27 48 
Don MA, UV. — 36 
Summa 28 24 
Augıburger Borse 
vora I4, December 1817, 


Den 16. Decbi.: 


Konigil Bayersche Hrietu, el 
ubl, 4 rer. u, Coup. prpt, — 102 
dettn a 31 Pruc. prompt. — 100; 
Promessen auf Banc -Actien 
per Stück Agio . . . — 5 
Bank-Artien » . . 510 508 


K, h. Vesterreich'sche lLunie, 
Part. -Obl. dä 4 Proc.prompı 144} 


Lost. Anlohenw. 18:4. prpt. 120° = 
Metotig. a 9 Pro. pro, — 105 
detio 4 4 Proc. pryt. 1004 100 
detto A I Pros. pipe. 76} 78 
dink Ahbbien promyt Lin 
Iı 5» . . Hi 1460 
Grussh Barmal, luvse 
prompt...» » 00; 608 
K, Poln. Lens Al.Mderpt, 981 En 
detio a fl. iM prompt, 113 — 
Eisenbcehnen: 
Augsburger-Münchener „ 1153 115 
Venezianer- Mailänder . 1004 1087 
Nord-.bahn , . 10} 110 





Dienftag, den 10. December. 








München, 1837 





Mie Bayersche Landböätin: 


Bapern. 


Münden, 15. Nov. Nachdem in mehreren Städten 
Bayerns und Würtembergs die durch Reggs. Reſcpipte ent— 
wertheten 6= und 3 kr.⸗Stuͤcke nicht mehr angenommen 
werden, fo ift ſeit heute der hitſige Handelsftand — not h⸗ 
gedrungen — dieſem Beyſpiele gefolgt und nimmt ſo— 
wohl bey großen als Heinen Gefchäften alle 6: und 3 kr.= 
Stuͤcke derjenigen Staaten, welde dem Muͤnzvereine nicht 
angehören, eritere nur zu Ar. und legtere zu 14 fr. an. 

Frage. Bolten wir denn in Münden unter unfern 
Taufendküntiern uniar Rinen befigen, der Luk baben könnte, 
felne Kun zum Bolten der Armen and damit gemrianunia 
zu maten, daß er und bie berab:, ober gang aufer Kurs 
geferien Scheidemünzen anſchaullch zade. Er dürfte gerade nicht 
in Stabiftih gefbeben , wenn fie nur kenntlich gegeben wÄrden, 
daß auch derjenige, der nicht leſen kaun und die E und F, bie 
man Immer al6 Kennzelchen bavon anzugeben pfieat, nicht zu finden 
weiß, durch die Anſchauung ib vor diefer Waare fihern fünnte? 

Untwort. Die Abbildungen jener Scheldemüne 
zen, uämlih 6: und 3 Kreuger- Stude, melde in den Münze 
Bereins:Staaten für Ihren vollen Werth augenemmen, und jene 
welche, eritere zu 4, und feßtere zu ıfr. 2 pf. berabgewürdlgt 
wurden, find in der lithearaphiſchen Unſtalt des 3. W. Burger, 
Sonnenfrafe Nre. 2 für Ofr. zu baben. 

Münchener Hopfenmarkt vom 15ten Dezember: 
Meues inländifches Gut 75,295 Pfund, altes 1316 Pfund, 
höchfter Preis 38 fl. A4kr., Mittelpreis 34 fl. 31 kr., nies 
drigfter Preis 29. 5 fr; Spalter Stadtgut 5009 Pfd., 
hoͤchſter Preis 68 fl. 32 kr., Mittelpreis 67 fl. 26 Er., niedr. 
Pr. 66fl.; Spalter Landgut 8892 Pfd., hoͤchſter Pr. 5Ofl, 
Mittelpreis 47 fl. Str., nieder. Preis 44 fl. 50 kr.,; Satzer 
Stadtgut 320 Pfd., Mittelpreis 7Of.; Satzer Kreisgut 
5490 Pfd., hochſter Pr. 70fl., Mittelpreis 66 fl. 40 tr., 
niedrigfter Preis 59 fl. 11 fr. 

Nach einer Mitthellung der k. k. 06 der Enns'ſchen 
Landes-Regierung iſt die Rinderpeſt in der Umgebung der 
Kreisſtadt Wels ausgebrochen. Die k. Regg. des Unter: 
Donaukreiſes hat deswegen die gegen das Königreich Böh⸗ 
men angeordnete Sperrmaßregel auch auf das Erjherjogs 
thum Defterveich ausgedehnt, - 

Zwiſchen Hoͤheindd und der Weyermühle im Kanton 
Waldfiſchbach im Rheinkr. wurde am 27. Mov. der Tage 
löhner Chriſt. Mödel von Höheindd erſchlagen gefunden. 
Zwey Taglöhner von da, welche am Tag zuvor mit Mödel 
fhon Streit hatten und ihn nad) Haufe begleiteten, wur: 
den als des Mordes verdächtig bereits verhaftet, 


volitifches und nichtpolitiſches. 

Wir liefern unfern Leſern nachträglich die Umſtaͤnde, 
unter welchen die Verhaftnehmung des Srn. Erz 
biſchofs von Köln nad) einem Schreiben aus Rheins 
vreußen, Anfangs Dezember gefchrieben, ftatt gefunden haben 
fol, und wie fie bereits ſchon mehrere Blätter mitgetheilt 
haben: „Schon in ter Woche vor dem 20. Novbr. murde 
jeder Soldat ven feinem betreffenden Offizier gefragt , zu 
weldyer Meligion er gehöre; am Tage felbft wurden die 
evangelifchen Soldaten unter die Waffen gerufen , Die ka— 
tholiſchen mußten in den Kafernen bleiben, doch wurden 
noch einige von diefen zugezogen, weil man befürdhtere, 
die proteftantifchen Soldaten möchten nicht ausreichen. Im 
Ganzen waren etwa ein Paar Tanfend Mann auf den 
Beinen. Zu bemerken ift auch noch, daß fie am Morgen 
alle neue Flinten befamen. Jeder Soldat erhielt auch 
9 Patronen. Die bepden Enden der Strafe, worin ber 
Erzbiſchof wohnte, waren jedes mit 3 Kanonen, wirklich 
mir Kartätichen geladen, aufgeftelt. Die Kanonen auf den 
Mällen waren gegen die Stadt gekehrt worden, um, wie 
der fommandirende General diefer Stadt fih geäußert, 
beym erſten Entftehen eines Aufruhrs ihre Kugeln in die 
Stadt zu Schleudern. Man hat den Soldaten einen herben 
Verweis gegeben, daß fie es ausgeplaudert , daß nur die 
evangelifchen ausgejogen, die oe aber in den Kar 
fernen tonfignirt worden wären. In Denz, gegenüber Köln, 
und in Bonn, 5 @tunden von Köln, liegen in jedem Orte 
ein Kavallerie: Regiment; beyde waren die ganze fraglide 
Nacht zu Pferde, um auf das erfte Signal herbenzueilen. 
So viel von den Verhaltungsmaßregeln. — Der Kr. Erjs 
bifchef dachte jo wenig an eine Urreftation, daß er Jemanz 
den bey feinen leßten Befuche, den er ihm am .. Mov. ab: 
ftattete, äußerte er, er glaube nicht daran, daf man eine 
Verhaftung mit ihm vornehmen werde. Er war am 20ten 
Abends in feinem gewöhnlichen Schlafrock, als man gegen 
6 Uhr zu ihm hereintrat. Sogleich war fein Zimmer mit 
dem Oberpräfldenten und Generälen, Öbriften, Genbarmens 
Offizieren ıc. angefüllt. Der Oberpräfivent forderte ihn num 
auf, feine Abdankung zu unterzeichnen; in diefem Falle 
muͤſſe er zwar Köln augenbliclich werlaffen, dann könne er 
aber ungehindert reifen, wohin er wolle, und es wurden 
ihm 600 Thaler Reifegeld angeboten. Da der Erzbifchof 
dies ftandhaft ablehnte, fo bat ihn der DOberpräfident,, er 
möge denn unter jeder ihm beliebigen Proteftation abdan⸗ 


ten; und da auch dies nichts half, fo bat ihn der Dbers 
präfident faft fußfällig, er möge abdanken. 
dies nicht half, fo erflärte zulche der Oberpräfident, er 
babe num den Befehl, ihm anzudeuten, daß er Arreftant 
fey, und er werde unter Eskerte nah Minden gebracht 
mwerdeu. Micelis, der Sekretär des Erzbiſchofs, der dabey 
ftand, lächelte über diefen Ausdrud, worauf ihm der Ober: 
präfident fagte: „Und Sie lahen noch? Gehen Lie gleich 
aus dem Zimmer , fonft Laffe ih Sie durch Gendarmen 
mwegführen.‘” M. ging nun auf fein Zimmer, und nad eis 
ner * Stunde wurde ihm ein Gendarm in die Zim— 
merthüre geftellt. Kehren wir zum Erzbifchof zuruͤck Wah⸗ 
rend der „Conferenz“ fagte er, man möge ihm erlauben, 
aufs Nebenzimmer zu gehen, s. v. zu wäffern; der Oberpräs 
fident ging ihm nach, da wendete ſich der Erzbiſchef nm und 
fagte: ift es denn fchon fo weit gelommen, daß ich nicht 
einmal mehr mein Waffer allein abfdlagen kann ? Da ging 
der DOberprafident zuruͤck Diefer fagte auch dem Erzbifchof, 
er möge einige Leinwand einpaden laſſen; ai diefer 
anımortete: ein armer Sefangener hat mit einem Hemde 
genug. Da man kefürdtete, es möge nch immer ein 
Auflauf im Volke ftatt haben, fo drang man fehr im ihn, 
er folle eilen; ruhig · nahm nun der Erzbiſchof fein Brevier 
unter den Arm und fagte, jeßt habe ih genug. Hierauf 
öffnete ihm der Oberprafident die Zimmertbür und winkte 
ihm mit der Hand binaus zu gehen, worauf der Erzbiſchof 
erwiederte: Mein, meine Herren, &ie gehen zuerft hinaus, 
ih bin nody Kerr in meinem Kaufe, ich mache die Thuͤre 
ju. Nun gings die Treppe herunter. Auf der letzten Stufe 
der Stiege blieb der Erzbifchof ſtehen und fagte, ſetzt fann 
ich niche weiter gehen. Da fafte man ihn beym Arm; 
darauf fagte der Praͤlat: „Jetzt ift Gewalt! Gelobt fen 
Jeſus Chriſtus!“ Dann ging es jur Kausthüre hinaus. 
„An diefer fagte der Dberpräfident: Kerr Erzbiihof, es 
wäre nicht jo weit mit Ihnen gekemmen, wenn Cie nicht 
fo eigenfinnlg gewejen wären. Da packte der Erzbiſchof 
einige Haare feines Kauptes mit der Hand und erwiederte: 
Ben Allem, was ich gejagt und gethan habe, geht kein 
Haar breit ab. Hierauf beugte er tief, ſich hinneigend 
u beyden Eriten, und fprady laut die Worte: Gelobt 
ey Jeſus Chriftus! und ſtieg in den Wagen; und kaum 
war er darin, als es fegleih unter Kavallerie-Bededung — 
vorne und hinten — in ftarfem Trabe jun: Stadithor bins 
aus gina. Es mechie erfi aegen halb R Uhr ſeyn. Die 
Stadtthore waren nicht geichloffen, aber fchen feit 5 Uhr 
Abends waren bie Zugbrücden aufgezogen, fe daf Niemand 
weder ein= noch austonnte. Im Wagen des Ergbifchefs 
faß ein Oberft der Gensd’armerie. Man bat dem Erjbis 
[hof erlaubt, einen feiner Bedienten mitzunehmen, dieſer 
ſaß auf dem Bode. 3:4 Stunden fpäter wurde Michelis 
wegaebraht unter Braleitung eines Gensdarmerierffigiere. — 
So viel weiß ih. Sch habe mir fagen laffen, der Erjbiz 
ſchof wohne in Minden bei einem Kaufmanne, und Mi— 
chelis in einem Gafthofe; beide fehen fi aber nicht; letz⸗ 
terer fchrieb dieſer Tage nah Köln, und ſagte unter ans 
derm: wie ic vernehme, befindet fih der Hr. Erzbischof wohl.— 
— Wir können dem lieben Gott nicht genug danken, dafi 
Alles fo ruhig und fill abgelaufen ift; wir wollen auch 
hoffen , daß es fo fortgeht An den Haͤuſern der Dom— 
herren Filz und Münden find einige Erzeſſe geſchehen. 
Letzterer war der Liebling des vorigen Er biſchofs Grafen 


Und als auch 
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Spiegel und ift ber Verfaffer der geheimen Artikel über 
die gemifchten Ehen. Erfteres, Filz, erhielt einen Brief, 
worin man ihm fchrieb, man würde ihn in feiner Haus— 
thüre aufhängen. Allein das find leere Demonftrationen, 
die man allgemein für felbft fabrizirte hält. Der beffere 
Theil im Wolke ift Gort fey Dank ruhig und ehret den 
König, aber auch feinen rechtmäßigen Erzbiſchof. Beten 
wir, daß der ſich unfer erbarme, der die Kerzen der Könige 
wie Wafferbäche leitet. Der Erzbiſchof war ein wahrer 
Gebersmaun; jeden Abend ging er um 9 Uhr auf fein 
Schlafzimmer, und betete dann 2’ Stunden — bis 11 Uhr 
— fnieend. Unter denen im Himmel, die dr bejonders 
verehrte, waren Erzengel Michael und der heilige Earolus 
Borromäus. Folgen wir ihm hierin; ahmen wir die erften 
Ehrifien nad; Petrus quidem servatur in carcerce, 
oratio »utem fiebat sine intermissione ab ecclesia ad 
Deum pro eo. (Apoftelgefhichte Cap. XII.) 

In einem Schreiben aus Krankfurt vom 14. Dej. 
heißt es: „„Diejenige Partey, melde feit langer Zeit raft: 
108 bemüht ift, dem proteftantifhen Deutſchiand den Kas 
tholiziemus zu verbächtigen, bemaͤchtigt fid) natürlich auch 
der Kölner Vorfalle als eines willfommenen Anlaffes ihr 
Treiben fortzufeßen, und ſchmiedet daher die abgefhmad: 
teften Artitel, welche fie aus allen Weltgegenden ber datirt, 
und die mit den groͤbſten Verläumdungen angefüllt find 
Die Vemwrisführung für ihre ſchandlichen Bchauptungen 
bleiben diefe Menfchen natürlich ſchuldig. Zum Gluͤck ift 
man jet hinfihtli ihrer Handgriffe überall ſchon fo im 
Keinen, daß man die trübe Quelle, der ſelche ſchmutzige 
Schlacken entfirömen, fon beym erſten Anbiide erkeunt.“ 

Eoblenz, 8. Dez. Vergangenen Conntag (3. 8) 
murde in einer unferer katholiſchen Kirche zum erſtenmal 
ein katholiſcher Mitfitärgottesdienft gehalten. Ed mar bie 
Einrichtung eines ſolchen für die katholiſchen Soldaten 
ſchon ſeit längerer Zeit vorbereitet werden. Wie man hört, 
fol die ehemalige Carmeliterkirche, welcher feither als Pros 
viantmagazin benuge wurde, die Beſtimmung als katholiſche 
Garnifonsticche erhalten. 

Schweiz. Eine proteftantiihe Zeitung, der „„Con- 
stitutionell Neufchätellois" ſchreibt: „Wir find ſelbſt nicht 
im Stande, über die berühmte Erziehungsanftalt in Frey: 
bura ein Urtheil zu fallen; alleir, wenn man mur das 
wunderbare Gedeihen diefer Anftalt und die Lobſprüche er⸗ 
wöat, welche die unpartheyiſchen Beobachter ihr ertheilen, 
Proteftanten fo gut wie Katholiten , und fogar Liberafe, 
fo ift es unmöglich, eine andere als die günftigfte Meinung 
davon zu fallen. „Man ſieht fogar, fagt eine Zeitung, Eis 
sern von radialen Gefinnungen, fo wie es ih um Exjies 
hung ihrer Kinder handelt, ihre politiihen Meinungen bey 
Seite jeßen, und ihr Thewerfics Diejen fo verabfcheuten 
Sefuiten anvertrauen.’ — 

Das auf Befehl des Kaiſers Nikolaus von Rußland 
ausgeführte, trigonometrifche Nivellement jwifchen dem 
ſchwarzen und caspiſchen Meere ift gegenwärtig vollendet, 
und aus einem &chreiben des berühmten Ajtronomen, wirkt. 
Staatsraths v. Struve, an Hru. Alex. v. Humboldit 
(Dorpat, 1.Dez-) ergibt fih: „daß das caspifhe Meer 
wirtlih bedeutend tiefer liegt, als das ſchwarze, 
und zwar um 104,, Ruffiihe= 04,, Parifer Fuf.’ Dies 
vorläufige Ergebniß wird bis auf 5 Fuß verbärgt. Somit 
ift alfo die wichtige Frage in der Hauptſache entſchieden, 
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und das Factum der Senkung bes caspiſchen Meeres ſteht 
unabaͤnderlich feft. 

Bon Hrn. Ruffegger ift von der Graͤnze des bes 
kannten Afrita, aus Ubeith (Browne nennt die Stadt beit, 
Burckhardt (app. pag-432) Obeydh), der Hauptftadt von 
Kordofan, ein Schreiben vom 2. Juni d. I. eingegangen. 
Hr. R. hatte vor der Negenzeit noch diefen Ausflug ges 
macht, indem er von Gardum, im Lande Senaar, den 
weißen Mil hinauf fuhr und durd das Land der Schilluk⸗ 
Neger (Schngallas) und Dinkas reiste. Ben Teruah 
‘verließ der Neifende den Mil, noch immer einen majes 
ftärifhen Strom, voll von Nilpferden und Krofodillen. — 
Die Urmälder an demfelben wimmeln von unbefannten 
Bögeln, Affen, Gazellenu. ſ. w. Weiter hin, auf der Straße 
nad; Ubeich, erfhienen Straufheerden , deren Anbli den 
Reifenden frappirte, und man fah die Spuren der Giraffe ; 
von Teruah nad; Ubeich dauerte dle Reife, auf Dromebdas 
ren, 9 Tage: Mach der Rüdkehr aus Kordefan beabfich- 
tigte Hr. R. nach Faſſotl (Fazoglo) und dann noch weiter 
füdlich zu reifen. 

Nach der neueften Zählung hat Wien 334,500 Ein: 
wohner, wovon 280,000 Einwohner auf die Vorſtaͤdte kom⸗ 


men. Männtlichen Gefihlechts find darunter 161,000 und, 


weibl. Geſchlechts 173,000. Noch ift alfo das weibliche um 
12,000 überwiegend. Im Jahre 1834 waren noch 20,000 
weiblihen Geſchlechts mehr. 

Aus der ‚‚tameralijtifchen Zeitung‘ für das Königreich 
Preußen ift zu entnehmen, daß es im ganzen preußifchen Staate 
gebe, evangelijche 8,204,043 Einwohner mit 8224 Kirdyen; fa= 
tholifche 5,007,703 mit 4822 Kirchen ; Üjraelitifche 176,013 
mit R3R Synagogen. Hiernach kommt bey den erſten auf 


41051 Einwohner eine Kirche, bey den Juden auf 211. 


Einwohner eine Synagoge 

Das von dem franzdf. Admiral Gallois befehligte Ges 
fhwader darf die aſiatiſchen Küften nicht verlaffen ; es ſoll 
vielmehr noch ferner die tuͤrkiſche Flotte beauftichtigen, die 
noch zahlreicher als das erjtemal von den Dardanellen 
auslaufen fol. 

Nach den neueften Nachrichten aus Odeſſa vom 27. 
Mov, war feit 10 Tagen kein Peftfall mehr vorgekommen 
und man hofft, auch diesmal der Krankheit Meifter ges 
worden zu feyn. In den näciten Tagen follten bereits eis 
nige Erleichterungen im innern Verkehr geftatter, nament⸗ 
lich die Kirdien, Kaufladen, Kaffechaͤuſer und das Theater 
wieder geöffnet werden. Die Aufhebung des Kordons um 
die Stadt hängt von der Eutfiheidung des Kaifers ab. 

Rn Auf der Fahrt ron Havre nach Rouen hatte 
F ein junger Löwe, den der Herzog von Nemours 
aus Afrita mitgebracht, fein Käfig durchbrochen, 
nnd fih in die Seine geworfen. Der raſche Gang des 
Boots erlaubte nicht, das Thier wieder aufjufangen. Es 
wird ohne Zweifel das naͤchſte Ufer erreicht haben , mo 
fih die Bewohner nidyt wenig wundern dürften, ein fol 
ches Thier zu treffen. — Diejer Löwe wurde nun in einem 
Walde bey Quillebeuf von den Hunden eines Jägers anf⸗ 
gefunden, mit denen er zu fpielen anfing. Der binzuges 
kommene Jäger wunderte ſich nicht wenig, eine folhe Er» 
fheinung in feinem Walde zu finden, fah an dem Stride, 
welchen der Lowe um den Hals trug, bald, daß das Thier 
— entſprungen ſeyn muͤſſe und ſperrte es daher forg= 
am ein. 


Paris den 13. Dezbr. Vorgeftern Abend war gro: 
fer Empfang bei Hofe, dem alle fremden Geſandten, 
“inifter und Charges d’Affaires und alle Norabilitäten 
bes jetzigen Frankreichs beimohnten. — Verſchwbrun 

egen das Leben bed Kbnigs. Unter dieſer anf 
chrift melden die neueſten Parifer Blätter Folgendes: 
Da das Gerdchr von einer neuen Verſchwoͤrung gegen 
das Leben des Könige in Paris eirkulirt, jo hält ed das 
Gouvernemment für Vficht (ſagt der Moniteur) das Pus 
biitum chne Verzug mit dem ganzen Hergange brfannt 
zu maden. Schon feir einiger Zeit ift Die Regierung 
den Spuren eines dem Könige verderblichen Projekts mit 
derjenigen Ruhe und ort Aufmerfiomkeir ges 
folgt, mie welcyer es ihr gelungen iſt, ſchon verſchiedene 
Wale ohne Lärmen und Auffeben, verabicheuungswärdige 
Unfchläge zu vernichten. Am legten Sonntag (10. Des.) 
arretirten die Lofal:Behdrden ton Boulogne ſur Der ei: 
nen ——— welcher Inhaber eines falſchen Paſſes 
war und fanden in feiner Brieftafte ſehr wichtige Par 
piere, weldye , verbunden mit den von ber Regierung eins 
geholten Jnformarionen, ihn als denjenigen bezeichneten, 
der dad Komplett in Ausführung bringen wollte. Er 
war einer vom jenen, welcher in der April» Ninneftie mit 
einbegriffen war. Zu Folge ber bei ihn gefundenen Pa: 
piere, haben mehrere Arreftarionen ſtatt gefunden, und 
die Polizey: Behörden ſetzten ihre Forſchungen fort. — Der 
Meflager berichter Nachſtehendes: Der Menſch, welcher 
zu Boulogne arretirt worden, heißt Hubert. Er wurde 
ſchon fiäher als Teilhaber an dem Kamplott zu Neuilly 
arretirt. Er war im der letzten Zeit ſehr haufig in Engs 
land gemwejen, und kehrte erft am legten Freitag «8. Dez.) 
von dort zurdd. Beim Nusfteigen ans dem Schiffe vers 
lor er fein Taſcheubuch, welches ein Zul: Offiziant aufs 
nahm und ihn zmrüdrief, es wieder zu nehmen. Es 
ſcheint indeß, daß wegen des Windes und Regens, Hu: 
bere den Zuruf nicht vernabm, und ruhig nach Haufe 
ing, wo dann die Urreitarion bald erfolare. Der Mef: 
8, er will wifjen, daß fih Hubert in fondon oder Birs 
mingham eine fehr fomplizirte Hölenmajchine habe ma= 
hen laffen. Er reiste unter den falſchen Namen Sriegler, 

Die Sentinelle vom 9. Dez. berichtet Belohnun⸗ 
gen 1, welche Don Larlos vorgenommen und ertheilt 
hatte. Der Fürft befand ſich ftets hr Amurrio. Er ernannte 
3 ©. den wohlbefannten Pfarrer Merino zum Bifhof von- 
Tordova; Don Arizaga, welcher bisher juridifche Funktio— 
nen in Andalufien hatte, zum Corregidor von Madrid, und 
ein Individuum Namens Garrigas zum Konful zu Genua. 
Mehrere Perfonen befamen Großkreuze; Palillos wurde 
Generals Major und General: Kapitain von Neu: Eaftilien 
und Donna Anna Mirabel welde jo eben von einer wich⸗ 
tigen Miſſion aus dem Süden zuruͤckkam, bewilligte Don 
Earlos eine Denfion von 18,000 Realen aufden Lotterie:Fond. 

Don Carlos hat eine Streitmacht von 20 Vataillonen 
neu organifirt, alle wohl bewaffnet, wohl beffeider und mit 
Munition und Lebensmitteln verfehen, Diefes Heer befteht 
ganz aus Caftiliern, nnd iſt beſtimmt, ausichließlih in den 
Provinzen Mittelfvaniens und gegen Madrid zu agiren. 

- Baponne, 8. Dez. Efpartero iſt am 4. Dez. mit 
9 Bataillonen von Pamplona nad dem Ebro ausgerädt. 
General Ulibarri ift zu Pamplona geblieben, 


* 


‚ Immerfort Neuerungen, Verbefferungen, 
Reformen. Der Menſch verbeffert Alles, nur ſich ſelbſt 
nicht. Auch die Viſitenkarten haben eine neue Umſiaitung 
befommen. Die BVifitenfarten find mie die Architeftur: 
Töchter der Nothwendigkeit. Man ſchickt jest in Paris 
feinen Freunden fein Porträt, fein wohlgetroffenes Eonterfei. 
Man laͤßt fi von einer gejchiefterr Hand lichographi.en, 
und im Nothfalle, wenn die Natur nicht zu verfchwens 
berifch mit dem Gefihente der Schönheit gegen uns war, 
fo erſetzt das die Hand des Lithographeurs für ein gutes 
Wert und ein gut Stuͤck Geld. Man beftelle heut zu 
Tage hundert Porträts , wie man geftern hundert Bifiten- 
karten anihaffte. — . 

Ein bejahrter Juſtiztath In Berliu lieh In dem dortigen 
Intelligenz Blatte befannt machen, daß er eine SHausbälterin 
ſuche. Unter Vielen meldete ſich auch eine Frau, die ein im: 
pertinentes Aus ſehen hatte, nichts deftoweniger aber fehr höflich 
anfändigte: Juten Morgen, Herr Quftizrary. — I. Was giebt 
687 — Die Fran. Sie babengnädigft nad mid verlangt, Herr 
Juſtizrath. — 3. Ih nah Ihnen verlangt? — F. Ya Herr Yu: 
ſtizrath, Im heutigen Jutelllgenzblatte, als Hauevälterkn. Ich 
babe wirflid alle angenehmen Quatififationen zu derjenigen 
Stelle. Sie folten’d nur einmal mit mich probiren. — 3. Ach fo, 
Ih muß danken. — F. D nein, det müſſen Eie jar nicht. Sie 
müfen mal erft probiren, loben Ele man, mein juter Herr 
Ynfilzrath, Id Fann Sie des Haus fo jur balten, wie 10 ans 
dere, und wenn diefe auch noch fo auigefllirt find. Ick würde 
mid 'ne jrofe Ehre daraus machen, Ihnen zu bedienen. — F. 
(etwas unwilig): Ich babe ſchon eine Hausdalterin, jeht babe 
ih welter feine Zeit mia zu unterhalten. — 7. (verändert 
plöslih den Ton): ©, Sie brummbiriger alter Herr, det bab' 
i@ Ste gleih an der Naſe anjefehen, det Ste mir nicht benußen 
wollten; o, der bat nimts zu fasen, bei Ste möcht’ id auch noch 
jar nidt ſeyn, und wenn Sie mid verjolden thäten. Sehen 
Cie nur zu, bet Sie nicht bemogelt werden; die Sie kriegen 
dhun, wird od die Einfältigfte mid find. Nun Wdie, Sie 
brummiger Herr, wenn id wieder nf de Straße bin, will id den 
Himmel danfen, det Sie mir nis ufgcfreffen haben. Udje, bier 
i8 melne Adreſſe. Weun Eie mit der Idrigen nid ſertig wer: 
den fönnen. koͤnnen Sie man nad mid ſchiden; wenn Sie aber 
iloben, det i@ kommen dhue, werden Sie ſich jemaltig ſchnelden, 
Sie Bär von der Juſtltorel. 


K. Hofs und National» Theater. 

Dienftag den 19, Des. (Zum Bor: 
tdelle der Die. Schebeſt. Norma, 
Dper von Belint. (Die. Schebeſt — 
Norma, als vorlente Gaſtrolle.) Mir 


wis. Witt we. 


Blerbrauer, mit Frau M. Magd. Sta hl: 


Ju Regensburg: Hr. G. ©. Beh— 
ner, b. Bierbrauer, mit Jafr. Jak. M. 
Kappelmaler. — Hr.M. Gerber, b. 
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——— Im Aufange des 18, Jahr⸗ 
hunderts wurde elnem Scharfribter folgendes Beugnif ausge: 
fellt: „Def der Nachrichter von Zeeienburg, Yoft Helnrid 
Mothhauer, ben für einige Zeit an ber Hellung inhaftirt gewe⸗ 
fenen Helurich Shauerkamp nicht nur wohl zu einem befondern 
Vergnügen enthaupter, fondern aus bey meines Bruders Spa: 
diei Zeiten einen daſelbſt Inhaftirt gewerenen Költer über bie 
Mapen wohl gehenft, alfo daß man fu bergleihen Fällen wohl 
von ihm bedient wird, ein ſoiches beſcheinige ib hiermit. Ted: 
lenburg, 9. Januer 1709. “.,u 





Berchtesgaden, 14. Dez. Abraham Niedermofer 
(fiehe Landb. Mro. 147) fiel am 20. Nov. Morgens (nicht 
Abends) in die kochende Coole im hieſigen Salzfudhaufe 
und wurde fogleich von den anwejenden Arbeitern, durch 
einen Schrey und duch das Geplätfcher aufmerkfam ges 
macht, mit den Salzkruͤcken herausgezogen, war aber am 
ganzen Körper fo verbrannt , gleichfam gefotten, daß er 
nad; 12 (nit 7) qualvollen Stunden den Geiſt aufgab. — 
Der Pächter des Gafthaufes Neuhaus, Fran; Koller, der 
am 5. Dez. bey einer Jagd durch einen unglücklichen Schuf 
getroffen wurde, lebt, Gott fey Dank, heute no) , und 
man hat, nach Ausfage der ihn in Behandlung habenden 
Aerzte, gegrindere Hoffnung zu feiner Genefung. 

Am 5. Dez. ſtuͤrzte der 7Ojährige Ortsnachbar Mid. 
Widler von Areshaufen (Logs. Euerdorf) aus Unvorfichtigs 
keit und Kurzſichtigkeit von feiner Sodenftiege herunter 
und brach den Hals. 

Die fath. Vrarrei Mühldorf, 2.9. Vohenftrans, mit 607 
Seelen, obne Fillale ift erledigt. Estrag 535 f. 17 fr. Zaften 
52 fl. dot fr.; ferner Hornbach, L.G. Pfaffenberg, zählt 358 
Seelen und 2 Fllialen. Ertrag 415 fl. 21 fr, Lalten 63f. 44 fr. 
Die zur Heritellung eines bevorſtehenden Stadel:Meubaueg er 
forderiite Bauſumme von circa 1400fl. wird dem Parrvermöds 
gen ad onus successorum überbürbdet. 

Der Schul: nnd Mefnerdient in Attenbofen, 2.8. 
Abensberg und f. Diſtrikts Schul« Iufpeftion Abensberg 1. zu 
Appersdorf mit zonf. Eiutommen ift erledigt; ferner bie 
* ie in Kulmbah mit einem reinen Ertrag von 
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In Augsburg: Frau Joh. Eupprof. 
Megina Wiüft, geb. Keller, Speperei: 
haͤudlers Gattin. 

An Pabau; Frau Magd. Rabe, b. 
Kamintehrermeifters:Battin. — Hr. Ehr. 


aufgehobenem Abonnement. 

Die für Dienſtag angekuüͤndlate Vor: 
ftelung von Othello fann wesen Unpäß— 
lichkeit des Hrn. Baper nicht gegeben 
werden. 

mittwoch den 20, Nov. Die Liebe 
im Edhanfe. Kufiin. von Coemar. 
Hlerauf: der Ruf, Pole von Plötß. 

Donnerftaa den 21. Dry. (Zum 
Erfieumale) Gatansva Im Fort St. Aus 
dre, Luftipiel mac dem Franzöriten von 
C. Ledrun. — Hierauf: wNitteriidied Die 
vertifenment, in welchem Herr Opfermann 
vom EB. Heſtutatheater zu Wien mit Mad. 
Horſchelt ein Pas de deux tanzt. 


Auswärts Gerraute. 
In Schwabach: Hr. D. Anöllinger, 
Madelfabritant mit M. B. Hevdbe and 
Windsbach. — Hr, Er. Seb. Willen, b. 


Gaſtaeber, mit Frau M. El. Schweiger, 
Wlittwe. 

Todesfälle in Münden. 

Hr. Karl Maper, k. Hoffcaufpieler, 
50 J. a. Beerd. heute Nachmitt 3 Uhr. 
dt. Seerteder, Sergeanteus- Wretwe, 
2I.— M. Ach, Maurerstechtet v. 
Vohſeuſtraus, 24 J. a. — Frau X. M. 
Ked,tp. Foerſtmelſtere-Wittwe, 70 J. a. 
A. Rieal, Zaglöhnerin von der Au, 48 
I. a. — of. Fuchs,‚ Waſſerbau-⸗Vorar- 
beiter von der Au, 60%. 0. — 
Auswärtige Todesfälfe. 

In Fürftenfeldbbrud, den13. d. M: 
Yafr. Petronilla Hardt, Poſamentirers— 
tochter Im 25. Lebensjahre nah einem 
fhmerziiten Kranfenlager. 

Ja Nürnberg: Der F. Math Hr. Jof. 
Maier, 


Peml, Aeutenaut im F. Inf. Reg. var. 
Herzen Plus, 

In Eflingen: Die k. b. Appell,:@er.: 
Raths Wittwe Adelheid Gemelner, geb. 
Scheifauer. 

in Paris: Der Generalieutenant Braf 
Gupot, vormal. Obrliter der Grenadiere 
zu Pierd der Falfert. Garde, der bei ef: 
nem Angriff auf die enel. Vierede bet 
Waterloo an der Spitze feiner tapfern Gre: 
nadiere am Kopf fihwer verwundet wurde. — 
Derberühmse franz. Mater Iobannot, — 
Der berühmte Gefbichtsmaler Duvipfer. 

Auf feinem Gute Kriedersdorff bei Küftrin: 
Der k. preuß, General: Lieutenant a, D., 
Ftledtla Auguft Ludwig von der Marmis. 


6686.(25) Praes. den 14. Des. 1837. 
Befanntmachung. 
Donnerflag den 28. d. M,, Mor: 
mittags 10 Uhr, wird Im der Rechnunge— 


Kanzlei ber Yägerkaferne Aber bie Zulle⸗ 
ferangder fürble Garnlfonkandspnt 
pro — erforderlichen Banmateriallen, 


mild : 
4000 Stuͤck Falzbretter, 


200 „ gemeine Bretter, 
100,  breigölige Läden, 
200 „. swelgöllige Eden, 
20 „» Ratten zu 530lbrelt, 
50. elchene Gtandfänlen, 
U u vr  Gtandriegel, 10 Schuh 
lang, 6 Zoll breit, 
1000,  Brudbolp, 
400 „ MWoalditangen, 
500 ,„ Hannicheln, 
100 „  Dachlatten, 


70 „  Fafhlnen, 
dann an geihmiedeten Eiſeathellen und 
Nägeln, mit den Wenlgfinebmenden uns 
ter Vorbehalt höherer Genehmigung Al⸗ 
ford abgeſchloſſen, wozu Lieferanten und 
Sewerbsberethtigte bierdurh eingeladen 
werden. 
Lanbehut, den 13. Des. 1837. 
6740 (24) praes. den 16. Dez. 1837- 
Holz-Berfteigerung. 
Donneritag den 4. Januar 1838, 
Vormittags 9 Ubr, werden zu Schon 
gau auf dem Matbhaufe folgende Holy: 
Sortimente aus den fönigl. Foritrevieren 
Wies, Peitiug und Peifenberg veritelgert: 
ans den Diftriften Schmarzenbager:, 
Juberger- und Ebnenwalde der Revier 
Mies; . 
831 Stuͤcke Schnittbaͤume zu 20’ Länge, 
261 detto Baubölzer zu 00° Länge, 
329 detto Flofbölyger zu 50° Länge, 
12 detto Flopbölger zu 40° Länge, 
50 Klafter Bucheniweiter, dann 
306 detto Fitenfseiter,, und 

20 detto Budenaftbolz. 

Bon ber Revier Peiting aus den DI: 
ſtritten Schneitberg, Strausberg und Am: 
merleitbe: ; 

192 Stüde Schnirtbäume P 21’ Ränge, 

18 betto Kiopbölger zu 52° Länge, 

27 Klafter Buchenſchelter, 

00 detto Flidtenfheiter, 

19 detto Buchenaſtholz, und 

7 detto Flichtenaſtholz. 

Aus den Waldungen Schendrich und 
Ktenmoos der Forſtrevlet Pelßenberg: 

181 Strüde Schnittbäume zu 20° Länge, 

149 Stüde Floßbölger zu 50' Länge, 

9 Klafter Buchenſchelter, 
273 Klafter Fihteniheiter, 
5 Klafter Buchenaſtholz und 

68 detto Fichtenaſt hotz. 

Simmtlide Stämme und Klafter find 
numerirt, werden auf Verlangen von dem 
tönlal, Forft: Perfonate vorgezeiat und 
fönnen durchaus an den Ledhrluß gebracht 
werben, 

Die Bedingungen, welche bei der Der: 
fteigerung befanut gemacht werben, können 
inzwiihen am tönlal, Forftamte eingefes 
ben werben; jedod wird vorläufig bemerkt, 
daß ſich jene Kdufer, welche dem Amte 
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wicht ohne din ſchon als zahlungsfaͤhlg be⸗ 
tannt find, ſich hlewegen mit gerichtilchen 
Atteſten aus zuwelſen oder gleich nad ber 
Abgabe, mud zwar mod vor ber Abfuhr 
des verftelgerten Holzes baate Zahlung 
beim toͤnlgl. Rentamte Schongau zu fels 
ften haben. 
Schongau ben 12. Dezember 1857, 
Koͤn. Bayer. Forftamt Schongau. 
Thoma, k. Forimeiler. 


Ankündigung. 

6765, Die unterfertigte Behoͤrde bat 
beſchloſſen, unter ihrer Verantwortiicfeit 
ein Blatt zu redigiren, unter bem Titel: 


Wochenblatt 


der 
koͤnigl. bayer. Kreis-Hauptſtadt 
Paſſau. 


Die königl. bayer. Reglerung bat die: 
fem Beſchlufſfe die doͤoſte Genehmigung 
ertbeilt und es wird fomit zur Nealljirung 
deffeiben geſchritten: 

Den Indalt deſſelben bilden: 

1. Auszüge aus dem fonigl. Zn: 
telligenz:Blatte für denlinterbonaufreis, 
ta vollftändige Mirtbellung dort befannt 
gegebener königi. allerhoͤchſtet und höcfter 
Verordnungen, fobald es für Handel oder 
Gemwerbtreibende norhmendig od. nüntie iſt; 
2) Bekanntmachungen anderer fonigl. 
Behörden; 3) Verfügungen des Mas 
giftrats als PolizeysBehörde und fonz 
ftige amtliche Bekanntmachungen; 4) 
Auffäge vermifchter Art, als: Novel: 
ien, GSedlote, Motizen und Wuflige 
über Aunft und @ewerbe:Angelegenheiten, 
Mittpellungen nuͤhlicher Erfindungen, un: 
ter Beigabe von Zelhunngen über erfun: 
bene Jnftrumente und Maſalnen u. dat.; 
5) Privat:Anzeigen; 6) Bevölferungss 
Anzeigen; 7) Fremden-Anzeigen ; 8) 
Charaden u. dal.; 9) Cours der bay: 
rifhen Staatspapiere; 10) Schran: 
nensAnzeigen und 11) Biftualien-Ans 
zeigen, 

Das Blatt fol woͤchentlich einmal, und 
zwar jeden Sonutag Morgens 
zehn Ubr, elnen Bogen fiarf in ange: 
meifenem Formate, unter dem oben br+ 
jeldneten Titel, in gefpaltenen Kolumnen, 
auf fhönem Papier, mit gutem Drude 
erfhefnen. 

Der Preis diefes Wochenblatts in auf 
2 fl. für dad ganme Jahr feſtaeſetzt 

Rei Verfendungen dur Die Poſt for 
ftet das Blait mir Einſchluß des Poſtpot— 


to's im 
1. Maron , 2 fl. 16 fr. 
2. ” 2 2 u 
[73 55 ’ 


—— — 55 
Mit dem Neujahr 1858 erſcheint das 
Blatt. 
Das alles Polltiſche aus demfelben 
ausgeſchloſſen it, zeigt der oben angezeigte 


Inhalt, fowie aus biefem zu entnehmen 
feon dürfte, daß das Wochenblatt moög⸗ 
tihft gemeinnägig und angenehm unters 
baltenb werben foll. 

Belträge zur Aufnahme In das Mo- 
benblatt - aus dem Gebiete ber Mas 
turgefbißte, Landwirthſchaft, 
Gewerbslebre u, dal. find bed er 
mwünfcht, und es wirb fogar gebeten, bie 
Medafrion damit autiaft beebren zu wollen. 

Abonutrt wird bei Buchdruger und Bude 
bändler Arievrih Winkler, Neumarkt 
Neo. 315. In Paſſau, and nehmen bie 
bayer. Voſtaͤmter Beftellungen gütigft ges 
gen Borausbesahlung des halbiährigen Bes: 
trages am. 

Die Expedition des Wochenblatts, fo 
wie bie Eintafirung der Abonnements 
Belträge beforgt ebenfalls Bucbruder 
Bintter. 

P- Ubonnemeut ladet fremudfhafts 
tft ein 

Palfau am 8. Dezember 1837. 

Der Magiftrat der fon. bayer. Kreis: 
Hauptitadt Paffau. - 
%. Unrub. 


Bekanntmachug. 


6726. (2 a) Die Beſitzer der In den Mo⸗ 

naten July, Augnſt, September, Oktober, 
November und Dezember 1336 ausgeſtell⸗ 
ten Pfandſcheiue werden hlemit erinnert, 
bis Längftens 29. Jänner 1838. der Aus» 
löfung oder Umichreibung wegen fih bei 
unterjeichnet2r Anftalt zu melden, widrl= 
genfalls dleſelben in der am 6, Fehrnar 
1858 abzuhaltenden Verftelgerung verkauft 
werben, 

Zandebut, den 16. Dr. 1857. 
Königl, privil. Kircher'ſche Pfand: und 
Leih = Anftalt. 

Klemend Uran, Jubabet. 


6504. (36) Der ergebenft Unterzelchnete 
beehrt fi vor Allem felnen verbindliche 
ften Dank für das ibm von einem boben 
Adel, fowie verchriihen Publikum (dom 
feit Jahren vieifeirtg geſchenkte Zutrauen 
auszjufprewen; webiidem erlaubt er fi 
bei berannabender Weihnachtsfeier ſelue 
von ihm in veribiedener Facon ganz nad 
neueiter Parifer: Mode, aus Seiden auch 
Wollenftoffen gefamadvoll gefertigte Eras 
vatten zur geneigten Abnahme hoͤfllchſt zu 
empfeblen, und verbinder hiermit die Ver⸗ 
fiyerung mit den moͤglichſt billigen Preis 
jean feine boben verehrten Kunden zu bes 
dienen. Anemt, Gravattenverferriger. 


0761. Ben luterzeidiaeiem blieb im xa: 
den ein ſchoͤn gebundenes Geberbuch llegen. 
Dh. Reitter, 
Ganditer in der Kaufingerſtraße. 


6707. WVergangenen Freytag ging im 
Theater oder auf dem Ruͤckwege eine bron- 
zene, mit Mofalt eingelegte Slteße ver: 
foren. Der redlide Finder wird erſucht, 
feibe bep der Exped. d. Bi, abzugeben. 


% 


6710. Zn der k. Hofbuchhand- 
lung von Ph. Jakob Bayer 
it fo eben erfhienen und wird gratis 
ausgegeben: 

Verzelchniß empfeblentwertber 
Bücher und Kunst - Artikel. 


Zugendfchriften, Bilderbü- 
cher, Gefellichaftsipiele, 
weiche lich zu 
Weihnachts * und Neujahrs⸗ 
Geſchenken 


für 
Erwachſene, Jünglınge und Jungs 
frauen, 
fowte für das 
findlihe Alter 

vorzugswelie elanen, uud nebft allen an 
dern, “en geſuchten derartigen Werten, 
tbelis böhR geihmalvol gebunden, theils 
ſchon cartonnirt und broſchirt vorrättig zu 
baben find. 

Ueber Gefellfhafts = Spiele für 
jedes Alter, erheirernder oder belehren: 
der Art, fowie von Stickmuſtern mer: 
den gleichfalls eigene Verzeichniße gra- 
tis ausgegeben. 


Weihnachts- oder Fest-Gefchenk. 

6720. Ju der Fof. Lindauer’; 
ſchen Buchhandlung in Minden 
(Kaufingerftraße Nro. 29.) iſt fo 
eben angefonmen ; 

Gellerts, C. F. Saͤumtliche 
Fabeln und Erzählungen iu 3 
Büchern. Neueſte Original: 
Pracht: Ausgabe in einem 
Bande anf Belin-Papier mir 
DVignerten von Georg Ofter: 
wald. Geheftet. Preis, Afl. 48fr. 


6645. (3c) Beim Herannahen 
der Weihnachts- und Neujahrs-Fei- 
ertage habe ich hiemit die Ehre, 
mein, mit den modernsten Bijou- 
terien aus französischen und deut- 
schen Fabriken neu assortirtes La- 
ger zur geneigten Abnahme bestens 
zu empfehlen. 

Joseph Marx, Dieners- 
gasse Nr. 21. 2. Stock, 
im Hause des Herrn 
Weinwirths Lunglmayer. 


6758 Die unterzeihnete Daudlung, 
melde auch auf die diepiährlge Ehriſtdult 
ibr Lager mit ganz frtjben Nürnberger: 
und Nördlinger: Lebluchen, das Paket von 
ser. bis zu SA. afortirt bat, empfiehlt 
fib dem boben Adel und verebrlihen Pub: 
litum zur gütigen Abnahme, Die Bude 
befindet ſich in der ıten Meibe Nr, 57. 

gran Numer, 


1298 — 
6650,.(26) Die Buchhaudlung von 
Johann Palm. Thearinerftraße 
Are. 19. neben dem Gafthof zum golde⸗ 
nen Hlıfd, empfieblt zu —e— 
hnachts⸗ u. Neujahrs⸗Feſte 
ihr vollſtaͤndig aſſortirtes Lager von 
U:B:Ce und Bilder⸗Buͤchern mir und 
ohne Text, deutſchen und franzdfifchen 
Jugendſchriften, Kinderſpielen, deut: 
ſchen und engliſchen Taſchenbuͤchern fuͤr 
1838, Haus-, Wande und Taſchen⸗ 
kalendern fürs fonnnende Jahr, ele: 
gant gebundenen Geberbäcdyern u. f. m. 
Zur lelchtern Auswahl wird ein 23 
Bogen ſtarkes Verzelchaiß den meiften 
biefigen Bel.ungen beigelegt, uud dit 
dailelbe au fortwährend gratis abjurer: 
langen; der Auhang entbäli eine Auswahl 
ven gediegenen, meltensd klaſſtſchen 
Merten aus der deutiten, frauzeͤſſſchen, 
euglifaen, italieniſchen und ſpaniſchen die 
teratur, melde fib zu Geſchenten für Er⸗ 
wacfene befonders elunen. n 
Ber a eo 
6717. Zudem Ih für die zeitbe⸗F 
rige Abnahme meinen ergebenften tb 
Dank ahftatte, zeige ih zagleich an, 
pp zu denbevoritebenden Beihnachts S 
Se Fevertagen bei Hrn. JatobKleinteim,. © 
Se ptjouteriebändier Im Sporeraiichente 
No 2., wieder ein ganz früihes Ya -;: 
Aser von Lebtuchen vorzuaiher Gute“ 
"kund von verfbiedenen Sorten afor: & 
riet iR, weise zu den billigen Zar; 
q;Pritorelien abargeben werden. Zu ſer⸗ 
.nerer Abnahme empfehlt ſich 8 
T ob Dav. Forſter, 8* 
Rveebkuchen Fadeltant aus Ndrubetg. * 
Zualelch werden auch von allen ss 
Sorten aus der Fatrit des J. E%% 
Srabner fin Fürch, WHaueurs ur: 
ven biligten Preisen abgelafen, wo-“® 
rmit  fowohl mit diefem, alt aubz; 
Jeblaem artitel 
* 


* 
a) 


beitens empficbir 8 
Jatob Kicinlelin. 
Sa na Pr 7 
67II. (ZR Zur bevoritebenden Weiunadrs: 
Zeit gidt fid derlinterzeldiwete biemit die 
@yre, dem beosen Adel und vereorungd: 
wurdigen Pariıtam seine fämm:lhen Spe: 
jerenwaaren uchft neuaängekommenen friio: 
ge>radeuen Sorten Lebluch en sur a0: 
nelaten Abnabıne zu empiehlen. Bon leRs 
tera ſind ben ihm in beſter Qualität zu 
babean: Nürnberger braunscmandelte, 
Bafeler feine weie auf Oblatea, Tb or 
rener geindtee Mazenkuche a von äfr, 
bie ad. ver Dusend, dann von 2pf. bie 
1. 12Er. dad Stud, daun Anid-iRinie 
undralbchen; feruer alle Zortenkigqueure, 
mitteifeine a Akr., feine a 40kr. per 
3 Boutetlle, Arac de atavia feinfter weif: 
fer a 1fi. 248r., feiner a Ufl. ı2r. per 
2 Bouteiile, eben fo aun LZafel:Efiine, 
feiner Burgunder und Errranon, Himbeer: 
und weiber Wein:Ejfig von 12 bie 24 fr, 
die Maß. Friedrich Klein, 
Handelsmann im Knorr'ſchen 
Braubaufe, Briennerjir. Nr. 10. 


Untändigung. 
97375. Unterzelbuete Handiung bat 
biemit die Ehre, Ihre fhon ſelt Jahren 
ald ganz vorzüägiih gut befaunten Sürn: 
berger Lebkuchen, als braune, bidgeman: 
deite und gewärzte, fo wie auch felne weige 
Bafeler: Magen: und Ko: Lebluwen Im al: 
ten Größen und Sorten, feines Marzipan, 
Zwiebat, Pfeffernüfe und Pläghben, jur 
geneigteften Wbnabme beſtens gu em: 
piehlen. Zuglelch benüßt fie Die Belegen: 
beit auf Aihr wohlaffortirtes Lager von 
frangöfiihen Liqueuts, als: Creme des 
Vanilles, a laRose, Curascao, Absent, 
Arac de Batavia, Cliocolade, baaye 
färbende Tinktuten, und befonders auf 
bie fo allgemein bellebte Kokos Nuß Oei. 

Soda⸗Selfe und aͤchtes Eau de Col 
——— zn. Bi er mit 

er vorzüglihfien Qualität die ind, 
bidigten ar ‚ a 

- Aumüller, Kaufingerftr 
Mr. 17. neben ber Kia 
mann’iben Aunftbandlung. 
NB. Während der Ehrijtdult befindet 
id zur größern Bequemitateit der fer, 
Herren Abnehmer aud eine Niederlage 
in der erſten Meibe Nr. 66, 


— I 
6294. (25) Für beramnabende Weib: 
nachten empfieblt Unterzelchneter el- 
nem hoben Adel und verchrungswärdigen 
Publifun friſch erhaltene, braungemandeite, 
Bafeler: und feluſt mweibe Lebkuchen aus 
ber Fabrik dee Herrn S. M. Reinhardt 
In Nürnberg, wwrer Zuflwerung billigfter 
VPrelſe, wie aub neue Früchten, ald: Mala a 
Trauben, Tafel:Felgen, Sultan: Rofınen, 
frische Zufendung von Meftnhiler-Scin- 
fen, Zungen und Beronefer-Salanıi, mebk 
feinen befannten Spegerel:Waaren jur ge: 
fäligen Abnahme beftens. 
Job. Nep. Edert In ber 
vrannersſtraße naͤchſt dem 
neuen Thor Nro. 13, 
6750 Der Uuterzeihnrte made ei: 
nen hoben Adel und dem verehrlichen pu⸗ 
biitum biermit befanut, daß er feine Gom- 
miſſtons Niederlage von Nürnberger Peb- 
fusen aller Krk, als: feingemandeite , 
braune, weiße und Basler⸗Lebkuchen, bei 
Hrn. M. Maprhbofer, Chotolade⸗ Fa⸗ 
brifant (Meiidenzfiraße Ne. 23.) mit gang . 
friiher Waare aſſortirt bat, und dab dar 
ſelbſt zu den billigen Vrelfen verkauft 
wird, weöhalb ſich zu geweigtem Zuſpruch 
eimpfiebie 
Manchen den 16. Dezember 1837. 
F . ©. Mepger, Eebfühuer 
in Wurnberg. 
v50..456) Die Uuterzeichneten haben die 
Ehre auzuzeigen, dab ſie die Fommende 
Drei:Königs-Dult mit ihren Eiber 
waaren eigener Fabrikation wieder beziehen. 
Wir empfehlen daher unier Lager, fo fi dur 
neuen Geſchmack, Solidität, nebſt einigen 
Antlquitaͤten in Silber und vorjäglich fbd- 
nen Damenfhmud auszeichnet. Unier Wa: 
gazin ift in goldenen Habn Mro 5. 
Seethaleter Sohn, 
fönigl, bayt. privilegirte 
Fabritanten in Silberwaaren 


6620. (25) 


1299 


Gefchen? von dauerndem Nuten für Kinder!! 
So eben iſt erfchienen und bei &. Jaquet, Bazar Nro. 7 und 8 zu haben: 


Geſchichtliches Lottofpi 


el 


zum Nugen und Bergnügen der lernbegierigen Jugend. 


Zufammengejtellt von 


Hermann Könıgspörffer. 


Bwel Hälften, beftehend in 24 gr. Tafeln und 120 Ausrufnummern, nebit hronoion. Weberfiktstabelle mit Vorwort, In eleg. Pappkaſten. 


preis ı fl. ade. 


Diefes geihichtlihe Lotto, welches ganz wie das befaunte Zublenlotto yeiptelt wicd, Enäpft an 120 Drtdnamen gegen 140 ber 
widhtiaften Ereigniffe aus ber europdifwen namenzlib teutihen Geſchichte, weide Grlegengeit geben zu viel 
fahen @rinnerungen und irmatbaren Erläuterungen. Es wird fo der Jugend neben ber angenchmiten Unterbaltung zugleich bie 
nüßlihhe Beiwäitigung gewähren und möge Weltern und Lehrern, die den ihrigen eine ſolche gern In die Hände geben und ben 
Geſchlchteanterricht fi fehr erlcibtern wollen, angelegentiih empfohlen fern. 


ichtige Anzeige für Oekonomen. 
Wunder: oder Riefen:Klee. 

6756. Der Unterzeihnere fit diefes 
ahr wieder mit einem aroßen Quantum 
under: ober Mieienfleefaamen, trifolium 
meleloıus flore alho, verichen und bie: 
ter folben dem üfonomiihen Publikum 
ur geneigten Abnahme an, Nah mehr: 
jährigen Erfabrungen und der Wabrbeit 
gemäß kaun Ih Diefen Mier wegen ber 
vielen Vorzuͤge, die er vor andern Klee: 
arten bat, ganz beſouders empfehlen, denn 

1) erreicht er die Höbe von 12 Fuß 
und nicht felten von 15 Fuß; 

2) wählt er ſchneler und freier, alt 
jeder andere Klee, weöbalb er (bon im 
erkeu Jahre zweimal, im zwelten aber 
:pier bis ſeaemal adgemaͤht werden kann; 

3) kann aus deu Sfaamentragenden 
Stengein deffeiben, wie aus Hauf. Zur 
ihereltet werden, welches an Feinhelt und 
Stärfe dein bänfenen nidbte nachziebt; 

4) wird er von dem Vieh fehr gerne 
gefreſſen umd bläbt nit auf; 

5) gebeibter auch auf ſcaalechtem Boden 


gut; 

6) binbert große Trodae feinen Wade: 
thum nicht, und 

7) ift er febr honlgrelch, wehbalb man 
während der Biührenzeit die Bienen in 
unzäbliger Menge aus den weißen Bild: 
then Honig faugen flieht. 

wer ſich la fraufirten Briefen an mich 
wendet und 12 fr. beilegr beföümmt in einem 
Paquetden 1040 Köraernebt einer gedrud: 
ten Anwelfung über den Anbau dieler merf: 
würbigen Kleeart. 

Um mehreren Herren Abnehmern Porto 
zu erfparen, babe Ih Meilen Kleefaamen 
in GCommifion geseben au: 


Heren Helarich Andred, Mentamte:" 


oberfäreiber In Filffen; 

Herrn Ernft Audreaͤ, Ganbitor In 
Meubnra a. db. Donau; 

Herrn Watjenbausiehrer Mebold in 
Dettingen, und 

Heren Farbermelſter Beyer in Welf: 
fenburg am Sand. 

Heidenheim ben 15. Des. 1837. 

undred, Schullebrer, 


6:62. Esfindfehr fmdne Königshunde, 
5 Monat alt, weibl. Gefhl., um 2fl. zu 
verkaufen. Das Uebr. 


Ehrfurchtsvollste Einladung 
an die hochverehrlichen Frauen und 
Sjungfrauen Mänchens. 
6:60. Die £ priv. teaniide Unterrichte: 
und Beihärtiaungs:Anjtalt tür arme fräp- 
velbafte Kinder ladet vorzugsmwelfe bie 
bochverehrlihen Frauen nnd Jangfrauen 
Münchens, ſowie patriotiih arlinnte Men: 
fdenfreunde zum Beſuche der Auſtalt, und 
sum Anfaufe der vou 12—ıSidbr, Böglin: 
wen, und dereits berangebiideten Gehül- 
fen amgefertisten Grgenftände vom 20. 
angefangen bie 23. I. M. und fofort er: 
debeuſt ein — Dleſelben beiteben aus 
elnem Meinen aber aus zewahlten Vortathe 
von Weihnachte zeſchenten: als Szatoullen, 
Tokletts, Puppenzimmer, Saudmählen, 
Theateru, bibliſchen Vorſtellungen, Solda- 
ten, Raͤſtungen, Hauptwasen, Altaäͤren, 
Häufern, Feſtungen ic., welche flelßig und 
geſchmackvoll angefertigt find, und zu bil: 
linen Prelſen verkauft werben. — Das 
Juſtitute-Lokal befindet ſich naͤchſt dem 
Yartbor, Theater:Baffe Nro. 1. 
»333333ä3n8l3ääss sus 
3 6662. (60) Zuvermiethenund ſo⸗8 
Igleich zubeziehen: Zwey bis fünf 
Ziſchoͤne Jimmer, elegant meublirt, 
Imit oder ohne Bedienten- Stube 
Zund Stallung. Das Uebr. 
9222222359399022990229297909 
6616. (30) Inder Hadengaffe Rr.2. 
über 2 Stiegen ift ein kleines einge— 
richtetes Logis von 2 Zimmern mit 1 
Bett um 6fl. mit 2 Betten um 7 fl. 
monatlich fogleich au beziehen. 


6757. Dacauerſtraße Nr. 6. iſt eine 
große Wohnung mit allen Bequemllalelten 
und Gartea ıc., ——— für eine Herr: 
f&aft geelgner, and eine feine Wohnung 
in der 2tem Etage zu vermietben. Das 
Nähere Raufingergaffe Nr. 25. 3 St. 


6725. ine geborne Franzöfin, melde 
fhon mehrere Jahre ald Gouvernante und 
Bonne gedient bat, fucht wieder in einer 
diefer Eigenihaften unterzulommen. 

Das Näbere im R 
Anfrage: und Wdref: Bureau 
Münden. 


HYDRO -OXYGEN 
GAS-MIKROSKOP 


von 
Anton Edler in München. 


6734. Derungetbelite Beifall, mir welchen 
die von dem Uuterzeihneten im Laufe des 
verwichenen Sommers, veranftalteten Vor⸗ 
fteilnugen mit dem Sonnenmitrogtope beebrt 
wurden, fo wie mebrieitige haft adtbare 
Uurforderungen, veraulaſſen denfelben, dleſe 
Vorſtellungen mittelſt eines hlerzu einges 
rioteten Hydro: Orogen-Gas-Mil⸗ 
trostopes in den Abendflunden der ges 
genwärtigen Jahressett fortzufehen. 

Die überrafpenden Wirkungen bes 


: Gounenmilrostapes, welches die tlefſten 


Gehelmniſſe der Schöpfung aufflleht, und 
bei einer Vergröperung der kaum ſichtha⸗ 
ren lebenden Gefadpfe, bis zum Umfange 
des größten Hundes, fo wie die Entbäls 
{ung ber übrigen Maturgebilde, als Cry» 
ſtaul iſatlonen, Blätbenformationen u. a.im. 
akor minder unterhaltend als lebrreic er: 
fbeinen, — werden dur dieich Gas: Mi- 
frosfop am genügenbjien erfeht, wohelmoc 
das bewirkte, dem Sorne uglanz aleihloms 
mende Licht und die Urt der Hervorbrins 
aung der dazn erforderlichen Flamme ein 
befonderes Ynterrefle erregen. 

Der Schauplan If im Haufe ber 
Mösı'fhen Hofbaddrucerel, Im der Lud⸗ 
wigsitraße, dem Bazar gegenüber zu eber 
ner Erde. Vorftelungen finden täglid von 
5 bie 6 Uhr Abends, und au Son: und 
Felrrtagen Nachmittags von 3 bis a Uhr, 
fo wie ebenfalls Abends von 5 bis 6 lbs 
ſtatt Eingang Nro. 2. 

Elutrittspreis: Erſter Plab 24 fr. 
Zweiter Via 12 fr, Kinder die Hälfte, 


665926) Ben H.Widmapyer in 
München, Promenadeftraße Mr. 
8. neben dem erzbifchöfl. Palais ift 
zu haben: 

Charte vom Königreih Bayern 
mit der neuen Kreiseintbeilung 
nach ber allerhöchiten Verord⸗ 
nung vom 29. Mov. 1837. 
Preis illum. 1fl. 12 fr: 


9737. £ allen Buch handlu mes, in Muͤnche n 
in der k. Hofbuchhandlung von Ph. 


Jak. Bayer, in Augsburg in der 
Miegerfhen, In Landehut bey Krüll, 
in Regensburg bey Moutag und Weiß 
iſt zu haben: . - . 
Die Kodin, 
wie fie feyn foll und muß, 
d 


oder 
ſichere Anleltung, binnen kurzer Zeit ohne 
ale Bephülfe 

perfeft kochen zu lernen. 
Ein praftifher, anf mebrjäbrige Erfah: 
zung gegrändeter Rathaeber zur Berei: 
tung geſunder und fhmadbafter Epetien, 
für Gefunde und Kranfe, auf möslichft 
einfahe und fparfame Art, nebit 84 Spel: 
fegettein, für jede Jahreszeit elagerichtet, 
und 20 weitern für Kranke, Genefeude 

und Kinder, 
Deutichlands Frauen nnd Töchtern gewidmet 
von Lina. 

Zweyte verbeſſerte und vermehrze Kuflage. 
12. geb. 504 Seiten mit Titeltupfer. 
Preis 54 Er. 

Die Vortrefflihkelt dieſes, vorzugs⸗ 
weiſe für klelnere Familien von 
326 Perfonen berechneten, an 700 
Rezepte enthaltenden Kochbucks bat ſich 
fo fehe bewährt gefunden, daß binnen 
kurzer Friſt mehrere tauſend Eremplare 
deffeiben verlauft wutden, und es kann da: 
ber diefe zweute,burdans verbefferte 
und vermehrte Auflage aus voller Ue 
berzeugung allen Hausfrauen und Töoͤch— 
tern mir dem Bemerten empfoblen wer— 
den, dab daſſelbe dur bequeme Elarich- 
tung von feinem der bis jept beitebenden 
vielen Kogbiher an Braucbarfeit über: 
troffen wird. Daſſelbe eignet ſich daher 
befonders zu einem zweckmaͤßtgen Weib: 
nachtsgeſchenl. 

6716. In J. Schelble's Buchhand⸗ 
ung in Stuttgart erſchlen wieder und 
kann dur ale Buchhandlungen, 

4 ‚in München dur Job. Palm 
neben dem gold. Hirfc) bezogen werden : 
A. 5. €. Langbein’s 
fämmtliche Gedichte, 
Vollftändig in 5 Bänden. 
Verbefferte und vermehrte Driginal: 
Ausgabe. 

Mit 8 Stahlftichen. 
preis gebunden 7 fl. 

Diefe 5 Bände enthalten zufammen 
2000 Selten. Das Papier iſt welß und 
dauerhaft, der Drud elegant. Langbein's 
Name iſt ein fo allbefannter, daß wir 
über feine Leiftungen nichts beyzufuͤgen 
brauden. 


6764. Ein MIdifäl wurde gefunden. 
Das Uebr. 


— 1300 — 


6738. Jetzt vollftäudig 
find tefMegler in Stuttgart erfhlenen: 


E. L. Bulwers Werke, 


uderſetzt von 

dr. Notter und Guſt. Pfiger. 

b2 Bohn. 10. geb. 

Trotz drr Konkurrenz zweier andern 
Tafhens Ausgaben und einer Reihe Oftav: 
Ausgaben von Ueberſetzungen ber Bulwer: 
(den Romaue hat der Werth und die ge: 
wiffeohafte Sorgfalt der Lebertragungen 
diejer Stuttgarter Zafhens Ausgabe einen 
fo glänzenden Erfolg verſchafft, dab nun 
uber 6000 Eremplare vertauft find, und 
bereits eine zweite Auflage der erſten 50 
Bindsen erſchlenen it. — Simmetidre 
Nomane and Nevellen, weide Bırlmer bis 
jest beraudgeseben, finden ſich vollſtan dig 
und ohne Auslafungen in den voriiegenz 
den 01 Bänden, welbe zuſammen über 
8500 Selten entbalten und dennoch nur 

10 fi. 42 Er. 

toften; ein Preis, durch den ſich biefe 
Ausgabe zugleich als weit die wehlfeilfte 
von allen vorhandenen deutiben Leber: 
fegungen Bulwers berausjtelt, wie Jeder 
ſich ſeilbſt überzeugen kaun. Bel der fort: 
waͤhrend fchr ſtatken Nachfrage und dem 
niat mebr bedeutenden Morrathe iſt 
voranezufehen, dab im kurzer Seit voll: 
ſtaͤndige Erempiace nict mehr geliefert 
werben koͤnnen. Wer dleſe Meiſterwerke 
des anerkannt vorzüglichften jeht lebenden 
Nomanen: Disters zu erwerben wuͤuſcht, 
beiiebe daher die Beſtellung zu beſchleu⸗— 
ulgen. 

So lange ed der Morratb erlaubt, 
wird uod jeder Roman einzeln abgegeben 
ju nachſtehenden Preifen: Eugen Aram, 
oBben 1. 12 Fr; Peldam, O0 B. ı fl. 12,5 
Devereur, 7 DB. 1fl. „Afe.; die Piiger des 
beins, 3 B. 45 1r.; Paul Clifford, 7 2. 
ıfl. 24 fr.;5 die legten Tage Pompejle, 
02. ıfl. 12; der Verſtoßene, 8 8. 
if 3687; Sallland und Arasmanes, 2 
B. 24fr.; der Gelehrte, 2 8. 24dfr; 
Rlenzi, 7B. 1.24 fr.; England uud die 
Engländer, 6 8. 1. ı2r. 

Vorrächig in allen Buchhandinngen 
Bayerns, in Münden in der of. 
Yindaueriden, der Liter artür. 
Anftalt, bei Franz, Finfterlin, Fleiſch⸗ 
mann, Palm, Weber. 


6759.20) Bey G. Franz in Muͤn— 
chen iſt erfchienen und zu haben: 


Volkslieder 


zu den geſchichtlichen Fresken im k. 
Hofgarten zu Munchen. 
Von F. U. Quigmann, 
12. brod. 24 fr. 


6765. Ludwlgsſtraße Nr. 26. im 3ten 
Stock fit ein großes fehr ſchoͤn meublirtes 
Zimmer ſogleich zu beziehen, 


6724.34) Verhelrathete Einderlofe Ehe 
lente, fatholifher Religion, von melder‘ 
ber Ehemann In der Doſt baumzucht er: 
fapren, des Gemüfehaues nicht ganz 
unfundig, und aub In der Defomo: 
mie nicht ganz unverfiändig fit. — deſſen 
Eheweib aber mit Dich und Geflügel gut 
umzugehen weiß, dann ordindre Haus: 
manns: fomte Dienftboten - Koft kochen 
faun, können, wenn beide ſſa nebitbem 
über gute Aufführung, Fleif, Sparfamtelt 
und Treue genüglich autzumelien vermö« 
gen, auf einem Yandgute, 4 Stuaben von 
Münden, mit nähftem Ziele Lichtmeſſen 
lu Dienft treten. D. Wehr, 


o700.(26) Unterzeihnete macht biemit 
ergebenft die Anzeige, daß wieder eine 
bedeutende Auswahl Purhäte von Atlas,- 
Gros d’Afric, und Gros de Naples um 
den Preis von 3fl. daft. bis Tl. as tr. 
nad der neuejien Facon, den modernen 
Karben, mit Blamen und VBandern auf: 
gepußt; ferner um Kufzurdumen: Kinder. 
büte von Glugbam und Sciöengeug, von 
30kt. bis 2f., aub noch Halbieldenbüte 
vorn 2. 24fr. bissl. zubabenfind, womit 
ſich beitens empfiebit 

. Poilirpine Kalzer, Puparbeiterin, 

am Ed der Elieumannss und— 

Neubauiersafe Nr. 13. ı Stiege 

linie (Eingang in der Eliens 

mannduaffe). 

6594. (3 e) Um fo feine Bemerkungen in 
Zukunft nicht beantworten zu müfen, wie 
ſich Cine in Niro. 350 des Tagsblattes 
befinder, ermwiedere ib dem SKerm D, 
Villiard, ebem. Lehrer fm E. griech. 
Juſtitut, dab es beffer fit, Neid ale 
Mitleid zu erregen, 

Franciade Viard de Paris, 
Professeur de rhetorique 
frangaise, Theresienstrasse 
Nro 34, 


"6760. Eswirdelue Bermfiederd:®e: 
rehtfame In Obersoder Niederbavern 
fosteich zu fauien geführt. Das Uebr. 


6755. In der Nähe vom neuen Thor 
wird ela Stall auf 2 Pferde zu mieiden 
gefuht. D. Uebr. 


6725. Bei 4. W. Hapya In Berlin 
ift erfwienen und dafelbit, fo wie in al: 
len Buchhandlungen zu babeu, in Münden 
in der Joſ. Lindauer'ſchen Buch: 
handlung (Kaufiugerfiraße Nro. 29): 

Der deutſche Polyhiſtor, 
oder Univerjal: Handwörterbub für häus— 
liches und öſſentilches Leben, zunaͤchſt auch 
für Zeitungsiefer, Gefhäftsleute und ge— 
feliwaftiihe Unterbaltung. Gntbaltend: 
Bisgrapbiihe Notizen aler feit Erſchaf⸗ 
fung der Welt bekannt und berübmt ge: 
wordenen Perfonen; die Anführung der 
wicht igſten Begebenbeiten und Ereigniſſe 
aus der Weltgeiwihte; die Anfübrung 
ber mertwürdigften Länder, Infeln, Meere, 
Fluͤſſe, Berge ic., in Hinſicht ihrer gee: 

Mit einer Beylage. 





BRAND RE 


tapblfchen Lage, fo wie der bedeutend: 

en Städte, Feftungen, Fleden, Dörfer ic., 
und emdiid die Erklärung folder, in die 
deutſche Sprade aufgenommenen Fremd. 
wörter und derjenigen In den Willen: 
f&aften, den Aunſten und im Handel üb: 
den Ausdruͤcke, die niot Jedem ver» 
ſtaͤudlich find. In alpbaberlider Ordnung. 
Von Dr. 9. Afe. gr. 8. Preis Sfl.24 fr. 


0750. Im fruchtbar 
AR: ren ThaleXengries,} 
“ Stunde von Toͤlz wird 
ein Banernbof fell geboren. Er beflebt 
aus einem fefigebauten Wobnhaufe nebjt 
Wagentemife, aus 5 Gärten, ars Tag. 
60 Des, b) 25 Dig, er.ı6 Des. groß, 
aus 30 Tagw. 66 Dez. Ndergrund, aus 
32 Tazw. 39 Dez. Wiesgrund, und auf 
43 Tayw, 10 Des. Holigrund,. Mebiidem 
bleiben ſtehen: 2 Prexde, 117 Kübe, 4 ikine 
der und das gehörige futter fur diefelbru, 
2 Waͤgen, 2PAdge, und alles übrige was 
zur Haufeinriatung gehört, 

Die ganzen Abgaben beiichen aus ı10[fl. 
Hebrigens baftem feine Laſten auf dieiem 
Gute, und wird deßwegen um Tooofl. 
fell geboten. Leonhard Zoͤpf, 

Saullehrer in Gallach. 

6752. (Za) In Frelſing iſt eine reale 
Melberel jammt Haus zu verkaufen, 
und fann auch die Hälfte des Kaufsicil- 
tings verzinstih llegen beiten, Mäbere 
Aus kunft ertheiltdie Kandbötin auf portos 
teie Briefe. — 
6741. (3 a) Es wird eine reale 
KaminkehrereGereqdtfa— 
me In einer Stadt oder iu einem 
Martte, mit oder ohne Haus, 
zu kaufen geſucht. Nabere uud: 
„tunft ertbeilt die Ned. d. Landb. 


6742. (5a) Im Landahnt Et aus freier 
Hand zu verfaufen cin Haus, in welnen 
7 kielne Loglen ſich befinden, ein Etabel, 
3 Taaw. 70 Dez. gute Wiesgründe, dann 
Die rente Branntweinbrennere:ße: 
rechtiafett. Das Wäbere iſt bei ber 
Hauselaentbämerin in der Herrngaſſe zu 
ebener Erde zu erfragen. 

747. (2 a) Ein junger Wann, welwer 
Dabier die Epegerenbanblung erlernt hat, 
und aub mehrere Spraden fpricr, und 
wilt den beiten Zeuanifen verfenen if, 
wuͤnſat bier eder auswärts in einem Hand: 
iungs⸗Geſchäft warerzutommen. D. Uebr. 
— 6749 Es wänſot ein Frauenſmer 
zwey unmeubiirte Zimmer mit Bedienung 
dev einer foliden Familie auf das nächſte 
Stel Grorgi zu beziehen. Das Näbere Pro: 
menadepiag Nr. 12. 3 Stiegen 

6727. Ein Ladenmädhen, welches fich 
über Geihidiihfeit, Irene und folides 
Betragen auswellen kann, wird in einer 
piefigen Speserevbandinng zum fommenz 
den Zlete Lihtmeß unter annehmbaren Bes 
dingungen In Dienten zu nehmen ge: 
fucht, Das Uebr. 
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755. (2 a 
Wirthſchafts⸗ Verkauf 


Dur dad erfolgte 


® Ableben jeiner einzigen, 

7 20 Jahre alten Tochter, 
dieden 7 Juli ı9.7.ar 

1] einem oraaniiden Fb: 


ler, wo feine Hütfe mebr 
zu fanden wur, gefiorben if, und fein 
und feiner Ehefran hodes Alter veraulaßt, 
gedeutt der Unterzeichnete fen im Martre 
Neubeuern, Löntal. Landgerichts No: 
ſendelm beükendes TZafern: Wirtbe- 
Anmweien bevim Kofwirch aus frever 
Hand zu verlaufen 
Diefes auf dem ih'nitean Vlase bed 
Marktes mir eiuen ſchoͤuenemit Bruanen 
beiehten und mit einer Mauer von Qua: 
derſteigen eingefaften Vorplatz befindliche 
Anmwelen beiiebt: 


1. Ju ernca Zitödig gemauerien 
BWirthenaufe, worauf die reale 
Ber, Wetn: mad Tafernwirtb: 


ibaftes@eredrigkeir ausgeübt 
wird, danıı in elnem daranilopenden eben: 
falls aemauerten zflödiger Wohnhaus mie 
Hinterzebäuden. Hierin befinden id zu 
ebner Erde Im Gaſthauſe mareße Zechnube, 
ein beizbares Zummer, Mühe mit lanfen: 
dem Waller, 1 großer Dierteller, Hand: 
fies und Stallung auf 4 Perde. Im Ne— 
benbaufe 2 beiybare Zimmer, Küde, Haufe 
fletz, Keller, 
ferner überelne Stieue in benden mir ela: 
ander verbundenen Häufern eine stehe Hoch⸗ 
jeitsnube, 5 beisbare Zimmer, reiv. 5 
Zimmer, 5 Kımmera, 1 Schenke und gro: 
ber Tanzplan. Dabey befinden Ad weis 
ters elu neu erbäured Sommerheuf, auf 
welden man eine fdöne Ausſictt im die 
romantische Geblraͤtgegend genteht, ı Kngla 
babın und ı Plumengärtiben. Gin Getraid— 
faten, Heu-und Strob:iKemif, ı Stals 
jung auf 0 Kühe, 1 Waſchhaus mit Obir- 
dörre und Hofraum, ein Orſtkeller und 
>» Stallungen auf 10 und 3 Pferde. Auf: 
ferbalb und nabe am Yiarfisrhore ein 
Getreid: und Futterſtadt mit Drefßtennen. 
Die Gebäude befinden io im guten Zu: 
fiande und zum Betrieb der Wirthſchaft 
bequem beraeſtellt 
Dazu geudren an Grundſtuͤgen 3Tagw. 
27 Decim. Heer 2er. Bonitaäte-Klaſſe; 13 
Grundität PVirgerarund, entbalrend 10 
Taaw. d Der. Baugründe ind mir Winter: 
Korn und :» Walzen angebaut. Die br: 
ſatlebenen Diralttäten find zum Graf von 
Prerfingifben Schloſſe Neubeuern Leit: 
reätdwelfe grundber, wobin das berföm 
tie Laudemlum entribtet werden muß. 
Dann an walzenden eigenen Gründen: 
9 Taaw. 79 Decim. Holzarund, Foritentz 
fbddlanngs: Antheil, fa durhaängig mit 
flagbarem Holz bewachſen. Ein Kraut: 
garten zu 4 Zagw. mit 70 jungen Obit: 
bänmen befetzt; 2 ſolche Im Altenmarkt zu 
11 Decimalen, dann 11 Tagwerk Bürger: 
oder Gemeindsaründe. 
2. Ela Dbftgarten außer bem obern Thor, 


Zu Nro, 151. der Baver'ſchen Landbbdtin. 


Batofen und Schlachtuaus z;' 


3mäddlg und mit 130 Stuͤt Bäumen von 
vorzägtidem Odſt bepflangt, mir dabep be: 
findiihem, ho gut rentirenden Steinbruch 
zu 2 Tagw. 65 Deeimaen, ebenfalls zum 
Schloſſe Neubeuerm teidrschtewerfe- grund: 
bar, woben welters vorhanden: 

ein Woongebäude mir gut elugctich⸗ 
terer Schutete, ı beisbarcın Zimmer, Küne 
und Keller; ; 

ein Warzgeagarien mit Sprinzgbrunnen ; 

elae neue yemsuerie Wasearemife; 

eine hölzerne Ardeltt:5hupfe für die 
Stelnbaner 

eln ınöner Vorslag bey dem Mohn: 
gebäude wir 20 Obſtoaͤumen beſeht, nnd 
einst Meinen Wurzyartl. 

Der sub Ar. 2, befwrichene Objtgar: 
ten mir Steindbrucb und Zugrhöruagen fan 
mir dem Jeſammten Anweſen odet auc nut 
das Wr. 1. beſcorlebene Wirthichafte Anz: 
weiea allein nach Belteben der Kaufalit: 
figen erfasit werden. 

3a dem Wirthſchafts⸗Auweſen werben 
auch ſaͤmmtlich vorbandene Werächicaften 
und Bieh, nämlich +Pferde, 6 Meitküb, 
Betreld. Futterey, Stroh, Fubr - und 
Deconomie : Waren, Ehalſen, Salitren, 
Baumannsiadrnig, Berten uud die übrige 
zum Wirtofpartsderrieb Im beiten Zuſtaud 
befindliche, dinlängliche @inrichtung; dem 
Aluier desghamımtca Anwifeus aber gub 
der vorbandeae Smmieds:und Steinbruds: 
Haudwerksjeug und eine Schiffplarte ver: 
fäufin mitgegeben. 

Uebrigene wird bemerkt, daß Neu— 
beuern in einerromantiftea nudder ſchön⸗ 
len Sebirgsgesenden Oberbaveras Iirgt, 
mir mebrera Geblrgen, yon deuten man bie 
Sbaſte Ausſicht ia das face Land und 
dus begachbarte Tyrol genleßt, umgeben 
it, und daher zur Sommerzeit von dem 
in Rofenbeim aaweſenden viclen Badgä— 
ften und andern Sebirserelienden Yanfig 
befabrwird, dab eine weht unbedentende 
Diftritteſtrahe von Roeuheim nah Torol 
duranieb', vier Jahemartte und mehrere 
Kinbenfeite gebairen ,„ nuıb diefe von den 


’ Bewohnern der ringsum wo nane Klegen: 


deu bedeutenden Dörfern und Drifihaften 
ſehr zapireih beindr werben. 
Kaufsltebhaber wolen ſich perfönlic 
an den Unterzeichneten wenden, und bie 
Verlaufs Objekte iu Augenſchein nehmen, 
wo ihnen jodanı die Kanfsbedingunsen, 
fo wie die auf dem Auweſen Baftenden, 
nibt bedeatendeu Abgaben und Reallaſten 
bekannt acgeben werben, woben noch be- 
mertt wird, daß Dem Kaͤufer des gefammz 
ten Auweſens elu Theil des Kaufſchlilkags 
gegen Verzluſung zu + Proz. lirsen ger 
Isfen werden fann 
Neubeuern, am 13. Des 1837. 
Jatob Sturm, Hofwirth, 
dann Stelnbrucabefider und Lieferant. 


57351. Zur Erlernung der franpöi. und 
ital. Sprabe werden noch einige heit: 
nehmer gefuht. Das Nähere lit in der 
Prannersitraße Nr. 7. parterre zu eriragen, 

- 
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Dritte vermehrte Auflage von Oertel's Worterbuch der deutſchen Eprache, 
732. In dergleifhmanmicen Buchhandlung ift nen erſchienen und an alle Buchhandlungen verfandt worden: 


Grammatiſches Wörterbuch der deutichen Sprache, 


wobei zugleich Abſammung, Laut : und Sinnverwandtſchaft, Sprachreinigung und Wortneuerung beach: 


tet wird, ven Prof. E. 8. Ch. Dertei, 17 Band 2re Abrheilung. Tritte vormıhrıe Auflage, in Perifonformat, 

Ein autes Wirterbua unferer Muttırprsce Tann urſtreitlg cin wahres North: und Halishum im Gefdäftegimmer ger 
nannt werden: weder ber Beamte jeten Faches, neh der Lehrer, der Kaufmann, dir Fabritanr, der böbere Hand: 
werter, der Ehüler m. f. m. fann es ent ehrin. Jeder fümmt in dem Fall fia delelten bedienen zu mäfen; in der Biblietbet 
des Gebilteren aber darf es burdams nidt iebien; denn von Ibm rerlongt man, daß er feine Mutterſprache richtig’ fprewe und 


fareibe. 
für deffen trefftiche Vrorbeitung. 


Der raſche Abſaß der ſedt flarfen erfien und gwelten Mufage des Dertel'iaen Wörterbuns iſt wobl das Woönſte Zeuguif 
Wir zeigen nun den zahnelchen Anebmera diefer dritten Kuflage on, daß fo eten de Ae 


abrheilnng an alle Vuhbandinngen verfandt worden It; tie zte und Ate Abtbeliung, womit dad Ganze ſich ſWileht, folgen ihnefl 
nad. Der Preis ciner jeten derielben If nerı fl. 12 fr., fo daß das zanze zwiſchen Bo nnd 96 Wogen im Xerifonformat entbal: 
tende Wert nicht mehr als af. an fr im Eubieriptionepreiie feet. Erltene Wobhlfeltthelt, vereint mir eröfter Moltftändig 
kelt werden diefem aribähten Werke felnen Dieng unter den Wörterbüdern der deutidhen Eprabe für alle Zelten fitern. 


— d7I5. En eben IN eriaienen und in 

allen Buchbandiungen zu baben, 
in Minchen in der J. Lindauer; 

ſchen Buchbandlung : 

Enslin, H. P., k. bayer. Inſpektor 
des Staatsgutes und der Stammfchäs 
feren zu Waldbrunn bey Würzburg, 
Berfaffer der Beytraͤge zur edlen Pfer⸗ 
dezucht, 2te Aufl.tc. Dev träge zur 
Aufmunterung der edlen 
Schafzucht in Bayern, oder 
höhere Schafzucht, ihre Behand: 
lung und ihre Vortheile, mir Ruͤck— 
ſichtnahme auf die gewoͤhnlich ſten 
Schaffrantheiten und deren 
Heitung. Mac eigens langjähriger 
Beobachtung nnd Erfahrung Darges 
ftelle und auf Verlangen jum Druck 
gegeben. gr, 8. geb. 54 fr, 

E. Erlinger in Wuͤrzburg. 
718. Een Orbmoake uud Riem: 


&uelder in NemMuppim it erſchle— 
nen, und bev 


®. Faquet. Bazar Nro. 7. u. 8 

zu baten: 

Reueſte Blumenfprache, der Liebe 
und Freundfchaft geweiht, von 
Pauline Otto. Mit 24 colo— 
rirten Abbildungen von Blumen, 
in eleganten Umfchlag mir Gold- 
ſchnitt. 36kr. 


— — 


than, Ein Kla— 
vier mit ol Offer: 
ven it für einen 
yinfänger febr bil: 
Ueumasfl zu ver: 
fanicn. Dee Uebr. 





6754. Vor dem Joſerbhéthor auf dem 
Graben Nr. 6. 2 Etiegen iſt ein Heines 
beles Zimmer mit einenem Eingang, mit 
oder obne Meubel, fehr billig foglet zu 
verülften. 


0712. Bey Jak. Biel, Bu: 
händler in Münden ift fo eben 
erſchienen: J 


Die Liebe und das Kreuz. Erzaͤh— 
lungen für Ehriften. Von dem Ber: 
faffer der Erzählungen des Priefterd 
Ottmar. 8 M. 1.8. 288 Sei⸗ 
ten. 1fl. 

Zugleich empfiehlt derſelbe fein wohls 
afortirtes Lager von Jugen dſchrif⸗ 
tenu Almanachen zu Weihnachts 
und Meujahr s Befchenten ergebenft. 


6713, Bey Fleifhmann in 
Münden (SKaufingergame Niro, 35) 
iſt erfchisuen: 

Merk, Th., praftiiches Hand: 
buch der Pferdezucht für Pferde; 
beſitzer und Pferdeliebhaber. Mit 
2 Steintafeln gr. 8. 1fl. 12fr. 

Pierdebefisern und Laudiwirtben ein 
unentbebhrlicber Mathueber in diefem wide 
tigen und elnträglihen Sweige der Land: 
wirtbfchaft. 

6751. Ich bin In den Befis meorerer fat: 
fend frifver Gebirad: Schnecken ge— 
kommen uud bilmge zur Anzelge, daß 
felbe täglich zu baten find im bi. Geiſt— 

gaßl Nr. 7, das Hundert zu 20, 24, 70, 

sb und 40 fr, 

Martin Hard fvielt. 

6733. In der eöwenftrape Dr. 20, ruckw. 
über 1 ©t. Tinte iſt ein nech nicht vielae: 
ttagener Hertenmantel mit einem langen 
Kragen gu verfanfen, vber euch eia gaauz 
neuer um biultaeg Preis 

0729. In der Neubauferitraße Nro. 0. 
über 2 Eriegen iſt eine ganz neue Kams 
merberrnuniforn nebjtallembaaı Gr 
böriuen, fo wie aud ein moderner Zeug 
in einem Damenmantel um billgen Preig 
zu verfaufen 


6740. Es if ein Beudl-Schliltten 
au verkaufen. Das Hebr. | 


6714. Bei} M. Dalfenberger, 
Buchbaͤndler in Münden, Paßau und Mes 
aensburg find u. a. in herabgeſetzten Preis 
fen au baben: 

Chellus, Handbuch der Chirurgie. ate 
verm. unb verb. Orlgiaalauflage. gr. 8. 
Heidelb. af. 

Sonverfationsierifon, aeueſtes, nah Wie: 

. bearbeitet, 19 große Bände. 
gr. 8. Wien 15 fl. 

Generatienfammlung, curpfalgbaterifae, 
von G. K. Mavr, 1. 2., 5. 8, 5. Band, 
Kol, Muͤnco, und Sammlung der har: 
balerlihen Generalien und Verorbaun- 
gen. Fol. daf- 1771. afl., alle 5 Bände 
gebunden, B 

Monat: und Quartaffarift, Die Linzer, 
Theoloalſche 28: Bände ſammt Neglſter, 
ate Aufl. 8. Prag. 12 fl. 

Storbenau, Pbllofopbie fammt Zugas 
ben, Mir Dignertsen. 8. Augsſsb. 12 
Bände in Hald:Franzbd. aeb. sfl 24 fr. 


974. Zum Lnterricht 
in der franzöfifchen und italieniſchen 
Eorrefponden; 

faun mit Recht empfohlen werden; 

LaArt de la Correspondance 
francaise et italienne ou le Nouveau 
Seeretaire offrant les regles et les 
observations les plus justes , confir- 
mees par des modeles de lettres ti- 
res des plus eelebres ecrivains des 
deux nations, pour Vinstraction de 
tous ceur qui ament a s’erercer 
dans le style &pistolaire, Ouvrage de 
J Omma', Professeur de langite 
franeaise a Turin, Premiere Partie: 
Lettres familieres sur differens sujets. 
Nouvelle edition corrigee refondue 
quant aux titres, et anugmentce par 
J. de Valcriani, VProfesseur de 
langue et littérature italiennes et 
francaises 
8. br. 23 Bogen elegaunt gedrudt. 

Preis ıf. soft. 
Zu haben in Minden bei ©. 


Franz. 


6633. (2b) 


1303 
Einladung zum Abonnement 


Bayerifhen Eitlboten 


i das erfte Halbjahr 1838. 
Der Baverifhe Eilbote bat Äh durch Meichbaitigkeit feines Indalts, dur Auswahl, treffenden Wis, iherjbafte Laune 


und Satore bereits ein großes Yublifam erworben. 
größere Mannigfaitigfelt zu aeben 


Diefe Anertenaung wird die Medaktion ermutblgen, dem Alatte eine immer 
Da nun mit dem Schluſſe dieied Jahres das balbiährige Abonnement zu Ende gebt, 


mad am 1. Januar 1138 ein neues beginnt, fo zaden wir die Freunde einer erheiternden Lektäre In der Stadt und auf dem Lande 
ein, ipre Bertelungen recht zeltla zu maden. Der Preis des halben Jahrganges iſt In Minden, wo man in der Erpediriowm. 


des baver. ECilboten unterzeichnet, ı fl. sr fr. 
wis Niemand gereuen dürfte. 


welche geringe Ausgabe für das, was in einem balben Yabr geleiftet wird, ges 
Eatrerntere wollen ihre Beitelluagen yetälligft bei dem haen zuadhit gelegenen f. Poftamte machen, 


wo jedo& der balbiähriae Preis fib, aach Masgade ber Gatfernung, um etwas erböht. 
50 möge denn alfo der beitere fwalfhafte Vaderiſche Eilbore, deifen Deruf ion in alle Gracaden des Koͤnlarelchs führt, and 
der befonders auf dem Lande fo gera In frohen Krelſen geleſen wird, mir einer rest (dweren Abonnentenzabl beimkedren. 


Münden, Im Dezember 1857. 


6671. Wohlfeilfte Ausgabe von: 


Fran; von Sales, 


ybhbilothben, 


oder 
Anleitung zu einem frommen Leben, 
Ein Erbauungsbuch für alle Stände. 
Nach der neuen Ausgabe des P. Brignon, d. G. J. Aus 
dem Franzdfiſchen new» uͤberſetzt vvn dem Herausgeber: 
Lombez, über den innern Frieden.“ Mir 1 Titelkupfer. 


gr. 12. 1834. 477 Geiten- 
Früherer Preis 54 kr., jest mur 18 fr. 


Die Expedition des Bayerifchen Eilboten. 


(Kaufingergiffe Nr. 3%.) 


ters felber mehr entfpfewen. Am «uoe une dieſer Ueberſehung 
auch einige Audadtsübungen beigegeben ' 

ad die Sion ı831. 46. : „Eine neue, durch die gelungene 
Ueberfeßung, fo wie durch d utllchen und gefälligen Drud, weil: 
fes Vapler und bequemes Format, und darch biligen Preis fi 
emofeblende Ausgabe. Die eladringiihe und populäre Schreib: 
art des durch fein früber erfhienenes Merf dem vublikum fo 
vortheilhafr bekannten Heberfegers ileh eine dem Belfte des hel— 
Iigen Franz von Sared würdige Bearbeitung des latelnifihen 
Driginald erwarten, was auch durch dieſer Ausgabe zu heil 
gewordene günftige Aufaayme bereits üb bewährt bat: Wir 
wänfgen mit dem beurfhen Herandgeber, dleſes vortreffiibe 
Bub möge recht viel? Leſet erhalten, und biefe, ale und jede, 
großen. Seelennugen darand zienen für fih und für Andere!" 
NB Durd eingerretene Eoucurrenz wurde der fräbere Preis 

von sikr. jetzt auf 18 kr. berabaeiedt, und biezu der Flelue 


ueber vorfiehendes Wert fast bie Literaturzeitung 
von Kerz 183%. 98. ©. 257.: „Die zierlifte bisher erihlenene 
Ueberfenung der pᷣbliothea it wohl die aus Der Hand bes be: 
uber auh die vorliegende aus ber Feder 
bit ihren befondern 
Werth, denn der Vortrag ift in derfelden weir einfacher uud 
und elquer fib fo weit mehr für fromme Seelen, 
die im der höbern. Ummangsiprabe fih nicht beimlim finden 
tönwen; au dürfte fie fomit den Belinnungen beö heiligen Va⸗ 


rühmten Silberts. 
—* hochdetagten frommen Priefiere, 


tkunſtloſer, 





beroen. Koͤſengen Yudız 
bandiung In Kempten Ift eben eriale: 
nen und Inallen Buhbandlungen von Muͤn⸗ 
hen, Augsburg, Regensburg, Yaflau, 
Landshut, Straubing ir. vorrätbig: 
Denk und Ziffer: R ehnungs- 
Benfpiele, ſtufenweiſe geordnet, 
und zu Haus aufgaben oder ftillen Ge: 
fchäftigungen für die Hände der Schuͤ⸗ 
ler bearbeitet von 8. I-Hindelang 
u. Df. Faͤuſthe. 3 Bändchen, enthals 
tend Denfpiele für die untere, mittlere 
und obere Kaffe. Preis jedes Baͤnd⸗ 
chens 12kr. 
In Muͤnchen in der Sof. tin: 
daue r'ſchen Buchhandlung (Kan: 
fingerftraße Nr. 29) vorrätbig- 
0728. (2 a) Eine Yerfon, welde um 2 
bis auon. Waare baar abıöfet, fann for 
Hleich oder auf näcfies Ziel unter annehm⸗ 
baren Bedingnifen alsLadnerin eintreten. 
Dad ehr, 


durch Maus. 
Empfehlung. 

6628 (5b) Einem hodgeebrten Adel 
und verebrungewürdigen Publikum bat 
Unterzeihuerer biemit de Core, nebft 
feinen befannten Spejereowaaren, fol: 
gende verzeichnete, neu angelommene Ars 
titel zur geneigten Abnahme ergebenft zu 
empfehlen: 

Achte Yorner:Selten per Pfund sat, 
Toroier WelbnastesBrod ‚, „» 2Mfr., 
frifne braune gemandelte Nüruberger:, 
Bafeler:, auch feinfte weise Lebfıhen von 
br, bie 31. im Dutzend, und 2 Pfenninge 
bis 45 Kreuzer das Stück, wovon Jeder: 
mann auf Verlangen Prelſe-Liſten zu Be: 
fehl Neben; fein altes Sawelser:Kfrfhben: 
Maler die Mad: Bontelte 1 fl. 18 Er., feinfte 
Llqueure als Vanille, Curacao, Anisette, 
Hollande, 5 Boutellle- 1 d. ı2 fr., auch 
feintenweißen Arac de Batavia ı fl.45 fr. 


Joseph Karl, 


Spejerevbändler Niro. 11. am Karlds 
thor Rondele linie, 






Reſt der Auftage beitimmt; iſt ſolche verariffen (was (ehr 
batd fein dürfte), fo kana um diefen Preis kelne neue 
Auflage mehr gemacht werden: 
gr. 12. auf ſchoͤnem weißen Papier um ı8Er.! 

Zu bezlehen durballe Buhbandlungen: In Münden burd bie 


k. Hofbuchhandlung, 3. etadauer ı., in Augsburg 
barp M Dot, M Rieger, in Negentburg durch Moa— 
tag und Weiß, la Landshut darh Krüll, In Freifing 


nimtih 20 Drudbogen 








072: In ermem LWeriage at erıhienen 
und in alleu Bucbbandiungen zu baben, 
in Mönchen in der Fof Lindauer: 
faen Buhbandiunat Naufingerfiraße Nr.29): 
Neue 


Bilder: Frag: u. Antworten. 
Im Etui 1 fl. 30 kr, 

Diefes neue Spiel gewährt doppelte 
Unterhaltung; e8 können die mannigfadı: 
ten, fomiigten Karritaturen durch verdns 
dertes Zuiammenlegen der Bilder bervors 
gebracht werden, Und bietet der Zeit im 
deuticher und franzoͤſiſher Sprade viel 
Stoff zum Lachen. 

5. F. Müllers Kunſthandlung 
in Wien, 


6730. Nro. 46 in 
der Lerchenſtraße iſt 
eine ſchoͤne Krippe,» 

ne werde fib auch für 
eine Laudkirche eignet, um billigen Preis 
zu verkaufen. 
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Passendes Weihnachtsgeschenk. 





6676 


Eben ‘erschien die zweite serschönerte 
Ye, Auflage des im vorigen Jabre mit Beifall aufge- 


®* nommenen: 


edern- Etuis 


in form einer Brieftasche, 


6648. (3c) In ber tiner: Schwa ⸗ 
bingerftraffe ve 33. Ne " &tie: 
gen eine Wohnung, beiteb In Tan 
beigbaren febr geräumigen Zimmern, einer 
ng 

’ € ar . 
lien Zind * 380fl. zu — — 


6693. (3 b) Ein vorderer Wechſelplatz / 
iten oder zten Raugs wird bis —*2 


ug 25 48 —— — 7—— 
Stahlfedern; ott gefällige Gaben. 


ferner: 4 Federhalter, 
Gebrauchsanweisun 
Es kann keinem Z 


4 Bleistift, 1 Rothstift, Gummi, Oblaten und 
zu Stablfedern, zu 2fl. 42 kr. das Kästchen. 
weifel unterliegen, dass diese neue Idee, auf, das 


Geschmackvollste und Zweckdienlichste ausgeführt, überall Anklang fin. 
den wird, da’ es sowohl für Jung als Alt ein recht passendes und nütz- 


liches Geschenk ist. ‘ 


| = Zu haben bei Jos. 4. Finsterlin in München. 


en 
Aermſten zur beliebigen Vertheilung. 
Den is Dechr.: Motto: Miet * 

Relchthum macht alüctid ! 

von Cr. E ..0 +1. 20 kr. 
Den 16. Dechr.: Zum Epriftfindt 
für den Kedärftigften » Z 2, 1 fl. 12Er 
— nn DL ke 
Augsburger Borse 

vom 16, December 1831, 


6721. In der Joſeph Lin— 6538. (3 c) Unterzeichneter ems aan ‘ 
daue r'ſchen Buchhandlung in pfiehlt fi zum Eins und Verkauf On Chic m ken : —— 3 
Minden, Kaufingerſtraße Nro.29., Ju- und auslaͤudiſcher Staatspapiere, detto à 34 Proe prompt. — 100; 
erfcheint naͤchſtens: Ludwig :s Donau: Main: Eanals und — —— 
Ueberſichtskarte vom Könige Eiſenbahnactien, und ertheilt auf pors nak-Actien. rg sog 


reich Banern nad) der neueften 
Kreis:Elntheilung vom 29. November 


tofrepe Anfragen genügende Auskunft, 
F N. DObernddrffer 


N. K. Oosterreich’sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 144} 
Lott-Anlehenv 1824. prpt. 120 


— 


1837. Der Preis dafür wird möglichft in München, Metallig. & 5 Proc, prp, — 106 

billig geftellt und geneigte Beftellun: Theariner⸗ Schwabingerſtraße Nr. 15 detto # 4 Proc. prpt,. | 100 

gen von jest an darauf angenomuien. — — detto ä,3 Proc. prpt. 7 "Tar 
—— (lu 6253. In ber neuen Verdiiraße Nr, 7. Bank Aktien prompt Div. 

6748. Mit einer Auswahl von Blumen If die Wohnußg imerften Stod, beftebend U. Sem 108 —— 
und Gufrlanuden, mwieaubmwehltiebendem  and-6 beigbaren Ahmmert, » Kammern, Grossh. Darınst, : Loose ; 
Waller Das Biad-or- ıB fr: empfiehlt fi  Küdes Bolslege, Keller-, Speiwer- und promnt OT 
zur geneigten Abnabme N. Zotimanr, Wafabausantheii dis auf das Ziet Georgi K: Polo. Loorea 1.100 prpt, 90 

„Bärbergraben 2 - . m vermietgem Das Nähere daielbit über desto # N, AM promor, 113} — 

6744. Im der Sendiingeraaffe dbein rechte. Eisenbahnen: 
Gfllgenrainer:Briu Nro. 84 über ı Stiege or45. lu ganz neuerbießerner Ofen Augsburger-Munchener 1154 41 
vornberaus ift eln ſooͤnes nenes Bert um : miowieien. Röhren iſt billig zu verfaufen. Venezianer- Mailänder 100, I 
einen fehr billigen Preis zu verfaufen. Das letr. Nord-kahn , 1103 110 


GetreidPreiſe der 








Getreibeorten, 


| Hbafter Durch: | Waprer Mittels 


Münchner: öchranne vom 16. December 1837. 


Minbeiter Durchs 


| Berlisgen, | Gefallen. 





Idynirts: Preis, | Preis, ichnittö= Preis, 
fl tr. M | Do I a itt. au RE Te 
Walzen 12 39 12 1 11. 24 _ P — — 
Korn 0) 60 6 46 ö 15 | — 10 — — 
Bere 10 5 g 45 9 | 12 — | 12 — — 
Daber 4 ı 3>|i5 3 ai — _ X 
1 Woiren 1891 Ehäffel; Korn 652 Schäffel; Berfte 3448 Schaffelz Haber 707 Scäffe. 
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29 “ 


N Pf 76 ” „ 23 2 ” 390 7 7 
acht vom 18. bis 25. Dec.? Malzen: Shäfel a 16. 52 fu; a 1 Munblenmel mad wägen: 






a ish. führer 
der Landb., F & Nidla 


Treo. 
Donnerjtag, den 21. December. N 152. 


din 


Die 












Bapern. 


Liebe Landbörin! In einer Deiner letzten Mumern 
war ein vortreffliherAufiag enthalten, der mir und mehreren 
meiner Freunde und Bekannten wegen feines patriotifchen 
Inhaltes viele Freude machte. Ja es iſt wirklich erfreulich 
und erhebend, wenn man durch Einrichtungen der Gegen- 
wart an die Grofthaten unferer Ahnen erinnert wird. Es 


gibt nichts Schöneres, als Die Geſchichte eines edlen, tus | 


gendhaften und großherzigen Volkes; und das bayer'iche 
iſt gewiß ein folhes Volk zu nennen. — Bey diefer 
an die Vorzeit jo lebhaft erinnernden neuen Eintheis 
tung des Landes fiel mir bey, daß in mehreren Ländern 
an den verſchiedenen Orten in den Haupt⸗ oder fonft auch 
in anderen Kirchen die auf dem Felde der Ehre eroberten, 
im. Kampfe für das Vaterland errungenen Fahnen , wie 
4 B. in Wien, London und in andern Städten jur Erins 
nerung aufgehängt, und an dem heiligen Orte zugleich als 
Zeichen des Dankes, zugleih aber aud zur Erinnerung 
aufgeftelle waren. Noch bis zum Jahre 1806 konnte man 
in mehreren Kirchen Bayerns, befonders Ober: und Nieder: 
bayerns ſolche Sieges: und ErinnerungssZeichen erbliden; 
fie waren gewöhnlich hinter dem Altare aufbewahrt; jet 
find fie aber gaͤnzlich verfhwunden. Gewiß wuͤrden folz 
he Trophäen einen würdigen Schmud, wenigftens für Mi: 
litaͤrkirchen abgeben. Ein Freund 
der Geſchichte feines Vaterlandes. 


Die Beſchlagnahme der Drudicrift: „Wichtige Tage 
aus dem Leben Napoleons und der Geſchichte unferer Zeit, 
dargeftelle von Dr. H. Elsner, 2 Thle, Stuttgart und Leipzig 
bey J. 2. Rieger und Comp. 1837,” wurde vom F.&taates 
Minifterinm des Innern beftätigt. 

Die Abbildungen der Scheidemünzen des Lithographen 
Hm.Burger ermeifen ſich als fehr praktiſch, da nicht bloß 
die gangbaren, ſondern aud) die abgewiirdigten Scheidemuͤn⸗ 
zen, wie fie die Münzfonvention bezeichnet, abgebildet find. 

Berzeihniß der außer Kurs geſetztenSechs—⸗ 
und Dreykreuzer-Stücke: Sachſen-Koburg-Saalfeld 
mit E., Hachſen- Koburg-Gotha mit Wappen Sachfen⸗ 
Hildburgffaufen mit F., Sadıjen- Meiningen mit Wap⸗ 
pen, Kurheffiihe, Vorder = Defterreichifche (Süunzburger) , 
Schweijer (St. Gallen), Mariengrofhen (Walde: Pyr⸗ 
mont), und ältere Conventions⸗Sechſer und Groſchen, wel⸗ 
che nicht von den Muͤnzſtaäͤtten der vereinigten Regierun— 
gen ausgegeben ſind. 


ay er'sch 


Lebkuchen dafelöft. 
.. Der 


Münden, 1837 







Einen impofanten Anbli gewährt das Berkaufslofar 
des k. Hofbuchhaͤndlers Bayer Abends bey Gasbeleuch- 
tung. Die mannichfaltiaften Artikel find dafelbft ausgelegt, 
und Weihnachtsgeſchenke jeder Art reihen fi dore 
im bunten Gemifche aneindnder. 

Für dießjährige Weihnachten bietet der Verkaufsladen 
des Hm. Mapyerhofer, Chokolade » Fabritanten dahier, 
recht viele jhöne Sachen dar. Bekanntlich war Herr 
Mapyerhofer um Weihnachten v. J. tödrlich Frank, und 
konnte ſonach nicht wie in früheren. Jahren feinen Ver: 
faufsladen zu zweckmaͤßiden Weihnachtsgefchenten einrichten, 
aber heuer gibt es die fchönften Sachen in Hülle und Fülle; 
wer alfo was Schönes und Geſchmackhaftes für feine Lies 
ben zu Weihnachten einkaufen will, der finder es fowohl 
in Ehofoladearbeiten als auch in den beiten Nürnberger: 


—— and in Münden iſt wirklich jetzt 
ſehr gut. Der Krankenſtand im allgemeinen Krankenhaus 
war am 18. d. M. nur 253, welche Zahl mit der in den 
Vorjahren, und befonders während der Zeit der epidemis 
fchen Brechruhr in gar feinem Verhaͤltniß ſteht. Auch in 
der Stadt gibt ed wenige Kranke, und die Aerjte haben 
in der That Weihnachtsferien. Die fo oft ausgefprochene 
Meinung, daß gewöhnlich nach einer Epidemie auch ein 
oder zwei Jahre ein wünfhenswerther und guter Geſund⸗ 
heitsftand eintrifft, und die Mortalität fehr gering ift, hat 
fih dießmal wirklich beftättiget. — 

Frage. (Cingefandt.) Ob etwa feine Verordnung beftehe 
dap die Kamintehrermelfter nah Willür zur Winterszelt nah 
Mitternacht um halb und um 4 Ubr und um balb 5 Uhr ſchon 
die Kamine ehren laffen, wodurch die Einwohner In ihrer 
Nachtruhe und In ihrem Schlafe gehört werden? Wenn Die 
Einwohner ihren theuern Hauszins dem Haudelgenthämer ride 
tig und zur gebörigen Zeit bezablen, und zudem foger aud 
no nah den — welche die Hausherren beſtim 
men, ale Monat ein regulatiumäßiges Almoſengeld gefordert 
wird‘, fohln der Einwohner im jeder Hinfiht In Anſpruch ge: 
nommen iſt, fo dürfte es billig feon, daß Ihnen wohl aub doch 
ihre Nachtruhe gegdunet, uud dafür geforgt werbea möchte, daf 
das Kaminfebren entweder Nachmittags oder wenigftend doc 
nicht ver 6 Uhr In der Frühe geſchehe, zumal In ſolchen Haͤu— 
fern, worin keine Handwerksleute wohnen, bie zu ihrem Ge: 
ſchaͤfte In Nachmitternacht allenthalben (dem um 4 und 5 Uhr 
berufen find. Diefem Uebel der ftörenden Nachtruhe und des 
Sclafes der Einwohner durch das erwähnte zu frühe Kamin— 


kehren dürfte billig begegnet werden, um fo mehr, ald aud 


fon gar fo Biel Über dad Bellen ber Hunde auf den Strafen 
in der Nacht geſchrieben und bieburd abgeftellt wurde, burch 


meldes die Einwohner auch in ihrer Nachtruhe geftört wurden. 
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Augsburg, 18. Dejbr. Geftern feyerten Augsburgs 
Bürger ein Feft, deffen Andenken in den Annalen unferer 
Stadt eine Stelle zu finden verdient. Seit mehreren Jah⸗ 
ren handelte es ſich eine Doration für, erlistene Berlufte 
an ſtaͤdtiſchen Einkünften zur Beſtreitung der mancherley 
Obliegenheiten, die namentlich durd dig im Gemeinde: Edikt 
verordnete Webertragung der polizeylichen Verwaltung be: 
deutend gefteigert wurden. . Den-unabläjigen Bemühungen 
unfers allverehrten erſten Bürgermeifters Ken, Dr. Carron 
du Val gelang es bey Er. M. dem König die Gnade 
zu erwirten , daß dieſe Angelegenheit in’s Neine gebracht 
und für die Stadt Augsburg jährlid eine feftgefegte Summe 
als Dotation ftipulirt wurde. Um nun einerfeits den Dant 
gegen Se. M. den König, fo wie die Anerkennung der 
-MWerdienfte um dieje Angelegenheit - dem erſten  ftadrifchen 
Borftande zu erkennen zu geben, dann aber auch um uns 
ſerrn tädtijchen Abgeordneten jur Ständeverfammlung, dem 
Vorftande der Gemeindebevollmächtigten Srhen.. Ferdinand 
v. Schaͤzler, für die ruͤhmliche Vertretung nnierer Stadt 
bey⸗ abgelaufenem Landtage zu danken, erging von dem 
zweyten Ken. Buͤrgermeiſter Heinrich eine Einladung zu 
einem ſolennen Diner, welchem ſich, außer den die ſtaͤdtiſche 

Berwaltung bildenden buͤrgerlichen Raͤthen, Gemeindebe⸗ 
vellmächtigten, Armenpflegichaftsräthen ic. auch die Geiſt⸗ 
lichteit beyder Confeſſionen, die Vorſtaude und Profeſſoren 
der Gymnaſien und der polytechniſchen Schule, dann eine 
aroße Anzahl von Keneratioren und Bürger aus allen 
Eränden anichloffen. ‚Das Diner fand. geftiern im großen 
Saale des Gaſthoſes zur goldenen Traube fatt. (A. Ab. 3.) 

duſitaliſches. Ein kompetenter Muſikfreund meldet 
aus Baſel die. erfreulichen Progrejfen, welche die Piaygiftin, 

Fräulein Helene Legrand aus Münden auf ihrer unfts 
reiſe ducch einen Theil der Schweiz, allenthalben ge: 
macht hat. Ein Schreiben vom 15. dieh aus Douaueſchin⸗ 
aen: fagt ferner: „Geſtern hat Fraulein-Legrand aus 
München auch unſerm tunftinnigen Städtchen ihr ſchoͤnes 
Talent entiwicelt, und den ihr vorangegangenen Ruf hoher 

Mye iſterſchaft und veredelsen Vortrages,. in jeber Beziehung 
gerechtfertiget. — J 
Perſenenfreqguenz auf der Nürnberg = Fürther 

Eifenbahn vom 10. bis 16. Dez. incluf. 
Perfonen 8670. — Einnahme: 1113 fl. 32 Er, 

Am 2. Dez. Abends 7 Uhr ‚wurde der Barbier Ant. 
Altenried zu Legan (Logs. Grönenbad) in feinem Zimmer 
tode gefunden. Bey der Secirung ergab fich, daß er ver: 
gifter war, ob er ſich aber ſelbſt vergiftet, oder vergiftet 
wurde, it im Duntel. i 

In der Nadır vom 4. anf den 5. Dez. brannten die 
Schener und der Stall nebjt Kellerhaus des Buͤrgermei— 
fiers Wilibald Decker zu Frantenweiler (L.C. Landau) ab. 
Nur Tas Vich wurde gerettet, alles andere verbrannte. 
Das Feuer ſoll aus Unvorfichrigkeit des in der Scheuer 
beſchaftigten Hanfhechlers entftanden ſeyn. 

Am 9. Dez. Vormittags brannten das Wohngebaͤude, 
Ctallung und Stadel des Bauers Mathias Riſchner von 
der Alb (Logs. Miesbach) ab. Das Vieh und die meiften 
Sabfeligkeiten wurden den Flammen entriffen. Der Scha— 
den des Bauers ift auf 1800 fl. anzujchlagen. 

Am 12. Dez. ftürgte zu Amberg der b. Lederermeiſter 
Ignaz Maver Nachmittags 2 Uhr aus Unvorfichtigkeit 
von feinem Stadlboden herunter und war augenblicklich todt. 

Tölz, 16. Dep Vor mehreren Tagen fielen beim 


Schwaigerbauern aus Lehen, Gemeinde Gaiſach 5 Kühe 


‚am Milzbrand. Ein Knecht und eine Magd, welche Fleiſch 


von dieſem Vieh, genoffen, find ſchwer erkrankt. 
Kaum_waren die Gemwäffer etwas dünn mit Eis be: 
deckt, fo find .fchon am 12. Dez. Nachmittags 4 Uhr in 
einem Altwaſſer bei Sardying die > Burſche Joh. Greſchel, 
Joh. Kaufber und Joh. Lautner von Sacching, 
Ser. Stadtamhof, beim Schlittſchuhlaufen ertrunten. 


Uons 
politiiches 


o-rinıe, 
und nuchepofitifches. 
In Been wird vom1.1San. k. I. an die Brod⸗ 


& tare aufgehoben, dagegen follen die Bäder gehat- 
—’ ten ſeyn, allen Käufern das Brod vorzumiegen. 

ulm, 15. Dez. Geftern hat der Stadtrath folgende 
Verfügeng über die Einwechſelung der verrufenen Sechfer: 
und Groſchen-⸗Stuͤcke öffentlich befannt gemacht und darauf 
volljogen: „Um der durch die Herabſetzung gewiſſer Sch: 
ſer⸗ und Groſchen-Stuͤcke dem armen Manne jugehenden Roth 
einigermaaßen abzuhelfen, bat der Stadtrath befchloffen: 
von den ganz armen Bürgern und Beiſitzern ſolche verru: 
fene Sechſer⸗ und Groſchenſtuͤcke, jedoch hoͤchſtens bis auf 
ven Berrag von 2 Gulden, von dem Einzeinen im vollen 
Menuwerthe, aljo zu 6 und 3 Kreuzer, von der&tadtpflege 
einlöjen zu laffen. 

Wie die Schneefloden im Winterftremme, fo kreuzen 
ſich in dem Augenblicke die Verfallenheiten, die Freuden 
und Leiden, welche der Tag bringt, in den Köpfen und’ in 
den Reden der Leute. Eiſenbahnen und Holztheuerung, 
Greintehlen und Parifer Höllenmafchinen, Geruͤchte über 
Garniſonswechſel und Nürnberger EifenbahnsAktien, Ames 
ritaniſche Mahlmuͤhlen und Chriftkindidult, Coburgerſechſer, 
Almanache und Mangel an Lumpen zu Papier, daher die große 
Papiertheuerung, — das Alles geht durcheinander, daß man 
oft kaum im Stande iſt, ſeine Gedanken zu fammeln. Ra, 
es wird Alles in die Ordnung fommen, was nicht ſchon in 
der Ordnung iſt, und fo auch die grofie Tagesangelegenheit 
mit Herabſetzung der Scheidemuͤnzen; freitich fam das Ding 
etwas unerwartet, und mandıer arme Teufel hätte dabei 
ſchon recht ſchlecht wegkemmen können, wenn er viel jolche 
Coburger⸗Sechſer g'habt hatt’; aber man verliert halt auch 
feine paar Kreuzerln nice gern. Jetzt iſt es anf einmal 
wieder mir der Münchener Augsturger-Eifentahn ganz ftill 
geworden, wenn's auf Diefer Bahn, das heifit ‚wenn fie 
einmal fertig it, fo langſam und fill beraieng, wie mit 
der Zurüftung und Erbauung derfelben, na das müßte ein 
hoͤchſt langweiliges kutſchierrn auf dieſer Flugſtraße ſeyn. 
Aber hier trifft halt das Sprichwort ein; gut Ding braucht 
Weil, und übrigens kommt's doch noch, wenn man's nur 
erwarten kann; Die Geſchichten in Spanien dauern den 
Leuten aber dech ſchon zu lang, da wärs kein Wunder, 
wenn unfer Herrgott einmal dreinſchlaget. — In Frants 
reich iſt gar ſchon wieder von einer Verſchwoͤrung gegen 
das Leben des Königs der Rranzofen die Rede; unglädlis 
ches Land! fol denn dir Beine Ruhe zu Theit werden! In 
Portugal ficht es fehr fauber aus, nemlich in den Staats: 
kaſſen, die find fo fchön rein, als wenn's erſt geftern waͤ— 
ren auégefegt worden; jetzt wollens dert gar Papiergeld 
machen; das wär noch ſchlimmer als die herabgeſetzten 
Sechſer. Die Chriſtkindſdult kommt jebt heran, und ba 
werden gar manche alte Thaler herausfpagiren müͤſſen; na 
hoffen wir, daß das das neue Jahr recht gut anfange! — 
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Aach en, 29. Nov. Die gewaltſame Wegfuͤhrung des 
Kirchenoberhauptes unferer Didzefe_ hat hiee den tiefſten, 
erfchätterndften Eindruck gemacht. Seit Anfang dieſes Me: 
nates, wo der Hr. Erzbifchof der hiefigen Geiftlichfeit Die 
ſeitdem in öffentlichen Blättern zur Publigirät gebrachten 
bekannten Anfenges und Antworrichreiben mirgerheilt hatte, 
war man auf den Ausgang der Sache geſpannt, bejonders 
da das hieſige Kollegiattapitel, das Stadtdekanat und Die 
umliegenden Landdekanate der Erzdibzeſe Adreifen an den 
Ken. Erzbiſchef gerichtet hatten, worin fie fich in vollem 
Einverftändniffe mit den von dem Hrn. Erjbiſchefe Sowohl 
in der Sache der Hermeſianer als der gemifchten Ehen ges 
thanenen Schritte erflärten, wie denn auch früher ſchen 
bey einer andern Gelegenheit Die Nachener Geiſtlichteit eine 
feperliche Erklärung abgegeben hatte, daß fie unter Feiner 
Bedingung von dem päpftlichen Breve in Sachen der ge 
mifchten Ehen abgehen würde. Man erwartete von folder 
Entfcyiedenheit des Klerus einen auten Eindtuck, um fo ers 
ftaunter war man daher , als am 21. d. M. Nachmittags 
fich die Kunde von der Weaführung des Hrn. Erzbiſchofs 
hier verbreitere. Die Wirkung eines feldhen Schlages auf 
das religidfe Gemüth der hiefigen Bevölkerung war unbes 
fchreiblich; Männer und Frauen fah man Thranen vergießen, 
bey den Fabrifärbeitern und überbanpt ben der arbeitenden 
Klaffe , welche für ſolche Ereigniffe nie Beſonnenheit ger 
nug befist, war die Erbitterung aufs Hoͤchſte, ja bis 
zur Wuth aeftiegen. — Viele konnten mehrere Tage lang 
felbit bey jchwerer Arbeit nichts effen , aber Brannıwein 
wurde häufig gerrunfen, fo daß wirklich Beſorgniſſe für 
die öffentliche Ordnung entftanden, die ſicherlich gefährdet ges 
weien ſeyn würde, wenn nur einkleiner Anlaß gegeben worz 
den wäre. Gott fey Dant, das gefhah nicht. Am 22. ver: 
ſammelte der am Tage der Verhaftung des Hrn. Erzbiſchofs 
ſchleunigſt nad) langer Abweienbeit von Berlin zurücgekehrte 
Präfident v. Arnim die Kaufmannichaft bey ſich, theilte ihr 
die Publitanden der Regierung mit und erjuchte die Hrn. 
Sabrifinhaber durch Verlefung und etwaige Rommentirung 
derfelben auf ihre Arbeiter einzuwirken. Diefe aber erklaͤr— 
ten durch die Organe der Hrn NR, K. und T., daß fie 
diefes wohl würden bleiben laſſen. Das Publifandum ꝛc. 
fey eine einfeitige Anklage, der man nich eher Glauben 
beymeſſen koͤnne, bis man auch die Vertheidigung des Hrn. 
Erzbifchofs vernommen habe. Sie wollten ſich nicht dem 
Haffe der Leute ausfegen, indem fie denfelben erwas vor— 
hielten, was fich ſpaͤter als unwahr erweiſen könnte. Uebri— 
gens möge aber der Hr. Präfident nicht denken, daß fie eiz 
nen derartigen Eindruck auf ihre Ferte auszuuͤben im Stande 
wären, er möge ſich desfalls an die Seiftlichkeit wenden. 
„Dieſe werde ich auch Schon zu mir bejcheiden‘” verfeßte 
ſich entfernend der aufs Hoͤchſte aufgebrachte Präfident, bat 
es aber bisher unterlaffen. 


Sin Paris ift die Zahl der Findelfinder feit 
8 einigen Jahren fo bedeutend geitiegen., daß die 
Behoͤrden ernftlihe Mafiregeln ergreifen, um 

diefem wachſenden Uebel Einhalt zu thun. 

Der Parijer Winter fcheint dem Affen: 
geſchlecht gefaͤhrlich? voriges Jehr farb Jack, 
der Durang = Ontang des Pflanzengartens, 
und jest liege Jacqueline lebensgefaͤhrlich 
am Blutſpeyen darnieder, 


Paris, 14. Dez: Als ver Theiltichme ah der Hübert= 
chen Verſchwoͤrung verdächtig, find bis et folgende Berfo- 
nen verbafter: Hr. Brouard, Doftor der Medizin, in deſſen 
Haufe eine D ppelrkiire, Jagdgewehre und eine Maſſe Pas 
piere mit Beſchlag belegt würden; der Handinigs:Gommis 
Girand, ein geborner Sabeyarde; der Schuſter Gloupell, 
engliicher Unterthan; der Mechaniker Erub; und Demois 
ſelle Grouvelle, ſchon Früher als ubiripannte Republikane⸗ 
rin bekannt (ſie ſtreute auf Dom Kirdhefe Montpardaffe 
Blumen auf Moreys und Pepins Gräber) Man fand 
bei Letztetet ein‘ Gnfanreriegeivehr und einen ganz neuen 
Brief von Hubert, aus Bonlogne-ſur Mer datirt, in wel⸗ 
chem er fie benachrichrigre, daß er gaͤnztich von Mitrelm 
enrbidfr ſey und nicht einmal feine Miethshausrechnung 
zahlen konne, wenn fie ihm nicht beiſtehe. Kubert, der 
Ha: ptaugeklagte, wide bei dem Prozeſſe über die Ver: 
ſchwoͤrung von Neuilly durch die Zeugen in’ der Regel ale 
„der große Rotbhaarige“ bezeichnet. 

Parit, 14. Dez Heute Naht um 15 Uhr Fam 
Hubert auf der Polizeipräfeftur an. Die Poftdaife, in 
meldyer er, mit zwei Polizei:Ugenten fuhr, wurde durch 
Gendarmerie geleitet. Aus Rouen erfährt man, daß 
dort ein Hr. Godard verhaftet und ebenfalls nad Paris 
abgeführt worden ift. 


Paris, 15. Dez. Die Gazette deö Tribunaur mel: 
det, daß am 15. Dez. eine elegante Kaleſche, mit zwei 
Poſtpferden befpanne, zu der Polizeipräfeftur angefahren, 
und ein junger großer Man, deffen gauze Haltung eine 
Perſon der nobern Gefellfchafr verfinder habe, andgeftie- 
gen fen, Den zwei Neifende von militärifcher Haltung, 
aber in büärgerlichem Oberrod, begleitet hätten. Er habe 
fi mit Leitern zu dem Prafeften, Hru. Gabriel Delef: 
fert, begeben, und fey nach einer Unrerredimg, die nicht 
über zwanzig Minuten gedauert, in die Gonciergerie abs 
geführe moıden, wo ihn der Direftor, Hr. Lebei, babe 
einichließen laffen. „Dieſer Reifende, fährt das Yournal 
forr, iſt, wie es fcheint, fein anderer, als die Gerichtde 
perfon, welche einige Journale auf etwas unbeftimmte 
Art als compromittirt bei dem Artentatdenrwurf, der 
durch die Brieftaſche Hubertd emhuͤllt worden wäre, be: 
zeichner hatten. Er wurde als Zulius Lebrour, 32 Jahre 
alt, geb. zu Vervins, Dep der Nisne, und fuppleirender 
Richter bei dem Tribunal von Vervins, eingekerkerr, 
Was den Hubert betrifft, der urſpruͤnglich als der, wel: 
her das Cemplott vollziehen follte, bezeichnet wurde, fo 
ſcheint gewiß, daß er nicht nur nicht verhafter worden, 
fondern daß es ihm fogar gelüngen ift, ſich wieder einzu- 
Ihiffen, wud nach England zuruͤckzukehren.“ 





München. Ben der arofen Scweinsjagd in ber 
kal. Revier Hohenlinden wurden 70 Stück, darunter 15 
Hauptſchweine, erfegt. 


Es wurde diefer Tage durch einen Pflaftertreter das 
Gerücht verbreitet, daß im Kaſſazimmer des Ständehaufes 
neuerdings ein Einbruchsverfuh gemacht worden fey. — 
Wir können verfihern, daß an diefem Gerüchte kein Wort 
wahr if. — 

Die Schul:n. DOrganiftenftelle zu Mäpring, k. Landgerichts 
und f. Diftriets:Schul:Infpeftlon Tirſchenreuth mit 279 fl. 5 Er. 


al nommen ift erledigt. 


* 
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Seude, und aͤhnllche Erfahrungen legen in Shronifen vor. 
Diefe Umſtaͤnde zuſammen leiteten damals die Aufmerffamfelt 
auf bie Beobachtung feiner Eatſtehung, und auch ich habe felt 
jener Zelt den Gegenftand niat aus dem Auge verloren. Mi 
ven Diejenigen, melde über den Werth jener Vermuthungen, 
daß dieſe Kraukheit dur ben Genuß des Hungerforns im Brode 
erzeugt werde, richten, ſchlloten und entibeiden; unfer Borfag 
iſt nur der, eine Erflärung über bie Entitebung biefer wundere 
lichen Proilfifation gu verfuhen. Die größere Zadl derjenigen, 
welche dleſem Gegenftande einige Mufmerkiarfeit gewibmet, 
behaupten, daß fraglie Produkt entitebe, mie die foJeuanntea 
Teipen oder Narren, unter den Pleumen, bie Blafenblätter am 
Laub ber Bäume u. ſ. w. durch Yufeftenftide an das Getreide: 
forn, In deſſen Gränze und Riffe diefeCbiere ihre Ever legen. 
&o meinte Stedinann und viele mit ibm Nah meinen Be⸗ 
obachtungen iſt es ein wirkliches Schwammaebllde, entſtauden 


— 


Einige Bemerfangen über deu egenaunten 


Brand des Getreides.. 
(Fortienung.) 

Ju dem für den Armen und Mitteltand fo verbänunißsellen 
Jedre 1817 wurde früpgeltig auf verfhledenen Puntten Deutſch⸗ 
vands eine Seuche beobacter, weiche, fon aus den Jahrbücdern 
befanut, Kriebelfrantdelt, von den Xerjten Haphania morbus 
genannt wird, weil man den Grund ihrer Entftebung im Genuß 
des Raphanus, oder au& des Lolii temulenti, fuhre. Da in: 
def der wilde Senf und Folch jedes Jahr aut den Nedern un: 
ter dem Getrelde wähst und im Brode gegeſſen wird, ohne 
Spuren jener Kranfbeit zu bewirken, fo glaubten andere ſach⸗ 
fundige Xerjre bie Verantaflung im Murterkern, uud jmar um 
fo gewiper vermurhen zu vürfen, als fih die Artebelfranfpeir 
* nach .. =. Mipwass: Jahren in Verbindung mir 
bem Mutterforn einzufinden pflegt. Der regnerifbe Weg des pur n jerfehten Mebibrei des unrei R : 
Kriegsjabres 1816 Harte jenes derdachtige Drodutt Im großer ® ” zerfetten Wehe eu 


Menge hervorgerufen, und im folgenden Jahre zeigte ſich die (orfepung folgt.) 
9827. Die eraebenfi unterzeichnete Aunftdandlung beehrt fih hlemit zur geneigten Abnahme für Welhnachts und Neujabre : &e- 
ſchenke deſtens zu empfehlen ihren eigenen Verlag in ſchwarzen und gemalten Cremplaren, Vorlagen sum Unterrichte im Flaurenz, 


Zandfhaiten:, Blumen: und OrnamentensZeidhnen, fewte eine vorzüglide Auswahl von Handzeichunngen, Delgemälden, Aupierfti: 
sen und Litbograpbien von und naw ben beraͤhmteſten Melitern, Albums, mebit den beiten Sattungen deutiper, franpöfifser und 


englifger Maler:3eihuungs:-Mequtfitten, 
I M. Herrmann'ſche Verlagskunſthandlung, 


Getraute Paare. 

Die Herren: Ant. Brindt, b. Landatzt 
unb Grburtshelfer, mit Är. Ar. Khan, b. 
Kaufmannstechter. — of. Windfleifh, b. 
Melber, mir Ich. Humel, b. Apotbeterstodh: 
ter von Moosburg, Br, Icf. Ratbmanı, 
t. Brometer, mit X. Mara, Lang, Bauers⸗ 
tochter von Danberspief, E Bda. Pardbera. 
— Ignaz Screen, berzog. PBruchrenderg: 
Voſtillon, mit Är, Haslauer, Gartnerstoch: 
ter von Ilmuͤuſter. — Peter Aldrechtokirchin⸗ 
ger, Bürger und Kiſtlermeiſter, mit Kath, 
Banzer, b. Kiſtliermeiſters Wittwe. — Mic, 
Danninaer, Büracr und Setzadßter, mir 
arg, Pfeiffer, Ackerbauetstochter von Dos 
rina,. — Iob, Haumonn, Schranuent decht, 
mit Th. Werſch, Köglvaueretechter ven En: 
ae iſchalting. — Job, Kanzier, Plemblnofber 
fiser von Gauting, k. kLdg. Starnbera, mit 
Magd, Seis, Bauerswittwe des Plemblaus 
tes von Baurioa. 


Todesfälle in Münden. 
Hr Fel. Belaodere, Kunſtmaler 
und Hausbejiker, 5303. a. Beerd. bente, 
Donuerit., Nabmirt. 3 Uhr vom xeichenh. 
aus; Bottesd. k. Samſtag Vorm 10 Uhr 
bei u. 2. Fran. — Hr. Simon Lintner, 
Küſter der Herzogſpital⸗Hoftkirche, 402. a. 
Gottesd. k. Samſtag Vermittagse 9 Ubr 
beißt Peter. — Tb. Gerbauier, Hof: 
futiere- fran, 20 Ja. ⸗ Yun. Winter: 
Bothens⸗Sohn, 25 9%. a. — Dem. Eleon. 
Labie, Hoimufitustohter, 56 J. a. — 
Andrä Ebrift, Lobnturfherdfneht von 
Gablingen, 2.G. Gösgingen, 41 J. a. — 
Koh. Habertorn, Tiſchlergeſell von Zir: 
fienreutd, 24 9. .— G.Hoͤck, Maurer, 
63 3. a. — Hr. Anton Fürft, ebem. b. 
Ecneidermeifter, 75 J. alt. 





Kaufingerfirafe Niro. 17. 


Auswärtige Todesfälle. 

Ja Augéburg: Hr. Y. Chr. Zangen: 
blaur, Udtgehaͤus macher. 

In Landshur: Hr. Mich. Hilz, b. 
Bietbtauers ſobu. 

6781. Kanfttatu Samſtag, deu 23. Des. 
1857. {ft die gemöhntihe Duatember:Mepe 
der Kauslenbotenverbändnig Morgens 7 
Uhr bev U. x. Frau, 


Ö77&. (2 a) Pracs. den 18. Dez. 1837. 
Niro. Boot. 
Bekanntmachung. 

Joſeyd Chriſtl, Wildprer dändlers 
fohn von hier, nachmaliger kalſert. königl. 
önreichliber Keidfherer, ſon feit lin: 
gerer Zeit landesabweiend, oder deffen 
rehtMmäßlge Descendenz, wird auf 
Antrag der Erbberectigten diemit aufye: 
fordert, 

„, tinnen 3 Monaten a dato 

Id zur Empfangnahme ſeines obervermund: 
fwalttin verwalteten Bermögens Im Be: 
trage von 160fl. um fo gewiſſer hlerorte 
zu melden und zu legitimiren, als außer: 
deſſen Joſeph Ehriirti für verfdollen -r: 
fiärt, und deifen Vermögen an feine mdc: 
ten Erben gegen Gaurion ausgeantwortet 
werden würde, 

Den 5. Disember 1837. F 
Königl Bayer. Kreis: und Stabtgericht 
Münden 
Sr. v. Zerbenfeld, Dir, 

Alenaf, Rechtspr. 
660N. (26) Praus, den 10. Dre. 1937. 
Ediktal-Citation. 


Zur Befeitigung des drohenden Gon- 
eurs = Verfahrens über den Nadlaf des 


ıL.S) 


veritorbenen Pfarrers Alois Stödel von 
Möbren ſoll anf Reguifiiion des f. Kreiß- 
und Stadtgerichte Nürnberg ald Verlafs 
fenfhaftd:Rebörde eine gütlibe Weberein- 
kunſt zwiihen den Nachlaß » Gläubigerm 
verſucht werden — 

Zu dieſem Zwecke it Termin auf 
ben 5. Jannar f. 7, 
Bormittaasguhr 
anberaumt worben, und ed werden alle 
Diejenigen, weihe an der gedachten Nech- 
laf-Maila irgend einen Aniprud zu mas 
en baben, aufgeſordert, im au dem ber 
fimmten Termine perlönlis oder durch 
Bevollmaͤchtlgte elugufinden, und ihre For— 
derungen gehörig zu liquidiren, unter dem 
Rechte-Nachthell, daß von dem ausbleiben: 
den dem Gerichte bereite befannten Gläu— 
bigern ansenommen werden wird, als wolz 
ten jie fig uabedinar dem Beſcluse der 
Mebrbeie der erfhienenen Gläubiger an 
iwliepen, auch die zur Zeit noch mnbefann- 
ten Gläubiger aber, im Falle cine gutlihe 
Uebereinfunft zu Stande kommen jollte, 
bei Auseinanderferung des Nadıtnfeg ir- 
gend eine Muckſicht, nicht genommen wer: - 

den wird. 
Moubelm am 4. Des. 1857. 
Königl. Landgericht. 
v. Daalp 
coll. Berber, 
6740 (2b) praes. den In. Dez. 1837- 
Holz: Verfteigerung. 
Donnerftag den 4, Nanuar 1838, 
DVormittagde 9 Uhr, werden u Schons 
gan auf dem Nathbaufe folgende Holz: 
Sortimente aus den fönlal. Forftrevieren 
Mies, Veiting und Veifenberg verftelgert: 
aus den Diftritten Echwargenbater, 


überger: und Ebnenwalde ber Revler 
Wies: 


831 Stuͤcke Schnitthaͤume zu 20' Länge, 
261 detto Bauhoͤlzer zu 60° Länge, 
329 detto Floßbolzer zu 50° Länge, 
12 detto Flophölger zu 40° Länge, 
50 Klafter Buchenſchelter, dann 
306 detto Fichtenfweiter, und 

20 derto Buchenaſtbolz. 

Bon der Mevler Pelting aus den Di: 
ſtrilten Schneitberg, Strausberg und Am: 
merleithe: 

192 Etüde Schnittbäume zu 21° Länge, 

18 detto Flophdlzer zu 52° Länge, 

27 Klafter Buchenſcelter, 

90 detto Fictenfwelter, 

19 detto Bugenaſtholz, und 

7 betto Fichtenaftboiz. 

Aus den Waldungen Schendrih und 
Klenwoos der Foritrevier Pelßenberg: 

181 Stüde Schnittbäume zu 20° Känge, 
149 Stude Floßbelzer au 50° Länge, 
9 Alafter Bucenſcheſter, 
273 Klafter Fichtenfweiter, 
5 Klafter Buchenaſtbolz und 

68 detto Fidtenaithelz. 

Simmtlise Staͤmme und Alafter find 
numerirt, werben auf Verlangen von bem 
tönigl. Forit: Perfonale vorgezeigt umd 
können durhaus au ben Legfiuß gebracht 
werben. 

Die Bebinaungen, welche bei der Ber: 
ttelgerung befannt gemacht werden, können 
inzwifben am königl, Forſtamte elnaeie: 
ben werden; jedoch wird vorläufig bemerkt, 
daß id jene Käufer, melde dem Aute 
nicht ohnedin ſchon ald zablungsfäbig be: 
kannt find, fi biewegen mir gerlotüchen 
Atteſten andzjumeifen oder glei naw der 
Abgabe, und zwar noch vor der Abfuhr 
des verfleigerten Holzes baare Zahlung 
beim königl. Rentamte Schongau zu lel: 
ften baben. 

Schongau den 12. Drjember 1857. 
Kön. Bayer. Forſtamt Schorgan. 


Thoma, f. Forſtmeiſter. 


— (3 a) Frertag, dem 5. Ydnner 
1558. werden im MarnallbofeSelner ki: 
nigl. Hodeit des Kronprinzen nänft der 
griehlfhen Kirche einige Pierde gegen fo: 
alelch baare Bezahlung an den Metjlbie: 
tenden öffentlich verfleicert. 

Münden, den 19. Dez. 1837. 

6301. Ein Nentspraftitant, welcher 2 
Jahre fhon fu Prarisftand, und mit dem 
SHopotheren sund Notarlatewefen vertraur 
it, mwünfcht als folder gegen billiges Ho: 
usrar einen Platz. Das liebr. 


6257. (i) Es find gut erhaltene 


Winterfenjter für2 Kreusftöce, 


5’ 23° hoch nnd 3° 84” breit, 
billig zu verfaufen. Das Uebr, 


0824. Im fönigl. Yandgerihrebezirf Au, 
naͤchſter Umgebung Münchens, find mebrere 
Heine Anwefen au verlaufen. D. He, 
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6776. Ein Landgerichtsferibenr 
wänfcht' ald Regiftraror und Journa⸗ 
lift bis 1. Februar oder 1. März Ef. 
Is. beyeinem koͤnigl. Landgericht plas 
eirt zu werden. Meben Reſpicien; 
der Regiftratur würde ſich derjelbe 
aud) der RedynungssRevifion des ges 
meindlihen und Gtifrungs + Refforts 
und Bearbeitung der dahin einjchläs 
gigen Gegenjtände gegen entjprecdyen: 
den Gehalt unterziehen. 

Srankirter Offerte unter Pro, 
6776. befördert die Erpedition diefes 
Blattes. 


6dı1. Ein Mahdchen, Das gut Kochen faun 
und ſich au der andern haͤusllchen Arbeit 
unterziept, wird zur Auspülfe auf 6 Wo: 
den oder auch aanz In Dienjt zu nebmeu 
geſucht. D. ed. 

0,04, Ein ſeltdes Frauenzimmer wunſcht 
bev einer Marchande des Modes (oder da 
ſelbe auch ftaujbſiſch ipeiht, als Geiell: 
faiterin ober Kamınerjungier ein Unter: 
fonmen, Das Uebr. 


v810, Eine Perſon, die fertig Näben, 
Bügeln und Fülteln fana, und ſchon als 
Zummermagd in einem Gaſtbauſe gedient 
bat, wuunſcht in dieser Fluenfhart ſogleich 
einen Play, fa der Stadt eder auf dem 
Lande. Zu erfragen im alten Hofgaßchen 
Neo, 2. uber 1 Stiege. 5 


6709. Im der Lederetgaſſe Nr. 1. über 
2 Stiegen, dem Zwirkaewoͤlbe gegenuber, 
werden Tuͤlhauben gepußt und gemadt, 
auch Bänder gerärbt, wie aub Shwals und 
Sridenzeug aepußt. 


08:5. Es wurde am lebten Sonnabend, 
von einem Dienſtbothen, der es zum War 
en tragen Sollte, ein Faden:Battifi:Sadı 
tuch uedſt mebreren Euen Spiten verloren, 
Der redilche Finder wird eriucbt. es bei der 
Zandbötin atjugeben, gegen ein Konorar 
von einem Kronenthaler. 


6820. Wergangenen Sonntag wurde yon 
der Sendlingergaffe bis ins Thal, eine Ta: 
bactspfeife verloren. Der ebriize Finder 
wird erjucht, diejeibe im Thal Maria Nro. 
„ Im Melberladen gegen Erkenntlichtelt 
abiuyeben. 
0u28. Am 7. Dez Wbeuds 6 Uhr ging ein 
ſitberbeſchlagener Umer:Kopf, Mufwelform, 
mir Mufcheldetel und geficaten Ketten vorm 
Sendlingerthot verloren; der Finder moͤchte 
jelbe bei der Landbötin abgeben. 


(22) 0925. In der Fürjtenfelder Safe 
Nro 5 uber 3 Eriegen find 3 Monat alte 
Acht engllihe Wachtelhunde Eeinfter Art 
binig zu verfaufen. 





2285. (e) 


Zahnperlen. 


Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen 


außerordentlich zu erleichtern , 
etfunden vom 
Dr. Ramgois, 
Arzt u Geburtshelfer zu Paris. 
Preis pro Schnute 1Rthlt oder 1 dl.48fe 
im 24 fl. Fuß. 
a Münnen befinder ſich die einzige 
Niederlage ben Herrn 


Joseph Karl, 
Spezerephändler Niro, 8, 
Rondelle am Karlsthor. 

Ueber die vortreiftihe Wirkung bie 
fer Babnperlen find nur jüngjt erft wies 
ber aachſt ehende Beugnife eingesangen. 

ites Zeugnis. 

Die von Hru. Dr. Ramgols er 
fundenen Zabnperien wirkten bev melnem 
jdugſten Klnde fo ganz auffallend günftig, 
daß der früber anhaltend heftige Schmerz 
augenbildiih nachlleß, und nah und nad 
gänzlich aufhörte. Zur wei ern Empfeh— 
lung biefer Zabnperien kaun ih dieß der 
ſtreugſten Wahrheit gemäß beftätigen, 

Den 0. Juln 1830. 

Amberg, tn Bavern, den 

6. Qulp 185%. 


Mep, 
Gajtgcber zur geidenen Sand. 
2tes Zeuynip. 

Ib hatte das Unglück, 2 meiner Ile: 
ben Kindern dura die aefährlide Periode 
des Zabnens zu verlieren, und mir Bau— 
gen fab im diefer Zelt ben meinem jüngs 
ten Söhnen, Eduard, entgegen; da weü— 
dete ih die von Hra. Dr. Namcols | 
empfohlenen Zabnperien au, und mein 
Kind dat auf die leitete Weiſe diefe 
ſamerzvolle Periode uberjtanden, und bes 
findet fin gefand und wohl. 

Rittergut Moldau, Den 
29. Dejember 1.30 
J. 8. Frever. 


6818. Vertauf. 
Es iſt dahler ia einer ſeht gangbas 

ren Straße elne Witdſchaft mit 
Stallungen, wo bereits do Pferde unter⸗ 
gebracht werden können, aus freier Hand 
zu verfanfen oder zu verpachten. Das 
Naͤhere fit in der Schifergufe Nto. 3 
über s Stiege zu erfragen. 





: 6759.(2b)Ben ®. Fra nz in Muͤn⸗ 


chen iſt erſchienen und zu haben: 
Bolfslieder 
zu den gefchichtlichen Fresken im k. 
Hofgarten zu München. 
Don F. U. Quigmann. 
12. brow. Zi tr, 


"6765. Ludwigsitraße Nr. 26. im zten 
Stock iſt ein großes febr jhönmeublirtes 
Zimmer ſogltich zu bezichen. 





6 Anzeige 
Bon bem Werte: 

„Die gefammtetäth. Lehrein 
‚ihrem Zufammenhange‘, 
vorgetragen in Catecheſen an der 
Metropolitankirche zu U. 2. Frau 
in München, von Herendus Haid, 
Münden im Verlag bei Jakob 
Giel, ift der zweite Band, ent⸗ 
haltend „die hriftlide Hoff: 
nung fammt dem Gebete des 
Herrn‘ . 

bereits der Preſſe übergeben, und mird 
feibe in möglichit fürzefter Zeit verlaffen. 

Die aus dem Titel ſchon erfichtitdh 
iſt, fo erſtrect ſich dieied Wert auf die 
gelfammte Lehre des Farhol. Chriſtenthums, 
und behandelt alle einzelnen helle der: 
felben mit einer Gruͤudlichkeit, die nichts 
zu wunſchen übrig läßt. Dabei iſt allent: 
balben auf die einzig fiheru und feiten 
Griterlen der Wabrbeit, die da find. die 
beil. Schrift, die Väter uud die Aus ſpruͤche 
der Kirce, bingewiefen, und jind auch die 
treffenden Stellen jedesmal am Mande 
des Tertes fogleih genau bezeichnet, was 
nicht nur das Nachſchlagen ungemein ers 
leihhtert, fondern aub beim erjten Weber: 
blicke fhon eine größere Faßilchkelt des 
Inhalts gewährt, Eben 19 zeichnet ſich 
biefes Wert durch einen Relchthum von 
Beiſplelen, Glelchniſſen und Erzaͤhlungen 
aus, welche die Lehren des Ehriſtenthums 
tar und anfhaulih, fo wie den ganzen 
Inhalt angenehm und lebendig machen, 

Außerdem gibt noch cin befonderer 
Umftand diefem Werke einen ganz vor: 
zügliben und bleibenden Werrh. Es iſt 
naͤmlich als fiher leitende Quelle der rd: 
miihe Katebiomus gewählt, ein Bun, 
welches nicht aur überaus teib iſt on 
göttliher Weisheit, fondern welches auch 
allgemeines kirhlives Anſehen bat. Die 
treue und ſehr gelungene leberfegung die« 
ſes Katehismus, die in diefem Werke 
mitgegeben fit, bilder demnach die feſte 
Grundlage, auf welche die Catecheſen ge: 
baut find. 

Es bietet fomit aenanntes Werk el: 
nen Relchthum griſtlicher Weisheit und 
eine Fülle von Materialien dar, was bes 
fonders jedem Seeliorger um jo willfom: 
mener feun wird, weildadurd eines Thells 
die eigene Bearbeitung und Vorbereitung 
zu katechetiſchen Verträgen ungemein ers 
leichtert, andern Theils ſowohl an Zeit ers 
fpart, ald and großer Buͤchereortath über: 
fläjfig gemacht wird. 

Ein ganz befonderer Vorzug diefed 
Wertes vor andern ähnlichen aber iſt übrf: 
gend auch noch diefer, daf die darin ent: 
haltenen Catecheſen niht erſt ein litera: 
riſcher Verſuch, fondern daß fie wirklich 
gebalten worden find, und zwar gehalten 
in ber Metropolitanfiche der Hauptitadt 
Bayerns, Die zahlloſe Maffe, In der das 
Publikum aus jedem Alter, Geſchlecht und 
Stande bei biefen katechetiſchen Vorträ: 
sen ſich jedesinal elnfand, diente als fpre: 
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gender Bewels bed entſchiedenen Belfalis, 
beifen fie fi zu erfreuen batten, Es 
unterilegt daber kelnem Zwelfel, daß die: 
fes Merk, für beffen Gedlegenhelt übrl⸗ 
geus fhon der Name des Herrn Werfaf- 
fers bürgt, In den Händeh der Seelforger 
ſowohl, als der Lalen reishliben Gegen 
ftiiten wird, (Aus der Sion ) 


Unfünpdpigung. 

777. Der mit bober Bewilliiung des 
Waglſtrats der Haupt.und Meidenzftadt 
Münden In der Niederlage Nir. 41. au der 
Kanalftraße vor dem Ifartbore dabler zu 
verfaufende Dbft:@ fig, welcher burb den 
Borkand des pharmazeutiſchen Ynftitute 
Herrn Univerfiräte: Profeffor Dr, Buchner 
hemiih yepruft wurde, befiät nadhfsigende 
Eigenichaften: 

Diefer Efflg hat eine Helle welugelbe 
Farbe, einen angenehmen reinen Geruch 
und Geihmadbdes Obſt⸗Eſſigs, woben dur: 
aus nichts Frembarriges zu bemerken ift; 
auch entwidelt derfeice, wiſchen den Hin: 
ben gerieben, einen angenehmen gelitig 
lauern Geruch. Die Stärfe diefes Dbn: 
Eifigs fommt dem beften Weineffig geld, 
denn 100Chelle deffeibei fättigten G4 tros 
@ened foblenfaures Kali. Dur Prüfung 
mit Schwefelwafleritof und Schweielam: 
monat mit äsendem Ammonlat im Ueber— 
Aug mit Galläpfitinftur, eifenblaufaurem 
Kali, falpeterfaurem Barvyt, falpeterfau: 
rem Silber, eifixfaurem Bley u. f. w. 
ergab ih, daß dleſer Effig vollkommen 
frev von Mineralfdure, von Metalgehait 
und andero Verunreinigungen dit. 

Aus dleſer Unterſuchung folgt alfo, daS 
diefer Obfteffig dem gutem und reinfen 
Wehn⸗Eiſia an die Selte geſetzt ja werden 
verdient, und bejiend empfohlen werden 
tann, 

Dbengenannter Natur: Obft:Effig foftet 
bie Maaß 5fr. 

> > en 

o748.(20) In dem Haufe Nr, 8. 

anf dem Nindermartr fit eine fadne 

Wohnung mit 5 großen heißbaren 

. 3immern mit Garderobe, heller Küde, 

ISpelfefammern, Holziege, einem 

geräumfgen Vorplaße, elyenen Spet: 

er, Kellerabtheilung und fontigen 

Bequemlidfeiten, foaleih oder für 

fünftiges Ziel Georgi billig zu ver: 

miethen. D. Uebr. 

——— Fe ⏑ —— 

hno2. (34) Es wird zu elmem Taſchner⸗ 
meister ein Junge mit Lehrgeid in die 
Lehre zu nehmen gefuht. Das Nähere 
Promenadefirafe Nero, 8. 

6903. Ein armer ıTjähriger Junge mit 
guten Schulgengniffen birter ala Stalljung 
oder Neitbube oder fonft Irgendwo aufge 
nommen zu werben. Das lebe. 

6785. Ein Stenograph, der yugfeich In 
allen Gerlchts⸗Geſchaͤften erfahren int, ſucht 
Beſchaͤfſtigung. Das Uebhr. 

ltr ——— 

9780. Ein Stublrender der Sbetgom 
naflalflafe wuͤnſcht einem Vorbereitungs: 
ſchuͤler Inftruftion zu ertheilen. D. üebr. 


6772. So ebem iſt erfolenen und in 
allen Buchhandlungen zu baben, 


in Münden ın der J. Lindauer⸗ 
fen Buchhandlung Kaufingeritraße 
Nero. 29: 


Kleine 
Erzählungen und Maͤhrchen 
für die $ugend, 

Mit acht colorirten Bildern und einem 
Yanorama plaftifo aufzuſtelen. 

2 fl. 36fr. 

Diefe neue Iugendfatift unterſcheidet 
fid von den übrigen dadur®, dap colorirte 
Sceuen aus dem Tert einzeln beiltegen, 
die in das plaftiih anfgefteilie Panorama 

eingefegt werden können. 
2. 5. Müllers Kunſthandlung 
in Wien. 


6800. (2a) Durch die vielichige Ger 
fhäfre: Verbindung mit den Naabarıtaaten 
Baveras, drrea Sheidentänge im Wertde 
herabgeiegt wurde, find wir im Staude, 
dleſe Münzen, ausfhlleßli der Herzog, 
Eoburgifben, zu dem ausgeprägten Werth 
gegen Abnayıme von Ziquenten oder Wein. 
Eſſig anzunebınen. Dap uufere Ligueure 
von beiter Qualität, und wie font auf die 
billigften Preife geitellt, ebenio nafere Ef: 
fige von vorzügliher Güte find, if sur 
Genuͤge befaunr, 

Preisfourante werden Im Fabritge 
bdude ausgegeben. 

Vlahu Rlemerſomtd, 
vor dem Koftthore in der Herren: 
Straße Nro.15 nd der Artillerie: 

Kaferue. 





6788. Ein Schlitten, 


neu und fehr elegant, mit allem Zugehdr, 
fann gelauft werden. Das Uebr 


6790. Ein uch faft ganz neuer Ben’ 
beifwlitten ft um s Krontbaler zu ver* 
faufen. Schönfeldfirafe Nro. 6. bp'm 
Salzfößler. 


6791. Es fit ein zwenfpänniger elegan⸗ 
ter Schlitten zu verkaufen. Zu erfragen 
Herzeafpitalgaffe Nr 15. über 2 Stiegen. 
Dafeldit find aub mehrere Padtiften und 
eine Mebitrube zu verkaufen, 


"6791, (2 0) @in Bendelihlltien 
iſt billig zu verfaufen, Das Uebr. 


9766. Ein ganz neuerXuabenmantet 
it ſeht billig au verkaufen. Kaufinger 
firaße Nr. 22. 


6814 Eln gut erhaltenes Wiregenpferd 
It zu verkaufen. Mindermarkt Miro. 13. 
über 3 Stiegen 


68:0. Eine fehr große Bettlade von 
Kirſchbaumholz iſt billig zu verkaufen. Son: 
nenſtraße Wir. 21. rüdmwärte 

0820. (2 a) Ein gut erbaltener fiügel 
von Nußbaumbolz fteht zum Verkaufe und 
taun fründtih befeben werden. 


6319. Ein ganz meuerlügel IM Billig 
zu verfaufen. Das Uebr. 





’ 


- Empfehlung. 

422): 6806. Bel den herannahenden Weihr 
nabten made Ich dem hoben Adel und ver" 
ehrlichen Publikum befannt, daß mein Las 
den (WR nitrape: Niro 23) aub beuer 
einen relchtichen Verrath von Chocolader 
Baaren, welche ſich vorzüglich zu Weih⸗ 
nadtfgeibenfen eignen, zur beitebigen, Hud* 
wahl darbietet. Der lobnende Beifall, ‚wei: 
Ken meine geſcawmadvolle Ausſtelluung mod 
jedes Jaht fand, bat mich aufgemuntert, 
bie „Babı der manichfaltigen Chofolade: Fi: 
guren ‚mit vielen neuen Arttkeln zu ver: 
mehren, Diefe Arbeiten empfeblen fi dur 
ihre Elegany von ſelbſt. 

Zugleih empfehle ib melne Ehofolade 
von alen Battungen, Ormärz:, BWanillier, Ges 
fundheits» und bomöspatbiichen Chotolade. 

©. M. Maprbofer, 
Ehototadefassitant In Münden. 
Auyeige. 

6807 Qubesunrerzeibucter ſieht fib bei 
erannahenden Welhnachts und Neujahrs- 

tertagen. veranlaft, feinvorzäsite affortirs 
tes Lager von Hüten elnem bobem Abel unb 
verehruugswöürdigen Yublkkum beflend zu 
empfehlen. i 

In Stand geſetzt durch Selbſtzuberel⸗ 
ten des Robſtoffes, billige Preiſe ſtelen zu 
töanen, glaube‘ ich vorzuglkich auf eine ſehr 
ſchoͤne Sorte ſowarzer, waſſerdichter Fllzhüte 
zu dem jefigefeßten : preis von 3 fl. aufs 
merkiam ‚machen zu därfen; zugleich find 
alte übrigew Sorten langer und kurzhäriger 
Fusbüte zu haben; auch habe ich eine vor: 
ügliche Auswahl von Eruipbüten,von Glaque: 
Alten und Aaabenbäten vorräthig. 

Fuür das mir bieder geihentte Zutrauen 
baufendb empfehle ib mic ferner zu genelg- 


ter Abnahme. 

Martin Binder, 
König. priv. Hutfabritaut, Schwabingerftraße 
Nr. 44. neben beu HHrn. Schneider er Dig, 


6808. Unterzeichnter beebrt fih einem 
boben Abel und verebrungewürbigften Pu— 
biifum die Anzeige zu machen, daß er auch 
beuer bie Weibnahts-Dult mir feinem beft 
affortirten Spänglerwaaren = Lager, mebft 
allen einfchlägigen Kinderſplel⸗Waaren ber 
zieht (auch in feiner Behauſung unter den 
been Bögen Niro 17. am Schrannenpiah); 
danft für das bisher geſchentte Zutrauen, 
unb. bittet nmiernern gütigen Zufprud. Die 
Bude iſt am Dultplatz Nro 59 in der erften 
Meine lud. 

Münden dem 18. Degember 1857 

Yobann Haslauer, 
Spänglermelfter. 
Em” — EHRT —— — — — 

6780. Berim Portier im f. Taubfium: 
men-Iuftitute, Sendlingergaffe Nr. 64. 
find unter dem Titel: 

„Weihgeſchenke“ 
zu haben: 
Wunſchgedichte zum neuen Fahre zu 
Namens- und Geburtötagen ır. 
Preis br. 48 Fr. 
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6785. Unterzeichneter bezieht wieder den 
Eoritmarkt, ind emmpfiebir feine Canblte: 
rehWearen einem hoben Adel und gecht« 
ten Yupıitim. ' Weines kawdirtes' Eonfett, 
Marzlvan; Mandel⸗ und Schaumbackwerl 
in verichledenre Gattung befter Qualität, 
friſches ſeibſt bereiteres Tafflges Welh⸗ 
nachtebrod vom lauter Felgen deſtens ge: 
wurzt, gang feine ddr franbſiſche elqueu⸗ 
ren, ufortirt-In  daiben und ganzen Dr: 
ginal⸗Flaſchen, vorzägfiser Qualltaͤt. Zu⸗ 
aleid empfiehit er feine Karthatr-Boubons, 
aus Malz, Hollunder oder Eblſch berei: 
tet; Jernere auf kommde Feiertage Paſte⸗ 
ten und‘ Torten, welde nach gefälliger 
Beſtellung zw jeder Stunde ſchuellſteue 
beforgt- werden. Von der Guͤte und Bils 
tigkeit feiner Waare überzeugt, ſchmeichelt 
er ihwie bleher einer erfreulkhen Abnahme. 
VertaufsBude Nro. 100 weben dem 

Herrn Wittenberger, Lebjelter. 
Frledtich Warner, Candltor 

im Roſenthale 'Mro. 19. 


Empfehlung 

6809. Einem hohen Adel und verehrungs: 
würdigen Publitum hat Unterzelchnete die 
Ebre anzuzeigen, daß Ib auch bemer wie 
In frübern Jahren ‚die - Weihnachts »-Dutt 
mit den fo ftark „berühmten Bafeler » und 
Nürnberger Lebluchen von allen Sortenumd 
Größen pezlehe, woron id eine große Auswahl 
befine. Ib danke daber für das.mir:bis: 
ber geſchenkte Zutrauen und empfebte: mid 
um ferner geneigten Zuſpruch, indem ic 
bie reeifte Bedienung beobadten merdt. 
Auch iſt wieder fehr gutes und. billiges 

Klößenbrod zu haben. 

MWalburga Lorenz, 

Handels manns Wittwe. Meine Bude befinz 
det fi wieder in der erften Relhe Nr. 05, 
905989559556 


“scovsss500 
0795. Zu Weihnachtsgeſchenken & 
habe ih meln Lager durch perfönlicen 
Einfauf in Paris mit den neueften 
®Galanterie= nnd Yorzellalin: 
Arrifein beiten afortirt, und em: 
pfeble ſolche zur neneigten Abnahme 
beiten. D. ©. Helbing. 
22000209209002002909RRRC0O 
6805. Der Unterzeihnete beehrt ſich 
biemit dem hleſigen verebrliken Yublitum 
bei gegenwärtigen Welhnachten feine vor: 
zuͤglſch guten, gemandelten, braun und 
weißen Lebkachen, wie au Gewürzlacen, 
daun verichlebenes feines Mandeikonfett 
und Marzipan in allerlei Formen, fo auch 
frifhe Brezeln zur gefälligen Abnahme zu 
empfehlen; zugleich it aud felues, einge: 
ſchlagenes und ordinaͤres Welhnachtsbrod 
baben in ber a Nro. 7 
im Zaben. Beueditt Kuorr, 
Lebkuchenmelfter In Redwltz. 


» @inficht vorzulegen. 


6773. So eben iſt bei und erſchleneu 
und durch alle Buchhanbiungen zu beziehen, 
in Muͤnchen durch die —* Lin⸗ 


dau e rfche Buchhandlung: 


Die Synagoge. 
Eine jübifch » religiöfe Zeitſchrift 
zur 


Belehrung und Erbauung für Iſraeliten. 
In Werdluduug mit vielen jübifhen 
Gelehrten 
berausgedeben von 

r. 2 Adler 
Erftes Heft. . Preis auf Drudp. 18 fr., 
anf Velinp. 24 Er, 

Auf Verlangen wird jede Buchhand⸗ 
lung bereit ſeyn, biefes erſte Heft zur 
Mürsburg, Im Des. 1837. 

C. Erlingerifihe Buchhandlung. 


6812. Unterzeichneter empfie hlt jn Welh⸗ 
nachtsgeſchenken mehrere Gattungen Schul⸗ 
taſchen zu: den billigften Preiſen. 

Popfinger, Kafhnermeifter, 
Vromenadeſtrahe Nr. 8- 


‘6813, In der Windenmahergaffe Nr. 12 
{ft bie Fünftige Dult ein Laden einen 
Dultherrn zu vermiethen. 


6795. Wegen Man⸗ 
gel anRaum wird in 
ber Iſarvorſtabt Nr. 4. 

—* — bey'm Bädermeifter 
Widmann eine volftändige und ee 
fhdne -Keippe um fehr billigen Preis 
vetfanft. . 

782. Mine, gat erhaltene Krippe mit, 
Waſſerwert und Figuren iſt zu verkaufen, 
Das Hebr. 

9782. Gefang und Klavtermuſtta 
Iten find billig zu verkaufen in berKaus 
fingetftraße. Mr. 21. im Hofe links 2 St. 


6815. men-Gt 





Ein Damen Schrelbtiſch mit ef- 
nem Aufſatze und Spiegel verfeben, ganz 
geeignet für eine Dame zum Weihnachts: 
Geſchenke, und zugleih auch eine klrſche 
banmene Bücerftelle find am Graben vor 
dem Sendiimatrtbor Nro. 3 zu verkaufen, 
"6825. auf demiiege von ber = iChere* 
fienftraße durch die Fürftenftraße mach bet 
Promenadeftraße iſt ein Merkbuch verloren 
worden. Der rebliche Finder wird gebeten, 
felbes in der Cherefienftraße Niro 37 im 
erften Stock rechts gegen eine augemeffene 
Belohnung abzugeben. 

6796. (3a) Sehr billige und schöne 
Einkäufe in. meinem Fache, die ich 
in Paris selbst besorgte, beehre ich 
mich hiemit anzuzeigen und sie be- 
stens zu empfehlen. 

J. Kron, 
k. Hofparfume! r, 

Theati nerstrasse Nr. 20+ 


6769. Inder Jof. Lindauer; 
ſchen Buchhandlung in Münden 
(Kanfingerftrage Nr. 29) if zu haben : 
Die Kuuſt, ord. Topferwaare, Dfen: 

tafelu, feines und ordindred Stein⸗ 

zeug mit den entfprechenden Glafu: 
ten anzufertigen. nebit Beſchreibung 
der ueuieften Brenndfen, Glaſutmuͤh⸗ 
len, Drebicheiben und {onftigen Ma⸗ 
ſchinen. Nach Baflenaire: Daude: 
nart von D. Ch. H. Schmidt. Mit 

4 Tafeln Abbildungen. 8. 2fl. 15fr. 

(Des neuen Schaupſayes der Künfle 
and Handwerte gar Dr.) 

Die polytedn. tg. 1836. Nr. 22. fagt: 
Die Berfertigung der verſchledenen Kö: 
pfergeſchirre ift bier mit Benutzung gauz 
vorzägliher Quellen fehr gut befchrieben. 


6770, Bey Fleifbmann in 
Münden (Haufingergaffe Rrv. 35) 
ift zu haben: 
Wolf, De., J. 9, baveriſche 
Geſchichte für alle Staͤude des 
Baterlanded. 4 Baͤnde. gr. 8. 4 I. 


48 fr. 

Wahr und frepmärhla bat ber Berfaf 
fer die Geſaichte unferes theueren Baier: 
laudes in dieiem Werke bebandelt, wie 
Kelner vor ipm. Der fo wodlfelle Preis 
für 06 Bogen wird beptragen, bad dleſes 
berriibe Bud Immer mehr Gemelugut un: 
ferer Nation wird. 


97%. Abbildungen don Sechs⸗ 
Kreuzer-Studen, welche in den 
Münz : Bereins „Staaten und 
Frankfurt devalvirt oder abge- 


fhagt find. Preis 6 Er. 
Münden bei E. 5. Zeller, 
Roſengaſſe Rro-_ 11. u 
0521. An der Frauenhoferfttaße Nr. 2° 
2 Stiegen lints In eine fehr fhöne, ger 
nude Wohnung mit 4 heinbaren Zimmern, 
Kammer, Kühe, Speicher, Waſchhaus, 
Holjlege und Keller in febr gutem Aw 
ftande erbaiten, für den jaoriihen Mierhe 
sind von s10fl. fogleib zu beziehen, und 
das Mähere bei der Hausmeiſterin im 
Haufe Nro. 4 cbener Erde zu eriragen. 


6797. Ddie Veolagen zum Tao: 
Blatt „Unterbaltungen”, melde vie 
Erzäblung: „Der Findling und die Kal: 
ſeretechter““ von Ulrta von Destouches ent: 
balten, werden au faufen geiucht. D. He, 

Gut). Man fuhr ein Oelgemälde mit 
goldener Rabhm zu verlaufen oder gegen 
eine Uhr auszutauſchen. Sonneniirafe 
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6775. Die Hoffmaun'he Verlages 
buhhandlung in Stuttgart empfiehlt zu 


Weihnachts: undMeujahrsges 
ſcheuken folgende Werte ihres Ber: 
lages, welde bei oh. Palm, 
Theatinerfiraße Rr. 19. neben dem 


goldenen Hirſch zu haben find: 

Bergvaus, Prof. Dr. 9, Allgemeine 
Yänder: und Völteriunde. Webit 
einem Abriß der phoſikallſchen Erbebe: 
fürelbung. Ein ehr: und Hauebun für 
alle Stände in 6 Bänden mit 6 Stahl: 
ſilgen. Erfer und zweiter Baud. 
All. düfr. 

GöBinger, M. W., Die beutfde 
Eprabeundihre Xizeratur. Erjier 
Band: Diedeusihe Sprame. äfl.5Ölr. 

xittrow, Direfter 3: 3. von, die Wuns- 
ber des Himmels, oder gemweiniaß: 
liche Darftelung des Welt ſyſtems Zweite 
verb,. Auflage in Einem Baude, mit 
bem Wortrait des Verfaſſets und 107 
Figuren. 6fl. 

Poppe, Yıol. Dr, J. H. M. v., Gt: 
fwiatie aller Erfindungen und 
Enıdetungen im Bereibe der Ge: 
werde, Kunſte und Wißeniceften, von 
der früpenen Zelt bis anf uufere Tage. 
Die ıtı2 Abbildungen. 34. 

Drrfeibe, ausfähriihe Volfe:&ewerbt: 
lebhre, oder allgemeine und befondere 
Tehnologie, zur Belehrung und zum 
Nusen für ale Stände. Zwei Binde, 
Mir Abbildungen. 5A. 24 fr. 

Bellmer Dr W., Vollftändiges Mir: 
terbuch der Mythologie nlier Ra: 
sionen. In einem Bande nit einem 
engliien Stahlſtid und 129 Kafeln 
Wbbildungen. uf. tr, 

Noch etwas jur Empfehlung dleſet 
Werte zu ſagen, naͤre hoͤcſt üderflüßla; 
bie Namen der Herren Verfaffer bürgen 
für etwas Gediegenes. 





6784. Steht es einem Lieutenant zu— 
bie Glaͤubiger eines verblidenin Gene: 
rallileutenante aleichen Gefdiechtitas 
mens zu citiren, oder dem Scobne im 
Berböltuiffe zum Bateı? 

Srane eines ewigen Verebters 
des im Nürnberg jängft ner: 
biihenen Feidberın. 


6792. Es ift verfioffenen Sonntag 
Abends, vom Joſephs- bis zum Marz 
thor und Premenadeplatz eine goldene 
Buſen-Nadel mit einem: ſchwarz 
nnd weißen Stein, einen Mädchentopf 
vorfichend, verloren gegangen. Der 
Finder wird gebeten gegen Erkenntlich— 
feit fie in der Theatinerſtraße Nr. 49 
über 3 Stiegen abzugeben 

6522. Ein tacner, 5 Monat alter 


6771. In Unterzeidimeser if erſchlenen 
und In allen Buchhandiungen ju haben, 
in Münden in der Joſ. Lindauer: 
ſcen Buctandiung ı KanfingerftrapeRr.29: 

er Kosmopolit, 
oder der 

Mann in vielerley Geſtalten. 
Zur Untergaltung und Belehrung für 
die Jugend. Mit einer Figur, der 
viele colorirte Narionaltrachten der Wöls 
fer aller fünf Welrtheile aygelegt wer- 

den Finnen. Im Etui If. 18 fr. 
Der Jugend wird bierdurd ein rich⸗ 
tlaes Bild der verſchledenartigen Bölfer 
unferes Erdballs gegeden, und durch den 
beogefügten Tert Die Gebraͤuche, Wohnnun 
geu u. fo m. jeder Ration geſchlüdert, wor 
dur das Ganze elnen beiebrenden Bey 
Trag jur Kennints der Geographie bildet. 
9. 5 Miller s Kunſthand⸗ 

lung in Wien. 


Musikalien von 250 fl. auf = 
84 fl. herabgesetzt, 
6776, Bei Son, A; Finsterlin ia Mönchen 


wird ieh aungegeben : 
Vornslchalan 
rühmlichst bekannter musikal. Un- 


ter 
von Schubert et Niemeyer 
weiche nosh in einer keinen Ansahl voll- 
wi Eremplare zu 


„setzten Freisen von 250 fl, * 40, auch S 


sein abgelassen werden, 2 


Gott gefätlige Gaben. 
Den m Deobt,: Für Die 1oojäh: 
tige von A.W. . . . »-1fl. 20 


Augsburger Bürse. 
vom 18, December 1897, 








Hönigl. Bayersche Briele, Geic 
Obl. 4i’roc. m, Conp. prp, — 102 
detto a 54 Proo. prompt. — 100; 
Promessen auf Banc -Actien 
per Stück Agie . . — 5 


Bank-Actien, + . . . 510 508 
K, K. Üesterreich'sche l,oose, 
Part.-Obl. a 4 Proc.prompı 144; — 

120 


hornt.Anlchen v. I434. prpt. 


Metallig. ä 5 Proe. pept. — 1053 
detto 4 4 Proc. prpt. 1004 100 
deuo a 3 Proc. prp. 185, 78 

Hank Aktien prompt Div, 

li. Sem. . j .. 100 — 

Grussh. - Darınst, -» Luuse 
prompt . — 61 = on; 

K, Poln. Loose #2.300 prpt, 98 — 
detto a #. Gt prompt. — 113 

Eisenbahnen: 

Augsburger-Münchener 115 1142 

Venezianer- Mailänder 109 1083 


110 


Nord-Balhn . 











Niro. ?1, rudwärte. 
— — * 


Königesbund It zu verfaufen. D. le. 





Eigenthumerin und Berlegerin: 
Dr. 8. Fr 4A Müllers fel. Wittwe. 


Veraniwortlicher Nevatteur; der bısd. Geigaitsjuhrer 
der Landb., F. & Nidlas. 





Welche Freude! Ehriftus Ift geboren! 
Freut euch, Menfhen, Er iſt da! 
@r, den Gott zum Helle auderloren, 

Zum Erldier auserfab- 


Sreudig ellen wir zu Deiner Arippe, 
Beten Dich voll Demuth an, 

Preifen Di, fo viel die Menfhenlippe 
Dim nur Immer preifen kaun. 


Bapern. 

Das k. Reggs. Blatt Mr. 64. enthaͤlt eine f. allerh. 
Entſchlleſſung, den Vollzug der allerh. Verordnung vom 
29. Nov. 1837 , die Eintheilung des Königreichs Bayern 
“betreffend, ruͤckſichtlich der Wechfelgerichtsbarkeit; — eine 

Bekanntmachunq, den Vollzug der AK. Nro. 2. und 
XV. Nr.2. und 3. der allerh. Verordnung über das Paf- 
wefen vom 17. Jänner 1837 gegen Ehurheffen betr; — 
eine Bekanntmachung, die neugemählten fländifchen Schul: 
dentilgunge:Kommiffäre betr., wornad) der k. Staatsminifter 
und Reichsrath Herr Graf von Reigersberg und der 
Ritter Gofeph von Maffei die neuen Staats ſchuld⸗ Obli⸗ 
gationen mit unterzeichnen werden ; ⸗— und eine Bekannt-— 
machung, das Freyherel. v. Loßbed'fche Familien s Fidei: 
Commiß betr. 

Se. Maj. der König haben-dem k. Kriegsminifter, 
Generallieutenant Franz Frhrn. v. Hertling das Ehren: 
kreuz des k. baver. Ludwig⸗Ordens verliehen. 

Der Aſſeſſor und Fletat bev der f. Staatefhuldentilgunge: 
Kommiffion dabier, dann Rittergursbefiger, Chrifian Fror von 
Srieifenbed, ward 1. Adämmerer. — Die Nathftelle ben der 
Mega. des Meaeuft, K.d.%., erbielt prov. der Landricter Karl 
Eror. v. Künsberg In Brüdenau, deffen Stelle der Kommiffär 
bep ber Yolizendirettion der Haupt: und Refidenzftadt Münden, 
Frbr. Ed.v.Schrenf; Die Negad.Sefretäreftelle bey derMegn. 
für den Kreis Oberpfalz und Megensburg prov. der Canzelift 
des protefi. Conaftoriums in Bayreuth, 3. Pb. H. De gen, 
und deffen Stelle provif. der Funktlönds im Staatdminifterium 
bes Innern, A. Küffner.— Der Vofoffiziat P. Bat zu Re 
— — Let —— — und die Poſtver⸗ 
wallung In wabad ward provif, em . 
Soursbeamten Sr. Laubör — —— deſcue BAD: ſa 

Die Forftwartei Altenfurt im Forſtamte Laurenzl ward von 
dem Forftrevier Foräbof getrenne und mit einer Flähenzuthel- 
fung von dem Forftrevier Llchtenhof zu einer befondern Forftey 
erboben, und der Forfwärter ©, Ruttenberger von Kalks 
zeuth prov. zum Forftepförfter In Altenfurt ernannt, 


Danf und Preis und Rubm Dir dar. 


Denn In Dir —in Dir iſt une erſchlenen 
Unsere Gottes Freundlichkeit ; 

Daß wir fromm, gerecht und rein Ihm dienen 
Ganz zu feinem Blid erneut, 


Münden, 1837, 





ndb 


Ebre, Ehle fei Gott In der Höhe, 
Der den liehften Sohn uns gibt! 
Ad, daß alle Welt doch fühlt" und fähe, 

Wie Er uns fo Innig llebt! 
Friede, Freude fel auf weiter Erbe, 
len guten Menſchen Heli! 
Zroft, Erauidung, Himmelsireude werbe 
Allen, Herr, durch Did zu Theil! 
Fr. Stolberg. 


Der für die Stelle des zweyten und hürger!, Buͤrgermel⸗ 
fters der Stadt Erlangen einflmmia gewählte Kaufmann Ehr. 
W. a. Wölfing ward allerböhrt beftdtlat. 

Die farb, Pfarrep Holzbaufen erhleit der Dfr. zu Irrfingen, 
Pr. ReBlum, uud beito Viishofen (Burglengenfeld) der Pfar- 
rer Lutzmannſtein, Pr. 9. Sechſer. 

Der k. Kämmerer, Dberfllieut. ıc., ©. F. F.v.Ditfurtg, 
Gutsbefiger zu Obertheres, ward In den erbliden Freyberrn= 
fand, und der Maglitrateraty zu Augsburg, auch Landrath und 
Beſitzet des Rittergutes MWeftbeim, F. 3. Weiß, fammt fel- 
nen Nachkemmen beoderlen Seſchlechts, In den Adelſtand dee 
Koͤnlarelchs Bavern erhoben. 

Kür das Herjogehum Sachen » Coburg = Gotha ift ein 
eigener Geſchaͤftstraͤger am hiefigen k. Hofe in der Perfon 
des Hın. Pegationsraths Fr. v. Elshols ernannt, und 
derfelbe nach Heberreihung feines Ereditivs von Sr. Königt. 

Majeſtaͤt in öffentlicher Audienz empfangen worden. (Defto 
beffer, da können die, welche noch Sechſer und Grofchen 
haben, gleich ihre Reklamation anbringen.) 

Die Maßnahme der Coburgifhen Regierung ruͤckſicht⸗ 
lich der Herabſetzung ihrer eigenen Scheidemüngen, mit des 
nen feit Jahren alle Nachbarländer Überfchwenmet wurden, 
befchäftiger noch fortwährend alle Gemüther Es ift in 
der That eine hoͤchſt fonderbare Erſcheinung, und die frage 
liche Maßregel von Seiten Coburgs wird um fo mehr ges 
tadelt, als es wohl freyſtehen kann, eine fremde, ihrem 
Nennwerthe an Gehalt nicht entfprechende Münze im eis 
genen Lande zu verbieten, aber felbftgefchlagenes Geld, 
das Tags zuvor noch für voll galt, und das man in fo bes 
deutenden Summen in den Machbarftaaten und auch in 
entfernteren Landesftrihen zu verbreiten mußte, plößlich 
um 33—50 pCt. herabjumürdigen, und nod dazu in Fries 
dengzeiten, das iſt ein Schritt, der doch wohl nicht gebil- 
ligt werden kann; das hieße auf Koften feines Nachbars, 
der auf Treue uud Glauben fremdes Geld nimmt, ſich be— 


reichern. Die Gerechtigkeit erfordert, daß von dem Staate, 
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der das gute bayer'ſche Geld in feine Kaffen gejogen, die 
ſchlechten, herabaewürdigten Sechfer und Groſchen einge⸗ 
wechſelt würden. Wie man vernimmt, Tal inifere Regie— 
rung bereits Schritte gerhan haben, fh ihre Unterthatren 
gegen aͤhnliche Machtheile zu Titten. 

Seltenes Errignif. (Eingefardt) Am‘ 22. Dez. 
1. 3. vollendere” der Allgemein geachtete 8. geheiht Rath 
und Kriegsmintffertalt Referent Herr Aen Ritter v. Orff 
im SOften eines rihmlihenebchs fein 60fted akti 
ves Dien .  &rit 10 Jahren ſchon da-deffen Familie 
und naͤchſten Freunde ohne anderweite Theilnahme das Jus 
beifeft in eier unvergehlichen Weſſe feperten 
ehrwuͤrdige Greis beredhige, den ehtenvd nRuheitand ans 
utreten ; allein deffen reger Dienjteifer, Treue, Liebe und 
Inbängtiifeit an König und Vaterland erlaubten ihm nicht, 
den Wünfchen feiner Freunde , aud) einmal, für fih zu les 
bei golgs zu —* noch weniger feine gemächte teiche 
et ngen  D | 
srroiß zu ehrendes Behipiel. Heil dem Staare , ber viele 
folhe Viedermänner zahle. Mögen ale jüngere Staats: 
diener gleiche Bahn einzufchlagen. einft im Siande jeyn, 
und dereinft gleiche Ehre und Anerkennung hiefuͤt einernten! 

Der Privates Mufitverein zu Münden, ein 
erſt ſelt 24 Jahken ins eben yerufenes beliebtes Inſtitut, 
das fein Gedeihen der Umſicht und Thatigkeit des k. Hof⸗ 
muſikus Hrn. M. Zimmerman verdankt, veranſtaltete 
am 18. De. ein großes Congert im ehemaligen Frohſinn⸗ 
Fokäle ‚ defien Ertrag der Erridring des Mozart: Monu⸗ 
mertes gewidmet iſt. Dieſes meiftend aus der Elite jün: 
geter Mitglieder der k. Hoftapelle gebildere Orcheſter exe⸗ 
kutirte die bepden Düvernüren dus Idomeneo und dar Zaus 
berfibte von Möpatt in gebührend rafden Tempo mud eis 
nem Enſemble, da& alles Lod verdfent. Der graue Gaſt, 
Gedicht von Maltig, eine Scene aus der Lebens⸗ 
Periode des in der Kunſt unvergänglichen Moͤzart, nam— 
lich die Erſcheinung eines unanfehnlichen Mannchens, das 
unitr Worahsbezahfüng vom Hundert Goldſtucken ein neues 
Kediieni beſtellte/ warde von der konigl Hofſchauſpielerin 
Dem. Geltger mie vielem Anſtand und Wohllaut der 
Erlihnte detlamirt, je daß man einen nicht geringen Theil 
des zahlreichen Auditorinums ſichtbarlich gerührt, erblickte. 
Die bekannte Atie aus Titus mit obligater Klarinete, ab: 
efungen von Dem. Hartmann; ufd ihrem dermal auf 
864 hier antiefenden Bruder, gab erfreuliche Beweiſe 
von dem raſtloſen Fortfihreiten auf der yon Beyden mit 
bielem Gluck betretenen Bahn Ein Allegro aus dem 
werten Cladler⸗ Eotjert' von Möpart, Cdur, moderniſirt 
dirk" Fried. Kaltbrruͤner wurde von dein berühmten Klas 
dierlehter Her: Winner mit gewohnter Meiſterſchaft vor: 
getrdgeh, fo wie das bellebte Sertett aus Don Juan durch 
die Damen Richter, Reuß und Hartmann, und bie 
—— Stenzer undForfiner in hohem Grade 
bi — mit wohlverdientem Applaus am Schluße be⸗ 

urde. 


grüßt 

2 Pfarrer ©: Z: Goͤtz zu Gmadenderg und Eis: 
mahrBberg, ift zum Dechant des Kapitels Neumarkt ges 
idaͤhlt worden. 

Wurh burg, 16. Dep Heute iſt dahier eine Bekannt⸗ 
machung der k. Kreis⸗Regiekrung erfihienen, worin das Ge: 
ruͤcht von einer bevorſtehenden Hetabſetzung der Vierunds 


war der 


— Dienſt zu entziehen. Ein 


Imansigtseigerfäde für falſch * und bimerke wid, 
aß nad der Muͤnzkonvention vom 25. Aug. d. I. (6 
näc d Vebekeinkunft vom namlichen Tage —— — 
v m —5* Mafregel in Ausſicht geftellt if. 

Atı' 8; rx Abendg 6 Uhr wurde der Mühlknedhe 
See re ri , 


im 2dg Landau 
im DDRE. von e bry einer ——— 








durch einen Meſſerſtich eib ermordet, Der 
Mörder befindet ich in wechafi. 
Der Dien eo | te don Meufach (Naab: 


burg) wollte, nadhdem er am 10. Dez. DIE NA Mitternacht 
gezecht hätte und völlig betrunken war, in Bi ae 
Rentdmtsbolen zh Mdabbdrd, Hey meicherfiter In Die 
fand, hinauffteigen, um dort zu Übernadflen, er’ jte 
aber Tücetings wieder herumer md brach das Genick 
Am 27. y. M. wurde die ledige Jagerstochter Maria 
Maler von Dötgerrshaufen auf dem Weg nad Andorf, 
f. Logs. Moosburg, von einem (wie es Heiße) feüherm Ger 
liebten verfolgt und erhielt durch denſelben eine bedeutende 
Winde uni Arm. Eiferſucht yoll die Berahlaffung zu die: 
fer That geweſen ſeyn. Der Zartliche ward Hitäuf Arretirt. 
Coonsoume, 
politiſches und mihepöltrifches. 

Aus Oberſchleſien wird gefchrieben: Die religiös 
fen Schwärmereien verbreiten ſich über das ganze Land, 
ımd es ijt Faun mehr am ihre Unterdrüdung zu glauben. 
Es ſuchen fe die ſeparatiſtiſchen Prediger Durch Xilt aller 
Art der po igedlicen Aufſicht zu entziehen. Ihre Eonven: 
tifel halt diefe Sehe fehr geheim, fo daß nur äufferft 
elten eines entdeckt und aufgehoben wird, Zu laͤugnen 
iſt freilich nicht, daß mandye Pfarrer nicht die gehorige 
Mäpigung und Klugheit beiigen, um dem Unmefen wirt: 
fam entgegen zu treten, Bruber fam es zuweilen vor, 
day aud) katholiſche Glaubeus⸗Genoſſen ih zu den Se: 
paratijten hielten, was aber neuerdings fait nirgends mehr 
getroffen wird. ua 

Der unernmädfiche Gegner der Todesſtrafe, Graf Sellon, 
(prich Sllon) in Genf, verdffenttiht einen merkwürdigen 
Fall: Vor 6 Jahren ward im Bezirke Gimmel (Waadt) 
ein Mann von Aubonne durd einen auf ihn gerichteren 
Schuß jo verwundes, daf er ein Jahr zur Heilung brauchte. 
Der Verdacht fiel auf einen feiner Nahbaren, Berſeth, 
einen Jüngling von 20, Jahren, und da diejer die That, 
wenn gleich nicht geftand, doch auch nichr laugnete, fo 
verurtheilte ihn das Gericht mad) moralifcher Ueberzeugung 
zu 1% monatlicher Zuchthaueſtraſe. Er erſtand diefelbe zu 
Lauſanne, und erregte durch fein edies Benehmen während 
der gangen Zeit in —4 Grade die Theilnahme des Geiſt⸗ 
lichen, der oft mit ihm zufammen kam. Bor Kurzem ftarb 
der Väter Berſeths; auf dem Todtbette bekannte er ſich 
als dei Thärer;, ſein Sohn hatte ihm vertreten, um ihn 
der öffehrlihen VWeahdimarkäng zu entziehen. Der tree 
Sohn wird die dargerliche Ehre wieder erhalten. 

Die ——2* der —E Angelegenheit in 
Paris verfolgt fi) auf das lebhaftefte; es find noch meh⸗ 
rere Perfonen im dem verfchiebenften Theilen Frankreichs 
arretirt. — Man’ fprädyt davon, daß der König rn 
mal die Kammer nice in Perſon eröffnen werde. 
beunruhlgendſten Gerüchte cirkuliren in’ Paris, 


— 


Der wefipb. Merkur berichtet über die tumultuari⸗ 
{hen Auftrirte in -Münfter unterm -12. D., wie folgt: 
Hauptfaͤchlich iu der Abficht, Emſtellungeu in auswärtigen 
Dlärtern und übertriebenen Geruchten zu begegnen, ſehen 
wir und veranlaßt, über Vorfälle zu berichten, die geſtern 
Abends die Rube unſerer Stadt auf eine hödjit bedoueınd: 
werche Weife ftörten. — Scon ſeit mebresen Tagen war 
dad Gerücht verbrriter, es ſeyen Bernie gemadır worden, 
die auf dem Dombofe ftebende holzerine Bude, in welcher 
im vorigen Monate die Tourniair ſche Menugerie aufge: 
ſteut war, umd weiche jegt zum Uurereciren der Rekru— 
ten benußt wied, zu beidyidigen. meßbalb denn auch zur 
Nachtzeit Wachen vor dieſelbe geſteut wurden. Geſtern 
Abends gegen 7 Uhr warb in der Nähe dieſer Bude ein 
junger Menſch, der ſich ungebihrliib gegen einen Polizei: 
Dftizianten beuommen babeu fol verbafte: und nach dem 
binter der Hauptwache liegenden Volizeigefangniß gebrachr. 
Mehrere friner Kamergden folgten ibm, und fo entſtand 
vor der Hauptwoche ein Zuſammenlauf yon Menſchen, 
den der w chhabende Offizier, vach fruchtlojen Aufferde— 
rungen, ſch zurückzuziehen, durch die Nadmannfanft 
binwegrreiben If, Die Naduicht von dieſem Greigriffe 
und das Ger’cht, es iryen dabei einige Leufte verwundet 
werden, verbreirere ſich alebald in der Stadt und zog eine 
Menge Neugteriger auf den Marktplatz und vor die Daupr- 
wache. Letztete war mittlerweile durch mehrere arfı In: 
fanterieabroeilungen verſtärkt morten, Die fh anf dem 
Maitte aufitellten und den Play zu ſäubern ſuchten. Da 
dieſes jedoib trog der uach den beitebenden Vorſchriften 
zu wiederholen Malen unrer Z ommeiidlug geſcheheuen 
Yufforoerunaen, nicht gelingen wollte, vielmehr das Miz 
litär von ver ſtets wachfenden Volksmenge durch Geſchrei 
und ſelbſt hie und da thätlich, namentlich durh Stein— 
wuͤrfe, infultirt ward, ſah man ſid zu eruſtlichen Maß: 
regeln veranlaßt. Gegen 8 Uhr erhielt eine ebenfalls auf- 
geborene Mavallerieabtheilung Befebl, einzuschreiten, und 
fo gelang es alsbald, den Markr und die anflofenden 
Strafen von den dort verfammelten Volfshaufen zu ſäu— 
bern, wobei Mehrere Hiebwunden erbielten, Audere nie: 
dergeritten wurden, und es dann nicht fehlen fornte, daß 
auch harmloſe Bürger zu Echaden fawmen. (Daß einer 
von den Verwundeten heute mit Tode abaraangen fer, 
iſt durchaus ungegrönder) Gegen 10 Ubr war die auf 
fo unerwartete und beklageuswerthe Weiſe geitdrte Öffent: 
lid,e Ruhe gänzlich wieder hergeſtellt und die verfibiedenen 
Truppen rückten wieder in ibre Quartiere. Geftern Abend 
wurden 49 Perfonen verhafter, mehrere derielben aber wies 
der auf freien Fuß geſtellt Heute wurde nachſtehende 
Bekanntmachung durch Auſchlag und Ausruf publizirt: 
„zu Verhütung aͤhulicher tumultuariſcher Aufläufe, als 
geftern Abends ftattgefunden baden, wird biemit verords 
ner: Alle Hausvärer, Lehrer, Meifter und Dienſtherrſchaf⸗ 
ten haben ihre Untergebenen über die unausbleiblichen 
Folgen folcher Stbrungen der dffenrlichen Ruhe zu belch: 
ren, die firengfte Aufliche über Ddiefelben zu filhren und 
namentlich darauf zu balten, daß ihre Untergebenen mit 
Eintritt der Dämmerung nicht unndthig auf den Straßen 
ſich aufhalten oder umbertreiben. — In polizeilicher Hin: 
fiht wird ferner vorläufig 1) die Polizeiftunde für Zus 


ſammenkdufte an ‚öffentlichen Orten, in-Gaftpbfen und 
Wirıbähäufern anf Abends 9 Uhr feſtgeletzt, 2) alle 
Schrelen, Reifen und Eingen auf den Strafen bei Etrafe 
verboren; 3) jedes Zufammentreten und Verweilen von 
mehr ale 5 Menſchen, inebeiendere bei. Eintiitt der Dun— 
kelbeit, bei foforsiger Verhaftung unterfagt, und 4) be⸗ 
ffinmt, daß wenn auch felbit weniger als 5-Menfchen zu⸗ 
ſammenſtehen, jich dieſe denuech auf die erſte Aufforderung 
eines Polrzsibeamten ‚rubig entfernen, -Meünfter, den 12. 
Dezember. 1837. Der Ober: Bürgermeifter, v. Mihifters 
mann, * Obſchon .man für heure Ubeud eine Erneuerung 
der Unruhen zu befütdgen ſchien und demgemäß Vorkeh— 
rungen getsaffen ſeyn ſollen, ſo blieb doch Alles rubig umd 
die Ordnung ward nicht im Mindeſten geftörr. Nur Eiu 
Gefühl pics fd allgemein aus, das des tiefften Be: 
danusıus Über.die uuſeligen Borgange des geftrigen Abends, 
deuen man tibrigeus. bie jetzt Peine beftimmre Tendenz bei: 
zulegen weil. (Mach. Vorftchendenn ſcheiut von einem Zur 
ſammeuhange der Vorfälle in Muͤuſter mit der Ungelegen: 
beit des Erzbiſchofs von Kblu bis jegt wenigftens nichts 
bekannt zu fern.) ZA i 

Damit die Muͤnznoth noch größer werde, iſt in Wuͤrt⸗ 
temberg auch das preufiiche Geld, das- Heiner iſt, ald die 
Vierarofhenftüde, bey Staasabanben verrufen worden und 
eben jo die fächfifchepolnifchen 143 und 116 Thaler, desglel⸗ 
chen die vor 1833 geprägten furheflifhen 113 und 116 Tha⸗ 
lerſtuͤcke. Die Dristelchaler koſten 33 Kreuzer, die Sechstel⸗ 
thaler 163 Kreuzer, die preußiſchen Zwoͤlftelthaler 8 Kreu: 
jer, die braunſchweigiſchen Scchstel:und Zwölfelrhaler 174 
vejp. SE Kreuzer. — Preußen liegt der Plan vor, Zwey— 
thalerſtuͤcke zu prägen, die fidf an die Guldenvechnung bef: 
Ver anjchließen uud wegen geringen KRupferzufaßes leichter, 
fo wie in der Ausprägung vorthrilbafter ſeyn wird. 

Aus Frankfurt ſchreibt man unterm 18. Dez. : Der 
Verruf oder die Herabwirdigung der Sechſer- und Gros 
ſchenſtuͤcke der nicht in dem neuen Münzverein begriffenen 
Staaten hat hier abermals große Verwirrung und Morh 
in den Geldgefchäften erzeugt, es ſchlaͤgt dieſer Verruf tie: 
fere Wunden, als der ihm vorangegangene der Halben— 
und Quart-Brabanter, einmal weil :diefe groben Geldforten 
fih vielen anderen Münzen ebenbärtig an die Seite fielen 
konnten und Deshalb Auswege fanden , andererfeitd aber, 
weil gerade 6 Kreuzer- und Groſchenſtücke die Münzen 
find, mit welchen Kleinhandel und Wirthſchaft betrieben 
wurden, und mit welchen diefelben überfüllt find. Hoffen 
wir, daß der gegenwärtige der leiste Erurm im Muͤnz⸗ 
fache fey, und danken wir es Bayeru und Baden, daß 
fie endlich den Gegenftaud in ſolche Nufregung brachten, 
dag aus ihr für alle teutfchen Staaten die Nothwendig— 
feit bervorgetreten it, Ordmung im Münzweſen wieder 
berzuftellen. Wie der Krieg das Cigenthum des Men: 
ſchen gefährdet, fo unficher machte ſolches der trofflofe 
Zuftand unferes Münzwefens; Fein Menfch konnte mehr 
mit Gewißheit .beredinen was er bejaß. Die Depofiten 
ber Waife waren mit Verluſt bedroht, wie die Geldkiſte 
8 Praſſers, kein Capital ſtand ſicher, fo lange der Münz: 
uß wich. — 

Man ſchreibt aus Odeſſa, 1. Dec. Die Peſt hat 
noch nicht aufgehört, und obwohl die Stadt, die Umge- 


bungen und fogar die Hafenquaräntäne noch frei von der 
Seuche find, zählten wir doch an jedem der drei lebten 
Vorſtadt Moldawanfa 3 bis 4 
Bälle, und dieß leider in Häufern, die bis dahin davon 


Tage NMovembers in der 


verfchont geblieben waren. 

Hr. Archidiakonus 
Schwaͤbiſchen Merkur bekannt, 
ſchaft von Männern weltlichen 


XTbierquäleren zu bilden. 
finnten auf, 


durch Erklärungen in dffentlichen 
wollen. 

Anekdote aus dem Leben. 
fen Lande ein Fürft fein Geld plößlich 
berabfeßte, war einer armen Frau 
Korben. Sie ging zum Pfarrer, 


denn das mich an? 


nehma und. i fa dod mei Maa 
begrabn. 
ritt brummend weiter. 


Vet einer In einer Geſellſchaſt vorgefallenen Zänkerel hatte 
ein Bürger ſich große Angügticfrrren und Injurien gegen einen 
Der Beleidigte, um nicht neh mehr Erdrung 
Vergnüsene berbeizufübren,, verblcit fi ziemllch 
rubig dabei, finerte aber dem njurianten, jobald er ibn elumat 
au einen andern Orte finden würde, für fein loſt« Maul eine 


andern erlaubt, 
des gefelligen 


Lotto: 
12. 52. 26. 33. 65. 


Montag, den 25. December ; 
Grosses Volhal- und Instrumental. 
Konzert 
im grossen Saale des Odeon. 

Die 
Direktion der musikalischen Akaılemie. 
6344. Montag ift große Bed: 

mufif im Tivoli. 





Todesfälle in Minden. 

Fran Kath, Grettler, f. App.-@er.: 
Botbend : Wittwe, ve I. a. — Walb. 
Hedbentbaler, Bedientens-Wittwe, 65 
I. a, — Mar. Wellinger, Hausfucht 
von Hinteredelburg, XS. Ebersberg, 57 


— — — — 
Im koͤnigl. Militär-Krankenhauſe. 

Den 21, Deze: Job. Rledl, Gem. 
vom 4. Artill. = Dieat., geb, v. Etabler, 
8. Neubutg a W., 24 J. a. — 


M. Knapp in Stuttgart macht im 
daß daſelbſt eine Geſell⸗ 
und geiſilichen Staudes 
Zuſammengetreten AL, um einen Verein zur Berhiirtung ver 
Er fordert daher alle Gleichge— 
ihre Urbereinftimmung mit diefem Zwede 
nicht nur in ihrem nähern Wirkungskreiſe, fondern auch 
Blaͤttern befunden zu 


Als in einem gewifs 
um die Hälfte Werth 
gerade der Mann ges 
um das Peichenbegäng- 
nig zu beftellen und die Degräbnifikoiten ſogleich zu bezah⸗ 
len, hatte aber unglüclicherweife kein anderes Geide als 
ſolches, welches eben herabgeſetzt worden war. Der Pfarrer 
machte ihr bemerklich, daß diefes jetzt nur die Halfte gelte 
und ſchickte ſie ſort, um noch einmal ſo viel zu holen. Die 
Frau ging. Unterwegs ſtieß fie auf den Fürften, welcher 
eben einen Cpazierritt machte, und in ihrem Sammer, 
theils um den Mann, theils um das Geld, 
das Herz und redete ihm unter Weinen an: 
ber Harr, mir is mein Maa g'ſturb'n. 
Die Frau: Ad guter, 
der Harr Pfarrer will das lumpete Geld nur jur Halfte 
net los ner ab zur Haleft 


Der Fuͤrſt ließ ihr das Fehlende auszahlen und 
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Haufe zu geben, 


lebte. 


dur. 


cher der 


nahm fie fich 
Adı auter, lie: 
Fuͤrſt: Was geht 
lieber Harr, 


am Herzen liege. 


Irceiite vorzulegen. 


priefter; ferner if 


bifaof elazureiveu, 


Auswartige Todesfälle. 

An Trieh: Hr. Leond. Erb, Tauber, 
Kaufmaun. 

Au Krembelang bei Bonjei: Hr. S 
Audt. Mertlein, Dr. med, und dirtgi: 
girender CGhirurgien Major auf Suma: 
true Weſt!äſte. 

Ja Neuſtadt an der Alfıb: Hr. Job, 
Luswia $rever, Landgerlcotsoberſcrelber. 


6779. 65 d) Frentag, den 5. Jänner 
1k38. werden im Marſtallhoſe Seiner No: 
uigl. Hobelt des Kroaptinzen naht ber 
artehiiwen Kitche einige Pierde aegen for 
altich baare Bezahlung an den Melfibie 
teuden Öfentiih verſtelgert. 

Munapu, den 10. Dez. 1837. 


b831. Praes, den 20. Des. 1857- 
1587. 
Bekanntmachung. 

Schu!denweſen des Georg Stely: 
bammer, Brunnengrabers und 
Hausbefihers in der Au. , 

uf Andringen der Hnpotbefgläubiger 


tuͤchtige Tracht Schläge zu. 

Geindes gewaltig erfchroden , 
und fo verging eine geraume Zeit, biunen wel: 
Wer er fa beftändiger Augſt und 

Eadlich erwiſchte diefer Ihn 
Gaße und prügelte ihn, feinem 

„Gott ſel taufendmal Dant, 
ald er nah Haufe kam, 
Branatwein waſchen lleß, — das wire nun 
den, und Ih kann dech num wieder mit 
was dem Haufe geben.” 

Eine vortrefflise Frau wurde gefragt: 
belmniffe babe, ihren Mann bei 
Ibue — antwortete fie — Alles, 
duidig Ales, was mir nicht gefällt. * 


Regensburg. 
bielr die „Geſellſchaft zur Beforderung der 
Bayern’ dahier ihre ordentliche Generalverfammlung, wel: 
Herr Staatsrarh und Generalkomm fir von 
Scheu? ald Vorftand präftdirien. 
ten den zahlreich ammefenden Meirgliedern 
freuliche Mittheilung, 
alleranädigft geruhten, das Protektorat der 
übernehmen, und bei Gelegenheit einer Audienz grgen den 
Herz Staatsétath mod inebejoudere mindlic) änfferten, 
wie ichr Ihnen das Gedeihen der Seidenzucht in Bayern 


Diefer über dle Drohung feines 
wagte es fortan kaum, aus dem 


Furcht vor feinen Peiniger 
Abende in einer eutlegenen 
Verfpreden gemäß, tüdtig 
— fagte der Geprügeite, 
und ſich den durchblduten Budel mit 
glüdiid überftans 
Ruhe und Siwerbeit 


Was fie für Ger 
guter Laune zu erhalten? „Ich 
was ibm arfält med leide ges 





Verfloffenen Sonntag den 17. dieß 
Seidenzucht in 


Er. Excellenz mach⸗ 
die hoͤchſt er: 
dap Se. Majeſtät der König 
Geſellſchaft zu 


Der ärztline Diffrife Kranzberg. 2®. Frelſina fit erle— 
digt. Geſuche find binnen 4 Worten der f. Meglerung des Iſar— 


Die tatb. Yfarrel Et. Jodot zu Landshut If eriedlat. 
Ste zähle 3552 Ereien und wird vom Piarrer mit 5 Hälfsprier 
ſtern paftorirt. Gm dieſem Pfarrbezirte befinden ſſch zwel Be⸗ 
neſickaten und ein Franzistaner Hoſpttium mit 3 Vrieger:n, 
Einnahmen belaufen ſich auf 2500 A 
auf :510A. 46lr., worunter g5ofl, 14Er. auf Haltung der Hülfse 
erledigt die erzb 
Tauffirbeu, R. Logs. Erding. Geſuche um lentere 
innerbatb 4 Wonen bev 


Die 
s5 fr., die Yarten dagegen 


frepe Solationg-Pfarrek 


Pründe find 
Sr.Ere. dem Yohwardiaften Hu. Or: 


wird das Haus dee Brunngraberd Grorg 
Stelsbammernnddefien Eheirauia der 
Vorſtadt Au zum oͤffeuttichen Verkaufe aus: 
gebothen. 

Das Anweien beitebt aus eluem 2 Sto@ 
bohen gemauerten Wohuhaufe Nr. Er 
bat zu eduer Erde Stube, Kummer, Küche 
und Floͤtzz edenio uber 1 wud > Stiegen; 
dann unterm Dad Stube xu> Kammer, 
und bat nad neueſtet Shazung vom 30. 
Aug. 1837. einen Wertd vo 1200 fl. 

Zur Verſteigerang wird auf dena 

j 16. Janner 1838. 

Vormirtage von g bis 17 Uhr 
Commlifion angeregt, wozu Aaufstuftige 
ne dem Beinerten vorgeiaden werden, daß 
bie Verſteigetung nam $. O4. dee Hope 
Geſehes au den Meifiblerbenden gegen gleich 
baare Berabiung geſcehe. 

Dem Gerichte unbefsante Käufer ha— 
ben fih über Vermögen und Yeumund ie 
gal auszumellen, 

Au, dea 7. Des. 1437. 

Königl. bayer, Landgericht Au. 

(LS) Engeibad, f. Landrünter, 


Bekanntmachung. 

(Die Austdfung der Pänder betreffend.) 

6832. Die Befiger der In den Monaten 
Nov. und Dez. 1830. ausgejteilten Piaad⸗ 
ſchelne von Nro. h5nit. bis Taudo. wer: 
den biemit erinnert, ibte Pfaäuder bie 
laͤugſtens den 12, Januar 1558. auszuid: 
fen oder umjbreiben zu lafen, widrigens 
falls dieſelben in der am 15. Jau 1855, 
abzuhalrenden Vereigerung verkauft wer: 
den. Die Umſchreldunzea iinden nur im: 
mer Vormittags jtatt 
Privil. Pfand » und Lrihanſtalt der 


Vorſtadt Au. 
C. M. Stegmaver, 
Inhaber. 
Bekanntmachug. 
672h. ſ2 b) Die Beuser der in den Mo: 
naien Quld, Augnſt, September, Ditober, 
November und Dezember :350 ausgeftel: 
ten Pfandſcheine werden diemit erinnert, 
bis Idnaflens 29. Jänner 18 8 der Aus: 
foiung oder Umihreitung wegeu ſich bei 
unterzelchneter Anſtalt za meiden, widri— 
geufalls dieſelben in der am 6. Febtuar 
1838 abzuhaltenden Verſteigeruug verkauft 
werden. 

Laudobut, den 16. Dez. 1657. 
Koͤnigl. privil. Kircher'ſche Pfand- und 
Leih-Anſtalt. 

Klemens 'trant!, Judaber. 


Aufforderung, 

635% Umallenra ſſaen ſpateren Anforde: 
rungeraud alter Kepnungen vorzubeanen, 
nnd die deofallügsn Paptere aufräumen 
zu koͤnnen, Neor ſich der Uateczeichnete 
veranlaßt, alle dietenlgea, weige aus it: 
gend einem redrithen Scuate eine Fo 
derung an idn machen zu können glauben, 
aufzufodera, iore Aufpräne längstens bie 
25. Jaͤuner &. J. bei kbm vor.miegen. 

Judem er zunlein Tür das bieyer ge: 
ſcheutte Zurrauen ont dautt, bite 
er, ihm daſelde auıp ferner zu erbalten, 
und wird für ſchnelle und billige Bedle 
nuag deſtens berorge fent. 

Münden den 22 Dezember 1317, 

J. Pfab, 
Schneldermeiſter, Reſidenzſtraße Neo 2%. 

0843. Viſitenkarten a 36kr. 
werden ſcoͤn lichonrapbiri, Kerdeniraße 
Nro. 45. » St. 


6257. (t) Es find gut erhaltene 
Winterfenſter fuͤr Kreujſtoͤcke, 
5° 25° hoch nnd 3° 84“ breit, 
bilfig zu verfaufen. Das Uebr, 
"5858. Ein jolides Mädchen, weiber gute 
Hausmannstoit towen kaun, and ſich allen 


bausiiven Arbeiten waterziedt, wänſot bie 
Ziel eihtmep einen Vlas. Das nebr 


6857. Es ud 164hrbottiqe, ſtark 
mir @ifen beſchlagen, zu verkaufen. D. Le. 
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6500. (26) Durch die vielfeirine Ge: 
fhafid: Verbindung mit den Nachbarſtaaten 
Baveras, drren Scheldemunze Im Werthe 
berabgejegt wurde, find mir im Stande, 
diefe Münzen, ausſlleßlich Der Herzogl. 
Codurgiſchen, ju Dem ausgeprägten Werth 
wegen Abuahitte von Kigqueuren oder Wein: 
Eng anzunenmen. Das uniere \iquenre 
von beiter Qualität, und wie ſonſt auf Die 
biiligitea Preiſe geſtellt, ebemio unſere @fe 
fige von vorzasltger Sure Nad, iſt zur 
Genüge betaunt. 

preistourante werden Im Fuorikge: 
bäude audgeuchen. 
wigtu Riemeriamid, 
"vor dem Koikttyore In der Hercen— 
Straße Niro. ı5 nänft der Artillerie: 
Kalerne. 

(Die Landboͤtin macht anf dieſes vortbeil: 
hafte Anerbielen beſenders aurmerkfam, 
da die Fabritate der Hhta. Bisi und 
Kemerihmid bier und a.swarts als 
vorzualich auertanut md. 

Per Peer Terre 

D 0n7s.(20) Ima Noſenthale Nto. 3 @ 
„uber 5 Sttegen it eine aufern an: ð 
Darnebne Wobnung von 9 yeiabaren® 
2 äimmern, mit Heiler Kuche, Speicher-* 
Bund Keller:Abrberiung u. 1. w., souleidign 
oder kommenves Ziel Seorgt zu be: 
ren. 

Fr} Ju demieiben Haufe iſt über 2 
2Stiegen eine Heine Wohnung gegen 
Zoen Hof, beſtebead ım 2 bein: uud 2 
»Bunbeisbaren Simmern, Rune und Holz: 
Sırae ſut naa ſtes Biel George billig zus, 
poermisehen. De Uedr. & 
BB2322229R2229291297 277200 

o728. (2 di Eine Perfon, weiche um 2 
ti :wofl. Waare daar ander, faan ſo— 
gleich oder auf näadırtes Itel uarer auachm: 
baren Bedinanifen als Ladaerin einstreren, 
Dis Uebe. 

6796. (3b) Sehr billige und schöne 
Einkäufe in meinem Fache, die ich 
in Paris selbst besorgte, beehre ich 
mich hiemit anzuzeigen und sie be- 
stens zu empfehlen. 

J. iren, 
k. Hofparfumeur, 
Tbeatinerstrasse Nr. 20, 
sous 
6662. (60) Ju vermiethen und 0: 

Igleich zubeziehen: Zwey bis fünfe 
Zſchoͤne Zimmer, elegant meublirt, ® 
310 gan meublır "9 
mr oder ohne Bevienten: Stubie® 
Zund Stallung. Das Uebr. © 
snoBes2göransessgse 2972809 
0107. Es wurde in der Gegend der 
Nofengafe naͤchſt der Hauptwage ein 
Helobeutel verioren. Ju demielben waren 
3 Kronenthalet, 8 Gulden in 24gern, und 
1 Goldſtuck. Der tedliche Kinder wird 
gebeten, deuſelben acaen eine gute Be: 
logiung in die Erpedirton d. BL. abzugeben. 


er» 


. 


-oane 


6872. So eben IfE bei F. H. Köhler 
in Stuttgart eriblenen und verdient als 
lehtreldes Ehrifgefhent empfoblen zu 
werden: 


2* * 
Die Vorzeit. 
Zur Kunde der Sitten und Gebräuche 
ver Vorfahren, vorzüglich im Mittels 
alter, Mir einem Titelkupfer. Taſchen⸗ 
format. Eleg broſch. 1 fl. 
Inbalt. 

Die Mitterzeit. Züge aud dem 
Leben des Ritters Franz von Sidingen 
und feiner Zeit, Die mertwürdigten 
Sitten und Gebräuge des Ritt er—⸗ 
tbums. allgemeine Chronif ber 
Sitten und Gebräube im Mittels 
alter. 

Vorraͤthig bei Jol. A. Fine 
sterlin in Münden, Salvatorjir. 
Nro. 21. 


— — — — 

(26) 0925, Au der Furſtenfelder Gaſſe 
Nro 5 über 5 Etlesen ſiud 3 Monat alte 
acht euglliche Wachtelhuude kleinſter Ark 
bidla zu vertauſen. 





6804, Berfloſſeneu Dittwoch iſt Je⸗ 
manden ein ihwarjsefledier Koniashund, 
mänuliien Geſchlactes mit einem grünen 


Dalsbande zugelaufen. Das Lebt. 


0:0, Dienfttag den 19 Dezember bat 
fin eia aroßer. waug ſawarzer Faaghund 
mit langer Kutbe verimuien. Derjenige, 
wiihem er zuwoelaufen it, wird erſugt, 
jeiben gegen Erkeuntlichkeit im Paradiede 
garten abınjeben, _ 


dası1.(20r Ein Oberinreiber bev einem k. 
Reutamte, wo dar Steuerdefinitivam ſeit 
Jabren eingefübrr ift, weiwer ſich über 
febr gure Aufführung, Treue, Fleiß nad 
fepe que Quatififatioa legitimiren fann, 
wäufßt entweder bis zum iten Marg oder 
längılense tten Yunk 193%. feinen gegens 
wirtigen Play in glieiwer Elgenſchaft zu 
verandern. 

Näbere Auskunſt wird auf franfirte 
Bilere waren der Coiſtre M. Nr. 6841. 
ertbeilt. 


— — — — 
6871. Gin ganz kieines wel⸗ 
sed Händen, 5 Mouat alt, 
manalichen Seſchlehts, von 
ganz gialten Haaren und 


an beiden Dyrean ſchwatz, au den Baden 
jedoch eiwag röthild, If am Dienitag ben 
19. Dezember abvanden selommen. Pan 
eriudt um deſen Racgabe, Nodhuße 
berg Nro 3. über 3 Stiegen Eingang 
rechts. — 

"642. 2 Haustgürfglüel wurden ge⸗ 
funden D Uebt. BES EEN 
9707. Eine gut erbalteae Arippe mit 
Mafferwert und Fignren iſt zu verkaufen. 
Das Uebr. 








Für Freunde der Dichrkunft. 
6840. Bel Heumann in Berlin ft 
eribieneu und In Münden In ber f 


Hofbuchhaudlung: von Ph. Jak. 

Bah er vorrätig: 

Neues und empfehlenswerthes 

Geburtstags - und Weihnnchts- 
Gefchenk. 


Dat 
m 4 ; 
Büchlein junger Lieder 
(1815 — 1836.) 
in adıt Sangeskraͤnzen. 
ine Freundichafts und Lieresgabe. 
540 Selten Ing, fehr elegant gedrudt auf 
Bellnpapier, geb. 13 Thit. — 2 fl. ı5 fr. 
€. M. — zfl. 54 fr. Dib. 
Ben MWeln, von Lieb’ und Lenzesluſt 
@rtönt man" junge Sängerbrußt. 
Wohl ſtimmten fluͤgae Vögelein 
Zu dufigen Meifemelndeln 
Die wanderfert'gen Krisen. 
Manch’ einer fingt vom fernen Strand, 
Rom harten Kampf, den er beftand, 
Bon Leid und bittern Schmerjen. 
Und ruht er nach fo manchem Sttaus 
n feines Liebchens Armen aus, 
ann fingt er Sag’ und Mähren. 
Hier Lefer haft du Klaͤuge viel, 
Und Töne aus dem Liederfpiel 
Met fangestund’'ger Parden! 
6864. (3a) Ganz vorzägliche Dampf⸗ 
Chotolade von allen Gattungen, ale: 
Speiſe⸗, Jagd⸗, Gefundheitss, Zitt⸗ 
wer ꝛc. ic., ſowie auch Breslauer— 
Malzbonbons, welche bei Kartarrh, 
Bruſtbeſchwerden, Huſten ze. ıc. aner— 
kannt wohlthaͤtig wirken, zu Außerft 
billigen Preifen erlaubt ſich die unter 
eichnete Handlung für Hrn. Heinz, 
or. 23. Birfner in Nürnberg ale 
deßen Hauptniederlage zu geneigter Ab⸗ 
nahme zu empfehlen. 2 
Joh Joſ. Paſch, 


Rindermarkt Nro. 9. 


6869. SDilie Fortletzuug dee In 
einer anftändigen, firelmütbigen Tendenz 
täglich erfpelnenden Frankfurter Jour: 
nals und der dazu gehörenden Didag- 
kalia für das Jahr 1838 wird hiermit 
angezelgt. Dan kann ſich auf jedem Loͤbl. 
Poftamt und Feitungkerpedition abonni= 
ten; wegen Abıleferung completer Erem: 
plare erfuht um baldige Anbeflellnng bie 

Expedition des Frauffurter 
Journals. 


6345. In der Neuhauſerſtraße Wr. 9. 
südwärts über 2 Stiegen if eine bepnahe 
ganz neue Kammerberrn:Uniform 
nebit allem Zugebör billig zu verfaufen. 

6820. (2 d) Ein gut erbaltener Flügel 
son Nupbaumbolz ſteht zum Verkaufe und 
Tann ſtuͤndlich befehen werben. 
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6834. Bei Joſ. A. Finfterl in, 
Buchhänpier ia Minden, (Salvarorfiraße 
Nro. 21) iſt fo eben erfplenen: 


Kurzgefaßte Seſchichte 
c 
Bayer'ſchen Volkes, 


Der ia "ri Jugend 


n 
Bayern, Franken und Schwaben 
gewidmet von 


Joh. Bapt. Fürg, _ 
Lehrer au der Soönfeid: und böhern 

Feiertage: Saule in Munchen. 
t0 Bogen in & brodirt, Subferiprione: 
and Partbiepreis 30 fr- Spaͤterer Ladcu⸗ 

“reis 42 fr. 

Für die weitere Empfehlung bieier 
vaterläudiſchen Geſolchte ſpricht 
wohl am ſicherſten die Thelluahme, mit 
weiber ſchon vor dem völlgen Etſchelnen 
die Hälfte der nimt unbedeutenden Mufs 
lage vergriffen wurde, Wir macden ba: 
her alle Wettern, Lehret, Saul: 
vorfände, Juſtitute-Verſteher und 

Zorſteherfanen anf eine zeitgemaäße 
Sorlit aufmerkfam, die jedem Aüngling, 
der fi niert höhern Studien widmer, ja 
vieleiat auch mauchem Erwachenen, defien 
Gefchafte das Leſen einer groͤßern Ge— 
(state nicht erlauben, wur böcdft will: 
kommen icon taan; da fu derfelben wit 
Kur die Geſchlote der Altbapern, fondern 
aud die Der Franten und Schwaben, aljo 
die Geſchichte der drei Hausrftämme des 
jesigen baver'iben Volles In kutzen Um— 
rxiſſen eutjalter id, wodutch zewlß, nad 
dem Einne der allerbowften Verorduung 
vom 29.Noe, 1357, beigetragen wird, die 
Erinnerung an die Vergangenheit mit der 
Gegenwart dur fortiebeude Bande enger 
zu fnüpfen, und die Volktethümlichkeit und 
das Natlonatgefühl zu erhalten. Mögen 
daber die jedem Zeitranme angefügten An- 
denrungen uber dem religiöfen, ſittlichen 
and potttiſchen Bafand, uber die Eutwir 
derung des Gelſtes In Wiſſenſchaften, 
Kuͤnſten, Gewerben, Erfindungen, Handel 
und Aultut des Bodens, wie ſie in fo 
Heinen Geſchlchten wohl nirgend vorkom: 
men, den Erwartungen Aler entiprewen! — 
GDALEAME LE ENUD RE AMES 

Buͤcher-Verſteigerung. 

6851. Monfaıs deu 15. Jaquar 183% 

beginnt debier die Verſteigeruug ver 
beiondbers an biiter., diptomat., ge 
nealoalfaen und herald. Werfen, dann 
mehreren Wanuferipren vorzuͤglich 
relöbhsitigen Math Dr. I. G. ©. 
Alefbaberihen Bibliothek, und es 
fanı nunmehr der Katalog bierüber 
bei dem Untiquar und Auftionator 
FR. Pelſcher am Hofgraben Ar. ı. 
dahler bezogen werben, welcher auch 
dierauf eingehende Aufträge pänft: 
Haft beforgen wird. 


6839. .(2 a) Famittenverbäfts 
alſſe wegen ift in Donanftauf 
d elne Brauerev mit Tatern 

wirths: Seremtigkekt und 
„sur gebaurem Haus; und Deko: 
neinlegebauden, d au gang neuem 
ER Eommgrkeler mit Garten, fehr 
guten Feld: und Wiesgrünten, aus Wal: 
dung nebitalen Braurinrietungen, Hause 
und Baumanısfahraiffen, Vieh u. dat. zu 
verlaufen ober zu verpachten. Zujttzageude 
wollen ih an den Cigenthämer J. B. Ben: 
man » bafeibit wenden. 
6206. Die Bäuerey 
2 .—. amMou: 
— ce Nr. 15, It zu ver: 
— mlethen und das Häbere 
imMrgiberladen Im näm« 
ar liqen Haufe zu eriragen, 

6059. Es Hi einereale Bier: 
ſchenfe mit 2otal ſogtelch zu 

vermierbenund zu erfragen bey 












gi \ 


ri der Erped. d. VBlis. 


0:02. 1? 0) Ein Hans nebit Nebenge: 
käude mit Sradungen f. a. iſt gegen ge: 
ringe Waarerlage Ju verfaufen, und eignet 
fi befonders für Mepuer, Köche, Feuer 
arbelier xc- Das Uchr- 


0847. (2a) In einen be⸗ 
„> deutenden Parrert in eine 

2 reale Badergrrechtiame mit 
— einem ſchoͤnen Mohnbaus, 
w Garten und Defonomte für 

ein Pferd aus frcner Hand zu 
verkaufen. Mäheres auf portofrene Briefe 
ben 3. Merti in Walleihauren, Landg. 
gandsberg. 

6303. (3 a) Yu einer poiftawen und 
woblhabenden Gedirasgegend im Jſarktetſe 
It an einen abſolvitten Chirurgen von fo» 
lidem Charakter unter ijebr annchmbaren 
Bedingungen auf längere Dauer ein veht 
einteäglicher tandärztikker Dinrikt zu ver⸗ 
geben. Das Uchr, 

67A1. (3 6) FE wird eine reale 
Kamintebrere: Berehifa 
me iu einer Stadr oder fd einem 
Märkte, mit oder -oone ‚Hand, 
u faufen geiut. Näperd-Aus: 
kunft ertbeilt die Ned. d/- Rande. 


6752.126) In Kreiling HE eine reale 
Meiberei fammt Haus gu verfanfen, 
and kann auch die Halfte des Kaufdißhil- 
Haas verziutiib tiegen beiden, Mäbrte 
Aneküunft ertheitt die Laudboͤtin auf porkes 
frete Briefe 

69409. In der YBraunertitrade Nr. 17. 
iſt das Wirthélokal mit 2 gewöihten Kel: 
lern, mit oder ehne Einrichtung auf Georgi 
zu vermiethen und im erflen Stod zu er⸗ 
fragen. j 


— — — — — 


6842. Ein runder Hrt If am 20. Abends 
bey'm Stutmwind verloren worden. Der 
Wiederbringer empfängt eine angemeflene 
Belohnung. Das Uebr. - 
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Weihnachts⸗—Anzeige. 
683. Bei G Jaquet, Bazar Nro. 7 und 8 ift eine 
Auswahl ſchoͤner and guter 


Kinder: und Jugendſchriften, 
Andachts- und Gebetbuͤcher, 


did fich befonders zu Weihnachts-Gefchenfen eignen, bei denen, 
trog der ſehr billigen Preife, die 


‚berabg 
zum’ früheren 
6718. (26) Zur bevortienenden Weibnamigß: 
Zeit gfdr fi der Untetzelchnete biemtt dfe 
&bre, dem boben Abel und beredrungds 
würdigen putttrum ſelne fänmmidyen Epe: 
zerenmbasren hedftnettangefonnmenen Irkic: 
gebattenen Eorten Lebluhen zur ger 
neigten Abnahme zu enrpfehlen. Von ieh: 
tern find ben inm im befier Qualität au 
haben: Nürnberger braungemandelte, 
Bafeler felnſte welße auf Oblaten, Tb or 
rener gefühlte Magenfuchen von Ätr, 
bie Afl. per Dupend, dann von 2pf. bie 
afl. 12Er. das Stud, dann Unis: Ringe 
undralbchen; ferner alleSortenkiqueure, 
mitteifeine a 24fr., feinfte a 46 kr. per 

Bouteille, Arac de Batavin feinftermwelfs 
fer a sl. 248r., feiner a ı fl. 12 fr, per 
2 Bontellle, eben fo uuh Tafel: Effige, 
feinfter Burgunder und Eitragen, Himbeer 
und welber Wein-Eifig von 12 bie 24 fr. 
die Maß. Friedrich Klein, 

Handelsmannu im Knotr'ſchen 

Braubauſe, Briennerſir. Nr. 10. 


6628 (5ch Einem bodacebrten Adel 
und verebrungswürdigen Publltum bat 
Unterzelchneter biemit die Ebre, nebit 
feinen befannten Spezerevivaaren, folr 
gende verzeichnete, menu angefommene Ar: 
titel zur arnelgten Abnahme ergebenft zu 
empfehlen: 

Aechte Boßner-Zelten per Pfund ägfr., 
Toroler Welbnaais:Brod „»  „  24fr., 
frifse braune gemandelte Nürnberger, 
Bafeler:, auch ſeinſte weiße Lebfuchen von 
5er, bie 31. im Dutzend, und 2 Pfenninge 
bis 48 Kreuzer das Etüd, wovon Jeder: 
mann auf Berlangen Preife:2iften zu Be: 
fehl Neben; fein alted Schweizer: Atrfden: 
Baffer. die Maß: Boureide ı fl. 18 8r., feinfte 
2iqueure als Vanille, Curacao, Anisette, 
Hollande, ?} Bontelle ı fl. 12 fr., aud 
felnftenweißen Arac de Batavia ı fl.45 fr. 


Joseph Karl, 


Spejerepbändier Nro. 11. am Karlds 
tbor Rondele linie, 


——— — 
6895. (2 a) In der Pranneräftrafe Rr- 
24. ift für fommende oder au für meb* 
zere Dulden ein Verkaufs: Gewölbe billig 
zu vermietben. Das Lehr. Im Kiſtler· Ma⸗ 
gazin oder über 3 Stiegen rädwärte, 


ejegten Sechöfreuzger-Stüde 
ertbe angenommen werden. 


6853. Bu pallenden 
Weihnachts- und Neujahrs⸗Geſchenken 
empfeble ic elue fo eben erhaltene Partbie 
Tuͤll zu Kleidern 10. ic., 
weiche ich durch Partbten:infauf bei ganz 
ſchöner Aualitär zu auferordent- 
Lid bitligem.Preife abtalfen kann, 
His Tu 4 breit die Elfe, a —f. 20fr. 


— | [7 [77 a — fl- so. 
"x 7) 7 a—f. 534 fr. 
a fl. 24 fr 


[7 [73 [23 

Außerdem empfebte ih mein reid 
affortirtes Tüllstaner in Strei: 
fen, fowie Band: and Banmmwollem 
Waaren jur geneigten Aduahne. z 

Münden Im Degember 1837. 

Earl Arnbard, 
Schrannenplas neben der Hauptwacht · 


6850. Da Unterzeiöneter die beurige 
Welhnachtédult nicht bezlebt, jo empfiehlt 
er einem boben Adel und verebrungsiwür- 
digen Publtitam fein amt befteiltes Spiels 
waarenlaser zu ben billigften Preifen. Dai: 
felbe it am Schrannenplaß unter den fin: 
tern Bögen Nr. 24. 

— Joſevb Obletter. 
6852. Ih made die ergebenfte Anzelze, 
daß id heuer in ber gegenwärtigen Weld: 
nachteduit die Bude Nr. 60. verlaffen, je: 
doch die Bude Nr. 29. mie einer Auswahl 
von Kinderſpielwaaren beztehe, und empfebie 
mid zur geneigten Abnabme. 

Anton Zächenberger, 

buͤral. Binngieper. 

SEC. ss5iuiinun 
8 6861. Dien’s Naturgeſchlchte 

(46 Lieferungen, mit den Abbildungen 
& Heft 1, 2, 3,4, 0, 7) wird biula ver-@ 
Stauft. Weindrape Nro. 5 über 3 Stie: 
en rüdwärte. 
ereqeeerggerarreceettee80o 

(a) 685% Zu einem fehr vortheilhaf: 
ten Geſchaͤft, welches der Mode nicht uns 
terliegt, wird ein Theilnehmer gefuct, 
der nad uud nah 5000 fl. einzulegen im 
Stande If, Unterbändlern und unnigen 
Anfragen mird Fein, fondern nur dem 
Lufttragenden felbft Aufihluß gegeben, 
wenn lie fi über Leitungs : Bermöge 
aufwelfen können, ober dafür anerkannt 
find, Näheres die Redaction. 


lungsſ⸗Geſchaͤft unterzutommen. 


Empfehlung 

(25) 6806. Bei den Heraunabenden Weihe 
nabten mache Ib dem hoben Adel und ver, 
ehrlichen Pubtitum betanut, daß mein Bas 
den (Heiidenzitraße Nro 23) auch heuer 
einen. reihiihen MWorratb vom Chocolade⸗ 
Warren, melde ſich vorzuͤglich zu Welh⸗ 
uachtegeſchenken elguen, zur beitebigen Aus⸗ 
wahl darbletet. Der lohnende Beifall, wel: 
hen meine geſcamackvolle Ausſtellung noch 
jedes Jahr fand, bat mich aufgemuntert, 
die Zahl ber manfchfaltlgen Chokolade⸗ Zi: 


guten shit vielen neuen Arttkeln zu vers 


mehren. Diefe Arbeiten empfeblen fi durch 
ihre Eitgamy von feibit. 

Zugleib empfehle ih meine Chofolabe 
von allen Gattungen, Gewärz:, Baniller, Bes 
fuudheitd« und bomdepatbiihen Chotolade. 

®. M. Maprbofer, 
Ehofoladefabrifant In Muͤnchen 


Feſtgeſchenk. 
Nelſon's Leben. 
Ein Band. 

6835. Der Sieger von Trafalgar unb 
Abuflr war für alle Beiten ein Worbild 
von Muth und Thatkraft, von begeiſter— 
tem Streben nad dem@ipfel des Rubme 
und der@bre. Indem wir die Vollendung 
feiner Blographle anzeigen, empfehlen wir 
fie als Leſebuch Deutſchlaude Männern und 
Söhnen. 

Admiral Nelfons Leben. Bon Ros 
bert Southey, dem gefrönten Dich- 
ter. 3 Lieferungen in Einem Bande. 
Aus dem Engl. ar. 8. br. 1fl. ZOkr. 

Stuttgart. 
Buchhandlung von Panı Neff. 

Dbiges Werk iftvorrätbig in Münden 
in der f. Hofbuchhandlung von 
Ph. Jak. Bayer. 

6858. Auf menrfättige Anfragen diene 
hlemit bem verebriidren literarifden Pub: 
tum zur Nachricht, daß der Catalog über 
die Ereinventwal und Yrofeffor Umand 
Höderihe Blbliothet in der zweyten 
Hälfte Jannard 1838. ausgegeben, bie Ber: 
fielgerung ber Bäder aber ſodann erft am 
6. März beginnen wird. 

N. veiſcher, 
Antiquar nnd Auctlonator 
am SHofaraben Mr. 1; 


6860. Auf dem Färbergraben 
MNre. 27. find neue approbirte 
Schwarzwälder Haͤnguhren zu den 
billigſten Preiſen zu baben. 

Joh. Steringer, 
Schwarzwälder: Uhlmacer, 





6747. (2 by Ein junger Manu, welser 
babier die Spegerenbandiung erlernt hat, 
und au mehrere Spraden fpribt, und . 
mit dem beiten Zeugulſſen verfeben iſt 
wuͤnſcht hier oberauswärts in einem Hands 
D. Uebr, 


Literarische Weihnachtsgeschenke. 
6830. Bollender ift nun und volftändig 
In allen auten Bu  handinngen, In Münden 


in der f. Hofbuchhandlung von 

PH. Jakob Ba y er zu bekommen 

Pfennig-Encyclopaͤdie 
neues —— 


Converſations⸗Lexikon 


für 
Gebildete aus allen Staͤnden. 
Herausgegeben 
im Verein mir einer Geſellſchaft 
von Gelebrten 


von 
Dr. ©. 8.8. Borff, 
Vrofeſſor in Jena. 

Leipzig, Berlag von Chr. €, Kollmann, 
Klein Follo. 4 Bande mit 80 Staplit. 
24. 36 fr. 

Daffelbe iu enat. Bucbinderieinw. 
geb. ?7 fl. 

Für minder beaüterte Bücerliebba: 
ber babe Ich jent davon ſowohl eine Aus: 
gabe ohne Stabifiise 4 Bände 
141 24 fr. veranfkalter, ald auch zur thell: 
weifen Anſchaffung ein nenes monat« 
Iibes Abonnement a ıjl. 40 tr. eins 
gerlatet, woſür man entweder 3 Liefe: 
rungen mit Stahlſtichen, oder 5 Pleferuns 
gen ohne Stabeſtiche erlangen fann. 
durch wird aljo die Ausgabe mit Stabi: 
Piden in 14 Monaten, Die obue Stahl: 
Nie in 8 Pionaten zu bejablen feun 

e Es giebt In der That für fjedeu Se: 
bildeten fein wichtigeres und Intereflante: 
tes Buch ale obiges, Im dem er über jer 
den Gegenſtand des Geſpraͤchs folort Rath 
und Belehtnug findet; denn an Reidhal— 
tigtelt (mad Zahl der Artifet) wird es 
einzig von dem Wiererihen Uutverfallert: 
ton In 26 Banden übertroffen. Die hödft 
elegante Ausſtattuna an Drud, Papier 
und Stahlſtichen eianer das Merk zu el: 
em (tönen Welhnachts— oder 
fonftigen Gefhent und bitte ih Bes 
flelungen, die jede gute Buchhandlung an- 
nimmt, zeitig zu macen, che der Meſt 
der Auflage ſich verarelit. 

An jonjtigen Stabtſtigen find bei mir 
erichlenen: 

Napoleon nad den beiten Quellen dar: 
geitelt von *r. Praftausgabe mit 
“=rabiitihen 1. bie 12. Liel. a 36 fr. 

Gallerie zu Napoleon (Aborüde auf 
Sin. Papier) a Kiel. von 4 Bau 
1f. Aßfr, 

C.Frommels pittoreskes Italien. Qlef 
1 bie 12. (jedem 4Stahlſtichen und 
1 Besen Zert) asfr. 

Prachtausgabe fin ar. 4. mit Ahdrd, 

den auf ine. Papier a Lieferung 
__2 Blatt sdfr, 


Dar 
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Bildergallerie zum Conversations-Le- 
zikon, 80 Stablſtiche. 14 fl. 24 fr. 
(@inzelne Blätter a 14 fr.) 


6839. Bel mir If erftienen und dar 
alle Bumkandiungen zu bezieben, In 


Minden dur die Joſ. Lindauer; 
ſche Buchhandlung: 
Ein Bud 


für 
fleinere finder, 
Aus dem Frauzoͤſiſchen frei füberjepr 
von 
Cora von Moid. 
Mir einem Vorwort 
von 
Ernſt von Houwald. 
Mebit einem colorirten Tirelfupfer. 
Velinpapier, elegant gebunden ıfl. 48 tr. 
Im Vorwort fagt der gejelerte Die: 
ter von Houmwald: „der Titel ſagt jivar: 
ed jel ein Buch für Meiner, Kinder. Ylefn 
die Intereffante, fo wahrhaft getroffene 
Schilderung des Ninderlebeng, ber reine, 
fromme Slun, und die einfane, tief aus 
der Seele gegriffene Moral, die au den 
Erzählungen hervertrist. wird nicht allein 
für Alnder jeden Alters hödit unterhalr 
tend and belehrend ſern, fondern aub den 
Eitern feibit oft rathgebend den richtigen 
Weg zeigen, den fie bei der Erziebuurg 
Ihrer Klader zu wählen haben, mepbaid 
denn aud diefem Kinderbuce, troß bei vie: 
len vorbandenen Kinder dritten, melnes 
Beduͤnkens na, uicht leicht ein anderes 
an Die Selte zu fielen feon dürfte 1. 
Georg Joachim Göſfchen 
in Leipzig. 


6836. Bey Fleiſchmaun in 
Minden (Kaaufingergaffe Nro, 35) 
iſt erſchienen: 

Anleitung, ſichere, ſich von Rheuma⸗ 
tismus, Haͤmorrhoiden, Gicht, 
Kolik, Kraͤmpfen, Convulſionen, 
Flechten und den Krankheiten 
des Magens zu befreien. Nach 
den Erfahrungen der berühmte: 
ſten Aerzte. Zweyte verbefferte 
Auflage. 8. 36kr. 

Einet arundlichen Heilung diefer fo 
bäufig verfommenden Kranfbeiten darf der; 
ientge mit Zuverficht entscaenfeben, der 


fh genau an die Worigriiten Diefes er: 
fahrnen Natbarbers bair. 


6854. Zum Unterritt Im &uitarre:Spiel 
gegen billtged Honorar ertieter fib ein aus 
erfannter Melſter auf diefem Juſtrument. 
Das Uebr. 





6833. In unferm Verlage Ift erſchlenen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 
AUchrenfranz 
von Balladen, Romanzen und Sagen 
der deutſcheu Dichter neuefter Zeit, von 
1815 bis 1837. Zu Redeübungen für 
die höheren Gymnafials und Realkfaffen 
beſtimmt, nebft einer Abhandlung über 
Romantit, Romanze, Ballade und 
Sage. 8. broch. 1 fl. 48 Er. 
Leipzig, 1837. 
Jul. Wunders 
Verlage: Magazin. 
Vorrätbig in Münden im der 


k. Hofbuchhandlung von Ph. Jak. 
Bayer. 


6246. Bey J. M. Dalſenberger, 
Buchbaͤndlet in Muͤnden, Paßau und Re: 


gensbutg iſt m a. iu herabgeſetgtem Preis 


fen zu baben: 
Gonverfationslerifon, neueſtes, aach Pie: 

rer ıc. (nicht Vierer) bearbeitet, 19 
große Bände, gr. 8. Wien 15fl. 

6502. (3b) Es wird zu einem Taſchner⸗ 
melfter ein Junge mit Lehrgeld in Die 
tebre zu mebmen gejunt. Das Nähere 
Promenadefrafe Niro. 8, 

6318. Ein neuer damentusener frauen: 
mantel ift im Schönfeld, Wirfenftrafe 
Mr. 2. zu verkaufen. 


Gott aefüllige Gaben, 
Den 21. Des. 1857: „für 2 rer 
Arme, tab fie ſich der Antkunft 

itreo Ertoferg freuen ndaen!’ U. 36 fr, 

Bor 


Augsburger .e 
vom 21. December 1837, 
HKönigl Bayerische Briex, Geis 
Gbl.4 Proc. m, Coup. prpt. — 1024 

detto a 44 Proc. prompt. — 100; 
Promesseu auf Banc -Actien 

per Stück Agio . .. — 
HankAetien. .510 508 


K. KB. OVesterreich'sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc,prompt 144; — 
Lon.Anlchenw. 1574. prpi. 120 — 


Mitsilig. à 5 Proc. prpt. — 1054 
detto a 4 Proc, prpt, 1004 ° 100 
duo a 3 Proc. prot. 784 777 

Bank Aktien prompt Div. 

H. Sen... . 1399 1396 

Urussh. Barmst, Loose 
prompt . F sl un 

KR, Pulu. oe af,0Vrpt, O8 — 
detto # #. 500 promp:, — 113> 

Eisenbahnen: - 

Augsburger. Münchener 113} 113 

Venezianer-. Mailänder . Is los® 

Nord-Bahın „ ». . 2... 100 — 











Eigenthbumerin und Verlegerin: 
dittwe. 


Dr. K. fr X Müllers ſel. 





Nerantwortlicher Nevafteur: der bıöp. Geihattejvprer — 
der Landb., F. X. Nidias, 


Dientag. den 26. December, 







Mi 





Münden San, unverhofft wurde, wie gemeldet 
wird, die KRurz'che techniſche Imduftrie = Anftale für arme 
krippelhafte Kinder Donnerftag Nachmittags von Ahrer 
Maj. der verwirtweren Frau Königin Caroline (gleich 
wie im vorigen Jahr) mie einem perfänlidhen ermuntern: 
den Vefuche beglüdt. Ihre Koͤnigl. Maj. geruhten Alles 
mit großer Aufmertfamteit zu beiehen, zogen mit ganz ei: 
genehninlicher Herablaſſung verfchiedene Erfundigungen ein, 
geruhten die fihrbaren Fortfchritte der Anſtalt allerhuldvollſt 
belobend anzuerkennen, uud kauften mehrere Gegenftände 
allerguädigft an. Auch jellen II. ER. HN. die vermwitt: 
were Frau Ehurfürftin und die verwittwete Frau Herzogin 
von Leuchtenberg dafelbft ebenfalls ermunternde Ankänfe 
gemacht haben. Eine gewiß verdiente Anerkennung und 
Belobung für Fahre lange Ausdauer. 

Se. Maj. der König haben gerukt, den goldenen 
Becher „ welche die Gemeinde Athen Allerhochſtdenſelben 
als ein Zeichen ihrer Dankbarkeit überfandt, nebft dem bey: 
gefügten Schreiben nicht allein huldvol in Empfang zu 
nehmen, fondern auch ein gnädiges Handſchreiben an bie 
erwähnte Gemeinde zu erlaffen. 

Am 22. De. erfchienen J. Maj. die renierende Koͤ⸗ 
nigin Therefe von Bayern, nachdem Allerhoͤchſtſie durch eine 
Verlegung am Fuße einige Zeit in Ihren Gemaͤchern wa: 
ren zuräcgehalten worden, zum Euftenmale wieder im E. 
Hof? und MationaleThenter. Als Maj. an der Seite 
des allgeliebten Könige in die Loge traten, erſcholl wie aus 
Einem Munde der Beifalloruf der außerordentlich zahlreich 
verfammelten Zufchauer, und das Schmettern der Pauken 
und Trompeten vermochte nicht, den oft und mit dem größe 
ten Enthufiasmus wiederholten Lebehochruf zu Hberrönen. 
9. Maj. waren von dem herzlichen Empfang fichtlid ges 
rührt. (Die allg. Zeitung fcheint von ihren Correfpondens 
ten nicht immer ganz juverläfig bedient zu werden, denn 
während Bra Diavolo (Dem. Schebeft — Zerline) gegeben 
wurde, als %. Maj. die Königin Therefe am 22. d. wieder 
im Hoftheater erfchienen, melderdiefelbe, daß Dem. Schebeft 
bei jener Borftellung als Romeo aufgetreten fey.) 

Wegen Herftellung eines neuen Waſſerbettes am Floß⸗ 
durchlaß Neo. 1. bleibt die Floßfahrt in die große Iſar 
bis auf Weiteres geſchloſſen. — Der 2Ifte Hebammen⸗Di⸗ 
ſtrikt ift erledigt. 


. 


ne * 


L 
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(Eingef.) Die in Münden blühende plaftifche Kunft, wie 
auch die aus der Vorzeit gefammelten herrlichen Kunſtſchaͤtze, 
womit Bayerns erhabener Monarch voll königlichen Sinnes 
Seine Sauptftadt bereicherte, find es, die fo viele Fremde 
aller Nationen nah Münden foren, und diefe Fremden⸗ 
befüche werden von Jahr zu Jahre haͤufiger. Nun hat 
Münden zwar fehr vortreffliche Gaſthaͤuſer; aber gewiß an 
folgen erften und zweyten Ranges keinen Weberfluß, denn 
in manchen Gafthäufern mir dem Praͤdikate „Särten’ 
ſcheuen fich viele angefehenere Fremden zu logleren. Nun 
ift aber von allen dieſen fogemannten Gärten gemiß 
der Hubergarten von der Art, daß er feicht zu den 
Safthäufern erfter Kaffe werden kann, benn das jchönfte 
Lokal von allen in ganz München har er; aber wie gejagt, 
der Name „„Garten‘ hält manchen Fremden höheren 
Standes ab, dort abzufteigen. Kerr Weh, der Beſitzer 
diefes Gaſthoſes mag zwar glauben, das ſchoͤne Lokal, die 
ausgejeichneten Fremdenzimmer , die vortrefflihen Speifen 
und prompte und billige Bedienung , welches Alles man 
bep ihm findet, feyen fchon hinreichend, feinen Gafthof zu 
empfehlen; aber doch mag er fid einiger Maffen irren; 
der Mame thut gar viel zur Sache. Würde er das Ger 
fuh um die Erlaubnifi, feinem ſchoͤnen Gafthofe einen 
paffenderen Namen zu geben, ftellen , gewiß würde Diefer 
paffendere Name , obgleich es bloß ein Name tft, viel 
nüßen. Da es aber auch bey Fremden viel darauf anz 
komme, wie der erfte Eindruck iſt, den fie bey ihrem Ein- 
trier in eine fremde Stadt erhalten, und gewöhnlich der , 
Gaſthof, in welchem man abfteigt, diefen Eindruck verur⸗ 
ſacht, fo follte fogar der flädtifhen Behörde Maͤnchens 
daran gelegen feyn , daß recht viele "Fremde im Hubergar⸗ 
ten abftiegen, deffen vortreffliches Lofal gewiß immer den 
freundlichften Eindruck macht. Da- nun der Mame recht 
viel zur Sache thut, fo wäre zu wuͤnſchen, daß Hr. Weh 
polizeplich veranfaßt würde, die Bitte zu flellen, daß er 
feinem Gafthaufe einen geeigneteren Namen geben dürfe, 

E Ein Durdreifender.‘ 

Seit einigen Tagen läßt fi die aus 8 Mitgliedern 
beftehende Muſikergeſellſchaft des Hrn. Johann Richter 
aus Böhmen dahier vernehmen. Wie die boͤhmiſchen Muſi— 
fer feit lange überall beliebt find, fo verdient die Geſell⸗ 
ſchaft des Hrn. Nichter in jeder Beziehung den ausgezeich⸗ 
netſten Beyfall; denn jeder Abend, an dem fie uns mit 
ihren Produftionen erfreute, war gewiß für jeden Zuhörer 
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ein fehr genufreicher; eine Anertennnung welche diefer Ge⸗ 
ſellſchaft einftimmig " Theil wird. Sie ift daher mit gu— 
tem Gewiſſen überall, wohin fie fommt, im Voraus zu 
empfehlen. 

Mündrener Hopfenmarft vom 22ten Dezember: 
Neues inländifches Sur 60,953 Pfund, altes 1316 Pfund, 
hoͤchſter Preis 37fl 49 tr., Mittelpreis 3a fl. 49 kr., nie 
drigfter Preis 30: 28 fr; Spalter Stadtgut 2031 Pfd., 
Mittelpreis 66.5 Spalter Landgut 4166 Pfd., hoͤchſter 
Preis 50f., Mittelpreis 49. 108r., nieder. Preis 46 fl; 
Saber Stadigut 731 Pfo., hoͤchſter Preiszäfl., Mittel: 

“preis 72. BO ke; niedrigſter Preis 7Of.; Saber a 
. 1120 Pfd., hoͤchſter Pr. 70f., Mittelpreis 68. 42, 
niedrigfter Preis 68 fl. 

Die am 235. März 1. I. zu Nördlingen verftörbene Han: 
delämannsfrau Barbara Erhard hat aus ihrem Mache 
Taffe folgende Stiftangen für Arme gemacht: 1000fl. Kas 

“gital, wovon die jährlichen se mit 50 fl. am Winter: 
Joehannistage an 4k arme Männer oder Familien, jedem 1 fl-; 
500fl. Kapital, deren Finfen mit 25 fl. jaͤhrlich am Bar— 
baratage an 32 bedraͤngte Weiber oder Familien vertheilt 
werden follen. Diefe, den edlen Zinn der Erblaiferin bes 
tundende Stiftung ‚bringt Die k. Meng. Des Mezätkr. unter 
ehrender Anerkennung zur Sffentlichen Kenntniß. 

113ter Brief 
des jungen Cipeldauerd aut Münden 
im Dezember 1837 
Alterfblaubefier Herr Better! 


Das is aber ain Gedanken, der freut mi, daß Lie 
do Frau Mam mit fo aner Neberrafchung überrafchen, und 
ihr zum Chriſtkinderl aim rorale Beleuchtung veranftalten 
wolln. Wenn i nur daben ſeyn Könnt. Ds 10 Pfund 
Wachsterzeln folgen bier gut gepackt mit. Aber Herr Betz 
ter, id bite! Ihnen, was is denn das, daß dd Wachskerzeln 
goar fo woach fand? J glab woahrhafti, es is a'wiß ain 
Drittel Unſchlicht dabe. Muß das vielleicht feyn, daß 
dieſe Mirtur fürs Publikam nothwendi und vortheilhaft 
is, oder io's ain grober Betrug? J hab ſcho was munteln 
g'hoͤrt, daß doͤ Lebzelter Unſchlicht kaufen, und noch dazu 
recht viel, damit das ſprode Wachs leichter flieht, und da— 
mit's mehr Tropfwachs aibt, das is frenli wieder für den 
Käufer von ain'm großen Alusen. Darüber lefen’s Doch, 
‚tieber Herr Vetter, Dr. Hönn’s Derrugs: Periton „- Ate 
Auflage, Coburg 1730, da finden’s in pag. 102, daß ma 

ſcho vor 107 Jahren recht brav in dem Kunftgriff muß 
faberirt und rafiiniet habn. I alab net, daß je ain Leb— 
zelter gebeicheer bar, dan er unſern lieben Herr Gott am 
Altar mir ſolche wachſerne Unſchlichtskerzen betronen bat, 
ebweht er's geiban hat. Lie, da wird's am jüngiten Tag 
kurios ausſchaugn, wenn das Ding zur Sprach' kommt! 
Lesschin bin i aufm Ball g'weſen, da bab i auf mein'n 
ſchwarzen Frack Wachstropfen acquirirt. O, ſagt mein 
Nachbar, nur ain Poar Tropfen Eau de Cologne drauf, 
acht alei wen. „Ja, wenn's pur Wachs g'weſen wär, das 
Unſchlitt acht mir Weingeiſt noͤt.“ Mir errathen. Nu, 
das wird jest a bald aufhörn, jetzt fangt ma dahier ja a 
an, mit Gas zu beleuchten, zwear etwas langſam, aber 
halt doch. Man muß das nur a'wohnt fern, hier geht 
Alles, aber bedahtjam, lanafam. Hier haißt der 


Schlendrian „Legion,“ und gegen Legionen "ann kaine 
Compagnie jo g'ſchwind was ausrichten, fie mag ano fo 
gutes Neues Geſchuͤtz haben , bis alle alten hölzernen und 
federnen Kanonen demontire find, foftet es viel Pulver. 
Und aushungern fann ma dieſe Legionen a nöt leicht , fie 
Haba zu viel Mund: und Verwandten: Vorrarh. Wir er: 
lebens do no, daß dI’ganje Refidenäftadt mit Gas deleuch 
tet is, wenn wir lang genug leben !— Was Cie mir von 
Hannover fhreibn, lieber Hetr Vetter, das ſcheint mir, 
das geht uns gear nir am, arhd fo wenig, als was es ung 
angeht, ob der Herr Nachbar Darwedel oder Groſchenwe— 
cken zum Kaffee ißt. Sie Herr —* unlaͤngſt bin i bey 
din’'m Dinee g'weſen, das man als Freuden-⸗ Ehren⸗ 
und Freundſchafts⸗Bezeigung Jemanden veranſtaltet hat.— 
Man har alfo recht tuͤchtig gegeffen uud getrunken 
und noch tüdhriger fein Geld, mander Familienvater das 
Geld jeiner Kinder, hinausgegeben, um den Sffentlichen 
Beweis abzulegen, daß aim guter Magen dazu g’hört, 
in ainigen Stunden aine Louisd’or zu verbauen, ued 
dabey gear das Laͤcherliche noͤt zu fpüren, das an ainer 
folhen Bekomplimentlrung offenbar fliegt. Mir fommt's 
grad vor, als wein fih viele Menſchen das ganze Joahr 
nör g'nug J'eſſen und Ftrinken getrauten, und ausnabme- 
weife nur ſolche Bankette benußen wollten, um ainem 
Dritten zu Ehren ſich ainmal recht tapfer mit Koft und 
Trunk auszuftopfen. Das muß ain fpefulativer Wirth er 
funden habn. So ain Dince fol befteuert werden. Gute 
neues Joahr, lieber Vetter Leopold, wird der Herr Verter 
fagen, fangt der gear mei dem Projekt ainer Frefiteuer 
an! Mu, lieber Herr Vetter, was wär's denn, wenn's 
ben jeden folchen Magens Freudenfeft jedes Mitaled ainen 
Hainen Thaler zu ainem mohlthätigen Zweck, j. ®. zu ai: 
nem Witwen: und Waifenfond, beyſteuern müfite. So— 
mit koͤnnte doch mancher, der fih bey ainem Freundfchafte- 
Mahl mir der fünften Haupt: und Todfind zu befannt 
macht, in feinem Gewiſſen wieder berubinen, weil's ad 
bonum panperum geſchehen iſt. — Sie Here Vetter, ſchi⸗ 
ckens mir fein kain abgeſchlagenes Geld, und damit Sie 
wiſſen, was fir Minzfabritanten fich für bankrott erklaͤrt 
haben, fo ſchicke ich Sören hiermit aine Perſonalbeſchrei⸗ 
bung in Siaindruck. Das Produkt iſt a Biſſerl ſchlecht 
gmacht, aber zum Kennen is's dech ſchon. Wir wollen 
hoffen, daf auf's neue Joahr das Geld wieder aufidylagt, 
damit man im Ernſt ſagen Fan, wuünſch' Ihnen ain guts 
neues Joahr und bieibens g'ſund und wohlauf, ſammt der 
guten Fran Mam, das wunſcht vom Herzen 
Ihr aufrichtiger Vetter Leopold. 
Consom s 
volitifhes und nichtpolitiſches. 


Stuttgart. Das Unweſen mit unfern Seherinnen 
dauert noch fort, Ueber die mehrmals erwähnte Somnam: 
bule von Großglattbach iſt ein dickes Buch erfchienen, von 
defjen Inhalt man fich einen Beariff machen kann, wenn 
man vernimmt, daji die Seherin bei einer Reiſe durch die 
Planeten, Goͤthe als Lehrer im Uranus, Sokrates ebenfalls 
als Schulmeiſter in der Venus, und Jung» Stilling als 
Profeſſor im Jupiter angeftellt fand. . 

Auf der Görtinger Univerität find die Dinge noch 
nicht in ihr altes Geleis zurückgekehrt; die alte Georgia 
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Augufta dürfte wohl für einige Zeit nicht fo zahlreich be: 
ſucht werden, wie früher, — Das Herzogthum Sachſen⸗ 
Meiningen hat eingefehen, daß es mit den alten nichts 
fonventionsmärfgen Muͤnzen denn doch eine üble Sache 
fep, und deshalb Toll daffelbe bey den Miüngvereinsftadten 
bereits Schritte gerhan haben, um ſich der Mitrzfonvention 
anzufchließen, auch will es feine alten Minen einwechjeln 
und kuͤnftig nur neue münztonventionsmäßige Scheidemün: 
zen prägen. Ob wohl die Koburger Sechſer und Groſchen, 
deren wir in Bayern fo viele Tauſende befiken,, auch von 
der bortigen Regierung werden eingewechfele werden?! — 
Der Menageries Inhaber van’ Aken verweilt gegenwärtig 
in Stuttgart ; er kuͤndigt dort in öffentlichen Blaͤttern an, 
daß er viele Arten Lonis, ſprechende Papageyen und Ka: 
kadus, fo wie auch eine große Auswahl Zingvögel zu den 
billigiten Preifen abgebe; die Vogelhandler fönnen des: 
halb dort gute Gefchäfte machen. — Der Pafıha von Ars 
gypten ift doch vecht zu bedauern; die Syrier wollen ihm 
durchans feine Nachtruhe gönnen, und der Paſcha ift doch 
jo ſehr beſorgt, feinen Unterthanen, reſpektive Sklaven, 
ihre Laſten abzunehmen, ſo daß ſie bloß im baumwellenen 
Hemde herumzugehen brauchten; die Syrier wollen cs 
aber durchaus ſo gut nicht haben, und nun hat der Paſcha 
eine bedeutende Truppenmacht in Alexandria in Aegypten 
verfammelt, um fie nah Syrien üuͤberzuſchiffen, und die 
hartnädigen Köpfe zur beſſern Einficht zu bringen. — Die 
franzöfifchen Gerichte haben es fchon wieder mit einem 
Menſchen zu thun, deſſen Verſtocktheit ihnen viel wird zu 
fchaffen haben; der bereits erwähnte Hubert, bey dem man 
einen neuen Plan zu einer Hoͤllenmaſchine und andere vers 
dächtige Brieffehaften gefunden hat, meigert fi dem Ins 
ſtruktionsrichter auf deffen Fragen Antwort zju geben, und 
will nur vor den Gefchweornen reden, weil er wahrſchein— 
lich hofft , da defto frecher und unverſchaͤmter auftreren zu 
können. — In Madrid ſuchen fie Geld auf Hypotheken zu 
leihen, das heißt fie wollen alte Schuldverſchreibungen für 
diefelben einftellen, dod will Niemand dem Madrider Gas 
binete etwas mehr borgen, und die Kaufleure an der Theme 
haben auch feine große Luft mehr, den Ehriftinos Geld 
vorzuſchießen, da fie mit den Carliften in den basfifchen 
Provinzen eben fo gute Geſchafte machen. Ya, der Vortheil 
der treibt das Handwerk! Die Braunfchweiger Wiürfte und 
die Braunfchweiger Meſſen werden wohl einen neuen Auf— 
fhwung befommen, denn die Braunidweiger Staͤnde ha= 
ben fo eben das Zollkartell, in Beziehung auf die Aufz 
nahme des Fuͤrſtenthums Blankenburg, des Criftamtes 
Woltenried und anderer eingefchloffener Gebietstheile in 
den deutfchen Zollverein angenemmen.— In Erfurt macht 
man darüber große Mugen, daß der wesen feparatiftifcher 
Antriebe vom Seiner Stelle ſuſpendirte proteſtantiſche Pfar— 
rer an der Andreasfircche in Erfurt, Grabau, feiner ge: 
fänglihen Haft in Heiligenſtadt entfprungen tft. 

Rußland Soll 580,000, Defterreich 249,000 männlidye 
Adeline haben, Spanien rühmte 1785 deren 470,000 zu 
befißen und in Frankreich gab es ver der Rerolution 
255,000 adefige Familien, von denen 4120 jun den Alter 
ſten gehoͤrten. 

Der Walzermann Strauß hat von der Herzegin von 
Drleans ein hoͤchſt feltenes Geſchenk erhalten, eine alte 
Amati:&eige, für die fie 200 Louisd'or bezahle hatte. 


Wenn mehrere Provinzen Deurfchlands. dieſem im 
Laufe der Zeiten entriffen wurden, fo herrfchen dagegen bie 
Dynaſtenfamilien deutichen Urfprungs über den größeren 
Theil des Erdballe. Manche nicht⸗-deutſche Staaten wer: 
dem bereits von der dritten deutſchen Dynaſtie nach Erbe 
folge beherrſcht. Mir Mürttemterg und Baden baben un: 
ter den jetzt königlichen und großherzoglichen Käufern nies 
mals fremde Throne befegt. Dagegen. das Haus Mittels: 
bach die meiften, und beynahe ſtetẽ in großer Entferuung- 

Zu Rayon in Frankreich kam neulich der feltene Falk. 
vor, daß ein Hr. Dampur, deffen ‚Frau die Erlaubniß jur’ 
Errichtung einer Toͤchterſchule nachſuchte, fid in weibliche 
Kleidung ftedte, und für fie bei ver Prüfung erfhien. Bei 
feinem jugendlichen Ausfeben und ſchmächtigen Körperbau 
wurde der Betrug anfangs nicht entdeckt ; die vermeintficye Lehre . 
amtskandidatin beftand ihre Prüfung vortrefflih, und, erz, 
hielt von den galanten Eraminatoren ein durchaue günftie 
ges Zeugnif. Erft fpäter, als Hr. Dameur im Nomen 
feiner Frau zwei Eingaben an die Commiffion machte, fchöpfte 
man aus der Handſchrift Verdacht, und drachte ihn zum, 
Geſtaͤndniß. Er wurde der Fälfchung angeklagt, aber von. 
den Geſchwornen freigefprechen. 

dranffurt den 20. Deztmber. Dias ganze Gemein— 
weſen blutet an din Geldverruf. Man befft allgemein, die 
ZFrage, „or en teutſches Land feine eigınen Münzen verrufen 
birfe, nadıdım fie zuvor gewinnreich auf often arderer Buns 
desunteribanen benüht werden Find? werde. ald Frage von. 
allgemeinem Interefſe vermmelt werten. — Es iſt aub noch 
nicht olle Hoffnung aufgeoeten, dak die fachfenköburgifche 
Regierung von dem eingefdfugenen Weg wieder abzugetten 
ſich geneigt mird finden laffen, und daß Befiter von koburger 
Scheidemuͤnze, melde fie vorerft nicht im bie Dände der 
Wechsler abacben, den ihnen drobenden Vertuft werden ab— 
wenden koͤnnen. 

Hannevet din 13. Derembett. Wie man verhimmt, . 
bat der König auf der Ruͤdteiſe von Rotenkirchen ſelbſt uns 
mittelbar dın Befehl zum Marſch von Kavallerie nah Göte 
tingen ertbeilt, — Geſtern iſt der anbeſohlene Termin für 
die Einfentung der Huldigunge-Reverſe aller Staatsdiener zu 
Ende geoanaen. Im Willen und Diane des Könige und fei= 
nes Kabinets-Miniſters fett der Frundfag fit: „Wer den 
verlangten Revers nicht eweflebt, giedt und erbält feine Ent- 
taffung.* . 

Wie wir früher bereits meldeten (fagt der „Eremit“ 
Nro. 132) hat der thieriſche Magnetismus in Frankreich 
eine völlige Niederlage erlitten, indem die Parifer Atademie 
die ganze Sache für Charlatanerie erklärte. Neuerdings ift 
dieß auch in England geſchehen, wo man denfelben Aus— 
ſpruch that. Nur wir Deutſche bewahren den Ruhm, ung 
ned; immer gutmuͤthig diefen Sand in die Augen fireuen 
zu laſſen. 

In dem Dorfe St. Antree, im franzdi. Depart. der 
Iſoͤre, find Kürzlich 5 Kinder, welche von den Eitern ganz 
allein im Kaufe zuricgelaffen wurden , in den Flammen 
an mgekommen. 

Heidelberg, 18. Decbr. Das kuͤrzlich erfchienene 
Adreßbuch aibt die Zahl der Studenten zu 468 an, alfo 
um 11 mehr ald im legten Sommer. Die Inlaͤnder has 
ben fih um 39 vermehrt (es find jetzt 201), die Ausländer 
um 28 vermindert (es find 267). 


* 


theidigt hat. Bei diefer Gelegenheit erklären Wir zugleich 
öffenelich und feierlih was Wir auf dem Privatwege 
bisher nicht unterlaffen haben, daß Wir nämlich jede 
in Preußen upredtmäffig, und gegen den wahren Sinn 
der von Unferm Vorgänger gegebenen Erklärung in Be: 
treff der gemifchten Ehen eingeführte Praris gänzlich ver 
werfen. Da übrigens täglich gröffere Uebel auf die Braut 
des, umbefledren Yammes eindringen, fo konnen Wir nicht 
umbin, Euch, die Theilnehmer Unferer Sorgen, nad Eu: 
rem ausgezeichneten Eifer und Frommigfeir dringend aufs 
zufordern, mit Uns dem Vater der Barmherzigkeit die 
inbrünjtigiten Bitten demuthigſt darzubringen, auf daß 
er von der hohen Wohnung des Himmels guädig berab: 
ſchaue auf den Weinberg, den feine Rechte gepflanzt hat, 
und aütig abwende einen dauernden Sturm.’ — 

Die Kaſſel ſche Allg. Zeitung meldet: Privatnachrichten 
zufolge fol der Domdehant Dr. Hüsgen zu Köln die 
Verwaltung der Didcefe nicht übernommen haben, fondern 
das ganze Domkapitel unter der Signatur des Domprobften 
v. Bayer, da Jr. De Hüsgen erklärt hätte, die Verwal: 
tung nur mit Nutorifatien des Kirchenoberhauptes zu über: 
nehmen. N ‚ 

Der franzdi. Kaffatienshof hat aufs Neue entfchieden, 
dag Toͤdtung im Duell als freywilliger Todtſchlag oder 
Mord zu betrachten ſey. 

Swen Leute medera Standes fliehen neutin Im der Köntas— 
firafie in Beriin zuſammen, wollten ſich geuenieitig auswelwen, 
wendeten jih aber, wie das fo oft geſchleht, Immer nach derjeiben 
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Selte hin, und famen nicht von der Stelle. Wergeriih darüber” 
bietet der Eine den Audern fett und fagte: „Na nu bören Se 
mal, num möffen wir die Sache auf eine andere Weite verfuden. 
Na wild id Ihnen wat fagen. Hier Is de VPoritraßen: Ede, 
Nu, bleiben Sie mat bier rubig fteden, bie id da unten an de 
—— * bin, dann hoff' id, det wir auscenander fommen 
werden.” . > 


. „ Bürth, 21. Dee. Heute Nachts 11 Uhr breunte 
in der Guſtavsſtraße das Haus des biefigen Kaufmanns 
Hrn. Schopfloder ab. Zu bedauern haben wir bei 
diefem — das Leben des einzigen Sohnes be— 
meldeten Kaufmannes, welcher geſtern Abend erſt von eis 
ner Reife ins väterliche Haus zurückgekehtt, der Wuth 
der Flammen zum Opfer geworden iſt. 

Die £ Warrel Shondorf, f. LG. Cham, melde nebit 
dem Dfarrorte 35 Mebenorte, varunter eine Srooftur in Trau— 
benban und 2 Schulen bat und 1351 Serien umfaßt, melde der 
Piarrer mit dem Erpoſtus zu valtoriren bat, iſt erlediar. Die 
Elanabmen betragen 12334. 32fr. Die kaſtea mit Einfluß von 
216 fd, dur. für den Erpoltaus, 300. 58tt. Geſuche find bins 
nen 4 Wochen bei der k. her, des U.D.Ke. ein:ureihen. 

Es thur uns feor leid, dem Anjinnen des fehr 
verebrien Bepboten aus „... über eine gewlöe Wahl 
nie entfpresen zu können; allein Hindernife, deren 
Beſeitlaung nice fun unferer Mar liegt, mahen eine 
Erfüllung des Wunſches des Herrn Elufeuders unmdge 

10. — Die Hundsgeinidte aus Sijhrg. nimmt ers 
ſtens zu viel Raum eln, dann dürkte fie aber auch nurwenige 
Leſet intereiliren; der verebrte Berbote iſt feine im Stande, 
uns erwas deſſeres und feiner Feder würdigeres zu liefern. 





K. Hof: md National: Theater. 


Dienfag: Der Berihwender, 


Zodesfälle in Münden. 
Hr. Joſ. Arnohd, ehemal. b. Mel: 
ber und der 3: Wrivatier, 59%. a. Be: 
erdigung beose, Dienſt, Naumitt 3 Mor 
vom Leicheuhauſe, Gotrean f, Donmerftag 
wWormir. u Ubr am Leber — Sr. Jeſ. 
Ktemer, b. Geftäzelhaändlersſöohmu. No: 
irtb, 27 3 a. Gottesd Bamıt. Zamfiaa, 
Morgend 5 Uer bir St. Peter — Sr 
Batth. Bionner, Schilitiener. 
Erb, Salmoſhauſfer, Maurer, 37 
IJ. a. — Jeſ. Schleuer, Zimmermann 
von Dorfbach, 2.6. Gelesdach, 56 J. a, 
— Anug Schent, Jasrefiau von Poren, 
boien, 47 J. a. — Ftau Aunga o. Veh, 
in ann,Oeerſtlteutenants- Wittoe, 10) 4 


Yusmwärtivor Toresfäile 

Ya Andbadb., Hr. Ar. Aug. Hu— 
ſcher, Gandidat der Voitvlogie. — Sr. 
Fr. 3. Amann, b Gaſtwirth. — 

In Triesdorf: Frau Äreniran von 
Foritiner Dambtenoi, geb. Frenin v. 
Pollulpfrantenberg. 

In Paris: Der Brigade» Heneral 
Merrier — Die Gemalin des Generals 
Gnlileninon — i 

In Gottingen- Der verdienitsolle 
ach. Auftizratd Neun, Oberbibtierbefar 
der Univerfirät und orbdentiiber Prefeſſor 
der Dhifofopine. 

In Bremen: Der Kunſtgärtuer Hr. 
Altmann. — 


' der veritorbenen AnnaSoderer Nr. 


b77g. (3 €) Ärevtag, deu 5. Janner 
1853. werden ba MaritaluofeSchter Kö: 
nigl. Hogelt des Kroaptinzen wanıt der 
gechiinen Kiche einige Prerde ararı for 
sieip baare Bezahluag aa dea Metübie: 
teaden oͤffentach versetaeet. 
Münmen, den ı9. Di. ı837. 


973. Boa der Drtonomie: Kommlifion 
des ıtca Artillerie-Reatmente werden die 
für den Diem aicht mebt verwendbaren 
Gegeaſtaͤnde, vorzuallch im Mänteln, ver— 
ſchledeuen Lederverk und Eben, Vierds: 
geiwirren und Blechmuſik⸗ Jantrumentenf. a. 
beſtebend, am 27. und 24. Dies Monate 
Votmlitage um 9 br im der kebeifarerne 
aeaen gleich haare Bezahlung an dis Meiſt⸗ 
dletheaden öſſentlio verkelgert. 

Manchen, dem ?r. Drchr. 1337. 


975. Praes. dea 21. Dei. 1877 
5203 
Befanntmadhus. 
Auf Andringen der Erhiharte: Juterefs 
fenten und mir Vorbebalt der Senehmi- 
gung derfelben wird biemit die Berberue 


332. 


auf dem fogenannten Ptfuhl iu der Vor— 
ftadt Au, beitebend in einer Stube, 
Kammer, Käbe und Holzlegen ta einem 
Werthe von 275 f. 
Mondtag, den 15 Zaͤnnet 1938. 
Vormitt, 9 bis 12 Ihr 

sum Etſtenmale öffentlich verflelgert, 

Kaufslurige werden mit dem Anhange 
sur Verfteigerung eingeladen ‚ daß Berlatd: 


unbekannte Aiufer am Verfteigerungeters 
mine ih aber Bermösen uud fenmund aufs 
juwellen baben, 

au. den 13. Des. 1857. 

Koͤnigl. baner. Land jericht Au. 

(ih SI Engeiban, k. Laudtichter. 
68°7. Praws, den 23. Dec. 1837. 
Bekanntmachung. 

Gemaß Neslerungs:@utibliehung vom 
12. diep in der Neubau elnes Pfartſtadels 
zu Jenendorf, mir Ausſchluß der Das 
bedetung, veranfalagt auf 4167 ft. an den 
Mindeſtaehmeuden unter Beobachtung der 
uter Weraffordirung offentliher Rauten bes 
firbeuden allerbodrien Vorihriften, Der 
Negterungs: Knsireibang wom 15. Febr. 
1053. und des vorliegenden Bebingungsds 
heftes im Attord gu geben. - 

Dieier Neubau maß bie . Septhr, 
1338. gutundmeijterbaft herseiellt ſeyn; 
Ylane und mabere Bedingungen werden vor 
der Verſtelgetuug belannt gemabt. 

Zu dieier Herabiteiserung wird Come 
miffion auf 

Wittwed, den 10. Jänner 1858. 
Frup o Mar 
Im dieifeltiyen Serichte:xofale anberaunt, 
und feigerungelufiige Wertmeifter, welche 
fin vor der Verfeigerung über Die zu lelr 
ſtende Caution geböria zu leaitimiren das 
ben, bieben au erſchetnen tingeladen. 

Am 10, Dezor. 195°. 

Koͤnigl. Kandgerihe Dach au. 
Eder. 


6879. (3 a) Montag, ben 8. Ydnner 
1838. Dormittage 9 br werden im Graͤflich 
Köreing:-Seefeldiihrn Palald an der 
Vrannersgafe zu Münden vom dortigen 
Hausfelretariate vorbehaltiiä der Geneb- 
migung ber Intereffenten nachfolgende Präs 
tlofen verfteigert, nämlich 1. ein Eolller 
in jweyMeihen und 99 Brillanten , 2. ein 
Halbmond von Brillanten, + zwer Paar 
Ohrenrlage mit Brillanten und Perlentro⸗ 
plen, 4. ein Colller mit einem Solitaire 
und fünf Reiben Perlen (585 Stüde), 5. 
ſechs Kornähren mir Brillanten und einige 
andere derartige Gegenſtaͤnde. Kaufslleb⸗ 
baber werden hiezu eingeladen. 

Münden, den 22. Dez. 1837. 


Berfanntmachung. 


6892. Da nad) $. 35. der Statuten 
für größere Städte mehrere Ausſchuß— 
Mitglieder gewählt werden ſellen, jo 
ergeht an jämmtliche Hiefig e Vereins⸗ 
Mitglieder die Einladung, aus denen 
im Vereins⸗Lokale (Lowengrube Augu— 
ſtinerſtock Hs.⸗Nro. 5. Eingang 7.) vor⸗ 
liegenden Liſten ſammtlicher hieſiger Mit⸗ 
glieder acht ſolche zu Bezirks⸗Ausſchuß⸗ 
Mitglieder zu wählen, und die ihnen 
jugeftellt werdenden Wahlzettel bis 30. 

.d. Mis. verfchloffen einzureichen. 
Münden, am 22. Dez. 1837. 
Der 
Eentrals Verwaltungs: Ausfhuß 
des Unterftügungs: Vereins für das 
Amts: und Kanzleyperjonale. 


Deffentlicher Danft 


6891. Am 2. November d. Is. traf mid 
das Uuglüd, daß von meinen nad Hal 
in Tyrol von Mitterding ben Obernberg 
abgefahrenen Inge das Ite ShlfıSttwem: 
mer) mit Weis und Korn beladen, 3 Stunde 
unterhalb Jettenbach bev Aralburg a. I. 
an der fogenannten Winfibamer Zeurben 
unterfanf, woben ich jedoch dat lat hatte, 
bey der E. £&. priv. allgemein. Aſſecuranz 
In Trier durch Vermittiuug ibres bevols 
maͤchtigten Agenten Herrn Frau Xaver 
Sambed zu DObernberg afccurirt zu 


feon. RER 
Diefe f. E. priv. Anſtalt beeitte ih 
gemäß gepflogener aerihri, Lerbandimtg 
an Jettenbab, «ld. 8. Nebbr. d. NE. uicht 
nur aufder Stelle ven Schaden Ih nell 
zu erheben, fondern aud die Exhadenver: 
gütung fammt den gerichtl. anfgcwiefenen 
Mettungsloften fon mit Ordonnang del, 
Wien 22. Nov. o. J. Zahl #5. auzuwelſen, 
und mir ohne Verzug einbändigen zu laſ⸗ 
fen, wodurcd Id mic verpflichtet fühle, 
diefer belobten Anitalt melnen waͤrmſten 
Dant bifentlich auszuſprecheu. 
Waſſerburg, den 8. Dec. 1037. 
J. Georg Geiger, 
buͤrgl. Gaſtwittd und Schiffmeiſter 
daſelbſt. 
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6883. Bey Fleiſchmann in 
Minden (Kaufingergaſſe Nro. 35) 
iſt erſchienen: 

Blumauer's, A. ſaͤmmtliche Werke, 
herausgegeben und durch Anmerkun⸗ 
gen erldutert von U. Kiſtenfeger. 
3 Bände, Zweyte Aufl, gr. 12. 
2f. 42h. | 

Diefe wohlfeilfte Ausgabe der Werke 
ded launigiten Giajfiters der Deutipen ıbird 


Freunden ver’ Satore und des Swericd 
eln ungemeln wiltommenes Geſchent fevu, 


6903. Bertfau—f. 

es iſt ein Gaſthaus mir realer Wein: 
dent: und Bierbrauer: Gerebtfame nebft 
Talern: und Brauntweinbrennered ıc. 1€. 
fa einer gewerbrelchen Provincial » Stadt 
In einer der freguenteften Landſttaßen ge 
legen, unter fchr annehmbaren Bedingun 
gen zu verfaufen. Näbere Unstunft ers 
tyellt auf franfirte Briefe unter der Shlffre 
Z, Nro. 6405. De Redakt. d, Bits. 


6580, (20 In dem unmittelbar au Stadt: 


-ambof grängenden und von der Areiehaupt: 


ftadı :Kegensburg nur 4 Stunde entiernten 
Dre Steinwen iſt ein fehr ſchöͤnes Anwe— 
fen wit realer Fragnerev,öpejrrch 
und Vederbandlung aus freyer Hand 
zu vertaufen, 

Daſſelbe enthält ein Im vortreffii: 
ften bautiben Zuftande befinbli« 
wet, AöcdigesWohnhans, mir nie: 
len heizbaten und unbeljbaren Zimmern 
und Kammern, aroden reiniiven und luf 
tigen Böden, it mit elnem bedeutenden 
Hofraume, Stallungen,, Wagenremifen und, 
einem Waſchhauſe verfeden, und hat vor 
dem Haufe ein Eleines Gärthen, zu wel: 
em and nod 2 ®cmeinderhelle gehören, 
aus einem Feld: und Wlesflecke beſteheud. 

Diefes Anweien mit deu darauf ruhen⸗ 
ben Rechten gewährt ion jent einen be: 
dentenden Ertrag und iſt wegen feiner un: 
mitteibaren Page an dem Regemluſſe, dei: 
fen Schiffbarmachuug von der f. Staats: 
reglerung eingeleirer it, zu eluem außer: 
ordentiigen und ſchwunghaften Geſchäfté— 
beiriebe, namentiih auch zu einem aus— 
gebreiteten Holzhandel beitens geeignet, 
zumal die nun auf der Donau eingerichtete 
Dampfſchlfftahrtela weichen Fluß der 
Degen ſich einen ftarfen Bılcdieuihup vom 
Anweſen entfernt, elummiuder, und der in 
wenigen Jahren feiner Vollendung nabe 
Donau: Main: Kanal dem Handel Megens— 
burgs und feiner unmittelbaren Umgebun— 
gen neuen Flot verleihen und ibm aufer: 
srdentiihe Bedeutung verfdaffen wird. 

Auf dem Anweſen ruben außer den 
Steuern felnerlen Laſten, da daſſelbe ganz 
lubeigen ft. 

Darauf refleftirende Kaufeliebhaber 
wollen fih an die Redakt. d. Bl. unter 
Niro. 6880, wenden, welche Ihnen das Nds 
bere mittheilen wird. 


Ausſchreibung. 

6097. (3 a) Eg iſt 6 
Stunden von Muͤnchen 
in einem grofen Orte 
und In elncr fehr vor 
fnetlbätten Lage für el» 
‚nen Beuuweber eine 
ı reale Webersges 
1, "rectintelt und ein 
Haus aus frever Hand zu verfaufen. Das 
Uehr, ben der Exped, d. Bl. 


6893. Ya einer Stadt kann ela ‚pratti: 
ſchet art, der jedoh bie Chirurgie ab: 
ſolvltt haben’ soll, auch onne Priratoermd, 
gen jeln Unterfdmmen finden | D. Wehr, 


668%. Eine ordentilde Perfon ia den 
beiten Jabren fuhr als Hausbäiterla cl: 
nen Daß Sie befiste Die Briten‘ Zeugs 
ulfe und fieht mrebr auf gute Behandlung 
ald auf Koh. Das -Mäbere im Aodtaden 
Nro. 2: in der Mefderpirape. 


6901.50) Im Schönfeld, Wieſenſtraße Rt: 1, 
vis d vis Der VeterlnärSchule iſt eine 
Wohnung zu ebener Erde, beftebeud.in 5 
Zimmern, wouen 3 deisbar, Küte, Speiſe, 
Magdfammer, NAellerabibeilung und fon: 
ftiger Bequemil:mkeit auf das Zleı Georgi 
zu beziehen, und das Widbere über 1 
Stiege zu erfragen 


6895. Der Unterzeianete har fein bie: 
beriges Lokal bey'm Sedeimaprrär verlafs 
fen, und loglrt gegenmärtin nebenan Pr. 
72. *ev'm Welnwirib Bogner, 

Yofepp Mapr, 
Bote von Öutllerfee 


6900. Zu mierhen wird geſucht: 

Eine Wohnung von 8 oder 10 Zimmern 
nebi Wagenremije, jedow gegen Sonnen: 
Aufgang und in der Geyend von ber 
Brlennerftrafe über den Dultplap berauz 
bis zur evangellfien Kltche itnitt D. Ued 


0904. Es if ein fhjöner Altar , von Tifdh: 
Ir: und Bildhauer : Arbeit zu verkaufen. 
Prannersgaffe Ar, 15. 


6.02. (30) Es wird zu einem Taſchner⸗ 
meister cin Junge mir Lehrgeid in die 
Tebre zu nehmen geinat, Das Nähere 
Vromenadeftrafe Nro. 8. 


( db) 0855. Zu einem ſeht vortheilbaf: 
ten Geſchaft, welches der Diode nicht uns 
terliegt, wird ein Thelinchmer gefucht, 
ber nad und nah =000 fl. einzulegen im 
Stande iſt. Unterbäadlern und unnügen 
Anfragen wird fein, fondern nur den 
Kufttragenden felbft Aufihluß gegeben, 
wenn fie fib über Leitungs: Vermögen 
auswelſen koͤnnen, oder dafür anetkaunt 
find. Naͤheres die Redaction. 


6402, (2 b) Ein Haus nebſt Nebenge: 
bäude mit Stallungen f. a. iſt gegen ae: 
ringe Baarerlage zu verlaufen, und eignet 
fi beionders für Mepyer, Köche, Feuer: 
arbeiter se Das Ueber 














. 


6878: In allen Buchhandlungen If zu 
haben: 
Gr. Bauer's, Handbuch der 
ſchriftlichen 


Geſchaͤftsführung 
für das bürgerliche Leben, 
Enthaliend „alle Arten von Aufſatzen, 
melde in den mandertei Verbältatffen der 
Menichen, ſowle Insbeiondere in den ver: 
fdiedenen Berzmeiyungen des bürgerlichen 
Mertebre vorfommen: als: Zingaben, Vor: 
fteningen und Geſache, Beriterftattungen 
an Behörden, Kauf, Mierb-, Par, 
Kauf, Batl:, Lehre, Leib: umd Sefell: 


(haftet »Gontrafte, Verträge, Vergielne, - 


Teftamente, Shentungsurfunden, Gautio: 
nen, Volmachten, Berzitrleitungen. Gef: 
fionen, Bürgihaften, Scouldſcheine, We 
fet, aftauationen, Empfange-, Depofitions: 
und Mortfikationsſcheine, Zeugulſſe, Re: 
verfe, Gertifitare, Initrufttonen, Heiratbe-, 
Geburts: Todes: und andere Öffentliche 
Unzeigen über allerlei Vorfälle, Mechnun 
gen, Inbentaranfertigungen ic. Durch aus: 

führiibe Kormulare erläutert. 
Siebeure verbeff. Auflage. 8. Preis ıfl. 1 2fr. 

Die gtoße Braudbarkeilt und Nutz⸗ 
lichleit dleſes Buches bar lm ‚allgemein 
bewährt, fo daß ſeit wenigen Jahren be: 
reits fieben Auflagen veranitaiter werben 
mußten. Die gegenwärtige iſt vielfan ver: 
beffert und vermebrt. $ 

In der Joſeph Lindauer: 
ghcu Busbhandiung In Maachen zu baben. 


6390. Ber 1 Meitmanr inegensgs 
burg it etſchſenen und In Münden 
bei of. A. Finfterlin zu 
habeu : 

Stimme aus Bayern 
an die 


Berliner Protejtanten. 
Die neueſten Vorfälle, bezügtih der Be: 
handlung an dem” behwärdiaften Herrn 

Erzbiihof von Köln 
Freyheren v. Droſte-Viſchering, 
cus dem Standpunkte des Kirchen- und 
Staatrechtes betrachtet von elnem Zuhdrer 
des verftorbenen Hermes, aber feinem 
Unbänger feiner Lehre. 
preis: 4 gal. oder 18 fr. 
780.026) Bev'im Portier im f. Taubſtum⸗ 
men: Intitute, Sendlingergaffe Nr. 64. 

find unter dem Titel: 
„Weihgeſchenke“ 

zu haben: 

Wunſchgedichte zum neuen Jahre zu 

Namens- und Geburtstagen ꝛc. 

Preis br. 48 Fr. 


6838. F8 wird eine brave, mit guten 
Zeugniſſen verfebene Perfon , die gut Kos 
en kann und haͤusllae Arbeit verrichtet, 
zu einer einzelnen Fran in Dienft geſucht. 
Das Uebr. 
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Die herabgelegten. Scheide⸗ 
münzen betreffend. 
6881. Die unterzeidmeten Tavadfäbhrif: 


- Befiser machen hlemit befanat, daß fie In 


Foige der allerboͤchſten Berorbuung vom 
8- d. M. an Zablungsſtatt Feine andern 
Scheldemunzeu mehr annehmen, als bie: 
vom Koͤnlgrelch Babern, 
. Würtembera, 
Gtoßhetzogthum Baden, 
»  Sroßberzonchum Heffen-Darmitadt, 
» Herzagtbum Naſſau, und 
von der freien Stade Frankfurt, 

Ale übrigen Scheldemänzen, nament⸗ 
tb die Coburglſchen ic. koͤnnen uud wer: 
den die Unterzeichneten nurnab dem berab: 
atfegten Werth von 1} Kreuzer für die 
Grofden, und von 4 Areuzer für bie Sch: 
fer annehmen. Die  polniihen Drittel 
werden vorläufig nur no zu 32 Krenzer, 
unddie Sechstel zu 16 Kreujeraugenommen. 

Nürnberg, den 20. Des. 1837. 

Medrüder Bed, 
Gebrüder Beſtelmever. 
Gebrüder Birtner. 
Jatob Gehter. 

Pb. C. Kraift et Comp, 
Luchs er Stabier. 
Platner er Comp. 
Gebrüder Shmwarz. 
Schwarz et Comp, 
Wauner et Comp, 


6804. Das in der Beilage Stuͤck 130, 
Auf: Nre 5857 elngerhdte, dem Gefhäfte: 
reiienden (des Adam Buchinger Saiten: 
fabtikants) Garl Welß von Gunzenhau—⸗ 
fen betteffende Jufera: widerrufe ic 
blermit dfeatiib, und befenne. dab es 
von mir etw zu ſcueurs Verfahren ohue 
Grund war. Ic befomme wie früber meine 
Salten von obeabenanntem Gefäftdbaufe. 

Gungeuhaufen, den 19 Des. 1837, 
Johann Gehſt, Saltenbändier. 


DD ARE ARE PRRE) FAN) FRE ER ADS 
6893. Auf fommendes neues Jahr, 
Garnevals : Zeit, und uͤberhaupt das 
ganze Jahr bindurd, empfehle id 

meine dinidaglid bekannten, feinjten 
unerreihbaren Punſch-Eſſenz und 
Vunſch-VAtat die Bout. ıl 30fr; 
3 Bout. ü5fr,, nad 4 Bout. 30 fr; 

Afeiniten Arac de Batavia und Rum 
de Jamaica zu 48 fr., ı fl und ıfl. t2fr. 
bie Bontellle, wovon aub Halbe und 
Drittel:-Bouteillen abgegeben werden, 
zu genelgter Abnahme beftens. Jede 
Boutellle ift mit meinem Namen ver: 
fiegelt, 5. 9. Raolzza, - 

Handelömann und Deitillatenr, 
endiingerftraße Nro. 30, In 
Münden. 

TE Fr Te De © 
6899, Therefienftraße Nro. 22 über 1 

Stiege find 2ſchoͤn meuklirte Zimmer zu 6fl. 

und — per Monat ſoglelch zu vermlethen. 

D. eb, 


6902. (2.4) 
Der Erzähler. . 
.::@&a.. k 

Unterhaftunggblatt für Jedermann, 
begiant mit dem Jahre 1938 den dritten 

abrgang und wird in blöheriger Tendenz 
ortgefeßt. 

Dieſes Blatt enthält: —— 
Miszellen, Anekdoten, Lefefrädhte, Epi—⸗ 
gramm, Räthiel, Charaden 1. und ' 
wird, wie bisher, auch ferner nnr Ins 
tereffantes bieten. 

Es erſcheint wöhentiih zwelmal in # 
Bögen Quartformat und foftet halbidhrig 
36 fr. ganzjährig I fl. 12 fr. Pränumeration- 

Zu. bestepen:. + 

in. Münden durch bie Erpebition bes 
Tagblattes. 

in Regensburg durch bie Puſtet'ſcho 
Buchhaudlung. 

in Nürnberg durch die Feldeder'fche Buch⸗ 

bandlung. 

In. Neuburg durch die Prechter ſche Buch⸗ 

baudluug. 

In Landshut durch die Ehomann'ihe 

Bubbaudlung. 
In Elchſtaͤdt durch die Brönner'fde 


Buhdandiung. 

Fa Straubing dur die Schorner'ihe 
Buchhandlung · 

In Ulm durch die Nuͤbllng'ſche Bud: 
baubiung. 

In Freifing durh bie Manz'ſche Bud: 
bandlung 

In Nördlingen dur bie Bed’ihe Buch⸗ 
bandlung. 

In Dillingen durch die Horyſche Bude: 
handlung. 

In Kaufbeuren durch Hrn. Mayr, Bad: 
binder, 


Fa Mindelbeim darh Hrn. Hundegger, 
Buchbinder. 

Ia Gundelfingen durch Hru. Widemaun, 
Buchbinder. 

In Dettingen durch Hru, Brandl, Hof: 
bucbdruder, 

Au Schrobenhaufen dur Hrn. Breiter, 
Buch binder. 

In Sawabmünchen durch Hrn. Gall, 
Buchbinder 

In Memmingen durh Hra. Rehm, 
Buchdrucker. 

In Lindau durch die Kranzfelder'ſche 
Buchhandiung. 

In Füßen durch Hra. Winterbalter, 
Busdruder, und durch alle koͤuigl. 
Voſtaͤmter. 





6885. Ein lediger Mann 
in den beiten Jabren, ber 
mehrere Jahre ein Geihäft . 
in Mürchen fort: 
geführt hat und daffelbe zu 
übernehmen wuͤnſcht, fucht 
ein Frauenzimmer zu ehe: 
lichen, weldes 1600 ſi. im Vermögen bat. 
Das Uebr, 


6876. Yu der Joſ. Lindauer; 
(den Buchhandlung in Minden ift 
zu haben: 

Prieftersbergs Toiletten-En: 
eyslopädie, oder enthuͤllte Natur— 
und Kunftgeheimniffe, nicht vor der 
Zeit zu altern und immer ſchoͤn zu 
ſeyn Ein Gefhent für Damen und 
Herren, weldye froh und gejund ein 
hohes Lebensalter erreihen und bei 
förperliher Schönheit und Anmuth 
in ber eleganten Welt zu figuriven 
wuͤnſchrn. Nach den beten oHilſs⸗ 
quellen italieniſcher, engliſcher, fran⸗ 
zoͤſiſcher und deutſcher Kunſtverſtan⸗ 
diger. gr. 12 Elegant geh. 1 fl. 308r. 

Es laͤßt ih nicht iemanea, daß das 

Bebürfnig eines Buces, weiwes die Se: 
beimniffe der Zoilettenfüufte erfhöpfend 
darſtelle, ſchon längıt gefühle wurde, dean 
ſelbſt böhr mangelhafte Sammlungen von 
Siadnpeitsrecepten fanden fehr zabirelhe 
feier: Ganz veribieden bievon in vor: 
ſtehende Kollerten + Encvclopädle, weine 
auf vorſichtlgſtet Benupung melft aufidun: 
diſcher noch unbefaunter Queen, torlıd 
auf vielen ſelbſt erprobten @riahrungen 
beruht und mur bewährte Mittel und 
Wege angibt, die come alle Gefahr zum 
fivern Ziele führen. Der Verfafler ver: 
folgt und welht feine Leſer in de Aunft 
ein, wie man die förperlide Schoͤnhent 
ohne Nastoeil der Geſundbelt erböben, 
in der Blüthe erhalten und die ſchou 
weltende verjünaen fonne. 


bahnen de} du nnd EEE 
0896. Es find einise Kapitaiten unter 


und über sooo fl. auf Hopotbek Innerhalb 
der erſten Hälfte des gerichtilchen Schaͤß— 


— 1328 — 


6864. (2b) Gany vorzügliche 
Danıpf » Ehofolade 


von allen Gattunzen, ale: Spelfe:, Jaud:, 
Sefundpeite:, Zlttwer 1. ıc., fowie auch 
Breöslaner Maljbonbonsg, 
welche bei Aartarry, Bruftbeichwerden, 
Huſtea ic ꝛc auerfannt wohlthatig wirken, zu 
außerſt billigen Preiſen 
erlaubt ſich die unterzelonete Handlung 
für Herrn Helntlch Bor. 3. Birkner in 
Mürndbera ars deſſen Hanptntederlage zu 
genelgter Abnahme zu empfeblen. 
Joh. of Val, 
Mindermartt „ro. 9. 


BEOR. a) Ein veltzbarer Laden ti Im 


Moſenthal Nr 3 zu vermiethen und fann 
foglein bezogen werorn, D Ueber 


Augebarger Borac 
som 23, December 1837, 


KHomıgi. bayersche üriete, Geld 
ubl. 4 Proc. m, Coup. prp, — 1024 
detto @ 34 Proc prompt. — 1005 
Promessen auf Banc-Actien 
per Stück Agio . . . — 5 
Bank-Actien, . . 510 508 


K, KR. Vesterreich'sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompı 144} — 
zunt.Anlehene 1844. prpt. 120 


Metallig, Dj b Prix. prpt, 1058 1054 
aetto d 4 Proc. prpt, 1004 100 
derto & 3 Proc. prpt 78) 78 

"ank Aktien prompt Kir. 

1: »em. . — . 1390 1396 

Grosdb. barmst, - Loos 
prumpt .. a — 60, 

KH Prln. Louse al. 300 prpi. 98 — 
detto a N. Sm erommt, — 1134 


Eisenbahnen: 
Augsburger-Münchener . — 1144 


Büder-Berfeigerung. 

6082. Donuerftag den 28. De. Bor: 
mittags von 9-12, und Nabmittaıd von 
326 Bor, werben in der Prannerdgaffe 
Nro. 26 zu ebener Erde mehrere jurid. 
Baer aus den Rädlaffe des k. D.+4.:@er.:- 
Mathed v. Mero, mebit verfciederen an: 
dern Büchern, vorzüglich belletr. Inpaltee, 
Gedichte, Romane, dann Landcharten und 

Lithegraphien verſtelgert. 
Auftionator Steorer sen. 


6895. (2 b) In der Prannersfiraße Mr. 
24. it für fommente oder aub für meb: 
tere Dulden ein Berfaufs : Gewölbe billig 
au vermieten. Das ehr. im Killer: Ma: 
gazin oder über 3 Stiegen rädtwärte. 


6857. Es it in Mitte der Stadt ein 
ſchoͤnen Xofal für eine Leine Geſcuſchaft 
unentgeitiih abzugebea. Dad Uebr. 


Sort gefüllige Gaben. 
Der alten 100jährigen. 

Den 22. Dez.: „Zumn Weibaach- 
ten!" rent. Hl 12fr. 

Zur belichigen Verthellung. 

Den 23. Drj.: Bon AR: „Für 
die Bedürftigiten !’* . 2fl. a2 fr. 

— Fürarmedinder sum Chrift- 
find mit dem Motte : „Bott ien 
uns guddig und fegne uns!” ı fl. 23m 

— Bon. N,: Zur Bertbeitung 
4 Paar neue [aöue Strämpte, 

Den 24, Dechr.: „@in kielnes 
Epriftgeihenf für einen regt 
Dürftigen von A. P.. » . 1fl. 20. 

Fur die wahrhaft arme Familie Pelz. 

fl. tr. 
Zranspott 55 55 
Den 23. Dry.: Für die Pelzche 


ungswertbes auszulelbenumd bep Der Nedate Venerzianer- Mailänder . 109 108, Famille jam Ehriffind . 112 
tion zu erfragen. Nord-Baba , .» . ... 10 — Fe 
Hetreid reife ver Münchner-Schranne vom 25. December 1837:; 
2 D :tW Mitte: (Minpeftee Durch: i 

Gerreidearten. —— one: : fhnittse Preis, Seitiegen. | Br fallen. 

nl ı m. MM Irer.TI AM ik. | A Lau ya 

Boisen, 13 12, 12 38 12, 12 - 137 — — 

Korn. 6 50 644 | ö | 27 — — —i.,g 
Berhe 10 0 | 42 9 7 — — — —1 

Paber. 4 0 | 3 56 3 46 — ı4 _ | Bar" 





+ 7 
vom 25. Dee. bie 3 


Brobdbtar 
48. 30.: 1 00rd. Kreugerfomme 68. ı O,; 4 Kreuserfemmel 3 ®, 


Dre Groich; awecken von tüalıın 18 8,3 0,; 
Gin smey Rreugeriud muß mögen 1 9. — 2. 20.3 1 Bierkreugerftüd 2 Pf. 12.2 QD.s 1 Ncttreuierlaib 4 .5*. 
das Wiertei 16 dr; der Drepbiger ı fr. 1 Di. 
ı fl. 37; 


se. — n 
Korn; 


freugertaib 8 Pt. 
45 fl. 27 Er, 
Ey 


une Mataen 1077 Schatfetz Korn 659 Schffet; 


76 26 « ff} 
‚Zönner: Waizen: Schaͤret b 17fl 27 fr 


Nahmepı: 
Eehöffei & 9 fl. 22 fr. Mundmebt: 
Ginbrennmert di. Miemiihmebl dir. Moosen« oder Bartmehi S5Pr. 





detto von Paibltaig 289.20. Korn: 


Das Biertei 





Eigenthum-rin und Verlegerin: 
ittwe. 


Dr. 8, Fr. X Müllers fe. 





Sorhe 2274 BSchärels Haber 471 Chäffe. 
47 ” ’ 28 

3 HET 1 DRundiemmel muß wägen: 

— nn; das Sortde ecel 6 8. 1 Q.; das Kıemerlaibl 9 8,20, 


[77 


10 fl. 228. Roggeadbeode 

8%. — 1 Schirben- 
edhäf: 
15 fe; Baipenmedi: 


Schaͤffel a 


Mepitare Walzen: 
Semmelmehl ı A 


I. men Tr mm 
Verantwortlicher Redakteur: der bish. Beidaftsfvprer 
der Landb., 8. & Nidias. 


N nie 


* 


Donnerſtag, den 28. December. 


* 
x 






e Baye 


BBapern. 
Münden. Sonntag Nachts 311 Uhr wurden J. 8.9. die 
Frau Herzogin Maz von einer Prinzeffin glücklich enibun⸗ 
den Die Taufe fand Dienftag Mittags 12 Uhe in Gegen: 
wart II. KR. Majeftäten und allerhoͤchſten Herrſchaften und 
fämmtlicher Herren Staatsminifter Statt. Die neugeborne 
Prinzeffin erhielt die Namen Elifaberha, Amalie, Eugenie. 
m 1. Februar 1838 findet am Sitze der k. Regies 
rung des Oberdonaufr. die Konkurspräfung für Adfpiranten 
zu PatrimonialsYemtern und herrfchaftlihen Kommiffartas 
ten ftatt. Geſuche find bis 1. Jänner k. J. einzureichen. 
Die Neo. 191. der in Kempten erfcheinenden Zeitung, 
„Neueſte Weltbegebenheiten,’‘ ward mit Bejchlag belegt; 
eben fo die Druckſchrift: „Das k. hannöverfche Patent, 
die Stände und der Bundestag, von Dr. Wurm. 
Prof. in Hamburg. Leipzig bey Brockhaus.“ 
Der zu Bamberg verlebte 8. Appell.Ger.Accefilt Dr, 
3. Al. Kreutz er, hat mittelft Teftaments vom 21. Dez. 
1834, dem bortigen Waifenhaud ein Vermaͤchtniß von 
9000 fl. hinterlaffen, welde edle Handlung zur ehrenden 
Anerkennung diefes Wohlthäters und Menfchenfreundes die 
8. Regierung bes Obermaintreifes Öffentlich zur Kenntniß bringt. 
Die fatb. Pfarrei Schnaltach ft erledigt. Diefelbe Heat in 
der Didzefe Regensburg und In den Landgerihtd:Bezirken Am: 
berg und Mantburg, hat 804 Gerlen‘, keine Flliale und wird 
ohne Hülfspriehter paftorirt. Ertrag T84f. Atr.; Laſten OON, 
Geſuche find binnen 4 Wochen bei ber F. Megierung des Me: 
gentreifes einzurelden Ferner die kath. Parrei Irfingem, 
t. 2.8. Tuͤrkdeim, mit Seelen und I Säule. Jahrliche 
@innabme 730f, 42 fr. Laften 125.28 fr. Geſuche find bei der 
t. Renlerung des D.D.Kr. elugureisen: 
Das Eurat:Beneficlum In Unter-Liezbelm, 8.8. Hoͤch⸗ 


ni 













finbt, mit 387 Seelen und ı Schule, iſt eriedigt. Die jährl. 


Einnahmen befteben in 645 fi. 4Tkr. Die Laften in lad. 53 fr. 
Seſuche find binnen 4 Worten bei der k. Meg. des D.D.Ar. 
einzureichen. 

Wafferburg, 26. Dez. Geftern Morgens gegen 7 Uhr 
af die Magd des VBierbrauers Stel dahier 5 Knechte 
durch Kohlendampf erfiicdt in deren Schlafzimmer an. Alle 
Lebensrettungsverfuche waren vergebens. ie Knechte hats 
ten fich zur Erwärmung ihrer Schlafkammer Abends zuvor 
einen Glühofen ohne Abzugsſchlauch dahin getragen, und 

aben fih durch ihren Unverſtand felbit den Tod bereitet. 
öge diefe Trauerfeene zur Warnung für ähnliche fo oft 
wiederkehrende Fälle dienen! — 
Aus dem Ilzg runde im Obermapntreife. Auch eis 
nige Worte über die Fleifhrheuerung. Meine 


v 


——— 


andböätın. 


liebe Landbötin, da ih in Deinem vielgelefenen Blatte 
ſchon mehrere Anfichten über das vorbegeichnete Thema las, 
welche fih bemühten, die Beranlaffung zu Diefer Theuerung 
dem Publifum näher erläutern zu wollen, fo will ein Oeko— 
nom, der in 25 Fahren vielerley Lokaltenntniffe in Bayern 
erworven hat, das Mäthfel auch buch einen ganz nahe 
fiegenden Umftand zu loͤſen fuchen. Jedermann weiß, daß die 
dermalige enorme Thenerung des Biehes ihren Grund in nichts 
Anderem als in ber fehr verminderten Anzahl deffelben, 
und diefe in dem unzureichenden Futtererzeugniß der trodes 
nen Jahre 1834, 35 und 36 ihren lirfprung hat, indem. 
ber Landmann aus Mangel an —— in die fuͤr ſeine 
ms Wirthſchaft fo nachtheilige Lage verfegt wurde, 
en Vichftand dem unzuveichenden Futter anpaffen zu müfs 
fen. Nachdem alfo die Futternoth allein die Thenerung 
eines der erften der Lebensbeduͤrfniſſe veranlafte, fo iſt es 
wohl unfäugbar , daß einer künftigen Wiederholung dieſes 
Uebels durch Anfegung von Vorräthen begegnet werden 
könne, und die Aufgabe die fey, in den Beſih diefer Vor⸗ 
räche gelangen zu können! Was nun jur Vermehrung. des 
Futtererzeugniſſes durch Anbau von allerhand Gewächfen, Ents 
wäfferung zu naffer, VBewäfferung ju trockener Wiefen , 
durch Stallfürterung,, Weidenſchaft und dergleichen erzielt 
werden koͤnne, wenn es die Sad, Lokal: und Geld⸗Ver⸗ 
hältniffe erlauben, darüber bedarf der vernünftigefandwirch 
feine neue Belehrung und kann durch beharrliches Zuſammen⸗ 
wirkten von Behörden, Gemeinden und Privaten allmählich 
ungemein viel Gutes erzielt werden, wie einzelne Beifpiefe 
alljährlic; beweiſen; allein bei dem befannten Widerwillen 
und Mißtrauen des großen Haufens gegen alle Neuerun— 
gen in der Landwirthſchaft darf man fid vor Verlauf von 
einigen Menfchenaltern keine‘ allgemeine Werbefferung ver- 
fpreden, es muß alfo eine näherliegende ſchneller und evi⸗ 
denter in bie Augen fallende Hülfe gegeigt werden, unb 
diefes har ſich Referent zur Aufgabe gemacht! Seder der 
in einem Wieſenthale wohnt — das von einem langfam 
flieffenden Fluſſe oder Wache bewäffert wird, der niedrige 
Ufer, viele Kruͤmmungen und Aufftauungen durh Mühle 
wefen hat, mit Bäumen, Stauden, Schilf und Gräfern 
am Rande und im Bette bewachſen und eingeengt, und 
auch durch Stöde, Erde, Sand, Kies, Steine n. dgl. in 
feinem Laufe gehindert, und überhaupt feinem natürlichen 
Buftand ohne Nachhilfe von Menfhenhänden überlaffen, 
iſt — weiß, und überzeugt fich leider nur zu oft daven, 
daß häufige Ueberſchwemmungen vor ber Heus und Grums 





et 





— 1350 — 


met⸗Ernte die ſchoͤnſten Ausfichten plöglich jerftören, und 
den Tachendften Grasboden mit Schlamm uͤberziehen, und 
daß man in unzähligen Fluren alljährlich auf diefes unfes 
lige Elementarereigniß allein, den Verluſt der Hälfte oder 
eines Dritttheils alles Erzeugniffes rechnen darf! Soferne 
nun Ueberſchwemmungen in der Regel nur in naffen, der 
Vegetation des. Grafes günftigen Sommern einzutreten pfle= 
gen, fo ift es unläugbar, daß der Landmann gerade von ders 
jenigen Ernte, melde ihm am fiherften einen Ueberſchuß 
liefern könnte, oft den geringften Nußen har, und weil in 
den trodenen Jahren das Graswahsthum ohnehin nur 
fümmerlich fein Beduͤrfniß det, für ihn fo lange feine 
Ausfiht zu Futternorräthen gegen ein Mifjahr verhanzen 
ift, als dieſe heilloſen Ueberſchwemmungen ihm einen quten 
Theif feiner Ernte rauben, die Befeitigung künftiger Fur: 
ternoth , Übertriebener Heu⸗, Cchmalz = und Fleifchpreife, 
alſo nur in gleichmaͤßiger Beſeitigung der bemertten Wer: 
anlaffung zu hoffen und zu finden kommt. ber in der 
Mitte des leßtverfloffenen Monats Septeniber den trauri: 
gen Zuftand des fchönen Ilzgrundes (der nebft dem Alt: 
mählgrunde wohl die Krone aller bayer'ichen Miesthäter 
feyn dürfte) wer die ungeheure Maffe von Gras, welche 
zur Erhaltung des Viehftandes auf eim Jahr hingereicht 
hätte, und auf welhen Segen man 3 Jahre fehnfuchts: 
voll gewarter hatte, dur den Schlamm des ausgetretenen 
Fluͤßchens verwüfter jab, ver hätte weinen mögen, wenn 
auch. fein eianes Intereſſe gar nicht daben im Spiele war; 
und wer daran dadıte, an wie vielen andern Orten des Water: 
landes — zu einer Zeit, mo der geringe Viehſtand jeden 
Hausvater mit bangen Sorgen erfüllte, das gleiche Miß— 
geſchick ſtatt finden werde, der mußte unwillkürlich die 
Hände ringen und fragen: warum wird in einer fo indu— 
fteiöfen Zeit, in welcher eine Obforge unterbleibt, um den 
Handel und alle Gewerbe zu fördern, in mwelder man 
Strafen und Kandie neh allen Richtungen anlegt , auf 
Verbeſſerung der Vieh-, Obſt-⸗, Wein:, Seiden-Zucht und 
dergl. auf Herſtellung von Zuckerfabriken, Wohlthaätigkeits— 
Anftalten und Schulen aller Art dringt, in welche fir 
Feuer: und Hagelſchaden, Krankheiten, fir Bequemlichkeit, 
Schönheit und Ordnung auf alle erdenkliche Art geſorgt 
ift, warum in einer folden Zeit nicht eine Landylage, wel— 
de fih auf Aunderttaufende von Grundfiüden und anf 
unzählige Befchädiqungen erſtreckt, nicht entfernt oder weniaft 
vermindert ?! Daß dieſes möglid, Ten, wurde dem Mefe- 
venten durch eine unlänaft erhaltene ſehr intereifante 
Schrift über den Zufiand der Fluͤße des Rezotkreiſes (vom 
e. Ingenieur Pfeiffer, Ansbach ben Briegel 1835) vollkom— 
men einleuchtend, daher helt er es in einem Augsenblicke, 
wie der gegenwaͤrtige, in weichen man nur mir Entſeken 
auch noch an eine mögliche Mißernte des Getreides den— 
ten kann, weil eine ſelche dermalen zu der größten Lei 
den führen wurde, fir feine Pfiicht, alle Landwirche, alle 
Poligenbeamten und Landräthe, und Alle, weiche günſtig 
auf den Landmann einzuwirken vermögen, dringend aufjus 
fordern, dieſe deutliche Belehrung zu lefen und darnadı zu 
handeln, um verfichere zu feon, dafi die dermalige Fleiſch— 
theuerung und was damit in Verbindung ftehr, nie wieders 
ehren, und Bavern chen fowobl Vichfurters als Getreide: 
Vorräthe haben koͤnne! 8 H., Oekonmie-Verwalter. 
Viechtach, 14. De, Am 12. Dez. Abends zwiſchen 


4 und 5 Uhr wurde ein Maͤdchen von Grafentied, d. &., 
im Walde zwiſchen Abfab und Rittſteig von einem Unbe—⸗ 
kannten angepadt und von demfelben auf die verabfcheus 
unzswärdigfte Weiſe mißhandelt. Das Mädchen entfegte 
ſich über diefen Anfall, und da fie der Thäter auch mit ei= 
nem &äbel zu ermorden-drohte, fo fehr, daf fie nicht mehr 
nah Haus kommen konnte, ſondern in Haybuͤchel (Landgs. 


Koͤtzting) blieb, wo fie frank darnieder liegt. Man jweifelt 


fehr an ihrem Aufkommen. 
Perfonenfrequenz. auf der Nürnberg = Fürther 
Eifenbahn vom 17. bis 23. Dez. incluf. 
Perfonen: 3140. — Einnahme: 1001 fl. 33 kr. 


Consomme, 
politifhes und nihepolitifches. 


Ein Schreiben vom Niederrhein vom 18. Dej. im 
Hamburger Torrefpondenten gibt die Gründe an, aus wel- 
chen der Adel Weftphalens ſich veranlaßt fah, in Sache des 
Erzbiſchefs von Köln eine Deputation nad Berlin abzu— 
fenden. Der hohe Adel, heißt es darin, dem auch die Fa— 
milie des Erzbiſchoſs angehört, habe in der Beſchuldigung 
des Prälaten hinfichtlid der Theilnahme an geheimen und 
verbotenen Verbindungen einen Hochverrath erblidt; der 
Erzbiſchof aber habe auf die deffalls Seitens des Adels an 
ihn gerichteten Erkundigungen durch Werpfändung feines 
Ehrenwortes das Gegentheil verfihert. Hierauf habe der 
weſtphaͤliſche Adel, um diefen Fleck vor der Welt von fi 
ju entfernen, eine Deputation nah Berlin zu ſchicken bes 
Ihloffen, um ®r. Maj. die Verficherung von dem Gegen- 
theil jener Beſchuldigung und dir allerunterthänigfte Bitte 
zu Fuͤßen zu legen, diefe Angelegenheit bald möglichft un= 
terfuchen und bei nichterfolgter Conſtatirung widerrufen zu 
laffen. Die Deputation, welche am 13. d. nah Berlin 
abnereist ift, beftebt aus den HH. v. Metternich-Wolf, v. 
Spee, von Mirbad), von Loe und v. Fürftenderg, Dieſelbe 
wird zu Magdeburg vorerft mit den Kommiſſarien des 
wefiphätiichen Adels jufammentreffen, und ſich mit denſel⸗ 
ben berathen. 

Der Defterreihiiche Beobachter enthält Folgendes: 
Das Diario di Moma vom 12. Dez. meldet: „In dem 
am voriaen Sonntag, den 10. d. M., ſtatt gefundenen 
Eonfifterium haben &e. Heiligkeit eine Allocution in Be: 
jug auf die Deportation gehalten, weldye der hoch—⸗ 
woͤrdige Erzbiſchof von Köln, Clemens Auguſt Freiherr 
Drofte zu Vifhering, neuerlich erlitten hat.“ 

Funfzehn barmherzige Schweftern werden ſich in Tous 


"fon auf einem Reglerungs-Dampfſchiffe nach Nordafrika 


einſchiffen, um die Kranfen in den Gpirälern zu Algier 
und Conſtantine zu pflegen. 

Am 15. Mov. farb zu Wien der berüchtigte Poſchl 
im 63. Lebensjahre, nachdem er, feit beynahe 20 Jahren 
feinen myſtiſch fanatifirten Anhängern in Dberöfterreich 
entriffen, im Wiener Defizientenpriefterhaufe ein fehr ftit- 
les Leben, mit devAusfiht auf die nahe, von ihm im goͤtt⸗ 
lichen Auftrage zu bewirtende allgemeine Zudenbefehrung, 
geführt hatte. Die weifen Mafiregeln der Regierung er- 
Riten eine ſchandliche Schwärmerey im Keime. Der einft 
berüchtigte Name Poͤſchl's wurde vielleicht in der Lifte der 
Verforbenen der Wiener Hofjeitung von dem größten 


———— 


— 1331 


Theile des Publikums überfehen; fo wenig dachte man 
noch an ben armen Verirrten. 

Ju einer Gemeine des Aargaus (Schweiz) haben die 
Befiser von Hunden fih auf Muge Weife der Hundsſteuer 
zu entziehen gewußt, hauptfächlic durch die Beredtſamkeit, 
womit Einer von ihnen die allgemeine Nüßlichkeit feines 
Hundes anpries. Das Protokoll, das der Gemeindeſchrei⸗ 
ber über die Verhandlung auffeste, ift in feiner Mifchung 
von Hochdeutfc und Schweizerdeutfch und der hieraus ents 
fpringenden orthographifhen Verwirrung zu rührend, als 
daß fie verjchwiegen bleiben könnte: „Achtum (Actum) am 
16. Windermonath 1837. Der alte Fexier⸗ (Ererzier=?) mei: 
fter hat Heud in eufer (unferer) Fehrfahminng den Bür: 
ger in) deudlich gefagd das er und fein Hund behaupten, 
dafi Sie Keine Hundsfteuer fhuldig fie fürsbränften (Feuers: 
bruͤnſte) Schmeden und for den Hüfern Hülen (vor den 
Käufern heulen) wen ein Menjch ſtirpt. Das biliged (bil: 
liget) alfo Nie Gemeind und befdlieft das feriermeifter 
Meier mit feinem Hund fo, wie Ale Uebrigen hinbt fon 
der hundsftenhr losgefbrochen find und das die Gemeind 
for Ale Händen bezalen wil und mus weil fie Es ver: 
fſbrochen had und weil Iches Prodokolirt habe. Die Aus 
Schus Mennern (Ausſchußmaͤnner).“ 

Franzoſ. Blaͤtter erzählen folgende Jammergeſchichte: 
Ein junger Pariſer Fafhionable, welcher ſeit einiger Zeit 
eine junge Wirtme mit feinen Aufmerkfamkeiten in der 
Abficht verfolgte, bey ihr Gegenliebe zu fidden, erhielt uns 
laͤngſt auf den elyiäifchen Feldern ſich ergehend, ein feines, 

art bduftendes und mit grünem &iegellat verfchloffenes 
iller. Es war ein Rendez-vous ohne Unterfchrift oder 
fonftige Zeichen, nur die einzigen Worte darauf: „Heute 
Abends um 10 Uhr,“ und die Bezeihnung eines Hauſes 
am Ende der Roule-Vorſtadt. Der entzüdte junge Dann 
druͤckte den Zettel an feine Lippen uud beſchenkie mit einem 
Bünffrantenftüd den Boten, welcher im Gewirre der War 
gen und Fußgänger bald verſchwand. Der Piebende fand 
fih genau bey dem Rendezvous ein: er traute kaum feis 
nem Gluͤcke. Er fommt an, klopft vorfihtig, die Thüre 
geht auf, eine zarte Hand ergreift die feinige und führte 
ihn , nachdem fie ihm die Augen verbunden, durch einen 
langen Gang fort. Als er in ein, am Ende eines Gartens 
liegendes Appartement kommt, will er feine Binde abneh: 
men, aber er fühlt, daf man ſich diefem mit Gewalt wi- 
berfegt. Man gebietet ihm nun, feinen Rod und feine 
Wefte ausziehen: einige kräftige Arme erfaffen ihn, wer: 
fen ihn auf eine, auf dem Boden liegende Matrake, und 
eine kuͤhne Stentorſtimme ruft ihm zu: er würde feine Zu: 
dringlichkeit gegen junge Witwen theuer bezahlen. Man 
jerreißt fein Hemd, und diefelbe Stimme kündigt ihm an: 
man würde feinen wilden Bufen mit einem glühenden Eis 
fen verfengen. Und in der That hört er das Geraͤuſch ei: 
nes in Bewegung geſetzten Blasbalges; die Kohlen kni⸗ 
fteen, eine unerträgliche Hitze dringt zu ihm. Umfonft ſucht 
er ſich ſeinen Henkern zu entwinden, oder durch Bitten und 
Beſchwoͤrungen, ſie zu erweichen. Seine Anſtrengungen ſind 
fruchtlos, und eine brennende Maſſe ergießt ſich auf feine 
Bruft. Sein ganzes Wefen fchaudert infammen, er fühlt, 
«wie der glühende Stahl feinen Bufen zerfleiſcht: die Fol— 
ter wird unausſtehlich: in einem Augenblicke wuͤthender 
Kraftanſtrengung gelingt es ihm, die Binde wegureiſſen, 


und er erblickt — — eine enorme Gefrornen-Buͤchſe, de⸗ 
ren Inhalt auf fein Bruſtblatt jaͤh geſchuͤttet, ihn fo grau—⸗ 
fam getauſcht hatte. Anſtatt eines rachgierigen Neben: 
buhlers fand der Fafhionable lauter gute Freunde um fi! 
Schreibt fürzlih ein aus den Vereinigten Staaten 
urüdaefehrter Reifender folgendes über bie dortigen Ei: 
—————— „Eine eigenthuümliche, ja wunderbare Er: 
ſcheinung ift_die gewaltige immer zunehmende Außsbehs 
nung der Eifenbabnen; ſchon find 2000 (engl.) Meilen 
Eifenbahn vollendet. Wiele Umſtaͤnde vereinigen ſich, 
um den Amerifanern bei ihrer Anlegung von Eifenbah: 
nen in die Hände zu arbeiten: die Ebenen von ange 
fpültem Xerrain, welche oft hundert Meilen lange, uns 
bebaute Flächen darbieten, der große Ueberfluß an Baus 
holz , und vor Allem die ungehinderte Benugung bes 
Grundes und Bodens, woburd die Unternehmer der Eis 
fenbahnen in ben Stand gefett werben , dieſe für eine 
Kleinigkeit zu bauen, und, in ben meiften Zällen, jenen 
fogar unentgelblih zn erhalten. Die Amerikaner haben 
ihre Bahnen mitten in die Wildniß hinein angelegt; wie 
die altrömifchen Militärftraßen, gehen fie gerade burch, 
über Ebenen nnd durch Moräfte, durch Schluchten und 
Wälder, über die rauhen Alleghanygebirge und durch die 
wilden Korften an ben Ufern bes 9 ohawk, und da, wo 
noch vor wenigen Jahren der indianiſche Jaͤger kaum 
ſich einen Weg bahnen konnte, fährt man jetzt mit der 
furchtbaren Schnelligkeit von 20 (engl.) Meilen in der 
Stunde, dabin ! Sehr viele diefer Bahnen find für nicht 
einmal 5000 Dollars auf die tengl.) Meile gebaut. wor: 
ben; bie beften barunter, die aus englifchem Eifen ge: 
baut find und deren Schienen auf fleinernen Trägern 
ruhen, koſten nur 20,000 Dollard ober ungefähr 6000 
Pd. auf die Meile, alfo ein Giebentheil deſſen. was bie 
Bahn von Liverpool nach Manchefter koftete! Die Ma- 
ſchinen find faft alle in Amerifa gebaut, und die Inge: 
nieure ſcheinen fie mehr in der Gewalt zu haben, als 
anderswo. Sehr oft find die Träger nicht belegt und 
häufig ifi, wenn man über eine fehr tiefe Schludt oder 
über einen reißenden Griesbach fährt, die darüber hin⸗ 
führende Brüde gerade nur breit genug, um bie Schie⸗ 
nen darauf legen zu können. Die meiſten dieſer Eiſen⸗ 
bahnen haben bis jetzt nur einzelne Geleiſe, was zum 
Verzug Anlaß gibt, mern die Wagenzüge einander be: 
egnen. Die Wägen (für bie Reifenden oder Waaren) 
ind größer ald bie unfrigen ; fie find zumeilen 50 Zuß 
fang und haben ein fürmliched Dad mit Balconen. Die 
Gonducteurs find bei Weitem gewandter, ald die unfri: 
en; ich felbft habe einen Wagenzug , der 17 englifche 
eilen in der Stunde machte, auf eine Entfernung von 
40 VYardẽ anhalten fehen. Worn an der Mafchine be: 
finder fih eine große Schaufel, welde jedes auf ber 
Bahn befindliche Hinderniß fogleih aus dem Wege 
räumt. Als ich einft auf der Maſchine eines Wagenzu: 
ge, der nad Waſhington fuhr, bei Nacht, ftand, hp 
ich eine Kuh auf dem Boden liegen; ehe ich noch den 
Leuten zurufen fonnte, waren wir ſchon auf dem Thiere, 
ich machte mich auf einen gewaltigen Stoß gefaßt, ftatt 
deſſen nahm indeffen die Ehaufe bie Kub auf, fchob 
fie einige Darbö weiter, und fehleuberte fie danu auf 
die Seite, aufferhalb der Bahn, Bei den meiften Ma: 


ſchinen wirb mit Holz gefeuert, bei einigen wenigen mit 
Anthracitsfoble. 

Koburg, 19. Dez. Am 6. d. M. erfolgte durch 
bad ganze Eand bie Umwechslung der biöherigen Ko: 
burgifhen Scheidemünze. Die herzogl. Kaffenftellen und 
die zu diefem Behufe errichteten Einwechölungsbureaur 
nahmen die erwähnte Scheidemünze nad ihrem vollen 
Werthe an, und vergüteten denfelben faft durchgehends 
in groben kaſſenmäßigen Sorten. Dem Vernehmen nach 
ſoll der Betrag der von dem Gouvernement eingewech⸗ 
ſelten Scheidemürtze ſehr bedeutend und daher ein nicht 
unerheblicher Verluft dur dieſe Mafregel herbeigeführt 
worden feyn. (Na, da wird Koburg die fhönen Sechfer 
und Grofhen aud bald bei uns einwechfeln laffen.) 

Jetzt wiffen wir, warum der Wiener Waljerfomponift 
Strauß in Paris fo aufferordentlih wegen feiner Biel: 
ſeitigkeit bewundert wird; „denn““ — fagen die Franzofen 
— „‚Baljer komponiren und ein fo tief gelchrtes Wert 
über „Das Leben Jeſu“ fchreiben, dazu gehört doch wahrs 
lich viel!’ Solche Verwechslungen find wohl nur bei den 
zerſtreuten Parijern moͤglich! 

Eln junger Berliner Tangenichte hatte elue alte, ſehr reiche 
Wittwe gebeurarbet, und geuof auf Ihre Koften des Lebens im 
vollem Mafe- Mehr noch ale die Nlotachtung, mit welder idt 
Manu fie behandeite, beuntuhlgte die alte Dame der Gedanke, 
er möchte fin ihrer zu entiedigen fusen. @ines Tages, als fie 
dleſen Träumen mehr als gewöhnlich nabting, nnd fih nad 
einer Speife erwas unwohl befand, rief fie aus: „Ich bin der— 
giftet, Id bin vergiftet 1’ — „WBeralftet 1’ fragte Ihr leichtfinnt: 
ger Gatte erftaunt, ‚, jobft du, wer det jewefen feyn könnte?” 
„Da! rief die Alte mir zerfiörten Busen „Du! Keia Anderer I” 
„Was? Ih?‘ fuhr der Gemahl entiegt auf. „Ich bin ein 
Mörder! Soglelch jehe Ich zum Doctor. Dir mußt vgenbildiich 
jeöffuer werden. —⸗ 

Münden. Die k. Poligeys Direktion macht darauf 
aufmerkjam, daß die bildliche Darftellung der in den Muͤnz⸗ 
Bereinsftanten noch geltenden und vom 1. Jänner 1838 
an bdevalvirten Scheidemünzen in der Kaut'ihen und 
Ze lter'fhen Schreibmaterialien-Handlung dahier verlegt fey. 

Die k. Polizeys Direktion hat im Monat November 
817 Individuen pollzeylich abgeftraft, 39 Individuen bins 
gegen (wovon eines wegen Tödtung) den berreffenden Be: 
hörden übergeben. 

Das bier verbreitete Gerücht wegen eined den Hrn. 
Landrichter in Kaufbeuern betroffenen Unglücs bejtätigt ſich 
Gottlob nicht. 

Der am 10. Dezbr. Nachts 11 Uhr bey dem Wirth 
Soh. Gradi zu Schwabing bey einer Rauferey tödtlich vers 
wundete Taglöhnersfohn Math. Huber von Schwabing hat 


Der Unterzeihnete, durch die glaub: 
würdfgften Zeugniffe von dem traurigen 


Koͤrnchen zwifsen deu Nägeln jerdrädt. 


teten, zu unterftügen. 
bev der Expedition dleſes Blattes zu haben. 
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am 17. Dejbr. in Folge dieff: Verwundungen feinen Geiſt 
aufgegeben. 


Nürnberg, 23. Dez. In dem Umfag mit Nuͤrnber⸗ 
ger:Reihsgränge-Eifenbahn- Aktien ift in den legten Tagen 
einiger Stillftand eingetseten , ohne daß jedoch unter dem 
Kurfe von 3 pCt. Agio bedeutende Parthien abgegeben 
worden wären. 


Einige Bemerkungen über den fsgenaunten 
Brand des Getreides. 
jgortfegung.) = 
BWeun der Roggen äbgebläder, fo fängt Im Boden jeder 
einzeinen Blüthe der Aehte das fogenannte Germen an m 
fäwellen umd fünt fi mit einem erft wäfferigen, dann milhähe: 
hen Safte, was jo lange fortdanert, bie dad Koͤrnchen bie 
von ber Natur beftimmte Größe erreicht hat, worüber etwa eine 
mittlere Zelt von 9 Tagen verflieft. Das Verbiten bes Safı 
tes beginnt gleichzeitig Im Boden der Korus, und ftelgt fomit 
ftetiger Proreſſlon jnt Soltze deſſelben. Das Wachſen erfolgt 
theils In der Urt, daß der Zufluß das bereits unten Geblldete 
nach oben falebt, thelis dadurch, Indem die Atome durch das 
Fertige hindurch geben und ſich aufeinander fegen, böher und 
böber, bis das Adınden die gehörige und möglihe Größe er⸗ 
telat bat. Diefen Hergang kann man fhon ohne Beobadtung 
daran erfennen, daß ein Korn an feinem Boden oft nob grün 
und weich iſt, wäbrend feine Spige ſchon hart und weiß erſcheiut. 
Der Reiter nad oben Ift vorzüglich bie Epidermis granuli, wie 
im Großen der Spiint bei Bäumen, alfo der Gegenfaß von ber 
Vlidung des auorganifhen Krpftales. Cinpällung und Saft find 
in biefer Weriode faſt nicht zu unterfbelden, wenn man daß 
Nah 12 Tagen be: 
merkt man fon eine Berbitung des Milafaftes su eitier breis 
artigen Mafle und zerdrüdt, fceidet fih biefe von ber Hülle 
fihtbarlid. Nach 20 Tagen wird von der Spige abwärts bad 
Adrnden ſchon feit gefunden, und von dem welhen Amlium ſon⸗ 
dert ſich der gelbe Bag, welchet aber, nach 30 Tagen ber wel: 
sen Meblmafle fo feft anbängt, daß ex nicht mehr vom Ihr u 
fondern tft. Die mittlere Zeit, von der Bläthe bie sur Meife, 
mag auf 36 Tage angenommen werden; daß aber bier Wetter - 
und Boden bedingende und umdndernde Momente find, braudt 
wohl kaum erinnert zu werden. Wind und anbaltendes Regen: 
wetter winfcht der Laudmang feinen in der Bluͤthe ſtehenden 
Saaten uicht, well er die Saaͤdilchteit derfeiben durch feiner 
Väter und bie eigene Erfahruug kenat aus dem wiſſenſchaftil⸗ 
hen Grunde aber, weil der befruchtende Blüthenftaub ber mäntt- 
lchen Anthaeren fortgeführt oder weggefpült wird, und fo ulcht 
sum Pystie gelangt, der Befructungsaft vereitelt und die Aehre 
entweder ganz Leer bleibt, ober doch nur fparfam mit Körnern 
befent wird. Um Megen aber fleber er die feguende Gottheit, 
wenn bie Blüthenzeit vorüber fft; er fürdtet keine üblen olgen 
wenn auch 13 Tage lang feuchten Wetter eintritt, aber In der 
dritten böchitens vierten Wohe fol die Sonne mirffam ſevn. 
Jeder anders geſtaltete Witterungsveriauf erzeigt bald biefe 
bald jene Abmeldung einer glütliden Ernte. (Stluf folgt.) 


volteren & 1 1 An Getraute Paare. 


Satdfale des biludgebornen Yauzsmaan &. Shönde. Die Herren: Iof. Barti, Ketterlwicth 
8. Werner, deffen Begleiter mit der babier, mit A. We. Reiſch, Bierwirihe 
ganzen Baarſchaft, welde fin Werner 6025. Museum witt we. — nt, Jan· Sieber, Goldidläger, 


wäbrend 9 Jahren muͤhevoll erworben hatte, 
entflob, unterrichter, macht hlemit von meb+ 
teren Seiten aufgefordert, an alle theil- 
nebmende Herzen die Eintadung, den bin: 
den Künftter, deſſen orlainele Leiftungen 
durch Nachahmung verfchledener Juftrumen: 
te befannt find, mit der aefalligften Eub: 
feription auf ein am Donnerlag, den 28. 
d. ftatt habendes Konzert, worin mebrere 
unferer Künftler mitzumwirten ſich verpflich⸗ 


6925. 


Sonntag, den 31. Dezember; 
Großer Balı, 
Anfang 7 Uhr. 


Bolzſchuͤtzen-Geſellſchaft. 
zur Eintracht. 
Sonntag, den 3t. d. M., 
TKanınaterbaltung. 
Anfang 8 Uhr. 


mit Barb. Zburner, Vorftadtkrämerd: Toch⸗ 
ter. — Unten Waflerburger, b. Meoger, 
Wittwer, mit M. Wald. Anthofer, Getteid⸗ 
bindlerstochter von Eihfäbt. — In Bergen, 
t. 2dg. Zraunftein: Burgbart Huber, Ober 
wertmeifter beim k. Berg: und Huͤttenwe- 
fen in Bayern, mit Jul. Aug. Bergmann, 
k. Bergmeifterstochter von Bergen, E, Log. 
Sraunftein. 





j Auswärts Getraute. 

Tu ——— r. J. v. fangen 
mantel, 2, Auffhläger in Affing, mit 
Jufr. Kath Bien, Delonomstadter yon 

tlfingen- 

Yu Regensburg: Hr. Gg. Fran, 
b. Gaftwirth, mit Jaft. Walb. Paul, 
Säullebrerstshter von Alaufendorf. 

In Dettingen: Hr. M. Rende, b. 
Gaſtwirth zum weißen Wolf, mit Iofr. 
BWelngärtner. 


Todesfälle in Minden. 

Hr. 8. Relnhard, vormals Mit: 
elled ber toͤnigl. Hofbühne, 7a I. a. — 
Hr. Helur. Weißbrod, praft. Arzt von 
Münden, 32 3. a. Gottesb. f. Freptag, 
Vormitt. 10 Uhr bep U. 2. Frau. — 


Auswärtige Todesfälle, 
In Balreuth: Fr. Cor. Wunder 
geb. Schreiner, vorm. E. Vollgep = Di: 
rettors·Gattin. 
Ku Regensburg: Fr. Zav. Mief, 
lL. Landgerichts: Aſſe ſſors Wlttwe. 


6912. Am Samſtag, den 30, d. Mis. 
Vormittags um 11 Uhr werden auf dem 
Henmarkt:Plabe von der Deconomle Com ⸗ 
miffien des ıten Artillerle⸗Reglmentes vier 
Dienftpferbe an die Melſtblethenden gegen 
gleich baare Bezahlung dffentiih verftelgert. 

Münden, den 25. Degember 1837. 


6879 (5 d) Montag, ben 8. Jaͤaner 
1858. Vormittags 9 Uhr werden im Gräflich 
ZTörring:Seefeldfhen Palais an der 
Vraunerszaffe zu Münden vom bertigen 
Hausfetretariate vorbehaltlich der te 
migung der Iutereifenten nachfolgende Praͤ⸗ 
tiofen verfteigert, namllch 1. ein Eollier 

- In zwep Nelhen und 99 Brillanten, 2. ein 
Halbmond von Brillanten, 3. zwey Paar 
Dbrenringe mit Brilanten und Perlentros 
pfen, 4. ein Colller mit einem Selitalre 
und fünf Meiben Perlen (583 Stüde), 5, 
ſechs Koraähren mit Brillanten und einige 
andere derartige Gegenflände. Kaufslieh 
baber werden hlezu eingeladen. 

Münden, deu 22. Dei. 1837. 

8908, praes. den 22. Des, 1837. 

E. N, 1619 

2te Befanntmadhung. 
Sebaft. Fruͤh ſtorfe t'ſches 

Debitwefen betr, 

Auf Andeingen eines Hypothelar⸗Glaͤu⸗ 
bigers wird das Anweſen des Sebaftlan 
Frübftorfer und beifen Ehefrau In der 
Au beſtehend: 

1) aus bem Iubelgenen, 2 Stock hoben 
MWohnhaufe Nro. 552 In der Au, welches 
au ebener Erde ein Zimmer und über 1 
Stiege ein Zimmer nebft Küche und Fleh 
enthält, und nah gerihtliher Schaͤhung 
vom 6. Jull 1857 einen Werth von 750fl. 
bat; daun 

2) aus dem mit einer hölzernen Plante 
umgebenen, ludelgenen Angerthelle, Cat.⸗ 
Nro. 879 an 0, 1 Dez. laut Sqaͤtzung 


f 
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vom 30. Sept. I. J. auf 6ofl. aewertbet, 
zum zweltenmale dem Öffentiihen 
Verkaufe unterworfen, und hlezu auf 

Freitag, den 19. Jänner 1858, 

Bormittags 9-ı2 Uhr 
Kommiifion angefegt, wozu KRaufslufige, 
melde ſich über Leumund unb Bermögends 
verbältuife genügend auswelfen können, 
mit dem Bemerken geladen werden, baß 
der Hinfglag nah $. 64 des Hup.:Gef. 
erfolgen wird. . 3 
Sign. den 14. Dei. 1837. 

Königl. Landgericht Au. 

(LS) Tugelbach, Lanbridter. 


6389. Von der F, Bonitirungs - Sommif- 
fion wurde einer meiner Aecker als Mu: 
ftergrund anfgeftellt, und zwar der Neun 
bifangader im Hennennelte, deffen Lage 
frei, etwas gegen Süden (ber Ldune nach) 
geneigt — drtlihes Klima, dem Ge: 
treidban günfig; Uderfrnme 4 Zoll 





tief humofer, wenig thoniger feiner Saub. » 


— Unterlage, gleldartig ohne Humus 
— Flache ninhalt 0,600 bapr. Kagwerf, 

Ich wurde eidlih verpflihtet, und 
mußte mid über Ausfaat und mitteljäd: 
rige Ernte zu Protofol erklären. 

Meine Erklärung lautet: 
1. Jahr in erwasgedängtes Feld(Brade), 
Kornfaat 1 Meben; 
2. Fahr Ernte mit Einfluß des Zehents, 
3 Mepen baver. Maß; 

3tes Jahr wie erited, ates Jahr wie 

2ted, stes Jahr wie ıted, Öres Jahr wie 
2ted a. ſ. w. 

Die Ettraͤgniſſe für ela Jahr welfen 
fi fohin nad meiner Andabe auffolgende 
Art aus: R 


Befammterträgnife ind Jahren 
dreimal KornernteaI Mepen 
find 184.3 M. zu 8fl. per 


Shifel. » 2.2... 12. — kr. 

Geſammtauslagen dagegen 3 M- Korn 
QUusfaat »- . 2...» . 

3 Zebent & 125. . 1f.128r. 


9 Fuhren Dung & If, 9. — kt. 
Summa 14]. 12 fr. 


Binnen 6 Jahren alfo kein 
Errrag, fondern weniger um 
Dünge ich jedoch nur zweimal 
In 6 Jahren — fo fit ber 
Era > 22. ft 
Dünge ih nur einmal . 3f.48 fr. 
Dünze ich aber gar nicht . 64.48 fr, 
Folglich im letztern Fall ber 
Ertrag in einem Jahre If. Str, 
Nun aber verbreitet fih das Gerücht, 
als hätte ich durch meine obige Protokolle: 
Erflärung, mid, melne Mitbürger und 
bie ganze Umgegend in zu hohe Beſteue⸗ 
rung gejogen, und zwar befwegen, well 
ib uur Korn, und nicht auch Sommerbau, 
naͤmlich Haber in Anſatz gebracht hätte. 
Doch man fehe, welchen Aufſchluß bie 
Dreifeiberwirthichaft gibt: 


2.12 fr. 


es 


ade Ernte, 3 M. Kern; 
Ste6 Fahr Ausfaat, I M. Haber und 
Ernte, 3M. Haber, Ates, 5tes unb 6tes 
Jahr wie vor. 
Ertrag In 6 Jahren zweimal 
Kornernte, 53M. —154.— 8.—fr, 
Awelmaj Haberernte, a3M. — 
164. —- .: 2:2. + A—ER, 
Summa bes Ertrages . . - 2.—Er 
Auslagen Ausfaat 2 M. Korn 2fl. Att. 
2 Mm. Haber » -» . „1.208, 
3 Zebent ab 12. . . .„ I. i2Er, 
6 Zupren Dung a Ifl... . Of.—Er, 
Summa Ilfl. 128r. 


B. 
Ites ir Brache, IM. Kora Autſaat; 


Era » 2 2 220. —f A 
Dünge ih In 6 Jahren nur 

einmal, Ertrag - -» . . 3.48 Fr. 
Duͤnge ih gar uiht . . » 6f.ABEr. 


Fo. lich Im legtern Fall ber Er: 

tragin einem Jahr wieobenA. ıfl. gr 
Ich überlaffe es nun dem Publlkam 
darüber zu urthellen, ob denn meine ab: 
gegebene Erklärung wirkiib fo dumm ge⸗ 
mwefen, daß durch ſolche mir und meinen 
Mitbürgern eine zu hohe Befteuerung ges 
worden oder werden dürfte, mie mir eis 
nige übelgefinnte Leute nachreden, bie Ib 
jeboch an die f. Bonitirungs : Komsatfflom 

zur nähern Belehrung blemit anwelſe. 
Martt LZangquald, 2.8. Pfaffenberg 
in Niederbayern, am 13. Dez. 1837, 
Joſ. Münfterer, b. Bierbrauer, 


6829. (2 d) Familienverbädit- 

. ulſſe wegen ift in Donauftauf 

eine Brauerep mit Taferns 

wirth6 : Gerechtigkeit und 

gut gebautem KHaus:und Delos 

nomiegebäuben , dann ganz neuem 

Sommerleller mit Garten, ſehr 

anten Feld: und Wiesgründen, auch Wal: 

dung nebit allen Braueinrihtungen, Haus: 

und Baumannsfahralffen, Vieh u. dgl. — 

verkaufen oder zu verpacten. Luſttragende 

wollen fit au den @igenthämer J. B. Bau⸗ 
manm bafelbit wenden, 


Ausſchreibung. 

6897. (3 b) & Ik 6 
Etunden von Münden 
ia einem großen Drte 
und In einer febr vor: 
tüeltbaen Bag für el · 
nen 3tugmeber eine 
reale Weberdge: 
re&htigfeit und ein 
Haus aus frever Hand zu verkaufen. Das 
llebr. ben der Erped. db. Bl. 


6796. (3c) Sehr billige und schöne 
Einkäufe in meinem Fache, die ich 
in Paris selbst besorgte, beehre ich 
mich hiemit anzuzeigen und sie be- 
stens zu empfehlen. 

J. Kron, 
k. Hofparfumeur, 
Theatinerstrasse Nr. 20. 








so. 8 iten Buhbandimägen, namentiid in der 
k. fbuhhandiung, dei 3. Lindauer und den übrigen 
Sunhandlungen in Münden, bei Krüli in Landahur, 
Manz in Freifing. Doli, M. Mieger in Angeburg, 


Bed in Nörbiingen ih als fo eben erfhleaen vorrd: 
tbig. zu Baben: 


Benelon, Branz v. Salignac de la Mothe, ſaͤmmt⸗ 
liche geiſtliche Schriften. Aus dem Franzbſiſchen Über 
fegt von J. P. Silbert. Ir Bd. Auch unter dem 
Titel; Dogmarifche Abhandlungen, Predigten, geift: 
lie Anreden und Berrachtungen. gr. 8. 2 fl. 24 fr. 


Nabbem wir erft vor Kurzem dos Erfhelnen des erſten 
Dandes angezeigt daben, freuen wir und, fo bald dad des zwels 
ten als fertig anfündigen zu Lönnen mit der beilmmten Zufi: 
Herung, daß Am Laufe d. 9. 1838 der zte und die Band lider 
erikelnen werden, zumal das Manuferlpt drudiertig vorliegt. — 
Nur Einiges über den zweiten Band: Hlerim erihelnz der ges 
lehtre Erzblihof als einer der größten Theoisaen feiner Zeit, 
als eine Säule der Kirae und als ein fehr lehreiher Seclen. 
biet: Dar eine wahre Dolemif des Herzens fuhrt er in act 
Seudfhreiben getrennte Bruͤder In ben Schooß ber Fatbollfden 
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Matterirche juräl; und diefe Beleſe ſowohl als zwei de 
langen über das eich der delllgen ——————— 
über die oftmallge Gommunlon gehdren unftreitig zu den vollen« 
detften Schriften iu dem mwelten Gebiete ber Bottedgelebethein, 
Aufrlchtige Protefauten würben darin die große Welspeit der 
fit Immer gleih bleibenden katholiſcen Kirhe bewundern. — 
Sechs Preblgten von feuriger Beredfamfeit enthalten eine Fülle 
leusteuder und ergreifender Wahrheiten, und zeigen uns dieſen 
großen Prälaten als einen Redner, der tief auf die Gemäther 
Ju wirken veritaud. Drei andere Worträge über das Gebet, 
über: die wabren Eigenihaften der Frömmigkeit und über die 
Vorzüge und Pflinten des fidfterlihen Lebens erſchöpfen Wes, 
was über dieſe hochwichtigen Gegenftände fi fagen läßt, be= 
leuten dleſelben von alen Selten und bringen bie in die fn- 
nerflen Falten des Herzens ein. — Außer dieier Fräftigen Fülle 
enthält diefer Band no drei Folgen von Betrachtungen, unter 
welchen ein chriſtlicer Monat von 31 frommen Erwägungen, 
dann 24 über verfhiedene Brgenftände aus der heiligen Schrift, 
und endiih 13 für Leidende und Kranke, Diefe kurzen Betrach 
tungen find eben fo viele leuchtende Deufpunfte, aus beil 
Erfahrungen gewonnen, und fpreden-die Herzen um fo Liebti 
an, als fie feibft aus einem llebreigen Herzen firömen. Der 
Schluß diefes reichen Bandes befteht In einem rührenden 
Morgen : und Abendgeber. 


Beffentlicher Damf 
6891.2)m 2.Movember d. Is. traf mid 
das Unalüt, dah von meinem nah Ball 
in Torol von Mitterbing bey Dbernberg 
abgeiahrenen Zuge das Ite Schlff Shwem 
mer mit Wein und Korn beladen, 4 Stunde 
unterbalb Jettenbach bey Aralburg a. J. 
ander fogenannten Winklhamer Leuthen 
unterfant, wobey ich jedem dan Ylad hatte, 
ber der £. £. priv, allgemein. Aſſecuranj 
in Trieſt burb Vermittlung ihres bevole 
machtigten Ugenten Herru Franz Faver 

Sambed zu Dbernberg äſſecurirt zu 


Iren... 

Dieſe €. 8. priv. Auſtalt beeilte ſich 
gemap aepflogener gericti. Verhandlung 
in Zettenbach, dd, 8. Novbt. d. 38. nicht 
nur auf der Stelle den Schaden fhnell 
suserheben, fondern auch die Schadenver: 
aktung famme dem gerichtl. andgewiefenen 
Mettungstoften ſWon mit Ordonnan; dd, 
Wien 22. Mor. d. J. Zahl 33. anzumelfen, 
und mir obme Nersug einhändigen zu lafs 
fen, wodurd id; mid verpilicter fühle, 
dieier beiohten Anſtalt meinen wärmften 
Dank öffentiid aus zuſprechen. 

MWaflerburg. den 8. Dec. Ip37. 
J. Beorg @elger, 
bärgl. Gafwirtd und Sciffmelfter 
dafelbft. 


„6257. (1) Es find gut erhaltene 
Winterfonfter für2 Kreuftöde, 
5° 23° hoch nub 3° 84” becit, 
billig zu verkaufen. Das Uebr. 


6901.56) Im Shönleld, Wieienkraße Nr. . 
vis & vis der Veterlnaͤt⸗Schule I elne 
Wohnung zu ebener Erde, beftebend im 5 
Zimmern, wooon 3 heltzbat, Kuͤche, Spelie, 
Magdkammer, Kellerabtheliung und ſon⸗ 
filger Bequemlichteit auf Das Ziel Georgl 
ju beziehen, und das Naͤhere über 1 
Stiege zu erfragen. 


Ö541.(2b) @in Oberſchrelber bey einem f. 
Rentamte, wo das Steuerdefinitivum feit 
Jabren eingeführt iſt, weicher fin über 
febr gute Auffübenng, Treue, Fleiß nud 
febr gute Quallfifation legitimiren faun, 
wuͤuſcht entweder bis zum ıten März ober 
längftens tten Juni 1838. feinen gegen: 
wärtinen Platz In glelcher Eigenſchaft zu 
verändern. 
mäbere Auskunft wird auf fraufirte 
Briefe unter der Epiffre M. Nr. 6841. 
ertheilt. 
a — a 
6798. (29) In dem Haufe Nr. 8. 
ani dem Rindermartr Ift eine (döme 
Wohnung mit 5 großen heltzbaren 
Zimmern mit Garderobe, heller Küce, 
Spelfefammern. Holziege, einem 
geräumigen Vorplape, eigenen Spei⸗ 
her, Kellerabthellung und fonftigen 
Bequemiichkerten, ſoglelch oder für 
tuͤuftiges Ziel Georgi billig gu ver 
mietben. D. Uebr. 


6847. (2b) Ya einem be: 
deutenden Pfarrort iR eine 
reafe Babergercchtfame mit 
rinem ſchönen Wohubaus, 
Garten und Oekonomle für 
ein Pferd ans frever Hand zu 

verfaufen. Naͤberes anf portofrepe Briefe 
ben 3. Merti In Walleshaufen, Zandg. 
Landsberq. 


— — — — — 

6863. (3 db) In elner voltreichen uud 
wohlhabenden Gebirgsgegend Im JIſatkrelſe 
it an einen abfoloirten Chirurgen von fo= 
tdem Charakter unter (ehr annehmbaren 
Bedingungen auf längere Daner ein fehr 
einträgliher landärztilder Diftrift zu ver 
geben. Dus lebt. 


;,—m mm — — — ZZ 
6920. Ein Riditäl wurde gefanden. 
Das Uehr, 


Leihbibliotheks-Aungzeige. 


6916. Unterzeihnete beehrt ſich hlent 
bie ergebenfte Anzelge zu macheu, daß fo- 
eben bie zweite Fortſehzung ihres deut: 
ſchen, fowie auch des franzöfliden Lefe- 
Kataloge erſchlenen, und erfier für Gfr., 
lester für 3fr. daſelbſt zu haben if. Ale 
Greunde und Freundinnen unterbhaltender 
Lettuͤre werben fib bei gefälliger Durch⸗ 
sehung biefer Kataloge überzeugen, daß 
es unfer angelegentlihftes Beftreben war, 
nur dad neuefte und vorsüglichfte der bei» 
territifpen Literatur darin aufzunehmen, 
und glauben und um fo mebr einer gan: 
ftigen Thelluahme ſchmelcheln zu dürfen, 
als wir namentiih auch unfere frangdfifhe 
Zefe:Unftalt durch eine Sammlung ber 
neueiten und beten Werfe bedeutend ver— 
mebrten. y 

Indem wir daber zn recht zahlrelchen 
Aufträgen böflichft einladen, erlauben wir 
uns dem Wohlmollen des Iefellebenden 
Yubtltums, unter Zufiberung der promp- 
teften Bedienung angelegentlichft zu em: 
pfchlen. — 

Münden, den 77. Des. 1837. 

Joſ. Lindauer'ſche Leihbibliorhet, 
Kaufingerftraße Nro. 26, 


⸗ 6915. In einer ſchoͤnen 
Gebirgsgegend ft eine gany 
neu erbaute Rothgärbee 
rep, mit oder ohne Vers 
lag und Defonomie, aus 
freper Hand ſoglelch zu ver- 

kaufen. Hlebey bemerkt man, daß bie 
gokalttät auf 10—12 Grfellen berechnet Ift, 
der Hausverſchtelß 3-4 Gefellen gut be: 
f&äftiget, und das Material um fehr wohl: 
felten Vrels bengeihafft werden kann. 

Näheres bierüber erfährt man In por⸗ 
tofreyen Briefen unter der Adreſſe an A. 
L. Dberanger Ar. 40. über eine Stiege 
in Münden. 
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Empfehlung, von Kölnische Wasser : 





 Zahntinktur Zahnkitt und Za hnpulver: 


10. @efliugen 
» Die Untergeihneten machen bie ergebenfte Ungeige, daß fie von der £, Würt- 
tembergifhen Regierung des Nedartreifen zum Verkaufe ihrer Tinttur für Zabn: 
fhmerzsen unterm 11. April 1835. und zu dem Verkaufe Ibres felbit verfertigten 
Ablnifhen Waſſers, Zabnritt bey Schmerzen bobler Zahne und Zahupulver 
vom 2. May 1837., fo auch durch fönlgl. Mintfterlatrefeript vom 10. Febr. 1035. In 
dem Königreib Bayern nnd von der königl. Pollzepdireftion Münden vom 13. Junt 
1837. ermächtigt worden, und baben -an folgende Kerren neue Sendungen ergeben 
laſſen, uudbjwar: an@arl Harras am Sendlingerthot In Münden; Zubw. Nüder 
in Hof; Ehrit. Glavina in Augsburg; I. N. Ehmidbauer In Landsbut; Aug, 
Eriedr, North in Dingolfing; Helnr, Wilh⸗ Sondermann In Megensburg; 3. M. 
Datfenberger In Pafau; Earl Echloderer In Amberg; Imanıcl Adams iu 
Bambers; ©. D. Nalfc In Baireurd; I. 8. Knab in Nürnberg; Frieder. Ehr: 
Sränler In Eulmbab; Grbrüder Luplano in Forahelm; F. B. Röfner in 
Elchſtaͤt; I. Ch. E. Bavers Wirtwe In Erlangen; Job. Kour. Ruptecht In 
Belßenburg; M. Zoltif in Ingolftadt; C. 2. Webler InAnsbab; ©. C. Rein: 
hart In Dünkelsbäbl; Ant. Fiſcher in Würzburg; —— in Aſchaffen⸗ 
burg; C. ©. Voht In Schwelufurt; Ver. Bipfiia in Straubina. Tinktur aleln 
baben erhalten, die Herren: Gregor Lesmüller in Münden bew ber Poll; 3. W. 
Semmelbauer in Augsburg In St. Jacob; C. M. Holzmann in Megeneburg; 
€. Dberiin in Ingolftadt; Bapt. Hobenabdel in Neumarkt; Balta In Heman; 
Gottfr, Straub In Ulm. z 
preis der Flaſche diefer Tinktur: 40 kr. gany, 20 kr. bald; die Schachtel Aitt 
248. Die Flafche koͤlniſches Waſſer 24, 18 nnd ı2Fr. Saͤmmtlich mit Gebtanchs- 
anmwelfung verfeben ; die — — rg 18 und 12 fr. 
eugu e. 
Das vom Chirurg Walker dem Unterzelchneten vorgelegte Mecept zur Bereltung 
eines Chlnifhen Waſſers entbält keine beim äußeren Gebranche deſſelben ſchaͤdlich wir: 
° gende Beſtaudtheile, und es fann daflelbe fo gut wie das anberwärts bereitete foge: 
nannte colaiſche Wafer, als äuferes Mittel gebraucht werden. In mericinifch por 
tigenither Hinfiht iſt daher gegen die Bereltung und den Verkauf dieſes Präparate 
nichts einzuwenden.” Dberamtd: Arzt D. Steudel. 
Zugleich erinnere ich an meine Tinltur für Zahn: und Kopfihmerzen, über deffen Wirk: 
famtelt fih folgendes Zeugniß im „Sawaͤblichen Merkur’ vom 20. Nov. v.% foaus: 
fpriht: „Das von dem Ebirutg Walker dem lintergeihneten zur Prüfung vorneleate 
Zahupulver befiebt: 1) aus Kohlenpulver, 2) aus einem Thelt felner Bahntinttur. 
Es enthält keine den Zähnen (dädlibe Beſtendthelle, und Ift fomit in medizlalſchet 
Hinfihrt nichts gesen den Öffenttihen Verkauf deſſelben, da es im Algemeinen wohl: 
tbatia auf die Zähne wirkt, einzuwenden. @hlingen im wpril 1835. 
Dperamtsarır Dr. Steudel. Zur Beglaubigung; Ehlingen, 4. Nov. 1830. 
Königl. Dberamt, Piftorins. 7 
Waller und Bürdle, im Eflinaen am Meder. 


6724.136) Werheirarbere kinderlofe Ebe: ( ec) 6855. 3m einem fehr vorthellhaf: 
feute, fatbolifber Meligien, von meiher tem Geidäft, weldes der Mode nicht uns 






der Ehemann in der Obſibaumzucht er: 
fabren, des Gemüfebaues nibt ganz 
untundig, und aub In der Delono: 
mie nicht ganz unverftändta fft. — deſſen 
Ehewelb aber mir Mich und Geflügel gut 
unugeben weiß, dann ordinäre Haug: 
manns= fonte Dienttboten - Acit kochen 
fann, lönnen, wenn beide id nebſtdem 
über gute Aufführung, Fleiß, Sparfamtelt 
und Zreue gendglih aus zuwelſen vermds 
gen, auf einem Landgute, 4 Etunden von 
Minden, mit nädftem Biele Liotmeſſen 
in Dienft treten. D. Lehr. 


pe EEE —— — 
65 Am beit: Ehriſttas wurde ein Ge: 
_petbuh gefunden. Das Uebr. 


6019. Ein Augeuglas wurbe gefunden. 
Das Lebt.» 


terliegt, wird ein Thellnehmer geſucht, 
der nad uud nad 5000 fi. einzufegen im 
Stande iſt. Uuterhändlern und unnügen 
Anfragen mird fein; sondern nur den 
Buftttagenden ſelbſt Auſſchluß geneben, 
wenn fie fih über Leiſtunge Bermögen 
auswelſen können, oder dafür anerkannt 
find. Mäberes die Medaction. 


0295835905595950 0993500909505 
6662. (be) Zuvermiethen und fo: 
gleich zubeziehen: Zwey bis fünf 
ſchoͤne Zimmer, elegant meublirt, 
mir oder ohne Bedienten- Stube 
und Stallung. Das Uebr. 


ee® 

6018. (2 a) In der Amalleuftrafe Nr. 

ae 24 bie 30 Fuhten Erde zu ver 
aufen. 


6905. Zu der Hof. Lindauer; 
(dem Buchhandlung in Münden 
ift zu haben: 


An bie 
Befißer von Thons Ladirfunft, 
Als zweoter Theil berfelben oder als 

Anbang dazu, namenttih zur vierten Auf⸗ 

tage, iſt anzufeben: 

Deifen Staffirmaleret oder ®er- 
goldungstunf. Ein praktiſches 
Handbuch für Mater, Baumeiſter, 
Ladirer, Ebeniften, Inftrumentenmas 
her, Tiſchler, Schäfter, Wagner, 
Drechsler, Buchbinder, Papparbeis 
ter, Tapezirer, Maurer, Steinhauer, 
Tuner, Anftreicher,, Glafer, Porz 
jelarfabritanten, Stahls, Eifen: u. 
Blecharbeiter, Buͤchſenmacher, Gold⸗/ 
Silber⸗ u. Kupferſchmiede, Bronzi⸗ 
ver, Klempner und andere Kuͤnſtler 
and Profeffioniften, welche ihre. Ars 
beiten oder andere beliebigen Gegens 
fände iait Farben anftreichen, ver⸗ 
golden, verſilbern, laffiren, bron⸗ 
jiren oder auf andere Weife verſchoͤ⸗ 
nern und vergieren wollen, um ihren 
Abfag und Gewinn zu vermehren. 
8. 2fl. 15 fr. y 

(Des neuen Schauplatzes der Künfte 
und Handwerte B7r Kbell.) - 
Die polvtechniſche Zeltuug 1836. Nr- 

22. fagt, „daß das Tünherbandwerf bis 
ieht noch nicht fo vollitändig als in diefem 
Buse befehrieben wordenien, welches bie 
größte Empfehlung verdiene.” Da die 
Thbo w ſche Ladirkunft in der eben erſchle⸗ 
nenen vierten fehr verbefferten Auflage ein 
felbftitändiges Ganzet bildet, um barlı 
alcht mehr, wie in den erjten » Auflagen 
mit ber Gtaffirmalerei und Vergoldungs: 
tunſt verbunden ift, fo erfheinen num biefe 
bevden verwandten Künfte in eimem elges 
nen, auf feite Grundfäge gebauten Werk, 
für fib allein, welches freilib den wenla⸗ 
fen Befigern der Ladirfunft entbehrlich 
eun bürfte, 

6924. Am Dienftag; den 26. Des. wurde 
aufdem Wege von derprotetantliben Kirde 
durb die Neubaufergaffe, Anguftinergäßs 
ben in die Frauenkſrche oder von da an 
durb bie Theatiner-Enwablngeritraße bie 
In die Gtüdftraße eine In Sitber gefafte 
goranetre mic Perimutterihaalen und 
Staarglälern, verloren. Der redlihe 
Fluder wird erfucht, diefelbe gegen anges 
meffene ErteuntiihfeitimNeuner- 
baufe, Gonnenftrafe Mr. 26. über 3 St. 
rechts abzugeben. 


6922. Es ging ein braun nnd weiß 
geflecter engilfher Wahtelhund, welb⸗ 
ihen Geſchiechtes, am Sonntag den 24. 
De. I. I. verloren. Man erfuht dem 
Finder, diefes Hindchen In. der Galleries 
firaße Nro, 1)l. abzugeben. 


6902. (25) 
Der Erzäbler. 

Ein . 
Unterhaltungsblatt für Jedermann, 
beginnt mit dem Jahre 1838 den dritten 
abrgang und wird in bisheriger Tendenz 

ortgelegt, 

Diefes Blatt enthaͤlt: Erzählungen, 
Miszellen, Anekdoten, Lefefrüchte, Epi⸗ 
gramme, Näthfel, Charaden x. und 
wird, wie bisher, aud) ferner unr In⸗ 
tereffantes bieten. 

Es erſchelnt wödentiih zweimal in + 
Bogen Nuartformat und Fojtet balbjäbrig 
36 fr., ganzjährig Il. 12 fr. Pränumeration. 

Su bezlehen: 
in Münden dur bie Erpedltion des 
Tagblattes. * 
in Regensburg durch die Puſtet'ſcho 
Buchhandlung. 
in Naͤrnberg durch die Felseder ſche Buch⸗ 
dandlung. 
in Neuburg durch bie Prechter'ſche Buch⸗ 
dandlung. 
In Landshut durch die Thomanu'ſche 

Buchhandluug. 

Ya Elchſtaͤdt durch die Broͤnner'ſae 

Buchdandlung. 

In Straubing durch die Schorner'ſche 

Buchhandiung. 

a Ulm dur die Nübling’ihe Bud: 


bandiung. 

In Ereifiug buch die Mauz'ſche Buch: 
handlung. 

In Nördlingen durch die Beck'ſche Buch⸗ 
bandlung. 

In Dillingen durch die Horz'ſche Bud: 
bandiung. 

9m Kanfbenren durh Hrn. Mayr, Bud: 
binder 


In Mindelhelm durch Hru. Hundegger, 
Buchbinder, 

In Bundelfingen durd Hrn. Widemann, 
Bug binder. 


Ju Dettingen durch ‚Hrn, Brandl, Hof: 

bucdruder. 

In Shrobenhaufen dur Hrn. Breiter, 
Buchbinder. 

In Schwabmuͤnchen durch Hrn. Gall, 
Buchbinder. 

In Memmingen durch Hru. Rehm, 
Buchdrucker. 

In Lindau durch bie Kranzfelder'ſche 
Buchhandlung. 

Ya üben durch Hrn. Winterbalter, 
Bucdruder, und durch alle Eönigl. 
Voftämter. 


6917. Es wuͤnſcht ein wohlgeblldetes 
tauenzimmer bey einer Herrſchaft als 
tubenmadchen ober Kindsijungfer in Dienft 
iu treten. le Fann täglich einfteben, geht 
auch mit fort, indem fie ſchon bey Herr: 
fhaften war und mit guten Zeugnilfen ver: 


feben if. Kreuzſtraße Nr. 16. über 28. 





Eigenthümerin und Verlegerin: 
Dr. 8. Sr. A Müllers fel. Wittwe. 
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6989. Bey 3.Neitmayr in Negens: 
burg If erihlenen und in, Münden 
bei Rof. Ant. Finfterlin 
ja baden; 


Die 
Encyflopädie 

der Landwirthſchaft: 
zum Behufe von Vorträgen an lands 
wirchfchaftlichen nud techniſchen Lehr: 
anftalten, fowie auch zum Selbſt⸗ 

s unterricht 
entworfen von 
8. 3ierl, 
der Vhlloſophle, Medizin und Chirurgie 
Doltor, ordentlimem Profefor der Lands 
wirthſchaſt an der koͤniglich bayer'ihen Lud⸗ 
wig: Marimitiang:Univerfitär und Mitalled 
mehrerer landwirthichaftllchen Vereine, 
1. Abrhellung, welde von der vegeta: 
biliiwen Produfticn im Allgemeinen 
banbelt; 

2, Abthellung, welde von der vegetabill: 

* Produttion ins Beſondere han⸗ 

elt. 

Preis für alle zwey Theile 2f. datt. 
oder ı Dith. 12997. Im Partbicpreis für 
landwirtbiaftiige Schulen 1 fl. 48 Ir. 
oder Thit. 

6874. In der Ehr. Fr. Müllerihen 
Hoſbud handlung in Carlsruhe ift er: 
fbienen und dur die Liter. art. Ans 
alt zu erhalten: 


BDifioux- Almanach 


aufdas Fahr 1838, 
imn dem nledbiihen Format von 


diefer Größe, 


In hoͤchſt elegautem Einband, mit Fntteral. 
Preis 30 fr. 
Diefer zwelundzwangigfte Jahr: 
gang enthält: 


des Elfen Liebe, 
von Dr. &d. Duller, 


mit 12 niediihen Compofitionen, von G. 
Nehrlich in Stablſtich ausgeführt. 

6913, um Dienftag, den 2. Jdaner 1838, 
VWormittagsvon 9 bis ı2 Uhr und Nab- 
mittags von 2 bis 5 Uhr werben In dem 
Haufe Nro. 21. am der Müllerftraße 
über 2 Stiegen verfhledene Haus elnrich⸗ 
tungs⸗Gegenſtaͤnde, als: Betten, Käften, 
Tiihe, Stühle , Spiegel, Waͤſche, Frauen» 
leider u. dgl. an den Melitblethenden 
verfauft. 


Für Bäder, Branntweinbrenner ic. 
\ — In allen Vnchhandlungen iſt zu 
aben: 
Gutsmuths: der praftifche 


Hefenfabrifant, 
oder gruͤndllche Anwelſung, nit allein 
die bolländifhe Prefpefe mad einer ver: 
befferten Methode zu fabriciren, fon: 
bern aud Die beften Arten flüffiger Hefen 
für die Welßbäderei auf leihte Weife mit 
wenigen Koften fi zu jederZeit felbft an- 
sufertigen. Nebſt Mittheilungen der be: 
ften Recepte zur Bereitung künftliher Gäh- 
rungsmittel für die Branntwelndbrenneren. 
Ein noͤthiges Huͤlfebuch für Gewerbtrei 
benbde in dieſem Fache, Hefenbändler, fo 
wie für Landwirthe, die iuen Defenbedarf 
oft aus der Ferne bejichen müllen, 
Quedlinburg, bey®. Baffe. & seh. 
Prels 5Elr. 


In der Joſ. Lindauer'ſchen 
Buchhandlung in München zu haben, 


— * 

6907. Bey Fleiſchmann in 
Maͤnchen (Kaufingergaſſe Nro. 35) 
iſt ſtets vorraͤthig: 

Gduner, N. Th., Commentar über 
das Hypothekengeſetz des Königs 
reichs Bayern. 2 Bände. gr. 8. 
7fl. 12. 

Ein durchaus unentbebrliges 
Hälfsbuc für Alle, welche zenaue Kenat- 
niß vom ganzen Hppothefenwefen erlangen 
Mn aan en 

6914. Der Unterzeihnete bringt blemit 
zur Kenntnif, daß friih geräuderte Galb- 
Unge (Edelfifhe aus dem Sönigsfee im 
Berchtesgaden) alsfogenunnte Schwarzrel: 
ter loco Markt Bertesgaden das Pfund 
fammt Emballage zu aofr. zu jeder Zeit 
zu haben und auf Beftellung durh den 
Kammerboten Hufnagl zu erhalten find. 

St. Bartbolomä am Köulgsfee In 

Berchtesgaden. 
Eimen Hochleltner. 


Gott gefällige Gaben, 
Sur den huͤfloſen, alten Franken Tifchler 
Georg Hartinger. 

fl. Er, 

Transport 28 24 

Den 26. Des.: Von fünf Enteln 
sum Chriſtkindchen für ben alten 
kranken Thiſchler Georg Hartins 
ger, „er foll für die Großmutter - 
beten!” . 2 2... we. 
Summa 33 24 
Den 26, Dez.: Den Aermſten 
sum Ehriftfind! . . . .„ If. 20Er. 


Verantwortlicher Redakteur: der bish. Gefcäftsfünrer 
ver Landb., 5 & Nicklas. 















Die Baner'sch 


Bayern 

Das k. Reggs Blatt Nero. 65. enthält eine k. allerh. 
Verordnung, die Verlängerung der Wirkſamteit der k Erz 
tlarung wegen Firirung und Umwandlung der jehent: und 
gutsherrlihen Gefälle des Staat’s,—- dann eine k. allerh. 
Entſchließung, die. Bildung. der proteft. Ehegerichte betr. 

Der Ober-App. Ger. Rath und. Ritter der Civil-Ver⸗ 
dienft: Ordens der bayer. Krone, J. Ch. v. Gramm, ward, 
feiner Bitte gemäß ‚ mit Belaſſung des Titels ıc. unter 
Bezeigung allerh. Zufriedenheit mir feinen durch viele Jahre 
treu geleifteten ausgezeichneten Dienjten in den definitiven 
Nuheftand verfeßt und an deſſen Stelle der Rath des App.= 
Gerichts für den Iſarke., J. Röhrig, befsrdert. 

Der Arzt der, Kreisarınen-Ayfalt zu. Fraufentbal, Dr-Yut. 
Betthaget, ward Mirglied bes Krelemedizinal:-Ausichuffes In 
Spever. — Die Wadl des ord. Prot, der Rechte Dr. von der 
Pfordten zumSenator aus der jurift. Fakultät an der Julius: 
Marim.:Untverfität zu Würzburg ward beftätigt; — ferner die 
Forftey Biiwofsreuth zu einem ‚Forftrevier ‚erhoben und ‚der 
Borftenförkter A. Ilamaler prov. zum Revierförfter ernannt, 

Der Edge. Aftuar Dr. U. Baumann In Wending fam auf 
1 Yahr inQutescenz, und an deſſen Stelle der 2te kdıs.Afeffor 
F. A. Nuffer In Monbeim, welben der Ratbs:Hcceff. des 
Appell Ger. für den O. M. Kt. K. @tert, erfehte. _ 

Dein erſten Ldgs. Affeſſor Ju Schrobenhaufen, Graf Guſtav 
von der Mühle, ward die nachgeſuchte Entlafung aus dem 
Staatsdienit, erthelit, deſſen Stelle dem 2ten Ldgs. Afefor Paul 
Rummel in Schongau verlieben und au des Letztern Stelle 
der geprüfte Mectöprakt. und dermal. Bunftioudr bey der Po: 
—— in Ama, x taar, ernannt, 

arrep DObergermaringen erbleit de .M. 
8 3 der re ne Te Bene 
eld, Pr. 3. Ant. Bröll, und bie Pfa 
Pfr. A Kerner ia Rleintöp. WOMETER SOORiBEndeR. WE 

Liebe Landbdtin! In der untern Kinderbewahrs 
Anftalt-an der Iſar in der Worftade Au wurde verganges 
nen. Sonnabend die Ehrifttindbefherung nicht nur auf eine 
feyerliche , fondern auch auf ſehr ruͤhrende Weiſe begangen. 
Ihre Durchl. die Prinzefin Th eodelindevon Leuchtenberg, 
I. Evi. Frau Gräfin v. Giech, I. Ere. die Frau/Obrift: 
Hofmeifterin I. Maj. der reg. Königin, Frau "Gräfin 
son Deroy, Freyfrau v. Welden und mehrere hohe 
Damen und Herren waren gegenwärtig und bejchenkten- die 
Kinder nebft Obſt. Süßigkeiten verfchiedener Art; Spielen ic., 
aud mit einer Menge Kleidungsftüce, die (um Ruhme 
zu fagen) größtentheils von den hohen Herrfchaften felbft 








Minden, 


1837, 
















e Landbötıim. 


ern 





waren verfertigt worden. Sehr.überräichend war.es, die. Kinder 
ungefähr 100 an derZahl, im ſchoͤn geordnecen Zuge, paar⸗ 
weiſe in den gezierten Salon gehen zu ſehen, in deffen 
Mitte ein, mit einer Menge Lichter beleuchteter und reich 
vehängter Baum ftand, um welchen die Kinder‘ einen Kreis 


‚bildeten, wo ihnen. dann. der Lehren der Anftalt in kurzen 
‚indlihen Worten. die Geſchichte der Geburt, Chriſti ers 


zählte, ‚und fie auf die Güte der ‚hohen Wohlthaͤter aufs 
merkfam machte. Gott lohme bdiefen hohen Getern reich 
lich, was fie an diefen armen hälfelofen Kindern thun; der 
Segen deſſen der da ſprach: „Laſſet die Kleinen zu mir 
tommen, denn ihnen ift das Kimmelreich!’*,der Segen des 
allmächrigen Gottes wird ihr Lohn fepn! -— i 
Bon.mehrrren Augenzeugen. 

- Heute werdeu Se. Maj. der König eine Schweins⸗ 
Jagd in der k. Forſtrevier Forftenried abhalten. 

Nun wird. es alfo wirklich Ernft mit der Münchens 
Augsburger Eifenbahn; man ‚würde freylich den: Vorwurf 
der Unglaͤubigkeit auf ſich ziehen, wollte ‚man. ‚noch 
nicht alle Zweifel qu der. baldigen Ausführung dieſes 
Unternehmens bey Seite legen; allein, wie wir aus ſiche⸗ 
rer Quelle vernehmen , fo hat ſich der Verwaltungs s Aus: 
fhuß mit dem Direftorium vollfommen vereinigt, ‚alle 
Meinungsverfhiedenheiten find ausgeglichen, und was aud 
mit eine Hauptſache ift, Hr. Denis wird derunähk in 
München ankommen, um die Leitung des ganzen Baues 
zu. übernehmen. Ma, wie geſagt, gut Ding braudt Weil, 
und fo ging es auch mit dieſer oftberährten, vielbeſproche⸗ 
nen, häufig in Zweifel geftellten Eifenbahn. Aber. wie 
Alles fein Ende erreicht, fo find nun and, die Borberathuns 
gen. ju diefem Unternehmen zu ihrem Schluße gelangt. 

Am 26. Dezbr. har fich eine Wäfhersfrau in der 
Persfabrit in der St Anna = Borftadt wohnhaft, erhängt. 
Zwiftigfeiten in der Ehe und andere mißliche Verhaͤltniſſe 
follen die Veranlaffung dazu geweſen fepn. . 

An der Sebaftian Pfarrkirche zu Wilburgftetten (Ldgs. 
Dinkelsbühl) wurde am 18. d. Nachts durch newaltfames 
Einbrechen ein Kirchenraub verübt. Zwey Meßkelche ſammt 
den dazu gehörigen Patenen und Wafferlöffelhen im Werth 
zu ungefähr 130 fl. wurden entwendet. Die Kelhe find von 
Silber und vergoldet, das Geſtell aber von Kupfer und vers 
goldet; der größere iſt 14 Zoll und der kleinere 11 Zoll 


hoch; erfterer hat am Fuß verſchiedene Verzierungen, und 


am Geftelle ded zwepten ift das Leiden Chriſti eingeprägt. 





——— 


Ehre dem Ehre geon urn me - 
Herr Carl u" Pigen dt, nımmehr 2 glg 
richte Oioding , * din gleiner @i + —— — 
— 


mu zu —— — He TR 

Amtefpäbre, Toihehrtordere Dur Mer — 
menden Gered TEN u — aufs 
übung des TefimEtTNgFRNnEg. wehnrdr elen tor ſpfe ligen 
Vrozeſſen vorzube we, ar die Arge er lenteren 
— an een Der nerehte 
oil, der . M altze meiue Hera 
Lebe, die hi —— —— 
nod lange ein rübmifhes Andenken in biefiger Gegend verbür: 
N unserfertfgie Sadtgeſuelade, weide uflängft. Titt- 


Hund, rer: Börftande zu Monerfttauß,! 


bei’ Grlegrubeit ſelner — am 18, Erpt. 1. Ge, u h 
Grpräuge Närtgevatren —D—— — 
— dueten Vertdrung zu Heben “fich Beriferte, enrhewtnr fich 
aun gegen genänuten Kerta Affeffor, im Schmerzgefühle über 
Vena aba teren 6 ibrer woblbeg tnderen Dan: 
A zen 
— * — andere Heil von Oben 
Den 33. Dezember 1857. vo na; 
Died BE hen. 
RR mer Woran. Mann Gemetnderaneiter. 
Am 14. Dez. Abends Sur kam 
in. dem Hauſe des Hufſchmiede Neu: 
LE Martin FE. Landau) 
Feuer ats ; es brannten das Haus 
ter daronſteßende Stall und die 
Ecqnitde dt. 

Zu Suͤnching (Logs, Stadtamhof) brannte am 18. Dej. 
Abends 5. Uhr das Wohnhaus ſammt Stallung und Stadel 
des Banersı Ca. Lermer ab;. dabey kamen 2 Eihweine, 
Fr ärifchlinge, 9. Schafe und ſaͤmmtlicht Efjeftem-in den 
Shommien.um:. Das Fener wurde in den Stadel gelegt 
und iſt den Thäter bisher noch unbekannt. 

Am 46. Dez. Nachmittags brannten die Muͤhle und 
das Wohngebäude des; Müllers Auten Eder in der Hof: 
gut Adldorf (Pdgs, Landau) ad. 

Im Orte Wannbach (Löge.-Ebermannftade) kam am 
22. Dez Nachts 10 Uhr bey ber Schuhmachers⸗Wiitwe 
Maxgaretha Polſter Fenner aus. ‚Das Haus nebſt allen 
darin befindlichen Effekten wurden ein Raub der Flammen. 

At 22; Dez. Abends 6; Uhr kam im ‚oberen Theil des 
Stadels des Rochgerbers Joſeph Miller zu Wirtislingen, 
2098: Dillingen / Feuer aus: Dre Stadel nebſt Wohnhaus 
und Wiehftall (mir 3 Schweinen) brannten ab. Das Feuer 
foll: aus Unvorſichtigkeit einer inwohnenden Pfruͤndnerin 
entftanden ſeyn. ce j 

In der Nacht ‚vom 24. auf den 25. Deſbr. brannte 
das Wohnhaus des Bauers Lorenz Klein auf den Weiler 
Buch, Landgs, Meumarft, ab; ‚weder Vieh noch ſonſtige 
Effeften-fennten gerettet werden. Durch die Unvorſichtig⸗ 
keit der. Mutter des Hausbeſttzers fell der Brand enrtans 
ven form, indem ſelbe Nachts 12 Uhr mir einem unver: 
wahtten Lichte auf den Hausboden ging. 

Am 19. Der. fruͤh wurde der Schmeidergefelle Ernſt 
Krauf ven Kuimbach, in ‚dem Kulmbach, welcher durch 
die Stadt fließt, am Eberhacken todtgefunden. Derfelbe ging 
in‘der Nacht zuvor in fehr betrunkenem Juftande vom Wirths⸗ 
hauſe nach Haus und fiel aus dieſer Urſache ins Waſſer. 
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BE »Eonsomme, 
xvoitiſches und nihtpofirifches. 

„Das Heujahr dei, hintfen. Der erſte Tag 
des Jahres, von den eich „Nuentom, d. i. der erfte 
Morgen genamis., iſt folb, ? 
ganz China; die ander IM 
jeiten werden nur von’ eigen DM 
aber zu der Epoche des IA 
Der Br —— 
wie der andere, ihre Arbeu ein, und ſangen an, 
zu machen, Schmauſe & 
heiten, Opfer in den Tempel der Gott 
deren Külfe fie auf befondere Wetje anzuflt en. 
Die Burenur der- Regierungsg und -Verwaltungs- Behörden 
find geſchloſſen 10 Tage ver und 20 Tage nach dem neuen 
Jahre und währenn.diefer Zeit „werden nur dir dringends 
fen und. wichtigften Gefcyäfte bejergt. „Am legten Abend 
des zu Ende gehenden Jahres werden alle Scene, Noten 
und kleine. Schulden der Kaufleute bezahlt. Daher hat 
man ihm den Namen choo, ‚seih (Abrhd. des Adbſchiede 
oder Urlaubs) gegeben. J 


Die Hanmorerfite Zeickug ſchieibt von der Wefer vom 
16: Dez. „„EE ſteht zwar dem Htu. Ecztiſchof von’Kdin frei, 
in Minden auezugthen und aͤuszufohten, drrfelbe marht aber 
feinen Gebrandy davon, da ihn die vorgefhtteben? Begleitumg 
eines Pelizeidieners, feubft in der Eriffeinuha und ‘in’ Eivils 
fridung , böchſt unangenehm if, und auch dem Publikum 
mßfallen würde — Der Zutritt zum Erzbiſchef kann nar 
auf WVorjeigting einer Karte vom Negietiimaspräfidenten ftatt 
finden, doch ilf diefer nicht fehr erfhmert, umd feit einiger 
Zeit’ bat der Erzeifhof faſt tägliche Beſuche vor feinen zahl» 
reichen Verwandten und Freunden aus dem Weſtphaͤliſchen 
und den Rheinprevinzen. — In dem kleinen vom Erzbiſchof 
bewohnten Haufe ift zur Wache ein. Potizeibeamter angeſtellt. 
San Gemtub if, wie ich verniehne, cuhig, oft fogar heiter 
kei victen Gefptädsen; trerol ſpticht fic feine feſte Uebet zeuge 
ung aus, daß sr nah, Pficht und Miffen gehandelt habe, und 
dafi dır Vorfehung ‚das Weitere zu überlaffen ſey, — in Hoff: 
nung, daß abes zum Velten der Aitche auschlagen werde.’ 

Der „deutſche Coutiet““ meldet aus Brüffel vom”21. 
Deyemtor: „Der Nönig der Niederlande hat den Bilgtern 
die freie Schelde⸗Schifffabrt aefpertt. Die belgiſchen Schiffe, 
welte von Antwerpn auslaufen, oder vom Merre nach Ant- 
werpen ſegeln, werden feit dem 16. d, wieder von den Hole 
lindern zur Entrichtumg von Abgaben und zu Ein: oder Aus⸗ 
fabrte- Detlatatienn gendihigt. Diefe Nachricht, verbunden 
mit der nech nicht erledigten Etreitigkeit wegen des Girlines 
watdes bei Luremburg, bat hlet die aröfte Zenfatien — man 
diirfte faſt fauen Aufregung — berveriebiat. Durd die 
Weisheit des Bundrstages und die Mäfigung der belyifchen 
Regſerung wird die leztetwaͤhnte Sache unbezweifelt friedlich 
befeitigt merdem, wenn ſchon ſeit einigen Togen fortwaͤbrend 
beigiſche Truppen nad) Luxemburg geſchickt werben, und auch 
die preufifche Gatniſen in Luxemburg von Trier aus Verſtaͤrk⸗ 
ung erhielt. — Weit bedenkticher ift dientue Thatſache, der 
S chliekung der Sceelde, da diefe eine birtfte Verletzung des 
Keofferntitftand:s vom Mai 1833 ift. Neueſteũ Machrich⸗ 
ten zufolge wäre die Angabe über Schliefung der Schelde 
unwahe und die Sache wegen des Grimewaldes ausgeglichen). 
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Berlin, 22. Dez Seit vorgeſtern befinden 
—— 
namentlid die Grafen ». Spee und v. Wolf⸗ Metz 
I 2 18 le bie Ste ver 6. "Riga" Mn (V."R0e. 
Dan a ve Anweſenheit mir den Römsihen. Exeig- 
niſſen —— TBB? in 7 ung Area fie —— 
mande . tige, —3— Bid J vg ör ber 
w. tüße weht 3 te —8 engtiſche 
iernng. Scheint Jeht mig Ihrer“ Autphrt ‚Yirffifehen 
Hofe in befonders Ichhafter Verbindung, ju ſtehen. „Seit 
einiger Zeit has namlich der hiefige britiſche Geſandte, Lord 
Billtem Nufel, eine förmliche, Etahpeuſtation Mir die 
Eouriere feines. einements hier’ errichtet? — 
Bien, Bey der Eenahn eobefahrt am 18; Der. 
2 Menden, weile ner 
Locomotive zu. nahe fanden, hey hegennener Bewegung, von 
dem Raderwerke mit Jottgerifen wurden, ‚Einer. von ‚ihnen 
mußte für feine Unrorſichtigleit befeuders hart Kilen in⸗ 
dem ihm beyde Fuße zermalint wurden, in Folge deſſen er 
nad wenigen Gtunten, Fig Selft gufgao. ⸗ 3 

Madrid, 17. Drj. hat fich ein Helieg’ Kabiner 
gebildet. . Es brficht aus dem Grafen Dfalia, erfien Staats; 
jefrerär, Präfidenten des Eonfeits „ dew Soneral Eſpartero, 
Kriegsminifter (proviſoriſch bleibe Baron del Betas), Hm: 
Mon, Finanzwiniper, Hen Comeruele, Präfdenteh ver 
Cortes, Hrn. Eaftro, Suftigminifter, Der, Seemtulſter if 
noch nicht befannt. he eat 

PDalermo. Zu den fchon durch eine ausgezeichnete 
Fähigkeit im. Rechnen bekannten’ vier italieniſchen Knaben, 
Namens Zuccara, Pualifi, Londelina und Vrangiameli,; hat 
fi num noch eim fünfter mit Matten Camillo-1aARofa, von 
Catania gebürtig, gefellt, der glei den andern durch feine 
unbegreifliche Fertigkeit, womit, er die ſchwierigſten und 
verwickeltſten Rechenerempel löst, die allgemeine Bewun—⸗ 
derung auf. fich zieht, Merkwürdig ift es, daß in. derfels 
ben Zeit auf einem fo Meinen Erdsheite fünf ſolche Phaͤ— 
nomene ſich zeigen. ' 

Aus Stuttgart erfährt man: „In Folge eines 
Wortwechſels zwiſchen der k. Heftheater ⸗Intendanz und 
Hrn. Seydelmann, wobey Letzterer ſich auf eine ſehr 
unpaſſende Weiſe benommen haben ſoll, iſt ihm vermöge 
allerhoͤchſten Beſchluſſes vom 20. d. M. ju erkennen gege— 
ben worden, daß man ihn auf der Koflühne nicht mehr 
werde auftreten laffen,, und daß er augenblicklich feines 
Dienftes ald Regiffeur und Hofſchauſpieler entlaffen ſey.“ 

Die Zahl der Studiernyen in Tibingen im gegens 
wärtigen Winterhalbjahre ift 665 (worunter 44 Ausländer). 

Die Nachricht über die Unficherheit der Straßen 
Boͤhmens, die in Sffentlichen Blaͤttern zu lefen war, iſt 
teineswegs aus der Luft geariffen. Schon feit vielen Wo: 
chen treibt ein verwegenes Naubgefindel in den belebteren 
Gegenden Boͤhmens fein Unweſen, und es heißt, Daß: der 
von früher her berüchtigte böbmifche Wenzel diefe Banden 
organifirte und anführe. Die Waldungen und Kliifte des 
Landes, wie der Umſtand, daß das gemeine Volk ganz von 
ihm verſchont wird, erſchweren die Einfangung des Gefindels. 

Das neuefte Heft von Schumaders aftronomijchen 
Nachrichten macht die Entdeckung des Berliner Aftronomen, 
Prof. Dr. Ente, daß der Saturn nicht zwey, fondern drey 
Ninge habe, bekannt. : 


4, den, wenaften Nachrichten. aus, ! 

»° Bigefönig, in. feinen Anmaßuugen gegen die Fräuifchen Uns 

*8*8 immer tühngr, und ſeine Angeſtellten erlauben." 
13 


Aeaupien wird Deag- 


fid) ‚bie keckſten Eingriffe Ar-dns. den remden / Mon ſain hu⸗ 
reihe Ned: Unter dem Vorwande, nanbdiche) Weü er 
u Nichen) Dingen die Shirven Dirheimer Aliſs felbft indie 
Wohnuugen der Hranken, und). 26°. kam deshalbſchom zu 


graben Etzeſſen. *Das fungo ſucht Kongulat· hat ·bere ias 


drohende Noten an Mehemnet AN deshalbe erlegen. rır 
Fresne Wer Valeutinenes foll der⸗Brunnen einer 
"Fir durch Hineimwrrfeu elues' kimferigen Kaffee var⸗ 
giftet worden ſeyng, way aber no: Arbeiter ‚erfrantian 
und 3 Karben. - BB. 6 Nos i ur Alan em 

"> Dodeiia, I: Dezir Die Peſt, dienjetzt aAuch in dem 


Mlitat ſplital ausgebrochen ifts herrſcht· nun fhanbewmumd 


“über kinen Monat; ſie hat jetzt 79 Imdividuen ergriifen; 
en end 4 ee feluer,\.in. der. Behand⸗ 
fung ' geblieben- 38:- Im’ den Umgebungen dt noch ein 

Deftfall vorgefommen. ’ BT * * 
Aus Odeſſa find neuere brunruhigende Nachtichten/ in, Be⸗ 
treff der Peſt eingegangen, Yu den Vorſtadaen ſchien⸗ ſtich war 
der Geſuubheitszuſtand beſſern zu wollen ; ‚allein in: der 
Eradt kamen - fortwährend. neue Fälle vhs ı Der Gemeral: 
gouverneur, GStaf Woremjaf, hater das Sunitdrstonmird 
verſammeln laſſen, um ſich Aber" die Art zu verftändigen, 
wie ag re ne —— ber Seuche Einhalt gethan werden 
ferne: an ſoll darin Abereingefemmen. femn, die“ gange- 
Stadt als verpeftet zu erktiven und fie zu cerniren. ! Die 
volltommene Abſperrung Odeſſa's von dein. Innern «des 
Landes har auch bereits flartgefunden, - und ein Doppelter 
Cordon ift gegen die Stadt gejogen worden. Bon den 
oͤſterreichiſchen Behörden find. auch. die Sanitatsmaaßregeln 
verfihärft. werden, wodurch große Demmungen im-Berfehr 
eingetreten find. Es iſt dieh ein betlagenswerther Zuſtand; 
die Diraßeegel ward jedoch durch Vorſicht und Ringheit im⸗ 
bedingt geboten. ' Mehrere! Schmuggler, die: mir Gewalt 
die oͤſterrelchiſche Gränje paſſiren wollten find«vom den 
Gränzjägeen im den’ letzten Tagen erſchoſſen worden. "Bo, 
fimen wir hin, wenn hier nicht die größte, gewiß heilſame 
Strenge waltere! 

Trieft, 24. Dez. Die Pforte foll unfere Regierung 
um Mietheitung von Juſtruktionen für Quarantdueanfal: 
ten gebeten haben, weil fie felbft Quavanzanen gegen die 
Peit in und um Konftantinopel' anlegen wild Man wird 
in dieſer Hinſicht den Winfhen der Pforte aufs eifrigfte 
entſprechen, denn es iſt nicht nuemden Tücken, fondern auch 
dem übrigen Europa "der größte Dienft dadurch gefeiftet, 
wenn e3 der Pforte gelingt dieſe ſchreckliche Seuche aus 
ihren euröpäifihen Beſitzungen zu verbannen. 

In den Kirchen von St. Rod, St. Merry, St Eur 
ftahe und des perits Peres in Paris durfte am h. Chrirts: 
Abend auf das bejondere Geſuch ihrer Pfarrer das Erſte— 
mal feit der Julius-Revolution wieder die Ch r-iftmerte 
abgehalten werden. ri geh 

Aus Paris erfähre man: Ein gewilfer Ballly; vor 
maliger Unteroffizier in einem Regiment, ‚hatte, wenn man 
neuern Angaben trauen darf, ſchon lange die ganz. beſon⸗ 
dere Aufmerkſamkeit der Behörde anf ſich gezogen. Er 
wurde am 23; d. M. früh In der Straße&r Nitolas Br. Mar⸗ 
tin verhaftet, und eine Durgfahang in feiner Wohnung 


’ 


fol. die Entdefung von Bemerkungen und Schriften in Be: 
zug auf das Compfot, deffen Hubert beſchuldigt ift, herbei⸗ 


gefuͤhrt haben. 
Jourdain gebracht, 


Bailly 


Anfangs’ auf Hrn. Repreur, 


und daß er ohne Zweifel nächfteng, 
in Freyheit gefeßt werden würde. 


Man, fhreibt aus Paris, daf der Herzog von Nemours, 
fobald es feine Geſundheit erlaube, die Reife nah Deutſch⸗ 
land antreten, und fih nad Coburg zu feiner k Schweſter 
en Es feine, daß er -die nähere Bekannt⸗ 
einer der herzogl. ſachſtſchen 
die man ihm gern als Gemahlin be⸗ 
ſtimmen möchte, Würde dieß Projekt realifirt, fo würde 
abermals eine protejtantifche Prinzeffiu- mit der £. franzoͤſi⸗ 


begeben werde. 
ſchaft einer Prinzeffin aus 
Linien machen joll, 


fhen Familie verbunden werden, 


Ein Dieb wurde Im Zuchthauſe vom Mrvifor hefraut: Mes: 
gebittete Dieb antwortete: „Ich 
weil mih Mutter Natur mit einem zu fchr um 
flo greifeuden Baifungsvermögen ausgeſtattet hat.’ 

fagte eine Hausfrau 
gar nicht? Es iſt ja 
Schande, um oin halbes Pfund Caffe zu bolen, übereine Etunde 
Frau Räthin!“ ermiderte Wart be, 
fid entihnidigend, gartreubersig, „nehmen Sie mirsniat übel, 


balb er hier ſed? Der jehr 
bin nur bier, 


„Aber Marthe, 
ſchaͤmſt Da Div denn 


augzubleiben” — Ad, 


es war ein ganzes Pfund!” 





Münden. 





6973. Montag arofe milltarlſche Blet: 
mufit im Zivott, 


Auswärts Getraure, 


In Nürnberg: Hr. sr. v. Fur 
tenbad, peuf. Hauptmann, mit verwit. 
Aria Lepper geb. Frevinv. £of: 

elbolz. 


Todesfälle in München. 


Den 28. Des: Sr. a. Etigiis, 
f. Votliev Dffichant und Grpeditor der t. 
PollzensAngeigers,, 082, a. Beerd bente, 
Samftag, Nahmitt 4 Uhr vom Yridenn., 
Gottesd. den 2. Jänner Normitt. br 
bey U. 8. Fran. (Ein allgemein geſdahter 
Manule — 

Ft. E.Xugerer, k. Kammer-Portlers— 
Wittwe, 7273. a. — Ft. a. Waltenumaler, 
Wundarztens Wiitwe, 81 9.0 — Hr. 
Ferd. Zlegelmener, Aal. Rechnungs⸗ 
Kommilldr im Lotto:Burean, 78 J. 4. 
Kr. Pellet, Hafnetétodter von ärep: 
ftadt, XG. Neumarkt, 51 9. a. — Unna 
Heinrich, Kagtöhuerin, 5 %.0.— Ir. 
Jeſ. Seidl, eben. Wunder von Wald: 


Sonntag Abends 6 Uhr finder in der 
proteſtautiſchen Kirche der feyerliche Jahresſchluß Statt. 

Am 21. Dez. Nachmittags ſchwoll die Regnitz ohnweit 
Erlangen fo jehr an, dah fie bey der Windmühle in den 
Ludwigskanal einbrach, und dadurch der Kanal bis Baiers 
dorf an einigen P lägen bedeutenden Schaden litt. 


1340 


Man fagte 


fdwar; wird. 


darüber. 


su ibter Magd, 
eine Eünde und 
Geſtalt Horntora, 


Hungerkora. 


ſaſſen, 54 5. a. — Joh. Hartl, Taalöh: 
ner. - IR. Blaß, Tagiöhner v. db. 43 2a. 
% M. Glafer, b. Mergers » Frau, 45 
I. a — Barb, Sinzluyer, Almmer: 
mannd: Frau, 64 J. a. — Yang, 
Taalohaettu, so I. a. — Waib. Öblier, 
Kautorslocter, 80 I. a. — 


Auswärtis: Todesfallfe. 


Ya Ansbach: Frau Jreyir. Friede. 
von Forfiner — 


6942 (2 a) Montag, den 1%. Jänner 
1855 Morgens Oligr wird im Fönial. Kar 
deten- Korps: Gebäude ver dem Karlethore 
die Lieſerung des Bedarfes 


von 578 Ellen kornblauen er Zus, 


„44 ,, ordindr arauen 
„1155  „ Sommerbofenzeug, und 
‚4155  „, ungebleichten Driu 


bad den gefehliben Beſtlmmungen an den 
Wenlaftnebmenden in WUfford gegeben. 
Münden, ben 27. Dei. 1857. 
6977. Pracs. den 26. Dec. 1837. 
Defanntmadung. 

Auf Andringen eiues Hppochefgliu: 


periode gemwefen feyn 
serbritten, daß’ es einen bitten Berg’ blider, und es tritt jeht 
aubaltender Regen ein, fo wird-aus der nod immer zu thätk: 
gen Wurzel der Pflanze zu viel und mehr unvolltommen berei- 
teter. Saft iu die Achre, in jedes einzelne Korn aufwärts ger 
führt, als die Hülle defelben zu beherdergen vermag, fie serreißt 
und aus der Spalte Drangt ſich die 
Brelmaſſe bervor, die, wie Eoünenbiide darauf falen, fig’ 
ſchmutzig roth zn färben antdngr, 
Die 
men, und von der 
tißen, verfaminder fie gänziih. Dauert der Regen fort, fo 
wächst das Korn Immer rd 
genſchaft eines Schwammgewädies. 
dat ein fo -wunderiiaes Ausieden, dap,-- fände 16 eb nicht im 
der Aehte wech befeſtigt, 
den Fönnie, es für die Feucht einer gangunbefannten Pflanzen: 
‚art zu halten, Selten behält eg die Heſtalt eines gewöhnlichen 
Roggeukorns; Die meinen erreihen die Größe ‚won ı Zell und 
Der nußfüßlihe Geſchmaͤck deffe den verleiter eft die 
Kinder davon zu eflen; eine Dandvch bewirkt Brechtetz, wirklir 
des Erbreden und Schwindel, was auf eine bedeutende cbemi: 
fe Zerfegung binweilet , und min könnte es daner wohl mit 
eben fo viel Grund secale temulens nennen, ‘ats von feiner 
Das Süßeln in cd aus wahrfbeintie, was 
die Inſekten Amelſen, Räferben, Fitegen berbeiledt, Die ger 
wöbulih Haufenweiie wie beräubt datan hängen, und im felſchen 
Zuſtande fält fogar unſere Stubenfilege Darauf. 
bat diefer Umland zu der Meinung verlciter, daß Iniekrenjtice 
die Erzeugung veraniaften, 
nad ſeuhter Witterung in den-anzegeberen Terminen, ia noch 
größerer Menge bei gauz regneriihen Zommern, melde allges 
meinen Mipwand im Gefolge haben, daher denn auch fein Name 
um Münden zeigte fihs heuer feiten, auf jedem 
am meiften fand ih es auf einen Ader 
lints am Wege, dicht vor der Brudermüble, aber aud zur Rech— 
ten im Eommerreggen, 
bachtet wird, weiß ki nicht, 
ob id fommenden Herbſt die Kriebelttantheit einfinder! 


Boden aber häufig. 


‚Einige Bemerkungen über den fogenannten 


| Ä Brand des Gerreides. 
wurde vor den Inſtruktionsrichter Mag nun das Wetter In den 20 Tagen mach der Bluͤthen— 
der ihn fogleich verhörte ; 
in der‘ Deputirtenfammer und im Suftigpalafte ,_ daß der 
Richter zu Vervins, gelaftere 
Verdacht in der Hubert'ſchen Sache allmählich verſchwinde, 
gleich Hrn, Brouard; 


(Schluß) 


wie ed wid; IR das Körnden ſowen vor: 


nun jihranfenicfe zäbe, 


alle oder Ber Balg runzelt fi zuſam⸗ 
mmer mehr nahdrängenden Make setz 


er uud zeigt die volllommene El⸗ 
Dieſes Peudoprodaft nun 


In der es mußt, man verſugr wer⸗ 


Baprfheiniih 


Das Mutrertorn finder fi nur 


Ob es auch in audern Gegenden beo⸗ 
Mögen Aerzte anfmerkfam feon, 


d— 


bigers wird das ludeigene Wohnhaus der 
Jutob und Katharina Straßberyer: 
ſchen Bünmermanng:@oelcute He: Nr. 117. 
In Hardbauien im eye der Hülfgvoll- 
ftre&ung dem öffentlichen Verfaufe unter: 
worfen, und biezu auf 
Mittwoh, den 17. Jaͤnuer 1838. 
Vormittags von y-13 uhr 

Kommleſton angcicht. 

Dleſes Wohuhaus, ben welchem fid 
auch now ein Gaͤrthen und eine Holhutte 
beriuder, deſteht aus drer Mobuungen, 
und bat nah zerichtiiher Schdhung vom 
25. Dftcher 1837. einen Mertb von 1200 fl. 

Kaufstuſtiage, melde fib über Pen. 
mund uand Zablungsfährzkelt am Commii: 
flonstage grnügend auszuweiſen baden, 
werden blezu mit dem Bemerten atladen, 
daß der Hlaſchlag nach $. 64. dee Hyvp.⸗ 
Se. erſolgen werde. 

Au, ben ı7. Dezember 1937. 


Königl. bayer. Landgericht Au. 


(L_ 5) Engeibaß, f. Landrichter. 


9975. In einer freoweasen Etraße wird 
ein Heiner beisbarer Yaben zu mierhen ge= 
fudht. Das Uebr. 


dann braͤunlich und uleht 





6928. Praes. ben 26. Dez. 1837. 
Nre. 1903. 
Befanntmacdhun. 


Im Wege der Hiifsvollitredung wird 
auf Undringen- einer Gläubigerin die Her: 


berge der Tagloͤhnerscheleute Polliop und, 


Marlanne Wledmann H#.-Nr, 472. in 
der Au dem Öffentlihen Vertanfe tnters 
worfen, und hlezu auf 
Mittwoch, den 17. Jaͤnner 1830. 
Vormittags von 9 bis ı2 Uhr 
Eommiflion angeſetzt. . 

Diefe Herberge befindet fi über 2 
Stiegen unter dem Dace, beſteht aus 
MWohnfube und Kuche, und hateinen Werth 
von 200 fl. ' 

Kaufsiuftige werden hlezu mit dem 
Bemerten vorgeladen, dap Gerichtöunbe⸗ 
fanute fib über Yenmund und Zahlungs: 
fäblgteit auszuweiten haben. 

Xu, ‚den 28. November 1837. 

Königl. Landgericht Au- 

(L.5.) Engelbach, Landricter. - 
2305. de) 
Zahnyperte.n 
Sicheres Mittel, Kindern das Bahnen 
außerordentlich zu erleichtern, erfunden 
von Dr. Ramcois, 

Arzt mad Geburtéhelfer zu Parid. 
Freis pro Schnur, ı Mithr. pder 1 fl. 48 fr, 

. im 2A. Fuß, 
Joseph Karl, 
Eprzerenhändler, Karlsthore 


Monet Hate Nro. 11. 

IT Ku 6062. 

KK dieß, bar fin ein weißes, 

getiegerted Händchen, wit 

ſcwarzem Kopf und Fleden, mit einem 
von Meifingdraht aeflochtenen, gelperrten 
Halsband, weibliben Geſchlechts, verlaufen. 
Der Weberbringer deſſelben befümmt 

im Haud Air 25. am Schrannenplatz über 

2 Stiegen eine Belohnung. 

0967: @ingroper, grauer Hüäbaerbund, 
männf, Geldlewts, mit braunen Fieden, 
braunem Kopf und ſolſchen Obren, welßer 
Bruft und balbgerustem Echwell, bat ſich 
am 22. dieß dabier verlaufen, ° Derfeibe 
wolle in dem Hauſe des Advocacen Siyriz, 
Brunngaffe Wir. 8. abaegrben werden. 


6965. Ein aa; ıhwarzer Fanabund, 
der auf den Kur Hrftor bört, wurde ent: 
wendet. Man erfucht den gegenwärtigen 
Beliger, oder Jene, welche davon Kennt: 
niß haben, Im Paradiesgarten denfelben 
gegen feprgute Belohnung abzugeben oder 
Anzeige davon zu machen. 


6257. (m) Es find gut erhaltene 
Winterfenfter für2Kreusftöde, 
5° 23° hoch nnd 37.84 breit, 
billig zu verfaufen. Das Uebr. 


Montag, den 25. 


1541 


6733. (2? b 


Wirthfchaftss Verkauf. 


im 


Durch das erfolgte 
Ablebeu feiner einzigen, 
20 Jahre alten Tochtet, 
die den 77 Juli ra Tan 
einem. ox aaulichea Feb: 
„ler, wotelae Hülfe mehr 
zu fuden wars geſtotben iſt, und fein 
und jeiner Epeivau bobes-Witer-veranlaßt, 
gedeatt der Unterzelchnete jela im Martte 
Neubenern, fönkyl. Landgerichts Mo: 
fenbeim bdeineudes -Lafern- Wirth 
YAumwefen beim Hofwirth aus freber 
Dand zu verkaufen: 





Diefes, auf dem fninften Plage des ' 


Marttes mit einem fhönen,mir Brunnen 
berchten und mit einer Mauer von Qua: 


Anweſen beftebt: 

1... In einem Eſtocig gemauerten 
Wirtgsnanfe, worauf die zeuie 
DBler, Wein: und Taferuwirth— 


ſhaftse Gerechtigtelt ausgeübt 


“berjteinen einaefaßten Vorpiatz befindiiche 


wird, dann ineiaem darauſtopeuden edea—⸗ 


falls gemauerten zjtödigen Woonbaus ımlz 
Dintergebäuden. Hlerin befinden fig zu 
ebarr Erde im Baflyauje. 1 giope Zechnude, 
ein heizbares Zummer,. Küche mit laufens 
dem Waller, ı großer Blertellet, Haus: 
fletz und Stallung aufs Pferde. Im Ne: 
bengaufe 2 beizbare Zinimer, Rüde, Haus— 
eh, Acler, Backoſen uud Schacht haus; 
ferner übereine-ötiege in beyden mir eins 
ander verbundenen Haujern eine sroße Hoch⸗ 
zeitsſtube, 3 beigbare Zimmer, reſp. 5 
Zimmer, 3Kammera, 1 Scheufe und gror 
ber Tanzplatz. Dabep befinden fi wei— 
ters ein new erbauted Sommervaus, auf 
meiden man eine (aöne Ausſiht in die 
tomantifhe Sebirgsgegend genießt, ı Angls 
bahn uud ı Blumengärtwen, in Getraid⸗ 
faiten, Heu-und Stroy-Nemig, ı Stals 
tung auf 6 Küpe, 1 Waſchhaus mit Odſt⸗ 
dorse und Hoftaum, ein Dbitteler und 
2Stallungen auf 10 und 8 Pferde. Aufs 
ſerhald und nabe am „Narkisrbore ein 
Setreid.umd Futterſtadt mit Dreſchtennen. 
Die Gebäude befinden ſich im guten Zu: 
ande und zum Bettied der Wirtoſchaft 
bequem vergeitellt. ! 

Dazu gehören an Grundftädens Tagıw, 
27 Decim. Heer Or. Benttats-Klaſſe; 13 
Grundſtuck Bürgergrund, entoaltend 10 
Tagw. :0 Des., Dauyrunde find mit Winter: 
Korn und = Walzen angebaat. Die ber 
fortebenen Weatititen ſiad zum Graf von 
Prevſtugiſchen Salofie Neubeuern leib- 
renisweife yrundber, wodtu das herköm⸗ 
line Laudemlum eurrihter werden muß. 

Dann an waljenden eigenen Sründen: 
9 Tagw. 79 Deeim. Holzgrund, Foritents 
ſchaͤdlgungs⸗Antheil, faft durbadngig malt 
fatagbarem Holz bewachien. Tin Kraut: 
garten zu 4 Zagm. mit 70 jungen Dbit« 
bäumen beſetzt; 2 folde im Altenmarke zu 


1: Deeimalen, dann 11 Tagıyerf Buͤrger⸗ 
ober Semzludsgrände. . 

2. @in Obityarten aufer den obern Thor, 
2maͤhdig und mir 150 Erik Bäumen von 
vorzägiimem Odſt bepflanzt, mit dabey be: 
findiihem, No gut rentirenden Steinbruch 
au 2 Tagw. 65 Decimmaten, ebenfalls zum 
Schloſſe Neubeuern leibrechtswelſe grand: 
bar, mwohen weiters vorhanden: 

ein Wohngebäude mir gut eingerlch⸗ 
teter Schmiede, ı beisbarem Zimmer, Käche 
und Keller; ' 

ein Warzengartea mir Springbrunnen ; 

eine neue aemauerie Wauenremife; 

eine bölzerne Arbeits:Schupfe für die 
Stelnbanuer; 

ein fhöner Vorplan bey dem Wohn: 
gebäude mit 26 Obſtbaͤumen beſetzt, nud 
einem Heinen AWurzgurtt. 

Der sub Wr. :cbefsriebene Obftyars 
ten mit Steiwbrud und IJugehörungen kann 
mit dem gefammten Anweſen oderaubnue 
bis Nr. 1. beſarlebene Wirthſchafts Ans 
wefen allein aach Brliehen der Kaufstu— 
tigen erfauft werden, 

Zu dem Wirthida td-Anweien werben 


auch ſaͤmmtlich vorhandene Geräthſchaften 


und Vieh, nämlich 4wferde, 6 Meitkäh, 
Getreld. Furteren, Stred. Fubr - und 
Decononie +» Wagen, Gbaifen, Schlitten, 
Baumaugsfahtniß, Betten und die übrige 
zum Wirtdſchaftsbetrieb im beten Zuſand 
defindliche, bialängtine Einrichtung; dem 
Kaͤuſer des aesamımren Anweſens aber auch 
der vorbandene Soomleds und Stelnbruchs⸗ 
Haudwerkszeug und eine Schiſſplatte vers 
kaͤuflich mitgegeben. 

Uebrigeus wird bemerft, daß Neu— 
beuera ia etaerromantıfnen undder fhöns 
ten Gebirgsgegenden Oberbaverns Itrgt, 
init mebrern Gebirgen, von denen man die 
wönfte Ausſicht in das Habe Land und 
das benachbarte Torol genießt, umgeben 
ift, und dayer zur Sommerzeit von den 
ia Nofenbeim anweſenden vielen Badad- 
fien und anderu Sebirusrelienden bäufig 
befune wird, daß eine nicht unbedeutende 
Dinriersftraße von Roſenheim nad Torol 
durchgeht, vier Jahrmaͤrkte und mehrere 
Kirchenfeſte gebalten , nad biefe von ben 
Bewohnern der rlagsum und nabe liegeus 
den bedeutenden Döricrn und Ortſchaften 
feor zablrelch befudt werden. , 

Kaufsliehhaber wollen ſich perföntich 
ou den Unterzelcueten wenden, und die 
Verkaufs Objekte in Augeniheln nehmen, 
wo Ihnen fodanı die Kaufsbedingungen, 
io wie die auf Dem Aumwefen baftenden, 
nicht bedeutenden Abgaben und Meallaften 
befannt aegeben werdeu, moben noch bes 
merft wiıd, das dem Käuferded geiamm: 
ten Auweſens ein Thell des Kaufſchilliggs 
gegen Berzinfung zu 4 Proz. liegen ges 
laſſen werden faun. 

Neubeuern, am ı3. Des 1837. 

Jakob Sturm, Hofwlcth, _ 
dann Steinbruchsbeſihder und Lieferant. 


0880. (2.5) In dem unmittelbar an Stadt⸗ 
ambof grängenden uud vonder Mieleyaupt» 
ER rgtndhets urz 1Stnude entfernten 
tie Steinwewift ein fehr — Aue: 
fen mit realer Fragmeren,Spcaetcd: 
und Lederhaudlung aus ſfrever Hand 
zu verkaufen. ' . . : 
Dafleide enthält. ein im vorsreffiid: 
fen baulihen Auftande befindils 
he, ige Wobnbans, mit vie: 
len belzbaren und unbeljbaren Zimmern 
und Kawumern, großen reinliten und luf: 
tigen Böden, äft mir einem bedeutenden 
fraume , Stallungen , Wagenremlien und 
a. Wafhhaufe verfeben, und. hat vor 
dem Haufe ein Meines Bästaen, zu wel: 
em ana noch  Bemeinderbeite. sehören, 
aus eluem Feld: und Wiesflade beichend. 
Diefes Anpeien mit den darauf rubenz 
den Merten gemäbrt ſchon jeht cigen bir 
deutenden Ertrag und. iſt wenew feiner un: 
mitteibaren Rage an dem dirgenguffe, des 
fen Salffbarmaauna ‚von. der fr Staats: 
reglerung eingeleitet it, zu einem aufer: 
ordentiiden und fhwungbaften Geſchäſts 
derriebe, namentiih auch zu einem aus: 


gebreiteten Holgbandel beicus geetanet, @ 


jumal die nun auf,der Douau eingerichtete 
Dampffatfifabrt,iu welchen Fluß der 
Negen id einen ſtarken Buichſenſchuß vom 
Unwefen entferut, elamünder, und der Im 
wenigen Jahren. feiner Vollendung nabe 
Donau: Main: Kanat dem Handel Nrgend: 
burgs und feiner unmittelbaren Umgebun: 
gen neuen Fior verieiben und kom außer⸗ 
ordentlie Bedeutung verihaffen wird. 

Auf dem Auwefen ruben auder den 
Eteuera feinerley Karen, da daſſelbe ganz 
Ludeigen Hit. £ 

Darauf reflettirende Kaufrliebbaber 
wollen fin an die Medakt. d. Bl. uuter 
Nro obon. wenden, welche Ihnen dad Rd: 
bere mrttnellen wird. 


Ausſchreibung. 

6897. 3 1) @r if 6 
E tunden von Müncen 
In einem großen Orte 
und In einer febr vor: 
thellhaften Lage für el 
nen Zeugweber elue 
reale Webersge— 
redthatelt und eja 
Haus aus frener Hand zu verkaufen. Das 
Uetr. ben der Etved d. Wi. 


6-41. (30) Es wird eine reale 
Kaminfehrers: Geredtfa: 
me In einer Stade oder in einem 
Marfte, mit oder obne Haug, 
su kaufen geſucht. Mäbere Aus: 
funft ertbeit die Red. d. Landb. 


nut 
0455. Ein Priviieglum, mit deffen Aus: 
übung man elnen auten Mabrungsjwelg 
erreichen kann, {ft billig zu verkaufen. D. Ue. 
6950. In Pafan it eine reale Uhr: 
masderGerehtigtelt ſoglelch um bil⸗ 
ilaen Preis zn verpahhten. Das Uebt. 





4) In Landebut, 
und zwar auf elnem ſcönen 
Fa in ein Haus fammt 
tenler Baderd:Bereh. 
N tigkeit aus frever Hand 
"us d" —— ee 
vorläufig, dak wötälsen Falls ooo ſt au 
rer tienen bleiben lan. ‚Uebr. 

— — — — — 

6855. (3. ') "Fi elner vo treichen und 


tvohlhabenden Gehlrassegend im Fartreife 
len einen abfolvirtem&hfrurgen von ſo⸗ 





Udem Eharafter witer fchr annehmbaren 
edinglingen 'auf Idugere Dauer rein fer 
einträglier tandärztridher Dintift zu ber: 
geben. Das Uebr, 
PIPLILELLITEITELLLTERFT 


F} bu73. (dd) Sm Diofenchale Wco. 5 


Zaber 5, Siegen fü elüe duferit ‚an: 
L; ——66 


Djenchme Wohnung von 5 

Saimmern, mit heuer Küche, Sprider: 
Fund Keller: Abrbeilung u. (. w., foalciao 
Zeder temmendes Ziel Gpsrpt ‚zu be: 


sieben. 
3 Zu ,demfeiben Haufe it über 28 

Stiegen eine” fleine Wähnung gegen 
Zoen Hof, beiiehend In 2 heiß: uud > 
Bunheisharen Zimmern, Kühe und Hol: ® 
Bieae. für uäcjies tel Georgl bidis, zug 
Doermietben. D. Uebr. © 
eesg3r9%3293299392 2232722935 

0965, Es find fa eben erialenen und 
Inden; Mujitalten: Handlungen, bei Herrn 
Faıter und Sobu und bei Heu Ab, 
fo. wie bei Wuterzeidaeteng zu baben: 

„Die Nachtlagers Walzer von® reed 

für Piauoforte.“ 

Auch find nom Gremplare bed National: 

und Hugenoten-Porpourris verrärhig. 
Yy.Stred. 


6994. Jemand erbietet fich zu 
gruͤndlichem und billigen Cla⸗ 
bierunterxichte für Anfänger 
und Geubrere. Das Nähere 
am Plasl Nr.5 üder 2 St. 
603050893988695,585580085 
6662. (öfı Zu vermiethen.und fos 
gleich zu beziehen: Zwey his fünfo 
Sichöne Zimmer, elegant meublirt, d 
mir oder ohne Bedienten: Stube® 
Bund Staflung. Das Uebr. 
eessesennärgesrssosrest2:9 
6018. 12 b) In der Amalleujtraße Nr. 
28. find 24 bis 50 Zubren Erde zu ver: 
kaufen. a 
6947. 3 a) Am Heumarkt Dir. 14. fit 
ein PB andjtu bi mir 20 Käufer zu verkaufen 
6543. In der Türfeafiraße H8.:Nr. 24. 
zu ebner Erde Ift ein Eupferner Waſch— 
teſſel zu verkaufen. 
699. Man wuͤnſcht einen Abonnenten zur 
allgemeinen Beltung. Das Uedr. 


‚Am Bilardzimmer einzufenen‘ Der Un 
‚zeichnete schmeiwelt (ih Dayer un Am: 
€ 


Einlabung. 
6960. Mit obrigkeistiher Bewilligung 


sine ſich Unterzeihneter die Ehre, ein 
Billard» fenchiahehen zu tanjtals 
ten ‚\welde® ‚den, 2,, Nahuar ‚anfängt und 
den 16, Januar cı * 

€ 4 
1,9relsir badr, Quißenuntenchft Fahnen. 
KR | — TRRE, 7 
3 y’ . J Mn u * EL tt’; 
4. [7 [7 434 
5 4, 7} " 
6 


. nm 20 ” [7 
und 2 Grfelichafts:zahuen, jede mit 2 
Buldenftüden, 
} N IBARM ER 
Das Feos Föftet Ir. der Stand Sf, 
welde nad einander abaripielt „werden 
fnnen ; Übrigcus find alt nord «en 


er: 


ter und ‚Hilinec Bedingung mir m 
reint zahlteihen "etube beehrt Ju wer: 
den, Und beftehe mit Hohadrüung * 
2 „dann Pininer, 
Garwitrh zuln Slargarten 
vor dem Angerthot 


Gong. Vergangenen Dienſtag ıbiieb In 
der Tbeatinerfirdje, tu <der ar Mr Meſſe 
ein ihwarzieldeuer 363 fieben. 
Det rediiwe Finder wird erſucht, feiben 
gesehn Erfeunrlineeit bei der #. Woltpep: 
Direfriön, oder Karlsſtrahe Niro. 45 über 
3 Stiejen  abjugeben. 


6972. Dienstag. den 20. d. M. biieb 
in der Jeinitenfirhe ein dinfeibrauner 
feldener Menenfdrtrm tlegen. Der redliche 
Finder wird bödiht erfuhr, feiben in der 
Lederergafe Nro. 1552 gegen Erfenntiichs 
feit abzugeben. } 


6920. Es Ih am hell. Ehriktag ein 
tothes Gebetbuch verloren gegangen. Der 
tediime Finder wirdgebeten, felbes bei der 
Kerzierin bep Gt. Miva ( abzugeben. 


5965. E86 find Mirwoh Abends 5 Uhr 
Ungengläfer, in Silber gefaßt und Im 


"einem brauuen Futteral von der Prangerer 


In die Schäfflergaffe und von da in die 


„ Meubauferfirsße eluem alten Greife von 


87 Jahren achörend, verloren genausen. 
Der redilirg Finder wird eriußr, fle dep 
der Landbörin gegen Erlenntiihfelt abzu: 
neben, Indem es feine einzige Stutze und 
bee Habe noch iſt. 


6055. Am 22. Dezember Wormittags 
zwiſchen balb 12 und 1 Uhr ging elne 
ſchwarze fhildlrötene Damen + Lorguette 
mit ganz fdwarzer Elufaffung der Glaͤſer 
auf dem Wege von der Ludwlasſtraße, 
beim Bazar, Schwahlngergaffe, Kuhgaſſe, 
Prannerduafe, Promenade: Safe, dann 
durbs Finsergäßchen bis wieder in die 
Schwablngergaſſe verloren, Der redlibe 
Zinder bellebe diefe Lerauette gefälltaft 
In der Theatluer · Schwadingerſtraße Rr.35 
über 2 Stiegen gegen eine augemeßene 
Belohnung abzugeben, 








u Dar “nt n#.* 
., Berthefte Beau’ Landsätimt 
6941: Im das Dirlien If es dom elite 
angenehme Sache, wenn es nur Inter 
ara van ihönem Wetter begünſtiget watde; 
doch auch das Schlechte har manaal jein 
Gurds, ‚ lan’ iſt va löfer gezwimaen, ſich 
bisweilen, an einem oder dem andern Dite 
etwas zu verweilen, und eriäbrt ie aller: 
band Sachen. So ging ei mir bep melnet 
Durchreiſe in der Stadt S——. 
Abgeitgen am Pape, in einem d0- 
netten Gaſthauſe wurde von einiuen Gär 
ſten Berfhiedeues geioroden,und unfer Uns 
derm gu von den bei ehenden Geſel ſMait eu. 
Hlebep wurde Mandyes ‚gelobt, Mauches 
e.ädelt; vorzägliao aber wurde ein Bier: 
—* der auch eine fordie Geſeuſchaft 
bar, 688° durch die Hechel gezegeu; es 
wurde ihm nemllich zut Laſt gelegt, daß 


er zum Veiſptel denen Ltuten, weiche, 


Hod zeht maden wöllen, ſchon von 
Meltem entgeuengebe, um fie, zu perfuar 
diren, Ddah fie felbe bey Abm "halten, 
und Einkehr nehmen möchten; da er ein 
gutes Mundſtuck beist, ſo (ol Ihm dieies 
niat felten gelingen und dergieldien mebr ic. 
Das helß' ich einen Indaftridfen ſpetula⸗ 
tiven Mann! — Hin! was tbut's? Es 
giebt ja mehr dergieiden. 

Dieſes zur Nenigleit nebſt meinem 
ergsbenen neuen Jabteswunſch. 

Ich verbieibe Ihr ergebeufter Beubote 

Hans Schnappauf. 


6945. Ich mache Die ergebeufte Angelae, 
daf mein Blumenverkauf von heute au bie 
Ende der Dun fin am Eck der Heuhaufer 
und Eifenmmugsafle Nr. 15. über ı St. 
bey Madame Kalzer befindet, nad wel: 
her Zeit ih melnen Laden in der Karmes 


Itengafe Nr. 3. wieder beziehe und em: 


pfeble mic zuglein mit allen Gattungen 
Blumen, and Kränzen für Berdorbene zu 
aͤußerſt billigen Preifen; dann vorzüglich 
Sträufhen, Guirlaͤudchen, einzelnen Mo: 
fen und Ball-Bouyerten von 7 bis3H fr, zur 
gütigen Abnabme, 
Garotine Freybera, 
Blumenmacerin. 


6959. Wiludmachergaſſe Wr. 12. iſt für 
einen Duitberrn ein beisbarer Laden zu 
vermietben und im Schuhmacherladen zu 
erfragen. 

091, Am Duttplage unter den Bögen 
Nr. 21 iſt ein großes, belled, heizbares, 
meubilrteg, mit eigenem @ingang verfehes 
nes Zimmer an Dottleute biilig zu ver: 
mictben. Dis Näbere Im Meiberladen. 


6951. In der neuen Pferdfitäfe Nr. 7. 
fft die Wohnung im ıten Stod, beitehend 
aus 6 beisbaren Zimmern, 3 Kammern, 
Holzlege, Keller, Speiber: und Wald: 
bausantbeil bis auf dar Ziel Georgi ju 
vermierben. Nährres deſelbſt rör, tea 

69:6. Feinerdusidntiiher Hanf, befter 
Qualität ir zu vertaufen. Amallenfträße 
Nr. 32. links ebner Erde. 


— w43 — 


Anfädndigunmg. 

6926. Dar die vielen Uufmunteruu⸗ 
gen def verehrlicen Abongemten des Mn: 
tetpältängäbiattes ,„,Yanorania”' front ſich 
der Herausgeber deſſerben, diefes Matt 
don beute an, mit erweiterter Teudenz, 
unter der Kamen: * 

„Münchner Tagpoſt“ 
eriheinen laſſea zu Flunem., 

Die’ Müusner Tagpoſt macht ſich zur 
Aufgabe, iuren Leſera, unter Vermeidung 
aller Weitſaweiñtelt, mitzuthellen: 

Was ſich Wißeaswerthes in der Haupt: 
und Nefideny Munnen zuttaͤgt; dann 
interefante Borjaile,: die in den Areifen 
des Waterlandes fin zufragen, — ferner 
Erntunnngen, Ertedigungen von Stellen, 
Brforderungen ic. Belondere Aulmerkan: 
teit wird gewidmet werden. allem Merk: 
würdigen der Zeit im Ju- und uuslande, 
welches in das yewerbthätige Leben greift 
— ZJadeftrie und. Detonemie betrifft. 

Erzählungen, ba die imanorama gr« 
gebenen großen Aullamy fanden, werden 
fortwährend gegeben; ſo wie Tbeulerz, 
Goncertanzeigen und Todesfälle mirgerbeilt. 

Das ubonnement iſt hlet in Münden 
jährlich 5fl., balbjägrig 1 fl. 30 fr. Aus: 
wärtige belieben fih an die Aönigligen 
Polämter wegen Beſtelungen zu wenden. 

Die Iuferate werden zu 5tr. die 
Spaltzeile bere net. r 

Die Medattten und das Verlags— 
Somptefr der Männer Tagpoſt — 
“am Färbergraden Mo. 55 zu ebe⸗ 
ner Erde vis-a.vis der Flelichbant: 


DD A) A AD DALE LE PD RE 3 
2 31. Auf meiner Wanderung anf 
weibnactsabende fiel mir der neue, 
köhir elegante kun fehr geſchmack— 
volle Laden der uenen printiegirten 
Sammtgolddruckerei des Erubs:Fabrl: 
fanten Efwerih ber k. Reſidesz 
gegewuüber, ganz befonders auf. Es 
Sifindet dort eine große Auswahl zu 
LBeſchenken ih eignender Gegenſtaͤn— 
de ſtatt, befonderd ſchön nehmen 
ſich des Nachts die ſehr kanſtlli« 
gearbeiteten go biimen Trausvarent⸗ 
tampen bei ihrer Beleuchtuag aus, 
und verdienen defbalb ganz beſon · J 

ders erwaͤhut zu werden; 
1 Ein Verehrer der auuſt J 
I TR N TE TR TR 
6959. Die Unterzeiänete erteilt ſeht 
grindlihen und leichtfaßllchen Unterricht 
Im Fejtonlren, und empfiehlt fih einem 
fehr genelgten Zufprude, 
Katbarine v. Ehrne-Melchthal, 
wohnt: in. der Neuhauſetgaſſe Nr. 2. 
über 3 Stiegen. 


6940. In der Muͤllerſtraße Nto. 21, 
über 2 Stiegen fit duf Georgi elne Woh⸗ 
Hung,” beſtehend aus 2 größerh und 2 
feiner Zimmern, Kübe, Kammern ic, ic. 
zu bezlehen. Das Nähere daſelbſt. 


tur * 4 
O0 Bepreuch⸗e n. Compe In Rärns 
berg iſt erſclenenu .,.. 
Die Kunft 
Reich zu werden, 
Belanut gemacht 
durch 

Johaun Michael Leuchs. 

Zweyte mir einer kurzen Biographle des 
Verfaßers verſehene Ausgabe, 
Preis If. 30kt. 

Es genuͤgt auf dieſes Werk, welches 
feiner Hausbaltung fehlen fol, aufmerk⸗ 
fam zu ntaden. 

Vorraͤthig in München in der 


£. Hofbuchha ndlung von Ph. Jak 
Baper. 


6956. Ja allen Baagandlumgen iſt zu 
baben: j 


Blumenfprache. 


Der Liebe und Freundfciaft gewidmet, 
Quedlinbätg, bed G. Baife. Ste Aufl, 
geb. Preis 368r. 

Deutfblandd edlen Jünglingen und 
zarten Jungſrauen bürfen wir folde mie 
Recht empfeblen: 


Zu der Joſ. Lindauer'ſchen 
Buchhandlung in München zu haben. 


0043. Ein junger, Trio guter Meunſch, 
der die deutſhen Schulen mit gutem Er— 
folge befuhr Sat, und fih ber Schreiberey 
widmen will, kaun ben einem hleſtgen Amte 
fogleich als Prafrifanr eintreten. Auf Ge⸗ 
bait bat derſelbe jedoch erft ua erlanater 
Befaͤhlgung Aufprun zu machen. D. Uebr 


6934. Eln Mana⸗in beiten Jabren wänfst 
einen Platz ale Haus meiſtet oder auch als 
Baumelfier, indem er die Deconomte gut 
verſteht, oder auch bey eluem Kaufmann 
ale Haustnecht fo Bald wie möglid. D Le. 


6364. Ja der Neuhauſergaſſe Nre. 33. 

ngang im Gefaängnlßgäßl erfte Thär 3 
Stiegen rechts werben Glacevandfhuhe 
ohne Geruch, mie auch Shawls zu den 
billigjten Preiſen geputzt. 


6901.30) Im Schönfeld, Wilefenſtrabe Rec. 
vis & vis der Veterinaͤr⸗Schule iſt eine 
Wohnugg zu ebener Erde, beftebend In 5 
Zimmern, wooon 5 heigbar, Kühe, Speife, 
Maydfammer, Kellerabthellung und fon« 
ftiger Bequemlichkelt auf das Biel Georgi 
zu beziehen, und das Mähere über 1 
Stiege zu erfragen 


— ——— —ñ —ñ —ñ —ñ — —— —— 

6957. Anfangs der Senblingergafle Nr, 
86. über 2 Stiegen ndaft dem Färbergra- 
ben tft ein ausgemaltes, meublirtes, heiss 
bares Zimmer für einen Dultberen zu ver- 
mietben und das Näbere dafeibit zu erfragen. 


6058. In Nr. 9. der Singftraße über 
1 Stiege ſſt ein gut eingerichtetes Zimmer 
billig su ‚vermietben, 


nn, 
6950. Man ſucht Unterricht Im Delmas 
len zu erhalten. Das Hebr. 


6,5%. In der k. Hofbuchhand⸗ 
lung von Ph. Jak. Bayer in 
Münden wird gratis ausgegeben: 

Berzeloaniß ſammtitchet 
Taſchenbücher und Almanache 
für dad Jahr 1838, 
fowie empfeplenemwerinir Böcher, Aupfer: 
werte, Spiete u. f. w, melde fi ror— 
zugeweiie su paffenden 
Neujahrsgefhenfen 
elanen und daſelbſt vorrätkie zu haben find. 


6933. Zr der Jof Lindauer; 


[hen Buchhandlung in Münden 


ift zu haben: 
Meurfte 
Srisgeangen be Fragmenie 


Nunkelruͤben Zuckerfabri⸗ 
kation. 


Geſammelt von 
D. Ch. H. Schmidt. 
Mir 21 eriäurernden woblldungen. 
8. 1 d. 21 fr. 

Obſchon wir in Lenes Handbuch der 
Auderfabritation ein fo gebirgenes und ums 
faffendes Wert befisen, wie es feine Diaz 
tion in Europa auisumelfen bar, io glau— 
ten wir dom mit vordebender Sartit den 
Budterfabritanten einen um fogröpern Dienft 
zu erweilen, als fie ſich dan vorzegiid 
an miı der böhkt intereffanten Entdetung 
des Hrn. Dimitri Damidom beikdi: 
tigt, mitteilt der Maceration auf fals 
tem Wege das treifiiihfte Fabritat 
viet wohlietier berzufielten,als es 
bisher mit den andern weit fokıpleliuern 
Berfahrungsarten möglich par 


6932, Pey Fleifbmann ı in 
Minden (Saufingergafie No, 35) 
it erfchienen: 

Sranzofe, der aufridrige, ever 
die Kunſt, in 8 Taxen franzoͤſiſch 
fprechen zu lernen. Fünfte Auflage. 
8 20 fr. 

Dieied mertwördige Pisteln fand fo 
raſchen Abfap, daß in einem Jahre zwey 
Auflagen veranſtattet werden mußten 

6036. Yu der Biumenſtraße Ar. on. Ind 
auf das Ziel Grorat zwer Wohnungen zu 
vermietben; die eine fur einen Wirth um 
200f-, die andere für einen Meſter ober 

Schuͤbmacher raſſend um soofl. Dar Rä— 
bere {ft beyim Hausmetter daſeltſt zu erz 
frauen. 

0999. 
Das_ Uedr. 


Ein Saueihub wurde gelunden- 
Türtenftrafe Nr. 17. > Er. 


1344 


69:9. Bei Yof. U. PR 
Buhhändier In Münden (Salvatorfirafe 
Nee. 21, erfbelutvon Neujahr an: 


Die Muͤnchner Biene. 


UnterbaltendesSonnragsblact 
für alle Stänve. 

Wer nah einer mühe: und arbeite: 
volen Woche am Tage der. Erhelung und 
Nuhe, geiftreih unterhaltender und ber 
leorenber Lettäre eine Stunde widmen 
wid und wer fih Die Woche bindurd, bin: 
läuglich au den. polittiven Tages und 
?otal = Iuntereffen gejdttiner.bat, der wird 
In der „Bleue“ her inierefiauten Stoff 
finden, die feinen veräbergehenden, ion: 
dern bieibenden Werth haben und anre: 
yen ſoll zu vertraulichen, heiteren und be: 
lehrenden Mirtpeilungen. 

Der Juhalt dieſes Blattes, welches 
ſich übrigeus in Der Folae ſelbſt am we: 
ſten empfehlen wird, beſteht aus: No: 
veilen und Erzählungen, Bildern 
aus der Känder- und Wblfertunde, 
Weifefllsgen, Zugen aus demxe: 
ben Iniereifauter Menfhenictc; 
tleine gewaͤhlte Gedichte werden mirun: 
ter daſſelbe ſchmücken, und kleine Une: 
boten und Näachiel ic. deu Juhalt dei: 
feiben abrunden. 

Jeden Sonntag erigeint eine Num; 
mer einen Bogen ſtark. Prels halbjährig 
id. 12 


‘ 
a a 


6934. Au peſfenden mies 

- Neujahrs- Geſchenken 
empfehle id) eine fo, eben, erhaltene 
Parthie a 
Zul zu, Kleidern 2c.%C., 


ı welche ich durch: Parthiens Ankauf bei 


ganz fhöner Qualität zu aufierordent: 
lich billigem Preife ablaffen kann. 
Als Taͤll 3 breit die Elle,a — f. 20 Er. 
a —fl.308r. 
"mt am fl. ba kr. 
F 13 A 1f. 24. 
Außerdem, empfehie ich mein reich 
aſſortirtes Tuͤll⸗Sager in Streifen, ſowie 
Band» und Baummollen-Waaren zur 
geneigten Abnahme, . 
München im Degember 1837. . 
Karl Arnhard, 
S chrannenplaß neben der Hauptwache 
6937. Engifte Aujtern, 
grüne frauzoͤſſcae Erbſen, Ferne 
fanden, Satdeuen fü Del, Straßburger: 
Gänje:Leber: Palterteu und Megensburger: 
Bratwurſtla empfiehlt zur gütigen Beade 
tung J. N. ar rebsinder t Schaͤfflergaſſe 
0972. Einjliberner fc affelöffer wurde 
gefunden. D.Ue Früblingsitr. Nr. 10. 18t. 


Gott gefällige Gaben, 


[23 2 »„ 


* 














—Eigenthumerm ı und Derlegerin: 
Dr. £. IA Mülters ſet. Mittwe. 


Das pProbeblatt wird bel Obi: Den 27. Dez: Kür ein Armes 
gem ausgegeben. von J-M. . fl. — fr 
D . 
6780. (3.0). Bey m Vortier tm f. Zaubkum: Ten 2. Del: dur gleiche it: 
Uden Austheilung unter die 
mc: Jaſtitute, Geudiingergaffe Nro. 04, eular nu 
In en Aermſten. Gin eujahrege: 
find unter dem Titel: p 
* „ (deut von M. P... 4. — kr 
„Weihgeſchenke — — —— 
ju haben: ' Augsburper Börse 
vom 28, Deeember 1837, 
MWunfchgedichte zum t Meucn Jahre zu ge nigL Hayersche Brieie. tiela 
Namens s und Geburtstagen 6.  Ubl.AFrue. m. Coup. prpt, 1024 1027 
detto ä 51 I’roe prompt, 100° 
; — 
Preis 48 fr. — —  Promessen auf Banc-Actien . 
0454. "Mm u R| t u per Stück Agio — 5 
ji ! eb Hof Bank-Action, . 2. 2 2. "510 508 
Bei Falter a. Sohn, Hof⸗ K. R. testerreich'sche Lanse, 
Mulitalien: u Dhiuntssuframenten: Dauds Part.-Obl. 4 1 Proc prompt 144 — 
lung in Drunaen it erfwienen, und Dur&  Lott.inichenw. 1874 pri. 120 „a 
alle Moanthandlungen zu bezienen: Mezailig. a 5 Pro. peu. 1058 1055 
Rath (&,) Aunfpig aite und neue dent: werte a 4 Prim. pro — 100 
ſae Vottetteder und ihre Sineweiſen <eiio a Js üron. gprpt 78; 784 
für eine Eingitinime wir Clavtet- oder Beink Nation prompt dear 
Harıenbegteitung. ıf. 2: ir. ‚I nem... : . 1402 1400 
Sinsel (M-), vier teieriise Be änge  Grossh. - barımst, . Loosr 
bei öffentiihen Eduiprüfungen fur 4 prompt. . — 60 
Einantmmen, 2 Vieltnen, Rioſa, Com Kieln Loassad nen BE — 
trabafı, 1 Zioie, 2 Elarineiten, I Zunoit, den af. 5 pro. — 113} 
2 Hörner,.ı Principal» Trompete und Eisenbahnen: 
Tauien op. 15. 2. d2fr. Augsburger-Mänchener Id 1451 
Sparh ($) Yuimmalerung zum Tanze, Venezianer- Mailänder 100 1083 
Walger für Wianofosfe. sofr, — __Nord-Balın , $ 1003 109° 
Verantwortucher ———— der bisb. „Seioarofvorer 


der Landb. F. & 


NMicklas. 


Schluß der Weiten Zahreshälfte 1837, 


Slüd aufzummeuen 


Gahre 


m 


..+ 


Digitized by Google 


Digitized by Google 








atized by Google 
7 ze n 





